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Borwort 


Binf Fahre find nunmehr verfloffen, feit die am 
A5ten Mai 1834 verfügte Trennung der Yuftiz von 
der Adminiftration bei den höheren Behörden ins 
Leben getreten, drei 58* ſeitdem dieſe Sammlung 
von obergerichtlichen Erkenntniſſen, welche zweifelhafte 
Rechts fragen entſcheiden, oder ſonſt in wiſſenſchaftlicher 
und practiſcher Ruͤckſicht ein allgemeines Intereſſe be⸗ 
ſitzen, erſchienen iſt und die ihr gewordene, nicht nur 
aus dem allmaͤhlig ſteigenden Abſatz erhellende, fons 
dern auch durch wohlwollende Empfehlung competenter 
Beurtheiler im In⸗ und Auslande beurkundete freund⸗ 
liche Aufnahme fordert die Herausgeber auf, mit 
froͤhlichem Vertrauen das begonnene Werk fortzuſetzen 
und ſich durch ſorgſame Auswahl der Mittheilungen 
einer fo aufmunternden Anerkennung würdig zu 
machen. Eine Beantwortung der Ausftellungen gegen 
einzelne, jedoch nicht im die Anzeigen aufgenommene, 
obergerichtliche Enticheidungen, ſei ed durch nähere 
Aufklärung der factifhen Werbältniffe und weitere 
Ausführung der betreffenden Nechtöfragen, ja felbft 
durch Einräumung einzelner kritiſchen Bemerfungen, 
liegt, mie wir ſchon früher ausgefprochen haben, 
außer dem Zweck möglichft ſchneller Mircheilung aller 
practifh wichtigen Entfcheidungen, den die Heraus⸗ 
geber immer vor Augen behalten, zumal da der für 
einen folchen Zweck ohnehin fpärliche Naum durch die 
Mittheitung der gefeglichen Verfügungen und der 
Eataloge über die Verhandlungen bei den Oberdicafte: 
rien noch mehr befchränft wird; wir haben und daber 
auch genoͤthigt gefehen, auf die Mittheilung polemi⸗ 
(her Auffäge und anderer Abhandlungen, welche uns 
von verfchiedenen Seiten zugefandt worden, zu ver 
sichten. Mit melden Schmwierigfeiten übrigens die 
neuen Obergerichte zu kaͤmpfen haben und mie groß 
die Gefchäftsüberhäufung derfelben if, wie unbillig es 
daher fein würde, am die von ihnen ausgearbeiteten 
Entſcheidungsgruͤnde diefelbe Forderung zu ſtellen, 
welche an die Fakultaͤten und Dber : Appellationdge: 
‚ denen ed weder an Zeit, noch an reichhaltigem 
Material zum eigenen Forſchen gebricht, gemacht wer: 
den Finnen, haben wir bereits in dem Vorworte zum 


zweiten Jahrgange diefer Anzeigen nachzuweiſen ge: 
fucht. ir haben bei diefer Gelegenheit auch auf die 
‚den DObergerichten überwiefenen außergerichtlichen Ge: 
fchäfte, die häufigen Berichterftattungen an die Königl. 
Schleswig ; Holftein s Lanenburgifche Kanzelei und die 
Uebertragung andermweitiger Gefchäfte am verfchiedene 
Rt des Holfteinifchen Obergerichtd aufmerffam 
gemacht. 
In der Hebermweifung fo mancher aufergerichtlichen 
zus an die DOberdicafterien ($. 85 ff. der Im: 
uctionen), welche einen fehr bedeutenden Theil von 
deren Zeit einnehmen, liegt aber außer der Geſchaͤfts⸗ 
überhäufung eine andere fehr erhebliche Schwierigkeit 
für die Ausbildung einer feften, gleichförmigen, einzig 
und allein auf dem reinen Rechtsprincip bafirten 
Praris, weil die ihnen übermwiefenen Gefchäfte auf 
ganz verfchiedenartigen Principien beruhen. ſtiz⸗ 
ſachen find naͤmlich alle diejenigen Angelegenheiten, 
weiche eine Entſcheidung über Verlegung des Privat 
rechtszuſtandes aus dem Geſichtspuncte der Ger 
fegmäßigfeit erfordern, adminiſtrative Sachen 
Brueen diejenigen, wobei ed auf eine Verfügung im 
ntereffe ded Gemeinwohld and dem Gefihts: 
puncte der Zweckmaͤßigkelt anfommt; hieraus er; 
giebt fi denn von felbft, mit welchen Schwierigkeiten 
ein Gericht zu kämpfen bat, welches mit einer Maſſe 
von Gefchäften, die mehr einen abminiftsariven Eha: 
racter haben, überhäuft üft, denn mit echt Außert 
Pfeiffer im feiner claffifchen Abhandlung über das 
rechtliche Verhaͤltniß der Juſtiz und Admin fration:*) 
„Nach allem, was bisher über Juſtiz und Admint; 
ſtration im objectiven Sinne, fo wie über die Eigen; 
thuͤmlichkeit und mefentliche Verſchiedenheit der Juſtiz⸗ 
und AdminiftratiorBehörden gefagt worden ift, leuchtet 
es ganz von felbft ein, daß eine Verbindung diefer 
beiderlei Functionen und deren gemeinfame Ausuͤbun 
dur eine uud diefelbe Behörde nicht ohme nachthet: 
lige Vermifhung des einer jeden —— Characters 
und ohne eine Verwirrung der amtlichen Graͤnze beir 
der gefcheben Fann, welche infonderheit für die Erhal⸗ 


")Dfeiffer, practifhe Ausführung ans allen Theilen 
ı der Rechtswiſſenſchaft, Band III. ©, 201. 


tung der Gerechrigfeitspflege im ihrer vollen 
Reinheit hoͤchſt een ift, wenn gleich auch 
der Gang der Verwaltung durch ein ſolches Zus 
fammentetten mit den firengen Ausfprüchen der Juſtiz 
» nicht felten eine für das allgemeine Wohl ungedeih: 
. ide Hemmung erleidet’ und Mittermaier*) 
ftellt als erfte Forderung einer zweckmaͤßigen Gerichtös 
verfaffung: „Eine folhe Stellung der Gerichte, daß 
durch. feine Einmifhung von Berwaltungsrücfichten 
oder durch eine zugleich vom Gerichte ausgeübte ads 
miniftrative Gewalt das Recht erſchuͤttert werde,” 
wie ſich denn auch Linde, Lehrbuch des Deurfchen 
gemeinen Eivilproceffed, Ste Ausgabe, $. 10, ©. 17, 
gegen die Webertragung der fogenannten freiwilligen 
erichtsbarkeit an die Gerichte erflärt, weil bei der; 
felben ein ganz anderer Zweig der oberften Staats: 
gemalt, ald die Juſtizgewalt, thätig fei und Gönner® 
im Handbuch ded Deutfchen gemeinen Proceffes (Bd. 
11. Abhandlung XXVI. $. 10 cfr. $. 22) bemerkt, 
keine Handlung der fogenannten willführlidhen Ge: 
richtöbarfeit fei nach dem allgemeinen Staatsrecht 
Dbject der richterlichen Gewalt im Staate, diefe fei 
vielmehr nur vorhanden, um flreitige Mechte aus: 
einander zu feßen. Gewiß haben alfo die Gerichte, 
denen mehrfache adminiftrative Functionen übertragen 
find, mit erhöhten Schwierigkeiten zu kämpfen, wenn 
fie fich bei jedem diefer fo entgegengefeßten Geſchaͤfts⸗ 
weige fireng an das demfelben zu Grunde liegende 
rintip und den bei jedem derfelben zu erreichenden 
Zwed halten wollen und doppelt bedenklich wird ihre 
Stellung, wenn die in dem Vorworte des zweiten 
ahrgangs diefer Anzeigen hervorgehobene zweifelhafte 
ültigkeit und Anwendbarfeit der in den verfchiedenen 
Fandestheilen geltenden Rechte der richterlichen Mil: 
führ einen fo weiten Spielraum eröffnete. Wie unge: 
meffen diefer mamentlich in demjenigen Rechtszweige, 
welcher der fefteften Norm bedürfte, weil er die hoͤch⸗ 
ften Güter des Staatöbürgers zum Gegenftand bat, 
im Strafrecht und Strafverfahren iſt, werden mir 
weiterhin zu bemerken Gelegenheit haben. Underer: 
feitd wird dagegen die Stellung der Obergerichte wie: 
der dadurch fehr erſchwert, daß fehr häufig Zweifel 
darüber entitehen, ob eine Sache zum Reſſort derfel: 
ben oder der Megierung gehört. Viele Gegenflände 
koͤnnen nämlich, der Natur der Sache nad, ſowohl 
Negierungs: ald Yuftizfache fein; fehr häufig läßt ſich 
bei einer folchen zwifchen der Frage entfcheiden, od 
etwas vorzunehmen, ob etwa ein Deich, ein 
Weg, ein Schulhaus u. f. w. auszubeſſern fei oder 
wer pflichtig fei, zu einer ſolchen Reparatur Bei: 
träge zu leiften. Die erfte Frage ift offenbar admin: 
ftrativ, die zweite judiciell, und wie dabei zu verfabs 





*) Der gemeine Deutſche bürgerliche Proceß in Mergleihung 
mit dem Preußiſchen und Franzoͤſiſchen Givilverfahren und 
mit den neueften Korticritten der Vroceßaeſezgebung. 
Dritte Auflage. Eifer Beitrag. Bonn 1538, ©, 19. 


mäßig dahin: „Iſt ein Gegenftand gleichzeitig Jufliz: 
und Megierungsfache, fo behandelt ihm jeder Zweig 
der Staatögewalt, dem er angehört, nach feinem 
Princip, fo jedoch, daß er nicht flörend in den Bereich 
des andern eingreife,“ und Mittermaier**) legt 
mit Recht Gewicht darauf, „daß den Gerichten nicht 
unter dem Vorwande, daß fonft das öffentliche Yn: 
terefie leiden könnte, Gegenftände, die mehr Privat: 
rechtöftreitigkeiten enthalten, entzogen und als foger 
nannte adminiftrativ ; contentiöfe Sachen zur Ent: 
ſcheidung einer Behörde verwiefen mwerden, welche 
nicht die gehörigen Garantien der Unabhängigkeit 
und der Mechtd ; Intelligenz darbietet, durch melche 
allein ein Vertrauen ver Bürger zu den Urtheilen be: 
gründet werden kann.“ Durch die Gefeßgebung vom 
I5ten Mai 1834 ift jedoch, mie auch fchon im vor: 
jährigen Vorworte erwähnt worden, der Wirfungs: 
freiß der Adminiſtrativ⸗ und Yuftiy Behörden nach den 
Branchen der verfchiedenen Gefchäfte, mie fie im 
Leben vorzufommen pflegen, geordnet und wenn es 
gleich auf den erjten Blick fcheinen mögte, ald ob eine 
ſolche Sonderung, wenn fie gleich den von Mitten 
maier gerügten Mebelftand mit fi) führen mögte, 
doch wenigſtens den Vortheil gewähren würde, den 
Zweifel über die Competenz der refpectiven Behörden 
möglichft zu befeitigen, zumal es im $. 100 der In— 
firuction der Megierung heißt: „Im Anfehung aller 
Gegenflände, welche zu dem Gefchäftökreife der Re: 
gierung gehören, ift eine Berufung anf gerichtliches 
Verfahren unzuläffig und. diefe kann nur dann ein: 
treten, wenn ein folcher Gegenfland von der Re 
gierung zur gerichtlichen Verhandlung ver: 
wiefen wurde,” fo zeige doch die faft tägliche Erz 
fabrung, daß ſolche Zweifelsfälle eintreten und felbft 
unfere audgezeichnerfien Advocaten find nicht felten 
ungewiß, an welche Behörde fie den Recurs zu rich: 
ten haben. — Eine fernere Schwierigfeir für die 
Bildung einer feften und gleichförmigen Praris liege 
in der ſchwachen Befegung der Oberdicafterien. Diefe 
beftehen befanntlih aus einem Director und fechs 
Raͤthen und nicht felten tritt der Fall ein, daß wegen 
der Beltellung von Commiffionen, an denen immer 
zwei Näthe Theil nehmen, Krankheiten, Abhaltung 
durch anderweitige Amtsgefchäfte***) diefe Zahl nicht 
vollſtaͤndig, vielleicht nur auf die gereglich jur Be 
ſchlußnahme erforderliche Anzahl vom 4 Mitgliedern 
befchränft iſt, bei welcher dann bei Gleichheit der 
Stimmen vielleicht nur zwei (in Eivilfachen diejeni— 


ren fei, beantwortet Linde*) fehr einfach und & 


*) Lehrbuch des Proceſſes, zte Uusg. ©. 49. 

")1c6©. 15. 

») Gin Mach it Präfes In der Kädtifhen Shulcom: 
miffion ımd der Commiſſion für den wilden Mailer: 
gang, einer der Medasroren Director der Dber 
infpeetion der Schleswig : Holftrinifhen 
Strafanftalten und fo weiter. 


gen, berem das Directorinm beitritt, in Eriminalfachen 
die mildere Meinung) entfcheiden.*) Endlich ift 
noch fehr zu berücklichtigen, daß an den Oberconſiſto⸗ 
rien die geiftlichen Mitglieder Theil nehmen und im 
Landgericht gleich viele Landrärhe als Landgerichrö: 
raͤthe flimmen. Daß unter diefen Umfländen eine 
volfommene Gleichförmigfeit der Eutſcheidungen, zu: 
mal bei einem erft fürzlich conftituirten Gerichte, 
welches fich großentheild feine Praxis erſt ausbil:; 
den foll, ungleich fchwerer zu erreichen iſt, als bei 
einem zahlreicher befegten, wo auch bei dem Aus; 
fallen einzelner Mitglieder faft immer eine enticheis 
dende Majorität für die eine oder die andere Ans 
fihe vorhanden iſt, laͤßt ſich gewiß micht befireis 
ten. Der Beforgniß, daß die Praxis leicht zu ſiabil 
und jedem Fortſchritt der Wiffenfchaft und der 
beffern Ueberzeugung unzugänglich, werden würde, wird 
freilich biedurch vorgebeugt, **) allein die Ausbildung 
fefter Entſcheidungsnormen wird dadurch natürlich 
fehr erfchwert. Um fo wichtiger ift die Kenntniß der: 
jenigen Örundfäge, welche durch mehrfache gleichfär: 
mige Entfcheidungen zu einem feſten Princip der 


Praris erhoben find und da jegt nach vollendetem, 


erften Luſtrum, feit die nenen Gerichte in Wirkſamkeit 
getreten find, fchon ein genügender Zeitraum vergan: 
gen ift, um diefe beurtheilen zu Eönnen, fo glauben 
die Herausgeber diefer Anzeigen ein dem juriftifchen 


Publicum mügliches und willkommenes Werf zu lie 


fern, . wenn fie, je nachdem ihre Gefchäfte es geflat: 
ten, im Laufe dieſes oder des folgenden Jahres eine 
Zufammenftellung folcher Grundfäge des Holſteiniſchen 
Dbergerichtsd und, fo weit fie ihnen bekannt werden, 
des Schleswig + Holftein sLanenburgifchen Oberappella: 
tiondgerichtd unter dem Titel: „Annalen der Hol 
fteinifhen Praxis,’ herausgeben und nach Ablauf 
eined genügenden Elta eine Fortfegung derfelben 
liefern. Sie finden fih wm fo mehr dazu aufgefor: 
dert, da das vaterländifche Recht in mehreren feiner 
Zweige jetzt mir glüclichem Erfolge auf miffenfchaft: 
liche Meife dargeftellt wird und fie dadurch in den 
Stand gefegt werden, den Bearbeitern deffelben gewiß 
nicht unmwillfommene Beiträge zu liefern. Auf ein 
fchägbares Werk diefer Art, der gemeine Deutfche 
und Gchledswig : Holfleinifche Eivilprocef, von Dr, 
Srande, Archivar des Königl. Oberappellationdge: 
richts, deffen erfter Theil im vorigen Jahre zu Ham: 
burg erfchienen it und auf deſſen zweiten wir nach 
der Vorrede diefed Werfs bald hoffen dürfen, haben 
wir bereitd mit gebührender Anerfennung aufmerkfam 


*) cfr. 5. 90 et 91 ber InjtructionMär die Obergerichte. 

*) Ein Beifpiel folder Berichtigung der fruͤhern Anſicht 
finder man in ber Anerkennung des Diebre der Unter: 
nerichte innerbalb der geſetzlich beſtimmten Schranfen 
felbititändig auf Zuchthausſtrafe zu erkennen. Giebe 
Shlesw. Hol, Anzeigen, neue Zolge, dritter 
Yahrgang, ©. 380. 


gemacht.*) - Vom dem srefflihen Handbuch des 
Schlesw. Holfl. Privatrechts des Etatsraths Falck 
dürfen wir dem Vernehmen nach in dieſem Jahre 
den folgenden Band erwarten, welcher um ſo mehr 
von practiſchem Werth ſein wird, weil der Verfaſſer 
jetzt zu dem eigentlichen Privatrecht uͤbergeht. Der 
dritte Theil des Handbuchs des Schlesw. Holſt. Eri: 
minalrechts und Proceſſes, welches einen der Nedacteu: 
re diefer Anzeigen zum Derfaffer bat, enthaltend 
das Strafverfahren der Herzogthümer, war bereits 
vor dem Jahre 1834 zum Druck fertig, er trug aber 
Bedenken, ihn fchon damals erfcheinen zu laſſen, weit 
er vorausfah, daß die Gefeggebung vom Löten Mai 
1834 in ihren Folgen auf die Ausbildung bed Straf 
verfahrend von fo entfcheidendem Einfluß fein würde, 
daß fein Werf in feiner damaligen Geftalt bald ohne 
Werth fein dürfte und bat fich darauf befchränft, in 
den Schlesw. Holft. Anzeigen der Jahre 1835 und 
1836 einzelne Abfchnitte deffelben abdructen zu laſſen. 
Wenn er aber auch jegt im Stande wäre, diefe Aus: 
arbeitung nicht allein mit den fpätern gefeglichen Be; 
fimmungen, fondern auch mit den Eryebniffen der 
neueren Praxis bereichert, erfcheinen zu laſſen, fo 
hofft er doch, daß der Zeitpunct einer menen Straf: 
procefordnung nicht mehr fo fern fein wird, daß die 
Herausgabe diefed Bandes noch von bleibendem Nugen 
fein könnte und. behält fich die Nachlieferung diefes 
drirten Bandes bis auf den Zeitpunct des Eintritts 
diefer mit Mecht als ein dringendes Beduͤrfniß ange: 
fehenen Meform vor. Bereits bei einer früähern Gele: 
genheit**) ift darauf bingewiefen worden, daß dad 
durch die peinliche Gerichtsordnung eingeführte inquis 
fitorifche Verfahren durch die Abfchaffung der Folter 
und ded Meinigungseides feine beiden umentbehrlichen 
Grundlagen verloren habe. Die Richtung alled In: 
quirirend geht dahin, das Gefländniß des Angeklagten 
zu erlangen, denn es liegt in der Natur der Cache 
und iſt jedem, dem Criminal; Unterfuchungen nicht 
fremd find, wohl befannt, daß nur in überaus felte: 
nen Fällen ein andermeitiger vollftändiger Beweis 
gegen den Angeklagten geführt werden Fann. Bekannte 
der Angefchuldigte nicht, fo ward der Beweis der 
Schuld durch die Tortur,. der Beweis der Unfchuld 
durch den Reinigungseid vervollftändige. Wenn naͤm— 
lich der Angefchuldigte, ohne zu befennen, die Marter 
überftand, fo wurden alle wider ihn vorhandenen Ber: 
dachtögründe als gerilgt betrachtet, derſelbe mithin 
freigefprochen, dagegen galt das in Folge der Marter 
gehörig abgelegte Geſtaͤndniß einem freiwilligen Be: 
kenntniffe gleih. Harte andererfeitd der Angefchul: 
digte den ibm auferlegten Reinigungseid abgefhwo; 


N Schles w. Holfl. Anzeigen, neue Folge, dritter 
Jahrgang, ©. 331. 

») Einige Worte über das bei uns aeltende ſtrafrechtliche 
Verfahren im neuen Staarsbürgerliden Ma: 
gazin, I. 2b, ztes Heſt, ©. 363 ff. 





ten, fo murden dadurch alle wider ihn vorhandenen 

icien getilgt und derfelbe, als unfchuldig, * 
prochen; verweigerte er den Eid und ging die Ans 
fhuldigung auf ein geringeres Verbrechen, fo ward 
er deſſen nunmehr für überwiefen gehalten; bei ſchwe⸗ 
ren Berbrechen dagegen ward der vorhandene Ber: 
dacht durch die Eidesverweigerung dahin verflärft, 
daß zur Folter gefchrirten wurde. Es ergab fi das 
her inımer ein Äheres Mefultat. Als aber diefe beir 
den, durchaus umentbehrlichen Ergänzungsmittel abge: 
fchafft wurden, verlor das Fnauifitionsverfahren alle 
Haltung und die Praris mußte fi nur durch die 
Auskunftsmittel der Abfolution von der Inſtanz und 
der anßerordentlichen Strafe zu helfen, deren Unzus 
träglichfeit, was die legtere betrifft, jegt allgemein 
anerfannt if. Daß alfo, da das bisherige Verfahren 
alle Grundlagen verloren bat, eine durchgreifende Me: 
form oder vielmehr eine gänzliche Umfchaffung deſſel— 
ben, ein andered, auf feflen Grundlagen bafirtes 
. Strafverfahren, unumgänglich nothwendig geworden 
ift, ergiebt fich von ſelbſt und ift auch in allen Län: 
dern, mo bisher ein mit unferm gegenwärtigen über: 
einftimmendes Verfahren ftattgefunden hat oder noch 
ftattfindet, vielfach erörtert und faft uͤberall bereits 
von den verfchiedenen Gefeggebungen auf mannigfak 
tige Weife zu realifiren verfucht worden. Unter den 
verfchiedenen Muftern diefer Art verdient vor allen 
der und dur die Güte des Herrn Geheimenrarhe 
Mittermaier mitgetheilte, nur ald Manufeript ge: 
drudte Entwurf der Strafprocefordnung für 
das de Baden Aufmerkſamkeit, 
denn die dortige Gefeggebungs s Commiffion hat eine 
Aufgabe geldfer, welche biöher noch Feine Gefeggebung 
u Iöfen vermogte, nämlich den Strafproceß auf Def: 
Fentlichteit und Mündlichfeit in der Are zu bauen, 
daß die Vortheile des Deutfchen gründlichern Ber; 
fahrensd mit den Vortheilen des Franzöfifchen Pro: 
ceſſes (und zwar ohne Gefchwornengerichte) verbunden 
werden. 

Wenn gleich die Prarid, ungeachtet der Zweifel, 


welche die Verordnung vom 2iften December 1770, 


wegen Abfchaffung der Tortur*) gegen das Forts 
befiehen der außerorbentlichen trafe erwecken 
mußte, diefe beibehalten bat, fo kann doc, dieſer 
Verfügung zufolge, die ordentliche Strafe nie auf 
fünftlichen Beweis erfannt werden; unfere Praris 
hat jedoch die GStreitfrage, ob der Tharbeftand durch 
fünftlichen Beweis mittelſt Indicien hergeſtellt wer; 
den fann,**) bejahend entfchteden und zwar flimmen 


”) Handbub des Ghlesw Holf. Eriminal: 
recht, 1.© 112. Eggers, Verſuch, 1.8. 271 —72. 

») cir. Shlesw. Holft. Anzeigen, neue Folge, zwei: 
ter Jahrgang, . M 3 ©. 21 ff., infonderheit 45. 29 f., 
Martin, Lehrbuch, $. 85, Mittermaier, Lebre 
von Bewelfe, ©. 449, dagegen Feuerbac, Lehrbuch, 
6. 569, Stübel, Thatbeitand, $. 355—374, Bauer, 
Straiproceß, $. 172. 


December 1770 gefetzlih fanctionirt. 


das Holſteiniſche Dbercriminalgericht und das Ober: 
appellationdgericht in diefer —** uͤberein. So 
wie es in der Natur der Sache liegt, daß alles Thatr 
fählide, worand man fchließen will, erft 
felbft in Gewißheit gefegt werden muͤſſe, ehe man 
eine Folgerung aus demfelben ableiten kann, fo ber 
ſtimmt auch die peinliche Gerichtsordnung im Art. 28, 
daß jede Anzeige mir zwei guten Zeugen erwieſen 
fein und im Urt. 80, daß Eine Zeugenausfage mur 
halben Beweis ausmachen folle, wobei fie auch aus⸗ 
druͤcklich binzufügt, jedes Indicium muͤſſe aller 
wenigſtens mit zwei guten, tüchtigen, undermwerflis 
hen Zeugen ermwiefen fein. Damit flimmen denn 
auch die bemwährteften Eriminaliften überein*) und 
für und wenigſtens if das Fortbeftehen diefer Vor: 
fehrift durch ‚die vorgedachte Verordnung vom en 

effen 
ungeachtet läßt die übereinflimmende Prarid des Hol: 
ſteiniſchen Obercriminalgerihtd und des Oberappella⸗ 
tionsgerichts nicht nur, wie gedacht, 


1) den Thatbeſtand durch Indicien und halben 


Beweis conftatiren, 
fondern auch 

2) das nahe Indicium (welches nach der Praris 
des Holſteinlſchen Dbercriminalgerichtd die 
Bedingung der außerordentlichen Strafe ifl) 
durch Indicien und halben Beweis herſtellig 
machen und erkennt fogar - 

3) auf außerordentliche Strafe in dem Fall, 
wenn ſowohl der Thatbeſtand als auch 
das nahe Indicium mur halb oder kuͤnſi⸗ 

lich erwiefen find.**) 

Ergiebt fih num ſchon hieraus, daß im Grunde nur 
die ſubjective Meberzeugung des Richters entfcheider, 
daß er daher eigentlich nur als Gefhworner ur 
theilt, fo if dies auch vom Oberappellationsgericht 
förmlih anerfannt worden. ***) 

‚Wenn num aber das — für die öffentliche 
Sicherheit nach den angeführten Grundfägen als das 
überwiegende erfcheint, wenn die gegenwärtige Praxis, 
im Widerftreit mir dem humanen Ausfpruch in der 


*) Mittermaler, Strafverfahren, Theil II. ©. 278, 
deffen Lehre vom Bewelle, ©. 426. Feuerbad, 
Lehrbuch, Tote Musgabe, 5. 564 u.a. m. Am ftärkiten 
foriht fih Abega, Grundrif, ©. 42 nota 33 darüber 
aus. Zwar hat Bauer in feinen Gtrafrehtesfälen, 
Bd. Il. ©. 23 umd im Lehrbuch des Gtrafprocefleg, 
$. 110 umd $. 159, zu deduciren gefubt, daß mit ber 
Ablhaffung der Folter das, durch deren Statthaftigkeit 
bedingte, Werbot des art. 22 der C.C. C. von felbit 
wegfalle, ſiehe jedod die Widerlegung dieler Behauptung 
in Siegens juriſtiſchen Abhandlungen S. 35 und im 
Arhiv des Eriminalrehts für 1835 ©, 140 

— 

N cir. Anzeigen, neue t, zweiter Jahrgang A 3 ff, 
infonderheit ©. 61. * — 

+) cir. bie Eutfheidung in den Schles w. Holſt. An: 
zeigen, neue Folge, zweiter Jahrgang Ac 37 ©. 290 ff. 


a 


Verordnung vom Ziflen December 1770, „lieber 
fole man einen Schuldigen freilaffen (nicht 
etwa außerordentlich beflrafen) ald daß man Gefahr 
laufe, einen Unfchuldigen zu martern, der Gefahr, 
weiche aus der Losfprechung möglih Schuldiger ent; 
fpringt, eine vorzugsweiſe Berücfichtigung vor der 
Gefahr, welche aus der Bellrafung eines möglich 
Unfcpuldigen entfteht, einräumen zu müffen glaubt, *) 
fo ſtellt eine Reform in diefem michtigften Theil 
des Strafverfahrend bei und um fo mehr als ein 
dringendes Bedärfniß dar,**) da 


1) eine fo weite Sphäre der richterlichen Wilk 
führ doppelt bedenklich erfcheint, wenn fie Ge 
richten eingeräumt if, welchen gleichmäßig 
adminiftrative Functionen übertragen worden, 
denen alfo in einem Theil ihre Gefchäftsiphäre 
ber adminiftrative Geſichtspunkt nicht fremd iſt; 


2) diejenigen Gerichte, welche ſolchergeſtalt aus 
fubjectiver Ueberzeugung urtheilen, nicht die 
anterfuchenden find, ihnen daher das lebens 
dige Bild der Verfönlichkeit des Angefchuldig: 
ten und der Zeugen fehlt; 


3) dem höchften Tribunal fogar ein Schärfungs: 
recht eingeräumt ift und 


4) die unterfuchenden Untercriminalgerichte, mit 
deren Augen die erfennenden allein die That 
und den Thäter fehen, großentheild mit Einzel 


*) cfr. Thiers, Geſchichte der Franzoͤſiſchen Revolution, 
I. ©. 49ı. 


NEs iſt kein Zweiſel — beißt ed im Beriht der Baden: 
ſchen Gelepgebungs : Gommiffion — daß eine 
wichtige Verbefierumg unferer Gefeggebung, die wir in 
der volftändigen Abſchaffung der Meite der Tortur er: 
kennen, fo wie die bumane Bebandlung der Verhafteten 
und eine ftrengere Aufficht gegen den Gebrauch geſetz⸗ 
midriger Mittel zur Erzwingung von Geſtaͤndniſſen, dem 
Richter die Heritellung der legalen Beweiſe in ibrer 
äußeren Form fehr erſchwert hat, während feine Aufgabe 
durch ein Webel, das fich leider allerwärts an bie Fort: 
ſchritte der Cultur und Bevölferumg Enüpft, dur bie 
wachfende Lift, Verſchmitztheit und Keinbeit der Ber: 
brecher no fchmieriger geworden it. Die Gerichte fan: 
den ſich unter dieſen Umftänden in neuerer Zeit in die 
sefäbrlibe Alternative geitellt, entweder die 
geſetzlichen Megeln der Beweisführung zu verlegen, oder 
dur alzubäufige Freifprehungen, bei volflommener Ueber: 
jeugung von der Schuld des Inquiſiten, die Gefellibaft 
zu gefährden, das Strafgeleg dem Hobne verfiodter Wer: 
brecher Preis zu geben und die allgemeine Achtung des 
Gefeges zu (hmwähen. Indem fie das eriiere wählten, 
baben auch fie auf die unzmweidentigfte Weile die Notb: 
wen digkeit anerkannt, daß die Verurtheilung auf Indi: 
elenbeweis, zur Aufredthaltung des Gtrafgefeges, uner: 
läßlich fei. Wenn wir ed nicht für gut halten, daß auf 
diefem Wege die Geſetzgebung reformirt werde, io 
können wir dagegen dem Grundfag der neuen Praris 
als einem Princip der Geſehgebung nır bei: 
pflihten. 


richtern und boͤchſt mangelhaft befept,*) mas 
mentlich nicht durchgehende der Inquirent 
und der Actnar von einander gefondert find, 
und die Actunriate, wenigſtens nicht überall (und 
zwar nicht bloß in den adelihen Patrimonials 
gerichten, wo oft bloße Schreiber als Actuare 
fangiren), rechtäfundigen Beamten anvertraut 


find,**) 

Diefe Rückficht hat denn auch die Holfteinifchen 
Stände bewogen, in ihrer Petition wegen Erlaflung 
eines Strafgefegbuhs (Holftl. Ständezeitung von 
1838 ©. 2965) auf die baldige Erlaflung eines Ges 
feßes über den Indicienbeweis anzutragen. Ma 
man nun aber diefen Weg einfchlagen oder gemi 
mie glüdlihderem Erfolge das von der Baden: 
ſchen Gefeßgebungs » Commiffion empfohlene Brincip, 
„ſchuldig ift jeder, den eine beftimmte Mehrheit der 
Michter, nach ihrer fubjectiven Ueberzeugung, für 
ſchuldig erklaͤrt,“ anerfennen und mit derfelben alle 
nothiwendigen Garantien, fowohl zum ek der 
Unſchuld als zur Befriedigung der gerechten Anſpruͤche 
des Richters, der nach feiner ſubjectiven Ueberzeugung 
urtheilen fol, ald 1) mündliches Berfahren vor 
dem urtheilenden Michter, 2) Anflageproceß, 
8) Befhränfung der Rechtsmittel, 4) eine bes 
fimmte überwiegende Stimmenmehrheit zur: 
Annahme der gefeplihen Gewißheit einer Anfchuldis 
gungsehatfache, 5) ein erweitertes Recuſations— 


‚ recht des Angeklagten und 6) die Deffentlichfeir 


des mündlichen Schlußverfahrend, verbinden, fo greift 
doch offenbar eine jede folche gefeglihe Bellimmung 
fo tief in dad ganze Strafverfahren ein, daß fle nur 
mit einer volftändigen neuen Criminal⸗Proceßordnung 
verbunden werden kann. Diefe fegt aber wieder 
eine Reform der Gerichtsverfaffung und eim neues 
zeit: und zweckgemaͤßes Strafgefegbuch voraus. Daß 
die erftere, welche (wie mwir meiter unten berühren 
werden) nur in einer Trennung der Juftiz von 
ber Ndminiftration bei den Unterbehörden 
und der Drganifirung collegialifher Unter 


) Wem iſt e6 nicht befannt, daß in den Landdifiricten die 
Unterfuchumgen meiſtens nr von dem Protoeoübalter ges 
führt werden, abgefeben nämlich davon, daß dies In den 
Etormarnfben Hemtern Trittau und Tremsbürtel wegen 
der Abweſenbeit des Amtmannd regelmäßig der Fall iſt 
und da in den nicht feltenen Fäden der Werhinderung 
der mit vielfaben Selräften überhäuften Oberbeamten 
dies auch in andern Diftricten eintritt, mag es oft ge: 
nua der Kal fein, daß wenn auch der DOberbeamte der 
Einleitung des Verhoͤrs und der Vorleſung des Protos 
colld beimobnt, die Vernehmung doch meiſtens nur vom 
Protscollfährer und zwar in manchen bedeutenden Di: 
frieten von dem im Anfang feiner Laufbahn noch unge: 
übten Amtdfecretair vorgenommen wird. 

efr. die vorgedachten Auffäge in den Schles w. Holn. 
Anzeigen, das Vorwort zum zweiten Jahrgange der 
neuen Folae und die oben bemerfte Mbbandlung im neuen 
EStaatsbärgerliben Magazin. 
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gerichte beftehen Fan, zumal auch mit Nückficht 
auf die noch beftehenden adelichen Patrimonialgerichte, 
nicht ohne große Schwierigkeiten und Koflen zu res 
alifiren if, laͤßt fich freilich nicht in Abrede ftellen, 
allein fie ift und bleibt denmoch die unnmgängliche 
Boransfegung der fo dringlichen Reform ded Straf: 
verfahrend. Die Ausarbeitung eines Gtrafgefeps 
buchs, welches die Holfteinifchen Stände erbeten 
haben und deffen Bedürfniß aus vielfachen Gründen 
nicht minder empfunden wird, ſetzt mieder nothwen— 
dig ein beſtimmtes Strafiyftem und mamentlich ein 
den Unfprüchen und Erfahrungen der Zeit und den 
fpeciellen Bedürfniffen des Landes angemeffened Sys 
ftem der Freiheitäftrafen voraus. Dies ift alfo die 
erfte norhwendige Stufe, um zu der mit Mecht fo 
unentbehrlich erachteten Reform uufrer ganen Straf: 
gefeßgebung zu gelangen, und mir Recht dußern da: 
ber die Holfteinifhen Stände (Holfi. Stände 
zeitung von 1838 ©. 2966): „Faſt noch wichtiger 
als diefe gefeplihen Beſtimmungen erfcheint der Ver— 
ſammlung aber eine Maaßregel, die mit der ge: 
wünfchten Gefegreform im engen Zufammenhange 
ſteht, nämlih die Vornahme einer Mevifion der 
Landesftrafanftalten und die Umgeftaltung und Vervoh— 
kommung derfelben nach dem Geifte des Befferungs; 
ſyſtems,“ und dieſer Gegenftand hat denn auch um 
fo mehr die Öffentliche Aufmerffamfeit erregt, da der 
- Brand der zweiten Abrheilung der Gtrafanftalten in 
der Nacht vom 8], Juli v. 3. ohnehin einen New 
bau erforderlich gemacht hat. Faft alle Stimmen, 
welche ſich über daffelbe ausgefprochen haben, empfeh: 
len das Pennfploanifche Syitem der abfoluten Iſoli— 
rung, das fogenannte separate system vorjugd 
weife vor dem Auburnſchen oder fogenannten sılent 
system als das für unfere Strafanftalten zweckmaͤßi⸗ 
gere. Indem wir bier die in vielen Amerikanifchen 
nnd Europäifchen Schriften erörterten abfoluten Vor—⸗ 
züge des einen diefer Syſteme vor dem andern und 
namentlich in Beziehung auf Amerifa dahin geftellt 
fein laſſen, glauben wir doch die öffentliche Meinung 
in Beziehung auf die Anwendbarfeit des Pennſylvani⸗ 
fhen Syſtems auf Europa und namentlich auf unfer 
Baterland mit einigen Worten berichtigen zu muͤſſen. 
- Die Union der Bereind;Staarten it das Neich der 
Zukunft, Europa das Deich der Vergangenheit; dort 
findet man eine, troß der beifpiellofeften Zunahme, 
unverhältnißmäßig geringe Popnlarion (melche bei der 
bevorfiehenden Decennal : Zählung von 1840 etwa 15 
bis 17 Millionen Menfchen betragen mag) über das 
unermeßliche Gebiet zwifchen beiden Dceanen (demn 


auch Dregan am flillen Meere wird fchon in den: 


Kreis des Anbaues gezogen) ausgebreitet, während 
bier, wenigſtens theilweife und in den civilifirteften 
Staaten, Uebervölferung ftarrfindet und während in 
Europa diefe, zum Theil fchon übermäßige und feit 
den lebten Decennien in einer für die alte Welt be: 
Drohlichen Progrefion anmwachfende Geelenzahl die um: 


gehenren Laften von hiflorifch begründeten und durch 
den ganzen Zufland der Dinge unentbehrlich gemworde: 
nen Gtaatd : Einrichtungen, einer großen Eivillifte, 
fiehender Heere, bedeutender Staatsſchulden, vor allen 
Dingen aber die Laſt einer Armenverforgung zu tra: 
gen hat, welche durch den Drang der Roth von einer 
Liebespfliht zur Zwangspflicht erhoben, bereits eine 
ſolche Hoͤhe erreicht hat, daß z. B. in England jeder 
fünfte Einwohner ein Armer ift und die Armen 
ftener den zehnten Theil der ganzen Einnahme des 
Landes ausmacht, findet auf dem, durch alle Elimate 
ausgedehnten und doch durch die natürlichen Verbin: 
dungsmittel gewaltiger, von 1000 Dampffchiffen be: 
fahrenen Strömen und Geen, wie. durd) die Fünf: 
lichen der größten Candle und bereitd 3000 Englifche 
Meilen Eifenbahnen jedem Bewohner in allen feinen 
Theilen nahe gerückten jungfränlichen Boden Amerika’s, 
der alle Echäge der Natur in reichftem Maafe dar: 
bietet, eine verhältnißmäßig geringe Bevoͤlkerung fo 
ergiebige Erwerbömittel, daß wer nur Kraft und Luft 
zur Arbeit bat, des belohnenden Erfolgs gewiß -ift, 
daß der Reichthum an Kindern, der in der alten Welt 
eine Laſt ift, dort zum Gegen wird. Außer der Ans 
häufung von mittellofen und zum Theil arbeitsunfähi: 
gen und unlufligen Cinwanderern in den großen 
Dandelsftädten an der Oſtküſte kennt Amerika die für 
Europa fo drohend anmwachfende Maffe der Proleta— 
rier, welche das ihr jegt gefeglich zuftehende Vorrecht 
der Verforgung ertrogt, nicht und weil dort Jeder, 
der Kraft und Willen zur Arbeit hat, Grundeigen: 
thirmer und dadurch Bürge der befichenden Ordnung 
der Dinge wird, fehlen dort auch die Anreizungen 
zum gefegwidrigen Handeln, an denen Europa leider 
fo reich iſt. Die Urfachen der Verbrechen, deren Er: 
forfhung jegt in Amerika einen vielbefprochenen Ge 
genftand ausmacht, find dahef, wenn man das Ganze 
der Union ins Auge faßt, dort ganz anders als in 
Europa. Daß die Schulbildung*) feinen Grund zur 
DVerminderung abgiebt, daß vielmehr die Civiliſation 
in ihrer Einfeitigkeit die Verbrechen eher vermehrt 
als vermindert, hat der Profeffor Lieber in einer 
1834 zu Philadelphia erfchienenen Schrift**) zachge: 


*) Livingfton bemerkt in der Einleitung zu dem Geieg: 
buche über die Verbeſſerung und innere Ginrictung der 
Gefaͤngniſſe, daß der öffentlibe Unterricht in 
der Melinion das fiherne Mittel zur Verbütung 
der Berbreben in Amerika fei. Obaleich man wegen der 
Meliglongfreibelt dem öffentliben Unterrichte entgegen 
fei, fo wären doch in Bolten 10 Jahre hindurd 3000 
Sudividıren in jedem Jahre in den allen chriftliben Ge: 
fenfvaften aemeinſchaftlichen Meligiondlehren unterrichtet 
und von allen diefen fei kein einzigftes Indivldnum wer 
nen Verbreben in Unterfubung gekommen. (Credat 
Judaeus Apella!) Wie paßt aber eine ſolche That: 
fabe zu unferem Meligiondunterrichte, für ben in den 
Volksſchulen trefflid gelorgt wird? 

) reinarks ou the relation beiween education and 
vrime in a leiter to Ihe rigth, rer. W, White. 


miefen. In dem Briefe eines Spanifchen Weſtindia⸗ 
nerö*) heißt es freilich: Le criminel Americain 
est lenfaut de l’ignorance et du besoin,**) peut 


*) lettre de Dr. Ramon de la Sagra sur les maisons 
penitentiaires des Etats unis. Paris 1837, 

“) Mir möchten die Bebanptumg, daß das Verbrechen bes 
Amerifanert aus Unwiffenheit und Noth entfpringe, ſehr 
in Zweifel ziehen; im der Unwiſſenheit an ſich kaun fein 
Gruͤnd zu Verbreben liegen, fo wenig man das Gegen: 
tbeil bebanpten kann, Mir Recht bemerkt Profellor 
Lieber in feiner Schrift „remarks on the relation 


between education and crime — "Knowledge . 


in it self is neither good nor bad; it has no mo- 
ral character of its own.‘“ Indem er aber erflärt, 
“das die Givilifation fein Verbrechen befördere, giebt er 
alerdings zu, dab ein Zuſtand höherer Eivilifation auch 
eine vermehrte Unzabl von Verbrechen nah ſich ziebe, 
weil die Eivilifation, indem fie die Gelegenheit zur Ent: 
widelung der TIhätigkeit des Menſchen vermehre, noth: 
wendig auch die Gelegenheit zu deren Misbrauch erwei⸗ 
tere. Auffallend dürfte es erfheinen, daß die Zabl der 
veräbten Verbrechen nicht allein in dem Gtaate. der 
Union, welcher auf der unterften Stufe der Eivilifation 
fieht, nemlich Louiſiana, verhältnismäßig überwies 
gend ift, fondern dab man auch ebenfalg in dem Staate 
Sonneeticut, in welchem große Gorgfalt für die 
Volksbildung getragen wird, eine bedeutende Zunahme 
der Verbrechen wahrgenommen bat, eine Bemerkung von 
Beaumont und Kouguevilie, auf welbe man in 
England Gewicht geleat bat, mm zu zeinen, daß ber 
beifere Vollsunterricot die Anzahl von Verbrechen nicht 
vermindert. Lieber bat jedoch nachgewieſen, dab 
die Vermehrung ber Verbrecben oder vielmehr die Ber: 
mehrung der Criminalproceſſe nicht einen fibern Maad: 
ftab für die Anmahme eines Wachsthums der verbrede- 
riſchen Gefinnung in einer Gemeinde abgebe, wenn man 
nicht zuglelb andere dabei in Berraht fommende Um: 
ftände in Erwaͤgung zieht, wie die größere Wachſamkeit 
der Volizei, das beilere Werbältnif der Strafarfege zu 
Verbreben, die größere Strenge der Richter, die 
größere Gelegenheit oder Veranlafung zu Verbrechen 
im algemeinen oder zu gewiſſer Art von Delicren, ein 
renger Winter, Hungersnot, Eutlaſſung einer Armee, 
eigentbümliche Geldverhaͤltniſſe u. ſ. w. Im Brittiſchen 
Unterbaufe iſt unter andern bemerklich gemacht, dab ber 
öffentliche Unterricht in der Stadt Newport feinen Ein: 
firg auf die Abnahme der Verbrechen gehabt bat, daß 
diefe vielmehr in ftarfer Yroprefiion zugenommen bätten; 
Lieber weiß nict, ob diefe Behauptung (welbe wenig: 
tens auf den Staat Newvork nicht anwendbar fei) 
gegründet fit, halt fie aber für fehr möglih und zwar 
aus folnenden Gründen: 1) theile Newport mit allen 
aroßen Städten das Uebel, daß gewlſſe Verbrechen dort 
häufig begangen würden, 2) gewähre die erhöhte Thaͤt ig⸗ 
feit aller Art aucd vermehrte Gelenenbeit zu mehreren 
Verbrechen, zumal Newvorf ein großer Seebafen fei und 
daber viele Ubenthenrer anziehe, 3) wegen des machen: 
den Verkehts mit Curopa, aus dem mande abgefeimte 
Ver brecher einträfen, 4) wegen des uͤbermaͤßigen Zu: 
firöanend verarmter Einwanderer, mit denen die Armen: 
bäufer angefülr wären. — Daß diefe verarmten Ein: 
wanßerer häufig aus Noth zu Verbreden getrieben wer: 
den, iſt leicht zu begreifen und in fofern hat Ramon de 
la Sagra Met, alein dad Noth den eingebornen 


- nördliche Staaten, wenn gleich unter 


eire aussi de l’ambition — en France l’homme 
est entraine au crime par l'immoralile de la 
societe, qui FPentonre. enn man aber auch der 
legtern Behauptung für Franfreih und namentlich 
für deffen größeren Städte beiftimmen will, fo möge 
man doch erwägen, daß der Verfafler, wie, mit Aus: 
nahme von Dr, Julins, faft alle Ausländer, welche 
die Nordamerifanifhen Strafanftalten in Augenfchein 
genommen, ihre Beobachtungen faft nur auf die 
aͤußerſte Rinde der unermeßlichen Ländermaffe der 
Union, an der ſich ja auch nur die haupefächlichften 
PDönitentiarien befinden, namentlich auf die ftarf be 
völferten großen HDandelsftädte befchränft haben; dieſe 
aber fönnen unmöglich den Maaßſtab für einen gan: 
zen Staatenbund abgeben, der aus den verfchiedens 
artigften Beſtandtheilen zufammengefegt if, deſſen 
] einer höheren 
breite belegen, dennoch, vermöge der climatifchen 
DVerfchiedenbeit, den Character der Europäiichen Nord⸗ 
flaaten tragen, während dem Sclavenhaltenden Suͤ— 
den Weſtindiens Elima und Lebensweife eigen find, 
in welchen theild das Handels: oder Fabrik-Intereſſe, 
theild der Landbau prävalirt und melcher aus den 
verfchiedenartigften Elementen der Europäifhen Ber 
völferung und Confeſſionen erwachfen ift, in deffen 
Süden (Lonifiana und Florida) eine Spaniſche und 
Franzoͤſiſche Bevölkerung fi an die urfprünglich 
Brittiſche Union anſchließt und in deſſen Mitte (zumal 
im innern Pennſylvanien und dem bedeutenden Staate 
Ohio) gegen ein Paar Millionen Deutſche eingebuͤr⸗ 
gert find, zwiſchen welchen ſich wieder Abkoͤmmlinge 


Amerikaner zu Verbrechen treibe, laͤßt fi gewiß nicht 
mit Recht behaupten, zumal wenn man-dicfe Behaups 
tung nicht auf die großen Gtädte umd die ſehr bevölferte 
Oſtkuͤſte beſchraͤnkt und den ganzen Eraatenbund ins 
Auge faht, Auch Jultus bemeift in Nordamerifa’s 
firtliben Inftänden Bd. II. ©. 502 „Eo berühren ſich 
alfo in der neuen wie in der alten Melt, im Geaenfag 
von Maſſachnſetts und Louiſiana, wie in dem von Paris 
und Gorfica, die Endpunfte der hoͤchſten und geringflen 
Givilifation, der Mobheit und der Ueberverfeinerma, in 
dem gemeinfbaftlichen- Eraebniffe einer, ale Mittelglies 
der in Haͤufigkeit übertreffenden, Verbrecherzahl“ und 
ferner ©. 57: „Wenn man die Verbrecherzahl des 
nordönlichen ımd füdweitlicen, nemifhren coder rein 
galifben Franfreichs, der Deutſchen und Glavifhen 
—— des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaats, fo wie in den 
VPreußiſchen Staaten die des Rheinlandes, Sachſens, 
Brandenburgs und Soleſſent mit denen feiner übrigen 
Vrovinzen vergleiche, fo werde es Mar, mie mit der Zu: 
uabme der fogenannten Givilifation, welhe aber das 
Sittliche nur allzuoſt vernachläfigend und die ſchaffenden 
umd erwerbenden Kräfte aufs hoͤchſte ſpannend, darum 
noch keineswegs eine Moraliſation und Verſittlichung 
bes Menſchen ſei, auc die Verbrechen gegen Sachen 
oder Elgenthum ſich und zwar im weit größerem Maaße 
vermehrten, ald die gegen die Menſchen, welhe der 
daͤmoniſchen Eigenſchaft der Leidenihaften ımterlägen, 
fi vermindert bätten.' 





aller Europäifchen Staaten niedergelaffen haben. Das 
bei iſt befonders zu beachten, daß nicht allein die 
Bevölkerung aller großen Handelsftädte aus vielfachen 
Gründen überall einen gleichartigen Character hat, 
fondern daß jährlich eine Maffe von wenigſtens 50,000 
größtentbeild . mittellofer ‚Wroletarier,, melche dem 
Trunk und Müffigang. ergeben find, zumal Irlaͤnder, 
dorthin ausgeworfen wird. - Diefe Maſſe geht mei: 
ſtens in ‚Elend und Verbrechen unter,*). während 
ihre dort erzeugten oder erzogenen Kinder, wenn fie 
nach dem characteriflifchen Ansdruck eines Amerifani; 
fchen Präfidenten „die Europaͤiſche Haut ausgezogen 
baben’‘, zu müglichen Gtaatsbürgern aufwachfen. 
Mer num aber wirklich, durch die ftrenge Zucht der 
Amerifanifhen Strafanſtalten gebeilert,. aus dieſen 
herausgeht, in einem nüglichen Gewerbe unterrichtet, 
an Arbeit gewöhnt, und durch die dert beflehenden, 
wohlthätigen Vereine unterftügt, leichte. und fichere 
Gelegenheit zu reichlichem Erwerbe findet, deffen Lage 
und Ausfichten find himmelweit von dem des entlafe 
nen Sträflings in Europa verfchieden, für den die 
Mittel zum ebriihen Fortfommen eben fo 
ſchwer find, als fie ſich dem Amerikaniſchen 
leicht darbieten und endlich eröffnen die ungeheu— 
ren Uewälder und Prairies des großen Weſtgebiets 
dem Unverbefferlichen einen erwünfchten Tummelplag 
für feine wilden Leidenſchaften, welchen der Arm der 
Gefege nicht erreicht, in ‚dem er. fi immer vor ber 
forefchreitenden Eultur zuruͤckzieht. Ueberdieß würde 
eine offenbare Unbilligkeit darin liegen, in Europa, 
wo die Concurrenz fo groß iſt, den entlaſſenen Straͤf⸗ 
ling auf Koften desjenigen, der mie gefehlt hat, zu 
begünftigen; felbft in Amerika, wo doch die Erwerbs; 
mittel fo zahlreich find, hat diefe Begünftigung be: 
reitd den Unmillen der Handwerker fo fehr erregt, 
daß die Wähler in Nemporf aufgefordert worden 
find, keinem, der die neuen Bußanftalten be 
günſtigte, ihre Stimme zu Staats-Aemtern oder 
ur Staats- oder Union s Vertretung zu geben. Auch 
Valius l. c. 11, ©. 205 erwähnt der, wie er mit 
Nechtäußert, freilich dort moch fehr vorzeitigen und 
überflüffigen Widerfeglichkeit des zahlreichen Handwerker⸗ 
ſtandes zu Newyork gegen die Arbeit in den Gefäng: 


Ä 


*) Zwar bereitet Julind 1. c. 11. ©. 100 ff. die Be: 
bauptung, daß ımter 6 Amerifanifben Dicben 5 Caro: 
paͤer feien und bemerkt, dad in 14 Etrafanitalten, die 
er fab, mnter 100 Straͤſtingen nur 19 Angsländer feien, 
dad felbit In 4 Gefangenbäufern zu Bolton und Newport 
nur 30 unter 105 Mictamerifaner waren, ungeachtet 
bie Einwanderer dort von allem entblößt landeren und 
daß in alen ı8 Gefangenanftalten, aus denen Nachrich⸗ 
ten zu erlangen waren, nur 24 von 100, alfo weniger 
ald |, Ausländer waren; allein felbit nab feinen. Be: 
rechungen liefert doch immer dad Ausland einen ſehr 
betraͤchtlichen Untheil zu der Verbrecherzahl. 





niſſen, die ſie mit der verhaßten Benennung des 
state prison monopoly brandmarften. 

Beſetzt aber au, ‚das Pennfploanifpe Spftem 
ließe ih in einigen Europdifhen "Staaten, z. B. in 
dem induftriellen und Fabrifreichen Belgien, mit glück: 
lihem Erfolge, in Anwendung bringen, fo if doch 
wieder die Frage in Erwägung zu ziehen, ‚in wiefern 
es fich gerade für unfer Vaterland, eignet. und dieſe 
Frage dürfte aus mehrfachen Grunde: beflimme zu 
verneinen fein. Abgeſehen von den, währfcheinlich 
für und unerichwinglichen, Koften der "Einrichtung 
einer ſolchen Anſtalt umd abgeſehen von dem wohl 
nicht ausjurottenden Borurtheile genen entlaffene 
Sträflinge,*) würden denfelben. der Unterricht und 
die Gewoͤhnung an Urbeit in der einſamen Zelle, in 
den meiften Fällen voͤllig nutzlos fein. Unfer Land iſt 
fein Fabrikland und an Handwerkern ift Leberfluß 
vorhanden; die Fertigkeit, welche der Züchtling in 
der Örtrafanfialt erlernt hat (wobei quch noch die 
Schwierigkeit des Unterrichts und der zweckmaͤßigen 
Beſchaͤftigung im der einfamen Zelle in Betracht 
koͤmmt), würde er, mie bereitö früber von und be: 
merft mworden,**) in unferm DWaterlande ſchwerlich 
ausüben Fönnen, weil es uns am Fabriken fehle und 
weil ihm der wand entgegen tritt. In der Er: 
theilung von Conceflionen würde aber die vorbemerkte 
Unbiltigkeit liegen, welche in ihren Folgen ſelbſt ae: 
fährlich werden und zum Verbrechen verleiten koͤnnte, 
um in Folge der Strafe ihren Vortheil zu genießen. 
Der Arbeiter find bei und genug und die meifte und 
gefuchtefte Arbeit üft Seldarbeit, zu welcher fchon jegt 
der entlaffene Sträfling und gewiß noch viel weniger 
der in der einfamen Zelle eingefperrt gewefene wenig⸗ 
ftend in der erſten Zeit mach feiner Entlaffung gänz: 
lich untauglich fein würde. Mag daher au das 
Pennſylvaniſche Syſtem für Amerifa, mag es für 
einzelne Europäifche Staaten geeignet fein, unfer Ba: 
terland dürfte ſich auf feinen Fall für daffelbe eignen 
und daher ein fo koſtbares und gefährliches Experi⸗ 
ment in hohem Grade zu mwiderrathen fein. Dbgleich 
wir früher Anhänger des Pennfolvanifhen Syſtems 
gemwefen find, muͤſſen wir und doch jegt, namentlich 
mit Beziehung auf unfer Vaterland, gegen daffelbe 
erflären. (Die Fortfegung folgt.) 


— — — 


*) 2 Dr. Luͤbkert in feiner kurzen Chronik der 
trafanftalten p. 80 iſt freilih der Meinung, 

daß dem ans einer Pönitentiar:Anftalt entlaffenen Züct: 
ling faum mehr ein Vorurtheil entgegenftehen würde 
und die Meyiermg durch eine Merfügung macbelfen 
könne; der Anſſcht find wir nicht. Eolte ſich im Volke 
fein Borurtheil gegen einen entlaffenen Sträfling balten, 

fo müßte es auf einer böberen Stufe der Moralitär oder 
tieferen Stufe der Verworfenheit Neben, als es je thun 


wird. . 
") Shlesw. Holft. Anzeigen, meue Folge, dritter 
Jahrg. ©. 132. 
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Vorwort. 
Gortſetzung.) 


Unser denjenigen, welche die Einführung des Penn: 
folvanifchen Syſtems in der neuzuerbauenden Straf 
anftalt empfehlen, find unter andern auch der 
jegige Prediger der Strafanftalten, Gleiß, in ver: 
ſchiedenen Auflägen, die im Itzehoer Wochenblatt 
erfchienen find und der vor der Anftellung eine? eiges 
nen Geiftlichen als conflituirter Zuchthausprediger 
fangirende Schloß: und GarnifondPrediger in Gluͤck⸗ 
ftadt, Dr. Lübfert, in den Schlußbemerfungen zu 
feiner furzen Ehronif der Gluͤckſtaͤdter Strafanftalten 
©. 75 ff. aufgetreten und bat leßterer bei diefer Ges 

enheit unfere Bemerkungen über die Unanwendbar; 
keit ded Pennſhlvaniſchen Syſtems auf die biefigen 
Strafanftalten einer Kritik unterzogen. Er finder 
namentlich einen Widerfpruch darin, daß wir felbft 
anerkennen, obne Abfonderung und Einfamfeit fei eine 
Strafanftale nur eine Schule der Verbrechen und. des 
Lafterd und ſtatt moralifhe Beſſerung zu bewirken, 
führe die Einfperrung in Zuchthäufer lediglich zur 
Berbärtung und dennoch und gegen die Einführung 
des Syſtems abfolurer Abfonderung erklärten und be: 
merkt, ald alleinigen Grund der Unanmwendbarfeit 
deffelben gäben wir den Koftenpunft an, während er 
doch weiterhin auch der andern (S. 32 der vorjähris 
gen Anzeigen). von und angedeuteten Gegengrände 
erwähnt. Was nun den Koftenpunft betrifft, fo 
brauchen wir den Derfaffer nur auf feine eigene Be; 
richtigung zu verweifen, nach welcher jede Einzelzelle 
nad dem Anfchlag des Dr. Julius nice 450 #, 
fondern wohl 800 bis 1000 }. koſten würde; doch tft 
ed bekannt genug, Daß ſelbſt diefer Koſtenanſchlag 
nach den in Amerika und Europa gemachten Erfah— 
rungen weit unter dem wirklichen Bedarf ausfallen 
dürfte und ein folcher Neubau daher eine Summe 
erfordern würde, welche unfer Land gewiß nicht auf: 
zubringen im Stande fein wird. Sodann aber ber 
ziehen wir und anf die nachfolgenden, aus verfchiede: 
nen der berühmteften neueren Werke über diefen Gegen: 
fand und namentlich aus den,'und durch die Güte des 


Den 13. Januar 1840. 





Preußifchen Minifterd v. Rönne aus Amerika ſelbſi 
mitgerheilten, Quellen gefchöpften Bemerkungen, welche 
den abfoluten Vorzug des Pennfplvanifchen Spflems 
vor dem Auburnfchen wenigſtens fehr zweifelhaft ers 
ſcheinen laffen und daher um fo mehr einen fo bedenk; 
lichen Verſuch mwiderrathen. Wenn aber der Ver: 
faffer unfere übrigen Gründe mit der furgen Aeuße— 
rung abfertigt, man fehe nicht ein, wie das alles bei 
der Auburnfchen Einrichtung anders fein follte, fo ift 
ed 1) eine gänzlich unermwiefene Behauptung, daß nur 
das Pennfplvanifche Syſtem eine Befferung der Sträfr 
linge zur Folge haben fönne, fo wie 2) daß mur dies 
Syſtem dem Publicum ein ſolches Vertrauen eins 
flößen follte, daß man den entlaffenen Sträfling for 
fort als einen gebefierten Menfchen in Arbeit nehmen 
würde, 8) ift bereits angeführt; weshalb die Erthei: 
lung von Eonceffionen an entlaffene Züchtlinge bedenf: 
lich erfcheint und daß 4) der enrlaffene 2 we 
nigſtens in der erflen Zeit nach feiner Entlaffung zur 
Seldarbeit untauglich iſt, lehrt ſchon jegt die Erfah: 
rung. Wenn der Dr. Lübkert in dem Anhange zur . 
Ehronit ©. 80 bemerft: - 
die Untauglichfeit der Züchtlinge zu Feldarbeiren 
it doc -fchwerli größer, ald die anfängliche 
Unbeholfenheit jedes neuen Dienftboren, fo lange 
ihm des Hauſes Weife und Gefchäfte noch nicht 
recht befannt find, 
fo können wir dem DBerfaffer hierin nicht beiftimmen. 
Die Seldarbeit it die ſchwerſte von allen Förperlichen 
Arbeiten. Wer den Tag binter dem Pfluge geben, 
wer Korn mähen, im Kleigraben ftehen foll, der muß 
ein gefunder, robufter, an dergleichen Arbeiten ges 
möhnter Mann fein. Zeug ausklopfen, Stiefel wich: 
fen, Gewerbe geben u. dergi. häusliche Verrichtungen 
fann der entlaffene, vom fteten Sitzen in der Straf: 
anftalt gefchwächte, Zuchthausgefangene am zweiten 
Tage nach feiner Entlaffung mit Gefchicklichfeit vers 
richten, mag er ſich auch am erfien Tage etwas 
unbeholfen dabei benehmen. Das bat feine Kichtigfeir. 
Die bäuerliche, oder wie wir bier fagen, die Bauern: 
arbeit ift dem entlaffenen Sträfling aber gleih nad 
feiner Entlaffung aus dem Zuchthauſe nicht möglich, 
weil - in der Regel die dazu erforderliche Körper: 





kraft fehle. Einem der Redactoren find mehrere Bei 
fpiele bekannt, daß entlaffene Gträflinge, welche von 
wohldenfenden Menfchen unterftüßt, in dem feflen 
Entfchluffe, fih zu beffern, — denn daß jeder Gträf 
ling ganz verdorden und als ein wahrer Ausbund die 
Strafanfialt verlaffe, ift eine Webertreibung, worin 
man fich eg zu gefallen ſcheint — zu der von ihnen 
vor ihrer Beftrafung betriebenen Feldarbeit ihre Zur 
flucht nahmen. Dieſelben gebrauchten menigftend 
Fahresfrift, um zu der erforderlichen Körperfraft zu 
gelangen oder unterlagen auch der zu großen Anftren: 

ung. Hiebei koͤmmt noch in Betracht, daß der mit 
bgäben gedrückte Landmann Feine unfähigen Arbeiter 
gebrauchen kann und daß die unbefcholtenen Tagelöh: 
ner und Dienftboten nicht mit einem gewefenen Ber: 
brecher arbeiten mollen. Schwerlich wird auch der 
Unterfchied zwifchen dem Zuchthaufe und Befferungs: 
Haufe unferm mit gefunden Menfchenverftand begab; 
‚ten Volke fo leicht Far werden, wie man zu glauben 
fcheine.*) Durch die in der Strafanflalt, mag fie 
eingerichtet fein nach welchem Syſteme fie will, er: 
lernten Fertigkeiten im Spinnen, Weben u. f. mw. 
kann aber der entlaffene Sträfling in unferm Bater: 
lande feinen Unterhalt nur fehr felten erwerben. **) 
Ein Livingſtonſches Zufluchtshaus und Amerifanis 
fche Wohithärigkeitd ; Vereine, welche den nothwendi— 
gen Schlußftein des auf Liebe gebauten Livingitonfchen 
Strafſyſtems bilden, koͤnnen wir aber nicht herbei 
zaubern. Wenn der entlaffene Geträfling nun aber 
nicht im Stande if, die erlernte Fertigkeit in Uns 
wendung zu bringen, fo wird er fich in eine Lage ver: 
fegt. finden, im welcher Mißmuth und Mangel ihn 
leicht zu neuen Derbrechen verleiten. — Möchte nun 
felbt die Auburnſche Einrichtung die gleichen Nach 
theife mit ſich führen, fo wird doc im Zweifel ein 
Spften vorzuziehen fein, welches nicht mit fo uner: 
ſchwinglichen Koſten verknüpft ift; allein die erwähn: 
ten Nachtheile treten auch bei dem Pennfplvanifchen 
Spftem wirklich im höheren Grade ein, weil die Haft 
in der einfamen Zelle und die Art der damit verbun: 
denen Befchäftigung ihn natürlich für die Feldarbeit 


— 


*) Die Freiheitsentzlehung if, wie Juliuée lc. IL 
©. 116 bemertt, in Amerifa nie mit Chrlofigteit ver: 
bunden gewefen, fie kann daber auch dort viel weniger 
in der Öffentlichen Dreinung ſchaden. e 

»*) Welcher Contraſt mit Umerilta, wo er nab Julius 
l.c.11. ©. 195 bet feiner Eutlafung uur eine Heine Geld: 
fumme, welde für die Beduͤrfniſſe der eriten zwei big drei 
Wochen hinrelcht, braucht, well er während deren Ver: 
lauf leicht Arbeit finder! Weberdieß feble es unfern 





Sträflingen an der Pelchrlebrigteit und Annelligkeit der - 


Anerifanifhen Arbeiter, ein Handwerk zu lernen, die 
in diefer Ruͤcſicht felbit über den Enalifchen ſtehen. Der 
erite Gefangene in der neuen Philadelphiſchen Anſtalt 
verfertigte, wie Julius ©. 207 bemerkt, am vierten 
Tage, nahdem man angefangen harte, ihn ſchuſtern zu 
Ichren, einen Schub, der mit den andern angenommen 
und bezahlt wurde. 
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noch weniger geeignet macht, ald den in Gemeinfchaft 
mit: Undern beichäftigten GSträfling. Hiezu fommen 
aber noch andere, aus dem Volkscharacter und der 
Befchaffenheit der bei uns vorfommenden DBerbrechen 
refultirenden Gründe, : 

Durch die Güte des Herrn Gerichtähalter Graba 
in Kiel undder PerthesBeſſerſchen Buchhand— 
lung in Hamburg ift uns ein Modell einer Penn: 
folvanifchen Zelle im verjüngten Maafftabe zur An: 
ficht zugefande. Allein eines ſolchen Zwingers bedür: 
fen wir für unfere- Verbrecher nicht. Wir kennen 
bier zu Lande wenig bösartige und durch ihre Gefin: 
nung gemeingefährliche Verbrecher, vielmehr entfprin: 
gen die meiſten DBerbrechen bei und aus einer mit 
Arbeitsſcheu und Faulheit verbundenen Genußfucht, 
zumal der Trunffucht (welche nach einer von dem 
verftorbenen Conferenzrard von Roͤnne ald damalli; 
gem DOberinfpector der biefigen Strafanftalten herrüh— 
renden und auf feine vieljährigen Erfahrungen gegrün: 
deren Beobachtung ein Drittel der männlichen Zücht: 
linge in die Strafanſtalt gebracht hat, cfr. die More 
©. 51 des erflen Jahrgangs der neuen Folge der 
Schlesw. Holſt. Anzeigen. Trunkſucht hat nah Ju— 
lius !. c. 11. S. 67 auch in Boſton faſt die Hälfte 
der Berurtheilten geliefert.) Die bei weitem größte 
Anzahl der bier zu Lande verübten Verbrechen find 
lediglich genen das Eigenthum gerichtet und meiſtens 
Diebftähle und ſelbſt unter den Dieben find mit felter 
ner Ausnahme wenig gefährliche, die meiften unter 
ihnen find aus den Landdiftricten und die von ihnen 
verübten qualificirten Diebftähle find größtentheild auf 
die Erlangung von Lebensmitteln oder von Gegenftän: 
den, die fie veräußern, um Lebensmittel dafür anzu— 
faufen, gerichtet und werden bei der Befchaffenheie 
der ländlichen Wohnungen mit geringen Schwierig: 
feiten durch Ausnahme von Lehmwaͤnden oder von 
Scheiben, die im Blei gefaßt find, begangen oder fie 
benupen die Gelegenheit, ih das auf dem Felde wei— 
dende Vieh, oft nur um zum Genuß des SFleifches 
zu gelangen, zuzueignen. Gegen folhe Verbrecher 
bedarf es in der u a fo ſtrenge Zuchtmittel 
als gegen den rohen Louiſianer, den wilden Kentuckier, 
den Auswurf der Europäifchen Population in den 
Amerifanifchen GSeeflädten, fondern nur der Gewoͤh— 
nung an anhaltende Arbeit und firenge Ordnung, ver: 
bunden mit der Entwöhnung von den verderblichen 
Genüffen, denen fie fi ergeben haden.“) Dabei ift 


) Julius bemertt 1. c. Bd. II. S. 109, hinfichtlich der 
DARreDgEIE in welcher Verbrechen begangen würden, 
ei ed eine in Europa längft gemachte Erfahrung, dab 
der Sommer am fructbariten daran ſei umd folgert 
daher, daß die marürlih im Winter die größte Höbe 
erreihende Noth einen viel aeringern Einfluß auf die 
Dermebhrung der Berbreben ausübe, ald die durch die 
Hige des Sommers geitelaerte Leidenſchaſtlichkelt. Uns 
fehlen zwar zur Zeit noch folche für die Eriminalttarinit 
wichtige Tabellen, wie andere Länder und namentlidy 


hberdieß noch in Erwägung zu ziehen, daß nach dem 


weiten Bericht der Brittifchen nfpectoren die An: 
— des Pennſylvaniſchen Syſtems zur Erreichung 
des Zwecks der Beſſerung wenigſtens eine 2jährige 
Einfperrung erfordern; einer folchen würde nach 
Mirtermaiersd Bemerkung eine Bjährige zuücht— 
lihe Daft nach unferm jegigen Strafſyſtem gleich 
ftehen, und fie daher, felbft nach unferm jegigen Straf; 
foftem, auf fehr wenig Individuen anwendbar fein 
und in der That würde ed auch bei und einer län 
geren Zeit bedürfen, wenn das Strafmitrel feine Wir; 
fung äußern fol. Rawert bemerfe (Gtaatöbürgerl. 
Magazin Bd. III. ©. 582) die Strafe des einfamen 
Gefängniffes habe in Gluͤckſtadt nicht immer ihren 


weck erreicht und ein Gefangener ein halbes Fahr 


n einfamer Gefangenfchaft gefeffen; der Inſpector 
des Odenſeer Zuchthauſes habe gegen ihn geäußert, 
daß diefe Strafe auf Müffiggänger feinen Einfluß 
äußere, weil diefe, der Regel mach, die ganze Zeit 
durch fchliefen. Daß aber von einer längern Daft 
diefer. Urt machtheilige Folgen anf die gelltige Ger 
fundheit des Detinirten zu erwarten fein, werden wir 
mweiter unten bemerken. j 
Wollte man aber wirflih auf die Errichtung einer 
Strafanſtalt nach dem Syſtem von Livingſton eim 
geben, fo würde eine folche Anftalt doch nicht in 
Gluͤckſtadt angelegt werden koͤnnen, denn theild würde 
bei der Feuchtigkeit des Elima’s und des Marfchbodeng 
die Trocfenlegung der vielen, durch hohe Mauern um: 
fchloffenen, Heinen Höfe eine fehr fchwierige und koſt⸗ 
fpielige, ja unausführbare, Sache fein, theild würde 
auch der zu einer foldhen Anſtalt erforderliche Plag 
mit fchtwerem Gelde erftanden und mit noch fchwerer 
rem Gelde erhöht werden müflen. Sodann würde 
fih fragen, welche Einrichtungen mit der erften Abthei: 
lung der jegigen Strafanfalten und mit dem Deren: 
tionshaufe für die Weiber getroffen werden follten ; 
zu einer Pennſylvaniſchen Anftale würden diefe Ger 
bäude nicht umgeformt werden fönnen. Ueberhaupt 
aber wird ein Jeder, welcher das Livingſton'ſche Ge 
feßbuch aufmerffam durchgelefen bat, ſich davon über 
zeugen, daß die Durdführung dieſes Syſtems nach 
den Grundfägen Livingſions in den Herzogthuͤmern 
eine Unmöglichkeit ift und daß jedenfalls fehr große 
Mopdificationen deffelben eintreten muͤſſen, Modificatios 
nen, welche aber gerade die Wirffamfeit, welche man 


Dänemark fie befigen (obaleich fie auch für Die Herzog: 
rbümer ſchon in Anrege aefommen find) nnd erft unfere 
Anzeigen haben angeſaügen, kurze Zufammenfiellungen 
der weientlihften Reſultate aus den halbjährigen Ver: 
drebersVerzelhniffen und den Gtrafanitalten zu liefern, 
allein wir möchten don bezweifeln, das die Mehrzabl 
der Verbtechen bei uns in der Eommerzeit veräbt 
würde, fondern glauben vielmehr, daß der Mangel an 
Erwerb und die Norb während der MWintermonate die 
ardöte Zabl der von allen andern Dellcten prävalirenden 
Diebſtaͤhle veranlaft. 


fi von diefem Strafſyſtem verfpri 
ſchwaͤchen würden. 

Die Grundzüge des hiernaͤchſt in Betracht kom: 
menden silent system oder Auburnfchen Syſtems 
werden im dem befannten Bericht des verflorbenen 
Amerifanifchen Juſtizminiſters Livingflom folgender: 
geftalt kurz angegeben. Voͤllige Einfamfeit bei Nacht: 
zeit, vereinigte Arbeit bei Tage, jedoch ohne Com: 
munication mit einander durch Worte oder Zeichen, 
Mahlzeiten am nemlichen Tifch, jedoch ſo eingerichtet, 
daß die Gträflinge nicht die Gefichter der ihnen 
gegenüber figenden fehen, Religions ; Unterricht am 
Sonntage allen gemeinfchaftlih ertheilt und eine 
Sonntagsfhule auf die nemliche Art zweimal am 
Tage; fowohl in der Kirche als in der Schule das: 
felbe Verbot des Verkehrs mit einander, genügende 
Nahrung am Fleifch, Brod und Vegetabilien, gute 
Betten in fehr engen, aber luftigen, gut erwärmten 
Zellen und die aͤußerſte Sorgfalt für Meinlichkeit in 
jedem Zweine, Zulaffung von Befuchen, jedoch ohne 
die Erlaubniß, mit dem Gträfling zu reden, Auszah— 
lung einer Summe, die nicht über 3 dollars * 
bei der Entlaſſung ohne irgend ein Verhaͤltniß zum 
Erwerb, ununterbrochene Arbeit waͤhrend des ganzen 
Tages, ausgenommen bei der Mahlzeit, in der Re— 
gel accordirt von Handwerkern und Kuͤnſtlern, welche 
die Materialien dazu liefern. — Dieß Syſtem iſt be 
kanntlich in vielen neuen Amerifanifhen und Euros 
päifchen Schriften einer firengen Kritik unterworfen,*) 
welche fich im mwefentlichen darauf reducirt, daß dad: 
felbe zwar auch Abfonderung ald Fundamental: PBrin: 
cip jeder guten Gefängniß:Disciplin anerfenne, allein 
diefen Zweck nur unvollfommen -erreiche; die nächt; 
liche Einfperrung in eine abgefonderte Zelle mache die 
Communication mit den Nachbarn nicht unmöglich, 
bei Tage wären die GSträflinge gar bei der Arbeit 
vereinigte und das Verbot, mit einander zu fprechen, 
könne doch nicht alle Mircheilung verhindern, fodann 
ftehe das Zufammenfein dem Eintritt der ruhigen 
Mefignation, ohne welche Feine gründliche Beſſerung 
möglich fei, entgegen, auch erfordere das Syſtem ger 
waltfame Mittel und Förperliche Züchtigung laffe fich 
dabei nicht vermeiden, endlich werde der Gträfling 
auch vielen andern Gträflingen befannt und müffe bei 
feinem Austritt immer beforgen, mit ihnen zufammen: 
zutreffen. Am meiften Senfation und Unwillen gegen 
diefes Syſtem erregte die Schrift des Oberſten Burr 
über feine Behandlung in Ging : Ging, **) welche zu 


bt, ganz bebeutend 


*) Eiche Shleew. Holft. Anzeigen, meue Folge, 
erſter Jahrgang ©. 59-60, dritter Jahrgang ©. 123 ff. 
") A voice from Sing - Sing, giving a gencral de- 
scriplion of the stale prison aud a synopsis of 
the horrid treatment ot the convicts in that pri- 
son by Col. Levi. $, Burr. Albany 1833. Die 
»-Strafanftalt zu Mount:Pleafant liegt am öftlichen 
Ufer des Hudfon:Fluffes in der Nähe des Dorfes Ging: 
Sing, mgefähr 40 Englifhe Meilen von Newpork ent: 
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der Nbflellung mehrerer, aus bloßem Mißbrauch und 
Mangel an gehöriger Aufſicht entfprungenen, Webel: 
flände geführt, aber doch nicht allen gerügten Fehlern 
abgebolfen hat. — Daß viele der von den Verthei⸗ 
digern ded Vennfyloanifchen Syſtems mit den Ergeb; 
niffen der Erfahrung und eigenen Beobachtung beleg⸗ 
ten Einwendungen begründen find, läßt fih gewiß 
nicht in Abrede ftellen, andererfeits läßt ſich aber auch 
nicht verfennen, daß das Syſtem abfoluter Iſolirung 
in mancher Ruͤckſicht, namentlich mit Beziehung auf 
die geiftige und Förperliche Gefundheir, nicht über 
alle Bedenktichfeiten erhaben iſt.) Go viel muß 
ſelbſt der berühmte Arzt des Philadelphifhen Pönis 
tentiard, Dr. Franflin Bade, (in dem gedachten 
rapports und in einem von ihm in die Philadel- 
phia Nationalgazette eingerücten Briefe) einräu: 
men, daß, wenn andere üble Einwirfungen gehoben 
werden fönnten, die einfame Haft der Gefundheit 
nachtiyeiliger fei als die gemeinfchaftliche und daß bei 
einem dazu prädisponirten Individuum (und dazu ge: 
bören in der That viele Verbrecher) Wahnfinn eins 
treten könne. Zu diefer Ueberzeugung gelangen denn 
auch zwei Genfer Aerzte (memoire sur l’hygiene 
des condamnes detenus dans la prison- peniten- 
tiaire de Geneve par Mr, Coindet, medicin 
de la maison des alienes de Geueve, Paris 
1838 und examen medical et philosophigue du 
systeme penitentiaire par le Ducienr Busie 


— — — — 


ſernt, eft. Aulius I. S. gı8. Der Obrit Burr, 
welcher fib Irüber als Dffieier fehr ausgezeichnet und 
namentlich beim Fort Erie die Brirtiihen Batterien au 
der Epine feines Megiments erſtuͤrmt batte, ward (wie 
er bebaupter, unſchuldig) wegen Meineid zu dreiidäbriger 
Strafhaft in Sing⸗Sing verurtheilt. Mir den närkıten 
Karben ſchildert er die In diefer Strafanſtalt herrſchende 
„cat ocracy amd cudgel-cracy' Hertſchaft der Kaze 
(des berüsrigten Zühtigungs: Anftruments der Marine) 
ud des Endgel (eines Etods oder Mohrs von ver: 
ihledenartiger Beſchaffenheit) und ruft in feiner @nt: 
ruͤſtung aus: „And I do believe, ifthe public knew 
Ihe conduct in Ihe governement of that prison, 
that, like ıhe Bastille in France, it would fall a 
sacrificice to meir rage.“ Jedoo bar die Aufdetung 
der Granfamfeit der Bebandiung, der Untericleife und 
des Mißbrauches der WUntorität der Aufſcher feitdem 
die Abitelung oder wenigitens die Milderung der bieher 
diefem Spitem vorgemorfenen Uebelſtaͤnde, welche auch 
yin Auburn nie in dem Grade jtartgefunden haben, zur 
Golge nehabt. Im Gegenthell wird jegt von den Grfan: 
genen die milde und wohlmolende Behandlung in Wu: 
harm anerlaunt, Judeſſen fchredte doch die furdrbare 
Strenge in Ging: Sing von Müdfälen ad. Jullus 
1. e. 11. &, 19. 

) Pergleihe den tenth annnal report of the board 
of mauagers of Ihe prison discipline society 
Boston 1836, die Berichte der Brittiſchen Parlamente: 
Gommifion, Aubanel examen des documens sur le 
systöme pönitentiaire Gendre 1834 und befonders 
dierapports. sur les penitenciers des dlats unis par 
Demetz et Blouet, Paris 1837. 


Geneve 1838). Der erftere unterzieht die Beobach⸗ 
tungen des Dr. Franklin Bache einer Prüfung und der 
legtere macht auf die große Anzahl der Geiftedfranten 
in der Philadelphifchen Anſtalt aufmerkfam. In dem 
gedachten, zu Boflon erfchienenen report wird ber 
merflich gemacht, daß in Charlestown in 11 Jahren 
1 Todesfall auf 45, in Auburn in 10 Jahren 1 auf 
56, in Eonnecrieut 1 auf 76, dagegen in dem neuen 
Gefängniffen von Philadelphia 1 auf 33 kommen; 
auch ergiebt fihb aus dem sevenih annual report 
of the inspectors of the eastern state - peniten- 
tiary of Pennsylvania, Philadelphia 1836, daß 
in Einem Jahr 7 Todesfälle flarefanden und aus dem 
twelfih report der Boston Society, daß zu Eolums 
bus in Ohid auf 290, mit nbegriff von 2 Selbſt⸗ 
mördern, 11, oder ungefähr 4 pEr., famen. Andere 
Bedenklichfeiten gegen die Einführung dieſes Syſtems 
ergeben ſich nicht nur aus den Amerifanifchen Schrif: 
ten der Bertheidiger ded Auburnfchen, fondern infon; 
derbeit aus den Bemerkungen des Franzöfifchen Bas 
meifterd Blouet in dem vorgedachten Bericht, den 
Schriften des Directors der Genfer Anftalt Aubarnel, 
dem befannten Werf du sysieme penitentiaire aux 
etats unis et de son application en France par 
M. de Beaumont et de Tocqueville. Pa- 
ris 1833, dem Manuel des prisons par Grellet- 
Wanny. Paris et Geneve 1838 u. a. Beau— 
mont und Tocqueville weifen auf die Gefahr hin, 
daß die lange im Zanm gehaltenen Leidenfchaften des 
Fahre lang einfam Eingefperrten, wenn er ploͤtzlich 
aus der Anſtalt träte, mit erhöhter Kraft ermwachen 
würden; der Boftoner Bericht beruft fich darauf, 
daß die Behauptung der gänzlichen Unmöglichkeit der 
Communication unrichtig fei, daß auch nach diefem 
Syſtem MNückfälle vorfämen und daß nach dem eiges 
nen Bericht der Gefängnißauffeher fehr harte Mittel 
gegen miderfpenftige und zügellofe Geräflinge ange 
wendet werden müßten; dann fei aber auch dieſes 
Syſtem der religidfen Einwirfung nicht günftig, indem 
es nicht möglich fei, ohne Anftellung vieler Geiftlichen 
den Gträflingen religiöfen Unterricht zu ertheilen. 
Bon dem Bauverfländigen Bloner erfähre man, daß 
die Grräflinge das obere Stodwerf vorziehen, weil 
die Höfe bei den zur ebenen Erde belegenen Zellen, 
in welche fein Sonnenftrahl eindringt, falt und feucht 
find, während dagegen die Methode der warmen Luft: 
heizung Krankheiten erzeugt, daß die Mirtheilung unter 
den Sträflingen nicht völlig gehemmt werden kann 
und die geheimen Gemäcer und Ventile leichte Mittel 
der Communication gewähren, auch zur vollfommenen 
Erreihung diefed Zwecks die Schall:£eitung verhintert 
werden muß und ed dazu eined Zwifchenraums zwi⸗— 
fhen den Mauern jeder Zelle bedürfen würde, daß 
endlich durch die Verbindung eines Hofes mit jeder 
Zelle die Möglichkeit ded Entweichend gegeben werde. 
Man lefe nur in der erwähnen Schrift von Grel⸗ 
ler: Wannp die Zufammenfiellung der Aeußerungen 
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von Aubaneli (die unbedingt Abfonderung bringt 
den tafterhaften Menfchen zu Feiner gefellfchaftlichen 
Tugend, zu feiner gegenfeitigen Berücfichtigung) von 
Eramer Audeoud (die einfame Einfperrung iſt 
ausnehmend Eoftfpielig, fie befchränft die Wahl der 
Arbeiten zu fehr, vor allen aber iſt fie eine unmäßige 
Strenge und fann den Gefangenen durch Langeweile 
und Traurigfeit in einen Zuftand dumpfer Apatbie, 
jumeilen auch in Wahnfinn und Werzweiflung ver: 
fegen), von Mittermaier (die einen werden zu 
dem Zeitpunft ihrer Freilaffung zu einem fcheuen 
oder gehäffigen Mißtrauen gegen ihre Mitmenfchen 
gelangen, die andern zu einer Art von Blöpdfinn, 


welcher fie den böfen Karbfchlägen und den Lockungen 


der Verführung wehrlos preisgiebt), von Charles 
Lucas u. a. m. die dort befindliche Schilderung des 
berühmten Philadelphifchen Beflerungsbaufes von 
Cherry Hill — „diefem fchönen Ideale ded soli- 
tary conlinement‘ von 7 doppelten, mit einem 
Stöckwerk darüber verfehenen Flügeln, welche 844 
Zeilen enthalten, die eigenen Aeußerungen der Gefan— 
genen, welche lebhaft ihr Mißtrauen und ihren Uns 
willen gegen diejenigen ausfprechen, die fie wie wilde 
Ihiere einfperren u. f. w. und man mwird gewiß mit 
dem Berfaffer darin einftimmen, wenn er fid dahin 
erflärt, der gelehrre Dr. Julius und die Englifchen 
Menfchenfreunde Crawford und Ruſſel fprächen 
fi allerdings für das solitary continement an, 
allein mie drei mefentlichen Beſchraͤnkungen. Sie 
verlangten nemlich ald Bedingungen sine qra non 
7) Bewegung in freier Luft, 2) moralifchen und relis 
gidfen Unterricht, 3) bäufige Beſuche. Dieß ver 
ſpreche and wirflih das Pennſylvaniſche Syſtem, 
allein die in der Mufteranftalt von Cherry : Hill 
gemachte Erfahrung beweife deutlich, daß die dafelbft 
angenommene Merhode mit diefen drei Bedingungen 
unverträglich fei, denn wenn man, ungeachtet des be: 
ſtimmt ausgefprochenen Wunfches der Verwaltung, 
ungeachtet der reichen Gelomitrel, worüber fie verfüs 
ge, ungeachtet der menfchenfreundlichen Beftrebun: 
gen, welche fie unterftügten, feit 7 Jahren diefelben 
doch nicht erlangen fonnte, fo dürfe man wohl glau— 
ben, daß man darauf verzichten müffe. Der Raum 
geſtattet und nicht, hier weiter auf diefen Gegenjtand 
einzugeben, wenn wir aber noch hinzufügen, daß 
wenn freilich bier zu Lande nicht der Grund der 
Beforgniß ftattfinder, den die gazette des tribu- 
naux aus der Wirfung der einfamen Haft auf die 
Lebhaftigkeit des Franzöfifhen Volkscharacters 
berleiter, daffelbe Nefultat aus der entgegengefeg: 
ren Beſchaffenheit unſers Volkscharacters zu befuͤrch⸗ 
ten iſt, daß nemlich eine aus der einſamen Haft 
reſultirende dumpfe Apathie zur Geiſtesverwirrung, 
namentlich zum Bloͤdſinn führe und dieſe Beſorgniß 
um ſo mehr begruͤndet erſcheint, da ſich bereits jetzt 
bei dem ungehemmten Verkehr der Straͤflinge in der 
erfien Abtheilung häufig ein Hang jur wermuth 


zeigt und ſchon jetzt Beiſpiele von Geiſtesverwirrung 
vorkommen, — fo wird es auch wohl Feiner weitern 
Ausführung bedürfen, um die Einführung des Penn; 
ſylvaniſchen en bei und zu Lande ernftlich zw 
widerrathen. r. Julius bat zwar viele Diefer 
Einwendungen, namentlich wegen des fchädlichen Ein: 
flußes der einfamen Haft anf Gefundheit des Körs 
perd und der Seele, fcharffinnig zu widerlegen ges 
fucht, allein manche derfelben kann er doch nicht ums 
bin, einzuräumen, z. DB. die Möglichkeit der Commu—⸗ 
nication (NMordamerifa’s firtliche Zuftände) Band I, 
©. 179, ©. 1%, die Feuchtigkeit und geringe Ans: 
debnung der Döfe ©. 182, den Mangel an Bewes 
gung ©. 221, die große Beichränfung der Arbeit, 
theild weil nur zwei Hände befchäftige find, theils 
wegen Mangels an Raum, daher fie ſich faft nur für 
Handwerfe eignet ©. 201, die Schwierigkeit und 
Langſamkeit des Unterrichts S. 209, die mindere Eins 
träglichfeit der Arbeit ©. 325. Möchten aber auch 
die vielfachen, zum Theil ausgezeichneten Dertheidiger 
ded Pennſylvaniſchen Syſtems, namentlich Dr. Yu 
liuß, der General s Jnfpector der Großbrittanifchen 
Gefängniffe, Crawford, der Amerikanifche Profeſſor 
Francis Lieber, alle diefe Einwendungen hinfänglich 
widerlegt haben, fo ift doch jedenfalls das Spftem 
offenbar noch zu jung, ald daß die Stimme der Er: 
fahrung bier vom erheblichen Gewicht fein könnte 
und was befonders die Wirkſamkeit des Syſtems auf 
die entlaffenen Sıräflinge berrifft, fo iſt fehr zu ber 
achten, daß fih in Amerika Feine fichere Refultate 
zieben laffen. In den mannigfaltigen, fo weit aus— 
gedehnten und durch eben fo ſchnelle als mohlfeile 
Kommumicationd : Mittel fo leicht acceffibeln Staaten 
der Union und bei der den Amerifanern eigenen Wan 
derluft wird gewiß ein großer Theil der Gträflinge, 
zumal wenn er in den Gtrafanftalten unterrichtet und 
von den Beflerungsvereinen mit den noͤthigen Geld; 
mitteln und Empfehlungen ausgerüſtet worden, feinen 


Unterhalt in den entfernten weftlichen Staaten, welche 


ihm leichten Erwerb darbieten, gefucht und ſich dem 
Schauplatze feiner früheren Verbrechen und Bellras 
fung entzogen haben, eben dadurch aber der weiteren 
Beobachtung entgangen fein.*) 


*) Inline Äußere 1. c. ®d. IT. die Angabe über die Rüd: 
fültafeir müßte, da es in Amerika weder Paßweſen, noch, 
mit Ansnabme weniger Gtädte, eine über das gan 
Land verbreitete Polizei adbe und da fogar die Verwal: 
rungen der Straianitalten des nämlihen Staats unter 
einander in keiner Verbindung fiänden, hoͤchſt anzuver⸗ 
laͤſſſa fein. Ste befhräntten fi, verbinden mit der 
Leirigkeit und Häufigkeit der Drteveränderungen in 
jenen Landen, bei nicht unterſagten Namengäuderungen 
und bei der mir dem Siege vericiedener policifchen 
Vartheien fehr häufigen Erneuerung aller Gefängniß: 
beamten, böwftens auf die nicht immer Nattfindende 
Wiedererfennung der, aub nad kurzer Friſt, in die nem: 
lie Anflalt Zuruͤckehrenden. Nur der Augabe aus 
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Wenn aber einerfeitd auch das Auburniche Gy: 
ſtem in feiner urfprünglichen Geftalt an unverkenn— 
baren Mängeln leidet und daher feine unmodificirte 
Einführung bedenflich erfcheint und wenn andererfeits 
das Pennſylvaniſche Syſtem, fo empfehlungswerth es 
auh an und für fich fein mag, ſowohl wegen des 
Koftenaufwandes, den es erheifcht, als aus den vors 
erwähnten Gründen, für unfere Gtrafanftalten nicht 
geeignet ift, fo bleibt ed doch immer eine unverkenn 
bare, auch für unfer Vaterland unabweisliche Wahr: 
heit, daß die ungetrennte Daft zum gänzlichen Ber: 
derb der minder corrumpirten und jüngeren Vers 


brecher, wie zur Verftärfung der bösartigen Neigung 


in den ſchon verderbteren führt und daß ed dem ent: 
laffenen Erräfling den Weg zur Defferung im hoben 
Grade erfchwert. Das läßt fich gewiß nicht leugnen, 
daß fchlechte Gefellfchaft und ſchlechtes Beifpiel die 
Menfchen demoralifirt. Mach der gegenwärtigen Ein: 
richtung unfrer Gtrafanftalten find die Gefangenen 
allerdings nicht unter der gehörigen Aufficht und da 
ift denn gewiß für viele Verbrecher das Zuchthaus 
eine böfe Schule geworden. Dies hat fich ſeither 
nicht ändern laſſen, allein es iſt eine Webereilung, 
wenn man glaubt, daß die Einrichtung der Gtraf: 
anftalt, melde noch vor nicht langer Zeit eine 
mufterhafte hieß und als -folche in verfchiedenen 
Schriften genannt wurde, einzig und allein die Ber: 
mehrung der Verbrechen veranlaft babe und eine 
fangnintfche Hoffnung, daß das Poͤnitentiar⸗Syſtem 
die Verbrechen bedeutend vermindern werde. Dennoch 
ſoll nicht in Abrede geftellt werden, daß der ungehins 
derte Verkehr der Zuchthausgefangenen ein Uebelſtand 
if. Dieſem Mebelftande muß alfo auf eine ange 
meffene Art abgebolfen werden und dazu eignet fich 
nur in der That ein Poͤnitentiar-Syſtem, welches for 
wohl auf Beftrafung als auf Beflerung gerichter if. 
Die große Vortrefflichkeit des Pönitentiar:Plans liegt 
nemlich, wie Livingſton ‘bemerkt, darin, daß der 
Proceß der Befferung nur durch Entbehrung und Pei: 
den vor fich gehen kann, welche, wenn fie auch feine 
Befferung zur Folge haben, doc nothwendig von 
einer. Wiederholung des Verbrechens eben fo flarf ab: 
ſchrecken muͤſſen, als jede andere £örperliche Strafe. 
Gelingt aber überdieß die Belferung, fo erlangt man 
die doppelte Sicherheit, welche fowohl aus der mora: 
liſchen Abhaltung, als aus der Erinnerung der erlitte: 
nen phyſiſchen und pfuchifchen Nebel entfpringt. Wie 
aber diefer Zweck am paſſendſten zu erreichen fei, das 
ift allerdings ein Problem, welches großentheils nur 
eine längere Erfahrung ald die bisherige, verhältniß: 


wei Strafanftalten konnte er unbedingtes, Zutrauru 
chenten, nämlib aus dem nenen Straibanfe zu Pbila: 
delphia und aus der Straſanſtalt in Boſton; beide lle— 
ferten das kleinſte und größte Verbaͤltniß rücdiäliger 
Sträflinge, das erite nämlidy das von ı gr 35 und das 
leptere von 1 gu 5. 


” 


mäßig noch fehr kurze, auf einigermaßen gemägende 
Weiſe löfen wird. Den günftigftien Erfolg, über den 
man mit einiger Zuverficht urtheilen kann, bat der 
Verſuch in Genf geliefert, wie aus dem Bericht des 
vorerwähnten Directord der dortigen Gtrafanftalt, 
Aubanel, an den Franzöfifchen Minifter des Innern 
hervorgeht. Seit der Einführung des neuen ftrengen 
Syſtems dafelbft ergaben fih im Jahr 1834 auf 100 
nur 6 Ruͤckfaͤlle, 1835 nur 2 und 1836 fein einziger. 
Auf die Einwendung, daß man wegen der Nähe an: 
derer großen Staaten, in welche die Entlaffenen ſich 
begeben und mo man fie nicht controlliren könne, Fein 
ſicheres Mefultat über die Ruͤckfaͤlle gewinnen könne, 
entgegnet der Verfaſſer, daß man ſich alle Mühe ges 
geben, dad Schickſal der Entlaffenen zu beobachten 
und daß man nur 32 von dem feit 11 Jahren Ent: 
laffenen ganz aus dem Gefichte verloren habe. Dieß 
Genfer Syſtem ift, wie im Archiv des Criminal: 
rechts bemerft wird, eine Art von juste milien 
jwifchen den beiden Hauptſyſtemen Amerika's. Mur 
die Einfamfeit während der Nacht, das Stillſchwei— 
gen während der Arbeit, der Mahlzeit und in dei 
Zellen find gemeinfchaftliche Anordnungen für alle Abr 
theilungen; im Uebrigen finder die böchfie Verſchieden⸗ 
beit in der Behandlung der Sträflinge nach verfchier 
denen Abtheilungen ſtatt, fo daß die Befleren auch 
mehrere Erleichterungen genießen umd jeder durch 
gutes Betragen auch mehrere Begünftigung erwerben 
fann. Dieß Syſtem, melches einerfeirs die Fehler 
des Auburnfchen (Anwendung der Schläge*) und Uni: 
formirät der Behandlung) vermeidet und andererſeits 
nicht die Höchft EFofifpielige und in mancher Hinficht 
bedenflihe Einrichtung des Vennfplvanifchen Belle: 
rungshaufes erfordert, erſcheint ſolchemnach als eine 
zwecmäßige und für Europa geeignete Fortbildung 
des Amerifanifhen Syſtems.“) Auch ließe es fi 


) Daß jedem Aufſeher nah dem Auburuſchen Syſtem die 
Befuantß zutcht, die Gefangenen mir Schlägen zu zuch⸗ 
tigen, kann wicht geitattet werden umd iſt diefem Liebel: 
ftande and, wie und bedünfen will, durch eine etwas 
veränderte Einritung abzubelien. Die körperliche 
Zühtigung aber gaͤnzlich aus der Meibe der Disciplinar: 

trafen im Iuctbanfe aus zuſchließen, möchte bei dem 
GSharacter unſerer DVerbrecber bedenflih fein. 

») In der vorbemerften Schritt von Grellet Wannv 
wird zur Eintichtung des Locals erfordert 1) eine Belle 
für jeden Gefangenen, 2) verfciedene Arbeitszimmer, 
worin man eine beſchraͤnite Anzahl von Gefangenen der 
nemlichen Kathegorie vereiniaen fann, 3) ein Hof oder 
Mafenplag für jede Kathegorie, 4) eine Gapele, worin 
die Kategorien in Verſchlaͤgen abgerbeilt find, 5) ein 
zwegdmaͤßla aelegenes Krankenhaus, 6) eine innere Ein— 
richtung der Art, daß der Director ber Unjtalt am Tage 
fortwäbrend das ganze Haus im Auge hat. Die Hatıpt: 
bedinanilfe der Haneorduung find: 1) Abfonderung wäh: 
rend der Nacht, 2) Abtheilung in mehreren Kathegorien, 
welche am Tage in verſchledenen Werkſtätten arbeiten, 
3) Verbot dee Verkehrs durch Worte und Zeichen, 
4) beitändige Thärigkeit, felbt bei der Erholung, 5) bis 
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um fo eher für und realifiren, da nah Aubanels 
Werfen der Banpları nicht einmal fofifpielig if. Ein 
Hauptpunft in der Genfer Einrichenng ift die (freilich 
auch vielbeftrittene) Claſſification der Geräflinge und 
es wird fogar eine doppelte empfohlen, memlich eine 
legale, durch welche namentlich die Nückfälligen von 
den andern gefondert werden und eine moralifche, 
die von dem Berragen der Sträflinge abhängt. 
Das modificirte Pönitentiar sSpitem, wie es in 
Genf ind Leben getreten ift, erfcheint daher für die 
bevorftehende Reform unferer Strafanſtalten jedenfall 
geeigneter als die urſpruͤnglich Amerikaniſchen; es ift 
indeſſen noch immer in ſeiner Aus- und Fortbildung 
begriffen und in den letzten Jahren ſind in Europa, 
namentlich auch in Deutſchland, neuere Verſuche ge— 
macht, das Poͤnitentiar⸗Syſtem mit mehreren oder 
minderen Modificationen einzuführen;*) einige diefer 
Anfalten find bereits eingerichtet, andere noch im 
Bau begriffen, fo daß ſich jet fchon mehrfache Ge: 
-fegenheit darbietet, das Syſtem in feinen Europäifchen 
Modificationen Fennen zu lernen, wenn gleich die 
Kürze der Zeit feit der Begründung der vollendeten 
noch fein einigermaßen zuverläſſiges Reſultat über 
deren Erfolg gewähren kann.“) Wollte man jedoch 





ins Heinliche getriebene Reinlichkeit, 3 Ordnung und 
Regelmaͤßlakeit in alleu Handlungen, 7) Maͤßlakeit bei 
alen Vrablzeiten, 8) unverweigerliber Gehorſam genen 
die Obern, 9) trafen, die nad der Natur der Weber: 
tretungen abgeruft und geeignet find, Furcht vor dem 
Unrechtthun einguflößen, obne der Menſchenwuͤrde Eintrag 
zu tbun, 10) Belohnungen, die daranf berechnet fiud, die 
Hoffnung auf Wiederbertelung in der Meinung der Ge: 
ſellſchaft zu weden und zu unterhalten. 

*) cr. die Amerikaniſchen Yöntrentlar: Spjteme in Der: 
gleihung mit der im Eentralgefängniffe zu Kaiferelau: 
tern eingeführten Belerungsweife von Obermaier, 
Kaiferslantern 1837. 

») Wenn es möglib wäre, fo wünfhten wir, bad etliche 
nnferer Oträflinge einer Pönitentlar » Anftalt nah dem 
DVennfolvanifben Epftem zur Bellermg überfande wir: 
den; es fime dann auf den Verſuch am; aber ſchwerlich 
würde diefer gut ausfallen, denn wer einmal Nieblr, 
Nieble immer, fagt das Sprüdmort Die vieblihen 
Beglerden, die ſcheußlichen Laſter w., deren Living— 
ſton in feiner Einleitung erwähnt — wir kennen fie 


Gottlob nicht, aber Stehlen beiät die Loſung der Echled: ' 


wig : Holfteinifhen Verbreber und diefe diebifche Geſin⸗ 
nung, die bringt feine Bußanftalt beraus. MW. —* 
+15 Jahre in der hieſſaen Strafanſtalt wegen dritten 
Diebſtahls gelebt, hatte häufig verfproden, ‚nie wieder 
u fteblen, verſprach bdaffelbe heilig, wie der Anfpector 
{him am Echlufle feiner ısjährigen Strafzeit eine drin: 
gende Merwarnung hielt — allein als er am andern 
Tage die EStrafanftalt verlieh, hieß er vier wollene 
Yaden mitgeben. Kann man nım glauben, daß eine 
furze Zeit im Bußhauſe diefes Mannes tief eingemurs 
— Diebesſiun befämpft hätte? An aͤhnlichen Fällen 
ehlt es nicht. Ueberhanpt möge man nicht etwa waͤh⸗ 
nen, daß die Einfuͤhrnng des Poͤnitentlar⸗Syſſems in 
unfern Strafanftalten fofert eine ſtarke Abnahme der 


— — 


ein ſicheres Reſultat abwarten, fo müßte man Decen: 
nien vergeben laffen, während doch das Beduͤrfniß 
einer zweckmaͤßigen Anftalt diefer Art ſich täglich 
dringender zeige und der Brand des neuen Zuchthaus 
ſes doch einen umfaffenden Neuban erfordert. Weil 
man aber die Erfahrung fo wenig zu Mathe ziehen 
fann, fo erfcheine es um fo norhiwendiger, ſich nicht 
auf die vielfachen, widerfprechenden Urtheile der mans 
nigfaltigen, leicht für oder gegen ein beflimmtes Sy— 
fiem befangenen Gchrifrfteller, von denen der Eine 
lobt, was der Andere tadelt, zu verlaſſen, fondern die 
vorzüglichften der nenern Strafanftalten durch Sach 
kundige in Augenfchein nehmen zu laffen, damit diefe 
fich von der mehreren oder minderen Zwechmäßigfeit 
ihrer Einrichtungen fowohl an und für fi, als ind 
befondere mir NRücfiht auf unfer Fand überzeugen 
und da ſtellt fi das Verfahren der Sranzöfifchen Re 
gierung als befonderd empfehlungswerth dar; dieſe 
bat nemlih den Appellationsrath Demep und den 
Baumeifter*) Blouet nach Nordamerika gefendet, um 
die dortigen Gtrafanftalten zu befichtigen und darüber 
ihre Gutachten zu ertheilen. Nah Nordamerifa 
würde diefe Commiſſion wohl nicht erft zu geben 
brauchen, weil die vielfach befchriebenen Anftalten dies 
fer Union, wie oben gezeigt worden, ſich doch nicht 
für unfer Vaterland eignen dürften, obwohl es auch 
dort nicht an mannigfachen Modificationen der beiden 
urfpränglichen Spfieme**) fehlt, allein die wichtig: 


Verbrecher zur Folge haben werde. „Es iſt Zeit, Har 
und greiflich Darzuftellen, äußert Quliug, Nordamerifa’s 
firtlibe Zuſtaͤnde Bd, 11. ©. 6, daß die Amerifaner, 
feit der Mömer Zeit das practifbite Volt auf dem 
weiten Erdfreife, feinedwegs vermeinen, eine, gleich der 
Wındertinctur der Alchemiſten, unedle Metalle in lau: 
tered Gold ummandelnde UniverfalsArzenei entdedt zu 
baben, welde dem Verbrecher gehörig cingeflößt, dem: 
—— in einen Ifflandiſchen Tugendſpiegel umyumandeln 
vermoͤge.“ 


*) Julius äußert 1. c. IL. ©. 149, die Geſaͤngnißbankunſt 
babe fi zu einem befonderen Zweige der Architektur 
beraudgebilder, der, bei dem großen Umfange diefer 
berrlien, dur Clima, Zeit, Sitten und Zwecke fo viel: 
fältig abgeituften und verzweigten Kumjt, zu feiner 
Vollendung in jedem größeren Etaate eines ſich ihm 
aus ſchließlich widmenden Künftlere bedürfre, 


») Als Gelängnife nah Pennfolvanifbem Soſtem in den 
Vereinigten Staaten zähle Lieber im dem 1838 zu 
Vbiladelphia erfhieneneg popular essay on subjects 
of penal law auf: 

Philadelphia — das dilihe Staatsgefaͤngniß, 
das Graifhafts:Gefängnig — Mo: 
vamenfing. - 
vittoburgh — das wenliche Staatsgefängniß, 
das Grafſchafts⸗Gefaͤngniß — Alle: 
ghennv Grafſchaft. 
Jefferſon (Miſſouri) Staatsgefaͤngnis. 

Trenton (New:Jerfen) Etaatsgefängnif, 

Newatk (New:Ferfen) Graffhait Eifer — erbaut, 
aber noch nicht benußt, 
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ſten Europaͤiſchen, namentlich die Schweizeriſchen, die 
Mecklenburger zu Buͤtzow, die Preußiſchen zu 


Yrovidence ( Rhode Island) Staatẽegefaͤngniß. — Im 
u begriffen, 


Stadt Newvork — Detentiondbaus — erbaut. 
ulius, fittlibe Zufdnde Norbamerifa's Bd, I. 
145 oliefert folgendes Verzeihniß: 
Jahr — Gefaͤngniß — Gtaat — Soſtem. 
1816 — Auburn — Newvork — Wuburn. 
1818 — Pittsburgh — Penſylvanlen — Philadelphia. 
(u. 1834) 
1822 — Yhiladelobia — Pennfolvanien — Phlladelpbia. 
1824 — Richmond — Virginien — feines von beiden. 
1824 — Tbomafton — Maine — Auburn, 
1825 — Bing:Sing — Nemvorl — Aubnrn, 
1826 — Weſterfield — Eonnecticut — Auburn. 
1829 — Boſten — Maſſacuſetts — Wubnrn. 
1829 — Baltimore — Marvland — Auburn. 
1829 — Franfiort — SKentudv — Yubirn, 
1830 — Waſhington — Columbia — Aubırn. 
1831 — Goncord — New: Hampfbire — Anbırn. 
1837 — Windſor — Vermont — Quburn. 
1831 — Naſhville — Teneffee — Auburn. 
1831 — Newvork — Newvork — Wuburn, 
1833 — Ybiladelsbia (Graikbaft) — 
Yennfolvanien — Philadelphia. 
832 — Miledgevide — Georgia — Auburn. 
1832 — Bolton — Maſſacnſetts — Auburn. 
Englifh. 1833 — Kingſton — Dber:Ganada — Unbrn. 
833 — Trenton — New-Jerſey — Philadelphia. 
833 — Baton ronge — Louiſiana — Auburn. 
1834 — Columbus — Dbio — Anburn. 
1834 — Pittsburgb kin irn: — 
Vennfolvanien — Philadelphia. 
1835 — Newvork (Brafihaft) — 
Newport — Vhllabelvbia. 


1835 — Vrovidence — Mbode Adland — Vhlladelphla. 


1836 — Yefferfon — Miffouri — Vbiladelpbia 


@nglifh. 1836 — Montreal — Nieder:Canada — Polladelphia. 


— — — 


Sonnenberg und Inſterburg u. a. m., vielleicht 
auch die Belgifchen, Franzdfifhen und Eng 
liſchen, würden von ihnen in Augenſchein zu mebs 
men fein und der Bauverfländige dadurch zugleich 
in den Stand gefegt werden, vergleichende Koſten⸗ 
anfchläge über die verfchiedenen Arten der Pönitens 
tiarien zu entwerfen. Erſt wenn folchergeftalt ein 
zuverläffiged Nefultat gewonnen wäre, ließe fih ein 
weckmaͤßiges Syſtem für die Strafanftalten unferes 
ande ausarbeiten, welches auch die nothwendige 
Baſis für den neuen Strafcoder ausmachen würde, 
denn nach der Aufklärung, welche wir der Gemwogen: 
beit des bewaͤhrteſten Kenners in diefem Fache, des 
Geheimenraths Mittermaier, verdanken, ſtehen nach 
Erfahrung 3 Monate Einfperrung nach dem Syſtem 
der abfoluten folirung bei Tag und Nacht 6 Mor 
nate der Strafhaft nach dem Auburnfchen und 12 
Monate nach dem alten Syſtem gleih*) und über: 
died würde es der vorgängigen Loͤſung mancher Fra: 
gen bedürfen, z. B. ob es legale Eiaffificationen der 
Sträflinge geben, wie die gefchärfte Strafe des Ruͤck 
falld eingerichtet werden foll ıc. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Man erfieht bierans, bad die neueften nah dem Penn: 
folvanifden Soflem erbaut find. 


) Auch der Eemator Hudtwalker In Hamburg erflärt 
2 Menate einfames Belänanif, die erften und ledten 14 
Tage abwerhfelnd bei Waller und Brod, vonfommen fo 
bart, ald 6 Monat Zucthans mir Nichtverbinderung des 
Plauderne. 


Allerhoͤchſt privilegirte 
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Borwort. 


(Beſchluß.) 


Auer einer zwechmäßigen Einrichtung der Straf: 
anflalten wird es aber auch der Errichtung von 
Eorrecstiond: und Zwangs ; Arbeirshäu 
fern*) für die Polizeivergehen des Bettelns, Vagi⸗ 
rend, der Trunffälligfeit, ded Unfugs u. f. w. bedürs 
fen, welche nothwendig an andern Drten als die 
Zuchthaͤuſer befegen fein müßten, um einer in der all: 

emeinen Meinung [welche fih nur an den Ort der 

nftale hält und den Unterfchied ihrer Befchaffenheit 
und Beftimmung zu leicht überfieht) nachtheiligen Ver: 
wechfelung vorzubeugen**) und endlich iſt eine zweck⸗ 


N Die Urbeirshäufer bürfen jedoch feine Zuchthänfer 
fem. Die Hausordnung mu daher auf andere 
9 werben, ald in den Zuchthaͤuſern Jet 
Unwendung kommen. Körperlibe Zuͤcht lgung und eine 
befondere Kleidung finden nicht Statt; bie Freiheit der 
Alummen mwirb fo wentg befchränft wie möglich; fie bür: 
fen daher mit ber Erlaubniß des Vorſtehers nah Mol: 
bringımg ihrer Arbelt die Anſtalt auf einige Stunden 
verlafen; Mißbrauch der freien Zeit zieht gr Be: 
fdränfung nach fi ; über den Weberverbienit dürfen bie 
Aluumen unter Umftänden mit Bewilligung der vorge: 
fegten Bebörde verfügen w. Es wäre in Erwägung gu 
nehmen, obes nicht zwedtmäßiger wäre, Meinere Arbeite: 
bänfer in vericiedenen Diftricten zu erriten. 

*") Die neuen Dent ſchen Grfegbhiber, welche vaſſende Mufter 
für einen fimftig zu erlaffenden Eriminal <&oder abgeben 
fönnten, unterf: verſchledene Wrten der Straibait, 
fo das Würtembergifbe von 1839 zwiſchen ) 
lebenslänglier Zuchthausſtrafe, 2) zeitlicher Zuchthaus 
firafe von 5 bis 25 Yabren, 3) Utbeltäbang: und Feftungs: 
itrafe von 6 Monaten bis zu 6 Jahren, 5) Gefdugniß: md 
Feſtungs· Arreſt· Strafe, erftere in ber Regel dicht über 
= Yabre, — ferner das Sählfife von i838 zwiſchen 
zwei Oraben als Zuchtbausftrafe, die erftere verbau⸗ 
Den mit dem Kragen eines Beineifens oder einer Ketse, 
Arbeitsbansftrafe, Gefängnißftrafe, Feſtungsſtrafe (gegm 
Eivilperfonen nur im Wege der Begnadigung) ; die lebend: 
Länglide Zuchthausftrafe Fan ſowohl im erſten als zwei: 
ren Grade erlammt werben, die zeitliche wicht Aber 20 
Sabre und im erjten Grade nicht über 2 Jahre, im zwei⸗ 
ten wicht unter Ein Jahr, Arbeitshaus nicht über ı0 


mäßigere Einrihtung der Gefängniffe und " 
namentlih die Trennung der Detentiond 
von den Strafgefängniffen ein höchſt dringen: 
des Beduͤrfniß. Die mangelhafte Befchaffenheit der 
Gefängniffe, namentlich in den Gütern, ift ſchon mehr: 
mals zur Sprache gebracht und noch fürzlich har eine 


Jahre und micht unter 2 Monate, Gefängniß nicht unter 
Einen Tag und infofern nicht bei einzelnen Verbrechen 
eine längere Dauer beitimmt iſt, nicht über 3 Monate, 
Der Norwegiſche Entwurf unterſcheldet zwiſchen 5 
Graden ber Strafarbeit, 1) auf Lebenszeit, 2) 9—ız 
Jahre, 3) 6—9 Jahre, 4) 3—6 Jahre, 5) 6 Mionate 
bis 3 Jahre. Meannsperfonen über 18 Jahre, welche 
über 6 Jahre verurtbeilt find, erleiden bie Strafe ber 
GStrafarbeit in den Feſtungen. Wir bürfi 
ausſe daß bie Winführung eines zeit 


der Züchtlinge fehr vermindern. Würden num zwei ver: ' 
faiedene Grade der Zusthansfirafe (die mit daſſenden 
Glaffificationen verbunden werben fönnten) 3* 

6: 


worden find, wenigſtens nicht ohne ihnen durch verhält: 
nifmäßige Abkürzung der Strafen einen Erfag zu gewäh: 
ren) und in bielem die bisherige Einrichtung mit paffen: 
den Modificationen beibehalten, fo daß mur die. Einrich⸗ 
tung der doc neu zu bauenden zweiten Abtheilung nad) 
einem Vönitentiar- Plan für den mildern Grab ber 
süchtliben Haft übrig bliebe. . Wenn in der Kolge aber 
die jept im alten tbaufe Detinirten ausftürben oder 
entlaſſen wären, lo ließen fib auch dort Elurichtungen 

» treffen, bie bem Wönitentiar = Plan. entipräcden. 
So koͤunte man :vielleibt für. jegt die Errichtung 
neuer Zwangsarbeitähäufer entbehren und bie Beab: 
er Meform mit verhaͤltnißmaͤßig geringen Koften 
realifiren, 
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Behörde geäußert, die dortigen Gefängnifie gewährten 
fo wenig Raum, daß faſt in allen Localen fich ein 
oder zwei Inculpaten befänden, deren gegenfeitiger 
Dertehr unter einander und mit ihren Gpießgefellen 
außerhalb den Gefängniffen, deren mangelhaften Ein: 
richtung halber, nicht zu verhüten fei. Nicht genug, 
daß fie ihre Complicen zum Laͤugnen aufforderten, träten 
fie auch jeder anderen Unterfuchung bindernd in den 
Weg, verleiteten jeden, der mit ihnen eingefperrt wer: 
den müffe, zum Läugnen und machten aus Neulingen 
im Diebeshandwerf während der gemeinfchaftlichen 
Haft ausgelernte, für alle Zukunft verdorbene Vers 
brecher, fo daß man gendthige fei, nicht ganz verderbte 
Individuen, die aus Noch und Leichtſinn Verbrechen 
begingen, lieber im Freiheit zu laffen, als durch Zu: 
fammenführung mit verflocten Verbrechern auch fie 
gänzlich zu verpeften. Go tringend aber died Ber 
—8 auch iſt, ſo werden dabei wieder zwei Puncte 
in Betracht kommen, welche auch hier der Reform 
hemmend in den Weg treten; der eine beſteht in den 
Koſten, welche, wenn eine durchgaͤngig —— 
Einrichtung der Gefaͤngniſſe im ganzen Lande durch⸗ 

eführt werden foll, noch die der nenen Strafanftalten 
überfteigen dürften*) und der andere in der Beſtim⸗ 
Rimmung ziwechmäßiger Yurisdictionsbezirfe. Sie 
ſteht daher mit der (ſchon oben als nothwendige Vor; 
ausſetzung eined neuen Ötrafverfahrens bemerklich 

emachten) Reform der Gerichtöverfafung im genanen 
Beben: denn daß mit der Beibehaltung der 
adelichen Parrimonialgerichte eine zwechmäßige Ein: 
richtung der Gefängniffe nicht wohl zu vereinigen fei, 
bedarf wohl nicht erft der Ausführung. Die Propo: 
fition des Abgeordneten Mitller,**) daß die Patris 
monialgerichtöbarfeit in den adelichen Güterviftricten 
aufzuheben fei und flatt deffen Kreisgerichte eingerich 
tet werden mögten, hat freilich in der Verſammlung 
der Schledwigfchen Provincialtände fo wenig Anklang 
gefunden, daß fi) 21 Stimmen dagegen und nur 19 
dafür erflärt haben; ob aber die dagegen gemachten 
Einwärfe wirklich von dem Gewicht gewefen find, um 
einen ſolchen Erfolg zu rechtfertigen, müffen wir fehr 
bezweifeln, wenn und gleich bier der Raum fehlt, 
näher auf diefen Gegenftand einzugeben. Wir glaus 
ben aber, der Badenfhen Geſetßzgebungs-Tommiſſton 


*) Nach einer uns gemachten Mittheilumg würde der beab: 
ſichtigte Bau eines alen Anforderungen genägenden ge: 
räumigen Gefangenhaufes mit 16 gang feften, 4 leichteren 
und 4 einfamen dunklen Zelen, jede für einen einzelnen, 
von den —— gan abgeſonderten Gefangenen , einen 
Koftenaufwaud von wenigſtens 12 bis 13000 29 erfor: 
bern. Indeſſen ift doch die Abfonderung der Detentiond: 
gefangenen ein unabweisliches Bebürfuiß, fiehe Julius 
1.c.IL ©, 287 ff, Mittermalier in Hitzias 
Annalen der Deutſchen und ausländifchen Criminalrechts⸗ 
pflege, Bd. VI. ©. 364. ’ 

*) a Ständezeitung für 1838, ©. 


jenigen Einrichtungen rechtfertigen könnte, 


darin beipflichten zu muͤſſen, daß die Zweckmaͤßigkeit 
ded Verfahrens die Gerichtöverfaffung und nicht die, 
nah andern Ruͤckſichten bemeffene, Gerichtsverfaffung 
dad Berfahren zu beflimmen habe, wenn man nicht 
den Zweck den Mitteln unterordnen will und daß nur 
ein Uebermaaß von Koften, welche das Land nicht 
aufzubringen im Stande wäre, den Verzicht auf die: 
welche zur 
fihern Erftrebung eines der hoͤchſten und beiliaften 
Staatszwecke ald die beſten erfannt worden find. So 
können wir denn auch hier nicht unfere innigfte Hebers 
jengung verbeblen, daß nur eine durchgängige Er: 
rihtung collegialifh organifirter und aller 
adminiſtrativen Gefchäfte enthobener Dber: 
und Untergerichte den Forderungen an eine gute 
Nechtöpflege fowohl in Eivil: als in Eriminalfachen 
entfprechen kann. Bereits 1821 hat Feuerbach in 
feinen claffifchen Bemerkungen über die Deffentlichkeit 
und Miündlichkeit der Gerechtigkeitöpflege S. 364 ff. 
überzeugend dargethan, daß nur die Eollegialverfaffung 
der Gerechtigkeit entipricht und daß jede Verbefferung 
des Verfahrend vergeblich erfcheinen muß, fo lange 
Einzelrichter die ordentlichen Nichter erfter Inſtanz 
find. Diefer Meinung find denn auch alle vorzüg: 
lichern Rechtslehrer und Practifer neuerer Zeit und 
fie hat in den Ständeverfammlungen anderer Länder 
einfichtövolle und meiftens erfolgreiche Vertheidigung 
gefunden. So äußere namentlih Mittermaier in 
feinem vorerwähnten Werfe:*) „Nur Eoflegien, bei 
welchen das Urtheil aus freier Berathung felbftftändis 
ger Männer hervorgeht, wo in der Uebereinſtimmung 
der Mehrzahl, welche alle Gründe der Gegner kennen 
—— und gepruͤft hat, eine Buͤrgſchaft fuͤr die 

ahrheit liegt, nur Collegien ſfinden das Recht, ent: 
ſprechen allein dem Germaniſchen Character und der 
ſeit sat mug bewährten Einrichtung; fie liefern 
den Vartheien eine Sicherheit für die Wahrheit des 
Ausfpruche, mährend bei dem Einzelrichter fein Aus; 
fpruch nur feine Meinung ift und die Partheien 
diefe, durch nichts verbürgte und durch feine Ber 
rathung geficherte Meinung des Einzelnen unmöglich 
mit Vertrauen auf die Gerechtigkeit betrachten koͤn⸗ 
nen.” Wir haben ſchon zu fehr die Schranfen des 
und gefegten Raums überfchritten, um auch bier 
nachzumeifen, wie fehr die Erfahrung unferes Landes 
diefe Behauptungen- beftätigt; es bedarf aber auch 
nur eines Blicks auf die übergroße Menge und Zer—⸗ 
fplitterung der Jurisdictionsdiftricte, auf die Weber: 
bäufung der Beamten mit den heterogenften Gefchäf: 
ten, auf die Art der Befegung der Actuariate, nament: 
lich bei den adelichen Patrimonialgerichten, und auf 
die oftermähnte Machtvollkommenheit diefer legtern in 





*) Der gemeine Deutſche bürgerliche Proceß in Vergleichung 
- den ra Fortſchritten ber Procepgefeggebumg, are 
usg. ©. 9. 


Eriminalfacdhen, . um uns jeder weiteren Ausführung 
zu überheben. un 

Bor allen Dingen aber wird in Erwägung zu 
ziehen fein, ob die Zuchthausftrafe für die Zufunft 
noch fo häufig und wegen fo kleiner die öffentliche 
Sicherheit in geringerem Grade gefährdenden Delicte 
erfannt werden fol. Die zweite Fleine Entwendung, 
die Fälfehung der Päffe ımd Wanderbücher, die Ueber: 
tretung ded Berbots der Landesräumung, Exceß, Un: 
fug, Betteln ıc., alle rein. culpofen Verbrechen müßten 
für die Zukunft nicht mit Zuchtbausftrafe, fondern 
mit Gefängnißftrafe ıc. belegt werden. 

Wir haben ſchon die Gränzen eines kurzen Bor: 
worts bei Weitem überfchritten und wir müflen und 
daher einer mweitern Ausführung der heilfamen Folgen 
enthalten, welche die erg der Zuchthaus: 
frafen für die Verminderung der Verbrechen und die 
Achtung ded Strafgeſetzes unferer innigften 
Ueberzeugung nad haben mwürde.*) Ueberdies 
aber macht die fleigende Vermehrung ber Zuchthaus: 


gefangenen es durchaus nothwendig, daß eine Be: 


ſchraͤnkung der Zuchthausſtrafen eintreten muß, denn 
wenn nicht die fchon früher in Anrege gebrachte 
Sranslocation der Weiber and. der erſten Abtheilung 
in das f. g. Detentiondhaus für die Weiber aus ber 
zweiten Abtheilung in Beranlaffung des Brandes 
ſtattgefunden hätte, würde es jetzt fchon an Ping zur 
Aufnahme der Verurtheilten gefehlt haben.**) Kämen 
nun die Daganten, die Trunfenbolde und die Müffig: 
gänger in zweckmaͤßig eingerichtete Arbeitähäufer, fo 
würde fi die Zahl der Zuchthausgefangenen fehr 
bald vermindern und wir halten und überzeugt, daß 
ed dann vollfommen hinreichend fein würde, wenn die 
nen zu erbauende zweite Abtheilung der Strafanftal: 
ten für eine Zahl von 150 bis höchftend 200 maͤnn⸗ 
liche Gefangenen nach einem dem Anburnfchen Syſtem 
ſich anfchlieffenden Plane eingerichtet würde. Mit der 
Zeit würden ſich dann ähnliche Einrichtungen in der 
erfien Anflalt und in dem Detentionshanfe für die 
Weiber treffen laffen. Ja wir glauben, daß ſelbſt die 
verminderte Anwendung der Zuchthausſtrafen ed mit 
der Zeit möglih machen ‚würde, daß in der erſten 
Abrheilung für einige Einzeljellen Platz gewonnen 
werden fönnte. 


*) cfr. Shlesw. Holf. Anzeigen, nene Folge, drit: 
ter Jahrgang, ©. 135. 

) Nah einer Wahrfcheinlihfeitsberehnung wird fib nad 
20 Jahren, wenn feine Heuderung des Strafſoſtems ein: 
tritt, die Zabl der Zuhtbausgefangenen auf über Taufend 
belaufen. Mit Recht aber bemerft Julius 1. c. 11. 
©. 380: „Je volllommener die Gefänanife werden, 
deito Heiner muͤſſen fie fein und id filmme deshalb gan 
dem einfihtövolen Vorſteher des Auburuſchen Grraf: 
banies Herrn Lewis bei, daß ein Buß: und Beſſerungs⸗ 
baus niemals mehr als 300 Gträflinge ent: 
balten dürfe. Dies ift denn auch das ungeläbre Maas 
der meiſten Deutſchen Strafanflalten bisher geweſen.“ 
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Indem wir bedauern, daß das lebte Heft des 


neuen Staatöbürgerlichen Magazins,*) wel: 


*) Erit nahdem dies Vorwort dem Druck übergeben war, 
iit md das eriie Het des Hten Bandes des neuen 
Staatsbärgerliden Magazins zugelommen. 
Daffelbe emtbält zwei Aufſaͤhe über die erforderlichen 
Verbeſſerungen in unfern Strafanftalten, einen vom Pro: 
fefor Herrmann in Kiel ımter dem Titel: „Be 
merkungen über Meformen in unfern Greiheitsitrafarten,‘’ 
und einen zweiten vom Herandgeber, über die 
Einführung des Pönitentlarfoftems oder anderer Mer: 
befferungen in den Zuchthausſtrafen. Da wir für i t 
anf dieſen Gegenſtand, der einen ſchon verbältnigm sa 
anfehnliben Raum unferes Blattes eingenommen bat, 
nicht weiter eingeben können, fo wollen wir aur kurz be: 

merken, dad beide Verfaſſer mit ung darin übereinftim: 
men, daß es einer verbeſſerten Einrichtung unferer Straf: 
anftalten bedarf, daß aber beide ſich gegen ein durchite: 
bendes Voͤnitentlar⸗VPriucip erflären, Profeſſor Herr: 
mann ©. 20$f. mit der Bemerkung, daß der völlige 
Anſcoluß am diefes Soſtem, für den er aus mehreren 
Gründen ſich nicht erflären könne, zugleid eine völlige 
Umbildung der noch beftebenden Unftalt in Glädftadt 
norhmendig machen würde und daß die volltändige Durch⸗ 
führımg des Pönftentiarfoftems confequent auf einen Zu: 
fand zurhefübre, welchen aufzubeben, die Forderung der 
auf mehrere Freibeitäftrafarten dringenden Gerechtigkeit 
fei, Etatsrath Rald ©. 314 f,, indem er die Vorzüge 
des Pennfolvaniiben Syſtems vor dem Auburnſchen an: 
erkennt, allein die Koften der Ausſührung, welche in 
Amerifa, da wo am woblfeilten gebaut iſt, etwa 700 
Species auf die einzelne ZeDe betragen und bei ims 
vielleicht gegen eine halbe Milton Banftbaler betragen 
würden, ımerfhwinglic finder. Beide Verfaſſer find 
darüber einig, daß die Ausführung der länaft ausge: 
ſprochenen Abficht unferer Geſetzaebnng, eigene Zwangs— 
arbeitebänfer anzulegen, welentlic zur Reform des 
Soſtems unſerer Rreibeitöftrafen beitragen würde; 
Kalt, ©. 316, bält ein ſolches für jedes Her zogthum 
wuͤnſchenswerth. Beide find, ©. 207 et 316, darüber 
einig, dap es wicht an Cinem Orte mit dem Zuchthauſe 
errichtet werden muͤſſe umd mit uns auch Darüber ein: 
verjtanden, dab die Znothausſtrafe zu befhränfen fel; 
Herrmann wil, S. 208, daß bie Zeitfrit der neuen 
Gtrafart fo beſtimmt werde, dab fie nicht etwa ba 
aufhört, wo Zuchthaus anfängt, fondern vielmehr In das 
Beitgebiet bes legtern bedeutend bineinareift, vieleicht 
fo, dab Arbeltshaus von 3 Monaten bis zu 8 Jahren, 
Zuchthaus von Einem Jahre bis lebenslang erfannt wer: 
den fönne, denn nur auf folbe Weile fei der rechtliche 
Nachtheil vermeibbar, dab, weil Jemand ein objectiv 
bedeutenderes und eben deabalb mit längerer Kreibeits: 
entz lehung zu beftrafendes Delict verübt habe, fofort auf 
Zuchthaus erfannt werden muͤſſe und im aegentbeiligen 
Kalle der verworfenfte Verbrecher, deſſen Freiheitsſtrafe 
um ber objeetiven Seite feines Verbrechens willen nicht 
lang ausfallen könne, der Zuchthausſtraſe entgche und 
dad Arbeitshaus, in das er eintrete, um feine acbührende 
Stellung im Straffoftem briuge; Kal it ©. 318 ff. 
mir Recht der Anfiht, das Princip der Gerechtigkeit 

» babe wamentlic bei Ruͤcſaͤhen in unſerer Geſetzgebung 
zu einer übermäßigen Steigerung der Strafen geführt, 
welche man obme allen Nactbeil entweder ganz aufge: 
ben oder wenigſtens bedeutend mildern fönne, obne 


ches Auffäge über das Pönitentiar : Spftem enthalten 
fol, deren Berfaffer für ihren Gehalt bürgen, uns 
no nicht zugefommen ift, fchließen wir mit dem 
Wunfche, dab auch dem jegt —— Jahrgange die⸗ 
ſer Sammlung der Entſcheidungen unſerer hoͤhern 
Gerichtshoͤfe eime gleich mwohlwollende Aufnahme wie 
den früheren zu Theil werde und fie fortwährend zur 
Ausbildung einer mit den Forderungen der Zeit und 
ded Landes harmonirenden Prarid beitrage, das 
Publicam, für welches fie beſtimmt iſt, aber etwanis 
gen Schwächen und Mängeln, mit wohlmwollender Be: 
rücfichtigung der von uns jegt wie früher hervorge⸗ 
bobenen Schwierigkeiten, Nachſicht angedeihen laſſen 


ge. . 
Gluͤckſtadt, den Iften Januar 1840, 
Die Kedaction. 





Gefeßgebung. | 


L U. 
Zufolge Kanzelei s Patents vom Iäten December 
1839 ift die Königlihde Namens : Ehiffre nad 
folgender Zeichnung auszuführen. 


Mittelſt Eirculaird des Koͤnigl. Generalzollkammer⸗ 
und Commerz -Collegii iſt den Zollſtaͤtten der Auftrag 





dab die rechtliche Sicherbeit im Staate 
dadurch nur irgend gefährdet würde. Seine 
Vorfchläge gehen dahin, daß keine temporaire Zuchthaus⸗ 
firaie auf längere Belt als auf drei, oder wenn man 
wole anf fünf Jahre erfaunt werben folle und ‚daß mit 
jeder wiederholten Zucthausitrafe, welche gegen ein umb 
daffelbe Subject zur Volfhretung aelange, eine, nah 
richterlichem Ermeſſen im Urtheil näber zu beftimmende 
förperlide Zühtigung zu verbinden ſei. Möge endlich 
Herrmannd Wunſch (S. 210) in Erfülung geben, 
daß der gewiß nicht kurze Zeitraum, der über der Ein: 
richtung der neuen Auftalt bingebe, zur Vorbereitung des 
Erſcheinens eines Strafgefenbud 6 bemugt werden, 
fo daß beide Werke zufammen ins Leben treten, ein 
Wunſch, der fi ohne Schwierigkeit realifiren laffe, wenn 
das Werk eines audern Staats, vielleibt dad Geſetzbuch 
für Sabfen oder Würtemberg oder ber neue Badifhe 
Entwurf, zur Grimdlage genommen und mit dem, durch 
unfere eigenthuͤmlichen Werbältuiffe bedingten, Modifi⸗ 
cationen verfehen werde. 


ertheilt, die Anbringung diefer Namens: Ehiffre auf 
den Zollfchildern, Ben Wermacfin, fo wie den Uniforms 
knoͤpfen der Zollbeamten zu veranlaffen. 


IH, 


Der Quartalcours iſt zufolge Kanzelei-Bekannt⸗ 
machung vom Siften December 1839 für Januar, 
Februar und März al pari. 


IV. 


Zufolge einer von dem Abmiralitätd; und Com: 
miffariatd : Collegio bewirkten allerhoͤchſten Refolution 
vom 27ften October 1839 follen jenigen Ges 
Enrollirten, melde eine Karren: Raspel⸗ oder 


Zuchthausſtrafe erlitten haben, nicht zum Königlichen 


Seedienfte ausgehoben werden, in den Geerollen aber 
mit einem Zufage über die erlittene Beftrafung ſtehen 
bleiben. Auch follen ihre Patente mit einem Zeichen 
verfehen mwerden, wodurch dem Diftrictd ; Chef ange 
deutet wird, daß eine der gedachten Strafen wider 
felbige erfannt worden if. 

em zufolge ift fämmtlichen Eriminalgerichten der 
Depedane mittelſt Eirculaird des Königl. Schles⸗ 
wigſchen Obercriminalgerichts vom 10Oten December 
1839 und des Koͤnigl. Holſteiniſchen Obercriminalge⸗ 
richts vom 23ſten deſſelben Monats aufgegeben, von 
der Verurtheilung eines See⸗Enrollirten zur Karren⸗ 
Raspel⸗*) oder Zuchthausſtrafe, fo wie von feiner 
Entlaffung aus der Strafanflalt, refp. den Enrollis 
rungssChef oder GeesKriegscommiffair feines Diftricts 
in Kenntniß zu fegen und in der desfaͤlligen Anzeige 
den vollen Namen und den Geburtsort ded Berreffen: 
den, eine Angabe darüber, in welcher Stadt, Amt 
oder Diftrice und unter welcher Lage und Laufnummer 
derfelbe in der Geerolle aufgeführt if, fo wie die 
Strafe, welche wider denfelben erfannt oder von ihmt 
erlitten if, hinzuzufügen. 


V. 
Durch eine mit dem Iften Jannar 1840 in Kraft 
tretende Verordnung vom Sten Juni 1839, betreffend 


*) Die Strafe des Maspelbanfes kommt nicht mehr 
vor. cir. Shirad, Handbuch des Eriminalredts für 
Holitein. Seite 187. Karrenftrafe, mab der Girs 
culair. Verfügung vom Sten Auguft 1818, ebenfalls nicht 
und fie ift, was das Herzogthum Holſtein betrifft, auc 
A und Qagdsontraventionen fo gut wie außer ‘ 

rauch. ° 
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die Vorſchriften für den Brobenhandel im König 
reih Dänemarf, ift beffimmt worden: 

1) Daß die Erlaubnißfcheine, welche fremde Kaufı 
leute oder Danbeldreifende in Uebereinſtimmung 
mit der für die Herzogthümer Schleswig und 
Holftein erlaffenen Verordnung vom 24ften Dctos 
ber 1837 erworben haben, diefelbe Geltung haben 

. follen, ald wenn fie in Gemäßheit der Verord⸗ 
nung vom Sten Juni 1899, $.4, im Königreich 
audgefertigt worden wären. 

2) Daß Kaufleute oder Sabrifanten, die in den 
Herzogthümern Schleswig und Holftein ihren 


Wohnjig haben, rückfichtlich der Befugniß, nad . 


der Verordnung vom Sten Juni 1839 im Koͤ— 
nigreih Abfag von Waaren für eigene oder 
fremde Rechnung zu fuchen, als gleichberechtigt 
mit den Kanfleuten und Fabrifanten im König: 
reich angefehen werden follen. 
3) Daß die vierte Eontravention gegen die 66. 1, 
2, 4, 5 und 6 der Berordnung vom Sten Juni 
1839 auch den Verluſt des Mechtes zur Folge 
bat, fernerhin in den Herzogthuͤmern zu reifen, 
um nach oder ohne Proben Befellungen auf 
Waaren zu fuchen. 
Borfichende Beſtimmungen find dur das König, 
Generaljollfammers und Commerz ; Collegium unterm 
A9ten December 1839 mit dem Beifügen befannt ge: 
macht, daß in Folge Königl. Allerhoͤchſter Refolution 
eine völlig reciprofe Anwendung derfelben auf die 
Herzogthuͤmer vom Iften Januar 1840 an eintreten 
fol, mithin die von den Zollftätten des Königreichs 
ansgeftellten Erlaubnißfcheine auch in den Herzogthits 
mern ‚gelten, ferner den im $.6 der Verordnung vom 
Alten October 1837 gedachten inländischen Kaufleuten 
und Fabrifanten die Kaufleute und Fabrifanten des 
Königreichs gleichzuftellen find und daß die vierte in 
den Herzogthümern begangene und mit dem Verluſte 
des Rechtes fernerhin zu reifen, um nach oder ohne 
Proben Beltellungen auf Waaren in den Herzogthuͤ— 
mern zu ſuchen, beftrafte Eontravention, auch den 
Verluſt dieſes Rechtes für das Königreich zur Folge 
Hat. Die in dem Königreich vorfallenden Beftrafun 
gen diefer Art gegen die Verordnung vom Sten Juni 
1839 werden auch den Polizeibehörden und Zollftärten 
der Herzogthümer zur Wahrnehmung des Erforders 
lichen -mitgerheilt werden. 


VI. 


Se. Majeſtät der König haben mittelſt Alter: 
böchfter Nefolution vom Biften December v. J. die 
Borfchrift des $. 1 der Verordnung vom 12ten Mo: 
vember v. J., betreffend den Frachtverfehr auf 
den Kunſiſtraßen des Herzogthums Holftein, mor 
nah die Benngung der Chauſſeen dem Frachtfuhr⸗ 


werk nur bei einer Breite der Nadfelgen von minde: 
ftend 4 Zoll geflattet iſt, mit der Beimmung u 
fuspendiren geruht, daß es bis zum 1äten April d, J. 
dem Frachtfuhrmerke geftarter fein folle, die Kiels 
Altonaer Ehauffee mit Madringen von gewöhnlicher 
Hreite zu befahren, wenn fie, vierrädrig, nicht mehr 
als 6387 Pfund, zmeirädrig nicht mehr ald 3198 
Pfund geladen haben. . . 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Reſolution iſt dur ein 
Circulair der Koͤnigl. Schleswig-⸗Holſteiniſchen Regie⸗ 
er — sten Januar 1840 zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 





Ueber die gegenwaͤrtige Criminalgerichtsverfaſſung 
im Hetzogthum Schleswig, (Mit einer 
Schlußbemerfung der Redaction.) 


Der vor einigen Monaten eingetretene Brand 
einer Abtheilung des Zuchthaufes zu Gluͤtkſtadt hat 
den allgemeinen Wunſch rege gemacht, daß bei der 
Wiederherſtellung der Strafanftalten auf eine veräns 
derte Organiſation derfelben Bedacht genommen und 
damit zeitgemäße Reformen des Gtrafiuftems und 
des Eriminalverfahreus in Verbindung gefegt werden 
möchten. m , \ 

Es laͤßt ſich freilich ohne Unbilligkeit nicht ver: 
fennen, daß die Eriminaljuftizoflege auch im Herzog: 
thum Schleswig in den legten Decennien einige Fort; 
fchritte gemacht hat; eben fo wenig läßt es fich aber 
anch in Abrede ftellen, daß diefelbe annoch an großen 
Mängeln leider, wohin namentlich die häufig fehr 
fange Dauer der Unterfuchung, die große Koftipieligs 
feit einzelner Eriminalfälle und die häufige Erfolg: 
töfigfeit der Unterfuchungen zu rechnen find. 

Der Grund diefer Mängel möchte zum großen 
Theile in der gegenwärtigen Gerichtöverfaffung zu 
fuchen fein. Go wie der Eriminalproceß ſich durch 
die Prarid ausgebildet hat, iſt es zur Regel gemwors 
den, daß lediglich die Jnftruction ded Verfahrend, die 
eigentliche Unterfuchung der Eriminalverbrechen, fich 
in den Händen der ntergerichte befindet, daß aber 
tegelmäßig die Erfenntniffe von dem Dbercriminal 
erichte, oder bei fehr fchweren Vergehen von dem 

berappellationsgerichte abgefprochen werden: denn 
wenn gleich die Patrimonialgerichte, namentlich ſaͤmmt⸗ 
liche Magiftrate (mit Ausnahme des Gardinger), fers 
ner die Gerichte der flöfterlichen und adelihen Di: 
ftricte, fo wie der octropirten Koege und das Eriminals 
gericht der Landfchaft Fehmarn, berechtigt find, Cri— 
minalftrafen, mit Ausnahme der apitalftrafen, zu 
erfennen, fo machen felbige doch im Ganzen von die, 
fer Befugniß wenig Gebrauch; vielmehr werden au 
von den meiften Patrimonialgerichten, felbft in weni⸗ 
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ger erheblichen Eriminalfälen, die Acten an das 
Dbereriminalgericht eingefandt und von dort aus die 
Strafrefolutionen abgegeben. Bor einigen Jahren ift 
zwar die Gleichftellung der Befugniffe fämmtlicher 
Eriminalgerichte dahin, daß von allen bis auf eine 
ewiffe Strafe erfannt werden fönne, in Anrege ger 
ommen, die Sache ſcheint aber vorläufig zurückgelegt 
zu fein; auch haben die Vorfragen der Patrimonial⸗ 
gerichte in den legten Jahren mehr zu: als abge 
nommen. j 

Bei den Unterfuchungen ift der fogenannte fumma: 
rifche Eriminalproceß fo fehr zur Regel geworden, 
dag die Special» Inquifition zu den Antiquitäten ges 

















— 


rechnet werden kann und ſelbſt bei dem ſchwerſten 
Verbrechen nicht leicht mehr vorkommt. 

Die Criminalgerichtsbarkeit der Unterbehoͤrden hat 
demnach jetzt vorzugsweiſe die Unterſuchung der 
vorgefallenen Verorechen und zwar auf dem Wege 
des fummarifchen Verfahrens zum Gegenftande. 

Diefe Unterfuchungsgerichte, deren Zahl im Ber: 
hältniffe zu dem Umfange und der Bevölkerung des 
Herzogthums Schleswig fehr groß it, find in den 
einzelnen, in Anſehung ihres Umfangs von einander 
fehr verfchiedenen Diſtricten des Herzogthums fehr 
verfchiedenartig gebildet, wie die nachfolgende tabellas 
rifche Meberficht ergeben wird. 





i Zahl | Einwohner: bl der m 
Diſtrict. Unterſuchungsbehoͤrde der | zahl Des —— 
Gerichte. Diſtricts. Verbrechen. 
Amt Haderdleben . . „dad Amtbaus .... +. ET 1 43244 15 
Amt Tondern 
Gef: und Marfch: 
ade 2 2er. das Umthaud or cr er eernnenn en 27961 14 
Landfhaft Sylt . . . „die Landvogtei ....... . | |] 0re 2513 1 
Landfchaft gr ... [Die Landvogtei ... nennen nne ; 1754 
eden Wok .. . . . „die Gerichtövogtei ur rennen nen. 4 647 2 
me Apenrade . . 0. „dad Amthbaub nern rennen nn .. 1 8567 14 
Birk Lygumkloſter .. der Birkbogt oo cne none nennen 1 4198 6 
Amt Norburg 
Norburger und Ede AR 
ner Harde ...... der Hardesvogt, mit Zuziehung zweier Synsleute 
und des Gerichtsſchreibers, als Actuar . ... 7413 4 
Inſel Arroe nebſt der | 
Stadt Arroedfidping |der Landvogt, nebſt dem Actuar, ald Protocol; 
BR namen ann nn 2 9167 > 
Amt Sonderburg 
Suͤderharde . . + + der Hardesvogt, mit Zuziehung zweier Spnd | 
leute und des Gerichtöfchreiberd ...... - 1636 
Nübelharde » .» » » »\ebenfo on nn. ERLITT PITT 2 4075 \ 
ar: ee .... das Amthaus in causis levioribus....». 22169 |ı 
uusbye: in jeder Harde der Hardesvogt, mit Zuzi 6338 
: N gt, mit Zuziehung 
Tapete Harde . .| zweier Sandleute und des Amtövermwalters, == 
Nie: BERGES SS EEE wer 3700 28 
Munfbrarup s Harde 
nebft Gluͤcksburg ... der Hardesvogt mit zwei Beifigern und dem 
Serichtöfchreiber . 2200000 n nn. 6 2717 
Amt Gottorf.. +. ..1da8 Amthaub . 2 neun een 4 1 24738 12 
Amt — 
ohner in jeder Harde der Hardesvogt, mit Zuziehung 3954 5 
Ähtener | Darbe “| zweier Beifiger und des Amtsvermwalterd, als 5876 1 
Landſchaft Stapelholm .|der Landvogt . .. .... ee — 3 5038 5 
Amt Bredftedt . . . . „|der Landvogt, mit Zuziehung des Actuars, als A 
Protoeollführer .... ++. — | 1 10276 2 
Latus . 22 
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Diftrict. Unterfuchungsbehörde. der abi des |Jahre 1838 
i ini unterfuchten 
| vn. Difrici Verbrechen. 
Transp. . 22 : 
Amt Hufum 
die auf dem Fefllande 
befegenen Harden und j 
Bogteien . - der Landvogt......... KERN es 9129 
Sandfehaft Pellworm und 
die Halligen . » . » » der Landvogt mit zwei Nathleuten ....... 2 2349 9 
Landſchaft Eiderſtedt nebſt die Stallerfhaft hat die Präliminar + Unter 13689 17 
der Stadt Garding ſuchung fämmtlicher Delice ... 22... 
Oſtertheil in jedem Landestheile eine aus zwei Rathleuten 
Weſtertheil/ * "| und dem Landſchreiber beſtehende Criminal— 
Eommiffien .. ...... are ah 3 
Landfchaft Fehmarn 
Dfter: und Morders|die Unterfuchung wird in jedem Kirchfpiele von 
Kirchfpielsgeriht . .| einer aus dem Ammann, ald Landvogt, dem 1898 
han, s Kirchfpields —— zwei Richtern und dem Landfchreis . j 
0 befiehenden Eommiflion geführt -.... 3 2239 8 
—*— Kirchſpiels⸗ 
gei 1952 
Stadt . 
Hadersleben 5745 17 
Tondern * 2789 6 
Apenrade 8788 20 
Sonderburg 3250 3 
nt, ... .|der Magiftrar jeder Stadt. ......... 10 2 = 
Huſum 88% 1 
Tönning 2433 1 
Friedrichſtadt 2238 2 
Burg 1673 7 
Flensburg . » » das Polizeigeriht - «oe nern ernennen 1 1 33 
83 Hoſpitals 
Diet . 2... ++ in causis levioribus da® Hoſpitalsgericht . - 1 2359 
gobannis s —— 
Diſtrict ... der Kloſterprobſt oder Kloſterſyndieus, mit Zw 
ziehung zweier Sandleute und des Klofter: 
verwalters, als Protocollfuͤhrer ........ 2124 2 
— — 
Diſtriet der Hardesvogt, mit Zuziehung — en. 
feute und des Gerichtöfchreibers 13423 16 
97 mit Gerichröbarkeitlauf jedem Gute der Gerichtöhalter nebft zwei 
verfehene adel. Güter] Beifigern und dem Ycwar „222... ae 44748 59 
15 octropirte, mit Ge⸗ 
richtöbarfeit verfehene|der Gerichtähalter, ‚refp. mit Zujiehung des 
Koege EINE .. ſpectors oder einiger Rathleute ...... 5 
gandeaft Rordfirand „|der Staller nebſt zwei NKathleuten...... 1 179 13 
| 167 


Das Perſonal der Unterſuchungsrichter ift jedoch, e unter, 9 Gerichtöhalter vertheilt find, au 
da die — Guͤter unter 22 —* —F 2. Gerichtshalter er in — ihn 
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fungiren, nicht völlig fo groß, fondern wird ſich, von 
den Beifigern und Protocollführern abgefehen, auf 
etwa 70 Individuen anfchlagen laffen. 

Daß diefe Gerichtöverfaffung an und für fich der 
weckmaͤßigen Förderung der Criminalſachen nicht ent; 
preche, wird faum einer näheren Ansführung beduͤr⸗ 
fen. Die Leitung des Inquifitiond; Verfahrens erfor: 
dert ein eigenthuͤmliches Talent und daneben Kennt: 
niffe und Erfahrungen, die ſich nicht bei jedem fonft 
befähigten Beamten vorausfegen laffen. * die 
meiften der in dem Vorſtehenden bezeichneten Beamte 
machen die Eriminalfachen nur einen Fleinen Theil 
ihrer Derufögefhäfte aus: die große Mehrzahl der; 
felben ift mit einer Menge heterogener Geichäfte ber 
auftragt, die ihnen als zugleich Cameral;, Communat, 
Dolizeis und Civiljuſtizbeamten obliegen und es ift das 
ber faum möglich, daß auch nur die meiften diefer 
Beamte den Criminalſachen diejenige Thätigkeit und 
Neigung widmen fönnen, welche die Förderung eines 
an und für ſich fo wenig —— Geſchaͤftes er: 
heiſcht. Bei dem geringen Umfange mancher einzel 
nen Gerichtöbezirfe fehle es den für felbige angeſtell⸗ 
ten Beamten ferner an Gelegenheit, fih die, nur 
durch Mebung und Erfahrung zu erlangende Gewand⸗ 
beit und Sicherheit in dem ſchweren Gefchäft des 
In uirirens zu erwerben. Wo aber auch die Perföns 
Üchkeit des Dichters nichts zu münfchen übrig läßt, 
treten bei der befiehenden Gerichtöverfaffung die fons 
fligen Verhältniffe flörend entgegen. Die andermeitis 
gen, manchmal überhäuften, Berufsarbeiten machen 
ed Manchem phufifh unmöglich, den Eriminalfachen 
die gehörige Zeit zu widmen; bei den aus mehreren 
Derfonen zufammengefegten ‚Gerichten erſchweren bie 
Entfernung der Beifiger und des Actuars und bie 
anderweitigen Gefchäfte des legtern die Zufammen; 
fünfte des. Gerichts und wenn gar der Inculpat 
außerhalb ded Wohnorts ded Nichters detinirt werden 
muß, wie died auf den adel. Gütern gewöhnlich der 

alt ift, fo lege diefe Entfernung dem Sortgange ded 
Bee die erheblichften Schwierigkeiten in den 
Weg. 
e (Die Fortfegung folgt.) 





Verzeichniß 
der im Meujahrs : Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


l. gandgerichtlihe Civilſachen. 
Montag den 27ften Januar. 
1. Der Ober: und Landgerichts-Advocat Gülich, 
Doctor der Rechte, in Schleöwig, mand. noie des 
Hufners Johann Joͤns in Fahrdorf, wider den Huf 


ner Claus Pererfen daſelbſt, in puncto angemaßter 
Gerechtſame binfichtlich einer f. 9. Kahnſſelle und 
Sandgrabens f. w. d.®, nunc appellat. contra 
sent, ded St. Johannis ; Elöfterlihen Dinggerichts 
vom 18ten Geptbr. 1839, 

odem dato, 

2. Margarerha Eliſabeth Broderfen, geb. Holſt, 
cum cur. auf dem Lütjenhörner Felde, wider ihren 
Ehemann, den Parceliften Broder Broderfen dafelbft, 
in pcto justific. inhibitorii vom 27ten April 1839, 
nunc appellat. contra sent. des Gerichtd des adel. 
Guts Lürjenhorn vom Öten Juli 1839, : 

Eodem dato, 

3. Margaretha Maria Erichfen in Agbüll, cum 
cur,, wider Peter Underfen in Düppel, in peto. im- 
praegnationis, hinc indemnisationis f. w. d. a., 
nunc appellat. contra sent, des Dinggerichtd der 
Grafſchaft Reventlow⸗Sandberg vom Sten Det. 1839. 

Dienftag den 2Sften Januar. 

4. Denning Frand zu Mehlbye, Namens feiner 
Ehefrau Magdalena Friederica, geb. Burmann, wider 
den Scullehrer Thams daſelbſt, ald Vormund der 
unmündigen Chriſtina Margarerha Burmann, Univers 
fal,Erbin nach dem weil. Kaͤthner Peter Uck in Klein: 
Sandbeck, adel. Guts Roͤſt, in puncto justific, der 
sub passu 9 und 14 prot. prof. ad procl. über 
den Uck'ſchen Nachlaß befhafften Angabe, nunc ap- 
pellat. contra sent, interloc. des Roͤſter Patrimo⸗ 
nialgerichtd vom un. Mai 1839. 

odem dato, 

5. Margaretha Krey, cum cur, zu Wittfiel, adel. 
Guts Roͤſt, wider den Schullehrer Thams zu Mehl—⸗ 
bye, in ebengedachter Qualität, in peto. justific. der 
sub passu 10 prot. prof. ad procl, über den U’; 
fhen Nachlaß befchafften Angabe, nunc appellat, 
contra sent. interlocut, des Möfter Patrimonial⸗ 
gerichtd vom 29ften Mai 1839, 


I. Land :DOberconfiftorialfachen. 
Donnerftag den 30ſten Januar. 

1. Der Tagelöhner Asmus Thomfen Asmuſſen zu 
Elipleff, wider feine Ehefran Sophia Margaretha 
Hedewig Asmuſſen, geb. Ankerfen, betreffend die An: 
nullirung der Ebe f. w. d. a. 

Eodem dato, 

2. Dans Hinrih Dähn, Scheunvogt zu Groß 
Königsförde, wider feine Ehefran Earoline, geb. Per 
terfen, dafelbfl, in pcto adulierii commissi, hinc 
dissolvendi matrimonii quoad vinculum. 

Eodem dato, 

8. Catharina Margaretha Steffens vom adelichen 
Gute Kaltenhof, wider den Dienftfnecht Hans Jürgen 
Detleffen vom adel. Gute Tasmarf, betreffend die 
Aufhebung von Sponfalien wegen böslicher Verlas: 


fung ſ. w. d, a. 
(Die Fortſetzung folgt.) 





- — — ——— — — — 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 





Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





4. Stüf. Den 27. Januar 1840, 





Gefesgebung. 


folge Kanzeleipatentd vom Teen d. M. haben 

e. Majefiät der. König unterm 2ten Folgendes 
zu referibiren gerubt: 

Wir find darauf aufmerffam geworden, daß bie 

Gnadengefchenfe, welche an Beamte aus dem Civil: 


und Militairfiande und an deren Wittwen und Kin: . 


der, fo wie au am andere Bedürftige theils aus der 
eigentlichen Binanzcaffe, theils aus verfchiedenen be; 
fonderen Fonds, weiche ihrer Natur nach einen Theil 
der Staatscaffe ausmachen, ertheilt worden, zu einem 
fo bedeutenden Betrage berangewachfen find, daß eine 
Einfhränfung derfelben durchaus erforderlich if, um 
die Verbeſſerung des finanziellen Zuftandes des Lanı 
des zu bewirken, welche einer der wichtigfien Zwecke 
Unferer. landesväterlichen Beftrebungen if und zu 
deſſen Erreihung Wir jedes dienlihe Mittel ange: 
wandt wiffen wollen. Wir haben ed daber für noch⸗ 
wendig erachter, daß jährlich eine beſtimmte und nach 
und nach abnehmende Summe zu dem vorgedachten 
Gebrauche fefigefegt werde, welche unter feiner Be: 
dingung überfchritten werden darf; und, damit die 
zweckmaͤßigſte Anwendung diefr Summe gefichert, 
and, fo weit die Umſtaͤnde folches geſtatten, der Der; 
wendung der ganzen Summe vorgebeugt merden 
könne, haben Wir Uns allerhöchft bewogen gefunden, 
die Behandlung aller Sachen, welche Gnadengeſchenke 
betreffen, einem Ötaatsfecretariate zu übertragen, 
welches nach vorgängiger Prüfung aller desfalld ein: 
gehenden Gefuche Uns über felbige allerunterchänigfte 
Vorſtellung zu thun bat. Zwar ift es Uns ein 
ſchmerzliches Gefühl, daß Einzelne eine Unterftügung 
entbehren werden, an welche fie gemöhnt find und 
deren fie größtentheils in böberem oder geringerem 
Grade bedürftig fein mögen; da Wir aber erfennen, 
daß die für Unfere lieben und getreuen Unterthanen 
fo wichtige Erfvarung in den Staatsausgaben die 
vorgedachte Einfchränfung unumgänglich erfordert, fo 
bas jenes Gefühl Ins nicht davon abhalten können, 
diefelde zur Ausführung bringen; wie Wir denn 
au davon überzeugt Ans, daß felbft Diejenigen, 
welche dabei verlieren, zu der Einficht gelangen wer; 


den, daß Wir nur höheren Pflichten genügen, wenn 
Wir die Ruͤckſicht auf Einzelne, deren Bedrängnig 
Wir font fo gerne zu Huͤlfe gekommen wären, jenen 
höheren Pflichten nachfegen. » Wir gebieten und be; 
fehlen daher wie folgt: , 

$. 1, Die Unferen Collegien, Directionen oder 
anderen Departements bisher zugeflandene Befugniß, 
theild wegen Bewilligung von Gnadengefchenken ent; 
weder aus der allgemeinen Gtaatscaffe oder aus 
irgend einem befonderen Fonds, welcher als ein Theil 
des Staatövermögend anzufehen iſt, alleruntertbänigfte 
Vorftellung zu thun, theild felbt Gnadengefchente 
innerhalb gewiffer Gränzen zu bewilligen, hört für 
die er auf. t 

edoch wollen Wir riückfichtlih der geringeren 

Summen, welche eben fo wie die bei einigen Tolle— 
gien vorhandenen Urmencafien bisher den verfchiede: 
nen Collegien, Directionen und Departements zur 

i e ng überlafjen gewefen find, Uns aller: 
böchft vorbehalten haben, nach eingegangenem des: 
fälligen Bedenken Unferes Finanzminiſters zu beſtim— 
men, wie weit diefe Summen oder ein Theil derfel: 
ben auch für die Zufunft den betreffenden Collegien 
und Departements überlaffen werden fönne, um da: 
mit die unter denfelben fortirenden geringeren Be: 
diente, fo wie deren Wirtwen und Kinder in befonde: 
ren Fällen zu unterftügen. _ 

$. 2. Wir haben- ein Gtaatäfecretariat für 
Gnadenfachen errichtet, von welchem alle Sachen, 
welche Gnadengefchenfe betreffen, zu behandeln find. 

$. 3. Sobald Wir einen Gtaatsfecregair für 
Gnadenfachen ernannt haben, tritt felbiger mit_einem 
von jedem Unferer Regierungs-Collegien oder Depar; 
tementd, welche an Uns unmittelbar Vorflellung 
haben, hiezu ernannten Manne jufammen, um alle 
diejenigen fiehenden Gnadengeſchenke durchzugehen, 
welche in den letzten drei Jahren bewilligt worden 
find, und um nach genaueflier Erwägung aller Ber: 
hältniffe fpäreftend vor Ausgang des Februar + Mor 
nats d. J. eine abnehmende Lifte der Gmadengefchenfe 
anzufertigen, in welcher anzugeben ift, welche von den 
gedachten Perfonen des Fortgenufles jener Gnade als 
.—.. bedürftig und würdig erfcheinen, unter An 
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gabe der Summe, welche fie für felbige in Vorſchlag 
bringen zu dürfen glauben, und der Termine, an 
welchen der Betrag am paffendften ausbezahlt werden 
kann, fo wie eine zweite Lifte über diejenigen ab: 
ufaſſen ift, welche zu einer folhen fernern lnters 
Üsung weniger geeignet erfcheinen. Dabei foll 
befonders darauf gefehen werden, daß Diejenigen, 
welche bisher aus mehreren verfchiedenen Caffen 
Gnadengefchenfe erhalten haben möchten, jedenfalls 
eine geringere Summe befommen, als fie zufammen 
aus mehreren Eaffen erhalten haben. 
$: 4. Unfer gebachter Staatäfecretair hat auch 
künftig am Schluffe eines jeden Jahres eine Lifte 
derjenigen abzufaffen und Uns allferunterthänigft vor; 
zulegen, welche noch für das folgende Jahr zur Ber 
willigung von Gnadengefchenfen zu empfehlen fein 
möchten. Dabei ift ftetö zu berückfichtigen, daß nach 
Unferem unveränderlihen Willen. der Betrag der 
„ Onadengefcpenfe jährlich herabgeſetzt und mur ein 
Theil der Summe, welche hiezu beſtimmt iſt, zu ‚fol 
chen voraus beftimmten Gnadengefchenfen angewandt 
werden, ein verhältnißmäßiger Theil dagegen zu fol: 
- Ken außerordentlihen Gnadengefchenfen zuruͤckbehal⸗ 
„ten werden foll, welche Wir im Laufe des Jahres 
zu bewilligen Und allerhoͤchſt bewogen finden möchten. 
Soweit derfelbe zur Abfaffung diefer jährlichen Lifte 
Aufflärungen von den betreffenden Kollegien oder 
Departements für erforderlich erachten möchte, follen 
die im $. 3 gedachten Mitglieder Unferer Eollegien 
oder Departements zur gemeinfchaftlichen desfälligen 
Erwägung mit ihm zjufammentreten. 
$. 5. Unfer Staatäfecretair für Gnadenfachen 
2 ferner alle Gefuche um Gnadengeſchenke zu bes 
andeln, welche im Laufe des Jahres eingehen moͤch⸗ 
ten. Zu dem Ende hat das Collegium oder Depars 
tement, unter welchem der Gupplicant ſteht, dem 
Staatgfecretair jedes rg Gefuch zuzuftellen und 
ſich dabei zugleich über das Beduͤrfniß und die Wuͤr⸗ 
digkeit des Supplicanten, fo mie über die fonfligen 
Umftände zu Außern, welche auf die Bewilligung der 
nachgefuchten Gnade von Einfluß fein koͤnnen. 
$. 6. Sobald Wir die erfte allerunterehänigfte 
Vorſtellung von Unferem Gtaqtöfecretariate für 
Gnadenfachen, mit welcher die im $. 3 angeordneten 
Lüften vorzulegen find, empfangen haben, werden Wir 
das allerunterthäuigfte Bedenfen Unfered Finanz 
minifterd hinſichtlich der Summe erfordern, welche 
für das gegenwärtige Jahr zu Gnadengeſchenken ans 
gewiefen werden kann, worauf Wir die Summe fo; 
wohl im Ganzen, als auch indbefondere den Theil 
davon allergnaͤdigſt feſtſehen werden, welcher zu voraus 
beſtimmten Gnadengeſchenken —— werden darf, 
fo wie uͤbrigens auch Unſere nähere allerhoͤchſte Ne: 
ſolution rückfichelih Ayrjenigen Perfonen abgeben, 
denen ſolche Gefchenke bemwillige werden follen. Ju 
der Folge dat Unſer Finanzminifter in dem Uns am 
Schluß jeden. Jahres für das folgende Jahr vor: 


zulegenden Budget die Summe in Vorſchlag zu brin: 
gen, welche zu Gnadengefchenfen angewandt werden 
kann und welche ſtets möglichft einzuſchraͤnken ift, 
wogegen unter . feinen Umftänden auf irgend ein 
Gnadengefchent angetragen werden darf, welches 
.. aus der gedachten Summe beftritten werden 
ann. 

.$7. Da die Summe, welche auf allerunterthä: 
nigfte Vorftellung Unferes Sinanzminifters zu Gnaden: 
geichenfen beſtimmt werden wird, Alles befaßt, was 
von irgend einem zum Staatsvermoͤgen zu rechnen: 
den Fonds zu folhem Zweck angewandt werden darf, 
fo follen Uns in der gedachten Vorftellung zugleich 
Vorfchläge darüber zu Unferer allerhoͤchſten Reſolu⸗ 
tion und Beftimmung vorgelegt werden, wie viel, fo 
lange gemwiffe unter verfchiedene Negierungs: Eollegien 
und Departements gelegte befondere Fonds vorban: 
den find, von diefen der Finanzcaffe mit Rückſicht 
auf den Theil der Gnadengefchenfe zu erftatten ift, 
welcher nach den bisher befolgten Regeln aus den 
gedachten Fonds zu beftreiten geweſen fein würde. 

$. 8. Die bewilligte Summe mwird nad und 
nah an das gedachte Gtaatsfecrerariat angewiefen 
und durch den Eaffirer deffelben den damit Begna— 
digten entweder ein: für allemal oder zu den beſtimm⸗ 
ten Terminen ausgezahlt. Hinſichtlich der Auszah— 
lung der angemwiefenen Summe legt der Caſſirer 
jährlich eine mit den gehörigen Belegen verfehene 
Rechnung ab, welche von Unſerem Gtaatsfecretair 
für Gnadenfachen durchgefehen und atteflirt und dar: 
auf an Unfern Finanzminifter abgegeben wird, wel: 
cher diefelbe revidiren läßt und demnächft allerunters 
thänigften Bericht darüber an Uns erftarter. 

$. 9. Obgleich es aus dem $. 1 diefed Unfers 
allerhoͤchen Reſcripts folgt, daß auch aus der all: 
gemeinen Penfionscaffe kein Gnadengefchent ertheilt 
werden darf, fo foll es doch der Direction der ger 
dachten Caſſe geftattet fein, Uns wegen eines Bor: 
ſchuſſes für die penfionsberechtigten Wittwen oder 
Kinder von Beamten, welche bei der zumächft bevor: 
ſtehenden allgemeinen Penfionsvorflellung in Betracht 
zu fommen erwarten dürfen, Vorftelung zu than. 





Ueber die gegenwärtige Criminalgerichtsverfaſſung | 
im Herzogthum Schleswig. (Mit einer 
Schlußbemerfung der Redaction.) 


, (Fortfegung.) 
€8 bedarf mur diefer Andeutungen, um aus der 
gegenwärtigen Gerichtöverfaffung das Vorhandenfein 
der oben bemerften Mängel zum großen Theile zu 
erfiären. Die Unterfuchung gegen routinirre Der: 
brecher — und das find faft alle diejenigen, welche 
auch nur Einmal Zuchthausftrafe erlitten — erfordert 





27 


eine umunterbrochene TIhätigfeit von Seiten des Ju: 
quirenten; der Inculpat darf nie Zeit gewinnen, fich 
auf die Verhöre vorzubereiten; derfelbe muß zu jeder 
Tageßzeit, auch wenn er ed am wenigften vermuthet, 
vor den Michter geftellt, er muß feiner Lügen und 


Ausfluͤchte fofort überführt und ihm feine Zeit ges 


laffen werden, neue zu erfinnen, damit ihm, von allen 
Seiten in die Enge getrieben, kein anderer Ausweg 
bleibt, als die Wahrheit zu bekennen. Die Zeugen 
und ſolche Perfonen, welche über das Verbrechen Aus; 
Funft geben können, müffen in continenti vernommen 
werden, da fie bei längerem DBerzug die zur Sache 
gehörigen Umpftände oft nicht mit der erforderlichen 
Genauigkeit erinnern und nur auf frifher That die 
häufig vorfommenden Widerfprüche befeitige werden 
können. Oft iſt auch die fofortige Anweſenheit des 
Inquirenten an dem Drte, wo das Verbrechen begans 


en, von micht zu berechnender Wichtigfeit, um die - 


batfachen völlig aufzuklären. Eine ſolche ununter: 
brochene Einwirkung des Richters auf die Unterfuchung 
iſt aber wicht denkbar, wenn der Michter, um den 
Inculpaten oder die Zeugen zu vernehmen, jedesmal 
meilenmweite Reifen machen muß und vielleight mehrere 
Tage nach der Verhaftung des Inculpaten hingehen 
müffen, ebe er denfelben vernehmen kann, wie dies 
auf den meiften adel. Gütern der Fall if, oder wenn, 
wie in den Aemtern Flensburg und Kitten, oder in 
der Landſchaft Eiderftedt die Hegung des Criminak 
gerichts Tage lang vorher angefegt fein muß, Damit 
der Amtsverwalter, die Beifiger und Rathleute fich 
einfinden Fönnen, wie ed denn auch fchon in den 
Städten hemmend einwirft, wenn zur Haltung eines 
Verhoͤrs der ganze Magiftrat fih verfammeln muß. 























Daß diefelden Umſtaͤnde auch dahin führen, die 
Unterfuchung in die.fänge zu ziehen und eben dadurch 
die Koften der Detention des Inculpaten zu vermeh— 
ren, ift Elar, zumal da geringere Gemwandtheit bei 
Führung der Unterfuchung auch manchmal die Folge 
bat, daß das DObercriminalgericht, ehe es eine Straf 
refolution abgiebt, WBervollftändigungen der Unter 
fuchung, die wieder mehr oder weniger Zeit erfordern, 
verfügen muß. 


Diefe Unzuträglichfeiten würden größtentheild ver: 
mieden werden, wenn die Einrichtung getroffen wer⸗ 
den Fönnte, daß die Inſtruction der Eriminalproceffe 
durchgängig nicht bloß factiſch, fondern auch rechtlich 
von der Urtheilsfälung getrennt und erftere an eine 
Anzahl von, lediglich mit diefem Zweige der Jufliy 
pflege beauftragten und mithin ausfchließlich mit 
Nücfiche hierauf gewählten Einzelrichtern über 
tragen würde. 


Auf den zum Herzosthum Schleswig gehörigen 
Inſeln würde es freilich bei der bisherigen Gerichte: 
verfaffung vorläufig verbleiben müffen, da die Ent: 
fegenheit derfelben und deren mehr oder weniger 
ſchwierige Communication mit dem Fefllande es un: 
thunlich machen dürfte, die Unterfuchung der Criminal⸗ 
fälle einer nicht auf diefen Inſeln domicilirten Be: 
börde zu übertragen. Das Feftland der Herzogthümer 
ließe fi dagegen in etwa 7, der Einwohnerzahl nach 
ungefähr gleihe Diftricte eintheilen, in deren jedem 
ein Inſtructionsrichter zu beftellen fein würde, 


Diefe Diftricte ließen fihb nun folgendermaßen 
bilden: 


























| Volkszaht Volkszahl Zahl der Verbrechen 
Gerichtsort. Dezirf des Gerichte. der einzelnen | des im Jahre 1838, 
Beſtandtheile. Bezirks. in den einzelnen] im 
| | Beſtandtheilen Bezirk, 
i 
1) Hadersleben . Amt Hadersleben x 2.2. ... 43244 15 
Stade Haderöleben ........ 5745 11 
Güter Gramm und Rübel ». x... | 2770 51759 3 29 
2) Apenrade. .. Amt Upenrade mit Hoeckeberg und 
50 8703 14 
Stadt Apenrade. ...... 3788 | 20 
— Gundtoftharde . u een 2059 1 
EN. nr een 4075 
Gr Stolteumd cr 00. | 204 
Güter Seegaard und Ahretoft .- - | 1870 
Eur Grängrifft — | 316 | 
But Schobällgaard -.... +...» | 322 | | 
Eur Laygaard 0200. | 874 | 
Grafihaft Sandberg mit Ballegaarde 
und -Beufhau. .. isn.» 2164 
Gravenſteiniſche Guͤter - - 4499 | 3 
©t. Jürgens Hofpitdäls-Diftrict . . | 76 | 28040 | 33 












Gerichtsort. Bezirk des Gerichts. 





3)’ Tonden . Amt Tondern, 








mit Ausnahme - ber 


Vorkszafl J Zahl der Verbrechen 


der einzelnen im Jahre 1838, 
Beſtandtheile. in den einzelnen| im 
Beſtandtheilen Bezirk. 




















ng na und der Inſeln Sylt | 
anbd r PER 902 13 
ar F RR ne 4193 6 
Stadt — een 2780 | 4 
Die im Amte Tondern belegenen Koege 1554 2 
| Die Kanzeleigiter Meyerhoim, Heft: 
holin und Hayſtruphof 47 
Die adelichen Güter Ehrjenhorn, Clip 
buͤll, Srefenbagen, Karrbarde, Gaarı 
de, Boverſtedt, Buͤllsbuͤll, Hogelund 
und Toftum......2.. 1573 36038 2 27 
H Flensburg . . Amt Flensburg nr nenne. 22109 2 
Stadt Flensburg . | 12438 33 
lensburger HofpitalsDiftrict . 2350 
anften der Marien; und Micolaifirche 
zu Flensburg n une. 424 
Erfier Angler Gnterdiftrict, mit Aus 
nahme der Güter Boelfchuby, Sa | 
renſtedt und Slarup . . » . . 3: 7: MN 48907 16 67 
5) Schleswig. Amt Gottorf » unsre uen | 247383 12 | 
Landſchaft Stapelbeim ....... 53038 5 { 
Die am der Eider beiegenen Koege . 650 | 
Stade Schleswig - » ser un nr 11040 13 | 
St. Johannis:Möflerlicher Diftrict . 2124 ! 2 
Die adelichen Güter Boelſchubye, Fah— 
renſtedt und Flarup. 477 | 
Die Kanzeleigüter Zolchichubpe, Grum⸗ 
bye und Winning . . 438 43505 | 32 
6). Eckernförde . Stadt Edernförde. 2222020. | 3908 | 3 
"Amt 2 > POP ) 0530 6 | 
Dänisch Wohlder Güterdifirict . . - 12198 18 | 
Schwanſener Güterdifteict. ... . . 9603 | 35630 15 ı 4 
7 Huſum Amt Dual oo ua on rn. 129 | 3 . 
Amt Dredfledt. 22cm. 10276 2 
gandfchaft Eiverfledt. . +: 2... 12323 | 17 
Stade Garding - : .. 1365 
Stadt Toͤnning - 2204... . | 2488 | | ! 
Stadt Dulam. “eo eo oc... | 3882 | ı 
Stadt Kriedrichfiadt. ...-.....-. 2238 N 2 
Grorhufen und Auguften: Koege . 181 | | a 
Güter Diirebäll und Kopersworth . | 322 | 
Mildſtedthof ... 8 | 42157 | 26 
Bei diefen Vorfchlägen iſt darauf Ruͤckſicht genom⸗ anftalten wäre. Daß übrigens im Einzelnen gegen 


men, daß die Entfernung der von dem Gerichtsort 
am weiteſten entiegenen Eingefeflenen des Bezirks, 
denfelben geflatte, die Reife bin und ber regelmäßig 
in Einem Tage zu machen; fo mie, daß ein paffendes 
Detentiondlocal an dem "Gerichttort. entweder fchon 
vorhanden, oder ohne große Schwierigkeiten zu ver: 


die Zweckmaͤßigkeit diefer Bihrietseintpehtung manche 
Zweifel aufgeworfen werden können, fol nicht geleug: 
net werden; fo koͤnnte ſich 3. B. fragen, ob die Juſel 
Alfen mir zu ‚dem Apenrader Diftrict zu verlegen, 
oder in ihrer biöherigen Verfaſſung zu faffen fei und 
ob es mit MRuͤckſicht auf die Localverhäleniffe thunlich 


fei, die Landſchaft Eiderſtedt, nebſt den Staͤdten Toͤn⸗ 
ning, Friedrichſiadt uud Garding, mit Huſum in Ber: 
bindung zu fegen. Diefe Einzelheiten würden ſich 
aber, wenn‘ed zur Ausführung ded Plans fommen 
ſollte, berückfichtigen laffen; vor ber Hand dürfte es 
mr darauf anfommen, die Zweckmaͤßigkeit der Sache 
und deren Ausführbarfeit im Allgemeinen nachzu— 
weifen. 

Die Zahl der Inſtructionsrichter würde auf diefe 
Weife dergeftalt reducirt werden, daß nur übrig blie⸗ 
ben: 

in den fo eben genannten Diftricten ...»» - 
die Landvoͤgte auf den Infeln Föhr, Sylt, Pell⸗ 
worm und Uerroe .:... 
die Dardesvögte.der Norder⸗ und Suͤderharde, 
Ar im Yuguftenburgifchen Diftrict auf 
fen 0 0.00 nee ri Kai 
die Magiftrate zu Sonderburg und Burg... 2% 


8 
on une 1, 


i Im Ganzen mithin. . 20 
Unterfuchungsgerichte, anflart ver jegt vorhandenen 70, 


Jedem der anzuftellenden Inſtructionsrichter würde 
ein Actuar als Protocollführer beizuordnen fein, der: 
geſtalt jedoch, daß die Wahl des Protocollfuͤhrers, der 
felbſtverſtaͤndlich zu beeidigen wäre, jedem Inquirenten 
uͤberlaſſen bliebe: denn wenn der Protocollfuͤhrer dem 
Richter wirflihen Nugen gewähren fol, fo muß der 
felbe ganz in die Seen. des Letztern einzugehen ver; 
ftehen, auch ihm jederzeit zu Gebote fliehen und ein 
Eonfliet in Anfehung der amtlichen Befugniffe beider 
gar nicht möglich fein, während der von dem Proto⸗ 
collfuͤhrer geleiftere Eid für feine Zuverläßigfeir buͤrgt. 

Es verfteht fich ferner von felbft, daß an den 
Orten, wo die Inſtructionsrichter domicilirt würden, 
gehörige Dertentionslocale vorhanden fein müßten; in 

adersieben, Apenrade, Tondern, Flensburg und 

leswig werden fich diefe bereitd vorfinden und 

nur etwa zu Huſum und Eckernförde die Erweiterung 
der vorhandenen Gefängniffe norhwendig fein. 

As Unterofficialen würde bei jeder Unterſuchungs⸗ 


bebhörde ein Gefangenwärter und ein Gerichrödiener ® 


genügen. 

Das Verfahren würde fi, fo lange die Erfen; 
nung der Strafen dem höhern Gerichte ausfchließlich 
verbliebe, ganz einfach dahin geftalten, daß die Polis 
jeibeamten jedes Drted die eines Verbrechens fchuldi: 
gen oder verdächtigen Individuen an den beifommens 
den Inftructionsrichter abzuliefern und diefer dann die 
Unterfuchung bis zum Urtheilsſpruch zu führen, dem; 
nächft aber die Acten an das Obercriminalgericht ein: 
jufenden, den Umftänden nach einen Defenfor zu be 
ſtellen und nach erfolgter Refolution des Obercriminal: 
gerichts das Urtheil zu pnbliciren und zu vollziehen 
hätte. Dabei müßte der Inſtructionsrichter auctoris 


firt fein, fi, infofern er es für die Führung der Un: 
terfuchung förderlich hält, an Dre und Stelle zu bes 
geben, um etwa den erforderlichen Augenfchein einzus 
nehmen, oder fonftige auf die hr ia bezügliche 
Nachrichten einzuziehen, wie denn auch ſaͤmmtliche im 
Diſtricte vorfaltende Leichenbefichtigungen und Obductio⸗ 
nen bon ihm zu leiten wären, 


Inſofern der vor einigen Jahren in Anrege ge 
fommene Dan, daß die Untergerichte in allen delictis 
levioribns bis zu einer 1—2jährigen Zuchthansftrafe 
salva supplicatione in erfter Inſtanz zu erfennen 
ätten, wieder aufgenommen merden follte, wuͤrden 
ch an den Orten, mo die Gerichte gehalten werden, 
fehr leicht Untereriminafgerichte bilden laffen, welche 
außer dem Inftructiondrichter in den Städten Haderd: 
leben, Tondern, Apenrade, Flensburg und Hufum aus 
dem Ammann, oder auch einem Hardes- oder Lands 
vogt und dem Bürgermeifter; in Eckernförde aus dem 
Bürgermeifter und Stadtſecretair, beftehen fönnten; 
in diefen Gerichten fönnte der Actuar das Protocol 
führen und müßte es dem Gerichte freiftehen, den 
Inculpaten und die Zeugen felbft zu vernehmen, info: 
fern felbiges nähere Aufflärung über einzelne Puucte 
der Unterfuchung wuͤnſchen follte. Dabei wäre durch 
genügende Vorfchriften dafür zu forgen, daß die Sache 
durch den Zutritt jener Mirglieder nicht in die Länge 
gezogen würde. 

Die Vorzüge einer Gerichtöverfaffung, wie die 
vorgefhlagene, vor der jeßt beſtehenden, möchten fo 
einleuchtend fein, daß es einer nähern Nachweifung 
derfelben kaum zu bedürfen fcheint. 


Die Eriminalunterfuchungen würden nur in den 
Händen folcher Beaniten fein, die ſich ausſchließlich 
mit diefem Einen Zweige der Fuftispflege zu befchäfti: 
gen hätten; zu Eriminalrichtern würden demnach nur 
ſolche Individuen, die gerade in diefer Beziehung ent: 
fchiedenes Talent, Gefchiclichfeit und Neigung an den 
Tag gelegt, beftellt werden Fönnen und würden diefe 
in der Aushbung ihres Amtes durch Feine heterogene 
Gefchäfte geftört werden: die Eriminalunterfuhungen 
würden Daher promter erledigt werden und in Anſe— 
hung ded Nefultars mehr Erfolg verfprechen. 

ie verfchiedenen Anftructionsrichter würden eine 
forewährende Verbindung unter ſich unterhalten und 
ſich zweckmaͤßiger unterftügen koͤnnen, als dieſes jegt 
bei der großen Anzahl der Gerichte geſchehen kann. 

Die Reducirung der jetzt vorhandenen zahlreichen 
Derentionsgefängniffe, auf menige Detentionslocale 
von größerem Umfange würde eine genügendere Ge: 
fängnißpofizei möglich machen, als unter den jegt bes 
ftehenden Verhaͤltniſſen thuntich ift. 

Endlich mürde die zwecfmäßigere Negulirung der 
Eriminal + Jurisdictiong ; Diftricte - eine paflende Bor: 
bereitung für eine angemeffenere Diftrictdeintheilung 
in Eiviljufiz: und Verwaltungs:Gegenfländen abgeben 
und die Einführung einer ſolchen erleichtern. 


‚* 


Es läßt ſich indeffen nicht verfennen, daß die Eins 
führung einer Einrichtung, tie die vorgefchlagene, 
auch erhebliche Schwierigkeiten haben würde, 

Zuvörderft würden nämlich die Städte, das Gt. 
Johanniskloſier, die adelihen Güter und die octroyir⸗ 
sen Koege auf ParrimonialsFurisdiction in Criminal 
ſachen Verzicht leiften und fich gefallen laffen muͤſſen, 
den Königl. Aemtern in diefer Beziehung völlig gleich 
geftellt zu werden. Da indeß die UAnfichten über die 
fen Gegenftiand fih im neuern Zeiten fehr verändert 
haben und die Eriminaljufiz heut zu Tage ziemlich 
allgemein mehr für eine läftige Pflicht, als für ein 
nugbares oder Ehrenrecht gehalten mwird, fo wiirde, 
infofern der Nugen der Reform feinen Zweifel zus 
laͤßt, diefer Verzicht wahrſcheinlich nicht ungern er: 
theilt werden. 

Bedenklicher erfcheint aber der Koftenpunft, na: 
mentlich in der gegenwärtigen Zeit, wo Erfparungen 
in den öffentlichen Ausgaben an der Tagesordnung 
find. Wenn nämlich auch jeder einzelne Criminalfall 
weniger foflfpielig werden würde, fo wiirde doch die 
Salarirung der anzuftellenden Inſtructionsrichter und 
Actuare einen erheblichen jährlichen Koftenaufwand 
erfordern, auch zum Theil die erite Einrichtung der 
Detentiondlocale ohne Koften nicht zu bewerfitelligen 
fein. 

Um die hierzu erforderlichen Mittel herbeizuſchaf⸗ 
fen, würde es nothwendig fein, das bisherige Syſtem 
der Koftenaufbringung in Eriminalfachen gänzlich zu 
verlaffen und an deffen Gtelle eine durchaus neue 
Mepartition der Eriminalfoften einzuführen. Bisher 
träge nämlich jeder Diftrict feine Eriminalfoften ſelbſt 
und nur die durch Eriminalfälle auf Grundflücen, 
die das forum superius fortiren, veranlaßten Koften 
fallen der Königl. ng 5 ur Laſt. Diefe, ohne Zwei; 
fel von den frühern Unfichten über die Patrimonial⸗ 
Jurisdiction herrührende Einrichtung iſt aber durch 
aus unzwecmäßig und möchte ſich nach allgemeinen 
Grundfägen fchwerlich rechtfertigen laſſen. Die Be: 
firafung der Verbrecher gefchieht im Intereſſe des 
ganzen Landes, nicht derjenigen Commünen, in mel 
chen das Verbrechen vorgefallen ift; die dadurch ver: 
anlaften Koften follten demnach billig aus der Staats: 


kaſſe abgehalten, wenigſtens aber vereint von demjenir® 


gen Landestheile getragen werden, deſſen Verwaltung 
in diefer Beziehung ein Ganzes bilder. Go wie nun 
überhaupt überwiegende Gründe dafür reden möchten, 
daß die gefammten Eriminalfoften über das ganze 
Herzogtbum repartirt würden, liegt ed am Tage, daß 
ohne folche allgemeine Mepartition eine Reform in 
der Gerichtöverfaffung, mie die vorgefchlagene, durch: 
aus unausführbar fein würde, indem nur unter diefer 
Bedingung die Vereinigung fo mancher verfchieden: 
39 Landestheile zu Einem Criminaldiſtrict thuns 
lich iſt. 

Ob nun durch die mehrerwaͤhnte Veraͤnderung in 
der Gerichtsverfaſſung die Criminalkoſten im Ganzen 


vermehrt oder vermindert werden wuͤrden, läßt ſich 
freitih im Voraus nicht mit völliger Sicherheit be 


‚ fimmen, zumal es an zuverläffigen Nachrichten über 


einen großen Theil der hierbei ın Betracht fommen: 
den Ausgaben fehlt. . 

Gewiß ift es indeß auf der einen Seite, daß die 
Salarirung der anzuftellenden neuen Beamten eine 
erhebliche Auslage erfordern würde, während fich. auf 
der andern Seite von der vorgefchlagenen Reform 
nicht unbedentende Erfparungen erwarten kaffen. 

Abgeſehen nämlich davon, daß durch die fchnellere 
Erledigung der Eriminalfälle die Detentionskoſten in 
Rum einzelnen Falle geringer ausfallen müßten, 
würde 

1) dadurch gewonnen werden, daß die meiſten der 
gegenwärtig beftehenden Eriminalgefängniffe gänzlich 
eingeben £önnten und außer den Orten, wo die Unter: 
fuchungsgerichte domicilirt wären, nur einige Polizei 
gefängniffe erforderlich fein würden, wie denn auch 
viele der jetzt angeftellten Unterofficialen fünftig über: 
flüffig. werden würden; 

2) läße ſich die Verpflegung der Gefangenen mit 
weit geringern Koften bewirken, wenn gleichzeitig 
mehrere in demſelben Local detinirt werden; 

3) würde die Befoldung der Gerichtödiener und 
Gefängnißmärter zweckmaͤßiger regulirt werden und 
denfelben ein angemeſſenes Ausfommen verfchafft 
werden fönnen, ohne daß es der jegt an den meiften 
Drten flattfindenden überreichlichen Vergütung für 
die Alimentation der Verhafteten und einer Gebühr 
für die vorfommenden Amtsverrichenngen, als Ein: 
—— vor Gericht fuͤhren und dergleichen, be 
dürfte; 

4) würden die bei manchen Gerichten gegenwärtig - 
vorfonimende Vergütungen für die Reifen zu den 
Gerichtöfipungen, wie folche 3. B. auf den adelichen 
Gütern für die Gerichtöhalter, in mehreren Aemtern 
für die DBeifiger, im Amte Hütten für den Actuar, 
in der Landſchaft Eiderſtedt für die Rathleute flarr: 
finden, ganz oder größtentheild erfpart werden; 

5) würden fich die Transporte nach den Graf: 
anftalten ohne Zweifel mit weit geringern Koften vers 
richten faffen, wenn felbige nur von den mwenigen 
Gerichtdorten ans zu befchaffen wären, da bei ber 
größern Anhäufung der Inculpaten an diefen, öfter 
mehrere zugleich transportirt und überhaupt diefe 
Transporte auf weit zwechmäßigere Weife eingerichter 


werden fönnten. 
(Die Fortfegung folgt.) 


% 





Verzeichniß 
der im Meujahrs » Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortſetzung.) 


III. Dberconfifiorialfaden. 


Montag den Sten Februar, 

1. Anna Sophia Margarerha Behrendfen, geb. 
Marcnffen, cum curat. in Drbüll, wider den Grob: 
bäder J. Behrendfen in Flensburg, in pcto, nulli- 
tatis matrimonii ob impoteniiam anlecedentem, 
nunc appellat. contra sent. des Flensburgifchen 
Eonfiftorii vom Sten April 1839, 

Eodem dato, 

2. Der Tifchlermeifter Chriſtoph Friederich Möller 
in Flensburg, wider feine Ehefrau Margaretha Elir 
ſabeth Möller, geb. Jacks, cum curat., dafelbft, bes 
treffend lebensgefährliche Mißhandlungen und deshalb 
zu trennende Ehe. 

Eodem, event, Dienflag den Aten Febr. 

3. Rolf Gier in Eropp, wider feine Ehefran 
Margarerha Sierck, geb. Engel, in Ellingſtedt, cum 
eurat., ppliter iu peto, dissolv, matrım, quoad 
vinculum et malitiosam deserlionem f. w. d. a., 
nunc appellat. contra sent. des Gottorfer Unter: 
Eonfiftorit vom Zten Dechr. 1839, 


IV. Obergerichtliche Civilſachen. 


Donnerftag den Gten Februar. 

1. Der Schiffer Nicolay de Wolff in Flensburg, 
wider den Hufner Claus Struve zu Steinberg, ber 
treffend 475 # 114 2 Eonr. an Auslagen für die 
Jacht „Chriſtina Maria“ und Schiffergage f. w. d. a., 
ſetzt die Appellation wider das Erkenntniß des Nie— 
Harder Dinggerichts vom 19ten Juni 1830. 


Eodem, event. Freitag den Tten Februar. 

2. Der Hofpitals Vorfteber und Kaufmann a 
Möller in Flensburg, Namens feiner Ehefrau Elifas 
beth Marie, geb. Kal, als Eeffionar des Jacob Kall 
jun. dafelbft und in Vollmacht der Maria Kall cum 
cur. ebendafeläft, des Zollcontrofeurs Nicolaus Kall 
in Romoͤ, und der Kinder der weiland Gefche Landt, 
geb. Stuhr, in Flensburg, den Gutsbefiger H. €. 
Ohlſen auf Seegaard und Conforten, und die Kinder 
des weil. Kaufmanns Per. Cl. Stuhr in Flensburg, 
den Profeffor Peter Fedderfen Stuhr in Berlin und 
Eonforten, durch ihren gemeinfhaftlichen Anwald, den 
Dbers und Landgerichts s Advocaten Guͤlich, Dr. jur., 
in Schleöwig, betreffend die Juflification der auf das 
Proclam über den Nachlaß des verfchollenen Nic, B. 
Stuhr sub pass. 1, 2, 3, 4, 5 und O des Profes; 
ſions⸗Protocolis befchafften Angaben f. w. d. a., nunc 
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appellat. contra sent. des Flensburger Magiftrars 
vom 27ften Geptbr. 1839. 
Montag den 10ten Februar. 

3. Nicolai Alberrfen in der Hattfledter Marfch, 
wider Ingwer Ehriftian Hanfen dafeldft, ppliter bes 
treffend ſchuldige Räumung eines Hauſes nebft Werft 
und Senne f. w. d. a., jegt Appellation wider das 
Erkenntniß des Bondengerichts der Morderharde des 
Amts Huſum vom 27 ften Auguft 1839. 

odem, event, $reitag den IAten Februar. 

4. Der Hufner Jens Eöperfen Kier in Abel, als 
gerichtlich beſtellter Curator der Concursmaſſe des 
Peter Hinrich Laufen dafelbfl, per mand, den Ober: 
und Landgerichts s Udvocaten Gottfriedfen in Haders⸗ 
leben, wider Rasmus Hanſen Boyſchau in Loitkirke— 
bye, ppliter in peto, ſchuldiger Ausſtellung und Er: 
tradirung einer Ceffion in Betreff einer erpromittirten 
Summe ‚von 700 5 ſ. w. d. a., nunc appellat. 
contra sent, ded Dinggerichts der Niedharde vom 
30ſten Dctbr. 1839, 

Donnerflag den 13ten Februar. 

5. Der Kaufmann B. Schule in Firma J. L. 
Lantzius Nachfolger in Kiel, wider den Major und 
Eontroleur v. Kaufmann in Holtenau, betreffend eine 
Schuld von 238 # 34 2 Eour. oder Rbgeld. S. M. 

Eodem, event, Freitag den 14ten Februar, 

6. Claus Nanningfen, früher Haͤuerinſte zu Bockiaͤr, 
Guts Tolkſchubye, jegt Parcelenbefiger zu Grumbpe, 
in väterlicher Vormundfchaft für feine beiden Töchter 
Elife Nanningfen und Carh. Nanningfen, wider den 
Parceliften Johann Chriftian Laſſen zu Bociär, we; 
gen Erbrechte nach der Wittwe Bifchoff. 

j (Die Fortfegung folgt.) 





Berzeichniß 
der im Neujahrs : Quartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


I. Landgericht. 


Montag den ten Februar. 

1. Der Reitknecht Chriſtian Hinrich Krufe zu 
Sehlendorf, Kläger, wider den Grafen Ernft b. Re: 
ventlow auf Farde, Beklagten, in puncto erlittener 
Gewaltthaͤtigkeit. 

Eodem. 


2. Der Eingefeffene Franz Hinrich Yürs in 
Wellingsbüttel, Appellant, wider die Witwe Grimm, 
geb. Hlügge, in Hamburg, Appellatin, ppliter ad 

ass, 2 pr, pr. über den Nachlaß der weil. Ehe: 
frau Juͤrs, modo äppellationis, 


— — — 


Dienflag den Aten Februar. 

3. Die Dorfſchaft Scharbeug, per mandatarium 
den Advocaten Frahm in Abrensbäd, Kläger, wider 
die Gutäherrfchaft über Scharbeutz, Beklagte, be: 
treffend hauptfaͤchlich Inſtandſetzung der gutsherr⸗ 
lichen Wege, ſ. w. d. a. 

Eodem, 

4. Der Dber: und Landgerichtd : Advocat Forchs 
hammer, in Vollmacht ded Amtmanns, Kammer 
junfer8 von Levetzau zu Ehlersdorf, wider den Gra: 
fen von Scheel s Pleffen zu Gierhagen, als Fideis 
commiß:Erben ded weil. Geheimen ; Eonferenzratb 
von Thienen, in puncto ſchuldiger Abfchreibung der 
Bankhaft von einem in Ehlersdorf radicirten Fidel: 

commiß:Capitale von 10000 Cour. f. w. d. a. 

* Donnerſtag den G6ten Februar. 

5. Terminus zur Ablegung der vormundſchaft—⸗ 

lichen und Adminiſirations-Rechnungen ıc. 


11. Oberconfiftorialgeridr. 


Montag den 10ten Februar. 

1. Peter Jacob Clasſen in Heide, Kläger und 
Appellant, wider Margarerha Peterd, Beklagtin und 
Appellatin, dafelbfl, in puncto promissi, hinc con- 
summandi matrimonii. 

Dienflag den Liten 

2. Der Dienfifneht Hand Jasper Finnern zu 
Duaal, Kläger und Intervent, modo Appellant, 
wider Anna Catharina Soltwedel zu Todesfelde, 
enm curat., Beflagte, und deren Mutter, die Wittwe 
Maria Soltwevel dafelbfl, cum curat., intervenis 
entin, modo Xppellantinnen, in puncto jpromissi, 
hine consummandi matrimonii, modo appella- 
tionis. 


ebruar. 


Donnerfiag den 13ten Februar. 

3. Maria Fülfcher, cum curat,, zu Meuendorf, 
wider den Hofbefiger Claus Schmidt am Strohdeiche, 
wegen Erfüllung eines Eheverfprechend. 

Freitag den 14ten Februar. 
4. Der vormalige Nebenfhullehrer Johann Ben: 
jamin Pahl in der Vorſtadt zu Kiel, gegenwärtig in 
Bordesholm, Kläger und Eitant, wider das Stadt: 
confiftorium zu Kiel, Beklagte une Eitaten, in puncto 
Entihädigung wegen Derluft feines Dienfted als 
Mebenfchullehrer in der Vorſtadt zu Kiel, f. w. d. a. 


I. Obergericht. 


Montag den Uten Februar. 

1. Der Fabrifane Paul Kühl in Kiel, vormaliger 
Befiger der Delmüble zu Neumüblen, mider die 
Königl. Rentefammer, megen zu leitender Entſchaͤdi⸗ 
gung für Nichterfüllung eines Contracts. 

2. Terminus zur Ablegung der Adminiftrationd: 
Rechnung des Pflnegfchen Familien⸗Legats. 


. wohner 4. 


ray den 18ten Februar. 
3. Der Maler Schirmer in Kiel, wider den fi: 
centiaten Haug, jegt in Flensburg, in puncto Er; 
richtung eined Contractd, binc appellationis, nunc 
probationis. 

Donnerfiag den 20ften Februar. 

4. Der Kanfmann Schläger in Kiel, 
verwittwete Juftizräthin Scharfenberg, 
Forderung von 46 #1 8, f. w. d. a. 

5. Terminus zur Ablegung der EurateliRehnung 
für den. biödfinnigen Sohn der verwittweren Majorin 
von Neunaber in Rendsburg. 


—— den 2Sften Februar. 

6. Der Advocat Wendt in Rendsburg, mand. 
noie ded Spediteurd Hartung, in Firma Joh, Val. 
Gtintzing, Beflagter, jegt Appellant, wider den Ein: 
B. €, Paulfen in Thumbye, in Betreff 
angeblih ſchuldigen Maklerlohns von 67 Rbthlr. 
26 Dh. S.M. 


wider die 
wegen einer 


Montag den 24ften Februar. 

7. Der Infte Claus Staͤcker zu Latendorf, Klaͤ⸗ 
ger und Appellant, wider Mare Staͤcker dafelbfl, ın 
puncto eines ungültigen Weberlaffungs ; Contracts, 
hinc appellationis, 

8. Terminns zur Ablegung der Curatel Rechnung 
für den abmwefenden Peter Appelberg. 


Dienſtag den 2öften Februar. i 

9. Die Ehefrau Maria Hamer, geb. Lange, in 
Kleingladebrügg, cum curat., Bellagte und Defe: 
rentin, modo Appellantin, wider die Wirtwe und 
Erben des verfiorbenen Schullehrerd Hein zu Wulfe: 
felde, Kläger und Delaten, modo Appellaten, in 
puncto Golemnifirung des ber eine Koppel in Klein: 
gladebrigg appumctuirten Kaufhandeld, incidenter 
probationis et juramenti delationis, modo ap- 
pellationis. 

Donnerftag den 27ften Februar. 

10. Das Armen; Collegium zu Elmshorn, Kläger, 
jegt Uppellanten, wider den Zimmergefellen Dans 
Möller in Bramſtedt, Beklagten, jegt Appellaten, in 

uncto ſchuldigen Erfaßes der auf die von der weil. 
Katharina Margarerha Dftermann verwandten Ali: 
mentationsfoften und zu übernehmende fernerweitige 
Alimentation ded Kindes, modo appellationis, 

11. Terminus zur Ablegung der Curatel- Rechnung 
für den abwefenden Chriſtoph Friedrich Kinaſt. 


Freitag den 28ften Februar. 

12. Claus Heitmann auf dem Elpersbuͤttler 
Donn, Kläger, Deducent und Uppellant, wider Mary 
Musfelde daſelbſt, Beklagten, Deducten und Appel: 
laten, in puncto flreitiger Wegegerechtigfeit, ſ. w. d. a., 


nunc appellationis, 
(Die Fortfegung folgt.) 


mv nen 
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Geſetzgebung. 


D: die Unterhaltung der für die Durchfuhr zmwifchen 
Nord: umd Oſtſee geflatteren, nicht —— 
Tanſitſtraßen, der aufgewendeten Koͤſten ohnerachtet 
otdnungsmaͤßig nicht wahrgenommen werden kann, 
fo lange es dem Frachtfuhrwerk verſtattet iſt, dieſe 
Wege mit Ladungen von uͤbermaͤßigem Gewicht zu 
befahren, find mittelt Verordnung vom 12ten Novbr. 
1839 nachftehende nähere Vorſchriften erlaffen: 

$. 1. Das Gewicht der Ladungen der Frachtfuhr— 
nu — nicht überfchritten werden darf, wird 

geſetzt: 

1; in der Zeit zwiſchen dem 18ten November und 


läten April: 
bei vierraͤdrigem Fuhrwerk auf - 8000 Pfv. 
- + bei gweirddrigem Fuhrwerf auf 4000 Div. 


2) in der Zeit zwifchen dem Iäten April und 1äten 
Novemb 


ovember: 
bei vierraͤdrigem Fuhrwerk anf 10,000 Pfr. 
- bei zweirddrigem Fuhrwerk auf 5000 Pfd. 
Defieht indefi die Ladung aus einer untheilbaren Laſt, 
fo findet diefe Gewichtsbeſtimmung feine Anwendung. 

5.2. Jedem Führer eines Frachtfuhrwerks liegt 
es ob, fich über das Gewicht, welches er geladen hat, 
gehörig auszumeifen. Inſoferne die Fracht: oder 
Adrefbriefe die Angabe des Gewichts vollftändig ent: 
halten, genügt deren Producirung, widrigenfall® aber 
hat ſich der Fuhrmann mit gehörig beglaubigten Ber 
fheinigungen über das Gewicht feiner Ladung an dem 
Drre feiner Abfahrt zu verfehen. 

8. 3. eder Führer eines Frachtfuhrwerks if 
außerdem verpflichtet, fich der uͤbrigens koſtenfreien 
Ermittelung ded Gefammt ; Gewichts ded Wagens 
und der Ladung an den Orten zu unterwerfen, wo 
die geeigneten Anflalten dazu vorhanden find. 
dad Gewicht des leeren Wagens bereitd bei einer 
Unferer Grenzjolflätten ermittelt und daflelbe am 
Wagengeftelt und an den Leitern vorfchriftsmäßig ein: 





*)cir. Shlesw. Holft. Anzei 
Dritter Yalngang, Bike so iv 0en, went Beier 


5. Stüf. Den 5. Februar 4840. 


gebrannt worden, ($. 5 der Bekanntmachung vom 
4ten December 1838, betreffend die erforderlichen 
Controll s Anordnungen für die zur unmittelbaren 
Durchfuhr beflimmten Waarentransporte) fo wird 
diefes Gewicht von dem ermittelten Gefammt:Gemwicht 
abgezogen, wonach fih das Gewicht der Ladung er: 

iebt. E 
i Conſtirt das Gewicht des leeren Wagens aber 
nicht, fo ſoll daffelbe einſchließlich allen Zubehör, als 

Leinwand, Stroh, Ketten und Winden, 
1) bei vierrädrigem Fuhrwerf mit einer Felgen: 
breite von unter 3 Zoll, zu... 1800 Pb. 
von 3 Zoll bis unter 4 Zoll, zu... 000 — 
und von 4 Zoll und darüber zu... 00 — 
2) — zweiraͤdrigem Fuhrwerk zu der Hälfte dieſer 
e 


angerechnet werden, fo daß dieſes Gewicht von dem 
ermittelten Gefainmt;Gewicht abzuziehen ifl, um das 
Gewicht der Ladung zu beflimmen. 

$. 4. Im Falle dringenden Verdachts, daß des 
Ladungsfcheindg oder ded Fracht: und Adreßbriefes 
ohnerachtet, das Fuhrwerk mir einer größeren Ladung, 
als nach $. 1 zuläffig if, verfehen fei und wenn die 
Ermittelung des Gefammt:Gewichtd wegen Margels 
derartiger Anſtalten nicht tbunlich if, bleibt die ſpe⸗ 
cielle Ermittelung ded Gewichts der Ladung vorbehals 
ten. Ergiebt diefelbe, daß der Verdacht begründet 
gewefen tft, fo fallen die damit verbundenen Koften 
und Auslagen dem Führer des Frachtfuhrwerks, im 
entgegengefegten Falle dem Schleswig : Holfteinifchen 
Megefonds nr Lafl. j j 

$. 5. Auf die Beobachtung der obigen Vorſchrif⸗ 
ten haben die Zollbeamten, fo mie alle mit der Wege 
aufficht und Polizei beäuftragten focal Beamte, Haudı 
vögte, Bauervoͤgte und fonftige Polizei : Officianten 
ftrenge zu machen und find daher alle Führer von 
eat eg verpflichtet, denfelben die verlangten 

achweifungen über ihre Ladung zu ertheilen und 
ihren Anmweifungen nacdzufommen. 

(Der Beſchluß folgt.) 


EEE 
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Entfheidungen des Königl. Schleswig: 
Holftein : Lauenburgifchen Ober: 
anvellationsgerichte. 


L. 


Ueber die Beweisfraft der Schulddocumente 
nach ifraelitifchem Rechte. 


Nachdem der gegenwärtige Supplicant W. S. Unna 
in Rendsburg durch eine am 30ſten Juli v. 9. in: 
finuirte Ladung von 2Sften ſ. M., welche mit den 
Beifchriften: das vierte Mal in Zwangsbann 
und: aufgefchrieben den Aten Januar, verfeben, be: 
fehlige worden, am Sten Januar d. J. vor dem 
Altonaer Gericht, zu erfcheinen, über die Forderung 
von Joſeph Philippi in Hamburg, fand am 17ten 
Januar d. J. vor dem Altonaer ifraelitifchen Gericht 
eine Verhandlung ftatt zwifchen dem für Joſeph Phis 
lippi in Hamburg auftretenden Joſeph Ezechiel, als 
Kläger, wider Ruben Simon Cohn, mand. noie 
W. ©. Unna in Rendsburg, Beklagten, und nach 
dem die dilarorifche Einrede des Beklagten wegen 
mangelnder Caution für eventuelle Gegenflage und 
Koften dadurch befeitigt worden, daß Meyer Lenin 
Goldſchmidt Diefe Caution zufolge protocollarifcher 
Erklärung übernahm, trug mandatarius des Klägers 
flagend an, daß Beklagter auf einen an dem Kläger 
ausgeftellten Wechfel d. d. März 1838, Ziel 6 Mo: 
nat, von Bcoð 641 2 3 oder Erch 802 4 9, am 
noch 448 # 2 2 reflire, petendo denfelben zur Be: 
zahlung diefes längft fällig gemwefenen Betrags fchul: 
dig gi erkennen. 

xcipiendo bemerfte mandatarius des DBeflag: 
ten: der volle Betrag dieſer Wechſelſchuld fei laͤngſt 
theils durch baare —5 theils durch Gegenrech: 
nung berichtigt. ndem er als Beweis für dieſe 
Behauptung die Abfchrift eines Schreibens des Be: 
flagten an den Kläger nebſt demfelben übergebener 
Eontocourant produeirte, woraus hervorging, daß der 
volle Wechfelberrag theild bezahlt und theils verrech⸗ 
net fei, trug er darauf an, daß der Kläger, welcher, 
dem Ungeführten nach, den Beklagten wegen einer 
gar nicht eriftirenden Forderung babe citiren laſſen 
und fogar die Eitationen bis, zum Bann getrieben 
habe, nicht allein zur Koftenerfiattung, fondern auch 
ſchuldig erkannt werde, dem Beklagten für durch den 
wider ihm veranlaßten Bann angeurfachten Schaden 
100 * zu bezahlen. Keplicando erklärte Kläger, 
daß die producirte Abfchrift eines Brief des Ber 
klagten nichts bemeife, daß aber Briefe des Klägers, 
worin die Bezahlung des fraglichen Wechfels ein: 
geftanden, Beklagter nicht werde prodnciren können. 
Der Kläger habe außer der Wechfelfordernng an den 


Gegenrehnung könne nicht als —* 


Beklagten von fruͤher noch eine groͤßere Buchforde⸗ 
rung. Allerdings habe Beklagter an den Klaͤger eine 
Gegenrechnung, worauf der producirte Contocourant 
laute, deren Richtigkeit in mehreren Puncten uͤbrigens 
noch nicht eingeraͤumt ſei, aber der Betrag a 
auf Die 
Mechfelfcehuld validiren, fondern nur a Conto der 
Buchſchuld gut gefchrieben werden, wie folches dem 
vom Kläger ausdrücklich angezeigt worden 
ei. 

Nah einer am Siften Januar ftattgefundenen 
Zwifchenverhandlung über die mangelnde Legitimation 
des Flägerifchen Mandatard erfchien der Kläger am 
I4ten Februar perfönkich im Gerichte und genehmigte, 
nachdem ihm die bisherigen Verhandlungen vorgele; 
fen worden, alles, mas von feinem Gefchäftsführer 
Joſeph Ezechiel bisher angetragen worden, worauf 
der Mandatar des Beklagten duplicando den An: 
trag feiner —— wiederholte und dabei die Ab— 
ſchrift eines Schreibens des Klägerd vom 28ften De: 
cember v. J. produeirte, worin diefer den Empfang 
von 541 4. Courant dem Beklagten meldet und ihm 
fchreibt: den einen Wechfel kann ich daher nicht ber: 
ausgeben, weil er nicht für voll gezahlt iſt, den 
andern gemiß nicht, weil darauf noch 448 H und fo 
viel Echillinge fehlen, worauf ich noch meiter pro: 
— und wirſt du deshalb eine neue Citation er— 

alten. 


Nach genommener Einſicht dieſer Abſchrift erklaͤrte 
Kläger, ohne grade den woͤrtlichen Inhalt. des Brie— 
fes anzuerkennen, daß er einen Brief dieſes Inhalts 
dem Beklagten gefchrieben habe und die producirte 
Abſchrift ad acta zu nehmen fei, ald ein Beweis 
grade für die Nichrigfeit der Klage. 


Auf den Antrag ded Mandatars des Beklagten 
murde demfelben zur Unbringung feines Schluß: 
antrags bis zum mächflen Gerichtötag Frift bewilli— 
get und, nachdem ein in termino den 2ljten Februar 
gemachter Verſuch deſſelben durch das Verlangen, 
daß ihm der Name deffen mitgerheilt werde, der die 
Caution fir den Kläger übernommen und er fidh 
darüber zu erflären baße, ob ihm diefe Caution ge: 
nügend fei, ſich vorläufig vor Abgebung feiner fehließ: 
lichen Erklärung zu befreien, vom Gericht verworfen 
war, erflärte er am ten März fchließlich, daß er 
auf feinem frühern Antrag beharre, feine Entfchädi: 
gungsforderung wiederholend wegen des aus diefer 
Klage wider ihn angewandten Bannd, indem er be 
merkte, daß ihm biedurch im feinem Gefchäfte und 
feinem Eredit ein nicht zu berechnender Schade be: 
reits erwachfen fei und noch immer erwachfe und daß 
er feine bereits im Laufe diefer Verhandlung geltend 
gemachte Entfchädigungsforderung jegt auf 1000 „F 
fleigern muͤſſe, wozu er den Kläger fchuldig zu er: 
fennen bitte. 
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Am IAten April d. 3. erfannte das ifraelitifche 
Gericht: , 

Wenn der Kläger beſchwoͤrt, daß, wie angetra: 
gen, die eingeflagten Ere$ 448, 2 8 auf den 
fraglichen von dem Beflagten d. d. den 19ten 
Mir 1838 audgeftellten Wechfel über Bco} 641 
2 ß annoch refliren und daß die von dem Be: 
flagten ihm, Kläger, durch Gegenrechnung ge: 
ahite Summe nicht auf die fragliche Wechiel: 
uld, fondern auf eine andere rechtmäßige 
Buchfchuld, die ihm, Kläger, an den Beklagten 
zuſteht, validire, — fo ift der Beklagter fchul; 
dig, die libellirte Summe an den Kläger zu 
bezahlen und hat der Beklagte diefelbe vor dem 
zur Eidesleiftung beflimmten Termin (melcher, 
wenn Kläger nicht eine längere Frift geftatter, 
binnen 30 Tagen fpäreften® anzufegen,) anhero 
J deponiren. Der reconveniendo von dem 
eklagten gegen den Kläger angebrachten Ent: 
ſchaͤdigungsklage, wegen angeblih auf deſſen 
BVeranlaffung unbeifommend über jenen ver; 
hängten Bann, fann nicht flattgegeben werden. 

Die vom Bellagten wider Died Erfenntniß am 

2iften März interponirte Supplication, welcher am 
Sſten f. M. förmlich deferirt worden, ift am IIten 
April d. J. eingeführt. - Die aufgeftellten Beichwer: 
den find: 

1) daß nicht das Gegentheil ded dem Kläger zur 
Eideshand geftellten factı bereits für acten; 
mäßig gewiß erachtet, Kläger daher ref. exp. 
mir feiner Klage abgewiefen worden, event. 
daß nicht mindeftens das Gegentheil diefes 

- factt dem Beklagten zur Eideshand geftellt 
worden, in omnem eventum, daß nicht uͤber 
jened dem Kläger fofort zur Eideshand ge 
fiellte factum den Acten und Rechten gemäß 
Beweis erfannt und felbiger dem Kläger 
unter Vorbehalt des Gegenbeweifes auferlegt 
worden ; di 
meil dem Supplicanten die Deponirung der 
libellirten Summe vor ausgemachter Sache 
auferlegt worden, und 
endlich dem Gupplicanten die reconveniendo 
erhobene Entfhädigungsklage wegen des auf 
Juſtanz des Klägerd und Meconventen recht; 
kräftig verhängten Banned fofort aberfannt 
und über felbige nicht vielmehr ein den Acten und 
echten gemäßes Juterlocut abgefprochen fei. 

Zur Nechtfertigung dieſer Befchwerden bezieht 

Supplicant fi, unter Berufung auf $. 107 der 
Dberappellationdgerichtd ; Ordnung, lediglich auf die 
Unterinftanzacten, aus denen die Begründerheit diefer 
Befchwerden von felbft unmittelbar hervorgehe, und 
fügt nun noch hinzu, daß der von ihm excipiendo 
vorgelegte Brief nebft EContocourant nicht wieder zu 
den Acten gekommen und daher auch von’ ihm jegt 
angelegt jei, wie denn auch dies Document nur in 
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einer etwanigen u noch zur Frage fom: 
men koͤnne. Zugleich bemerkt er, daß die poena 
bannı ein nur in biefigen Landen bei den Bekennern 
des mofaifhen Glaubens noch üblihes Inſtitut wegen 
Ungehorfams gegen richterliche Befehle angedrobt und 
volljtreckt werde, ſowohl in einfachen Contumazfaͤllen, 
ald auch zur Execution von rechtöfräftigen Erkennt: 
niffen. Der mit dem Bann Belege fei von den 
— religioͤſen Zuſammenkuͤnften und den 
ffentlichen Gebeten ausgeſchloſſen, die Glaubens: 
genoſſen muͤßten ſeine Gegenwart meiden und er ſei 
auch ſonſt noch manchen Belaͤſtigungen unterworfen. 
Der Bann werde durch Anzeichnung in der Synagoge 
mit Angabe des Grundes, weshalb er verhängt wor⸗ 
den, Öffentlich befannt gemacht und muͤſſe, fo wie die 
Urfache aufhöre, auch wieder aufgehoben und der 
Name des Gebannten ausgelöfht werden. Die 
Schlußbitte ift auf ein abändernded Erfenntniß in 
Gemäßheit der erſten Beſchwerde, welches zugleich 
den Beklagten von der erkannten Depofition der 
libellirten Summe vor ausgemachter Sache frei: 
fpreche und demfelben den Beweis auflege, daß und 
welchen Schaden er durch die rechtäwidrige Erwir— 
fung des Banned erlitten, gerichtet. 
Die bier vorfommende Rechtsfrage, indem ein 
Reſtbetrag aus einem in Händen des Glänbigerd 
befindlichen guten Schulddocumente gefordert, dabei 
aber vom Kläger zwar eingeräumt wird, eine dem 
geforderten Reſtbetrage gleihfommende Summe vom 
Beklagten erhalten zu haben, derfelbe aber behauptet, 
daß er diefe Zahlung auf eine andere Forderung an 
den Beflagten abgerechnet, ift durch das mofaifche 
Geſetz enrfchieden, wie fi durch folgenden Auszug 
aus der Darfiellung des ifraelitifchen Gerichts ergiebt, 
Einem in guter Drdnung feienden Schuld—⸗ 
documente (Schlar Mecusam), wie folches der ein: 
geflagte Wechfel unbeftrieten fei, wohne die vollſte 
Beweiskraft bei und der Befig defielben in Händen 
degjenigen, am den er ausgeſtellt fei, gelte als 
unbedingter Beweis gegen alle illiquiden Einreden 
des Schuldners, Mur unter gewiffen Umftänden fei 
nach Elaren gefeglichen DVorfchriften diefe Beweis 
kraft infoferne als gefchwäct zu erachten, daß 
dem Inhaber ded Documents der Eid auferlegt wer 
den müfe. Unter diefe Umftände gehöre nach Bor: 
ſchrift des Choschen hamispat namentlich der Fall, 
daß der Documenteninhaber gefleht, den Be: 
trag, woruͤber das Document lautet, von dem 
Ansfteller empfangen zu haben, diefen Betrag 
jedoch auf eine andere Forderung, die ihm an 
denfelben zufleht, empfangen zu haben be; 
bauptet, — 

und heiße es im gedachten Codex Abſchnitt 585. 
daß bei einem ſolchen Falle der Kläger die 
Nichtigkeit feiner Forderung beeidigen muß. 

Hiernach juflificire fih der dem Kläger zu: 
erfannte Eid yon felbft. Die Richtigkeit der klaͤgeri⸗ 
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ſchen Buchſchuld Habe ſich übrigens aus einem feit 


dem von ihm gegen den Beklagten anhängig gemach: 
ten und bereits erfedigten andern Proceſſe gezeigt. 

Die dem Bellagten auferlegte Depofition der 
libeflirten Summe gründe ſich auf die Vorfchrift des 
333 hamispat Abſchnitt 82 9. 8, mo es woͤrt⸗ 
lich heiße: 

Wenn Jemand behauptet, eine von ihm aus 
einem Schulddocumente eingeklagte Forderung 
bereits bezahlt zu haben und dem Inhaber 
einen Eid deferirt, ſo wird dem Beklagten 
auferlegt, vor der Eidesleiſtung den Betrag 
zu deponiren oder (was ein und daffelbe) 
fuffifante Bürgfchaft dafür zu ftellen. 
Auch werde in der Praxis bei den jhdifchen Gerich— 
ten immer nach, diefer Vorfchrift verfahren, und wenn 
jemand durch einen deferirten und ‚acceptirten, oder 
durch einen vom Michter erfannten Eid ein flreitiges 
Dbject erlangen folle, muͤſſe diefes Dbject vor der 
Ableitung des Eides deponirt werden. Es berube 
dies Gefeß auf der einfachen, auch jener gefeglichen 
Vorſchrift zum Grunde liegenden Urfache, daß Kiäs 
ger bei etiwa nachher ich zeigender Zahlungsunfähig: 
feit des Beklagten nicht noch, außer dem Verluſt ſei— 
ner Forderung, einen Eid nutzlos geleiftet haben 
fönne. 

Die Anwendung der Strafe des Bannes gefchehe 
ganz fo, wie vom Gupplicanten angegeben. Nach 
dem in Altona üblichen Verfahren würden die beiden 
erften Titationen ohne alle Androhung, die dritte unter 
Androhung ded Banned umd die vierte unter wieder 
holter gefchärften Androhung des Banned erlaffen, 
und fo alle folgenden. Giflire der Eitar fih auf die 
vierte Citation nicht, fo werde der Bann gegen ihn 
angewendet und der Citat müffe, wenn er ein Aus 
märtiger fei und fich niche fültire, dem Gerichtsboten, 
der ihm die Eitation überbracht, ſpaͤteſtens an dem 
Tage des anberaumten Termind, anzeigen, daß er 
einen Gevollmächrigten bejtellt. Im Unterlaffunge: 
falle habe der Gertchtöbore den Eitirten in den Bann 
einzufchreiben, welcher fo fange anhalte, bis er der 
Citation nachlebe. Wenn nun Beklagter im vorlies 
genden Falle feine Meconvention auf die Behauptung 
gründe, daß der Bann vom Kläger unbeikommend 
erwirkt fei, fo fei dies offenbar unrichtig, da die um: 

richtige — eines Executionsmittels offenbar 
ein Act der millführlichen Gerichtsbarkeit ſei, der 
wohl eine Befchwerde gegen den Nichter, nie aber 
eine DVerantwortlichfeit der Gegenparthei erwirken 
fönne. Eine Qnerel, wie fie der $. 73 der Dbers 
appellationsgerichtd: Ordnung zulaffe, fei überall nicht 
angebradt. Das Verfahren des Gerichts fei aber 
völlig richtig. Es wären in diefer Sache vom 19ten 
Derober 1838 bis Siften- December f. J. vier Eitar 
tionen an den DBeflagten erlaffen, die legte auf den 
sten Januar d. J. Derfelbe habe fich aber erft am 
ITten Januar fiflirt, mie die Acten ergäben. Der 


Bann fei daher wider ihn mit vollem Fug und Necht 
angewendet. Wenn nun aber folder Bann, fobald 
der Citat fich fiflire, zurückgenommen werde, es aber 
aus den Anträgen des Supplicanten, namentlich aus 
feinem Protocollantrage vom Tten vg dv. J., bers 
vorzugehen fcheine, daß dies bei ihm nicht gefchehen: 
fo muͤſſe das Gericht ſich anf den Inhalt einer des⸗ 
falls unterm 12ten März d. J. fchon erforderten Er: 
flärung des Gemeindebeglaubten Wolf - Peine in 
Mendsburg beziehen, woraus fich ergebe, daß der 
Unna ſelbſt es abfichtlich veranlaßt habe, daß er wieder 
im Bann angefchrieben worden. Gedachter Wolf 
Dein bat nämlich erflärt, daß, als er am Zten Fe 
bruar eine citatio sub paena banni auf Unna er: 
halten, dies ihm sehr auffallend erfchienen, indem er 
am 1Tten Januar Ordre erhalten, ihn von der Bann: 
tafel zu löfchen, und er ihn daber am 17ten Februar, 
anf welchen Tag die Citation gelauter, noch nicht ans 
gefchrieben habe, erfi wieder Ordre ermwartend, daß 
aber in der Woche darauf Unna ihn gefragt, wars 
um er ibn nicht an der Banntafel angefchries 
ben habe, da er ihm doc die Citation sub 
oena bannı infinnirt und ausdrädlich von 
—* verlangt habe, daß er ihn anſchreiben 
ſolle, da er, wie er ibm gefagt, ſich nicht bei 
Gericht geſtellt Habe, mworanf er, Pein, ſich alfo 
genöthige gefehen, ihn auffchreiben zu muͤſſen. 


Das Könige. Schlesw. Holfl. Lauenb. Ober: 
appellationsgericht ertbeilte hierauf unterm 18ten 
September 1839 nachfiehenden abfeplägigen Befcheid: _ 


Namens Sr. Königl: Majefär. 


Auf die am 11ren April d. J. biefelbft ein: 
ereichte WVorftellung und Bitte des Bürgers und 
efennerd ded mofaifhen Glaubens W. ©. Unna 

in Rendsburg, Beklagten und Supplicanten, wider 
den Kaufmann J. Philippi in Hamburg, Kläger und 
Supplicaten, ppliter in puncto debiti 448 # 2 
vorn. Eour,, incid. suppl. wider ein Erfenntniß 
des ifraelitifchen Gerichts vom 14ten März d. J. 
wird nad —— Bericht und Bedenken des 
iſraelitiſchen Gerichts in Altona, wegen befundenen 
völligen Ungrundes der erhobenen Beſchwerden, hie: 
durch ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

Die von dem Eoncipienten der VBorftellung be: 
rechneten Koften werden biedurh auf 8,f 3220. €. 
oder 18 Rbthlr. > Bß., Die des Nctenprocuratord 
— 4 3532 v. C. oder 5 Rbthlr. 834 Bß. 
ermaͤßigt. 

Urfundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. 
Gegeben im Koͤnigl. Oberappellationsgerichte zu Kiel 
den 18ten September 1839, 
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Ueber die gegenwärtige Eriminalgerichtsverfaffung 
im Herzogehum Schleswig. (Mit einer 
Sclufbemerfung der Redaction.) 


Gortſetzung.) 


Welches Reſultat nun die Mehrausgaben auf der 
einen und die Erſparungen auf der andern Seite 
ergeben wuͤrde, laͤßt ſich in Zahlen mit Sicherheit 
nicht angeben, denn theils fehlt es über den gegen: 
wärtigen Betrag der Eriminalfoften an gemügenden 
Nachrichten, theils müßte erft die Erfahrung lehren, 
weichen Einfluß die Neform in diefer Beziehung ber: 
vorbringen würde. Es laͤßt ſich daher, in Zahlen 





37 


ausgedrüct, nur eine approrimative Berechnung über 
die wahrſcheinlichen Ergebniffe aufftellen. 

Die laufenden Eriminalkoften, d. h. die durch die 
Detention, die Defenfion und den Transport der Vers 
brecher veranlaßten jährlichen Ausgaben werden fich 
jährlich auf etwa 30000 Nbrhir.*) anfchlagen laffen, 
wovon auf das Feflland des Herzogthums ohngefähr 
25000 Rbthlr. fallen werden. Der durch die Anftels 
lung von 7 Inſtructionsrichtern erforderliche Aufwand 
würde fih,. wenn man durchfchnittlich auf jedes Ge: 
richt rechnet 2800 Rothlr. Can Gehalt des Michters 
nämlich 1600 Rbthlr., zur Haltung ded Actuard und 
u Schreibmaterial 400 Rothlr. und zu etwanigen 
Dreifefoften 200 Rbthlr., zur Salarirung des Gefans 


“ *) Amtlibe Nabricten über den Belauf der jährlich von den einzelnen Eommünecaffen an Eriminalfoften verausgabten Sum: 
men find nur aus den Städten, fo wie aus den meijten Aemtern ımd Landfbaften vorhanden, fehlen aber gänzlich von den 
tloͤſterlichen, adelihen und Koegediftricten, fo wie von dem Amte Huſum. Nab den an die Königl. Schleswig⸗Holſteiniſche 
Reglerung eingefandter Mehnungen haben die Sriminalkoften in den Jahren 1836 umd 1837 betragen: 


In der Laudſchaft Eideritedt betrugen, einer zuverläßigen Nachricht zufolge, die Sriminaltoften 4361. — 


Außerdem bat eine in den Jahren 1834— 1336 in Flensburg geführte Unterſuchung, deren 


Koften von mehrern Diftrieten getragen wurden, 

Jahr 1836 zu rechnen fein wird 3 mit. . » . 
Meduet man num 

1) für das Amt Hufum - 2» 20. 

die Landſchaft Nordiirand . . » 


die adelichen Güter 


s das Dobannisllofter .» » : 


1836 1837 
inder Stadt Habersleben . 443 Mbthlr. 328 Mbthlr. 

— Üpenrade . 244 — 1311 — 
— Glensburg . 395 — 363 — 
— Eonderburg „. 108 — 84 — 
— GEhleinig . . 83H — 658 — 
— Edernföorde . 267° — 140 — 
— Friedrichſtadt. 225 — 24 — 
— Toͤnning . 566 — 22 — 
— Garding. 78 — 1 — 
— Huſum 53 — 158 — 
— Kondern 295 — 84 — 
— Burg 128 — — 
— Arroestiopiug. re 
Amt Hadersleben 1598 — 6 — 
— Üpenrade . 617 — 837 — 
— Logumkloſter 1305 — 237 — 
— Tondern „ „1520 — 1463 — 
— Flensburg... 251 — 955 — 
— öeottorf 2489 — 3224 — 
— Hütten . . 52 — 644 — 
2 Landſchaft Stapelbolm 302 — 7i — 
Amt Bredftedt . 114 — 553 — 
Landſchaft Fehmarn . . 346 — 2149 — 

. Amt Norburg 
Morderbare . 5 — 1953 — 
Were . » 87 — 304 — 

Amt Sonderburg 
Suͤderharde0 — s — 
Nuͤbelhatde..0 — 260 — 
Landſchaft Pelworm . » 533 — 3927 — 
16102 Rbthlrt. 15 101 Rbthlr. 
7561 — 
geloſtet 5659 Rbthlr., wovon auf das 
66 — 

. ee. 00. .. 30 — 300 — 
. * 5 . . ” . 200 — 200 — 
. or 2.0000. 0 300 * 300 — 
ee er re mich » » 5000 — so — 
nn +. 10 — In — 


» ER ac. 28er 
fo wird fich ergeben eine Totalfumme von etwa . 


na 


29149 Mbthir, 25462 Rbthlt. 


| 
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genmwärterd und Gerichtödieners 600 Rbthlr.) belaus 
fen auf im Ganzen 2... 19600 Rbthlr. 

Könnte man nun annehmen, daß durch 
die mit diefer Reform eintretenden Vor: 
theile, namentlich die fchnellere Behand: 
lung der Eriminalfachen, das Dinmeg: 
fallen der Gebühren der Gerichtöbeifiger 
und anderer Dfficialen, und die mindere 
Koftfpieligkeit der Transporte der gegen: 
wärtige Koftenbetrag um etwa 10000 
Rbthir. verminderte und mithin von 
25000 Rbthlr. auf. . 
berabfinfen würde, fo wuͤrde zur Be: 
ftreitung der Eriminalfoften eine jaͤhr ⸗— 
liche Summe von etwa . 34000 Rothlr. 
aufzubringen fein. 

Zu diefem Ende würde entweder eine Centralcris 
minalcaffe zu bilden, oder auch die erforderliche Summe, 
nachdem die desfälligen Rechnungen vom DObercrimis 
nalgericht — und beſtimmt waͤren, von der Kb: 
niglihen Cafe vorzufchießen und am Schluſſe des 
u. der Belauf über die betreffenden Diflricte des 

erzogthums zu repartiren fein, auf ähnliche Weiſe, 
wie ſoiches bei den aus der allgemeinen Deicheaffe zu 
beftreitenden Ausgaben der Fall ift. 

Die Repartition würde etwa nach demſelben Maaß— 
ftabe, welcher durch die Verfügungen vom 19ten De 
cember 1837 und 22ften März 1838 für die Auf: 
bringung der Koflen der GStrafanftalten feſtgeſetzt iſt, 
gefchehen Fönnen: der vierteljährige Betrag diefer 
Ansfchreibungen beläuft fih für das ganze Herzog: 
thum Schleswig auf . 3231 Nbt. 19 ß. 
wovon jedoch für diejenigen Diftricte, 
welche, ihrer infularifchen Lage wegen, 
in ihrer bisherigen Verfaſſung blieben, 
zu Fürgen fein würde . 474Rbt. 268. 
und-mwiederum für die 
Stadt Flensburg hinzu: 
kämen . 22200... 124 „ 


.e.. * 


32 


fo daß der vierteljährige Betrag erge: 


ben Wa + 0 nn 5 2881 Rbt. 258. 


.. 


Hievon wiederum nach Abzug deffen, was deu Infeln zur Lat ſällt, ala! 


2381 Rbt. 255. 
und das Simplum eines Jahres fich 
mithin belaufen würde auf . . . ., . 11525 „ 
der dreifache Belauf diefed Simpli 
würde die Summe von . . - 34575 „ 
ergeben, womit die fämmtlichen Cri— 
minalfoften der betreffenden Diftricte 
beftritten werden fönnten; died würde 
freilich über den angefchlagenen Be: 
lauf der jegigen Eriminalfoften von . 25000 „ 


eine Mehrausgabe von ....... 6775Rbt. 128. 
ergeben; diefe würde aber ſchon zum Theil durch die 
binwegfallenden Ausgaben an Gefangenmwärter, Reife: 
foften und dergleichen gewonnen werden Fönnen und 
ed würde auch nicht an andern Mitteln fehlen, diefen 
Mehrbetrag durch erfparende Maafregeln wiederum 
einzubringen. Go mürde z. B. die Königliche Caſſe 
mit Ruͤckſicht auf die ihr bisher obliegende Beftreitung 
der Eriminalfoften auf Grundftücken, die das forum 
fortiren, einen jährlichen Zufchuß zu leiſten 
haben; ferner würden die Gursbefiger, wenn die Ge: 
richtöhalter der Eriminalunterfuchungen enthoben mir: 
den, die Gehalte derfelben bei eintretenden Bacanzen 
beradfegen können; auch ließe fich für manche Diftricre 
eine erhebliche Erfparung dadurch herbeiführen, wenn 
mehrere Juftizbedienungen vereinigt und mit Nückficht 
darauf die Gehalte und Gebühren anderweitig nor: 
mirt würden. 

Bor der Hand möchte ed aber genügen, gezeigt zu 
baben, daß die Koften der erwähnten Reform wenig— 
ſtens nicht unerfchmwingfich fein würden; eine ängftliche 
Deconomie möchte gerade in diefem Zweige der Staats: 
verwaltung am wenigften zu empfehlen, vielmehr jur 
Förderung der Gerechtigkeit und zur Erreichung einer 
Eriminalrechtöpflege, welche, fo viel thunlich, die Bürg: 
fchaft gewährte, daß den Gchuldigen zwar die ver: 
wirfte Strafe fehnell und ficher treffe, Fein Angeſchul— 
digter aber länger, als gerade nothiwendig, feiner 
Freiheit beranbt werde, ein geringer Geldaufwand 
nicht zu fcheuen fein. 


—__ — 


4, 
12 „ 


.0..* 





29149 Rothlr. 29462 Rbthlr. 


für Febmarın » 2 2 u 3046 Rdoͤthlr. 2149 Mbrehir, 
die Norderbarde des Amts Norburg . 75 > it “ 
Yere » 2 0 0 EL re 87 — 304 — 
die Suͤderharde des Amts Sonderburg . — 18. — 
die Landſchaft Pelworm 533 — 392 — 
Aerroeskioͤpinnggg. 0 — 7 — 
den Anguftenburger Diſtriet » » 1000 — 1000 — 
Norbſtran d... — 200 — 200 — 
die Stadt Sonderburg . 108 — 84 — 
die Stadt Burg . . - 128 — 94 — 


für das Feſtland des Herzoathums übrig bleiben . . . 





| 
| 


— — 


— 7 —— 
. 23972 Mbthir. 24921 Rbthlr. 
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Schlußbemerkung der Nedaction. 


Da wir und in dem Vorwort zu dem jetzt begon 
nenen neuen Jahrgang über die Nothwendigkeit einer 
Keform der Eriminalgerichtöverfoffung für das Her 
zoathum Holſtein furz ausgefprochen haben, fo war 
uns die Einfendung des bier mitgerheilten Aufjages 
über die gegenwärtige Eriminalgerichtsver 
faffung des Herzogthums Schleswig von ums 
ferm verehrten Herrn Mitarbeiter doppelt willkommen. 
- Unfere Pefer werden aus demfelben erfehen, daß auch 
er, mir befonderer Beziehung auf das Herzogthum 
Schleswig, eine Reform des bei uns beftehenden 
Strafverfahrend erforderlich- erachtet und wir ſtimmen 
ihm völlig darin bei, daß der Grund der von ihm 
hervorgehobenen Mängel deſſelben großentheild in der 
gegentärtigen Gerichtöverfaflung zu fuchen ſei. Von 
befonderem Intereſſe iſt die tabellarifche Ueberſicht der 
Schleswigfchen Unterfuchungsgerichte, der wir geles 
gentlich eine gleiche Weberficht für das Herzogthum 
Holftein folgen laſſen werden, welche, wegen der weit 
arößeren Menge der mit Gerichtsbarkeit verfehenen 
Güter, eine noch weit beträchtlichere Zahl von Ge 
richten, als die für Schleswig aufgeführte von 197, er: 
giebt. Mehrmals haben auch wir und uͤber die, Im 
diefem Auffatze anerkannte, Unzuträglichkeit der Weber: 
häufung der ——— und namentlich der Unter— 
fuchungsrichter mit einer Menge beterogener Gefchäfte 
audgefprochen und über diefen Uebelſtand möchte es 
jet wohl überhaupt nirgends mehr zwei Meinungen 
geben; auch flimmen wir mit dem Herrn Derfaller 
vollfommen darin überein, daß diefem Nebelftande nur 
durch Bildung zwechmäßiger Jurisdictionsdiftricte, wie 
die hier für das Derzogehum Schleswig vorgefchlage: 
nen, welche durch Aufhebung der Patrimonialgerichts⸗ 
barfeit der Güter uud Kiöfter bedingt if, abzuhelfen 
fei. Dagegen flehen, wie unfere Pefer ſchon bemerft 
haben werden, die in diefem Auffage enthaltenen Bor 
fchläge wegen fünftiger Organiſation der Eriminalge: 
richte mit den von uns im diesjährigen Vorworte und 
bei andern Gelegenheiten geäußerten Unfichten, im ent: 
fchiedenften Widerfpruche. 


Wir find nämlich der Meinung, daß eine zweck— 


mäßige Eriminalverfaffung die Eonftituirung colle 
gialifher Gerichte in jedem Diftricte erfordere, 
daß die Trennung des Unterfuchungsrichters 
von dem erfennenden einer der größten 
Mängel des Strafperfahrens fei, in welcher 
Mücficht wir uns anf die Ausführung in der Abhand: 
(ung im zweiten Heft des dritten Bandes des Staats⸗ 
bärgerlihden Magazins ©. 386 ff. beziehen und 
daß mamentlih die dem Inſtructionsrichter 
überlaffene Wahl eines Protocollführers, 
wodurch derfelbe in eine bloße Echreibmafchine des 
een verwandelt wird, den größten Uebel; 

and der gegenwärtigen adelihen Patrimo— 
ninlgerichte, zu einem allgemeinen Unheil 


machen würde, daß vielmehr der von dem Inqui— 


‚ renten völlig unabhängige Actuar und Nichter einan: 


der gegenfeitig controlliren müffen. „Je nr 
abhängiger der Actuar vom Richter geftellt iſt, deſto 
mehr wird die Abſicht des Geſetzgebers erreicht, daher 
and die Verwendung bloßer vom Inquirenten nur 
beliebig bezahlter Tagefchreiber zur Stelle von Actuas 
rien_ nicht wünfchenswereh iſt,“ aͤußert Mittermaier 
im Deutfchen Strafverfahren, erfte Abtheilung S. 144, 
und der auch in diefer Ruͤckſicht vortrefflihde Ent: 
wurf der neuen Ötrafproceßordnung für das 
Großherzogthum Baden enthält im $. 119 zu 
diefem Behufe die Beftimmung: „Der Protocol 
führer iſt verpflichtet, in Fällen, da das Protocoll vom 
Nichter dietirt wird, feine Bedenken gegen die Richtig: 
feit oder die Vollftändigkeit der Faſſung dem Nichter 
fogleich zu bemerfen und wenn folche nicht gehoben 
werden, im Anhang zum Protocol anzuführen. Eben 
daffelbe hat der Richter zu thun, wo er gegen die 
Vollſtaͤndigkeit oder Nichtigfeit der Protocollaufnahme 
des Protocollführerd Bedenken hat, die nicht durch 
etwanige Wiederholung der Handlung gehoben werden 
fönnen.“ Die Grundzüge diefed Entwurfs, welcher 
nach unferer Anficht, in fo weit die hiefigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe es zulaſſen, einer kuͤnftigen Reform unſeres 
Strafverfabrend zum Muſter dienen möchte, find 
nachfiehende: 

In der Vorausfegung, daß die Juſtiz von der 
Verwaltung durchaus getrennt werde, haben die Polis 
zeibehörden und. fämmtliche Verwaltungsbehörden und 
Staatödiener die allgemeine Verpflichtung zur Anzeige 
der Verbrechen und Vergehen, die ihmen im ihren 
Amtsverrichtungen befannt werden, 


Zu Functionen find die Polizeibehörden ver 
pflichtet, da wo die augenblictliche Nothwendigkeit, 


zur Verfolgung der Verbrechen und Vergehen ein 


jufchreiten, eintritt. 
An der Vorunterfuhung fungiren folgende 
Perfonen und Behörden: , i 

1) Der Staatsanwald mit der Befugniß, im 
Öffentlichen intereffe die Verbrechen und Ders 
geben zu verfolgen. Er ift das Organ, durch 
welches alle Anträge und Mitrheilungen im 
Öffentlichen Intereſſe an den Nichter gefchehen 
und der von allen Einfchreitungen des Richters 
in Kenntniß gefegt werden muß, fur; der von 
den erſten Spuren bis zur Gpruchreife den 
Gang des Proceffes zu bewachen bat. 

2) Der Unterfuhungsrichter, der aus den 
Mitgliedern des BezirfögerichtE auf 3 Fahre 
vom Großherzog ernannt wird, mit den Befugs 
niffen, wie fie dem Deutſchen Unterfuchungs: 
richter von jeher zugefianden haben, nur mit 
dem Unterfchiede, daß er in fleter Gemeinfchaft 
mit dem Staatsanwalde ſich erhalten muß, daß 
alle Verfügungen und Ansfertigungen des Unters 





fuchungsrichters durch die Hand ded Staatsan⸗ 
walds gehen. j 

3) Der Amtsrichter (für bürgerliche — 
beſtellt) iſt der Gehuͤlfe des Unterſuchungsrich⸗ 
ters, wo dieſer, mit Zuſtimmung des Gtaatd: 
anwalds, feine Mitwirkung für zweckmaͤßig ers 
kennt; in unverſchieblichen Faͤllen handelt er 


r fich. 

4) Das collegiale Bezirksgericht hat in 
wichtigeren Incidentpuncten, z. B. wo ein Vers 
haftöbefehl zu geben, eine Differenz zwifchen 
Staatsanwald und Unterfuchungsrichter zu löfen 
ift, einzufcpreiten. Es erkennt ferner mit einer 
Befegung von drei Stimmführern, mit Aus 
fchließung des Unterfuchungsrichters, über die 
Verſetzung in den Anklagezuftand. 

Als ureheilende Richter fungiren: ; 

1) Der Amtsrichter*) in den Gtraffällen, die 
un zu der Competenz der Bezirfsämter ges 

rten. 

2) Die Bezirfsgerihte mit einer Befegung von 
drei Stimmführern in den Straffällen, welche 
die Competenz der Amtsrichter überfchreiten und 
jene der Eriminalgerichte nicht erreichen. 

3) Die Eriminalgerichte in allen re 
Fällen werden ald vierteljährige Affifen 
am Drte des Bezirfsgerichtd in folgender Weiſe 

ebildet (außerordentlich — ſie in dringenden 
ten ftatt). Sie beſtehen aus drei Stimm— 
übhrern, nämlich dem Präfidenten, der aus 
der Zahl der Appellationsräthe vom Juſtizmini— 
flerium ernannt wird, aus zwei andern Apr 
pellationsräthen, die nach einer beflimmten 
Meihefolge eintreten, aus den Mitgliedern 
des Bezirksgerichts, mit Ausfchluß des 
Unterfuchungsrichterd. Meichen diefe nicht zur 
Zahl von fieben, fo werden die vom Groß: 
berzog ſtaͤndig beftellten rechtögelehrten Ergäns 
zungsrichter nach dem Alter ihrer Ernennungen 
zugezogen; reichen auch diefe nicht zu, die Amts⸗ 
richter ded Orts und dann die Amtsrichter des 
Bezirks mac der Nähe ihres Amtsſitzes. Mit 
diefer Bildung ded Eriminalgerichtd fteht es in 
nächfter Verbindung, daß der Angeklagte die 
drei Mitglieder, welche über die Verfegung 
in den Anklageftand geflimmt haben, ablehnen 
fann, ferner zwei weitere Richter ohne An: 


gabe von Gründen. 
(Der Befchluß folgt.) 
— — —— __ 





*) Der Bezirk der Amtsrichter umfaßt jetzt ungefähr 
20000 Seelen. 
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Verzeichniß 
ber im Neujahrs : Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Sortfegung.) 


Montag den 1Tten Februar. 

7. Der Ober: und Landgerichts + Adbocat Gülich, 
Dr. jur., in Schleswig, mand. noie ded Dollrotter 
Parceliften 9. 9. Grot in Rorderbrarup und des 
Hufenbeſitzers M. J. Grot in Wagersrott, wider den 
Zifchlermeifter Chriſtian Joachim Peter Mallenſtroͤm, 
DBeliger eines dad forum superius fortirenden Frei: 
hauſes in Schleswig, in pcto, deb. von 3TOH Eour. 
oder 197 Rbthlr. 32 6. S. M., cum usur, et ex- 
pensis. 

Eodem, event. Dienſtag den 18ten Febr. 

8. Der Lehnsmann Tychſen in Eoldenbüttel, wider 
den Eingefeffenen Jürgen Rehm in Rantrum, ppliter 
in peto, fehuldiger Deßpäbertrugung einer Späting: 
fenne, nunc purificand. sent, vom 27ften Auguft 


Domierftag den 2Often Februar. 

9. Der Bohlsmann Hans Earflenfen in Achtrup, 
wider den Juſtizrath und Hardesvogt Küfter in Lech, 
betreffend Die Ablieferung gehobener Häuergelder, 
zum Betrag 248 Nbt. 32 8. ©. M., f. w. d. a. 

Eodem,. event, Freitag den 2iſten Febr. 

10. Der Hufner Claus Hanfen in Jannebye, wi: 
ber den Dufner M. Matthieſſen dafelbft, betreffend 
angebliche, eigenmächtige Entziehung eined Dorfes: 
Waſſers ſ. w. d. a., nunc appellat. contra sent. 
des Uggelbarder DinggerihtE vom 15ten Det. 1839. 


Montag den 24ften Februar. 

11. Der Juſtizrath, Ober: und Landgerichts⸗Advo⸗ 
cat thor Straten auf der Kupfermuͤhle bei Flensburg, 
wider die thor Straten'ſche Güter » Ndminiftration, 
Eonful Bunde in Flensburg und Ober⸗ und Land: 
——— Einjen daſelbſt, in peto. ſchuldiger 
eiſtung von Naturallieferungen. 

Eodem, event. Dienſiag den 25ſten Febr. 

12. Der Hufner Hans Duus in Bardmard, wi: 
der Kieflen Maria Ries, früher in Loitfirfebye, jept 
in Apenrade, cum cur., ppliter in pcto, im rieg · 
nationis, hinc indemnisationis c. a, incidenter 
prob, hinc deductionis et impugnationis ex 
an nec non — —— nunc 
appellat. coutra sent. des Riesharder Dinaseri 
som 10ren Geptbr. 1839. — 

(Die Fortſetzung folgt.) 
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6. Stuͤck. Den 10. Februar 1840, 





Gefeßgebung. 


Befchluß der Verordnung, den Frachtverfehr auf 
den nicht chauffirten Tranſitſtraßen betreffend. 


$. 6. Di Ueberfchreitung des erlaubten Ladungs⸗ 
gewichtes wird mit einer Brüche von 20 xP Tour. ge 
abndet, welche bei jeder Zollſtaͤtte, die paffirt wird, 
zu entrichten und gegen Ertheilung einer Quittun 
von derfelben in Empfang zu nehmen ifl. ze be 
der Zoliftätte, bei welcher der Eontrabenient die Brüche 
zu erlegen hat, eine Vertheilung des vorfchriftsmidri: 
gen Ladungsgewichtes thunlich, fo hat die Zoliftätte 
felbige zu verfügen und der Führer. ded Wagens ihren 
desfälligen Anordnungen unweigerlich Folge zu leiſten. 

Würde fih aber der Contravenient mweigern, bie 
Brüche zu erlegen, fo ift derfelde an die beifommende 
Eivil : Ddrigfeit zur weiteren Unterfuhung abzuliefern 
und ihm unter keinem Vorwand die Fortfegung feiner 
Reife zu geftatten. 

$. 7. Wenn die von Beikommenden ($. 5) ver 
langte Produeirung der, in Gemaͤßheit des $. 2 er 
forderlichen Befcheinigung über das Gewicht der Las 
dung von dem Führer des Frachtfuhrwerks verweigert 
wird, oder wenn derfelbe mit einer folchen Befcheinis 
gun überall nicht verfehen iſt, fo hat derfelbe eine 

rüche von 1 „P 12 4 verwirft, au dann, wenn 

das Gewicht feiner Ladung die zuläffigen Gewichts 
fäge micht uͤberſteigt. Es Bat derfelbe in diefem Falle 
auch die Koften der etwa erforderlichen fpeciellen Ge: 
wichtd » Ermittelung jederzeit zu tragen. Ueber die 
ſtattgehabte Ermittelung des Gefammt + Gewichts des 
Wagens mit der Ladung, oder die fpecielle Ermitter 
fung der Ladung allein ift ſodann auf dem ZolkAbfer: 
tigungs » Documente eine Befcheinigung auszuſtellen, 
die dem Fuͤhrer des Frachtfuhrwerks zu feiner Legitis 
mation dient und ihn von Öfterer Erlegung der in 
diefem $. vorgefchriebenen Brüche befreit. 

$. 8. Die Ausſtellung unrichtiger Gewichtsbeſchei⸗ 
migungen if, foferne damit fein härter zu beftrafen: 
des Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe von 
1 ,$ 128 bi6 12 „f 24 8 poligeilich zu ahnden. 


$. 9. Das Fuhrwerf, Gefpann und Ladung haf— 


“ten für die verwirften Brüchen und etwanigen Koften 


und zwar iſt der Führer zunaͤchſt in Anſpruch zu 
nehmen, ſodann nöthigenfalls auch der Eigenthümer. 
Ungehaltened Fuhrwerk nebft deſſen Beſpannung ſteht 
auf Rechnung und Gefahr des Eigenthuͤmers. 

,$. 10. Von den, in Gemaͤßheit dieſer Verfügung 
wirklich eingezogenen Strafen erhalten auf Verlangen 
die angebenden, im $. 5 genannten Beamten und 
Dfficlanten die Hälfte; die andere Hälfte fließt in 
den Schleswig⸗ Holfteinifchen —— 

$. 11. Bon gegenwaͤrtiger Verordnung ſoll bei 
alten Zofftätten ein Eremplar ſtets vorräthig fein, 
auch fol diefelbe in allen Wirchshäufern und Krügen, 
welche an den im Eingang bezeichneten Straßen lie: 
gen, niedergelegt werden. 

$. 12. Es tritt diefe Verordnung mit dem Iften 
Januar 1840 in Kraft. 





Entfheidungen des Königl. Schleswig: 
Holftein : Lauenburgifchen Ober: 
appellationsgerichte. 


IL. 
Rechtsfall, 
den Beweis gegen ein Notariatsinftrument betreffend, 


Während im Herbſt 1838 in Mölln und der ums 
liegenden Gegend die Cholera graffirte, — ſich am 
12ten October ej. a. Vormittags 114 Uhr der Im— 
plorant Burmefter mit feinem jegigen Anwalde Doct. 
Duve ald Notar, und zwei Zeugen nach der Wohnung 
des Imploraten Brüggemann in Eoberg und ließ das 
ſelbſt ein Notariatsinftrument errichten, wornach fie 
Brüggemann frank im Bette liegend, übri— 
gend aber völlig bei Verflandesfräften fan 
—— das mit ihm angefnüpfte Geſpräch 
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ergeben, ferner Brüggemann auf Befragen er 
Härt bat: , 

Er befenne, daß er dem mitgegentwärtigen Korn 

händler Matth. Burmefter aus mach und nach 

— baaren Anleihen bis Michaelis d. J. 

„überhaupt die Summe von 500 in neuen 

Zweidrittelftücken fchuldig geworden fei, dies Geld 

wirflich erhalten und zu feinem Nugen verwendet 

babe, weshalb er denn der Einrede, daß es nicht 

geſchehen, hiemit buͤndigſt entfagt haben molle. 

Die Acte enthält ferner ein Verſprechen des Ymplos 
raten, diefe Schuld von Michaelis 1833 mit 4 pEt. 
jährlich in halbjaͤhrigen Terminen zu verzinfen und 
das Kapital nach einer beiden freiftehenden halb: 
jährigen Kündigung zuräczuzahlen, fo wie eine Hypo⸗ 
thefbeftellung und eine Yutorifation des Gläubigers, 
die Öffentliche Hypothek unter Producirung der Nota; 
riatdacte ohne Weitered dem Amte Rageburg zur Bes 
ftätigung und Eintragung in dad Amts: Hypotheken: 
buch anzuzeigen. Endlich heißt es noch in der Acte: 

Nachdem diefe Erflärungen ded Anbauerd Brügs 

gemann niedergefchrieben waren, wurden fie ihm 

deutlich vorgelefen, er genehmigte fie dem ganzen 

Inhalte nach, erflärte aber, ald er das Protocol 

unterfchreiben follte, daß er Schreibens unerfah—⸗ 

ren fei. Es ward alfo unter Beftärigung der 
befiellten hyp. quasi publica gegenmwärtiges 

Protocol damit gefchlofen und bloß von mir, 

dem Notar, und beiden nftrumentalzeugen un 

terfchrieben und befiegelt. 
Am 26ften Februar 1834 iſt die gerichtliche Eonfirs 
mation und Ingroſſation diefer Derfchreibung ins 
Amts⸗Hypothekenduch salvo jure tertii erfolgt. 

Am Aten Juli ej. a. wurde auf Antrag des Im— 
ploranten dem Imploraten jenes Capital zur Auss 
zahlung nah 6 Monaten gerichtlich gefündigte und 
demfelben zugleich unter Vorbehalt feiner etwanigen 
Einreden anbefohlen, die ruͤckſtaͤndigen halbjährigen 
Zinfen binnen 14 Tagen ab ins, zu bezahlen. 

In einem vom Imploraten veranlaßten Termin 
ftefite derfelbe die ganze Schuld in Abrede und läug: 
nete, dem Imploranten aus Anleihen auch nur 
Einen Reichsthaler fchuldig gi fein. Er gab zu, daß 
Implorant für Bier und Branntewein eine order 
rung an ihn babe, er habe jedoch über diefe Schuld 
nie Buch geführt, wiſſe den Betrag derfelben nicht 
und halte fih nur infofern zur desfälligen Zahlung 
verpflichtet, wenn Implorant zuvoͤrderſt den Betrag 
diefer Forderung nachweiſe. Was die producirte Vers 
fchreibung betreffe, fo fei er zu der Zeit, da die desfaͤl— 
lige Acte aufgezeichnet worden fein folle, fchwer Franf 

eweien, er habe in Folge deffen von der ganzen Ber: 
andlung nichts begriffen und fei die Acte durchaus 
ohne fein Wiſſen und Willen entftanden, within uns 
verbindlich. Nachdem die DObligation hierauf vers 
lefen worden, erklärte er näher: Es komme ihm frei: 
lich fo vor, als werm Implorant famme dem Notar 


und Zengen zu der angegebenen Zeit in feinem Haufe 
gemwefen fei, aber von der Verhandlung habe er von 
Anfang an nichts gewußt. Er mwolle befchwören, ind: 
befondere daß er, fo viel er wiſſe, bei jener Gelegens 
beit nicht befannt und eingeräumt habe, daß er dem 
rien aus nah und nach gemachten baaren 
nleihen bis Michaelis 1833 die Summe von 500 „P 
N ———— ſolches Geld empfangen und 
zu ſeinem Nutzen verwandt habe, und ſei ihm von 
allem, was er nach dieſer Acte verſprochen oder ver: 
zichtet haben folle, durchaus unbefannt, daß er fols 
ches gethan. Er möge die angeblichen Worte nadh: 
gefprochen haben, aber mit Befinnung und Bewußt⸗ 
fein fei es nicht geicheben. Implorat bat, die frag: 
liche Obligationsacte für nichtig zu erklären und den 
Imploranten mit feinen Anfprüchen auf die 500 „P 
f. w. d. a., umter Vorbehalt näherer Liquidation ſei⸗ 
ner Anfprüche aus dem Bier: und Brannteweind 
handel, abzumeifen. , 

Implorant bernd fih replicando auf die feiner 
Imploration zum Grunde gelegte öffentliche Urkunde, 
wofür fo lange, bis Appellat bemweife, daß er bei Ers 
richtung dieſer Acte in einem zur Confentirung un: 
fähigen Zuftande geweſen, die Präfumtion ftreite, und 
bat, in Entftehung diefed Beweifed, den Imploraten 
zur Bezahlung von Capital und Zinfen ref. exp. zu 
verurtheilen. 

Am Ten Januar 1835 gab das Amt Rapeburg auch 
den vom Imploranten erbetenen Zahlungsbefehl cum 
termino von 6 Wochen ab, ed wäre denn, daß Im— 
plorat s. s. erweifen Fönnte, daß er fi zur Zeit, da 
die vom AJmploranten zur Documentirung feiner For 
derung in Bezug genommene Notariatdacte vom 12ten 
Detober 1833 in feinem Haufe aufgerichter worden, 
in einem ſolchen Zuftande von Geiftesabwefenheit ber 
funden habe, vermöge deffen er unfähig gemwefen, die 
Bedeutung diefes Mechtögefchäftes zu verfiehen und 
darin zu confentiren, in welchem Falle dann meiter 
ergehen würde, was Rechtens. Am Gten Februar 
ej. a. trat Implorat diefen Beweis durch Benennung 
von vier Zeugen und Inducirung ziveier Atteſte, refp. 
vom Doct. Büttner und concefllonirten : Wundarzt 
Kleinmann in Mölln ausgeftellt, an, wobei er ſich 
event, zum Erfüllungseid erbot und in omnem 
eventum den Schiedseid fich vorbehielt. 

Der Ymplorant, welchem diefe Beweisantretung 
ur Einbringung feiner etiwanigen Beweiseinreden und 
root, fo mie zur Antretung feines Gegenbeweis 
ed mitgerheilt wurde, fuchte hierauf in einer Eingabe 
vom Iften April ej. a., weil Implorat feinen Bes 
weis nur mündlih und ohne Einreichung von Artis 
fein angetreten, eine Abmweifung deffelben mit diefer 
DBemweisantretung, und da er den ihm nachgelaffenen 
Beweis binnen Ordnungsfrift nicht gehörig angetres 
ten, eine Prächufion deffelben und Yurification des 
Erfenneniffes vom 7ten Januar 1835 zu bewirken. 
Event, reichte er Fragſtuͤcke ein, mit Bitte, darüber 
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ſowohl die vorgefchlagenen vier Zeugen, als die Aus; 
fteller der beiden inducirten Artefle zu vernehmen; 
ebenfalld trat er event. den Gegenbeweis an durd) 
Ueberreichung von Artikeln, Inducirung der Notariatd: 
acte vom 12ten October 1833 und Benennung von 
Zeugen, von welchen test. 1 & 2 die beiden waren, 
welche bei Errichtung der Norariatdacte als Zeugen 
adhibirt worden und felbige mit unterfchrieben hatten, 
Mittelſt Decretd vom 15ten Mai ej. a. wurde die 
befchaffte fummarifche Bemeisantretung indeß für 
zuläffig erflärt und unter Mitcheilung der Gegen: 
beweidantretung an den Imploraten vorläufig ein 
- Termin zum DVerfuh der Güte anberahmt, welcher 
aber ohne Erfolg blieb. Dierauf erfolgte mit Bezug 
auf das Decrer vom 15ten Mai 1835 eine Weifung 
an den Fmploraten, ſich über die ihm mitgerheilte 
Schrift des Imploranten innerhalb drei Wochen zu 
erflären. In diefer am 30ſten Auguſt 1836 nach 
mehreren Sriftverlängerungen eingefommenen Erflä: 
rung bob Implorat zubörderfi mehrere nähere Um— 
ftände hervor, worüber er feine vorgefchlagenen Zeugen 
= vernehmen bat, trug fodann anf Verwerfung des 
otariatsinftrumentd ald Gegenbeweismitteld und 
der als - Gegenbeweiszeugen vorgefchlagenen Zeugen, 
fo wie mehrerer Gegenbeweisartifel an. 


Mittelſt Decretd vom Aten November 1836 wurde 
die Notariatdacte ald Gegenbeweismittel, weil deren 
Inhalt für diefen Beweis irrelevant, verworfen, auch 
mehrere Gegenbemweisartifel für unzuläfig erklärt, 
übrigens aber anderweitige Verfügungen binfichtlich 
der Vernehmung der vorgefchlagenen Zeugen erlaffen. 


Implorant legte das Rechtsmittel der Appellation 
gegen dieſen Amtöbefcheid ein und bewirkte auch 
durch feine eventuelle Befchwerde, 

daß die hinfichrlich feines Gegenbeweifes in Be: 
ug genommene Notariatdacte, weil deren In— 
alt für diefen Beweis irrelevant fei, als Be: 
weismittel verworfen und deögleichen die Gegen: 
bemweisartifel 24 bis 28 und 34 für unerheblich 
erflärt worden, 
eine Abänderung deffelben dahin, daß da der Werth) 
der Ausfagen der Zeugen auf die vermworfenen An: 
tifel, nach deren Inhalte hauptſaͤchlich erfi im De: 
ductionsverfahren in Betracht komme, die Zeugen 
salvis exceptionibus darüber mit abzuhören. Im— 
plorat bat demnächft in einer Eingabe vom. sten Au: 
guft 1837, annoch in termino der Zeugenabhörung 
zwei in Vorſchlag gebrachte fernere Zeugen, welche 
anfangs zugegen geweſen, als der Notar nebfl Zeu: 
gen zu ihm in die Stube getreten und das Mota: 
riatsinſtrument aufgenommen hätten, mit den übrigen 
zw beeidigen und zu vernehmen und eventualiter 
unter einer b. m. zu ertheilenden restitutio iu in- 
tegrum gegen den Ablauf der Bemweisfrift, welches 
auch fofort vom Amte am sten Auguſt 1837 verftat: 
tet wurde. 





Gegen diefen Beſcheid wandte Implorant die 
Nullitaͤtsquerel und event. die Appellation ein, nach 
deren Proſequirung am Slften October 18837 eine Ab: 
Anderung deſſelben dahin erfolgte, 

daß Implorat zuvörderft einen Eid abzuleiften, 

daß er früher Feine Kenntniß von diefen nenen 

Deweismitteln gehabt habe, und da die Mechtes 

kraft, wornach der Hauptbeweis fummarifch ge: 

führt werden Fönnte, nicht auch noch auf die 

Vervollſtaͤndigung deffelben durch die Additional: 

eugen ausgedehnt werden koͤnne, demnaͤchſt die 
eweisartifel cum directorio hinfichtlich der 

Additionalzeugen einzureichen habe. 

Appellat erflärte, den geforderten Eid nur rücfichtlich 
des Einen vorgefchlagenen Aoditionaljeugen leiften zu 
fönnen, welcher auch am Zten Januar 1838 von ihm 
geleiftet worden ift. 

Die Beweisartifel find übrigens von ibm ein: 
gereicht und dazu vom Gegner Fragftüce eingefommen. 

Die von beiden Partheien vorgefchlagenen Beweis: 
und Gegenbemweiszeugen find refp. den Tten und 18ten 
Auguft 1837 und am sten Sjanuar 1838 eidlich ab: 
gehört, mit Ausnahme des einen Gegenbeweigzeugen 
Brinkmann, welcher vor der Abhoͤrung geftorben ift. 
Mitrelft Decrets vom Aten November 1836 war dem 
Jmploranten vorbehalten, an des Verflorbenen Stelle 
etiva einen anderen Zeugen zu benominiren und des: 
fällige Bemweisartifel einzureichen; derſelbe hat indefi 
von diefem Vorbehalte feinen Gebrauch gemacht. 

Die vernommenen Probatorialzengen find: 

1, Der G2jährige- Johann Pein von Eoberg, Ars 
beitsmann; 

2. der 75jaͤhrige Hand Koop von Bocksdorf, 
wohnhaft in Coberg; 

3. der Mjaͤhrige Weber Johann Heuer in Co: 


berg; 

4. die ZTjährige Ehefrau Catharina Niemann 
dafelbit; 

5. der 48 Jahr alte Doctor Büttner in Mölln; 

6, der 33 Jahr alte Chirurg Kleinmann dafelbfl; 

7. die Ehefrau Margarerha ie sen geb. 
Died, 46 Jahr alt, deren Ehemann ein 

ruder des Broducenten und Imploraten if. 
Die abgehörten Reprobatorialzengen find: 

1. Doctor Büttner in Mölln, welcher auch als 
Probatorialzeuge vernommen iſt; 

2. Georg Wiegerd, Holzvogt, zum Anfer wohn: 
haft, 37 Jahre alt, deffen Ehefrau eine Halb: 
ſchweſter des Meproducenten und Ymploran: 


ten ift. 
Der mefentliche Inhalt der Ausfagen diefer Zeugen 
ift folgender: i 

Test. 1 hat den Jmploraten am Morgen des 
12ten Octobers gefprochen, denfelben zwar Franf im 
Bette und fehr heiſer, aber nicht beſinnungslos ge; 
funden. Zeuge bat ihm mac feinem Befinden ge; 
fragt, worauf diefer geantwortet: 
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„sehr ſchlecht, er folle dem Sohne doch etwas 
in der Arbeit helfen.’ 

Am Mittage dieſes Tages find Doct, von Duve, der 
verfiorbene Förfter Brinkmann, Marthiad Burmefter 
und Förfter Wiegerd zum Imploraten gegangen und 
haben ſich wohl eine halbe Stunde bei ihm auf: 
ebalten. Etwa eine halbe Stunde, nachdem felbige 
ch entferne hatten, iſt Zeuge zum Sjmploraten ge; 
angen und bat ihn völlig erfhöpft und fprachlos im 
Berte gefunden. Er bat die Augen zwar offen ges 
habt, fie find aber flarr auf einem Fleck gerichter ge 
mefen. Gleichzeitig mit Zeugen find die Kinder des 
mploraten & ibm gegangen, die fi über den Zus 
and. ihres Vaters erſchrocken haben und in Thränen 
ausgebrochen find. Zeuge hat den Imploraten ans 
geredet, derſelbe hat unarticulirte Töne von ſich ger 
geben und das Auge gar nicht auf ihn gerichtet, obs 
leich er ihn geruͤttelt und geſchuͤttelt hat. Zeuge iſt 
ierauf zum Doctor Büttner in Mölln geritten und 
Abends 8 Uhr zurückgekehrt. Implorat hat noch be: 
finnungslos gelegen. Ob er feine Befinnung gehabt, 
als is oberwähnten Männer bei ihm waren, weiß 

er nicht. 
Test, 2 ift am gedachten Tage Nachmittags 2 Uhr 
auf eine von Jmploratend Tochter erhaltene Nach: 


richt 
„daß ihr Vater fterben wolle,“ 
zu demfelben gegangen, bat ihn im Bette befinnungss 
108 liegend angetroffen und anfänglich geglaubt, daß 
er todt fei, weil geuge benfelben gerufen und ge 
fhüttelt, Implorat aber die Augen nicht aufgefchla: 
gen und Fein Wort von fich gegeben bat. Zeuge 
blieb eine Stunde bei ihm, während diefer Zeit kam 
sog nicht aus feinem befinnungslofen Zuftande, 
inige Tage vor diefem Borfall hat Zeuge den Im— 
ploraten auch befucht und ihn zwar franf, aber doc) 
bei Befinnung angetroffen. 

Test. 3 {ft am nämlichen Tage, 
ploratend Tochter ihm geklagt, daß ihr Vater fters 
ben wolle, zu dieſem Nachmittags zwifhen 1 und 
2 Uhr gegangen, der damals völlig befinnungslos im 
Bette gelegen und alle Anreden unbeachter gelaffen 
hat. Zwar bat er die Augen offen gehabt, fie find 
jedoch flarr und unbeweglich geweſen. Etwa eine 
Stunde ift Zeuge bei ihm gewefen und er hat ihn in 
demfelben Zuftande verlaffen, worin er ihn angetrof: 

Er hat ihn fpäter noch verfchiedentlih, nament; 
lich noch am erften Tage wieder befucht, ed find aber 
mehrere Wochen vergangen, ehe derfelbe wieder zur 
Befinnung gefommen if. Am Abend vor dem 12ten 
Detober hat er den Imploraten befucht und denſel⸗ 
ben zwar franf, jedoch bei völliger Befinnung an: 
—* 

est. 4 iſt Abends an dem naͤmlichen Tage, da 
fie den Förfter-Brindmann mit noch einigen andern 
Derfonen zum Jmploraten gehen fehen, zu demfel: 
ben geholt, der Frank im Bette gelegen und befin: 


nahdem Im⸗ 


nungslos gewefen, was fie infonderbeit daraus ab: 
nehmen gekonnt, daß fie feinen Fuß, den er zum 
Bette hinausgeſtreckt, wieder ind Bere zurückgebract, 
er jedoch davon nichts bemerkt habe. 

Einige Tage nach diefem Zeitpuncte, es Fönnten 
auch wohl 8 Tage fein, iſt fie wieder bei ihm ge 
weien und hat Eine Nacht bei ihm gewacht. Er iſt 
aber noch in demfelben bewußtlofen Zuftande gemwefen. 

Gegen Eeinen diefer Zeugen hat Implorat fich 
fpäter, nachdem er fich von feiner Krankheit erholt 
und wieder feine Befinnung erhalten hat, über die 
am 12ten October aufgenommene Notatiatsverfchrei: 
bung geäußert. Saͤmmtliche vier Zeugen geben auch 
das Jahr, in weichem Implorat mährend feiner 
Krankheit am I2ten Dectober von Doctor Duve, dem 
Appellanten und zwei andern Zeugen Mittags befucht 
worden, unrichtig an, test. 1 nämlich 1835 und die 
drei andern Zeugen 1834, ; 

Test, 5, Doctor Büttner, ift am 12ten October 
1833 Abends 7 Uhr von einer Gefchäftöreife zu 
Haufe gefommen und hat einen Boten von Coberg 
vorgefunden, der auf ihn bereitd gewartet und ihm 
von dem Geſundheitszuſtande ded Jmploraten eine 
folhe Nachricht gebracht, daß Zeuge feine Krankheit 
für eine fchlagartige halten müffen, und da er felbit 
nicht gleich abfommen fonnte, fo hat er den Ehirurs 
gen Kleinmann mit fpeciellen Aufträgen nach Eoberg 
— Er behauptet, genau zu wiſſen, daß es am 

bend des 12ten Octobers 1883, an einem Sonn: 
abend, geweſen, und wenn in dem von ihm aus— 
geſtellten und recognoscirten Atteſtate der 18te Dctos 
ber genannt ſei, ſo ruͤhre das daher, daß Zeuge am 
13ten das erſte Recept geſchrieben. Kleinmann habe 
dem Imploraten zwar am 12ten October bereits ein 
Brechmittel eingegeben, allein diefes babe Zeuge nicht 
verfchrieben, fondern Kleinmann habe ſolches auf 
feine Anordnung ohne Recept mitgenommen. (Nach 
Ausfage von test, 1 hat Dr. Büttner bereitd Abends, 
den 12ten October, ein Recept verfchrieben.) Am 
13ten October hat Zeuge nach feiner fernern Aus; 
fage auf Kleinmanns Melation die erfie Medicin ver: 
feprieben und am I4ten den Imploraten felbft bes 
fucht, zu welcher Zeit er denfelben in einem bewußt: 
loſen Zuftande angetroffen hat. Ungefähr 6 Wochen ° 
bar er ihn behandelt. Auch mit diefem Zeugen bat 
Implorat nie über das am 12ten October vor Ro 
tar und Zeugen errichtete Inſtrument gefprochen. 

Test, 6, Kleinmann, ift am 12ten October 1883 
Abends von Doct. Büttner nach Coberg gefandt und 
die Nacht dafeldft geblieben. Abends 8 oder O Uhr 
ift er dafelbft angefommen und hat den Jmploraten in 
einem bemußtlofen Zuftande angetroffen. Mach dem 
von Bürtner erhaltenen Auftrage hat er demfelben 
eine Ader geöffnet und ein Brechmittel eingegeben, 
nach deffen Wirkung Implorat wieder zur Befinnung 
gekommen und mit ihm gefprochen har. Was Yun 
plorat oder deffen Dausgenofien über feinen Zuftand 
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und namentlich über den Eintritt deſſelben geaͤußert, 
erinnert Zeuge nicht, er weiß nur, daß Jmplorat ihm 
gefagt, mie er nichts vom Deffnen der Ader gewußt 
haͤtte. Am andern Morgen ift er zeitig nah Mölln 
urücgeritten und bat dem Doct. Büttner über den 
fand des Patienten Bericht erflattet, ſpaͤter aber 
bat er nichts mit der Behandlung des Imploraten 
zu thun gehabt, 
‚ Test. 7 ift während des Imploraten Krankheit 
im Herbſt 1833 bin und wieder bei ihm gewefen 
und bat ihn am Tage, wie die Männer. aus Mölln 
bei ihm gewefen, Morgens 8 Uhr gefehen. Brügge 
mann war aufgeflanden und hat fich grade wieder 
niederlegen wollen. Er hat über feine Schmerzen ge; 
jammert und es bat ihm nicht an Befinnung gefehlt. 
Sie iſt nicht in der Stube geweien, als die Leute 
aus Mölln angekommen, und iſt mit denfelben gar 
nicht gleichzeitig in der Stube geweſen. Bon der 
Diele aus hat fie gefehen, daß die Leute in der 
Stube flanden, was fie dorten gemacht, weiß fie 
nicht. Etwa eine Viertelftunde, nachdem die vier 
Männer weggegangen, ift fie von Imploratens Toch: 
ter zu demfelben geholt, hat den Kranken auf dem 
Bauche liegend und fich nicht rührend gefunden, ihn 
darauf auf den Mücken gelegt und derfelbe hat nun 
tief Athem geholt. Sie hat ihm dann das Halstuch 
und Bruſttuch geloͤſt, damit er Luft Eriegen Eönne. 
Als fie eingetreten, ift Implorat befinnungslos ge 
mefen, bat flarr aus den Augen gefehen und nicht 
fprechen koͤnnen. Wann diefer Zuſtand eingetreten 
und ob der Kranke fich fchon darin befunden, als die 
Männer aus Mölln bei ihm maren, das weis fie 
nicht, eben fo wenig, warn er wieder feine Befinnung 
erhalten bat. 

Test. reprobat. J., Doc. Büttner, erinnert 
nicht, daß bei der am 12ten October 1833 ihm ge 
fchehenen Meldung der Krankheit des Fmploraten von 
einer Befinnungslofigfeit oder Geifteöverwirrung des; 
felben die Rede geweſen, auch nicht, mie der von 
dem Chirurgen Kleinmann am 183ten Dctober nach 
der Rückkehr von Coberg über den fpeciellen Zuftand 
des Kranfen ihm erftattete Bericht gelautet. Go 
viel Zeuge erinnert, iſt Implorat am I4ten October, 
da Zeuge zuerft ihn in Coberg befucht, in einem befin 
nungslofen Zuflande gewefen. Die Dausgenoffen und 
insbefondere die erwachfenen Kinder ded Imploraten 
haben nicht gegen Zeugen geäußert, daß er erft am 
13ten Dctober 1833 in jenen Zuftand gerathen, vor 
her aber bei voller Befinnung geweſen fei, und Zeuge 
erinnert fi) wenigſtens nicht, daß davon die Mede 
geweſen ſei. Daß von einer Verfchreibung, welche 

mplorant am 12ten Dctober bei dem Imploraten 
abe aufnehmen laffen, oder davon, ob Implorat zur 
Zeit der Aufnahme diefer Verfchreibung feinen Ber 
fand gehabt habe oder nicht, die Rede geweſen fei, 
erinnert Zeuge auch nicht. Spaͤterhin iſt zwifchen 
dem Smploraten und dem Zeugen auch nie von der 


45 


Aufnahme eines, eine ſolche Verſchreibung enthalten: 
den, Notariatsinſtrumentes die Rede geweſen. 

Test, reprob. Il,, Wiegerd, iſt mit dem vers 
ſtorbenen Foͤrſter Brinkmann, als requirirte Inſtru⸗ 
mentszeugen, bei Aufnahme der fraglichen Notariat 
acte zugegen gewefen, bat felbige eigenhändig unters 
fchrieden und fein darunter befindliches Siegel ans 
erfannt. Ob Jmplorat, als fie mit dem Imploran⸗ 
ten und Doct. von Duve in feine Stube traten, fie 
gegrüßt habe, erinnert Zeuge nicht, er bat darauf 
nicht geachtet. Implorat hat gebeten, daß die Sache 
ausgefegt werden möge, bis er wieder beffer fei, und 
bat diefe Bitte an den Ymploranten gerichtet, ob 
und was bdiefer darauf geäußert, erinnert Zeuge 
nicht. Implorat ift nach des Zeugen Ueberzeugung 
bei völligen Verſtandeskraͤften geweſen und bat alle 
an ihm gerichteten Fragen vernünftig beantwortet, . Er 
erinnert zwar den Inhalt der ihm vorgelegten Fra⸗ 
gen nicht mehr, weiß aber gewiß, daß ihm Fragen 
vorgelegt worden find und daß er folche vernünftig 
beantwortet hat. Das Motariatsprotocoli ift dem 
JImploraten vorgelegt und er gefragt worden, ob er 
etwas dabei einzuwenden habe. Er hat mit Worten 
erflärt, daß er nichts dabei zu erinnern habe, bie 
Worte felbft find dem Zeugen entfallen. Doct. Duve 
bat dem Imploraten die noͤthigen Fragen vorgelegt 
und demfelben auch das ganze Inſtrument vorgelefen, 
worauf deffen Einwilligung auch erfolge if. Es ift 
überhaupt Alles fo gefchehen, mie das Motariatd 
protocoll angiebt, welches denn den Zeugen zum Durch: 
lefen vorgelegt if. Während des Protocollirend du 
von Duve haben Implorant und Implorat fi 
gegenfeitig unterhalten, was fie indeß gefprochen, 
darauf bat Zeuge nicht geachtet. Während dieſes 
Geſpraͤchs bat Zeuge Feine Befinnungstiofigfeit oder 
Geiſtesſchwaͤche des Imploraten gefpürt und nur ber _ 
merft, daß ihm diefer ganze Auftritt fatal zu fein 
gefchienen. Auch zur Zeit, als fie den Imploraten. 
wieder verlaffen, bat Zeuge Feine Spuren von Be 
finnungstofigfeit oder Geiftesabwefenheit bemerkt. Er 
ift krank und ſchwaͤchlich gemwefen, Geiſtesſchwaͤche 
hat Zeuge aber an ihm gar nicht bemerkt. Zeuge 
bat gehört, daß Implorat gleich nach Aufnahme der, 
Motariatsacte krank geworden. Auch if das Ge 
fpräch gegangen, daß der Notariatdact Veranlaffung 
zu feiner Krankheit gewefen, indem dadurch bekannt 
geworden, daß Implorat Schulden gehabt und er firh 
darüber geärgert hätte, 

Beide Partheien übergaben in dem vom Amte 
auf den Sften März v. J. angefegten Termin ihre 
Deductiond: und Fmpugnationsfchriften, worin abfeis 
ten ded Jmploranten gegen die Glaubwihrdigfeit der 
Zeugen des Ymploraten, mit Ausnahme der Addis 
tionalzeugin Brüggemann, geb. Slägel, nichts zu er: 
innern gefunden, dagegen die genannte Additional - 
eugin wegen ihrer Antworten auf die generellen 

ragſtuͤcke als eine höchft verdächtige und verwerfliche 
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Zeugin dargeftellt if. Sie hat nämlich auf die ihr 
vorgelegten generellen Fragſtuͤcke außer ihrer bereits 
oben angeführten Affinirät zum Imploraten geflans 
den, daß fie im Sommer von ihm aufgefordert wor: 
den, mit nach dem Amte zu gehen, um zu bezeugen, 
daß er früher krauk und befinnungslos geweſen fei. 

Implorant Hält dagegen feinen Neprobatorial: 
zeugen Wiegerd, ungeachtet des Umſtandes, daß 
deffen Srau eine Halbſchweſter feiner Ehefrau fei, für 
einen vollgültigen Zeugen, weil er zur Zeit der Auf— 
nahme der Notariatsacte, wobei er ald Inſtruments— 
jeuge zugegen war, noch unverehelicht gewefen, und 
wenn feine fpäteren Heirathöverhältniffe feine Glaub: 
wuͤrdigkeit ſchwaͤchen koͤnnten, dies lediglich eine Folge 
der Verzögerung wäre, welche der vorliegende Pros 
ceß durch die Schuld ded Amtes erlitten. Weil alle 
Beweiszeugen in Hinficht der Befinnungslofigfeit des 
Imploraten nur von einer fpäteren Zeit, welche 
nach Aufnahme der Motariatsacte fehlte, redeten, 
dagegen diefe Öffentliche Urfunde und die Ausfagen 
des Meprobatorialzengen Wiegerd beglaubigten, daß 
Implorat zur Zeit der Aufnahme jener Acte zwar 
krank und bettlägrig, aber völlig bei Sinnen ge 
wefen fei, fo ftellte Implorant den Beweis als völ: 
1ig mißlungen dar und bat, den Jmploraten damit 
ab und zur Ruhe zu vermeifen, fo wie den Zahr 
lungsbefehl wider ihn zu purificiren, ref. exp. 

Implorat fuchte dagegen feinen Beweis als voll: 
fändig und event. in fo weit, daß er zum supple- 
torio zujulaffen, geführt, dagegen den unternommenen 
Gegenbeweiß als gänzlich verfehlte dDarzuftellen, mobei 
er übrigens die Glaubwürdigfeit des Reprobatorial: 
eugen Wiegerd nicht angefochten hat. Er bat da: 
* die Notariatsacte für nichtig zu erklaͤren und 
diefelbe ald Beweismittel zu verwerfen, auch den 
Imploranten mit feiner Klage angebrachtermaßen abs 
zumeifen, ref. exp. 

Am 14ten Juni v. 9. erfolgte der Amtsbefcheid: 
daß der vom Beklagten (jegt Imploraten) 
unternommene Zeugenbeweis für gänzlich miß: 
lungen zu achten, demfelben jedoch annoch vors 
behalten bleibe, zum Beweiſe feiner Einrede 
binnen 3 Wochen peremtorifcher Frift die Eides: 
delation zur Hand zu nehmen, worauf fodann 
weiter erfolgen folle, was Nechteng, 

Gegen diefen Befcheid wandte Jmplorat ſaͤmmt⸗ 
liche Rechtsmittel tempestive ein und wählte nady 
ber die Appellation an die Negierung. Nachdem er 
als Beſchwerden: 

15) daß der von ihm unternommene Zeugenbeweis 
für gänzlih mißlungen und nicht vielmehr für 
völlig geführt erachtet fei; 

2) daß derfelbe event. nicht wenigfiend für fo weit 
geführt erachtet worden, daß er zum juramento 
suppletorio zujulaffen; 

3) dab Kläger (jegt Implorant) nicht zur Erflat: 

tung der Koflen verurcheilt worden, 





zu rechtfertigen gefucht, das Amt bieräber Bericht 
erflattet und Acta eingefandt hatte, erließ die Regie— 
rung unterm 15ten December v. %. nachftehendes 
rescriptum de emendando: 
"Mir haben erhalten, was Ahr in Sachen des 
Interimswirths N. H. Brüggemann in Eoberg, 
Beklagten, Producenten, Neproducten und Appel: 
lanten, wider den Kornhändler Mattheus Burs 
mefter zu Mölln, Kläger, Producten, MReprodu: 
centen und Appellaten, wegen Forderung, unterm 
10ten d. M. berichtet habt, und da, wenn gleich 
feiner der Beweiszeugen bei Aufnahme der No: 
tariatdacte vom 12ten October 1838 zugegen ge 
wefen ift, doch aus deren Ausfagen fo viel her; 
vorgeht und fich als ermwiefen darftellt, daß Ber 
flagter nicht nur längere Zeit vor dem 12ten 
Dctober 1833 bereitd frank gemefen, fondern 
auch, daß er am Morgen des gedachten Tages 
fi fchon fehr elend befunden und daß er ganz 
kurze Zeit, nachdem die gedachte Acte vollendet, 
völlig deſinnungslos gewefen und ſolches längere 
Zeit geblieben ıft, aus den Ausſagen ded Gegen: 
beweiszeugen Wiegerd aber nur hervorgeht, daß 
Beflagter zur Zeit der Aufnahme jener Acte nicht 
völlig beſinnungslos gemwefen fei, nicht aber auch, 
daß er in einem folchen Zufiande gemwefen, daß 
er fähig geweien, die Bedeutung des vorzuneh: 
menden Gefchäftes in vollem Sinne zu verftehen, 
da Beflagter aber fchon am Morgen deö 12ten 
Octobers krank war und ganz furze Zeit nach 
Vollendung jenes Gefchäfted befinnungsio8 war 
und lange in Folge einer von den Aerzten für 
ein tuphöfes Mervenfieber erflärten Krankheit 
beſinnungslos blieb, e8 nicht anzunehmen iſt, daß 
der Beklagte zur Zeit der Aufnahme der gedach— 
ten Acte in einem folchen Zuftande der Beur: 
theilungsfähigfeit war, daß er die Bedeutung des 
Gefchäftes vollſtaͤndig hätte verſtehen fönnen, da 
ferner im rechtöfräftigen Beweisthema, nicht von 
Beweis einer völligen Belinnungslofigfeit, fon 
dern einem ſolchen Zuftande von Geiftesabmwe: 
fenheit, vermöge deffen Beklagter unfähig gewe— 
fen, die Bedeutung ded Gefchäftes zu verfiehen, 
die Mede ift, durch die Zeugenausfagen aber bis 
ur hohen Wahrfcheinlichkeit gebracht if, daß 
zeklagter in ſolchem Zuftande gemefen fei, mit: 
bin der Beweis micht als völlig verfehlt * 
ſehen iſt und daher auf einen ergaͤnzenden Eid 
zu erfennen fein wird, folcher aber, da der Be: 
flagte de veritate, der Kläger nur de creduli- 
tate wuͤrde fchwören Fönnen, dem erfieren aufju: 
erlegen fein würde; fo habt Ihr, unter Aufhebung 
des Erfenntniffed a quo, dem Producenten das 
juramentum supplelorium aufzuerlegen. 
, Wire. Nageburg, den Iäten Dechr. 1838, 
Hiegegen ift von Geiten des Klägers und Implo— 
ranten die Appellation eingewandr, worauf am 2ten 
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Jannar d. J. von der Megierung das erbetene des; 
tätige Zeugniß ertheilt und die Appellation am Siften 
Januar v. J. eingeführe worden iſt. 


Sub pres. den 18ten April iſt die Appellations⸗ 
rechtfertigung eingefommen und darin die Befchwerde 
aufgeftellt: 

daß das Amtserfenntniß vom 14ten Juni 1838 
aufgehoben und Ymplorat zum Ergänzungseide 
gelaffen fei, fatt jenes Erfenntniß unter Berwer: 
fung der. damwider zur Hand genommenen Appel 
lation und DBerurtheilung des Imploraten in die 
Koften der Appellationg » Inftanz lediglich zu bes 
ftätigen. 


Des Imploranten Bitte ift darauf gerichtet, unter 
Aufhebung des grapirlihen Negiminalı Refcripts, der 
Megierung mittelft emendirenden Reſcripts aufgeben 
u mollen, daß diefelbe dad Amtserkenntniß vom IAten 
uni dv. J. wieder berftelle und des Imploraten Ap— 
pellation ald unbegründet unter Verurtheilnng des 
Imploraten in die dem Jmploranten dadurch verurs 


fachten Koften vermwerfe, übrigens aber auch dem Im— 


ploranten den Erfag der Koften der jegigen Inſtanz 
zuzubilligen. 

Am 2dfien April d. J. ward bei Mittheilung der 
Appellationsrechtfertigung der Negierung aufgegeben, 
fämmtliche in diefer Sache erwachfenen Acten einzus 
fenden, welche demnaͤchſt auch mit Bericht sub pres. 
den Iren Mai d. J. eingegangen find, 

Das König. Schlesw. Holft. Lauenb. Oberappel: 
lationdgericht ertheilte hierauf am 1Tren Auguſt 1839 
folgenden Beſcheid: 


Ramend Sr. Königl, Majefät. 


Auf die am 18ten April d. J. hieſelbſt eingereichte 
Mechrfertigung der” Appellation von Seiten des Korn: 
haͤndlers Mattheus Burmefter in Möln, Imploran⸗ 
ten, Producten und Meproducenten, fodann Appellaten, 
jegt Imploranten, wider den Interimswirth Nicolaus 
Heinrih Brüggemann zu Eoberg, Imploraten, Pros 
ducenten und Reproducten, ſodann Appellanten, jet 
Amploraten, wegen Forderung, wird dem Ymplorans 
ten hierdurch zum Beſcheide ertheilt: 

daß die Appellation wegen Unerheblichkeit der 
Befchwerde nicht flattfinde. 

Urfundlich unterm vorgedructen Koͤnigl. Inſiegel. 
Gegeben im Königl. Oberappellationdgerichte zu Kiel, 
den 17ten Auguft 1839, 


Ueber die gegenwärtige Eriminalgerichtsverfaffung 
im Herzogthum Schleswig, (Mit einer 
Schlußbemerkung der Redartion.) 


(Fortſetzung.) 


Der Stgatsanwald des Bezirksgerichts 
vertritt das oͤffentliche Intereſſe, ſowohl bei dem Eris 
minalgerichte, als bei dem Bezirfögerichte und bei 
den Amtsrichtern. As Appellationsgerichte er: 
fcheinen , 

1) die Bezirfsgerichte im den Fällen, wo die 

Amtörichter geurtheilt haben, 
2) die Uppellariondgerichte in den Fällen, 
wo die Bezirfögerichte ald correctionelle Gerichte 
geurtheilt haben, 
3). das Dberappellationdgericht in den Fällen, 
wo die Bezirkögerichte in ihrer Zufammenfegung 
als Eriminalgerichte geurtheilt haben, 
Die Staatdanwaldfchaft verrichtet bei den Appellas 
tiondgerichten der dabei beftellte Oberfiaatsanwald, 
bei dem Dberappellationsgerichte, der Generalſtaats⸗ 
anmwald. , J 

Was dad Verfahren betrifft, fo liegt 

1) der Anflageproceß dem ganzen Verfahren . 
zum Grunde, Daher überall die Einwirfung 
des Staatdanwaldes als dffentlihen Ankla— 
gers vom Anfang bie zu Ende des a 
daher die Beflimmung, daß von den Anträgen 
ded Staatsanwalds die Einfchreitung und Fort 
fegung der Vorunterfuchung abhängt, unbeſcha⸗ 
bet der umnverzüglichen Einleitungen und Ber: 
fügungen anderer Behörden, daß der Gtaatd: 
anwald, fobald die Verſetzung in den Anflages 
ftand erfannt if, die Anklageacte verfertigt, 
welche die Grundlage ded Verfahrens vor dem 
urtheilenden Gerichte bildet, daß über die Uns 
träge des Staatsanwaldes hinaus im deterius 
nicht erfannt werden darf, daß er im oͤffent⸗ 
lichen Intereſſe appellirt. 

2) Das Hauptverfahren vor dem urtheilen: 
den Gerichte ift mündlich, fo wie hingegen 
die Vorunterfuhung fehriftlih zu Protocol ges 
führt wird, Die Folge bievon if, daß der 
Angeklagte und fein Vertheidiger von 
dem verfammelten Gerichte gehört werde, daß 
der Staatdanwald hiebei wirklich handelt und 
daß die Zeugen, deren Borladung bes 
ſchloſſen if, vernommen werden. Die 
Zeugen werden jedoch ſchon in der Bor: 
unterfuchung beeidige und in der Haupt: 
figung werden fie nur dann vorgeladen, wenn 

a. — Staatsanwald ihre Vorladung ver— 
angt, 

b. der Angeſchuldigte die Vorladung derjeni⸗ 
gen Zeugen, deren der Staatsanwald ſich 
bedienen will, verlangt, 
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c. der Angeklagte die Vorladung der von ihm 
aufgeführten Entſchuldigungszeugen verlangt 
und das Gericht die Vorladung als zuläffig 
erfennt. , 

Außer diefen Fällen werden die Zeugenausfagen 
aus der Vorunterfuchung verlefen. , 

Bei vorhandenem Geftändniffe Fann die Vor⸗ 
ladung der Zeugen unterlaffen werden. 

Das im der Vorunterfuchung abgelegte Ge: 
ſtaͤndniß behält, wenn es in der Sigung wider⸗ 
rufen wird, die Wirkung, die nach Maaßgabe 
der ſonſtigen Beſchaffenheit des Geftändniffes 
und der Gruͤnde des Widerrufs, ihm beigelegt 
werden kann. 


Die Berhandlung vor dem urtheilenden 
Richter überall öffentlich. Nur auf 


Antrag des Staatsanwalds, wenn er erweiſet, 
daß aus der Oeffentlichkeit Aergerniß oder Ders 
legung der -firtlichen Schicklichkeit entſtehen 
wiirde, geſchieht die Verhandlung in Abmwefen 
heit des Publicums, aber auch dann fann ber 
Angeklagte die Anmefenheit einiger Freunde vers 
langen, deren’ Anzahl der Präfident beflimmt; 
auch fönnen die Advocaten des Gerichts nicht 
entfernt werden. . ’ 
4) Die bisherige Bemweistheorie erleidet nur 
darin eine Abänderung, daß 
a. der Beweis des objectinen Tharbeftam 
des durch directe Beweismittel Geſtaͤnd⸗ 
niß, Zeugen, Augenfchein) wenigfiend ums 
terftüßt fein muß, 


b. daß der Beweis durch Anzeigen zu dem’ 


Beweiſe, wer der Thäter fei und der Zus 
rechnung als vollftändig angenommen 
werden kann, unter der VBorausfegung, daß 
die Thatfache, aus welcher die Anzeige als 
Eonclufion gefolgert wird, mit directem Bes 
weife unterfiügt iſt, daß der Anzeigen 
mehrere find, daß der Angefchuldigte ein 
folches Subject if, zu dem man fi 
der That verfehen fann und endlich 
der objective Thatbeſtand in obiger Weiſe 
' eriwiefen ift. j j 

5) Zujedem verurtheilenden Erfenntniffe müs; 
en Entfcheidungsgründe gegeben werden. Das 
dverurtheilende Erfenntniß muß ausfprechen, wel; 
her That der Ungefchuldigte und in welchem 
Grade er fhuldig und mit welcher Strafe er 
zu belegen ſei. Die losſprechenden Urtheile 
erfolgen zwar unter der einen Formel der reis 
ſprechung, jedoch muß. darin audgefprochen wer⸗ 


den, ob bie Freifprechung aus dem Grunde er: 
folgt, weil es an einer firafbaren That oder an 
dem Beweife gegen den Thäter fehlt oder weil 
die Unfchuld des Thaͤters bewiefen iſt. 


6) Die Unterfuchung kann nach jedem freifprechen: 


den Urtheil wieder aufgenommen werden, 
“wenn neue Beweismittel aufgefunden werden 
und das Gericht fie für hinreichend erkennt. 


T) Der Recurs iſt nicht mehr auf den Unfchulde: 


recurd befchränft. Die Appellation iſt ordent⸗ 
liches Nechtömittel. Sie dient dazu, ſowohl 
die Befchwerden gegen Mängel des Verfab: 
rend als jene gegen den materiellen In— 
halt des Urtheild auszuführen, nur mit dem 
Unterfchiede, daß in jenem Fall das Dbergericht 
fogleih reformiren Fan, im andern Falle aber 
die Sache an ein anderes Untergericht remittirt. 
Die Appellation ift ein gemeinfchaftlides 
Rechtsmittel, welches dem Angeklagten und 
dem Staatdanmwalde zufteht. Es ift jedoch ‚beis 
derfeitd auf die Fälle beſchraͤnkt, wo die Ber: 
legung gefeglicher Vorſchriften befiimme nad) 
gemwiefen werden kann und iſt ausgefchloffen 
da, wo diefes nicht möglich iſt, wo nämlich nach 
den Gefegen dad Ausmeſſen der Beweiskraft 
ber richterlichen Weberzeugung überlaffen iſt. 
Zuläffig ift demnad die Appellation, wo erheb: 
liche, d. h. auf das Urtheil einwirfende Mängel 
ded Verfahrens flattgefunden haben, ferner, wo 
nachgemwiefen wird, daß eine That als Verbrechen 
erkannt worden, die es nicht iſt, oder nicht er: 
kannt worden, die ed ift — daß eine nicht ge 
fegliche Strafe erfannt oder eine gefeßliche nicht 
erkannt worden, daß die gefehlichen Bedingun⸗ 
gen fehlen, unter welchen ein Beweis als voll: 
ftändig erfanne werden kann. Nicht zuläffig 
iſt aber die Appellation, wenn es fi 
nur Darum handelt, die Stärfe des Be: 
meifes, fo weit dad Mehr und Weniger dem 


Richter anbeimgeftellt iſt, zu beurtheilen 


oder den Grad der Strafe, fo weit das 
Gefeg ein Minimum und Marimum flatnirt, 
zu bemeffen. 


8) Die Wiederaufnahme der Unterfuchung fteht, 


innerhalb der Verjaͤhrungszeit ded Verbrechens, 
fowohl dem Anfläger als dem Angeklagten zu, 
ſowohl wegen Entdeckung der Falfchheit der 8 
mweife und der Beftrafung der Nichter, als wegen 
aufgefundener neuen Beweiſe. 

(Der Befchluß naͤchſtens.) 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeig 
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Gefeßgebung. 
I. 
®.. Majeftät der König haben Sich unterm 
2Sflen v. M. allergnädigft bewogen befunden, eine 
Eommiffion zur Ausarbeitung ded Entwurfs eines 
Criminalgeſetzbuchs für die Herzogthuͤmer, fo wie 
der rfe zu Verordnungen über die Zeit, binnen 
welcher ein Verhafteter vor feinen Richter zu flellen 
und abzuhoͤren ift und über die Bedingungen und 
Wirkungen des Indicienbeweiſes anzuordnen. Zu 
Mitgliedern diefer Commiſſion find der defignirte Prä; 
fvent des Schlesw. Holt. Lauenb. Oberappellationd: 
18, Conferenzrath Höpp, der Kanzeleideputirte, 
ath Rathgem der. Drofeflor, Etaisrath Falk, 
der Obergerichtsrath, Kammerjunfer von Schirach, 
und ver Dbergerichtöran de Fontenay ernannt 
Dei Ausarbeitung der Entwürfe iſt namentlich 
darauf zu achten, daß auf eine Uebereinſtimmung in 
der Eriminalgefeggedung für alle Staatstheile hinge: 
wirft werde. Die Entwürfe nebft den Motiven find 
nach beendigter Arbeit an die Königl. Schlesw. Holft. 
Lauenb. - Kanzelei einzufenden, welche diefelben Sr. 
meh ur allerhöchften Prüfung vorlegen wird. 
ie Befimmung des Ortes der Zufammenfünfte 
Eommiffion ift dem erften und dirigirenden Mit: 
ede, Eonferenzratb Höpp, überlaffen. 





Unterm Ten Januar d. 9. iſt für jedes Herzog: 
thum ein alterböchfted Patent emanirt worden, melches 
eine nähere Beſtimmung der nach dem $.80 der Der; 

vom läten Dat 1834 wegen näherer Re 
gufirung der fändifhen VBerhältniffe, zu 
repartirenden Koften enthält. 

Wenn nämli die durch die fländifchen Berfamm: 

für die erjogt ümer veranfaßten Koften nur 
info weit, als felbige in den Diäten und Reiſekoſten 
der Mitglieder befiehen, alfo mit Ausfchluß der fon: 


7. Stüf. Den 147. Februar 1840. 





fligen, zu den Bedürfniffen der Verfammlungen erfor: 
berlihen Ausgaben, dem Wortfinn ded $.80 der Ber; 
ordnung vom 15ten Mai 1834, wegen näherer Regu⸗ 
firung der fländifchen Verhaͤltniſſe, gemäß, haben zur 
Repartition gebrachte werden koͤnnen, fo ift nach ein⸗ 
gezogenem Gutachten der Ständeverfammlungen*) für 
die Zukunft die Beflimmung getroffen, daß fämmtliche 
dur die fländifchen Verſammiungen veranlafßten 
Koften, fie mögen nun in Diäten und Koften ‘der 
Meifen der Mitglieder und ihres Aufenthalts an den 
Derfammlungsorten, oder in fonftigen. für die Ver: 
fammlungen erforderlihen Ausgaben beftehen, mit 
alleiniger Ausnahme der Koften der Unterhaltung der 
zu den fländifchen Verſammlungen eingeräumten Lo; 
cale, fo wie der durch den Koͤnigl. Commiffarius und 
die demfelben etwa beigeordnieten Beamten veranlaß: 
ten Koften, fünftig nach dem Maaßſtabe, welcher in 
Mebereinfiimmung mit der im $. 80 der Verordnung 
vom läten Mai 1834 wegen näherer Regulirung der 


ſtaͤndiſchen Verhältniffe in den Herzogthuͤmern gege: 


benen Vorſchrift ermittelt worden, zur Mepartition zu 
bringen find. 


IM. 


Nah vorgängiger Begutachtung ber GStändever: 
fammlungen**) ift unterm Tten Januar d. J. ein 
allerhoͤchſſes Patent, betreffend die Bertheilung 
der durch die fändifhen Berfammiungen 
and die Wahlen zu denfelben veranlaßten 
Koften, für jedes Herzogthum erfchienen, welches 
3 Repartitionsfuß der gedachten Koſten definitive 
eftimmt. 

$. 1. In den Landdiftricten bilder diefen Maaßſtab 
ber Steuerwerth der Ländereien und der Brandeaflen: 
werth der zur Hansſteuer angefepten Gebäude; in den 
Städten und den zu den ſtaͤdtiſchen NBahldiftricten 
gelegten Drtfchaften, der Brandeaſſenwerth der Häu: 


N Holfteintifde Ständezeitung 18$5,11.©, 2844' 
Satssniniae ee re 1938, ©. 104% 
“) Holfteinifhe Gtändezeitung 1838, 11.8.2851 
Schleswigfhe Stänbezeitung 1838, ©, 1044 
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fer und der Betrag, nach welchem das ihnerhalb des 
Weichbildes belegene Land zur Banfhaft angefegr if. 
de denjenigen Diftricten, im welchen die Brandver: 

erung nicht gefeglich anbefohlen ift, tritt in Anſe— 
bung der Gebäude, welche bei Feiner Brandcafle vers 
fihere find, an die Stelle des Brandverfiherunge: 
werthed das Taratum, welches in Webereinftimmung 
mit den $$. 15 und 18 der Verordnung vom Löten 
December 1802, betreffend die Ausfchreibung einer 
neuen Steuer vom Eigentum und der Benutzung 
liegender Gründe, ermittelt iſt. 

$. 2. Die Repartition der vorgedachten Koften, 
welche aus Königl. Eaffe bis meiter vorſchußweiſe 
abgehalten werden follen, ift fogleich nach Beendigung 
einer jeden Verſammlung zu veranftalten. 

$. 3. Die mit der Erhebung der Beiträge zu den 
obenerwähnten Koften zu beauftragenden Debungsbe: 
amten dürfen ſich für diefes Gefchäft feine Gebühr 
irgend einer Art berechnen. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die separatio quoad thorum et mensam feßt 
eine caus® cognitio des competenten geiftlichen 
Gerichts voraus. 


An Sachen des N. N. in N. N., Supplicanten, 
wider feine Ehefrau N. N., verwittwer geweſene N., 
ne N. N., jegt zu N.N,, Supplicatin, wegen böslicher 

erlaffung, jet Supplication gegen ein Decret des 
Rendsburger Conſiſtorii, 

ergeben die Acten, daß die Ehefrau N. N. einen 
Ehefcheidungsproceh wegen Gäpitien gegen ihren 
Ehemann bei dem Rendsburger Eonfiftortum eingelei: 
tet bat, beide Eheleute im Verlaufe des Proceſſes 
jedoch unterm Aen Mai 1838 angezeigt haben, daß 
fie den zwifchen ihnen obſchwebenden Proceß als ans 
nulire anfehen wollten. 

Im December v. 9. hat der Ehemann ein man- 
datum de revertendo gegen feine Ehefrau ertra: 
hirt, welches mit I14tägiger Frif, jedoch cunn clau- 
sula abgegeben worden. 

Diefem iſt ein zweited Mandat mit Stägiger Frift 
gefolgt, gegen tDelches die Ehefran ihre Weigerungs: 
gruͤnde eingebracht hat. 

Diefe find dem Supplicanten communicirt, und 
ald derfelbe nun anf Zwangsbefehke wider feine Eher 
frau —— iſt ein Termin zur Vereinbarung 
beider Eheleute vom Rendsburgiſchen Conſiſtorio an: 
berahmt worden. 


In diefem den Afien Juni v. J. fiattgehabten 
Termin hat ſich die Supplication auf einen ragen 
ihr umd ihrem Ehemanne getroffenen Vergleich und 
zum Beweife deffelben auf eine in der Kellinghufener 
Kirchfpielvogtei aufgenommene Zengenausfage und 
eine DBerfchreibung berufen. Zufolge der Zeugen: 
ansfage haben beide Eheleute über ihre freiwillige 
Trennung tranfigirt und ausgemacht, daß eine ge: 
legenere Zeit, wo ein gefeglicher Ehefcheidungsgrund 
fi finden werde, abgewartet werden folle, die Koften 
ded demnaͤchſtigen Scheidungsproceffed follten halb: 
fehiedlich getragen werden, auch fei über die Mobi— 
lien und Erbgelder der Fran tranfigirt. 

In der Verfchreibung verzichtet die Ehefrau auf 
das auf den Namen ihred Ehemannes ftehende Haus 
und überweifer ihm 1200 4. Erbgelder. 

Der Ehemann bat in termino erflärt, daß die 
ee fi nicht auf eine Trennung ihrer Ehe 


ziehe. . 
Dom Mendsburger Eonfiftorio ift darauf erfannt: 
daß auf den fchriftlichen Antrag des Guppli 
canten sub pras, den 1Tten April d. 9. 
wegen Anordnung von Zwangsmagßregeln zur 
Rückkehr feiner Ehefrau, mit Ruͤckſicht auf ihre 
Vorftellung vom 17ten Maid. J. (rect. v. J.) 
auf die in termino producirte Zeugenausfage 
und Vergleichsdocumente nicht eingetreten wer: 
den könne. 
Gegen diefen Befcheid hat der Ehemann das Rechte; 
mittel der Supplication interpönirt, rite profeqnirt 
und dahin gravaminirt: 

1) daß erfannt, wie gefchehen, und die Suppli— 
catin nicht für fchuldig erfannt worden, zu dem 
Supplicanten zuruͤckzukehren, ‚und event, 

2) daß der Gupplicatin nicht auferfegt, zu bewei⸗ 
fen, daß er, Gupplicant, durch Vergleich die 
einftweilige Trennung der Supplicafin von fi 
erlaubt habe, 

Nach eingezogener Erflärung fieht zur Frage: ob die 
Supplicatin fchuldig fei, zu ihrem Ehemanne zurück 
zukehren? 

In Erwägung nun, daß beide Eheleute den zwi⸗ 
fchen ihnen früher obfchwebenden Ehefcheidungsprocef 
aufgegeben haben und alfo der Antrag des Supplican: 
ten auf Ruͤckkehr feiner Ehefrau aus dem Grunde eines 
zwifchen den Eheleuten obfchwebenden Ehefcheidungs: 
procefjes *) nicht —— werden konnte; 

in fernerer Erwaͤgung, daß alle Vertraͤge unter 
den Eheleuten, welche gegen den Zweck und das 
Weſen der Ehe gehen, nicht zu Recht beſtaͤndig ſind 
und eine separatio quoad thorum et mensam, 
wenn fie rechtliche irffamfeit baben fell, eine 
* ci. Schlea w. Holſt. Anzeigen, meue Folae, 

eriter Jabra. ©. 174. Eichhorn, Kirdenrese I. 

. — Pfeiffer, ptactiſche Aus führungen Bd. V. 
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cause cognitio*) vor dem competenten Conſiſto— 
rio**) vorausſetzt, mithin dem von der Ehefrau 
behaupteten Vergleiche Feine rechtliche Wirkung beis 
gelegt werden kann; fo wie‘ 

in Erwägung, daß auch die in den Acten enthal 
tene Erklärung der Supplicatin, daß fie ihren Ehe; 
mann baffe, fie nicht von der Pflicht entbinder, wäh: 
rend befiehender Ehe zu demfelben zurüczufehren, da 
nach dem Reſcripte vom 18ten Auguft 1779 „der un: 
verföhnlihe Haß für fich ſelbſt, wenn er nicht foldhe 
Wirkungen hat, die eine. fchrifts und gefegmäßige Ur: 
ſache zur Ehefcheidung abgeben, nicht als eine justa 
divortii causa angefehen werden fol,‘ 

wird auf die sub pras. den 2Often Juni d. J. 
biefelbft eingereichte Supplicationsrechtfertigung mebft 
Bitte abfeiten des vorrubricirten Supplicanten, nach 


eingezogenem Berichte des Nendsburgifchen Confiftorüi - 


nebſt Erflärung der Gupplicatin (sub pras. den 
13ten Auguſt 1839), 
geben: i 
daß unter Aufhebung ded decisi a quo vom 
Iften Juli d. J. Supplicatin ſchuldig fei, bins 
nen acht Tagen, bei Vermeidung der ın in- 
feriori von dem Supplicanten nachzufuchen: 
den Zwangsmaaßregeln, zu dem Gupplicanten 
jurüchzufehren und die Ehe mit ihm fort: 
zufegen. Unter Eompenfation fämmtlicher auf 
diefen Nechtöftreit verwandten Koften. 
Urfundlih ıc. -Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 12ten 
September 1839. 





Die Strafbarfeit der Unterfchlagung betreffend. 


Bon Dberceriminalgerihtöwegen. 


In Unterfuhungsfachen wider den dort wegen 
Unterfchlagung inhaftirten Yollenführer Jürgen N. N. 
werden dem Hafeldorfer Juftitiariate die hieneben an: 
gefchloffenen Unterfuchungsacten wiederum vemittirt, 
mobei ermelderem Juftitiariate zugleich eröffner wird, 


daß, 

in tharfächlicher Erwägung, daß der Inculpat, 
welcher fich feither des Rufes eines ehrlichen Man: 
nes erfreut hatte, die ihm zu Beflellungen und Eins 
fäufen von verfchiedenen Eingeſeſſenen anbetrauten 
Gelder nach und nach bis zum Belaufe von 262 4. 
unterfchlagen und unter einem falfchen Vorgeben von 
der Margretha Infelmann in Altona 8 # erhoben 


t 
in fernerer thatſaͤchlichen Erwägung, daß die erſte 
in den Acten nachgewieſene eigenmächtige Verwen— 


— — 
N eſfr. Ehledsw. Holft. Anzeigen, neue Folge, 
eriier Jabrgang, ©. 11. N 
")cir. Sihlesw. Holfl. Anzeigen, 
erſter Jahrgang, ©. 175- 


neue Kolge, 


hiemittelt zum Befcheide ges ° 


dung des dem Inculpaten anbetrauten Geldes, 
dafür Tabad in Hamburg zu kaufen, 
von 948%, 


um 
zum Belaufe 
{ u dem Zwecke gefcheben if, um 
eine Brod⸗ und Meblrehnung für feine große Fas 
milie zu tilgen, damit Inculpat den ihm bisher ber 
willigten Eredit erhalte, Inculpat auch anfangs den: 
jenigen, melde ihm ihr Geld anvertraut, die Ver: 
wendung deffelben. in eigenen Nutzen angezeigt hat, 
welche ihm darauf Nefpie bewilligt, wenigftens feine 
desfallſige gerichtliche Anzeige gemacht haben; fo wie 
‚in rechtlicher Erwägung, daß die in der pein 
lichen Gerichtsordnung 
C. C. C. art. 170 

gegebene geſetzliche Vorſchrift: 

Item welcher mit eyns andern gürtern, die ihm 

im gurtem glauben zu behalten und ver: 

waren gegeben fein, milliger und gevärlicher 

weiß dem gläubiger zu fchaden handelt, ſolch 

miſſethatt it eynem Diebſtall gleich zu ftraffen, 
fih auf den Fall der Veruntreuung des eigentlichen 
Depoſiti bezieht, die Verordnung vom 18ten März 1804 
aber allein die DVeruntrenung der Kaufmannsguͤter 
auf inländifchen Gewaͤſſern verpönt, mithin für die 
gewöhnliche Unterfchlagung eine arbitraire Strafe zur 
Anwendung fommt; 

in fernerer rechtlichen Erwägung, daß wenn auch 
die Unterfchlagung als ein dem Diebftahl ähnliches 
Vergeben angefehen wird, dennoch die Unterfchlagung 
von Geld deshalb weniger. firafbar erfcheint, weil die 
Verwendung des anbetrauten Geldes an und für fi 
fein Verbrechen iſt und meiftens erft dann, wenn bie 
Unmöglichkeit der Wiedererflattung eingetreten, der 
Drang der Umftände den dolus hervorruft, welcher 
bei Seftfegung der Strafe für die Unterfchlagung um 
fo mehr zu berückfichtigen iſt, als ſelbſt beim Dieb: 
ftahl der fehlende dolus praemeditatus als ein Mil: 
derungsgrund angefehen wird; 
in rechtlicher Erwägung daher, daß demnacd im 
Allgemeinen fchon die Gtrafbarfeit der Unterfchla: 
gung geringer iſt, als die des Diebftahls,*) die 
Säle, in welchen der Inculpat den Eingefeffenen die 
anderweitige Verwendung der ihm anbetrauten Gel: 
der angezeigt und von ihnen Mefpit erhalten hat, 
nicht als Unterfchlagungen angefehen werden können, 
der Inculpat ferner einen’ längern Unterfuchungsarreft 
ohne fein Verfchulden ansgehalten hat 
L.25 D., L.23C, de poenis 

und der frühere gute Lebenswandel, fo wie die Ber: 
wendung der unterfchlagenen Gelder zu Lebensbeduͤrf⸗ 
niffen für feine große Familie dem Inculpaten eben: 
ſowohl als Milderungsgründe zur Geite ftehen, ale 
das von ihm bebauptere Befireben, auf der von ihm 
ald Matrofe nah Bahia unternommenen Geereife fo 
viel zu verdienen, ald zur Tilgung feiner Berbindlich: 


*) cfr. Kapplerd Handbuch der Litteratur des Sriminal: 
rechts, ©. 733. 
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feit gegen diejenigen Eingefeflenen, welche ihm Gel 
der anvertraut haben, erforderlich gewefien, in dem 
früheren redlichen Streben des Inculpaten, ſich und 
die Seinigen auf ehrliche Weife zu ernähren, einige 
Gewähr finder; die Benennung des Inculpaten auf 
einem unter Schwedifcher Flagge von Hamburg nach 
Bahia fegelnden Schiffe mit dem Namen Hein Ehlers 
aber feldft, wenn Inculpat fich abfichtlich diefen falfchen 
Namen beigelegt haben follte, niche im Berracht 
fommt, da die im Auslande begangenen Verbrechen 
feinen Gegenftand des Strafrechts in hiefigen Landen 
abgeben können, *) 
der Inculpat N. N. aus N. R. wegen bes 
game Unterfehlagung und Betruges, unter 
urechnung des erlittenen Arreſtes, zu einer 
vierzigtägigen Gefängnißftrafe bei Wafler 
und Brod und Erflattung der Unterfuchungs 
foften, fo meit er des Vermögens, zu vers 
urtheilen. 
Koͤnigl. Holſteiniſches Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
ſtadt, den 1Mten December 1830. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Die nad) vollzogener Landauftheilung zwiſchen Huf 
nern und Kaͤthnern, wegen Abfindung der 
Letzten, guͤltig getroffenen Vereinbarungen, 
ſind auch fuͤr die Beſitznachfolger verbindlich. 


In Sachen der Kaͤthner Hinrich Friedrich Weſt⸗ 
phalen und Asmus Yacobfen in Bremswatt, Kläger 
und Uppellanten, wider den Dber: und Landgerichts; 
Advocaten DBefeler, als vorläufig de rato Caventen 
für den Dufner Hans Diedrichfen und in Vollmacht 
für Asmus Truelſen in Kalttoft, Beklagten und Apr 
pellaten, ppliter in Betreff ſchuldiger Auslegung von 
Kathenland, je — hi ag der Uppellation wider 
das Erkenntniß ded Schließs und Füfingharder Ding: 
gerihtd vom 10ten September 1838, 

wird nach mündlich verhandelter Sache und einges 
legten Acten, mit Bezugnahme auf beigefügte Entfcheis 
dungsgründe, hiedurch für Recht erfannt: 

daß sententia a qua zu cohfirmiren und ad 


exequendum zu remittiren, Appellanten auch 
fhuldig feien, den Appellaten die Koſten diefer 


*) cir. Shirad, Handbuch des Criminalrechts Band I, 
©. 36 mub Band II. ©. 38. 


25 s. d. et m. zu erſtatten und 16 Rbthlr. 
.M. an den ug zu erlegen. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Dber: 
gerichte auf Gortorf, den ten April 1839. ; 


Entfheidungsgrände. 


Die jegigen Appellanten flagten beim Gottorfer 
Amthauſe mider die jegigen Appellaten auf Aus; 
legung des jenen von der Kalltofter Dorfsmark ge 
bührenden Landes und bemerften in dieſer Bezie: 
hung, fie, Kläger, feien zur Dorfichaft Kalltoft ger 
hörige Kaͤthner; bei der vor Fahren gefchehenen Auf: 
theilung der zu diefer Dorfſchaft gehörigen Feldmark 
feten aber die Vorfchriften der Verordnung vom 26ſten 
Januar 1770 $. 13 und 14 und vom 1Oten Februar 
1766 $. 5 und 6, nad welchen für die zur Dorf: 
ſchaft gehörigen Karhenftelen ein angemeffenes Lands 
ftüd zum Eigenthum ausgelegt werden folle, ver: 
ſaͤumt worden und anftart des Landes hätten die Huf: 
ner den Kärhnern lediglich Weide für eine Kuh bei 
ihrem Jungvieh für. ein jährliche Weidegeld von 
5 3 ausgewiefen, womit zufolge einer zwiſchen den 
Hufnern und Käthnern getroffenen Vereinbarung 
Letztere damals befchwichtigt worden feien. Das Amt; 
haus entichied dahin, daß die Beklagten fipuldig, den 
Klägern Kathenland abzutreten; jene probocirten jedoch 
ad ordinarium; das Amthaus wandte fih darauf 
mit einer berichtlichen Vorfrage an die Kentefammer 
und diefes Collegium ließ den Beikommenden eröffnen, 
daß die Frage, ob der von den Worbefigern der Kläs 
ger geleiſtete Verzicht auf die Auslegung von Kathen: 
land für die Nachfolger als bindend zu betrachten, 
im ordentlichen Wege Nechtens zu entfcheiden fei. 
Nachdem nun ein mandatum provocatorium mider 
die Kiger erlaffen war, traten felbige beim Schuieß⸗ 
und Füfingharder Dinggerichte Flagend auf und hoben 
im Wefentlihen hervor: die von der Rentekammer 
zur rechtlichen Prüfung geſtellte Frage müfle uns 
bedenflich verneint werden, denn 
1) fei von ihren Vorbefigern auf die Auslegung 
des ihnen gefeglich comperirenden Landes nicht 
Verzicht geleitet worden, namentlich enthalte 
die zwiſchen den beiderfeitigen Worbefigern ges 
troffene Vereinbarung vom 23jten Februar 1771, 
wovon das Driginal in den Händen der Ber 
klagten ſei, eine folche Verzichrleiftung nicht, 
fondern deren Inhalt gebe lediglich dahin, daß 
die Hufner- fich verpflichtet hätten, den Kaͤth⸗ 
nern Weide für eine Kuh gegen ein Weidegeld 
zu gewähren, allein es fei keineswegs die Dede 
davon, Daß die Käthner dadurch wegen ihrer 
Anfprühe auf eigenthuͤmlich auszuͤlegendes 
Kathenland abgefunden fein follten. , 

2) Wäre aber auch der angebliche Verzicht von 
den Vorbefigern der Kläger wirklich geleiftet, 
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fo würde doch derfelbe für die Kläger jedenfalls 
unverbindlich fein, denn 

a. ein folcher Verzicht würde den aus höhern 
ftaatswirthfchaftlichen Nückfichten erlaffenen 
Diſpoſitiv⸗Vorſchriften der Landauftheilungs⸗ 
Geſetze zuwider und daher unguͤltig ſein, 
indem es geſetzlich befohlen ſei, daß die 
Kaͤthner von dem Dorfsfelde mit dem ers 
forderlichen Lande abgefunden werden ſoll⸗ 
ten und daß diefed Yand ihnen zum Eigens 
thum ausgelegt werden folle. 

b, Dies fei um fo mehr der Fall, da die 
mebrerwähnte Vereinbarung als ein ledig: 
lich perfönlicher Vertrag der damaligen 
Eontrahenten den jegigen Klägern und Bes 
Hagten ald eine res inter alios acta 
weder Mechte geben noch nehmen koͤnne. 

c. Die vom Gottorfer Amthauſe gefchehene 
Eonfirmation der Vereinbarung koͤnne an 
dem Borbemerften nichts ändern, denn 
deren rechtliche Wirffamkeit werde dadurch 
nicht erweitert. 

Der Antrag der Kläger ging auf das Erfenntniß, 
daß der von ihnen erhobene Anfpruch auf Auslegung 
des ihren Kathen von dem Kalltofter Dorfsfelde als 
immerwährended Pertinenzftück gefeglich beizulegen⸗ 
ven Landes durch einen Verzicht ihrer Vorbeſitzer 
- nicht erlofchen fei, daß demnach die Beklagten fchuls 
dig, den Klägern das in Anfpruch genommene Kathens 
land mach vorgängiger Ausmittelung des Quanti ab 
jutreten, fo wie die Proceßfoften zu erftatten. 

Die Beklagten bemerften zuvörderfi, daß das Dris 
ginal des Vergleichs am 23ſten Februar 1771 zwar 
auch niche in ihren Händen fei, daß ed aber mit dies 
fem Bergleiche feine Nichtigkeit habe und daß die in 
den Dänden beider Partheien von jener Acte befind: 
lichen Abfchriften mit einander übereinfimmten. So— 
dann mird die Einrede des gänzlich mangelnden 
Klagerechts opponirt und in Ddiefer Beziehung bes 
merft, daß durd die fraglihe Kammerrefolurion zu: 
gleich entichieden dargerhan fei, daß die Kaͤthner zu 
Kalltoft in der Acte von 1771 auf die Auslegung 
von Kathenland verzichtet hätten und daß mithin 
über die urfprüngliche Gültigkeit des fraglichen Ver: 
gleichd gar fein Streit fei, weil hierüber ſchon die 
böchfie Verwaltungsbehdrde ihre Anficht ausgefprochen 
babe. Es wird ferner auszuführen gefucht, daß die 
qu. Vereinbarung den Gefegen gar nicht widerftreite, 
vielmehr dem $. 14 der Verordnung vom 26ften Ya; 
nuar 1770 in fine vollfommen entfpreche und daß, 
wenn died nicht wäre, jedenfalld nur die Rentefam: 
mer aus hoͤhern flaatsdconomifchen Gründen, nicht 
aber die Contrahenten oder deren Nachfolger die 
Bereindbarung würden anfechten können, fo wie es 
unverkennbar die Abſicht der Contrahenten geweſen 
fei, durch den Dergleih nicht nur zwifchen ihnen 
ſelbſt, als derzeitigen Befigern, fondern zwifchen den 


Hufen und Kathen, mithin auch für ihre —— 
folger die in Betracht kommenden Verhäaͤltniſſe feſt⸗ 
zuſtellen. Event. wird ferner die Einrede der Ver 
Jährung opponirt und auf ein dreifaches Fundament 
geftügt, indem ſowohl auf die Verjährung der Klage, 
ald auf die Einrede des ıfmantaftbaren Eigenthums 
durch ungeflörten Befig, fo wie endlich auf die Im— 
memorialpräfeription Bezug genommen mwird. In 
omuem eventum opponirte der Beklagte, Admus 
Truelfen, noch die Einrede der Praͤcluſion, ſich daranf 
berufend, daß nach dreimaliger Lachbietung ihm durch 
Schidte oder Dingswinde vom 13ten November 1808 
die von ihm befefiene Hufe unbefprochen und un: 
beflagt zum Eigenthum übertragen worden fei. 


Nah Berhandlung der Sache erfannte das Ding: 
gericht unterm 10ten September 1838 für Recht: 
daß der von den Vorbefigern der Kläger ge 
leiftete Verzicht auf die Auslegung von Kathen⸗ 
land für die Kläger als bindend zu betrachten, 
Beklagte daher mit der Einrede des gänzlich 
mangelnden Klagerechtd zu hören und Kläger 
unter Erflattung der Koften pure abzumweifen. 


Gegen diefed Erkenntniß haben die Kläger das 
Rechtsmittel der Appellation eingelegt und profequirt 
and befchweren fich Darüber: 
1) daß wie gefcheben und nicht vielmehr nach dem 
Antrage der Klage erfannt; . 

2) event. daß nicht den Bellagten der Beweis 
auferlegt worden, daß die fragliche bloß ab: 
fchriftlich inducirte Vereinbarung, mit dem In— 
halte der Abfchrift übereinfimmend, wirklich 
gefchloffen; daß ihnen die Production der Dris 
ginalvereinbarung nicht aufgegeben und nicht 
interloquirt worden; daß erft nach diefem ge 
führten oder nicht geführten Beweife ein end: 
liches Erfenntniß ergeben folle; 

3) event, daß nicht mindeflend die Koften com: 

venfirt worden. * 

Ad 1, fuchen die Appellanten theils das bereits 
in inferiori Bemerfte weiter auszuführen, theils 
nachzumweifen, daß die Nentefammer über die recht: 
liche Eriftenz des qu. Verzichts keineswegs ſchon 
entſchieden habe und daß die Appellaten mit den 
Einreden der DVerjährung und der Praͤcluſion kein 
Gehör hätten finden koͤnnen. 

Ad 2 mwird bemerkt, daß fie, Appellanten, vie 
Nichtigfeit der produeirten Abfchrift von der qu. 
Vereinbarung keineswegs anerfannt, daß fie ihre 
Klage lediglich auf das Geſetz geftüge hätten, daß 
die Vereinbarung ein zum Fundament der jenfeitigen 
Einrede gehöriged Document fei und daß Appellan: 
ten deſſelben dediglih in dieſem Sinne erwähnt 


hätten, j 
Ad 3 m... wird hervorgehoben, daß fie, Up: 
pellanten, de damno avertendo flritten und ihren 
Anfpruch in guten Glauben erheben Fönnten. 
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Die, Appellaten beziehen ſich ad grav. 1 im 
Wefentlihen auf das in inferiori Vorgebrachte; 
ad 2 wird hervorgehoben, daß vom erften Beginnen 
des Proceſſes an von beiden Partheien, vom Got: 
torfer Amthaufe, von der Mentefammer und vom 
judicio a quo die von beiden Geiten producirten, 
mit einander völlig übereinftimmenden Abfchriften 
der Acte vom Jahre 1771 als mit dem Driginale 
gleichlautend angenommen worden feien; ad grav. 3 
endlich wird bemerkt, daß es im Civilproceß Regel 
fei, daß die umterliegende Parthei die Koften zu ers 
ftarten habe und daß bier Feine Gründe vorlägen, 
welche eine Ausnahme von dieſer Regel motiviren 
fönnten. 

Nah dem $. 13 der- nähern Verordnung, die 
Aufhebung der Feldgemeinfchaften ıc. für das Her: 
thum Schleswig betreffend, vom 26ften Januar 1770, 
fol zwar denjenigen Kärhnern, welche bisher Grä; 
fung auf den gemeinen Dorfsweiden gehabt haben, 
aus der Feldmarf ihrer Dorfichaft Land zum Eigen: 
thum ausgelegt werden; allein der darauf folgende 
$. 14, welcher zunächit von folchen Kärhnern und 
Hausinften redet, die entweder überall Feine Weide; 
gerechtigkeit oder Feine volle Kubgräfung gehabt, 
giebt fodann näher an, wie diefe Käthner abzufinden, 
indem ihnen nämlich den Umfländen nach entweder 
ebenfalld Land auszulegen oder aber, wenn eine 
ſolche Ablegung überall nicht möglich, eine Kuhgraͤ— 
fung für eim billiges Weidegeld zu bewilligen ift und 
heißt es am Schluſſe des zulegt allegirten Paragras 
phen, daß ed von dem Amtmann des Orts beftim mt 
werden folle, welche Urt. obiger Einrichtungen in 
jedem einzelnen Falle zur Anwendung zu bringen feil.— 
Hiernach ſteht es Feinesweges als Megel fefl, daß die 
Kärhner in jedem Falle die Ablegung von Land zu 
fordern berechtigt fein follen. Mach der im den Haͤn— 
den beider Partheien befindlichen Acte vom 23ſten Fe: 
bruar 1771 haben fi nun die dermaligen Schließ— 
und Füfingharder Hufner und Käthner zu Kalltoft 
wegen der den Letzteren von Erſteren verordyungs: 
mäßig zu reichenden Kubgräfung dahin verglichen, 
daß jedem Kärhner von den Hufnern die Weide für 
Eine Kuh bei ihrem Yungvieh gegen Erlegung von 
5% Weidegeld alljährlich zu reichen fei. Diefer Ber 
gleich iſt laut unter der Acte befindlicher Eonfirmation 
von dem damaligen Amtmann von Gottorf in allen 
Stücden approbiret worden. Da nun diefe Vereins 
barung nach Erlaffung der Verordnung vom 26ften 
Januar 1770 geſchloſſen und darin auf die verords 
nungsmäßig den Kärhnern zu reichende Kubgrä: 
fung ausdrücklich Bezug genommen iſt, fo leidet es 
feinen Zweifel, daß dadurd; dasjenige, worauf die 
Kaͤthner zu Kalltoft nach jener Verordnung rechtliche 
Anſpruͤche hatten, beſtimmt und normirt worden und 
da diefe Vereinbarung durch die Confirmation des 
Amthauſes fanctionirt iſt, fo find die Kläger anf den 
Grund jenes Gefeges mehr, als ihren Vorbeſitzern 
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zugetheilt worden iſt, zu fordern nicht berechtigt. 
Daß aber durch dieſen Vertrag nicht bloß die recht⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe der Contrahenten pro persona, 
ſondern daß vielmehr die Rechte und Pflichten der 
Stellen oder ſaͤmmtlicher ſpaͤteren Beſitzer derſelben 
haben normirt werden ſollen und wirklich normirt 
worden ſind, geht ſowohl aus der ganzen Faſſung der 
Acte, als insbeſondere aus den darin vorkommenden 
Worten; „Es ſoll uͤbrigens obige Weidegerechtigkeit 
von den Kathen unzertrennlich ſein“ deutlich hervor. 
Was ferner die Webereinftimmung der bei den 
Acten liegenden Abfchrife mit dem Driginal der im 
Fahre 1771 errichteten Vereinbarungsacte anlangt, 
fo kann Ddiefe Webereinfimmung freilich aus der ob: 
erwähnten Rentekammer⸗Reſolution nicht entnommen 
werden; auch haben Kläger ihre Klage auf jene Der: 
einbarung nicht geftügt, vielmehr üft, was fie in ihrem 
Klagereceß darüber bemerken, als eine anticipirte Er: 
—— auf eine zu erwartende Exceptionalbehaup⸗ 
tung zu betrachten; allein die Klaͤger haben dennoch 
in ihrem Klagereceſſe die qu. Vereinbarung erwähnt, 
haben ſich auf eine von ihnen producirte Abſchrift 
derfelben bezogen und Damals, fo wie überhaupt in 
inferiori niemals einen Zweifel an der Uebereinftim: 
mung. diefer von ihnen felbft vorgelegten Abſchrift 
mit dem Driginale geäußert, vielmehr auf deren In— 
halt ſich bezogen und daraus zu deduciren gefucht, 
daß von ihren Vorbefigern auf Kandablegung Feines: 
wegd Verzicht geleiftet worden fei; und da nun die 
Beklagten ebenfalld die Nichtigkeit der fraglichen Ab: 
fchrift und zwar ausdrädlih eingeräumt haben, fo 
fehlte es für das judicium a quo an jedem Grunde, 
den Beflagten den Beweis der Nichtigkeit der Ab: 
fehrift qu. anfjulegen. Da fi diefemnach die von 
den Beklagten opponirte Einrede der unbegründeten 
Klage als vollfommen gerechtfertigt darftellt, fo mußte, 
wie gefchehen und mamentlich auch in Betreff des 
Koftenpunfts erkannt werden, fo daß fämmtliche Ap: 
pellationsbefchwerden unbegründet find. 





Ueber die gegenwärtige Criminalgerichtsverfaffung 
im Herzogehum Schleswig, (Mit einer 
Schlußbemerfung der Redaction.) 


Beſchluß.) 


9) Die Begnadigung ſteht im jedem Stadium 
des Procefjes und des Vollzugs dem Negenten zu. 

Zu bemerken ift noch, daß dem Amtsrichter bis 
zum Erfcheinen eines neuen Strafſgeſetzbuchs das Er: 
kenntniß über Ehrenfränfungen, Mißhaudlungen, De: 
fraudarion von Zöllen und andern Steuern, über Jagd: 
frevel, Forfifrevel, rachfüchtige oder muthwille Be: 
ſchaͤdigungen, Berfälfhung yon Maag und Gewicht, 





gemeinen Berrng und Peine Diebfiähle, wiederholte 
Felddiebſtaͤhle, Urfundenverfälfchung, Unterfchlagung, 
Widerfeglichfeiren, über erften Ehebruch und andere 
Unzuchtsfaͤlle, fo weit folche gefeglich noch firafbar 
find, zufleht, daß. die Bezirksgerichte in Straf: 
fachen über. alle Vergehen, welche die Competenz 
der Amtsrichter überfieigen und binfichtlich derjenigen, 
welche einen befreiten Gerichtöftand haben, auch über 
diejenigen Vergehen urtheilen, deren Abureheilung 
fonft zur Competenz der Amtsrichter gehört. 


As Verbrechen find anzufehen und durch das 
Eriminalgericht abzuurtheilen: 

1) Verrath und Dochverrath. 

2) Aufruhr. . 

3) Beltechung. ' 

4) Mißbrauch der Amtsgewalt im Ginn des $. 53 
des Strafedicts. . 

5) Prävarication der Anwälde. 

6) Tödtung. ; 

T) Kindesabtreibung, fofern fie gegen den Willen 
der Mutter von einer andern Perſon verübt 
„wurde. j 

8) Kindesausfegung, wenn fie den Tod des Kindes 
zur Folge hatte, = 

9) Gefährlihe Verwundung mit unter Umftänden 
toͤdtlichen Infirumenten, wenn fie bleibenden 
Schaden zur Folge hatte, ſo wie die Verfaͤl— 
(dung von Kaufmannswaaren, wenn fie nach 
dem $. 50 des Strafedicts wenigfiend einer 
folhen Verwundung gleich zu beftrafen iſt. 

10). Brandftiftung. 

11) Raub, — 

12) Wilderei, wenn die Wilderer bewaffnet und in 
Geſellſchaft betreten, ihrer Verhaftung ſich wis 
derſetzen. 

13) Widernatuͤrliche Unzucht. 

14) Nothzucht, Hurenwirthſchaft, Entführung und 
Blutfchande, fofern die Strafe nach den Merk: 
malen des einzelnen Falles wenigftens drei 
Fahre Zuchthaus beträgt. 

15) Meineid unter der nämlichen Vorausfegung, 

16) Fertigung falfcher oder DBerfälfchung Achter 
Staatöpapiere. _ 

17) Fälfhungen, Diebftähle, Urkundenverfälfchung, 
rachfüchtige Beſchaͤdigungen, Graͤnz und Mark: 
fein, Berrücfungen, betrügerifhe Schaggräberei 
und boshafte Zahlungsflüchtigfeit, wenn die 
Strafe nach der gefeglichen Berechnung auf 
wenigfiend drei Jahre Zuchthaus fleigt. 

18) Nechnersuntrene, gemeiner Betrug und Unter: 
fehlagung, wenn die Strafe in einzelnen Fällen 
fünf Jahre Arbeitshaus uͤberſteigt. 

Als Bergeben werden dagegen auch die ald Ber: 
brechen bezeichneten Handlungen alddann angefehen, 
wenn binfichrli ihrer im einzelnen Fall nur ein 
Verſuch (in Gemäßheit einer desfälligen Verfügung) 
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oder dabei dem Thaͤter nur ein Verſchulden zur 

Laſt faͤllt. 

., Daß das hier geſchilderte Verfahren und nament— 

lich die DOrganifation der Gerichte bei: und zu Lande” 

großer Modificationen bedürfen wuͤrde, ift freilich ein: 
leuchtend, allein die weſentlichen Vorzüge ded Ders 
fahrens laffen ſich nicht verfennen, dahin gehört 

1) daß die GStaaräbehörde von Anfang bis zu 

Ende des Proceffes für das öffentliche Intereſſe 
wacht und in den Stand geſetzt wird, alles, 
was zur Entdeckung der That und zu ihrer Bes 
ftrafung dient, beizubringen und auszuführen, 
während von der andern Geite ebenfalld für 
das Intereſſe ded Angefchuldigten geſorgt iſt. 

2) Das Vorerfenntniß über die Verfegung in den 

Anklagezuftand führe den großen Vortheil mit 
ih, daß fehr viele Falle durch Freifprechung 
oder Dinweifung an den geeigneten Richter ihre 
Erledigung erhalten, ftart daß alles dieß im Uns 
terfuchungsprocefie bis zum Endurtpeil verſcho⸗ 
ben wird. 

3) Das Syſtem der Rechtsmittel enthält eine wefent: 
liche Verbefferung der. bisher zu großen Be 
fhränfung des Necurfes von Seiten des Staats. 
Der Mißbrauch mird dadurch vermieden, daß 
nur befiimmbare Merkmale ald Grund der Ap— 
pellation zugelaffen werden und die Schwierig: 
feit wird dadurch vermindert, daß zur Verband; 
fung über die Appellation nur der Staatsan— 
wald und der Wertheidiger geladen wird und 
das Urtheil fodann auf fehriftliche Vorlegung 
aus den Acten erfolgt, das Verfahren auch um 
fo mehr diefe Vereinfachung erträgt, weil bei 
der Appellation nur eigentliche Rechtsfra— 
gen zur Sprache fommen. . 
Der wichtigfie Vortheil beſteht aber in 
der Zulaffung des Indicienbeweiſes 
und zwar unter Bedingungen, nach wel; 
hen von diefer Zulaffung nicht mehr 
zu befürchten ifl, ald von einem directen 
Bemeife. 

5) Auf die Vorzüge der mündlichen Verhand— 
lung vor dem urtheilenden Richter ift von 
uns fchon bei früheren Gelegenheiten mehrfach 
bingemwiefen worden, Den Nachtheil, der aus 
der Herbeifhaffung der Zeugen, welche oft 
nit großen Beläfltigungen und bedeutenden Koften 
verbunden fein kann, unftreitig hervorgeht, hofft 
man dadurch fehr vermindert zu fehen, daß der 
Staatsanwald in den mwenigften Fällen die Bor; 
ladung der Zeugen verlangen und fich ihrer 
überhaupt nur da, wo er ihrer unumgänglich 
bedarf, zur Begründung der Anklage bedienen 
werde. Auch kann er nicht fo groß fein, wenn 
in jedem Fall, dem Gericht das Vorer— 
fenntniß über die Vorladung der Zem 
gen überlaffen wird, denn wenn fie in der 
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Vorunterfuhung bereitd beeidige find, fo läßt 
fih eine Abänderung ihrer Ausſagen im der 
auptfigung doch nicht leicht erwarten. i 
6) Ein Hauptvortheil liege in der Befchleunis 
gung des Verfahrens. Ein fohriftlicher 
Vortrag kommt nicht vor, der Vertheidiger bes 
darf zur mündlichen Vertheidigung eine Vorbe⸗ 
reitung von wenig Tagen und der wichtigfie 
Fall kann nach der Anficht der Gefeggebungs: 
commiffion 14 Tage nach gefcloffener 
Unterfuhung zur Entfheidung gelam 
gen. Die Rechtsmittel werden an kurze Friften 
und einfache Formen gebunden und daher wenig 
Aufenthalt machen, 
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Verzʒeichniß 
der im Neujahrs-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Berhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das öte Stüd.) 


Donnerflag den Aſten Februar. 
13. Der Zucerrafinadenr Dans Richtſen in Ha: 
dersleben, per mand, den Dbers und Landgerichts: 
Advocaten Gottfriedſen dafelbft, wider dag Handlungs: 


haus Fiedler & Comp. in Kopenhagen, per mand. 
den Ober; und Landgerichts : Advocaren Kier in Has 
dersleben, in pcto, pre, deb. 5255 27% Bo. 


nebſt üblichen faufmännifchen Zinfen von 4780 4. Bo. 
vom 17ten Juni 1833 an, f. w.d.a., nunc appell. 
contra sent, des Magiftratd der Stadt Hadersleben 
vom Zlften Oct. 1839, 
“  Eodem. 

14. Das Leptere wider den Erfieren in demfelben 

litis puncto, 
Eodem, event. Freitag den 28ften Febr. 

15. Der Kaͤmmerierer von Harboe in Haders 
leben, wider den Obriftlieutenant und Noflmeifter 
Schwartz, R. v. D., in Flensburg, in puncto deb, 
125 F v. Eour. oder 200 Mbthir. ©. dr. 

Donnerflag den ten März. 

16. Der Meierhofbefiger G. U, Wilckens auf 
Nenbardelsbpe, adel. Guts Hemmelmarc, wider den 
Magiftrat und das Deputirten : Conegium zu Edern: 
förde, betreffend fchuldige Zurüdlieferung einer depos 
nirten anf 2400 Rbthir. validirenden DO figation und 
Maufbige Zinfen einer Reſtſchuld von 160 br. S. M. 

odem, event, reitag den Gten März. 

17. Anna Baftian in Gläcöburg, c. cur., wider 


den Aeltermann Auguſt Henningfen dafeläfl, in peto. 
Impregn. f. w. d. a, ppliter, incid, appell. con- 
tra sent.. des Gluͤcksburgiſchen Fleckensgerichts vom 
Soften Geptbr. 1839. 
Montag den Pten Dir. 

„18. Der Halbhufner Johann Sievers in Hohn, 
für ih und in Vollmacht der Übrigen Erbpächter des 
Dohner Sees, wider den Hofbefiger Derl, Fr. Ohm 
in Kohn, in peto, ſchuldiger Herausgabe der zum 
Hohner See gehörigen, im Beſitz des Beklagten be: 
findlihen Grundftücde, event. ſchuldiger jährlicher 
Vergütung für den Niesbrauch und die Benugung 
diefer Grundftüde f. w. d. a, nunc appellationis 
contra sententiam des Hohner⸗ Harder Dinggerichts 


vom S0ften September 1839, 


Eodem. 
19. Der Letztere wider die Erfteren in demfelben 


litis puncto, 
(Der Befchluß folgt.) 
— — — — — — 


Berichtigung. 


In dem, NM 3, 4 und 5 der Schleswig: Holfteini: 
fhen Auzeigen von d. J. abgedruckten Auffage über 
die Eriminalgerichtöverfaffung des Herzogthums Schies 
wig, haben fidh bei der Ungabe der im Fahre 1838 
in jedem Diſtriet vorgefommenen Eriminalfälle meh: 
rere irrige Zahlen eingefchlichen, deren Berichtigung 
dem Verfaſſer obliegt. Die Zahl der im Sabre 1838 
unterfuchten Verbrechen betrug nämlich in 

dem Amte Hadersleben nicht 15 fondern 27, 

” »  Tondern — 14 26, 


» „ lensburg — 28 — 29 
se * ottorf — 12 — 3 
der Landſchaft Eiderſtedt — 171-2 
den adlichen Guͤtern — 12°. — 62 


Hiernach wird ſich denn auch fuͤr die vorgeſchlagenen 
Diſtricte eine andere Zahl der im Jahre 1838 vor: 
gefommenen Verbrechen ergeben, und jwar für den 





1. Diftrier flat... .. . 2 — 
2. Er » 1.0.8 38 — 40 
3. Er} » vH. 27 — 44 
4. Er >» Me u Se 67 —— 78 
67 ” » 8200. 32 — 43 
6. » » * D 42 SEEN 43 
7. 2 » "een. 20 — 41 
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welche mit den auf den Infeln vorgefom; 
menen Verbrechen... 2.2.2220. er 
die nad) den Verbrecherliften fich ergebende 
Zahl von . . 

ausmachen. 
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8. Stuͤck. Den 24. Februar 1840. | 





Gefeßgebung. 


Proviteriige Infiruction aus dem Königi. 
eneralzollfammer und Commerzcollegium 
für den Fabrifcontroleur in Altona, vom 
I4ten December 1839. 

In Uebereinfimmung mit einer allerhöchften Autos 
rifation wird dem Fabrifcontrofenr in Altona folgende 
proviforifche Inſtruction ertheilt, mach welcher er fich 
bei den ihm obliegenden Dienftverrichtungen zu ver: 
halten hat. . 

$. 1. Der Fabrifcontrofeur ftellt in der vor 
geichriebenen Form und unter Beidruckung feines 
amtlichen Siegeld alle Atteſte aus für ſolche Materia: 
lien und rohe Produere, welche einem Ausfuhrzoll 
unterworfen find und aus dem jollpflichtigen Inlande 
nach Altona grhen, um dafelbfi weiter verarbeitet zu 
werden. Zugleich müffen auch afle ausfuhrzolifreien 
Materialien und rohen Producte, welche aus dem 
zofipflichtigen Inlande bezogen werden und in Altona 
zu Fabrikaten angewendet werden follen, die zunächft 
wieder für das zolipflichtige Inland beftimmt find, 
bei dem Fabrifcontroleur gemeldet werden, welcher 
dafür einen Atteſt ausftellt, den der Fabrifant oder 
Handwerker x. zu feiner Yegitimarton aufjubewah: 
ren bat. 

In beiden’ Fällen hat der Fabrifcontrolenr von 
der wirklichen Einfuhr folcher Materialien und rohen 
Producte fih vor Ertheilung des Atteſtes zu über: 
eugen. 

5 $. 2. Derfelbe beforgt die Stempelung der ans 
dem zollpflichtigen Inlande nach: Altena geführten 
Materialien und rohen Producre, welche zur weiteren 
Verarbeitung in Altona befiimmt find, infofern eine 
ſolche Stempelung in diefer Inftruction vorgefchrieben 
ift oder Fünftig vorgefchrieben werden follte. 

Demfelben wird ferner die Stempelung oder Be: 
fiegelung aller für das zofipflichtige Inland beftimm: 
ten, in Altona fabrieirten Waaren, wie folches in der 
Inſtruction vom 24ften Aprü 1778 $. 3, in den Pri⸗ 
vilegien und Eonceffionen, welche den einzelnen Fa: 
brifanten ertheilt worden, und in dieſer Inſtruction 
vorgefchrieben ift oder Fiinftig vorgefchrieben werden 


follte, übertragen.*) Er beforgt die Gradirung des 
Alronaifchen Brannteweins, wenn derfelbe in das 
zolpflichtige Inland geführte werden foll. 


*) Yugdzug ans der Infirmetion vom daten 
April 1778. „Bei Kabrifwaaren, melde auf 
Webeſtuͤhlen verfertigt werden; muß diefe Stempelung 
auf den Erüblen felbit geſchehen und es dabei folgender: 
maßen verhalten werden: 

a. Wenn eig Stüd Eammet, feidene Tüter, Garfce, 
Raſch, Darchent, Baumfeide, gewürfelt Gut, 
Bope ic x. auf einem Stuhle angeleget worden, 
muß die Kette fodann gleib mit dem amtlichen 
Siegel gezeichnet und das Gtüd, wenn es fertia 
peworden, auf dem andern Ende ebenfalls mit dem 
Siegel bedruct werden, 

Die Pofamentirerarbeit, nämlich feidene und mol: 

fene Bänder, goldene und ſilberne Treffen und 

Schnüre ır. ıc., muͤſſen mit einem Siegel, ſowohl 

wenn fie aufaeleat, ald wenn fie fertig geworden, 

bezeihnet werden. 

. Etrümpfe, Muͤtzen, Handſchuhe und dergleiten ge- 
fridte und gewalfte Waaren müflen mir einem 
Faden dursgezonen, beide Enden des Fadens aber 
anf einem Kartenblatte mit dem Siegel hefchtaer 
und auf der andern Gelte des Kartenblattes der 
Name des Rabritanten geiegt werden. 

Bel Saffian: Eorduan: nud Lederfabriken find die roben 

Felle vor der Bereitung an dem einen und diele Febe 

nab erbaltener Bereitung an dem andern Ende mit 

einem kennbar bleibenden Stempel zu verfeben, 

Bei Papiertapeten: Wachstuch Bigen: und Kattum: 
fabrifen muͤſſen die Materialien vor dem Drunte oder 
der Apprerur an dem einen und die Waaren nah er: 
baltener Anpretur an dem andern Ende mir dem Sie 
gel bedrudt werden. 

Bei Pfeifen. und Giegelladefabrifen dir Pfeifen 
durch ben Brand und das Siegellack durd ben Guß mit 
dem Stempel der Stadt bezeichner werden, welches 
ebenfals bei den Fajance: und Elſengußfabriken ſtatt 
finden muß. 

Bei Leinemandsfärbereien muß die Leinewand vor 
dem Rärben mit einem Stempel und nab erbaltener 
Farbe mir einen zmeiten Zeichen verfeben werden, 

Del den Nadelmabern und ben metalen Knopf- 
md Echnallermacerfabriten mug jeber Brick Nadeln 
und jedes Pater mit Andpfen oder Echnallen durch einen 
fennbaren Stempel von fremden Waaren biefer Urt 
unterfcieden fein,’ 


b. 


= 


- 
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Mit Ruͤckſicht auf die aus dem zofipflichtigen In⸗ 
lande nah Altona zu führenden Haͤute und Felle 
gegen Atteſt, daß diefelben in Altona verarbeitet wer: 
den follen, wird folgende Stempelung vom 1ften Ja— 
nuar 1840 an vorgefchrieben. 

Wenn ein Fabrifant Häute und. Felle zollfrei aus 

dem zollpflichtigen Inlande in Altona einführt, um 
fie dafeldft weiter zu verarbeiten, fo hat er darüber 
dem Fabrifcontroleur die vorgefchriebene Declaration 
zu machen, worauf bdiefer die Däute und Selle fos 
gleich mit einem Stempel verfieht und darauf dem 
Sabrifanten den erforderlichen Atteſt ertheilt. 
“ Die. Leverfabrifanten find von dem Fabrifcontro: 
leur anzuhalten, * Gruben zu numeriren und 
ordentliche Grubenbuͤcher zu fuͤhren nach einem von 
dem 
Collegio zu approbirenden Schema. — wenn 
eine Grube gefüllt wird, muß die Anzahl der ein: 
- gelegten geftempelten. Haͤute oder Felle genau in das 
SGrubenbüch eingetragen werden, und wenn die Waare 
fchließlich als fertiges Leder wieder aus den Gruben 
genommen wird, muß der Fabrifcontroleur hinzugerns 
fen werden, damit er ſich von der Michtigfeit des in 
dem Grubenbuche Ungeführten überzeuge und Dies 
mit feinem Producte verfehen könne. 

Sollen von diefen gegerbten Häuten und Fellen 
dann einige nach dem zoflpflichtigen Inlande verfen: 
der werden, fo hat der Fabrifant dies dem Fabrik: 
controleur anzuzeigen, damit er diefelben mit dem 

weiten Stempel vorgefchriebenermaßen verſehen 
nne. 

Um die nördige Drdnung fogleich einzuführen, 
muß der Fabrifcontroleur beim Antritt feined Amtes 
die Vorräthe von rohen Häuten und Fellen, welche 
die Fabrifanten ‚aus dem zolipflichtigen Inlande bes 
zogen haben, machiehen und auf die oben vorgefchries 
bene Weife fiempeln, fo daß vom Tage der Nachficht 

„feine ungeftempelten inländifchen Häute und Felle 
mehr in die Gruben gelegt werden dürfen. 

Am Schluſſe jeden Jahres, -von 1840 an, muß 
fih der Fabrifcontroleur die Vorräthe von geflempel; 
ten rohen Häuten und Fellen in den einzelnen Ger; 
bereien vorzeigen laſſen, fo wie auch die Gruben: 
bücher nachfehen, damit er das Noͤthige in feinen 
Büchern für das nächfte Jahr auf dem Eonto eines 
jeden Fabrifanten noriren könne. 

Wenn Lederlafirer gegerbre Häute und Felle aus 
dem zollpflichtigen Inlande in Altona einführen, um 
fie dafelbit weiter zu verarbeiten, fo hat er darüber, 
infofern fie demnächft wieder in das zolipflichtige In⸗ 
fand geführt werden follen, dem Fabrıfcontroleur eine 
Anzeige zu machen, damit diefelben noch vor der Ber: 
arbeitung vorgefchriebenermaßen geftempelt werden 
fönnen. Mac der Verarbeitung kann eine folche 
Stempelung nicht mehr vorgenommen werden. 

Die dur die allerhöchfte Reſolution vom 2Often 
Juni 1804 bis meiter geflattere Begünfligung, daß 





die Stempelung nicht nöchig fei, wenn das in das 
zollpflichtige Inland einzuführende Quantum nicht 
größer iſt, als hoͤchſtens 3 Haͤute Sohlleder, 3 Haͤute 
Kalk⸗ oder Binnenleder, oder 6 Stuͤck Kalbfelle, fälle 
zufolge einer desfaͤlligen allerhoͤchſten Reſolution vom 
löten December v. J. vom Iften Januar 1840 an 
weg; von diefer Zeit an müffen alle für das zoll: 
pflichtige Inland befiimmten Felle, fo mie auch die 
ganzen Häute gehörig geftempelt fein. ß 

$. 3, Alle Uttefte, deren die Beifommenden bei 
Verfendung von in Altona fabrieirten Waaren nach 
dem zollpflichtigen Inlande bedürfen, werden von dem 
Sabrifcontroleur beglaubigte, wenn fie in der vor 
gefchriebenen Form abgefaßt find. 

(Der Befchluß folgt.) 


abrifcontrofeur zu entwerfenden und von dem - - 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die fächfifche Ehefrau kann, wenn der Ehemann in 
Bermögensverfall geraͤth, fich ihre dos unbefcha: 
det der Mechte der Ereditoren fichern. 


In Sachen der Ehefran des Boniscedenten Jo: 
bann Friedrich Lahann, früher in Schenefeldt, jegt 
in Beckdorf, Merta, geb. Freefe, cunr curat, const,, 
Juftificantin, modo Wppellantin, wider den Advoca⸗ 
ten Vendt in Mendsburg, als beitellten Contradictor 
im Concurſe ihre Ehemannes, Juſtificaten, modo 
Appellaten, in puncto justificat, ihrer sub pass. 3 
prot. -prof.. befchafften Angabe, nunc appellationis, 

ergeben die Acten, daß die Juſtificantin ad pro- 
clama über die Concursmaſſe ihre® Ehemannes aus 
einem mit demfelben am 2Tften September 1836 ab: 
aefchloffenen Kaufcontract eine Menge Mobilien und 
Effecten, welche von der Flöfterlichen Obrigkeit zu 
Itzehoe unterm 28ften April 1837 zur Inventur ge 
bracht find, als ihr Eigenehum in Anfpruch genom: 
men, event. eine. Sllatenforderung von 2287 # 1%, 
nämlih 1200 $. an baarem Gelde, 600 % 10 2 
an Saden und 436 E72 an im Herbite zuvor 
von ihrem Ehemanne gehobenen Erbgeldern, pro: 
fitirt, für die ihr eigenthämlich gehörenden Sachen 
ein Bindicationsrecht, für die Maten aber, infoferm 
fie noch vorhanden, ein Geparationsrecht und für die 
nicht vorhandenen res dotales ein privilegirtes 
Pfandrecht in Anfpruch genommen hat... 

Der Eontradictor im Lahannſchen Concurſe hat 
die Profitentin zur fpeciellen Juſtification aufgefor: 
dert, wenn fie fich micht bei einer Collocation ihrer 
ganzen Forderung von 2237 % 4 inter privile- 
giatos post protocollatos beruhigen wolle. 


Die Profitentin hat indeffen diefe Dfferte ab: 
elehnt und iſt zur fpeciellen Juftifkation ihres pro- 
essı gefchritten, zu weichem Ende fie dem Scene 

feldter Eoncursgerichte Folgendes vortragen laffen. 

Cie, die AJuftificantin, babe ihrem Ehemanne 
theild baar, theils in Mobilien und Moventien 
1800 # in die Ehe inferirt. Da nun derfelbe durch 
den Ankauf der Franzenfchen Stelle in Schenefeldt 
in proceffualifihe Weiterungen und DBermögensverfall 
geratben fei, habe fie, die Yuftificantin, darauf Be: 
dacht uehmen müffen, ihr Eingebrachted zu fihern, 
weshalb ihr denn eine protocollirte Obligation ihres 
Ebemanned auf 1400 # cedirt worden fei und fie 
unterm 2Tften Geptember 1836 diejenigen Gachen 
für 400 J. gefauft babe, welche der desfallige Kauf: 
brief namentlich aufführe und für welche das Kauf 
geld dergeftalt von ihr, der Juflificantin, berichtigt 
fei, daß fie ihren Ehemann, den Berfänfer, von 
dem Berfprechen liberirt babe, ibr für ihre Illaten— 
forderung von annoch 400 # Sicherheit zu leiſten. 
Da nun Yufiificantin den Rechten nach befugt ges 
wefen, ihre dos zu fihern und die Tradition in Folge 
Kaufdriefes vom Aſten September 1836 flattgehabt 
babe, fo fei fie unftreitig zu der Bitte berechtigt, 

daß Auftificantin mit den sub 1 pass. 3 
prot. prof, angemeldeten Sachen, ald zufolge 
Kaufcontractd vom 27ften September 1836 
ihr eigenthämlich zuftändig, jure vindicatio- 
nis s. separat. zu collocirem, ref. exp. 
In eventum fpreche Juftificantin den ihr vom Con: 
tradictor offerirten Platz an. 

Anfiificat bat dagegen behauptet, daß der nnter 
den Lahannfchen Eheleuten abgefchloffene Vertrag nur 
ein Scheinvertrag fei, in mwelhem «8 an einem pre- 
tio vero et justo fehle und dem daher die excejlio 
‚lesionis enormis entgegen ſtehe; Auflificantin habe 
nämlih 1800 # in die Ehe inferirt,. 1200 4. baar 
undv 600 # in Sachen; fie habe 1400 % durch eine 
cedirte Dbligation erhalten und für ihre Reſtforderung 
von 400 }. habe Yuftificantin nicht allein durch den 
fraglichen Kaufcontract diejenigen in natura vorhan: 
denen, von ihr inferirren Sachen befommen, melde 
fie felbft zufolge ihrer Angabefchedul zu 600 FH. turirt 
babe, fondern auch alle übrigen Sachen, worüber ihr 
Ehemann difponiren können, von welchen nur ein 
Theil in einem gewöhnlichen Marktpreiſe angefchlas 
gen, einen Werth von 1200 4. habe, und fei der 
Kaufcontract qu. daher auch in fraudem credito- 
sum abgefchloffen worden, denn die Juftificantin habe 
die Inſolvenz ihres Manned nicht allein gefannt, 


fondern erft durch ihre Machinationen herbeigeführt, 


da die Bermögensumftände des Lahann der Art ger 
weſen, daß er den Anforderungen der Franzenfchen 
Erben babe Genüge leiften fönnen, indem er nad 
Ausweife des Profeffionsprotocolls anfer der Schuld 
am die genannten Erben faſt feine Schulden gehabt 
babe. Der Contract fei daher null und nichtig, und 


da bie Juſtificantin allein aus demfelben Bindicatione: 
anfprüche erhoben, mit diefen Anfprüchen abzumeifen, 
jedoch nach beigebrachtem „Beweife der Illation mit 
ihrer Illatenforderung von 1800 # inter privileg. 
post protocoll, zu colfeciren, und merde fie die im 
ihrem DBefige befindlichen, durch die Flöfterliche Obrig: 
feit zu Itzehoe unterm 28ften April 1837 ur Inven⸗ 
tur gebrachten Sachen auf ihre Koſten ad massam 
u. muͤſſen. 

as Schenefeldter Concursgericht hat in der 
unterm Sten Auguſt v. J. abgeſprochenen Prioritaͤts— 
urtel die Juſtificantin mit ihrer Forderung von 1800 4 
Eour, inter hypothecarios privilegiatos collocirt, 
falls fie ermweife, daß fie. diefe Summe in Geld oder 
Sachen in die Ehe inferire habe, die Juſtificantin 
jedoch zugleich ſchuldig erkannt, die fämmtlichen 
Sachen des ECedenten binnen 14 Tagen auf ihre Ge: 
fahr und Koften nach Gchenefeldt ad massam con- 
eursus zuräczuliefern, unter Vorbehalt der echte 
der Eoncurdmaffe wegen der etwa nicht mehr vor: 
bandenen Sachen und ber bereitd cedirten 1400 % 
Eonrant. 

Gegen diefed Erfenntniß hat die Yuftificantin das 
Mechtömittel der Appellation interponirt, solennia 
präflirt und dahin gravaminirt: 

7) daß wie gefchehen und nicht vielmehr in Ge: 
mäßheit der principalen Bitte ded Juflifications: 
libelld erkannt worden; 

2) daß nicht unter Verwerfung der exceplio læ- 
sionis enormis dem Appellaten der Beweis 
der vorgefchügten Einrede des Scheinvertrages, 
fo wie ded im —— creditorum abs 
gefchlöffenen Kaufs auferlegt; in eventum 

3) daß nicht binfichtlich der exceptio lasionis 
enormis auf Beweis interloquirt worden und 

4) daß nicht in Gemäßheit der Angabeſchedul der 
Appellantin der Beweis igelaffen torden, 
daß die darin benannten Mobilien und Effecten 
dem Cridar voh der Appellantin in die Ehe 
inferirt worden und daß und tie viel davon 
annoch in natura vohanden, 

Appellantin macht fodann in ihrem Appellationd: 
receffe bemerklih, daß in dem Kaufcontracte vom 
27ften September 1836 der exceptio lasionis enor- 
mis fpeciell entfagt fei, weshalb diefe Einrede pure 
müffe verworfen werden, auch was die Einreden des 
Scheinvertrags und frauduloͤſen Veräußerung an; 
lange, der dolus des Ehemannes Lahann gar nicht 
einmal behauptet worden fei; keinesweges fei das 
Fundament der opponirten Einreden aber ertwiefen 
und das judicium a quo fönne lediglich durch die 
völlig unzuläffige presumtio doli geleitet worden 
fein, wobei aber das Verhaͤltniß der Ehefrau nad 
Sachſenrecht zu ihrem Ehemanne außer Augen ge: 
fegt worden fei, mamentlih dürfte event. das Fun: 
dament der exceptio lesionis enormis zum Be: 
weiſe verflelle werden, indem die Summe von 430 


7 ß an Erbgeldern außer den 400 #. beim Kaufe 
mit veranfchlagt worden fei; zur vierten Beſchwerde 
bezieht die Appellantin fich. auf ihre Profeſſionsſchedul 
und bemerkt, daß beide Fundamente neben einander 
beftehen koͤnnen. Diefelbe hat in Gemäßheit der Be 
fchwerden um eine reformatoria gebeten. 

Appellar hat in feinen Erceptionalien die in in- 
feriori vorgebrachten Einreden weiter ausgeführt und 
fodann bemerkt, daß die Unführung der Uppellantin, 
daß die Forderung, die fie wegen 436 # 7 £ Erb: 
gelder mache, mit bei dem Gontracte vom 27ften 
September 1836 berückfichtigt fei, als ein novum 
erfcheine, zur Zeit des abgefchloffenen Eontractd diefe 
Forderung auch noch gar nicht erifiirt habe; mas 
die vierte eventuelle Beſchwerde betrefie, fo habe Ap: 
pellantin, melde davon in Kenntniß gefeßt worden, 
daß ihr alle Bindicationsanfprüche beftritten würden, 
ihren Antrag allein in den Kaufbrief vom 27ften Sep: 
tember 1836 gefeßt. 

Nah der in appellatorio flattgehabten mind: 
lichen Verhandlung ſteht nunmehr. zur Frage: 

1) 0b der zwifchen den Yabannfchen Eheleuten 
unterm 27iten Geptember 1836 abgefchloffene 
Eontract als gültig anzuſehen fei, und 

2) 0b event, das im der Profeflionsfchedul ans 
geführte zweite Fundament derfelben, die Illa—⸗ 
tion und Eriftenz gewiffer Dotalfachen, noch. in 


Betracht fomme 
In Erwägung nun, daß wenn es gleich nach 
dem roͤmiſchen Dotalrechte, welches bei und in dem 
Gebiete des Sachfenrechts zur Anwendung fommt,*) 
nicht zweifelhaft if, daß die Ehefrau im Falle der 
Inſolbenz ihres Ehemanned die dos zurückfordern 
und ihre desfallfigen Pfandrechte verfolgen kann, 

L. 22 $. 8. L. 24 D. soluto matrim. 

L. 29 I. 30 C. de jur, dot. 

Nov. 97 cap. 6 
ed doch nicht weniger gewiß iſt, daß die auf Ruͤck— 
gabe der dos bezäglichen, vor Ausbruch des Eoncur: 
fes des Ehemannes flatfindenden Gefchäfte den all: 
gemeinen Negeln ſowohl über die Gültigkeit der Vers 
träge unterworfen find, als infonderbeit nicht darauf 
abzielen dürfen, die Ereditoren des Ehemannes, als 
nachherigen Boniscedenten, auf rechrswidrige Weiſe 
zu verfürgen, vielmehr „den Ereditoren unbeftreitbar 
das Recht zufteht, ſolche Verträge als unverbindlich 
anzufechten, weshalb denm auch die in dem abgeſchlos⸗ 
fenen KRaufcontracte der Lahannſchen Eheleuten ent: 
haltenen Verzichte die Erediroren nicht binden, weil 
fie nicht dus dem echte des Cridars, fondern aus 
eigenem Nechte den fraglichen Vertrag vom 27ften 
September 1836 anfechten, ’eö auch lediglich in dem 
‘im Eoncurfe üblichen Yufificationsverfahren begrüns 





*).cir. Schlesw. Hol. Anzeigen, 


erfter Jahrgang, S. 190 N.*, neue Folge, 
©. 24: 


Zweiter Jahrgang, 


bet ifi, daß die Maſſe in der Molle des Beklagten 
erfcheint; ; 
in fernerer Erwägung, daß was in specie dei 
unterm Aſten Geptember 1836 zwifchen den Lahann—⸗ 
fchen Eheleuten abgefchloffenen Kaufcontract anlangr, 
verfchiedene Gründe vorliegen, welche die Ungultigkeit 
diefed Vertrages darthun, dem 
1) war der Uppellantin zur Zeit des abs 
gefchloffenen fogenannten Kaufcontracts feine Fordes 
rung wegen Entfhädigung für ihr Eingebrachtes zu: 
ftändig, indem es in conlessis beruht, daß die Ups 
pellantin ihrem Ehemanne 1200 4. baar nnd fonft 
diejenigen Mobilien und Effecten, welche fie zu 600 
tarirt, in die Ehe inferirt, darauf aber bereits 1400 
durch Eeflion empfangen, alſo über: ihre Geldforde: 
rung binaus 200 # bereits befommen hatte und die 
von ihr im die Ehe gebrachten, zu 600 4 gefchägten 
Dotalfahen zur Zeit der Errichtung des fraglichen 
Kaufcontractd in natura vorhanden waren, mithin 
nur die Ruͤckgabe diefer Sachen von der Appellantin 
verlangt werden konnte, wogegen der mehrgedachte 
zwiſchen den Lahannfchen Eheleuten abgefchloffene 
Kaufcontract nur als ein Scheinvertrag angefehen 
werden fann, da die in demfelben über die Zahlung 
des Kaufpreifed enthaltenen Bellimmungen anf fal- 
fchen, den Contrabenten nicht unbekannt gebliebenen 
Voransfegungen beruhen und die Inſolvenz des com 
trabirenden Ehemannes eine Folge der Uebertragung 
feined Vermögens auf die Appellantin gewefen ült; 
2) wird die Einrede der in fraudem credi- 
torum gefchehenen Veräußerung durch den ebenfalls 
actenmäßigen Umſtand ins Klare gefegt, daß die Up: 
pellantin für die Verzichtsleiftung auf eine angebliche 
Geldforderung von 400 # nicht allein die zu 600 J 
von ihr. felbit ı gefchägten, zur Zeit der Contracts⸗ 
errihtung noch vorhandenen Dotalfachen an fi ge 
bracht Hat; fondern außerdem eine Menge von 
Sachen ihred Ehemannes, welche im dem umerm 
28ſten April 1837 von den kloͤſterlichen Officialen 
aufgenommenen Fnventar enthalten find und welche, 
wenn man auch den durch die Abnugung während 
beftehender Ehe verringerten Werth der ın natura 
vorhandenen Dotalfachen annimmt, dennoch nach 
einer nach dem gewöhnlichen Preiſe veranfchlagten 
Schägung die angebliche Forderung der Appellantin 
von 400 P um ein fo Bedeutended an Werth über: 
eigen, daß eine frauduloͤſe Veräußerung nicht bezwei⸗ 
felt werden Fann, welche nach der i 
L $. 1 D. que in fraudem credi- 
torum #) s 
auf Seiten ded Verkäufers gefeglih anzunehmen iſt, 
da demſelben fein Schuldverhältniß nicht unbefannt 
fein konnte und er feine fämmelichen Güter, über 


— 

*) „Tamen qui creditores habere se scit, et uni- 
versa bona sua alienavit, intelligendus est frau- 
dandorum creditorum consilium habuisse.‘ 





welche ihm zur Zeit der Kontractderrichtung die 
Difpofition zuftand, ohne Wiederlage veräußert har, 
auf Seiten der mitcontrabirenden . Ehefrau aber aus 
den bereits hervorgebobenen Momenten obne allen 
Zweifel hervorgeht; fo wie 


in Erwägung, daß die factifchen Vorausfegungen, 
aus welchen fich die -Ungültigfeit des allen der 
Appellantin und dent Eridar ante motum cöncur- 
sum abgefchloffenen Geſchaͤfts ergiebt, unter den 
Vartheien nicht Rreitig oder auch nicht. ungewiß find, 
die Abfprechung eines Beweisinterlocuts daher nicht 
erforderlich iſt, und endlich die Behauptung, daß die 
Appeltantin bei’ Ubfchließung des mehrgedachten Ber; 
trages auf Fünftige Erbgelder von 437 1 R ver 
zichtet habe, theils als ein novum in facto nicht 
in appellatorio. in Betracht komme, theils auch 
durch den Contract vom Aſten September 1836, in 
welchen Tediglih der Verzicht auf die angebliche 
Forderung dom 400 HYals Aequivalent gegen Weber: 
tragung aller Mobilien und Effecten des Eridars ge 
nannte if, ihre Widerfegung finder, und 


in endlicher Erwägung, quoadquist. 2, daß es 
nach ftattgehabter Aufforderung zur fpecielten Juſti⸗ 
fication  eined ‚professi micht "mehr auf die Pros 
feſſſonsſchedul, fondern lediglich auf den Juſtifications⸗ 
libell anfommt, Appellantin in diefens aber- ihre Binz 
dicationsanſpruͤche aus der Gültigkeit des ‚mit dem 
Eridar abgefchleffenen Kaufcontracts hergeleitet und 
eventuell ſich mit der von dem Uppellaren vorgefchlas 
genen Kollögärion „zufrieden. erflärt hat, mithin die 
ın inferiori. wicht vorgebrachte und nicht eroͤrterte, 
in der Mrofefionsfchedul freilich enthaltene. Behaup: 
tung des Sepätationdreches, für die dos extans fein 
Gegenfland der Verhandlung - in der Appellationd: 
inftanz ‚abgeben kann, „weil eine ſolche Behauptung 
facrifche Momente umfaßt, welche. das Eoncnrögericht 
nicht bei Schöpfung feines Erfenntniffes hat berück: 
\ichtigen koͤnnen, dem Berufungsrichter aber dediglich 
die Unterfuchung zufteht, .ob der judex a quo nad) 
den ‚ihm vörgetragenen tharfächlichen Momenten den 
Rechten. gemäß gefprochen . hat, *) 


wird anf eingelegte Receſſe und Unterinflanzacten, 
fo wie mach“ ſtattgehabter muͤndlichen Verhandlung, 
in Erwägung vorfiebender Gründe, von Gerichtswegen 
hiemit reift zum Beſcheide gegeben: 
daf Sententia a qua des Schnefeldter Con 
cursgerichts vom Sten Auguft_v, J. pure zu 
confirmiren und ad exeguendum zn remitti: 
ten, Appellantin - auch huldig zu erfennen, 
die n diefer Inſtanz salva earum design, 
. et Mmoder,, dem Appellaten zu erflatten. 
—ar — ' 9 4 „* 
*yefr. Shlesw. Hol. "Unzeigen, neue Folge, 
zweiter Jahrgang, ©. 275. 
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Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 


Urfundlich ıc. 


Publicatum etc. Glücjtadt, den 
22flen April 1839. . 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Die Unzuläffigkeit der exceptio non adimpleti 
contractus wider die Einflage von Reallaften. 


In Sachen des Dber: und Landgerichts-Advocaten 
Befeler zu Schleswig, in fubflituirter Vollmacht des 
Gutsbefigerd Günzel auf Geegaarden und Ahretofft, 
Klägers und Appellanten, wider den Ober: und Fand: 
gericht3:Advocaten Perri in Schleswig, in fubftitnirter 
Vollmacht des. Erbpachtsmüllers Friedrich Tietje zu 
Behrendorf, Beklagten und Appellaten, in puncto 
fälliger Erbpashtd:, Recognitions- und Freigelder pro 
anno 1837, an Betrag 344 Rbthlr. 424 Bf. S.M., 

pliter, nunc appellationis contra sententiam des 
eegaarder und Ahretoffter Gutsgerichtd vom 13ten 
September 1838, 

wird nach verhandelter Sache und eingelegten Acten, 
mit Beziehung auf die beigefügten Entfcheidungsgründe, 
hiemittelſt für Neche erfannt: 

daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beklagter und Appellat ſchuldig, die refp. 
zu Maitag und Martini 1837 fällig geworde: 
nen Erbpachtögelver, an Betrag 320 Mbehir. 
©.M., fo wie die ebenfalls feir Martini 1837 
mit 6 Rbthlr. 88 BE. reflirende Recognition 
von der Windmühle und das Freigeld von der 
Bohle mit 18 Rbthlr. 42 BE. ©., zufammen 
314 Rbthlr. 422 Bß. ©. M., nebſt DVerzugs: 
infen nach 5 pCt., von dem DVerfalltage jedes 

oſtens angerechnet, innerhalb 6 Wochen an 
den Kläger zu bezahlen und die Koften der Un: 
terinftanz, inſoweit nicht - beſonders darüber 
erfannt morden, deren Verzeichnung und Er: 
mäßigung vorbehältlich, zu erftatten, unter Ber: 
gleichung der — dieſer Inſtanz. 

N. W. 

Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Land— 

gerichte auf Gottorf, den Aten Februar 1830. 


Entſcheidungsgründe. 


Mittelſt eines sub dato Maasleben den 29flen 
November und Behrendorf den 3Often November 1764 


— — — — — —— AT nn mn ——— — 


wiſchen dem weiland Landrath von Thienen, als Be: 
tzer der Guͤter Seegaarden und Ahretofft, und dem 
Muͤller Hans Hanſen Lautrup errichteten Erbpachts: 
contracts, ward die Behrendorfer Waſſermuͤhle nebſt 
5* dem Muͤller Lautrup fuͤr ſich und ſeine Erben 
n niederſteigender Linie dergeſtalt in Erbpacht gege— 
ben, daß der jedesmalige Erbpäcter an jährlicher 
Erbpacht 200 F, nämlich zu Martini jeden Jahre 
150 „# und zu Maitag 50 Cour., fo wie von dem 
dabei befindlichen halben Bohl jährlich auf Martini 
11 „# 134 £ Eour., auch bei jebesmaliger Verände: 
rung des Erbpachtöheren oder Erbpächters loco lau- 
demii ad recognoscendum dominium eine gewiſſe 
Summe ind Seegaarder Regifter zu erlegen habe, 
Dem Eontract beigefügt war ein DVerzeichniß der zur 
Mühle gehörigen Mühlengäfte, nebft einer Angabe 
dedjenigen, was von felbigen am jährlihem Mühlen: 
forn oder Matten zu leiften fei. 

Durch eine fernere Konceffion, d. d. Maasleben 
den Gten December 176%, ward dem Müller Lantrup 
unter der Derpflichtung, jaͤhrlich auf Martini eine 
Mecognition von 4 Cour. ind Geegaarder und 
Ahreroffter Megifter zu erlegen, die Anlegung einer 
Windmühle bei Behrendorf geflattet. Interim Aten 
Juni 1785 ward die Erbpacht der Behrendorfer 
Waſſermuͤhle und der damit confolidirten Windmühle 
von dem Landrath von Thienen auf Seegaarden und 
Ahretofft auf den aͤlteſten Sohn des vorgedachten 
Hans Hanfen Lantrup, Namens Hans Jürgen Lautrup, 
dergeftalt erneuert und beitätigt, daß Letzterer und 
feine Erben die mehrgedachte Mühle mir Zubehör 
fünftighin von Erben zu Erben in Erbpacht und Erb: 
feſte bejigen und gebrauchen möchten. 

Nachdem demnächft die Güter Geegaarden und 
Ahretofft an den Grafen v. d. Schulenburg gefom: 
men waren, wurde der Erbpachtscontract und die 
Eoncefion unterm Hten Juli 1786 von diefem, fo wie 
untern 16ten Januar 1811 von der verwittweten 
Gräfin o. d. Schulenburg, geb. v. Meiern, auf den 
damaligen Beſttzer Hans Jürgen Lautrup beftärigt, 
auch diefe Betätigung nach deſſen Tode unterm 2Bften 
Anguf 1817 auf feinen Sohn Dans Lautrup erneus 
ert. Unterm 21jften — 1819 ward dem Nicolai 
Lund, welcher die Behrendorfer Mühle cum pert, 
auf öffentlicher Liritation käuflich erftanden hatte, von 
dem Landrath, Freiherrn v. d. Schulenburg, als der; 
zeitigem Befiger der Güter Seegaarden und Ahretoffr, 
eine Beſtaͤtigung der früheren Acten ertheilt und diefe 
Eonfirmation unterm SOften April 1830 auf den Agen 
ren Chriſtianſen, der die Mühle mach dem Tode des 
Lund gekauft harte, fo wie unterm I6ten Mai 1831 
auf deffen Befignachfolger Friedrich Tierje, den ietzi⸗ 
gen Beklagten und Appellaten, erneuert. Endlich hat 
der Kläger, nachdem er zum Beſitze der Güter See 
gaarden und Ahretofft gelangt if, unterm 18ten De; 
cember 1835 den Erbpachtscontract, mebft den fpäte: 


ren darauf bezüglichen Acten, ebenfalls auf Friedrich 
Tietje erneuert und beftätigt. 

Da der Beflagte mit den ivegen der Behrendorfer 
Mühle an die Gutsherrſchaft zu zahlenden Gefällen 
für das Jahr 1837 in Ruͤckſtand geblieben war, ftellte 
Kläger und Appellant, nachdem deshalb ein Echrift: 
wechfel in summario flattgefunden hatte, eine Klage 
in ordinario gegen den Beflagten an, in welcher er 
mit Beziehung anf die vorermähnten, der Klage in 
fidemirter Abfchrift angelegten Documente anfäbree. 
daß Beklagter fhuldig fei, an Erbpacht jährlihd auf 
Martini 150 5, auf Maitag aber 50 F, ferner auf 
Martini jeden Jahrs von dem ihm mit überlaffenen 
halben Bohl I1xf 134 2 und wegen der Windmühle 
jährlich nm Martini 45 zu erlegen, damit aber pro 
1837 in Ruͤckſtand geblieben fei, weshalb er bat, den 
Beklagten fehuldig zu erfennen, die refp. zu Maitag 
und Martini 1837 fällig gemwefenen Erbpachtögelder, 
an Betrag 200 *F, fo wie die ebenfalls feit Martini 
1837 mit 4 Cour. reflirende Mecognition von der 
Windmühle und das Freigeld von der Bohle mir 11 
* 13} 3 Eour., zufammen 215 „P 131 8 Eour., 
cum usuris more, binnen Ordnungsfriſt an das 
Geegaarder Gutsregiſter unter Erflattung der Koften 
zu zahlen. 

Excipiendo räumte Beklagter nah Vorſchuͤtzung 
zweier dilatoriſchen Einreden, die, als von der Unter: 
inſtanz rechtöfräftig aberfannt, nicht mehr in Betracht 
kommen, ein, daß der jedesmalige Erbpächter ver 
Behrendorfer Mühle fich verpflichtet habe, von der 
Mühle ſammt Zubehör aljährlid 200 »F an Pacht, 
von dem halben Bohl in Behrendorf 11 * 131 2 
Eour. und am Mecognition für die Windmühle 4 * 
Cour. jährlich zu bezahlen, behauptete aber, daß diefe 
Verpflichtung nicht unbedingt, fondern nur mit Be: 
siedung auf die dem Miller durch den Erbpachtscon: 
track zugeficherten Matten, infonderheit von dem zur 
Mühle zwangspflichtigen Hofe Seegaarden, flattfinde, 
daß aber der Kläger als Befiger des Hofes Seegaar 
gen feiner Zwangspfliht im Jahre 1837 nicht nach: 
gefommen fei, den Erbpachtscontract mithin. feiner 
Seits nicht erfüllt habe und ihm daher mit Ruͤckſicht 
auf die Mechtöregel, daß Niemand aus einem Eon: 
tract anf Erfüllung der dem Mlitcontrabenten oblie; 
genden Verpflichtungen Flagen Fönne, fo lange er 
felbft nicht die ihm auferlegten Verpflichtungen erfuͤllt 
babe, die Einrede des nicht erfüllten Contractd, dee 
ur Zeit noch fehlenden Klagerechtd entgegen flebe; der 

ntrag des Beklagten mar demnach auf Entbindung 
von der Klage unter Genießung der Koſten gerichter. 

Nachdem Kläger replicando mit Beziehung auf 
die Liquidität des Klagegrunded die Verweifung der 
Einrede ad separatum beantragt, Boflagter aber 
dieſes duplicando beftritten hatte, ward umterm 
13ten September 1838 von dem Auflitiariat der 
Güter Sergaarden und Ahretofft erfannt: 


daß Bellagter mit der exceptio litis pen- 
dentis nicht zu hören, vielmehr fchuldig fei, 
innerhalb Ordnungsfrift die eingeflagten 215 
„PR 134 4 Eour, zu bezahlen, es wäre den, 
daß derfelbe binnen gleicher Frift rechtlicher 
Art nach darthun würde, daß der Hof Gew 
gaarden nach dem über die Behrendorfer Mühle 
gefchloffenen Erbpachtöcontract vom 30ſten No; 
vember 1764 zur gedachten Mühle zwangs: 
pflichtig fei, wobei fowohl die Eide refervirt, 
ald auch dem Kläger der directe Gegenbeweis 
und der Beweis freigelaffen werde, daß bie 
dem Hofe Seegaarden mach dem gedachten 
Erbpachtöcontract preetense obliegende Muͤh⸗ 
lenpfliche zur Behrendorfer Mühle im Laufe 
ded Jahres 1837 gebührend nachgekommen 
jei, welchenfalls nach ſolchen geführten oder 
nicht geführten Bemweifen und Gegenbeweifen 
weiter ergeben würde, was den Rechten gemäß. 
Wider diefes Erfenneniß hat der Kläger das Rechts; 
mittel der Appellation ergriffen und die gravamına 
aufgeftellt: “ j j , 
1) daß nicht durchaus im Eonformität mit der in 
der Klagefchrift geftellten Bitte und 
2) event,, daß nicht folchergeftalt erfanne worden, 
jedoch „unter dem Vorbehalt für den Beklagten, 
feine etwanigen Gerechtfame auf die prätendirte 
Zwangspflicht des Hofes Seegaarden zur Bebs 
rendorfer Mühle und deren etwanige Verlegung 
pro 1837 von Geiten ded Klägerd reconve- 
uiendo im geeigten Verfahren ans und auszu— 


führen. 

Darüber, daß der jedesmalige Erbpächter der Beh: 
rendorfer Mühle mit Zubehör die eingeflagten Zab: 
lungen an den Bellger ded Guts Geegaarden jährlich 
zu den in der Klagefchrift angegebenen Terminen zu 
leiften hat, find die Parteien ſich einig. 

Es frägt fih demnach nur, ob die von dem Ber 
klagten excipiendo behanptere Thatſache, daß der 
Kläger als Beſitzer des Hofes Seegaarden zur Beh— 
rendorfer Mühle zwangspflichtig und diefer Verbind⸗ 
lichkeit im Jahre 1837 nicht nachgekommen fei, info; 
fern fie rechtlich dargerhan wird, die rechtliche Folge 
baben ‚würde, daß der Kläger wegen einer folchen 
Nichterfüllung der ihm angeblich obliegenden Verbind⸗ 
lichkeit, die von dem Erbpächten an die Guräherrfchaft 
zu feiftenden Praͤſtanda zu fordern nicht befugt wäre, 
oder mit andern Worten, ob die von dem Beklagten 
opponirge Einrede des unerfülten Contractd durch jene 
von ihn behauptete Ihatfache begründet wird, s 

Die über die befiehende Erbpacht von beiden Geis 
ten beigebrachten Documente ergeben nun zuvoͤrderſt, 
daß ein contractlihes Verhaͤltniß zwifchen.dem Kläger 
und dem Beklagten überall nicht flattfindet. Zwar 
bat einer der Vorbefiger des Klägers, der mweiland 
Landrath von Thienen, unterm 29 /z.. November 1764 


mit dem erfien Acquirenten der Erbpacht, dem dama⸗ 
ligen Müller Lautrup, einen Contract dahin errichter, 
daß dem fegteren und feinen Erben gegen jährliche 
Erlegung gewiller Summe an die Seegaarder Gurk: 
herrſchaft die Mühle mir Zubehör als Erbpacht übers 
tragen fein folle; durch diefen Eontract hat aber auf 
der einen Geite der damalige Müller ein dingliches 
Hecht. auf die Mühle erworben, welches derfelbe, ohne 
ferner mit der Gursherrfchaft zu conrrabiren, auf 
feine Erben und Succefforen überträgt, während auf 
der andern Seite die Gutsherrſchaft einen Anfpruch 
auf die von der Mühle in das Gutsregiſter zu zah— 
lenden Gefälle gegen jeden Befiger derfelben erlangt 
bat, deffen Fortdauer nicht von der Einwilligung des 
jedesmaligen Müllerd abhängt. Das Verhaͤltniß des 
Klägers zum Beklagten if demnach dasjenige des 
Dbereigenthämers zum Erbpächter und während dem 
Erfieren das Recht, beftimmte Gefälle von jedem Ber 
figer der Mühle zu fordern und bei jedem Wechſel 
im Beſitz ein laudemium zu erheben, zufleht, liegt 
dem Letzteren ob, die fetgefegten Gefälle als eine bes 
fändige Reallaſt, durch welche fein dingliched Recht 
an der Mühle befchränft und bedingt if, abzuhalten. 

Die nach Errichtung des Erbpachtscontractd von 
1764 zum Beſitz der Güter Geegaarden und Ahretofft, 
gelangten Guccefforen des weil. Landraths v. Thienen 
haben deshalb auch mit den nachfolgenden Befigern 
der Erbpache nicht aufs neue contrabirt, fondern nur 
die Erbpachtögerechtfame der Legteren nach Maaßgabe 
der Beftimmunden des erfigedachten Contracts gegen 
ein laudemium befiätigt. Diefer aänzlihe Mangel 
eines contractlichen Verhaͤltniſſes wuͤrde fchon gend: 
gen, die Einrede des unerfüllten Contracts als vers 
mwerflich erfcheinen zu laffen. Aber felbft dann, wenn 
zwifchen den Parteien annoch ein comtractliches Ber: 
haͤltniß ftatefände, wiirde die von dem Beklagten jege 
bebhanptete Thatfache, daß der Kläger feiner Müblens 
zwangspflicht in dem Jahre 1837. nicht nachgefom: 
men, dennoch den Beklagten nicht berechtigen, die Er: 
füllung der ihm obliegenden Leiftungen zu verweigern. 
Die Erfüllung eines zweifeitigen Vertrags kann ndäm; 
li von dem einen Contrahenten wegen unterlaffener 
Erfüllung von der andern Geite, nach allgemeinen 
Rechtsgründen nur infofern verweigert werden, als 
die Berpflichtung zur Feiftung durch die Gegenleiftung 
bedingt if. Da nun im vorliegenden Falle der Be: 
klagte im Jahre 1837 im ungefiörten Beſitz der ver; 
erbpachteten Immobilien geweſen ift und ihm der 
Genuß der ihm eingeräumten Gerechtfame event. nur 
in einem Nebenpuncte und in einem ſehr geringen 
Theile entzogen fein würde, überdies auch der Beſuch 
der qu. Mühle von Geiten des Klägerd im Jahre 
1837 nicht mehr nachgeholt und daher die angeblich 
unterlaffene Leitung in natura nicht mehr präflire 
werden kann, dem Beklagten alfo jedenfalls nur ein 
Anfpruch auf Entſchaͤdigung zuflehen und das ermit⸗ 
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telte Entfhädigungsquantum fobann in der einger 


Hagten Summe würde gekürzt werden fönnen, die 
Ermittelung diefed Quantums aber durch den Beklag— 
sen zu veranlaffen fein würde und dies fo wenig ge 
fchehen, als überall eine Entfchädigungsfumme auch 
nur angegeben worden if, fo würde, felbft wenn ein 
contractliches Verhaͤltniß zwifchen den fireitenden Par⸗ 
teien vorläge, die in Frage ſtehende Einrede dennoch 
nicht begründet fein. j 

Der eingeflagte Anſpruch befteht in einer beflimmt 
angegebenen Geldforderung und derjenige Anfpruch, 
den Beflagter, die Wahrheit feiner Behauptung vor 
ausgefeßt, dagegen würde erheben koͤnnen, befieht dem 
Dbigen nach ebenfalld in einer Geldforderung, deren 
Größe Lesterer zu erweifen haben würde, aber nicht 
einmal angegeben hat nnd die, wie flar vorliegt, jeden: 
falls nur einen unbedeutenden Theil der eingeflagten 
Forderungen ausmachen würde. Stehen zwei Geld; 
forderungen einander gegenüber, deren eine bei weitem 
größer if, als die andere, fo kann demjenigen, welcher 
die größere einflagt, zwar die exceptio compensa- 
tionıs entgegengefeßt, keinesweges aber mit Ruͤckſicht 
auf die Eleinere Forderung eine gänzlihe Abmweifung 
der Klage verlangt werden und ſonach hat auch aus 
dieſem Grunde, wie geſchehen, erkannt werden müffen. 





VBerzeichniß 
der im Neujahrs + Quartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


GGortſetzung. M. f. das 5te Etüd.) 


Montag den 2ten März. 

13. Claus Heim in St. UAnnen, als Eurator des 
blödfinnigen Johann Thiesſen in Lohe, Kläger und 
Provocant, jegt Appellant, wider Johann Gehlſen zu 
Deftermoor, Beflagten und Provocaten, jest Appella: 
ten, ppliter in puncto ſchuldiger Erftattung eines 
verloren gegangenen Capital von 5000 4. Courant, 
cum usuris et expensis, hinc provocalionis, 
modo appellationis. 

Eodem, 
14. Letzterer wider Erfleren in eadem causa. 
Dienfiag den Iten März. 

15. Der Parceliſt H. € Lehmann zu Neuhof, 
ntervenient, modo Appellant, wider den Altenthei— 
ier Grimm zu Bredenbeck, nterventen, modo Ap— 
pellaten, in puncto vindicationis von Pfandfachen, 
modo appellationis, 

16, Terminns zur Ablegung der vormundfchaft: 


lichen Rechnung für die Göhne ded Kammerherrn 
und frühbern Gouverneurs Joachim Goͤttſche von Le— 
vetzau, jegt zu Plön. 

Donnerflag den Hten Mär. 

17. Der Tifchlermeifter Johann Heinrich Murfen 
in Bremen, Litisreaffument, in causa Anna Murken 
cum curat, mar., Reconventin, Vroducentin, modo 
Appellantin, wider den Kammerrarh und Münzmeifter 
u in Altona, Litisreaſſumten, Meconvenienten, 

roducehten, modo ppellaten, ppliter in puncto 
angeblich fehuldiger Zuruͤckzahlung eines prat. Dop: 
pelt reftituirten Depofitums, tunc probationis, in— 

cidenter appellationis. 
} reitag den Oten März. 

18. Die Ehefrau Abel Huuß, geb. Egge, cum 
cur, mar,, in Neuendorf, Klägerin und Provocatin, 
wider den Eingefeffenen Paul Schade auf der ‚Langen: 
reihe vor MWilfter, Beklagten und Provocanten, in 
peto, deb, 500 #. Eonr, ans einem Bergleiche. 

Montag den Iren Mär;. 

19. Der Bürger und Fuhrmann H. M. Lanen: 
ftein in Plön, DBeflagter, Product und Deduct, modu 
Appellant, wider die gefchiedene Ehefrau Chriſt. Eh— 
lers, geb. Burmeifter, zu Dodau, Klägerin, Produ: 
centin und Deducentin, modo Appellantin, in peto. 
alimentationis eines angeblihb von ihm erjeugten 
Kindes, modo appellationis, f. w. d. a. 

20. Terminus zur Ublegung der vormundfchaft: 
lihen Rechnung fir die Kinder des mweiland Oberſten 
und Poftmeifters von Leffer in Kiel. 

Dienftag den 10ten März. 

21. Der Hufner Johann Mickere in Bevenfee, 
Juſtificant und Appellant, wider die Erben des ver: 
ſtorbenen Hufners Timm Rickert in Kuͤckels, Yuftifi; 
caten amd Appellaten, in peto. justificationis ber: 
fchiedener ad prot. prof. befhafften Angaben, nunc 
appellationis. 

Donnerftag den 12ten März. 

22. Terminus zur Juftification der ad proclama 
über die Concurdmaffe des vormaligen Branddireetorg 
und Hausvogts Hoffmann in der Brunswyck be: 
fhafften Angaben. 

23. Terminus zur re. der Euratel: Rech: 
nung für die Tochter des weil. Confiftorialrarhs Fock 


in Kiel. 
Freitag den 13ten März. 

24. Der UÜntergerichts-Advocat Alers aus Meter; 
fen, mand. noie 9. D. Gehrmann, Bellagter, Pro: 
vocant und Appellant, wider den Advocaten Kirchhoff 
daſelbſt, mand. noie der Boſſelſchen Concursmaſſe, 
in puncto pret. deb. 226 # 12 und 40 # für 
empfangenes gefärbtes Papier ppliter, modo ap- 


ypellationis, 
(Der Beſchluß folat.) 


——— — — — — — 
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Allerhöchit privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 
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Geſetzgebung. 
Beſchluß der proviſoriſchen Inſtruction fuͤr den 
Fabrilcontroleur in Altona. 


$. 4. Zu allen den Fabriken, Werfftätten und 
ſonſtigen —— in welchen für das zoll: 
pflihtige Inland gearbeitet wird, oder welche aus 


demfelben ausfuhrzolipflichtige Materialien und rohe’ 


Producte beziehen, hat der Fabrikcontrolenr freien Zus 
tritt. Er muß diefelben fleißig, befuchen und fih ger 
nau mit dem Betriebe jeder einzelnen induftriellen 
Anlage der Art befannt machen, damit er zu bes 
urcheilen im Stande iſt, ob die zur Verfendung ins 
zolipflichtige Inland angemeldeten Waaren wirklich 
dafelbft verfertige worden find, und zwar aus inläns 
difchen oder fremben ober Materialien 
und ob die aus dem zollpflichtigen Inlande je. wei⸗ 
teren Verarbeitung in Altona eingemeldgten Materia⸗ 
lien und rohen Producte auch in den beifommenden 

abrifen, Werkftätten ıc. verarbeitet worden find. 

8 iſt in der Regel nicht möthig, daß dem Fabrik; 
controleur die fogenannten Fabrikgeheimniſſe mit: 
gr werden, und überdied muß er fi auf feinen 

mtseid verpflichten, nur feinen Vorgefegten, wenn 
es erforderlich if, dasjenige mitzutheilen, was er in 
den verfchiedenen Fabriken, Werfftätten ıc, fehen und 
erfahren follte. 

$.5. Es wird ihm ferner die Auffiche über die 
richtige Führung der von den Fabrifanten und Hand: 
werkern einzurichtenden Sabrifbücher übertragen. Weber 
bie zwechmäßige Einrichtung derfelben hat er dem 
Eollegio feine Vorſchlaͤge zur Genehmigung vors 
zulegen. 
$. 6. Alle in dem Bureau des Fabrifcontrofeurs 

audgeftellten Atteſte für Materialien und rohe Pros 
ducte, aus dem zollpflichtigen Inlande nach Altona 
jur weiteren Verarbeitung eingeführt, werden nach 
ihrer Laufnummer in ein Journal eingetragen, mit 
Angabe, auf melche und auf wie viele Materialien 
und rohe Producte die Attefte lauten, woher oder von 
wen und für wen fie bezogen worden. 


9. Stuͤck. Den 2. März 1840. 







Alle fidemirte Artefte über die nach dem zolipflich: 
tigen Iniande verfandten, in Altona fabricirten Waa: 
ren werden nach ihrer Laufnummer in ein zweites 
Journal eingetragen; ‚in demfelben wird zugleich ber 
merkt, welche Waaren, von wen und mohin auf 
jeden Atteſt, als nach dem zofpflichtigen Inlande be; 
ſtimmt, angegeben find. 

In einem dritten Journal wird der Zeitfolge nach 
aufgeführt, welche Stempelungen und Beflegelungen 
und für men -diefelben vorgenommen worden find. 
In diefem Journal wird auch bemerkt, wenn Branntes 
mein gradire morden iſt, fo wie dafjelbe auch eine 
eigene Rubrik haben muß, in der die Laufnuns 
mern des erſten und ziveiten Journals, auf welche 
ng die Stempelumgen etwa beziehen, bemerkt werden 

en. 


$. 7. Diefe Journale liefern das Material zu 
bem Hauptbuche. In demfelben muß jeder Fabrifant, 
Handwerker ıc., mit welchem der Fabrifcontrofeur in 
feiner amtlihen Stellung in Verbindung fteht, fein 
ragen haben, Auf der einen Seite wird derfelbe 
r die aus dem‘ zolipflichtigen Inlande nach $. 1 be: 
zogenen Materialien und rohen Producte debitirt und 
zwar in zwei Rubrifen, in der einen werden nämlich 
die mit einem Ausfuhrzoll belegten, in dem andern 
die ausfuhrzollfreien Artikel aufgeführe. Auf der an 
deren Seite wird er dagegen für die nach dem zofl: 
pflihtigen Inlande verfandten Waaren, fo wie in 
einer anderen Rubrik für die übrigen and Materia; 
lien und rohen Producten des zolipflichtigen Inlan⸗ 
des verfertigten Waaren creditirt. 
$.8. Aus dem erflen und jieiten ber in dem 
$. 6 angeführten —* ſendet der Fabrikcontro⸗ 
leur monatlich den deikommenden Zollſtaͤtten des In⸗ 
landes Abfchriften, damit diefe mitgetheilten Liften 
von bdenfelben gehörig revidirt, die etwa erforder: 
lihen Auftlärungen von dem Fabrifcontrolenr einge: 
zogen und die demnächkt nöthigen Unterfuchungen * 
geleitet werden koͤnnen. 
$. 9, Die Bücher des Fabrikcontroleurs werden 
mit dem Ifien December jeden Jahrs gefchloffen. 
Nachdem aus dem alten Hauptbuche das Erforder: 
liche N das neue übertragen ifl, wird jenes an das 
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Collegium eingefchickt, nach davon gemachtem Ge: 
brauche aber dem Fabrifcontrofeur wieder zugeflellt. 
$. 10, Für die in den $$. 1 und 3 auszuflellen; 
den oder zu beglaubigenden Attefte erhebt der Fabrik: 
controleur von den Beifommenden eine Gebühr von 
3 Ro. €. pr. Attefl. 
$. 11. Für die nach $. 2 vorzunehmende GStem: 
pelung oder DBeflegelung erlegen die Beifommenden 
an den Fabrifcontroleur folgende Gebühr: 
für die Stempelung von Häuten .. 18 v. C. per 
Stempel, 
— LRalbfellen . 42 v.E. per 
Stempel, 
— Schaaffellen 4 2 v. C. per 
Stempel, 


vorgefchriebene Stempelung 
oder Befiegelung aller andern 
Waaren . 18 v. C. per 
Siegel od. Stempel, 

Gradirung von Branntemwein, 
Partheien unter 30/5, . 2 4 v. C. per 


De Be ee 


Coily, 
von30/, bis 180), . 44 €. 30] 
von 180, an..... 28 €. 0], 


lungen vornehmen Fann. 
$. 14. Derfelbe muß genau Buch führen über die 
Gebühren, weiche er einnimmt, und aus diefer Rech 
nung dem Eollegio monatliche Ertracte einfenden. 
$. 15. Die Zuncrionen des Fabrikcontroleurs be; 
ginnen mit dem Iften Januar 1840. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Weber das Eigenthum an dem Inventarium eines 
verpachteten adelichen Gutes. 


In Sachen der Gebrüder Frig, Jean, Gregor 
und Theodor Renard, erftere beide für fih und als 


Bormünder ihrer unmändigen Brüder, Appellanten, 
wider den Dber: und Landgerichts⸗Advocaten Witte in 
Kiel, mand, noie der Adminiftration der Revenuen 
des Demerciereöfchen, Fideicommiſſes, Appellaten, 
betreffend einen freitigen passus in dem am 1äten 
März 1838 im Renardſchen Eoncurfe abgefprochenen 
Prioritaͤtserkenntniß, jegt Appellation, 

ergeben die Acten, daß, nachdem unterm Aten a 
nuar 1837 über die Habe und Güter des vormaligen 
Pächterd des zu dem im Eigenthum ded Demercieres: 
fchen Fideicommiffes befindlichen adel. Gut Quarn 
beck gehörenden Meierhofes Mertenhof, 2. Renard, 
Concurs ausgebrochen und nach Ablauf ded Koncurd; 
proclams von Geiten der Concurägläubiger die Er: 
flärung abgegeben war, daß fie die Pacht des Eri: 
dars nicht fortzufegen beabfichtigten, unterm 26jften 
uni 1837 das Pachtſtuͤck nebſt Inventar an die 
Berpächterin zurückgeliefert wurde, wobei aus ber 
nah Maafigabe des $. 5 des Pachtcontractd am 
geflellten Taration ded Inventars ein den Tarationd: 
werth, welchen daſſelbe bei Weberlieferung an den 
Pächter gehabt hatte, um 594 18 2 überfleigen: 
der Werth fich ergab. j 

As nun bei dem demmächft eingeleiteren Juſii— 
ficationsverfahren die Appellarin, welche aus dem 
Pachteontract eine Forderung von 7563 zf 1,8 wegen 
ruͤckſtaͤndig gelaffener Pachtgelder profitirt hatte, gegen 
diefe, außer verfchiedenen andern Gegenforderungen 
des Cridars, auch jene Schuld aus dem plustaxatum 
des Inventars von 594 ,f 18 durch empenfation 
in Abrechnung bringen wollte, beftritt der Contra 
dietor im Menardfchen Eoncurfe derfelben die Befugniß 
zu folcher Compenfation, weil die Schuld der Juſti⸗ 
ficanrin erft nach ausgebrochenem Concurſe, die For: 
derung derfelben aber bereits vor dem Concurfe fällig 
geworden, und verlangte vielmehr, daß der Betrag 
des fraglichen plustaxati, fo weit derfelbe nicht durch 
eine der Juſtificantin eingeräumte Forderung an die 
Maffe liquidirt werde, baar an die Concursmaſſe 
entrichtet werden folle. 

In dem dur Vereinbarung der Partheien über 
diefe Frage fortgefegten Schriftwechfel fuchte die Juſti⸗ 
en replicando nachjumeifen, daß ihre Schuld 

inſichtlich des plustaxati keineswegs eine Schuld 
an die Mäffe, fondern an den Eridar fei, da diefelbe 
nicht erft durch die Taration, fondern durch die ein 
zelnen von Geiten des Pächters befchafften Verbeſſe— 
rungen des Inventars in dem Augenblick, in welchem 
diefe befchafft worden, entflanden und begründet, 
durch die Taration aber nur nachträglich deren Ber 
trag ermittelt worden ſei. Muͤſſe aber biernach die 
fraglihe Schuld als vor Ausbruch des Concurſes 
entflanden betrachtet werden, fo ftehe der Juflificantin 
unzweifelhaft das Mecht zu, diefelbe gegen ihre For: 
derung an den Eridar wegen der profitirten Pacht: 
ruͤckſtaͤnde zu compenfiren und fiehe daher der dom 
Eontradictor, mit Ruͤckſicht auf eine-der Juſtificantin 
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eingeräumte Maffeforderung, opponirten exceptio 
compensationis die replica compensationis et 
solutionis entgegen, weil die fr. Schuld bereits 
gegen die Pachtrückftände liquidirt fei. 


Dem ftehe auch micht entgegen, daß die Schuld 
wegen des plustaxati zur Zeit des eröffneten Coucur: 
fes nicht fällig geweſen fei, weil die Zuläffigfeit der 
Eompenfation im Eoncurfe nicht einmal Fälligkeit der 
Forderung, gefhtweige denn Fälligkeit der Schnid des 
Cridars erfordre, überdied aber nah L. 70 D. de 
solut. eine betagte Schuld zu jeder Zeit bezahlt wer: 
den koͤnne und ed daher der. Fuftificantin, die eine 
unbeftrittene fällige Forderung an den Eridar babe, 
freiftehen muͤſſe, gegen diefe eine nicht faͤllige Schuld 
zu compenfiren. Mit Mücfiht auf diefe Gründe 
wiederholte Juſtificantin ihren fruͤhern Antrag. 


Der Eontradictor ftüßte fich dagegen duplicando 
zuvoͤrderſt auf den Rechtsſatz, daß, da die Compenfa; 
tion ipso jure wirke, die Unmendbarfeit derfelben 
mit Noͤthwendigkeit, Gleichheit und daher auch Fäl: 
ligfeit beider Forderungen voraudfeße, und zog au 
der Anwendung dieler Megel auf die Compenſation 
im Concurfe den Schluß, daß die Compenfation der 
Schuld eines Concursgläubigers an den Eridar mit 
einer Forderung des Erfteren nur alsdann ftarthaft 
fei, wenn beide Forderungen zur Zeit des eröffneten 
Eoncurfes nice nur vorhanden, fondern auch fällig 
waren. Geftügt auf diefen Grundfag, fuchte nun 
der Eontradictor nachzumeifen, daß im vorliegenden 
pr die Forderung wegen des plustaxati erft nach 

usbruc des Concurſes entfianden und alfo die ent: 
fprechende Schuld der —— mit der — 
rung derſelben wegen der Pachtruͤckſtaͤnde nicht zu 
compenfiren ſei, und führte zu diefem Zwecke an, 
daß, da das Inventar bei der Pacht der richtigeren 

Anſicht nach in das Eigenehum des Pächrers über: 
ehe, durch die einzelnen Meliorationen deffelben eine 
orderung des Pächters, welcher ja diefe Verwendun: 

gen auf fein Eigenthum gemacht habe, nicht begrün: 

det werden koͤnne, dieſe vielmehr erſt durch die Be: 

fimmung des Tarationspreifes bei der nach Beendi: 

gung der —* erfolgenden Ruͤcklieferung des Inven⸗ 

tars in das Eigenthum des Verkaͤufers entſtehe, mit: 

hin im vorliegenden Falle die Ruͤcklieferung und 
Taxati on des beinahe 6 Monate nach 
Ausbruch des Eoncurfes flartgefunden, 

- diefer Zeit entftanden und alfo 
ten Concurſes weder fällig, noch überall vorhanden 
gemwefen fei. Aber ſelbſt angenommen, daß das Eigen: 
thum Des Inventars nicht am den Pächter uͤbergehe, 
fondern beim DBerpächter bleibe, fo koͤnne doch nicht 
zugegeben werden, daß die Forderung des Erfieren 
auf Erfag der Meliorarionen in jedem Augenblicke, 
wo eine folche befchafft werde, entftehe, vielmehr ers 
gebe fich das wahre Verhaͤltniß erſt bei der Ruͤcklie⸗ 
terung und Taration und werde alfo auch erft in 


‚ auch erft zu 
ur Zeit des erdffne 


diefem Momente die Forderung tes einen oder ande 
ren Contrahenten eriftent. 

Die aus L. 16 $. 1 D, de compensat. her: 
geleitete Ausnahme aber, derzufolge eine betagte 
mit einer unbetagten Forderung compenfirt werden 
dürfe, wenn die Betagung zum Vortheil deffen, der 
die Eompenfarion in Anfpruch nehme, hinzugefügt 
fei, ald auf welche Ausnahme Yufificantin fich ber 
rufen, koͤnne im vorliegenden —— nicht in Betracht 
kommen, da hier nach der Natur des ganzen Ge— 
ſchaͤfts eine Betagung weder zum Vortheil der einen 
noch der anderen Parthei beflimmt fei. 

Der Eontradictor bat demnach, ihn mit der ex- 
ceptlio compensationis zu hören und die Juſti⸗ 
ficantin fchuldig-zu erfennen, die fr. 504 „Pf 18 2, 
fo weit fie durch diefe auf eine Maffeforderung be: 
zügliche Compenfation nicht getilgt feien, Baar an die 
Mafle zu zahlen. 

In dem bierauf unterm 15ten März 1838 vom 
Quarnbecker Yuftitiariat abgefprochenen Prioritätd: 
erfenneniffe im Menardfchen EConcurfe wurde sub 
sassu 15 erfannt, daß Juſtificantin das durch 
E ararion des Inventars zu Gunften des Eridars er: 
mittelte plustaxatum durch Abrechnung von den ihr 
wider den Eridar zuftehenden, aus dem Pachtcontract 
vom 12ten Jannar 1828 refultirenden Forderungen 
zu bezahlen befugt fei. 

Gegen diefes Erfenntniß interponirte der Contrar 

dictor das Mechtömirtel der Appellation, welches von 
den Appellanten, als den dabei zunächfi intereffirten 
Eoncursglänbigern, fortgefegt worden if. Diefelben 
fegen ihre Befchwerde darin, daß erfannt, mie ge: 
fchehen, und nicht vielmehr das bei Ablieferung des 
Vachtobjectd vom Z6ften Juni 1887 ermittelte plus- 
taxatum von 504 „P 18 8 als ein Guthaben der 
Eoncurdmafle, gegen welches die Appellatin die Wacht: 
ruͤckſtaͤnde zu compenfiren nicht befugt fei, erkannt 
worden fei. . 
» Zur Mechtfertigung diefer Beſchwerde bedienen 
Appellanten im Wefentlichen fih der von dem Eontras 
dictor in der Unterinftanz bereitd ausgeführten Ars 
gumente und heben außerdem noch hervor, daß, abs 
gefehen von der Frage, ob das dem Pächter. beim 
Anfang der Pacht zutarirte Inventar in deſſen 
Eigenthum übergegangen oder nicht, doch ohne Zwei; 
fel die überzäbligen Inpentarienftädte Eigenthum des 
Pächters gewefen feien und daher, infoferne diefe bei 
Ruͤcklieferung des Pachtſtuͤcks an die Appellatin zum 
Tarationspreife überlaffen worden, diefelbe wenigftend 
den Berrag ded durch Taration ermittelten Werths 
derfelben ald eine Maffefchuld an die Concursmaſſe 
zu entrichten haben werde. 

Endlich bemerken fie noch, daß, da ed den Glaͤu— 
bigern freigeftanden haben würde, die Pacht des Eris 
dars fortzufegen, in welchem Falle erft nach Ablauf 
der contractlichen Pachtjahre eine Ruͤcklieferung des 
Inventars mach vorgängiger Taration flattgefunden 


und der fich alsdann ergebende Mehr; oder Minder— 
werth des Inventars lediglich zwifchen der Maffe und 
der Appellatin, nicht aber zwifchen diefer und dem 
Eridar obligatorifche Berhältniffe bewirkt Haben würde, 
eben > unflreitig gegenwärtig gelten müffe, da 
die durch den curator bonorum vertretenen Glaͤu⸗ 
biger die Pacht aufgegeben, Abrechnung mit ber 
Verpaͤchterin gehalten und folglich an diefelbe wegen 
—* ermittelten plustaxati eine Forderung erworben 
tten. 

Demnach bitten Appellanten um Reformirung der 
sententia a qua in Gemaͤßheit ihrer Beſchwerde. 

Von Seiten der Appellatin wird insbeſondere 
noch weiter ausgefuͤhrt und unter Bezugnahme auf 
die desfaͤlligen Beſſimmungen des Pachtcontracts be: 
gruͤndet, daß das von der Verpaͤchterin beim Anfang 
der Pacht an den Paͤchter abgelieferte Inventar in 
deſſen Eigenthum nicht uͤbergegangen, ſondern im 
Eigenthum der Erſteren verblieben ſei und die aus 
dieſem Satz zu Gunſten der in Anſpruch genommenen 
Compenſation bereits in der Replik hergeleitete Fol⸗ 
geruug entwickelt, uͤbrigens aber im Weſentlichen das 
in inferiori bereits Angeführte wiederholt und mit 
Beziehung hierauf um Beflätigung des angefochtenen 
passus im Prioritätserfenntniß gebeten. . 

Es ſteht demnach zur Frage, ob im vorliegenden 
Falle die Appellatin befugt fe, ihre aus dem plus- 
taxatum des Mettenböfer Inventars berrührende 
Schuld von 594 * 18 3 gegen die von derfelben 
profitirte Forderung au den Eridar aus rüdfländig 
gelaffenen Pachrgeldern, welche bereits vor Ausbruch 
des Concurſes fällig waren, zu compenfiren, oder ob 
diefelbe fchuldig fei, die fr. Schuld ald Maffefchuld 
an die Concursmaffe zu entrichten? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß nach den von 
der Praxis anerkannten Grundfägen ded gemeinen 
Rechts die Zuläffigkeie der Compenfation Gleichheit 
der zu compenfirenden Forderungen fowohl in Ans 
fehung der Gattung als der Fälligkeit vorausfept, 
diefe Regel auch im ihrer Anwendung auf die Com; 
penfation im Concurſe feine Ausnahme erleidet, *) 
demnach alfo ein Gläubiger die ihm gegen den Eris 
dar zufländigen Forderungen nur mit folchen Gegen: 
forderungen des Letzteren zu compenfiren befugt ifl, 
welche zur Zeit des eröffneten Concurfes bereits faͤl⸗ 
fig waren, weil alle nach diefem Zeitpunct erwachfe: 
nen Forderungen von dem Eridar auf die Concurs⸗ 
maffe übergehen und nicht von dem Erfteren, fondern 
nur von der Legteren geltend gemacht werden, die 
Gläubiger des Cridars aber die Befriedigung der 
ihnen rg Serderungen nach ausgebrochenem 
Eoncurfe, nach der Natur und dem Zwecke deflelben, 
nur an dem ihnen rechtlich zufommenden Plage vers 
langen Eönnen; i 


"cr. Shmenpe, Splem des Eoncurled, 3te Aufl, 
©. 114. Baper, Goncuräproceh $. 33. 


in fernerer Erwägung, daß zwar die durch Landes: 
fite und Praxis unzweifelhaft anerkannte Regel, 
derzufolge, infoferne nicht eine anderweitige Der: 
abredung getroffen wird, das bei der Verpachtung 
eines adel. Dofes von dem Berpächter an den Päch: 
ter nach vorgängiger Taration abgelieferte Inventar 
im Eigenthum des Verpächterd verbleibt, wenn gleich 
dem Pächter nach den in Beziehung auf eine mni- 
versitas rerum geltenden Grundfägen eine Difpo 
fitionsbefugniß über die einzelnen Beſtandtheile deffel: 
ben zufteht, im vorliegenden Falle um fo mehr als 
gültig betrachtet werden muß, da die Anwendung 
derfelben durch unzweidentige Beflimmungen und 
Aeußerungen des Pachtcontracts ($. 1, 6, 28 in fine) 
ausdrücklich beftätige wird, und daher weder die 
Entfiehung noch die Fälligkeit der Verpflichtung der 
Appellatin ei Erfaß des bei der Rüdlieferung er: 
mittelten höhern Werths des Mettenhöfer Inventars, 
von dem Ücte der Rücklieferung und von der Taration 
abhängig war, die legteren vielmehr nur als ein 
Mittel zur Befimmung ded Betrages jener Entfchä: 
digung zu betrachten und ed daher bei Enticheidung 
der Frage, wann die fr. Schuld fällig geworden, auf 
den Zeitpunct der Tararion nicht weiter ankommt, 
andererfeird aber J— nicht angenommen werden 
kann, daß ſchon durch eine jede einzelne Verwendung 
auf das Inventar waͤhrend der Pacht eine entſprechende 
faͤllige Forderung des Paͤchters auf Erſatz begruͤndet 
worden, weil dieſe Forderungen waͤhrend der Dauer 
der Pacht durch mannigfache Gegenforderungen wegen 
etwaniger Deteriorationen von der anderen Seite 
wiederum modificirt oder gaͤnzlich aufgehoben werden 
koͤnnen und in dieſer Beziehung allein die bei Be— 
endigung der Pacht fich ergebende Befchaffenheit des 
Inventars im Verhaͤltniß zu dem Zuftande deifelben 
bei dem Beginn der Pacht entfcheidend iſt, demnach 
alfo die Fälligkeit der fraglichen, durch den Pace: 
contract begründeten Verpflichtung der Appellatin 
eben fo wenig fchon während der Dauer der Pacht, 
als erſt durch die bei Nücklieferung des nventars 


» angeftellte Taration, fondern vielmehr nach der Elaren 


Beflimmung des $. 5 des zwifchen der Appellatin 
und dem Eridar unterm 12ten Januar 1828 ab; 
gefchloffenen. Bachtcontractd, als bei Beendigung des 
Pachtverhältniffes eintrerend zu berrachten ift; 

in Erwägung aber, daß durch den Eintritt des 
Eoncurfes, nach der Natur und dem Zweck deffelben, 
ſaͤmmtliche contractliche Verhältniffe des Eridars auf: 
gelöfer werden, mithin, da im vorliegenden Falle 
dur den unterm Aten Januar 1837 über die 
Habe und Güter des Pächterd von Mettenhof eroͤffne⸗ 
ten Concurs auch die Beendigung des zwifchen dems 
felben und der Uppellatin bis dahin beftehenden Pacht; 
verhaͤltniſſes erfolgte, die bei Beendigung der Pacht 
eintretende Verpflichtung der Appellatin zur Entſchaͤ⸗ 
digung für den erhöheten Werth des Inventars weder 
vor Ausbruch des Concurſes, moch zur Zeit der Er: 





a en fällig war, fondern erft durch den 
card fällig wurde und demnach die aus dem 
dur Taration des Inventars zu Gunften des Cri⸗ 
dars ermittelten plustaxatum von 5094 „P 18 2 her; 
rührende Schuld der Appellatin als Maffefhuld gegen 
die derfelben aus Pachtrücjiänden des Cridars zu: 
fändigen, vor Ausbruch ded Concurſes bereits fällis 
gen Forderungen nicht compenfirt werden kann, fon: 
dern vielmehr an die Concursmaſſe zu entrichten ift; 
fo wie endlih, daß dem Borftehenden nach die 
refp. von dem Eontradictor und von den Appellanten 
überdied erft in der Duplif und in appellatorio ers 
hobenen Prätenfionen in Anſehung refp. von dem 
enrator bonorum während deſſen interimiftifcher 
Verwaltung des Meierhofes Mertenhof angeblich be 
fchafften Meliorationen des Inventard, fo mie der 
angeblich bei Ruͤcklieferung des Inventars der Ap: 
pellatin zum Tarationspreife überlaffenen überzäbligen 
Inventarienfihcke nicht weiter in Betracht kommen, 
wird auf eingelegte Unterinflanzacten und Meceffe, 
fo wie nach flattgehabter mündlichen Verhandlung, 
biemirteift für Recht erfannt: 
daß sententia a qua des Quarnbecker Yuftis 
tiariatd dom 15ten März 1838 quoad pas- 
sum comcernentem, unter DVergleichung der 
Koften diefer Inſtanz, dahin zu reformiren, 
daß Appellat mand, noie der Adminiftration 
der Mevenuen des Demercierdfchen Fidei— 
commiffed das bei Ablieferung des Pachrftücks 
am 26ften Juni 1837 durd) Garaslon des In⸗ 
ventard zu Gunften des Cridars ermittelte 
plustaxatum von 594 F 18 3 gegen die 
von demfelben profitirten, aus dem Pacht: 
contract d. d. 12ten Januar 1828 refultiren: 
den contractlichen Forderungen zu compenfiren 
nicht befugt, vielmehr der Betrag der frag 
lihen Schuld von 594 18 2 an die Com 
cursmaſſe zu entrichten fchuldig fei. 
Bie denn folchergeftalt hiedurch für Recht erkannt 
wird V. R. W. 


Urkundlich x. Publicatum im Königl. Holſteini⸗ 
ſchen Landgericht zu Gluͤckſtadt, den Pten October 
1838. 


Auf die .von Geiten der Adiminiftration des De; 
mercieröfchen Fideicommiffed eingewandte Oberappel; 
kation erfolgte folgender Befcheid: 


Srederif der Sechste x. x. 


„Ya Sachen der Adminifiration des Demercierd 
Fideicommiffes, Appellatin, jegt Appellantin, 

m die Brüder Frig, Jean, Gregor und Theodor 
xd, erfiere beide für fih und in Vormundſchaft 
unmuͤndigen Brüder, Appellanten, jegt Appellas 

tem, ‚betreffend einen fireitigen passus des am Iäten 
Bir 1838 im Menardichen Concurfe von dem 
nbecfer Juſtitiariat publicirten Pripritärserfennt 


niffes, * Appellation gegen ein Erfenntniß des 
ge olfteinifchen Landgerichtd vom Bten Dector 
er 3 


‚wird nach, verhandelter Sache, " unter abfchrift: 
licher Mitcheilung der eingezogenen Erflägung der 
Uppellaten, in Erwägung 

1) daß die ganze Faſſung des vorliegenden Pacht; 
contractd, fo wie der Inhalt der einzelnen Ber 
flimmungen deflelben, ed deutlich genug ergiebt, 
daß die Abficht der Kontrahenten nicht dahin 
gegangen if, dem Pächter das demfelben nach 
vorgängiger Taration überlieferte Inventar 
zum Eigenthum zu übergeben, daher denn auch 
dieſes — — nicht weniger, wie das ver— 
pachtete Grundſtuͤck felbft ein Eigenthum der 

Verpächterin fortdauernd geblieben iſt, wie denn 

ſolches auch von den Concursgläubigern dadurch 

anerfannt worden ift, daß fie der Derpächterin 

- vorgefundene Inventar haben verabfolgen - 

affen; 

2) daß durch die Auslieferung dieſes Inventars 
an die DVerpächterin ein Obligationsverhältniß 
zwifchen diefer und den Eoncursgläubigern 
rechtlich uͤberhaupt nicht hat begründet werden 
können, indem diefe nur haben gefchehen laſſen, 
was fie zu hindern rechtlich nicht vermochten, 
da fie unter obiger Vorausſetzung das der Ver: 
pächterin gehörende Inventar fo wenig, mie 
das verpachter gewefene Grundftück ſelbſt zurüch 
zubalten berechtigte waren, felbft aber, indem fie 
gegen die Fortfegung des Pachtverhältniffes fich 
erflärt hatten, in ein DObligationsverhältniß zur 
Verpächterin als folcher überhaupt nicht haben 
treten fönnen; 

3) daß, wenn auch, wie erft in der Duplif und 

in der Mittelinftang, jedoch viel zu vag und 

nicht auf folche Weiſe, daß hierauf weiter ges 
achtet werden konnte, hervorgehoben worden, 
von Geiten ded Maſſecurators auf das dem; 
naͤchſt ausgelieferte Inventar Verwendungen 
gemacht fein follten, vdiefe doch, felbft wenn fie 
fo geartet gewefen, daß fie befondere Erfaßs 
anfprüche oder ein einſtweiliges Metentiond; 
recht hätten begründen mögen, doc im gegens 
wärtigen Rechtsſtreite zu einer Beruͤckſichtigung 
nicht geeignet erfcheinen Eönnen, eben weil ders 
felbe lediglich die Natur und rechtliche Wirkung 
des bei dem Nückfalle des Inventars an die 

Verpaͤchterin ermittelten Plustaxats zum DBors 

mwurfe bat und ein Weiteres zur richterlichen 

Dijudicatur nicht geſiellt ift; ö 

daß ſolchemnach das erwähnte Plustaxat als 

eine den Eoncursgläubigern an die VBerpächterin 
zuftehende Forderung aufgefaßt zu werden nicht 
vermag, hinſichtlich des Pächterd aber das 
ganze zwifchen demfelben und der Verpächterin 
in —* des abgeſchloſſenen Pachtcontracts bes 


4 
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ftehende Obligationsverhaͤltniß mit dem Eintrirte 
des Eoncurfes über das Vermögen des Erfteren 
aufgelölt werden mußte, daher auch rechtlich 
eben fo zu behandeln war, ald wäre ed dem 
Eoptracte gemäß beendigt morden, bei einer 
foichen Beendigung aber davon, wann etwa die 
einzelnen im Contracte begründeten feiftungen 
von diefer oder jener Geite zu befchaffen ge: 
mweien wären, nichts abhängen kann, indem 
vielmehr die einzelnen aus demfelben Obligationg: 
verhältniffe entfpringenden Forderungen und 
Gegenforderungen nur ein Ganzes bilden, das 
ganze Dbligarionsverhältniß daher in feiner 
Einheit aufzufaffen und lediglich zu ermitteln 
war, in wie ferne aus der Auflöfung des Ver: 
bältniffes und der hiedurch von felbft gebotenen 
gegenfeitigen WUufrechnung als Reſultat ein 
Deber oder ein Credit des einen oder des an— 
dern Theild ſich ergeben werde, fo daß, felbft 
wenn man den Begriff der Fälligkeit auf die 
bei folcher Aufrechnung in Berracht fommenden 
einzelnen Forderungen und Gegenforderungen 
für anwendbar erachten zu koͤnnen vermeint, 
jedenfalld in dem Augenblicke der Beendigung 
des Dbligationsverhältniffes dieſelben fAmmt: 
lich für fällig erflärt werden müffen und eben 
daher auch behuf Ermirtelung eines definitiven 
ie gegen einander aufgerechner werden 
nnen; 


5) daß daher die erfe von der Appellantin auf: 
geftellte, gegen die erfannte Unſtatthaftigkeit der 
Kompenfation des Plustaratd aus dem Inven— 
tar mit den contractlichen Forderungen der Ap: 
pellantin gerichtete Befchwerde für rechtlich be; 
gründet zu erachten, In den bisherigen Proceß⸗ 
verhandlungen aber für Vergleichung der Koften 
ein genügender Grund vorhanden ift, 

hiedurch für Recht erfannt: 

“ daß unter Befeitigung des angefochtenen Er: 
kenntniſſes des Königl. Holfteinifchen Fand; 
gerichts vom Uen Dctober 1838 das Erkennt 
niß des Quarnbecker Juflitiariatd vom 15ten 
März v. J. quoad passum concernentem 
unter DVergleichung Fmmtlicher Koften wie: 
der herzuftellen. 

z V. R. W. 


Urkundlich x. Gegeben ꝛc. Kiel den 22ſten Mai 


. 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Anfechtung eines Handels über Sefteländereien 
durch den Befißnachfolger des Verkäufers. 


In Sachen des Ober: und Landgerichts-Advocaten 
Beſeler zu Schleswig, in Vollmacht des Feſtehufners 
Johann Holtorf in Hamdorf, Klägers, jegt Appellanı 
ten, wider den Ober- und Landgerichts ; Advocaten 
Schulz zu Schleswig, in Vollmacht ded Sandmanns 
Jürgen Möller, Beflagten, jetzt Appellaten, betreffend 
hauptſaͤchlich die Auslieferung zweier angeblich zur 
Hufe des AUppellanten gehörigen Grundſtücke cum 
omni causa, jegt die Mechrfertigung der Appellation 
wider das Urtheil ded Hohner Harder Dinggerichts 
vom I0ten Dctober 1838, 

wird nach.verhandelter Sache und eingelegten Acten, 
mit Beziehung auf die beigefügten Entfheidungsgründe, 
hiemittelſt für Recht erkannt: 

daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
exequeudum zu remittiren, Kläger und Up: 
pellane auch fchuldig, dem Beflagten und 
Appellaten die Koften diefer Inſtanz zu erftar 
ten und eine Summe von 32 Rbthlr. an den 
Juſtizfonds zu erlegen. 

V. R. W 


Publicalum im König. Schleswigſchen Ober: 
gericht auf Gottorf, den 2ten April 1839. 


Entfheidungsgründe 


Der Vater ded Klägerd und Appellanten, der 
weil. Vierreibufner Claus Holtorf in Hamdorf, ver: 
kaufte mirtelft zweier unter dem Aften Mai 1833 
obrigfeirlich errichteten Contracte mit Vorbehalt des 
Eonfenfes der Koͤnigl. Nentefammer an den Bellag: 
ten und Mppellaten zwei zur Feftehufe des erften ges 
hörige Landſtuͤcke, ald die Weidefoppel „Agtern s Heb: 
brod’’ genannt und die Wiefe Schiwartöver für einen 
Kaufpreis von 266 Rbthlr. 64 ß. ©. M. für jedes 
diefer Grundſtuͤcke; dieſe Kaufſumme ift den $$. 2 
der beiden Kaufbriefe zufolge mittelft Liquidation be; 
richtige worden und bat der Merfäufer fih in den 
$$. 3 der Contracte verpflichtet, die verkauften Land: 
ftücfe gegen Jedermanns Ans und Zufpruch frei zu 
gewähren. Beide Eontracte find unterm 10ten März 
1838 salvo jure Regis et tertii vom Huͤttener 
Amthanſe approbirt und confirmirt worden. 

Der Beklagte hatte den Befig der ihm verkauften 
Grundſtücke fofort angerreten; auf das bei der Kö— 
nigl. Mentefammer eingereichte Gefuch um Erlaubnig 
zu der geichehenen Veräußerung erfolgte aber d. d. 
den 17ten Dctober 1833 der PVefcheid, daß man Be: 
denken getragen, auf das Gefuch einzutreten. 


— 
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Nachdem darauf der Verkaͤufer Claus Holtorf 
mit Tode-abgegangen und deſſen Viertelhufe mittelſt 
Feſtebriefes vom Alten Auguſt 1835 dem jetzigen Kla— 
ger und Appellanten in Feſte eingethan war, derſelbe 
auch vergeblich verſucht hatte, die Zuruͤckgabe der 
verkauften Landſtuͤcke auf demm Wege „des ſummari— 
ſchen Proceſſes zu erreichen, ſchritt derſelbe im Auguſt 
1838 zur Anſtellung der ordentlichen Klage wider den 
Appellaten, indem er anfuͤhrte: 

Durch die Verweigerung des Conſenſes zu der 
fraglichen Veräußerung waͤren die in den Contracten 
vom Iften Mai 1833, welche der Kläger mit der Be: 
nennung WAppunctuation bezeichnet, enthaltenen Ver— 
faufstractaten binfällig geworden. Die Gültigfeit 
der beiden Kaufgefchäfte fei nämlich von der Ertheis 
lung -ded Kammerconfenfeds abhängig geweſen, auf 
den als eine umerläßliche Bedingung ausdruͤcklich Be 
zug genommen wäre; da diefer Confens nicht ertheilt, 
vielmehr ausdrüclich verweigert fei, fo wäre die Be: 
dingung des Handels nicht eriftent geworden und ſei 
folglich anzufehen, als ob gar Fein Handel geſchloſſen 
wäre. Dem Kläger fei mithin das Eigenshum der 
gedachten beiden Grundflüce ungefchmälert geblieben 
und wenn die Königl. Mentefammer fih auch fpäter 
bereitwillig erflärt haben follte, von dem beiden frag 
lichen Grundſtuͤcken die Feſtequalitaͤt abzulöfen, fo 
wäre doch einestheild die Bewilligung zur Ablöfung 
der Feflequalität nicht mit der Einwilligung zur Ber; 
Außerung zu verwechfeln, anderntheild wären die eins 
mal durch DVerweigerung des Kammerconfenfes rück 
gängig gewordenen Kaufgefchäfte ohne allen Effect. 
Beklagter habe demnach die beiden Grundflüde sine 
causa, ohne davon Abgaben zu zahlen, befeilen und 
benußt, weshalb das petitum begründet fei: daß Be: 
Fagter fchuldig erfannt werde, die beiden zur Viertel: 
hufe des Klägers gehörigen Grundflüce, die Koppel 
Agtern⸗Hehbrock und die Wieſe Schwartöver, mit den 
feit dem Iften Mai 1833 bis zum Tage der Retradi— 
tion gezogenen Früchten und Nugungen, salva liqui- 
datione der etwantgen nothiwendigen und müglichen 
Erpenfen, binnen Ordnungsfriſt an den Kläger aus; 
zuliefern und die Proceffoften zu erftarten. 

Der Beklagte opponirte diefer Klage 

1) die Einrede der durchaus unbegründeten Klage. 
Der fraglihe Kaufhandel fei nicht dur Appuncrua: 
tionen, fondern durch obrigfeiclich folemnifirte Cons 
tracte gefchloffen worden. Die Genehmigung der 
Königl. Rentekammer fei nicht zur Nefolutivbedinguug 
gemacht, auch laͤugne Beklagter, daß die Rentekam— 
mer die Bewilligung zum Verkaufe der Grundflücke 
nicht ertheilt habe. Das erfie Gefuh um Genehmis 

ung des Handels fei zwar von der König. Nentes 
— abgeſchlagen worden, ſpaͤter ſei aber der 
andel genehmigt, indem unterm 12ten Decbr. 1837 
eine alterhöchfte Berficherungsacte wegen Ablöfung der 
Feftequalität von den fraglichen Landflüden ertheile 
fei und felbige zugleich von aller bisherigen Eins 


fchranfung im Verkaufe frei gemacht wäre, worauf 
die Eontracte unterm 10ten März 1838 von dem 
Amthauſe confirmire worden. Kläger muͤſſe ſich nicht 
nur die Handlungen feines Befigvormweferd und Erb: 
laffers gefallen laffen, fondern habe den Handel auch 
perfönlich genehmigt. Vor Ertheilung jener Verſiche⸗ 
rungsacte wären nämlich Kläger und Beflagter von 
der Hohner Hardesvogtei vernommen und hätte, wie 
der angelegte Protocol : Ertract ergebe, Kläger am 
13ten Dcebr. 1837 coram protocollo erklärt: „daß 
er die Feltequalität weder von feiner Viertelhufe, 
noch von den veräußerten Grundſtuͤcken abzulöfen ge; 
willigt fei, daß er aber narürlich nichtd dagegen zu 
erinnern finde, wenn Beflagter von den an ihn 
verfauften Grundftüden die Feftequalität abld; 
fen wolle. 

2) Die Einrede der angeftelltermaßen unzuläffigen 
und verwerflichen Klage. Klägers Bater habe den 
für die fraglichen Grundftüce zu erlegenden Kauf 
preis von 533 Rbthlr. 32 ß. mittelſt Quitirung einer 
für diefen Belauf validirenden Obligarion erhalten, 
der Kläger hätte ſich aber nicht erboten, diefes Geld 
mit Zinfen zurückzuzahlen, oder darüber eine ent: 
fprechende Schuld; und Pfandverfchreibung auszuſtel⸗ 
len, wozu er auch event. aus dem doppelten Grunde 
verpflichter fein würde, weil einestheils jene Fiquidas 
tion ihm wirklich zu Gute gekommen, anderntheils 
Kläger Erbe und Befignachfolger feines Waters, der 
ih sub hypotheca bonorum zur Gemwädrleiftung 
verpflichtet, geworden fei. 

Es ward demnach gebeten, den Kläger unter Er: 
fattung der Koften abzumeifen. In dem am Iften 
Derbr. 1838 abgehaltenen Verhandlungstermin oppos 
nirte der Kläger der Einrede der angeflelltermaßen 
unbegründeten Klage, die replica doli mali, weil 
beide Contrahenten bei Appunctuirung des Dandels 
und bei Ausfertigung der im Betracht kommenden 
Docnmente vom Ijien Mai 1833 ſich darüber einig 
geworden, daß falld der Kammerconfens ertheilt wer 
den follte, der Beklagte J. Möller an Claus Holtorf 
die Kanffumme von 1000 }. einzuzablen hätte, indem 
legterer den DBerrag der dem Möller ſchuldigen Obli— 
gationsſchuld baar ausgefehre habe; — wogegen Ber 
klagter duplicando dieſes angebliche Werfprechen " 
aber läugnete und die Relevanz ded darauf geftügten 
Rechts beſtritt. 

Bon Seiten des Hohner Harder Dinggerichts er; 
folgte demnächft das Erfenntniß: 

daß Kläger mit feiner unbegründeren Klage 
abzumeifen, imgleichen- fchuldig fei, fämmtliche 
Koften dieſes Proceffes, salva des. et mod,, 
zu erflatten. 
Wider diefes Crkenntniß flellte Kläger in der Appel 
lationsinftanz; die gravamına auf: 
7) daß nicht dahin erfannt worden, daß Beflagter 
und Uppellat fchuldig fei, die beiden -zu der 
Viertelhufe ded Klägers und Appellanten gehö: 
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rigen Grundſtuͤcke, nämlich die Koppel Agtern: 
Hehbrock und die Wiefe Schwartöver, mit den 
feit dem Iften Mai 1833 bis zum Tage der 
Netradition gezogenen Früchten und Nugungen, 
salva liquidatione der etwanigen nothiwendis 
gen und nüglichen Erpenfen, binnen Ordnungss 
frift an den Kläger auszuliefern und gleichzeitig 
die Proceffoften zu erflatten, event, 

2) daß nicht anf Beweis erfannt und insbefondere 
nicht dem Appellanten der Beweis der replica 
doli mali dahin auferlegt worden: 

daß beide Eontrahenten, der Vater des Ap— 
pellanten und der Appellat, bei Appuncenis 
rung des Dandeld und bei Ausfertigung der 
in Betracht fommenden Documente vom 
iften Mai 1833 fi dahin einig geworden, 
daß falls der Kammerconſens ertheilt wer: 
den follte, J. Möller an C. Holtorf die 
Kaufſumme von 1000 # auszuzahlen habe, 
oder wie fonft der Beweis den. Ucten nach zu 
ftellen fein würde, event, : 

3) daß nicht mindeftens die Koſten gegen einander 
aufgehoben. 

Da der Beklagte bei der Verhandlung der Sache 
in appellatorio einen Beſcheid des Hürtener Amt: 
hauſes vom Sten October 1838 anlegte, demzufolge 
die Könige. Rentekammer die Veräußerung der ge 
dachten Landflüce unterm 27ften Septbr. 1838 nach⸗ 
träglich genehmigt hat: fo ward von Seiten des Aps 
pellanten gegen die Berhckfichtigung diefer Actenſtüͤcke 
ausdruͤcklich proteftirt. j 

Bei der rechtlihen Prüfung der Appellationd; 
beſchwerden kommt es zubörderfi darauf an, ob die 
angeftellte Klage durch die derfelben zum Grunde ger 
legten ſacta begründet wird, oder ob die von dem 
Beklagten der Klage opponirte Einrede der unbegrün: 
deten Klage zu berückfichtigen war. 

Die Klage ift anf Auslieferung der von dem Bas 
ter des Appellanten mittelft Kaufbriefs vom Iflen 
Mai 1833 an den Appellaten übertragenen Grund; 
flücke gerichtet und darauf bafırt, daß dieſer Kauf 
contract, da die dem Handel hinzugefügte Suſpenſiv⸗ 
Bedingung, daß die Königl. Rentefammer denfelben 
genehmigte, nicht eingetreten fei, wirkungslos gemors 
den wäre und dem Kläger mithin das Eigenthum der 
fraglihen Grundftüce ungeſchmaͤlert geblieben fei. 

Wenn es nun gleich feine Nichtigkeit hat, daß die 
Sandesherrfchaft ald Dbereigenthümerin der Fefteftelte 
die Defugniß hat, die Beräußerung der fraglichen 


Landftüce von der dem Vater des Appellanten ver: 
fefteten Biertelhufe zu unterfagen „und daß deshalb 
in dem Kaufbriefe der Eonfend der Königl. Rente: 
fammer vorbehalten worden üft, fo üft doch diefer Vor⸗ 
behalt als eine Sufpenfiv : Bedingung des Handels 
nicht anzufehen; der Handel ift vielmehr unter den 
Eontrahenten pure abgefchloffen und von der einen 
Seite durch Berichtigung der Kauffumme, vom der 
andern aber durch Tradition der verfauften Grund: 
fiicke confummirt worden, während der Königl. Rente: 
fammer nur das fi ohnehin von ſelbſt verfiehende 
Mecht refervire if, die der Landesherrſchaft ald Ober: 
eigenthümerin der fraglihen Grundſtuͤcke zuftehenden 
Gerechtſame geltend zu machen; Die un. 
und deren Erben fönnen alfo aus dieſem zum Beften 
der Yandesherrfchaft gemachten Vorbehalt nicht das 
Necht herleiten, den Handel anzufechten, wie diefes 
niche nur aus allgemeinen DNechtögrundfägen folgt, 
fondern auch durch die Analogie der zunächft für 
Eigenthumsftellen erlaffenen Verordnung wegen Ein: 
fhränfung der Reunionsproceffe vom Bten Juni 1774 
$. 7 beflätigt wird. Dazu kommt noch, daß in dem 
vorliegenden Falle, wenn die Königl. Rentekammer 
gleich Anfangs den Handel zu beflätigen Bedenken 
getragen bat, die Landesherrfchaft mittelft der unterm 
12ten Dechr. 1837, alfo lange vor Anftellung der 
Klage, ertheilten Werficherungsacte auf das ihr bie 
dahin zuftehende Mecht, die Veräußerung anzufechten, 
völlig und ausdrücklich Verzicht geleifter hat. Die 
femnach fehlt ed der Klage an jeglichem rechtlichen 
Grunde und das erfle gravamen, welches daranf 
gerichter ift, daß nicht nach dem petito der Klage er: 
kannt worden, erfcheint demnach als durchaus ve 


a . , * 
‚Das zweite —— daß nicht auf den Be 
weis einer replicando behaupteten Merabredung 
wegen baarer Zahlung des Kaufpreifes erfannt wor: 
den, kann fchon deshalb nicht berückfichtigt werden, 
weil die fragliche Replik wider die eventuell vorge: 
fhügte Einrede der angefielltermaßen unzuläffigen 
Klage gerichtet ift, Beklagter und Appellat aber, dem 
Vorſtehenden zufolge, nicht mit diefer, fondern mit 
der Einrede der unbegründeren Klage gehört worden iſt. 
„Bas endlich die dritte Beſchwerde betrifft, daß 
nicht mwenigftens die Koften compenfirt worden, fo hat 
Appellant bei der offenbaren Frivolität der von ihm 
angeftellten Klage auch damit nicht gehört werden 
er vielmehr hat, wie gefchehen, erkannt werden 
muͤſſen. 


da u 
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Entfcheidungen der Hoffteinifchen Ober; 
| dicafterien. | 


Die langjährige Art der Ausübung eines Realrechts 
dient zur Norm fuͤr die ——2* 


n Appellationsſachen des Baumeiſters Friedrich 
Nicolaus Rolf Schernekau in Rendsburg, Beklagten 
und Appellanten, wider die Aelterleute der Neuwerker 
Scheibenſchuͤtzengilde, Paul Hinrich Goſch und Juͤr⸗ 
gen Franz Kruſe, im Rendsburg, Kläger und Appel: 
laten, in puncto des von der Gilde bisher gebrauch: 
ten umd jet vermeigerten. Weges nach and von dem 
Gildehauſe durch das Wohnhaus des Beklagten und 
Einräumung eined Zimmers, " 

ergeben die Acten Nachflehendes: 

Am 23ften Mai 1724 haben die damaligen Xelter: 
leute der Neuwerker Scheibenfchügengilde mit dem 
Vorbeſitzer des Daufes des Beklagten, Hans Dethlef 
Timm, einen Bertrag abgefchloffen, welcher folgenders 
maßen lautet: 

„Es verfprechen vorgemeldete Herren Aelter: 
leute noie der löblichen Gilde dem befagten 
Heren Dans Dethlef Timm, wenn derfelbe 
an feinem Hinterhaufe —* Faͤcher angebauet, 
mithin ſolches ſein Haus in den Stand, daß 
die Gilde daſelbſt gehalten werden koͤnne, ge: 
fegt haben wird, nicht allein: zu den 
mwendenden Baufoften dreihunderte Mark 2. an 
baarem Gelde —— beſondern auch 
jedesmal, fo oft die Gilde gehalten wird, ſel⸗ 
bige in feinem Haufe zu halten und für die 
folcherhalben habende Mühe jährlih ihm 
zwölf Marf 2, zu entrichen, nicht weniger auch 
das benoͤthigte Gildebier, wenn felbiged nur 
von den p. t. verordneten Schaffern vor gut 
befunden worden, von demfelben und feinem 
andern zu nehmen, Dahingegen verpflichter 
fi Herr Hand Derblef Timm für fih und 


u der 


curatorio nomine feiner Ehefrauen, deren 
Erben und Erbuehmern, auch fünftige pos- 
sessores des Hauſes, nach Empfang der fipn; 
lirten dreihundere Marf 2. fowohl fein jegiges 
Wohnhaus obgedachtermaßen einzurichten und 
es jederzeit in guten baulichen Stande zu hal: 
ten, als auch die hinterſten acht Faͤcher des 
Hauſes, keineswegs aber das vorderiie Wohn: 
haus, der Gilde, fo oft fie deſſen benoͤthigt, 
und- zwar gegen jährliche Erlegung der ver: 
accordirten zwölf Mark L. und Lieferung des 
zu confumirenden Biers eimzuräumen und zu 
deren Gebrauch zu überlaffen. Zu feften Hals 
tung deflen fowohl oberwähnte Herren Aelter: 
leute im Namen der Iöblihen Brands umd 
ra ald auch Herr Dans lef 
r 


Timm und curat. noie feiner Ehe: 


‚ frauen, deren Erben und Erbnehmer, auch 


künftige Vollefforen ded Hauſes, sub obsta- 
gio hypotheca bonorum fich verbindlich ge: 
m 0 


Unter diefer auf einem Stempelbogen im Jahre 1724 
ausgefertigten Acte befindet fich folgender Zufag vom 
22ften Mat 1732: 

Da der Herr Hand Derief Timm fib am 


verftrichenen ——— gelieben laſſen, 
a dato die Tſche und Baͤnke bei dem Gilde: 
baufe, oder feine Anweifung in der Rachbar: 
fchaft, wohin felbe durch die Schenker follen 
gebracht werden, in Verwahrung zu legen, 
als iſt ſolches an dem heutigen Tage in 
Gegenwart der Herrn Aelterleute, Beifiger 
und der fämmtlichen Achtmänner dem Contract 
unterfchrieben und dieſemnaͤchſt dem Herrn 
Hans Dethlef Timm, weil dadurch das nach 
den verwichenen Jahres Gildetagen vorgefals 
lene Difput gänzlich gehoben, für ſolche Bes 
mwahrung der Tiſche und Bänke, ald auch 
denen Nechensmännern an dem Tage, da die 
Rechnung gemacht wird, vergönnt, in dem 
vorderften Wohnhaufe einer Stube fich zu bei 
dienen, jährlich vier Mark 8, zugelegt worden. 
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Die Gildeverſammlung ift num —— in die⸗ 
ſem Haufe gehalten worden und hat, die Gilde den 
Weg von und nach dem Gildelocal immer durch das 
Wohnhaus des Beklagten genommen. Da jedoch 
der Beklagte ald gegenwärtiger Befiger des frag: 
lichen Haufes der Gilde die von derfelben in Uns 
fpruch genommenen Befugniffe flreitig gemacht und 
namentlich verlangt hat, diefelbe folle ihren Weg, flatt 
wie bisher dur das Haus, nunmehr durch eine 
Dforte über den Hof nehmen, fo hat die Gilde eine 
Klage bei dem Mendsburger Magiftrat mider den 
Beklagten angebracht und gebeten, den Bellagten 
ſchuldig zu erkennen, der Gilde den bisher gebrauds 
ten Weg nach und von dem Gildehaufe durch das 
Wohnhaus des Beklagten nach wie vor zu geflatten, 
auch der Gilde an dem Nechnungstage für die Nechs 
nungsmänner ein Zimmer in dem Wohnhaufe eins 
juräumen. 

Excipiendo hat der Beklagte dem Klageantrag 
auf Einrhumung eines Zimmers, nach vorgängiger 
Bemerkung, er muͤſſe ed in Ubrede fielen, daß er der 
Gilde die Einräumung eines Zimmers an dem Mech: 
nungstage in dem vorderften Wohnhauſe verweigert 
habe oder vermweigere, die Einreden der unbegründe: 
ten Klage und der Novation opponirt, erftere darauf 
ftüsend, daß die Vereinbarung vom 22ften Mai 1732 
nicht auf einem eigenen Stempelbogen gefchrieben, 
michin nach der damals geltenden Verordnung vom 
iften Mai 1708 ungültig, auch nicht darin befagt 
fet, daß Fe mehr als perſoͤnliche Verhältniffe zwifchen 
den Contrahenten begründen folle, letztere dagegen 
darauf bafirend, daß die Gilde vom Jahre 1827 an, 
ftate der in der Vereinbarung von 1782 für die Ein: 
räumung des Zimmers verfprochenen 4 #, dem Ber: 
langen des Beklagten gemäß, jährlih 20 # gezahlt 
babe und die Tifhe und Bänfe nicht außerhalb des 
Gildelocals benugen laffen, mithin eine Novation ein: 
getreten fei._ Dem Klageantrage wegen der Geflar: 
tung des Weges dur das Haus hat der Beklagte 
ebenfall® die Einrede der unbegründeren Klage ent: 
gegengefegt und diefelbe darauf geflügt, daß der Eons 
tract von 1724 dieſes Weges gar nicht erwaͤhne, fons 
dern im Gegentheil beftimme, daß der Gilde nur die 
binterften acht Fächer des Haufed, keineswegs aber 
das vordere Wohnhaus eingeräumt werden folle, und 
daß ferner der Beklagte vor etwa 14 Fahren den 
Eingang in das Wohnhaus verlegt habe, fo daß die 
Gilde feitdem den Weg durch eine andere Haus: 
belegenheit, als früher, genommen habe. Zwar fei 
der Vermiether fchuldig, der Gilde einen Weg nach 
dem gemierheren Locale zu liefern, einen befiimmten 
Weg habe fich diefelbe aber nie ausbedungen und 
müffe folglich mit demjenigen zufrieden fein, den der 
Vermiether ihr ammeife, wenn fie gegen denfelben 
mit Grund nichts einzumenden habe, Der Beſitz, 
auf den die Gilde fich bezogen, komme endlich nicht 


weiter in Betracht, da ein Mierher an der gemiethe: 
- Sache durch Verjährung Feine echte erwerben 
nne. 
Nachdem die Sache 


—— muͤndlich war ver⸗ 
handelt worden, hat der 


agiſtrat der Stadt Rends⸗ 
burg unterm Orten Auguft v. J. für Recht erkannt: 
daß Beklagter fchuldig, der Gilde den 
bisher gebrauchten Weg von und nah dem 
Gildehanfe durch das Wohnhaus des Beklag— 
ten ſowohl überhaupt als insbefondere an 
den Tagen der Gilvefeierlichfeiten und bei 
dem Aus und Einmarfchieren zum Behuf 
des jährlichen Scheibenfchießend nach wie vor 
zu verftatten, auch der Gilde an deren Rech— 
nungstage für!die Nechnungsmänner ein Zims 
mer in dem Wohnhauſe einzuräumen und 
fämmtliche Koften diefes Proceffed zu erflatten. 
Wider dieſes Erfenntniß hat der Beklagte die Aps 
pellation ergriffen und folgende fünf Befchwerden 
aufgeftellt: 

1) daß erkannt, wie geköehen, und 

2) nicht vielmehr Kläger mit ihrer Klage pure 

und unter Verurtheilung in die Koften; event. 

3) daß fie nicht angebrachtermaßen unter Ber: 

urtheilung in die Koften mit ihrer Klage ab: 
gewiefen worden; event, j 
4) daß nicht die Klage auf die Einrdumung des 
Zimmers pure ' oder doch angebrachtermaßen 
abgemwiefen, ruͤckſichtlich der andern Klage auf 
Einräumung des Weges qu. auf Beweiß ers 
kannt worden, wie folder den Mechten und 
Ucten gemäß, mamentlich nach der Stufenfolge 
der Beweislaf, unter Vorbehalt ded Gegen: 
bemweifes auf den den Klägern aufjulegenden 
Beweis, daß der Weg durch die Pforte des 
Beklagten ein anflößiger und faft beleivigender 
fei, fo mie unter Vorbehalt des Gegenbeweifed 
auf den dem Beklagten aufjulegenden Beweis, 
daß Beflagter ohne Widerfpruch der Gilde vor 
dem früheren Eingang pr Gildelocale durch 
das vordere Wohnhaus bereitd vor - circa 
14 Jahren ein Zimmer eingerichtet habe, fo 
daß nur mittelft Verftattung ded Durchganges 
durch diefed Zimmer der frühere Eingang ans 
noch S pafiren fei; j 
5) ei eflagter fogar im die Koften verurtheilt 
worden. 

.‚ Da nun der Beklagte auf den Klagantrag auf 
Einräumung eines Zimmerd am Rechnungsdtage im 
vorderen Wohnhauſe ih, wie vorbemerft, dahin er: 
flärt_bat, er müffe im Abrede flellen, daß er der Gilde 
die Einräumung eines Zimmers an den Rechnungs: 
tagen in dem vorderftien Wohnhanfe verweigert habe 
oder vermweigere, fo hat derfelbe fih bereits dahin 
erflärt, daß er in diefem Puncte dem Berlangen des 
Klägerd nachgeben wolle und kann es daher nicht 
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darauf ankommen, ob er beflreiter, daß die Acte von 
1732 ihn biezu verpflichtet, fo daß nur die Frage in 
Betracht koͤmmt, ob die Gilde befugt zu erachten ift, 
den bisher gebrauchten Weg durch das Wohnhaus 
nach dem Gildelocale in Anſpruch zu nehmen ? 

In Erwägung nun, daß fih aus dem ganzen Ins 
halt der Acte von 1724 ergiebt, daß die Ubficht der 
Eontrabenten dahin gegangen ift, Fein bloßes Mieth— 
verhälmiß, fondern ein dingliches Verhaͤltniß zu con: 
Kituiren, mie died daraus erhellt, daß der damalige 
Befiper nicht bloß feine Erben, fondern auch die 
fünftigen Poflefforen des Hauſes zur Erfüllung des 
Eontractd verpflichtet und durch die hinzugefügte hypo⸗ 
thecariſche Clauſel, die im Contract flipulirten Ver; 
bindlichkeiten zu einer auf dem pp ruhenden Laft 
gemacht, demgemäß auch der Beklagte in feinem ad 
protocollum eingelegten, am 19ten Mai 1824 er: 
richteten Hauskaufbriefe sub hypotheca bonorum 
die Verbindlichkeit übernemmen hat, dem Contracte 
von 1724 zu geleben; 

in fernerer Erwägung, daß die mehr ald hundert: 
jährige gleichförmige Art der Ausübung eines folchen 
dinglichen Rechts um fo mehr von rechtlichem Effect 
fein muß, wenn diefelbe nicht nur die natürliche und 
gewöhnliche, fondern audy die den. Umftänden ange: 
meſſene erfcheint, mithin angenommen werden muß, 
daß eben diefe Art der Ausäbung in der Abficht der 
Eontrahenten gelegen babe; - 

in weiterer Erwägung, daß der Eingang in ein 
Hand durch die vordere Hausthuͤre nicht allein an 
ſich als der ordentliche und gewöhnliche, der Eingang 
durch eine Pforte und über den Hof dagegen ald der 
außerordentliche und außergewöhnliche erfcheint, fons 
dern der erfiere auch fich bei feierlichen Einzügen als 
der allein übliche und angemeſſene darftellt, mithin 
den Umftänden nach fchon an und für fich nicht am 
zunehmen if, die Gilde habe bei ihren Feftaufzügen 
einen andern Weg zu nehmen beabfichtigen fünnen, 
als eben dem durch die Hausthüre, diefe Präfumtion 
auch im diefem feit der erftien Benugung über ein 
Jahrhundert ang immer gleihförmig eingefchlagenen 
Weg die ftärkfte Unterſtuͤtzung finder, die contractliche 
Befimmung aber, daß das vorderfie Wohnhaus der 
Gilde nicht mit. eingeräumt werde und die Einrichs 
tung eines Zimmerd vor dem früheren Eingange- zum 
Gildelocal biemit nicht in Widerſpruch fieht, indem 
die erftere fich nur auf Die nicht zugeſtandene Mitber 
nugung des Vorderhauſes zum Gildelocal bezieht, 
iegtere aber feine Handlung enthält, aus deren unbe; 
firittenen Vornahme ein Aufgeben des Rechts der 
Gilde gefolgert werden kann, da es derfelben gleich: 
gültig fein muß, ob fie gradezu über die Hausflur 
orer durch ein Vorzimmer in das ihr zum Gebraud 
überlaffene Zocal gelangt, wenn fie nur den allgemein 
üblihen und ven Umfländen angemeflenen Einzug 
dur die vordere Hausthuͤr behält; 


fo wie in endlicher Erwägung, daß der Weg durch 
die vordere Hausthuͤr ſolchemnach nicht nur mach der 
Natur der Sache, dem präfumeiven Willen der Eon: 
trahenten und der. mehr ald hundertjährigen gleichförs 
migen Art der Benugung als ein naturale des Con: 
tractd erfcheint, fondern auch der Anfpruch der Gilde 
auf denfelben nicht bloß in der Analogie der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Wegegerechrigfeit, nach 
welchen in Ermangelung anderweitiger Beftimmungen 
die Richtung ded Weges, wenn fie nicht für den 
Eigenthümer des dienenden Grundſtuͤcks eine beſon⸗ 
ders läftige if, von der Wahl des Inhabers der Ser: 
virut abhängt,*) fondern felbft da, mo keine eigent: 
liche Servitut conſtituirt ift, in der L.41 D. de servit., 
præd. urb. eine ausdrüdliche Beftätigung finder, in: 
dem es bdafelbft heißt: Olympico habitationem et 
horreum, quod ın ea domo erat, quoad viveret, 
—— juxta eandem domum hortus, et coena- 
eulum, quod Olympico legatum non est, fue- 
runt: ad hortum autem, et cœnaculum semper 

er domum, cujns habitatio relicta erat, aditus 
Fin. Quzsitum est, an Olympicus aditum pra- 
stare deberet? Respondi, servitutem quidem non 
esse: sed heredem transire per domum ad ea, 
que commemorata sunt, posse: dum non no- 
ceat legatario, 

Da nun von einer befondern Detäfigung des 
Hauseigenthuͤmers hier nicht die Rede fein kann, fons 
dern nur von einer temporairen Unbequemlichkeit, für 
deren Uebernahme grade die Geldvergätung ftipulirt 
ift, fo ift der rechtliche Anfpruch der Gilde auf die 
Benutzung ded Weges durch die vordere Hausthuͤr 
feinem Zweifel unterworfen. 

Dbgleich, wie bereits vorerwähnt, der Klagantrag 
auf Einräumung eines Zimmerd am Mechnungstage 
im vorderen Wohnhaufe ſchon dadurch erledigt wird, 
daß der Beklagte erflärt hat, er wolle in diefem 
Puncte dem Verlangen der Kläger geleben, fo flellen 
fih dennoch auch die von ihm gegen benfelben vor: 
gefhägten Einreden ald unbegründet dar, denn daß 
die auf demfelben Gtempelbogen wie die Acte von 
1724 gefchriebene Vereinbarung von 1732 nicht bloß 
perfönlishe Verhaͤltniſſe zwiſchen den Contrahenten 
begründen foll, fondern vielmehr einen bloßen 8 
zu der erſteren enthält, ergiebt ſich ſchon daraus, da 
fie der Acte Hinzugefügt und wie es in derſelben heißt 
„dem Contract unterſchrieben“ ift und da bie ältere 
Ctempelpapierverordnung vom Iften Mai 1703 nicht 
verfügt, daß ein Zufag zu dem früher abgefchloffenen 
Eontracte, bei Strafe der Unguͤltigkeit, auf einem bes 
fondern Stempelbogen gefchrieben werden folle, fo 
kann ihre Rechtöbeftändigfeit nicht in Zweifel gezogen 
werden und eben fo wenig liegt in der 1827 flattges 





) Goͤſchen, Vorlefungen uͤber das gemeine Civllrecht, 
Bd. I. Abthell. ı ©. 251. 
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fundenen Erhöhung der Vergütung und Befimmung, 
daß die Tiſche und Bänke nicht mehr außerhalb des 
Gildelocals benugt werden follen, eine Vereinbarung, 
welche dad Wefen des urfprünglichen Vertrags aufı 
hebt, wie denn auch nach L. 8 C. de novat. im der 
Bellimmung einer höheren Vergütung feine Novation 
liegt. 
"Da ſolchemnach beide Klaganträge vollfommen be: 
rundet, die dagegen vorgebrachten Einreden aber un: 
dire find, fo wird, in Erwägung vorftehender 
Gründe, nach eingelieferten Receſſen und eingelegten 
Unterinftanzacten, auch fattgefundener mindlichen Ver⸗ 
handlung, von Gerichtswegen für Recht erfannt: 
daß sententia a qua pure zu confirmiren 
und ad exequendum zu remittiren, Belag: 
ter und Appellant auch ſchuldig fei, den Kids 
gern und Uppellaten die Koften diefer Yrıftanz 
salva event. design. et mod, zu erflatten 
und innerhalb 6 Lossen 16 Rbthir. an den 
Juſtizfond zu erlegen. 
Wie denn folchergeftalt u. — wird 


Urkundlich x. 


Publicatum eic. Gluͤckſtadt, den 
22fien April 1830. . 





’ 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


— 


Inwiefern haftet ein Hebungsgevollmaͤchtigter für 
einen während feiner Gefchäftsführung! ent: 
ftandenen Defect? 


F Sachen des Ober⸗ und Landgerichts Advocaten 
Reiche in Schleswig, in Vollmacht des Juſtizraths 
und Oberſachwalters Jasper daſeibſt, Namens der 
en Nentefammer, der Nationalbanf und des 
Banfinfiturs, Klägers, wider den DObers und Lands 
gerichts⸗ Advocaten Befeler in Schleswig, mand. noie 
des vormaligen Hebungsgevollmaͤchtigten Kayſer das 
ſelbſt, Beklagten, in puncto ſchuldigen Erſatzes meh: 
rerer nach dem Tode des weiland Juſtizraths und 
Amtsverwalters Luͤders in der Hebung der Gottorfer 
Amtſtube ermittelten Mangelspoͤſte, 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf die angefügten Entſchei⸗ 
dungsgründe, hiedurch für Recht erkannt: 
daß Beklagter hinſichtlich der libellirten Holz: 
faufgelder, an Betrag 2199 Rbthlr. 5 $., mit 
der Einrede der fehlenden Legitimation zum 


Procefie, in Betreff der eingeflagten 2057 
Mbehir. SH. Bankzinfen aber mit der Einrede 
ded mangelnden Klagerechts zu hören, Kläger 
mithin in qual, qua in der erften Beziehung 
angebrachtermaßen, in der legten dagegen pure 
abzumeifen, auch fchuldig fei, dem Beklagten 
die Koften dieſes Rechtsſireits, deren Verzeich⸗ 
nung und Ermäßigung vorbehältlich, zu ers 


ftatten. 
V. R. W. 
Publicatum etc, Gottorf, den Gten Octbr. 1837. 


Entſcheidungsgründe. 


Kläger in qual. qua hat ſich in dem legten Las 
dungsgeſuch, welches die gegenwärtige Verhandlung 
veranlagt hat, zur Begründung der Klage hauprfäch: 
lich auf die früheren preces pro citatione gegen 
den Dber: und Landgerichts + Adoocaten Schulg, als 
Eurator der Maffe des verfiorbenen Juſtizrathẽ und 
Amtöverwalterd Yüders, fo wie gegen den vormaligen 
Hebungsgevollmächtigten Kayſer d. d. 24ften Juli 
1833 bezogen. Diefe Eingabe enthält, foweit fie dem 
Beklagten betrifft, im Wefentlichen Folgendes: 

Dei dem am 24ften Januar 1820 erfolgten Tode 
des weil. Juſtizraths und Amtöverwalters Luͤders ſei 
der Beklagte Hebungsgevollmaͤchtigter auf der Got⸗ 
torfer Amtſtube geweſen und babe im dieſer Qualitaͤt 
die ganze Hebung, mit alleiniger Ausnahme der Fuhr⸗ 
gelder, welche der Principal ſelbſt gehoben habe, aus: 
fchließlich beforgt. 

Wären einzelne zu der dem Beklagten übertrage: 
nen Hebung gehörige Pöfte ausnahmsweife von ans 
dern in Einpfang genommen, fo hätten doch diefe das 
Erhobene ſtets an den Beklagten abgeliefert; weicher 
auch die Schlüffel zu den betreffenden Kaſſen gehabt 
babe. Seit dem Tode des Juſtizraths Lüderd habe 
Beklagter demnaͤchſt, Anfangs zufolge vorläufigen 
Auftrags des Amtmanns, —— aber in Gemaͤßheit 
desfaͤlligen Kammerſchreibens d. d. Hten Febr, 1820 
jufalge förmlihen Eonftitutorii, der Amtsvberwalter⸗ 

edienung interimiftifch vorgeflanden, bis der zum 
Nachfolger des Juſtizraths Lüders ernannte Kammer: 
rath Fries im Juli 1820 fein. Amt angetreten habe, 
Gleich nach dem- Tode des Juſtizraths Lüderd habe 
der Amtmann die Amtſtubenkaſſe unter Siegel gelegt, 
bei der Entfiegelung. aber, am 28ften Februar 1820, 
den in der Hauptkaſſe vorgefundenen Schlüffel zu ders 
jenigen Kaffe, worin nad Angabe des conflituirten 
Amtsverwalters lediglich erhobene Dankzinfen ſich bes 
finden follten, dem Beklagten eingehändigt,: ohne den 
Inhalt diefer Kaffe durch Nachzählung des Geldes 
zu ermitteln. 

Bei der demnächfigen Ablieferung -von Seiten 
des Beklagten, als conftituirten Amtsverwalters, an 
den Kammerrath Fried. habe ſich nun aber ein Defect 








— 


in der Bankzinſenhebung ergeben, welcher damals 
vom Beklagten ſelbſt zu 14,185 Rbthlr. 95 ß. berech⸗ 
net, ſpaͤterhin jedoch auf die Summe von 10,687 
Rbthlr. 37 6. S. M. reducirt worden fei, wovon 
ded. ded, und namentlih nad Abzug des Honorars 
für die Hebung, in Folge eingegangener Decifion nur 
noch die eingeflagten 9057 Rbthir. 3 ß. S. M. in 
Betracht fämen. _ 

Ein fernerweitiger Defect fei in den Holzkaufgel—⸗ 
dern ermittelt worden und babe die desfällige Unter; 
—— ergeben, daß der in dieſer Ruͤckſicht zu lei⸗ 
ſtende Erſatz die Summe von 2199 Rbothlr. 5 ß. ber 
trage. 

Um nun nachzuweiſen, daß der Beklagte zur 
Deckung dieſer Mangelspoͤſte ſchuldig ſei, wird Bezug 
genommen auf die das Hebungsweſen betreffenden 
Geſetze, namentlich auf die Kammergerichtsordnung 
vom Iften 
er 1743 und die Hebungsverordnung vom 1Tten 

ecbr. 1781, worin der Grundfag ausgefprochen fei, 
daß für einen Amtftubendefect nicht nur der Amts; 
verwalter. felbft und deffen Bürgen, fondern auch der 
———— salvo jure inter se der 
Königl. Kaffe gleihmäßig haften. 

Fuͤr diefe Anſichten werden fpeciell allegirt die 
$$. 41 und 42 der Hebungsverordnung, fo mie die 
Kammergerichtsordnung cap. 1 $. 12, wobei für die 
Verpflichtung ded Beklagten noch ein befonderes Ge: 
wicht darauf gelegt wird, daß der Juſtizrath Luͤders, 
weiland, dem. ehemaligen Hebungsgevollmächtigten 
Kapfer die ganze Hebung, mit alleiniger Ausnahme 
der Fuhrgelder, überlaffen habe. 

iefemnach fei denn der Beklagte für die ge 
fammte Hebung, mit Ausnahme der Fuhrgelder, ver; 
antwortlich, indeffen fei es für feine Verpflichtung 
gleichgültig, ob der Defect bei dem Gevollmächtigten 
Kayſer oder bei dem conftituirten Amtöverwalter Kayı 
fer entftanden ſei. In letzterer Eigenfchaft müſſe 
uͤbrigens Beklagter fuͤr die fraglichen Mangelspoͤſte 
deshalb einſtehen, weil er bei der ihm geſchehenen 
Ablieferung der Kaſſebehalte gegen deren Richtigkeit 
feine Einwendungen — und namentlich den 
Bankzinſenbehalt ungezaͤhlt in Empfang genommen 
a 


be. 

In dem legten Ladungsgeſuche wird noch hinzu: 
gefügt, daß der Beklagte fih auch dadurch für den 
Banfzinfendefect verantwortlich gerhacht habe, weil er 
es unterlaffen, auf das über den Luͤders'ſchen Nachlaß 
ergangene Proclam eine desfällige, Angabe zu befchaf: 
fen, ungeachter er dazu ald damals conflituirter 
Amtsver walter pflihtig geweſen fei. 

Das petitum iſt auf Erſatz der erwaͤhnten Man: 
gelspoͤſte salvo regressu am die Lüders’fche Maſſe, 
fo wie auf Erftattung der Proceßkoſten gerichtet. 

Außer den fpäter zurückgenommenen Einreden ber 
unftatthaften Kiagenhänfung, der zu generellen Klage 


Juni 1720, die Verordnung vom 24ften - 


7 





und des geſetzwidrigen⸗ Antrags, hat Beklagter in 
Betreff der libellirten Holzkaufgelder die Einrede der 
fehlenden Legitimation zum Proceß, in Betreff der 
DBanfzinfen aber, als proceßhindernd die Einrede der 
Pluspetition und der fehlenden Paſſiblegitimation 
opponirt., Zur Einflage der Holzfaufgelder gegen 
den Beklagten fehle es dem DOberfachwalteramte an 
dem erforderlichen Auftrage der Königl. Nentefammer; 
eine Piusperition liege in Betreff der geforderten 
Banfzinfen rücfichrlich zweier Pöfte von refp. 2210 
Rbthir. 13 ß. und 2213 Rbthlr. 15 5. fiquide vor 
und überdieß fönne von einer Verantwortlichkeit des 
Beklagten für den Bankzinfendefect uͤberall nicht die 
Rede fein, weil nur gegen ihn als ehemaligen Her 
bungsgevollmächtigten geflagt worden fei, der Hebungs⸗ 
gevollmächtigte aber als folcher für den Defect feines 
Principals der Königl. Kaffe keinesweges hafte. 
Hierauf wird der Antrag geftügt, den Kläger in 
qual. qua rückfichtlih der Holzfaufgelder angebrachter; 
mafen ref. exp. abzuweiſen und in Betreff des ans 
geblihen Banfzinfendefectd den Beklagten event. in 
tantum von der Klage zu entbinden, ebenfalls unter 
Geniefung der Koſten. 

indem Beklagter demnaäaͤchſt jedoch nur event. 
Item conteflirt, räumt er ein, daß er vom Iften 
April 1810 bis 24ſten Januar 1820 im Privardienfte 
des weiland Juſtizraths und Amtsverwalterd Lüders 
geftanden und unter gewiffen näher angegebenen Bes 
fhränfungen Hebungsgefhäfte für ihn beforgt habe, 
er laͤugnet nicht, daß er als conftituirter Amtsvermwal: 
ter die Banfzinfenfaffe ungezähle in Empfang genoms 
men und er ftellt endlich ebenfowenig in Abrede, daß 
er in der ebenerwähnten Eigenfchaft eine Angabe 
wegen des Banfzinfendefects auf das Lüders’fche 
Proclam nicht beichafft habe. 

Mit diefer Einlafung find die Einreden des feh: 
lenden Klagerechtd und des verkehrt gewählten Bes 
flagten, mie auch die Einrede der Plusperition vers 
bunden, wobei Beflagter hauptfählih auszuführen 
fucht, daß die Tharfachen, worauf die erhobene Klage 
beruht, zur rechtlichen Begründung des daraus herges 
leiteten Antrags überall nicht geeignet feien. Das 
eventuelle petitum {ft auf Entbindung von der Klage 
unter Gentefung der Koften gerichter. 

Was num zuvörderft die Holzkaufgelder betrifft, 
fo hat Kläger den nah dem Kanzleifcehreiben vom 
18ten Novbr. 1815 zur Begründung des desfälligen 
Proceſſes erforderlihen Auftrag des beikommenden 
Eollegii dem Gerichte nicht vorgelegt, weshalb denn 
Beflagter in diefer Hinfiht mit der Einrede der feh— 
lenden Legitimation zum Proceß gehört werden mußte. 
Die fernerweirig als proceßhindernd vorgefchügten 
Einreden refp. der Plusperition und der fehlenden’ 
Paffivlegitimation Fonnten aber als ſolche nicht bes 
trachtet werden, weil eine Plusperition in ordinario 
niemals eine Abweiſung angebrachtermaßen zur Folge 
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haben kann, die Einrede abgr der fehlenden Paſſiv⸗ 
legitimation, da fie nur gegen Einen Klaggrund ges 
richtet if, die ganze auf mehreren Klaggründen bes 
rubende Klage zu zerfiören nicht geeignet erfcheint. 

In Betreff des Banfzinfendefectd find baher 
ſaͤmmtliche Momente, worauf die Klage bafirt wird, 
einer näheren Prüfung zu unterziehen, 

Wann diefer Defect entflanden fei und wen, er 
zur Laft falle, darüber waltet in der Klage ein völlis 
ges Dunkel ob. Wenn es gleich in den beiden La: 
dungsgefuchen nicht an Aeußerungen fehlt, welche 
darauf abzuzielen fcheinen, daß Beklagter, fei es nun 
als ehemaliger Hebungsgevollmächtigter oder als dem⸗ 
nächft conflituirter Amtsverwalter, den fraglichen De: 
fect verfshulder haben dürfte; fo iſt doch ein folches 
Berfchulden des Beflagten mit Beſtimmtheit nirgends 
behauptet worden, viel weniger noch iſt die Klage 
darauf bafirt, daß Beklagter die jegt gegen ihn eins 
geflagte Bankzinfenfumme unterflagen babe. - 

Für die Begründung der Klage bleiben vielmehr 
nur die oben bereits —9—— drei Punkte 
übrig, nämlich: 

1) daß Bellagter auf der Gottorfer Amtſtube He 

bungsgevollmächtigter geweſen fei, daß er 

2) den Inhalt der Bankzinfenfaffe ungezählt in 

Empfang genommen und daß er es 
3) unterlaßen babe, auf das Luͤders'ſche Proclam, 
* Bankzinſen wegen, eine Angabe zu beſchaf— 
en. 

Wenn nun Kläger 

ad 1 die Behauptung aufftellt, daß der Hebungs: 
evollmaͤchtigte ſchon als folcher für den Defect feines 
Srincipals mithafte: fo fucht er hier jedenfalld eine 
hoͤchſt fingulaire Nechtönorm geltend zu machen, die 
nur dann als beftehend anerkannt werden Fönnte, 
wenn fie in einem pofitiven Gefege ausdruͤcklich und 
unziveideutig ausgefprochen wäre. 
So wie aber eine ſolche Rechtönorm den für die 
Herzogthuͤmer erlaffenen, das Hebungsweſen betreffen: 
den, Geſetzen überhaupt fremd ift, fo laͤßt fich diefelbe 
namentlich auch aus den von dem Klaͤger fpeciell 
allegirten $$. der Kammergerichtsordnung nicht ber: 
leiten. Die Verpflichtung des Gevollmächtigten, über 
alle Bücher und Hebungen, die er felbft unter Hän; 
den gehabt, eidlihe Mechenfchaft zu geben, involvirt 
keinesweges die Verantwortlichfeit deffelben für jeden 
Kafendeftet feined Principald, mag der Gevollmaͤch⸗ 
tigte nun dabei betheilige fein oder nicht, Auf Er 
theilung jener Nechenfchaft aber iſt die vorliegende 
lage überall nicht gerichtet, Ob übrigens die dem 
Beklagten von feinem ehemaligen Principal aufgetra— 
enen Debungbgenpäfte von etwas meiterem oder ber 
chraͤnkterem Umfange geweſen — morüber die Bars 
theien nicht einig find — erfcheint als völlig irrele⸗ 
vant, da der Beklagte in feinem Falle, bloß darum, 
weil er auf der Gottorfer Amtfinbe Hebungsgevoll⸗ 


mächtigter geweſen, für den fraglichen Kaffendefect 
mit verantwortlich fein Fann. 


ad 2. Bei der rechtlichen Ausführung des ziwei: 
ten Klagfundaments geht Kläger von dem an fich 
richtigen Sage aus, daß man unter Umfländen auch 
durch bloßes Stillſchweigen fih obligiren Fönne. 
Wäre nun vom Kläger noch behauptet worden, Daß 
der Amtmann dem Beklagten die Alternative geftellt 
babe, den Behalt der Bankzinfenkaffe entweder fofort 
nachzählen zu laffen, oder bei Empfangnahme deffel: 
ben ohne vorgängige Nachzählung fich jedenfalls zur 
Ablieferung derjenigen Summe, welche in Kaffe fein 
ſollte, zu verpflichten: fo würde Beflagter allerdings, 
wenn er dann flillfchweigend den Kaffebehalt unge: 
zählt in Empfang genommen hätte, für den fraglichen 
Defect verantwortlich fein. 

Eine folche Behauptung kommt aber in der Klage 
überall nicht vor, Kläger ſucht im Gegentheil die An: 
ficht geltend zu machen, daß die bloße Empfangnabme 
des re. Bankzinſenbehalts an und für ſich 
fon genlige, um den Beklagten zur Ablieferung der 
vollen Summe, welche in Kaffe fein follte, zu ver: 
pflichten. Dies ift indeffen eine offenbar irrige An: 
fiht, denn wenn der Amtmann dem Beflagten den 
—— Kaſſebehalt ungezaͤhlt anvertraute, ohne 
bin dabei beſondere Verpflichtungen in Betreff der 
Ablieferung aufjutragen; fo hat Beklagter fich durch 
Annahme ded ungezählten Behalts ſtiliſchweigend zu 
weiter nichtd verbindlich gemacht, als zur Ablieferung 
derjenigen Summe, melche wirklich in Kaffe war. 

Den Berrag- diefer Summe hat Bellagter nach— 
ber zu 4922 Roͤthlr. 24 ß. Gilbermünze und 11,515 
—3 19 8. Silberwerth angegeben und Kläger hat 
es nicht befiritten, daß Beklagter diefe Summe an 
die Bank abgeliefert habe. 

(Der Befchluß folgt.) 





Verzeichniß 
der im Neujahrs + Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


GBeſchluß. M. f. das Tre Stüd.) 


Donnerftag den 12ten ei 
20. Ehriftian Poſſelt Koch auf Marienhof, Kir: 
fpield Jels im Amte Hadersleben, per mand, subst, 
den Dbers und Landgerichts ; Advocaten Meiche in 
Schleswig, wider den. Senator Ehriftian Outzen in 
Tondern, ald p. t. Director der im Jahre 1764 in 
der Stadt und dem Amte Tondern errichteren Mobi: 
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liencaffe, durch feine Bevollmaͤchtigte P. Momfen auf 
Nieholm, Dr. Heß, H. Kaſch und Ehriftian Thomfen 
in Tondern, ppliter in pcto, fehuldiger Auszahlung 
der —— ebuͤhrenden 500 Cour. oder 800 
Rbthir. S. wegen Brandſchadens, incidenter appel- 
lationis wider das Erkenntniß des Magiſtrats zu 
Tondern vom Uten Geptember 1839, 


Eodem, event, $reitag den 13ten März. 

21. Der Gaſtwirth Helmde in Schleswig, wider 
den Bürger und Einwohner P. 3. Klincker dafeldft, 
ppliter ın pcto, praet. deb. von 108 Rothlr. ©. 
f. w. d. a., nunc appellationis contra sententiam 
des Schleswiger Magiftratd vom Gten Novbr. 1839, 


Montag den I6ten — 

22. Der Ober- und Landgerichts⸗Advocat Reiche 
in Schleswig, Namens der Direction des Bankins 
ſtituts in Altona, Klägerin, fo wie der Direction der 
Nationalbank, Lirisdenunciantin und Intervenientin, 
wider die Erben der weil. Kammerherrin v. Bielde, 
als Beſitzer des vormald marfgräfliden sub NM 167 
im Bten Quartier in Schledwig belegenen Palais, 
Beklagte, in pcto, rücjtändiger Banfzinfen, an Be: 
trag 964 Rbthlr. 18 8. S. M. f. w. d. a. 


Eodem, event. Dienftag den 17ten —— 

23. Der Dber: und Landgerichts-Advocat Reiche 
in Schleswig, Namens der Direction der Gtaatd: 
ſchulden und des finfenden Fonds, Klägerin, fo wie 
Namens der Direction der Nationalbank, Litisdenun— 
ciatin amd ntervenientin, wider die Erben des weil. 
Kammerherrn v. Bielcke, ald Beſitzer des marfgräf: 
lichen sub M. 167 im Sten Quartier in Schleswig 
belegenen Valais, Beklagte, in puncto rüctändiger 
Banfzinfen, an Betrag 367 Rothlr. 58 ß. f.w.d.a. 


Donnerfiag den 19ten März. 

24. Der Juſtizrath, Ober; und Landgerichts⸗Advo⸗ 
cat Jasper, Dr. jur., in Schleswig, mand, noie 
des Hufners Hand Detlef Jürgenfen in Struxdorf, 
wider die Witwe ded meiland Feſtehufners Asmus 
Hinrich Fürgenfen, geb. Riffen, cum eur,, in pcto, 
ſchuldiger Auslieferung der dem verftorbenen Hufner 
Asmus Hinrich Juͤrgenſen zufländig geweſenen, zu 
Moldenit belegenen Feftehufe cum omni causa f. w. 
d. a. ppliter, nunc appell, contra sent, des Strux⸗ 
dorf.Darder Dinggerichts vom 19ten Dechr. 1839, 


Eodem, event. freitag den 20ſten März. 

25. Der Fufügrath, Dbers und Landgerichts⸗Advo⸗ 
tat Jasper, Dr. jur., in Schleswig, mand. noie 
des Erbpachtömüller Töge Lorenzen in Davetoft, wi⸗ 
der die Strurdorfer Brandgilde und als deren flatus 
tenmäßige Vertreter die p. t. Welterleute derfelben 
Klaus Open in Edieberg und Ges Jochimſen in 


Schnarup, in pcto, fehuldiger Leitung der den Klaͤ⸗ 
gern nach den Artikeln der Struxdorfer Brandgüde 
beifommenden Präftationen, event. wegen deshalb zu 
leiftender Entfchädigung f. w. d. a. ppliter, nunc 
appell. contra sent, des Struxdorf⸗ Harder Ding: 
gericht vom 19ten Dechr. 1839. 





Berzeichniß 
der im Meujahrs : Quartal 1840 bei den Königl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


Beſchluß. Man fehe das Ste Stüd.) 


Donnerftag den 19ten an 
28, Der Bürger J. N. Brauer in Luͤbeck, wider 
den Doct, med, Matthieffen in Oldesloe, in pcto, 
deb. res. 130 % Cour. oder 60 Nbthir. 32 ß. S. M., 
cum usuris, Freitag den 20fen Ma 
eitag den n rz. 

29. Claus Meinert in Itzehoe, Kläger nnd Citant, 
wider den Poſtmeiſter Frauen in Bramſtedt, Beflag: 
ten und Citaten, in pcto. deb. 52 # Eourant oder 
27 Rbthlr. 67 $. 

30. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des Zollcontrolleurs 
Johann Ehriftian Nicolaus Böhme in Ueterſen. 


Montag den 23ften März. 

31. Der beurlaubte Landfoldat Peter Lange aus 
St. Margarethen, Beklagter, modo Appellant, wider 
Anna Stubbe in Herzborn, cum curat. patre, Klaͤ— 

erin, modo Appellatin, in peto, impragnationis, 
inc satisfactionis et alimentationis partus, modo 
appellationis, 
Dienftag den 24ften Mär;. 

32. Der Kammerjunfer, Ober; und Landgerichte: 
Advocat, Doct. jur. v. Neergaard in Kiel, ald Man: 
datar der v. Meergaardfchen Generalmaffe, Kläger 
und Fitant, wider die Königl. Direction der Staat: 
fchulden und des finkenden Fonds, als Vertreterin 
der Nationalbanf, Beklagtin und Citatin, in puncto 
Auszahlung einer dem fehadenleidenden Gläubigern 
des Gutes Altenbült für ein fremdes Capital zuſtaͤn⸗ 
digen Banfvergütung von 512 Rbth. ©., f. w. d. a. 
38. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft; 
lichen Rechnung für die Kinder erfter Ehe des Capi⸗ 
taind Jens Ludwig von Mo in Plön. 

Donnerftag den 26ften März. 

34. Der Magiftrat und Deputirte der Gtabt 

Oldesloe, Kläger und Eitanten, wider den Zoflver; 
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walter und fruͤheren Stadtcaſſirer Clausſen in Oldes⸗ 
loe, Beklagten und Citaten, in peto, ſtreitiger Vers 
zugszinſen fuͤr von dem Beklagten als Oldesloer 
Stadtcaffirer ſucceſſibe erhobenen und bis ult. 1835 
inel, bei der Stadtcaſſe nicht in Einnahme geſtellte 
Canonsgelder. 

Freitag den Aſten Maͤʒ. 

85. Der Hamburger Bürger P. Chr. Tiedemann, 
als Mierherd des fogenannten alten Gafthofes in 
Bahrenfeld, Beklagter und MWiederfläger, jegt Appel: 
fant, wider den Befiger dieſes Gafthofed, C. 5. €. 
Pflugk, Holzbändler zu St. Pauli, Kläger und Wieder 
beklagten, jegt Appellaten, in puncto praet, debiti 
500 } und refp. 250 # in Eourant und 2842 # in 
reconventione, modo appellationis. 


Montag den SOften März. 

26. Der Kaufmann €. 5. U. Peterfen in Rends—⸗ 
burg, Kläger, wider den Zollverwalter Behrens zu 
Dwerfathen, Beklagten, in —— Erſtattung der 
durch eine rechtswidrige Waarenanhaltung verurſach⸗ 
ten Schaͤden und Koſten, ſ. w. d. a. 


Dienſtag den 31ſten März. 

37. Der Bauervogt Marx Ehlers und der Eins 
efeifene Claus Wilhelm in Waden, Namens der 
Sorffehaft, Kläger, Appellaten, Producenten und Res 
producten, wider den Eingefeffenen U. Behrens das 
felbft, Beklagten, Appellanten, Producten und Repro—⸗ 
ducenten, ppliter in puncto Benugung eines Teichs, 
incidenter appellationis, hinc 'pro- et reproba- 
tionis, nunc de- et contradeductionis allesiato- 


rum, 
Donnerftag den 2ten April. 
38. Terminus zur Jufification der ad proclama 
über die Concursmaſſe des mweiland Bramddirectorg, 
Juſtizrath Dethleffs in Heide, befhafften Angaben. 


Freitag den Sten April. 

39. Terminus zur Juflification ded von Dans 
inrich Luͤdemann wider die Erben des Jacob Detlef 
ebe über den Nachlaß des verfchollenen Johann Bal⸗ 

tbafar Ernſt Liebe impetrirten Arreftes, 


Montag den Gten April. 
40. Der Juſtizrath Meinerts in Altona, als Ad: 
miniftratord des Nachlaffes des verftorbenen Johann 


— 


Schaad, wider den Dbergerichtd ; Ubvocaten Stuhl: 
mann und den Kaufmann J. U. * als curalo- 
res bonorum im Concurſe Beetz & Willinck in Al 
tona, in puncto debiti 1000 J. Eour, cum usuris 
et expeusis, modo appellationis. 


Dienflag den Tten April. 

41. Johann Michael Andreas Oppermann in Ham— 
burg, Kläger, modo Appelkant, wider Maria Elifa: 
berh, des Tifchlermeifterd Hinrich Brütt Ehefrau, geb. 
Oppermann, cum curat. mar, in Altona, Beklagtin, 
modo Appellatin, in puncto auszufehrenden Pflicht: 
theils ſ. w. d. a, modo appellationis, 


Donnerſtag den Oten April. 

42. Die Halbhufner Fock und Kröger zu Wacken 
dorf, Anna Margaretha Schmuck, geb. Kröger, ju 
Kisdorf, cum curat, mar,, ımd Maria Elfabe Schü: 
mann, geb. Kröger, & Hüttbef, cum curat, mar., 
Kläger, wider die Erben des verftorbenen Hufners 
Hand Kröger zu Wadendorf, Claus Kröger zu. Waden: 
dorf et cons., betreffend die von dem defuncto Hans 
Kröger zu Wackendorf über die Kläger geführte Vor: 
— nnd aus dieſer erwachſenen Verbindlich 
eiten. 

reitag den 10ten April. 

43. — th, jetzt zu Siethwende, uxor. noie 
Magdalena Both, geb. Siebke, Juſtiſicant, jetzt Ap: 
pellant, wider den Dbergerichts /Advocaten Lenapfert 
in Altona, als Udminiftrator der Derlaffenfchaft des 
Jürgen Trede, Juflificaten, jegt Appellaten, in puncto 
prof, ad proclama, hinc justificationis, modo 
appellationis, 

Montag den 13ten April. 

44. Der Parcelit Holft in Reinfeld, propr. et 
mand, noie der Holfifchen Erben, wider Ehriftian 
Lüth zu Schlammersdorf, in puncto debiti 233 „f 
26 8 Eour. aus einer Bürgfchaft. 

odem, 
45. Leßterer wider Erfleren in eadem causa, 


Dienflag den Idten April. 

46. Der Hufner Johann Hinrich Neger in Gade; 
land, Beklagter und Appellant, wider den Altentheiler 
Hand Harder dafelbfl, Kläger und Appellaten, wegen 
verlangter Solemnifirung eined Kanfcontracts, modo 
appellationis, 


Allerhöchit privilegirte 


Schleswig-Holfteiniihe Anzeigen. 
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Entfheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber das Fenfterrecht nach dem Luͤbſchen Statut. 


Erfter Fall. 


Rı Sachen des Bürgers und Weisgerberd Kloppien 
in Lütjenburg, Impetraten, jet Supplicanten, wider 
den Bürger und Weber Schulz dafeldft, Jmperranten, 
jegt Supplicaten, wegen ftreitiger Fenfter, jegt Sup: 
ge den Magiftratöbefcheid vom 13ten 
ul d. * 
„ergeben die Acten: , 
Der Hofplap des’ Impetranten grängt an die Ge 
Bände des Impetraten; da, wo im Hofplatze der 
offene Brunnen des Impetranten belegen iſt, hat der 
Impetrat innerhalb feiner Scheiden ein Gerbereihaus 
gebauet und die Fenfter diefed Haufes in der Wand 
angelegt, meiche nach dem Hofe oder Garten des 
mpetranten belegen iſt; auf dem Plage, mo das 
erbereihaus errichtet üft, bat früher ein Stall ge: 
fanden, in welchem fein Fenſter nach dem Territorio 
des Jmpetranten gewefen ift; der übrige Pla, mel; 
chen das Gärbereihaus einnimmt, ift auf der Scheide 
dur eine Lattenbefriedigung von dem Grundftüc 
des Jmpetranten getrennt geweſen. 

Impetrant bat fih durch die Anlage der Fenfter 
gradirt erachtet und. eine Magiftratsbefihtigung ver: 
langt, welche unterm 18ten Juli d. J. ſtattgehabt hat. 

Dei diefer Befichtigung hat der Impetrant ber 
merkt, daß er überall nicht zu leiden brauche, daß in 
dem von dem Impetraten angelegten Gebäude Ger: 
berei getrieben werde, da früher Feine da gemwefen 
fei, er wolle. aber auf den Abbruch ded Gebäudes 
nicht beftehen, fondern müfe nur darauf dringen, daß 
die Fenfter zugemauert würden. 

Impetrat hat dagegen ermwiedert, daß er das Ge; 
bäude zu feinem Berriebe nicht entbehren koͤnne und 
daffelbe ihm nutzlos werde, wenn er die Fenſter nicht 


behalten dürfe; dieſe könne ihm Impetrant auch 
nicht wehren, theild weil dad Gebäude einmal ftehe, 
theild weil an diefer Stelle au ein Stakett geftans 
den, er alfo mehr Licht gehabt babe, als er durch 
bie —* erhalte. 
eplicando hat der Impetraut noch vorgetra⸗ 

gen, daß fein Brunnen durch die Anlage der Gerbe: 
rei Schaden leiden koͤnne, und ift darauf, nachdem 
noch duplicando priora repetirt worden find, vom 
Magiftrare erfannt: 

daß Impetrat gehalten fei, die qu. Fenſter in 

dem neuen Gebäude nach des Impetranten 

—— bin binnen drei Tagen zumanern zu 

laffen. 
Impetrat hat gegen diefed Erkenntniß das Mechre: 
mittel der Supplication interponirt, rite profequirt 
und dahin gravaminirt: . 

1) daß der Antrag ded Jnpetranten nicht aus 
formellen Gründen angebrachtermaßen abgemie: 
fen worden fei, weil derfelbe feinen Nachtheil 
behauptet habe, der ihm durch die Fenfter zu 
Wege gebracht werde; ; 

2) daß Impetrant nicht aus materiellen Gründen 
abgemwiefen und keine Kunftverftändige zugezogen 
worden, meil berfelbe gar feinen Nachtheil von 
den angelegten Fenſtern haben könne, und 
event. 

3) daß nicht wenigftend diejenigen Fenfler dem 
Supplicanten zugefprochen feien, welche ſich da 
befunden, wo früher eine Gtafertbefriedigung 
geweſen fei. 

Nach eingezogener Gegenerflärung fleht zur Frage: ob 
——— die angelegten Fenſter qu. behalten 
dürfe? 


In Erwägung nun, daß ohne Einwilligung der 
Nachbaren nach dem Lübfchen Rechte i 
cfr. Statuten der Stadt übe Lib, III, 
Tir, XII. Art. 12 und 13 
feine Sehmhaͤuſer (Gerbereien, officina coriario- 
rum) da angelegt werden dürfen, wo zuvor feine 
geweſen, und ebenfalls feine Fenſter, wo früher feine 
— ſind, eingerichtet werden ſollen; 


in fernerer Erwägung, daß dieſe Beſtimmungen 
des Lübifchen Rechts durch die in vim pragmatıc, 
sent. publicirten Referipte vom Aten November 1748 
und 26ften Januar 1756 dahin modificirt worden 
find, daß dem Nachbarn das Behinderungsrecht nur 
dann zuftehen folle, wenn ihm durch die im Art. 13 
erwähnten Anlagen ein Nachteil, eine Unbequemlich: 
feit oder Unluft ermwachfe, bei Neubauten aber Die 
Obrigkeit eine Befichtigung anordnen folle, und wenn 
der Bau dem Nachbarn präjudicirlich befunden wird, 
derfelbe nicht zu geftatten iſt; fo wie £ 

in Erwägung, daß die Anlegung eine® Gerbereis 
haufes gegenwärtig nicht zur Frage fteht, die in der 
Wand defielben angelegten Fenfter aber ohne Zweifel 
dem Nachbar Nachtheil, Unbequemlichkeit und Uns 
uf verurfachen müflen, da Gerbereien einen wileids 
lichen Geruch verbreiten und es daher weder der Ans 
gabe befonderer Gründe, noch der Zuziehung von 
Sacdverftändigen zur Localbefichtigung bedurfte; 

in Erwägung, daß überhaupt Fenfter, welche nach 
den Gärten der Nachbaren gehen, für diefe immer 
große Unbequemlichfeiten mit ſich führen und daß 
deshalb, meil theilmeife eine Stafettbefriedigung in 
der Scheide des neuen Gerbereihauſes geftanden bat, 
Supplicant nicht berechtiget erfcheint, an diefer Stelle 
dem Nachbar fchädlihe Fenſter einzurichten, 

und in endlicher Erwägung, daß nach dem Ber 
richte ded Magiſtrats das Gerbereihaus des Suppli— 
canten noch zwei freie Geiten hat, um Licht zu be 
fommen, er daher um fo weniger feinem Nachbarn 
durch feine Fenfteranlage beſchwerlich werden darf, 

‚ wird auf die sub praes. den Aten September d. J. 
hiefelbft eingereichte Supplication, nach eingegangenem 
Bericht des Magiſtrats der Stadt Fürienburg (sub 
pras. den 13ten November) nebft Erklärung des 
Gegentbeils, in Erwägung vorftehender Gründe, dem 
vorrubrieirten Supplicanten von Gerichtöwegen 

ein abfchlägiger Befcheid 
ertheilt. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 23ften 
December 1839, 


— — 


Zweiter Fall. 


In Sachen des Schlachters Hamel in Olden— 
burg, Beklagten und Producten, modo Supplicanten, 
wider den Tischler Voß daſelbſt, Klägern, Producen; 
sen, jet Supplicaten, in Betreff einer Lichtfervitut, 
modo supplicationis, 

hat der Kläger beim Oldenburger Magiftrat, 
melcher auf Antrag des Klägers bereits eine Be: 
fihtigung gehalten, Flagend angebracht: daß feit 
10 Jahren zwei Fenfter refp. von feiner Werkftätte 
und feiner Speifefammer nach dem Hofe des Be: 
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flagten bin eriftirten; Beklagter habe nun durch Auf: 
ftellung von Brennholz vor jenen Fenftern ibm das 
Licht genommen, da er, Kläger, indeſſen eine Licht: 
fervitut habe, fo biete er, den Beklagten fchuldig zu 
erfennen, nicht nur binnen 24 Stunden bad Brenn 
holz; vor feinen Fenftern wegzunehmen, fondern ihm 
auch aufzugeben, fein Recht ungeflörr zu laſſen, unter 
Erftattung fämmtlicher Koften. 


Excipiendo hat der Bellagte eingeräumt, daß 
die Fenfter da feien und gerne auch fo lange dageme: 
fen fein fonnten, allein ed babe da, wo jetzt bad 
Brennholz fiehe, ein Gebäude geftanden, fo daß der 
Kläger nicht nach feinem, des Beflagten Haufe habe 
binfehen Fönnen. Kiäger habe fein Recht, dort Jen: 
fter zu haben und eime Lichrfervirut in Anfpruch zu 
nehmen. 

Nah geichehenem Ne: und Dupliciren hat der 
Divenburger Magiftrat darauf erfannt: 

daß Kläger zu ermeifen fchuldig, daß er die 
Lichtfervitut nach des Beklagten Grund und 
Boden auf rechtliche Weile erworben und der 
von dem Beklagten niedergeriffene Anbau erfl 
im Jahr 1833 ohne Einwilligung angelegt 
fei, auf welchen geführten oder nicht geführten 
Beweis demnächkt weiter ergehen werde, mas 
Rechtens, unter Ausfegung der Koften. 


Der Kläger har diefen Beweis durch Zeugen an: 
getreten, von welchen 

Test. 1 ausgefage hat: Er fei der Vorbeſitzer 
des Hauſes des Bellagten gemwefen; im Jahre 1825 
habe er fein Haus nach hinten erweitert. Der Klä: 
ger, fein Nachbar, habe fih darüber befchwert, daß 
durch diefen Bau feine Gpeifefammer verdunfelt 
worden. Zur Befeitigung  diefer Befchwerde fei er 
fi mit feinem Nachbarn einig geworden, daß er in 
feiner gleichfall® in dem Fahre 1825 erweiterten 
Werfftätte zur Erhellung derfelben ein Fenfter nad) 
dem Hofe des Producten haben folle. Dies Fenfer, 
welches nicht aus bloßer Vergünftigung, fondern einer 
Vereinbarung gemäß angelegt fei, habe feit 1925 un: 
verändert beflanden. 

Yın Jahre 1833 habe Zeuge an feinem damals 
ihm zuflebenden Haufe eine fogenannte Hude an 
gebaut, weiche an der niedrigftien Stelle feine 6 Fuß 
hoch gewefen fei und wodurch der Speifefammer des 
Klägerd das Licht benommen fei, ob aber auch der 
Werfftätte, wiſſe er nicht; diefe Hucke fei ohne Ein: 
mwilligung ded Klägers vom ihm erbaut... 

r, Zeuge, babe einmal eine Fleine Differenz mit 
dem Beflagten gehabt, jedoch fei er weder deffen 
Feind, noch des Klägers genauer Freund. 

Test. 2 bezeugt: daß er bei der Erweiterung 
der Werfftätte im Haufe des Klägerd ald Zimmers 
mann im Jahre 1825 gearbeitet habe, daß damals 
nach dem Hofe des Beklagten ein Fenfter angelegt, 
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welches noch vorhanden fei und noch in derfelben 
Richtung beftehe. 


Nach beendigtem Beweisverfahren hat judieium 
a quo erfannt: 3 
daß Kläger in supplementum eidlich zu er: 
bärten habe, daß er während eines Zeitraums 
von 10 Jahren die Lichtgerechtigfeit für feine 
Gpeifefammer nach des Beflagten Grund und 
Boden ungeflöre genofien, daß aber, als der 
Nachbar im Jahre 1825 hinten an feinem 
Haufe angebaut, dieſer ſich mit ihm über 
diefe Schmälerung feiner Lichtferpitut dahin 
vereinbart, daß Kläger in der von ihm zu 
leicher Zeit neu zu erbauenden Werfftärte ein 
Senfler nach dem Grund und Boden ded Be: 
flagten, um Licht in derfelben zu erhalten, au; 
zulegen befugt und daß der Nachbar den von 
dem Deflagten niedergeriffenen Anbau im 
Bu 1833 ohne feine Einwilligung angelegt 
abe. 


Gegen dieſes Erfenntniß hat der Beklagte mit 
Einwilligung des Klägers anhero fupplicirt und da: 
bin gravaminirt: 
1) daß er mit feiner Einrede der mangelnden per: 
fönlihen Glaubwürdigfeit des erflen Zeugen 
nicht gehört fei; a 

2) daß der ganze Beweis nicht für verfehlt er: 
achtet worden, da der Kläger lediglich den Be; 
weis zu führen verfucht habe, daß er ein en: 
fier in feiner Wand nach dem Hofe des Be: 
Elagten haben dürfe, keineswegs aber eine Licht: 
fervient, servitus ne luminibus officiatur, 
erwiefen habe, und 

3) in eventum daß dem Kläger der Ergänzungs: 

eid zuerfannt worden. . 

Da nun die Anführungen des Gupplicanten, daß 
er fih mit dem test. 1 vor ungefähr 8 Jahren gänz: 
lich überworfen habe, fie ſich einander nicht grüßten und 
der Zeuge bei dem Kläger. eins und ausgehe, nicht 
die eidliche Ausſage des Zeugen, daß er weder der 
Feind des Producten, noch der genaue Freund des 
— —— fei, entkraͤften fann; der Umſtand aber, 
daß der Zeuge behauptet, er’ habe einmal eine Heine 
Differenz mit dem Producten gehabt, deſſen Zeugniß 
nicht zu fchwächen vermag; indem daraus Feine folche 
bedeutende und entfchiedene Abneigung gefolgert wer: 
den fann, um die Glaubwürdigkeit der Ausfagen des 
Zeugen in erheblichem Grade zu verdächtigen,*) bins 
folglich das erfie Gravamen nicht begründer if, fo 
fieht zur Frage: ob der Beweis für fo weit geführt 
zu erflären, daß dem Producenten der Ergänzungseid 
zujuerfennen geweſen? 


*)cir. Shlesw. Holt. Anzeigen, neue folge, 
erftier Jahrgang, ©. 69, 70. 


In Erwägung nun, daß, um diefe Frage zu ber 
antworten, es zuvörderfi auf das Verſtaͤndniß des 
Beweisinterlocuts anfommt, dieſes aber dem Kläger 
den rechtlichen Erwerb der Lichtſervitut nad 
des Beklagten Grund und Boden zu ermeifen 
auferlegt, mithin, da der Kläger nicht darauf geflagt 
hat, ein Fenſter in feiner Außenwand nach dem Hofe 
des Beklagten hin. zu behanpten, fondern eben dars 
auf, Alles, welches vor dem fraglichen Fenfter auf 
dem Grund und Boden des Beklagten auch nur auf 
geftellt oder hingefegt wird, hinwegzuraͤumen, nicht 
allein der Beweis, daß der Kläger ein Recht habe, 
ein Fenfter zur Erhellung feiner Werfftätte in der 
Anßenmaner nach des Beklagten Hofplag zu halten, 
für genügend und dem Ginne ded Beweisinterlocutd 
entfprechend erachtet werden kann, fondern es viel: 
mehr darzuthun if, daß der Kläger das Recht er: 
worben habe, alle Vorfehrungen auf dem Grund und 
Boden des Beklagten, melche feinem Fenfter immer 
oder temporair Licht entziehen, zu unterfagen, welcher 
Sinn des Peweisinterlocurd fich noch Flarer heraus: 
ftellt, wenn berückfichtigt wird, 

1) daß das Recht des Klägers, ein Fenfter an 
der mehrgedachten Stelle zu halten, nicht fowohl be: 
firitten if, als der Umfang derjenigen Befugniffe, 
welche aus der Haltung des Fenſters für den Kläger 
hergeleitet werden fönnen; 

2) daß in dem vorliegenden Rechtsſtreite nicht 
von der Errichtung eines neuen Gebäudes abfeiten 
des Beklagten die Rede if, mithin auch weder die 
Befimmung des Lübifchen Rechts, Lib, 8 Tür, 12 
Art. 18, nebft den unterm 26ſten Juni 1780 auf die 
vormals Großfürftt. Städte ertendirten Königl, Re: 
folntionen vom Aten November 1748 und 26ften Ya: 
nuar 1756, noch der Art. 8 ıbid., melcher ebenfalls 
für Menbanten beflimmt, daß der Banende der 
Gränze feines Nachbars nicht zu mahe kommen foll, 
auf den vorliegenden Fall Aumendung leidet, und 

3) daß das Fenfterrecht nach Lübifchem Mechte, 
wie es in den Holfteinifchen Städten zur Anwendung 
kommt, nicht einen folchen Umfang bat, daß der zur 
Haltung eines Fenfters nach dem nachbarlichen Grund; 
ſiſuͤck Berechtigte dem Nachbarn alle Vorkehrungen 
auf deffen Eigenthum unterfagen könnte, wodurch der 
Fenfterberechrigte in feiner Ausſicht oder in dem Zu: 
firömen des vollſten Lichts befchränft zu werden 
glaubt, wiewohl dergleichen Fenfter unftreitig auch 
nicht zugebauer oder auf amdere Weife unbrauchbar 
gemacht werden dürfen.*) j 

In Erwägung, daß es ſolchemnach feinen Zwei: 
fel leidet, daß das Beweisinterlocut in dem obigen 
Sinne zu verfiehen if, fo hat der Kläger den Ber 





Schraders Lehrbuch der Schlesw. Holt. Landes: 
rechte, I. S. 252. Eid hornn, Einleitung in das Deut⸗ 
ſche Privatrect, 5. 181 i. f. 
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weis verfehlt, indem lediglich durch die Zeugen: 
ausfagen in tantum bemiefen worden, daß der Klaä— 
ger zur Haltung eined Fenſters in feiner Außenmauer 
nah dem Dofe ded Beklagten berechtigt iſt, fich 
bieraus aber keineswegs ergiebt, daß er nun auch 
eine Lichtfervitut in dem Umfange befigt, daß er die 
Hinmwegräumung. des auf dem Hofe des Beklagten 
vier Fuß von der Scheide einfimeilig anfgeftellten 
Brennholzes oder eventuell die Hinwegnahme anderer 
auf dem Hofe des Beklagten etwa zum häuslichen 
Gebrauche temporair hingeftellten Gegenfände ver: 
langen könne, es vielmehr erforderlich gewefen, den 
rechtlichen Erwerb einer folchen, die Eigenthumsrechte 
ded Beklagten in dieſem Umfange befchränfenden 
Befugniß näher nachzumeifen; 
in endlicher Erwägung, daß ed auf den zweiten 
Beweisſatz, binfichtlih der Aufrichtung des Fleinen 
Gebäudes ohne Einwilligung des Klägers, nicht ans 
fommt, da bei copulativen Bemweisfäpen die Bei: 
bringung fänmtlicher Bemweisfäge erforderlich ift, 
wird, in Betracht, daß eine rechtliche Präfumtion 
gegen die Eriftenz der Servitut flreitet, diefelbe mit; 
bin in dem behaupteten Umfang bemwiefen werden muß, 
auf die sub pres. den I8ten April d. J. hieſelbſt 
eingereichte Bitte des  vorrubricirten Supplicanten, 
nach eingezogenem Bericht des Magiftrats der Stadt 
Oldenburg, nebft Erflärung des Gegentheild (den 
l1öten September 1839), in Erwägung vorftehender 
—— hiemittelſt von Gerichtswegen zum Beſcheide 
gegeben: 
daß das Erkenntniß des Didenburger Magi: 
ſtrats vom 2ten März d. J. dahin zu refors 
miren, daß Kläger, modo Gupplicat, dab: 
jenige, was ibm per interlocutum vom 10ten 
September 1838 zu ermeifen auferlegt, mie 
Rechtens nicht ermwiefen, Beflagter daher ab 
impetitione des Klägers zu entbinden, jedoch 
unter Compenfation fämmtliher auf diefen 
Nechröfireit verwandten Broceßfoften. 
Urkundlih x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Zoſten 
September 1839. 





Die Beltrafung des diebifchen Abfchneidens der 
Pferdehaare im Plönfchen Diftriet. 


Bon DObercriminalgerichtswegen. 


Bei Remittirung der von dem Koͤnigl. Traven: 
thaler Amthaufe unterm */j0. d. M. anbero einge: 
fandten Unterfuchungsacten wider Hinrich Chriſtopher 
Zacharias Krüger, wegen diebifhen Abſchneidens von 
Merdehaaren, wird ermelderem Känigl. Amthauſe 
hiemittelſt eröffner: 


daß 
in Erwägung, daß ermwiefenermaßen der Inculpat 
am 1Tten Juli d. 9. dem auf der Weide gehenden 
Dferde ded Hufnerd Hamm in Dreggerd eine Qnan: 
tität von 10 Loth Pferdehaaren ans dem Schweiſe 
geſchnitten hat, fo wie 
in Erwägung, daß die Verfügung nom Aten Der. 
1741 auf den Plönfchen Diftrict eine analoge An: 
wendung leidet, *) 
der Inculpat Hinrich Ehriftopher Zacharias 
Krüger wegen bdiebifchen Abſchneidens von 
Pferdehaaren zu einer 18monatlihen Zucht: 
bausftrafe und zur Erftattung der Unter: 
fuchungsfoften, foweit er des Vermögens, zu 
verurtbeilen. 
Königl. Holfteinifches Obercriminalgericht zu Glüd: 
ftadt, den 2öften Dctober 1839, 





Enticheidungen der Schleswiafchen Ober: 
dicafterien. 


Inwiefern haftet ein Hebungsgevollmaͤchtigter fuͤr 
einen während feiner Geſchaͤftsfuͤhrung ent: 


ftandenen Defect? 


(Beſchluß.) 


Dahingegen wird in dem eingelieferten Klagereceß 
die Behauptung aufgeſtellt, daß der Kaſſedefect qu. 
weil derfelbe während der Interimsverwaltung de 
Beklagten entdeckt worden, auch als bei ihm entftan: 
den angefehen werden müfle, wenn Beklagter nicht 
feinerfeitd den Beweis beibringe, daß er den ihm um 
gezähle übergebenen Bankzinſenbehalt getreulich abge: 
liefert babe. Es fol alfo nach der Anficht des Klaͤ— 
gers bis zum Beweiſe des Gegentheild angenommen 


*) Die Verorduung vom 4ten Decbr. 1741 leider ebenfadd 
im großfürftlihen und gemeinfbaftliben Diftrice nur 
eine analoge Unwendimg, ch. Scoles w. Holft. An: 
zeigen vom Jahre 1836 Stück 48 ©. 1617. Wenn 
gleich nah dem Meferipre vom 3ten Novbr. 1763 bie 
dad Griminalreht und den Griminalproceß betreffenden 
Verordnungen für das Koͤnigl. Holfteln auch in dem 
früher Ploͤnſchen Theil des Herzogthums gelten follen: 
fo it dieſes Mefeript doch für einzelne Criminal » Ber: 
fügungen nicht zur Unmwendung gekommen, wohin na: 

‚ mentlih die Verordnung vom 4ten Decbr. 1741 gehört. 
Ebenſo it die Königl. Verorduumg wegen verbotener 
Gaben und GSeſchenke, vom 4ten Septbr. 1708, für den 
Plönfhen Authell nicht in Anwendung gebradt worden, 
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werden, daß in der dem Beklagten überlieferten Bank— 
zinfenfaffe die volle Summe, welche darin hätte fein 
ſollen, befindlich geweſen fei, oder mas daſſelbe iſt, 
daß Beklagter während der Interimsverwaltung die 
Defectfumme unterfchlagen babe. Der factifche 
Grund diefer Fierion, daß nämlich der fragliche Des 
fect erft bei dem conſtitnirten Amtsverwalter Kayſer 
entdeckt worden fei, iſt jedoch in den beiden Ladungs— 
gefuchen nicht als Klagfundament hervorgehoben, wes⸗ 
halb legtere fhon darum allein bier nicht in Betracht 
fommen kann. Wollte man aber auch hiervon ab; 
fehen, fo fehlt ed doch der in Rede flehenden Fiction 
an aller gefeglihen Grundlage, indem Fein Geſetz 
vorfchreibt, daß ein nah dem Abgange eines Der 
buggsbeamten, jedoch vor abgelegter und richtig be: 
fundener Schlußrechnung deſſelben, entdeckter Kaſſe— 
mangel ohne Weiteres als von dem fungirenden Bes 
amten verfchulder angefeben werden fol. In Ermans 
gelung einer pofitiven Gefeßesvorfchrift diefer Art, 
kann aber nicht die Mede davon fein, daß eine Inter; 
fchlagung von Seiten ded Beklagten, welche vom 
Kläger nicht einmal behauptet worden iſt, salva re- 
probatione ald ermwiefen anzufehen fei. 

ad 3 Daß Beklagter endlich auf das Luͤders— 
fche Proclam in Betreff des fraglichen Defects Feine 
Angabe befchafft hat, kann ihn fchon allein darum zu 
dem nunmehro geforderten Erfage nicht verpflichten, 
weil ihm als conflituirten Amtsverwalter die Ders 
bindlichfeit zur Befchaffung einer folchen Angabe vi 
oftiei nicht oblag, vom Kläger aber nicht behaupter 
Perg daß derſelbe dazu befonders beauftragt worden 

ei. 

Da nun diefemnah ſaͤmmtliche in Betreff des 
Bankzinfendefects der Klage zum Grunde gelegten 
Momsente zur Fundirung des daraus hergeleiteten 
Antrags micht geeignet find, fo hat auch in diefer 
Beziehung, wie gefcheben, erkannt werden muͤſſen. 


Wider das vorftehende Erkenntniß profequirte der 
Kläger das Rechtsmittel der Appellation an das Ober; 
—— zu Kiel, worauf nachſtehende Urtel 
erfolge ift: 


Srederif der Sechste x. x. 


In Sachen des Ober: und Landgerichtd:Advocaten 
Meiche in Schledwig, in Vollmacht des Schleswig: 
fchers Oberſachwalteramts Namens der Königl. Rente 
fammer, der Nationalbank und des Banfinftituts, 
Klägers und Appellanten, wider den Ober; und Land; 
gerichtö:Advocaten Befeler in Schleswig, ald Mandas 
tar des ehemaligen Hebungsgevollmächtigten Kayſer 
daſelbſt, Beklagten und Appellaten, wegen Erfegung 
eined nach dem Tode des Juſtizraths und Amtsvers 
walters Lüders auf der Gottorfer Amtſtube ermittelten 
Mangelöpoftend von 9057 Rbihlr. 3 8. in der Bankı 
sinfenbebung x., 


wird die am 7ten Januar d. J. eingereichte Er⸗ 


klaͤrung des Appellaten dem Appellanten in beglau— 
bigter Abſchrift mitgetheilt und nunmehro 


nach Anſicht der im Appellationslibell enthalte: 
nen Erklärung ded Appellanten, fich twegen der 
miteingeklagten Dolzkaufgelder bei dem vorigen 
Erfenntniffe berubigen zu wollen, 

fo wie unter Beibehalt der dem angefochtenen 
Erfenntniffe beigefügten Entfcheidungsgründe und 

in fernerer Erwägung, daß der Umftand, ob 
der Appellat feinem Principal, dem verflorbenen 
Amtöverwalter, Juſtizrath Lüders, Rechnung ab: 
. gelegt und von demfelben Quitung erhalten hat 
oder nicht, von feiner Bedeutung fein Fann, da 
ed an fi Mar iſt, daß eine auf Erfag eines 
Mangelöpoftend, welcher fih in der Kaffe eines 
Beamten ergeben, gegen einen ehemaligen De: 
bungsgevollmächtigten gerichtete Klage nicht dar: 
auf allein fih flügen Fann, daß derfelbe feinem 
Principal Feine quitirte Nechnung abgelegt hat; - 

deögleichen in Erwägung, daß ed ein milk 
führlich genommener, auf den vorliegenden Fall 
keinesweges anmwendbarer Gefichtspunft iſt, aus 
weichem der Appellant die Ablieferung einer 
Öffentlichen Kaffe als ein Gefchäft bloß zwifchen 
dem DBorgänger oder deffen Erben und dem 
Nachfolger im Amte betrachtet, wogegen es 
actenmäßig gewiß ift, daß der Appellat, als ins 
terimiftifcher Amtöverwalter, den Schlüffel zu der 
Bankzinfenfaffe nur anf die Weife — 
hat, daß durch den im Auftrage der Koͤniglichen 
Rentekammer handelnden Oberbeamten die Haupt⸗ 
kaſſe entfiegelt und der darin befindliche Schluͤſſel 
zu der Bankzinfenfaffe, ohne diefe zu zählen, dem 
Appellaten übergeben wurde, ein Benehmen des 
Dpberbeamten, welches mit dem in Anfehung des 
fonftigen Kaffenbehalted, als welcher fofort ge 
aͤhlt und zur Abfendung wieder verfiegelt wurde, 
— J————— Verfahren zwar im auffallenden 
Widerſpruche ſteht, von melchenr jedoch die Acten 
nicht ergeben, daß daffelbe eine Mißbilligung der 
Könige. Nentefammer erfahren und diefe Ber 
börde zu einer fehnellen Ergreifung von Vorſichts⸗ 
maaßregeln veranlaßt hätte; daher denn um fo 
vielmehr in dem Uebergeben der ungezäblten 
Kaffe nur die allfeitige Anficht gefunden werden 
fann, welche im täglichen Leben in Fällen aͤhn⸗ 
licher Art vorzumalten pflegt, daß nämlich der 
Empfänger zu einer gemwilfenhaften Angabe und 
Berechnung des vorgefundenen Inhalts verbun; 
den fein folle und wolle; 

in Erwägung zugleich, daß der Appellat dar: 
um, weil er nicht etwa fofort beim Antritt feiner 
interimiftifchen Verwaltung angezeigt bat, daß 
fein Kaſſebuch von dem verftorbenen Amtsver⸗ 
walter Lüderd geführte worden if, zur Erflattung 
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des fraglichen Kaffenmangeld rechtlich nicht ver: 
bindlich gemacht werden kann, da derfelbe eines 
Theils nicht verbheimlicht, was nicht der Ober: 
beamte, weicher die Nechnungsbücher verfiegelte 
und nach der Entfiegelung dem Appellaten übers 
gab, aus eigner Anfhauung wiſſen Fonnte, an: 
dern Theil auch es fehr begreiflich if, daß ein 
ehörig geführtes Kaffebuch zwar wohl über den 
Behand der Kaffe, wie er vermöge der Hebun: 
gen fein follte, nicht aber darüber Gewißheit 
giebt, daß das Erhobene mwirflih in der Kaffe 
fih befindet; 


fo wie in Erwägung, daß ebenfomwenig dar 
aus, daß der Appellat anfänglich die Formirung 
der Banfzinfenrechnung dis zum 1ften October 
1819 übernahm, noch daraus, daß während fei: 
ner interimiftifchen Verwaltung der fragliche 
Defect entdeckt und von dem Appellaten erft am 
Ende feiner interimiftifchen Verwaltung zur Ans 
keine gebracht wurde, eine Derbindlichfeit des 
ppellaten zum Erfag ſich rechtlicher Weife ab: 
feiten läßt, da aus jenen Umfländen weder ein 
Verſchulden des Defects durch den Appellaten, 
noch eine Einwilligung deffelben, für den Defect 
zu haften, zu entnehmen ftebt; 


in weiterer Erwägung, daß die eventuelle 
Beſchwerde nichts weiter bezweckt, als die Auf: 
lage eines Beweiſes, welcher den Appellaten 


theild in feinem Verhaͤltniſſe zum verftorbenen: 


Juſtizrath Lüderd rechtfertigen, theil die wirf: 
liche Ablieferung des ungezählt empfangenen Be: 
halted der Bankzinſenkaſſe darthun würde, die 
Auflage eines foldhen Beweifes aber dem Antrage 
der Klage nicht angemeffen erfcheint, da diefer 
die Erftattung eines Defectd in der dem verflor; 
benen Juſtizrath Luͤders amtlich anvertraut ges 
twefenen Banfzinfenhebung zum Zwecke hat; aber 
fo wenig auf Rechnungsablage aus der Zeit des 
Gevolimächtigten s Dienftes, ald auf Erflattung 
einer in der ungezähle überlieferten Bankzinſen 
Faffe begriffen gewefenen, jedoch nicht abgeliefers 
ten Summe gerichtet iſt; 


fchließlih in Erwägung, daß es bei der Ver: 
urtheilung in die Koften nicht darauf anfommen 
fann, ob etwa dem Appellaten in feiner interiz 
miftifshen Verwaltung der Amtfiube Fahrläffig: 
feiten zur Laſt liegen, als vielmehr darauf, ob 
die der Klage untergelegten Gründe rechtlich halt: 
bar, wenigſtens nicht ohne rechtlihen Schein 
Rechtens find; 


hiermit für Recht erkannt: 


daß, fo viel der erhobene Anfprucb auf Erfag 
der Holzfaufgelder betrifft, e8 bei der appel; 
Jantifcher Seits abgegebenen Erklärung, bei 


dem vorigen Erfenneniffe fich beruhigen zu 
wollen, fein Bewenden behalte; 


ſo viel aber den Anfpruch wegen des Bantı 
zinfendefectd und den Koflenpunft anlangt, das 
angefochtene Erkenntniß des GSchleswigfchen 
Dbergerichtd vom 16ten October 1837 lediglich 
zu bdeftätigen, der Appellant auch ſchuldig fei, 
die dem Uppellaten in der jegigen Inſtanz er: 
wachfenen Koften zu erfegen. 
Wie denn folchergeftalt erfannt und die Sache behuf 
der Vollziehung an das Gericht voriger Inſtanz bie 
durch zurückgewiefen wird, 
V. R. W. 
Urkundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. 


Gegeben im Koͤnigl. Oberappellationsgereichte zu Kiel, 
den 12ten Novbr. 1838, 





Verfahren gegen Buͤrgen fuͤr Koͤnigliche 
— 


Unterm 22ften Dechr. 1830 haben die Eingefeffe: 
nen Garften Baulfen in Borsbuͤll und Hans Niſſen 
zu Wallsbuͤll für den damaligen Amtsverwalter, Ju— 
ſtizrath Hammeleff zu Bredſtedt, die Cantion auf eine 
Summe von 1200 Rothlr. übernommen, indem 
fie ſich in der desfalljigen Acte für fi und ihre Er: 
ben in solidum verpflichteten, daß, wenn ſich jemals 
bei dem Juſtizrath Hammeleff wegen der ihm anver— 
trauten Hebung ein Kaffendefect veroffenbaren 'follte, 
durch welchen ein Verluſt bei der Königl. 
Kaffe eneftände, fie diefelbe bis zu dem vorge 
dachten Belauf von 1200 Rothlr. in alle Wege fchad: 
los halten wollten. In einem Machtrage zu diefer 
Acte haben die Bürgen fich ferner wegen der ermwähn: 
ten Bürgfchaft als Selbſtſchuldner verpflichter. 


° Unter Anlegung diefer Acte und einer d. d. 3Often 
Auguft 1834 von dem zweiten Schledwigfchen Eoın: 
toir der Königl. Nentefammer aufgemachten Berech: 
nung über einen dem Juſtizrath Hammeleff zur Laſt 
fallenden Defect trug das Schleswigſche Oberſach⸗ 
walteramt bei der Landvogtei zu Breditedt darauf an, 
daß den gedachten beiden Bürgen, salvo regressu 
inter se, per mandatum sine clausula anbefohlen 
werden möge, die Cautionsſumme von 1200 Norhir. 
innerbalb 4 Wochen ab ins. an die Bredfleoter Amt: 
ftube zu zahlen. Die erwähnte Berechnung enthielt 
folgende Angaben: 


Nah der von dem Bredfiedter Amthauſe abgehal: 
tenen Reflantenslinterfuchung follten vorhanden fein: 
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an berrfchaftlihen Abgaben . . . 6758 Rbt. 18 $. 
8951 


an Bankzinſen.. ....... n 
in der Amtsanlagefaffe - . . . . 1502. „ 52 „, 
en Eriminalfaffe . ern. e 421 2 84 


— Bordelummer Stiftsvog⸗ 


tei⸗Rechnung . ... 20 „ 50 „ 
—— Actuariatkaſſe .....:3274 „ 4 
25029 Nbr. 11 $. 


Da jedoch nur vorhanden gemein 1768 „, 


fo betrage der Defect 2... + 24161 Rbt. 11 $. 
Als Caution habe Yur 

ſtizrath Hammeleff ein: 

aeliefert: an Königl. 
Dbligationen . . . . . 5200 Rot. 
und betrage die Bürg: 

ſchaft des Hans Riffen 

und €, Paulfen.. . . 1200 „, 
— — 6vo0 





mithin wären bei Hammeleff ein; 

äufordern ... ..... 17761 bt. 11 $. 
und in Ermangelung der Bezahlung von demfelben 
bei den genannten Bürgen die Summe von 1200 
Rbthlr. 

Unterm 13ten Septbr. 1834 gab die — 
Das erbetene mandatum sine clausula ab; die Ber 
Flagten verantworteten fi aber tempestive, indem 
fie anführten: die Bürgfchaftsacte ergebe, daß die 
Beklagten nur dann für einen Kaffendefect hafteren, 
wenn dadurh ein Verluſt für die Königl, 
Kaffe herbeigeführt wäre; die beigebrachte Nechnung 
ergebe aber, daß an berrichaftlihen Abgaben nur 
6758 Rbthlr. 13 ß. fehlen und daß mithin, wenn der 
Betrag der vom Juſtizrath Hammeleff deponirten 
Dbligationen mit 5200 Rothlr. davon abgehe, der 
Defect fih auf 1558 Rbthir. 13 ß. befchränfe, welche 
Gumme durd den baar vorgefundenen Kaffebebalt 
von 1768 Rothlr. völlig getilge werden koͤnne. — Mit 
den übrigen Kaffemängeln des Juſtizraths Hammeleff 
hätten Beklagte nichts zu fchaffen und koͤnnten fie 
nicht in Anfpruch genommen werden, bis der eigent: 
liche Verluſt der Königl. Kaffe gehörig ausgemirtelt 
und bdocumentirt wäre. — Dazu komme, daß der 
Juſtizrath Dammeleff felbft zur Zeit noch bedeutende 
Mittel befige. Der Antrag war auf Aufhebung des 
Mandard und Abweifung der Klage angebrachter: 
maßen, refusis expensis, gerichtet. 

Replicando fuchte das Oberfachwalteramt zu jeis 
gen, daß die von den Beklagten übernommene Eaution 
für ſaͤmmtliche amtliche Hebungen hafte und daß der 
vorgefundene Behalt nicht auf die Königl. Gefälle 
allein abgerechnet werden koͤnne, weshalb um ein 
mandatom arctius gebeten ward. 


Nachdem Beklagte in der Duplik den Inhalt der 
Erception näher ausgeführt harten, erging unterm 
Zöften Novbr. 1837 zum Befcheide: daß, da die von 


„m... + 


den Bellagten für den Juſtizrath Hammeleff ber 
nommene Bürgfchaft nur die Hebung der Königl. 
Gefälle berrifft, ihre Verpflichtung zur Zahlung nach 
der von ihnen ausgeftellten Cautionsacte auch durch 
den Beweis bedingt ifl, daß und eventualiter welchen 
Verluſt die Königl. Kaffe bei dem Juſtizrath Ham⸗ 
meleff erlitten; fo wie mit VBerückfichtigung der Ber 
fimmungen des $. 6 der Verordnung vom 24ften 
Ser 1743 der unterm 13ten Septbr. 1834 erlaffene 

abibefehl wiederum aufgehoben, der Kläger mir feis 
ner im Mandatöprocefie erhobenen Klage abgemwiefen, 
auch ſchuldig erfannt werde, den Beklagten die 
Koften dieſes Schriftwechfeld, deren Defignation und 
Moderation vorbehältlich, zu erftatten. 

Das Oberſachwalteramt ergriff wider diefen Ber 
fcheid das Rechtsmittel der Supplication, indem da% 
felbe fi dadurch beſchwert erachtere, daß nicht 

1) das Mandat vom 13ten Geptbr. 1834 pure 
befiätigt und die Beklagten (Suppficaten) fchul: 
dig erfannt worden, die von ihnen verbürgte 
Summe cum usuris mors innerhalb 14 Ta; 
gen ab ins. zu berichtigen und die Koflen zu 
erftatten; event. 

2) daß die Klage nicht wenigfiens nur zur Zeit 
angebrahtermafßen abgemwiefen worden fei. 

Es erfolgte darauf nachſtehender Befcheid: 

Auf die sub pras, den 16ten Dechr. 1837 hies 
ſelbſt eingereichte VBorftellung und Bitte des conjlitnirs 
ten Oberſachwalters, Dbers und Landgerichts ; Adoo: 
caten Dande in Schleswig, noie der Koͤnigl. Rente— 
fanımer, wider die Eingefeffenen Dans Niffen in 
Wallsbuͤll und Carſten Panlfen in Borsbüll, haupt 
fächlih in puncto debiti von 1200 Rbthlr. S. M. 
f. w. d. a., jegt die Supplication gegen einen Ber 
fcheid der Bredſtedter Landvogtei vom 28ſten Novbr. 
1837, 

wird, nach erflattetem Bericht der Landvogtei und 
eingezogener Gegenerflärung, bei Metradirung der 
Driginalanlagen, in Erwägung 

1) daß wenn gleich die Euppficaten in dem Ads 
ditament zu der von ihnen außgeftellten Indem; 
nifationdacte ſich als Selbfifchuldner verpflichtet 
haben und ihnen hiernach das Recht auf Vor— 
ausklage des Hauptdebitors nicht zuftehen ann, 
ed dennoch aus dem Begriff eines Bürgfchafts: 
und Indemnifatiorsverfprechen® folgt, daß fels 
biges erft dann geltend gemacht werden kann, 
wenn der Fall, für welchen es ercheikt worden, 
eingerreten {ft und in vorliegendem Falle diefe 
Bedingung darin beſteht, daß für die Königl. 
Kaffe, als allein aus der Acte berechtigte Eon: 
trahentin, eine Forderung wegen der Hebung 
der Königl. Gefälle entftanden ift; : 

2) daß in dem vom Supplicanten eingeleiteten unbe⸗ 
dingten Mandarsverfahren das Eintreten diefer 
Bedingung bei Anflelung der Klage liquide 
dargerhan werden mußte; 





3) daß aus der dem Mandatsgefuche zum Grunde 
gelegten Berechnung jedoch nur hervorgeht, daß 
an Königl. Gefällen. die Summe von 6758 
Rbthlr. 13 ß. in Kaffe hätten fein follen, kei— 
nesweges aber, daß der Königl. Kaffe auf diefe 
Summe eine Forderung gegen den Juſtizrath 
Hammeleff zuftehe, indem vielmehr ein Kaffe 
behalt von 1768 Rbthlr. ohne Angabe der Qua: 
kicät diefer Gelder aufgeführt und zugleich eine 
Sunme von 5200 Mbtehir. an loco cautionis 
deponirten Obligationen in: Abrechnung gebracht 
wird, hinfichtlih deren die Abrechnung von der 
Defectfumme im Allgemeinen vom Supplicanten 
gar nicht beftritten if; . 

daß ed aber hiernach nicht liquide vorliegt, in 
welcher Hebung die Abrechnung der beiden ges 
nannten, die Forderung der Königl. Kaffe über: 
fieigenden Poͤſte gefchehen, mithin auch nicht 
liquide dargethan if, daß die Königl. Kaffe 
überall eine Forderung gegen Dammeleff aus 
deſſen Hebung der König. Gefälle habe; 

5) daß endlih Supplicant nur mit der vorliegen: 
den, im Mandatöproceffe angeftellten Klage in 
inferiori abgewieſen ift und es ihm felbfiver: 
ſtaͤndlich unbenommen bleibt, Fünftig eine neue, 
auf andere Documente geftügte Mandatsklage 
anzuftellen; NER 

dem Gupplicanten hiemittelſt ein abfchlägiger Ber 
ſcheid ertheilt, derfelbe in qualitate qua auch fchul: 
dig erfannt, die Koften der Gegenerflärung, earum 
des, et mod. salva, zu erflatten. 


Gegeben im Königl. Schleswigichen Dbergericht 
anf Gottorf, den 22ften Januar 1839, 
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Miscelfen. 


Der Gutsherr bat Fein Recht, den Sitzun— 
gen des Gutsgerichts in criminalibus 
beizumohnen. 


Auf eine bei der Königlichen Kanzelei angebrachte 
Befchwerde der fortwährenden Deputation der Schles: 


‚Öffentlichen Gerichtöfigungen über die 


wig⸗Holſteiniſchen Prälaten und Ritterfchaft, daß das 
vormalige Dbereriminalgericht einem Gutd: und Ge: 
richtäheren das Recht abgefprodhen habe, den Sigun: 
gen des Gutsgerichts in einer Eriminalunterfuchungs: 
fache beizumohnen, iſt derfelben der nachfiehende, mit 
Entfheidungsgränden unterflügte Kanzeleibefcheid 
ertheilt worden: 

Die fortwährende Deputation der Schledwig Hol: 
fteinifhen Prälaten und Ritterſchaft hat in Veran— 
laffung eines, die gutsherrfchaftlihen Gerechtſame 


‚vermeintlich kraͤnkenden Reſcripts ded vormaligen Dol: 


fteinifchen Obercriminalgerichtd vom 29ften März v. J. 
betreffend die Berechtigung des Gutsherrn oder deflen 
Mepräfentanten, bei Haltung des Gutsgerichtd in Un: 
terfuchungsfachen ' zugegen fein, unter dem Ten 
Juli d. $., den Antrag geftellt, daß die Befiger adel. 


Süter in den Herzogthümern, denen die Gerichtäbar: 


feit über die Untergehörigen zufteht, durch eine an die 
Obergerichte zu erlaffende gefegliche Verfügung für 
die Zukunft gegen Eingriffe diefer Art ficher geftellt 
werden mögen. . . 

In Erwägung indeß, daß nad * 15 der Gerichte: 
ordnung für die adelichen Güter in den Herzjogtbü: 
mern Schleswig und Holftein und andere mit Ge: 
richtöbarfeit verfehene Güter, die Gerichtöhälter als 
Königl. Beamte anzufehen und nad $. 38 diefer Ver: 
fügung in Anfehung ihrer Amesführung von den 
Gutsherren völlig unabhängig und allein den hoͤch⸗ 
ften JuftizEollegien für ihre efhäftsführung verant: 
mwortlich find, daß mithin das folchergeftalt gefeglich 
normirte Verhaͤltniß der Gerichtöhalter zu den Gurd; 
herren die —— der aus den Beſtimmungen 
des gemeinen Rechts über den Begriff der Patrimo— 
nialgerichtöbarfeit abgeleiteten Folgerungen auf den 
vorliegenden Fall nicht zuläßt und die Ausübung einer 
Eontrole, wie fie durch die Gegenwart ded Gutsherrn 
oder feines Nepräfentanten bei den Gerichtöflgungen 
beabfichtigt werden möchte, ausſchließt; j 
‘ in Ermägung ferner, daß es zu dem Attributen 
eines unabhängigen Gerichts gehört, bei an ſich nicht 
Zuläffigfeit der 
Anweſenheit Dritter zu beftimmen, eine Ausnahme 
bievon zu Gunften der Gutsherren gefeglich aber nicht 
ſtattfindet, wird der gedachten Deputarion Ramens 
Gr. Königlihen Majeſtät zur Refolution ertheilt, 
daß auf ihren Antrag nicht einzutreten ſtehe. 
— x. Gegeben ꝛc. den 20ſten December 
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Gefeßgebung. 


Dufoige Patentd vom Oten d. M. haben Seine 
ajeftät der König zu verordnen Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: daß die ſechs Jahre, auf welche 
die Abgeordneten und Gtellvertreter für die fländis 
fhen Berfammlungen der Herzogthuͤmer in Gemäß: 
beit des $. 7 der Verordnung vom Iäten Mai 1834 
wegen näherer Regulirung der fändifchen Verhaͤltniſſe 
gewählt worden, hinfichtlich der in Folge Patents 
vom Flfen Mai 1834 vorgenommenen Wahlen von 
dem Iften Januar 1835 und hinſichtlich künftiger all⸗ 
emeiner Wahlen von dem auf den Ablauf der fechs 
* für welche die aͤlteren Wahlen gültig find, 
olgenden Iften Januar zu berechnen.*) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 
Ueber die Berechnung des Pflichttheils. 


In Sachen des Bürgerd Guſtavus Quirinus Pib: 
berg in Hamburg, uxor. noie Caroline Marie Tu: 
sendreich Libbertz, geb. Wiefe, Klägers, Appellanten 


*) Es verdient bemerkt zu werden, daß das Yatent für 
das Herzogthum Holftein allein in deutſcher 


Sprade ohne Bealeltung einer dänifben 


Ueberfepung erlafen ift, mäbrend das für dag Her: 
zogthum Schleswig erfhienene Patent mit der gewoͤhn⸗ 
liben daͤniſchen Ueberſetzung verfehen worden. Wu Dad 
Patent wegen Einberufung der Holſteiniſchen Gtände 
vom 9Hten d. M. iſt in deutſcher Sprache ohne daͤniſche 
Ueberfetzung abgefaßt, mithin der von ben Holſteiniſchen 
Staͤnden überreichten Petition, „daß die daͤniſche Ueber: 
ſehung der für die Hergogtbümer erlaſſenen Verfüͤgun— 
gen in Zukunft wegaelaffen werden möge,” (Holitet: 
nifhe Gtändezeitung 183®/, 11. ©. 2996) allerhuld: 
reift beferirt worben, 


und Yppellaten, wider die Wittwe Anna Marie Wiefe, 
geb. Wohldorf, cum cur, zu Wandsbeck, Beklagte, 
Appellafin und Appellantin, ppliter in puncto sup- 
plend. legit. aus der väterlichen Berlaffenfchaft, 
modo appellat. contra sentent. des Wandäbeder 
Gutsgerichts, 
ergeben die Acten: RE 

Der Vater der Flägerifchen Ebefran hat, in feinem 
Teflamente vom 2ten Auguft 1829 feine einzige Toch: 
ter, die Ehefrau Libberg, und „feine überlebende Ehes 
frau, die Beklagte, zu Erbinnen eingefeßt. Die Be: 
Flagte hat die beiden Haͤuſer des Erblaſſers, das 
Hausgeraͤth, Silberzeug, die Prätiofen und das beim 
Tode des Erblaffers vorräthige haare Geld, als ein 
preecipuum empfangen; von den Eapitalien foll nach 
Abzug der von der Beklagten eingebrachten 10,000 J. 
die Flägerifche Ehefran den Pflichttheil erhalten, das 
übrige aber der Beklagten zufallen. Es heißt ſodann 
im $. 7 des Teflaments, daß die Tochter, gegenmär: 
tige Yibberg, bei ihrer Verheirathung 6000 4. von 
ihrem Vermögen zur freien Difpofition ausbezahlt, 
die übrigen Capitalien ihres Erbantheild aber bis 
zum Tode der Beklagten ihrer Difpofition entzogen 
werden und zum Niebrauc in den Händen der Be: 
klagten bleiben follen, welcher die ungeflörte Verwal: 
tung des ganzen Vermoͤgens überlaffen iſt. 

Die einzige Tochter des -Teftarord ift daranf an 
den uxor. noie Kläger verheirather worden und iſt 
ed wegen Zahlung der 6000 # zwifchen den Par: 
theien zu gerichtlichen Weiterungen gefommen, welche 
zufolge Ertractd des Wandsbecker Gerichtöprotocolis 
vom 3Oftei. Januar d. J. erledige find. Es iſt in 
hoc terminho die Beklagte erfchienen, um in Gemäß: 
beit des $. 7 des Teflamentd, welches von beiden 
Theilen agnoscirt worden, endliche Michtigfeit zu 
treffen; fie offerirte die annoch an 6000 fehlende 
Summe zur Zahlung, welche die Tochter cum curat, 
mar. für richtig anerfannte, dieſe acceptirte „und 
ihrer Mutter für die richtige Erfüllung des Inhalts 
des $. 7 des Teſtaments ihres verftorbenen Vaters, 
unter Verzicht auf fernerweitige derzeitige Leiſtungen 
ihrer Mutter, nach dem Inhalte defielben in bündig; 
ſter Dam Rechtens quitirte. * 


Den 10ten Januar d. J. iſt nun der Ehemann 
der einzigen Tochter des Teſtators gegen ihre Mutter 
Fagend aufgetreten, fie hat bemerft, daß ihr der 
Pflichttheil nicht unverkuͤrzt binterlaffen fei, den fie 
nad) vorgängiger Edirung eines Indventars von der 
ganzen Maſſe mit den Früchten vom Tage der Ber: 
beirathung der Tochter in Anfpruh nimmt, und 
jwar unter Bezugnahme auf die Beflimmung der 

L. 33. pr. C. de inoff, test,, 
nach welcher, wenn der Pflicherheil nicht gutwillig 
gegeben werde, zur Strafe ein Drittheil des nicht 
herausgegebenen Pflichteheild mehr gezahlt werden 
muͤſſe. xor. noie Kläger hat fein petitum dahin 
gerichtet: u fr . 
daß die Beklagte fchuldig fei, den Pflichttheil 
der Elägerifchen Ehefrau aus dem hinterlaſſe— 
nen Gefammtvermögen ded im Jahre 1829 
mit Tode abgegangenen Peter Wiefe nach 
einem zu Mecht _beftändigen Inventar, event. 
einer eidlichen Specification, unter Abrechnung 
von 6000 # mit den von dem Ergaͤnzungs⸗ 
quantum feit dem 14ten Mai 1837 gezogenen 
Srüchten, an den Kläger innerhalb 6 Wochen 
auszuzahlen, event. auch, daß Ddiefelbe den 
dritten” Theil Ddiefer Ergängungsfumme in 
leicher Friſt, zur Strafe nicht gutwilliger 
Zahlung, nachzulegen, unter Erflattung der 
Proceßkoſten. 
Proceßhindernd iſt aus dem angefuͤhrten Extracte des 
Wandsbecker Gerichtsprotocolls vom 80ſten Januar 
d. J. dem Kläger die Einrede der Renunciation 
opponirt und ſolche nach der Einlaſſung als peremto—⸗ 
riſche wiederholt. Es iſt eingeräumt, daß der Pflicht: 
theil durch den Teſtator verkuͤrzt worden. Derſelbe 
ſei aber ratione quanti nicht aus. dem Gefammt 
vermögen, fondern nach dem reinen Vermögen, nach 
Abzug der ſtatutariſchen Portion, der überlebenden 
Ehefrau zu berechnen. Sodann iſt dem Kläger die 
Einrede der Zuvielforderung entgegengefegt, weil die 
L. 33 C. cit. nur noch ein rechtöhiftorifches In— 
tereffe habe, der Pflichttheil nicht gegen das Tefta: 
ment retinirt worden und Pönalflagen nicht mehr 
üblich feien. , 

Die Beklagte hat principaliter um Abweifung 
des Klägers, event. um Berechnung des Pflichttheils 
nach ihrem Antrage und wegen der begangenen plus 
petitio um Genießung der Proceßfoften gebeten. 

Nach gefchehener Verhandlung hat das Wand; 
becter Gutsgericht Königl. Antheild unterm 19ten 
» Januar d. J. erfannt: 

daß die Beklagte mit der exceptio renun- 
» clationis nicht zu Hören, vielmehr fehuldig zu 
erachten, der Flägerifhen Ehefrau den ir 
nach An: und Abrechnung der mit dem vierten 
Theil der beklagten Mutter competirenden 
fatutarifhen Portion vom Gefammenachlaß 
des väterlichen Guts mit dem dritten Theil 


portionis ab intestato gebührenden Pflicht: 

theil zu ergänzen, infofern fie foldhen nicht 

bereitd durch die ihr gewordenen 6000 # er 
halten haben follte, als zu deſſen Ausmitte— 
lung die Beflagte eine event, ju beeidigende 

Specification binnen 6 Wochen einzuliefern 

babe; im MWebrigen aber wird uxor. noie 

Kläger mit der erhobenen Pönalklage ald um: 

ftarthaft abgemwiefen und werden fämmtliche 

Proceßkoſten compenfirt. EN ‚ 

Gegen diefed Erfenntniß haben beide Theile das 
Rechtsmittel der Appellation interponirt, solemnia 
präflirt und dahin gravaminirt, 

A, der Kläger: 

* daß gefchehenermaßen und nicht vollftändig nach 
der Klagbitte erfannt worden ift, infonderheit 

1) daß rückfichrlich der Größe des Pflichttheils 

" ausgefprochen worden, es folle bie ſtatuta⸗ 
rifche Portion der Ehefrau des Erblaffers 
vor Berechnung des Pflicherheild Hon dem 
Gefammetnachlafle abgerechnet werden; 

2) daß die in L. 33 C. de inoff. test. be 
fimmte Erhöhung des verweigerten Pflicht 
theild aberfannt fei und 

3) daß nicht die von der Beklagten gezogenen 
Früchte feit der Zeit, ald der Pflichrrheil 
hätte ausgefehre werden muͤſſen, ſammt 
den Proceffoften zuerfannt feien; 

B. die Beflagte: 

1) daß fie nicht mit der exceptio renuncia- 
tionis, als proceßhindernde Einrede, ge 
hört worden, ref, exp., event. 

2) daß fie nicht zum nÄperen Beweiſe diefer 
pereimtorifchen Einrede zugelaffen fei und 

3) daß Kläger nicht in poenam plus peti- 
tionis in die Koften verurtheilt worden. 

Nachdem in appellatorio diefe Befchwerden 
weiter ausgeführt und widerlegt worden find, ſteht 
zur Frage: s 

1) 06 die Einrede des Verzichts für begründen 
zu achten? , 

2) wenn dies nicht der Fall, wie der Pflicht: 
theil zu berechnen? 

3) ob die L. 33 C. de inoff, test, zur An: 
wendung fomme? und 

4) wie wegen der Früchte und Koften zu ev: 
fernen fei? 

Ad quæst. |, 

In Erwägung daß die zwifchen den Partheien 
am Zoſten Januar 1838 ftattgehabte gerichtliche Ber; 
handlung, wie aus dem Kingange des Gerichte: 
protocofld zu erfehen, allein den Zweck gehabt hat, 
die flreitenden Theile über die Zahlung derjenigen 
0000 %, melche die Elägerifche Ehefrau zufolge des 
$. 7 des väterlichen Teftaments bei ihrer Verheira— 
thung zu empfangen hatte, auseinander zu fegen, in⸗ 
dem ed ausdrücklich in dem mehrgedachten Prorocolle 


Heißt, „daß die Beklagte deshalb erfchienen fei, um 
endliche Richtigkeit wegen des $. 7 des väterlichen 
' Zeflaments zu treffen, die Ehefrau Libberg auch nur 
fiar die richtige Erfüllung des Inhalts des $. 7 des 
väterlichen Teftaments quitirt und auf fernermeitige 
“ derzeitige Leiflungen aus dieſem Paragraphen des 
Teſtaments verzichtet bat, in welchem -aber feine 
andere Verpflichtung für die beflagte Mutter enthal: 
= ten ifl, als eben die 6000 1 bei der Verheirarhung 
der Tochter auszukehren; 


in fernerer Erwägung, ‚daß Verzichte stricte zu 
“ interpretiren find, 
aclis, 
R. 1, 


L.47$.1D, de 
L.34D.c. £ de 
mithin fein Grund za der Annahme vorliegt, daß es 
die Abficht der Ehefran Libberg gemwefen, durch jene 
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nung des Pflicherheild vom Vermögen des Erblafferd 
abzuziehen iſt, welches allein in dem 
$. 8 der Declaration der gedachten Verordnung 
vom I1ten Januar 1745 
gedachten Falle eine Ausnahme leider. *) 
quaest, III, 
An Erwägung, daf die 
. 33 pr. C. de inoff, test, 
theild nur auf den Fall eines bevorzugten Defcendens 
ten, welcher einem auf den Pflichteheil befchränften 
Mirdefcendenten die Herausgabe des Pflichttheils uns 
gerecht verweigert, zu beziehen ift,**) dieſes Gefeg 
alfo als eine fingulaire Nechtsbeftimmung auf den 
vorliegenden Fall nicht ausgedehnt werden darf, theils 
in derfelben auch eine Privatſtrafe vorgefchrieben wor—⸗ 
den ift, auf welche heutigen Tags nicht mehr erfannt 


wird,***) die gedachte Gefepftelle aus dem oder 
daher gegenwärtig nur ein rechtshiſtoriſches In— 
tereffe hat. 


deilaͤufig ausgefprochene Worte: unter Verzicht auf 
fernerweitige derzeitige Leiftungen aus dem $. 7 des 
- Teflaments, auf den ihr zufommenden unverfürjten 


U ZU 2 2 un z 


Pflichttheil zu verzichten, in welchem Falle es viel 
" mehr nach der Vorſchrift der 
L. 35 $. 2 C. de inoff, test. 
“ eined Haren nnd deutlichen WVerzichtd auf den un: 
verfürzten Pflichteheil und nad Analogie des 

$. 14 der Verordnung vom Ilten Dec. 1758 
eines vorgängigen Unterrichts und eines hierüber ge 
baltenen Protocol bedurfte hätte, weil Frauenzimmer 
ohne diefe Foͤrmlichkeit fich ihres Erbrechts weder ganz 
noch theilweife begeben fönnen; fo wie 

in Erwägung, daß die Anerkennung des väter: 
lichen Teftaments abfeiten der Pflichtberechtigten die 
aclio ad supplendam legitimam nicht ansfchließt, 

mithin die erfte der anfgefiellten Fragen zu ver: 
neinen iſt. 
Ad quest, II, 

In Erwägung, daß die Beflimmungen des römi: 
© fchen Rechts über den Pflicherheil im Herzogthum 
° Holfiein zur Anwendung fommen, die legitima daher 

als eine portio portionis ab intestato anzufehen if, 
L. 8 pr. L. 31 C. de inoff, test,, 
melche in dem vorliegenden Falle, in welchem die ein: 
jige Tochter des Tefiatord mit der jur portio statu- 
taria berechtigten Mutter coneurrirt, unbezweifelt 
den dritten Theil der Snteftaterbportion ausmacht, 
Nov. 18 c. 1; 


in fernerer Erwägung, daß die Inteſtaterbportion 
der flägerifchen Ehefrau $ der reinen Gefammtmaffe 
‚ beträgt, weil 4 derfelben als portio statutaria auf 
die hinterlaffene Ehefrau des Teſtators vererbt wird, 
Verordnung wegen der Erbfolge der Eheleute 
nah Sacdfenrecht vom 15ten Juni 1743, 
die legitima der flägerifchen Ehefrau alfo auf } 
von Z der reinen Gefammtmaffe des Teftatord zu 
befchränfen if, Br 
die zweite Srage mithin dahin, beantwortet wer⸗ 
den muß; daß die portio statutaria bei der Berech— 


Ad quesst, IV. 
In Erwägung, daß der Pflichtrheil nach dem Zu: 
ftande des Vermögens zur Zeit des Todes des Erb; 
lafferö berechnet werden fol, 
L. 6, de inoff. test, 
die fpAtere Vergrößerung oder "Verminderung ded 
väterlichen Vermögens daher für die Berechnung des 
Pflichttheils nicht in Berracht kommt, fo wie 
in Erwägung, daß die Proceßkoften, mit Ruͤckſicht 
auf das unter den Vartheien flattfindende nahe Ders 
wandtfchaftsverhältniß, zu compenfiren find, 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Neceffe, 
fo wie nad flattgehabter mündlichen Verhandlung, 
in Erwägung vorftehbender Entfcheidungsgründe, von 
Gerichtöwegen für Recht erkannt: 
daß sententia a qua ded Wandsbecker Gutd; 
gerichts Königl. Anrheils vom 19ten Januard. J. 
pure zu confirmiren und ad exequendum 
zu remittiren. Unter Bergleichung der Koften 
diefer Inſtanz. 

Wie denn folchergefialt hiedurch erfannt wird 

Urfundlih x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
1Tten Dctober 1839, 


— — — 





*) Dieſe Frage iſt in deun Schlesm. Holſt. Anzei— 
gen vom J. 1830, Stuͤck ıı ©, 446 fola. bei Gelegen⸗ 
beit eines Mechtaftreits erörtert umd auf gleibe Welſe 
vom vormalinen Holt. Lauenb. Obergeribte entibieden 
worden. cfr. Paulfen, Lehrbuch des Privatrechts 
in Schleswig und Holitein, $. 200 a. E. 

u) * M ap enbruc, Lehrbuch des Pandectenrechts II. 
$. 680 i. f. 

“+, cir. Bucher, Recht der Forderungen, S. 437 i. f. 
und ©. 450, £, Thibaut, Epitem des Pandertens 
rechts, 1,9.66, Müplenbrud, Lc Il, 5.3501. 6 


Entfcheidungen der Schledwigfchen Ober: 
dicafterien. 


Verpflichtung des Befigers eines niedrig befegenen 
Grundſtuͤcks, durch welches ein Waſſerlauf 
geht, durch Reinigung der Abzugsgraben für 
den gehörigen Abflug des Waſſers zu forgen. 


Auf mündlihes Anhalten des Bohlsmannes Map Ellen in 
Broe, wider den Bohlsmann Jürgen Magen dafelbit, ward von 
der Auguftendurger Hardesvogtei wegen Entwällerung eines 
Grundflüds ein Termin auf ben 1s8ten October 1838 angefept, 
in welbem der Kläger mündli® anfübrte: Aus einer feiner 
Kopveln im fogenannten Miſtmark führe eine Waſſerleitung 
durch die daran arängende Koppel des Eitaten; dieſe Waller: 
leltung fei feit mehreren Jahren nicht gereiniat und babe daber 
das Waſſer von feiner Koppel keinen Abfluß. Wegen biefer 
Naclaͤſſigkelt des Citaten ſtehe des Gitanten Torf unter Waſſer 
und werde ganz verderben, wenn die Meiniguna des Grabens 
nicht bald erfolge. Er bitte daber, daä dem Citaten amiaencı 
ben werden moͤge, binnen drei Wochen durch Meinlaen des Gra: 
ben s dem Waller aus dem anarängenden Torfmoor des Citan: 
ten gehörigen Abfluß zu verkbaffen, bei Vermeidung angemefle: 
ner Bruͤche und Erſtattung der Koiten. 

Excipiendo rdumte Citat ein, dab aus dem fraglichen 
Landftüde des Citanten ein Abzugsgraben dur dein (des 
Citaten) Land führe und daß diefer nicht nebörig gereiniat ſei. 
um dem überflüffigen Waſſer aus dem Moore des Gitanten ge: 
hörigen Abfluh zu verfhaffen; er alanbe indeß zur Meinigung 
diefes Grabens nicht allein verprlicter zu fein. Bei früber 
fattgehabter Meiniaunga des Grabens bätten feine Nachbaren 
ibm dabei aeholfen, und alaube er, dab fie bieyu verpflictet‘ 
felen. Nähere Beweile über dieſe ihnen obliegende Pflicht Fünme 
er Indeffen nicht beibringen, Solchemnach fet er nicht der 
rechte Bellagte ımd glaube daranf antragen zu dürfen, daß Gi: 
tant mit felner ungegründeten Klage ab: und zur Koftenerftat: 
tıma verwiefen werde. ‚ 

Replicaudo führte Gitant an: Abm fei von einer Wer: 
bindlichleit der Nanbaren zur Beibülfe beim Anfaraben des 
Grabens nichts befannt; der Graben führe eingeräumtermaßen 
zimächt durch das Land des Gitaten und habe er fi Daber zn: 
naͤchſt an diefen an balten, während es deſſen Sache fei, ſich 
wegen der Beihuͤlfe an feine Nacbaren zu menden. 

Nachdem duplicando michts weiter bemerkt war, ward 
verabſchledet: 

Citat iſt ſchuldig, den fragllchen Abzugsgraben binnen 

drei Wochen a dato bei Vermeldung rechtlicher Zwangs⸗ 

mittel gehörig zu reinigen und die erwacfenen Koſten 
zu erftatten. 

Gegen biele Verabſchledung reihte Gitat unterm ı9ten 
November 1838 eine Belhwerdeihrift bei dem Obergerichte 
ein, in welser er fich darüber beihwerte: 

1) dab er in Folge eines durchaus formmwibdrigen 
und baber nichtigen Verfahrens, mitbin ſchon um deswillen 
rehtswidrig zur Melnigung bes fraglichen Grabend, refusis 
expeneis, verurthellt worden; - 


2) eventualiler bad Supplicat nit mit feiner um 
—— Klage, refusis expensis, ab: und zur Ruhe ver 
wiefen; 

3) erentualiter daß Eupplicat nicht wenigitend_ an: 
gebrahtermaßen abgewielen und in die Koften verurtheilt fei; 

4) in omnem eventum, daß die Sache nicht ad 
forum ordinarium unter Ausſetzung des Koflenpuncts remit: 
tirt worden ſei. 


Hierauf erging der Beſcheid: 


Auf die unterm ıgten November v. 9. biefelbft ein: 
gereichte Vorftellung und Bitte abfeiten bed Bohlemannes 
Türgen Magen in Broe, wider ben Bohlsmann Mag Ellen da: 
felbit, ppliter in puncto ftreitiger Entwäjlerung eines Grunb- 
fiüded, modo supplicationis wider den desfaufigen Beſcheid 
der Anguftenburger Hardesvogtei vom ıöten Dxtober 1838, 
hinc pro reformatorio, 


wird nah erftattetem Bericht und eingezogener Gegen: 
erflärung, bei Netradirung der Driginalanlagen der Befchwerbde: 
ſchrift, in Erwägung 
1) dab die vorliegende Sache im fummarlfsen Proceffe, in 
welbem die Mittheilung eined Klagelibens bei Ansbrin: 
gung der Ladung nicht erforderlich, eingeleitet worden if, 
der Eupplicant auch gegen Diele Proceßart fo wenis 
überbaupt, als in Beziehung auf die Korm des Ya: 
dungsdecretd in inferiori irgend etwag erinnert, viel: 
mebr felbige auch Jeinerſeits genehmigte bar, indem er 
“ fediglic aus materiellen Gründen die Abwelfung der Klage 
beantragte, daß mithin von Gaflarion des Merfahrens 
wegen nit geſchehener Mitrbeilung eines Klaglibells und 
wegen eined nah Unl. 4 der Gegenerfiärung (der Ladung 
sum Termin) obnchin nicht vorbandenen Formmangels im 
Fadungsdecret, fo wie von Berweifung der Sache ad ordi- 
narium nidt die Rede fein kann; ” 
dad Supplicant in dem Merbörtermin vom ıöten Octe 
ber v. %. nad Ausweis des bdesfälligen Protocollertracrs 
die der Klage zum Grunde liegenden Behauptungen, daf 
and dem Landilüf qu. des Supplicaten ein Abzugdaraben 
dur des Supplicanten Land gebe ımd das dieler nicht 
aebörla gnereiniar fei, um dem Maffer aus dem Moor 
des Supplicaten gehörigen Abfluß zu verſchafſen, ausdrüd: 
lich eingeräumt bat, bei diefen concessis aber die Mer: 
bindlichkeit des Gupplicanten zur gebörigen Meinigung des 
fraglichen Abzugsgtabens ans dem allgemein anerfannten 
Mechtsgrundſatze abflleßt, daß der Vefiner des niedrigen 
Grundnüdt, durd welches ein Waſſerlanf gebt, gegen den 
Beſitzer des oberbalb beleaenen Grundſtuͤcs verpflictet in, 
den Abzugsgraben in einem folben Grande zu erhalten, 
dab das Waſſer fortwährend achörigen Abfluß bat; Gup: 
plicant daher auch der rechte Beklagte und es lebiglic 
feine Sache war, feine etwanigen Gerechtſame binfichtlic 
der Theilnahme Anderer au der Meiniaung des Graben; 
gegen Belltommende geltend zu machen, _ 
dem Supplicanten hiemittelt ein abfhlägiger Beſcheid 
ertheilt, berfelbe auch fhuldig erfannt, die Koften der 
Gegenerllärung, specif. et mod. salra, zu erflattee 
md die Summe von 16 Rbthlt. S. M. an den Yujtiz: 
fond zu erlegen. 
Gegeben im Königl. Schleswiafhen Obergericht auf Gottorf, 
beu 27iten April 1839. 
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Bericht über die Finanzen für das Jahr 1858, 


M acdem Sr. Majeät dem Könige ein allerunterthänigfier Bericht über den Betrag der Einnahmen und 
Ausgaben, infomweit —* bon den Finanz s Deputirten, von der Directlon für die Staatsſchuld und dem 
finfenden Fond, von der Direction für die allgemeine Penfiond: Kaffe und von der General;Pofldirection ver: 
waltet werden, nach den abgelegten Nechnungen für das Jahr 1838 vorgelegt worden, haben —— 
dieſelben allergnaͤdigſt befohlen, daß der Inhalt des vorgedachten Berichts durch deſſen Einrückung In die 
Collegial⸗Zeitung und in die Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen zur öffentlichen Kunde gebracht werden ſoll. 
In Vebereinfimmung biemit theilt die Medaction Folgendes mit: 


AlleruntertHänigfter Bericht. 


j Em. Königlichen Majeftät allergnädigftem Befehle zufolge wird hiedurch ber den Betrag der Staatd; 
Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1838, zunächft inſoweit felbige von den Finanz Deputirten und von der 
Direction für die Staatsſchuld und den finfenden Fond verwaltet werden, mach den abgelegten Mechnungen, 
eine allerunterehänigfte Erflärung abgegeben, begleitet von einer Weberficht der Veränderungen, welche in dem⸗ 
felben Jahre ſowohl mit der Staatsſchuld als mit den Staatd:Activen vorgegangen find, 

Dieſe Erklärung beſchraͤnkt ſich, gleichwie die für drei vorhergegangene Jahre befannt gemachten 
Berichte, im Wefentlichen darauf, eine gedrängte aber N Ueberficht aller Einnahmen und Ausgaben des 
Jahrs zu geben, welche durch die beiden Danptkaffen des Staats, die Finanz s Kaffe und die Gtaatdfchulden: 
Kaffe, gegangen find, um dadurch den Zuftand der Finanz Balance des Jahrs aufzuflären. Dagegen haben 
in dieſem Jahre die Einnahmen und Ausgaben noch nicht mit aufgeführt werden fönmen, welche die unter 
der Verwaltung der verfchiedenen Departements fiehenden, ald Zweige der allgemeinen Staats: Kaffe zu ber 
trachtenden, abgefonderten Kaffen und Fonds betreffen, weil die anbefohlenen Unterfuchungen des Einnahme, 
und. Ausgabemwefend ſaͤmmtlicher Departements, und ſomit auch jener — Kaſſen und Fonds, am 
Schluſſe des Jahre 1838 nicht zu Ende gebracht waren; weshaib es für das Richtigſte angeſehen worden, 
ſich anf die allgemeinen Staatd-Einnahmen und Ausgaben, nämlich diejenigen, welche die Sinanz : Kaffe und 
die Staatsfchulden: Kaffe angeben, zu befchränfen. Mur in Betreff des Poſtweſens und der allgemeinen 
PenfiondsKaffe iſt bievon eine Ausnahme gemacht, und find auch deren Einnahmen und Ausgaben in die 
gegenwärtige Meberfiht aufgenommen worden. Ebenfo iſt zugleich der Betrag der baaren Behalte fowohl 
der Finanz: und der Staatsſchulden-Hauptkaſſen ald_der Generals Pollfaffe und der allgemeinen Penſions⸗ 
Saft am Ser des Jahrs, und der zu derfelben Zeit ausſtehenden Steuers und Abgaben-Ruͤckſtaͤnde an 
gegeben mworben. 








Einnahme. 
1, Die Dänifhen Provinzen. 

An Larrdfieuer (nach Liquidation, für das erfie halbe Jahr, von 2, und, für 
das zweite halbe Jahr, von $ der Bankhaftzinfen für Land und Zehn⸗ 
ten in Daͤnemark, und nach Abzug der durch die Verordnungen vom 
ten * 1837 und 23ſten Mai 1838 bewilligten Nachlaͤſſe) mit Ins 
begriff der —— nach der Verordnung vom 12ten Januar 1827, 
an Fourage-Steuer und für Marfchgelver . ee ne 
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120,794| 22,408 202 u 


Sildermünge. | Zettel u. Zeich. 





Einnabme ä | Korb. 
Transp. 120,794 
An Dauöfieuerr . . 40,609 
An Zolk und Eonfumtiond;Xntraden, nach Abzug 2 der Ausgaben, weide das 





von befonderd abgehalten find, - » - -» A 1,807,002 
An Rang: und ProcentensSteuerr . - — 23,048 
An Stempelpapier: und SartenkempelYutraben y a 15,637 
An Abgaben von Ebfchaften und Gigeitbumsilebertragungen FE 29,181 


Un Departements; und GerihtsSporteln . .» 52,944 
An Koͤnigl. Erdbuchs⸗ Pacht; und Forſt—⸗ Iniraden und an Einnahmen von 
andern Königl. Befigungen, inſoweit felbige nicht zu den Activen ges 
hören, welche mit dazu befiimme.find, zur FEIN: er Alsuns 
der Staatsſchuld verwandt zu rn —— — — 54,903 
Bon der ZahlensLotterie .. Be a ar ar Ga N aba Ei are aha 
Bon der KlaffensLorterie A u ee a tie 
Verſchiedene Einnahmen - «© - 2 27 ae — 17,009 
2,161,219 





2. Die Herzogthbümer SAleewig und Holftein. 
An Eontribution, Fandflewer und Magazin ; Präftanden, nach Abzug der 
durch die zum vom Teen — 1837 und 23ften Mai 1838 — 


ligten Nachlaͤſſe, 1,220,743 
An Ständeftener (infoweit felbige im Jahre 1838 ° erhoben worden in] . 49,611 
An Hausfteuerr . - 137515 


An Zoll⸗Intraden (mit Indegriff der Einnahmen dom Schleswig: Holfleinis 








fchen Canal,) nach Abzug der davon befonders abgehaltenen Ausgaben, . 931,773 
An Kopf: und Rangſteuer und an Gagen: und — re 425,730 
An Stempelpapiersntraden . . — — 146,853 
An Abgaben von Erbfchaften und Eigenthumsacberrragungen - eo: 0. 181,07 
An Departements: und Gerichtöfportein . . 29,212 

An Könige, Erdbuchs-⸗ Pacht- und Forſt⸗ Intraden und € an Einnahmen von 
andern Königl. Befigungen . . - . | 1,411,228 
Bon der Zablemskotterie - © = 2 0 0 een nee 199,320 
Von der Tlaſſen⸗Lottereee... 2,154 
Verſchiedene Einnahmen - >» >» 2 2 2 0 0 0 een. 7,747 
S für die Dänifchen P für die Herzosthi ——— 

umma fuͤr die Daͤniſchen Provinzen und für die erjogt uͤmer — 
Schleswig und Holftein . k 6,833,686 























6. | Rtbh. 1 €. 

2 |2,303,202|% 

52}| 301,564 91 

4 |1,254,355|36 

27} ‚108!71 

5| 2353,502|72 

a 88,856| 3 

84 74,272 52; 

24}| 171,627|68} 
287,544 32 
32,760 84} 

22 402 060 

35 = 

| 

* 

10 8180 

80 

58 

68; 

15 

13} 

58 

32} 

ss 81 —2 


7134] 4,820,461 M 





3. Ueberfhuß von dem DOM &anensurg et 214,080 
4. Weftindifche ———— — —ä 160,983 |35 
5. Derefunds : Zoll -. 3,052 2,047,800' 5 
6. Zinfen von den Rönigl. Aeriven, welche mit jur Berzinfung 

und re der Staatsſchuld — BL — be 

ſtimmt find, . . } Be 297,162 |11 | 339,982|30; 
7. Ubträge auf diefelben Activen . —— 209,208 |41 | 177,755 
8. Ferner nd im Laufe des Jahrs an älteren Rücdfänden — 101,563 |38 | 129,639|22 

mehr eingegangen,. ald von den Einnahmen des laufenden 

Latus | 7,910,336! 44 | 7,515,646 176 





*) In den Hergogtbümern find nämlich die Ausgaben,‘ welche im Jahre 1834 und deu beiden folgenden Jahten in Anleitung 
der Provinzial: Ständeverfammlumgen flattgefunden haben, erit im Jahre 1838 durch die Parente vom zıften April f. 9. 
repartirt worden, während die Mepartitiom Diefer Ausgaben für Dänemark bereits im Jahre 1837 durch die Patente vom 


ıaten April und täten Inni f. 3. geſchehen if. 


I 


1J 








— Silbermuͤnze. Zettel u. Zeich. 
— Ro. I | Nor. IE. 
Transp. | 7,910,336 4)! 7,515,646 176 


abre, Ciwelche oben mit ihrem vollen Betrage, mit Ausnahme der 

inderAbgabe in den Herzogthuͤmern, vom welcher in 1838 eim Fleiner 

„an n erhoben wurde, aufgeführt morden,) in Ruͤckſtand geblier 
nd.” 

a; Beitto-Betrag der Poſt⸗ Intraden in Dänemark und den Herzogthuͤmern: | 

Briefpeft: Intraden Noch. 204,522 703 S. Nbth. 216,620 173.n.3. 

Frachtpoſt Intraden Rbth. 61,874 34 ©. ©. _DNibrh. 64 64,368 773.n.3. 


Nord. 266,397 846. Mb). 280,988 943. n.2. 


b, Zinſen von den Activen 
der allgemeinen Benz | 


 Rapetafr und dere: 
LDoffafe . RMbth. 19,324 02 S. Rbth. 162,290 73. u. Z. 


c, Abtraͤge auf diefe Urs 
tiven. un. - , Möth. 88,022 7 S. Nbth. 7,294 83. u. 3. 





— — — 





| 
| 
































| 
mm m 818,743 77, 450,578118 
8,229,079 82 | 7,066,219)89° 
us Folge norgegangener Umfäge wird zum ———— hinzugelegt 3,407, 113 15 
umd dagegen vom Zettelbelaufe abgezogen . 3,431,938| 92 
11,630,193| 1 | 4,534,280 08 
Ferner wird vom Silberbelaufe der durch den — von ia — | h | 
entſtandene Verluſt abgezogen mit ' | 19,245 ,84 | 
Die Einnahme Hat alfe im Fahre 1838 im — URN : 1, 616,947 13 | 4,584,250 2301935 
| I 
Ausgabe. | | | 
gie die Königl, Particulair⸗ — Chatoulle⸗Kaſſe | 09,833 101,000 
ür das übrige Königl. Hau | 
a. an Deputat und Apa; | 
nagen 2... Rbth. 429,624 ©. | 
b, verſchiedene Andere | 
Yusgaben, . . . Nbtb. 145,007 516. Rbth. 5,971 373.17. 
— — — — 374,631 51 5,071]37 





She. den Hof: Etat: 
aan Befoldungen. . . Rbth. 107,035 62 ©. 
b,an fonfligen Hofbal: 
tungs- Ausgaben . . Rbth. - 36,174 37G. Rbth. 162,803 36 3.0.3. 


| | 


143,210| 3 162,503 | 56 


817,674 54 269,774178 


— — —— — 





—2 Latus 
— — * 





In Dinemark find.nämlich auf bie älteren Müditände eingegangen . . Mbrh. 18,671 56 S. Mbth.326,034 35 
Ä j und dagegen für 1838 tn Ruͤcſtand verblieben . 2» 2 2 0 0.“ Mbth. 77,741 444 ©. Mb. 196,395 133. 8. 13 J 
alſeo mehr he ee in Betteln — N N NT Er. ur ar Rbth. 129,639 229.1.9. 233. u 3. 
X uud weniger im Sliber - 2 2-2 0 mn nern MRbthh. 59,069 844 ©. 
30 den — 5 find auf bie Alteren eingegangen 
Rbth. 458,238 745 ©- 
gen für das debr * in — 
[ Zee BEE Br Be Br Be Ze 6 btb, 297,605 36 ” 
—— Rbth. 160,633 264 ©. 


x * 1 





Rbth. 101,563 38 S. Mbth. 129,639 22 3. u. Z. 





96 
ft 
— er TEE ERS rm —— — — — 
Silbermuͤnze. ettel i 
Ausgabe. — 


Roth. 6. Reh. |. 
° Transp. 817,674 54 | 269,774173 








Für den Stall⸗Etat: 
a. an Befoldungen. . . Rbth. 17,579 61 ©. 


b. an fnfigen Ansgar : 
ben... A .. Rbth. 36,885 33 S. Rbth. 39,460 89 3. u. Z. 

— ———— 58,914|94 460189 

Zur Vollendung des Ehriftiandburger Schloffed . - . Di nn —* er 52 


Zur Unterhaltung der Königl. rt - Gärten: 
a. in Dänemarf. .Rbth. 29,85 as Roth. 90,974 183.u.3. 
b.in den Derzogthmern Rbth. 16,749 46 ©. 


ür den Geheimen Staatdrath . a ee Du EEE 
often der Stände: Berfammlungen dr ge A Mer a has 
Für den See Militair; — 
Feſter Fond .... Roth. 717,084 438. Rbth. 283,615 48 3. u. Z. 
ertraordinair (zu Equi 
pirungssAUusgaben) . . © ghbth. 131,713 24. 
an Naturalieferungen, 
nach Abzug der ermaͤßig⸗ 
ten Bezahlung, welche 
der Etat aus feinem Fond 
für die zu feinem Ge 
brauhe angekauften 
Kornmwaaren erlegt . . Rbth. 31,018 33} 
! 


Für den Land : Militair s Etat: 
eſter Fond » 2.2... Roth. 1,608, 420 — S. Rboth. 310,000 Z. u. Z. 
ouceurgelder der Land⸗ 


879,816) 9}| 283,615 a. 








foldaten. ....... Roth. 100,000 
‚ Marfchaelder..... Rbth. 14,002 23 3.0.3. 
an Rarural;ieferungen Rbth. 155,868 68 ©.. Rbth. 243,409 204 3.u.3. 
für Getraide und Fe: 
fungsarbeiten (außer 
dem, was dazu aus dem 
feſten Fond ausgegeben 
wird). ···2 . Rbth. 60,220 43 S. Rbth. 542 20 Z. u. Z. 
verfchiedene Ausgaben, | 
(darunter Quartiergel: ) 
der, Vergütungen an 
Pferdefleller x. ıc.) . Rbth. 1 196,144 39 ©. Rbth. 4 4,335 273.0. u. 3 


— 




















2,189,662|54 572,289] 3 
r Beamte unter den — Enliegien A 334,449) 4} 3,336 2: 
ür Beamte unter den Cameral: nnd Finanz: Departements j 551, I46 5,294 |73 
ür Beamte umter dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten . j 228,133|89 
Andere Ausgaben unter dem gedachten Departement und den Afrifanifhen 
Eonfulaten . ; 3,053 91 2,552/30 
Für ComtoirAnsgaben unter den Eivil » Departements 27,416/79 61,540 |35 
Verfchiedene Eleine Ausgaben unter den Eivil:Eollegien . . . 21,892,18 | 28,923 |94 
An Honoraren und —— Mm — und Militair : Beamte cc | 
lehrte und Künftler . . —— 27,352 46 _195,233 |52 
— — 1,633,494 5 











Silbermuͤnze. Zettel u. Zeich. 


Ausgabe. Nord. 6. | Sit. 18 
Transp.| 5,330,694 |51} | 1,633,494 |371 
An Vorto für gras und verfchiedenen — — A⸗e⸗ 
im Koͤnigl. 
Fuͤr die Unterhaltung Öffentlicher Gebäude (mworunter die Königl. Schlaſſer 
nicht mitbegriffen).. Roth. 10,0601 74 ©. Rbth. 56,087 78 3. u. Z. 
fuͤr die Unterhaltung | 





15,735| 13| 14,884] ı 


von Mühlen und ans 


Domanial⸗Grund⸗ 
n in den vens 
J— Rbth. 57, 98 0 ©. 


die —— in Danemet —T 


| 
das Geſtuͤtweſen . . a ee oe 20,681 56 
r gemeinnügige Privaränfüute . a re IE ae Ne 16,700 500 
r die Univerficät zu Kiel . 50,013 58 


re Öffentliche Bibliotheken, Mufeen, "gelehrte Geſellſchaften und Säulen, 
und Anfäufe zu a ie und — mM; 
Rbth. 93,546 38 S. Rbth. 13,606 88 3.u.3. 
SürdieGradmeffung . Rbth. 25,236 24 ©. Rbih. 268 3.0.2. | 


Verſchiedene Reife-interfiübungen 2 2 2m . 9,040 |52 2,022 
dad Theater . . ee a Er 45,800 
das Kopenhagener ‚Sltmenmefen ..:. NR. 36,24 3. l 

er find Roth. 25,000 ein Erfag für den 
ren Antheil des Armenwefens an dem 
— der Claſſen- Lotterie, und der Reſt 
iſt, wie in mehreren Jahren geſchehen, des Win⸗ 
ters wegen und zu den Umziehzeiten den Armen 
gnaͤdigſt geſchenkt worden,) | 





Für Hofpiräle, milde Stiftungen, ——— * x. | 
in Dänemarf . R. 40,709 22 ©. R.2,066 1 | 
in den Herzog: 

„hümern . + 8. 21,223 05 ©. 
* — —— 38. 01908 216. 8. 2,0061 3. 


die Strofanfaiten .. . Rbth. 17,119 57 ©, Rbth. 1,69660 2.u.2. 


wur 





-] 61,998 21 


die Gefun eitssPolizei. Rbth. 18,332 2168. Rbth. 2,574 613 3.0.3. 
eßfoftenin Kopenhagen 
B in den Herzogthumern . Rbtt Rbth. 5,068 16 ©. Nbrh. 1 10,268 20 3.0.3. 


Anduftrier und Fabrifwefen . 
und Confulgt:Ausaaben . 


40,519 75}| 14,580 45} 
7,115158 | 7.052164 
559/54 













nn 

das. Canal⸗ und Leuchtfeuermwefen . erg 4 17,637|91 33,626| 10 

das ———— Dr War er Be a A 9 18,000 25,000 
Br: ia: 6 . 30,093 | 64 4,257 28 

en TF Rbih. 46,708 ©. Korh. 2,697 86 863.u 

. Roth. 40,415 27 S. Roth. 1,997 40 2.u | | 

ae 1838 iſt eine Schiffs⸗ | | 

für zwei Jahre, welche | | 
Kbih. 87,124 21©. Roch 4,095 893.0.3. | 87,124 21 4,695)39 
* “  Latus | 5,962,270|40} | 1,560,360|30° 














rem 
Ausgabe. Si ermünge. Zettel ne 


Rbth. (8 . 
Transp. | 5,962,270 40) 1,860,360 |39 


ungefähr Rbth. 30,000 ger 
Eofter hat, nach Guinea gefchickt 


worden). i br ' 
Amien für Schiffe auf dem Robben: und Wall d — ER BICh 
er der fr Seife en Küfte — — 7— A ER * 16 5608 61 
Penſionen und Wartgelder, aufgefuͤhrt in der abnehmenden Venfiongtifte 
Dee Snanitaſſſſ ne ee 274,086|95 4573| 8 


(außerdem find noch Rbth. 80,159 ©. in der gedachten Lifte aufgeführt, 
aber nur ald Zuſchuß zu der allgemeinen Penfiondkaffe). 
Zulage von 60 Procent I dem Nominalbelauf der vor dem Sten Januar 
1818 in den Herzogthuͤmern — Penfionen- aus der allgemeinen 
—— Gr R i in * een 30,000] 
aben an Wittwen, Penfioni en und Kinder von Beamten - 2... 
Nicht vorherzufehende Ausgaben, nämlich: - ) . — * — Rn 
Ei der neuen Oldesloer Chauffee R. 10,2006. 
u der fauenburgifchen Chauſſee R. 18,806. 1 
Zur Rivellirung und Abfaffung 
eines Koftenanfchlags für eine 
projectirte Chauſſee von Eols 
ding nach Eidelftedt. . » » » R. 8,500 ©. 
Zur Wiederaufführung des ab; 
eng erg OR ER * 
Burn R. 120,006. MR. 2000 3.1.2. 


Zur —— der 2 Millionen 
Möthir. Activen, melde in 
Gemäßpeit ded am 13, Sept. 
1838 allergnädigft genehmig⸗ 
ten Arrangements zwiſchen 
den Finanzen u. der National⸗ 
bank an die letztere ausgelie⸗ 
fert werden follten, in baarem 


Geide. .7 N. 33,251 46, 
— — — wssıl 2,000 


nfen der Staatdfchuld . 

bträge auf die Sroatöfguld . .®. 1,161,14242 S R.613,118 4 3.0.3. rang 2,188,438 a 
nad) Abzug deffen, mas 
wiederum von den Mitteln 

Unmuͤndiger, der Sterb⸗ 

maſſen, der Sparkaſſen und 

andrer oͤffentlichen Stiftun⸗ | 
gen zur Verzinſung entgegen 

genommen iſt, mit... .. :R. 458,316 94,6, 4} ©. 8. 025,820 224 3.03. u.3. 

Iſtdemnach inSilbermuͤnze 

dezahlt.......... R. 707,825 43} ©. 

Da aber in der gedachten | 
Anleitung in Zettein mehr | 
eingefommen als ausbe⸗ 

zahit ſind ....... R. 12,207 18, 3.13. 
i N. 707,825 431 ©. 


-— 


u a En a 





Latus 8,920,186 42} 4,161,262 


—— —— 
E 1 ei 7 Sildermü — 
Ansgabe. | — ae n u 5 ar 
Transp. R. 707,825 43,6... + +» | 8,920,186 42} 4,161,262 66} 
| 





fo iſt don dem Abtrage in 
Sildermünze nach der in der 
ur ——— J 
geſetzte Zettelbelauf a u 
eben 57 ... 2 ... RR 12,207 18; 


Ausgaben, welche aus den Poſt Intraden abgehalten werden zur Befoͤrde⸗ 
rung der Poflen, zu den Gebäuden, Leuchtfeuern und Dampfſchiffen des. * 
Doftwefend, zu den Bruͤcken⸗Anlagen bei Spodsbjerg und Taars, zu Bes 
foldungen, —— Se9aebet. Voſt Requiſiten, an Beitraͤgen zu weſcie 
denen Stiftun —9* s 

Penfionen und 2 ve der ee Weniondfaffe") 


695,618 | 25 


Unterfihgungen, "welche ans... an 
der gedachten Kaffe eins für 
allemal ausbezahlt find, und 
Bergütung an die allgemei: 
ne Wittwenkaſſe für dasier 
nige, was am Einſchuͤſſen 
verftorbener Beamten fehl: 
te, im den Wittwen fogleich 
den vollen Belauf der Pen: 
fionen aus der gedachten 
Wittwenkaſſe verfchaffen - 
jufönnen, ur» rs er. MR. 5,870 24 ©. N. R. 15,808 40 398 40 3.u.3. u.2. 


— — — — —— 


583,994 
10,389,682 


21} 


15} 








Die Ausgaben haben alfo im Jahre 1838 im Ganzen betragen . 4,332,338| 55} 


Demnach haben im Jahre 1838 die Einnahmen im Ganzen — . Rbt. 11,616,947 13 ©. M. 
d Nbt. 4,584,280 93 3.1.2. 


; ufammen Rbt. 16,151, 51,228 10, 
die Ausgaben dagegen » » + 2 20. = ae: — 15 5 \ —— 


— Rbt. 14,722,020 71 
fo daß die Einnahmen ded Jahre die Ausgaben deſſelben übertroffen haben um Mor. 1,429,207 85. 


Handelt ed fich indeffen von der Fi Bal 

— —* * digen Ban alance des Jahres 1838 im Ganzen, fo kommt in Be 
an Abträgen auf die Activen der Staatsſchuldenk ea RE 3 A 
nnd auf die Activen der Poſtkaſſe — — a Eee Er re ıs 


und daß an Älteren Ruͤckſtaͤnden wi RE von . — dee dehrs Rbt. 517,279 























in Ruͤckſtand geblieben il . - n Rbt. 231,202 60 
— 748,482 26 
*) @6 it eine Selbffolge, daß bie zu diefer Kaffe außer dem Ueberſchuſſe der Port : Intraden und den Reuten des gefammel: 


ten Sapitalionds derfelben verlegten eng welche im Jahre 19838 aus der Gtaatsfhulden 
um und bed. 80,159, Die Bi ie. auf der abnehmenden Penfiond + Lifte der et wer m der —— 
icht beſonder in — gelellt, weil fie in dem oben angeführten Ausgabe- Betrage der Penſions⸗ 


Wird von dieſer Summe vo . . . A 747,492 25 


der im Jahre 1838 durch baare Bezahlung Zelcitei⸗ — auf die ——— mir dibt. 095,618 25 
abgezogen, fo bleibt ein Belauf von . bt. 52,864 1 
welcher, abgezogen von dem obenftehenden Belaufe des Ueberfhufis der Gnsepuen. 

über die Ausgaben . » » 2.» be Roͤt. 1420 207 35 
fuͤr das Jahr 1838 eine ———— DON 2 een RMkbt. 1,376,343 34 
ergiebt. 


Vergleicht man nun im Ganzen das Jahr 1838 mit dent vorhergehenden Jahre 1837, fo betrugen in 
dem letzteren die Einnahmen, wenn man die Abtraͤge auf die Activen * die uͤberſchießende Einnahme an 
Reſtanten abrechnet .. .Rhbt. 13,791,64 9 

Jun 3 Fahre 1838 betrugen” die Einnahmen mi denfeiben übꝛisen um "gina 
nach Abzug der Pofkäfneraden. . » .» . “re Mbit. 14 ‚673,745 4, 


Die übrigen Einnahmen ded Jahrs 1888 — alfe bie vie Jehrs um Mör. , & 882,100 9} 
Die Ausgaben betrugen im Jahre 1887 . MNdt. 14,057,278. 14 
dagegen betrugen fie im Jahre 1838 (nach Abzug der ih der ; Hpberkäie "aufgefligrren 
Ausgaben, welche dad Poftwefen und die allgemeine Penfionsfaffe betreffen, aber mit 
Hinzufügung ded Berrags der Finanzkaffe und der — — u der Boot 





meinen Penfiondkaffe von zufammen 180,159 Rbt.). . » . » R . .. Nbt. 13,957,226 38 

alfo im Jahre 1838 weniger als im Jahre 1837 . . Mbt. MOL 72 
—— die Finanz-Balance anlangt, ſo ergab das dehr 1837 eine Sinanz »Ieberbatanke vn .« ; 

a bt: 615,294 4 
m Jahre 1838 betrug die Ueberbalance, fen wenn” man "die "interbalance vs ; 
goftivefend in demfelben Fahre abjieht . . Rot. 1,376,343 34 





Alfo hat die Balance fih im Jahre 1838 gegen Pr Jahr ı 1837 — um .„ Mbt. 761,049 30 
Ebenſo hat fie fih im Jahre 1838 gegen dad Fahr 1836 verbeffere um .:. . Mbt. 1,682 121 50 

und gegen das Fahr 1885 um . . . Pa . Mbr. 1,703,467 2] 
und im Bergleich mit dem Nefultate der — Zinam⸗ Ueberſcht p pro 1585 um Mbr. 1,706,343. 34 


Was die Veränderungen berrifft, welche im Jahre 1838 mit der Staatsſchuld vorgegangen ſind, ſo wird 
Folgendes bemerkt: S. M. u. S. Zettel u. Zeichen. 

Die Staatsſchuld betrug am Iften Januar 1333. Rhbt. 123,477,817 6, Rbt. 2,243,407 38 
Der Abgang bat im Jahre 1888 — 

1) durch baare Bezahlung 
a, Auszahlungen an Pupil⸗ 

fen: Geldern, Einſchuͤſſen 

von Sparfaffen und an 

Geldern, welche Str: S. M.u.S. 3. u. 3. 

und Fallitmaſſen gehoͤren Roͤt. 369,658 22 Rbt. 579,672 59} 
b, Abträge auf die übrige 

Staatsſchuld . -. . Mbt. 881,562 25 


bt. 1,251,220 47 Mbt. 579,672 50, 

wofür mit Inbegriff der i 

Proviſſon und Unkoften 

bei der Ausfertigung der 

neuen Obligationen für 

die Englifche Anleihe von N 
1825 den Kaſſen zur 

Ausgabe paflirt find, 


Latus Mr. 1,251,220 47 Nbr. 579,672 594 Rbt. 123,477,817 6, Nht. 2,248,497 38 3 


f} 


101 
u. S. S. M. u. S. Zettel u. Zeichen. 


S. M. u. 3. 
Transp. Mbt. 1,251,220 47 Rbt. en 50, Mor. 123,477,817 6) Mibt. 2,243,497 38 


Rbt. 1,161,142 42 S. M. 
und Nor. 613,113 4 
3.0.3. Fuͤr Paſtor Han: 
ſieens Beiträge zur Der: 
minderung der Gtaatd: 
fchuld für 1837 und 1838, 
ufammen 40 Rbt., und 

rBirfrichter Horns Bei: 
trag zu demfelben Zweck 
für 1838 16 Rbr., zus 
fanmen 56 Rbt., welche 
den Kaffen unter der Ru: 


brif „„‚verfchiedene Ein: - 


nahmen’ zur Einnahme 
paffire find, if in Ber 
bindung mit einem Zus 
fhuffe aus der Kaffe eine 
Könige. Dbligation von 
vı Rbt. 85 8. eingefauft, 
deren NRominalbelauf for 
wohl ald die Kanffumme 
in den obgedachten, als 
Abtrag auf die Staatd; 
ſchuld angeführten Sum: 
men begriffen ift; 

2) durch Abgang eines 
vo Belaufs von den 

ven . . 

3) zufolge des vatents 
vom So0ften Mär; 1836, 
betreffend die Veränderung 
des Geldweſens auf Ib 
land, ift eine — Schuld 
von. 


. bt. 20,000 Rhbt. 25,000 


Rbt. 13,569 10 


in eine Schuld in Silber⸗ 


muͤnze auf die weiter unten 
— Weiſe übergegan: 


ufolge des unterm 
— eptbr. 1838 Aller: 
gnaͤdigſt approbirten Ueber: 
einfunft zwifchen der Banf 
und den Finanzen ift das 


der Bank berechnete Gut: 


haben wegen der in Ge 
mäßheit ded Patents vom 
10ten Januar 1823 über; 
nommenen Banfhaftzinfen 
in den Herzogthuͤmern ge: 
tige mlt . . 

5) durch Bräfeription, 
durch Reduction von einem 
niedrigeren zu dem 4 pCt. 


Latus 


. Rbt.- 21,480 81 


Rbt. 1,802,660 32 Rbt. 618,241 69, Rot. 123,477,817 64 bt. 2,248,497 38 
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&.M.u. ©. 3.0.2. S. M. u. ©. Zettel u. Zeichen. 
Transp. Mbt. 1,302,060 32 Rbt. PER 69, Rbt. 123,477, ‚317 65 Ru. 220,0 33 
Zindfuße und durch Todes: 
fälle unter den — 
von Leibrenten .. Rbt. 63,850 


Rbt 1,866,011 17} Rbr. 618,241 694 
Aber, da im Laufe des 
Jahrs an Pupillen- und 

Maflegeldenm . . . . Mbt. 486,044 63} Mbt. 610,502 53} 

eingefommen, welche den * 

Kaſſen mit Rbt. 453,816 

94), S.M. u. Rbt. 625,320 

22} 3. u. 3. paffirt, und F 
da in Gemäßbeit des Pa: 

tentde vom 30ſten März 

1836, betreffend die Ber: 

änderung des Geldweſens 

in Island, eine —— in. 

Zetteln von . . . . Mbt. 13,569 10 


in eine Schuld in Silber 
münze übergegangen ‚ift . Rbt. 481,613 73} Rbt. 610,592 10,502 535 


* 


fo iſt die Staatsſchuld wirklich vermindert um . . .. N. 884,397 40 Rbt. 7,649 16 
Die Staardfchuld berrug alfo am Iften Januar 1839 . . Mbr. 122,593,419 024 Rbt. 2,235,848 22 
Davon die inländifhe Schuld . . *. . .. Nbt. 67,365,183 414 Rbt. 2,235,848 22 

die ausländifhe Schuld . -» » x. Mbt. 55,228,236 21 


Nor. 122,598,419 624 Mdt. 2,235,848 22 
Die inländifche Schuld beſtand in: 


a. Gebundener oder von Seiten des Creditors — — 


Schuld . . a . . MRbt. 62,796,804 
b. fündbarer oder "abzutragender Schub een. Mt. 8,154,537 32 Mbr. 2,285,848 22 
©. Schuld gegen Leibrenten . . - .. Rkbt. 1,423,841 40 


Rbt. 67,365,183 41) Rbt. 2,235,848 22 
Bon der inländifchen Schuld in Silber wurden verzinft: 


1,433,841 40 gegen Leibrenten, 
von 17,083 5 52 wurden Feine Zinſen bezahlt. 


Rot 67,865,183 414 
Bon der inländifhen Schuld . Betde wurden verzinf: 
4,200 mit 5 pl. 
— 1,267,105 24 — 4 — 
— 571 — 33 — 
— 396,900 — 3 — 
von — 65 83 wurden feine Zinfen bezahlt. 


Mbr. 2,235,848 22 


bt. 351 72 mit 6} pCt. 
— 728 38 — 6 — 
— 16562 — 5 — 
— 793,360 — 4, — 
= „ar — 4 — 
— 62,057,321 14 — 4 — 
— 666,707 31 — 35 — 
— UM R — 3 — 


Bon- der auständifchen Schuld wurden verzinft; 
Rbt. 11,420,344 69 mit 4 pCt. 
— 43,800,000 — 3 — , 
von — 7,891 48 wurden Feine Zinſen bezahlt. 


Rbt. 55,228,236 21 


In Betreff der im Jahre 1838 mit den Königl, Uctiven, welche mit zur DVerzinfung und Tilgung der 
Staatöfhuld verwandt zu werden beſtimmt find, vorgegangenen Veränderungen, wird noch Folgendes himu— 


gefügt: 
j j S. M. u. Silber. Zettel u. Zeichen. 
Der Betrag diefer Activen war zu Anfang des Jahre 1838 . , Ahr. 17,281,333 50 Hibt. 607,327 745 
Der Ubgang auf diefe Activen hat im Jahre 1838 betragen: 


S. M. u. S. .u. 3. 
1) durch baare Bezahlung . . . Mb. 411,179 33 Rbi. 65,908 56 
weiche der Kaffe palfire find mit 
Rbt. 299,28 41 S. M. un 
Abt. 177,755 6 3.u.3. Der Um: 
terfchied von 124 Roͤthlr. 42 ß. 
wiſchen dieſem Belauf und dem 
Rominalbelauf der bezahlten Schuld: 
poften rührt daher, daß einige 
Poften in Banco mit Gilbermünze 
bezahle ſind und daß die Differenz 
den Schulönern zu. Gute gefchries 
ben ıfl; 
2) gegen einen gleichen von der 
Staatöfhuld zum Abgang gebrach: 
7 A br. 30,000 Rht. 25,000 
wovon der erfie Poften eine Priori⸗ 
taͤtsſchuld in einem verkauften Kö: 
nigl. Eigenthum war, welche der 
Käufer übernahm und der zweite 
ein von dem Induſtrie- und Coms 
merz Fonds abgegebener Behalt in 
fündbaren Königl. Obligationen 
(wovon weiter unten); 
3) ohne Wiederlage an die 
Staatsſchuldenkaſſe, mworüber im 
Folgenden nähere Aufklärung geges 


NEUE ac Rbt. 1,794,136 61 Rbt. 36,922 49) 
Der Abgang hat alfo -zufammen betragen » +.» SEPE Rbt. 2,235,315 94 Rbt. 127,831 94 


Die mit zur Verzinfung und Tilgung der Staatsſchuld verwandt 

zu werden beflimmten Activen betrugen alfo am Iften Januar 1839 . Rbt. 15,046,017 52 Rbt. 479,496 65 
Dabei wird bemerft: j 

daß die nach und nach gefammelte Actiomaffe in Königl. und öffent: 

lichen, 4 pEt. Zinfen tragenden Obligationen, wovon die allgemeine 


Penfionsfaffe die Zinfen bezieht, am Iften Januar 1889... .... Rbt. 4,288,811 4} 
betrug, und daß die General Poſtkaſſe und die zu derfelben gehörenden 
Fonds zu derfelben Zeit an Activen befagm „rss ernennen Rbt. 225,445 74 u. Rbt. 24,424 82, 


Der Abgang von Rbt. 1,831,059 14} Silber und Zettel, welche ohne Wiederlage an die Staatsſchulden⸗ 
faffe im Jahre 1838 in den mit zur Verzinfung und Tilgung der Staatsſchuld beftimmten Activen flattges 
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funden hat, rührt vornämlich daher, daß in Anleitung der unterm 13ten Geptbr. 1838 Allergnaͤdigſt appro⸗ 
birten und durch die Bekanntmachung vom Shften Dechr. f. J. zur öffentlichen Kunde gebrachten ſchließlichen 
Erfedigung fämmelicher gegenfeitigen Ansprüche der Königl. Finanzen und der Nationalbank eine Summe 
DEE 02 ee 5—2MRMbt. 1, 200 8 æ2 
in Brivat:Pfandverfchreibungen mit Zinſen vom Uten Dechr. f. J. und an Contanten, 
welche auf diefe Obligationen vor deren Ablieferung abgetragen waren - .» » . . Mbt. 33,251 64 
Rbt. 2,000,000 


an die Banf abgetragen worden iſt. Hiefuͤr bat freilich, wie gefagt, die Staatsſchuldenkaſſe feine 
Wiederlage erhalten, aber theils dur die Abgebung diefer Summe, theild durch die in der vorgenannten 
Bekanntmachung $.2 erwähnten Königl. Obligationen von Rbt. 7,300,000 baaren Silbers, welche mit 3 pCt. 
jährlich verzinkt und dadurch, daß der Bank von Geiten ver Finanzen die Erhebung von 2/; der Bankhaft: 
zinfen von Land und Zehnten in Dänemark directe von den Pflichtigen felbft, welche felbige an in der 
Landſteuer liquidiren, in ungefähr 384 Jahren, vom Ifien April 1838 an, eingeräumt iſt, nach und nach ein: 
gezogen werden, hat die Finanzkafſe gleichfalls vom Iften April 1838 an eine erhöhte jährlihe Einnahme 
von ungefähr Rbt. 492,000 erhalten, indem Lie Liquidation der von derfelden Zeit an mweggefallenen 3/, der 
gedachten Banfhaftzinfen in der Landſteuer aufhört. Wird nun auch hievon die verlorene Rente der an die 
Banf abgegebenen 2 Millionen Reichsbankthaler abgerechnet, fo hat die Staatöfaffe doc durch das 
Arrangement mit der Bank eine jährliche Einnahme von circa Rbt. 412,000 gewonnen, welche nach Verlauf 
jener 384 Jahre noch um ungefähr 328,000 Abt. jährlich erhöht werden wird. Da übrigens jener Schuld: 
poften von Rbt. 7,300,000 das Staatsſchuldenweſen nicht weiter angeht, als daß darauf gefehen wird, daß 
die Obligationen, welche vermirtelfi der obgedachten von den Finanzen ded Staats abgefonderten Einnahme 
jährlich von der Bank eingezogen werden follen, ald eingelöft und caffire abgeliefert werden, fo iſt derfelbe auch im 
Vorhergehenden nicht zu der Staatsſchuld gerechnet, fo wenig als die Zertelfhuld der Bank und die Anleihe 
derfelben vom Aten Febr. 1820, welche vorher .auf den 5], der obgedachten Bankhaftzinfen bafteren, bisher 
in den befannt gemachten Finanz : Ueberfichten unter der Staatsfchuld begriffen find. 

Endlich wird noch hinzugefügt, daß der Abgang von den König. Activen im Jahre 1838 in Anleitung 
der am die Banf abgegebenen 2 Millionen Reichsbankthaler noch größer gemwefen fein würde, wenn die Activ: 
Maffe nicht in demfelben Jahre dadurch einen Zuwachs erhalten hätte, daß die Activen des Induſtrie: und 
Commerzonds fowohl, ald die Weftindifchen Activen, welche außer denen, die unter der Verwaltung der 
Weſtindiſchen Schulden⸗kLiquidations-Commiſſion und unter der DOberaufficht der StaarsfchuldenDirection flehen, 
in den Königl. Kaffen in Weſtindien geſammelt waren, mit demjenigen Betrage, welcher für hinlänglich gefichert 
angefeben wird, nämlich mit zufammen 637,243 Nor. 54 8. in die allgemeine unter der Verwaltung der 
Staatsfhulden s Direction, flehende Activmaſſe einverleibt worden find. Doc find ungefähr 500,000 Rbt. 
von diefen neuen Activen in die Stelle älterer, zum Theil Weftindifcher, Activen getreten, welche theils als 
verloren geftrichen, theils dadurch vermindert find, daß ein paſſender Betrag don übernommenen Plantagen, 
die zu hoch zu Buche fanden, abgefchrieben und zum Theil als gänzlich unficher innerhalb der Linie aufge 
führe if. Aber durch diefe und die in den nächftoorhergehenden Jahren vorgenommenen Abfchreibungen, fo 
wie durch die im Ganzen verbefferten Eonjuncturen und die glücklich ind Werk gefegten Verkäufe verfchiede: 
ner für Königl. Rechnung unter früheren ungünftigen Conjuncturen für Prioritaͤtsforderungen der Königlichen 
Kaffe übernommenen Landbefigungen in Dänemark, üft der innere Werth der übrig gebliebenen Activen beden: 
tend geftiegen, obgleich hiebei bemerkt werden muß, daß ungefähr 100,000 Rbt. von den im Jahre 1838 
eingefommenen Zinfen daher rühren, daß die Abrechnung mir der Finanzkaffe wegen der von derfelben erhobe: 
nen Zinfen der von dem Verkaufe des vorigen Reuterguts ausftehenden fogenannten halben Kauffummen zu: 


fällig für drei Jahre auf einmal geichehen ift. 
: Der Beſchluß folge.) 


| 
| 


Allerhöchft privilegirte 
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Gefeßgebung. 
L. 
©®.. Majeftät der König find zufolge 
Befanntmachung vom 27ften December 1839 mit dem 
Senate der freien Stadt Frankfurt am Main dahin 
übereingefommen, die Aufhebung der Auswanderunge: 
ſteuer und der Nachſtener, welche zufolge des 18ten 
Artikels der Deurfchen Bundes ; Acte vom Bten Juni 
1815 und des Beſchluſſes der Deutſchen Bundesver: 
fammlung vom 23ften Juni 1817 zmwifchen den Der: 
zogthümern Dolftein und Lauenburg und der freien 
Stadt Frankfurt am Main bereits feſtgeſetzt worden, 
nunmehr auch auf die Königl. Dänifchen nicht zum 
Deutfchen Bunde gehörigen Staaten auf der einen 


und die freie Stadt Franffure am Main mit ihrem 
geſammten Gebiet auf der anderen Geite ausjudehnen. 


1. Bon feinem Bermögensd : ebergang aus dem 
Königreihe Dänemark und dem Herzogthume Schles: 
wig in die freie Stadt Frankfurt am Main und deren 
gefammted Gebiet — diefer Vermoͤgens-Uebergang 
mag fih nun dur Auswanderung oder Erbfchaft, 
Legat, Brautfhag, Schenkung oder auf andere Art 

en — foll irgend ein Abſchoß oder Abfahrtögeld 
(as detractus, census emigralionis) erhoben werden. 

2. Unter diefer wechfelfeitigen Aufhebung find bei: 
derfeitig nicht begriffen alle —— Abgaben, welche, 
ohne Ruͤckſicht darauf, ob das Object derſelben im 
Lande bleibt oder nicht, von Einheimifchen und Frem: 
der gleichmäßig zu erlegen find. 

3. Die vorfiehend beflimmte Freizügigfeit foll ſich 
fowohl auf denjenigen Abſchoß und auf dasjenige 
Abfahrrögeld, welche in die Königlihen Kaſſen fließen 
würden, ald auf denjenigen Abfchoß und auf dasjenige 
Ubfahrtögeld erſtrecken, welche fonft Individuen, Com; 
minen oder ‚öffentlichen Stiftungen zufallen möchten. 

4 Die Beſtimmungen der obenflehenden Artikel 
treten von dem Aften Januar 1840 am in Kraft, wo: 
bei für Erbichaften nicht das. Datum des Erbfdafts; 
‚amfalls, fondern der Exportation ded Vermögens. zu 
beruͤcſichtigen fein wird. 


* 


414. Stil. Den 6. April 1840. 


5. Die durch obige Artikel beſtimmte Freizügigfeie 
bat hinſichtlich der — feine Anwendung; fon: 
dern es verbleibt hierunter bei den beiderfeitigen Ce; 
fegen in ihrer jegigen oder fünftigen Modalität, welche 
die Perfon des Auswandernden und feine perfänlichen 
5* namentlich ruͤckſichtlich des Kriegsdienftes 
etreffen. 


II. 


Ge. Majeſtät der König haben unterm Sten 
Februar d. J. allerhoͤchſt zu refolviren geruht: daß 
die DBetreibung von Stampfmühlen in den Derzog: 
thümern. Schledwig und Holftein fernerhin als eh 
freied, am eine Eonceffion nicht gebundenes Gewerbe 
betrachtet und deshalb das unterm Oten Januar 1833 
allergnaͤdigſt approbirte Echema zu Privilegien zur 
Antegung und Betreibung von Stampfmuͤhlen cafjire 
werden möge. 

Borftehendes ift dur ein Circulair der Königl. 
ShleswigsHolfteinifchen Regierung vom 13ten Mär; 
d. J. umter dem Hinzufügen zur öffentlichen Kunde 
gebracht, daß die geichehene Einrichtung von Stampfi 
muͤhlen, welche nummehr ohne befondere Conceffion 
Jedem frei ſteht, vor deren Benutzung der DOrtsobrig: 
feit anzuzeigen if, damit diefe es veranlaffen fönne, 
daß die betreffenden Gebäude in Uebereinſtimmung 
mit dem $. 18. der Verordnung vom läten Derember 
1802 zur Hausſteuer angefegt werden, 

Mebrigene bleiben in denjenigen Fällen, wo Stampf⸗ 
mühlen früher im Eigentbum ver Landesherrfchaft 
—— und ſpaͤter in den ig von Brivatperfonen 

ergegangen find, die in den Leberlaffungsurktunden 
ftipulirten Erbpachtd:, Canons⸗, Recognitions⸗ oder ans 
deren Reiftungen nach wie vor unverändert, infofern 
diefelben nicht mit Ruͤckſicht auf die Belaftung des 
bürgerlichen Gewerbes in den Städten auferlegt, fon: 
dern durch Contracte normirt und als Theil des Dis 
manialvdermögens zu betrachten find. 
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III. 


Zufolge Circulairs der Koͤnigl. Schleswig⸗Holſieini⸗ 
ſchen Regierung vom 13ten März d. J. bedarf es 
fernerhin nicht mehr einer beſonderen Conceſſion zur 
Anlegung und Betreibung einer Zuckerraffinaderie in 
den Städten und zunftberechtigten — der Herzog⸗ 
thuͤmer Schleswig und Holſtein. Jedoch iſt dem Ger 
neralzollkammer⸗ und Commerz⸗ Collegio durch die bei: 
fommende Dbrigfeit jedesmal. von der Einrichtung 


einer folchen Fabrik eine Anzeige zu machen und find 


demfelben Abdrücde des gewählten Fabrifjeichend in 
Uebereinftimmung mit der Befanntmachung vom 30ften 
Juni 1812 zuzuftellen, damit diefe, wenn das Fabrik; 
zeichen approbirt wird, den Zollftätten, und der Sabrif 
ein Königliher Stempel, in Webereinfiimmung mit 
dem Circulairfchreiben vom 24ften April 1824, mit: 
gerheilt werden koͤnne. 


— —— — 


IV. 


Auf allerunterthaͤnigſte Vorſtellung der General; 
poftdirection haben Se. Majeftät der König aller: 
gnaͤdigſt zn genehmigen geruher, daß in Brunsbür 
tel ein Rehnung führendes Pofterpeditiond 
Comtoir für die Brief und Frachtpoſt errichtet wer; 
den und am Iften April d. 5. in Wirkſamkeit treten 
m 


In Uebereinſtimmung hiemit find die nach und 
von Brunsbüttel abzufendenden Frachtpoſtſachen nach 
der Mellenzahl für Itzehoe, mir Pinzulegung von 35 
Meilen, tarirt. 

Was dagegen die nach und von Brunsbüttel ab: 
gehenden Briefe betrifft, fo iſt für felbige das Poſt⸗ 
geld im Gemäßheit einer befonderen Tare zu erlegen. 

Brunsbüttel geht aus dem in der Zten Nummer 
des $. 3 der Briefpofttare vom 28ſten März 1801 
enthaftenen Verzeichniß der Derter, welche die Brief: 
poſi nicht berührt und wohin nur bis zum naͤchſtgele⸗ 
genen Poftcomtoir Franfirung ſtattfinden kann, aus, 
und gehört nunmehr zu den in berfelben Tare $. 1 
Mo. 2 angeführten Dertern, zwifchen welchen Briefe 
für Rechnung der Poftcaffe befördert werden. Die 
Srachtpofttare vom ten December 1836 nebft allen 
übrigen, in Anfehung der Frachtpoften geltenden, An; 
ordnungen finden vom Iften April d. J. an anf Bruns: 
bürtel Anwendung. ‚ 

Vorſlehendes ıft durch ein Placar der Königl. Ger 
—— vom Ten März d. J. bekannt ge: 
macht, 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die Unzuläffigfeit der exceptio legis Anastasiane 
Peer Wechſel. — Indoſſament 
folcher Wechſel. — Colliſion der Geſetze ver: 
ſchiedener Staaten. 


n Sachen des Kaufmanns Johann Jacob Eſchels 
in Altona, Meconvenienten, Appellanten und Appella 
ten, wider den Obergerichts-Advocaten Vogler, mand. 
noie des Juſtizraths, Bürgermeifterd und Stadtvogts 
Tranberg zu Niepen, als Theilungs ; Verwalterd der 
Maffe des verftorbenen Kaufmanns Juͤrgen Enewold: 
fen, Reconventen, Appellaten und Appellanten, in 
puncto debiti 570 # our. oder deren Belauf in 
Reichsbankgeld, 

ergeben die Acten Nachſtehendes: 
Der nunmehr verſtorbene Kaufmann Enewoldſen in 
Niepen war an den Kaufmann Wedefind in Altona 
aus zwei acceptirten Wechfeln, zufammen an Belauf 
670 Cour., fchuldig, melche, nachdem 100 # 
daranf abbezahlt waren, nach Enewoldſens Tode an 
den Kaufmann Efcheld in Altona indoffirt worden. 
Diefer, ald Debitor der Enewoldfenfhen Maffe, hat 
nun den ihm aus dieſen Wechfeln zufommenden Be: 
trag von 570 3 mit einer abdfeiten der Maſſe an 
ihn gemachten Forderung liquidiren, der Theilungs: 
verwalter derfelben, Juftigrard Tranberg, ſich aber 
darauf nicht einlaffen wollen, fondern ift gegen Eſchels 
beim Altonaer Oberpräfivio auf Zahlung der Horde 
rung der Enewoldfenichen Maſſe an ihn, zum Betrag 
von 477 #58 Cour,, flagbar geworden; legterer hat 
zwar die Nichtigkeit der Forderung anerfannt, allein 
wegen feiner gedachten Wechfelforderung die excen- 
tio compensationis vorgefhügt und da die einge: 
flagte Forderung 92H 11,2 weniger als feine Gegen: 
forderung betrage, reconveniendo gebeten, feinen 
Gegner zur Bezahlung der letztgedachten Summe 
fchuldig zu erfennen. Das DOberpräfivium bat bier: 
nächft in conventione den Kaufmann Efcheld fehul: 
dig erfannt, gegen eine von feinem Gegner wegen der 
Meconvention zu leiftende Caution die Forderung von 
447 25 £ zu bezahlen und hat, derfelbe auch dieſe 
Zahlung geleifter. Die Reconvention ift dagegen nad 
einem vom Dberpräfidio erfolgten Befcheid per pro- 
vocationem an den Altonaer Magiftrat gebracht; 
bei dieſem ift der Kaufmann Efchels Ing ee 
und bat von der Enemoldfenfchen Maffe die Uuszab: 
Inng der ihm von Wedekind cedirten -Wechfel zum 
Belauf von 570 # verlangt. 


Excipiendo ift entgegnet, nachdem Enewold⸗ 


fen verfiorben, die Diegulirung des infolventen Mach: . 


laffed dem Reconventen als Theilungsverwalter ber; 
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tragen, auch bereits umterm Aten Februar 1832 ein 
Proclam an alle Ereditoren erlaffen geweſen und der 
Reconvenient ald debitor masse demgemäß vom 
Keconventen aufgefordert worden fei, feine Schuld 
ungefäumt zu berichtigen, habe Reconvenient unterm 
äten April 1832 eine EontosEourant, nach welcher er 
der Maffe 477 # 5 £ gefchulder, mit der Anzeige 
an den Meconventen eingefender, daß der Kaufmann 
Wedekind einen Arreft auf diefe Forderung im Ober: 
präfidio imperrirt habe und daß er, Meconvenient, for 
bald diefer Arreft gehoben fein würde, die Verfügung 
des Meconventen über gedachteds Guthaben der Maffe 
erwarte, Reconvent habe nun die Aufhebung des Ar: 
refled veranlaßt und den Reconvenienten fodann auf 
efordert, die 477 #5 8 einzufenden; dieſer aber 
abe jegt die beiden Wechfel, derentwegen Wedefind 
den Qrreft erwirft gehabt, an fi indoffiren laſſen 
und dem Peconventen folhe an Zahlungsflatt aufzu⸗ 
dringen verfucht, welches er jedoch verweigern mülfen, 
da er ald Theilungsverwalter eine folche in fraudem 
ereditorum zwifchen dem Meconvenienten und Weder: 
find getroffene Vereinbarung nicht habe genehmigen 
fönnen noch dürfen. Beide Wechfel feien am 18ten 
Juni 1831 auf 3 Monate nach dato gezogen, wären 
daber bereits feit dem 18ten Geptbr. 1881 verfallen, 
feiern jedoch erft nach Aufhebung des von Wedekind 
impetrirten Arrefied, mithin im Anfange April 1832, 
lange nach dem über die Enewoldſenſche Maffe erlad: 
fenen Proclam, an den Reconvenienten cedirt, mithin 
zu einer Zeit, wo diefer verpflichtet und bereits auf: 
gefordert gemwefen, feine Schuld an dem Reconventen 
als Theilungsverwalter und Adminiftrator der Ene— 
woldſenſchen Maffe zu berichtigen. 

Sei nun die unter folchen Umfländen gefchehene 
Eeffion der vorliegenden Wechfel ſchon an fi rechte: 
mwidrig und nichtig, fo fei fie es noch um fo mehr, 
da dem Indoſſament fein Datum der Vollziehung 
beigefügt fei, wie die in Altona geltende Wechfel: 
ordnung erfordere. : 

Dazu fomme, daß von dem Meconvenienten nicht 
einmal behanptet, gefenmeige denn nmachgemwiefen fei, 
daß er die volle valuta für die beiden Wechſel unges 
kürzt am Medefind bezahle habe, weshalb ihm die 
exceptio legis Anastasiane, fo lange bis er ſolches 
dargerhan haben würde, entgegenftehe. 

Endlih aber habe Meconvenient fich nicht felbft 
befriedigen dürfen und Fönne nicht verlangen, daß die 
Maffe mit ihm deshalb in einem fremden Gerichte 
einen Rechtsſtreit führe.- Durch das an alle Ereditos 
ren erlaffene Proclam feien diefe aufgefordert; fich 
binnen der präfigirten Frift bei dem beifommenden 
Gerichte zu melden, ihre Forderungen ad protocol- 
lam anzugeben und demnachft gehörig zu juflificiren. 
Saͤmmtliche Berhandlungen uͤber die Rechtmäßigkeit 
der angegebenen Forderungen müßten vor dem bei— 
fommenden Gerichte, welches das Proclam erlaffen 
habe, gefchehen, diejenigen Ereditoren aber, die fich 


E 


mit ihren Forderungen nicht zur gehörigen Zeit ange: 
geben hätten, feien von der Mafie präcludirt, dem 
Reconvenienten, der died unterlaffen, obftire daher die 
exceptio praclusi. 

Replicando hat Reconvenient angeführt, daß der 
von MWedefind gelegte Arreft am 18ten April 1832 
aufgehoben fei und daß Meconvenient gleih darauf 
die Wechfel gefauft, auch bereitd am 24flen April 
1832 den Deconventen davon in Kenntniß gefegt und 
fih zur Liquidirung ihrer gegenfeitigen Forderungen 
erboten babe. Dadurch, daß ein proclama ad ın- 
dagandum statum bonorum — denn etwas ars 
dered ſei das erlaffene Proclam nicht — bereit? am 
Aen Februar 1832 ausgebracht worden, habe einem 
Dritten die Dispofition über fein Eigenthum nicht 
genommen werden Fönnen, Wedekind fei daher zum 
Verkauf feiner Forderung rechtlich befugt gemefen. 
Zu einem rechtögültigen Indoſſament fei die Hinzu: 
fügung des Datums nicht erforderlich, da ja fogar 
täglich Blanco ; Indoffaments vorfämen und die alle 
girte Wechfelordnung fpreche nur von einer Form, in 
mwelcher ein Indoffament befchafft werden koͤnne. Die 
exceptio legis Anastasians verdiene als eine ex- 
ceptio ex jure tertii feine Berückfichtigung, auch 
babe Meconvenient mwirflih die valuta an Wedekind 
bezahle und das Indoſſament befage Died ausdruͤck⸗ 
ih; die exceptio praclusi fiehe ihm auch nicht 
entgegen, da er am 24ften April 1832, mithin lange 
vor Ablauf des Proclams, den Reconventen von 
feiner Forderung benachrichtigt habe. 

Duplicando ifi behauptet, daß das fragliche 
Procam nach daͤniſchem echte ein förmliches Eon: 
curs⸗Proclam und daß das Indoſſament ohne Datum 
zufolge der hier geltenden ältern dänifchen Wechfel: 
ordnung ungültig fei. Der Einwand, daß bier eine 
exceptio ex jure lertii opponirt worden, fei ohne 
Grund, da die lex Anastasiana dem Debitor das 
Mecht zur Vorfhägung diefer Einrede gebe und der 
Ausdruck „Werth erhalten‘ beweife für die Zahlung 
nichts, denn grade die Wahrheit diefer Angabe werde 
bier in Zweifel geftellt. Endlich fei auch die excep- 
tio preclusı begründet, da eine gelegentlich vom Ne: 
convenienten aufgefiellte Behauptung, die Wechfel von 
Wedekind cedirt erhalten zu haben, feine Angabe in 
gefeßlicher Form bei dem beifommenden Prorocolle fei. 

Hierauf hat der Altonaer Magiftrat für Recht er 
kannt: Würde Mesonvenient innerhalb 14 Tagen, 
unter Vorbehalt des Gegenbeweifes, gehörig darthun, 
daß er die valuta für die beiden Wechfel qu. von pro 
resto 570%. Cour, zur Zeit, als fie von dem Kanfmann 
Johann Ehriftian Wedekind am ihn indoflirt worden, 
mithin in der Zeit vom 18ten April 1832 bis zum 
24ften April 1838, am denfelben gezahlt habe, fo wäre 
derfelbe für befugt zu erflären, die an die Enemwold- 
fenfche Maffe laut Conto⸗Courant ſchuldig gemwefene 
und vorläufig an diefelbe bezahlte Summe von 477 
5 8 Eour. in jener Forderung zu liquidiren, mit fei; 


108 





ner ferneren Forderung aus, den Wechſeln qu. aber, 
infofern er nicht damit praͤcludirt fein ſollte, an bie 


‚ Maffe zu verweifen, Meconvent alfo fchuldig, die er: 


“ 


wähnten 477 # 52 innerhalb 14 Tagen a dato der 
Heweisführung an den Mecönvenienten zuräcdzubezahs 
len, idque compensatis expensis, wogegen in Ents 
ſtehung des Beweiſes, oder bei erfolgter Gegenbeweid: 
führung, anderweitig ergehen würde, was Nechtens ifl. 

Gegen diefes Erkenntniß ift von beiden Partheien 
das Nechtömittel der Appellation eingewandt worden, 
Die gravamına ded Neconvenienten gehen dahin: 

1) daß erfannt worden, wie gefcheben, 

2) daß nicht vielmehr Meconvent in qual. qua 
verurtheile worden, Einwendens ungeachtet, die 
570 # Cour. cum usuris et expensis zu jahr 
fen, eventualiter aber 

8) daß daß judicium a > den Beweis der an 

MWedefind gezahlten valuta darauf geftellt hat, 
daß folche Sablung der valuta zur Zeit der 
ndoffamente und in der Zeit vom 18ten bis 
ften April 1832 gefchehen fei. 
Neconvent aber finder fi durch das abgefprochene 
Erfenneniß deshalb befchwert, weil geichehenermaßen 
und nicht vielmehr zufolge feiner Bitte dahin erkannt 
worden ift, daß der Meconvenient mit feiner —— 
ten Reconventionsklage abzuweiſen und in die Erſtat— 
tung der Proceßfoften zu verurtbeilen fei. € 

Da die Eompenfation in der Aufrechnung einer 
Forderung gegen eine Gegenforderung befteht, fo faun 
im vorliegenden Fall, in welchem der Neconvenient 
bereitd Zahlung geleiftet hat, von einer Compenfation 
nicht die Dede fein und es handelt fich hier alfo dar 
um, 0b Meconvent fchuldig fei, die reconveniendo 
geforderten 570 # Eour. zu bezahlen. Gegen die 
Nichtigfeit der beiden reconveniendo eingeflagten 
Wechſel find Feine Einwendungen vorgebracht und 
mithin ift die Forderung des Recoſſpenienten für be 
gründet zu erachten, wenn fie nicht durch die vorge: 
ſchuͤtzten Einreden hinfällig wird; dieſe Einreden find 
daher einer Prüfung zu unterziehen. 

Darüber find die Barchelen fich einig, daß wenn 
das fragliche Procam ein Concurs-Proclam if, Wede: 
find nach Erlaffung defielben nicht befugt war, über 
feine Wechfelforderungen zum Nachtheil der übrigen 
Gläubiger zu disponiren, daher auch nicht feine Nechte 
aus demfelben an einen Debitor der Maffe zu übers 
tragen; fireitig find fie aber darüber, ob das erwähnte 
Brocam mwirflih ein Concurs-Proclam ift und auf 
diefer —— die erſte vom Reconvenien⸗ 
ten vorgeſchuͤtzte Einrede. 

In Erwägung nun, daß das fragliche Proclam 
nur die Ereditoren der Gterbbude des verflorbenen 


Kaufmanns Enewoldfen auffordert, fi bei dem ln - 


terzeichneten ald Iheilungsvermalter zu melden, 
aber weder, wie font üblich, im ung noch ‚auch 
in deſſen weitern Inhalt einer Concurd:Erflärung ers 
waͤhnt und felbft wenn der Reconvent feine Behaup⸗ 


tung, daß daffelbe in Dänemark für ein Concurs: 
Vrocdam gelte, erweifen follte,. diefer Beweis dennoch 
nicht dazu genügen würde, ihm außerhalb Dänemark 
die Wirkung eines Concurs- Proclams —— weil 
es dem gedachten Proclam an allen Merkmalen fehlt, 
an denen man erkennen kann, daß es als ein Com; 
curs⸗Proclam gelten folle, mithin auch Auswärtige, 
welchen diefe Eigenfchaft deffelben unbekannt blieb, 
nicht durch daflelbe verbunden werden fonnten, end⸗ 
lic ex actis noch zur ee gar nicht einmal. conflirt, 
ob wirklich über den Nachlaß ded Kaufmanns Ene: 
woldfen Concurs ausgebrochen ift, iſt das fragliche 
Proclam nicht ald ConcursProclam zu betrachten und 
da durch ein anderweitiged Proclam das Dispoſitions⸗ 
recht von Wedekind über die fragliche Wechfelfordes 
rung nicht »befchränft werden Fonnte, die darauf ger 
fügte Einrede unbegründet. *) 


*) Das Königl. DObergericht hat über die Frage: ob bier 
ein Concurs⸗Proclam vorgelegen oder nichr? nah eige⸗ 
ner Reflerion entſchieden und nicht erwa Beweis erfannt, 
ob, das fraglibe Proclam nah daͤuiſchem Rechte ein 
Shucurs:proclam fei und welbe Folgen ein folhes Pro: 
clam in Dänemark babe. An dem vorliegenden ale 
bat das Königl. DObergeriht umjlreitig die Megel bes 
folgt: leges non valeut extra territorium, Die 

Igen, welche der Geſetzgeber eines fremden Landes 
und dab Dänemark im Verbälrnig zu den Herzogrhi: 
mern in privarreiliben Beziehungen als ein foldes 
anzufehen ii, leider keinen Zweifel, cir. Falk Hand: 
bub Tb. 1. ©. 132, Tb. 111. S. 763) an ein Goncmre: 
Proclam binder, erfireten fib aub nur infofern auf 
Einwohner anderer Staaten, als fie in dem fremden 
Laude Rechte geltend machen wollen. Wenn daber ein 
Cridar aus dem Lande U. als Disponent in eigenem 
Namen im Lande DB. 5. DB. mit einer Sciffsladumg er: 
fbeint, ſo fann deſſen Greditor in B,, auch wenn er ſich 
gar nicht im Concurſe eingelaffen bat, feinen Schuldner 
ans eiwanigen vor dem im Lande A. movirten Gen: 
eurfe entitandenen Mecrsgeibäften, z. B. Wechſel⸗ 
accepten ıc., belangen und dies felbft in dem Fall, wenn 
nad der Gefengebimg des Yandes U. die Nlichtanmel: 
dung beim Concurſe eine gänzlibe Tilaung der nicht 
im Concurſe angemeldeten Forderung ald Strafe ber 
Nibtanmeldung zur Folge haben foüte, wie dies 3. B. 
nach fhwebilbem Rechte der Fall ift, denn der Gefep: 
aeber im Lande U. fann nicht durch feine Gefege die 
woblerworbenen Rechte Auswaͤrtiger aufbeben, wenn 
er aub die Geltendmachung derfelben in 
feinem Gtaate vereiteln kann. Dadurch 
naͤmlich, dad der Schuldner als bdispofitionsfähiges 
Mecbröfnbjeet Im Lande B. auftritt, unterwirft er ſich 
den Gefenen dieſes Landes und infofern er den gegen 
ibn angetelten Klagen nibt begründete Einreden oppo⸗ 
nirt, wird er zur Zahlung verurtheilt werden müͤſſen. 
Beide Theile, nämlich der Ereditor in B. und der Der 
bitor in W., find dem im Lande B. geltenden Rechte 
unterworfen ımd das im Lande U, geltende Recht kann 
nur dann vom @infufe fein, wenn die eingellagte Ber: 
pflidtung infonderbeit nab dem fremden Rechte 
zu beurtheilen wäre. Dies wird denm auch von ſchlech⸗ 
ten Schuldnern immer verfuht werden und die Einrede, 
daf durch dem Concurs im Lande A. die Auſpruͤche er: 
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iernächfi kommt die ans dem fehlenden Datum 
bed Indoſſaments hergenommene Einrede gegen deffen 
Gültigkeit in Betracht. 


In Erwägung nun, daß zwar der $. 12 der in 
Altona geltenden Kopenhagener Wechfelordnung vom 
16ten April 1681 die Beflimmung enthält: 

„Wenn ein Wechfelbrief lauter, von D, oder 
auf deffen Ordre zu bezahlen, fo hat D. Macht, 
denfelben zu transportiren und foll er alddann, 
wenn er contentirt iſt, ehe er den Mechfel 
transportire, außen Auf dem Mechfelbriefe 
ſchreiben: Bezahlet für mich den inhalt von 
diefem Wechſel an E., deffen Werrh von F, 
angenommen, welches D. mit feinem Namen 
unterfchreibt und das Darum dabei fegt.” 
aus den Schlußworten diefes $. „welches D. mit 
feinem Namen unterfchreibt und das Datum dabei 
fest’ jedoch nicht mit Beſtimmtheit hervorgeht, daß 
die Beifegung ded Datums ein zur Gültigkeit des 
Indoſſaments unumsängliches Erforderniß fein folle, 


loſchen und prächudirt find, die gewöhnliche Cinrede fein, 
welche denu durch Berufung auf die Megel locus regit 
actum umterftägt zum werden pflegt, infofern das Ge: 
fchäft Im Lande U. etwa durch Wcceptation der Wechſel 
oder durch fanfmännifbe Gorrefpondeng perfect gewor: 
den it. Diefe Regel it aber (abaefeben von ihrer Be: 
gründung aus dem Roͤmiſchen Rechte cfr. 1.8 pr. D. 
qui tesiam. fac. poss.) in einer folden Ausdehnung 
gewiß nicht anwendbar; denn wenn aub nad Müb: 
lenbrucd, Pandectenredt 1. $. 73, ſowohl die formele 
Gültigkeit eines Rechtsgeſchaͤfts als die Wirkung deifel: 
ben und die biedurd begründeren Mechtverfolgumngs: und 
Berrheidignnasmittel nah diefer Regel zu beurteilen 
find, fo wird dob Niemand behaupten, das ein nachher 
eingetretener, vielleiht fogar in betruͤgeriſcher Absicht 
mopirter. Goncurs mit einem fräberen Rectégeſchaͤfte, 
etwa einem Wechfelaccept, in folber Verbindung ftebt, 
dab die durd den Concurs erſt bearändeten Vertheldi— 
gungsmittel (com in dem Wechfelaccept vorhanden ge: 
weſen feien. Die mehrgedachte Regel würde auf die 
Greditoren bes Landes B. Anwendung leiden, wenn fie 
im Goncnreverfabren im Lande A. ihre Mechte verſech 
ten, oder wenn es fib um die Frage bandelt, ob das 
in Frage ftehende Geichäft mit ihrem Schuldner überall 
auͤltig fe. Wie wenig die bei Entfcheidung der Frage 
über. die EoDifion der Gelege fremder Staaten lel— 
tenden Grundfäge durd die Theorie feigeitelle worden 
find und wie unpallend es fei, bierauf die Lehre von den 
f. 9. statutis personalibus, realibus et mixtis ans 
ran, bat der Geh. Math Babariäd in Heidelberg 
n feiner Abhandlung über die Recht sregel locus regit 
actum (cfr, Elvers Themise, Bd, 11. ©. 95 sq.) 
aezeigt. Mit Mehr bemerkt diefer berühmte Belebrte, 
dad ſich die Frage über die Eollifion der Recte verfcie: 
dener Gtaaten nibt im Wege Medtend entſcheiden 
laſſe und macht darauf aufmerffam, wie ihwierig das 
Gelhäft des Richters in einem ſolchem Fallenfei; er 
verwalte alddany das Amt des Gefengebers und babe 
ſich befomders zu hüten, feine Entfheidung aus allge: 
meinen Kegeln ftatt aus der Beſchaffenheit eines jeden 
einzelnen Falles berzuleiten, 





diefe Beftimmung auch nach einer entfchiedenen Dbr 
fervanz, die fogar Indoſſamente in blanco zuläßt, 
nie als eine gebietende DVorfchrift, teren Vernachlaͤſſi⸗ 
gung die Unguͤltigkeit des Indoſſaments mach fich 
zieht, angefehen worden iſt, flelle fich diefe Einrede 
als unbegründet dar. 

Eodann ifl die exceptio legis Anastasiane in 
Betracht zu ziehen. 

In Erwägung nun, daß ſich die gedachte, aus dem 
Roͤmiſchen Rechte gefhöpfte, mit dem MWechfelcredit 
unverträgliche Einrede auf ein den Roͤmern gänzlich 
unbefanntes Inſtitut nicht anwenden läßt und daher 
durch allgemeine Obſervanz hier ausgefchloffen if, 
ſtellt füch auch diefe Behauptung als grundlos dar.*) 

Wenn nun gleich der Neconvenient in feinem Re: 
ceffe behauptet hat, daß die Nückficht, aus welcher 
man im eigentlichen Wechfelprocefie die Opponirung 
alter nicht fofort liquiden Einreden für unzuläffig zu 
halten pflege, bier nicht vorhanden fei, weil der Ne 
convenient dadurch, daß er feine Wechfelforderung 
nicht binnen der präfigirten Frift von 6 Monaten gel; 
tend gemacht, nach Maafgabe des $.26 der Wechfel: 
ordnung fir dieſe Forderung fein Wechfelrecht verlo: 
ren babe, fo ſtellt fich doch 

in Erwägung, daß bei jedem Wechfel die zum 
Grunde liegende Verbindlichkeit von dem Rechte aus 
dem Wechfel mechfelrechrlich zu klagen getrennt wer: 
den muß und daß wenn gleich der Vortheil, welcher 
dem MWechfelgläubiger aus der Schnelligkeit, mit wel: 
cher das Geſetz ihm vor Gericht zu feinem Mechte 
verbilft und durch die befondere Strenge der Wechfel: 
Erecution erwächl, an die in der Wechfelordnung 
vom 16ten April 1681 enthaltenen Bedingungen ge: 
fnüpft ift, michin beim Mangel derfelben nicht im 
MWechfelproceß mit Erfolg geklagt werden kann, ein 
Wechfel dennoch unter denjenigen Perfonen, welche 
fih nah Wechfelrecht verpflichten koͤnnen und mollen, 
als ein nach Wechfelrecht zu beurrheilendes Document 
gilt, das Patent vom 16ten Mai 1812 auch nur bei 
der Uebertragung folcher Wechfel, die unter Conſtitui— 
rung eines Pfandrechts oder unter Verpflichtung zum 
Einlager ausgeftellt worden, ein befonderes Inſtru— 
ment auf Gtempelpapier erfordert, mithin bei Wech— 
feln, wie die vorliegenden, welche Feine folche Beflim; 
mung enthalten, die bloße Indoffirung unter wech fel: 
fähigen Derfonen genügt**) — auch die desfällige 
Behauptung ded Reconventen ald unbegründet dar, 

Was endlich die exceptio preclusi betrifft, fo 
erfcheint , 

in Erwägung, daß vom Meconventen eingeräumt 


worden, daß ſowohl die Forderung als die Gegenfor; 


*) cir. Thibaut, Soſtem des Pandectenrechtd Th. 1.5. 80. 
Shlesw. Holft. Anzeigen, Neue Folge, dritter 
Jahrgang, ©. 119. 

*)cir. Shlesw Holft. Anzeigen, Neue Folge, 
zweiter Jahrgang, ©. 175. 
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derung ihm von dem Meconvenienten vor Ablauf des 


Procdamd angezeigt worden, eine folche Anzeige an 
ihn, als diejenige Perfon, an welche nach Inbalt des 
Proclams die Angabe zu beſchaffen war, aber zur 
Angabe genuͤgte und es ſeine Sache war, dieſelbe zu 
Protocoll zu nehmen, ebenfalls die daher genommene 
Einrede ald grundlos und iſt mithin, da ſaͤmmtliche 
opponirte Einreden unbegruͤndet ſind, der Reconvent 
ur Zahlung’ der reconveniendo geltend gemachten 
Ben ſchuldig zu erfennen. 


Solchemnach wird, nach fiattgefundener muͤnd⸗ 
lihen Verhandlung, auch eingelegten Receſſen und 
eingelieferten Unterinſtanzacten, in Erwägung vor: 
fiehender Gründe, von Gerichtöwegen fir Recht er: 
fannt: 

daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Meconvent fehuldig, die reconveniendo 
eingeflagten 570 # Eour., oder deren Belauf 
in Reichöbanfgeld, cum usur. ä 5pCt. p.a., 
vom Tage der erhobenen Klage, innerhalb 
4 Wochen zu bezahlen, unter DVergleichung 
ſaͤmmtlicher Koften. 


Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 
BR W. 


Urfundlih x. Publicatum etc. Glüdfladt, den 
25ſten Dctober 1838, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Die Anerfennung einer Rechnungsforderung hat die 
Berpflichtung zur Zahlung derfelben zur Folge. 


In Sachen des Juſtizraths, Dber: und Land: 
gericht: Adoocaten Jasper, Doctord der Mechte, in 
Schleswig, in Vollmacht des Zahnarzts Beſſer auf 
dem St. Johannis ; Klofterd bei Schleswig, Klägers, 
wider den Dber: nnd LandgerichtsAdvocaten Cartheu— 
fer zu Schleswig, in Vollmacht des M.R. in N. N., 
Bellagten, in puncto debiti 97 Nbrhir. 58 BE. S.M., 


cam usaris morw et expensis, 


wird, nach verbhandelter Sache und eingelegten 

Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte Entfcheidungs: 
gründe, hiedurch für Necht erkannt: 

daß Beflagter ſchuldig, den eingeflagten Saldo 

von 61 ,f v. €. oder 97 Rbihlt. 58 Dh. S. M. 

nebft 5 Procent Verzugszinfen, vom Bten Ja— 

nuar 1839 an, innerhalb Drdnungsfrift an 

den Kläger zu bezahlen und fämmtliche dem: 


felben verurfachte Proceßfoften s. d. et m. zu 
erflatten. 
u V. 9 WB. 
Publicatum im Königl. Schleswigſchen Dber: 
gericht auf Gortorf, den 2lften Mai 1839. 


Entfheidungsgrüände. 

Der Kläger fügte feine Klage auf Folgendes: Im 
Juni 1838 babe Beklagter ein vollftändiges Gebiß 
beim Kläger beftellt, zu deffen Anfertigung er zweis 
mal nah H. gereiſet fer; am Ende ded Juni: 
Monats habe Bellagter das Fünfllihe Gebiß ent: 
gegengenommen, babe feine völlige Zufriedenheit das 
mit geäußert und babe Kläger zur Einfendung feiner 
Rechnung aufgefordert. Für das ganze Gebiß habe 
Kläger mit Einfchluß der Reiſekoſſen 111 z$ v. €. 
oder 177 Mbehir. 58 BE. berechnet und diefe Mech: 
nung an den Beklagten eingefandt, indeſſen fei die 
Zahlung nicht erfolgt, fondern in einem der Bitte 
um Ladung angelegten Schreiben vom Sten Juli 1838 
lediglich das Verſprechen, am Sten Januar 1839 das 
Geld mit der Poſt einzufenden. Späterbin habe Ber 
flagter auf Abfchlag 50 v. C. oder 80 Rbthir. S. M. 
eingefandt, den Saldo aber noch nicht berichtigt, wes— 
halb Kläger das Erkenntniß beantrage, daß jener 
fchuldig, den Saldo von 97 Mbehir. 58 BE. ©. 
nebft 5 Procent Verzugszinſen, vom Sten Januar 1839 
an, innerhalb DOrdnungsfrift zu bejahlen und fAmmt; 
liche Proceßkoſten zu erftatten. 

Beklagter opponirte der Klage zuvoͤrderſt die Eins 
rede der fehlenden vorgängigen Determination der 
eingeflagten Rechnungsforderung durch die beifom: 
mende Medicinalbehörde, mithin der zu früh erbobe: 
nen und der zu allgemeinen und. unbeflimmten, wie 
auch dunfeln Klage, zu deren Begründung bemerft 
wurde, daß die dem Beflagten zugeflellte Nota bis 
auf die für zwei Wagentonren nah H. angeſetz⸗ 
ten 6 » 32 8 nicht fpecificire, zudem nicht einmal 
der Klage angelegt worden fei, mährend doch nad) 
der Tare die einzelnen Anfäge beſtimmt angegeben 
werden müßten. Der bierauf geflügte Antrag ging 
auf Abweifung des Klägerd angebrachtermaßen re- 
fusis expensis. Godann wurde eveninaliler lis 
dahin contefüürt, es fei richtig, daß dem Beklagten 
auf vorherige Beftellung das fraglihe Huͤlfsgebiß 
von Kläger gelieferte worden, ohne daß über den 
Preis ein beflimmter Accord getroffen, fo wie, daß 
Kläger bereits 50 „P v. C. in Zahlung empfangen; 
dagegen murde es geleugnet, daß Beflagter fofort 
bei der Entgegennahme die Brauchbarfeit- des Ges 
biffed und biernächit brieflich feine Verbindlichkeit zur 
Bezahlung der geforderten Summe anerfannt babe. 
Dies ergebe fich theild aus den vorkiegenden Umftän; 
den von felbft, fo wie auch der fernere Inhalt des 
vom Kläger erwähnten Briefed auf das fchlagendfie 
jene daraus hergeleitete Folgerung einer Anerkennung 
der Brauchbarkeit des gelieferten Gebiffes und fomit 


111 


der dadurch wiederum bedingten Verbindlichkeit des 
Deflagten zur Zahlung des geforderten Preiſes wider: 
lege. Denn wenn auch im Anfange des Briefes die 
Aeußerung vorfomme, daß man nicht daran denke, 
das Geringfie von der zwar hohen Rechnung abzuzie: 
ben und vorläufig nur um einen Aufſchub der Zah: 
lung bitten wolle, fo habe diefes felhftverftändlich nur 
unter DVorausfegung der Brauchbarfeit der Arbeit 
verftanden werden fönnen, worüber eben damals der 
Beklagte fich noch fein ſicheres Urtheil zu fällen ge. 
traut. ’ Der qu. Brief ermähne ausdrücklich der 


großen Mängel des Gebiffes, er fei im Anfange - 


großer Hoffnungen, die alle fpäter geräufcht worden, 
gefchrieben und koͤnne Feine Kraft haben gegen alle 
die folgenden Briefe, welche der Klage nicht angelegt 
worden feien. Die Anerfennung der Forderungs— 
fumme ſei bedingt gewefen durch die Brauchbarfeit 
der gelieferten Arbeit; diefe Vorausſetzung fehle aber 
bier. Nur wenn Kläger feinerfeits geleiftet, was ihm 
obgelegen, fei er Zahlung zu fordern berechtigt, Lei: 
flung und Gegenleiftung feien nach der Natur des 
Verhäleniffed durch einander bedingt gemwefen, und 
ebenfo Anerfennung der Flägerifchen Forderung durch 
Anerkennung der Elägerifchen Eontractserfüllung, und 
fehle ed num gejeigtermaßen an der Anerfennung der 
legtern, fo fei auch feine Anerkennung der Zahlungs; 
verbindlichfeit vorhanden. Diefemnach wiirde Kläger 
zu bemeifen haben, daß Beklagter die Brauchbarfeit 
des fraglichen Hülfsgebiffed, fo wie ed ihm geliefert 
worden, anerkannt habe. Werde num diefer Bemeis 
nie geführt werden koͤnnen, fo fei Kläger mır eine 
ſolche Vergütung in Anfpruch zu nehmen berechtigt, 
welche der .Tare und dem nach Funfiverftändiger 
Schäßung: zu ermittelndem Werthe der Arbeit ent 
fprehe, und es mürden dem Kläger jedenfalls die 
verbundenen Einreden der Pluspetition und der Zah: 
lung peremtorifch obfliren, da nad der Tare vom 
Iften December 1820 die flägerifche Forderung mit 
Inbegriff des zu dem Gebiß verbrauchten Platina’s 
aufs Höchite 36 „P v. C. betragen könnten, der Kid: 
ger aber baar 50 „f Courant und daher, wenn man 
auch 6 x 32 2 für zwei Meifen in Anfchlag bringe, 
7* 16 8 v. €. zu viel empfangen habe. Schließ— 
lich behält der Beklagte fich für die fünftige Necon: 
vention eine Gegenforderung von im Ganzen 25 zf 
12 £ v. €. vor und träge auf den Grund der per: 
emtorifch opponirten Einreden auf pure Entbindung 
von der Klage unter Genießung der Proceßkoſten an. 

An dem vom Kläger prodncirten Briefe vom 
Sten Juli 1838, deffen Aechtheit vom Beklagten nicht 
beflritten wird, zeigt Letzterer zuvörderſt an, daß er 
die Nechnung des Klägers empfangen, und bemerft 
fodann ferner, daß diefelbe zwar weit höher fei, als 
er, Beflagter, erwartet babe, daß dieſe Aeußerung 
jedoch fein Vorwurf fein folle, er alfo feinen Gedan⸗ 
ten babe, dem Kläger das Geringfle von feiner For; 


derung En Tag daß er dabingegen um die Erlaub: 
niß bitte, die Bezahlung der Nechnung bis zum Sten 

anuar 1839, am welchem Tage dem Kläger pünkt: 
lih das Geld mit der Poſt behändige werden folle, 
augjufegen. In diefen Worten liegt offenbar ein um: 
bedingt ertheiltes Derfprechen der Zahlung, und da. 
der Kläger durch Meberfendung der Mechnung bereits 
zu erfennen gegeben hatte, daß er die in Rechnung 
geflellte Summe von dem Beklagten fordere, fo ift 


‚durch jene Ermwiederung von Seiten des Beklagten 


ein Vertrag zu Stande gekommen, vermöge deſſen 
Dellagter zur Zahlung der vollen geforderten Gumme 
rechtlich verbunden if. Wen daher der Beklagte 
auh nah Ertheilung des erwähnten Verſprechens 
mehrere Mängel des ihm gelieferten Gebifles heraus⸗ 
hebt und dabei den Wunfch ausfpricht, Daß Kläger 
felbigen annoch abheifen möge, und wenn auch in 
fpäteren Briefen noch deutlicher und beſtimmter die 
Unzufriedenheit ded Beklagten mit der fraglichen Ar; 
beit zu erkennen gegeben worden ift, fo kann dies 
Alles dennoch das einmal contractlih begründete 
Hechtöverbältniß in Betreff der Zahlung des Mech: 
nungsbelaufes® nicht ändern, eben meil das Ber: 
fprechen der Zahlung nicht an Bedingungen geknüpft, 
noch unter Borausfegungen, fondern pure ertheilt 
worden if. Daß der Bellagte, als er die Zahlung 
beftimmt verfprach, die Yeiftung des Klägers nicht für 
vollendet und ohne Tadel hielt, zeigt der fernere In— 
halt desienigen Briefe, der jened Verſprechen er: 
theilt, und eben der Umftand, daß gleichwohl ein be: 
flimmtes unbedingted Derfprechen gegeben wurde, ber’ 
urfundet unzweifelhaft die Abficht des Beklagten, daf 
er zwar zur Zahlung fich verpflichten mollte, darneben 
aber annoch die Hülfe des Klägerd Behufs Befeitis 
gung der Mängel des Gebiffes in Anfpruch nehme. 
Mag daher immerhin diefe Hülfe nachher nicht den 
MWinfchen des Beflagten entfprodhen haben, fo bes 
hielt gleichwohl das einmal ertbeilte Verfprechen feine 
rechtliche Wirfung und ift fomit auf Grund deffelben, 
und da hiernach die beiden dilatorifchen Einreden, fo 
wie die exceptio plus petitionis et solutionis, 
nicht weiter in Betracht kommen, der Beklagte, wie 
eichehen, zur Zahlung, unter Verurtheilung in die 
roceßfoften, fchuldig zu erfennen. 
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Beſchluß des Verichts über die Finanzen für das Jahr 1858. 


‚Die baaren Behalte der Finanzkaſſe und der Staatöfchuldenfaffe, melde theils in den Kaſſen lage, 
theils vornaͤmlich in Banco, Sterling und andern fremden Münzforten bei verfchiedenen fihern Käufern aus; 
ftanden, betrugen am Schluffe ded bier behandelten 
Mechnungsjahred » » » 322Rkbt. 5,1388,544 68 S. M. N6t..2,448,980 82 3. u. 3. 
Zu. derfelben Zeit hatten die General: Poftkaffe und 
die allgemeine Penſionskaſſe einen, baaren Behalt 
von zufammen u 2 Een nn. Mt. 78,858 804 S. M. Rbt. 68,562 40 3.0.3. 

Endlich betrugen am Gchluffe des Mechnungsjahred die ausftehenden ziemlich ficheren Reſtanten an 
Steuern und Abgaben: in Dänemark, Gilber und Zettel zufammengelegt - - . . circa Rbt. 500,000 
in den Herzogtbümen 000 0 one een» Circa Mbt. 1,200,000 

Was die obgedachten baaren Kaflebehalte aubetrifft, fo wird ferner Folgendes bemerkt: RR 

Dbgleich jedes Nechnungsjahr bei den Finanz: und bei den Staatsſchulden-Hauptkaſſen, eben fo mie bei 
den Amtfiuben, vom Aften Januar bis 3iſten December läuft, wird die Rechnung doch anordnungsmäßig erfi 
am Slften März des folgenden Jahrs gefchloffen, fo daß die Einnahmen und Ausgaben, welche in den drei 
Monaten des folgenden Jahrs vorfallen, jedoch nur in fo weit fie aus dem vorhergehenden Jahre herrühren, 
im die Rechnung fir dieſes letztgenannte Jahr aufgenommen werden. Obgleich diefe Nechnungsform nor: 
wendig if, wenn eine einigermaßen vollftändige Ueberficht über alle Einnahmen und Ausgaben, welche mirk: 
lich zu dem Nechnungsjahre gehören, gewonnen und wenn die Eontrole über die Nechnungsführer nicht durch 
eine Menge von Nücfländen, fowohl in den Einnahmen als in den Ausgaben, geſtoͤrt werden foll, fo ver: 
urfacht diefes doch, daß der Kaffebehalt, welcher ſich bei der Abfchließung des Mechnungsjahrs am Flfen 
März des folgenden Jahrs durch die Zufammenftellung alter zum vorhergehenden Jahre ‚gehörenden Einnab; 
men und Ausgaben ergiebt, gewöhnlich größer hervortritt, als er am Schluſſe des bürgerlichen Jahrs, am 
Ziſten December, wirklich geweſen if: eine Folge davon, daß am Siften December gewöhnlich mehr von den 
Einnahmen ded Jahrs unberichtige ald von den Ausgaben unerhoben hinſteht und daß die Einbezahlung der 
Landſteuern ded Jahrs gerade am lebhafteften gleich zu Anfang des nächfien Jahrs nach erfolgter Realiſitung 
eines Theild der Ernte umd erhobener Bezahlung diefer zu gefcheben pflegt, obgleich der Ueberſchaiß, welcher 
deöhald erwartet werden kann, ſich nicht im voraus in Rechnung bringen läßt. — Es liegt auch in der Ra 
tur der Sache, daß am Schluſſe eines Jahre grade wegen der Unficherheit jenes Ueberſchuſſes ein anfehn: 
licher Kaffebehalt zur Stelle fein muß, um damit den bedeutenden fogleich bevorfiehenden Ausgaben des naͤch⸗ 
ſten Jahrs zu begegnen, wovon hier nur, außer den monatlichen Ausgaben fuͤr die Militair-Etate und der 
Quartals:Ausgabe zum 8iſten März, die zu demſelben Termine fälligen halbſaͤhrigen Zinſen und Abtraͤge der 
Dänifchen Iprocentigen Anleihe in England genannt werben, während ein Theil der Einnahmen des menen 
Jahres, infonderheit_die Zoll: Einnahmen und der Sundzoll, grade in den erſten Monaten des Jahres welt 
weniger einträglich find, als in den folgenden. Auch bei der allgemeinen Penfiondfaffe ift ed nothwendig 
eine paffende Summe zu den Penfiond:Aus;ahlungen des folgenden Jahrs zur Hand zu haben. . 

Inzwiſchen hat der bedeutende Behalt in den Finanz; und Staatsſchuiden-Hauptkaſſen bei der Abſchlies 
jung des Rechnungsjahrs 1838, wovon allein 1,897,557 Rbt. 76 6. aus den Jahren 1885 bis 1838 inclusive 

errähren, veranlaßt, daß im Laufe des Jahrs 1839 unter andern ertraordinair. zu glüclichen reifen ein 

Belauf von 166,400 Lſtrl. von der Dänifchen Sprocentigen Anleihe in England angefauft if, mit welchem 
Belauf in Verbindung mit andern gleihartigen Effecten und einer Summe von circa Bco}. 3,000,000 ven 
dem Theil ded Kaffebehalts, der fruchtbringend bei verſchiedenen ſicheren Häufern ausfteht, ein gleich diſpe⸗ 
nibler oder leicht realifabler Nefervefonds für die Staatskaſſe gebildet iſt, für den Fall, daß nicht vorberjt: 
fehende größere Ausgaben eintreffen follten, welcher Mefervefond demnach in der Finanz sWeberficht für 1830 
unter die Aetiven aufgenommen werden wird, während der Belauf defielben in der gegenwärtigen Ueberſicht 
noch unter dem Kaffebehalt aufgeführt iſ. Die Anhäufung eines folhen fichernden eferbefonds hat auch 
verurfacht, daß im Jahre 1838 feine größere contante Abträge auf die Staatsſchuld erfolgt, obgleich allt 
contractmäßige Verpflichtungen pünftlich erfülle find. . 
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Geſetzgebung. 
I 


Durch die Verordnung, betreffend die Anfangs— 
eit des Gottesdienſtes in den Kirchen der 
anddiſtricte, für die Herzogthuͤmer, vom Uten 
März d. % ift Folgendes beftimmt worden. 
$. 1. In Anfehung des Frühgottesdienftes behält 
es im jedem Kirchipiel bei der herfömmlichen Anfangs; 
zeit fein Bewenden. Es ift jedoch mit dem Gotted; 
dienfte fietd zu der einmal fefigefegten Zeit zu begin: 
nen, und foll derfelbe jedenfalls fpäteftend halb neun 
Uhr feinen Anfang nehmen. 
$. 2. Der Vormittagsgortesdienft foll vom erften 
Sonntage nach DOftern bis zum erften Sonntage im 
Detober um neun Uhr, und in den übrigen Monaten 
um zehn Ahr beginnen. Un den GSonw und Fels 
tagen, an denen eim Fruͤhgottesdienſt vorbergeht, 
nimme der Vormittagsgottesdienſt indeß ſtets erfi um 
ehn Uhr feinen Anfang. Ferner mag ed, wenn ein 
rediger in. zwei Kirchen den Gotteödienft zu halten 
bat, —— der Anfangszeit des Gottesdienftes in 
der zweiten Kirche bei dem Herkommen in jedem 
Kirchfpiele fein Bewenden behalten. Es muß indeß 
auch der Gotteddienft in der zweiten Kirche ſtets zu 
der einmal beflimmten Zeit und feinenfalls fpäter als 
ein Uhr beginnen. - j 
$. 3, Der Nachmittagsgottesdienft beginne ſtets 
um halb zwei Uhr. , R 
$. 4. Wenn in einzelnen Kirchfpielen die Feft 
fegung einer anderen Anfangszeit für den Gottesdienft 
nach den Localverhälmiffen oder fonfligen befonderen 
Umpftänden erforderlich gehalten wird, und die Schles; 
mig s Holfteinifche Regierung die dafür angeführten 
Gründe nad genauer Prüfung der Umflände gemüs 
gend finder, fo ift diefelbe autorifirt, eine veränderte 
Zeirbeflimmung eintreten zu laffen, dergeſtalt jedoch, 
daß der Gortesdienft fierd zu der einmal feflgefegten 
Zeit beginnt. j 
$. 5. Den nach den vorfiehenden Beftimmungen 
eintretenden Wechfel in der Anfangszeit des Gottes; 
dienfted haben die Prediger jedesmal am Sonntage 





vorher von der Kanzel befanne zu machen und fich 
die genaue Beobachtung der —*** —— 


angelegen fein zu laſſen. Namentlich find alle Amts—⸗ 
handlungen, welche Auffchub leiden, zur Vermeidung 
von WVerzögerungen, erft nad beendigtem Gottes: 
dienfte von ihnen vorzunehmen. Sollte aber ein Pre; 
diger durch unvorbergefehene und nicht zu befeitigende 
Hinderniffe abgehalten werden, den Gottesdienſt zur 
feftgefegten Zeit zu beginnen, fo bat er ſolches unter 
Angabe der Urfache der Verhinderung den Kirchen: 
vifitatoren und in denjenigen Diftricten, welche Eeiner 
Probſtei untergeordnet find, dem Generalfuperintens 
denten fofort anzujeigen. x 

$. 6. Sowohl die. Kirchenvifitatoren ald General: 
fuperintendenten. ‚haben ihre Aufmerkfamfeit auf die 
genaue Befolgung diefer Vorſchriften zu richten, und 
wenn es In ihrer Kunde fommt, daß ein Prediger 
feine desfälligen Pflichten vernachläffige, denfelben 
nachdrüdlich zu verwarnen. Gollte ein Brediger fich 
leichwohl eine wiederholte DVernachläffigung feiner 

bliegenheiten zu Schulden fommen laffen, fo iſt 

folches an die Schleswig, Holfteinifche Regierung ein: 
zuberichten, welche fodann den Gaumfeligen nach 
Maafgabe des $. 105 der Verfügung vom 15ten Mai 
1834, betreffend eine der Provinzial : Negierung er: 
theilte prooforifche Inſtruction, erforderlichen Sei 
durch Androhung und ng ung Der erg Brüchen 
zur genauen Beobachtung der Worfchriften diefer Ver: 
ordnung — hat. 

$. 7. Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 
erften Sonntage nach Dftern d. J. in Kraft. 

. 8. Alle älteren, den obigen Beflimmungen 
widerſtreitende Anordnungen find außer Kraft gefebt. 





Nah Bekanntmachung der Königl. Kanzelei vom 
24ften v. M. ift der Quartalcours unverändert, 


mm —— 
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Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober; 


dicafterien. 
. Actio de recepto. 


In PVrovocationsfachen des Kaufmanns B. Helms 
fiede in Hamburg, Klägers, Provocaten, wider den 
Schiffer Ernft Früchteniht in Wewelsfleth, Bellag: 
ten, Provocanten, wegen eines micht abgelieferten 
Ballend Hopfen, fo wie eventuellen Schadenserfages, 

hat der Kläger angeführt, wie er im Jahre 1837 
wegen Weberfendung eines Ballens Hopfen nad 
Schleswig mit einem Cchiffer, Namens Giefe, in 
Unterhandlung getreten fei, der ihm aber, da er ſelbſt 
an Uebernahme der Fracht verhindert worden, den 
gegenwärtigen Beklagten, deſſen Fahrzeug grade zur 
Abfahrt bereit gelegen, zu diefem Zwecke empfohlen 
habe. Kläger habe daher den gedachten Ballen Hopfen 
nebft einem mit feinem, des Klägers, Namen unters 
—— auf den Beklagten lautenden und an den 

aufmann Dethlefſen in Schleswig gerichteten Fracht: 
brief durch ſeinen Everfuͤhrer an Bord des beklagti— 
ſchen Fahrzeuges bringen laſſen. Wiewohl der Be— 
klagte nun ſolchergeſtalt die Waare entgegengenommen, 
ſo ſei dieſelbe doch nicht an ihre Addreſſe abgeliefert 
worden, weshalb er bitte, da der Schiffer fuͤr die 
richtige Ablieferung der empfangenen Waare haften 
müffe, diefe aber bei einem Gewichte von 145% Dr. 
einen Werth von 108 H 12 3 gehabt habe, den Ber 
Flagten fchuldig zu erfennen, entweder den Ballen 
Hopfen qu, innerhald 6 Wochen an feine Addreſſe 
abznliefern, oder auch den libellirten Werth deffelben 
nebft Berzugszinfen und Koften zu erflatten. 

Beklagter hat die gefchehene Verladung des Bal: 
lens Hopfen eingeräumt, dagegen aber die Empfang: 
nahme eines rachtbriefes und den behaupteten 
Werth deffelben in Abrede geftellt, auch geleugnet, 
daß er fich gegen den Schiffer Giefe bereitwillig er: 
klaͤrt, eine ſolche Fracht für den Kläger zu überneh: 
men. indem er bemerkt, wie Kläger gar nicht 
einmal behauptet habe, mit ihm, dem Beklagten, auf 
irgend eine Weife contrabirt zu haben, führt er zur 
Erläuterung der Sache an, wie nicht der Kläger, 
fondern der Schiffer Giefe fein Fahrzeug für eine 
frei an Bord zu liefernde Ladung Stückgüter ger 
miethet gehabt, wie daranf diefe Stuͤckguͤter ohne 
fein Zuthun an Bord gebracht, bei feiner Ankunft in 
Cappeln indeffen ein Iheil_der Ladung, worunter 
auch der fragliche Ballen Hopfen, von Geiten des 
Zolles confiscire worden ſei. Die ihm von Giefe 
überlieferten Papiere babe er, deſſen Weifung ge: 
mäß, den Zolbehörden vorgelegt, übrigens aber fpäs 
ter in Erfahrung gebracht, daß Giefe den den Ballen 
Hopfen betreffenden Frachtbrief zurückhehalten und 
den vergeblichen Verſuch gemacht habe, denſelben 


nachträglich auf der beifommenden Zofflätte zu pro: 
duciren. Da er nun mit dem Kläger wegen diefes 
Ballens Hopfen allganz nicht contrahirt, Gieſe ihm 
denfelben auch nicht als Befrachter namhaft gemachte 
babe und das hier vorliegende Mechtöverhältniß die 
Abfchließung eines förmlichen Miethcontracts, mithin 
auch die Fefifiellung eines beftimmten Frachtlohns er: 
forderlich gemacht haben wuͤrde, morüber gar nichts 
in der Klage erwähnt worden fei: fo ftelle ſich die 
legtere als unfchlüßig und unbegründet dar, und bitte 
er ea den Kläger unter Koftenerflartung abzu: 
weifen. 

Solchemnach fieht denn zwifchen den Partheien zur 
Frage, 6b die in der Klage angeführten Thatſachen 
zur Begründung der darin ausgefprochenen Bitte für 
hinreichend «oncludent zu erachten nnd in weit fie 
annoch eines Beweiſes bedürftig find? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß, wenn gleich 
nach den noch gültigen Bellimmungen des römifchen 
Rechts Schiffer und Wirthe fchon durch die bloße 
Aufnahme der Waare, auch ohne Abfchliefung eines 
förmlichen Miethcontracts, zu deren richtigen Abliefe; 
rung oder zu eventuellem Schadenserſatze verpflichter 
werden, dennoch die aus der Meception der Waare 
bervorgehende actio in factum zunächf nur dem 
Anferenten, nicht aber dem Eigenthämer der Waare, 
als folchen, gegeben wird, *) 

L.1 6,7, L. 4 6. 2 D. naute cau- 
pones, 

in Erwägung, daß daher der Kläger, da er die 
Befrachtung felbft vorgenommen zu haben nicht be: 
bauptet, zur Anftelung diefer Klage nicht für legiti: 
mirt zu erachten fein würde, wenn er nicht angeführt 
hätte, daß dem Beflagten mit der fraglichen Waare 
zugleich ein von dem Kläger ald Abfender unterfchrie: 
bener Frachtbrief behändigt worden fei, durch mel: 
hen er fi daher dem Beklagten, welcher diefen 
Frachtbrief entgegengenommen, fofort als eigentlichen 
Geſchaͤftsherr, im deffen Auftrag die Ablieferung der 
Waare erfolgt, auf unzweidentige Weife zu erfennen 
gegeben hat; 

in weiterer Erwägung, daß zur Begründung der 
Klage aus dem recepto weder die Abfchliefung eines 
Mierheontractes, noch die Feftftellung eines Fracht: 
lohns erforderlich ift, 

„5, L. 6 pr. ibid,, 
daß dagegen der Recipient zur höchften diligentia 
verpflichtet und daher für jeden Schaden, der nicht 
dur unabmwendbare Ereigniffe eingetreten, verant: 
wortlich iſt, 
L. 3 6. 1D. ibid., 
die Klage folglich, wenn annoch die behauptete Mit: 
theilung eines gehörigen Frachtbriefes erwiefen würde, 
allerdings für begrünvet zu erachten; 





*) clr. Shwenpe, Römifhes Privatrecht, gie Ausgabe. 
Bd. Ul. 5. 602, ©. 525, 
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in Erwägung, daß bei Obligationen, welche zur 
hoͤchſien Diligenz verpflichten, dem Ereditor nicht der 
Beweis einer dem Debitor zur Laft fallenden Ber: 
ſchuldung zugemuthet werden Fann, Legterer vielmehr, 
um fi von der obligationsmäßigen Haftung zu be; 
freien, das Eintreten eined unabwendbaren casus zu 
beweifen verpflichtet ift, 

arg. L. 1°$. 13 D. de magistr. conv., 
a 11 D. de probat., 
daß aber der Beklagte feine Tharfache behauptet hat, 
aus welcher ein folcher ohne fein Verſchulden ein: 
getretener casus hergeleitet werden fönnte, indem die 
bloß behauptete Zollconfiscarion der Waare an und 
für ſich um fo weniger als ein folcher casus be: 
trachter werden kann, weil dem Echiffer die Verbind: 
lichkeit obliegt, Sich bei der Berreibung feines Ge; 
werbes nach den rückfichtlich des Zollweſens beſtehen— 
den Gefeßen zu richten und insbefondere eine richtige 
Angabe über die im feinem Fahrzeuge befindlichen 
Waaren zu befchaffen, 
Zollverordnung vom Bten juli 1803 $. 62, 
9.18; 

in Erwägung, daß daher in Ermangelung relevan: 
ter Erceptionalbehanptungen nur die der Klage zum 
Grunde gelegten Thatſachen zum Beweiſe zu verftel: 
len find, wohin außer der Weberlieferung des Fracht: 
briefes, nur noch die Größe des veranlaften Echa: 
dens zu rechnen ift, 


h wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nach 
eingelegten Mecefien und ſtattgehabter mimdlichen 
Verhandlung, hiedurch von Gerichtäwegen für Recht 
erfannt: 
fönnte und würde Kläger und Provocat, unter 
Vorbehalt des Gegenbeweiled und der Eide, 
anno in Ordnungsfriſt darthun und erwei— 
fen, daß der Beklagte mir dem Ballen Hopfen 
qu. einen gehörigen auf den Beklagten lau: 
tenden und vom Kläger ausgeſtellten Fracht: 
brief am Bord feines Fahrzeuges empfangen 
babe und welchen Werth der gedachte Ballen 
Hopfen habe: fo erginge auf ſolchen geführten 
oder micht geführten Beweis ſowohl in der 
Hauptfache al® der Koften wegen ferner was 
Rechtens. 


Wie denn ſolcherwegen hiedurch erkannt wird 
V. R. W. 


Urkundlich ꝛc. 
29ften April 1839. 


Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Zur Uebertragung fimpler Wechſel auf einen ande: , 
ren Inhaber genügt ein bloßes Indoffament. 


Im Auguſt 1839 reichte der Kaufmann 9. 5. Lau 
wider den J. T. zu Haddebye eine Borftellung bei 
dem Gortorfer Amthauſe ein, in welcher er anführte: 
Unterm 10ten Yan. 1837 babe der Beklagte an den 
Kläger den angelegten Wechfel auf 500 „P_ ausge: 
ſtellt; dieſer Wechfel fei unterm 19ten Jan, 1837 an 
den Mdvocaten Schleth in Eckernförde indoffirt; mach: 
dem darauf 208 „P 40 8 berichtige worden, aber 
mittelſt Indoſſaments vom 12ten April 1839 in Ans 
febung des noch ſchuldigen Meftes wiederum an den 
Kläger zurück übertragen worden. Derfelbe bitte 
demnach, dem Beklagten anzubefehlen, die auf den 
Wechfel annoch fchuldige Summe von 291 „f 8 6, 
nebit Verzugszinfen und den Koften, innerhalb vier 
Wochen ab ins, an den Kläger zu bezahlen. Hier: 
auf ward unterm 24ften Augnſt 1839 von dent Amt— 
hauſe deeretirt: „daß auf den — Antrag nicht cher 
einzutreten ſtehe, bevor nicht die in Form von In— 
doffamenten mit dem angebogenen Wechfel vorgenom: 
menen Cefllonen auf den nach $. 9 der Verordnung 
vom Siften Octbr. 1804 erforderlichen Stempelbogen 
ausgefertigt worden.“*) 

‚Ueber diefen Befcheid befchwerte ſich der Kläge 
bei dem Dbergericht, indem er ald Gegenftand feiner 
Querel bervorhob, „daß das Amthaus auf feinen Anz 
trag zu decidiren fich gemeigert und verlangt habe, 
daß die mit dem feiner. Vorſtellung pro mandato 
angebogenen Wechfel in Form von Andoffamenten 
vorgenommenen Geffionen zuvor auf den nach $. 9 


*) Verordnung vom Zıflen Dctbr. 1804 $. 9. Niemanden 
fol es verfiarter fein, Ceſſionen und Transporte auf 
Obligationen, Kaufbriefe, Vergleibe und andere der: 
gleihen zu cedirende Documente zu ſchreiben, fondern 
es fol über eine ſolche Ceſſion ein befonderes Inſtrument 
audgeiertigt und auf dem vorſchriftsmaͤßlgen Stempel: 
bogen, nab der Enmmengröße, geſchrieben werden, 
Anch fol — der Beſitz einer, anf einen andern Glaͤubi—⸗ 
ser lantenden, protocollirten oder nicht protocollirten 
Obligation oder ſonſt baared Geld und Geldeswerth 
betreffenden Urkunde, wenn felche nicht mit einer ſchriſt⸗ 
lihen Gefion, Trangport oder Folgebrief begleitet iſt, 
den Kal, wenn der Inhaber fie geerbt bat, allein aus: 
genommen, von Feiner Kraft und rechtliben Wirkung 
fein; und fol es blerin feine Menderung mahen, ob die 
Obligation oder Urkunde von dem Inhaber mir baarem 
Gelde eingelöfet, oder ibm nur zm größerer Sicherhelt 
eines Darlehns, alio mir eventneller Lebertragung auf 
die zn feiner Veirledigung nörbige Summe, zu Händen 
aeſtelet worden, ob fie ferner mit der ſchriftlichen Agni⸗ 
tion des Schuldners begleitet fei oder nicht und ob dar: 
auf von dem vermeintlichen Beſitzer ſchon Zinfen erhoben 
find oder nicht. 
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der Verordnung vom Slfien Det. 1804 erforderlichen 

Stempelbogen ausgefertige wären” und den Antrag 

ftellte, daß das Amthaus auf den in feiner Eingabe 

sub pres. den 22flen Auguſt 1839 enthaltenen Ans 

trag ohne Weiteres zu decidiren und auch die Koften 

diefer Querel zu erflatten erg ſei. 
Hierauf erfolgte nachſtehende Reſolution: 

Auf die unterm 22ften Sept. d. J. mit Anlagen 
sub #1, 2 und 3 und sub literis A. und B, bie 
ſelbſt eingegangene Befchwerde und Bitte abfeiten des 
Kaufmanns J. 5. Lau in Edernförde, wider das 
Königl. Gottorfer Amthaus, in Betreff vermweigerter 
Decretur auf eine gegen den — J. T. gemachte Eins: 
gabe pro mandato, in puncto debiti liquidi von 
291 »# 8 3 Cour. — f. w. d. a., 

wird, mach —— Berichte der Behoͤrde, 
bei Retradirung der Originalanlagen, 

in Erwaͤgung, daß nach einer conſtanten Praxis 
ein bloßes Indoſſament zur Uebertragung ſimpler 
Wechſel auf einen neuen Inhaber genügt, dieſer 
Grundfag überdieß auch gefeglich anerkannt worden 
ift, indem das Patent vom 16ren Mai 1812*) von 
der Borausfegung ausgeht, daß nur hypothecariſche 
oder eine Einlagersverfchreibung enthaltende, mithin 
folhe Wechfel, welche ſchon an fih den Stempel; 
zwange unterworfen find, auch bei der Uebertragung 
auf einen Inhaber eines befonderen, auf Stempel: 
papier auszufertigenden Folgebriefes bedürfen, 

dem gedachten Amthaufe, unter Befeitigung des 
angefochtenen Deerets vom 24ften Auguft d. J. bie 
mittelft aufgegeben, auf die Eingabe des Auerulanten 
‘ sub pres, vom 22ften Auguft d. J. fernermeitig zu 
deeretiren. . : 

Gegeben im König. Schledwigfchen Obergericht 
auf Gottorf, den 2Pften October 1839. 











) Patent vom ı6ten Mai 1812. Wenn glei in der 
Verorduung vom zıften Detbr. 1804 — beitimmt wor: 
den, daß hypothecarlſche Wechfel auf geitempeltes Wapier 
der eriten Klaſſe gefchrieben, imgleichen daß bei der 
Uebertragung von Obligationen, Vergleichen, Kaufbriefen 
und anderen bergleihen zu cedirenden Documenten ein 
befonderes Geflionsinkrument auf dem vorfariftsmäßt: 
gem Stempelbogen nah der Summengröße ansgeftellt 
werden fole, fo find doch verſchledentlich Zweifel dar: 
über entitanden, ob die Indoſſirung buvotbecarifder 
Wechlel, da felbige durch obige Vorſchrift nicht aus: 
drüdlic unterfaat worden, für zuläflg zu halten fei. — 
Nahdem nun dieſe Frage zur alerbödnen Entkbeidimg 
vorgetragen worden, haben Se. Maj. der König unterm 
Sten d. M. desfalls zu beitimmen geruht: daß die blofe 
Indofation folder Wechſel, die unter Conftitui: 
rung eines Pfandrebts oder unter Ver: 
pflihtung zum Einlager andgeneüt werden, 
unterfagt fein und bei jeder von Werfonen, weide in 
Anfehung des Stempelpapiers nicht privilegirt find, 
vorzunehmenden Uebertragung folder Wechfel ein befon: 
deres Juſtrument auf Stempelpapier der erſten Klaffe 
nah der Summengröße ausgefertigt werden folle. 


Miscellen. 


Anzahl der Verbrecher aud den Herjog 
thümern Schleswig und Holftein, am 
Schluſſe des Jahres 1839, 


Am Schluffe ded Jahres 1839 haben ſich in den 
Schleswig s Holfteinifchen Strafanfialten 713 Gefan: 
gene befunden: , 

in der erften Abtheilung: 
aus Dolflin -. » » 2 2. 
E}) Schieswig = . 174 
„RLauenburg... 115 
„ dem Fürſtenthum Lübeckk)....1 
ai 


. 181 





In diefer Zahl befinden fich die in dem f. g. 

Detentionshaufe für die Zuchthansgefanger 

nen weiblichen Gefchlechtd detinirten Weiber 
aus dem Herzogehum Zen DB 
” „ ” chleswig 40 
”» oo» » kauendurg . 3 * 


Alſo betrug die Zahl der maͤnnlichen Gefau— 
genen. —7 
welche am Schluſſe des Jahres in dem auf dem 
Rethhuͤgel befindlichen ſ. g. alten Zuchthauſe (der er: 
ſten Abtheilung) ihre Strafe abhielten. 

In der zweiten Abtheilung, derjenigen, von mel: 
cher das Hauptgebäude in der Nacht vom ®/g. Juli 
vd. J. abgebrannt ifl,**) befinden fih am Schiufle 
des Jahres 1839 

aus Holflin - - © > 2 2 2 2 2... 1% 

» Schledwis. - » 2: 2 2 2 2. .18 

an RE u a 7 

„ dem Fuͤrſtenthum Lübef . . ... 6 

j , zuſammen alfo 342 
männliche Sträflinge. 

Die Gefammtzahl der Zuchthausgefangenen hat 
alfo am Schluffe des Jahres 1839 

618 männliche und 

95 meibliche, alfo zufammen 


713 betragen. Bon diefer Zahl kommen auf dad 


*) Zufolge der unterm 28ſten Fehr. 1839 mit der Grof: 
berzoglihen Yuftigkanzelei zu Eutin abgefhloffenen Con: 
vention, werden die nah dem Oldenburgiſchen Sriminal: 
geſetzbuche zu erkennenden Wrbeitshausftrafen in dem 
biefigen Zuchthauſe zweiter Abthellung abgehalten, wäb: 
rend die nach jenem Gefepbuche zur Ketten: und Bucht: 
bausftrafe verurtheilten Verbreber nah Vechta gefbidt 
werden. Der aus Gutin auf- Lebenszeit verurtbeilte 
Strafgefangene it der Branditiftung ſchuldig umd be: 
—— 27ſten Septbr. 1827 au die hieſige Anſtalt 
abgeliefert. 

“) cfr. die Bekanntmachung der Oberinſpeetion. Ghlesw- 
Holf. Anzeigen, Neue Folge, dritter Jahrg. ©. 364: 
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erzogthum Lauenburg . u BR —— 
u a8 Fuͤrſtenthum (7 77 


zuſammen * — 
713 


mithin fallen auf die Derogthümer — 
wig und Holftein . . 634. 

Da am Schluffe des Jahres 1838 "die Zahl 
ſaͤmmtlicher Zuchthausgefangenen fich auf 717 belief: - 
fo hat Ach diefelbe Im Laufe des verfloffenen Jahres 
um 4 vermindert. Diefe Verminderung ift aber nur 
ſcheinbar, da in ‘dem verfloffenen Jahre 27 Zucht: 
bausgefangene begnadigt worden find*) und 
eine gleiche, Anzahl mit Tode abgegangen if. Wäre 
diefer Abgang (von 54 ndividuen) in dem verfloffe: 
ahre nicht flärfer gewefen, wie fonft: fo würde 

efammtzahl am Schluffe des Jahres 1839 auf 
en hoͤch ſte Zahl, welche die Etrafanftalten jemals, 
mit 730 Gefangenen im Jahre 1833, gezählt haben, 
gebracht worden fein.**) 

Bon diefen 713 Gefangenen ift die große Mehr; 
zahl wegen Diebſtahls verurtheilt. In der erftien Abs 
theilung hielten nämlich ihre Strafe ab: 

I. aus Holftein, 
H rn Verſuchs des — deshalb gravirender 
Umſtaͤnde x. . . 

2) wegen infantieidii, „llebertretung des Ediets 
vom 17ten Mai 1754 a ee 
Nochzuht . | 
4) wegen Bigamle und Meinid .....1 
5) wegen Müngverbrehend . » » 2... 1 
6) wegen Raubes . . . 14 

7) wegen Diebftahls, infofern derſeibe groß oder 

irgend qualificire ifl, fei ed dem Dbjecte * 


3) wegen 


oder als der dritte, vierte ıc. . 

3) wegen einfacher zweiten — und er⸗ 
ſter Diebläbe . . . er“ 

9) wegen -Brandfiftung - » 2 2... 

10) wegen Plagium . . aa 

11) wegen Kinderausfegung 


Bettelns und Vagirens x 
- 318) wegen lnterfchlagung und Berrugs 
14) wegen Unzuht, . . . . . 
15) wegen criminis vis „ . 

Il. aus Schleswig, 
H wegen Berfuch des —— RE 
2) wegen Nothzucht . . vl 
8) wegen Unzuht >» 2 2 2 ren 


wegen 


De Te 


“ww. — 8 





*).@ wäre intereflant, die Zahl der vor ihrer Verurthei⸗ 
lung ind Zuchthaus mit abgefürzter Haft begnadigten 
Verbrecher zu wien; diefelbe würde gewiß nicht geringe 
fein und den Beweis von der Verwerflichkeit eines 
Strafſoſtems geben, deſſen Meorganifation den hoben 
Berdienften der gegenwärtigen Megierung hoffentlich 
nach wenigen Jahren wird u werden koͤnnen. 

")cfr. Dr. Lubkert, Chronik der Strafauftalten zu 
Gluͤcſtadt, p. 10, 


- 9) wegen 


4) wegen infanticidii eic. . . . 

5) wegen Raubed . 2 2 2 2 2 20. 

6) wegen Brandfüftung » » 2 2 20. 

7) wegen Amtsvergehend*) . . a 

8) wegen Bigamie und Meineides . : 

9) wegen Diebftahld, infofern er groß, oder in 
ee Art RIEMEN oder qualis 

cirt i 
10) wegen einfacher und weiter kleinen Diebftähle 5 
11) wegen Bagirend, Bettelns, Trunkenheit x. . 8 
I, aus Lauenburg, 

1) wegen gravirender Umftände des Mordes, 

—— und ———— Verwun⸗ 


dun 
megen Diebflahls n 
V. aus dem Fuͤrſtenthum eabec 
wegen Brandfliftung - » » 2 2 v4.» 


In der zweiten Abrheilung erbuldeten Smk: 
Il. aus Holftein, 

1) wegen großen oder qualificirten Diebſtahls . 98 
2) wegen erftien und zweiten Kleinen arten . 38 
3) wegen Raubed . Re . 
4) wegen Münzverbrechens RN RE 
5) wegen Brandftiftung 
6) wegen Berrugd . . . .» . 
T) wegen — RI RR N 
8) wegen Rothzuch . ; . . 
9) wegen ie —— Unzucht . — —— 
10) wegen Paßfaͤlſchun oo. 
11) wegen Vagirens, ee, Srunfänigfeit 
12) wegen criminis vis . . . 
13) wegen Schmuggelit) . 2 2 2 2 0. 


I, aus Schleswig, 
1) wegen Verſuchs des Raub . . ... 
2) wegen culpofer Tödtung » =» + Sr 0. 
3) wegen Norbzuht - » 2 2 2 2 0 ee. 
4) wegen Muͤnzverbrechens . .» . 
5) wegen großen und qualificirten, Diebſtahls 
6) wegen einfachen und zweiten kleinen Diebſtahls 
T) wegen Vagirens, Berteind und Trunfenheit . 
8) wegen Fälfhbung-. - =» 2: 0 2 0. 
etrugess4 
10) wegen —— ung.. De 
aus Lauenburg, 
1) wegen Diebſtahlßß.. e e 
2) u Unterfchlagung . » 
V. aus dem Sürßenehum eabech 
wegen Diebflabld . . . Be ee ara 


[3 
* 
. 
” * . 
* 


. ee. 


— 
Muh jun De ln den IND fi 


.. 


2 RT 


*cir. Schles w. Holft. Anzeigen, Neue Folge, 
erfter Jahrgang, ©. 100, 
*) Der Hausdiebftahl, weiber in Holftein weder ein 
ausgezeichneter noch aualificitter Diebftabl iR, ſcheint 
im Herzogthum Schleswig härter beftraft zu werben, 
als der einfahe Diebitapl. 
") ci. Shlesw. Holf. Anzeigen, Neue Bolge, 
dritter Jahrgang, ©, 219. 
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Bei diefer Aufzählung haben der Verſuch, die 
Hülfsleiftung und die erfannte außerordentliche Strafe 
nicht beſonders berückfichtigt werden koͤnnen; das 
Verbrechen des diebifchen Abſchneidens der Pferde: 
ſchweife ift mit zum Diebftahl gerechnet; die ald Va— 

anten aufgezählten Gefangenen find allein dieſes 
Bergehens halber verurtheilt; wenn dagegen die Ba: 
ganten auch Diebſtahls halber beftraft find, fo find 
fie ald Diebe mitgezählt worden. 

Wirft man nun einen Blick auf die vorftehende 
Aufzählung der Werbrechen,- fo muß es auffallen, daß 
Dagabonden und Bettler in der erſten Abtheilung der 
Strafanftalten detinirt worden, da diefe Abtheilung 
vornämlich für die fchwereren Verbrecher beſtimmt ift. 
Diefe Skräflinge find aber zur fangjährigen zuͤcht⸗ 
lichen Haft und mehrere derfelben, kaum follte man 
es glauben, wegen Vagirens, Bettelns und Trunkfäl: 
figkeit, zur lebenswierigen Zuchthausftrafe 
verurtheilt worden. 

Ferner iſt eine verhältnißmäßig fehr große Anzahl 


von einfachen und zweiten EFleinen Diebflähfen mit ' 


Zuchthausſtrafe belegt; die Zahl derfelben hätte fich 
leicht vermehren laſſen, wenn nicht bei Aufzählung 
derfelben jeder Diebſtahl ausgefchloffen wäre, bei mel: 
chem fich auch nur die geringflen erfchiwerenden lm: 
fände verzeichnet fanden. *) 

Der Dr. Lübfert**) bemerft fchon, daß die 
Zahl der wegen zweiten einfachen Fleinen Diebſtahls 
zum Zuchthaufe verurtheilten Perfonen auffallend groß 
fei und fchreibt die Strenge, mit welcher der zweite 
Diebftahl befiraft wird, einer Nückwirfung des Pas 
tents vom 18ten Novbr. 1823, wegen Beftrafung des 
dritten Diebftahls, zu. Gewiß hat der gelehrte Vers 
faffer der Ehronif hierin Recht. Wenn auch das 
Holfteinifche Dbercriminalgeriche in mehreren Fällen 
den zweiten kleinen Diebſtahl nicht mit Zuchthaus: 
firafe belegt hat***); fo zeigt die große Anzahl der 
Zuchthausgefangenen doc, wie häufig noch wegen 
eringer Vergehen auf Zuchthaus erfannt wird, Mir 
Baben fhon am Schluſſe des Vorworts zu diefem 
Sahrgange der Anzeigen und auch fchon früher }) 
die Anficht ausgefprochen, daß die Zuchthausſtrafe für 
leichtere Verbrechen zu häufig erfannt mwerde, oder 
richtiger ausgedrüct, zu häufig von den Gerichten 


*) Die Ered; Schluken- BWurft: Hübner: Torf: Keſſel⸗ 
Diebftäble umd wie die Entwendungen font auf fonder: 
bare Meile netauft werden, find felbüveriändlih nict 
als audgezeichnete Diebtäble betrachtet, fondern ledig: 
Mb als große oder gualificirte Diebſtaͤhle im Sinn des 
gemeinen Eriminalrebts beruͤgfichtigt worden. 
Ehronif der Strafanlalten, ©. 9. 

er. Shlesw. Holſt. Anzeigen, Neue Kolae, 
erſtet Yabrg., ©. 23 u. 252, Es iſt aber doch dabei 
ausgeiproben worden: daß der Megel nah ber 
zweite Diebftahl Buchthausftrafe zur Folge baben müſſe; 
auch ift nur Selten Gefängnifftrafe erkannt, 

+) eir.l.c. &, 135 md ©. 371 ). 


ie 


dem geltenden Rechte gemäß erfannt wer 
den müffe. Diefe unfere Unfiche ift feit der Zeir 
durch den Etatsrath Falck bedeutend unterftügt wor: 
den, welcher fich in dem legten Hefte des ſtaats 
bärgerlihen ‚Magazins gegen die übermäßige 
Steigerung der Strafen beim Ruͤckfall erklaͤrt hat. 

Wiewobl es nun gewiß nicht dem geringfen Zwei; 
fel unterworfen fein dürfte, daß wie überall die neuen 
Gefegbücher mildere Grundfäge bei Beftrafung ge: 
ringer Vergehen und des Ruͤckfalles befolgen, auch 
bei und durch Einführung eines neuen Eriminalgeleh: 
buches eine große Beichränfung der Zuchthausſtrafe 
erfolgen wird*): fo läßt fich daffelbe doch nicht dur 
einen Zauberfchlag hervorrufen; ed will vielmehr ‚eine 
ſolche Arbeit, nachdem das nörhige Material herbei 
gefchafft, gelichtet und gefondert ıft, bedacht und be 
fprechen, dem Volksleben und der Volksbildung ange 
paßt, **x) demnächit mit den Ständen berathen und 
revidirt und endlich zu einem beſtimmten Zeitpunft 
eingeführt werden. 

Da hierüber einige Jahre verfließen muͤſſen, ſo 
würde die größte Wohlthat, welche dem Lande bin: 
fihtlih der Criminalrechtspflege erwieſen werden 
koͤnnte, in der baldigen Erlaffung eines pru 
viforifhen Geſetzes beftehen, durch melches die 
Zuchthausftrafe für den Ruͤckfall bein kleinen ein: 
fachen Diebftahl fehr befchränfr, für Paß: und Wanı 
derbuchfälfchung, Erceß, Trunkenheit, Berteln, Ueber: 
trerung ded Verbots der Landesräumung, Quackſalbe— 
rei ohne toͤdtlichen Erfolg, für Vagiren innerhalb dei 
Amtsbezirks ꝛc. und für culpofe Verbrechen gänzlich 
aufgehoben und derfelben Gefängnißftrafe***) verfchie: 
dener Art fubftituirt würde. 

Für die Befchränfung der Zuchthausftrafe fprechen 
nämlich fehr viele Gründe. 

Es fehlt in unferem jegigen Strafſyſteme das 
richtige Verhaͤltniß zmwifchen Verbrechen und Strafe. 
Faft alle Verbrechen werden mit dem Zuchehaufe be; 
firaft und der tief gefunfene Boͤſewicht leider mit 

*) Durd die Verordnung vom ı2ten Juli 1816 für Dint: 
mark iii in allen Fällen, wo die Straſbarkeit anf 6 Me: 
mar oder fürzere Zeit eintrat, dielelbe abgeſchafft und 
an die Etelle jeden Monats derfelben Gefängniß von 
5 Zagen bei Waller und Brod und 20 Tagen bei ge: 
wöbnliber Koſt gefegt. Nach der Colleaialgeitung 
vom Tten März d. J. fit auch für die daͤniſhen Errai: 
anitalten eine verbeilerte Einrichtung wünfkbenswertb, 
welche eine Beſchraͤnkung der Zuchthaueſirafe zur Fol 
baben wuͤrde. 

„Leges instituumur, cum prommulgantur, firman- 
tur, cum moribus utentium adprobanturf Gra- 
tiani decer. c.3d, WW, 

Uebrigens würde es wünihenswerth fein, daß die Pre: 
diger an den Orten, wo ſich Geidnaniife befinden, der: 
einit angewiefen würden, die Straigeiaugenen in ibren 
Gefängnifen, worin fie aub während der Zwiſchenzeint 
bei ordentliber Koft bleiben müßten, zu befuben und je 
belehren. Ihnen würde dadurd eine neue Bahn zum 
fegengreihen Wirken eröffnet werben. 


[2 


— 
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demjenigen, ber fich oft nur leicht vergangen bat, dies 
felbe Strafe, oft in demfelben Raume und in 
derfelben Zeit. Dies „verträgt fich in der That 
nie mit dem Princip der Gerechtigkeit. Dazu 
fommt, daß die Zuchthausſtrafe allein durch ibre 
Daner ein Strafübel wird. Lebenswierige Zucht: 
bausftrafe ift eine faft graufame Strafe, ein uner; 
trägliches Leiden, durch welches der Menfch in feiner 
Kraft gebrochen, fein elendes Dafein friftet, während 
diefelbe Strafe auf kurze Zeit für leichtere Verbrecher 
unferes Landes entweder gar feine Strafe, oder auch, 
wenn in ihnen das beffere Gefühl nicht abgeitorben, 
eine fehr harte Strafe ift und dies um fo mehr, als 
diefelbe, wie wir dies fchon häufiger ausgeſprochen 
baden, das Fortfommen des entlaffenen Gträflings 
fo fehr erfchwert.*) In der That, es fann nicht ge; 
nug twiederholt werden: je mehr Zudtbaugftra; 
fen erfannt werden, je häufiger find Die 
Rückfälle. Leichtere Vergehen werden endlich mei; 
fiend von jüngeren Leuten begangen, für welche die 
Erleidtung der Zuchthausftrafe von fehr nachtheiligen 
Folgen iſt.*) 

Wird endlich unfere Regierung auf die Einführung 
eines neuen Syſtems, mach Art der Amerifanifchen 
Einrihtungen, eingehen, fo laͤßt fih gar nicht ab: 
ſehen, wie eine folche DOrganifarion der Strafanftal: 
ten, bei der fich immer mehrenden Anzahl der Straf: 
gefangenen***) fich follte realifiren laffen. Es wir: 
den in der That folche riefenhafte Bauten erforderlich 
werden, daß die finanziellen Kräfte unferes Landes 
nicht hinreichen würden, die dazu nothwendigen Aus— 
gaben zu beftreiten.}) Da aber dennoch folche An: 


*) eir. Shlesm. Holf. Anzeigen, Neue Folge, 


dritter Jahrg., ©. 132 und befouders im Vorworte zu 
diefem Jahrgange. 

*) cir. Shirahbs Handbuch des Eriminalrehte 1. ©, 139 
206, 11, S. 177. 

*) Seit der Verordnung vom ı9ten Decbr. 1837 und dem 
Vatent vom 22ſten Mai 1833 hat die Zahl der aus den 
Guͤterdiſtricten verurtbeilten Verbreber zugenommen, — 
$reilib lann die Menge der Verbreben an fib feinen 
Grund zur Milderung der Straien abgeben, alein es 
liegen bier viele andere Gründe vor! Wie fol 
in dem neuen Strafgeſetzbuche die Zuchthausſtrafe be: 
meflen werden, wenn nigt vorber über die Churihtung 
der GStrafanftalten ein Beſchluß gefaßt ift? ö 

+) Das Kieler Correfpondenzblatt bat In einem 
der legten Stüde mit Beziehung anf die von ums im 
Borworte diefer „Anzeigen“ zur Berädfichtigung 
empfoblene Ginrihtung der Etrafantalt in Genf ſich 
dahin geäußert, dah dad Streben nad Originalität bei 
Einrichtung einer fo bedeutenden Strafanftalt wie der 
hiefigen leicht zu koftfpieligen Erperimenten führen fünne. 
Gewiß mit Recht. Das Correſpondenzblatt iſt bier 
aber der Heinen Echrift des Dr. Julius „Schleswig: 
Holſteln's Fünftiges_ Straffotem‘’ gefolgt, in welder 
ſich die Bemerkung findet: daß die Genfer Strafanſtalt 
als eine Murfteranftalt für die biefige neu einzurichtende 
abtheilung von ums aufgeftelt ſel. Dies iſt aber nicht 


ftaften, gefegt den Fall, man wollte folche errichten 
und haͤtte dazu das Geld, fich nicht in einem Paar 
Jahren vollfändig errichten laffen: fo kommt bei der 
fteten Vermehrung der Gträflinge endlich die zu bes 
fürchtende gänzlihe Anfüllung der gegenwärtigen Anz 
fialten ebenfalls in Betracht. 

Alten diefen Uebelſtaͤnden würde durch ein proviſo⸗ 
rifches Geſetz, wegen -Befchränfung der Zuchthaus; 
firafe, abgeholfen werden. Keine Veränderung in der 
Gefeggebung, welche von einiger Bedeutung tft, follte 
mit einem Male ins Leben treten, am wenigſten aber 
die beabfichtigte durchgreifende Veränderung im Straf: 
foftem. Erft wenn das neue Gefeß eine zeitlang ge 
wirfe bat, läßt fih ein Calcul über die Größe und " 
Einrichtung der. Zuchtbäufer mit einiger Eicherbeit 
machen. Wir betrachten eine folshe proviforifche Ver; 
fügung als ein unabweisliches Beduirfniß von 
fegensreihem Erfolge; mag auch dagegen eine 
Menge fcheinbarer Zweifel erhoben werden fönnen. 
Der mit Gemwißheit voraus zu fehende Erfolg, daß 
durch ein ſolches Gefeg die Verbrechen fich vermin: 
— werden, wird alle Bedenklichkeiten beſeitigen 
muͤſſen. 


geſchehen, vielmehr haben wir allerdings auf dieſe Au— 
ftalt aufmerkſam gemacht, obne fie aber ald Mufter: 
anftalt aufzuftelen,. Wie fehr wir Diezm berechtigt 
waren, bat Mittermater in dem ıms jetzt erit zu 
Geſichte gekommenen dritten Heft des neuen Archivs 
des Eriminaltechts pro 1838 ©. 464 f. gezeigt. Aus 
den bereits im Jahre 1833 erfhienenen dispositions 
reglementaires concernant les detenus dans la 
prison peuitentiaire de Geneve eralebt ih and, 
dad die Genfer Anhalt ſchon vor der Einrichtung von 
1834 ſehr beachtungswerth geweſen fit und um fo mehr 
Grund hatten wir, auf dieſes Inſtitut aufmerkſam zu 
machen. Das die Genfer Anftalt fir eine größere An— 
zabl von Gefangenen eingerichter werden lann, bezeugt 
Mirtermaier in dem obgedachten Auffage, in wels 
chem derfelbe mit Recht verlangt, das bei Einführung 
eined neuen Spitems der Sreibeitöttrafen die Ver: 
bältniffe des Staats, der National:Chas 
raeter und die Enlrurftufe des Volle be: 
rüdfiorige werden muͤſe. Mit Beziehung hierauf haben 
wir im „Vorworte““ Manches bemerkt, worauf von dem 
Dr. Julius in ber angeführten Fleinen Schrift gar 
feine Ruͤaſſcht genommen worden it, deffen Bemerkun: 
gen übrigens, infofern fie fib anf Amerika beziehen, 
wir mit Dank annebmen, Solche Mürbereien, wie zu 
Auburn und Sing: Ging geſchehen find, werden wir 
übrigens in Schleswig:Holfiein nie zu befürchten haben, 
Gewiß it Niemand geneigter, als wir, auf die finans 
ziellen Kräite des Landes Rüͤckſicht zu nehmen und wir 
haben desbalb fhon den Tadel des Verfaflers der Chro: 
nit (S. 79) erfahren. Könnte man fi der Hoffnung 
bingeben, daß die Schleswig- Holſteiniſchen Gutsbeſitzer 
die Zoll: Entfhädigumnggelder zur Reorganiſation der 
Eriminalgerthte und des Soſtems der Freibeitsftrafen 
in den Herzogthümern beitimmen würden, fo würde bie 
jest dringend gewuͤnſchte Merbefferung der Eriminal: 
gerichtsverfaffung und der Etrafanitalten gewiß ohne 
Schwierigkeiten ins Merk gefegt werden können. 


Die Zahl der am Schluſſe des Jahres 1839 wer 
gen geringerer Berbrechen, welche nach unferer innigs 
ften Ueberzeugung nicht mit Zuchthausftrafe abgebüßt 
werben müßten, verurtbeilten Gefangenen läßt fich 

ewiß auf 200 Köpfe anfchlagen, ohne daß die wegen 
Pleinen einfachen dritten Diebſtahls Berurtheilten 
biebei in Anfchlag gebracht worden find. 


Wie überwiegend die Anzahl der zur kurzen Zucht: 
hausſtrafe verurtheilten Gefangenen ift, ergiebt auch 
folgende über die Dauer der Strafen entworfene Ber 
trachtung. 


Am Ende ded Jahres 1839 betrug die Zahl der 
zur lebenswierigen Zuchthausftrafe verurtheilten Ger 
fongmen - - 0 02 0 2 00 00. +18 
alfo 6 mehr ald am Schluffe des Jahres 1838; 
auf 20 Jahre waren verurtbeilt -. . . . » 


„ 16 „ ” m 2 
* 5 ,„ * * 32 
» ” * 2 40 
„O bis 5, excl., „ . 139 
22 5 bis 2 2 349 


* * * 
„ unbeflimmte ZeitJJJ.. 1 


713. 

Wenn ferner auf das Alter der Straͤflinge, zur 
Zeit ihrer Reception in die Anftalt, geſehen wird, fo 
ſiellt fi folgendes Verhaͤltniß dar, welches zeigt, daß 
die Zahl der jugendlichen, zum Zuchthaufe verurtheil: 
ten, DBerbrecher ſehr bedeutend iſt. 5 

Am Schluffe des Jahres 1839 befanden ſich folche 
Gefangene, welche bei ihrer Aufnahme das I4te Jahr 
erreicht, aber das 2Ofte Jahr noch nicht zurückgelegt 
hatten, in der 

erfien zweiten 


Abtheilung 
19 20 von 14—20 Jahren excl. 
96 104 ” 20 — 30 ” ” 

129 102 ” 30 — 40 ” „ 

u 85 76 2 40 —50 ” * 
29 3 » 50 — 60 „ * 
14 9 über 60 und 70 Jahren. 

371 342 — 713. 


Wenden wir und nun noch zu den übrigen Straf: 
anflalten des Landes, in welchen Verbrecher aus den 
Herzogthümern ihre Strafe abhalten: fo mag zuvoͤr⸗ 
derft bemerkt werden, daß in der Feſtung Eronburg 
noch 9 von den DObercriminalgerichten vor dem Jahre 
1818 wegen Raubes und qualificirten Diebſtahls auf 
Lebenszeit verurtheilte Verbrecher fih befinden. Der 
ältefte diefer Sclaven iſt gegenwärtig 70 Jahre alt, 
der jüngfte 45 Jahre. 


*) Das auf unbetimmte Zeit ind Zuchthaus geſchicte An: 
dividumm ift vom Scleswigſcheu Obereriminalgerichte 
vernrtbeilt worden, 


In Kopenhagend Feſtung befinder fich noch 
1 Sclave; er ift wegen Diebſtahls auf Lebenszeit ver: 
urtheilt und 63 Jahre alt. 

In dem Altonaer Zuchtbaufe wurden am 
Schluſſe des Jahres 1839 44 Strafgefangene gezählt, 
unter welchen fi 6 Weiber befanden, 

1) wegen dritten Diebflabld - » . 2» ..09 
2) wegen Diebfiabd .- : 2 2 22... 
3) wegen Münzfälfhung - » 2 2 2.2.08 
4) wegen Beruntreuung - = » 22... 11 
5) wegen Bagabondirend . . . 1 





4, 
Auf Lebenszeit waren 2, auf 10 Jahre 1, auf 8 bis 
5 Jahre excl. 11, auf 5 Jahre bis 4 Jahr 30 Ju: 
dividuen verurtheilt. 
Im Flensburger Zuchthauſe endlich büßten am 
Jahresfhluffe 19 Gefangene ihre Strafe ab, 13 Maͤn 
ner und 6 Weiber, 


1) wegen dritten und vierten Diebflahls . 6 
2) wegen zweiten Fleinen Diebftahls . 2 
3) wegen zweiten Diebftahld . . —J 1 
4) wegen Diebftahld und Vagabondirens 3 
5) wegen Berrugs nnd Erpreflunn.. . . . 5 
6) wegen Inchled - > 2 2 2 2 2. 2 

19. 





Auf Lebenszeit waren 2, auf 10 — 3, auf 5 
Jahre 1, auf 4 Jahre 1, auf 2 Jahre 2, die übri 
gen auf 1 Jahr und darunter verurtbeilt. 

Die Gefammtzahl der am Schluſſe ded Jahres 
1839 aus den Herzogthuͤmern verurcheilten Verbrecher 
hat alfo betragen: 

1) in den Strafanftalten zu Gluͤckſtadt . . 68 
2) in der Des Eronburg » 2» 2.2.09 
3) in der Feſtung Kopenhagen . . .. 1 
4) in dem Zuchthauſe zu Altona . ». .. #4 
5) in dem Zuchthaufe zu Flensburg . . . 19 





797, 

Um Schluffe ded Jahres 1837 belief fich die Zahl 
der Gefangenen auf 704. Am Schluffe ded Yahres 
1838 hatte fich diefe Zahl um 38 vermehrt und be; 
trug 742, Am Schluffe des Jahres 1839 betrug die 
Zahl 759 und harte fich alfo wiederum um 17 ver: 
mehrt, obgleich im Laufe des Jahres 27 Gefangene 
beguadigt und 27 Gefangene in den Strafanftalten 
zu Gluͤckſtadt und 1 Gefangener in der Feſtung Ko; 
penhagen, mithin zufammen 28 Gtrafgefangene, ge: 
ftorben find. 


So wie in den früheren Mittheilungen über die 
Zahl der Verbrecher aus den Herzogthuͤmern Schled: 
wig und „Holftein, für die Jahre 1837 und 1838, 
babe ich auch bei diefen Angaben pro 1839 die mög: 
lichte Genauigkeit in den numeriſchen Verhaͤltniſſen 
zu beobachten gefucht.. * 
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Geſetzgebung. 
I. 


Auf Veranlaſſung eines Antrages des Senats der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg auf Extenſion der 
für die Stadt Altona durch die DOberpräfidial-Placate 
vom ITten Auguſt 1805 und ten Novbr. 1817 er: 
laffenen Beftimmungen und in Gemäßheit einer zus 
folge allerhöchfter, Autorifation mit dem Senate ge— 
sroffenen Webereintunft ift laut Bekanntmachung der 
Königl. Regierung vom Hien d. M. der Anfauf und 
die Pfandnahme von Waffen und Montirungsftücken 
der Damburgifhen Garnifoa, des Bürgermilitaird, 
fo wie der dortigen Nachtwächter, Allen und Jedem 
gänzlih unterfagt, mit dem Hinzufügen, daß mer 
dieſes Verbot übertreten follte, die angefauften oder 
in Pfand genommenen Gegenflände auszuliefern und 
außerdem für jeden derfelben, infofern folcher als uns 
ter gegenwärtiged Verbot fallend entweder an fich 
erfennbar oder dem Webertreter befannt war, eine 
Brühe von 15 Reichsthalern zu erlegen angehalten 
werden wird. 

Zum Behuf der Verhütung des Ankauf und der 
Pandnahme von Waffen und Montirungsftücten der 
militairifch oraanifirten Corps, fo wie der Polizei—⸗ 
reuter, Polizeidiener und Amtsboten aus den diesfeitis 
gen Diftricten, ift ein entfprechendes Verbot, mie fol: 
ches in Anfehung der Dienft: Effecten des regulairen 
Dänifhen Militaird bereits früher beftand, von dem 
Hamburgiſchen Senate erlaffen worden. 


u. 


Auf alterunterthänigfte Vorſtellung der General: 
pofidirection haben Ge. Majeftät der König um 
term Gten d. M. allergnädigft zu genehmigen geruber, 
daß in Nemmels ein Nechnung führendes Poſtexpe⸗ 
ditiond:Comtoir für die Briefpoft errichtet werden und 
am 1ften Aprit d. J. in Wirffamfeit treten möge. 

Dur ein Placar vom Aſien März d. J. ift für 


die nach und von Remmels abgehenden Briefe eine 
Brieftare befannt gemacht. 

Remmels geht aus dem in der Sten Nummer des 
$. 3 der Briefpofitare vom 28ften März 1801 ent: 
haltenen DVerzeichniffe der Derter, welche die Briefpoft 
nicht berührt und wohin nur bis zum nächfigelegenen 
Poftcomtoir Franfirung flatrfinden kann, aus, und ge: 
höre nunmehr zu den in derfelben Tare $. 1.4 2 
angeführten Dertern, zwifchen welchen Briefe für 
Rechnung der Poftcaffe befördert werden. 


In. 


Zufolge Parents vom 2öflen b. M. follen alle 
Befiallunaen, Lehnbriefe, Brivilegien x. zur 
allerhoͤchſten Brtätigung vor dem Iften Auguft d. %. 
mittelft Geſuchs an das beifommende Collegium ein; 
gefandt werden. Dem Gefuche ift die Driginal : Ur: 
Funde und eine Ubfchrift derfelben anzulegen und kann 
Niemand gemwärtigen, daß auf die nach dem Iſten 
Auguſt einfommenden Beflallungen oder andere Ur— 
Funden ıc. weitere Nückficht werde genommen werden. 
In wie weit diefe Beſtimmungen auf die in Folge 
alterhöchfter Autorifation von den Eollegien ertheilten 
Bewilligungen Anwendung leiden, foll näher beſtimmt 
erden. 


IV. 


Die nach Berathung mit den Ständen beider Her: 
zogthämer*) erlaffene Verordnung, betreffend die 
Feier der Sonn und Fefttage, vom 10ten März 
d. J. enthält folgende Beftimmungen: 

$. 1. Bon den Fefttagen find der erfte Weihnacht: 
tag, der Gründonnerflag, der Charfreitag, der erfle 
Dftertag, der erfie Pfingfitag, fo wie der Buß; und 





*) Holfteinifbe Staͤndezeltung 1935, Theil 1. 
©. 2810 69. 
6 Ealesmiaise Staändezeitung 1838, ©. 1072. 
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der Feier gewidmet. An den uͤbrigen 

Feſttagen, ſo wie an den Sonntagen, dauert diefelbe 

bis vier Uhr Nachmittag. An ſaͤmmtlichen Sonn: 

und Sefttagen foll aber insbeſondere die Zeit des 

Gortesdienfted durch eine ſtille Feier geheiligt fepn, 

weiche für jeden Vormittags; Gottesdienft auf 2}, für 

den Früh: und Nachmittags:Gorteödienft auf 14 Stun: 

den fefigefegt wird. . j 

.2 Sn der ganzen Feiertagszeit der Sonn und 

—* ſo alles geraͤuſchvolle, fo mie alles öffentliche 

—— unterſagt ſeyn. Ausgenommen ſind jedoch 

ievon: 

1) diejenigen Arbeiten, welche vr Fortſetzung des 
häuslichen Lebens und des Betriebes erforders 
feinen Aufichub leiden, 

2) Arbeiten zur Saat und Erndtezeit, wenn 
folche in Kotge ungünfliger Witterung nicht 
länger ausgefegt werden fönnen; 

3) die Arbeiten kleiner Leute, Inſten und Tages 
(öhner zur Beſtellung ihres Feldes, Gartens 
und Anſchaffung ihrer Feuerung, fo mie ans 


Hettag ganz 


fih find und 


dere Arbeiten, bei denen fie fremder Huͤlfe 
erg j , 
4) das Mahlen auf Mühlen, jedoch mit Aus 


ſchiuf der gortesdienftlichen Zeit und mit Aus 
nahme der Stampf und Hammermüblen; 
5) diejenigen Arbeiten, welche durch die Noth 
oder zur Hälfe in Norhfällen erheiſcht werden. 
$. 3. Handmwerfer und Fabrifanten, überhaupt 
Alte, welche einen gewerblichen Betrieb haben, fol 
ten ihre Gefellen, Lehrlinge, Fabrifarbeiter und Gehuͤl⸗ 
fen an Sonn: und Feſttagen nicht zu Arbeiten dieſes 
Setriebes anhalten, swelche fie verhindern, am dem 
Gottesdienfte Theil zu nehmen, infomweit folche nicht 
zur Aufſichtsfuͤhrung oder in anderer Mückfiht un 
erläßtich nothwendig find. Auch find alle Vereinba⸗ 
rungen, wornach Geſellen, Fabrikarbeiter und Gehuͤl⸗ 
fen für einen erhöhten Wochenlohn eine hiemir in 
Miderftreit ftehende Verpflichtung übernehmen, ver 
boten. j 
$. 4. Die Tagelöhner, welche bei Befigern von 
Landftelten in beftändigem Lohn ftehen, follen von dies 
fen nicht veranlaßt werden, an Sonn und Feſttagen 
Arbeiten auf dem Hofe, im Hauſe oder in den Neben 
gebänden zu verrichten, welche fie außer Stand fegen, 
dem Gottesdienfte beizumohnen, in fo weit folche nicht 
unerläßlich nothiwendig find. 
$. 5. Alle Behörden, Beamte und fonftige öffent: 
lichen Glauben genießenden Perfonen, z. B. Notare, 
haben jede ihrer Befchaffenheit nach auffchiebbare 
Derrichtung in dem ihnen angemiefenen MWirfungäfreife, 
ſowohl ſelbſt als durch ihre Untergebenen, waͤhrend 
der ganzen Dauer der Feiertagszeit zu vermeiden, und 
falls diefelbe micht bis zu einem andern Tage aus; 
gefege werden kann, fie, wenn irgend möglich, wenig⸗ 
ftend im die Zeit vor oder nach dem Gottesdienſte zu 
verlegen. Ramentlich ſollen auch Feine Borladungen 


zur Vornahme von Handlungen der freimilligen Ge 
richtöbarkeit auf einen Sonn: oder Sefttag geſchehen, 
wenn nicht dringende Norhmwendigkeit folche erheifcht. 

$. 6. Afte öffentlichen Verfammlungen, naments 
lich auch alle Verſammlungen der Commünen und 
deren Vorſteher zur Berathung über gemeinſchaft⸗ 
liche Ongeiegenhenen, fo wie alle Auctionen, Lieitar 
tionen und Öffentlichen Verdinge, mögen folche unter 
obrigkeitlicher Autorität oder von Privarperfonen ab; 
gehalten werden, find in der Feiertagszeit unterfagt. 
Ausgenommen find jedoch hievon die. Berfammlungen 
in Kirchen; Schuß und Armenſachen nad beendigtem 
Gottesdienfte, welche der Prediger zu berufen fih vers 
anlaßt finden möchte. 

. 7. Alle Jahrmärfte, Kram: Vieh⸗ und fonflige 
Märkte find in der Feiertagszeit ebenfalls unzuläffig. 
Menn daher ein Markt, der mehrere Tage dauert, 
mit der Feiertagszeit zufammentrifft, fo iſt während 
diefer Zeit der Verkehr zu unterbrechen und darf erft 
nach derfelben wieder beginnen. 

$. 8. Alle geräufchvollen Vergnuͤgungen, als 
Masqueraden, Tanzbeluftigungen, Gelage in öffent: 
lichen, wie in Privarhäufern, alle Kegel: oder fonfligen 
mit Geräufch verbundenen Cpielt, Bogelfchießen, 
Ningreiten, alle öffentlichen Aufzüge, alle Schauſpiele 
und ähnliche Darſiellungen, fo wie Concerte an öffent: 
lichen Orten, mit Ausnahme der Aufführung geift: 
licher Muſik, ebenfalls alle Gaſtmaͤhler in oͤffentlichen 
Haͤuſern, imgleichen alle mit Muſik gefeierten Gaſt⸗ 
Br in Privathäufern, find in der Feiertagszeit 
ınterfagt. 

„9. Während der Feiertagszeit der Sonn und 
Feſttage find alle lärmenden Uebungen und Unternebs 
mungen, namentlich auch die Treibjagden, fo mie alle 
eraͤuſchvollen Jagdgeſellſchaften verboten; auch iſt das 
— Einzelner waͤhrend der Zeit des Gottesdienſtes 
unterſagt. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Entfeheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Actio de pauperie. — Behandlung geringfügiger 
Sachen. 


In Sachen des Hofbefigerd Johann Timm in 
Kac, Bellagten, modo Gupplicanten, wider Eifabe 
Hark aus Herzhorn, cum curat., Klägerin, modo 
Supplicatin, in puncto zu leiftender Entſchaͤdigung, 
modo supplikationis, 

hat Kiägerin in termino vor der Königlichen 
Adminiſtratur zu Ranzau Flagend angebracht: 
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fie fei vor mehreren Wochen mit Gartenfrüchten 
nach Elmshorn gegangen und habe fih auf dem Nück 
wege in Raa auf dem meben der Landfiraße laufen: 
den Fußfteige ausgeruht; ihre Körbe babe fie neben 
fi fiehen gehabt, mittlerweile fei der Beklagte vorbeis 
gefahren, eins feiner Pferde fei feheu geworden, zur 
Seite gefprungen, habe hintenausgefchlagen und fie, 
die Klägerin, dergeftalt an den Arm getroffen, daß 
fie in vier Wochen nicht arbeiten koͤnnen; für diefe 
Zeit verlange fie eine Entfchädigung von 1 >f per 
Woche, fo wie den Erfag der Eurfoften von 5 #, 
zufammen 17. $, unter Erjlattung der Proceßfoften. 

Der Bellagte hat das factum eingeräumt, jedoch 
um Abmweifung der Klage gebeten, da er außer aller 
culpa fei. 

Es if in dem Ranzauer Gerichtöprotocolle be: 
merft: re- und duplicando per priora und fodann 
nach vergeblihem Wergleichöverfuche erkannt: 

; daß Beklagter fehuldig, der Klägerin binnen 

14 Tagen für gehabte Berfäumif 4>P Cour. 

u zahlen, nicht minder die verausgabten Eur; 

ften mit 1 > 32 Cour. zu erflatten, fo 

wie endlich die Koften, welche durch dieſes 
Verfahren erwachfen find, zu bezahlen. 

Gegen diefed Erfenneniß bat der Bellagte das 
Mechtsmittel der Supplication interponitt, rite pro; 
fequirt und dabin gravdaminirt: 

1) daß die Klägerin nicht mit ihrer unbegründes 

ten Klage abgewieſen worden; 

2) daß dem Beklagten nicht mindeflend die Ber 
fcheinigung auferlegt worden, dab und wie die 
Klägerin das Scheumerden feines. Pferdes und 
fomit den fie betroffenen Unfall felbft verfchuls 
det habe, _ ‚ , 

3) daß Kiägerin nicht zu befcheinigen auferlegt 
worden, daß fie in den erften vier Wochen nach 
dem fie betroffenenlinfalle nichts verdienen koͤnnen, 
fo wie, daß fie die verzeichneten Eurfoften von 
* > # auf ihre Wiederherſtellung verwendet 
abe. 

Nach eingezogener Gegenerflärung fieht ſolchemnach 
jur Frage: ob die von der Klägerin angefiellte Klage 
begründer und genugfam befcheinigt if? j 

In Erwägung nun, daß die von der Supplicatin 
angeftellte Klage die actio de pauperie iſt, melde 
alsdann flattfindet, wenn ein zahmes Thier contra 
naturam einen Schaden zugefügt bat, dieſes aber 
alsdann gefchieht, wenn das Pferd, ohne gereizt zu 
fein, durch Schlagen jemanden befchädigt, (si equus 
calcitrosus calce percussit, aut bos cornu pelere 
solitus, cornu petierit), weil es ald eine nimia 
ferocia ongefehen wird, wenn zahme Thiere von den 
ihnen von der Natur verliehenen Waffen, ohne ge: 
reißt y fein, Gebrauch machen, 

.1$4,$9.715D.ht; 
in fernerer en. daß mit der von dem 
Gupplicanten aufgeftellten Behauptung, daß die Suppli; 





catin fih in culpa befunden, . weil fie ſich mit ihren 
Körben auf dem hart am Wege befindlichen Fußfteige 
niedergelaffen babe, der angeftellten Klage nicht be: 
gegner werden kann, weil, wenn auch dad Scheu: 
werden des Pferded durch die von der Supplicatin 
am Wege eingenommene Stellung herbeigeführt fein 
mag, doch dadurch nicht auch das Schlagen des 
Pferdes folgt, melched vielmehr der nimia ferocia 
der Thieres zuzufchreiben ift,*) 
1.19.4715 cit; 

in Erwägung endlich, die dritte Beſchwerde an: 
langend, daß die vorliegende geringfügige Rechts— 
fache nach den Borfchriften der Verordnung vom 
25ſten Juli 19781 hat behandelt werden müffen, in 
foihen Sachen aber, welche meiflend von rechts; 
unfundigen Perfonen gegen einander ohne Beiftand 
von Anwälden geführt werden, das Proceßleitungsamt 
des Michterd haupftſaͤchlich thätig fein muß, damit 
durch das möglichft abgefürzte Verfahren feiner Par: 
thei zu nahe getreten werde, es michin die Pflicht 
des judicii a quo gemwefen wäre, den Beklagten 
über fämmtliche Puncte des Anbringens der Klägerin 
zu vernehmen, 

Berordnung vom Sſten Juli 1781 $. 3, 

und folgeweife, da jeder Parthei ein vollfommenes 
rechtliches Gehör geftatter werden muß, dem Guppli: 
canten nicht zum Nachtheile gereicheh ann, daß ihm 
erft in supplicatorio ®elegenheit geworden iſt, fich 
über die Größe des von der Supplicatin verlangten 
Schadenserfaged-negando zu erflären, auch über: 
died nach den über die contumacia geltenden Pie: 
geln, im Falle fehlender Lirisconteftation, eine negas 
tive Einlaffung angenommen werden muß, binfolglich 
der Supplicatin nicht zu nahe getreten iſt, wenn ihr 
die Befcheinigung der Größe des Schadens annoch 
auferlegt wird; 


wird auf die sub praes. den ten Juli d. J. hie 
ſelbſt eingereichte Vorfellung und Bitte des vorrubri⸗ 
cirten Supplicanten, nach eingezogenen Berichte der 
Nanzaner Adminiftratur (s. pr. den Tten d. M.) 
nebft Erflärung des Gegentheils, biemittelft von Ge: 
richtswegen zum Befcheide ertheilt: 
daß unter Aufhebung des Erfenneniffes der 
Ranzauer Adminiſtratur vom I4ten Juni d. J. 
. Klägerin, modo Gupplicatin, binnen Friſt von 
vier Wochen, ab insin,, annoch in inferiori 
zu befcheinigen fchuldig, daß fie vier Wochen 
hindurch, nach erhaltener Verlegung ihres Ar; 





— — 


NGrhterding, Ausbeute von Nachforſchungen 
Theil 6 Abth. 2 ©. 149 will den Unterſchied zwiſchen 
zahmen umd wilden Thieren nicht ſtatnirt willen und 
den Satz, daß der Schade nicht zu erſetzen ſei, welchen 
zahme Thlere ⸗ecundum naturam ſtiften, auf einen 
Schaden beſchraͤuken, welcher ungereltzt geſtiftet wird; 
jeder Schade, den ein zahmes Thler (ungereiht) ſtiſtete, 


fei contra naturam, 
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med, nicht im Stande geweſen, durch Arbeit 
etwas zu verdienen, fie auch 5 #, oder wie viel, 
an Eurfoften verwendet babe. Unter Aus: 
fegung der Koflen der untern Inſtanz und 
Eompenfation der Koften der Gupplicationd: 
inftan;. 
Urkundlich x. 


Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den Iren 
Detober 1839. 





Entſcheidungen der Schleswigfhen Ober: 
dicafterien. 


Klagen aus VBerfprechen. 


Am 10ten Februar 1838 ftellte Johann Momm in 
Eotdenbüttel wider Jürgen Frahm dafelbft in der Staller: 
fchaft der Landfchaft Eiderftedt die folgende Klage an: 

Nachdem Kläger mit einem Dritten, dem Dof 
befiger Todfen, eine Werte über das Gewichte der 
Wagenpferde ded Beklagten abgefchloffen, habe Letzte— 
rer fih am Bten Januar ſ. J. erboten, die fraglichen 
Verde behuf des Wägend am 22jten Januar auf 
dem Hofe des Dofbefigerd Tönnied in Coldenbüttel 
zu ftellen, welcher Legtere das Wägen für 1 „P über: 
nommen habe, wohingegen Kläger ſich verpflichtet 
hätte, die auf der —— u befind; 
lichen Wägenpparate dorthin zu fchaffen. Diefes fei 
gegenfeitig acceptirt und zugleich verabredet worden, 
daß die Partheien fich mit mehreren anderen im 
Kirchipielfruge zu Eoldenbürtel verfammeln mollten, 
um fi von da aus gemeinfchaftlih nach dem Hofe 
des Tönnied zu begeben. Am 22jten Januar babe 
Kiäger die Wägeapparate durd das erforderliche Ver: 
fonal zum Wägen von Friedrichsſtadt abholen laffen, 
in Eoldenbürtler Straße aber erfahren, daß DBeflagter 
fih weigere, feine Pferde = ftelfen. Kläger babe 
nun zwei Boten an den Beklagten gefandt, aber 
auch gegen diefe habe derfelbe erklärt, daß er feine 
Mferde unter Feiner Bedingung fiellen molle, es 
fei denn, daß der Hofbefiger Toͤnnies dies beordre, 
Auf diefe Weile fei Kläger durch die Wortbruͤchig⸗ 
keit des Beklagten in Koſten gefegt, auf deren Er: 
ftattung er beftehen müfle; der Pächter der Frie— 
drichsftädter Wage verlange für gehabte Bemuͤhun— 
gen und für dad Ausleihen der Apparate 10 und 

Kläger berechne ſich fir Verſaͤumniſſe feines Dienft: 
perfonal® und für das Fuhrwerk 20 %, daher Kid: 
ger bitte, daß Beklagter fchuldig erfannt werde, die 
libellirten 16 Rothlr. nebft Koften, event, nach rich: 
terlicher Moderation, zu erflatten. 


Beklagter führte dagegen excipiendo an: Kläger 
habe nicht den rechten Beklagten gewählt: nur der 
Hofbefiger Toͤnnies habe fih zum Wägen der Pferde 
verpflichtet und am den muͤſſe der Kläger fich halten; 
die Klage fei ferner unvollftändig, weil der Juhalt 
der Werte nicht angegeben, auch babe Kläger fein 
Intereſſe bei der Cache, welches don dem Inhalt 
der Werte abhange, nicht machgewiefen; jedenfalls 
hätte nicht auf Schadenderfaß, fondern nur auf En 
füllung des angeblichen Verſprechens geklagt werden 
fönnen; Beklagter habe freilich dem Hofbeſitzer Tor; 
fen verfprochen, feine Pferde am 22ften Januar auf 
dem Hofe ded Toͤnnies wägen zu laffen, menn dort 
gewiſſe Vorkehrungen getroffen wären; aus diefem 
Verſprechen koͤnne aber Kläger fein Klagerecht heri 
teiten; Beklagter babe ſich auch gar nicht geweigert, 
fein Verfprechen zu erfüllen, die Sache fei aber nicht 
fo weit gediehen, daß er deshalb in mora gerathen. 
Tönnies habe nämlich die Vorbereitungen zum Wägen 
treffen und dem Bellagten anzeigen follen, daß er mit 
den Pferden fommen möge; mit Beziehung bierauf 
babe Bellagter den Boten ded Klägers erklärt, daß 
er mit: den Pferden erfcheinen werde, wenn Ale 
zum Wägen bereit fei: die Vorbereitungen zum Bi 
gen wären aber nicht gehörig getroffen, noch die da: 
bei Intereſſirten anwefend geweſen. — Endlich ward 
der vom Kläger behauptete Schaden geleugnet und 
um Abmweifung der Klage ref, expensis gebeten. 

Es ward darauf erfannt: würde Kläger (Eitant) 
salvis salvandis innerhalb drei Wochen zu. beweiſen 
im Stande fein, daß (Citat) Beftagter gegen ihn die 
Verpflichtung übernommen, am 22ften Januar d. J. 
feine beiden Wagenpferde, Fuchscouleur, auf dem 
Hofe des Hofbefigerd G. €. Tönnied in Eolven 
bürtel zum Wägen zu flellen, daß er aber am dem 
zum Wägen befimmten Tage die Pferde zu ſieb 
len ſich geweigert und durch diefe Weigerung den 
angeführten Schaden veranlaßt habe: fo wird demnad, 
unser DBorbehalt des‘ Gegenbeweifesd und der Eide, 
ferner erfannt werden. In Betreff der angeblich mit 
G. Toͤnnies über das Stellen der Pferde getroffenen 
Berabredung werden dem Eiraten (Beklagten) gegen 
felbigen feine Gerechtfame vorbehalten. 

, In der Supplicationsinſtanz ſtellte Beflagter gegen 
diefed Erkenntniß die Befchwerden auf: 

1) daß wie gefchehen erfannt und micht vielmehr 
der GSupplicat mit feiner Klage unter Erfat: 
tung der Koflen abgemwiefen worden; event. 

2) daß nicht das abgegebene Interlocut dahin 9% 
faßt worden, daß Supplicat zu bemeifen habt 
daß Supplicant fih unbedingt zum Stellen der 
Pferde zum Wägen verpflichtet habe umd dab 
Alles zum Wägen vorbereiter und im Gtamdt 

gemweſen. 

Hierauf erfolgte nachſtehender Beſcheid: 

Auf die sub pres. vom Bten März d. J. bie 
felbft eingegangene Vorftelung und Bitte des J. Frahm 
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in Eoldenbüttel, wider J. Momm daſelbſt, princ. in 
Berreff prätendirter Nichterfüllung des acceptirten 
Verſprechens, feine beiden Wagenpferde auf dem Hofe 
des G. Toͤnnies in Coldenbättel am 22ften Januar d. J. 
mägen zu laffen, und dadurch verurfachten Schadens 
von 10 ,$ Cour., nunc supplicat. contra decisum, 
der Stallerfhaft zu Garding vom 10ren Februar d. J., 
wird, nach eingezogener Gegenerflärung und ers 
flattetem Bericht der Behörde; hiemittelſt bei Remit: 
tirung der Driginalanlagen, 
in Erwägung, daß falls Gupplicant gegen den 
Supplicaten wirflich die Verpflichtung übernommen, 
feine beiden Dferde am 22ften Januar d. J. auf dem 
Toͤnniesſchen Hofe zum Wägen zu flellen, fich aber 
an diefem Tage folched zu thun geweigert und das 
durch bewirkt hatte, daß Gupplicat vergeblich Koften 
aufgewandt, nicht bloß des Letzteren Intereſſe in der 
vorliegenden Sache, fondern auch deffen Schadens 


erfagfiage begründer war, derſelbe mithin nicht abs 


gewiefen werden Fonnte, vielmehr die eben angegebe: 
nen Thatſachen bei dem Leugnen des Supplicanten, 
wie gefcheben, zum Beweiſe verftellt werden mußten, 
das gegenwärtige fupplicantifche Verlangen, daß dem 
Eupplicaten event, der Beweis aufjulegen, daß er, 
Supplicant fih unbedingt zum Stellen der Pferde 
verpflichtet habe, fo wie daß Alled zum Wägen vors 
bereitet und im Stande gemwefen, aber um desmillen 
feine Beachtung verdient, weil Supplicant dadurch 
mit feiner eigenen Behauptung, überall feine Ber: 
pflichtung gegen den Gupplicaten übernommen zu 
baden, in Widerfpruch geräth, Supplicat and, mie 
er ſolches durch Nachweifung des erlittenen Scha— 
dend wird darthun müffen, eben mit dem Wäge 
apparar unterweges gewefen, das Hinbringen deſſel⸗ 
ben an Ort und Erelle aber nur durch die Weige: 
rung ded Supplicanten, die Pferde zu flellen, vers 
bindert worden if, 
ein abfchlägiger Befcheid ertheilt, 
auch fchuldig erfannt, 
erflärung zu erflatten und 16 Rbthlr. am den 
Yuftizfond zu erlegen. 
Gegeben im König. Schleswigſchen DObergericht 
anf Gortorf, den Iften November 1838, 


GSupplicant 


u. 


Der Einwohner Johann Hinrih Abraham zu 
Deegbäll ſtellte Namens feiner Ehefrau Maria Eas 
tharına, geb. Jesſen, zuerft bei dem Tonderfchen Amt: 
hauſe und, nachdem er von diefem ad ordinarium 
gemiefen war, bei dem Böcingharder Rath wider 
droder Jesſen in Niebüll eine Klage an, in welcher 
er anführte: der Vaterbruder ded Vaters feiner Ehe 
frau, weil. Dethlef Jesſen zu Niebüll, haͤtte früher 
ein Teſtament gemacht, in welchem er den Vater der 


die Koften der Gegen:. 


— — — 


Ehefrau des Klaͤgers, den ſeitdem gleichfalls verſtor⸗ 
benen Peter Jesſen und deſſen Bruder Broder Ye 
fen, den gegenwärtigen Beklagten, zu Erben eins 
gefegt, fpäterhin aber diefe Difpofition dahin geän: 
dert, daß Peter Jesſen mit 1500 #. abgefunden fein, 
Broder Jesſen aber das übrige Vermögen erhalten 
follte. Bor dem Tode des Peter Jesſen habe diefer 
feinem Bruder Broder Jesfen, welcher zu ihm ge 
fommen, um fi mit ibm auszuſoͤhnen, vorgehalten, 
daß er ihm bereits wieder vom väterlihen Erbe und 
von der Erbfchaft feines damals noch lebenden Oheims 
Dethlef Jesſen durch Herabfegung feines Erbtheils 
auf 1500 # entzogen (entwandt) habe und daß, wenn 
er, Verer Jesſen, todt wäre, er auch feinen Kindern 
das Uebrige von dem Erbeheil entziehen (entwenden) 
werde, worauf Broder Jesſen unter Darreichung der 
Hand und bei der Verficherung, fo wahr er lebe, er: 
fläre habe, daß ihm und feinen Kindern an den ihm 
vermachten 1500 # nicht ein Dreiling entzogen wers 
den folle. Bei'm Begräbniß des bald darauf ver: 
florbenen Peter Jesſen habe Broder esfen der 
Wittwe (der Mutter der Ehefrau ded Klägers) und 
den anwefenden Kindern Earjten and Paul (den Brivs 
dern der Ehefrau des Klägers) beim Abſchiede die 
Hand mit der Verficherung gereicht, „fie follten nur 
rubig fein, es follten ihnen von den 1500 1, welche 
den Kindern des Peter Jesſen vermacht wären, nichts 
entzogen werden.’ Gleichwohl fei der Beklagte, Bro; 
der Jesſen, durch das bei dem Ableben des Vater; 
bruders Derhlef Jesſen nnd deffen Ehefrau vorgefun: 
dene Teftament zum alleinigen Erben diefer Ehe: 
bente, mit gänzlicher Ausfchließung der Kinder des 
Peter Jesſen, eingefegte. Da nun der beflagte Bro: 
der Jesſen aus dem angeführten Verfprechen dafür 
bafte, daß den Kindern des Peter Jesſen 1500 # 
ausgefehre würden, der Ehefrau des Klägers aber, 
da ihr Vater zwei Söhne und zwei Töchter nach—⸗ 
gelaffen, von diefen 1500 # 4 oder mwenigftend J zu: 
fomme: fo bitte Kläger, daß Beflagter, Broder eb; 
fen, fchuldig erfannt werden möge, von den gedachten 
1500 # den vierten Theil mit 375 #, event. aber 
den achten Theil mit 250%, nebft VBerzugszinfen und 
den Koiten, an Kläger auszuzahlen. 
Diefer Klage opponirte der Beflagte, 
Jesſen, 
1) die Einrede der fehlenden Documenten Edition; 
2) die Einrede der fehlenden Activ⸗Legitimation; 
3) die exceptio mutati libelli, indem bei dem 
Amthauſe nur auf die Summe von 375 # ge: 
flagt war; 2 
4) die Einrede des incompetenten Gerichts, indem 
nur von dem Theilungsgericht über die 
Größe des von Seiten der Ehefrau des Klägers 
in Anfpruch genommenen Erbtheild entfchieden 
werden fönne; 
5) die Einrede der dunfeln und verworrenen Klage: 
der Kläger habe nämlich bald den vierten, bald 


Broder 


ben fechsten und in dem peetito nur den achten 

Theil der 1500 # verlangt; RR 

6) die exceptio non fundate actionis, sub 
litis contest, negaliva, der Beklagte, Bros 
der Jesſen, habe der Familie des D. Jesſen 
nichts entzogen, die von ihm angeführten Worte 
enthielten überali fein Verſprechen und fei ein 
ſolches auch nicht acceptirt, der weil. Vater⸗ 
bruder Dethlef Jeſſen aber habe über fein Ber: 
mögen frei difponiren können. j 

Es ward gebeten, den Kläger angebrachtermaßen, 
event, pure abjumeifen. 

Unterm Sten November 1838 ward erfannt: 
daß Kläger zuvörderft der von dem Beflags 
ten opponirten Einrede der fehlenden Documen: 
ten : Edition und zwar event. eidlih, fo wie 
der Einrede der fehlenden Legitimation abzubel: 
fen babe; demnaächſt aber fchuldig fei, binnen 
Drdnungsfrift, mit Borbehalt ved Gegenbeweis 
fes und der Eide, zu bemweifen, daß Beflagter 
dem Verer Jesſen, Erblaffer der Frau des 
Klägers, anf feinem Todtenberte verfprochen 
babe und fpäterhin an deffen Wittwe und 
Kinder das DVerfprechen wiederholt habe: fie 
follten nur rubig fein, es follte ihnen von den 
1500 }, welche von den beiden Eheleuten den 
Kindern des P. Jesſen vermacht wären, nichts 
entzogen werden, nach welchem geführten Be: 
weis weiter erkannt werden foll, was Rechtens, 
unter Ausſetzung der Koften. 

Der Kläger interponirte wider diefed Erfenntniß, 
mit Genehmigung des Klägers, das Rechtsmittel der 
Gupplicarion, indem er fi darüber befchwerte: 

1) daß Kläger nicht mit feiner Klage unter Er: 
fiattung der Koften angebrachtermaßen abgewie— 
fen war und 

2) daß nicht Beklagter pure und unter Genießnng 
der Koften von der wider ibn angeflellten Klage 
entbunden worden. 

Hierauf erging folgender Befcheid: 

Auf die am IFten December v. J. hieſelbſt ein: 
gereichte DBorflellung und Bitte des Broder Jesſen 
m Niebüll, Beflagten, jest Gupplicanten, wider or 
ann Hinrich Abraham in Deetzbüll, uxorio noie 

laͤger, * Supplicaten, ppliter in puncto prét, 

ſchuldiger Ausfehrung des vierten Theiled von 1500 4, 
mit 375 # f. w. d. a., nunc supplicat. contra 
sententiam des Böcdingharder Raths vom Hten No 
vember v. J. 

wird" nach erſtattetem Bericht und eingezoge: 
ner Gegenerflärung, bei Metradirung der Original: 
anlagen der Beichwerdefchrift, 

in Erwägung, 

4) daß die auf Abmweifung der Klage ange: 
brachtermaßen abzwechende erfte Befchwerde, welche auf 
die in der Unterinflanz vorgefchügten Einreden der 
fehlenden Astio + Legitimation, des. incompetenten Ger 
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richt, der dunkelen und verworrenen Kiagen, fo wie 
des veränderten Libells geftügt wird, als unbegründet 
erfcheint, weil die erſte Einrede, womit nur ein Theil 
des Klagfundamentd in Abrede geftellt wird, durch 
den in diefer Beziehung dem Kläger auferlegten !e; 
gitimationdbeweis hinlänglich beruͤckſichtigt worden 
if, die übrigen Einreden qu. aber feine Beachtung 
finden Fonnten, weil der Lehnsvogtei eine jurisdiclio 
contentiosa überall nicht zufteht, die Thatfachen fer: 
ner, woraus Kläger die Verpflichtung des Beklagten 
zur Bezahlung der libellirten 375 # oder event. 
jedenfall der geringeren zu 250 +. angegebenen 
Summe herleiten zu fönnen glaubt, deutlich genug 
im Klaglibell angegeben find, endlid auch von einer 
mutatio libelli gar nicht die Rede fein kann, weil 
eine Veränderung des bei dem per Rathe 
eingereichten Libells, womit der gegenwaͤrtige Proceß 
—* begann, nicht einmal behauptet worden iſt, daß 
edoch 

2) die zur Begründung der Klage, behaupte: 
ten, von dem judicio a quo zum Beweiſe verſtell 
ten Thatſachen, daß mämlich der Beklagte auf ben 
ihm von feinem Vater und Erblaffer der Ehefrau des 
Klägers, Peter Jesſen weiland, gemachten Vorwurf, 
daß er von der nach Dethlef Jesſen zu erwartenden 
Erbfchaft, durch Herabfegung auf 1500 #, dem 
Peter Jesſen bereitd viel entzogen (entwande) habe 
und nachher defien Kindern diefen Heft der fraglichen 
Erbfchaft entziehen Centwenden) werde, feierlich er: 
Flärt habe, daß Peter Jesſen und deffen Kinder von 
den 1500 # qu. nicht einen Dreiling entzogen wer; 
den folle und daß Beklagter ferner beim Begraͤbniß 


des Verer Jeſſen deffen Wittwe und den anmefenden 


Kindern Carſien und Paul die Hand mit der Ber 
fiherung beim Abfchiede gereicht habe, fie foflten 
nur rubig fein, es folle den Kindern des Peter es: 
fen von den 1500 } nichts entzogen werden, — in 
Verbindung mit der zugeflandenen Thatfache, das 
Dethlef Jesſen gleichwohl dem Beklagten zum Uni 
verfalerben eingefegt und den Kindern des Perer Yes: 
fen nichts vermacht habe, zur Begründung der am 
geflellten, auf Auskehrung des der Ehefrau des Klü 
gerd von den 1500 # qu. zufommenden Theiles ge: 
richteten Klage, keinesweges binreichen, indem das 
den Peter Jesſen angeblich ertheilte Werfprechen, 
infofern ed ald im Vorwege acceptirt gelten fol, 
nad dem vorandgegangenen Vorwurfe eines arglifi: 
gen Verfahrens, weiter nichts befagt, als daß Bu 
klagter durchaus bona fide in gedachter Beziehun 
handeln und nicht dahin wirken wolle, daß die 1500 





gu. dem Peter Jesſen und deſſen Kindern vom. Erbs | 


lafler wieder entzogen würden; eine Auslegung “Des 
fraglichen Verſprechens, welche ebenfalls Durch die 
Interprerationsregel, daß in dubio das Weniger 
ald verfprochen anzufehen iſt, gerechtfertigt wird; 
wohingegen die der Mutter und den beiden Brüdern 
der Ehefrau des Klägers angeblich ertheilte Werfiche 
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rung fchon aus dem Grunde allein zur Begründung 
der Klage micht geeignet iſt, weil eine Acceptation 
diefer Verſicherung in dem Klaglibell überall nicht 
mit Beſtimmtheit behauptet, gefchweige denn — 
gend angegeben wird, auf welche Weiſe des Klaͤgers 
Ehefrau aus dieſer, dritten Perſonen ertheilten Ber: 
fiherung Rechte erworben habe; 

3) daß fonach die der Klage opponirte ex- 
eeptio non fundate actionis und folgeweife die 
jmweite Beſchwerde für begründet zu achten ift, — unter 
Aufhebung der sententia a qua hiedurch zum Be: 
fcheide ertheilt: j 

daß Kläger, jest Supplicat, mit der erhobe: 

nen Klage pure abzumeifen, auch, fo bald er 

des Vermögens, fchuldig fei, dem Beklagten, 
jegt Supplicanten, die ın inferiori erwachfe, 
nen Koften diefed Mechtöftreitd, spec. et mod. 

salva, zu erftatten. j 

Gegeben im König. Schleöwigfchen Obergericht 
auf Gortorf, den 3Often Auguft 1839, 





Verzeichniß 
der im Dftern : Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


l, Landgerichtliche Eivilfachen. 
Montag den 27ften April. 

1, Margaretha Maria Erichfen in Agbäll cum 
car, wider Peter Anderfen in Düppel, in puncto 
impregnationis, hinc indemnisationis f. w. d. a., 
nune appellationis contra sententiam des Ding: 
serichtd der Grafſchaft Meventlom : Sandberg vom 
Sten October 1839. 

Eodem dato. 


2. Derief Peterſen in Ofterjerftal, wider Friedrich 
Chriſtoph Güngel zu Grönnebedgaard, wegen Errich 
eined Kaufcontractd und Auszahlung von 500 „P 
d. Cour. Kaufgeldern. 
Dienſtag den 28ften April. 
. 8. Das Dienſtmaͤdchen Cath. Bannef cum cur. 
in Borgmwedel, wider Admus Thams, früher in Borg 
wedel, jegt in Breckendorf, ppliter in puncto im- 
pregnationis, hinc satisfactionis et alimentatio- 
nis. partos, f. m. d. a., tunc ded. attest., jeßt wis 
vd Erfenntniß des St. Johannis ; Aöfterlichen 
Dinggerichts vom I0ten Febr. 1840. 
- ei Eodem dato. Si 
4 Die Wittwe ded Hufnerd Juͤrgen Klinde in 
Iursbäll, jest in 23.4 cum cur., wider Ma: 
" Na Elifaberh Chriſtenſen aus Wolfsballig, verheirathet 
erfen, jegt verheirathete ** in 
Hard, cum cur, mar. in peto. pre. deb. 800% 


v. Eour,, nune appellat. contra sent, des Ding: 
— der Gravenſteinſchen Güter vom 18ten Dec. 


I. Land :DOberconfiftorialfadhen. 
Donnerftag den 30ſten April. 

1. Hans Hinrih Daͤhn, Scheunvogt zu Groß 
Königsföhrde, wider feine Ehefrau Caroline, geborne 
Peterſen, dafelbfl, in puncto adulterii commissi, 
hinc dissolvendi matrimonii, quoad vinculum, 

Lodem dato, 

2. Catharina Margaretha Steffens vom adel. 
Gute Kaltenhof wider den Dienftfnecht Hand Jürgen 
Detlefien vom adel. Gute Casmarf, betreffend die 
Aufhebung von Sponfalien wegen böslicher Ber: 


laffung. 
Eodem dato. 

8. Der Böttcher Friedrich Ko auf Ornum, wis 
der Dorothea Bebenfee cum cur. aus Edernförde, 
jege zu Holdenbayn auf Fühnen, in puncto angeb; 
lichen Eheverfprechend f w. d. a. 

Eodem dato. 

4. Trina Seemann, geb. Ottſen, zu Prieß, adel. 
Guts Seekamp, wider ihren Ehemann, den Hufen 
befiger Detlef Seemann zu Warleberg, wegen Mi: 
handlung und gefährlicher Lebensnachftellungen, des: 
halb Ehefcheidung. 


IL Oberconfiftorialfadhen. 


Montag den dten Mai. 

1. Anna Sophia — Behrendſen, geb. 
Marcuſſen, cum cur., in Oxbuͤll, wider den Grobs 
baͤcker J. Behrendfen in Flensburg, in peto. nulli- 
tatis maltrimonii ob impotentiam antecedentem, 
nunc appellat. contra sententiam des Flensburgi⸗ 
ſchen Eonfiftorii vom Sten April 1839, 

. Eodem dato, 

2. Rolf Sierck in Eropp, wider feine Ehefran 
Margarerha Gier, geb. Engel, in Ellingſtedt, cum 
cur, ppliter in puncto dissolv. matrim., quoad 
vinculum et malıtiosam desertionem f. w. d. a., 
nunc appell, contra sent. des Gottorfer UntersCons 
fitorii vom sten Decbr. 1839. 

Eodem, event. Freitag den 5ten Mai. 

3. Der Gaftwired Bruhn in ECarbye, in väter 
licher Bormundfchaft fir feinen Sohn Peter Bruhn 
dafelbfl, wider Henriette Geerg cum cur, in Schled: 
wig, wegen Eheverfprechend. 


IV. Obergerichtliche Cidilſachen. 
Donnerſtag den Ten Mai. 

1. Der Schiffer Nicolai de Wolff in Flensburg, 
tider den HDufner Claus Struve zu Steinberg, bes 
treffend 475 4 nn #8 Eour. an Auslagen für die 
Jacht „Chriſtina Maria’ und Schiffergage f. w. d. a, 
jegt die Appellation wider das Erfenntniß ded Nies 
Harder Dinggerichtd vom 19ten Juni 1839, 
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Eodem, event. Freitag den Sten Mai. 

2. Nicolai Alberrfen in der Hattſtedter Marſch, 
wider Ingwer Ehrifiian Hanfen dafeldfl, ppliter bes 
treffend fchuldige Räumung eines Haufes nebft Werft 
und Senne f. w. d. a., jegt Appellation wider das 
Erfenntnif des Bondengerichtd der Norder:Darde des 
Amts Hufum vom 27ften Auguft 1839, 

" Montag den Ilten Mai. , 

3. Der Dber: und Landgerichts : Advocat Gülich, 
Dr. jur., in Schledwig, mand. noie des Dollrotter 
Parceliſten J. H. Grot in Rorderbrarup und des 
Hufenbeſitzers M. I. Grot in Wagerdrott, wider den 
Tiſchlermeiſter Ehriftian Joachim Peter Mallenſtroͤm, 
Beſitzer eines dad forum superius ſortirenden Frei⸗ 
hauſes in. Schledwig, in pcto. deb. von 370% Err. 
oder 197 Rbt. 32 6. ©. M., cum usur. et exp. 

Eodem, event. Dienflag den 12ten Mai. 

4. Der Bohlsmann Hans Earftenfen in Achterup, 
wider den Juſtizrath und Hardesvoge Küfter in Leck, 
betreffend die Ablieferung gehobener Häuergelver, zum 
Berrag 248 Rbt. 32 6. ©. M., f. w. d. a. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Verzeichniß 
der im Oftern : Quartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sadıen. 


I. Landgericht. 


Montag den 27ſten und Dienſtag den 2Bften April. 
1. Terminus justificationis der ad. proclama 
vom Ilten Juni 1838 über den Nachlaß des weil. 
Landfaffen Penning von Rumohr auf Trenthorfti be: 
ſchafften Angaben, 
Donnerftag den 30ſten April. 

2. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 

lichen und Adminiſtrations Rechnungen. 
Freitag dem 1ften Mai. 

3. Der Kaufınann J. Kelting in Neufladt, wider 
den Kammterjunfer von Buchwald, wegen eines ver; 
fauften Bauplages von “ Ruthen im Quadrat. 

odem, 
4. Der Eingefeffene Franz Hinrich Jürd in Wel— 
lingöbürtel, Appellant, wider die Wittwe Grimm, 
geb. Flügge, in Hamburg, Appellatin, ppliter ad 
pass, 2 pr, pr. über den Nachlaß der weil. Ehefrau 
Juͤrs, modo appellationis, 
. „Montag den Aten Mai. 

5. Die Dorfichaft Scharbeug, per mand. den 
Advocaten Frahm in Ahrendbäd, Sudgerin, wider die 
Gutsherrſchaft über Scharbeup, Beklagte, betreffend 





rn AFuftandfegung der gutsherrlichen Wege, 
. mw. d. a. 


. Eodem, 

6. Der Schiffer Detlev Ehriftopher Rathje ju 
Hohewacht, Guts Neudorf, Kläger, modo Appellaut, 
wider die Ehefrau Magdalena Yucia Prüß, geborne 
Rathje, cum cur. mar., zu Kakoͤhl, Beklagte, modo 
Appellatin, in peto, deb. 440 „P Eour. oder 7% 
Rbthlr. aus einer Erbauseinanderfegung, f. w. d. a., 
nunc appellationis, 

Dienſtag den Hten Mai. 

7. Die-VBormünder der Kinder des Grafen €. von 
Schimmelmann, Befigerd von Ahrensburg, wider den 
Zimmermeifter Obi zu Oblenburg, in puncto prat. 
Auskehrung von 840 #, incidenter probationis, 
modo de- et contradednctionis, 

Eodem, 

8. Die Ehefrau Niedorf, geb. Dohm, in Groß: 
rönnau, cam cur., mider die Bormünder der Meier: 
fchen Kinder in Krems, in puncto justihcalionis, 
modo appellationis, 

Donnerfiag den Tten Mai. 

9. Terminus zur Ablegung von vormundſchaft 

lichen und Adminiſtrations-Rechnungen. 
Freitag den Sten Mai. 

10, Der Reitknecht Ehriftian Hinrih Krufe zu 
Sehlendorf, Kläger, wider den Grafen Ernft v. Re 
ventlow auf Farve, Beklagten, in puncto erlittener 
Gewaltthaͤtigkeit. 


II. Obergericht. 


Montag den Uten Mai. 

1. Der Rammerjunfer, Ober: und Landgerichts: 
Advocat, Dr. jur. dv. Meergaard in Kiel, als Man— 
datar ‚der v. Meergaardfchen Generalmaffe, Kläger 
und Eitant, wider die Königi. Direction der Staats 
(dulden und des finfenden Fonds, ald Vertreterin der 
Rationalbanf, Bellagtin und Citatin, in pcto, Aus 
zahlung einer den fchadenleidenden Gläubigern des 
Gutes Altenbält für ein fremdes Capital zufländigen 
Bankvergütung von 512 Nbthir. ©., f. w. d. a. 

Dienftag den 12ten Mai. 

2. Der Forſt⸗Candidat Andreas Behrens, Kläger 
und Interdent, modo Xppellant, wider den Einge: 
feffenen Claus Veers, Beklagten und die Witte 
MWiebfe Veers cum cur., ntervenientin, beide jeht 
Uppellaten, in pecto, deb. 1000 J Eour. oder. 1600 
Rbthlr. S. M., cum usuris, hinc appellatiomis. 

3, Terminus zur Wblegung der vormundfchaft 
lichen Rechnung für die Kinder ded Capitains Perer 
von Schultz. h | 

4. Desgleihen zur Ablegung der vormundfcaft | 
lihen Rechnung für die Kinder ded weiland Reutt 
meifterö und Gutöbefigerd Hausmann auf Auguften 


bof. (Die Forrfegung folgt.) 
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Geſetzgebung. 
I. 


Soncefüonen zur Treibung von Notariatägefchäften, 
für Jiraeliten zur Niederlafung und zur Treibung 
des Handeld auf dem Lande und in den Gtädten, 
für Stadtmuſici, für Sreimeifter in Altona, zur 
Scharfrichterei und Abdederei und Mealconceffionen 
find zufolge Kanzeleipatents vom Alten d. M. nach 
den Vorfchriften ded Parents vom 2öflen März d. J. 
(Stuͤck 16 IL) zur allerböhften Beſtätigung 
einzuſenden. 


II. 


Laut Regierungs-Bekanntmachung vom 15ten 
d. M. darf bis weiter die Chaufferftrecfe von Eidel: 
fiedt bis Altona auch von Dann: mit Rädern 
von gewöhnlicher Nadfelgenbreite, infofern folches das 
im $. 5 der Verordnung vom 12ten November v. ., 
betreffend den Frachtverfehr auf den Kunftfiraßen des 
Herzogthums Holftein, für Radfelgen von 4 bis 5 
Zeu Breite geftattere Gewicht nicht überfchreitet und 
gegen Entrichtung eines um. die Hälfte erhöhten 
Ehauffeegeldes befahren werden. 


II. 


Fortfegung der Verordnung, betreffend Die Feier 
der Sonn: und Fefttage. 

6.10. Während der Zeit des Gottesdienftes foll alles 
Kaufen und Verkaufen in den Läden der Kaufleute, 
Krämer, Höfer, Schlachter, Bäder und anderer Ge: 
werbetreibenden, mit. Ausnahme des Verkaufs der 
Medicin in den Anotbefen und was zur Vflege von 
Kranfen nothwendig ift, verboten ſeyn. Die Läden 


find in diefer Zeit ſaͤmmtlich verfchloffen zu halten und - 


erſt mit Beendigung des Gortesdienftes ($. 1) wieder 
zu Öffnen. Ebenfo iſt während der Zeit des Gottes— 


dienfied alles öffentliche Ausftehen mit EB: und ander 
ren Waaren an den Straßen, fo mwie alled Haufiren, 
fo weit folched nach der Verordnung vom 24jten 
—— 1837 uͤberhaupt noch ſtattfinden darf, unter: 
agt: 

$. 11. Ebenfalld ift es mährend dieſer Zeit den 
Krügern, Gaft: und Schenfwirthen verboten, fißende 
Säfte zugulaffen, nur daß Meifenden und Kirchen: 
gängern das, was fie zur Erauickung bedürfen, ver: 
abreicht werden darf. 

$. 12. Während der Zeit des Gortesdienftes ift 
es verboten, Privat: und fogenannte Sonntagsichulen 
u halten. Letztere machen nur ‚an folchen Orten 
Kieden eine Ausnahme, wo mehrere Male an einem 
Sonntage Gottesdienft gehalten und der Unterricht fo 
ertheils wird, daß Lehrer und Schuͤler nicht gehindert 
werden, einen dieſer Gottesdienfte zu befuchen. 

$. 18. Altes fiörende Gefchrei auf den Gaffen und 
in den Käufern iſt während der ganzen Feiertagszeit 
und vornämlich während der Zeit des Gotresdienftes 
firenge verboten und durch die Polizei, erforderlichen 
Falls mittelſt Verhaftung der Schuldigen, zu verbin; 
dern, mamentlich auch dahin zu fehen, daß die Kin: 
der befonders in diefer Zeit fich des Laͤrmens auf den 
Straßen enthalten, und daß auf den Kirchhöfen und 
vor den Kirchthuͤren waͤhrend, derfelben feine Der: 
fammlungen flattfinden, 

$. 14. Geräufchvolle Hochzeiten, Erndtebiere und 
Tanzgelage find auch an den DBorabenden der Sonn: 
und Feſttage verboten, umd die auf einen Sonnabend 
oder den Tag vor einem Feflrtage fallenden Jahr: und 
Viehmaͤrkte follen um 4 Uhr Nachmittags beendigt 
ſeyn. Alle übrigen für die ung Korn an den 
Sonn und Fefttagen geltenden DVorfchriften find auch 
— den Vorabenden derſelben von D Uhr an zu beob— 
achten. - 
$. 15. Die in den $$. 7 und 8 enthaltenen Vor: 
f&riften gelten für die ganze Dauer der ſtillen oder 
Eharwoce, von Palmarım bis zum DOfterfefte ohne 
Unterbrechung. , 

F. 16. Gegen die Llebertreter der im Vorſtehen— 
den enthaltenen Verbote foll nach Beichaffenheit des 
u und. des Vermoͤgens der Contravenienten für 


⸗ 
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die erfie Contravention eine Geldftrafe von 64 Rbß. 
bis zu 20 Rbthlr., für die zweite von 2 Rbthlr. bis 
zu 40 Rbthir. und für die dritte von 10 Rbthlr. bis 
zu 80 Rbthlr. erfannt werden; und zwar ſowohl gegen 
diejenigen, welche die verbotenen Handlungen begeben, 
ald diejenigen, welche folche veranlaffen. Namentlich 
ind bei Mebertretungen gegen die in den $$. B und 
11 enthaltenen Vorſchriften auch die Gäfte und ſaͤmmt⸗ 
liche Theilnehmer an den unterfagten öffentlichen Bes 
a zur Strafe zu ziehen. ß 

ie Strafe der zweiten und dritten Contravention 
ift erft nach erlittener Beflrafung wegen der erften 
oder zweiten Webertretung verwirft. 

Dei Krügern, Gafe und Schenfwirthen ift im 
drirten Contraventionsfalle bei erfchwerenden Umpftäns 
den die Strafe dur Verluſt der Berechtigung zu 
biefem Nahrungsberriebe zu ſchaͤrfen, und diejenigen, 
welche verbotene Luftbarfeiten dulden, find in jedem 
Uebertretungsfalle außerdem zur Erlegung einer Geld: 
funme zu verurteilen, deren Betrag dem durch die 
Eontravention erlangten Gewinn entfpricht. 

$. 17. Im Falle des Unvermoͤgens ift die ver: 
wirfte Brüche mit Gefängnißftrafe bei Waſſer und 
Brod abzubüßen, dergeftalt, daß für jede 2 Rbihlr. 
ein Tag Gefängniß gerechnet wird. Eine Mulft 
unter 2 Rbthlr. wird ebenfalld mit einer 24ftündi 
gen Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod abgebüßt. 

(Der Befchluß folgt.) 


Entfcheidungen der Holfteinifhen Ober; 
dicafterien. 





Ueber Legitimation zur Sache von Gemeinde: 
Mitgliedern. 


In Sachen des Eingefeffenen Undread Behrens 
in Waden, Beklagten und Appellanten, wider die 
Eingefeffenen Marx Struve, Claus Martens, Claus 
Wilhelm und Hand Martens, Kläger und Appella: 
ten, daſelbſt, in puncto unbefugter Eingriffe in die 
Dorfichaftsgerechtfame, modo appellationis, 

haben die Kläger in inferiori angebradht: In 
der Mitte der Dorfſchaft Waden liege ein Teich, 
feir Menfchengedenfen ein Eigenthum ‘der Gemeins 
heit, der gemeinfchafrlich von jedem Dorfseinwohner 
benuge und von allen nach Beſtimmung ded Baners 
lags gereinigt ſei. Beklagter habe einen Theil des 
Teiches zumerfen faffen, die Einfahrt zum Teiche 
durch ein Gebäude beengt, endlich die Dorfeinwohner 
an der gewöhnlichen, vom Bauerlag feftgefegten eis 
nigung verhinderte und den Teich für den Geinigen 
erflärt, Klaͤger hätten fih daher zu einer Klage 
vereinigt, und wenn die übrigen Dorfseingefeffenen 


auch erklaͤrt hätten, daß fie diefem Proceſſe nicht 
beitreten wollten, fo feien fie doch berechtigt, als 
Theilnehmer der Dorffchaftögerechtfame diefelben für 
ſich geltend zu machen. Der Grund _der Klage fei 
das gemeinfhaftlihe Eigenthum der Dorfihaft und 
dies habe fich darin geäußert, 1) daß der Teich bis: 
ber gemeinfam benußt fei, 2) Jedermann mit dem 
aus dem Teiche fließenden Wafler feine Wiefen ges 
ftauet habe, und 3) die Reinigung des Teichs bis: 
ber Sache der Dorfichaft gemwefen ſei. Kläger vins 
dicirten der Dorfichaft das Eigentum und wollten 
dem Beklagten auch feinen Antdeil an der Benugung 
nicht nehmen. Die Kläger haben gebeten, für Recht 
zu erfennen: 
daß der zwiſchen den Gebäuden des Beklag-— 
ten in Wacken befindliche Teich als Eigen: 
thum der Dorfihaft anzufehen, Beflagter das 
ber fchuldig, die in den Dorfichafdteich ges 
morfene Erde binnen vier Wochen auf feine 
Koften herauszuſchaffen, mie auch in gleicher 
Friſt die an der Einfahrt des Teihs vor; 
genommenen Veränderungen aufzuheben und 
die alte Einfahrt berzuftellen, wie nicht weni 
ger die Dorfichaftseingefeffenen bei der gemeins 
ſchaftlichen Reinigung fürder nicht zu flören, 
fondern fih jeder ausſchließlichen Dispofition 
über denfelben refusis expensis zu enthalten. 
Excipiendo hat der Beklagte behauptet, daß 
der qu. Rei mitten zwifchen feinen Gebäuden auf 
feiner Hofſtelle liege. erfelbe fei nie gemeinſchaft⸗ 
lich benugt, mie fei zur Reinigung deffelden von dem 
Banervogt ein Tag angefegt und die ausgegrabene 
Erde nie zur Benugung der Dorfichaft gekommen; 
vieleicht habe eine Berpflichtung zur Reinigung des 
Teichs abfeiten der Dorfichaft beilanden; eine Vieh— 
trift zum Teiche fei nirgends gemwefen, überdies habe 
der Bauerlag, nachdem zuerfi gegen die Auffühs 
rung des in der Klage gedachten Gebäudes pro: 
teftirt worden, erflärt, daß er die widerrechtliche Pros 
teflation zurücdnehme und gegen den Ban nichts 
einzumenden babe. Beklagter fei im Befige, med: 
halb Kläger den Grund ihrer Klage, daß der Teich 
ein gemeinfchaftliches Eigentum der Dorfichaft fei 
und daß und welche Eigenmächtigfeiten Beflagter vor: 
genommen habe, beweifen müßten. Die von den Kld: 
gern behaupteten Aeußerungen des Eigenthums, die 
gemeinfame Benugung, die Stauung und die eis 
nigung bewiefen aber Fein —— Der Be— 
klagte hat gebeten, daß die Klaͤger mit ihrer Klage 
unter Koſtenerſtattung abzuweiſen, event. daß zum 
Beweiſe verſtellt werde: daß der fragliche Teich ein 
gemeinſchaftliches Eigenthum der Dorfichaft ſei und 
daß und welche Eigenmächtigfeiten der Beklagte vor⸗ 
genommen habe. 
Nach gefchehener Verhandlung warb von den 
ur Schenefeldter Dingflätte verordneten Gerichtds 
enten dabin interloquirt; 
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daß Kläger zu bemeifen, daß der libellirte 
Teich bisher von ſämmtlichen Dorfseingefefle: 
nen gemeinfchaftlih beliebig _benugt und nad) 
vorgenommenen gemeinfchaftlihen Beſchluß 
des Bauerlags von fämmtlichen Eingefeffenen 
ereinigt worden. 

Bon diefem Erkenntniffe hat Beklagter stante pede 

appellirt und dahin gravaminirt: : 

1) daß erfanne worden, wie gefchehen und micht 
vielmehr, , 

2) daß Kläger mit ihrer Klage ref, exp. fofort 
abzumeifen feien, event. 

3) daß nicht zum Beweiſe verftellt worden, daß 
der Teich gemeinfchaftliched Eigenthum der 
Dorfichaft geweſen fei, nach welchem geführten 
Beweiſe dem Beklagten der Beweis freizulaffen, 
daß ihm in einer Bauerfchaftöverfammlung ans 

efündige fei, daß man gegen die gefchehenen 
br nichts einzumenden habe. 
In dem Appellationslibell iſt ſodann bemerft worden, 
daß die Eigenthumsklage angeſtellt worden, deren 
factiſche Begruͤndung aber fehle, da die in der Klage 
als Ausfluͤſſe des Eigenthums angeführten Thatſachen 
deſſelben nicht erwieſen. Ferner ſeien die Klaͤger nicht 
ad causam legitimirt, was in jeder Lage des Pros 
ceſſes gerügt werden koͤnne, und werde die Legitima: 
tion nicht dadurch hergeftellt, daß die uͤbrigen Ein: 
efeffenen der Dorfichaft ihren Beitritt zu dieſem 
rocefje verweigert hätten. Endlich fönne, wenn die 
Thatſachen der sententia a qua auch bemwiefen wuͤr⸗ 
den, doch Feine Purificationsfentenz erfolgen, viels 
mehr müfle der Grund der Klage zum Beweiſe vers 
ftellt werden. Die Bitte lautet auf eine reformato- 
ria dahin, daß die Kläger unter Koftenerftattung mit 
ihrer Klage abzumeifen feien. 

Die Appellaten haben dagegen excipiendo bes 
merft, bei dinglihen Klagen, wozu die vorliegende 
unftreitig gehöre, dürfe nicht allgemein und anf 
Rechtsbegriffe interloquirt werden, fondern auf 
facta, Diefe müßten, infoferne fie abgelengnet würs 
den, zum Beweiſe verfiellt werden. Die Kläger 
feien Mirglieder der Dorfichaft, bei der Sache in: 
tereffirt, und da die übrigen Eingefeffenen ihren Bei— 
tritt zum Proceffe verweigert, auch befugt, allein ihre 
Gerchtfame wahrzunehmen. Der von dem Appellan: 
ten in Unfpruch genommene referoirte Beweis _fei 
ein novum und feine Einrede darauf geftellt. Die 
Appellaten haben um eine confirmatorıa gebeten. 

Da nun der Appellant die Legitimation zur Cache 
auf Geiten der Uppellaten beftritten hat; eine Pruͤ⸗ 
fung der Gachlegitimarion aber wegen der beim 
Mangel derfelben eintretenden abfolnten Nichtigkeit 
in jeder Lage des Proceffes flattfinden kann; fo fteht 
zur Srage: 0b in der vorliegenden Sache Uppellaten 
ad causam legitimirt find? 

„In Ermägung nun, daß die Uppellaten eine ding: 
liche Klage angeftellt und. als Grund derfelben das 


der Dorfichaft zuftehende Eigenthum angeführt und 
gebeten haben, daß der libellirte Teich aͤls Eigen: 
thum der Dorffchaft anzufehen fei, Beklagter 
auch die Veränderungen am Teiche aufheben und die 
Dorfseingefeffenen bei der gemeinfchaftlichen Reinigung 
nicht flören folle, mithin, da einzelne Commüneglieder 
fein Miteigenthbum an den Sachen, an welchen der 
Eommüne felbft das Eigenthnm zufteht, in Anforuch 
nehmen fönnen, (L. 10 $. D. de in jus voc,), die 
Kläger aus einem fremden dinglichen Mechte klagbar 
geworden find, und 
in fernerer Erwägung, daß durch das Mecht der 
Benutzung, welches den Mitgliedern der Commüne 
an der res universitatis zufleht, dieſe nicht Subject 
des Rechts der Commüne werden, fondern vielmehr 
die Commuͤne als folche Rechtsſubject bleibt,*) mit: 
bin auch nur gegen Dritte flagend auftreten und 
ihre Rechte an der res universitatis geltend machen 
fann, wozu die Commänemitglieder, denen an ben 
Nechten der Gemeinde feine Antheile pro rata zn: 
ftehen, nicht befugt find, (L. I D. quod cujus 
cunque univ,, noie L. 6 $. 1 D. de rer. div.); 
fo mie 
in Erwägung, daß das ntereffe, welches die Kläger 
an der Sache ald Gemeindemitglieder haben, nicht 
binreicht, die Mechte der Commüne wahrzunehmen, 
was von ihnen infofern gefchehen, als fie den Teich 
u. als Eigentbum der Dorffhaft für die 
Dorföciugeferfiuen in UAnfpruch nehmen, fondern 
ed dazu eines Commuͤnebeſchluſſes und Auftrags be: 
darf, welcher in dem vorliegenden Falle weder bei: 
gebracht, noch darin enthalten if, daß die obigen 
Dorfseingefeffenen ihren Beitritt zu dieſem Proceffe 
verweigert haben; 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Re— 
ceffe, fo wie deren mündliche Verhandlung, in Er; 
wägung vorftehender Gründe, hiemittelft von Gerichts: 
wegen für Mecht erfannt, daß sententia a qua das 
bin zu reformiren: 
daß die Kläger und Appellaten zu der von 
ihnen angeftellten Klage nicht ad causam legi: 
timirt und daher mit berfelben abzuweiſen, 
diefelben auch ſchuldig find, die in ınferiori 
erwachfenen Koften salva moderat. dem Be; 
flagten umd Upellanten zu erfiatten. Unter 
Vergleichung der Koſten der Wppellationd: 
inftanz. 
Wie denn folchergeftalt erfannt wird 


urtundlich x. ” Publicatum eic. Gluͤckſtadt, den 
6ten Mai 1836, 


7 — — 


*)cir. Schles w. Holſt. Anzeigen, 


neue Folge, 
erſter Jahrgang, E. 314. 
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Zwei Fälle der Beraubung aus Dithmarfchen. 


Uebereinftimmend mit andern Statuten (Neun. 
Kirchfpield: und Bordesh. Amtsgebräuche Art. 54, 
Eivderftedter Landrecht, Theil IV. art, 22 und 42) 
erfordert das Dithmarſcher Sandrecht (art. 110 $. 3 
und art. 126) zum Thatbeftand des mit Lebensftrafe 
bedrohten Raubes einen nicht dem Privatverfehr vor: 
behaltenen Ort und die bewehrte Hand, bedroht alfo 
. nur den bewaffneten GStraßenraub mit der 
ordentlihen Strafe des Todes, wie ruͤckſichtlich des 
Kriteriums der bewehrten Hand auch vom Königl. 
Dberappellationsgericht anerfannt worden ift. (Schlesw. 
Holfi. Anzeigen, neue Folge, erfier Jahrgang. S. 229 
bis 230.) In dem einen der bier mitgerheilten 

älfe fehle ed nun an dem Merkmal der bewehrten 

and, in dem andern aber an dem Merkmal der 

eraubung auf freier Deerfiraße, oder fonft in Feld 
und Wald, dennoch iſt nach allgemeinen Grundfägen, 
Rechtsanalogie. und hiefiger Praris ein DVerbrechen 
diefer Art (mag man ed nun Raub oder andere 
nennen) immer als ein ſehr fchweres Delict zu bes 
firafen und iſt in frübern Fällen mit mehrjähriger 
Zuchthausftrafe geahnder worden. 


Erfter Fall. 


Bon DObercriminalgerichtöwegen 


wird der Königl, Landvogtei zu Meldorf bei Remit—⸗ 
tirung der unterm 2ten d. M. eingefandten Acten, 
betreffend die Unterfuchung wider Hinrich Ehriftian 
Friedrich Sebelin aus Satjendorf, wegen qualificir; 
ten Diebftahbld, biedurch zu erfennen gegeben: 

in tbhatfächlicher Erwägung, daß der gedachte 
Inculpat, feinen mit den ermittelten Umſtaͤnden und 
übereinftimmenden Gefländniffen ‚pro den Ent 
ſchluß gefaßt, den Müller Mönd in Burg zu bes 
ftehlen, zu folhem Zweck eine Papiermaske verfertigt 
und vorgebunden, in dem Gtalle des Müllers eine 
Scheibe ausgenommen bat, nad Eröffnung des Fens 
fterd eingefliegen ift und dort einen Torfipaten her: 
ausgeholt hat, und zwar in der Abficht, damit die 
Leute, wenn fie aus dem Schlafe kaͤmen, bange wer: 
den follten; daß derfelbe biernächft eine Echeibe in 
der GSpeifefammer des Wohnbaufes ausgenommen 
hat, nah Eröffnung des Fenfters eingefliegen und 
nach der Stube, in welcher beide Eheleute fchliefen, 
gegangen if, aus der Tafche der Ehefrau das darin 
befindliche Geld, etwa 3 „P, und 'den Schlüffel, und 
war legteren in der Abficht, die Chatoulle zu er 
ffnen, genommen bat; als hierauf die Fran erwachte 
und die Klingel zog, mit dem Torffpaten verfucht 
bat, die Klingelfchnur oben abzuftehen; daß er fer: 
ner zur Ehefrau Mönd gefagt, fie folle ruhig fein, 
und daß er hiernächit, er meint auf der Diele, mit 
dem Mädchen gefprochen, als er aber wieder in die 


Stube gegangen und den Ehemann mach gefunden, 
ſich entfernt hat; 
in weiterer chatfächlichen Erwägung, daß die be 
eidigte Ausfage der Ehefrau Möncd dahin gebt, der . 
Inculpat habe lebensgefährlihe Drohungen gegen fie 
ausgefloßen, indem er einen Torfſpaten ungefähr 
einen halben Fuß von ihrer Bruft entfernt gehalten, 
fodann mit diefem Torffpaten die Klingelfchnur ab; 
geſchnitten, aus der Taſche der Ehefrau zwiſchen 
5 und 9 # an Geld und einen Schluͤſſel genommen, 
ihr gefagt,. fie folle liegen, fonft wolle er fie flechen, 
ferner auch, „er wolle mehr Geld haben,’ der In: 
culpat auch in der Confrontation mit der Ehefrau 
Moͤnck eingeräumt hat, es koͤnne gerne fein, daß er 
einige Male gedroht babe, fie mit dem Torffpaten zu 
fiechen und daß er denfelben vor ihre Bruft gehalten 
babe, das wiſſe er fo genau nicht mehr; 
in rechtlicher Erwägung nun, daß bier fein Raub 
zur Beflrafung vorliegt, einmal micht, weil es an 
dem nach Art. 126 des Dithmarſiſchen Landrechts 
erforderlichen Kriterium der Beraubung auf einer 
Heerſtraße odersöffentlihen Wegen mangelt, 
und fodann auch deshalb nicht, weil der Inculpat, 
feiner Ausfage zufolge, das Geld fchon genommen 
hatte, ehe die Ehefran Moͤnck erwachte, mithin die 
Drohung nicht der Aneignung des Geldes vorber: 
gegangen ift, mwogegen aus der Ausfage der Ehefrau 
Möncd, welcher zufolge der Inculpat mehr Geld ver: 
lange hat, nur gravirende Umſtaͤnde megen eined 
Eonatd des Raubes nach gemeinrechtlichen Begriffen 
hervorgehen, da der Inculpat das mehrere Geld mit 
erhalten hat, daß jedoch das fragliche Verbrechen in 
vielfacher Ruͤckſicht hoͤchſt grapirt wird, 
erfilich nämlich ald zweiter Diebflahl, da der 
Eher bereitd am 27ften Auguft 1835 wegen erſten 
iebſtahls zu 4Otägigem Gefängnig bei Waſſer und 
Brod verurtheilt worden iſt, 
zweitens als ein fowohl durch Einbruch in den 
Stall, als durch Einbruch in das Haus qualificit 
ten Diebftahl, 
drittend ald bewaffneter Diebſtahl, da der 
Inculpat fi mit dem Torffpaten*) in der Abſicht 








*) Manche Eriminaliften bebanpten zwar, daß der bemalt: 
nete Diebitahl auch dann vorhanden fei, wenn der Dich 
erſt am Orte der Entwendung Waffen vorfinder und fit 
in der Ublicht, davon zum Schuß der Eutwendung © 
brauch zumaden, ergreift (Feuerbach $. 337, Man 
tim $. 154 nota 4 u. Aum.), da indelfen der Art. 159 
der G. C, G. (übereinftimmend mir Art. 185 ber Bam- 
bergensis) die Worte „mit Waffen — zum Steblen 
eingeht‘ gebrauht, ſo dürfte. biefe Frage nat 
dem ftrengen Wortveritande des Wrtifeld zu verneinen 
fein. Im vorliegenden Fall ift aber ungweifelbheit ir 
bewaffneter Diebitahl anzunebmen, denn der Yuenipei 
bat fih, wie er eingeitebt, mit dem Torfipaten, deifcı 
er fib dur Elubruch in bie Scheune bemmächtigt, In de 
Abſicht verfeben, die Beſtohlnen bang zu machen, mitbi: 
die Waffe zu einem beſtimmten Zweck zu gebrauchen 






— 


133 


verfehen hat, die zu Beftehlenden bange - machen 
und wirklich zu folchem Zweck von der Waffe Ger 
brauch gemacht, auch in der Eonfrontation fogar eins 
geräumt bat, es könne gern fein, daß er einige Mal 
gedroht habe, die Ehefrau mir dem Torfipaten zu 
fiecden, der fragliche Torffpaten auch als ein zwei⸗ 
ſchneidiges, ſcharfes, ſpitz zulaufendes Inſtrument, 
mithin als eine gefaͤhrliche Waffe geſchildert wird; 
diertens endlich, der Inculpat durch dad Vorbin— 
den der Masfe, den Einbruch in die Scheune zum 
Zweck der Bewaflnung und die Fortfegung des unters 
nommenen Freveld, nachdem fowohl die Ehefrau 
Moͤnck und das Dienfimädchen erwacht waren, einen 
fehr en Grad von Befliffenheit, 
und Berwegenheit an den Tag gelegt hat, 
mohingegen die Noth, im welcher fich der In— 
culpat befunden haben will, lediglich aus feiner ſeibſt 
eingeräumten Trunffucht hervorgegangen ift und ders 
felbe ich, mie die Vorbereitung zu dem Delicte und 
die Art der Begehung ergeben, nicht in einem Zus 
ſtande des Maufches befunden haben kann, der fein 
Hared Bewußtſein in irgend erheblihem Grade zu 
trüben vermochte, , 
ift der Inculpat Hinrich Chriſtian Friedrich 
Sebelin wegen zweiten dur Einbruch und 
Bewaffnung qualificirten und unter fehr gras 
virenden Umſtaͤnden verübten Diebftabls zu 
einer achrjährigen Zuchthangftrafe und zur Ers 
flattung der Unterfuchungsfoften, fo weit er 
des Vermögens, zu verurtbeilen. 

König. Holfteinifches Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
fiadt, den 26ften Auguft 1839, 

Der Inculpat hat gegen dieſes Erfenntniß den Recurs 
an das Königl. Schleswig s Holfteinifche Oberappella: 
tionsgericht genommen, welches fich im diefen Falle 
veranlafßt gefunden hat, von dein, dem höchften Tris 
bunal zuflebenden Schärfungsrechte Gebrauch zu 
machen. Statt der achtjährigen Zuchthausſtrafe tft 
im dem machftehenden morivirten Urcheil eine zwölf: 
jährige Zuchthausftrafe fubftiruire. 


Ramensd Sr. Königl. Majeftät. 


Auf die mit Bericht der Suͤderdithmarſiſchen 
Landvogtei unterm Oten November 1839 eingegangene 





£  Imar erlärt er, dad feine Abſicht nur dabingegangen, die 
aus dem Schlaſe Erwanenden „in Angſt zu verlegen, 
nicht aber, um damit zu verlegen und ſich zu wehren, 


bad $. 337. Nodbirr 5. 174 u. a) nehmen nur dann 
einen bewatfueten Diebitahl an, wenn der Dieb die Wafle 
in der Abſicht, nötbigenfals Gebrauch davon zu machen, 
u ſich nahm, allein der Juculpat bat ja wirklich Ges 
J von der Waffe gemaqht; er erklaͤrt in der Con: 


* 
* 
— 
* 
€ 
3 und viele Rechtẽlehrer (mit — jedoch von Feue r⸗ 
ſrontation ſelbſt, es koͤnne gerne fein, daß er einigemal 
Fedroht, die Ehefrau Moͤnd mit dem Torfſpaten 


u 
een. Solchemnach it bier ohne Zweiſel ein bemaff: 
FE erer Diebahl anzunehmen, zumal der Torſſpaten ſich 
= ya einer fer gefägrligen e eignet, 


Hartnädigfeit‘ 


Vorftellung und Birte des Inculpaten Hinrich Chris 
fian Friedrich Sebelin aus Sarjendorf, um NDerabs 
fegung einer gegen ihn | Verfügung des Koͤnigl. 
Dbercriminalgerichtd zu Gluͤckſtadt von der Suͤder—⸗ 
dirhmarfifchen Landvogtei erfannten achrjährigen Zucht; 
bausftrafe wegen verübten qualificirten Diebftahls, 
wird dem GSupplicanten in Bezug auf die in 
dem angefochtenen Erkenntniſſe angeführten Ent 
fcheidungsgründe und 
in Erwägung, 
daß der Diebflahl, welcher mit Waffen verübt 
wird, nach der peinlichen Haldgerichtdordnung 
mit dem Tode und nach vaterländifchen Gefegen 
mit lebenswieriger Zuchthausftrafe : geahndet 
werden fann, der Inculpat aber den Spaten, 
welcher als eine rödrliche Waffe befchrieben wird, _ 
un die Beftohlenen in Furcht zu feßen, gebraucht 
bat, mithin der bewaffnete Diebftahl unter fo 
erfchwerenden Umftänden verübt ift, daß diefel: 
ben das Verbrechen nach gemeinrechtlichen 
Grundfägen als Raub characterifiren würden, 
- diefemnach die erfannte Strafe dem Verſchulden 
—— erſcheint, ſondern zu ſchaͤr—⸗ 
en til, 
hiemit zum Befcheide ertheilt: 
daß das in Gemäßheit des Reſcripts des 
Königl. Dbercriminalgerichtd vom 26ften' 
Auguft 1839 abgefprochene Straferfenntniß 
dahin abzuändern iſt, daß der Inculpat 
wegen zweiten, durch Einbruch und Bewaff: 
nung qualificirten und unfer fehr gravirten 
Umftänden veräbten Diebfiahld, zu einer 
zwölfjährigen Zuchthausftrafe und zur Er 
ſtattung der Unterfuchungsfoften, fo weit er 
des Vermögens, zu verurtheilen. 
Urkundfich unterm vorgedructen Königl. Inſiegel. 
Gegeben im Königl. Oberappellationdgerichte zu Kiel, 
den I4ten December 1839. 


Zweiter Fall. 


Bon DObercriminalgerihtswegen 


wird der Königl. Norderdirhmarfifchen Landvogtei bei 
Memitrirung der unterm 24ften v. M. eingefandten 
Acten, berreffend die wider den Inculpaten Daniel 
Schrad aus Dörpling —* Raubes, zweiten Dieb- 
ſtahls und mehrfach verübter Berrügereien geführte 
Unterfuchung, biedurch zu erfennen gegeben: 

in Erwägung, daß rückjichtlich der dem Inculpa— 
ten angefchuldigten Beraubung des Musketiers Elans 
Jacob Peters nur entfernte Indicien ermittelt wor; 
den find, welche gegen den leugnenden Inculpaten 
nicht zur Erfennung einer außerordentlichen Strafe 
genügen; 
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in fernerer tharfächlihen Erwägung, daß, mas 
den angefchuldigten Verſuch des Raubes gegen den 
Tagelöhner Andreas Hendens betrifft, die beeidigte 
Depofition des gedachten Hendens dahin geht: ns 
culpat habe ihn bei der Bruft gefaßt und mit den 
Worten: Henckens babe das Geld, was er bei fich 
führe, geftohlen, mach deſſen Tafche gegriffen, jedoch 
nichts erhalten; mm ſich nun des Inculpaten zu ers 
wehren, habe er denfelben an der Wefte gefaßt und 
um Hülfe gerufen, Schrad habe ihn jedoch an den 
Wall gedrängt; bei dem Verſuche deffelben, fich des 
Geldes zu bemächtigen, fei Hendens Hofe zerriffen 
und Schrad würde ihn niedergeworfen haben, wenn 
er fih nicht an den Wall geſtuͤtzt hätte; nun fei Wers 
meling um eine Ecke der Landftraße berumgefommen, 
und als er diefen um Hülfe angerufen, habe Schrad 
von ihm abgelaffen; die gleichfalls beeidigte Ausſage 
des Herrmann Wermeling dahin lautet: er habe ein 
auffallendes Geräufch vernommen und als er um die 
Ede gebogen, am Walle zwei Leute bemerkt, von 
denen der üngere (Schrad) auf dem Meltern 
(Henckens) gelegen und, wie er meine, befchäftige ge: 
wefen, die Tafchen des eltern zu durchfuchen, weil 
die Hofenklappe des Letztern offengeftanden, als Schrad 
ſich aufgerichtet; daß Inculpat auf feinen Zuruf von 
Hendens abgelaſſen, Legterer aufgefommen fei, Wer: 
meling feinen Retter genannt und ihm erzähle habe, 
daß Schrad ihm fein Geld abgenommen haben 
würde, wenn Wermeling fich feiner nicht angenom— 
men bätte, mährend Schrad ruhig dabei geftanden 
und auf Hendens zeigend gefagt habe: „ver hat 
eben erft 10 „$ in Hohn geſtohlen,“ — und der eben: 
falls beeidigte Lumpenhändler Lürje ausfagt: als er 
auf Wermelings Bitre, Denkens, welcher von Schrad 
angefallen worden, nach Heide zu begleiten, mit 
Henckens, gefolgt von Echrad, mac Heide gegangen 
fei, wo er Schrad arreriren laffen wollen, fei Leute: 
ver, der lachend behaupten, Alles fei nur im Scherz 
gefchehen, kurz vor Heide über den Wall gefprungen 
und tmeggelaufen; endlich auch die eigene Ausfage 
des Inculpaten dahin geht: als fie bald nah Mit: 
tag etwa eine DBiertelftunde von Heide angelangt 
wären und fih am Wege hingefegt hätten, babe er 
den Henckens „fo fürchterlich‘ gebeten, ihm doch ein 
Nätel zu leihen, daß Henckens, der ihm died verwei: 
gert, angft geworden fei; 

and in rechtlicher Erwägung, daß der aus der 
beeidigten Ausfage von Henckens hervorgehente drin: 
gende Verdacht durch die angeführten Umftände der; 
geftalt verflärft wird, daß wenn gleich gegen den 
leugnenden Inculpaten feine ordentliche Etrafe er: 
kannt werden fann, weil der Verfuch der Aneignung 
des Geldes durh Zwang mur auf Einer beeidigten 
Ausfage beruht, dennoch, da aus Wermelings Der 
pofition fo viel hervorgeht, daß der Inculpat gegen 
Henckens eine Gewalt ausgeübt hat, welche den lm; 
fiänden nach auf eine beabfichtigte Beraubung fchlies; 


fen ließ und diefer Schluß durch die übrigen Ergeb: 
niffe der Acten, in Verbindung mit der großen An: 
ug des Inculpaten, zu einem fo hohen ‚Grade 
der Wahrfcheinlichfeit erhoben wird, daß fich feine 
andere Erklärung annehmen läßt, als die eines Raub: 
verfuchs des Inculpaten gegen Henckens, die zü en 
fennende außerordentlihe Strafe der ordentlichen 
nahe fommen muß; 

in weiterer rechtlichen Erwägung, daß wenn gleich 
der von der ordentlichen Strafe zu entlehnende Maaß— 
ſtab für die außerordentliche hier nicht die des Raw 
bes fein fann, weil das Dithmarfcher Landrecht nah 
Art. 126 zur Strafe ded Raubes außer dem Krite 
rium der DBeraubung an einem nicht dem Privat: 
verkehr vorbehaltenen Drte auch das ber gewehn 
ten Hand erfordert, welches Letztere bier fehlt, den: 
noch die auch von der Praris anerkannte ſchwere 
Strafbarkeit des fraglichen Verbrechens die Erfen: 
nung einer mehrjährigen Zuchrhausftrafe gegen den 
fengnenden Inculpaten rechtfertigt; 

in fernerer Erwägung, daß der Inculpat, welchet 
von der Königl. Landvogtei zu Heide am Oten Dite: 
ber 1837 wegen erften Fleinen Diebftahld zu dreimal 
fünftägigem Gefängniß bei Wafler und Brod ver 
ureheilt worden iſt, fich jetzt geftäntigermaßen eines 
zweiten Diebftabls fchuldig gemacht, indem berfelbe 
aus einem Schranke des Johann Carſtens in GStrüb: 
bei 3 Ngreiftüche entwender hat, dieſer zweite Dieb; 
ftahl, wenn gleich ein einfacher, fleiner, aber dennoch 
dadurch gravirt wird, daß der Inculpat ſich unter 
einem betrügerifchen Vorwande Eingang in das Haus 
verſchafft und die ihm ermwiefene ‚Hofpitalität durch 
den Diebſtahl verlegt hat; 

in endlicher Erwägung, daß wenn gleich die von 
dem Inculpaten in Abrede geftellte Derumtremung 
eines Stuhlriemens nicht näher conſtatirt ift und rüd: 
fihtlih der Entwendung von Kleidungsftüden bu 
dem Abgange von feinem Dienftherrn Behrens, da ed 
den Umftänden nach zweifelhaft iſt, ob er dieſe nur 
angezogen, um micht in feinen fchlechten Kleidern 
anf dem Jahrmarft zu erfcheinen, nur ein dolus 
— — iſt, welcher eine verhaͤltniß⸗ 
mäßig mildere Strafe begründet, dennoch dem Si: 
culpaten, feinen mit den ermittelten Umftänden über: 
einftimmenden Gefländniffen zufolge, vielfache, teils 
verfuchte, theild vollendete Berrügereien zur daft fal 
fen, dieſe Berrügereien aber nicht allein durd die 
Anzahl derfelben und die Beharrlichfeit, welche der 
Inculpat an den Tag gelegt hat, indem er das auf 
unrechtimäßige Weife erworbene Geld verpraßte und 
fofort zu neuen aͤhnlichen Rechtsverletzungen über: 
ing, fondern zum Theil auch durch die dabei an den 
ag gelegte Argliſt, und endlich durch die bedenten: 
den Summen, welche er auf ſolche Weife an ih r 
bracht hat, (ald 10 „P bei Schröder, circa 7 PM 
Greve, 8 bei Rönnfeldt, 12 bei Bielefelbt? 
Schweiter), im hohen Grade gravire werden, meil 
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die öftere Begehung des Betrugs, die Größe der Ber: 
letzung und die Stärfe der Rechtswidrigkeit des Wil 
lens die Strafbarfeit diefed Verbrechens erhöhen; 

it aus vorfiehenden Gründen der Inculpat Daniel 
Schrad wegen zweiten Diebſtahls, vielfacher, theils 
verfuchter, theild vollendeter Berrügereien und hoͤchſt 
gradirender Umftände wegen naͤchſten Verſuchs des 
Raubes, zu. einer achtjährigen Zuchthauäftrafe, und 
zur Erflattung der Unterfuchungskoften, fo weit er 
ded Dermögend, zu verurtheilen. 

Königl. Holfleinifches Obercriminalgericht zu Glück 
fadt, den 26ften Auguft 1839. 


Auf den von dem Inculpaten an das Königliche 
Schleswig : Holftein s fauendurgifche Dberappellationds 
gericht genommenen Recurs ift folgender Befcheid 
erfolgt. 

Namens Sr. Königl. Majeftär. 


Auf die mit Bericht der Morderdithmarfifchen 
Landvogtei am 2Often v. M. hieſelbſt eingegangene 
Supplicationsſchrift des Advocaten Paulſen in Heide, 
als Defenſors fuͤr den wegen veruͤbter Betruͤgereien, 
Diebſtahls und Raubverſuchs in Unterſuchung ges 
jogenen, von dem Koͤnigl. Holſteiniſchen Obercriminal⸗ 

icht zu achtjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilten 

culpaien Daniel Schrad aus Dörpling, um Herab⸗ 
egung der erfannten Strafe, 

wird dem Gupplicanten unter Bezugnahme 

auf die in der sententia a qua angegebenen Ent: 
—— hiedurch ein abſchlaͤgiger Beſcheid 
ertheilt. 
Urkundlich x. Gegeben im Koͤnigl. Oberappellas 
tionsgerichte zu Kiel, den 30ſten November 1839, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
| dicafterien. 


Inwiefern find Partheien, die auf beftimmte 
Schiedsrichter compromittirt, verpflichtet, nach 
dem Abgange eines der Schiedsrichter einen 
anderen zu ſiſtiren. 


Der Kaufmann 9. H. Gaye zu Tönning hatte 
unterm 2Tften April 1824 wit feinem Bruder, dem 
‚Beiland Pfenningmeifter J. W. Gaye dafelbft, eine 
Vereinbarung gefchloffen, in welcher es heißt: „Da 

iſchen dem Pfenningmeifter Gahe und dem H. H. 

wegen gemeinfchaftlicher Handelögefchäfte vers 
fehiedene Differenzen obmalteten, beide Brüder folche 
ohne Proceffe zu befeitigen münfchten und daher das 


bin übereingefommen wären, durch zwei Sachfundige 
die vorhandenen Differenzen aus dem Wege zu räu: 
men, fo fei von dem Pfenningmeiſter Gaye der dor; 
tige Einwohner Hand Lexow und von H. H. Gaye 
der. Einwohner P. Dirks zu diefem Gefchäfte ers 
nannt.“ Sn den folgenden $$. haben die Pacifcenten 
fich ferner verpflichtet, den ernannten Schiedsrichtern 
die betreffenden Bücher und Papiere auszuliefern, 
auch die erfolgten Entfcheidungen als richtig anzu— 
erkennen und die von den Schiedsrichtern ausgefegten 
Punkte der Entfcheidung eines unpartheiifchen Dritten 
zu unterlegen,' der, infofern die Partheien fich über 
ae Wahl nicht einig werden fönnten, von den er; 
wählten Schiedsrichtern zu ernennen fei; endlich har 
ben fih die Schiedsrichter verbindlich gemacht, die 
—— ge zu prüfen und zu decidirem, 
die Punkte aber, über welche fie fich nicht vereinigen 
fönnten, feparat auszuſetzen und mit ihrem Gutachten 
zu verfehen. Die Acte ift von den Gebrüdern Gaye 
und den Gchiedsrichtern Lexow und Dirfs unters 
jeichner. : 

Mit Beziehung hierauf reichte der Kaufmann H. 
H. Gaye im Auguft 1838 eine wider die Wittwe 
und Erben ded Pfenningmeifterd Gaye rubricirte Bor 
ftellung bei dem Tänninger Magiftrat ein, in welcher 
er bemerkte, daß die Schiedsrichter mehrere Punkte, 
über welche fie fich nicht hätten einig werden koͤnnen, 
ansgefegt, daß fie fich auch über die Wahl eines Ob: 
manned vereinigt, daß aber der gewählte Obmann 
die Wahl nicht angenommen, daß inzwifchen der von 
dem Erblaffer der Beklagten als Schiedsrichter ger 
wählte Sr. Lexow veritorben und deshalb die Beflag: 
ten verpflichtet wären, einen anderen Echiedsrichter 
zu ernennen. Diefe Verpflichtung fei liquide, denn 
die zwifchen dem Kläger und dem Erblafler der Bes 
flagten getroffene Vereinbarung, ihre Grreitigfeiten 
wegen der ehemaligen gemeinfchaftlihen Handels— 
verhältniffe durch Compromiffarien fchlichten zu laſſen, 
erhelle aus der Acte vom 2Tften April 1824, fo mie 
daraus, daß die Ernennung eined Obmanned, wenn 
diefe erforderlich und die Partheien ſich darüber nicht 
vereinigen könnten, zum Gefchäft der Compromiffarien 
mitgebören folle: fo lange die Wahl eines Obmannes 
noch nicht gefchehen, hätten die Compromiffarien ihr 
Gefchäft nicht beendigt; die Verpflichtung der Beflag: 
ten, einen neuen Schiedsrichter zu wählen, nachdem 
der früher von ihnen ernannte vor beendigtem 
Geſchaͤft mit Tode abgegangen, liege in der Natur 
der Sache und in der von dem Erblaffer der Beklag⸗ 
ten ganz generell übernommenen Verbindlichkeit, die 
Differenzen durch zwei Sachkundige aus dem Wege 
zu räumen. — Um die Competenz; des Magiſtrats 
für diefe Sache nachzumeifen, bemerkte Ktäger: die 
Beflagten hätten ihn am ten Februar 1838, megen 
angeblich fehuldiger Errichtung eines Contracts, bei 
dem Magiftrat belangt und fei im Verhandlungs— 
termin am 10ten April f. 3. der feiner Vorſtellung 


136 


angelegte Vergleich getroffen, in welchem ftipulire 
worden, daß der Tönninger Magiftrat in erfter Ins 
flanz als zur Entfcheidung der Anfprüche der jeßigen 
Kläger gegen den jegigen Beklagten für competent 
anzuerfennen; zwar hätten fich jetzt uber die Gültig: 
Feit dieſes Vergleichs Differenzen erhoben, weil ans 
deriweitige von den Beklagten in diefem Vergleich 
übernommene WBerbindlichkeiten nicht zeitig erfüllt 
worden wären; dieß Ändere indeß an der Competen; 
des Magiſtrats für die jegt eingeflagte Sache nichts, 
denn wenn der Vergleih vom 10ten April ſich ald 
nicht zu Recht beftändig ausweifen follte, fo fei die 
Nechtöfache, welche man durch jenen Vergleich zu ers 
ledigen beabfichtigt, noch anhängig, mithin jedenfalls 
das forum der Widerflage begründet, während der 
Magiftrat als vertragsmäßiges forum zuftändig fei, 
wenn der Vergleich annoch rechtliche Gültigkeit habe. 
Es ward demnach gebeten, deu Beflagten per man- 
datum sine clausula anzubefehlen, daß fie innerhalb 
4 Wochen ab ins, einen Gchiedsrichter an die Gtelle 
des mit Tode abgegangenen Fr. Lerow ernennen und 
die getroffene Wahl dem Kläger felbft oder doch mes 
nigftend dem Schiedsrichter Dirfs anzeigen follten. 
Unterm Tten Septbr. 1838 ward darauf den Ber 
Elagten anbefohlen, innerhalb 4 Wochen ab ins, an 
die Stelle des verflorbenen Fr. Lerom einen Gchiede: 
richter zu ernennen umd in gleicher Friſt den Kläger 
davon in Kenneniß zu fegen. 
Diefem Mandat opponirten die Beklagten: 
1) die Einrede der nicht begründeten Competenz 
ded Magiſtrats; die Beklagten fortirten das 
Obergericht und Fönne ſich KRiäger, um die Com; 
petenz des Magiftrats zu begründen, nicht auf 
den unter den Partheien verabredeten Vergleich 
berufen, da er felbft gefiche, daß. uͤber die Guͤl— 
tigkeit: deffelben annoch ein Streit ftattfinde; das 
forum der Widerflage fei aber eben fo wenig 
begründet, da Kläger den Beklagten in der DBors 
flage die exceptio fori incompetentis opponirt 
babe, über diefe aber zur Zeit nicht entfchieden 


ſei; 

2) die Einrede der zur Zeit nicht begruͤndeten Klage, 
indem die Vorklage noch nicht erledigt wäre; 

3) die Einrede der unrichtig gewählten Proceßart, 
indem die jenfeitd erhobenen Anſpruͤche durchaus 
illiquide wären; 

4) die exceptio sub et obreptionis, 

Der Antrag war auf Abweifung, unter Erflattung 
der Koften, gerichtet. 
Der Magiftrat erfannte, nach eingezogener Replik 
und Dupfif, unterm Siften Januar 1839: 
daß Kläger, unter Wiederaufhebung des Man: 
datd vom Tten Septbr. v. J., mit feinem An: 


trage abgemwiefen werde, unter Erfiattung der 
zu 30 Roͤthlr. 64 $. paffirenden Koflen, 


Der Kläger interponirte und profequirte wider die 
fen Befcheid das Rechtsmittel der Supplication, in: 
dem er fich darüber befchwerte, daß 
1) nicht ein mandatum arctius, refusis expen- 
sis, abgegeben und 
2) daß er in die Koften der Replik verurtheilt 
worden. 


Dad Dbergericht ertheilte hierauf den nmachftehenden 
Beſcheid: 

Mit Beziehung auf die sub pres. 28ften Fehr. 
d. J. biefelbft eingereichte Vorftellung des commer: 
eirenden Bürgers H. D. Gaye in Tönning, wider 
die Erben des Landpfenningmeifterd J. W. Gay, 
weiland dafelbft, die Beflellung eines Schiedsrichters 
betreffend, ppliter, nunc supplicationis contra 
decisum des Magiftratd zu Tönning vom Ilften Je 
nuar d. $, 

wird, nach eingezogener Gegenerflärung und en 
fiattetem Bericht der Behörde, in Erwägung, 

1) daß Gupplicaten zwar mit der vorgefchüßten 
Einrede des incomperenten Gerichts nicht zu börem, 
da fie fich mittelft des unterm 10ten April 1838 mit 
dem Enpplicanten abgefchloffenen Vergleich! in An 
fehung ihrer Streitigkeiten mit dem Supplicanten der 
Gerichtsbarkeit ded Tönninger Magiſtrats untermor: 
fen haben; daß aber 

2) die Einrede der unrichtig gewählten Proceß 
art ald begründet erfcheint, weil mitrelft der vom dem 
Eupplicanten beigebrachten, unterm 27ften April 1824 
zwijchen ihm und dem Erblaffer der Supplicaten ab: 
gefchloffenen Vereinbarung nur die Erledigung der 
damaligen Differenzen derfelben durch die beiden, der 
Zeit zu Schiedörichtern gewählten Perfonen, Fr. Lexon 
und ih. Dirfs, feſtgeſetzt if, durch dieſelbe mirhin die 
jegt_ behauptete Verpflichtung der Paciſcenten, ihre 
Differenzen durch andere Schiedsrichter entfcheiden pu 
laflen, oder an die Stelle eines austretenden Schiedt 
richterd einen anderen zu erwählen, nicht bargerhan 
ift und daf 

3) die Erkennung ded Supplicanten im die Koften 
des Schriftwechfeld als nothwendige Folge der Auf 
bebung des Mandats eintreten mußte; 


dem Gupplicanten biemittelft ein abfchlägige 
Beſcheid ertheilt, derfelbe auch ſchuldig erkannt, 
die Koften der Gegenerflärung, des. et mod. 
salva, zu erflatten und 16 Mbrbir. an den 
Juſtizfonds zu erlegen. 


Gegeben im Königl. Schleswigfchen Obergericht 
auf Gortorf, den Pren September 1839. | 


mm 0 





Allerhöchit privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
‘ Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





18, Stuͤck. Den A. Mai 1840. 





Geſetzgebung. 
L 


©.. Majefiät der König haben unter Vorbe— 
halt demmächfliger Berathung der Provinzialftände 
ded Herzogthums Holftein und des Herzogthums 
Schleswig Allerhoͤchſt zu verfügen geruht, daß die 
ng des $. 76 der Zollverordnung vom Iſten 
Mai 1838 proviforifch dapin-abzuändern, daß Zucker 
fernerbin nicht mehr zollfrei mit den Frachtpoften 
verfendet werden darf. 
Borfichendes ift durch ein Placat des Königl. Ge: 
neraf : Zollfammer: und Commerz: Collegii vom 18ten 
Aprit.d. 9. befannt gemacht. 





Beſchluß der Verordnung, betreffend die Feier 
der Sonn: und Fefttage. 


$. 18. Bei befonderd fehweren und wiederholten 
Eomtraventionen kann flatt der Geldbrüche unbedingt 
«ine Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod, oder den 
Mmfiänden nach Gefängnißfirafe bei gewöhnlicher Ger 
fangentoft, fo wie Feflungsarreft bis zu 6 Monaten 
erfannt werden. 

$. 19. Die Brücen und vermwirften Geldfummen 
fällen der Ortsarmenkaſſe zu. 

$ 20. In Anfehung der Eognition wegen Leber: 
tretungen biefer Verordnung fommen die für die Por 
lizei⸗Juſtiz geltenden allgemeinen Borfchriften zur Ans 
wendung und haben alle mit der richterlichen Polizei 
beauftragten Behörden wegen gebührender Ahndung 
der Eontraventionen, nachdem folche zu ihrer Kunde 
gelangt find, unanfhältlich das Erforderliche wahrzu⸗ 


nehmen. 

$. 21, Alle mit der Verwaltung der Polizei beauf⸗ 
fragten Dbrigfeiten und Beamten haben - forgfältig 
über die Gelebung der in den $$. 1 bis 15 enthalte: 
nen Vorſchriften zu machen und die Ahndung der 
Eontraventionen zu veranlaffen. Diefelben haben zu 






'dem Ende namentlih auch durch ihre Unterofficialen 
eine genaue Aufficht hierüber führen zu laſſen. 


Die Schleswig + Holfteinifche Megierung iſt 
jedoch autorifirt, unter befonderen Umſtaͤnden in 
einzelnen Fällen Ausnahmen von den Vorſchriften die: 
fer Verordnung zu bemilligen, namentlich für foldhe 
in dem $. 2 nicht genannte Verrichtungen, welche 
nach ihrem Ermeffen von Wichtigkeit find und feinen 
Auffhub leiden. 

. $. 22. Die Kirchen: Patrone und ſaͤmmtliche Kirchen⸗ 
Dffictalen haben vereint mit den Predigern gleichfalls 
auf die Beobachtung der Vorfchriften dieſer Verordnung 
hinzuwirken und es ſich angelegen fein zu laffen, durch 
Ermahnungen und Erinnerungen allen Uebertretungen 
derfelben vorzubeugen. 

$. Predigern find von den Behörden, 
welchen die terliche age übertragen ift, halb: 
jährlich Machrichten über die wegen Eontraventionen 
gegen diefe Verordnung erfannten Strafen mitzurhei: 
ien. In den Kirchſpielen, mo mehrere Prediger an: 
gefiellt find, werden die desfälligen Verzeichniſſe dem 
zer: oder erften Compaftor, und wo zwifchen 

ompafloren eine diſtrietsweiſe Vertheilung der Ge: 
meine ftattfinder, beiden zugeſtelt. 

$. 24. Auf den SpeciabKirchenvifitationen haben 
die Kirchenvifitaroren ihre Aufmerffamfeit namentlich 
auch auf die Befolgung diefer Verordnung zu richten, 
iu welchem Ende von dem Prediger die nähere Aus: 
unft zu ertbeilen ift. Ueber das Refultat wird in 
den den Bifitationds Berichten anzulegenden Viſitations⸗ 
Protocollen das Nörhige bemerft und von den Kirchen⸗ 
vifitatoren darüber in dem Bifitationds; Berichte eine 
nähere Aeußerung gemärtigt. j 

In denjenigen Diftricten, mo bisher noch Feine 
Special ; Kirchenvifitationen eingeführt worden, haben 
die kirchlichen Behörden, als die Kirchen: Patronate 
und Kirchen s Collegien, alljährlih an die Schleswig: 
Holfieinifche Regierung darüber zu berichten, in mie 
weit den DVorfchriften diefer Verordnung gebührend 
nachgelebt iſt. , N 

$..25. Auf den General: Kirchenvifitationen haben 
gleichfall® die General : Superintendenten Rad: 
age zu halten, wie bdiefen Anordnungen nach: 
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gelebt werde, und in dem Berichte über die General; 
Kirchenvifitation das Nähere desfalls anzuführen. _ 

$. 26. Auf Diejenigen, welche durch Tumult in 
der Kirche, Beleidigung der Kirchenbedienten wäh: 
rend ihrer Amtsverrichtungen, fo wie durch Gemalt: 
thätigfeiten irgend einer Art: die Firchliche Feier auf 
eine frevelbafte Weife zu flören unternehmen follten, 
finden die vorftehenden Beflimmungen Feine Anwen— 
dung; folche Webelthäter find fofort zu verhaften und 
nach aller Strenge der Gefeße der criminellen Unter: 
fuchung und Beftrafung zu übergeben. 

$. 27. Diefe Verordnung foll alljährlich am erften 
AdventsSonntage am Schluffe der Hauptpredigt von 
der Kanzel verlefen werden, nachdem der Prediger 
eine paflende Anfprache an die Gemeine — hat. 

$. 28. Alle Vorſchriften, welche in aͤlteren allge— 
meinen und localen Verfügungen in Betreff der. Feier 
der Sonm und Fefttage gegeben find, werden hiedurch 
außer Kraft geſetzt. 


Durch ein Eirculair des Koͤnigl. General ; Zoll: 
fammer: und Commerz:Collegii vom Löten Febr. d. J. 
an die Zollftätten der Herzogthümer ift Nachfolgendes 
befannt gemacht. x 


I. Zur Zollverordnung vom 1. Mai 1838, 

ad $. 6. Unter Bezugnahme auf das Eirculair 
vom 29ften Dechr. 1838, betreffend die Stempelung 
gemwiffer Waaren und das Eirculair vom 21ften Dechr. 
v. $., betreffend die Veränderung der Könige. Nas 
mensChiffer, wird den Zolftätten aufgetragen, nad 
Empfang der von hier abgefandten mit der Namens; 
Ehiffer Seiner jeßtregierenden Majeftät verfehenen 
Vignetten, die von den früher mitgerheilten Vignetten 
noch nicht verbrauchten, ſoweit ſolches nicht bereits 
geicheben, and Collegium einzufenden unter Beobadh: 
tung des $. 3 des — Cireulairs. 

ad $$. 10—12, A. 1) Bei Verſendung von in: 
ländifchen Spitzen und Blonden innerhalb der Zoll 
gränze der Herzogthümer Schleswig und Holftein ift 
zwar eine Zollftempelung derfelben nicht erforderlich, 
felbige find jedoch in Uebereinſtimmung mit $. 10 
Abſchnitt 3 mit einem Begleitfchein des Fabrifanten, 
woraus deren Derfertigung im Lande hervorgeht, zu 
verſehen. 

2) Alle nach Daͤnnemark gehende Spitzen und 
Blonden find wie bisher mit dem Zollfiegel zu flem: 
peln und mit Paffirzerteln zu verfehen, wenn die in: 
jaͤndiſche Qualität derfelben zuvor von Beifommenden 
durch eine desfällige fchriftliche Werficherung bei Vers 
luft von Ehre und gutem Leumund bei der Zollftätte 
dargethan worden. In den Fällen, two diefelben eine 
Zofftärte der Herzogthuͤmer nicht paffiren, Fann die 
Stempehung and Ausftellung des Paſſirzettels bei der 
erften dänischen Zollſtaͤtte, die fie berühren, aefcheben, 





wenn zubor die angeordnete Befcheinigung  dafelbit 
eingeliefert worden. , 

Es iſt nicht erforderlich, dag Spigen und Blon: 
den bei deren PVerfendung mit einem Stempel des 
Fabrikanten verfehen find. 

Für die Zollftempelung derfelben darf nach $. 31 
feine Gebühr gefordert werden. 

B.D) Don jest an foll nur auf denjenigen Vieh 
oder Krammärkten, welche an Orten, wofelbfi Zel: 
comtoire vorhanden, oder an foldhen Drten ohne Zelt 
comtoir, welche in unmittelbarer Nähe der Landes; 
und Zollgränze belegen find, abgehalten werden, Zelt: 
erpedition und befondere Zollauflicht ſtattfinden. 

Die Dberzollinfpectoren haben zu beftimmen, an 
welchen, mit keinem Zoflcomtoir verfehenen, Drten 
der letzterwaͤhnten Art diefe Maaßregel, der befferen 
Zollcontrole wegen, erforderlich fein möchte. ie in: 
firuiren zu dem Ende nach ihrem Ermeffen die kei: 
fommenden ZFolbeamte und ſowie fie der Ortsobrig 
feit von diefer Inſtruction Mittheilung machen, io 
zeigen fie dem Eollegio in dem am Schluß des Jahres 
zu erſtattenden Generalbericht das Verfuͤgte an. 

Die Rechnungen über die mit der Auffichtäfuh: 
rung ıc. auf den Märkten verbundenen Koften find 
an die Oberzollinfpectoren einzufenden und, nachdem 
folche von ihnen approbirt worden, aus der Zollkaſſe 
zu berichtigen. In den Ertracten wird der ausbe 
zahlte Betrag unter den Ausgaben betreffenden Orts 
aufgeführt und find die quitirten Rechnungen mit dem 
Approbationsfchreiben der Zollrehnung anzulegen. 

2) Für die Vieh; und Krammärfte, welche an 
Drten des Binnenlandes, wo feine Zofiftellen vorhan 
den, abgehalten werden, hört dagegen die Zollerpedt 
tion mie auch die befondere Zollaufficht f. w. d. 1. 
auf, ohne daß jedoch die Auffihtsbeamte von dir 
Verpflichtung enrbunden werden, auch an Markttagen 
* ſolchen Orten bin, ihre Vigilanztouren ausw 
dehnen. 

3) Die Marktwaaren unterliegen im allgemeinen 


zwar nach wie vor den für den Verkehr innerhalb | 





der Zollgränze der Herjogthümer gegebenen Beltim | 


mungen ($$. 9—12); 


jur Erleichterung dieſes Ben | 


fehrd mag es jedoch verflatter fein, daß diejenigen | 


MWaaren zum Zollbetrage von 5 Rbthlr. und darüber, 
welche von einem Zollorte nach einem mit feinem 
Zollcomtoir verfehenen Marftorte geführt werden, von 
dort auf einem, bei der Zollbehörde des Abgangsorts 
für den Transport derfelben auszubringenden und mit 
der Atteſtation eines dortigen Zollanflichtsbeamten ver; 
fehenen Paffirzertel ganz oder theilmweife mach dem 
Abgangsorte zurück oder nach einem andern Zollorte 
weiter geführt werden, wenn diefe ihre Beſtimmung 
gleich bei der Jmpetrirung des Paffirzerteld angezeigt 
und auf demfelben bemerkt worden. er ohne einen 
ſolchen Paffirzertel oder ohne die in den 66. 9—12 
der Zollverordnung vorgefchriebenen Zoll ; Documente 
Marftivaaren zum Zolbetrage über 5 Rbthlr. trand 
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portirt, bat zu gewärtigen, daß den Umftänden nach 

die Waaren angehalten und die gefeglich angedrohten 

Strafen zur Anwendung gebracht werden. 

4) Zur Vereinfachung der Zollabfertigung auf 

Märkten an Zollorten ift Folgendes genehmigt: 

a. Es mag die Eintragung der Pafirzettel und Un: 

„ gaben über einformende und wieder abgehende 
Marftivaaren in die Zollrechnung generell oder 
abgefürzt in folgender Weife gefcheben: . 

NM — N.N. aus N, N, hat von N.N, ein: 

gebradt-zum Marfte 

N. N. Kiſten mit Ange Fer Waaren; 

NM — N.N. aus N. N, führt vom hiefigen 

Markt nah N. N. 

N. N. Kiſten mit berichtigen Waaren, 
welche M — bier eingefommen. 

b. Die Paſſirzettel über am Einmeldungsorte ſeß— 
haften Marktkraͤmern zugehörige Waaren, find 
aber jedesmal in extenso in die Zollrechnung 
einzutragen und iſt ſolches gleichfalls zu beob: 
achten, wenn andere, nicht am Einmeldungsorte 
zu Haufe gehörende einheimifche oder fremde 
Marktkraͤmer ihre Waaren außer der Marftzeit 
einbringen, imgleichen nach abgehaltenem Marft 
die Waaren am Drte ftehen laffen, um felbige 
bis zu einem bevorfiehenden Markt aufjulegen, 
in welchen Fällen auch darauf zu halten iſt, daß 
die Daffirzertel fofore bei der Einbringung am 
er eingeliefert und die Waaren zur Zollnach: 
icht geflellt werden. 

C. Mit Nücdfiht auf die Privilegien der Kupfer: . 
muͤhle zu Erufau dürfen bis weiter die Fabrifate der 
innerhalb der Zolllinie im Herzogthum Holftein bele— 
genen Kupferwerke nicht in das Herzogthum Schled: 
— werden. 

- Die Beſtimmungen der 66. 10—12 finden nach 

. 79 auch auf Verfendungen mit den Frachtpoften 
innerhalb der Zollgränze Anwendung. 

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
20ften Dechr. 1838, betreffend die Zoliftempelung, 
wird in Erinnerung gebracht, daß die Gtempelung 
von Cigarrenfiften in der Verordnung vom Slften 
Mai 1786 nicht vorgefchrieben if. 

’ (Die Fortfegung folgt.) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
Dicafterien. 


Ueber die Verpflichtung der Litieconforten 
zur Cautiongleiftung. 


In Supplications ſachen der Ehefrau des Johann 
Doͤrſcher in Hemmingſtedt, Maria Catharina, geb. 


Janßen, cum curat,, Beflagte, modo Supplicantin, 
wider den Kirchfpielichreiber Griebel ‚in Teliingftedr, 
mand, noie des Daniel Diederih Janßen in Lieth 
et cons,, Kläger, modo Gupplicaten, ppliter in 
puncto angefochtenen Contractd, incidenter pree- 
Stande cautionis pro expensis et reconvent,, 
modo supplicationis contra decretum d, d, 6ten 
December 1837, 


ergeben die Acten, daß unterm Bten October 1830 
der Landesgevollmächtigte Paul Fangen in Hemming: 
ſtedt und defien eheleibliche Tochter Maria er eh 
cum curat, const. einen Kaufcontract errichtet haben, 
worin ed unter andern beißt: 

„es verfauft, überläßt und tritt ab genannter 
Landesgevollmächtigter auf feinen über furz 
oder lang erfolgenden Todesfall an feine ge: 
dachte Tochter fein in der Bauerfchaft Hem— 
mingftede vorhandenes Geweſe, nebft dem gan: 
zen Mobiliar, mit alleiniger Ausnahme eines 
ausftehenden Eapitald von 800 P.“ 


Zu Anfang ded Jahre 1837 iſt der Landesgevoltmäch: 
tigte Janßen geflorben und unterm 2ten Februar 
felbigen Jahrs ein Proclam erlaffen, zu welchem Erb: 
und fonftige Unfprüche profitirt haben: 

1) Daniel Diederih Janßen in Lierh, 

2) die Ehefrau des Schullehrerd Harders in Hoh— 
wöhrden, geb. Janßen, 

3) Martin Auguft Janßen in Wöährden, 

4) Martin Auguft Janßen und Johann Friedrich 
Geuß, tut. nore der unmündigen Kinder des 
verftorbenen Paul Ehriftian Bendir Janßen in 
Lieth, und : 

5) die Ehefran Lamprecht in Weiterborftel, geb. 
Janßen. 


"In termino liquidationis haben die Profitenten 


darauf angetragen: 
daß der Contract vom Sten Detober 1830 für 
nicht zu Recht beftehend erflärt und die väter 
liche Erbfchaft an fämmrliche Inteſtaterben 
zur Bertheilung pro rata ausgefehrt werde. 


Nachdem nun die Partheien mit diefer Streitfrage 
auf den Weg Nechtend verwiefen worden, haben die 
vorgedachten Profitenten durch den Kirchfpielfchreiber 
Griebel in Tellingfiede, als ihren Mandatar, Klage 
ausgebracht. Diefer Klage hat die Käuferin diefes 
Geweſes, die jegige Ehefrau des Johann Dörfer in 
Hemmingfiedt, die exceplio prestande cautionis 
pro reconventione et expensis opponirt und ger . 
fucht, diefe folgendergeftalt zu begründen: 

1) mand, noie, Kläger, fei ein Auswärtiger und 
mit Grundſtuͤcken in der Landfchaft nicht ans 
gefeflen; 

2) daffelbe gelte von den Mandanten sub 2, 4 & 5; 

3) ſchon weil ein Liriconfortium vorliege, fei die 
Beklagte berechtigt, Sicherheit für die Koften 
zu verlangen. j 


.140 


Mand. noie Kläger hat dagegen replicirt: 
ad 1) daß feine Qualitaͤt als Mandarar und als 
Ausmwärtiger, da feine Mandanten, eine 
Einzige ausgenommen, in der Landfchaft ans 
gefeffen feien, zur Beſtellung der Caution 
nicht pflichtig mache; 

ad 2) wenn auch feine Mandantin, sub NM 5, da 

fie außerhalb der Landfchaft wohne, im All 
gemeinen zur Caution fehuldig fei, fo fei fie 
ed doch nicht in diefem Falle, da die Klage 
in Folge eined Proclams ausgebracht fei, 
auch mache der Mangel eines Grundbefiges 
feine Mandantin sub 2 noch nicht zur Caus 
tion pflichtig; ” 

ad 3) leugne Mandatar, daß das Litisconfortium 

die Gegnerin berechtige, caulionem pro 
,  reconvenlione et expensis zu fordern. 

Duplicando contradicirt die Beklagte den Flägeris 
fchen Anfichten und nachdem bis zur Quadruplif ver: 
handelt worden, hat die Meldorfer Landvogtei unterm 
6ten December 1837 erfannt: 

daß die in der Klage sub 3 genannte Mans 

dantin fehuldig, die von der Beflagtin ver: 

langte cautio pro expensis zu beftellen. 
Gegen diefen Befcheid har die Beklagtin dad reme- 
dium supplicationis interponirt und ihre Befchwer: 
den darin gefeßt: 

1) daß wie gefchehen erkannt und nicht vielmehr 
Supplicat in qualitate qua ſchuldig er: 
fannt worden, für alle feine Mandanten cau- 
tionem pro expensis zu beftellen; event, 

2) daß nicht wenigfiend mit der Ehefrau Lamprecht 
in Wefterborftel auch die Ehefrau des Schul; 
lehrers Harderd, fo mie die Vormiünder der 
unmuͤndigen Kinder des verfiorbenen Paul Ehri; 
ftian Bendir Janßen, zur Beftellung der Eau: 
tion fchuldig erkannt worden. 

Es ſieht ſolchemnach zur Frage, ob diefe Be; 

ſchwerden begründer find? . 

In Erwägung nun, daß die Geſetze darüber, ob 
Streitgenoffen überhaupt und. unter allen Umftänden 
Eaution für die Koften zu leiften fchuldig find, nichts 
beflimmen und da Mehrere, wenn fie aus demfelben 
Rechtsgrunde auf denfelben Gtreitgegenfiand An: 
fpruch machen, wenn gleich folches zur Vereinfachung 
des Verfahrens zweckmaͤßig erfcheinen fann, gefeßlich 
nicht verpflichtet find, zur Verfolgung ihres Rechts 
anfpruchs gemeinfhaftliche Sache zu machen,*) viel: 
mehr jeder für fich berechtigt erachtet werden muß, 
feinen Anfpruch für ſich geltend zu machen; 
wie im diefem Falle, wenn jeder für fich Flagend auf: 
tritt, derſelbe nur für ſich und infofern Eaution für 
die Koften beftellen muß, als er den Mechten nach 
dazu ſchuldig if, fo laͤßt fih auch aus dem Litis— 

*) Linde, Lehrbuch des deutſchen gemeinen Eivilproceflee. 
4te Aufl. $. 109. 





und fo ' 


confortio nicht folgern, daß von dem einen Streit⸗ 
genoffen für den andern, oder daß unbedingt und 
ohne Ausnahme Eaution für die Koften befiellt wer: 
den muß, ‚mithin die erfte Befchwerde unbegränder 
erfcheint; \ 
in fernerer Erwägung, daß, zufolge der Lands 
gerichtdordnung P. III. T. 10 9.2 und P. J. T. 4 
$. 7, jeder Kläger, wenn er in dem Gerichtsbezirke 
nicht, anfäffig iſt,) auf Verlangen des Beklagten 
cautionem pro expensis et reconventione beftel: 
fen muß, die über diefen Punct ſtattgehabte Verband: 
lung aber ergeben bat, daß außer der in der Klage 
aufgeführten Lamprecht auch sub 2, die Ehefrau des 
Schullehrers Harderd, und sub 4, die unmändigen 
Kinder des verftorbenen Paul Chriſtian Bendir 
Janßen, im Gerichtöbezirke nicht angefeflen find, mit⸗ 
bin auch diefe zur Cautiondleiftung hätten fchuldig 
erkannt werden müffen, binfolglich Die eventuelle Be: 
fhwerde der Supplicantin begründet iſt; 
wird auf die sub pres, den 2ten Jannar 1838 
hieſelbſt eingereichte Vorſtellung, nach eingezogener 
Gegenerflärung und erfi am Ulten Jannar d. $ ein: 
gegangenen obrigfeitlichen Bericht, von Gerichtswrgen 
zum DBefcheide gegeben: j 
daß der Befcheid der Sauͤderdithmarſiſchen 
Fandvogtei vom Gten December 1837 dahin zu 
modificiren, Daß außer der in der Klage sub 5 
genannten Mandantin auch die Mandanten 
sub 2 & 4 fihuldig feien, die von der Be: 
klagtin verlangte cautio pro expensis zu bes 
ftellen, unter Compenfation der Koften diefer 
Inſtanz. 
Urkundlich xc. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 25ſten 
Februar 1830. 





Die Beſtrafung des Pferdediebſtahls betreffend. 


Bon Dbercriminalgerihtswegen. 


Bei Nemittirung der von dem Auflitiariate des 
adel. Guts Eaden unterm 2ö/gz. dv. M. nad flatt: 
gebabter Defenfion des Inculpaten Claus Mohr zu 
Alvesloh abermals anhero eingefandten, einen dem: 
felben zur Laft gelegten Pferdediebſtahl betreffenden 
Unterfuchungsacten, wird ermelderem Juſtitiariate 
hiemitteſt eröffnet, 


daß, 
in Erwägung, daß der Inculpat Johann Herr: 
mann Miepen, der im Laufe der Unterfuchung aus 
der Haft entwichen if, im Ecfernförder Johannis; 
marft den 17ten Juni v. J. mit einer dem Darm 
Witt in Alvesiohe geftohlnen, von dem Eigenthuͤmer 


‘*)ecfr. Shlesw Holft. Anzeigen, meue Folge, 
erfter Jahrgang, ©. 63. 





141 





auf 50 Cour. gefchägten Fuchsſtute angebalten 
und nach Caden transportirt worden iſt, ermwähnter 
Riepen dafelbft ausgeſagt bat, daß er dieſes Pferd 
von dem nculpaten Claus Mohr in Alvesiohe, mel: 
chen er im Zuchthaufe kennen gelernt und bei dem er, 
Da er fein andermweitiged Unterkommen gehabt, ver: 
kehrt babe, nachdem verfelbe unter dem Vorgeben, 
Daß. diefes Pferd ihm gehöre, Die fraglihe Grute 
von eimer Weide geholt und mit feinem Reitgeſchirr 
aufgezäumt, zu dem Zwede überliefert erhalten, um 
fie im Ecernförder Marfe für 25 x, oder, wenn 
er nicht mehr erhalten koͤnne, für 17 oder 18 „P zu 
verkaufen ; 

in fernerer Erwägung, daß der Sattel ded In— 
enlpaten nebft Decke und Sure auf dem gefiohlnen 
Pferde gefunden worden, fo wie, daß es ſowohl nach 
den Ausfagen des Riepen, ald nach dem Zeugniffe 
des Schölermann und des Glifmann nicht zu ber 
zweifeln ift, daß der Inculpat Miepen bei dem In— 
eulpaten Mohr verfehre hat, welches diefer ſowohl 
als feine Ehefrau bei der Confrontation mit Riepen 
auch zugegeben, obgleich die Mobrfchen Eheleute den; 
felben nur unter den Namen Lürke wiedererfennen 
mollen ; 


in Erwägung, daß ſolchemnach der Inculpat for 
wohl durch die Ausfage des der Beihülfe zu der vors 
liegenden That freilich ſehr verdächtigen Riepen gra: 
virt wird, indem derfelbe feit bei feinen Ansfagen 
geblieben if, mit dem Inculpaten in freundfchaft: 
lichen Berhältniffen geweſen zu fein fcheint und deſſen 
Ansfagen in anderer Beziehung ſich als mwahrhafte 
Depofitionen gezeige haben, mirhin ein Yndicium ans 
der Analogie des Art. 31 der peinlichen Daldgerichtd: 
ordnung entnommen werden fann; 


in weiterer Erwägung, daß der Inculpat Mohr 
durch fein Benehmen während der Unterfuchung fehr 
verdächtigt wird, indem er den Verkehr des Miepen 
in feinem Haufe durchaus ableugnet, zu welchem Leug: 
nen fein Grund erfindlich ift, wenn Inculpat fich nicht 
fchuldig fühle, den Diebftahl mit Riepen verübt zu 
baben, weil, wenn wirklich diefer das Pferd gefiohlen 
und dem Claus Mohr zu diefem Behufe das Reit— 
gefchirr entwender hätte, das Ableugnen des Uufent: 
halts in dem Haufe des Inculpalten durchaus um 
motivirt wäre; 


in Erwägung, daß ed nah C. C. C. art. 29 
eine gemeine, zur peinlichen Frage genugſame Anzeige 
ift, wenn jemand in Hebung der That etwas verliert 
oder.liegen läßt, welches nachher gefunden wird und 
woraus zu ermeffen üft, daß diefe Sache dem Thäter 
gehört habe, in dem vorliegenden Falle der Sattel 
nebit Dede und Gurt des Inculpaten auf dem ger 
ſtohlnen Pferde gefunden und feine Vermuthung vor; 
liegt, daß dieſes Neirgefchirr vor Begehung des Dieb: 
a Be in das Eigenthum eines Antern übergegangen 
wäre; 


‚_ In endlicher Ermägurg, daß Inculpar ein Menfch 
ift, zu dem man ſich diefer That wohl verfehen Fann, 
indem derfelbe im Jahre 1826 wegen verfuchten 
Diebftahld zu einer fünftägigen Gefängnifftrafe bei 
Waſſer und Brod verurrbeilt, bald darauf wegen 
Diebftahls einer Starfe ab instantia abfolvirt, for 
dann im Jahre 1833 wegen gravirender Umftände 
eines begangenen Pferdediebftahls zu einer zweijähris 
gen Zuchthausſtrafe und endlich für daſſelbde Ber: 
brechen im Jahre 1836 ebenfalld mit zweijährigen 
* außerordentlich beſtraft worden iſt;) 
d wie 
in Betracht, daß der Diebſtahl der Pferde nach 
der ſich beim Holſteiniſchen Obercriminalgerichte fixir⸗ 
ten Praxis mit drei: bis vierjähriger Zuchthausſtrafe 
belegt zu werden pflege,**) die wider den Jucnipaten 
erfannten und vollzogenen Bellrafungen deſſen fubs 
jective Strafbarfeit bedeutend erhöhen und daher bei 
Befimmung der auferordentlihen Strafe nicht un: 
berückfichtige bleiben koͤnnen; **) 
der Inculpat Claus Mohr aus Alveslohe 
wegen grapirender Imflände eines begangenen 
Pferdediebftahls zu einer dreijährigen Zucht: 
bausjtrafe und zur Erftartung der Unter; 
ſuchungskoſten, infoweit er ded Vermögens, 
zu verurtbheilen. 
Urkundlich x, Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 13ten 
Maͤrz 1840. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Von Parteien, die das Armenrecht gehabt, ſind 
erkannte Proceßkoſten erſt nach eingetretener 
Verbeſſerung ihrer Umſtaͤnde beizutreiben. 


Der Schullehrer Casſias zu Nuſtrup war von 
Herrmann Sander in Hadersſleben, Peter Eskildſen 
Juul, Anna Maria cum curat. und Rasmus 
Wormstag dafelbfi, fo wie Ehriftian Clausſen in 
Leerch, bei dem Grammharder Dinggericht wegen an: 
geblih fehuldiger Edirung eines Inventars belangt 


"ch. Shlesw. Hol. Anzeigen, neue Kolge, 
eriter Jahrgang, ©. 109. 

") Diefe Praris wird in den Abhandlungen aus 
den Schlesw. Holſt. Anzeigen, Baud 5, 
©. 97, Abb. XXI. bezeugt. 

cr Ohlesw Holf. Anzeigen, neue folge, 
dritter Jahrgang, ©. 50. Ju dem dort mitgetbeilten 
Sriminaliall ift derfelbe Grundfag vom Schleswigſchen 
DObereriminalgerihte und vom Schlesw. Holft. Lauenb. 
Obrrappellationsgerichte ausgeſptochen worden, 


- 
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und war auf ſeine, wider das in der Unterinſtanz ge— 
fällte Erkenntniß ergriffene Supplication unterm 15ten 
Auguſt 1833 vom Obergericht erkannt, daß Klaͤger 
und Supplicaten mit der gegen den Beklagten, jetzt 
———— erhobenen Klage abzuweiſen und die 

often der Unterinſtanz, salva egrum designatione 
et moderatione, zu erflatten fchuldig. Nachdem der 
damalige Beklagte, Casſias, diefe Koften zu 17 „P 
21, £ Ct. hatte determiniren laſſen, imperrirte er 


_ wider die zu Hadersleben wohnenden Mitfläger, Herr: 


mann Sander, Peter Esfildfen Juul, Anna Maria 
cum curat. und Rasmus Wormstag, unterm Idten 
Detober 1834 ein unbedingtes Mandat, die gedachten 
Koften innerhalb 4 Wochen zu bezahlen. Die Implo— 
raten excipirten gegen diefed Mandat, indem fie fich 
unter Anlegung der ihnen zur Führung des erfigedach: 
ten Proceſſes errbeilten Armurbsbefcheinigungen darauf 
beriefen, daß Implorant zuvor die Verbefferung ihrer 
Vermoͤgensumſtaͤnde nachweifen muͤſſe, event. auch 
die Einrede der Pluspetition vorſchuͤtzten, indem, da 
fie noch Einen, jegt nicht in Anfpruch genommenen 
Lieisconforten gehabt, die Zahlung der geſammten 
Koften nicht von ihnen allein gefordert werden koͤnne. 
Dagegen ward replicando angeführt, daß die Im— 
ploraten fih in inferiori auf das Urmenrecht nicht 
berufen, auch durch den obergerichtlichen Befcheid 
vom löten Auguft 1835 nicht etwa, wenn fie des 
Vermoͤgens, fondern pure zur Koflenerflattung ver: 
urtheilt wären; mach eingegangener Duplif ward in: 
deffen der Implorant, mittelft Vefcheided vom 19ten 
Auguft 1837, fchuldig erkannt, „die eingetretene Ders 
mögensverbeflerung der Jmploraten zu beweiſen“ und 
ward big dahin der unterm Idten October 1834 abs 
gegebene Zahlungsbefehl außer Kraft gefegr. 

Wider diefen Befcheid flellte der Inmplorant in 
supplicatorio die Befchwerde auf, „daß Imploraten 
nicht fchuldig erfannt worden, die eingeflagten Koſten, 
refusis expensis, innerhalb 4 Wochen zu bezahlen. 

Bom Gchleswigfhen DObergericht ward hierauf 
unterm Löten December 1837, 

in Erwägung, daß die Supplicaten nachgewiefen 
haben, daß ihnen zur Führung des Proceſſes im der 
Hauptfache, in welcher fie unter Erflattung der ge 
genwärtig eingeflagten Koften fachfällig geworden find, 
das Armenrecht bewilligt und ein Fürfprecher ex of- 
ficio von dem Daderslebener Amthauſe zugeordnet 
worden fei, überdieß die von dem Gupplicanten felbft, 
feiner gegen das im diefer Gade von dem Gramm— 
barder Dinggericht gefprochene Erfenntniß vom 2ten 
März 1833 unterm 12ten April f. J. biefelbft einge: 
reichten Supplicationsfchrift angelegten, im biefigen 
Archiv abſchriftlich zurücgebliebenen Voracten erge— 
ben, daß der damalige conſtituirte Fürſprecher der 
GSupplicaten in der Unterinftanz von dem feiner Par: 
tei bewilligten Armenrechte Gebrauch gemacht habe, 
und in fernerer Erwägung, daß in Gemäßheit Ne 
feriped vom Ten Mai 1797 wider eine mit dem Ars 


menrechte verfehen geiwefene Partei, vor Verbeflerung 

ihrer Umftände feine Procefkoften, zu deren Erfattung 

an die Gegenpartei felbige ſchuldig erfannt if, ge: 
richtlich beizutreiben find, 

dem Gupplicanten ein abfchlägiger Beſcheid 

ertheilt, derſelbe auch ſchuldig erkannt, die 

Koften der Gegenerflärung, earum design. ei 

mod. salva, zu erftatten und eine Summe 

> von 16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu erlegen. 





Der Vorbehalt des Entfcheidungseides allein genüg! 
nicht, um ein Erfenntniß auf denfelben zu be 
wirfen. 


In Sachen ded Krügerd Jacob Hanfen auf dem 
Lürgenhorner Felde, mand. noıe Boh Hanfen Boslen 
auf Bromftedtlund, Klägerd und Appellanten, mid 
den Dber: und Landgerichts : Advocaten Befeler in 
Chledwig, mand. noie des Eingefeflenen Kerl 
Bonfen auf Seewang, adel. Guts Bovenftedt, Bella 
ten und Appellaten, ppliter in puncto ſchuldigtt 
Errichtung eines Kaufcontractd wegen der Landftele 
des Mid Peter Boyſen in Weesbye, f. w. d. ü. 
incidenter pro- et reprobationis, nunc justificat. 
appellationıs contra sententiam des adel. Gut 
Bovenſtedt vom 11ten März 1839; : 

wird nach verbandelter Sache und ein 
Acten, in Beziehung auf die angefügten 
dungsgründe, hiemit für Necht erfannt: 

daß sententia a qua zu confirmiren und ad 

exequendum zu remirtiren, Kläger aus 

ſchuldig fei, die Koften diefer Inſtanz, salva 

des, et mod,, zu erflatten und eine Summt 

‚von 32 Rbothlr. an den Juſtizfond zu erlegen. 
V. R. W. 


elegten 


tſchei⸗ 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Landgericht, 
den Aten Juli 1839, 


Entfheidungsgründe. 


Der Kläger wurde wider den Beflagten bei dem 
Dinggericht des adel. Guts Bovenfiede Flagbar: tr 
fegte der Klage die Behauptung zum Grunde, De 
Hagter habe dem Kläger am Treu Februar 1833 du 
Landflele des Nis Peter Bopfen in Weesbye, das 
Amts Tonderfche Viertelbohl mit einbegriffen, für 
1000 J. Cour. verfauft und es fei beim Abſchluß 


dieſes Handels mit verabredet, Daß der Antritt Mat 


tag 1838 gegen Zahlung des Kaufgeldes in Species 
muͤnze, auch unter Lieferung eines reinen Fol im 
Schuld- und Pfandprotocolle geſchehen folle. ’ 

In termino der Verhandlung wurde dem Klaäget 
vermittelft eines Interlocuts vom 2ten Juli 195 
salva reprobatione der Beweis auferlegt, 


EEE GLEELWBEEE WORTE —— 
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daß Beklagter ibm am Ten Februar d. %: die 
Landſtelle des NR. P. Bonfen in Weesbye mit 
Gebäuden und Ländereien, dad Amts Tonderfche 
Viertelbohl mit einbegriffen, um und für die 
Gumme von 1000 1 Eour. verfauft, unter der 
binzugefügten Condition, daß Käufer die Gtelle 
um Maitag d. 9. antreten, auch beim Antritt 
die Kauffunıme in Speciesmuͤnze auszahlen, Ber 
klagter aber ein reines Folinm liefern folle. 
Diefen Beweis hat Kläger, fo mie Bellagter den 
Gegenbeweis durch Zeugen angetreten; nach beendigs 
tem Beweisverfahren und abaehaltenem Deductiong: 
termin erfolgte am Ilten März 1839 eine Urtel 
dahin: 
daß Kläger von dem, was ihm nach dem In— 
terlocut vom 2ten Juli v. J. zu bemeifen obs 
gelegen, gar nichts bemwiefen, Beklagter daher 
von der wider ihn erhobenen Klage pure und 
unter Genießung der Koften, deren Derzeich 
nung und gerichtlichen Beflimmung vorbehält: 
lich, zu entbinden fei. j 
Gegen dieſes Erfenntniß bat der Kläger die Appella: 
tion eingemwandt und feine Befchwerden darin gefeßt: 
1) daß nicht der. Beweis für geführt erachtet; 
eventualiter j 

2) daß Kläger nicht zum Suppletorio gelaflen; 
eventualiter i . 

3) daß nicht der in der Deductionsfchrift vorbehal: 

tene Entfcheidungseid berückfichtige und dem: 
gemäß, dem DBeweiserkenneniffe conform, dars 
auf erfannt; in eventum ’ 

4) daß nicht dem Bellagten das purgatorium 

auferlegt; in pessimum eventum 

5) daß nicht die Koften verglichen worden. 

Zur Mechtfertigung der dritten Befchwerde ift von 
dem Kläger im Uppellationsreceffe fpeciell hervor 
gehoben: er habe nicht allein im Klaglibell, fondern 
im ganzen Laufe des Proceffed une namentlich im 
Deduerionsreceffe fih den Entfcheidungseid referbirt. 
Ein folcher Vorbehalt gefchehe nicht müßig und ohne 
Abdficht, fondern eben deshalb, daß dieſes Beweis: 
mittel noch bleibe, wenn alle anderen nicht bin: 
reichten. 

Bei Würdigung der erhobenen fünf Befchwerden 
ſteht e8 zur Frage, in wie weit der erfannte Beweis 
für geführt zu achten {ft und ob der bloße Vorbehalt 
des Entfcheidungseided bei mißlungenem Beweife der 
geichehenen Delation deffelben gleich zu achten fei? 

Aus den Ausfagen der Zeugen’ des Klägers geht 
fediglich hervor, daß zwifchen den beiden Partheien 
am Tten Februar 1838 über den Verkauf der Stelle 
des Nis Peter Bonfen in Weesbye Unterhandlungen 
gepflogen, keinesweges aber, daß der Handel zu 
Stande gekommen ſei; der zweite Zeuge bat zwar 
ad art, 9, 11 und 19 audgefagt, daß Beflagter dem 
Kläger die Stelle des Bonfen zu Weesbye fiir 1000 . 


‚termin dem Beklagten deferirt worden ift, 


gelaffen und Kläger ®rklärt habe, fie dafür behalten 
zu wollen; hiemit im Wefentlichen übereinfiimmend 
hat auch der fünfte Zeuge ad art. 6 ausgefagt, über ° 
die näheren im Beweiserfenntniffe enthaltenen Bes 
— kann aber keiner dieſer Zeugen Auskunft 
geben. 

Darauf, daß in dieſem Kaufhandel, wie in dem 
Interlocut mit zum Beweis verſtellt worden iſt, das 
Amts Tonderſche Viertelbohl des N. P. Boyſen mit 
einbegriffen ſei, iſt der vom Klaͤger verſuchte Beweis 
gar nicht einmal gerichtet, und hierüber hat ſich auch 
feiner der Zeugen geäußert, fondern fie erwähnen in 
ihren Ausfagen lediglich des Handels über die Lands 
ftelle de8 erwähnten Bonfen in Weesbye; dafuͤr aber, 
daß unter der Benennung der Landftelfe deſſelben zu 
Weesbye auch jenes Amts Tonderfche Viertelbohl 
mit zu verfteben fei, mie Kläger in feinem Appella: 
tionsreceffe darzuftellen fucht, liegen feine Beweis: 
momente vor. 

Schon aus dem Grunde, daß der verfuchte Bei 
weis einen soefentlichen Theil deflelben, den Mit 
verfauf des Amts Tonderfchen Viertelbohls, nicht 
umfaßr, iſt der eingerretene Beweis für verfehlt zu 
erachten; Falls auch der übrige Inhalt ded Beweis: 
erfenntniffes beigebracht wäre und der verfuchte Be: 
weis nicht vielmehr, wie aus den Ausfagen der Zeus 
gen Flar hervorgeht, ergebe, daß über den Verkauf 
der fraglichen Landftelle zu Weesbye zwifchen den 
Partheien nur Unterhandlungen ftattgefunden, die 
nicht zum Abfchlnffe eines Kaufs gefommen find. 

Dei diefem verfehlten Beweife erfcheinen dieſem⸗ 
nach die erfte, zweite und vierte Beſchwerde unbegrüns 
det; Die dritte Beſchwerde, daß nicht auf den Ent: 
fheidungseid erkannt worden iſt, ſtellt ſich aber gleich: 
falls als verwerflih dar, da der Entfcheidungseid 
weder im Deductionsreceffe, noch im Deductiond: 
der des⸗ 
fallſige Vorbehalt aber nach Vorfchrift der Lands 
gerichtsordnung Theil III. Tit. 22 $. 2 lediglich die 
rechtliche Folge hat, daß dem PBeweisführer die 
Eidesdelation beim mißlungenen Beweife freigelaffen 
iſt; ſo wie denn überhaupt nur auf vorhergegangenen 
Antrag einer Parthei vom Gericht auf einen Ent 
fpeidungseid erkannt werden kann. 

Dei dem verfehlten Beweife war die Erkennung 
der Koften eine rechtliche Selbſtfolge; daher hat auch 
> fünfte Beichwerde Feine Berüchfichtigung finden 

nnen. 

Aus diefen Gründen ift, fo wie gefchehen, erfannt, 


— 
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Verʒeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das 16te Stuͤck.) 


Donnerftag den 14ten Mai. 

5. Der Hufner Hand Duus in Barsmarck, wider 
Kieften Maria Nies, früher in Loitfirfebye, jegt in 
Upenrade, cum cur, ppliter in peto. impragna- 
tionis, hinc indemnisationis c. a, incıdent. prob., 
hinc deductionis et impugnationis ex altestatis, 
nec uon delatis juramenli, nımc appell. contra 
senten!, ded Mies; Harder Dinggerihrd vom 10ten 
 Geptbr. 1839. 

Eodem. 


6, Das Handlungshbaus Hefty & Giörg in Dam: 
burg, wider den Kaufmann Lore Schad Sünden 
in Bredftedt, ppliter in pecto, deb, 208 4.2 4 Eour. 
oder 108 Rot. 32 S. M. cum usuris f. w. d. a, 
incid, prob., tunc deduct, attest,, nunc appellat. 
contra sentent. ded Bondengerichts ded Amts Bred: 
ſtedt vom Gten Januar 1840, 

Montag den 18ten Mai. 

7. Der Zuderraffinadeur Hans Richtſen in Ha: 
deröleben, per mand. den Dber: und Fandgerichts: 
Advocaten Gottfriedfen dafelbft, wider dad Handlungs: 
baus Fiedler & Comp. in Kopenhagen, ver mand, 
ven Dber: und Landgerichts : Növocaten Kier in Ha: 
derdleben, in peto, praet, deb. 525 7 A Do. 
nebſt üblichen faufmännifchen Zinfen von 4780 # Deo. 
vom 1TFten Juni 1833 an f. w. d. a., nung appell. 
contra Sentent!, des Magiftratd der Stadt Habderd: 
leben vom Blften Dct. 1839. 

Eodem, event. Dienflag den I9ten Mai. 

8. Das Letztere wider den Erfteren, in demfelben 
litis puncto, 

Dennerflag den 21flen Mat, 

9. Der Actnariatögevollmächtigte Joh. Trangott 
Ereug in Flensburg, wider den Hausvogt Lüders in 
— wegen ruͤckſtaͤndiger 475 „P Eour, oder 76 

rt. ©. M. für Mierhe und reip. Beföftigung. 

Eodem, event, Freitag den 22flen Mai, 

10. Die Wittwe und Abnahmefrau Maria Clau: 
fen, geb. Klincfer, in Tarp, cum cur, per mand. 
den Gaflwirch Friedr. Feldhoff in Schleswig, mider 
den Gaftwireh Lantenbah in Schleswig, wegen Auf: 
bebung eines auf Gelder der Appellantin unterm Tten 
Juli 1838 gelegten Arreſtes ppliter, nunc appell. 
contra sentent, ded Magiftratd der Stadt Schles— 
wig vom 22ften Januar 1840. 

Montag den 2öften Mai. 
11. Der Dber: und Landgerichts s Adoocar Guͤlich, 


Dr. jur., in Schleswig, mand. noie des Eingeſeſſt 
nen D. €. laufen in Suͤderfahrenſtedt, wider ver 
Hofbefiger Hagemann zu Norderfahrenſtedt, ppliter 
in peto, jährl. Canons f. w. d. a., jegt die Uppella: 
tion wider ein Vorerkenntniß und ein Interlocut des 
Strurdorf:Darder Dinggerihtd vom 19ten December 
1839 betr. 
Eodem, event. Dienftag den 26ften Mai. 
12. Der Letztere wider den Erſteren, im demfelben 


litis puncto. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Verzeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1840 bei den König. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 16te Gtüd.) 


Donnerfiag den 14ten Mai. 

5. Der Halbhufner Claus Tietje in Fitzbeck, Ki 
ger und Provocat, wider des weiland Hufners Hari 
Tierje jun. nachgelaffene Wittwe Engel Tiere, ae. 
Kröger, cum cur., fo mie Claus Heſebeck gu Halten 
be und Claus Tietje in Lockſtedt, ald Vormünder 
der beiden unmuͤndigen Toͤchter des Verſtorbenen, Br 
klagten und Provocanten, in puneto debiti residui 
410 % 8, 2 Eour. oder 218 Nibt. 90 ß. cum usw, 

6. Terminus zur Ablegung der Adminifeationt 
Rechnung über dad Wolterfche Fideicommiß in Rw 
ſtadt. 

Montag den 18ten Mai. 

7. Der Hamburger Bürger P. Ehr. Tiedemaht, 
ald Mierherd des fogenannten alten Gafthefed in 
Bahrenfeldt, Beklagier und Wiederfläger, jeht Apr; 
tant, wider den Beſitzer dieſes Gaſihofes, €. 5. € 
Pflugk, Holzhaͤndler zu St. Pauli, Kläger und War 
beflagten, jegt Appellaten, in puncto praet, debil 
500 4 und refp. 250 + in Eourane und 232 } 
in reconventione, modo appellationis. 

8. Terminus pr Ablegung der Curatel-Rech 
nung für die biödfinnige Tochter des weiland Yan 
fchreibers Lau in Erempe. 

Dienftag den I9ten Mai. RER: 

9. Der Kaufmann Schläger in Kiel, wider M 
verwittwete Juſtizraͤthin Scharfenberg, megen ein! 
Forderung von 6 ELIA. w. d. a. 

10, Terminus zur Ablegung der vormundſchaft 
lichen Rechnung für die Tochter erfter Ehe des Kriche 
affefford und Poſthalters Raben in Neumünfter. 

(Die Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
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- Den auf derfelben gemachten 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 





Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





49. Stück. Den 41. Mai 1840. 





Geſetzgebung. 


Fortſetzung des Circulairs des Koͤnigl. General: 
Zollkammer⸗ und Eommerj-Eollegii vom Löten 
Februar d. J. an die Zollftätten der Herzog: 
thuͤmer. 


Ad g. 13. Die fernere zollfreie Verſendung einer 
mit dem Einfuhrzoll berichtigten Waare innerhalb der 
Zollgraͤnze iſt in den $. 9 und 12 genannten Fällen 
dadurch bedingt, daß der urfprünglich ertheilte Paſſir⸗ 

el, auf defien Grundlage die demnächftige weitere 
fendung beabfichtigt wird, fofort bei der Ankunft 

? Waare an dem vorläufigen Befimmungsorte, im 

mtoir behuf Eintragung in die Zolfrechnung als 

Angabe abgegeben. und die Waare zur Nachficht ge: 
fielit worden iſt. j 

Die $. 34. der Inſtruction gegebene Beflimmung, 
dab die Zeit des Ubgangs.der Waare auf dem Zoll: 
document zu bemerken, findet auch Anwendung auf 
Die bei den Gränggollämtern zur Einfuhr verzoflten 
Boaren und wird vdenfelben die genaue Befolgung 
Diefer Vorſchrift hiedurch eingefchärft. j 

Ruͤckſichtlich der noch im Transport begriffenen 
Baaren behält es felbfiverfiändlich bei der Vorfchrift 
Des 9. 23 fein Berbleiben. i 

ad $$. 50. 88. 158. 170 u. Anhang litr. E. u. H. 
3 Zum Beweife, daß die vom Robben- und Wall: 
ſiſchfang zurückehrenden Fahrzeuge nicht an fremden 
Drten gelöfcht oder geladen haben, kann ein Ertract 
aus dem Schiffsjonrnal über die gemachte Reiſe und 
d ‚Fang angenommen wer: 
den. Es iſt diefen jedoch die Verficherung des Schif⸗ 
ferd und des Steuermanns bei Verluft von Ehre und 
guten Leumund hinzuzufügen, daß aus dem dDirecte 
vom Fang retournirten Schiffe an einem fremden 
Drte nichts gelöfcht oder in daffelbe geladen worden. 

‚2) Diefer. Ertract, verſehen mit der Atteſtation 
der. betreffenden Zoliftätte, daß derfelbe mit dem vor: 

ten Zournal übereinflimmend befunden worden, 
ift der Zollrechnung anzulegen. j j 

3) Wenn es beweislich gemacht ifi, daß die auf 

Den Mobben: und Wallfiſchfang in inkändifchen Häfen 


ausgerüfteten inländischen Gchiffe am fremden Orten 
nicht gelöfche oder geladen, geht die mit folhen Schif— 
fen eingeführt werdende Ausbeute des in offener See 
gemachten Fanges, ald Speck, Häute, von Wallroffen 
und GSeehunden, Leber und Gedärme von Robben x. 
jollfrei ein. j 

4) Für die von den beregten Schiffen ald Ertrag 
des Nobbens und Walfischfanges eingebrachten Gegen: 
ftände, fowie für den aus felbigen gewonnenen Thran, 
die Greven ıc. ift bei deren Ausfuhr die im $. 50 
der Zollverorpnung vom Aften Mai 1838 fir Islaͤn⸗ 
difche, Grönländifche und Färdifche Waaren — d. h. 
Waaren, die auf diefen Colonien erbandelt und da: 
felbft eingenommen worden — angeordnete Recogni— 
tion von 1 pCt. des Werths nicht zu erlegen, viel: 
mehr gehen diefelben nach dem Zufag 1 zum Ans; 
fuhrzofftarif vom Iften Mai 1838 zollfrei aus. 

5) Der $. 88 der Zollverordnung vom Iflen Mai 
1838, betreffend die beizubringenden Ladungsdocumente 
über die von der Fremde oder von Wltona in die 
Herzogthuͤmer in Schiffen eingehenden Waaren, leider 
auf die vom Mobbens und Wallfiihfang einfommen: 
den Schiffe felbfifolglich Feine Anwendung. 

6, Was die von den auf den Nobben: und Wall: 
fiſchfang von inländischen Häfen ausgerüfteten inlän: 
difhen Schiffen zu erlegenden Schifffahrtsabgaben 
betrifft, fo wird beſtimmt 4 

a. daß rücfichtlih der Schiffslafigelder die Befrei— 
ung nach $. 158 litr. g. der Zollverordnung eins 
tritt, 

b. daß das Fenergeld, fofern nicht nach $. 170 

assus 2 eine gänzliche Befreiung eintritt, nach 
Maafgabe der. Tare hir, H, mit 3 Rboß. a Com: 

» merzlaft zu erlegen iſt, und 

c. daß die Schiffdclarirungsfporteln nah Maaßgabe 
der Tare litr. B. passus 2 a, wie für Die in: 
ländifche Fahre mit 3 Rbß. a Commerzlaft zu 
entrichten find. 

7) Der von den Grönlandefahrern zuräczubrins 
gende Proviant mag gegen Identitaͤtsverſicherung 
zollfrei eingeben, infofern folcher inländifch oder ver; 
zollt if, wogegen die von der Ereditauflage ausgemel: 
rn Waaren wieder zu folcher gemeldet werden 

1 | 
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mögen, wenn felbige das gehörige Quantum aus: 
machen. Eventuell ift für die als nicht verbraucht 
zurückgehenden Creditanflagewaaren der Einfuhrzoll 


zu erlegen. 

ad $ 51. Hinfichtlich der Beibringung der Rück: 
attefie über die mit den Königlichen —— nach 
der Fremde zu verſendenden Tran 
auflagewaaren ift den Voflämtern zu Altona, Dam: 
burg und Lüberf die desfällige Borkhrift des $. 111 
der -prov. Inſtruction vom Ilten Dechr. 1838 zur 
unabweichlihen Befolgung von der General ; Pofl; 
direction eingefchärft worden. j j 

ad $. 64. Auch ruͤckſichtlich etwaniger Gewicht; 
differenzen bei den ſeewaärts eingehenden Waaren 
($. 110) findet der $. 64 Anwendung. 

ad $. 25 & 187. Die nah Maafgabe der 
G. 125 & 137 für die Unterbeamten zu erbebenden 
Diäten find bei der betreffenden Erpedition in der 
offrechnung ante lineam anzuführen. Gleichfalls 

d felbige in dorso der monatlichen Hebungs Er: 
tracte, nah Specification der Gagen oder eventuell 
in einem demfelben anzufchließenden befondern Ver— 
zeichniffe unter Aufgabe des Namens des Beamten, 
für welchen fie erhoben worden, des Namens des 
Schiffers, der Loͤſch⸗ oder Ladeftelle und des Datums 
der gemachten Meife aufzufuͤhren. 

ad $. 151. Mie Bezug auf das Eirculair vom 
Siften Auguft v. I. wird mirgetheilt, daß Eine dAni: 
fche Commerzlaſt gleich gerechnet wird: 

1. 26 ruffifchen Laſten. 
2. 52 amerifanifchen Tons. 
2. 69 fpanifchen Tonnelades. 

ad $. 220. Verfchläge mit Säuren, oder anderen 
durch Anstreten aus ihren Behältern gefährlich wer: 
denden Flüffigkeiten find jedesmal mit einer deutlichen 
Auffchrift des Inhalts zu verfehen und forgfältig in 
doppelte Körbe eventuell Kitten zu pacen, auch ift 
der hervorragende Hals der Flafchen oder Krufen ge: 
börig mit Lehm oder einer andern paſſenden, das 
Austreten des Inhalts hindernden Gubftanz zu um: 
eben, wenn die Betreffenden gegen Anſpruͤche auf 
Beraktung des durch diefe Waaren in den Königl. 
Padhäufern etwa angerichtet werdenden Schadens 
gefichert fein wollen. 

ad $. 307. Das Recht des Berreffenden zur Ein: 
loͤſung angehaltener Waaren hört in dem Augenblick 
auf, wo ein auf Eonfiscation lautendes Erfenntniß 
die Mechtöfraft befchreiter ($$. 296 u. 297), wenn 
nicht der Betreffende den im $. 502 geflatteten Re: 
curs zeitig ergreift und proſequirt, in welchem Falle 
demfelben das Einlöfungsrecht bis zur Mitcheilung 
der Nefolution auf das Recursgeſuch zufleht. 

Die Zollſtaͤtten werden jevoch autorifirt, auch fpä: 
ter noch die Einldfung der Waaren auf Verlangen 
u geftatten, wenn nach den Umftänden anzunehmen 
if, daß dadurch ein höherer Preis werde erzielt wer: 
den, als durch eine DVerfteigerung. Auf angehaltenes 


ts oder Credit: _ 


lebendiges Vieh und folche Waaren, welche bei länge: 
ren Liegen dem Verderb ansgefegt find, finder dieie 
Beftimmung felbftverftändlich Feine Anwendung. 


1. Zum Tarif für den Einfuhrzoll. 

Eafimir if, als im Tarif zu eimem Zoll ſpecith 
nicht angefegt, wie andere Wollenwaaren mit 2 
Rbthlr. oder 15 Rthlr. 30 ß. Eour. pr. 100 8 u 
verzollen, . 

Seilerarbeit. Die im Einfuhrzolltarif vom Ifen 
Mai 1838 und Eirculair vom 24ften Sept. 1889 
— Beguͤnſtigung für das von Ereditauf; 
ages Darf verfertigtee Tauwerk bei der Ausfuhr 
nach fremden oder freien Drten findet auch dann 
Anwendung, wenn die Ausfuhr des Tauwerks nad 
der Tranfitauflage eines anderen Zoll Ortes in den 
Herzogthümern oder dem Königreich gefchieht, + 
dafelbft auf die Tranfitauflage genommen wird und 
die gefeglichen Regeln rückfichtlich des Tranfirgun 
befolgt werden. . 

Wollenwaaren. Für Manufacturwaaren aus ven 
fchiedenen Stoffen iſt immer der Einfuhrzoll nad 
dem in bdenfelben enthaltenen hoͤchſt beflenerten 
Stoff nah Maaßgabe des Tarifs für. den Einfuhr: 
zoll zu erheben, 5.2. für Waaren aus Baummellt 
und Seide, Wolle und Geide, wie Geidenwaaten 
mit 30 Rbth. oder 18 Rthlr. 36 ß. Eour. pr. 10% 
und für Waaren aus Wolle und Baummolie x. 
wie Wollenwaaren. ne 

Das Derzeichniß Be & sq. ändert im die 
fer im Tarif gegebenen Beftimmung nichts ab. _ 

Zuder, brauner Puderzucker, oder der beim Kaffint 
ren abfallende unkryſtalliſirte Puderzucker iſt mie 
roher Zucker, dabingegen aller kryſtalliſirter Zuder, 


ebenfalld Lumpenzucker und geftoßener Kandied und | 


—— wie raffinirter Zucker zu verzollen. 

18 Unterfcheidungsmerfmale zwiſchen 

auch Puderzucer, und geftoßenem raffinirten Zuder 
werden angeführt: 

1) daß bei raffinirtem meißen Puderzucker, ge 
ftoßener Naffinade, Melid, Lumpen x. bei 
genauerer Unterfuchung Beine Stuͤcke, meld! 
unter demfelben gefunden werden, nicht umdeut 
lich erkennen laffen, daß fie aus raffinirtem 
Zuder beftehen; 

2) daß geſtoßene Raffinade, Melis, Lumpen x. 
mehr fharf anzufühlen iſt und fich mehr gläw 
zend zeigt, als roher Zuder; 

3) daß der rohe weiße Zucker in Kiflen einen fat: 
fen etwas harzartigen Geruch bat. 


Il. Zum Verzeihniß derjenigen Artikel 
welche in dem Königreich und den Del 
zogthümern verfchieden tarifire find 
(pag. 74 & seq. des Tarife.) 

Baummollenwaaren, Schirting oder Baumwollen 

zeug, gemalt, zu Roleaux, wie gedruckter Schirtin. 


——— — 
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Leinen, Drillich. 

Damaft. Unter abgepaßten Garnituren find nur 
Tiſchtuͤcher mit dazu gehörigen Servietten, viele 
‚oder wenige, wenn felbige von Einem Mufter find, 
zu verfiehen, wogegen Drilli in ganzen Stücken, 
obgleich in Muſtern abgepaßt, wenn fie bloß Tifchs 
tücher oder bloß Servietten oder bloß Handtücher 
enthalten, mögen diefe auch durch eingewebte Bor: 
den feparirt fein, mie andere Arten Drillich ver: 
zollt wird. 


1V. Zur proviforifchen Infiruction für die 
Zollbeamten vom 11ten Dechr. 1838, 


ad $. 8. 1) Anträge der Zollflätten, daß Comtoir: 
arbeitern oder Zollafpiranten ein Zollzeichen verliehen 
werden möge, jind künftig an die Dberzoflinfpectoren 
einzufenden und von diefen zu erledigen. 

Die abgegebene Verfügung it von dem Oberzoll⸗ 
infpectorate an das Collegium einzuberichten. 

2) In Anfehung der Boorführer oder Ruderknechte 
wird folgendes beftimmt: 

Es bleibe in Allgemeinen den Oberzollinfpectoren 
überlaffen, dafür Sorge zu tragen, daß nur tüchtige 
GSubjecte als Boorführer oder Ruderknechte angeftellt 

ab bie vorhandenen nicht qualificirten jege und fünf; 
baldmoͤglichſt durch geeignete Individuen erfegt 
werden. So weit nicht locale Verhaͤltniſſe im einzels 
nen ein anderes anratben follten, ald worüber fodann 
gr das Dberzollinfpectorar zu berichten ift, 
die Bootführer oder Muderfnechte auf den Bor: 

ſchlag der Interzollbeamten, denen fie zunächit ſub⸗ 
et find, von dem Zollinfpector oder Zollverwalter 

auf Iitägige Kündigung zu beftellen und nach dem 
beigefügten Formular zu beeidigen. Die volle zum 
Boorhalten beflimmte Summe tft in monatlichen Ters 
minen aus der Zollkaffe an die Boorführer oder Ru— 
berfnechte gegen ihre Quitung auszuzahlen, wogegen 
fie die ſowohl von den Unterzoflbeamten als von dem 
Zollinfpector oder Zollverwalter zu controlirende Vers 
pflihtung übernehmen müffen, das Boot anordnungs: 
mäßig zu unterhalten, auch, falls nach der Beſtim— 
mung des Unterzollbeamten in einzelnen Fällen, z. B. 
auf Bigilanztouren, die Hülfe eines zweiten Mannes 
zum Rudern oder fonftigen Gebrauch erforderlich fein 
möchte, diefen auf ihre, der Bootführer, Koften herbei 
Die Kündigung ift von dem Oberzoll: 


> zu fchaffen. 
Zei oder Zollverwalter vorzunehmen und muß 


\ ‚ ferner eintreten, wenn der Oberzollinfpector folche für 


erforderlich erachtet, in jedem Falle ift indeffen der 
de Unterzollbeamte, wenn von ihm ein des— 

iger Antrag nicht ausgegangen, über die Kündis 
ung. vorgängig durch den Ihm vorgefegten Zollinfpector 
ober Zollverwalter zu hören. Eo mie die Annahme 
Bootführer oder Ruderknechte, fo ift auch deren 
fung jedesinal dem Dberzollinfpector anzuzeigen. 

tlich derjenigen Ruderknechte, welche in Folge 

som egio approbirter Contracte angenommen wor— 





den, behält es bisweiter bei dem Beſtehenden fein 
Berbleiben. 
FSormular zum Eide. 

Ich N. N. gelobe hiemit den Aufträgen des Zoll: 
beamten N. N. zur Wahrnehmung des Zollintereffe 
als deffen Boorführer (Nuderfnehp unweigerlich 
Folge zu leiften, fo wie überhaupt den Anmweifungen 
der vorgefegten Zollbeamten in diefer meiner Function 
zu geleben und das Königl. Zollintereffe nach Kräften 
zu befördern. _ 

Somahr mir Gott helfe und fein vr. ag 


NN, den . 
; (Die Fortfegung folgt.) 


Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 





Ueber das pactum de palmario. 


In Sachen des Juſtizraths und Oberſachwalters 
Naben, ex officio Anflägerd, wider den Advocaten 
N. M., fiscalifh Angeklagten, wegen Annahme des 
Derfprechensd einer Verguͤtung ven 12000 4. Eour, 
für die Führung einer Proceßfſache, 

ergeben die Acten Nachfiehbendes: Als der am 
Zoſten November 1832 verftorbene Eingefeffene P. 
zu N. N. die Nähe feines Todes fühlte, bat er fich 
mit feiner Ehefrau dahin vereinbart, daß fein ge: 
fammter, zu 30 bis 40000 F. Cour. angefchlagener 
Nachlaß ihr für 4000 #. Cour. — werden, 
fie dagegen mamentlih auch feine fehr bejahrte 
Mutterfchwefter ©. P. bis zu ihrem Tode bei fich 
behalten und alimentiren folle, ift jedoch, ehe die 
förmliche Solemniſirung diefer Vereinbarung ftatt: 
gefunden, verfchieden. Nach feinem Tode hat fich 
zwifchen feiner Wittive, der Iegigen Ehefrau T., und 
der gedachten G. P. ein desfälliger Rechtsſtreit ent: 
fponnen, in welchem der fiscalifch Angeklagte der 
Erfteren ald Advocat bedient war, und da beide Par: 
theien zufammen in einem Haufe wohnten, fo bar 
fih der fiscalifch Angeflagte nah N. N. begeben, 
um mac dem Wunfche des Bruderd und Eurators 
der Ehefrau T. Namens H. einen Vergleich zu ver: 
fuchen. Derfelbe hat demnaͤchſt den inhalt der Ber: 
einbarung zu Papier gebracht und der Vergleich ift 
am I1ten Februar 1833 von dem Gerichte folem: 
nifire worden. Nach dem Tode. der G. P. haben 
deren Erben die Gültigkeit diefed Vergleichs beftritten 
und einen desfälligen Nechtöftreit wider die Ehefrau T. 
erhoben, in welchem fie unter andern anführten, daß 
dem fiscalifch Angeklagten ald Sachwalter der Letzte⸗ 
ren eine Vergütung von 12000 # our. in dieſer 
Sache verfprochen worden. 
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Nachdem die Dauptfache durch Appellation an 
das Könige. Holfteinifche Obergericht gelangt war, 
bat diefes das Königl. Gericht in N. N. beauftragt, 
eine Unterfuchung wegen diefer zur Sprache gekom— 
menen Bergütung anzuftellen. 

Diefe Unteafuchung bat nun ergeben, daß der ges 
dachte Te nachdem der fiscalifch Angeklagte mit der 
G. P. über den abzufchließenden Vergleich gefprochen 
und diefe in denfelben gewilligt hatte, da er beforgte, 
daß G. P. ihren Willen doch nicht durchfegen könne, 
weil ihr Eurator fih dazu nicht verfiehen werde, 
dem Angeklagten, falls feine Schwefter ſolches geneh—⸗ 
migen würde, 12000 4. Eour. verfprochen hat, wenn 
er die Sache gewinnen werde; daß der Angeklagte 
died Anerbieten zwar nicht fogleih angenommen hat, 
aber fich doch in der Folge die dem fiscalifchen Libelle 
anliegende, von ihm eigenhändig gefchriebene und von 
der Ehefrau T. und deren Bruder H. unterzeichnete 
Berfchreibung, d. d. N. N. den 19ten Februar 1833, 
wodurch fie fich verpflichtet, ihm fogleich nach dem 
Ableben der ©. P. ein Honorar von 4000 Cour. 
ausjuzahlen, ausftellen laffen; daß zwar die ſchwan— 
fenden Ausfagen der Ehefrau T. und ded H. und 
die weder mit ihnen noch mit einander barmonirens 
den Depofitionen des Angeklagten feinen fihern Auf: 
ſchluß über den eigentlichen Zeitpunct und die nähern 
Umftände der desfälligen Vereinbarung geben; daß 
ed namentlich unaufgeflärt geblieben ift, ob zwei de#; 
fällige Verpflichtungsacten aufgefegt worden find, daß 
jedoch fo viel conflirr, daß 

1) der Vorſchlag zu der fraglichen Galarirung 

nicht von dem Angeklagten, fondern von H. 
ausgegangen ift und daß 

2) die Annahme dieſes Anerbietend von Geiten 

des Angeklagten, - wo nicht nach der flattgefuns 
denen Golemnifirung des Vergleichs zwiſchen 
G. B. und der Ehefrau T., doch jedenfalls 
erft nach der vorläufigen Vereinbarung zwiſchen 
denfelben flattgefunden bat und H. nur durch 
die Beforgniß, daß G. P. wieder von derſel⸗ 
ben zurücktreten würde, zu dem fpäter von feis 
ner Schweſter genehmigten Werfprechen be: 
wogen worden ift. 

Der Dberfachwalter hat nun auszuführen ge 
fucht, daß das Verfprechen der 12000 # vor der Be: 
endigung des Mechröftreitd und vor dem Abfchluß des 
vor dem Gerichte am 1Iten Februar 1833 abgefchlog- 
fenen Vergleichs ertheilt und angenommen worden 
und daß bier ein pactum de quota litis vorliege, 
da die fraglichen 12000 # ein Theil deffen geweſen, 
was die Ehefrau T. durch den Proceß gewinnen 
würde, daß auch bei dem Abfchluß diefed Pactums 
dem Angeflagten mala fides und eine Verheim— 
lihung der wahren Lage der Sache gegen feine 
Clientin zur Laſt falle und mit Beziehung auf die 
dem pacto de quota litis im $. 20 der Advocaten: 
ordnung vom I4ten März 1740 angedrohte Strafe 





feinen Antrag dahin gerichtet, daß das dem fistaliſch 
Angeklagten von der Wittwe P., geb. D., jetzt ver: 
heiratheren T. in N. N., auf den Fall des Gewin⸗ 
nes einer Proceßfache wider die verftorbene ©. P. 
dafelbft, wegen Solemnijirung eines Contracts, er 
theilte Verſprechen einer Verguͤtung von 12000 } 
Eur. oder 6400 Rbthlir. S. M. ruͤckſichtlich des 
fiscalifh Angeklagten für ungültig zu erklären und 
diefe von der Ehefrau T. ihm verfprochene, aber 
noch nicht bezahlte Summe von 12000 4. Eour. dem 
Fiscus zu adjudiciren, der fiscalifch Angeklagte auch 
ſchuldig fei, eine gleihe Summe von 12000 # Esır. 
oder 6400 S. M. ald Geld ; Poen an den Fiscus ja 
erlegen und innerhalb ſechs Wochen an den Gportel 
caffirer des Königl. Holfteinifchen Obergerichts u 
bezahlen, überdies auf ein Fahr von der Advocatur 
zu fufpendiren und endlich auch ſchuldig fei, die 
Koften der geführten Unterfuchung und des fidcali 
fchen Proceffed mod. salv. zu erftatten. 

Dagegen ift von dem Dbergerichts : Advocaten 
N. M., mand, noie des fiscalifh Angeklagten, aut 

eführt worden, daß hier Fein pactum de quota 
itis zur Frage flehe, weil unter dem Ausdruck Lust 
nur der Bruchtheil eines Ganzen, mithin ein aliqnoter 
Theil des Streitobjeetd verfianden werden koönne, dab 
aber ein pactum de palmario weder durd das ge 
meine Recht, noch durch hier anwendbare vaterländk 
fche —— mit Strafe bedroht worden, daß die 
Ehefrau T. und HD. wegen eigenen Intereſſes der 
Erfteren bei der Gültigfeit oder Unguͤlngkeit der Fu 
fage und wegen Widerfpruchs in ihren beiderfeitigen 
Ausfagen fehr verdächtige Zeugen, fo wie duß end 
ih, wenn man auch annehmen fönnte, daß ein 
unter Umſtaͤnden ſtrafbare Vereinbarung über Di 
Salarirung des Angeklagten bier zur Frage fände, 
im vorliegenden Fall jedenfalld die Bedingungen Mt 
Strafbarfeit ausgefchloffen fein würden, weil der Un 
geflagte zur Abfchließung deſſelben aufgefordert mir: 
den und es fih nur um die Solemnifirung eine 
bereits abgefchloffenen Vergleichs gehandelt habe, 
der Angeklagte ſolchemnach von der wider ihn erhobe 
nen Anklage, wie von dem Erfag der Koflen der 
Unterfuhung und des geführten fiscalifchen Proceſſes 
gänzlich freizufprechen fei. 

Soichemnach iſt jegt die Frage zu emefcheiden, 
welche Art von Vereinbarung über die Salarirung 
des Angeklagten ftattgefunden bat und ob folde j 
— geſeblich mit Strafe bedrohten Vereinbarungen 
gehöre? j 

In Erwägung nun, daß der Unterfchied zwiſchen 
dem im $.20 der Advocatenordnung vom I4ten Mär; 
1740 mit Strafe bedrohten pacto de quota lilis 
und dem pacto de palmario darin befteht, daß ver’ 
möge des erfteren dem Addocaten ſtatt des Honotar⸗ 
ein Theil des Streitobjects zugefichert, während durch 
das leßtere ihm auf dem Fall des Sieges eine be 
fondere Erfenntlichfeit verheiffen wird; 
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in fernerer Erwägung, daß, wenn gleich die dem 
Angeklagten verfprochenen 12000 # ein Theil deſſen 
waren, was die fonft undermögende Ehefrau T. 
durch den Vergleich gewinnen würde, dennoch auch 
abgefehen davon, daß diefe Summe nicht von dem 
Angeklagten gefordert, fondern ibm angeboten 
worden ift und daß es fich im vorliegenden Fall nur 
am 'einen- zu folemnifirenden Vergleich handelte, 
die in Frage fehende Vereinbarung über die Salari— 
rung des Ungeflagten nicht als ein pactum de 
uota litis angefehen werden kann, meil nach dem 
ortverflande unter quota nur der Bruchtheil eines 
Sanzen, alfo in Anwendung auf einen Proceß ein 
aliquorer Theil des Erreitobjectd verftanden werden 
fann, daß er nicht etwa einergewiffe Summe, fon: 
dern einen befiimmten Antheil deſſelben ausmacht, 
Strafgefege, zumal wenn fie eine fingulaire Bor; 
ſchrift enthalten und eine an fi nicht unerlaubte 
Dandlung aus befondern Gründen verbieten, strictis- 
sime zu interpretiren find, übrigens auch der Gefe: 
geber gewichtige Gründe haben Fonnte, dad pactum 
de quota litis für flrafbar zu erflären, welche 
duf das pacium de palmario feine Anwendung 
leiden, weil die Parthei fih viel eher dazu ver: 
ſtehen Fönnte, die Quote eines Streitobjects, über 
deffen Größe fie leicht getäufcht werden fonnte, 
—— als eine beſtimmte Summe, und endlich 
pactum de palmario nach der allgemeinen 
Meinung der, Rechtslehrer und den Entſcheidungen 
von Furiftenfacultäten und höheren Gerichtshöfen zur 
Zeit der Erlaffung der Advocatenordnung nicht für 
firafbar gehalten worden, mithin um fo weniger an: 
junehmen iſt, daß diefed Gefeg dad pactum de pal- 
mario mit Strafe bedrohen mollte, wenn es deffels 
ben nicht ausdrücklich erwähnte; — folchemnach hier 
fein gefeglich mit Strafe bedrohte pactum de quota 
litis zur Frage fleht, dad pactum de  palmario 
aber weder durch das römifche Mecht,*) noch durch 





*) In den gewöhnliben Compendien des gemeinen Pro: 
cefles findet man die desfällige Beſtimmung gemeiniglich 
mit den wenigen Worten ausgedrüdt, ein pactum de 

nota litis fei verboten, ein vor Beendigung der Sache 
verſprochenes palmarium fönne dagegen nicht eingeklaat 
werden. Die Gelege, auf die bei der quota litis Be: 
zug genommen wird, find L. 53 D, de pactis und L. 5 
D. de postulando, ferner L, ı $. 12 de extraord. 
cognit.; das Werfprechen eines palmarii ift aber nir: 
gends ftrafbar erflärt und nur darüber giebt es unter 
den Rechtslehrern verſchledene Anfihren, ob ein palma- 
rium ımbedingt eingeflagt werden könne oder ob nur ein 
lite finita verſprochenes palmarium Hagbar fei. Siehe 
übrigens die Abbandiung von Jordan vom Gieges: 
lohu der Advoraten und de quota litis im Arbiv für 
eivilitifbe Prarid, Bd. XII. p. 198 f., aus welcher ſich 
als Reſultat einer forgfältigen Prüfung der Quelen des 
Mömifchen Rechts ernicht, 1) kein Advocat dürfe fich 
eine anßerordentlibe Belohuung ansbedingen oder folde 
fordern, 2) wohl aber dürfe er eine ſolche anneh: 


die nur auf das Neichfammergeriht Anwendung leis 
denden und mit der vaterländifchen Gefeggebung, 
welche nach der Landgerichtsordnung Theil 11. Tit. 6 
$. 8 Vereinbarungen zwifchen dem Anmwalde und der 
Varthei über die Galarirung des Erftern geftattet, 
nicht barmonirenden Beflimmungen des Theil 1. Tit. 46 
$. 1 der Reihsfammergerichtd : Ordnung von 15655 
und des $. 50 des Meichd:Deputationsabfchiedes von 
1557, noch endlich auch durch den $. 20 der Advocaten⸗ 
ordnung vom 14ten März 1740 mit Strafe bedroht 
ift, mithin da jede zu erfennende Strafe auch ein dies 
felbe androhendes Gtrafgefeg vorausfegt, keine Strafe 
nach fich ziehen kann; 


wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nach 
ftategefundener fummarifcher Unterfuchung und dar: 
auf erftattetem Bericht des Königl. Gerichts uN.N., . 
biernächft eingelieferten fiscalifchen Libel und Ep: 
ceptionsfchrift, auch flattgefundener mündlichen Ders 
handlung, fo wie mündlicher Ne: und Duplif, von 
Gerichtöwegen für Recht erfannt: 


daß der fiscalifch Angeklagte von der wider 
ihn erhobenen Klage, wie von der Erflattung 
der Koſten der flattgefundenen Unterſuchung 
freigufprechen fei, unter Compenfation ver 
Koften des fiscalifchen Proceſſes. 


Wie denn folchergeftalt — erkannt wird 


* * 


Urfundlih x. Publicatum etc. 
Siften October 1839. 


Gluͤckſtadt, den 


men, wenn folce ihm aus freiem Antrieb angeboten 
werde und er die ir babe, dab es wirflic der 
freie Wile der Varrhei ſei. Unter diefer Bedingung 
dürfe 3) der Advocat fi eine ſolche außerordentliche 
Belobnung unbedinat oder bedingt zuſichern oder ver: 
ſprechen laffen, Damit aber ein foldes Verſprechen klag⸗ 
bar fei, werde nab gemeinem Medte erfordert, a) daß 
es ans völlig frefem Antriebe von dem Clienten gemacht 
und b) von dem Advocaten nicht vor verhandelter Sache 
angenommen worden ſel. Wis verhandelt fei aber die 
Sache bei-jeder Inſtanz anzuſehen, wenn ber Advocar die 
legte Proceßſchrift verfertiat babe, Auch die vaterländi: 
[hen Geſetzbuͤcher haben (mit Ausnahme der großfürft: 
lichen Difriere, wo durch die Verordnung vom zöften 
April 1765 auch pacta de palmario verboten werben, 
indem es dort $. 21 beißt: „Wobei ihnen übrigend alle 
unerlaubte conventiones de quota litis, palmario 
und dergleichen bei unansbieibilser Ahndung gänzlich 
umnterfagt werde‘) dag pactum de-palmario nicht mit 
Strafe bedroht. cfr. $rande, dergem. und Schleim. 
Holt. Elvilprocch, ©. zıı md 217. 


150 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Competenz der Schleswig. Holfteinifchen Regierung 
in Wegefachen. 


Unterm ten Juli 1837 forderte der Hausvogt 
Brotrian zu — mittelſt eines ſchriftlichen 
Circulairs die ſaͤmmtlichen Hufner in dem Werthe— 
miner Lehne dazu auf, behuf der Refection des Weges 
uͤber die Wertheminer Koppeln am Montage und 
Dienſtage, den 10ten und Uten Juli, jeder 4 Fuder 
Gruus anfahren zu laſſen. Auf dieſe Anforderun 
ließen die Mommarker Hufner dem Hausvogt dur 
ihren Anwald erwiedern, wie fie ſich zu der gedachten 
Wegearbeit rechtlich nicht verpflichtet hielten und es 
ibm, falls er von feiner Aufforderung nicht abftehen 
wolle, überlaffen müßten, beifommenden Orts wider 
fie Flagbar zu werden. Unterm 28ſten Auguft 1837 
reichte darauf der Hausvogt Grotrian gegen jeden 
der renitirenden Hufner beſonders eine Official: 
beſchwerde bei der Auguftenburger Dardesvogtei ein, 
in welcher er anführte: die fragliche Wegeftrede, 
welche einen Theil des Stadtweges für die Dörfer 
Erdberg, Kettingholz und Agerballiaholz, fo wie des 
Hofweges für diefe Dörfer und des Dorf Mom: 
mark ausmache, werde nach uraltem Herfommen 
von den zu dem Hofe Werthemine dienfipflichrigen 
Hufnern unterhalten; dieſes Verhaͤltniß habe als 
onus publicum ſchon lange vor der Dienftregulirung 
ſtattgehabt und ſei in den Dienfiregulirungsacten 
beſtinimt, daß die fämmtlichen Bohlsleute überhaupt 
zu den Polizei; und anderen zum allgemeinen Beften 
abzweckenden Anftalten und Einrichtungen, z. B. zur 
Unterhaltung der Wege, Brücden und öffentlichen 
Landftraßen, das Verhaͤltnißmaͤßige beizutragen ver; 
pflichtet wären. In Uebereinftimmung mit diefem, 
dur die Dienftregulirung beftätigten, Herkommen 
wäre es feicher mit der Wegerefection verhalten und 
ed wären immer von der Dausvogtei in fchriftlichen 
Erlaffen an die beifommenden Synsmaͤnner und 
Vorſteher die noͤthigen Aufträge zur WWegerefection 
ertheilt. Zur Begründung einer amtlichen Befchwerde 
genüge die Ihatfache, daß die Mommarfer Hufner 
gleich den übrigen zu Werthemine pflichtigen Hufnern 
denn Weg bisher gebeſſert hätten. Die Wahrheit die: 
fer Behauptung, welche der Hausvogt amtlich be: 
fräftige, wäre auch durch die von ihm namhaft ge: 
niachten Zeugen zur Genüge bewahrbeitet worden, 
und wolle der Hausvogt in omnem eventum diefe 
Thatſache dem Menitenten zur Eides Hand legen. 
MWenn aber die Mommarker Hufner diefen Weg bie: 
her gebeflert, fo ſei der Renitent auf gleiche Weife 
auch ferner zu comenrriren fchuldig; denn theils 
fpreche der Befigfiand gegen die Mommarker Huf: 


ner und habe zur Folge, daß der Reuitent salvo 
possessorio ordinario et petitorio fortzufahren 
fchuldig fei, wie bisher an der Wegerefection Theil 
zu nehmen; theild wären auch das Herfommen und 
die Obſervanz durch die $$. 17 und 19 der Wege— 
verordnung vom 2ſten Dctober 1784 befiätigt. Das 
pelitum ging dahin, in einem anzufegenden Termin 
causa BE. den Menitenten fchuldig zu erkennen, 
event. salvo possessorio ordinario et peliloriv 
den Unmweifungen des Dausvogtei wegen Concurren; 
u der flreitigen Wegerefection, bei Vermeidung einer 
Brriche und Öffentlicher DVerlicitirung ded Weges auf 
Koften des Menitenten, unweigerlich Folge zu leifien 
und die Koften zu erflatten. 

Nachdem zur Erledigung der Sache ein Termin 
angefegt war, reichten ſaͤmmtliche in Anfpruc ge 
nommene Renitenten vor dem Termin eime gemein: 
fchafrliche Erceptionsfchrift ein, im welcher fie oppe: 
nirten: 

1) die Einrede der fehlenden Proceßs und Sach 

legitimation ; 

2) die Einrede der fehlenden Documenten;Edition; 

3) die Einrede des zu leitenden Vorflandes für 
Koften und Widerflage, fo wie der zu beflellen: 
den Actenprocuratur; 

4) die exceptio non rite sed perverse formati 
processus; 

5) die exceptio plurium litis consorlium ct 
delicientis legitimationis ad causam pas 
sive; 

6) die Einrede der zu generellen Klage; 

7) die Einrede der durchaus ungegründeten nad 
frivolen Klage, -fo wie auch eventuell der Plus 
petition. . 

In legterer Beziehung ward namentlich angeführt, 
daß Menitenten in Gemäßheit des beftehenden Dienft: 
reglements zu der ihnen angefonnenen Wegebefferung 
um fo weniger verpflichtet wären, da der fraglice 
Weg nicht zum allgemeinen Beten gereiche, fondern 
nur für die Höfe Werthemine, Gammelgaarde und 
Gunfirup von Jutereſſe fei, Renitenten aber zum 
Beſten der Gutsherrſchaft mur die in den Dienſt 
reglements feſtgeſetzten beſtimmten Dienfie zu leiſten 
hätten, daß eine angebliche Obſervanz fie zu ferneren 
Dienften nicht verpflichten koͤnne und daß ihre Ber: 
pflichtung fih jedenfalls nicht über die Graͤnzen dei 
Gutes Werrhemine hinaus erftrecfen könne, 

Es ward gebeten um Abweifung der Klage und 
Koftenerftattung. 

In termiuo — Den November 1837 — ſuchte 
der Dausvogt Grotrian die Einreden der Beklagten 
zu widerlegen, gab auch in Betreff der verlangten 
Documenten : Edition stipulata manu die Erflärung 
ab, Feine fernere Documente zu beigen; vom den 
Menitenten raumten einige ein, daß fie früher auf 
Anfage des Hausvogts den Weg durch Gruusfahren 
hätten verbefiern helfen, bei der Verhandlung mit 
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den übrigen wurden die prodneirten Zeugen abgehört 
und demnächft im jeder der verhandelten Sachen _fol; 
gendes Erfenntniß abgegeben: 
Da die Einrede der zu befchaffenden Documenten: 
Edition durch die Erflärung des Hausvogts 
Grotrian und durch deſſen Handfchlag befei: 
tigt, die übrige proceßverhindernden Einreden 
aber als nicht gegründet anzufehen, fo hat Citat 
ih hauptſaͤchlich einzulaffen und wird, dem 
Antrage ded eingereichten Dfficialberichtes ge 
mäß, für fchuldig erfannt, salvo possessorio 
ordinario et petitorio der Anweifung der 
Hausvogtei zur Concurrenz der fireitigen Wege: 
refection, bei Vermeidung einer Brüche von 
2 Rbthlr. S. M. und öffentlicher Verlicitirung 
ded Weges auf Koften des Menitenten, uns 
meigerlih Folge zu leiften, auch fämmtliche 
verurfachte Koften, salva design. et moderat., 
zu erftatten. 
Jeder der Menitenten interponirte gegen diefed Er: 
fenntni6 das remedivm supplicationis an des 
Schleswigſche Dbergericht, welchem jedoch der Haus: 
vogt mit Beziehung auf den $. 22 der Juſtruction 
für die Schledw. Holft. Regierung vom 10ten Mai 
1838 contradicirte, worauf von der Hardesvogtei der 
Beſcheid erfolgte, „daß der interponirten Supplication 
an das Obergericht nicht flattgegeben werden koͤnne.“ 


Die berheiligten Mommarfer Hufner ließen jedoch 
das eingewandte Rechtsmittel der Gupplication durch 
die von ihnen gewählten Syndici bei dem Dber: 
gericht profequiren, indem die gravamina auf: 
geftellt wurden: 

1) daß der Supplication an das DObergericht nicht 
fiatrgegeben und 

2) daß, den vorgefchügten, fomohl den dilatorifchen 
als proceßverbindernden Cinreden, von denen 
namentlich nicht einmal die der eidlichen Do: 
eumenten:Edition genügend erledigt worden, als 
auch eventualiter den in eventum opponirten 
peremtorifchen Einreden ungeachtet, wie gefches 
ben erfanne und nicht vielmehr Supplicat mit 
feiner Klage unter Erftattung der Koften an: 
gebrachtermaßen, eventualiter aber gänzlich 
abgewieſen worden fei. 


Es erfolgte hierauf nachftehender Befcheid: 

Auf die am Sten December 1837 hieſelbſt eins 
gereichte Vorftellung und Birte abfeiten der Hufner 
Dans Hanſen und Nicolay Ywerfen in Mommarf, 

fh und als Syndici der in dem Syndicat sub 
M 8 unterzeichneten Hufner, und zwar des Ricolay 

n zugleich als gerichtlich beftellten Eurrators 
ae Anderfen dafelbft, mider den Hausvogt 
zu Anguftenburg, ppliter in puncto ans 
fehutdiger Eoncurreng zur Mefection des zwi: 
den Wertheminer Hoffeldern durchgehenden 
Weged, modo supplicationis wider die desfallfigen 
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Befcheide der Auguftenburger Hardesoogtei vom Pren 
Movember 1837, 

wird, 
nah erflattetem Bericht und eingezogener Gegen: 
erflärung, bei Metradirung der Originalanlagen der 
Beichwerdefchrift, in Ermägung, daß die von den 
Untergebörigen der adel. Güter behufs der Nefecrion 
der Öffentlichen Wege zu leiftenden Dienfte mit den 
Hofdienften weiter nichts zu thun haben, als daß 
der Gutsherr die Untergehödrigen zu beiderlei Dien: 
fien anhält, dahingegen eben die Gründe, worauf 
diefe Dienfte beruhen und der Zweck, zu welchem fie 
geleiftet werden, weſentlich verfchieden find, indem 
die Hofdienfte zufolge befonderer Berpflichtungsgründe 
zum Privarvortheil des Gutsherrn, die zur Wege: 
befferung erforderlichen Hands und Spahndienfte aber 
zufolge allgemeiner Verpflichtungsgrände zum gemei: 
nen Deften geleiftet werden und infofern nicht als 
Gegenfland eines Privatrechtäftreited, fondern al 
Öffentliche Angelegenheit erfcheinen; ein Gefichtspunct, 
welcher auch fchon im $. 20 pass. 2 der Wege 
ordnung vom 2Dften October 1794 angedeutet wird; 
biernach aber der $. 22 der nftruction für die 
Schlesw. Holfi. Brovinzial ; Negierung auf den vor: 
liegenden Fall anwendbar und die Berufung and 
Dbergericht ald unzuläffig erfcheint, 

dem Supplicanten hiemittelſt ein abfchlägiger 

Beſcheid ertheilt. 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergericht 

auf Gottorf, den löten Mär; 1839, 


Die Supplicanten recurrirten darauf an das 
Schleswig : Holftein : Lanenburgifche Dberappellationd: 
gericht, worauf der folgende Befcheid erfolgte: 


Ramens Sr. Königi. Majeflär. 

Auf die am 12ten April d. J. hiefelbft eingereichte 
Necuröfchrift in Sachen der Hufner Dans Hanſen 
und Nicolan werfen in Mommarf, für fih und als 
Syndici der in dem Syndicat sub 3 unterzeichne: 
ten Hufner, und zwar ded Nicolay Iwerſen zugleich 
als gerichtlich beftellten Euratord des Hand Anderfen 
dafeldft, Beklagte und Supplicanten, wider den Haus; 
vogt Grotrian zu Auguftenburg, Kläger und Gupplis 
caten, ppliter in puncto ftreitiger Concurrenz zur 
Mefection des zwifchen den Wertheminer Hoffeldern 
durchgehenden Weged, tunc quereles nullitatis et 
supplicationis mider einen Aefcheid der Auguſten⸗ 
burger Hardesvogtei vom Pen November 1887, 
nunc querele simplicis_ wegen den Supplicanten 
von dem Königl. Schledwigfchen Dbergericht vermeis 
gerter Ju; event. supplicationis, 

wird, 
unter Bezugnahme auf die dem obergerichtlichen Be; 
fcheide vom 15ten März; 1839 voraufgefchichten 
Gründe und in Erwägung, daß im vorliegenden Falle 
and dem den Beklagten zugleich mit der Ladung ab; 
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fchriftlich, mitgetheilten Untrage der Hausvogtei deuts 
lich hervorgeht, daß Dienftleiftungen der Beklagten an 
die Gutsherrſchaft nicht in Anfpruch genommen wor; 
den, fondern Erfüllung einer den Beklagten nach der 
Behauptung der Hausvogtei unmittelbar obliegenden 
und aus dem Dienftverhältniffe, als ſolchem nicht 
bergeleiteren Wegerefectionspflicht, R 
-den Gupplicanten hiedurch ein abfchlägiger 
Beſcheid ertheilt, R j 
Urkundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Oberappellationd; 
gericht zu Kiel, den 17ten Auguft 1839. 





Verzeichniß 


der im Oſtern⸗Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 


Holſteiniſchen Oberdicaſterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortfegung.) = 


Donnerflag den 21ften Mai. 

11. Der Eonful Bir in Kiel, wider den Kaufı 
mann Schmide in Kiel, in ſubſtituirter Vollmacht des 
Conſuls B. Lorck in Königsberg, Än peto. einer ans 
geblichen Forderung von 14,461 # Hamburger Banco, 

— 


ſ. w. d 
Fodem. 
12. Letzterer wider Erfieren in.eadem causa. 
13. Terminus zur Ablegung der Enratel: Mech: 
nung für die ſchwachſinnige Emilie Alfen, Tochter des 
weil, Kanzeleiraths Alfen in Altona. 
—— den 22ſten Mai. 
14. Der 


aler Schirmer in Kiel, wider den 


Licentiaten Haug, jegt in Flensburg, in pcto. Errich⸗ 


tung eined Contractd, hinc appellationis, nunc 


probationis, 
Montag den 25ſten Mai. 

15. Der Hufner Johann Rickert in Bevenfee, 
zz und Uppellant, wider die Erben des ver: 

rbenen Hufners Timm Rickert in Kuͤckels, Yuftifi: 
caten und. Appellaten, in peto. justificationis ber; 
fchiedener ad prot. prof. befchafften Angaben, nunc 
appellationis, 
Dienftag den 26ften Mai. 

16. Der Ehmidt J. N. Herrmann Schuldt in 
Altenweide, Kläger, modo Appellant, wider $. Din: 
rich Kaften (Karftend) dafelbft, Beklagten, modo 
Appellaten, wegen Mebertragung ‘einer Karhe, modo 
appellationis, 

Freitag den 29ften Mai. 

17. Der Bauervogt Mare Ehlers und der Einge: 

feffene Claus Wilhelm in Waden, Namens der Dorf: 


fhaft, Kläger, Appellaten, Producenten und Repro 
ducten, wider den Eingefeffenen A. Behrens dafelbfi, 
Beklagten, Appellanten, PBroducten und Reproducen 
ten, ppliter in pcto, Benugung eines Teiche, inci- 
denter appellationis, hinc reprobationis, nunc 
de- et contfadeductionis attestatorıum, 

Montag den Iften Juni. 

18. Der beurlaubte Landfoldat Peter Lange aus 
St. Margarethen, Beklagter, modo Nppellant, tiber 
Anna Stubbe in Herzhorn, cum curat, patre, Ri: 
gerin, modo Xppellatin, in pcto. impragnationis, 
hinc satisfactionis et alimentationis partus, mudo 
appellationis, u 
Dienftag den 2ten Juni. 

19° Der Magiſtrat und Deputirte der Stadt 
Oldesloe, Kläger und Citanten, wider den Zollvermal 
ter und früheren Stadtkaſſirer Clausſen in Oldeslet, 
Bellagten,und Citaten, in peto, ftreitiger Verzug 
zinfen für den von dem Beflagten als Didesioer 
Stadtfaflirer fucceflive erhobenen und bis ult, 1885 
incl, bei der Stadtkaſſe nicht in Einnahme gefiellte 
Canonsgelder. 

Donnerſtag den Aten Juni. 

20. Terminus zur Juflification der ad procla 
ma über die Concurdmaffe. des weil. Branddirecterd, 
Juſtizrath Derhleffs in Heide, befchafften Angaben. 

Freitag den Sten Juni, 

21. Der Parcelitt H. €. Lehmann zu Neubol, 
Intervenient, modo Appellant, wider den Altentheiler 
Grimm zu Bredenbed, Jnterventen, modo Appelt 
ten, in pcto. vindicationis von Pfandfachen, modo 
appellationis. . 
Dienftag den 9ten Juni. 

22. Der Hufner Jürgen Sievers in Staafiedt, 
wider den Bauervogt Hans Lohfe dafelbit, propr. €! 
mand, noie, ppliter ın pcto, praet. zu Demolirenden 
Steinwalld, incidenter appellationis, nunc de- 
ductionis et contradeductionis attestat, 

Donnerftag den Uten Juni. 

23. Der Dber: und Landgerichts + Advocat vol 
Prangen in Gtücftadt, in Vollmacht des Geheimen 
Eonferenzrach8 Grafen zu Nanzan zu Raſtorf, als 
Erecutor des Teflaments des verfiorbenen Geheimen 
Conferenzraths und Kiofterprobften C. W. v. Ahlefet 
u Preeg, Kläger, wider den Kriegsrath Wirtrup in 

rittau, Beklagten, in peto. zu bezahlender 1083 # 
1 ß Ert. oder deren Betrag in Reichsbankgeld S. M. 
Freitag den I2ten Juni. 

24. Der Eingefeffene Johann Mohr in Strübkel, 
in väterlicher Vormundfchaft für feinen unmündigen 
Sohn Marr Hinrih Voß Mohr, wider Maria Det, 
jegt verheiratheten Köfter, daſelbſt, in peto, imprag | 
nat. incident. probat,, modo appellat. | 


(Die Foͤrtſetzung folgt.) 
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20. Stid. Den 18. Mai 1840. 





Geſetzgebung. 
1. 


©... Majefät ter König haben allerhöchft zu 
reſolviren geruht, daß an Zollclarirungs⸗Gebuͤhren Ar 
nach der Fremde ansgehende oder von der Fremde 
eingehende Kälber von 80—200 ® 14 2 vorm. Cour. 
and von über 200 % 5 vorm. Cour. erfegt tber: 
den fol. 

Vorſtehende Anordnung, die unter Vorbehalt dem: 
nächfliger Berathung der rovinzialftände proviforifch 
fofort in Kraft trirt, if unter Bezugnahme auf den 
der Zoliverordnnung vom Iften Mai 1838 sub Litr. E 
angefügten Tarif, fo wie unter Dinweifung auf das 
Patent vom Bten Auguft 1839, durch Miacat des 
Koͤnigl. General : Zollfammer: und Commerz -Collegii 
vom Zten Mai 1940 befannt gemacht. 





IL 


Beſchluß des Circulairs des Königl. General: 
Zolltammer: und EommeryCollegii vom Löten 
Februar d. J. am die Zollftätten der Herzog: 
thiimer. " 

Ads. 27 & 28. Die Loße und Laderegifier find 

> sh dem Zollinfpector und Zoflfaffirer fo oft ats 
" mit den ‚betreffenden Zolldocumenten zu vers 
“ „gleichen und mit den Zollrechnungen zur Reviſton ein: 
ſenden. ng 
‚ad $. 87. Die Vorſchrift des $ 87 wird infe: 

- fern verändert, daß. der monatliche Betrag der Fntra: 
dDen der Debungscontrolen in der Regel gleichzeitig 
mit den Intraden der Hauptzollſtaͤtte und zwar inner; 
al der im $. 86 beſſimmten achttägigen Friſt, an 

Die pttaffe abzuliefern iſt. Die Intraden. der 

u Find demnach auch in der Rechnung ‚der 

ö — in die ‚Rubriken desjenigen Monats, 
weichen. abgeliefert wird, in Einnahme zu flellen 

und in den HebungssErtracten zu. notiren. 


Zum erfien Mal- tritt dieſes Verfahren für den 


Monat. Februar 1840 ein. 


Machen Local:Berhälrniffe oder befondere Umſtaͤnde 


die gleichzeitige Ablieferung der Control:Yntraden un: 
-thunlich, fo ift Died auf dem Hebungs-Extract zu be: 


merfen und behält ed alddann bei der im $. 87 der 
Dienftinftruction enthaltenen Beſtimmung fein Ber 
wenden. 

Zugleich wird die genauefte Beobachtung des Cir⸗ 
culaird vom 2oſten Dctober 1839, betreffend die mit 
der Abſendung der Intraden gleichzeitig zur befchaffende 
Einfendung ded Hebungs-Extractss an das Collegium, 
hiedurch eingefchärft. 

Es ift genau dahin zu fehen, daß alle Zoflvergh: 
tungen im Hebungs-Extract unter Ausgaben, litr, e, 
aufgeführt werden. 

Sollten bei einer Zollſtätte für alle sub e, aa, 
bb u. cc genannten Artikel Vergütungen in_einem 
Monat vorfommen, fo find erwanige fonftige Zoliver: 
gürungen mnter e, mit Dinzufügung von dd, ee ıc, 
fpeciell anzuführen. Koͤmmt dahingegen für aa, oder 
für bb. ıc. feine Vergütung vor, fo fönnen für fons 
flige Artifel, unter Aufgabe derfelben, diefe Rubriken 
benußt werden, 

Wenn inländifche Waaren, die über die Fremde 
unter ZFollverfiegelung nach andern inländifchen zoll: 
pflichtigen Orten gemeldet werden, an diefen Orten 
anfommen, jo genuͤgt ed nicht, wenn die Zollbeamte 
ih bloß von der Unverleßtbeit des Zollverfchluffes 
überzeugen; fie baben vielmehr auch bei inländifchen 
Fabrifaren, die am befonderen Merkzeichen Fenntlich 
ſind, z. D, Papier ıc., diefe Zeichen zu recognosciren 
und. in Fällen des Verdachts eines. flattgefundenen 
Umtaufches, das Erforderliche wahrzunehmen. 


V. Zu der Befanntmahung, betreffend die 
der Stadt Altona und dem Fleden 
Wandsbek bis weiter zjuflebenden Zoll 
beaünftigungen, de dato 18ten Dechr. 
1858. 
ad $. 3. T) Die Stempelung derjenigen Fuflagen, 

worin Del und Geife, Bier, Eifig und Eider von 

Altona nach den Herzogthuͤmern oder nach Dänemarf 
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verſandt wird, it nach einer Verfügung an das Ober⸗ 
präfidium in Altona ferner nicht mehr vorzunehmen, 
auf den Mangel diefes Stempeld demnach feine Ans 
haltung zu begründen. 

2) Stücde von gegaͤrbten Häuten und Sellen, fo 
wie Abfallleder, koͤnnen ohne Stempelung, verfehen 
mit anordnungsmäßigen Fabrikations⸗Atteſten, ‚frei in 
das zollpflichtige Inland eingeführt werden. 

ad $. In den über nach Altona zur Confums 
tion gemeldet werdende Landesproducte und Waaren 
zu ertheilenden Zollpaffirzertein iſt die Stuͤckzahl der 
Häute und Felle, die Anzahl der 5*— Berichläge 
—— rg x. anzuführen (ch. Schema litr. K. 

:5.6&9. 

ad $. 14 & 16. Es ift bemerft, daß —5* 
von Wandsbecker Induſtrie- und Fabrikanlagen, z. B. 
Wachslichtern, der zollfreie Eingang verſtattet worden 


iſt. 

In dieſer Beziehung wird unter Hinweiſung auf 
den F. 14 bemerkt, daß nur den mit Privilegien ver— 
ſehenen Wandsbecker Fabrikanten und Manufactus 
riſten es erlaubt iſt, unter den den Altonaern bewil— 


ligten Bedingungen die von ihnen fabricirten Waaren. 


—* Herzogthaͤmer Schleswig und Holſtein einzu: 
übren. 

Hinfichtlih der Ausfuhr nach Wandsbeck dient 
der $. 16 zur genauen Richtſchnur. 


Zum Reglement. 

Salzſaͤure. 

Scheidewaſſer. 
Dem Buͤrger und Materialiſten H. F. Block in 
Altona, unter Firma Stoltzenberg & Uffhauſen, iſt 
ed bis weiter unter Beobachtung der in der Be: 
kanutmachung vom 18ten Dechr. 1838 vorgefchries 
benen Eontrolmaaßregeln bewilligt, das von ihm 
verfertigte Scheidewaffer und die auf feiner Fabrik 
and Oldesloer oder verzolltem Salze bereitete Salz; 
fäure zollfrei in die Herzogthuͤmer Schleswig und 
Holftein verfenden zu dürfen. 

Inſofern durch die mitfolgenden Fabrifationd; 
Atteſte nicht dargethan wird, daß die Säure aus 
Oldesloer oder verzolltem Salze bereitet worden, ift 
für diefelbe bei der Einfuhr in die Herzogthuͤmer 
bis weiter ein Zoll von 40 Roß. pr. 100 © zu 
erlegen und ift von dem gedachten Fabrifanten in 
den ‚betreffenden Atteſten eidesftartlich zu befcheini; 
gen, ob die Säure aus fremden oder Oldesloer 


Salz bereitet worden; die Sabrifate find mit einem. 


ſelbſtgewaͤhlten Siegel zu bezeichnen. 

Seife Mit Bezug a das Eirculair vom S1ften 
—Auguſt 1839 wird bemerkt, daß wenn von ben 
Altonaer Fabrifanten nicht befcheinige wird, daß 
die von ihrer Fabrik ins zollpflichtige Inland zu 
verfendende grüne Seife nur aus, auf inkändifchen 
Mühlen gefchlagenem Del, ohne Benutzumg eines 
anderen Fettes, bereitet worden, eine Einfuhr 


abgabe von- 80 Rbß. pr. Tonne Geife, a 240 8 
Metro, bezahle werden muß. 


VI. Zur Verordnung, betreffend den Proben 
bandel in den Herzogthbümern Schlet 
wig und Holflein vom 24ften Dct, 1837. 


"ad $. 5. Da den Brobenhändlern, melde für 


mehrere Dandelshäufer Beftellungen entgegennehme | 
wollen, eine Ermäßigung in der Mecognition für die | 


dedfalld zu impetrirenden Erlaubnißfcheine nur inie 
fern zugeftanden iſt, als fie die Berechtigung zum 
Betrieb ihres Gefchäfts für Ein Dandlungshaus be 
reitd durch Entrichtung der vollen Recognition erlangt 
haben, auch die Befugniß gegen Mebrerlegung ir 


Ifte der Recognition oder 40 Mbthir. für nad en | 
andiungshaus Beftellungen zu fuchen, durch die fer | 


dauernde Gültigkeit des mit der vollen Mecognitim 
bezahlten Erlaubnißfcheind bedingt iſt: fo find E: 
laubnißfcheine, deren Ausftellung auf Grundlage ein 
bereitd früher gegen die volle Recognition impetrirten 


Scheins für die halbe Recognition verlangt werd, | 


nur für die Zeit, auf welche der zuerſt geldlett 
Schein, wofür die volle Necognition erlegt worden 
lautet, zu ertheilen. und iſt biernach auf dem lt 
geldferen Schein jedesmal die erforderliche Bemerkus 
binfictlih der Dauer der Gültigkeit deſſelben * 
machen. 

ad $. 8. ift die Form der Protocolle über die 
Erlaubnißfcheine für Probenreifende nach Schemalen 
vorgefchrieben. 





Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober 
dicaſterien. 


Handelsbriefe ſind gemeinſchaftliche Dorumenk. 


In Supplicationsfachen der Kaufleute Heilbul 
und Levy in Hamburg, Gupplicanten, wider DA 
Rathsverwandten N. N. zu N. N., Supplicaten, W 
puncto editionis documenti, 

ergeben die Acten Nachſtehendes: Das Has 
Iungshaus Heilhuth & Leoy war gegen den Sup 
caten wegen einer Forderung aus einem Baartı 
verfauf Flagbar geworden; 
aus einem andern mit demfelben 
gefchloffenen Waarenfauf Schadensanfprüce 
und diefe gegen die eingeffagte Schuld liquidiren mi 
fen, war jedoch mit feinem Einreden abmiefen u 


jur Zahlung ſchuidig erfannt, ihm indeffen die Wied 
: | 


ge wegen feiner behaupteten Schadendanfpräft 
vorbehalten worden. Diefe Klage war denn nun & 


- 


Supplicat hatte dagthen 
be — a 
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von dem GSupplicaten gegen Heilbusbh 8: -Feopy ans 


geftellt; da aber Erfterer das Verzeichniß der angeb: 
lich gefauften Waaren nicht beigefügt, auch bie 
Waaren nicht angegeben hatte, fo hatten die Supplis 
canten ihm die Einrede der dunfeln Klage opponirt, 
waren mit diefer Einrede gehört und der Supplicat 
ald Reconvenient mit feiner Klage angebrachtermaßen 
abgemwiefen worden, 
fiellung eingereicht, im welcher er anführt, ihm fehle 
daß Document, worauf er feine Anfprüche gründen 
könne, died Document befinde ſich in den Händen 
der Meconventen, welche es ihm nicht gutwillig abs 
liefern wollten. Daſſelbe enthalte eine fpecificirte An; 
gabe der Waaren, welche er von den Reconventen 
durch deren Reifenden gekauft habe; und den Kauf: 
preis derfelben. Eine folche Angabe nebſt Kaufpreis 
babe nämlich der Meifende, wie Gupplicat die Waa— 
ren von ihm gekauft, bei ihm aufgenommen und 
demnähft in einem Briefe die fpecificirte . Angabe 
diefer Waaren nebſt Kaufpreis an die Meconventen 
und Supplicanten eingefchidt. Ihnen fei eine Abs 
ſchrift nebft einem Auszug aus diefem Briefe, mel 
cher eine genaue Angabe der beftellten: Waaren ent: 
‚baten, in conventione von den Neconventen zur 
Einficht ausgeliefert. Nah der gemeinrechtlichen 
Praxis habe jeder, dem aus einer gerechten Urfache 
daran gelegen fei, das Mecht, die Mittheilung von 
Documenten und Nechnungen, die ein Anderer befige, 
zu.berlangen, umd- dies fei von unferer Praris an: 
genommen. Kine gerechte Urſache fei aber gewiß 
vorhanden, wenn, wie im vorliegendem Falle, ohne 
Edition des verlangten Documents ein Anſpruch ge: 
richtlich gar nicht verfolgte werden fünne. Ueberdies 
feien die Partheien einander zur Edition gemeinfchaft: 
liher Urkunden verpflichtete und dahin gehörten 
Dandeläbriefe. 

Der Magifirar zu N. N, bat den Meconventen 
aufgegeben, das von dem Supplicaten näher bezeich⸗ 
nete Document, den Brief ihres Meifenden, in wel 
dem dad Verzeichniß der von dem Gupplicanten be: 

"alten Waaren enthalten, an denfelben zur Einficht 
uediren, oder beim Gericht einzureichen, oder auch 
banige Einreden damwider einzubringen. 
Dagegen find die Meconventen, jetzt Gupplican: 
fen; mit ‚einer Gegenvorſtellung eingekommen und 


Hierauf hat Supplicat eine Bors - 


haben in berfelben die exceptio finite editionis ‘ 


“documentorum und Die exceptio incompetentis 
actionis editionis doeumentorum opponirt, Zur 

mdung der erſten Einrede haben fie angeführt: 
Bald nachdem jie ihre Kioge eingebracht, babe der 
jenfeitige Sachwalter die Einrede der zu edirenden 
Dosumente vorgeſchuͤzt, ihr Anwald habe hierauf 
em .jenfeitigen alle diefe Sache betreffenden Schrif: 
gen edirt, unter welchen ſich namentlich auch der 
Drief ihres Neifenden und ein Verzeichniß der Wan; 
ren; befunden , habe, die Edition der Acten fei alfo 





gehörig abgemacht. Supplicat habe Zeit genug ge: 
habt, eine Abfchrift von dem Verzeichniffe zu nehmen 
und den etwanigen Schaden alfo durch eigene culpa 
erlitten. Zur Begründung der zweiten Einrede ward 
bemerkt: dem Beklagten liege die Pflicht zur Edition 
aller den Proceß betreffenden Documente nicht ob, 
weil die. Edition defensionis, nicht offensionis 
eausa gefchehe und weil der Kläger fein Aufuchen 
auf feinen eigenen Beweis gründen muͤſſe. Nur 
wenn der Beklagte gemeinfchaftliche oder dem Kläger 
eigenthuͤmlich zugehörige Documente befige, muͤſſe er 
fie auf Verlangen; ediren, die Documente müßten aber 
in Hinſicht des Eigenthums gemeinfchaftlich fein, 
nicht ‚in. Anſehung des Nutzens. Ueberdies könne 
Supplicant aus dem Verzeichniß nichts gewinnen 
und obſtire ibm daher die exceptio tua non inter- 
est, denn wenn eine Urkunde demjenigen, der fie vers 
lange, nichts nüße, fünne die Edition nicht ſtattfinden. 


Hierauf hat das judicium a quo die Gupplis 
canten fchuldig erfannt, die fragliche Urfunde zu edi— 
ren nnd die Koften ded Echriftwechfeld zu erflatten 
und Diefe dagegen die Supplication imterponirt und 
ihre Befchwerden darin gefegt, daß fie nicht mit 
ihren beiden Einreden gehört und daß fie in die 
Koften verurtheilt worden.: 


Da nım die in der Gegenerflärung opponirte ex- 
ceptio deficientis gravaminis, oder mwenigfiend ob- 
scuri gravaminis, wei in der Gupplicationgfchrift 
gar Feine gravamına namhaft gemacht, wenn gleich 
bei der nterpofition zwei Befchwerden aufaeftellt wor: 
den, nicht in Betracht kommen kann, weil es bei dem 
Rechtsmittel der Suppfication nicht der Aufftellung 
fpecieller Beichwerden bedarf,*) überdies auch die 
Supplicationsfchrift am Echluß eine Ausführung dar 
über enthält, daß die Koften den Supplicanten nicht 
zur Laft falten könnten: fo fleht zur Frage, ob die 
Supplicanten zur Edition des fraglichen Documents 
fchuldig find? 


In Erwägung nun, daß beide Partheien gleich: 
mäßig verpflichtet find, einander die in ihren Händen 
befindlichen gemeinfchaftlichen Urfunden zu ediren; 

in fernerer Erwägung, daß unter gemeinfchaft: 
fihen Urkunden ſolche zu _verftehen find, die über das 
dem Mechröftreit zum Grunde liegende DVerhältniß 
errichtet worden,**) dazu aber unfireitig das fpeciell 
bezeichnete fraglihe Document gehört, welches zur 
Begründung der Reconvention dienen foll und eine 
fpecifieirte Angabe der Waaren, welche der Neconve: 
nient gefauft haben will, nebft dem Kaufpreis derfel: 





"cr. Sbles w. Holt. Anzeigen, neue Folge, 
dritter Jahrgang, ©. j19. 

») chi. Linde, Lehrbuch des Civilproceſſee, gte Anflage, 
$. 279. Rrande, der gem. Deutſche und Schlesw 
Holit. Eivilproseh, $. 163. 


ben enthält, und da: Dambeldbücher *) » den der 
meinfchaftlichen Documenten gehören, die Handels⸗ 
briefe eben fowohl, wie dasjenige Buch, in welches 
die Nefultate der Handels; Correfpondenz eingetragen 
werden, dazu gerechnet werden muͤſſen; 

in meiterer Erwägung, daß die Edition -diefes 
Documents im einen früheren, bereits beendigten 
Proceſſe nicht das Recht des Supplicaten auf derem 
. gegenwärtige Edition beeinträchtigen Fann; - ' 

in Erwägung fodann, daß wenn gleich offenbar 
irrelevante Documeise nicht edirt ju werden braichen, 
eine folche offenbare Irrelevanz hier keineswegs cons 
ſtirt, die Frage aber, in wie weit das fragliche Do— 
cument von Melevanz iſt, erſt im ferneren Lauf des 

Proceſſes zu entſcheiden ſein wird; 

fo wie in endlicher Erwaͤgung, daß da die Sup: 
plicanten die Edition. ohne Grund verweigert haben, 
ihnen auch die Koften des desfälligen Schriftwechfels 
zur Laft fallen müffen; 

wird den Gupplicanten auf ihre am 19ten 

September v. 9. eingereichte GSupplicationsfchrift, 
nach eingezogener Gegenerklärung und amtlihem Bes 
riehte, in Erwägung vorftehender Gründe, von Ges 
richtöwegen ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, unter 
Eompenfation der Koften diefer Inſtanz. 


Urfundlich x. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den Gten 
Januar 1840. 





Berheimlichte Schwangerfchaft und huͤlfloſe Geburt 
eines todtgebornen Kindes. 


7 
Bon Dbercriminalgerihtöwegen. 


Aus den unterm 18ten v. M. anbero eingefandten 
Unterfuchungsacten wider Magdalena Dorothea M. N. 
aus N. N., wegen bülflofer Geburt eines nachher 
todtgefundenen Kindes, gebt hervor, daß die bereits 
früher viermal außerehelih gefhmwängerte Fnculpatin 
um Weihnachten 1838 abermals geſchwaͤngert worden 
it und, miewohl von ihrem damaligen Zuftande 
unterrichtet, felbigen doch nicht nur Niemanden mit: 

erheilt, fondern ihn auch auf Befragen gegen ihre 
Dienfperrfchaft abgeleugnet hat. In dem Haufe ihres 
damaligen Brodheren, des Kaͤthners N. R. zu N. N., 
ift fie darauf, ihrem vollfommen glaubiwürdigen Ge 
ftändniffe zufolge, am Sten Juli dv. J. Abends in 
ihrem Bette von Wehen überfallen und bald darauf 
ohne fremde Hülfe von einem Kinde entbunden wor— 
den, wiewohl fie bei der unmittelbaren Nähe der 
Sclafitelle ihrer Dienftderrfchaft und des Knechts, 





*) cr. Shlesw. Hold. Anzeigen, 


neue Folge, 
zweiter Jahrgang, ©. 149. 


wenn fie gewollt; ſehr leicht Hilfe Härte herbeirufen 
fönnen. Inculpatin will am dem vom ihr gebornen 
Kinde feine Lebenszeichen wahrgenommen haben, di 
gleich fie ſelbiges in der Dunkelheit forgfältig betafht 
und in die Hoͤhe gehoben und neben fich hingelegt 
bat. Sie will dad Kimd daher fir todt gebafsen 
haben und hat daffelbe eine halbe Stunde: fräter in 
dem am der Hausdiele befindlichen Schweineſtalle ver: 
ſcharrt, weshalb. fomohl ihre Schwangerſchaft als 
ihre erfolgte Emtbindung verborgen geblieben if, bis 
der verſcharrte Leichnam des Kındes am Fifen Juli 
de J. zufällig aufgefunden murde, 

Nach dem Ergebniß: der am Iften Auguſt d. J. 
vorgenommenen Legalfection hat diefer bereits fehr u 
Faͤulniß Übergegangene, jedoch von der Ynenlpatin 
recognoscirte Leichnam einem reifen und lebensfaͤhigen 
Kinde angehört, welches aber mach dem auf die vor 
gefundene Befchaffenheit des Bruſtkaſtens, auf die 
Lage-ded Herzens und Zwergfelled und auf das Re 
fultat der vorgenommenen Zungenprobe begründetem 
Gutachten der obducirenden Werzte, mach der Gebart 
nicht geahmer haben kann umd daher Fein felbfiländ 
ges Leben außer dem Leibe der Mutter begonnen gt 
habt - bat, 5 

. Da nun die Verfiherang der Inculpatin, dab jr 
niemals etwas Boͤſes gegen ihre Leibesfrucht im 
Sinne gehabt; daß fie fi) wegen Aufhörens der Gt 
mwegungen fchon einige Tage vor der Geburt vom dem 
Abditerden derſelben überzeugt gehalten und endlich 
kein Leben an dem von ihr gebornen Kinde bemerkt 
habe, . nicht nur durd mehrfache anderweitig ermit 
telte Umſtaͤnde unterſtuͤtzt wird, fondern auch nad 
dem obigen Refultate der Legalfection als ermielen 
anzunehmen ift, daß Inculpatin von einem todten 
Kinde entbunden fei; fo iſt, | 

in Erwägung, daß megen Mangels eines zum | 
Tharbeftande der Toͤdtung geeigneten Gegenftande! | 
die Unmöglichkeit eines der Inculpatin zur tal | 
fallenden infaucidii dargethan iſt; J 

in weiterer Erwaͤgung, daß daher auch der auben | 
ehelichen Schwängerung, der verheimlichten Schwanger 
Schaft, der heimlichen Geburt und der Meife um | 
Lebensfähigfeit des partus ungeachter, meder Mt 
einem Verſuche zum Kindermorde, noch dom.eind 
außerordentlichen Strafe diefes Verbrechens I 
Dede fein kann, mithin auch das den dringend In 
dieirten, jedoch nicht vollſtaͤndig erwiefenen Kinder 
mord mit Strafe bedrohende Edict vom 175% am 
den ‚vorliegenden Fall überall feine Anwendung leide; 

in Erwägung, daß Inculpatin vielmehr, da M 
ihr nach dem Obigem zur Laſt fallenden Momente 
weder an und für fich, noch in ihrer Verbin den 
Tharbeftand eines Criminalverbrechens bilden, infofern 
nicht das eriviefene oder murhmaßliche Leben des Ipk 
ter todtgefundenen Kindes zu der Vermuthung ein 
begangenen toͤdtlichen Handlung berechtigt, mit je 








inellen Strafe zu verfchonen iſt; — daß jedoch 
Verheimlichung der Schwangerfchaft und der Ge 
nach beftimmter Vorfchrift der Großfürfllichen 
izeiordnurig vom 29ften Januar 1768*) als ein 
willtkuͤhrſicher Ahndung zw beftrafeudes Polizei: 

n ju betrachten iſt; 
I md in endlicher Erwägung, daß die in der ger 
3 Kr Volize iordnung für dieſen Fall amgedrohte 
* zächeliche Haft, wenn darunter überall unfere gegen: 
wärtige Zuchthausſtrafe verftanden werden könnte, im 
Laufe der Zeit jedenfalld den Character einer bloßen 
—— verloren hat und derſelben daher eine 

Gefaͤngnißſtrafe bei Waſſer und Brod 

zur fubfieniren if, 

"in Erwägung vorflehender Gründe, 
die Jnculpatin Magdalena Dorothea N. N. 
wegen verbeimlichter Schwangerfhaft und 
büfflofer Geburt zu einer zweimal fünftägigen 
Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod und 
ur Erflattung der Koften, fo weit fie des 

ermögend, zu verurtheilen. 


Königl. Holiteinisches Dbercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
ſtadt, den 18ten November 1839, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicaſterien. 


der Proceßkoſten nach geleiſtetem 
Entſcheidungseide. 


Die Wiebke D. zu Friedrichsſtadt ſtellte bei dem 
dortigen Magiſtrat wider den Johann S. daſelbſt 
ee Klage in puncto impræegnationis hinc satis- 
fartionis an, indem fie anführte: fie fei in der Nacht 
vom jo. Juni 1838 von dem Beklagteu gefchwän: 

worden, habe am I8ten’ Drrember ſ. $. ein um: 
liches Kind zur Welt gebracht, bei deffen Geburt 

WE den Beklagten als Vater audgefegt, welches eilf 
"mach der Geburt geftorben, und bitte deshalb, 
derfelbe fchuldig erfannt werden möge, binnen 
Drbnungdfrift pro delloratione 400 #, an Wochen: 
en 060 #, an Beerdigungsfoften 30 an 

’, Kofigeld 40 # und den Lohn eines halben Fahres 
er} am fie zu zahlen, auch die Koften zu er 


* 9 Siebe den $. 10 der Großfuͤrſtl. Pollzeiorbuung vom 
en Januar 1768 in Shirah’s Handbuch des 
lesw. Holt. Eriminalregts, 1. ©. 306. 


Eompenfation 
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Excipiendo fuchte Beklagter mit Berufung auf 
zwei feiner Erceptiondfchrife angelegte ärztliche Gut⸗ 
achten zu zeigen, daß das am 18tem December 1838 
geborne Kind der Klägerin feinen förperlichen Anlas 
gen nah im meunten Monate der Echwangerfchaft 
geboren fein müfle und demnach nicht die Frucht 
eines ı am Aften Juni gepflogenen Beifchlafes fein 
fönne; eventualiter murden die Entfchädigungss 
anfprüche der Klägerin als hoͤchſt übertrieben beftritten 
und auf Entbindung von der Klage angetragen. 

Unterm 26ften Februar 1839 ward dahin inter; 
loquirt: daß Klägerin, unter Vorbehalt des Gegen; 
bemweifed und der Eide, in Zeit der Ordnung zu ers 
weiſen ſchuldig, daß der Beklagte fich in der Nacht 
jwifchen dem Aften und 2ten Juni v. J. fleifchlich 
mit derfelben vermifchte habe, wogegen dem Bella 
ten der Beweis freijulaffen, daß das von der Klaͤ— 
gerin am 18ten December v. 9. geborne Kind Folge 
einer früheren von einem Andern vor dem 2ten Juni 
v. J. gefchehenen Schwängerung fei, morauf nach 
geführten oder nicht geführten Beweifen fomohl in 
der Hauptfache ald der Koften wegen weiter ergehen 
werde, was den Rechten gemäß. 

Die Klägerin trat den ihr auferlegten Beweis 
mittelft Eidesdelation an; Beklagter referirte ihr den 
ihm zugefchobenen Eid und veferirte der Beklagte 
zugleich den Eid über das Thema des Gegenbemeis 
ſes: die Klägerin erflärte fich zur Leiflung beider Eide 
bereit, legte auch in termino, am 28ften Mai 1839, 
diefe Eide ab, morauf fofort definitiv erfannt ward, 
„daß Beklagter fchuldig, der Klägerin innerbalb 
Drdnnungsfrift eine Satisfactionsfumme von BO Rbthlr., 
am MWochenbertäfoften 19 Mbrhir. 19 BE. und an 
Beerdigungsfoften 8 Rbthlr. S.M. zu bezahlen, mo; 
gegen die Forderung wegen Lohn und wegen Koft: 
geld wegfallen müffe, Beklagter auch fchuldig fei, die 
—— Koſten design. et mod. salva zu be 
zahlen.“ 

Der Bellagte interponirre wider diefed Erfennt: 
niß, infoweit es dem Koflenpunct betraf, das reme- 
dium supplicationis und flellte die Befchwerde auf, 
daß er im die Koften des Proceſſes verurtheilt und 
nicht vielmehr unter Veraleihung der Koften defini- 
tive erfannt worden. Diefer Eupplication ſetzte 
Klägerin zwar die Einrede ded unrichtig gewählten 
Rechtsmittels entgegen, ed erfolgte indeß nach— 
fiehender Befcheid: J 

Auf die unterm Teen Juli d. J. hieſelbſt eins 

ereichte Vorſtellung und Bitte des J. ©., früher zu 
Srevrihögant, jege zu NM. N., wider Wiebfe D, zu 

. N., cum curat,, ppliter in puncto impregna- 
tionis, hinc satisfactionis, nunc sapplicationis 
contra sententiam des Friedrichsftädter Magiſtrats 
vom 2Sften Mai d. J., 

wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er: 
ftattetem Berichte der Behörde, 
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in Erwägung, 1) daß die von der Supplicatin 
vorgefchügte Einrede des unzuläffigen Rechtsmittels 
unbegründet ift, indem die Beichwerde wider das ans 
gefochtene Erkenntniß lediglich den Koſtenpunct bes 
trifft und deshalb auf dem Wege der Supplication 
zuläffig if, und daß 2) mit Rückficht auf die in der 
Klage enthaltene Pinspetition und die deshalb in der 
sententia a qua gefchehene Aberfennung eines Theis 
les der von der Supplicatin gemachten Anfprüche im 
vorliegenden * die Koſtencompenſation begruͤndet 
erſcheint, — hiemit zum Beſcheide ertheilt, daß das 
bt vom 2Sften Mai d. J. dahin zu modifici⸗ 
ren fei, 
daß die Koften des fraglichen Mechtöftreites, 
infoweit nicht etwa befonders darüber erfannt 
worden, zu vergleichen feien. 


Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 17ten September 1839. 





Wider mandata provocatoria, die auf einfeitigen 
Antrag des Provocanten abgegeben find, ift 
das Rechtsmittel der Supplication nicht zus 
laͤſſig. 


Der Bohlsmann Chriſten Jochimſen zu Quars, 
adel. Guts Laygaard, führte in einer wider den Gutss 
befiger Ohlſen auf Laygaard rubricirten, bei der 
Gerichtöhalterfchaft des gedachten Guts eingereichten 
Borftellung an: Nachdem feinem Befigvorwefer Peter 
Elausfen in Gemäßheit einer NRefolution der Königl. 
Rentefammer vom 24jten November 1811 die Grund: 
und Benugungsftener für 5 Tonnen Landes, um 
welche er bei der Gteuerungsregulirung irrehümlich 
zu hoch angefegt worden, remittire worden, babe er 
demgemäß feine Steuern berichtige und fel dafür 
—— worden; vor einiger Zeit habe der Gutsbeſitzer 

hlſen aber, mit Beziehung auf eine ſpaäter erfolgte 
Mefolution der Nentefammer, von ihm verlangt, daß 
er an Steuern, welche die Gursbefiger angeblich in 
einer Reihe von Jahren für ihn vorgefchoffen, annoch 
46 * 27} 2 ©. 9. Eour. nachlegen folle; da der 
Gutsbeſitzer fid demnach eines Anfpruchs an ihn be; 
rühme, fo fei er berechtigt, denfelben ad agendum zu 
provociren und bitte er, daß ein mandatum provo- 
catorium wider denfelben abgegeben werden möge. 
Auf diefe Vorftelung ward unterm Aten April 1839 
von der Gerichtshalterfchaft decretirt: 
Communicetur Do, supplicato, juncto man- 
dato, den Supplicanten wegen der Steuern für 
. 5 Tonnen Landes, die er nicht befigt, entweder 
in Ruhe zu laffen, oder auch feine vermeintlichen 


Anfprüche auf folhe Steuern innerhalb fechs 


Wochen. ab ins., via juris ordinarıa at: um 
auszuführen. 
Der ——— Ohlſen interponirte wider dieſes 
Deeret intra decendium das Rechtsmittel der Sup: 
plication, welchem auch von der Gerichtshalterſchaft 
unter Ertheilung einer ſechswoͤchigen Friſt zur After: 
folgung ftattgegeben ward. In der demmächft ein: 
gereichten Supplicationsfchrift flellte der Supplicant 
die gravamına auf, daß — 
1) der Provocat und Supplicat nicht pure ab: 
gewiefen worden, und eventualiter 
2) daß ihm imjungirt worden, feine - Anfprüde 
auf die Steuern an den 5 Tonnen Yandes via 
juris ordinaria ans und auszuführen und 
ihm nicht dazu der ſummariſche Weg oder der 
dazu paffendfte offen gelaſſen. 
Hierauf erfolgte nachfiehender Befcheid: j 
Auf die unterm 2Tften Mai d. J. hiefelbft ein 
gegangene Vorftellung und Bitte abfeiten des Guts: 
befigers Ohlſen zu Laygaard, wider den Bohlsmann 
Ehriften Jochimfen in Quard, in puncto ſchuldiger 
74 Rbthlr. 434 BE. S.M. Neftanten an Grund und 
Benubungsftener und Banfzinfen, oder vorgefchofiener 
46 ;f 274 # und fchuldiger Zahlung. der Steuern 
von 5 Steuertonnen, ſ. w. d. a., ppliter, inciden- 
ter provocalionis ad agendum, nunc Ssupplica- 
tions gegen das Provocationd s Mandat vom Hten 
April d. J., Rn 
wird, nach eingezogenem Bericht des Juli; 
tiariatd des adel. Gutes Laygaard und eingezogener 
Gegenerflärung, bei Retradirung der Driginal : An: 
lagen, 
in Erwägung, daß der Supplicant die Aufhebung 
eined auf einfeitigen Antrag des Gupplicaten ab: 
gegebenen Provocationd;Mandars im Wege der Cup 
plication zu bewirken fucht, ohne feine Einreden gegen 
das fragliche Provocations Mandat in inferiorı an 
gebracht zu haben, daß aber eine ſolche Befchwerde 
führung als durchaus voreilig und unſtatthaft er 
fcheint, indem bei richterlichen Decreten, welche auf 
angebrachte Einreden ‚einer nochmaligen Prüfung der: 
felben Behörde unterliegen, ein Grund zur Befchwerde 
für den Beflagten erſt dann denfbar if, wenn Ein 
reden vorgefchägt und aberfanne worden find, _ 
dem Gupplicanten biemittelft ein abfchlägiger 
Befcheid ertheilt, derfelbe auch —— erkannt, 
die Koſten der Gegenerklaͤrung salva design. et 
event, moderatione zu erfiatten und eine 
Summe von 16 Rbthlr. S.M. an den Jufliy 
fonds zu erlegen. j ; 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 24iten September 1839. 


— — —— — 
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Berzeichniß 
der im Djtern : Quartal 1840 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gortorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen, 


(Beſchluß. Man fehe das 18te Stuͤck.) 


Montag den Ifien Juni. . 

13, Der Schiffer Claus Fried. Matthieſſen zu 
Königftein, per mand. den Advocaten Dubell In 
Schleswig, wider den Kaufmann Barthold Stein in 
Sonderburg, in pcto. prat. deb. residui 834 # 
158 v. €. oder 445 Rbt. 296. ©. M. cum usuris 
more f. w. d. a, nunc appell. contra sententiam 
des Schlied: und Füfing + Harder Dinggerichtd vom 
10ten Decbr. 1839, 

Eodem, event, Dienflag den 2ten Juni. 

14. Der Schiffer Elaus Friedr. Marthieffen zu 
zu Königftein, per mand. den Advocaten Dubell in 
Schleswig, wider den Müller Burchardi zu Nabel; 
fund, adel. Guts war in pcto. pret. deb. 
residui 88 „# 16 £ v. €. oder 133 Rbthlr. 32 6. 

- 1. w. d. a, nunc appell. contra sententiam des 
Schlies und Füfings Harder Dinggerichtd vom 10ten 
Dechr. 1839, Ä | 

Donnerftag den. dten u i 

15. Der Färber Chriſt. Derleffen Bleckenberg in 
DBoel, per mand. den Advocaten Dubell in Schles⸗ 
wig, wider den Kaufmann Peter Nicolay Danfen in 
Flensburg, in pcto. praet. justificat. ınhib. vom 
1Tten Auguft 1839 ſ. w. d. a., nunc appellat. con- 
tra sentent, ded Mohrfird: Harder Dinggerichts vom 
14ten December 1839. 

Eodem, event, Freitag den 5ten Juni. 

16. Jürgen Paulfen in Boel, wider den Varce: 
liſten Leu in Spenting, ppliter in pcto, verweigers 
ter Erfüllung einer Bereinbarung vom 1Tten Mai 
1839 f. w. d. a., incid. appellat. contra sentent. 
des Mohrkirch : Harder Dinggerichtd vom I4ten De: 
cember 1839, 

Dienftag den I1ten uni. 

17. Der Ober; und rg Si ent Meiche, 
Namens der Direction des Bankinſtituts in Altona, 
Klägerin, fo mie der Direction der Mationalbanf, 
Lirisdenuntiantin und ntervenientin, wider die Erben 

„der weil. Kammerherrin von Bielcke, ald Befigerin 
des vormald Marfgräfl. sub M 167 im Sten Quars 
tier in Schleswig en wo Palaid, Beflagte, in 
peto. rüdfländiger Banfzinfen, an Betrag 964 Rbth. 
18 BB. S. M. f. w. d, a. . 

odem, event. Freitag den 12ten Juni, 

18. Der Ober: und Landgerichts s Advocat Reiche 
in Schledwig, Namens der Direction der Staates 
fhulden und des finfenden Fonds, Klägerin, fo wie 
Namens der Direction der Nationalbank, Litisdenuns 


tiatin und ntervenientin, wider die Erben des weil. 

Kammerherrn von Bielcke, als Befiger des Marks 

gräfl. sub Me167 im Sten Quartier in Schleswig 

befegenen Palaid, Beklagte, in pceto. rücktändiger 

Banfzinfen, an Betrag 362Rbthlr. 58 DE. f. w. d. a. 
Montag den Löten Juni. 

19. Der Kaufmann Grimm in Schledwig, wider 
den Gaftwirch Zilten dafelbft, in pcto. deb, von 79H 
64 8 Eour. oder 42 Rbthlr. 34 BE. S. M. c. usur. 
more ſ. w. d. a.” 

Eodem, event, Dienflag den 16ten Juni, 
20. Der Hufner Jürgen Friedrich Jeſſen in Witt: 
fiel, wider den Regierungs-Copiiſten Larofe in Schles⸗ 
wig, betreffend ruͤckſtaͤndige Pachtgelder ſ. w. d. a. 
Donnerftag den 18ten Juni, 

. 21. Juftificarions : Termin im Concurfe ded Capis 
Er und vormaligen Amtsverwalters Struve in 

urg. . 


Eodem, 

22. Juſtifications⸗Termin im Eoncurfe des unlängft 
verftorbenen Etatsraths von Eggers und deffen Eher 
frau, geb. Brupn, in Schleswig. 

Montag den 22ften Juni. 

„23; Der Adoocat Heiberg, Dr. jur., in Schles: 
wig, in Vollmacht der Ehefrau des Hofbefigerd Ans 
derd Rasmuſſen, Friederiche Dorothea Rasmuffen, 
geb. Möller, in Fruenhauge in Juͤtland, mider den 
bers und Landgerichtd : Advocaten Bremer in Flens⸗ 
burg, als befteliten Eurator der von dem weil. Agen: 
ten Möller in Flensburg und feiner Ehefrau hinter; 
laffenen Erbimaffe, in peto, justific. einer sub passu 4 
des Profeflions;Protocolis befchafften Angabe auf das 
Procdam über den Nachlaß des weil. Agenten H. 
Möller in Flensburg und feiner Ehefrau, f. w. d. a. 

Eodem, event, Dienftag den 23ßen Juni. 

24. Der Bürger nnd Dingbote Schmidt in Has 
deröleben und Yes Hanfen Herrgaard in Fuglfang, 
in Bollmacht des Wolle Pererfen in Kiefirup, wider 
den Hufner Wolle Madfen Kragh in Bräraae, ber 
treffend Reciſſion eines Kaufcontracts über eine Eigen: 
thumshufe zu Bräraae, f. w. d. a., jet die Appel: 
lation gegen das Erfenntniß des Haderdlebener:Harder 
Dinggerihtd vom Bten Januar 1840. 

Donnerftag den 2öften Juni. 

25. Der Dbergerichtd : Auscnleant Langheim in’ 
Schleswig, wider den Dberfachwalter, Obers und 
Landgerichts » Advocaten Dande dafelbft, betreffend 
ſchuldige Rechnungsablage über den Nachlaß des 
weil. Hardesvogts Langheim zu Fleckebye, und dem; 
nächft Ausfehrung dieſes Machlaffes, f. w. d. a. 

Eodem, event. $reitag den 26ften Juni. 
, =. Der Kaufmann und Biceconful 5. W. Funde 
in Slensburg und der Dbers und Landgerichts-Advocat 
Einjen in Kiel, ald Adminiftratoren der Kupfermuͤhle 
u Erufau, wider den Juſtizrath thor Straten auf 
er Kupfermühle, betreffend die AJuflification einer 


kienfchließung und Protocollation zweier General: 
potheken. 
Montag den 29ften Juni. j 

27. Der Advocat Blaunfeldt in Schleswig und 
der Actuariats⸗Gevollmaͤchtigte werfen in Apenrade, 
als Käufer und Belignachfolger der vormals thor 
Stratenſchen KRupfermühle bei Flensburg, wider den 
Eonſul Funde in Flensburg und den Ober: und Land: 
gerichts Udvocaten Sinjen zu Tordfchell, ald Admini: 
firatoren der Güter des Juſtizraths thor Straaten, 
wegen Auslieferung der Kupferfabrif, fo wie der das 
zu gehörigen Landftelle nebft Inventarium und fonftis 
gem Zubehör, nicht minder der gefammten thor 
Adminiftrationdmaffe cum omni causa, 
.m. d. a. 





Verzʒeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 
Montag den 15ten Juni, 

25. Das Dandlungshans Philipp Abrabam zu 
Gluͤckſtadt, wider den Tifchlermeifter J. H. Puck da; 
felbft, in pcto, pret. deb, vesid. für Tifchlerarbeiten, 
nung appellationis. 

Dienftag den 16ten Juni. 

26. Jacob Hoffmann in Wevelsfleth, Juſtificat, 
modo Xppellant, contra Ilpern Breyde, Gretje 
Breyde cum curat., Johann Albers in St. Marga: 
rethen et cons. ald refp. Erben und Litisreaſſumen⸗ 
ten nach der weil, Antje Breyde dafelbft, Yurlificans 
ten, modo Appellaten, in pcto. prat, justihicat, der 
sub pass. 2 des Angabe:Protocolld zu Marten Breyde 
Nachlaß befchafften Angabe, modo appellat, 

Donnerftag den 18ten * 

27. Der Hufner Schacht, H. H. Lienau, H. H. 
Peemoͤller ei cons. ji Nümpel, Uppellanten, wider 
den na RR H. Käfeler dafelbfl, propr. et mand. 
noie, Appellaten, in pcto, pret, Eigenthumsrecht 
an dem Rümpeler Hufen⸗Moor, modo —— * 

Freitag den I9ten Juni. 
28. Der Baron Stanislaus von Leski auf Pein, 


Bellagter und Appellant, wider den Eingefeffenen 
%. %. Kröger im Pinnebergerdorf, Kläger und Up 
pellaten, in peto, pret. eigenmächtiger Benutzung 
eined über des Klägers Land führenden Weges, ın- 
cidenter appellationis, 

Montag den 22jlen Juni, 

29. Terminus zur Zuftification der bei dem Eon: 
curs⸗ Proclam über die Güter des Kammerherrn Fa 
britius de Tengnagel gefchehenen Angaben. 

Dienftag den 2Sften Juni. 

30. Mare Vierth zu Ohrſee und Jürgen Mar: 
tens zu Gödeld, Beklagten und Deducten, modo 
Appellanten nnd Eitanten, wider den Erbpachtsmüller 
Hinrich Voß zu Dftermüblen, Kläger und Dedncenten, 
modo Xppellaten und Eitaten, in puncto flreitigen 
Mühlenwangs, incidenter probationis et de- 
ductionis atiestatorum, modo appellat. 


I. Oberconfiftorialgeridte. 


Donnerftag den 2öften Juni. 

1. Peter Jacob Elasfen in Heide, Kläger um 
Appellant, wider Margarerha Peters, Beklagrin um 
Appellatin, daſelbſt, in pcio. promissi, hinc con 
summandi matrimonii, nunc appellat. 


Freitag den 26ften Juni. 

2. Der Dienfifnecht Dans Jasper Finnerm zu 
Quaal, Kläger und Intervent, modo Appellant, mi; 
der Anna Katharina Soltwedel zu Todesfelde, cum 
cur., Beklagte, und deren Mutter, die Wittwe Maria 
Soltwedel dafeldft, cum cur., Interdenientin, modo 
Appellantinnen, in pcto. promissi, hinc consum- 
mandi matrimonii, modo appellationis. 


Montag den 29ften Juni. E 
‚ 3 Terminus zur Purification des Erkenntniſſes 
in Sachen Merta Fülfcher, Klägerin und Appellantın, 
wider den Hofbefiger Claus Schmidt auf dem Stroh 
deich, Beklagten und Appellaten, in peto. berlangter 
Erfüllung eines Eheverfprechend, hinc ‚appellat. 


Dienftag den Zoſten Juni. 

4. Chriſtian Guſtav Heydorn —5 Be 
flagter, Reconvenient, Product und Meproducent, jetzt 
Appellant, wider feine Ehefrau Juliane Sophie Dev: 
dorn cum cur., zu St. Pauli, Klägerin, Recondentin, 
Producentin und. Reproductin, jegt Appellatin, In 
pcto. sevitiarum, hinc dissolvendi matrimon. 
quod thorum et mensam, modo apypellattonss. 
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Geſetzgebung. 
Miteiſt Circulairs des Koͤnigl. General Zollkammer⸗ 


und Commerz-Collegii vom 28ſten März d. J. iſt 
Folgendes verfuͤgt worden. 
I, Zur Zollverordnung vom 1. Mai 1838. 

ad. $. 3. Meifenden Künfttern, Kunftreiter : Ge: 
felifchaften, Theater + Gefellfhaften und dergleichen 
kann gegen Ausſtellung eines Reverſes oder Beftellung 
von Sicherheit für die Wiederausfuhr innerhalb einer 
gemwiffen, vom Kollegio näher zu beftimmenden Zeit, 
auf Anfuchen Erlaubniß errheilt werden, ihre zur 
temporairen Benugung oder Schauſtellung im Lande 
beftimmten Effecten zollfrei einzuführen, jedoch iR auf 
Maskeraden:Garderoben diefe Beſtimmung nicht an: 
zumenden, fondern für felbige der Einfuhrzoll zu er: 
heben. 

ad $. 65. Die $. 65 der Zollverordnung verfügte 
Umfchreibung des Paſſirzettels ift Fünftig nur dann 
vorzunehmen, wenn der Haupttheil einer Frachtfuhr 
bei der Durchgangszollſtaͤtte verbleibt. In den Fällen 
dagegen, wenn der Daupteheil weiter gebt und nur 
ein geringes Quantum bei der Durcdhgangszouftärte 
abgegeben mwird, genügt ed, wenn über die abgelade: 
nen Waaren vom Wagenführer eine Angabe befchafft 
und diefe, vom Nachſichtsbeamten atteflirt, der Rech⸗ 
mung angelegt wird. Die foldhergeftalt bei einer 
Durchgangszollſtaͤtte verbleibenden Waaren werden auf 
dem Paffirzertel vom: Rechnungsführer abgefchrieben 
und wird diefer, nachdem er mit der Attefiation des 
Aufichtöbeamten verfehen worden, dem Fuhrmann 
jur Fortfegung der Meife behaͤndigt. Auf Grundlage 
der obgedachten Angabe, worin Datum und Nr. des 
Vafürzerreld genau anzugeben, ift der betreffenden 
Gränzzoliftätte der Ruͤckatteſt über die am Durchgangs; 
ort verbliebenen Waaren zu ertheilen. 


II. Zum Tarif für den Einfuprzoii. 
Accordium mird, wenn es nicht ein mirfliches 
mußfalifches Infirument ift, nach der Beſtimmung 
des Eirculaird vom 24flen Sepibr. v. 5. für Har: 
monica, wie Spieljeug (Rürnbergerwaaren) verzolit, 


21. Stüf. Den 3. Mai 1840. 






Asphalt wie Harz, 100 # 74 4 Eour. (Die Bei 
fimmung des Eirculaird vom 24ſten Sept. 1839, 
wornach diefer Artikel mit 48 Rbß. per 250 © zu 
verzollen, ift hiedurch aufgehoben.) ! 

Baummollengarn, nur für die in Leinen emballirs 
ten, mit Eifenband umgebenen englifhen Twifl: 
ballen ift die Tara von 8 0, zu vergüten; vide 
die Beflimmung des Eirculaird vom 24ften Gepr. . 
1839, VI. 3. 

Branntwein: Genever in Slafchenkellern. Der für 

raothe Slafchenkeller, 15 Flaſchen a 13 Port und 
grüne dito 12 Flafchen a 14 Pott, angeordnete Zoll 
it fo zu berechnen, daß wenn bei fpecieller Unter 
fuchung der wirkliche Inhalt der Flaſchen kleiner 
befunden wird, als der im Tarif angegebene, for 
wohl die Verzollung ald die Notirgng zur Auflage 
nach dem cubifchen Inhalt der Flafchen verhältniß: 
mäßig zu der im Tarif für Flaſchenkeller mir 
— von 14 oder 14 Port Inhalt beſtimmten 
bgabe geſchieht. So werden z. B. 85 rorbe 
Slafchenfeller mit 15 Flaſchen a 14 Port wie 30 
rotbe Flaſchenkeller mit 15 Flaſchen a 14 Port und 
50 grüne Flaſchenkeller mit 12 Slafchen a Z Port 
wie 35 grüne Slafchenfeller mit 12 Slafchen 
a 14 Port verzollt oder der Ereditauflage zugefchrie; 
ben. Bei der Ausfuhr des Genevers in Klafchens 
fellern von der Ereditauflage muß daher ſiets der 
cubifche Inhalt der Flaſchen genau unterfucht wer; 
den 


Eaffee, wenn felbiger in doppelten feinenen 
Säden eingeht, mag ein Tara von 6 0/, vergütet 
werben. 

Ehromgrün ift mit 5 »# 10 £ Eour, pr. 100% 
zu verzollen. j 

Tement, Asphaltceemene wie Cement a Tonne 15 £ 
Eour. 250 @ = 1 Tonne, 

Elain wie „andere Oele“ 100 © 1 14} 8 Cour. 

Fiſchernetze mie Geilerarbeit, 10 5 1,822 


Eour. 

Glas, Spiegelglas, folürt. Kleine Spiegel unter 
100 D Zoll pr. Stüd in Blech: oder Zinnrahmen, 
—— Spiegelglas; es ſei denn, daß fie zu 
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Spieljeug gerechnet werden koͤnnen, alddann 100 & 

- 5 ,$ 10 4 Eour. 

Kali, chromfaures wie chemifche Präparate, 100 # 

5 ,$ 10 £ Eour. 

Knochen, gebrannt, auch wenn fie pulverifirt find, 
a 100 3 25 Cour. 

Leder, lohgahres Schaafleder wie mweißbereitete Felle, 
10 * 20 4 Eour. pr. 100 %. (Eirculair vom 
24ften Septbr. 1839: halbbereitete Felle wie völlig: 
bereitete Felle). 

geinenwaaren. Da es fi gezeigt, daß Fuſtagen 
und Kiften, worin Leinenwaaren eingeführt werden, 
fo verfchiedener Art find, daß eine feſte Tara mit 
dem Gewicht der Emballage felten harmonirt, auch 
wegen der Zufammenpadfung von verfchieden tari: 
firten Artikeln gewöhnlich eine Nettowaͤgung flatt: 
finden muß, fo find, um Gleichmäßigfeit in die 
Berzollung der Leinenmwaaren zu bringen, felbige 
nur nach dem fpeciell unterfuchten Nettogewicht zu 
verzolfen oder der Ereditauflage zuzufchreiben, und 
findee diefe Unterfuchung auch beim Abſenden von 
der Ereditauflage ftatt, wobei zu beachten iſt, daß 
diejenigen Leinenmwaaren, deren Unterſuchung nicht 
unmittelbar bei der Einfchiffung oder der Abfuhr 
u Sande vorgenommen wird, bis zu derfelben unter 

oliverfiegelung zu halten find. 

Mürzen, Derren: von Tuch oder anderen Stoffen, 
mit oder ohne Pelzwerfbefegung, werden, wenn fie 
nicht ganz oder größentheild aus Pelzwerf beftehen 
— in welchem Falle fie ald Buntfutterarbeit zu be; 
handeln find — bis meiter nach dem vollen Ge: 
wicht, wie dad Material, woraus das Außenzeug 
befteht, mit 50 0/, Zulage verzollt. 

Nägel, hölzerne (mit Ausnahme der finnifchen), find 
wie Bau⸗ und Nusholz nach Commerzlaften oder 
dem cubifchen Inhalte derfelben zu verzolfen. Die 
diefem entgegenflehende Beſtimmung im Eirculair 
vom 24fteri Septbr. 1839 — wornach felbige mie 
Tifehlerarbeit zu verzoflen — ceffirt demnach. 

Del, Baum:del in Krufen ift mit dem für Baum— 
Del in Fäffern angeordneten Zoll von 1 „P 454 2 
Eour. pr. 100 S zu berichtigen. 

Papier, Voftpapier ift mit 2 »P 29 2 Eour. pr. 
100 ® zu verzollen, auch dann, wenn ed mit ge: 
preßtem Rand oder mit goldenem Schnitt verfehen 
fein möchte. Daffelbe gilt von Schreibpapier. 

Pferde, Saugfüllen find nur dann zolffrei, wenn fie 
mit der Murterftute eingeführt werden. 

Pumpenbaäume, gebohrer, werden nach dem Eubif: 
inhalt für volle8 Holz — nicht hohles — mit dem 
tarifmäßigen, fir Bauholz angeordneten Zoll be: 
richtigt. 

Säuren. Die für Säuren in thoͤnernen Kruken 
feftgefegte Tara von 30 0/, ift auch nur dann zu 
berechnen, wenn die Krufen in groben einfachen 
oder doppelten Körben in Stroh eingehen; dagegen 










it für Säuren in Krufen, wenn fie im Kiſten mir 
Sägefpänen verpact eingehen, eine Tara ven 
40 09, zu vergüten. 

Schweine, Spanferfel find nur dann zollfrei, wenn 
fie mit der Sau eingeführt werden. 

Stearin, wie Talg, 100 © 1 »# 14} 3 Eour. 

Strob: und Spanarbeit, fertig genähete Damen 
huͤte von Stroh oder Span, mit Befatz mie 
Damenpuß. 

Uhren. Einzelne Theile von hölzernen Nürnberger: 
oder Schwarzwalder slihren, als 3. B. höfjern 
Zifferblätter, find mit dem für Uhren diefer Art 
beftimmten Zoll von 5 »# 10 3 Eour. zu berichti: 
gen. Thurmuhren Fönnen zu Wands und Tafel: 
uhren nicht hingerechner werden; die einjelnen 
Theile find vielmehr, unter Berücfichtigung ds 
pass. 1 des Zufages zum Einfuhrzolltarif (pag. 7), 
für fih nah dem Tarif zu verzollen als Eiſen— 
mwaaren, Geilerarbeit, Tifchlerarbeit ꝛc. ıc. 


II Zum Tarif für den Ausfuhrzoll. 


Pferde, Saugfülen find nur dann zofffrei, wenn fe 
mit der Mutterſtute ausgeführt werden. | 
Schweine, Spanferkel find nur dann zollfrei, weni 
fie mit der Sau ausgeführt werden. 
IV, Sum Tarif für den Tranfitzoll. ad$. 
itr. d. 


Kornwaaren, Mehl ift tranfitzolipflichtig. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ob | 
dicafterien. 


Das Rechtsmittel der Supplication muß bei den 
Untergerichten interponirt werben. 


In Sachen des Wilken Kröger, Grön, in Muͤhle 
berg, Imploraten, jegt Supplicanten, wider 
Schiffer Hans Piper, Legan, in Blankeneſe, 
ranten und Gupplicaten, in puncto 37 # et ma 
dati, modo supplicalionis contra decretum 
Landdroftei vom 28ften Januar d. J., 

‚ ‚bat der Jmplorat, ohne das Rechtsmittel bei 
judicio a quo zu interponiren, die Gupplica 
gegen einen Beſcheid der Königl. Landdroflei 
Pinneberg vom 28ften Januar d. J., weicher 
Siften deifelben Monats infinuirt werden if, u 
Tren Februar d. J., alſo innerhalb des decend 
eingeführt; der Supplicat bat diefem R 
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wegen ber fehlenden Interpoſition die Einrede der 
nicht devolvirten Gupplication_entgegengefeßt, wes— 
balb zur Frage flebt: ob den Formalien der Suppli: 
cation Genüge geleiftet worden fei? : 


In Erwägung nun, daß, wenn es auch nach ge 
meinem echte beftritten ift,*) ob die Einwendung 
eined devolutiven Rechtsmittels nicht auch binnen 
zehn Tagen bei dem Dberrichter gefchehen Fönne, 
dennoch in der Verordnung vom 2öften Juli 1781 
ausdrüclich vorgefchrieben morden ifl, daß die Ein: 
wendung der Gupplication entweder ſofort mündlich, 
oder binnen zehn Tagen fchriftlich bei dem Inter: 
richter, im legten Falle zur Mittheilung an den Sup: 
plicaten, geſchehen folle, diefe geſetzliche Vorfchrift auch 
von jeher in den biefigen Gerichten als eine weſent— 
liche Form des Rechtsmittels der Gupplication an: 
gefehen worden ift,**) welche Formalität überdies 
durch die im den $$. 9 und 95 der proviforifchen 
Gerichtdordnung für das Königliche Dberappellationg: 
gericht vom 15ten Mai 1834 enthaltene Vorſchrift, 
daß das Rechtsmittel der Supplication bei Verluſt 
deffeiben binnen zehn Tagen bei dem Gerichte, deſſen 
Erfenntniß angefochten werde, interponirt merden 
müffe, ihre Beflätigung findet, 


wird auf die sub praes. «den Tten Februar d. J. 
hieſelbſt eingereichte ——— des vorrubricirten 
Supplicanten, nach eingezogenem Berichte der König: 
lichen Landdrofiei, mebft Erflärung des Gegentheils, 
bhiemittelft von Gerichtswegen zum Befcheide gegeben: 


daß das unterm Ten Gebruar d. J. Hiefelbft 
eingeführte Rechtsmittel der Guppfication an; 
hero nicht erwachſen, Supplicant auch ſchuldig 
fei, die zu 3 »f 86 $ ex wequo et bono be 
fimmten Koften der Gegenerklärung dem Sup: 
plicaten binnen vier Wochen ab insin. zu er 
ftatten. 


Urfundlich ꝛc. 


! Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 10ten 
Ypril 1840. r 





— — 


) Claproth, im ordentlichen Proceſſe 11. $. 352, ill der 
Anſicht, dab das Rechtsmittel binnen zehn Tagen auch 
beim DOberrihter interponirt werden koͤnne und beruft 
fib auf die l.ı 5. 10 D. quando app.; alein diefes 
Fragment bezieht fi auf die Berechnuug des bidui umd 
tridui nad der oratio D. Marci und zeiat 1. un. D. 
de libell. dim. daß die interpositio remedii bei 
dem Unterricter geſchehen mußte. cr. Struben, 
rechtl. Bedenken I1. Bed. 128. A 
gem. bürgerl. Ptroceſſes 5. 267. Linde, Lehrb. dee 
Civilpr. $. 389. 


*) cir. Garfteng, das Rechtsmittel der Eupplication, 5.9. 





Martin, Lebrb. des, 


— — 


Die vierwoͤchige Friſt des unbedingten Mandats 
iſt keiner Verlaͤngerung faͤhig. 


In Supplicationsſachen des Advocaten Schmidt 
von Leda in Oldesloe, als Sachwalters der Traven⸗ 
ſalzer Salinencaſſe, Imploranten und Supplicanten, 
wider den vormaligen Salz-Commiſſionair, Proprietair 
MN in N. NR, Imploraten und Gupplicaten, 
wegen einer liquiden Meftichuld von 465 # 81 2 v. €. 
für verfauftes Salz, f. w. d. a, 

ergeben die Acten, daß der Advocat Schmidt 
von Leda für die Galinencaffe zu Oldesloe gegen den 
Eommiffionair N. NR. in N. RM. ein unbedingtes 
Mandat impetrirt und, nachdem die Frift deffelben 
abgelnufen war, ein mandatum arclius gegen den 

mploraten nachgefucht hatte, als ihm ein am 2iften 
uli d. J. eingegangenes Friftgefuch des Imploraten 
mit dem Decrer, daß dem Imploraten eine vierzehn: 
tägige Frift zur Einbringung feiner Einreden, tie 
ebeten, bewilligt worden, communicire ward. Der 
mplorant hat gegen diefe Friftertheilung remonflrirt, 
weil die vierwoͤchige Friſt, melche dem Imploraten 
im unbedingten Mandatsproceß gefeblich gewaͤhrt fei, 
ein absolutum fatale wäre; allein der N. N. Ma: 
giftrat hat hierauf am ZOften Juli d. J. decretirt, 
daß es bei der ertheilten Frift fein Bewenden behalte. 
Gegen dies Decrer bat der Jmplorant die Gupplica: 
tion ergriffen und fich alle Rechtsmittel gegen den 
Magiftrat refervirt. 

Solchemnach fteht zur Frage: ob die in der Ver; 
ordnung vom 25ſten Juli 1781 freigelaffene vier; 
wöhige Frift zur Einbringung gefeglih erlaubter 
Einreden gegen ein unbedingteds Mandat der Er; 
firefung fähig fei oder nicht? 

In Erwägung nun, daß ed im $. 6 der Verord: 
nung vom 2öften Juli 1781 beißt: „und falls diefer 
(der Implorat) innerhalb der vier Wochen fo wenig 
die Richtigkeit der Unterfchrift leugnet und fich zur 
eidlichen Diffeffion derfelben erbietet, als der Fordes 
rung eine für fich liquide oder durch briefliche Urkuns 
den oder Eidesdelation fofort zur Liquiditaͤt zu brin: 
genden Einwendung entgegenfegt, ihm, ohne Verftat: 
tung der Provocation auf ein gerichtliches Gehör, 
jedoch mit Vorbehalt der durch den ordentlichen Pros 
ceß zu erdrternden Widerflage, in Anfehung der an: 
gebrachten ifliquiden Einwendungen eine anderweitige 
Frift von vierzehn Tagen pro omni vorzufchreiben,” 
ans diefer Flaren und unzweidentigen Vorſchrift fich 
aber ergiebt, daß der — durch die Abgebung 
des —— Mandats ein, nur durch das Bor: 
bringen zuläffiger Anfechtungen innerhalb der viers 
wöchigen Frift bedingtes Recht auf die Abgebung des 
mandati arctioris erbält, daß mithin, wenn diefe 
Bedingung nicht eintritt, d. h. wenn innerhalb der 
vierwöchigen Frift feine zuläffigen Anfechtungen vom 
Amploraten beigebracht morden, das mandatum 
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arctius, auf welches der Ymplorant unter dieſer 
Vorausſetzung ein unzweifelhaftes Recht erlangt bat, 
abgegeben werden muß und der Michter ihm baffelbe 
um fo weniger durch Srifterfirefung verfümmern 
fann, da P 

1) der Eingang der Verordnung vom 2öften Juli 
1781 die ausdrückliche Vorfchrift enchält, es fei 
zur Befefligung des Wohlſtandes der Untertha; 
nen dienlih und richtig befunden, in liquiden 
Sachen ein kurzes, der Befchaffenheit der Sache 
angemeffeneds Verfahren durchgehende vorzu: 
fchreiben; 

2) das Kanzleipatent vom Tten Detober 1815 vor: 

ſchreibt, daß alle, ſowohl dilatorifche als per; 
emtoriſche, fofort fiquide zu machende Einreden 
im Mandatsproceffe innerhalb der erften vier 
Wochen nah Infinuirung des Mandars an: 
zubringen find, und zwar bei Verluſt derfelben 
im Mandatsproceß; 
im Eingang diefed Patents bemerkt wird, daß 
die in demfelben enthaltenen Beftimmungen 
zur Beförderung der durch die Verordnung vom 
2öflen Juli 1781_ und deren Ertenfionen vor; 
gefchriebenen Abfürzung des Mandatsprocefied 
erlaffen worden; — 

4) auch noch aus dem $.9 der Reſtitutions-Verord⸗ 
nung vom 15ten Mai 1834, wornach gegen 
den Ablauf der vierwöchigen Frift im unbeding; 
ten Mandarsproceß Feine Reſtitution ertheilt 
werden foll, erhellt, daß durch den Ablauf der 
vierwöchigen Friſt der Implorant ein echt 
auf dad mandatum arclıus erlangt, welches 
ihm durch feine Wiedereinfegung in den vor; 
gen Stand genommen werden fann; 

michin die fragliche vierwoͤchige Friſt fomohl nach 
dem Sinn und der Tendenz der in Betracht fommen: 
den Verfügung, als felbit nach den flaren Worten 
derfelben feiner Verlängerung fähig if, j 
wird, in Erwägung vorftehender Gründe, auf die 
am Zten September v. J. eingereichte Gupplicationds 
fehrift, mac eingezogener Gegenerflärung und amt: 
fihen Bericht, von Gerichtöwegen zum Befcheide er: 
theilt: , 
Rn daß das angefochtene Decret aufzuheben fei, 
der N. N. Magiſtrat auch angemwiefen worden, 
das erbetene mandatum arctius fofort ab: 
zugeben, Supplicat auch fehuldig fei, dem Sup: 
plicanten die in inferiori ermwachfenen Koften 

mod, salv, Rn erfiatten. 

Urkundlich x. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den IOten 
Febrnar 1840. 


u 





Ueber die exceptio non adimpleti contractus 
im unbedingten Mandatsproceffe. 


. In Sachen des Pächters Johann Matthias Davie 
in Timmaspe, Jmploraten, jetzt Supplicanten, wider 
den Hufenbefiger Peter Ehrift. Poeſch dafelbft, Im 
ploranten und Supplicaten, ppliter in pcto debiti 
225 }# oder 120 Roͤthlr. Sn cum usuris et er 
pensis, nunc supplicationis, 

bat der Implorant gegen den Imploraten, mel 
her das zur Krugwirthſchaft gehörige Wohnhaus dei 
"ers jenior nebft einer Wohngelegenheit im dur 

erlehntskathe und verfchiedene Ländereien deffelben, 
zum ungefähren Betrage von 52 Tonnen, in After 
pacht bat, einen unbedingten Zahlungsbefehl auf die 
am 26ften September 1838 mit 225 $. Conran 
fällige Pacht beim Könige. Rendsburger Amthauſt 
ausgebracht und zum Beweife feiner Forderung den 
Pachtcontract angelegt, der mit dem Ymploraten, 
welcher diefe vorher der Ehefrau Tielmann zuflän: 
digen Pachtung übernommen hat, unterm Zoſten April 
1838 abgefchloffen worden if. 

Gegen das von dem König. Amthauſe abgegeben: 
mandatum sine clausula hat der Jmplorat die er-; 
ceptio sub et obreptionis interponirt, 

1) weil der von dem Jmploranten beigebrachte 
Contract nur ein referens sine relato fei, indem 
diefer ſich auf die Pachtcontracte zwifchen dem frühe: 
ren —— Fick mit Tielmann und mit dieſem, 
der Ehefrau Tielmann und dem Imploranten beziehe, 
welche Eontracte der Implorant ebenfalls, um feinen 
Anfpruc zur Liquidirdt zu erbeben, hätte beibringen 
muͤſſen; 

2) weil Implorant ſeinerſeits den zwiſchen 
ihm und dem Imploraten eingegangenen Pachtcontract 
nicht erfüllt habe, welches ſich in zwölf von dem Im 
ploraten nambaft gemachten Puncten nur zu deutlich 
zeige, da es fchon-hinreichend fei, werm der Imple⸗ 
rant den Contract nur in einem Puncte nicht eri) 
füllt habe, damit das Mandat unter Koflenerftattun 
wieder aufgehoben und diefe Sache als illiquide a 
ordiparium vermwiefen werde. 

Nachdem fchriftlich re: und duplicirt worden, 
dad Könige. Amthaus unterm 16ten März d. 
nach vergeblihem Vergleichsverſuche, erfannt: 

daß Beklagter mit der vorgefchügten Ein 

abzumweifen und fchuldig fei, die flreitige rüd 

fländige Pachtſumme von 120 Mbthir. i 

Berzugszinfen, vom Berfall; bis zum Zahlun 

tage, nunmehr binnen vierzehn Tagen 

Vermeidung gerichtlicher 22— an 

"wege zu bezahlen und die angeurfacht 

often salv. mod, zu erftatten. 

Gegen dieſes Erfenntniß hat der Implorat 
Rechtsmittel der Gupplication tempestive inte 
ponirt, rite profequirt und dahin gravaminirt: 
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1) daß er nicht mit der exceplio sub et ob- 
reptionis gehört worden; 
2) daß die exceptio non adimpleti contractus 
feine ——— gefunden und 
3) daß die Koſten nicht compenſirt ſeien. 
Mac eingezogener Gegenerflärung ſteht ſolchemnach 
zur Frage: ob das in inferiori abgegebene Mandat 
wiederum aufjuheben oder zu beflätigen fei? 

In Erwägung nun, daß der von dem Imploran— 
ten feinem Mandatögefuhe angelegte Pachtcontract 
die Beſtimmung der Größe und Fälligkeit der libellirs 
ten Pachtſumme —— enthält und im diefer Hin⸗ 
fiht auf den frühern Wachteontract nicht Bezug 
nimmt, vielmehr ald die einzigfte den Pachrpreis bes 
flimmende Urkunde und daher in diefem Puncte nicht 
ald ein documentum referens sine relato am: 
zufehen if; . j , 

in fernerer Erwägung, die exceptio non impleti 
contractus anlangend, daß diefe Einrede, wenn fie 
im unbedingten Mandatsproceffe opponirt wird und 
die Verpflichtung des Imploranten begründen fol, 
den ihm abgeleugneten Klaggrund zur Liquidität zu 
erheben, aus dem Contracte felbft oder auf andere 
Weiſe erhellen muß, daß der Ymplorant die Erfül: 
lung der ihm als nicht erfüllt vorgehaltenen Puncte 
tbernommen habe, den fämmtlichen zwölf von dem 
Imploraten aufgezählten Puncten aber diefes im 

. 7 der Verordnung vom 2öften Juli 1781 
vorgefchriebene Mequifit fehlt; 

in Erwägung nämlich, daß die Erfüllung des 
PBachteontractd von Seiten ded Ymploranten in 

enere nicht geleugnet ift, die fämmtlichen fpeciellen 

inwendungen aber keineswegs aus dem Contracte 
oder auf andere Weife ald Einrede des nicht erfüllten 
Eontractd zu begründen find, dieſelben vielmehr, da 
die nicht ordnungsmäßige Lieferung des Pachrftüds 
behauptet worden ifl, als exceptio non rite im- 
pleti contractus erfcheinen, welche von dem Implo⸗ 
raten zur Liquidität zu bringen geweſen wäre, welches 
nicht gefcheben if; 

in fernerer Erwägung, daß, wenn auch die Eins 
wendungen sub M 1, 9, 11 & 12 aus dem Geſichts⸗ 
puncte der Einrede des nicht erfüllten Contracts vers 
ftanden mwerden, dennoch 

ad 1 nicht aus dem ontracte hervorgeht, 
daß grade das mit Bäumen beſetzte Landftüc in den 
verpachteten Ländereien mitbegriften if, da zufolge 
des Pachtcontractd ungefähr 52 Tonnen ohne Ges 
mwähr für die Gränzen und Scheiden zur Verpach— 
tung übertragen find, die Bepflanzung dieſes Land: 

mit Bäumen auch fchon vor Antritt ded Im— 
pioraten als Afterpächterd flattgefunden bat; 

ad 9 fein conceffionirter Krüger ein jus que- 
situm befigt, Tanzluſtbarkeiten in feinem Hanſe zu 
halten, es vielmehr von dem Ermeffen der Polizeis 


Krugwirthen geftatten molle, das Verlaugen eines 
Krügerd, Tanzluftbarfeiten zu halten, alfo nicht den 
Gegenftand eines — 2* abgeben kann; 

- ad 11 das von dem Imploranten geleugnete 
Wegfahren von dem Fuder Deu nicht ald eine mit 
dem Eontracte zwifchen den Partheien in Verbindung 
fiehende, fondern als eine zum Erfag verpflichtende 
eigenmächtige Handlung des Imploranten anzufehen, 
welche wohl geeignet geweſen, eine liquide Gegen: 
forderung zu begründen, allein in der Form, wie der 
desfallfige Einwand geltend gemacht, im unbedingten 
Mandatsprocefie feine Berüdfichtigung finden kann; 

ad 12, abgefehen von der Unbeſtimmtheit die 
ſes Einwandes, ſich aus dem Eontracte vom Zoſten 
April 1888 ergiebt, daß der Implorant fich die eine 
Wohnung in der Verlehntskathe zu feiner unbefchränf: 
ten Difpofition vorbehalten babe; : 
in Emägung endlich, daß folhemnadh, da die 
Einrede der Sub: und Obreption vollfommen um: 
begründet iſt, auch fein Grund zu einer Compenfarion 
der Koſten vorgelegen, 
wird auf die sub pres. den Gten April d, J. 
biefelbft eingegangene Beſchwerdeſchrift des vorrubris 
eirten Supplicanten, nach eingezogenem Berichte des 
Königl. Rendsburger Amthaufes, nebft Erflärung des 
Gegentheild, (sub pres. den 13ten September d. $.), 
in Erwägung vorfiehender Gründe, 


dem Supplicanten von Gerichtöwegen hiemit: 
teift ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, derfelbe 
auch ſchuldig erfannt, dem Guppficaten die 
u 18 8 8 Cour. beftimmten Koſten der 
abſchriftlich angefchloffenen Gegenerflärung 
innerhalb vier Wochen zu erflatten und binnen 
gleicher Friſt 16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu 
erlegen. Die defignirten Koften der Suppli— 
cationsfchrift find zu 12 Cour. beſtimmt 
worden. 


Urkundlich ıc. 


Gegeben x. Glückftadt, den 29ften 
Dctober 1839. 





Entfcheidungen der Schleswigſchen Ober: 
dicafterien. 


Der Verzicht des Anmwaldes auf die exceptio 
deserte supplicationis ift für die Parthei 
nicht verbindlich. . 


In einer bei dem Tonderfchen Amthauſe zwiſchen 


behörde abhängt, ob fie folche Luftbarfeiten bei den dem Kaufmann U. F. Hasſe in Flensburg und dem 
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Dans Ehrift. Abel zu Leck im unbedingten Mandats— 
proceffe anbhängigen Streitfahe war unterm 30ften 
Detober 1838 ein Erfenntniß abgegeben und dem 
Kläger Hasſe am 1äten November f. J. infinuire 
worden. Wider dieſes Decrer reichte derfelbe am 
öten December 1838 eine Suppflicationsfchrift bei 
dem Dbergericht ein, über melche fofort der Bericht 
des judich a quo, nad) eingezogener Gegenerflärung 
des Gupplicaten, erforderte ward. . Ehe noch die 
Gegenerflärung bei dem Tonderfchen Amthauſe eins 
gegangen war, reichte der Anwald ded Gupplicanten 
dafeldft einen von dem Advocaten Cnutſen zu Miebüll 
„in Auftrag und als Unwald des H. C. Abel’ unterm 
26ften December 1838 ausgefiellten Revers ein, in 
welchem es heißt: da der Anwald des Kaufmanns 
Hasfe ihm angezeigt, daß feine vorerwähnte Suppli: 
cationsfchrift durch Verſaͤumniß des Procurators zu 
fpät bei dem Directorio des Obergerichts eingereicht 
worden» er fich mithin gendthigt fehe, für feinen 
Mandanten die’ Supplicationgfchrift zurückzunehmen 
und restitulionem im integrum nadzufuchen, ins 
fofern der Gupplicat fi nicht bewogen finde, auf 
die exceplio deseite supplicationis zu verzichten, 
fo erfläre der Unterzeichnete „noie und als conftituirs 
tem Anwald des H. €. Abel in gedachter Qualität, 
ſich hiemirtelft bereit, in der beregten Angelegenheit 
auf die exceplio deserte supplicationis ausdruck— 
lich zu verzichten, damit durch das Meftitutionsgefuch 
die Sache nicht verzögert werde, und es fei daher 
fein, wie feines Elienten, des H. €. Abel, Wille, daß 
die beregte Supplicationsſchrift des Kaufmannes 
A. 5. Hasfe angeſehen werde, als wenn diefelbe 
tempeslive wäre introdneirt worden.‘ In der von 
dem Anmwalde concipirten Gegenerklärung ward gleich: 
wohl die exceptio rei judicatle und die exceptio 
desert= —— opponirt und dabei bemerkt, 
daß die Parthei den Anwald zu einem desfaͤlligen 
Verzicht nicht bevollmächtige habe, auch anf eine 
solche Verzichtleiftung gar nicht geachtet werden dürfe, 
Nachdem die Gegenerflärung nebft dem vorbingedach: 
ten Meverd an das Dbergericht eingefande waren, 
erfolgte der nachflehende Befcheid: 


Auf die sub, pres. am ten December v. %. 
biefelbft eingereichte Vorftellung und Bitte von Sei: 
ten des Kaufmanns A. 5. Dasfe in Flensburg, wider 
Hans Ehriftian Abel in Leck, ppliter in puucto 
fhnldiger Raͤumung einer Feftefathe f. w.d.a., nunc 
supplicationis contra decretum des Tonvderfchen 
Amthaufes vom Soflen Dctober v. J., 

wird dem upplicanten, nach eingezogener 
Gegenerflärnung und erftattetem Bericht der Behörde, 
hiemittelfl, , —— 

in Erwägung, daß die Supplicationsſchrift Einen 
Tan nah Ablauf der gefeßlichen dreiwöchentlichen 
Supplicationsfrift hieſelbſt eingebracht if, daß aber 


auf die beim judicio a quo übergebene Erklärung 
des jenfeitigen Anwaldes, wornach derfelbe von- feiner 
Parthei zur Verzichtleiftung auf die exceptio deserte 
supplicationis beauftragt fein will, fein Gewicht ge 
legt werden Fann, indem er den Empfang dieſei 
fpeciellen Auftrags; welcher mit feinem allgemeinen 
mandatum presamtum zur Wahrnehmung de 
Mechte feiner Parthei im MWiderfpruche fleht, nicht 
nachgemiefen bat, in der Gegenerflärung aber bie 
excejıtio deserte supplicationis ausdrücklich oppe 
nirt iſt, 
dem Supplicanten wegen Deſertion des Rechte 
mittes ein abſchlaͤgiger Beſcheid ertheilt, der: 
ſelbe auch ſchuldig erkannt, dem Supplicaten 
die Koſten der Gegenerklaͤrung, des. et mod, 
salva, zu erftatten. 


Gegeben im Königl. Schieswigſchen Dbergeribt 
auf Gortorf, den 24ften September 1839. 





Wider richterliche Verfügungen, Die auf einfeitigen 
Antrag eimer Parthei erlafjen find, iſt das 
Rechtsmittel der Supplication nicht zuläſſig 


In einem von Seiten ded Ober: und Landgericht: 
Advocaten Doct. Guͤlich in Schleswig, als Mandatard 
des Handelshauſes Rosdal und Steinhardt in Ham 
burg, wider den Kaufmann Joachim Lüders in Edle 
wig, in pcto prat, debitı von 769 # 1 A Ham 
burger Danco, bei dem Magiftrat der Grade Edles 
wig anhängigen Rechtsſtreit war dem Kiäger tu 
Beweis auferlegt worden, Indem derfelbe diefen Br 
weis antrat, bat er zugleich, daß dem Beklagten I 
jungirt werden möge, in dem anzufegenden Agnirons 
Termine entweder feine Dandlungsbücer jur Jr 
fpieirung, Abfchrifenahme und demnächkigen Inrotuh 
rung vorzulegen, oder hinfichtlich der darin enthaltenen, 
die Geſchaͤftsverhältniſſe mir feinem Mandanten be 
treffenden passus gehörig beglaubigte Ertracte fir 
juliefern. In dem darauf am 10ten December 1% 
vom Magiftrat abgegebenen Decrer ward dem Br 
flagten aufgegeben, dem Kläger in qualitate qua W 
dem angefegten Recognitions-Termin feine Handluns® 
bücher zur Inſpicirung, Abſchriftnahme und dem 
nächfligen Inrotulirung vorzulegen, oder hinſichthich 
der darin enthaltenen, feine Gefchäftsverbindung" 
mit dem Mandanten des Klägers betreffenden pa 
sus beglanbigte Ertracte einzuliefern. 

Wider diefen Beſcheid interponirte Beklagter D* 
Rechtsmittel der Gupplication, indem er die gravt 
mina aufftellte: 
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1) daß Supplicat nicht mit ſeinem unzulaͤſſigen 
Antrage abgewieſen worden; 

2) daß bderfelbe micht zur Zeit, und angebrachters 
maßen abgemiefen worden; in omnem even- 
tum 

3) daß der Antrag des Gupplicaten nicht dem 
Supplicanten zu feiner Erklärung mitgetheilt 
worden. 


Es erfolgte hierauf der nachſtehende Befcheid: 


Auf die unterm 12ten Januar d. J. biefelbft 
eingereichte Borftellung und Bitte ded Kaufmanns 
Joachim Lüders in Schleswig, wider dem Ober: und 
Landgerichtd:Advocaten Doct. Gülich dafelbfl, mand. 
noie der Kaufleute Rosdal & GSteinhardt in Ham: 
burg, ppliter in pcto praet. debiti 769 $ 1% (.w.d.a., 
incıdenter probationis, nunc pro reform, eines 
Befehls des Magiſtrats der Stade Schleswig vom 
10ten December 1838, 


wird, nach erflattetem Berichte und eingezoges 
ner Gegenerflärung, 


‚ in Erwägung, daß der Supplicant die Aufhebung 
eined auf einfeitigen Antrag des Supplicaten abgege: 
denen Mandats im Wege der Supplication zu bewirs 
fen fucht, ohne feine Einreden gegen das fragliche 
Mandat in inferiori angebracht zu haben, daß aber 


eine ſolche Beſchwerdefuͤhrung als durchaus voreilig - 


und unftatthaft erfcheint, indem bei richterlichen De: 


ereten, melche auf vorgebrachte Einreden einer noch - 


maligen Prüfung derfelben Behoͤßde unterliegen, ein 
Grund zur Befchwerde für den Beklagten erft dann 
denkbar if, wenn Einreden vorgefchügt und aberfannt 
worden find, 


dem Supplicanten hierdurch ein abfchlägiger 
Befcheid ertheilt, vderfelbe auch fchuldig er: 
fannt, dem Supplicaten in qualitate qua die 
Koften der: Gegenerflärung, spec. et mod. 
salva, zu erflatten und die Gumme von 
16 Rothir. an den Juſtizfond zu bezahlen. 


Gegeben im König. Schledwigfchen Dbergericht 
anf Gortorf, den 2dften Auguft 1839, 





Interpoſition des remedii supplicationis in 
geringfügigen Sachen. 


Bon der gegenwärtig dem J. H. Ehriftopherfen 
zu Gortoft gehörigen Hufe waren im Yahre 1796 
mehrere Parcelen, unter Mitfolge der Laſten, vers 
äußert und in dem desfälligen Andeinanderfegungs; 





Inftrumente feflgefept worden, daß die Parceliften 
auch diejenigen Onera, welche. bei einer Fünftigen 
neuen GSegung die Stammhufe etwa treffen follten, 
5 übernehmen hätten. : Jm Februar 1839 brachte 
. H. Ehriftopherfen im ſechs verfchiedenen, gegen 
die einzelnen Parceliften gerichteten Vorſtellungen Flas 
end vor, mie er in den Jahren 1817—1837 an 
eiftungen zum Irrenhanſe und Taubſtummen⸗-Inſtitut, 
fo wie zur Mefecrion an Wegen und Brüden, vie 
Summe von BIP 40 2 verausgabt habe, daß dazu 
jeder der Varceliften nach feinen Landbefig beizutra: 
gen ſchuldig fei und er demnach bitte, in einem an: 
zuberahmenden Termin jeden der beflagten Parceliften 
zur Zahlung der fpeciel geforderten Summe fchuldig 
zu erfennen. In dem auf den 2iften Februar 1839 
angefegten Termine erfolgte — jeden der ſechs 
Beklagten der Befcheid: daß Beklagter ſchuldig, dem 
Kläger die libellirren Ausgaben für den Bau des 
Irrenhauſes und die Unterhaltung der Taubſtummen 
pro rata feines Landbefiges innerhalb vier Wochen 
a dato zu bezahlen; daß aber Kläger mit feinen 
‚übrigen Anfprüchen abzumweifen fei. Wider diefe Er: 
Fenntniffe ‚interponirte der Kläger das remedium 
Supplicationis, indem er dem Amthaufe in Einer 
sgemeinfhaftlihen, gegen die ſechs beflag: 
ten Darceliften rubricirten DBorftellung feinen 
Entfchluß, das Mechtömittel anzuwenden, anzeigte, 
auch bat, die abgegebenen Befcheide in suspensum 
u fegen, worauf jedoch unterm Sten März 1839 der 

efcheid erfolgte, „retradatur mit dem Eröffnen, 
daß die Eumulation der interpositio remedii sup- 
plicationis gegen verfciedene Beſcheide unzuläffg 
befunden worden ſei.“ 


Der Kläger fehte indeß die eingewandte Guppli: 
cation in ſechs verfchiedenen, bei dem DObergerichte 
eingereichten Vorſtellungen fort, indem er gegen die 
erfolgten Befcheide mehrere Beſchwerden aufflellte, 
denen die Gegner die exceptio deserte supplica- 
tionis opponirten; in Einer diefer Sachen erfolgte 
nachftehender Befcheid: 


Auf die sub praes. 14ten März d. J. hieſelbſt 
eingereichte Vorftellung und Bitte ded Hufners 38 
Chriſtopherſen zu Gottoft, wider den Parceliften Niels 
Yacob Agger dafeldfl, ppliter in peto debiti von 
8 ,f 29 3 Eourant, nunc supplicationis contra 
decisum des Gottorfer Amthaufes vom 2iften Fe 
bruar 1839, 


wird dem Gupplicanten, nach eingejogener 
Gegenerflärung und erflattetem Berichte der Behörde, 
bei Retradirung der Driginal; Anlagen, 


in Erwägung 1) daß die mittelft einer Eingabe 
vom 2Bfen Februar d. J. bei dem Gortorfer Amt: 
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hauſe gefchebene Interpofition des Rechtsmittels da; 
durch, daß mittelft derfelben Eingabe die Supplication 
in mehreren ähnlichen Streitfachen deffelben Eupplis 
canten interponirt worden, als wirkungslos nicht ans 
zufehen und mithin die dem Gupplicanten opponirte 
exceptio desert®e supplicationis nicht begründet iſt, 
und 2) daß in Gemäßheit des Auseinanderſetzungs⸗ 
Inſtruments vom Alten Juni 1796 dem Supplican⸗ 
ten nur wegen folcher Laften, welche bei einer fünftis 
gen neuen Segung die Stammbufe treffen follten, 
ein Recht auf fernere verhältnißmäßige Eoncurrenz 
der Parceliften zuflehen würde, die gefammten Weyer 
laften aber, dem gedachten Inſtrument zufolge, der 
Stammhufe obliegen und diejenigen Ausgaben, welche 
Supplicant theilweife wider die Supplicaten eingeflagt 
bat, lediglich durch Wegeleiflungen veranlaßt find, 
biemittelft ein abfchlägiger Befcheid ertheilt, 
derfelbe auch fchuldig erfannt, die Koflen der 
Gegenerflärung, design. et mod. salva, zu 
—— und 16 Rbthir. an den Juſtizfond zu 
erlegen. 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 5ten Juli 1839. 


In nicht appellablen Sachen, die in inferiori im 
ordentlichen Proceffe verhandelt find, muß die 
Supplication innerhalb 4 Wochen profequirt 
werden. 


Auf die sub praes. 20ften Juni d. J. biefelbi 
eingereichte Supplicationsfchrift und Bitte des 9. J. 
Rewer auf Bortfchlott und des Advocaten Cnutſen 
in Niebüll, wider Jotderich Bonnichſen Friedrichſen 
in Uphuſum, ppliter in pcto, ſtreitiger 270% Enur. 
Auctiondgeld f. w. d. a., vunc pro reformatione 
des Erfenneniffed vom 10ten Mai d. u 

wird mach eingezogener Gegenerflärung und tt: 
fattetem Bericht der Behörde, — 

‚ in Erwägung, daß dad remedium supplicatio 
nis in den Fällen, da ſolches wegen fehlender summa 
appellabilıs anftatt der Appellation zur Hand ge 
nommen wird, in Gemäßbeit des $. 10 der Verert: 
nung vom 2öften Juli 1781 binnen 4 Wochen, die 
von dem Tage des abgefprochenen Urtheils zu rechnen 
find, sub prejudicio causm bei dem Obergeridt 
durch Einreichung der Supplicationsvorftellung ju in 
troduciren if, im dem vorliegenden Falle die Guppli 
cationsfehrift aber erft nach Ablauf von 4 Moden 
nach der Publication des angefochtenen Erkenntniſes 
hieſelbſt eingereicht if, Supplicar mithin mit der er- 
ceptio desert® 'supplicationis zu hören iſt, 

den Supplicanten hiemittelft ein abfchlägiger 
Defcheid ertheilt, diefelben auch ſchuidig er: 
. Fannt, die = der Gegenerflärung, deren 
— und Moderation vorbehaͤltlich, zu 
erftatten. 

Gegeben im Königl. Schledwigfchen Obergerich 
auf Gortorf, den 23ſten October 1838. 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 
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Gefesgebung. 
ie den Uten April d. 9. emanirte Verordnung 
über das Berfohren bei Ausübung des Sub 
haſtationsrechts, welche den Ständen vorgelegt 
worden, *) enthält folgende Beſtimmungen. 

$ 4. In Aaſehung der Zuläffigkeit der Subha⸗ 
ſtation, als Special Executiousmittel zur Befriedigung 
der Gläubiger, behält es bei den in der Verordnung 
für das Herzogthum Schleswig, vom 18ten Augufl 
1789, und in der Berorbnung für das Herzogthum 
Holftein, vom Iäten April 1798, enthaltenen Vor— 
fchriften fein DVerbleiben. 

Wenn diefen. Berfchriften gemäß, wegen öffent: 
licher Gefälle, Abgaben und feiftungen, oder wegen 
Privarferderungen zur Eubhaflarton einzelner Theite 
eines Erubbeſttzes geſchritten wird, fo ſoll zuerſt 
jedes Haus oder Grundſtück, jede Fenne**) Landes 
für fi, bis die erforderliche Eumme herausgebracht 
iſt, ſubhaſtirt umd darauf fogleich und in demfelben 
Termin der Verſuch gemacht mwerden, ob auch für 
diefe Stuͤcke zuſammen genommen, mehr geboten 
werden möchte; und diefe Vorſchrift fünftig allgemein, 
mithin auch in demjenigen Diftricten befolge werden, in 
weichen bisher fpecielle Anordnungen ihrer Anwendung 
binderlich geweien find. Indem daher folche fperielle 
Anordnungen hiedurch ausdruͤcklich aufgehoben wer: 
den, wird fefigefegt, daß die Belimmung und Aus: 
wahl des zu veräuffernden Theils eines Grundfiücks 
dem Schuldner oder, wenn er abmweiend wäre, feinem 
Bebollmaͤchtigten, auch fernerbin überlaffen bleiben 


folle, .fofern die Forderungen, wegen deren die Sub⸗ 


baftation nach den Bellimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung erforderlich wird, durd die DVeräufferung 
des vorgefhlagenen Theils wahrscheinlich befriedigt 
werden können. 

$. 2. Das, nad) erkannter Subhaſtation erforder: 


— 





N Schles wigſche Ständezeitung 1838, ©. 1049 
Folfeiniſche Erändezeitung 1835, ©. 2735. 

) Krug in Dirbmarkben, Kamp oder Koprel in dan 
füdliten Marten Holſteine — 


liche Proclam iſt mit einer praͤcluſiviſchen Friſt von 
ſechs Wochen zu erlaſſen, unter Bezeichnung der For— 
derungen, für welche die Subhaſtation verlangt wor: 
den, auf ſäämmtliche Immobilien des Subhaſtaten, 
welche in dem Jurisdictiondbezirfe der die Subhaſta— 
tion verfügenden Behörde belegen find, zu richten und 
lediglih in dem Altonaer Merkur, in dem Wochen: 
blatte des nächſten Dres und in den nächſten drei 
Kirchipielen ein für alle Mat zur öffentlichen Kunde 
zu bringen. Mir dem Proclam iſt die Bekannt: 
macung des Termind zum öffentlichen Berfauf zu 
verbinden, diefer Termin aber fo anzufegen, daß er 
nie früher, als vierzehn Tage nach abgelaufener Pro; 
chamsfriit abgehalten wird, Eomeit die Umftände es 
geſtatten, iſt zur Erſparung der Koſten das Proclam 
mit der Verkaufs⸗Anzeige, wenn gegen einen Debitor 
wegen mehrerer Forderungen, oder genen verfchiedene 
Debitoren die Eubhaflation von dem Gerichte gleich: 
zeitig verfüge if, für diefe Subhaſtationen gemein: 
fchaftlich zu erlaffen. 


$. 3. In dem Proclam find die Hebungsbedien: 
ten und Einnehmer des Diſtricts zur Angabe der 
ruͤckſtaͤndigen fowohl herrſchaftlichen als Commüne— 
Gefaͤlle und Leiſtungen des Debitors, ſo wie zur Ein— 
bringung ihrer etwanigen Proteſtationen gegen den 
Verkauf aufjufordern, unter der Verwarnung, daß 
im Widrigen derfelbe volljogen und das Grundſtück 
dem Meifibietenden anfpruchsfrei werde zugefchlagen 
werden. 

Die Inhaber protocollirter Forderungen find von 
der Einbrinaung von Proteftationen befreit und ohne 
Ruͤckſicht auf den ihnen nach dem Echuld: und Pfand; 
protocoll zuftändigen Vorzug als proteflirend anzu: 
ſehen. Diefe Proteſtation wird nur dadurch aufge: 
hoben, daß der Schuldner dem Beamten die aus; 
druͤckliche Erflärung der protecollirten Gläubiger bei: 
bringt, daß diefe in den Verkauf und die anfpruche: 
freie Weberlaffung des Grundſtuͤcks an den meiftbie: 
tenden Käufer einwilligen. 

Für jede Unzeige der Hebungsbedienten und Ein: 
nehmer, fo wie des Confenfes eines protocollirten 
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Gläubigers, fol der Beamte, welchem die Führung 
der Profeffiond : Protocolle verfaffungsmäßig obliegt, 
eine Gebühr von 4 2 v. Cour. zu genießen haben, 
welche von dem Subhaſtaten zu vergüten iſt. 


$. 4. Hat der Schuldner nachgemwiefen, daß auf 
dem zur Subhaftation gelangten Grundbefige Feine 
protocollirte Forderung hafte, oder die Inhaber ders 
felden ihre Zuftimmung zu der Subhaſtation und der 
anfpruchsfreien Meberlaffung des Grundſtuͤcks an den 
meifibietenden Käufer ertheilt haben und find fonit 
von feiner Seite Proteftationen angebracht, oder die 
etwanigen Proteftationen befeitigt, die angegebenen 
Gefälle und Leiftungen und die zur Subhaſtation ges 
brachten Forderungen nebſt fämmtlichen Koften aber 
nicht berichtiget, fo wird von den Immobilien des 
Subhaftaten, auf die im $. 1 vorgefchriebene Weife, 
foviel veräuffert, als zur Berichtigung der gedachten 
ruͤckſtaͤndigen Gefälle und Leiftungen, fo wie der zur 
Subhaſtation gebrachten Forderungen nebft ſämmt— 
lichen Koften erforderlich ift. 


$. 5. Wenn dahingegen die in den vorhergehen: 
den $$. gedachten Machweifungen von dem Schuldner 
nicht beigebracht, oder Proteflationen gegen einen 
theilweifen Verkauf des haftenden Grundbeſitzes eins 
gelegt find, weiche vor dem Verfaufstermin nicht has 
ben beſeitigt werden koͤnnen, ſo iſt der Verfauf zu 
fifiren, dem Debitor aber aufjugeben, binnen ſechs 
Wochen die Befriedigung der Gläubiger, welche die 
Subhaftation bewirft haben, und die Berichtigung der 
angegebenen Gefälle und Leiftungen darzutbun, oder 
auf anderem Wege dienliche und geeignete Mittel zur 
Abwendung des Concurſes nachzumeifen, in Entſtehung 
deffen aber der Concurs über feine fämmtlichen Habe 
und Güter zu erkennen, 


$. 6. Alle älteren obigen Vorſchriften widerſtrei⸗— 
tenden Anordnungen, namentlich die Verfügung vom 
18ten Febr. 1838, enthaltend einige nähere Beſtim— 
mungen über das Verfahren bei Ausübung des Sub; 
haftationsrechtd, werden hiedurch 
außer Kraft gefest.*) 





— — — 


*) Die Werordnung vom ızten Febr. 1638 unterſcheidet 
fib in den $5. # und 2 nicht von diefer neuen Gubha: 
ftationsverordnung, im welcher dem Rechtte der proto: 
eolirten Ereditoren größere Beruͤcſichtigung zu Theil 
geworden fit, 


aufgehoben. und - 


Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Zwei Fälle, die Vertretung durch einen Mandatar 
in Injurienſachen betreffend. 


Erfter Fall. 


In Sachen des Kirchſpielvogts N. N. in N. N., 
mploranten und Supplicanten, wider den Advocaten 
N. in N. N., Imploraten und Supplicaten, in 
puncto injuriarum verbalium, hinc satisfactio- 
nis, modo ftreitigen Erſcheinens im Termin per 
mandat. elc,, 
bat Implorant Ladung zur Verhandlung der In— 
jurienſache ausgebracht. Implorat ift in Perfon ers 
fchienen, ee aber per mandatarium, den 
Advocaten N. R., und ift auf erhobenen Widerfpruch 
abfeiten ded Imploraten von der Königl. Landvogtei 
unterm 22ften October v. J. erfannt worden: daß 
der Implorant perfönlich erfcheinen muͤſſe und ver 
Termin zum Vergleichsverſuche und zur Verhandlung 
fo lange auszuſetzen ſei, bis der Gefundheitszuftand 
des Imploranten ihm erlaube, perfönlich in termino 
zu erfcheinen. 
Gegen diefen Befcheid hat Implorant das Nechte: 
mittel der Supplication interponirt, rite profequirt 
und Folgendes angeführt: 
Die Zulafung eined Mandatard in Snjurien; 
proceffen fei dur die Verordnung vom Ilten Mai 
1798 nicht. verboten und koͤnne es auch hiebei von 
feinem Einfluffe fein, Daß der Mandatar dem Advocaten⸗ 
ftande angehöre, welches in diefem Falle, wo der 
Gegner ein Advocat fei, noch mehr hervortrete, da 
die Gleichheit der Partheienrechte folchergeftalt vers 
lange, daß auch Supplicant fich durch einen Anwald 
vertreten laffen fönne; endlich werde dem Gupplis 
canten das Reiſen fehr befhwerlih und fei zufolge 
beigebrachten ärztlichen Attefted von ihm zu vermeis 
ben, weshalb er bitten muͤſſe, zu erfennen: 
daß der angefochtene Befcheid der Königl. 
Landvogtei vom 22ften Dctober v. J. mieder; 
um aufzuheben und ed dem Supplicanten ger 
ftatter fei, in der wider den Supplicaten an: 
bängig gemachten injurienfache durch den Ads 
pocaten N. N. im Termein zu erfcheinen und 
von demfelben feine Gerechtfame wahrnehmen 
zu laffen, und eventualiter, 

da das Königl. Obergericht nicht firenge an die Bor: 

fchriften der Verordnung vom Ilten Mai 1798 ge; 

bunden fei, 
daß ed bewandten Umftänden nach ihm erlaubt 
werde, durch feinen Mandatar, den Advocas 
ten N. N. im Termin zu erfcheinen. 


x 
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Nachdem die Königl. Landvogtei über die bei der; 
felben eingereichte Supplicationsfchrift, die Erklärung 
des Gupplicaten eingezogen und dieſe mebft der 
Suppficationsfchrift eingefandet hat, fteht dr Srage: 
ob Supplicant fih durd einen bevollmächtigten Ads 
vocaten in feiner Jnjurienfache gegen den GSupplicas 
ten vertreten laffen dürfe? 


J Erwaͤgung nun, daß zwar die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten in der Verordnung vom 
11ten Mai 1798 nicht abfolut verboten iſt, indeffen 
triftige Gründe für die Difpenfation einer 
vom perfönlichen Erfcheinen vorliegen müffen, folche 
aber in dem vorliegenden Falle nicht vorgebracht find, 
indem, maß die —“* der Partheienrechte an⸗ 
langt, dieſe ſich nicht auf die perſoͤnlichen Eigenſchaf⸗ 
aͤhigkeiten der vor Gericht ſtehenden Par: 
theien bezieht, der Anführung des Gupplicanten, daß 
ibm das Meifen befchwerlich falle und er ſolches 
gänzlich vermeiden, müffe, nicht allein von dem Sup: 
plicaten widerſprochen, fondern auch in diefer' Bezier 
bung von der Königl. Landvogtei einberichtet worden, 
daß Supplicant in dem verfloffenen Winter zu ver: 
ſchiedenen Malen in N. N. geweſen fei, endlich auch 
dem Dbergerichte nicht die Befugniß zufteht, von den 
Vorſchriften der Injurienverordnung in Sachen, die 
bei den Untergerichten verhandelt werden, Ausnahmen 
zu geflatten, 

wird auf die sub praes. den sten d. M. hie: 
felbft durch die König. Landvogtei eingefandte Vor: 
ſtelung und Bitte des vorrubricirten Gupplicanten 


von Gerichtöwegen demfelben hiemittelft ein 
abfchlägiger Befcheid ertheilt. 


Urfundlih x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 26ften 
. April 1838, 


. Zweiter Fall. 


In Sachen des Hofbeligerd Peter Jacob Harders 
auf der Norderwifch, Beklagten, modo Gupplican: 
ten, wider den Hofbefiger Perer Johannßen in Volt: 
femenhufen, Kläger, modo Gupplicaten, in puncto 
injur., modo supplicationis, 

bat der Kläger ſich bei der von der Koͤnigl. Land: 
vogtei auf den 2Often Juni v. 3. angefegten münd: 
lihen Verhandlung der von dem Kläger gegen den 
Beklagten anbhängig gemachten Anjurienfache durch 
den Advocaten Paulfen in Meldorf vertreten ken 
wollen, weil er krankheitshalber am perfönlichen Er: 
fcheinen verhindert worden. 

Der Beflagte hat gegen die Zulaffung des Up: 
vocaten Paulſen proteftirt und behauptet, daß der 
Kläger nicht fo Frank fei, um nicht perfönlich auftre: 
ten zu können, da er überall herumgehe. 


Parthei 


Die Koͤnigl. Landvogtei hat die Vertretung des 
Klägerd durch den Advocaten Paulſen, mit Beziehung 
auf beigebrachte Ärztliche Atteſte, für zuläffig erkläre 
und der Beklagte biegegen das remedium suppli- 
cationis interponirt, daſſelbe auch, nachdem er mehr 
rere Zeugen über den Gefundheitsjuftand des Klägers 
bat abhören laſſen, profequirt und dahin gravaminirt: 

daß tie gefchehen erfannt und nicht vielmehr 
der Advocat Paulſen als Benollmächtigter des 
Klägers zuräckgewiefen und .novus_terminus, 
unter wiederholter Auflage zum perfönlichen Er; 
fcheinen, anberabmt worden, ref, exp., event. 
daß nicht der Verhandlungs » Termin Bis zum 
vermuthlichen Eintritt der Gefundheit des Klär 
gerd von feiner angeblihen Krankheit hinaus; 
gefegt worden. 


Nachdem unterm Sten: d; M. die. Königl, Sands 
vogtei zu Meldorf die Gupplicationsfchrift anbero 
eingefande bat, flieht jur Frage: ob die Partheien fich 
in Injurienſachen durch einen Mandatar vertreten 
laffen dürfen und ob diefer ein Advocat fein dürfe? 


In Erwägung num, daß. die Partheien in Injurien⸗ 
fachen in der Regel zum perfönlichen Erfcheinen ver: 
pflichter find, dennoch die Vertretung durch einen 
Mandatar aus triftigen Gründen für zuläffig. zu 
achten und auch nicht durch die Verordnung vom 
I1ten Mai 1798 verboten if; 

in fernerer Erwägung, 
Advocaren in Injurienſachen im $. 1 der allegirten 
Verordnung unbedingt unterfagt iſt, mithin das ger 
feßliche Verbot umgangen würde, mern die Ausſiel— 
lung einer Vollmacht durch die Parthei die Zulaffung 
der Advocaten bewirken koͤnnte, 


wird auf die den Sten d. M, biefelbfi ein: 
gegangene Vorftellung und Bitte des vorrubeicirten 
Supplicanten, in Erwägung vorftehender Gründe, 
biemittelft von Gerichtswegen zum Befcheide ertheile: 


daf unter Aufhebung des Beſcheides der Kb: 
nigl. Landvogtei vom 20ften Juni v. J. der 
Advocat Paulſen als Mandatar des Klägers 
zuruͤckzuweiſen und ein neuer Termin zur Der; 
bandlung auszubringen, Gupplicat auch ſchul⸗ 
dig fei, dem Gupplicanten. die in infersori 
erwachfenen Koften, salva ear, des. et mod,, 
zu erflatten, unter Compenfation der Koflen 
diefer Inſtanz. 


Urfundlih ꝛc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 24ften 
Sanuar 1839, 





— 


‘ 


daß das Auftreten der - 
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Die Injurienklage gegen einen Beamten wegen 
YAeußerungen in einem Dfficialberichte wird 
abgewiefen. 


In Sachen des N. N. in N. N, Supplicanten, 
wider den Amtsverwalter N. RN. dafeldfi, Supplica 


ten, in puncto injuriarum, 


bat Supplicant Flagend angeführt, daß der Sup: 
plicat in den bei Gelegenheit eined von dem Suppli—⸗ 
canten begangenen Poltzeiunfugs an das Königl. Amt: 
haus und Dbergericht erflatteren Berichten, welche 
dem GSupplicanten behufs feiner Wertheidigung mit 
den übrigen Acten zu Geficht gekommen find, fich 
hoͤchſt injuridfer Ausdrücke und Verläumdungen gegen 
ihn babe zu Schulden fommen laffen, weshalb er auf 
gerichtlichen Widerruf, Abbitte und Ehrenerflärung, 
refus. expens., angetragen bat. 


Supplicat hat in feiner Gegenerflärung angeführt, 
daß feine Dfficialberichte officille Wahrbeiten enthiel: 
ten, die er ald Beamter habe fagen müffen, weshalb 
au vom animus injuriandı nicht die Mede fein 
koͤnne, und trägt darauf an, daß Supplicant nad) been: 
digter Unterfuchung zur mohlverdienten Etrafe und 
Koftenerftattung condemnirt werden möge. 


Es ſteht zur Frage: ob aus amtlichen Berichten 
eine Injurienklage hergeleitet werden könne? 


In Erwägung nun, daß Dfficialderichte der Na: 
tur der Sache nah nur für demjenigen höheren Ber 
amten beftimmt find, der fie erfordert hat, oder an 
den fie gerichter find, jeder Official auch berechtigt 
und fogar verpflichtet if, feine Meberzeugung in den 
von ihm erſtatteten Berichten audjufprechen, mithin 
auch, Fall der Inhalt für einen Berheiligten vers 
legend ift, dennoch der anımus injuriandi fehle und 
eine Injurienklage alfo nicht flatthaft ift, 


wird, in Emägung vorfiehender Gründe, bie: 
mötteift von Gerichtswegen für Recht erfannt: 


daß Supplicant mit der von ihm angeftellten 
Injurienflage abzumeifen, derſelbe auch ſchul⸗ 
dig fei, dem Gupplicaten die veranlaßten 
Koften salv. mod. zu erflatten. 


Urkundlich ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 10ten 
November 1836, 


Entſcheidungen der Schleswigfchen Dber: 
dicafterien. 


Zuläffigkeit des Rechtsmittels der Appellation wider 
Erfenntniffe auf procefhindernde Einreden. 
Die gleichzeitig wider mehrere Yuftificaten pro; 
fequirte Yuftification eines ad proclama pro: 
ftirren Anfpruches ift nicht als unzuläffige 
Klagenhäufung zu betrachten. 


In Sachen des Dber; und Landgerichts-Advocaten 
Bremer in Flensburg, in fubflituirrer Vollmacht des’ 
Hofpitalsvorfiehers und Kaufmanns Jens Möller in 
Slensburg, Namens feiner Ehefrau Elifaderb Maria, 
geb. Kalk, . fo wie deren Gefchwifter, des Jacob Kall 
jan, in. Flensburg, der Marin Kall daſelbſi, des Zoll: 
controlleurd Nicolaus Kall in Ramoe und der Kinder 
des weil. Paſtors Kall in Bramſtedt, Yuflificanten, 
jegt Appellanten, wider den Ober: und Landgerichts: 
Advocaten Juſtizrath Jasper, Doctor der Rechte, in 
ſubſtituirter Vollmacht des Rathsverwandten und 
Kaufmanns H. P. Schmidt; in Flensburg, mand. 
noie des Controlleurs H. Boyſen in Schieswig und 
der Wittwe Roͤpenack in Riga, imgleichen wider den 
Dbers und Landgerichts-Advocaten Doctor Guͤlich in 
Schleswig, in Vollmacht der Kinder der weil. Gefche 
Land, geb. Stuhr, und in fubftituirter Vollmacht der 
Kinder des weil. Kaufmanns Peter Elaufen Stuhr 
in Flensburg, Yuflificaten, jegt Appellaten, in Betreff 
der AJuftification einer auf das Proclam über den 
Nachlaß des verfchollenen Ric. Behrendfen Stuhr 
unter passus 6 des. Profeflionsprotocolied befchafften 
Ungabe f. w. d. a., jet Appellation wider das 
Erfenntniß des Flensburger Magiftratd vom 19ren 
Detober 1837, 


wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Arten, mit Beziehung auf beigefügte Entſcheidungs⸗ 
gründe, hiedurch für Recht erfannt; 


daf sententia a qua dahin zu reformiren, daß 
unter Nicheberückfichtigung der von den Ap⸗ 
pellaten opponirten Einrede der unguläffigen 
Eumulation, die von AJuflificanten, jegt Up: 
pellanten, unter passus 6 des Profeſſions⸗ 
protocolls auf das über das Vermögen des 
abwefenden Nic. Behrendfen Stuhr erlaffeıe 
Procam befchaffte Angabe für juftificire zu 
achten, unter DBergleihung der Koften des 
Juſtificationsverfahrens ruͤckſichtlich des Mit: 
appellaten, Rathsberwandten Schmidt; Juſti⸗ 
ficant jedoch ſchuldig ſei, den Mitappellaten, den 
Kindern der Gefche Land und des P. €. Stuhr 
die Koſten der Verhandlung am IDten October 
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v. J. ear, des. et mod, salva zu erflatten. 
Unter ——— Koſten diefer Inſtanz. 


Publicatum im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf, den Iften Mai 1838. 


Entfheidungsgründe. 
Bei Beurtheilung der vorliegenden Streitfache fom« 
men zunächft folgende factifche Vorgänge in Betracht. 
Im Fahre 1797 verftarb zu Slensburg der Kaufs 
mann Nicolaus Stuhr und hinterließ eine Wittwe 
und mehrere Kinder, von denen ein Sohn, Nicolay 
Behrendfen, abwefend war umd feirdem verfchollen if. 
Die Wirtwe Stuhr verheirathete ſich demnächft 


wieder mit dem Kaufmann Jacob Kall und find aus‘ 


diefer Ehe mehrere Kinder entfproffen. Das bei der 
zweiten Verheirathung der Wirtwe Stuhr dem abs 
wefenden, derzeit unmündigen Nicolay Behrendfen 
Stuhr zugerheilte vaͤterliche Vermögen wurde vor: 
mundſchaftlich adminiftrirt und diefe Adminiftration 
unter Aufficht der Obervormundfchaft nach eingetrete: 
ner Münpdigfeit des Abwefenden durch feine Der: 
wandte fortgefeßt. Im Jahre 1799 bewirken darauf 
der Bollbruder des Abmwefenden, Peter Elaufen Stuhr, 
und der Ehemann der Vollſchweſter, Hans Cord Land, 
die Bewilligung des obervormundfcaftlichen Collegit, 
daß ihnen gegen das für fih und ihre Erben zu 
thnende Werfprechen, das Empfangene mit Zinfen auf 
den Fall zu reftituiren, wenn der abmwefende Bruder 
oder defien Erben fi wieder einfänden, imgleichen 
gegen Protocollation und Gicherheitsbeftellung das 
vÄterliche Erbtheil deffelben von 1300 „# vorm. Cour, 
ausbezahlt werden möge. j 

‚Demgemäß murde diefer Erbtheil, welcher ins 
zwifchen zu 1602 „£ 16 4 angewachfen war, an die 
genannten beiden Verwandten ausgekehrt, wogegen 
fie fi in solidum sub hypotheca bonorum pro- 
tocollata zur eventuellen Zuruͤckzahlung verpflichteten. 

m Jahre 1820 brach über das Vermögen des 

Y. €. Stuhr Eoncurd aus und ward die protocoflirte 
Verpflichtung zur Ruͤckzahlung der Erbgelder des 
N. DB. Stuhr in der Prioritätsurtel vom 12ten 
November 1821 mit collocirt. Bei der Diftribution 
Fam diefer passus jedoch als legted percipiendum 
nur mit 1365 Rbthlr. 11 BE. zur Auszahlung, welche 
nach der Diftriburtionsacte vom Pten Januar 1822 
zurüdbehalten wurden, um felbige durch einen zu bes 
fleltenden curator absentis verwalten. zu laffen und 
fiher zindbar zu belegen. 

er 1824 verftarb der zweite Ehemann 
der ter des Abmwefenden, welcher nach dem fchon 
früher erfolgten Tode feiner Frau in Folge eines ers 
richteten Teftaments im lebenslänglichen Befige ihres 
Vermögens geblieben war. Es fiel hierdurch dem 
Abweſenden ein mütterlicher Erbtheil zu, melcher für 
ihn — obervormundſchaftlicher Aufſicht adminiſtrirt 
wurde. 


u — 


Als nun im Fahre 1836 der Abweſende fein 
7oſtes Lebensjahr vollendet harte, ward eine Edictal⸗ 
citation zum Behuf feiner Todeserflärung erlaffen, 
dahin lautend, daß etwwanige Leibes- und fonflige Er; 
ben des Abweſenden, fo wie Alle, welche Anfprüche 
irgend einer Art an deffen adminiftrirtes värerliches 
und mütterliches Vermögen von derzeit refp. 1996 Rbth. 
* Bß. und 12020 Roth. 3 Bß. hätten, ſich angeben 
ollten. 

‚Auf dieſes Procam hat nun sub passı 6 der 
Hoſpitalsverwalter Jens Möller in Flensburg Namens 
feiner Ehefrau und refp. ald Mandatar und Cefiionar 
der übrigen Halbgefchwifter und Halbgeſchwiſterkinder 
des Abwefenden deren Erbtheile aus den väterlichen 
Se nebft Zinfen, welche P. C. Stuhr und 

. €. Land einſeitig unter ſich getheilt, und deren 
u an den mütterlichen Erbgeldern profitirt. 

erner fommen bier in Betracht die Angaben 
sub passibus 1—5 incl. und 9, in welchen die 
DVollgefchwifterfinder, nämlich die Kinder der Gefche 
Fand, geb. Stuhr, und des P. €. Stuhr, ihre Erb: 
anfprüche hinſichtlich des väterlichen und mütterlichen 
DVermögend profitirten; fo mie die Angabe sub 
passu 7, in welcher die mächjten fchadenleidenden 
Blänbiger im Concurfe des PB. €. Stuhr, der be: 
malige Kaufmann und Controfleur Hans Hopfen und 
beffen Tochter Catharina Roͤpenack, Gerechtfame an 
den aus der Eoncurdmaffe des Stuhr herrührenden 
feparat adminiftrirten Geldern in Anfpruch nahmen. 

n dem am 12ten September 1836 abgebaltenen 
vorläufigen Juftificationstermin contradicirte der Man; 
datar der leßtgedachten Profitenten sub passu 7 den 
andern Angaben, infofern folche auch Anſpruͤche auf 
das Vermögen enthielten, welches aus der Concurs— 
maffe des P. €. Stuhr zur Sicherung des Abweſen— 
den und feiner Erben zuruͤckbehalten fei. 

— contradicirte der jetzige Juſtificant und 
Profitent sub passu 6 den sub passibus I—5 und 9 
profitirten Erbanfprüchen auf das väterliche Vermoͤ— 
gen, inſoweit die Profitenten nicht alles conferiren 
würden, was die Kaufleute Stuhr und Land von die; 
fem Vermoͤgen in Empfang genommen. ; 

In Folge diefer Eontradictionen wurden die ver: 
fchiedenen beftrittenen Profefla zur fpeciellen Juflifica: 
tion vermwiefen. Weber die Meihenfolge diefer Juſti— 
ficationen fand zunächft ein Incidentſtreit ſtatt, in 
deffen Verlauf der jetzige Juflificane auch die Pro: 
fitenten sub passu 7 zur Juflification aufforderte, 
und die Vollgefchwifterfinder des Abweſenden erflär; 
ten, daß fie auf deffen vaͤterliches Vermoͤgen * 
ten und ihre Contradiction gegen dad professum su 
passu 7 zuruͤcknehmen wollten, wobei fie, da ihre 
Erbanfprüce an das mütterlihe Vermoͤgen, fo mie 
die der Profitenten sub passu 6 an daffelbe un: 
beftrieten feien, um Unfegung eines Termins zur 
Theilung baten. i j 

Im Auguſt v. J. reichte nun der Juftificant fein 
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Ladungsgeſuch nebſt TFufificationdlibeli, belde tiber 
den jegigen Appellaten rubricirt, ein. Im Ladungs⸗ 
geſuche bemerkte derſelbe, wie er darauf beſtehen 
muͤſſe, daß auch die Juſtificaten ihre Angabe pro: 
fitirten. Es erſcheine am angemeſſenſten, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtificationsverhandlungen neben einander fort: 
gingen und demnaͤchſt durch Ein Erfenneniß dieſe 
ganze Erbfchaftsangelegenheit erledigt werde. Mit 
Ruͤckſicht Hierauf wurde das Ladungsgefuch den Juſti⸗ 
ficaten zur Nachricht und zum rechtlichen Verhalten 
mitgetheilt und zur Juſtificationsverhandlung Ter- 
minus auf den 28ften September v. J. angefeßt. 

In dem gegen fämmtliche Juftificaten und Mit: 
appellaten rubrieirten Juftificationsreceffe benterfte der 

uftificant, nach Vorausſchickung des thatfächlichen 

Herganges, wie es fich bier nur um zweierlei handle: 

1) um die Erbanfprücde der durch den Yuflificans 
ten vertretenen Verfonen an den Machlaß des 
verſchollenen Stuhr im Allgemeinen; 

2) um das Verhaͤltniß zu den ald Miterben auf: 
tretenden Juſtificaten, welche sub passibus 1—5 
und 9 ihre Erbanfprüche angemeidet. 

Das Erbrecht der vom Yuflificanten vertretenen Per: 
fonen werde dadurch begründet, daß Feine Leibeserben 
des Verſchollenen fi gemeldet, noch andere nähere 
Erben vorhanden feien, die Juflificanten fih aber als 
er und Daldgefchwilterfinder dargethan 
tten. 

: Indem fich die Jufificanten mithin ald Erben des 
Verſchollenen legitimirt, fei auch die Contradiction des 
Senators Schmidt befeitigt, da befanntlich bei jeder 
Erbfolge die Erben in die gefammten Bermögensrechte 
des Erblafferd eintreten, mithin die Erbgerechtfame 
der Yuftificanten fih auch auf den von dem Vater 
herrührenden Theil des Vermögens des Verſchollenen 
erftrecken müßten. . 

Ferner verfuchte der Juflificant in Beziehung auf 
das Verhaͤltniß zu den Miterben auszuführen, daß 
die Kinder der Gefche, geb. Stuhr, und des P. €. 
Stuhr verpflichtet feien, ſich dasjenige anzurechnen, 
was ihre Neltern von dem väterlichen DBermögen 
des DVerfchollenen bereits in Empfang genommen und 
nicht reftituirt hätten, weshalb, wenn auch jegt eine 
genaue Berechnung nicht aufgemacht werden könne, 
diefe Kinder jedenfalls gänzlih von der Maffe ab: 
gefunden fein. Wenigſtens fei ed hierdurch zweifel— 
» haft, ob diefe Miterben überall jr Verception kom⸗ 

men würden, und müffe deshalb um fo mehr auf 
Yuftification ihrer Angaben beftanden werden. 

Der Antrag ging auf ein Erkenntniß dahin: 
daß der abweiende N. B. Stuhr nunmehr für 
todt zu erflären, daß ferner die von dem Yuflis 
ficanten unter passus 6 des Profeſſionsprotdeolls 
befchaffte Angabe für juflificire zu achten, die 
Ehefrau, der Eeffionar und die Mandanten des 
en baber ald Erben des verfchollenen 

. B. Stuhr anzuerkennen und dem Juftifican: 


ten das feicher für ben Verſchollenen abminis 
ſtrirte Vermögen, foweit er nicht durch die 
Eoncurren; der unter passus 1—5 und D des 
Profeſſionsprotocolls ald Miterben namhaft ge 
machten Profitenten befchränft werde, unter 
Vorbehalt näherer Legitimation und unter An: 
rechnung desjenigen, mas bereits an deren 
Aeltern ausgekehrt und nicht wieder reſtituirt 
worden, auszufehren, ihm auch die Koften die; 
fer fpeciellen Juſtification von den contradiciren: 
den Yuftificaten zu erflatten. ; 
Die Juſtificaten, nämlih die Bollgefchwifterfinder 
des DBerfchollenen und der Senator Schmidt in qua- 
Iitate qua, haben fich hiergegen getrennt verantwor⸗ 
tet. Don beiden if zunächft die exceptio inepta 
cumulationis voraefchüßt, begründet darauf, daß es 
nicht zuläffig fei, verſchiedene Beklagte wegen ganz 
verfehtedener Gegenſtaͤnde in einem Libell zu belans 
gen, indem die erfieren durchaus feine Anfprüche an 
dad vÄterlihe Vermögen machten, letzterer aber die: 
fes Vermögen aus einem befondern Nechtögrunde in 
Anfpruch nehme. i i 
Legterer führte insbefondere an, daß rücfichtlich 
der aus dem Concurſe ded P. €. Stuhr herrühren: 
den Gelder Feine Erbfolge, fondern nur eine Per: 
ception der Concursgläubiger flattfinde und folge hier: 
aus, daß nicht nur die Partheien, fondern auch der 
GStreitgegenftand gänzlich verfchieden und eine fub: 
jective Klagenhäufung mithin unzuläffig fei. 
Die fernere Vernehmlaffung der Juſtificaten und 


mar 
1) der Gefchwifterfinder des Verſchollenen, ge: 
(hab folgendermaßen: 

Ihre Anfprüche auf die väterlichen Erbgelder des 


Berftorbenen hätten fie fallen laffen, der Angabe des 


Juſtificanten aber gar nicht contradicirt, fondern ihm 
ausdrücklich ein Miterbrecht zugeflanden. Derfelbe 
fei auch von ihnen nicht zur Sufification aufgefor: 
dert, weshalb fie überall eine Contradictionsſchrift 
nicht eindringen würden, wenn der Juſtificant nicht 
weiter gegängen wäre und ihre Rechte an dad müs 
terliche Vermögen zu ſchmaͤlern fuche. 

Es fei nämlich von jenem behauptet, daß fie daß; 
jenige, mas ihre eltern empfangen und nicht refli: 
tuirt hätten, fih anrechnen laffen müßten. Es ent: 
halte dieſes eigentlich die Ausführung von Indemni— 
fationsanfprüchen megen nicht empfangenen väter: 
lichen Erbtheils des verfchollenen Bruderd und hät: 
ten diefe nach abgemachter Proclamsſache ın sepa- 
rato ausgeführt werden muͤſſen. Hätte Juſtificant 
fih durch die Erbporrionen der Juflificaten fichern 
tollen, fo hätte er einen Arreſt rückichtlich diefer 
Portionen bewirken koͤnnen. 

Es wird ferner auszuführen verfucht, daß aus 
mehrfachen Gründen auch materiell diefe Anfprüche 
unbegründet feien, weshalb die exceptio justificandi 
non justißcati machgewiefen fei, nicht ſowohl mit 
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Nücfiht auf dad professum sub passu 6, als auf 
dasjenige, was Yuflificant in feinem Receß darzuthun 
ſich bemüht habe. 

2) Die von dem Senator Schmidt vertretenen 
Auftificaten flüßten ihre Contradiction hauptſaͤchlich 
darauf, daf das feparat verwaltete Vermögen, wel 
ched ans der Eoncurdmafle des P. C. Stuhr her: 
—9* überall nicht zur Erbmaſſe des Verſchollenen 
gehöre. Es habe nämlich das väterliche Erbvermögen 
deffelben aufgehört zu eriftiren, nachdem es den Ges 
fchwiftern ausgehändigt und in ihr Vermögen übers 
gegangen ſei. Diefen Gefchwiltern habe nun die be; 
dingte Pflicht obgelegen, das Vermögen zu reflituiren, 
wenn der Abmwefende oder deſſen Leibederben zurück— 
ehren follten. Lediglich zur Sicherſtellung diefer ber 
digten Dbligation fei die unrichtig als värerliches 
Bermögen bezeichnete Summe im oncurfe des 
P. C. Stuhr zurücbehalten, welche aber, bis die Bes 
dingung der Meftitution eingetreten, ein Theil der 
Eoncursmaffe geblieben fei._ Nachdem fi auf das 
Proclam weder der Abmefende noch deſſen Feibeserben 
angegeben, fei es gewiß, daß die Bedingung nicht 
mehr eintreten koͤnne, und babe mithin nach der 
obergerichtlichen Bewilligung vom 16ten Juli 1799, 
der Acte dom 15ten Februar 1800, der GStuhrfchen 
Prioritätdurtel und der Difiributiondacte ein väter: 
liche8 Vermögen für immer aufgehört zu erifliren. 

Es finde daher feine Erbfolge in diefed Vermoͤgen 
ſtatt und hätten die Fuftificanten dadurch, daß fie fich 
als Geitenverwandten des DVerfchollenen legitimirt, 
nichts jufifieire. Vielmehr hätten fie nachweiſen 
möäffen, daß die von ihnen behauptere Ertenfion ihrer 
Erbanfprühe auf jenes Vermögen begründet fei. 

Bei der mündlichen Verhandlung trug der Yuflis 
ficant darauf an, daß die Abgebung der Endurtel 
bis zu erfolgter Juflification beider Gegenpartheien 
andgefegt werden möge. Es ward jedoch nach muͤnd⸗ 
lich verbandelter Re: und Duplik für Recht erkannt: 

daß die Fuflificaten mit der von ihnen oppo⸗ 
nirten Einrede der unzuläffigen Cumulation zu 
hören, Juftificant daher mit der unternommes 
nen Juflification angebrachtermaßen abzuwei⸗ 
fen, auch fchuldig fei, den Juſtificaten die ans 
genrfachten Koften, specihicatione et mode- 
ratione salva, zu erflatten. 


Gegen diefed Erfenneniß hat der Juſtificant das 
Rechtsmittel der Appellarion eingewandt und feine 
DBefchwerden darin gefegt: 

daß der Magiftrat die Appellaten mit der Ein: 
rede der unzuläßigen Cumulation gehört und 
nicht vielmehr 1) nach dem Antrag des Juflis 
ficationsrecefied, 2) event. anderweitig in der 
Hauptfache der Sachlage und den Mechten ger 
mäß erkannt habe; 9 event. daß nicht. bie 
Eingang der den Appellaten obliegenden fpe: 
ciellen Infificationen das fchließliche Erkennt; 
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niß über die Vertheilung der Erbmaſſe aus; 
geſetzt fei. 

Gegen diefe Appellation ift von beiden Seiten die 
Einrede des unrichtig gewählten Rechtsmittels vors 
efonkt, weil nach der Pandgerichtsordnung P. I. 
ir. 11, 6. 5 nur dann dag Rechtsmittel der Appel 
Iution von Entfcheidungen der Untergerichte zuläffig 
fei, wenn eine sententia definitiva, nicht aber, wenn 
eine sententia mere interlocutoria vorliege, und 
ift aus diefem Grunde auf Abweifung und Koftens 
erflattung angetragen. 

Serner it von beiden Appellaten daraus ein 
Grund der Unhaltbarfeit der aufgeitellten Befchwer; 
den entnommen, weil im Falle der Aberfennung der 
Einrede der unzuläfiigen Klagenhäufung die Sache 
.an das judicium a quo, melcdes in der Sache 
felbft noch nicht erkannt habe, zu remittiren fein 
würde, bierauf aber fein Antrag von Uppellanten 
geftellt fei. . 

Es ift mirhin zuvoͤrderſt zu prüfen, ob vom Ups 
pellanten das richtige Nechtömittel zur Hand genoms: 
men? Die angezogene a erg ſchreibt 
nun vor, daß nur von ſolchen Entſcheidungen appellirt 
werden ſolle, welche vim deknitivee haben, nicht aber 
von folchen sententiis mere interlocutoriis, die zu 
feinem gravamen Veranlaſſung geben, welches nicht 
annoch per appellationem a definitiva gehoben 
werden koͤnnte. Lebtere fegen alfo voraus, daß. noch 
eine definitiva erfolgen wird. Das angefochtene 
Erfenntniß hat indeffen die angeftellte Klage gänzlich 
befeitige und kann ein Endurtheil in diefer Sache 

„nicht weiter erfolgen. Es ift daher diefes als eine 
definirive Sentenz anzufehen und fann diefe Eigen; 
fhaft nicht deshalb in Abrede geflellt werden, meil 
ed den Appellanten noch möglich iſt, eine neue Klage 
über denfelben Gegenftand anzuftellen. 

Es ift daher diefe Appellationdeinrede durch die 
angeführte Gefegesbeftimmung nicht begründet und 
daher zunächft ferner zu prüfen, inwiefern die von 
den Appellaten in Snferiori opponirte Einrede der 
unzuläffigen Klagenhäufung rechtlich begründet war. 

Es bat freilich feine Nichtigkeit, daß eine fub: 
jective Klagenhäufung in der Regel nicht fir zuläffig 
u erachten if. Es kann diefe Regel jedoch alddann 
eine Anwendung finden, wenn auf ein über eine 
Mafle ergangenes Proclam eine Angabe befchafft if, 
welcher von mehrern Perfonen, wenn auch aus vers 
fehiedenen Gründen und in verfchiedenem Umfange 
contradicire wird. Es ift alddann der Vertreter der 
Maffe, in deffen Veranlaffung das Proclam ergangen 
ift, als eigentlicher Beflagter und Juftificat anzufehen, 
diejenigen Perfonen aber, „welche wegen collidirenden 

ntereffes fich veranlaßt fehen, der Angabe zu wider: 
prechen, find rechtlich als Intervenienten zu betrach: 
ten. Der Appellant bat nun auf das ergangene Pros 
clam lediglich Mirerbenrechre nah dem Berfchollenen 
profitire und aus diefen Rechten partielle Anfprüche 


— — —— — 


176 


an das vaͤterliche und muͤtterliche Vermoͤgen hergelei⸗ 
tet. enn nun von mehreren Seiten das Erbrecht 
oder die daraus herzuleitenden Folgerungen beſtritten 
werden, ſo konnte er dadurch nicht verpflichtet ſein, 
dieſen im Verhaͤltniß zu jeden dritten auf gleiche 
Weiſe wirkſamen Erbanſpruch gegen alle Contra— 
dicenten ſeparat Su ll hr Die Behauptung, daß 
ein Theil der Vermoͤgensmaſſe, welchen der Uppellant 
jure hereditario in Anſpruch genommen, gar nicht 
zur Erbmaffe des Verfchollenen gehöre, betrifft fchon 
die Hauptſache felbft und kann nicht zur Begründung 
der dilatorifchen Einrede benutzt werden. 


Wenn fonach die Einrede der unzuläffigen Klagen: 
haͤufung als unbegründet erfcheint, entfteht die fernere 
Srage, ob die Hauptfache hiefelbft einer Prüfung und 
Entfheidung unterzogen werden -fann? Da es in: 
deffen die devolutive Natur ded Rechtsmittels mit fich 
bringt, daß in der obern Inſtanz im Falle der Auf: 
bebung einer abgegebenen Entſcheidung ein folches 
Erkenntniß fubflitnirt werde, wie es den Xcten nad 
in inferiori hätte abgegeben werden müffen, fo ift 
obige Frage zu bejahen und die Sache felbft einer 
Prüfung zu unterziehen. 

Hierbei ift insbefondere zu berückfichtigen, daß es 
fich lediglich um die Juflificarion der sub passu 6 
des Profeflionsprotocolles befchafften Angabe, Feines: 
wegs aber um die Mechtfertigung der von den Ap— 
pellaten profitirten Anfprüche handelt. Was daher 

1) die Mitappellaten, welche fi sub passi- 
bus 1—5 und 9 auf das Proclam. gemeldet hatten, 
anlangt, fo fiehr bier der Umfang und die Wirffam; 

keit ihres Erbrechtd noch nicht zur Frage, da folches 

Serſt entweder bei einer von ihnen zu befchaffenden 
Auftificarion, oder nach Anftellung einer Theilungs— 
lage gerichtlich zu erörtern fein wird. Es iſt viel 
mehr lediglich das angemeldere Erbrecht, deffen Nach— 
weifung zur Droge fiebt. Da nun von den Mit: 
appellaten diefes Erbrecht gar nicht geleugnet, viel: 
mehr ausdräclich zugeflanden und der desfälligen Ans 
gabe von ihnen überall nicht contradicire ift, fo fonnte 
der Appellant gegen die Mitappellaten feine Juſti— 
fication auch nicht richten, Dat er diefed aber ges 
than und dadurch, daß er ungehöriger Weile Fragen 
in Anrege brachte, welche von der Juflification feiner 
Angabe unabhängig waren, die Miteppellaten zu einer 
Verantwortung genoͤthigt, ohne daß fie das von ihm 
profitirte Recht in Abrede geflellt haben, fo entfpringe 
für Erfleren daraus die Verpflichtung, denfelben die 
hierdurch entfiandenen Koften zu eritatten, 

2) Die Contradiction des Mitappellaten, Cena: 
tors Schmidt, ſtuͤtzt ſich hauptſaͤchlich darauf,I daß die 
Juſtificanten Feine Anſpruͤche auf das ſogenannte 
vaterliche Vermoͤgen haben profitiren koͤnnen, weil 
ein ſolches uͤberall nicht mehr exiſtire, ſondern in das 


Vermoͤgen der Vollgeſchwiſter uͤbergegangen ſei und 
nach dem Coucurſe des P. €. Stuhr Da zur Sicher 
rung des bedingten, jedoch nicht eriftent gewordenen 
Anſpruches des Abmwefenden ausgefegte Capital ein 
Theil der Concusmaſſe geblieben fei, welcher * den 
vom Appellaten vertretenen Perſonen als ſchaden⸗ 
leidenden Creditoren ausgekehrt werden müͤſſe. 

Da mithin das Erbrecht der Juſtificanten nicht 
befiritten ift, fo ſteht es lediglich zur Frage, ob das 
als väterlich bezeichnete Vermögen zur Erbmaffe des 
Verſchollenen gehöre, oder nicht? Nun bat es freilich 
feine Nichtigkeit, daß das väterliche Erbvermögen als 
ſolches zu erifliren aufbörte, als ed den Vollgeſchwiſtern 
init der eventuellen Verpflichtung zur Reſtitution aus; 
geliefert und mit ihrem Vermögen refundirt. war, 
Dagegen war dem Abweſenden biedurch eine Forder 
rung vorbehalten und durch Protocollation geſichert, 
welche, da durch jene auf einfeitiges Anhalten ertbeilte 
Bewilligung des obervormundfchaftlichen Collegii die 
Erbrechte anderer Geitenverwandten nicht aufgehoben 
werden fonnten, im Falle des. erweislichen Abfterbens 
des Verfchollenen auf feine fämmtlichen Erben über: 
gegangen fein würde. Diefe Forderung fam nun im 
Eoneurfe des PB. €. Stuhr tbeilweife zur Perception 
und ward dadurch ein eigenes väÄterliched Vermögen 
des Abwefenden, deſſen Yeben nech als fortdauernd 
angefehen werden mußte, wiederum hergeſtellt. An 
diefem Vermögen fonnten nun die fchadenleidenden 
Ereditoren nur infofern eventuelle Rechte haben, ale 
fi) nach erfolgtem Tode oder Todeserflärung feine 
andere Erben des DVerfchollenen angegeben hätten; 
in welchem Falle die Ereditoren in die Mechte des 
Eridars eintretend, die ausgefegte Summe als ein-in 
die Concursmaſſe zurückgefallenes vacantes percipien- 
dum in Anſpruch bärten nehmen können. Da fi 
indeffen anderweitige Erben angegeben haben, mithin 
Innehaber der zur Perception gefommenen Forderung 
vorhanden find, fo kann der Contradictionsgrund des 
Appellaten nicht als haltbar erfcheinen, indem, mie 
bemerft, weder durch die Bewilligung vom Jahre 
1799, neh durch das Prioritaͤtsurtheil, oder die 
Diftriburiongacte derzeit gar nicht zur Frage flehende 
und beftrittene Erbrechte dritter Verfonen aberfannt 
werden fonnten. 

Es liegt mirhin vor, daß das fogenannte väter: 
liche Vermögen nach erfolgter Todeserklärnng zur 
Erbmaſſe des Verſchollenen gehöre, fo wie daß die 
Aufificanten Miterben nach dem Berfchollenen feien. 

Es hat aus diefen Gründen, wie gefcheben, die 
Angabe ‚der Appellanten für Jufificire erachtet werden 
mäffen, ohne daß jedoch ruͤckſichtlich der zu beichaffen: 
den und gar nicht befiristenen Todeserflärung oder 
über die Art der Theilung des Nachlaffes mit den 
Mirappellaten ein Erkenntniß bat erfolgen können. 

(Der Beſchluß folgt.) 
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Gefeßgebung. 
1. 


Faroige Kanzelei s Patents vom 14ten v. M. haben 
eine Majeftät der König zu beſtimmen Sich 
alterhöchft bewogen ‚gefunden, daß in Zufunft ever, 
welcher in den Diftricten des Herzogthums Schled: 
wig angefiellt zu werden wuͤnſcht, wo die dänifche 
Sprade die Kirchen: und Schulfprache ift und diefe 
Sprache vom Iften Januar 1841 an auch in allen 
Ad miniſtrativ⸗ und Rechtsſachen flatt der deutfchen 
Sprache gebraucht werden foll, zuvoͤrderſt nachzumei: 
fen babe, daß er die zum mündlichen und fchriftlichen 
Gebrauch der dänifhen Sprache erforderliche Kennt: 
niß derfelben vollfommen befigt. 


IL 


Zufolge Bekanntmachung des Könige. General; 
Zolfammers und Commerz:Eollegii vom 10ten Mai 
d. J. follen die für Altona und Wandsbeck ertheilten, 
mit Zollbegünftigungen verfehenen Privilegien und 
Eonceffionen, die zum Hauſiren mit Spigen erfheilten 
Eonceffionen, die Privilegien und Eonceflionen zu Fa⸗ 
brifanlagen außerhalb der Städte und zunftberechtig: 
ten Flecken, mit Ausnahme der Eonceffionen in 
Stampfmühlen, und die in den Städten und zunfts 
berechtigten Flecken ertheilten Privilegien und Conceds 
fionen zur Anlegung und Berreibung von Tabacks— 
fabrifen und zur Verferrigung von Caffeefurrogaten, 
in Gemäßheit des Patents vom 2öflen März d. J. 
zur allerhöchften Beftätigung eingefandt werden. 


In dem $. 8 der Verordnung vom Ben Novem: 
ber 1708, betreffend die Mechte der Abweſenden in 
Adficht ihres zurückgelaffenen und des ihnen nach 
ihrer Entfernung angefallenen Vermögens, iſt zwar 





bereits geftattet, daß in befonderen Fällen die Todes; 
erflärung eines Abweſenden auch vor dem fonft 
vorfchriftämäßig erforderlichen fiebenzigjährigen Alter 
deffelben mach dem näheren Ermeffen des beifommen: 
den Dbergerichtö erfolgen fann. Da die Erfahrung 
der fpäteren Zeit indeflen diefe Beflimmung für folche 
Bine als ungenügend erwiefen hat, in welchen See: 
fahrende von fürzeren Geereifen nicht zurückfehren: fo 
ift folgendes Patent nach Berathung mit den Gtän: 
den*) unterm 21ften April d. J. erlaffen worden. 

$. 1. Bon den gefeßlichen Kegeln, daß fein Ab: 
mwefender vor feinem flebenzigften Lebensjahre oder 
vor dem Ablaufe von zehn Jahren feit feiner Entfer: 
nung oder Vermiſſung für todt zu erklären if, ſoll 
in denjenigen Fällen eine Ausnahme zuzulaffen fein, 
in welchen Seefahrende, mit Einfchluß der Loorfen 
und Fiſcher, die fih auf Schiffe begeben haben, welche 
ald verunglückt oder verfchollen angefehen werden, in 
ihrem Gewerbe von Reiſen auf der Oſtſee, fo wie 
auf allen Nords und Wefteuropäifchen Gewaͤſſern 
dieffeird der Straße von Gibraltar, nicht zurück⸗ 
gekehrt und drei volle Jahre feit ihrer Entfernung 
oder feit der von ihrem Leben eingegangenen legten 
Nachricht verfloffen find. Eine gleihe Ausnahme 
foll unter gleichen Bedingungen auch hinſichtlich aller 
Reiſen auf den Wallfiſch- Robben: und Wallroßfang 
in den Grönländifchen Gewäffern und in der Dapie; 
firaße zugelaffen feyn. uch follen die Beflimmun: 
gen diefes Patents auf alle nicht zur Caſſe der eigent: 
lihen Seefahrer gehörenden Perfonen angewandt 
werden, wenn folde ſich auf Schiffen megbegeben 
haben, deren erfte Beſtimmung nicht über die in die: 
fem — bezeichneten Gewaͤſſer hinausgegan⸗ 
gen ifl. 

In allen diefen Ausnahmsfälen muß jedoch zu 
dem Ablaufe der 2 lage dreijährigen Zeit noch 
die gemwiffenhafte Erflärumg dreier glaubwürdigen Pers 
fonen aus dem Diftricte, mo der Abmwefende zu Haufe 
gehörig, binzufommen, daß fie den Abmwefenden per: 
fönlich gefannt, daß fie wüßten, daß derfelbe mehr 


— 





*) Shleswiafhbe Ständezeitung 1838, ©. 1046. 
Holfteinifbe Srändezeitung 1835, ©. 2793. 


als drei Jahre abweſend fei und nach welchen ihnen 
bekannten Umftänden fie annehmen müßten, daß der 
felbe nicht mehr am Leben fei. . 
$. 2. Im ſolchen Fällen fol der Ehefrau eines 
Abtwefenden oder, wenn diefer unverheirathet iſt, ſei⸗ 
nen Erben die Befugniß zuftehen, die Todeserflärung 
des Abmwefenden bei der beifommenden richterlichen 
Behörde zu bewirken. Zu diefem Behuf haben die 
mpetranten ihr eheliches oder verwandtfchaftliches 
Verhaͤltniß zu dem Abtwefenden nachzumeifen und 
eine Befcheinigung über den Tag des Abgangs des 
Schiffs, mit welchem der Abweſende fih hinweg— 
begeben hat, fo wie über die nächfte Beflimmung dies 
ſes Schiffs beizubringen, auch bei Verluft Ehre und 
guten Leumunds anzuzeigen, ob und welche Nachrich: 
ten fie von dem Leben des Abwefenden und von den 
über fein WVermögen etwa gemachten Verfügungen 
von ihm felbft oder durch Andere erhalten haben. 
Die Verſchweigung folcher Nachrichten hat die in der 
Verordnung vom Ben November 1798 angedroheten 
Strafen und Nachtheile zur Folge. 
$. 3. Derjenige, welcher die Todeserflärung 
eines Abweſenden auf den Grund der $$. 1 und 2 
diefes Parents beabfichtigt, wendet -fich zu dem Be: 
huf mit einem fchriftlichen Antrage an die beikom— 
mende richterliche Behörde, welchem nicht nur die 


vorgefchriebenen Belcheinigungen ur⸗ und abfchriftlich - 


—— ſind, ſondern worin auch dieſenigen drei 
Männer namhaft gemacht werden, deren gewiſſenhaf— 
tes Dafürhalten nach der Beflimmung des $. 1 bei 
der Todeserflärung in Betracht gezogen werden foll. 
Es iſt fodann von Gerichtswegen ein Termin nach 
vier Wochen zur Unterfuchung der Sache und even 
tuellen Todeserflärung anzufeßen. Zugleich hat das 
Gericht auf die in jedem Diſtrict übliche Weife eine 
Bekanntmachung zu erlaffen, wodurch der erfolgte 
Antrag an dem letzten Wohnorte des Abweſenden 
zur Öffentlichen Kunde gebracht und ein Jeder, mel: 
cher etwa gegen die beantragte Todeserflärung Eins 
mwendungen zu erheben beabjichtigen möchte, auf: 
gefordert wird, mit diefen Einwendungen in dem ans 
gefegten Termine bervorzutreten. In diefem Termine 
werden fodann alle in Betracht kommende Umftände 
gehörig unterfucht und insbefondere die namhaft ger 
‚machten VBerfonen vernommen. Werden feine Ein: 
mwendungen erhoben und-finder es fich, daß den Vor: 
fchriften der beiden erften Paragraphen diefed Patents 
in aller Hinficht Genüge geleifter worden ifl, fo er: 
folgt fofore die Todeserflärung. Werden Einwendun: 
gen erhoben, fo bat das Gericht nach feinem Ermeffen 
der Lage der Sache gemäß den Fall zu entfcheiden. 

Der letzte Tag des dreijährigen Zeitraums feit 
der Abreife des Abweſenden oder feit der von feinem 
Leben eingegangenen legten Nachricht ift ald Todes: 
tag defjelben anzufehen, wonach die Erbfolge ſich rich: 
tet, welches ſteis in der Todeserflärung ausdrücklich 
‚ anzuführen iſt. 
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$. 4. Nach erfolgter Todeserflärung des Nb: 
weſenden ift das Vermögen deffelben in Ermangelung 
von Teflamentserben demjenigen zu verabfolgen und 
zuzutbeilen, welchem es in Gemäßbeit der gefeglichen 
Erbfolge zukommt. Sollte ſich indeffen der Ders 
fchollene gleichwohl wieder einfinden, fo Fann er fein 
Dermögen, ſoweit dafelbe oder deffen Werth annoch 
vorhanden iſt, zuruͤckfordern. Derjenige, welcher fol 
ches auf den Grund der Todeserflärung in Beſi 
genommen bat, wird jedoch, fofern nicht die Schlu 
beftimmung des $. 2 gegen ihn zur Anwendung 
fommt, wegen der Nutzungen, Berbeflerungen und 
Deteriorationen, fo wie in jeder anderen Beziehung, 
als rechtlicher Befiger angefehen und follen ihm alle 
einem Solchen in den Gefegen beigelegten Gerecht⸗ 
fame und Vortheile verbleiben. 


5 Gind feit der Entfernung eines auf ben 
im $. 1 gedachten Meifen befindlichen Seefahrenden 
oder feit. der über fein Leben eingegangenen legten 
Nachricht Feine volle drei Jahre verfloffen, fo fann 
in den befonderen Fällen, da er gleichwohl in Ruͤck⸗ 
fiht auf vorhandene Beweisthuͤmer oder bis zur 
moralifchen Gewißheit fleigende Bermuthungsgründe 
feines Ablebens für todt gehalten wird, deſſen Todes; 
erflärung nur in Gemäßheit der im $. 8 der Ber 
ordnung vom Prem Noveınber 1798 enthaltenen Ber 
fimmungen von dem beifommerden Oberdicafterio 


‚oder mit deffen einzubolender Genehmigung geſchehen. 


$. 6. Auch finden die nach den $$. 1 bis 3 zu 
elaffenen Todeserflärungen nicht aus richterlicher 
mespflicht, fondern nur auf den Antrag der Ehe: 
fran oder der Erben des Abmwefenden ftart. Es ift 
daher in, Ermangelung eines foldhen Antrags eben; 
falls in den im K 1 gedachten Fällen, ſowohl in Ans 
fehung der Gerechtfame des Fiſcus ald in jeder ande 
ren Beziehung, nach den Vorfchriften der Verordnung 
vom Ben November 1798 zu verhalten. 


$. 7. Für diejenigen zur See bereits abwefen: 
den Perfonen, auf welche die Vorfchriften dieſes Pa: 
tentd Anwendung leiden, tritt daffelbe erft ein Jahr 
nach der Publication in Kraft. 


$. 8. Im Uebrigen iſt für Zeiten, in denen die 
regelmäßige Schifffahrt in den Gewäffern, auf welche 
diefes Patent fich bezieht, geflört werden follte, die 
den Umftänden nach erforderliche Sufpenfion der gegen: 
mwärtigen Anordnung ausdrädlich vorbehalten. b 





» 
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Entfcheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. 


Gegen den Arreſtbefehl findet kein Rechtsmittel ſtatt. 


In Sachen des Schiffers Jürgen Peter N. N. 
aus N. N., Impetraten, jetzt Supplicanten, wider 
den Spediteur S. C. Zerßen in Rendsburg, mand. 
noie Hiyrich Friedrich Gärhje in Eckernförde, in 
firma Hinrih Ehriftian Gaͤthje, Impetranten, jetzt 
Eupplicaten, in puncto arresti f. iw. d. a., 
hat Supplicant darüber Befchwerde geführt, daß 
das ihm eigenehümlich gehörige Fahrzeug Catharina 
. Margaretha auf Anhalten des gegenwärtigen Sup⸗ 
plicaten wegen einer perfönlichen Wechfelforderung in 
dem Augenblicke, mie Supplicant nach unterzeichne: 
tem: Frachtbriefe abzufegeln im Begriff geweſen, auf 
der Eider mit Arreft belegt worden fe. Da nun 
der MWechfel, zu deffen Sicherung diefer Arreft impes 
trirt worden, vom Gupplicanten meder agnoscirt, 
noch recognoßcirt, binfolglich auch Feine liquide causa 
debendi vorhanden fei, da es ferner ebem fo fehr 
an einer causa arresti fehle, auch vom Impetran— 
sen, obgleich er im dortigen Gerichtöbezirfe nicht ans 
gefeffen, feine Urrefibürgfchaft geleiftet worden und 
endlich nicht das König. Rendsburger Amthaus, fons 
dern nur die Königl. Canals Unffichts:Commiffion zu 
diefer Maaßregel competent fein würde; fo bitte er 
um fofortige Aufhebung ded von dem Könige. Amt: 
—— 20ſten Detbr. d. J. abgegebenen Arreſt⸗ 
befehls. 

Impetrant bat in der eingezogenen Gegenerflä: 
rung diefem Antrage mwiderfprochen. 

In rechtlicher Erwägung nun, daß jeder von einem 
Richter auf einfeitigen Antrag abgegebene Arreft: 
befehl, ſowoͤhl nach, gemeinem dtechte, ald nach Bor: 
fchrift der Landgerichtsordnung Th. II. ti. 5 $. 3 
und der Verordnung vom 13ten Nobbr. 1782, von 
dem mpetranten vor denjenigen Richter, welcher 
den Urreftbefehl abgegeben hat, zu juflificiren und 
über die Frage, ob der Arreft haften bleibe oder nicht, 
von eben demfelben Richter ein Erfenntniß abzugeben ift; 

in weiterer Erwägung, daß ed daher dem geſetz⸗ 
Küchen Inftanzenzuge, auf deffen gehörige Beobachtung 
jede Parchei ein wohlbegründeres Recht hat, zumider 
Kaufen. würde, wenn ed dem Impetraten verflattet 
waͤre, die gegen die Zuläffigfeit des impetrirten Ar: 
refted vorhandenen Einwendungen, mit Webergehung 
der Unterinftanz, ſofort in superiori zur Entfcheidung 
zu bringen; 
daß daher gegen Arreſthefehle überalt- Feine ordent; 
liche Rechtsmittel zuläffig find, vielmehr‘ nur bei dem 
Vorhandenfein folher Gründe, welche eine Nichtigkeit 
des in inferiori flattgehabten Verfahrens zur Solge ba: 
ben würden, eine fofortige Recursnahme eintreten kann; 


+ 


in Erwägung, daß daher Aber die Einwendungen, 
welche Supplicant aus der angeblih mangelhaften 
Beſcheinigung der causa debendi und causa arresti 
hergeleitet hat, zuvor ein Erfenntniß in inferiori ab: 


zuwarten iſt; ) 
in weiterer Berg daß bei bloßen Neal sr Ar: 
reiten eine vorgängige rofchaftsleiftung nirgends 
allgemein vorgefchrieben üft; 
fo wie endlid, da das Schiff des Supplicanten 
auf demjenigen Iheile der Eider angehalten worden, » 
welcher zum Gerichtöbezirfe des Königl. Amthaufes 
ehört, die Competenz deffelben zur Abgebung des 
Irrefibefehld um fo weniger einigem Zweifel unters 
liegen kann, ald weder eine adminiftrative noch polis 
zeilihe Maafregel, fondern vielmehr eine gerichtliche 
Verfügung in Frage fleht, der Könige. Canal : Auf—⸗ 
fihtd : Commiffton aber überall feine Civiljurisdiction 
eingeräumt iſt; 
in Erwägung, daß ſolchemnach in der auch nur 
als einfache Supplication rubricirten Borftellung des 
Eupplicanten feine Umpftände nachgemwiefen find, aus 
welchen eine Michtigfeit des bisherigen Verfahrens 
hergeleitet werden könnte; 
wird demfelben auf feine sub praes, den 28jten 
v. M. biefelbft eingebrachte Supplication, nach eins 
gezogener Gegenerflärung und erfiattetem obrigfeit: 
lichen Berichte, hiedurch von Gerichtöwegen 
ein abfchlägiger Befcheid ertheült, derfelbe auch 
ſchuldig erkannt, dem Gegentheile die zu 10, 
v. Cour. oder 16 Mbrhlr. moderirten Koften 
der abfchriftlich angefchloffenen Gegenerflärung 
innerhalb 4 Wochen zu erflatten und 16 Rbth. 
an den ie — zu erlegen. 
Urfundlih ꝛc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 2iften 
Nosbr. 1830. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Zuläffigfeit des Nechtsmittels der Appellation wider 
Erfenntniffe auf proceßhindernde Einreden, 
Die gleichzeitig wider mehrere Juſtificaten pros 
fequirte. Juftiftcation eines ad proclama pro; 
fitirten Anfpruches ift nicht als unzulaͤſſige 
Klagenhäufung zu betrachten. 


Auf die von Geiten des Mitjuflificaten und Mit: 
appellaten an das Königl. Schlesw. Holfl. Lauenb. 


*, cir. Shlesw. Helft. Anzeigen, neue Kolge, 
erfier Jahrgang, S. 113, dritter Jahrgang, ©. 177. 
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Dberappellationsgericht_ gerichtete fernere Appellation 
erfolgte nachſtehender Beſcheid: 


Frederik der Sechste x. 

In Sachen des Juſtizraths Jasper, Doctors der 
Rechte, in Schleswig, im fubftituirter Vollmacht des 
Rathsverwandten und Kaufmanns Hans Peterſen 
Schmidt in Flensburg, in Vollmacht des vormaligen 
Kaufmanns Hans Boyſen daſelbſt, nachherigen Con; 
trolleurs in Bredſtedt, jetzt in Schleswig und der 
Tochter deſſelben, Catharina Roͤpenack, geb. Boyſen, 
Wittwe des Kaufmanns J. W. Roͤpenack in Riga, 
cum cur., Profitenten und Juſtificaten, auch Appel: 
laten, jest Appellanten, wider den Hofpitalsvorfteher 
und Kaufmann Jens Möller in Flensburg, Namens 
feiner Ehefrau Elifaberh Maria, geb. Kall, und deren 
Gefchwifter Jacob Kal jun. und Maria Kal dafelbft, 
des Zollcontrofleurs Nicolay Kall zu Romoe und der 
Kinder des verftorbenen Bruders, meiland Paſtors 
Johann Gerhard Fedderfen Kal in Bramſtedt, Mit: 
profitenten, auch Juftificanten und Appellanten, jetzt 
Appellaten, in puncto justificationis einer ad pro- 
clama über das für den verfchollenen N. B. Stuhr 
aus Flensburg adminiftrirte Vermögen sub passu 6 
prot. prof. gemachten Angabe f. w. d. a. ppliter, 
_ ıneidenter appellationis contra sententiam des 
Stadtmagifirats in Flensburg vom 1Tten Dct. 1837, 
"nunc appellationis contra sententiam reformat, 
des Koͤnigl. Schledwigfchen Dbergerichtd vom 1ften 
Mai 1838, 

wird die unterm 2Tften Geptbr. v. J. von dem 
Appellaten eingereichte Gegenerflärung dem Appellans 
ten in beglaubter Abfchrift mirgerheilt und nunmehro 

in Erwägung, daß der Ausfpruc des Gerichts 
erfter Inſtanz, wodurch der Juſtificant und jetzige 
Appellat mit der unternommenen Nuflification ange: 
brachtermaßen abgemiefen wurde, offenbar als ein 
Endurtheil über den dermaligen Streit, keinesweges 
aber als ein bloßes Interlocut —— iſt, da, 
wenn jener Ausſpruch die Rechtskraft beſchritten 
haͤtte, der unternommenen Juſtification in der bis— 
herigen Geſtalt der Weg Rechtens nicht weiter geſtat⸗ 
tet geweſen waͤre, daher denn die wider jenen Aus; 
ſpruch ergriffene Appellation, nicht aber die Suppli— 
cation, ald das zuläffige Rechtsmittel betrachter und 
die jegt wider die Zuläfligkeit der vom Schleswig— 
ſchen Dbergerichte geftatteren Appellation erhobene 
erfte Beſchwerde um fo unbegründeter erachtet wer; 
den muß, als felbige lediglich eine vermeintliche Ver: 
legung der Form, nicht aber einen dadurch entitandes 
nen Nachtheil in der Hauptſache, auszugleichen fucht; 

in Erwägung, daß der zweiten Befchwerde, welche 
die DVerwerfung der in erfter Inſtanz vorgefchügten 
excej.tio inepte cumulationis betrifft, die Meinung 
zum Grunde liegt, ald wäre ein Profitent an und für 
fich verbunden, den auf ein Berfchollenheits ; Brocdam 
angemeldeten Anfpruch wider jeden Contradicenten 


in einem befondern Verfahren zu verfolgen und als 
fönnte nur eine Ausnahme unter ſolchen Umftänden 
eintreten, unter welchen eine cumulatio actıonum 
überhaupt geſtattet üft, diefe Meinung aber darum 
unftatehaft erfcheint,'weil die verfchiedenen Profitenten, 
welche wider einander Widerfpruch erhoben, fich feir 
neswegs ald Kläger und Beklagte verhalten, vielmehr 
im Falle eined Widerſpruchs von Seiten des Mit: 
profitenten das einzuleitende Verfahren von dem Ge: 
richte, welches dad Proclam erlaffen und welches von 
Amtswegen die Fürforge für das Vermögen des Ber 
ſchollenen zu nehmen bat, anzuordnen und dabei nur 
darauf Nückficht zu nehmen ift, daß das Verfahren, 
ohne die Betheiligten zu gefährden, mit Vermeidung 
unnöthiger Weiterungen flattfinde, im vorliegenden 
Falle aber fi gar nicht ergiebt, daß die vermeintliche 
Eumulation zu irgend einer Verwirrung ded Streites 
oder zu einer Gefährdung der Nechte des mitcontras 
dieirenden Profitenten und jegigen Appellanten, Anlaß 
gegeben habe; “a 

in Erwägung, daß fowohl allgemeinen proceffnalis 
fhen Grundfägen, als einem feftftehenden Gerichts: 
gebrauche im Herzogthum Schleswig gemäß verfabs 
ren wurde, wenn das Schleswigſche Obergericht die 
Sache, nachdem dafielbe das Erfenntniß ded Magis 
ſtrats der Stadt Flensburg aufgehoben hatte, nicht 
an die Unterinſtanz remittirte, fondern ein, den voll 
fiändig vorliegenden Partheiverbandlungen und der 
Lage der Sache entfprechended, damald auch von dem 
damaligen Appellanten ausdrücklich beantragted Er: 
fenneniß in der Hauptſache abgab, daher denn auch 
— dritte Beſchwerde nicht als rechtlich begruͤndet er⸗ 
ſcheint; 

in Erwaͤgung, daß der vierten Beſchwerde, daß 
die von dem Appellaten juſtificirten Erbrechte auch 
auf die ſtreitigen, aus der Concursmaſſe des weiland 
P. €. Stuhr gefloffenen, bisher ſeparat adminiſtrir⸗ 
ten Maſſegelder ertendirt worden, die Vorausſetzung 
zum Grunde liegt, ald hätte dad Schledwigfche Ober: 
gericht das Erbrecht des Appellaten anf jene Gelder 
mit bezogen und ſolchemnach den profitirten Anfpruch 
des Appellanten auf diefelben Gelder verworfen, diefe 
Vorausfegung jedoch, wenn fie gleich aus dem Um: 
fange der für juftificire erfannten Angabe des jegigen 
Appellaren und der Beſchaffenheit des eigentlichen 
Streited unter den Partheien fich erflären läßt, um 
deöwillen nicht annehmbar if, weil nicht nur in den 
Gründen des angefochtenen Urtheild ausdrüdlich ger 
fagt wird, daß es fich nicht um die Yuflification der 
Angabe der (damaligen) Appellaten handle, fondern 
weil auch der jegige Appellar in feiner Gegenerflärung 
zugiebt, daß über den Anfpruch des Appellanten noch 
gar nichts weiter emtfchieden fei, ald daß man die 
daranf gegründete Contradiction verworfen babe, das 
ber denn Uppellat eben dadurch zugefteht, daß der 
Appellant den profitirten Anſpruch auf die fraglichen 
Stuhrſchen Maffegelder noch immer jufificiren könne, 
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ohne daß ihm aus dem bisher geführten Streite die 
exceptio rei judicatzee entgegenftehen würde; bei 
diefer Lage der Sache mithin eine Prüfung der Recht: 
lichkeit des profitirten Anſpruches ded Appellanten 
unzuläffig erfcheinen muß und folhemuach auch die 
fünfte und fechöte Beſchwerde fih von felbft erledis 
gen, weil ed dem Uppellanten unbenommen iſt, auf 
dem Wege einer felbfiftändigen Juſtification feinen 
von dem Appellaten contradicirten, von den übrigen 
Erben des Verfchollenen aber anerkannten - Anfpruch 
wider den Appellaten geltend zu machen, falld er das 
mit durchzufommen ſich getrauen follte; 

biemir für Recht erfannt: 
daß das angefochtene Erkenntniß des Schles— 
wigfchen Dbergerihtd vom Iften Mat 1838 
zu beftätigen fel, unter Vergleichung der Koften 
diefer Inſtanz. ‚ 
Wie denn ſolchergeſtalt erkannt und die Sache an die 
Unterinftanz verwiefen wi 


Gegeben im Königl. Oberappellationsgericht zu 
Kiel, den I8ten Geptbr, 1839. \ 





Spolienfache. 


Im November 1837 flellten der Dorfoogt Fedder; 
fen und der Hufner H. €. Möller zu Schafflund, 
für fid und die übrigen Mitglieder der Dorfichaft 
Schafflund, in einer bei dem Flensburger Amthauſe 
wider die Dorfichaft Nordhackſtedt eingereichten Klage: 
fchrift Folgendes vor: Ein von dem Kirchenfahrwege, 
der von Schafflund nah Nordhackſtedt führe, abs 


gebender Fußfleig, der in der Michtung von Norden. 


nach Süden an dem Nordhackſtedter Felde hinlaufe, 
nach der Kirche hinführe und in der Nähe der Kirche 
endige, fei feit unvordenflicher Zeit ald Kirchfleig für 
die Dorfihaft Schafflund vorhanden gewefen, auch 
in Erdbuch und Karte über die Nordhackſtedter Feld 
marf bezeichnet. Da der Fußfleig an mehreren Stel: 
len durch Wafferläufe durchichnitten werde und über 
niedrige Stellen gebe, wäre der Fußſteig an folchen 
Stellen mit Feldfteinen ausgeſetzt und belegt geweſen, 
weiche Steine in früherer Zeit von den Schafflundern 
geſetzt fein follten, jedenfalls aber feit unvordenflicher 
Zeit bis vor mehreren Monaten vorhanden gemefen 
wären, Im lehren Sommer habe die Dorfichaft 
Nordhackſtedt die Steine losgebrochen und folche für 
Rechnung der Dorffchaft verfauft. Die Kläger hät; 
ten durch zwei Männer gegen diefes Verfahren pros 
teftire, aber zur Antwort erhalten, man werde die 
Steine wegnehmen, jedoch den Fußiteig wieder auf: 
beffern. Es wären namentlich an drei näher bezeich: 
neten Stellen durch das Hinwegnehmen der Steine 


zum Nachtheil der Fußgänger gereichende Berände;s 


rungen des Fußfteiges hervorgebracht; diefe Handlun⸗ 


gen der Nordhackſtedter erfchienen als widerrechtliche 
und gemwaltthätige Eigenmacht, jedenfalls aber ale’ 
Beſitzſtoͤrung, denn da Kläger ſich im Befig der Fuß; 
ſteiggerechtigkeit befänden, fo wären fie auch berech’ 
tigt, zu verlangen, daß der bisherige Zuftand unver’ 
ändert erhalten, daß die Benupung nicht erfchwert 
daß namentlich die zum ungehinderten Gebrauch die; 


‚nenden Einrichtungen, Siele und Steine nicht eigen, 


mächtig und gewalttbätig zerflöre würden. Als Be 
weismittel brachten Kläger das Erdbuch und die 
Seldfarte der Dorfſchaft Norohaditedt, eine gericht: 
liche Beicheinigung über das Dafein und die Geftalt 
des Fußfteiged und über die mit demfelben vorgenom: 
menen Veränderungen, endlich den Entfcheidungseid 
in Vorſchlag. Das petitum war dahin gerichtet, 
daß der Dorfihaft Nordhaſtedt, eventualiter causa 
cognita, die Aufhebung der eigenmächtig vorgenom: 
menen Störung und die Wiederberftellung des vorigen 
Zuftandes, unter Erfiartung der Koften, aufgegeben 
werden möge. 

In der, vor dem zur Unterfuchung der Sache an: 
geſetzten Termine eingereichten Erceprionsfchrift ward 
opponirt: 

1) die Einrede des fehlenden Klagerechts; wenn 
die Kläger auch das Recht haben möchten, den 
fraglichen Fußſteig zu benugen, fo gehöre der: 
felbe doch der Dorfichaft Nordhackſtedt, welche 
befugt fein muͤſſe, den Fußfleig nach ihrem Gurt: 
finden zu beifern; 

2) die Einrede des fehlenden ntereffe; indem der 
Fußfteig durch die vorgenommenen Veraͤnderun— 
gen beſſer als früher geworden fei; 

3) die Einrede der unbegründeten Klage; eine Spo: 
lienklage würde nur fatthaft gewefen fein, wenn 
nachgewiefen wäre, daß die Kläger alleinige 
Befiger des Fußfleiged wären; daß fie den Fuß: 
ſteig bisher benuge hätten, gebe ihnen nur ein 
Beligrecht an der ferneren Benugung und dar; 
in wären fie nicht geftört worden; 

4) die Einrede der Genehmigung und des Der: 
gleiches. 

Es ward gebeten, die Kläger pure, event. ange 
A unter Erftattung der Koften, abzu— 
weifen. 

Nah einigen, bauptfächlih durch Verhandlungen 
über den Legitimationspunkt veranlaßten Zwifchen: 
bandlungen ward am Uten Mai 1838 ein Termin 
abgehalten, in welchem für die Kläger der Krüger 
Jacob Hanfen vom Fürgenhorner Felde ald deren Be: 
vollmächtigter auftrat, während für die Beflagten der 
Hehensmann Peter Pererfen und der Bohlsmann 
Lorenz Danfen erfchienen. Kläger bezogen ſich auf 
die eingelegten Satzſchriften, worauf erfannt ward: 

daß Kläger, in Erwägung, daß fie auf Derflels 
fung der früheren Befchaffenheit des Kirchen: 


fußfleiges geklagt, als Grund ihrer Klage aber 
das Mecht der Mitbenugung des Fußſteiges, 
keinesweges aber das Mecht, den Fußfleig in 
unveränderter Geftalt zu benugen, behauptet 
haben, in fernerer Erwägung, daß von den 
Kiägern nicht einmal behauptet worden, daß fie 
durch die vorgenommene Veränderung des frag: 
lichen Fußfteiged in der behaupteten und jen: 
ſeits nicht beftrittenen Mitbenugung dieſes Fuß— 
ſteiges verhindert worden, mit ihrer Klage nicht 
zu. hören, auch die Koften dieſes Verfahrens, 
earum des. et mod, salva, zu erftatten fchuls 
dig find, ed wäre denn, daß Kläger annoch 
innerhalb 4 Wochen a dato rechtlicher Art nach 
darthun und bemeifen würden, „daß fie durch 
die vorgenommene Veränderung des fraglichen 
Fußfteiged verhindert feien, ihr Recht auf Mit: 
benugung deſſelben auszuuͤben.“ 

Wider dieſes Erkenntniß ward von den Klaͤgern das 

remedium supplicationis jur Hand genommen, in 

dem fie die gravamına aufflellten: 

1) daß nicht ihrem Mandatar die Einficht der den 
angeblichen Mandataren der Gupplicaten er 
theilten Vollmacht geſtattet und nicht unter 
Perurtheilung der Supplicaten zur Erftattung 
der Termindfoften ihnen ein Erfcheinen in Pers 
fon oder durch gehörig DBevollmächtigte aufge: 
geben worden; 

2) daß in Widerfpruch mit der Norfchrift der Ver: 
ordnung vom 13ten Januar 1797 $. 4 ein Ber 
weisinterlocnt gefprochen und nicht vielmehr in 
dem anberaumten Termine definitiv und 
zwar dem Klageantrag gemäß entfchieden wor: 
den; event, 

3) daß nicht von den von den Gupplicanten nam: 
haft gemachten Beweismitteln Gebrauh ge 
macht, infonderheit eine Befichtigung angeordnet 
und mach folhen Handlungen dem Klageantrage 
gemäß erfannt worden; 

4) daß ein von den Gupplicanten gar nicht be: 
haupteter Umftand zum Bemeife geftellt und 
nicht ſtatt deffen ein anderer, von ihnen wirk— 
lich behaupterer Umftand, etwa, daß die von 
den Gupplicaten mweggenommenen Gteine zur 
Bequemlichkeit der Fußgänger und zur leichteren 
Benutzung ‚des Fußſteiges gedient und daß durch 
Wegnahme der Steine der Fußfteig verfchlech 
tert und die Benutzung defielben bei .naffer 
Jahreszeit erſchwert oder mwenigftend eine wer 
fentliche ° Weränderung "des Fußfteiges herbei: 
geführt worden. 

n der Gegenerflärung opponirten Gupplicaten die 

inrede des defert gewordenen Rechtsmittels, indem 

die Supplication nicht intra decendium interponirt 

worden und bemerften mit Beziehung auf die erſte 

Defchwerde, daß, dem Termins-Protocolle zufolge, ein 

Antrag auf-Vorlegung der Vollmacht gar nicht ge: 
. [2 
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ſtellt worden, wobei fie jedoch in superfluum das 
desfällige Syndicat producirten. 

Es erfolgte darauf nachfiehender Befcheid: _- 

Yuf die sub pres, vom Siften Mai ®. % bie: 
felbft eingereichte Vorftellung und Bitte von Seiten 
des Dorfvogts Fedverfen in Schafflund & Eonforten, 
ihren Bevollmächtigten, den Krüger Jacob 
Hanfen vom Lürgenhorner Felde, wider die Mitglieder 
der Dorfichaft Nordhaditedt, den Rechensmann Peter 
Pererfen, den Sandmann Ehriftian werfen, den 
Bohlsmann Lorenz Hanfen und Conſorten, betreffend 
eigenmächtige Beräuderung eines Kirchenfußfteiges 
f. w. d. a., jest die Gupplication und Michtigfeits: 
befchwerde wider den Beſcheid des Flensburger Amt: 
baufes vom 18ten Mai v. J. x 

wird, mach eingejogener Gegenerklärung‘ und er: 
ftattetem Bericht der Behörde, biemittelft, 

in Erwägung, daß die ppponirte exceptio de- 
serie supplicationis, mit Ruͤckſicht darauf, daß die 
Interponirung des Mechtömitteld nur in den Fällen 
für erforderlich zu achten, in welchen fie ausdrädlich 
vorgefchrieben iſt, im diefer Spolienfache nicht ſtatt⸗ 
finden könne, daß ferner zwar die erfle Beſchwerde, 
als einer actenmäßigen Grundlage entbehrend, unbe: 
gründet erfcheint und die zweire Befchwerde eben fo 
wenig berückfichtigt werden fann, weil eine auch nur 
theilweife Störung oder Schmälerung der Benugung 
des fraglichen Fußſteigs als erwieſen nicht (vorliegt, 
indem die Gupplicaten dem allein relevanten Klage: 
facto, daß der Fußfteig durch Weguahme der Steine 
verfchlechtert worden, widerfprochen haben, daß dar 
hingegen die dritte Befchwerde als begründet erfcheint, 
weil eine auch nur partielle Beeinträchtigung im der 
den Supplicanten nicht beftrittenen Ausübung der 
Fußfteiggerechtigfeit allerdings ein. spolium involois 
ren wuͤrde, mithin erft dann und zwar definitive zu 
erkennen gewefen wäre, wenn zuvoͤrderſt durch die 
von den Supplicanten beantragte Localbefichtigung 
ermittelt worden, ob diefelben durch Wegnahme der 
Steine in der —— des Fußſteigs qu. beein— 
traͤchtigt find, oder ob im Gegentheil zur ungefchmä: 
ferten Benutzung des Fußfteigs eine ftellenweife Aus: 
legung deffelben mit Steinen keinesweges erforderlich 


ift, 
unter Aufhebung des angefochtenen Erfenntniffes, 
zum DBefcheide errheilt, ; 
daß die beantragte Localbefichtigung in der an: 
gegebenen Beziehung vorzunehmen, demnächft 
aber von dem Amthauſe fernerweitig in der 
Sache zu erkennen fei. ER 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf, den 2Sften Febr. 1839. 


a ——————— 
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Miscellen. 


III. 


Die Beitreibung der Anlagen in der Krem— 
pers und Wilftermarfch betreffend. 


Ueber das bei Beitreibung der Marfchanlagen zu 
beobachtende Verfahren hat dag vormalige Holftein: 
Lauenburgifche Dbergericht zwei nicht in der chronolo⸗ 
gischen Sammlung der Verordnungen enthaltene Ber; 
fügungen erlaffen, naͤmlich folgendes Decret: 


Namens Gr. Königl. Majeftär. 


Auf die sub pres. den Iiten März d. J. 
hieſelbſt eingereichte allerunterthaͤnigſte Vorſtellung 
und Bitte der p. t. Kremper : Marfchhauptieute 
Marr Schröder in Elskop und Jacob Füdemann 
in. Neuenbrod, Supplicanten, wegen Beſtimmung 

des Verfahreuns hinſichtlich der Beitreibung der 
Kremper⸗ Marſchanlagen, 

wird den Supplicanten, nach eingezogenen 
obrigfeitlichen Berichte, hiedurch zum Beſcheide 
gegeben, daß es ihnen freiſtehe, hinſichtlich der 
ruͤckſtaͤndigen Eommunalhebungen beim Steinbur⸗ 
ger Amthauſe Mandate cum termino von vier 
Wochen ausjubringen. - . 

Urfundlich x. Gegeben im Koͤnigl. Holflein: 
Lauenburgiſchen Dbergericht zu Gluͤckſtadt, den 
1Sten April 1831. 


und fodann das nachfiehende Nefcript an das König, 
Steinburger Amthaus: 


Namens Gr. Königl. Majefär. 


Mit Beziehung auf den unterm I1ten Novbr, 
1831. hiefeldft eingegangenen Bericht des Stein: 
burger Umthaufes über die Vorftelunig der Wil; 
fer: Marfchhanptleute Johann Hellmann zu Dam; 
fleeth et Cons., die Beftimmung des Berfahrens 
binfichtlich der Beitreibung rücfländiger Communal; 
abgaben und Ertenfion des Befcheides vom 18ten 
April 1831 derreffend, hat man ermeldetem Amt: 
hauſe hiedurch zu erkennen geben wollen, daß das; 
felbe hinſichtiich der Einflagung von Communal; 
abgaben, Mandate cum termino von 4 Wochen 
nach. der Verordnung vom 2öften Juli 1781 auf 
die desfallfigen Gefuche der Commüne : Gevoll: 
mächtigten abzugeben und ferner nad) jener Ber; 
ordnung zu verfahren habe. ö 

Königl. Holftein z Lanenburgifches Dbergericht 
zu Glücftadt, den 14ten Febr. 1834, 


Das Decret an die Kremper : Marfchhanptleute pote: 
ſtivirt diefelben, Mandate "cum termino von vier 
Wochen gegen die Meflantiarien zu ertrabiren, wäh: 
rend das Könige. Amthaus auf den unbedinarten 


Mandatsproceh verwieſen morden if. Es fragt ſich 
daher, wie diefe Erlaffe des vormaligen Dbergerichts 
i verfieben find, 0b nämlich die Vorſchriften der 
erordnung vom 2öften Juli 1781 au in fo fern 
jur Anwendung fommen follen, daß das Mandat: . 
gefuch mit liquiden Documenten belegt fein muͤſſe, 
oder ob bloß ein dem unbedingten Mandatöproceh 
analoges DBerfahren in diefem Reſcripte gemeint fei. 
Die Marſchhauptleute und die f. 9. eifernen Ge; 
vellmäctigten, die eigentlichen Nepräfentanten der 
Marfch, beftimmen zufammen die Größe der nach 
Morgenzahl zu befiimmenden jährlichen Marfchanla: 
gen, d. h. fie fegen den Hauptmannsſchoß fir das 
laufende Jahr, welcher fich nach den jedeömaligen 
Beduͤrfniſfen richter, weshalb die von dem Morgen 
zu zahlende Anlage in jeden Fahre varüren kann. 
Die Setzung wird durch ein Publicandum befannt 
gemacht und da feine Meftanten im Schoſſe gedulder 
werden follen, fo werden fogleich zwei Debungstage 
feſtgeſetzt. wird 
durch einen Boten angefagt; zahle er dann nicht, 
wird fofort geflagt. Verzoͤgert ſich die Einzahlung 
dennoch, fo muß der Marichhanptmann für diefe Mes 
ſtantiarien vorfchießen. . Vor Erlaffung obiger Verfü: 
gungen wurden mandata cum clausula cum Lerm.- 
von 6 Wochen abgegeben und es entfland dadurch 
ein langfames mit häufigen Verluͤſten verbundenes 
Verfahren. Jene Erlafle des vormaligen Dberge: 
richts haben ein fchnelleres Verfahren herbeiführen 
wollen. Da num die Gegung per publicandum 
öffentlich befannt gemacht wird, mithin die Größe 
des dem Morgen adquotirten Beitrages gar nicht be; 
firitten werden kann und die Morgenzahl eines jeden 
Eontribuenten aus dem Stenerregifter liquide hervor: 
gebt, fo kann es nicht der Beibringung von Docu: 
menten bei Ertrabirung der unbedingten Befehle be: 
dürfen, wie denn überall die Verordnung vom 2öften 
Juli 1781 fich nicht auf die Beitreibung von Abgas 
ben und Commiüneanlagen bezieht.*) Als daher dag 
vormalige Konigl. Holſtein⸗ Lauenburgiſche Obergericht 
in feiner Qualität als Adminiftrariv ; Collegium jene 
Verfügungen erließ, bat es für die Beitreibung der 
Marfchanlagen ein: der Verordnung vom 2öften Juli 
1781 analoges Verfahren hinſichtlich der Sriften und 
Ereeution vorfchreiden wollen. 





IV. 
Jurififhe Anfrage. 
(Eingeſaudt.) 


„In der Verordnung vom Isten Juni 1777 if 
wegen des Näherechts in die väterlihe Hufe oder 





er. Shlesw. Hol. Anzeigen, 


nene Folge, 
erfier Jahrgang, S. 117. 


Wer mit dem Gchoffe ausbleibt, wird ⸗ 


Bondengut im Herzogthum Schleswig beſtimmt, 
wer von der Erben der Mächfte fein fol. Der Ifle$. 
diefer Verordnung fagt: Daß jeder Zeit der Ältefle 
Gohn, wenn ein folder vorhanden, der Nächte fein 
fol. Einmal angenommen, der Erblaffer bat mebs 
rere Höfe oder Bondengüter, wie foll e8 denn, wenn 
mehrere Söhne oder Töchter vorhanden find, gehalten 
werden? Gehören nun dem, der das Vorrecht hat, 
ſaͤmmtliche Gehöfte oder Bondengüter, oder koͤnnen 
die andern Kinder und Erben and daran Anſpruch 
haben? das heifit verlangen, daß auch ihnen jeder 
“ein Gehöfte, nach einer feidlichen, der ſogenann—⸗ 
ten Schwefters und Brudertare, zu Theil werde, 
Hierüber beſtimmt die Verordnung nicht deutlich; 
jedoch läßt fih aus dem 12ten $. abnehmen, daß es 
die Abſicht der Regierung fei, um die Bevölkerung 
zu begünftigen und den Landbau zu befördern, meh: 
rere anfäffig zu machen; daher es erlaubt, die Höfe 
in Meinere Parzelen zu verrheilen. Hart ift es für 
die mehreren Kinder, daß fie die väterlichen Beſitz⸗ 
thuͤmer mit dem Ruͤcken anfehen und einer von ihnen 
allein begünftigt fein folle. Gerne möchte man wiss 
fen, mie ed bei den verfchiedenen Jurisdictionen im 
Herzogehum Schleswig damit bei obmwaltenden Theis 
Inngen unter den Kindern und etwanigen Geitenver: 
wandten gehalten wird und mie die angeführte Vers 
ordnung auszulegen ſei.“ 

Geeignete Erdrterungen über diefe Frage wird die 
Medaction gerne entgegennehmen. 





DVerzeichniß 
"der im Johannis : Quartal 1840 bei den Königl. 
Holfteinifchen Oberdicasterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


l. Landoberconfiftorialgericht. 
Montag den Gten Juli. 

Die Vormünder der Kinder des Grafen €, von 
Shimmelmann, Befigerd von Ahrensburg, wider den 
Zimmermeifter Ohl zu Oblenburg, in puncto praet, 
Ansfehrung von 840 J, incidenter probationis, 
modo de- et contradeductionis. 


II. Landgericht. 
Dienflag den Tten Zuli. 
1. Der Kaufmann %. Kelting in Neufladt, wider 
den Kammerjunfer von Buchwald, wegen eines ver: 
fauften Bauplages von 10 Ruthen im Quadrat. 


Eodem. 
2. Der. Eingefeffene Franz; Hinrih Yürs in Wel: 


lingsbärtel, Appellant, wider die Witwe Grimm, : 


geb. Flügge, in Hamburg, Uppellatin, ppliter ad 
pass, 2 pr. pr. über den Nachlaß der weil. Ehefrau 
S$ürs, modo appellationis, 
Donnerflag den Oten Juli, 
‚.$ Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen und Adminiſtrations- Rechnungen. 
Freitag den 10ren Juli. 

4. Der Schiffer Derlev Chriſtopher Rathje zu 
Hohenwacht, Guts Neudorf, Kläger, modo Appel: 
lant, wider die Ehefrau Magdalena LucialPrüß, geb. 
Mathe, cum cur, mar., zu Kaföhl, Beklagte, modo 
Appellatin, in peto. deb. 440 „# Eour. oder 704 
Roth. aus einer Erbauseinanderfegung, f. w. d. a. 
nuuc appellationis. j 
odem, 

5. Der Reitknecht Chriſtian Hinrih Kruſe zu 
Sehlendorf, Kläger, wider den Grafen Ernft v. Res 
ventlow auf Farve, Beklagten, in puncto erlittener 
Gewaltihätigkeit. 


III. Oberconſiſtorialgericht. 
** den 17ten Auguſt. 

1. Rebecca Dierks, geb. Schacht, c. cur. const., 
Klägerin, modo Appellantin, wider ihren Ehemann 
Lütje Dierks, Beklagten, modo Uppellaten, ın peto. 
thärlicher Mißhandlung und gefährlichen Betragens, 
hinc divorti, event. separat, quoad thorum et 
mensam, modo apypellationis, 

Dienftag den 18ten Augufl. 

2. Margaretha Schuͤmann, geb. Delfs, c. cur. 
zu Lockſtedt, Klägerin und Appellantin, wider ihren 
Ehemann Dierf Shümans zu Dafenmoor, Beklagten 
und Appellaten, in pcto, divortil, nung deductlio- 
nis et contradeductionis, 


IV. Obergericht. 
Donnerflag den 20ſten Augufl. 

1. Der ForfCandivat Andreas Behrens, Kläger 
und Intervent, modo Appellant, wider den Einge: 
feffenen Claus Veers, Beklagten, und die Wirtwe 
MWiebfe Veerd cum cur., Intervenientin, beide jeßt 
Appellaten, in peto. deb. 1000 Cour. oder 1600 
Roth. S. M., cum usuris, hinc appellationis. 

2. Terminus zur Ablegung der Curatel-Rechnung 
für den abmefenden Doctor Krabbe. 

3. Desgleichen zur Ablegung der vormundſchaft— 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Kammer; 
junferd und Dberförfterd von Roſen. 

(Die Fortfegung folgt.) 
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Geſetzgebung. 
L 


Ciine Königlihe Majeftät haben allerhoͤchſt 
zu befehlen geruht, daß alle Untergerichte und Advo— 
caten aufzufordern feien, ſich in ihren Ausfertigungen 
aller unndrhigen lateiniſchen Wörter und Redens— 
arten zu enthalten; welches per circ. der Holfteinis 
* berdicafterien von: 25ſten Mai d. J. geſchehen 
iſt. 


u. 


Das nachflehende Placat, betreffend die Verſen— 
dung ber Zeitungen und Zeirfchriften mit den Poften, 
iſt unterm 10ten April d. J. erfchienen und tritt mit 
dem Iften Juli in Kraft ($. 12). 

$. 1. Die allerhoͤchſte Defolution vom 22ften 
April 1834, zufolge welcher bis weiter nicht darauf 
angefragen werden follte, daß die bis dahin einigen 
einzelnen inländifchen Zeitungen umd Zeirfchriften in 
Hinfiht auf die Verſendung mit dem Poften zugeflan: 
denen Erleichterungen auf mehrere erweitert werden, 
triet in Zukunft außer Kraft, fo daß auf das Ans 
ſuchen der Beifommenden desfallfige allerunterehänigfte 
Vorſtellung wieder er werden barf, und menn 
einer Zeitung oder Zeitſchrift ſoſche Erleichterung zu: 
geftanden wird, fo wird nicht aftein die Verfendung 
gegen die im Folgenden beftimmten ermäßigten Aus: 
gaben fattfinden, fondern das Poftwefen übernimmt 
auch die Verantwortlichfeit für die den Herausgebern 
zufonmende Bezahlung = 

G. 2. Sachen, welche die borangeführten Begiin: 
figungen angehn, merden, wenn die betreffenden Zei: 
tungen und Zeirfchriften im Königreiche Dänemark 
herauskommen, von der Dänifchen Kanzlei, - wenn 
ſoſche aber in deh Herzogthuͤmern Schleswig, Holftein 
und Lauenburg erfcheinen, von der Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sauenburgifehen, Kanzlei Sr. Majehät vorzutragen: 
fein. Beim Bortrage folder Sachen haben die beir 
fommenden Collegien ‚ihre Anſichten darüber auszu⸗ 





ſprechen, inwieweit Grund dazu vorhanden fei, den 
zur Srage flehenden Zeitungen oder Zeitfchriften folche 
erleichterte Poftverfendung entweder ohne Einfchrän: 
fung im Mückfiche der Zeit oder nur bis weiter zum 
geſtehn. In Anfehung der Zeitungen und Zeitfchrif: 
ten, welchen jene Erlaubniß unter der erwähnten Ein: 
fhränfung bereits ertheilt if, wird es dabei fein 
Verbleiben behalten. 

.$. 3. In Betreff der auswärtigen Zeitungen und 
Zeitſchriften wird die Dänifche Kanzlei Vorftellung zu 
thun haben, wenn das Poftcomtoir, bei welchem die 
Beſtellung gefchieht, in dem Königreihe Dänemark 
belegen ift, die Schleswig : HDolftein : Lanenburgifche 
Kanzlei hingegen, wenn die Beſtellung auf einem 
Poftcomtoir in den Herzogthuͤmern erfolgt. 

$. 4 Go oft die Generalpofldirection es erfor: 
derlich findet, iſt ein vollſtaͤndiges Verzeichniß über 
die Zeitungen und Zeitfchriften, welchen eine erleich: 
terte Voftverfendung zugeftanden iſt, nebft Angabe des 
Abonnenentpreifes, der fämmtlichen Poſtausgaben, 
wie oft fie erfcheinen u. ſ. w., abzufaſſen und durch 
den Druck befanne zu machen, welches Verzeichniß 
beftändig ge ergänzen und übereinftimmend mit den 
erfolgten Veränderungen zu berichtigen if, und wovon 
auf jedem Poflcomteir ein Eremplar zur Nachricht 
für Jedermann vorgefunden werden foll. 

$. 5. Alle Zeitungen, denen eime erleichterte Boft: 
verfendung zugeſtanden iſt, oder in Zufunft zugeflans 
den werden möchte, fönnen nicht nur mit den eigent: 
fihen Briefpoften nnd an allen Vofltagen, fondern 
auch mit allen Poftgelegenheiten, Diligencen, Dampf: 
ſchiffen ꝛc. verfande werden, ſoweit diefe vom oft: 
weſen zur Verſendung von Briefen benugt merden, 
alfo in Verbindung mit diefen, jedoch mit den Tag: 
wagen im Königreiche Dänemarf nur, infomeit der 
Raum Solches verflattet; mogegen die DVerfendung 
periodifcher Heftfchriften bis meiter auf die Frachtpoft 
beſchraͤnkt ift. 

.$. 6. Das Poftgeld für alle Zeitungen und Zeit: 
fchriften, welche im Königreiche oder den Herzogthür 
mern entweder berausfommen oder vertbeilt wer— 
den, iſt mit Ausnahme derer, welche nach befon; 
dern ———— feinem Poſtgelde unterliegen oder 
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fünftig davon mögen befreiet werden, in Zufunft mit 
-12-0/, zu erlegen, welche 12 0/, bei inländifchen 
Zeitungen und Zeitfchriften vom Abonnementöpreife 
des Orts, wo fie erfcheinen, und bei auswärtigen von 
dem Einfaufspreife, wofür fie dem Poſtweſen über: 
laffen werden, zu berechnen find. 5 
$. 7. Jeder Poftmeifter oder Zeitungserpediteur, 
von welchem Zeitungen abgefandt werden, genießt zur 


Enefhädigung für Mühmaltung, Ausgaben und Mech: ' 


nungsführung, welche in Folge der auf die angeführte 
Weife erleichterten Verſendung der Zeitungen und 
Zeitſchriften ihm obliegen, eine Emballagegebühr von 
3 0/9, welche auf gleiche Weife, wie das Porto, ju 
berechnen ift. , . 
$. 8. Den viftribuirenden Poftmeiflern werden 
für das Gefchäft der Diftriburion und das Riſico 
beim Einfaffiren, anſtatt der für Zeitungen und Zeit; 
ſchriften bis dahin verfchiedenartig beſtimmten Diftris 
butionsgebühr,; 10 0), beigelegt, welche gleicher 
Weile, wie das Poſtgeld, zu berechnen find. 

.$. 9. Gofern ein Herausgeber einer inländifchen 
zeitung oder Zeitfchrift, welcher eine erleichterte Poſt⸗ 
verfendung zugeflanden iſt oder wird, es vorziehn 
foltte, durch einen dazu angenommenen Commifficnair 
auf dem beifommenden Poftcomtoir die mit dem Poſten 
verfandten Eremplare abholen zu laſſen, ſowie felbft 


für Diſtribution und Einkaffirung der Bezahlung zu. 
forgen, wird die Poftausgabe im Ganzen nur 4 des. 


am Drte des Erfcheinend des Blattes feſtgeſetzten 
Abonnementpreifes betragen, von welchem 4 die Poft: 
kaſſe das im F. 6 angeführte Porto von 12 0), ers 
hält und der Reſt dem abzufendenden Poftmeifter (oder 
Zeitungserpediteur) zufällt, theils als die im $. 7 ger 
nannte ——— theils als Erſtattung fuͤr 
die vermehrte Muͤhwaltung, welche durch Einforde— 
rung des vorerwaͤhnten Sechstheils bei dem beifoms 
menden Derausgeber am Gchluffe jedes Quartals 
erwaͤchſt. 


8. 10. Die dem Poſtinſpector beim Daͤniſchen 


Poſtamte zu Hamburg zufommende Abgabe von 
10 9], vom Einfaufspreife aller auswärtigen Zeis 
tungen und Zeitſchriften, welche durch fein Comtoir 
gehen, wird im Zukunft auf die Weife abzuhalten 
fein, daß diefer 
Voftmeifter die im $.7 beftimmte Gebühr von 3 O/y, 
theild von 7 0/, von den 12 0/9, welche zufolge 
des $. 6 an Porto von diefen Zeitungen und Zeits 
fehriften erlegt werden follen, bezieht, und foll ser vers 
pflichtet fein, von diefen 10 0/,, wie bisher, alie 
Ausgaben abzuhalten, melde die ihm obliegende Ber 
foldung eines Zeitungserpediteurd und deſſen Mits 
gebülfen erfordert oder fonft mit diefer Zeitungsvers 
fendung verbunden find. . 

$. 11, Das den Poſtboten in Kopenhagen für 
Zeitungen und Zeitfchriften bisher zufallende Beſiell⸗ 
eld, ſowie die dem Poftmeifter in Helſingoͤr für die 
orwegifhen und Schwediſchen Zeitungen, welche 


Beamte theild, wie alle abfendenden 


durch fein Comtoir requirirt und im Königreiche 
Dänemarf oder den Herzogthämern diftribuirt mer: 
den, zufommende Gebühr foll gegen angemeffene Ent: 
fhädigung an or Fri für ihre Dienfzeit, melde 
gegenwärtig diefe Gebühr genießen, in Zukunft weg: 


fallen. 
IH. 
In der Bake auf dem Geefande vor der Inſel 
Amrum iſt zum Beſten Schiffbruͤchiger eine Hütte 


eingerichtet worden, welche mit: einer zum Nothfignal 
beflimmten Flagge, fo wie mit einigem Lebensmitteln 
verſehen iſt. Um diefe Einrichtung gegen muthwillige 
Beichädigungen und Entwendungen , möglihft zu 
fihern, ift durch KanzeleisPatent vom Sten Mai d. J. 
Nachftehendes feſtgeſetzt. 

$. 1, Wer die in der Bake eingerichtete Hürte 
oder die in derfelben befindlichen Gegenftände abſicht⸗ 
lih befchädigt, wird das erfte Mal nach der Größe 
des geftifteten Schadens und den fonfligen in Bes 
tracht fommenden Umftänden, mit zweimal fünftägiger 
bis fechsmal fünftägiger Gefängnißftrafe bei Waller 
und Brod belegt. 

$. 2. Wider den, welcher wegen eines folchen 
Bergehens fchon einmal beftraft ift, tritt im Wieder: 
bolungsfall eine geichärfte Strafe ein, die bis zu 
achtmal fünftägiger Gefängnißftrafe bei Waſſer und 
Brod fleigen fan. 

Die Wiederholung des zweimal befiraften Ders 
ehens wird mit fechdinonatlicher bis zweilähriger 
uchthausftrafe geahndet. - 

$. 3. Die Entwendung von Gegenfländen, die zu 
der Hütte gehören, oder fich in felbiger befinden, hat 
nach dem Werthe des Dbjectd und den fonfligen die 
Strafbdarfeit des Diebftahls beftimmenden Umfaͤnden, 
das erfie Dial eine fechswmonatliche bis zweijährige 
Zuchthausſtrafe zur Folge, RL? 

$. 4. Iſt der Urheber des Diebftabls fchon ein: 
mal wegen einer folchen Entwendung beflraft, fo trifft 
ihn eine zweis bis fünfjährige ———— und bei 
Wiederholung des zweimal ia en Berbrechens 
tritt lebenswierige Zuchthausſtrafe ein.*) 


Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. \ 


Verfahren bei Eintreibung gutsherrlicher Gefälle. 


Sachen des Kächners Chriſtoph Heinrich Fick 
zu Stodelövorf, Imploraten, Supplicanten, —* 


*) cir. Patent vom ıBtem Novbr. 1823. 








* 


non und Einliegergeldes uͤberlaſſen worden ſei. 
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= 


den dandſaſſen Blohm daſelbſt, Imploranten, Suppli⸗ 


caten, wegen prätendirter 10 Canons⸗ und Inſten⸗ 
geld, ke 
ergeben die Acten, daß Supplicat ald Beſitzer des 
Guts Stockelsdorf in einer beim dortigen Juſtitiariate 
beihafften Eingabe vorftellig gemacht hat, mie der 
egenwärtige Supplicant ſowohl mit dem von feiner 
Farbe jährlich mir 1 „P zu entrichtenden Canon, als 
auch mit dem für die Aufnahme fremder Däuerlinge 
zu entrichtenden Schußgelde von 15 jährlich, feit 
5 Jahren in Ruͤckſtand geblieben fei, weshalb um die 
Abgebung eines Zahlungsmandates auf Die Summe 
von 10 * gebeten worden. 

Diefer Befehl ift unterm 2iften Novbr. v. J. 
und zwar in unbedingter Form vom Juftitiariate ab: 
gegeben worden. 

Impetrat hat jedoch vor Ablauf der viermwächis 

en Frift dagegen voritellig gemacht, mie mit Ruͤck⸗ 
Alp darauf, daß Impetrant niche ausdrücklich um 
einen unbedingten Befehl gebeten babe, ultra 
petitum erfannt worden fei; wie ed ferner an den 
nörhigen Bedingungen ded umbedingeen Mandate: 
procefled fehle, indem der Jmpetration überall Feine 
Urkunden angelegt wären, durch welche die DVerpflich: 
tung des Jmpetraten zur Bezahlung von Canon und 
Einliegergeld zur Liquidieht erhoben werde. Implorat 
ſtellte diefe Derpflichtung In Abrede und producirte 
eine Urkunde vom Aten Mai 1776, ans welcher er 
darzuthun fuchte, daß feine Wohnftele am f. g. Schul⸗ 
kathen feinen Vorwirthen ohne Auferlegung MT Ea: 

enn 
fih nun gleih in dem Hausbriefe, welcher feinem 
unterm 18ten Januar 1805 mit dem Vorbefiger ver 
Stelle abgefchloffenen Eontracte angehängt fei, be 
merkt finde: „daß ihm derfelbe audgefertigt worden, 
nachdem er alle auf der Kathe haftende onera und 
prastanda abzuhalten und für jeden fremden Einlie 
ger 1 ,P Schußgeld zu erlegen zc. angelobt habe; ” 
fo fei dies doch eine völlig unverbindliche Vollicitation 
und könne der Guräbefiger aus dem vom Imploraten 
mit feinem Borwirthe abgefchloffenen Eontracte überall 
feine Rechte herleiten und wolle er in eventum feis 
nem Gegner den Eid darüber deferiren, daß er das 
in Anſpruch genommene echt "durch einen gültigen 
Eontract nicht erworben habe. 

Es har hierauf ein Schriftwechfel usque ad 
Auplicas flättgefunden, in welchem der Impetrant 
ſowohl die Verpflichtung des Impetraten zur Entrich⸗ 
tung der fraglichen Abgaben, als auch die Zulaͤſſigkeit 
des im dortigen Diſtricte bei Eintreibung gutöherr: 
ſchaftlicher Präftationen, alle Zeit zur Anwendung ger 
brachten unbedingten Mandatsprocefied näher nachzu⸗ 


weiſen bemuͤht gewefen ift und ſich in erflerer Bezie: 


bung insbefondere auf die, die Kathenftelle des Im— 
perraten betreffenden, im Juſtitiariatsarchive vorban: 
tenen Documente und die gerichtliche Notorietät der 
demfelben obliegenden Verpflichtungen berufen hat. 


— — — 


„ Mittelft Deerets vom 2öflen Juli d. J. iſt Int 
petrat unter Beſtaͤtigung des abgegebenen Mandates 
und Verurtheilung in die Koſten des Schriftenwechſels 
mit ſeinen vorgebrachten Einreden abgewieſen worden, 
wogegen er die Supplication ergriffen und ſeine Be— 
ſchwerde darin geſetzt hat, daß das abgegebene Mandat 
nicht in Berhcichtigung feiner übrigen Einwenduns 
gen aufgehoben fet. SE 
Solchemnach ſteht denn zur Frage, ob im vorlie⸗ 
genden Falle die formellen Bedingungen zur Abgebung 
eines unbedingteen Mandated vorhanden waren und 
event. ob den vom Impetranten erhobenen Anfprüchen 
diejenige materielle Liquidirät beigemohnt, welche zur 


N — des angefochtenen Mandates erforderlich 


In rechtlicher Erwägung nun, daß die urſpruͤng⸗ 
lih nur für die Königl. Diftricte und Aemter erlad 
fene allerböchfte Verordnung vom 2äften Juli 1781 
lediglich das Verfahren in liquiden, auf Mare Hand 
und Giegel beruhenden Echuldfachen und contract 
lihen Forderungen näher normirt und für die Zus 
läffigfeit deffelben beftiimmte, in der rechtlichen Natur 
—— Schuldſachen begruͤndete Bedingungen vorgeſchrie⸗ 

en hat; 

in weiterer Erwaͤgung aber, daß bie in dem ber 
fonderen » Rechtöverhältniffe der Gutsherrſchaften zu 
den Gutsuntergehörigen, oder einzelnen Claſſen derfel: 
ben begründeten, jährlich zu gleichem Betrage mwieders 
fehrenden Präftationen, welche nach einem ftebenden 
Hebungsregifter erhoben werden, ſich von den Schuld⸗ 
und Forderungsrechten, welche die gedachte Verord⸗ 
nung vor Augen hat, dadurch weſentlich unterſcheiden, 
daß dem Richter von der Exiſtenz der letzteren, wen 
vorgängige Beibringung der berreffenden- urfundlichen 
Nachmeifungen überall feine amtliche Kunde beimohnt, 
während die bezeichneten gutsherrlichen Präftationen 


auf einem. fortdauernden, -fowohl den Betheiligten ats 


auch dem. Gutsgerichte befannten , Nechtöverhältniffe 
beruhen, fo daß es in Beziehung auf die verlangten 
einzelnen feiftungen einer jedeömaligen fpeciellen Nach⸗ 
mweifung des dem Gerichte notorifchen allgemeinen 
Mechtögrundes, um ihm die zur Mbgebung eines 
Mandates erforderliche rechtliche Ueberzeugung beizus 
bringen, nicht erſt bedarf; eine folhe Nachweiſung 
vielmehr den Umfländen nach erft alsdann erforderlich 
erfcheint, wenn das der einzelnen Leiftung zum Grunde 
liegende Rechtsverhaͤltniß wirklich beftritten wird; 

in Erwägung, daß daher das Verfahren, durch 
welches dieſe in beſtimmten Zeitabfchnitten gleichför⸗ 
mig twiederfehrenden und überall nicht immer nothr 
wendig auf Urkunden beruhenden Gutöpräftationen 
beizutreiben find, den Borfchriften der Berordnung 
vom 25ſten Juli 1781 nicht unterliegt, hiebei viel 
mehr das in jedem Gutsvifiricte übliche procedere 
zur Anwendung zu bringen iſt; ’ 

in Erwägung nun, daß nach dem Berichte des 
Stockelsdorfer Juftitiariard Präflationen der vorlie⸗ 


genden Art im dortigen Diſtricte allezeit durch unbe⸗ 
dingte Mandate beigetrieben find, ohne daß eine 
jedesinalige urkundliche Nachweiſung ded deinfelben 
zum Grunde —— Rechtsverhaͤltniſſes zum Zweck 
der erſten Abgebung des Mandates fuͤr erforderlich 
erachtet waͤre; 

in Erwaͤgung, daß ſich daher die aus der unterlaſſe⸗ 
nen ſofortigen Production der betreffenden, ohnehin 
im Gutsarchive vorhandenen Urkunden hergeleitete 
exceptio non rite formati processus. als unbe 
gruͤndet darftellt, daß auch unter dem Zahlungsbefehl, 
welchen der Impetrant erbeten hatte, na der Natur 
der Sache und dem dort üblichen Verfahren nur ein 
unbedingted Mandat verftanden werden Fonnte, 
die Decretur des Juſtitiariats hinfolglich über die 
Abſicht des Impetranten nicht hinaus gegangen iſt 
und daß ſolchemnach gegen die Form des eingeleiteten 
Verfahrens keine Einwendungen begruͤndet ſind; 

und in weiterer Erwaͤgung, daß die gegen das 
abgegebene Mandat vorgebrachten materiellen Ein— 
wendungen anlangend, auch dieſe ſich als unbegrüms 
det darſtellen, indem, abgeſehen von den uͤbrigen, im 
Laufe des Verfahrens zu den Acten gelangten Urkun— 
den, aus welchen hervorgeht, daß die Vorbeſitzer des 
Supplicanten bereits im Sabre 1797 Canon und 
Schutzgeld entrichtet haben, die Verpflichtung des 
Impetraten zur Erlegung dieſer Abgaben bereits aus 
feinem eigenen Hausbriefe vom 19ten Januar 1805 
unzweideutig hervorgeht, da ihm der gedachte Haus⸗ 
brief nur unter den darin übernommenen DBerpflich; 
tungen von der Gutsobrigkeit ertheilt worden iſt, dieſe 
Verpflichtungen binfolglih auf einem zwifchen ihm 
und der Gutsherrfchaft errichteten völlig liquiden Bers 
trag beruhen; ? j 

in Erwägung ferner, daß die zum Beweife der 
angeblichen Freiheit feiner Befigung von den frag: 
lichen Laften angezogene Urfunde vom Aten Mai 1776, 
abgefehen von dem in diefer Beziehung irrelevanten 
Inhalte derfelben, fih augenfceinlih nicht auf die 
im Beige ded Impetraten befindliche urfprüngliche 
Häuerwohnung, fondern auf die davon verfchiedene 
Schulfathe bezieht, binfolglich überall nicht weiter in 
Betracht Fommen kann, fo wie denn aud endlich der, 
der Stelle des Supplicanten auflebende, Canon auf 
dem Folio derfelben protocollirt ſieht; 

in Erwägung, daß diefem zufolge der vom Jmpe: 
traten befirittene rechtliche Grund der in Anfpruch 
genommenen Leiftung im Laufe ded Verfahrens mit 
der zur Beftätigung des einfiweilen fuspendirten Maus 
dates erforderlichen Liquidität dargerhan, unter diefen 
Umfländen aber eine weitere Eidedleiftung über den 
anderweitig machgewiefenen Rechtsgrund der einge 
klagten Forderung überflüffig und unzuläffig if; fo 
wie daß, was den allerdings nicht weiter beigebrach: 
ten Beweis der —— Vorausſetzung, unter 
welchen das Schutzgeld für Haͤuerlinge faͤllig wird, 
anbetrifft, der impetrantiſchen Gutsherrſchaft, welcher 


miniſtratur requirirt, welche dieſe auch verfuͤgt hat. 


auftragte Official ſich in die Wohnung des 
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als Polizeibehoͤrde hieruͤber amtliche Kunde beiwohnen 
muß, mie Ruͤckſicht anf ihre desfaͤllige bades in dieſet 
Beziehung um fo mehr Glauben zu ſchenken iſt, als 
JImpetrat die Abwefenheit von: Dänerlingen excı- 
piendo überall gar nicht mir Beftimmeheit im Abrede 
geftelit hat und ihm’ für den Fall, wenn er foldes 
dennoch darzurhun vermoͤchte, fein Ruͤckforderungsrech 
unbenommen bleiben würde; 
wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, anf die 
sub pres. den löten Auguft d. J. hieſelbſt einge 
brachte vorrubriciree Supplication, nach eingezogen 
Gegenerflärung und, erſtattetem Juftitiariatöberichte, 
hiedurch von Gerichtswegen . x 
ein abfchlägiger Befcheid ertheilt, jedoch unter 
Bergleihung der Koften diefer Inſtanz. 
Urfundlich ıc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, dem Ofen 
Dechr. 1839. 





Ueber. die Vollziehung der Pfändung. 


In Sachen ded Advocaten Alerander Schmidt in 
Altona, m. n. ded Damburgifhen Kaufmanns Iſan 
Hertz, Kläger, modo Sinterventen und Gupplican 
ten, wider den Befenner des mofaifchen Glaubens 
Susmann Josrael in Elmshorn, Beklagten, modo 
deffen Bruder Mendel Jsrael dafelbfi, Intervenienten 
und Gupplicaten, in pcto, deb. 213 # 2 /£, muuc 
exec, in bona arresti et intervenlionis, 

ergeben die Acten: 
Supplicant : hat beim jüdifchen Gerichte im Altena 
213 $ 2 2 wider den Susann Israel in Eimsı 
horn eingeflagt; das juͤdiſche Gericht hat, nach ven 
geblih ausgefprochenem Banne, die Erecution und 
Pfändung auf- 240 P. bei der Königl. Ranzauer Mr 


Als nun der mit Vollziehung der Pfändung be 


uld 
nerd begeben hatte, um. die dafelbft —* 
Sachen zu pfaͤnden, erklaͤrte der Schuldner: daß et 
durchans nichts beſitze, was er fein Eigenthum nem 
nen fönne und producirte zum Beweiſe diefer Erkiie 
rung den unterm 12ten März. 1838 zwifchen i 
und feinem Bruder Mendel Jérael von der Ara. 
Adminiftratur. zu Ranzau abgefchloffenen Kaufcontrach 
nach welchem der Schuldner feinem Bruder fein 
fammtlichen Güter, Immobilien, Mobilien und Waarım 
lager für 9300 # verkauft hätte, welche Kaufſumm 
durch Uebernahme der protocollata und baar bezahlt, 
und infofern fie baar bezahlt worden, fofore zur Tür 
gung der dringendften Schulden ded Debitors ven 
wendet worden fein ſollte. Der Käufer proteflirte 
gegen alle Einfchreitung in feine Güter. Da folcent 
nach, beißt es im Protocolle, nichts zu pfänden von 
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fanden worden, fei das Protocol den Gebruͤdern 
Etoel vorgilefen. und don ihnen genehmigt. 

Diefed Protocol iſt darauf dem jüdifchen Gerichte 

“ a: und von diefem dem Supplicanten mits 
er theilt. 
; Diefer ift fodann mit einer Vorſtellung bei der 
I Duigl. Ranzauer Adminiſtratur eingefommen, in 
melher er anführt, daß Mendel Jorael als Inter⸗ 
de nient gegen ihn aufgetreten fei und bitter daß 
demſelden anbefohlen werde, fein behaupteres Eigen: 
chumsrecht binnen beftimmter Frift durch einzureichen 
den Yufificariondlibell zu bemweifen, fo wie daß ders 
ſelbe ich bdis dahin jeder Dispofition über die nach 
der Schaumburgiſchen Hofgerichtsordnung gerichtlich 
— —— arreſtirten Sachen zn enthalten 
habt. 

Die Adminiſtratur Hat dieſen Antrag, unter Vers 
werfung der Bitte um Errichtung eines Inventars, 
den Mendel Jsrael mirgerheilt und nach gemechfelten 
—— unterm 26ften Juli d. J. für Recht er: 
annt: 


daß dem Untrage des Klägers, ed möge dem 
Mendel Israel befohlen werden, fein behaupte: 
tes Eigenthumsrecht durch einen binnen perems 
torifcher Frift einzureichenden Juſtificationslibell 
a-beweifen, fo wie dem Antrag deffelben, auf 
noentur der arreftirten Güter, nicht deferirt 
werden Fönne, Kläger vielmehr mit felbigem 
abgemwiefen werde, verfelbe auch ſchuldig fei, 
dem Mendel Förael die dur den GSchriftwech: 
fel erwachfenen Koften s. m. binnen 4 Wochen 
zu erflatten. , 
Gegen dieſes Erfenntniß bat der Supplicant das 
Kechrömittel der Eupplication interpenirt, rite pros 
feguirt und dahin gravaminirt: daß nicht in Gemäß: 
heit feines in inferiori angebrachten petiti, unter 
Genießung der Koften, erkannt worden. s 
Es ſteht ſolchemnach zur Frage, ob der Supplicat 
ad Intervenient aufgetreten fei und ob die bearreftes 
tm Gürer inventirt werden müflen? 

Erwägung nun, daß der Gupplicat, wenn er 
als terdenient angefehen werden koͤnnte, lediglich 
als incipalintervenient auftreten müßte, um als 
fsiher das Eigenthum, an welches der Supplicant 
Rechte geltend machen will, für füh in Anſpruch zu 


in Erwägung jedoch, daß die angeblichen Eigen: 
Mumsrechte des Mendel Jsrael nicht verlegt find, 
ihm. dielmehr gelungen if, den mit der Pfändung bes 
auftragten Dfficial dur eine einfache Proteftation 
urt eiſen, mithin der Supplicat Mendel Israel, 
Bir gegenwärtig nichts verlange und nicht als klagen⸗ 
der rvenient aufgerreten ift, auch nicht durch Fiction 
ad Intervenient angefehen und zum Klagen gezwun— 
yan'werden kann; fo wie 

in Erwägung, daß in dem vorliegenden Falle auch 


fein Grund zu einer fpeciellen Provocation oder eine - 


allgemeine Pflicht zur Juſtificirung behaupteter Un: 
ſpruͤche vorliegt, vielmehr lediglich, da dem mit der 
Pfaͤndung beauftragten Gubalternen feine Cognition 
über die von den Gebrüdern Israel, um die Pfaͤn— 
dung abzuwenden, vorgebrachten Behauptungen beis 
fommt, fondern es feine Pflicht gemefen wäre, trog 
der Producirung des Kaufbriefed die vorgefundenen 
Sachen gu pfänden, dem Supplicanten das Mecht zu: 
ſteht, feinen Antrag auf Pfändung und gehörige In: 
firuction an den damit zu beanftragenden Dfficialen 
bei dem jüdifchen Gerichte zu erneuern, worauf es 
dann dem Gupplicaten überlaffen bleiben muß, feine 
Gerechtſame hinſichtlich feines behaupteren Eigenthums 
interveniendo gegen den Supplicanten geltend zu 
machen; 

in Erwägung endlich, daß die befondere Inventi— 
rung der bearrefteten Güter aus der Beſtimmung der 

Schaumburger Hofgerichtsordnung I. Tie. 7 $. 7, 

weiche von der Eontumacia des Beklagten handelt, 
nicht gerechtfertigt werden fann; 

wird auf die sub pres. den 22ften Auguſt d. 9. 
hieſelbſt eingegangene Supplicationsſchrift des vors 
rubricirten Supplicanten, nach rg Berichte 
der Ranzauer Adminiftrarur, nebſt Erklärung des 
Gegentbeild (sub pras. den Uten Noobr.) hiemittelſt 
von Gerichtswegen demfelben 

ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. 

Urfundlich ꝛc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 17ten 

Dechr. 1839, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Verfahren bei der Eintreibung gursherrlicher 
Gefälle. 


Sm December 1837 reichte der Gursbefiger 
Güngel auf Seegaard und Ahretoft bei dem AYuflitia: 
riate der gedachten Güter eine Klage wider den Erb⸗ 
pachtsmuͤller Tierje zu Behrendorf ein, in welcher 
angeführt war: nach einem in beglaubter Abfchrift 
angelegten, von dem weil. Yandrath von Thienen auf 
Geegaarden im Fahre 1764 mit dem Müller Lantrup 
über die. Behrendorfer Mühle errichteten, refp. un: 
term 16ren Mai 1831 und 18ten Dechr. 1835 auf 
den Beflagten ernenerten Erbpachtöcontract babe der 
Mütter an jährliher Erbpacht, Recognition und Freis 
gelvern die Summe von 215 „P 134 2 an die Gew 
gaarder Gutsherrſchaft zu entrichten. Der —— 
fei mit dieſen Zahlungen für dad Jahr 1837 in Ruͤck 
fand geblieben und bitte der Kläger daher, dem Be: 
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Elagten per mandatum sine clausula aufzugeben, 
die gedachten 215 8* 13} 2 innerhalb 4 Wochen ab 
ins, zu bezahlen. Dieſe Eingabe ward dem Belag: 


ten. mittelit Decrets vom Isten Dechr. 1837 „zur 
Erflärung‘ mitgerheilte Der Gursbefiger Guͤntzel 
fand fich hierdurch, gravirt und befchwerte ſich bei 
dem Öbergericht darüber, - daß nicht das erbetene 
mandatum sine clausula fofort abgegeben fei, in: 
dem er feiner Befchwerdeichrift mehrere Documente 
anlegte, aus denen hervorging, Daß die gutäherrlichen 
Gefälle früher durch bloße Erecution und Wardirung 
wären beigetrieben worden. Hierauf erfolgte nach: 
fiehender Beiheid: . 
Auf’ die unterm 10ten Januar. d. J. hieſelbſt eins 
egangene Vorftellung und Bitte des —2 
for ngel zu Geegaarden, wider den Erbpachtsmuͤller 
riedrich Tierje zu Behrendorf, in puncto fälliger 
rbpachts⸗ MNecognitiond: und freigelder, zufammen 
an Betrag 215 „f 13} 4 v, Cour, oder 344 Roth. 
422 f. ©. M. c. c. ppliter, modo supplicationis 
contra deceretum des Geegaarder und Ahretofter 
Juſtitiariats vom 13ten Decbr. 1837 c. a. 
wird dem Gupplicanten, nach erftattetem Berichte 
der Gerichrähalterfchaft, 
in Erwägung, daß die Bitte des Gupplicanten 
um Abgebung eines unbedingten Mandard nah Maaf; 
gabe der Verordnung vom 2öften Juli 1781 als um: 
begründet erfcheint, weil die geltend gemachten Ans 
forüche auf Flarer Hand und Giegel des Gupplicaten 
nicht beruhen, dasjenige Verfahren aber, welches zur 
Beitreibung gursherrliher Abgaben nach den Anlagen 
der Supplicationsſchrift früher ſtattgefunden hat, im 
vorliegenden Falle vom Gupplicanten gar nicht einge: 
leitet worden iſt, 
hiemittelſt ein abfchlägiger Defcheid ertbeilt. 
Gegeben im Königl, Schleswigſchen DObergericht 
auf Gottorf, den Sten Upril 1838; 


Ym April 1839 Flagte der Gutsbeſitzer Güngel 
darauf die zu Martini 1838 fälligen Erbpachts- Re 
nitiond: und Freigelder, an Betrag 165 „P 13, 2, 
wiederum im Mandatsproceffe ein und ward auch 
unterm 10ten April 1839 von der Gerichtöhalterfchaft 
ein mandatum sine clansula abgegeben, folches 
aber, nachdem der Beklagte fi dagegen verantwortet 
hatte, unterm 10ten Mat 1839 wiederum aufgehoben, 
auch der Kläger mit der erhobenen Klage angebrachs 
termaßen abgemiefen. 
Unterm 1Tten Mai 1839 kam der Gutsbeſitzer 
Güngel mit einer neuen Vorſtellung bei der Gerichts 
kterfchaft ein, in welcher er anführte: unterm 1Pten 
ebr. 1839 fei dem Müller Tierje von dem Guts— 
infpector die Drdre beigelegt, die fraglichen Gefälle 
innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung der Execution zu 
entrichten und Diefe Drdre, wie die Anlage der Vor: 
flellung ergebe, am 2iften Febr. infinuir; am ten 


März fei die damals angedrohte Eregution verfügt 


und nach der gleichfalls angelegten Befcheinigung des 
Erecutanten refp, am 
vollzogen. Da nun ſolchemnach das von Alters ber 
emöhnliche Verfahren zur Beitreibung der Neflanten 
attgefunden habe, fo werde gebeten, die Wardirung 
nunmehr vollziehen zu laſſen. Mittelſt Decrets dom 
sten Juni 1839 ward die Wardirung erkannt und 
ur Vollziehung derfelben terminus auf den 2öflen 
uni guocet. Der Müller Tietje reichte zwar gegen 
dieſes Decret eine Vorſtellung ein, in welcher ‚er anf 
die Aufhebung deſſelben antrug, auch eventualiter 
die Mechtömittel der Supplication und der Nullität 
interponirte, es ward aber unterm 19ten Juni 1889 
indecretirt, daß auf die Bitte um Aufhebung des 
Decrets vom Aten ſ. M. nicht eingetreten werden 
fönne, Daß dagegen dem eingewandten umd innerhalb 
DOrdnungsfrift forszufegenden Rechtsmittel der Suppli⸗ 
cation deferirt werde. In der. Supplicationsfchrift 
ward das gravamen aufgeflellt: „daß nicht das De: 
cret vom ten Juni: wiederum aufgehoben und dem 


Gupplicaten auferlegt worden, die verurfachten Koften , , 


zu erfiatten.” In der Gegenerflänung fuchte der 
Supplicat, unter Berufung auf die feiner am 1Oten 
Yannar 1838 angelegten, der Erklärung wiederum 
angefchloffenen Actenflücke, nachzuweiſen, daß das an: 


gewandte Eresutionsverfahren die berfömmliche Pro: ' 


cedur zur Eintreibung gutsherrlicher Gefälle fei und 
in dem Bericht der Gerichtshalterfchaft ward. es be: 
flätigt, daß die gutsherrlichen Gefälle mittelſt Ere: 
cution und wenn diefe nicht fruchte, durch Wardirung 
beigetrieben würden, Es erfolgte darauf nachitehen: 
der Befcheid: 


Auf die sub „res. 15ten Juli d. J. hieſelbſt ein: 
gereichte Befchwerde und Bitte von Seiten des Erb: 
pachtsmuͤllers Friedrich Tierje in Behrendorf, wider 
den Guröbefiger Güngel auf Geegaarden, in puncto 
praet. deb, 165 „£ 13} 4 Eour. f. w. d. a., jegt 
um Aufhebung eines Decrerd des Juflitiariats der 
adelichen Güter Gergaarden und Ahreroft vom ten 
Juni d. N 


wird, mach eingezogener Gegenerflärung und er: 
flattetem Berichte Den Wehörde, 


in Erwägung, daß nicht mur aus dem Berichte 
der Gerichrshalterfchaft, fondern auch aus den von 
dem Supplicaten eingereichteg Actenſtuͤcken hervorgeht, 
daß die guröherrlichen Abgaben auf den Gütern Ere: 
gaarden und Ahretoft herkoͤmmlich mittelſt Execution 
und Wardirung dergeſtalt beigetreiben worden, daß 
nach abgehaltener Execution ſofort die Wardirung 
von der Gerichtshalterſchaft verfüge wird, ein ſolches 
Verfahren auch mit der anf anderen adel, Gütern 
anerfannten Praxis uͤdereinſtimmt, 


dem Supplicanten hiemittelſt ein abſchlaͤgiger 


Beſcheid ertheilt, derſelbe auch ſchuldig erkannt, 
die Koften der Gegenerklaͤrung, des. et mod. 


dten, Pten: und Idten März 


* J 


salva, zu erſtatten und 10 Roͤthlr. an den 
Juſtizfond zu erlegen. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf: Gottorf, den Iten Octbr. 1830. 
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dem laͤngſt abgelaufenen Concurs-Proclam nicht profi⸗ 
tirt, ihren Bitten, bis auf die Mittheilung der, die 
beregte Parcelſtelle betreffenden Documente, keine 
Statt gegeben werden koͤnne; daß die Gebrüder Moͤl⸗ 
ler darauf mit einer neuen DVorftellung eingefommen, 


‚im welcher fie das remedium supplicationis inters 


—ee, — — — 


Vindicationsanſpruͤche an in einer Concursmaſſe 
befindliche Gegenſtaͤnde find ad proclama 
zu profitiren und nicht gegen das Concurss 
gericht auf dem Wege der Befchwerde. gel: 
tend zu machen, 


Nachdem vor dem Juſtitiariat ded Gutes Pries— 
8 unterm’ 15ten Mat 1838 über die Habe und 
Güter des Varceliften Chriſtian Möller in Buhskoppel 
der Concurs erfannt worden war, der Eridar auch 
auf feinen Antrag, daß der Concurs wiederum aufge: 
hoben werden möge, unterm 24ften Detober 1838 
einen abfchlägigen Beſcheid erhalten hatte, reichte der 
Schullehrer Chriſt. Aug. Möller zu Wellingsbätrel 
im Jan. 1839 eine Vorftellung: bei dem Obergerichte 
ein, im welcher er anführre: nachdem fein Vater, 
welcher Verwalter einer ibm, dem Gupplicanten, ge 
börigen Parcelſtelle geweſen, Concurs movirt, babe 
das Juſtitiariak von Priesholz jene Stelle behandelt, 
als wenn fie Theil der Concurdmaffe wäre und habe 
ihm auf feine Proteflation per decretum vom 1ften 
Dechr. 1838 zu erfennen gegeben, daß ed mit diefer 
Procedur fortfahren werde. Gegen died Decrer habe 
Eupplicant unterm Sten ſ. DM. das Rechtsmittel der 
Eupplication interponirt, feitdem aber weder bie 
Acten, noch ein fufpendirendes Decrer erhalten,. Sup: 
plicant erfuche daher das Dbergericht, die ſaͤmmtlichen 
Acten und indbefondere die den fraglichen Grundbefig 
betreffenden’ Erwerb:llrfunden von der Gerichtöhalter: 


fchaft zu requiriren, demnaͤchſt aber das Juſtitiariat 


ſchuldig zu erkennen: die Parcelfelle Buhsfoppel mit 
“ gegogenen Rubungen unverzüglich an ihn auszus 
iefern. ' 

Aus den don "den Yuflitiariat demnaͤchſt eingezo⸗ 
genen Acten ergab ſich: daß der Gupplicant und ein 
Bruder deffelben im November 1838 bei dem Juſti⸗ 
fiariat mit einer gemeinfchaftlichen Vorſtellung einges 
fommen waren, in welcher fie refp. dad Eigenthum 
der Parcelftelle und des Inventars in Anfpruch ge 
nommen, auch gebeten hatten, ihnen. die im Yuflitias 
riat befindlichen Documente über die Parcelftelle zus 
fommen zu laffen, wobei fie fi event. dad reme- 
dium supplicationis vorbehalten und die Ausfegung 
des Verfaufes der Stelle beantragt hatten; daß bier: 


auf unterm Iften Dechr. 1838 decretirt worden, daß, . 


da Supplicanten ihre vermeintlichen Gerechtfame bei 


ponirt und gebeten hätten, die in der Mölterfchen 
Concursmaſſe vorzunehmenden Schritte in suspehsum 
zu fegen; daß bierauf unterm .IOten Dechr. 1838 
decrerirt worden, daß auf ihren Antrag nicht einzu— 
treten ftehe, die Supplication ihnen aber unbenommen 
bleibe und daß endlich der Procurator der Gupplican: 
ten weder die fir fie ausgefertigten Abfchriften, noch 
das Decret vom 10ten Dechr. 1838 habe einlöfen 
wollen. Hierauf erfolgte der Beſcheid: 

Auf die sub pres. 12ten Januar d. J. biefelbft 
eingegangene Befchwerdefchrift und Bitte von Seiten 
des Schullehrers Ehr, Aug. Möller zu Wellingsbäüttel, 
betr, die Auslieferung ‚einer zu Bubsfoppel, adelichen 
Guts Priesholz, belegenen Parcelſtelle, 

wird dem Gupplicanten, auf eingegogenen Bericht 
der Gerichtähalterfchaft, 

in Erwägung, - daß: die Befchwerde daruͤber, daß 
dem Eupplitanten die Acten der Unterinſtanz ‚vorent 
halten worden, unbegründet erfcheint, weil ſich ans 
dem Bericht der Gerichtshalterfchaft ergiebt, daß. der 


Procurator der Supplicanten die Einlöfung des ums 


term Sten Dechr. 1838 abgegebenen Decrets verwei— 
gert bat, 

und in.fernerer Erwägung, daß der Boniscedent 
Chriſtian Möller fich zur Zeit des Eoncurd ; Erkennt: 
niffes über feine Habe und Güter im Beſitze der 
fraglichen Parcelftielle befunden hat und mithin in 
diefer Beziehung prächudirt if, j 

biemittelft ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 

anf Gortorf, den 2Hften Auguſt 1839. £ 





Verzeichniß 
der im Johannis-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


.l Landgerichtliche Eivilfachen. 
Montag den Gten Juli, 

1. Detlef Peterſen zu Ofterjerflal, wider Friedrich 
Chriſtoph Güngel zu Orönnebedgaare, wegen Exrich⸗ 
tung eined Kaufcontractd und Auszahlung von 500 „P 
v. Cour. Kaufgeldern. 

Eodem Hato, 
2. Catharina Dorothea Goos, geb. Johannſen, 


J 
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cum cur, mar, bem Parceliften U. U. Goos zu Rott 
feld, wider den Schiffer Hans Marrfen in Cappeln, 
in Betreff angeblicher Schuld von 324 # 7 4 Eour, 
oder 173 Rothlr. 34 $. ©. für empfangene Butter 
f. w. d. a., jegt die Uppellation betreffend. 

ienftag den 7ten Juli. 

8. Der Rathöverwandte Langbehn in Kiel, wider 
den Landſaſſen Langins zu Marienthal, wegen zu bes 
zahlender 3 pCt. — ſ. w. d. a. 

odem dato. 

4. Der Juſtizrath und Ober: und Landgerichtds 
Mdvocat Jasper, Dr. der Mechte, in Schleswig, 
wider den Herrn Geh. Conferenzrath, Grafen zu 
Rangau, Großfreuz x., auf Raſtorf, den Kammer: 
berrn und Kloſterprobſten v. Rebentlow zu Preetz, 
Ritter und Dannebrogsmann, und den Grafen J. 
von Baudiffin, Pohanniter » Ritter und Ritter vom 
Dannebrog, auf Borftel, ald Adminifiratoren des Ber 
mögend des Kammerherrn und Generalmajors, Gras 
fen 9. v. Reventlow, Commandeurs des D. D., auf 
Kaltenhof und Wirtenberg, wegen Mechtfertigung 
einer bei dem Proclam vom 1I7ten Mai 1830 ber 
fchafften Angabe wegen mebrerer Borfhuß: und Ga: 
larienRechnungen, zum Gefammebetrage von 1265 „# 
47 3 nebil Tjährigen Zinfen f. w. d. a. 


I. Land :DOberconfiftorialfadhen. 


Donnerſtag den ten Juli. 

1. Trina Seemann, geb. Ottſen, zu Prieß, adel. 
Guts Seekamp, wider ihren Ehemann, den Hufen: 
befiger Derief Seemann zu Warleberg, wegen Mi: 
hundiung und lebensgefährlicher Nachſtellungen, des: 
halb Ehefcheidung. 

Eodem dato, 

2. Louife Friedericke Jacobine Möller, cum cur,, 
in Kattbed, wider Thomas Truelfen daſelbſt, haupt 
fächlih wegen Eheverfprechens f. w. d. a. 

Sodem dato, 

3. Hand Andreas Kock zu Kikut, adel. Gute 
Moeft, wider feine Ehefrau Eliſabeth Margarerha 
Henriette, geb. Nöpftorff, wegen Ehebruchs und Ehe: 
fcheidung ſ. w. d. a. 

j Eodem dato, 

4. Chriſtina Margarerha Lorenzen, geb. Helms, 

zu Rabenkirchholz, cum cur., wider ihren Ehemann 


Hans Jürgen Lorenzen in Bogelfang ade. Gnti 
Rundhof, auf Trennung der Ehe wegen begangenen 
Ehebruchs. 


IL. Oberconfiftorialfade. 


Montag den 13ten Juli. 
Anna Sophia Ma a Behrendfen, geb. Mar 
euffen, cum cur. in Oxbuͤll, wider den Grobbäde 
. Behrendfen in Flensburg, wegen Nichtigkeit der 
e ob impotentiam antecedentem, jegt Appell 
tion gegen die Sentenz ded Flensburgiſchen Confiferü 
vom Sten April 1839, 


IV. Obergerichtliche Civilfachen. 


Donnerſtag den 10ten Juli. 

1. Die Wittwe und Abnahmefrau Maria Clone, 
geb. Klinder, in Tarp, cum cur., dur Yen Mar 
datar, den Gaftwirch Friedrich Feldhoff in Schli 
wig, wider den Gaſtwirth Lautenbach in Schledwis, 
wegen Aufhebung eines auf Gelder der Appellanın 
unter dem Tten Juli 1838 gelegten Urrefied,- ie! 
Appellation wider die Sentenz ded Magiſtrats da 
Stade Schleswig vom 22ften Januar 1840, 


‚Eodem, event, freitag den 17ten Jul. 
2. Der Faͤrber Chriſt. Detlefſen Bleckenberg in 
Boel durch feinen Mandatar, den Advocaten Dubeh 
in Schleswig, wider den Kaufmann Peter Nici 
Hanfen in: Flensburg, wegen Mechtfertigung ein 
Inhibitoriums vom 17ten Auguft’1839 f. m. d. a 
jegt Appellation wider die Sentenz des Mohrkirch 
Harder Dinggerichts vom I4ten Dechr, 1880, 


: Montag den 20ften Juli, , 

3. Der Ober: und Landgerichts Advocat, Dr. Gü 
lich in Schleswig, ald Mandatar des Eingefeilenct 
H. C. laufen in Süderfahrenftedt, wider den Dei 
befiger Hagemann zu Norderfabrenftede, banprtfädlis 
wegen jährlichen Canons f. w. d. a., jetzt die Ups 
lation wider ein Vorerkenntniß und eim Suserlcat 
zu Strupdorf;Darder Dinggerichts vom 1üten Dis 


Eodem, event, Dienftag den Aſten Juli, 
. 4. Der Letztere wider den Erſteren, in 
deſſelben Etreitgegenftandes. 3 


(Die Fortſetzung folgt.) . 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





25. Stüf. Den 






Geſetzgebung. 


folge Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung 
auf Gottorf vom Sten d. M, ſollen alle Eonceffionen 
der Handwerföfreimeifter in den Städten und zunfts 
erehtigten Flecken, der Freifrämer in den Städten, 
wo. Srämer;Lompagnien vorhanden find, der Echorn: 
Heinfeger . und Conceſſſonen zur Krämerei, zum Holy 
und ahderen über die Höferei hinausgehenden 
Handelöbetrieben außerhalb der Erädte und zuuft— 
igten Flecken in Gemäßheit des Parents vom 
Sſten Mai d.%. an die Königl. Regierung jur Con: 

+ firmation eingefandt werden. j 









Entfheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die actio Pauliana, 


In Sachen des Bürgerd_ und Brannteweinbren: 
werd Claus Möller in Kiel, — und Appel⸗ 
wider den Makler Bandholz daſelbſt, als 
erlag beſtellten Eurator der Concursmaſſe der 

e des verſtorbenen Bürgerd und Branntewein⸗ 
brenners Joh. Dav. Heeſch, Anna Epriftina, geborne 
Biltrodt, Juſtificaten und Appellaten, in peto. justi- 
ficarionis einer Angabe ad procl. eonc., 
enthalten acta folgende unbeſtrittene Thatfachen: 
„Der verftorbene Job. Dan. Heeſch ift der Kieler 
par: und Leihfaffe unter feldftfchuldiner Buͤrgſchaft 
dis Juſtificanten 4450 J. nebft ruͤckſtaͤndigen Zinfen 
ſuldig geweſen. Das Capital iſt gefündigt und 
hebt den rückſtaͤndigen Zinſen bis zur Pfändung ein: 
gta t worden; unterm 2ten Mär; 1836 bat der 
Juſti ficant diefe Schuld übernommen, — ihm 
in Form eines Kaufbriefes eine Menge Sachen für 
Se Summe von 4679 }. 10 £ Cour. zum Eigenthum 


' fein Eigenthum in Anfpruch genommen hat. 


22. Zuni 1840. 





überlaffen worden find, weiche theilweiſe im Haufe 


ded Koh. Dav. Heefch verblieben und worüber ſich 
eine eigene Berabredimg im Kaufcontracte befindet. 
An demſelben Tage hat oh. Dav. Heeſch ein Tefla: 
ment errichtet, worin. er feine Ehefran jur Erbin ein: 
geiegt bat. Diefe hat nad) dem Ableben ihres Ehe: 
mannes feinen Nachlaß pure angetreten und unterm 
ſten April 1886 ein proclama ad indagandum 
statum bonorum: ertrahirt, anf welches fich der 
Juſtificant nicht gemeldet, jedoch unterm Uſten Mai 
1836, zufolge ‚der in termino ber Appellations-Ver— 
bandhıng producirten. Befcheinigung ded Kaſſirers der 
Epar: und Leihkaſſe, 4826 # 4 £ an diefelbe bezahle 
bat. Unterm I4ten Derbr. 1836 iſt Aber die Güter 
der Anna Ehriftina Heeſch, geb. Willrodt ein Concurs 
proclam ergangen, auf. weiches ımmer andern hiet nicht 
in Betracht kommenden Angaben der Yuflificane die 
jenigen Sachen, ‚welche ihm durch den am 2ten März 
1836 abgefchloffenen Contract übertragen — als 
egen 
dieſer Sachen if Juſtiſicant zur ſpeciellen Juftification 
aufgefordert worden, welche derfelbe Durch Die 
fung auf die vorftehenden facta beſchafft und um 
Collocation unter die GSeparatiften, auch Erftattung 
der Koflen, geberen bat. 

Der Juſtificat bat, unter andern nicht mehr in 
Betracht fommenden Bertheidigungsmitteln, dem Juſti⸗ 
ficanten die Einrede der fraudulöfen Beräußerung 
opponirt. Es könne. nicht ‚bezweifelt werden, daß der 
verftorbene Deefch zur Zeit des Verkaufs der Sachen 
nicht mehr die Mittel befefien habe, feine Ereditoren 
zu befriedigen und daß diefe zum Nachtheil der Ere 
ditoren gefchehene Veräußerung eine Begünftigung 
gegen den Auftificanten enthalte, um ihn gegen die 
Regreßanfprüche der Spar: und Va 5 aus der 
ſelbſtſchuldigen Bürgfchaft zu ſchuͤtzen. ie Contra 
benten feien fih auch bewußt gemwefen, daß den Ere 
diroren durch diefe Veräußerung beim entfiehenden 
Eoncurfe ein Nachtheil zugefügt werde. Der Juftifi; 
cant fei nicht einmal zur Zeit der Veraͤuſſerung Ere 
ditor feined Schwiegervaters geweſen und daher fein 
creditor gni sibi vigilavit. 


.”i\ 
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Nach ftattgehabter Verhandlung hat der Magi: 
firat der Stadt Kiel erkannt: 

daß das in der Acte vom Zten März 1836 ent: 

haltene Gefchäft zu refeindiren und die Angabe 

des Yuftificanten für juftificire nicht zu achten 


fei; * 
gegen welches Erkenntniß Juſtificant das remedium 
appellationis interponirt, rite profequirt und dahin 
gravaminirt hat: j 

1) daß mie gefchehen erfanne und nicht vielmehr 
feine Angaben rüdfichtlid der aus der Acte 
vom 2ten März 1836 als fein Eigenthum in 
Anfpruch genommenen, in der Concursmaſſe ber 
findlichen, Sachen für gehörig juflificirt erachtet 
worden, ref. exp.; event, 

2) daß ihm nicht auferlegt worden, zu beweifen, 
daß die im der gedachten Acte auf ihm übertras 
— Sachen ihm von dem verſtorbenen Joh. 

ad. Heeſch tradirt - worden und in omnem 
event, 

3) daß dem Appellaten nicht in Folge der excep- 
tio Pauliana der nmäber in der Befchiwerde 
angegebene Beweis auferlegt worden. 

In appellatorio bat der Appellant feine Befchwerden 
durch Berufung auf die Grundfäpe über die actio 
Pauliana zu juftificirem gefucht, Appellat aber das 
in inferiori von ihm Angeführte weiter ausgeführt 
und namentlich hat derfelbe auf die Beftimmung des 
Luͤbſchen Rechts Lib. III. Tie. 1 Art, 3 hingemiefen, 

Nach gefchehener Verhandlung ſteht zur Frage: 
ob das am 2ten März 1836 zwiſchen dem Appellan: 
ten und dem verflorbenen Joh. Dav. Heefch abge: 
fchloffene Gefchäft als eine ın fraudem creditorum 
gefchehene Veräußerung refeindirt werden könne? 

In Erwägung nun, daß die von dem Appellanten 
vorgefhügte Einrede der in fraudem creditorum 
gefchehenen Veräußerung nach denfelben Grundfägen 
u beurtheilen ift, welchen Die actio Pauliana unter: 
iegt, indem lediglich durch die Form des im Concurfe 
üblichen AYuftificationsverfahrens die Creditoren in 
die Rolle des Beklagten verfegt worden, daß mithin 
die von den Ereditoren verfuchte Nefcindirung einer 
von dem verftorbenen Joh. Dav. Heeſch titulo one- 
roso anden Uppellanten gefchehenen Veräußerung von 
Sachen darauf geräte fein muß, daß beide Eontras 
benten die beflimmte Abficht gehabt haben, die Eredi; 
toren des Joh. Dav. Heeſch zu benachtheiligen 

L.6. $.8. 1.9. D, qus in fraud, cred. 
L.5C. de revoc, his qua etc, 
und daß durch die Veräußerung eine wirkliche Ber: 
ringerung des Vermögens des obärirten Debitord 
fattgefunden bat. 
L.6 pr. D.21,7D. eod., 
daß aber weder der dolus des Appellanten, noch die 
roirfliche Verminderung des nachher von der Erbin 


des Veraͤußerers zur concurdmäßigen Behandlung ab; 


getretenen Vermögend aus den Acten zu erfehen, in 
dem der Yuflificant und Appellant lediglich, um fh 
vor Schaden zu häten, den Vertrag vom 2ten 
1836 eingegangen iſt und feine Adſicht nicht omehl 
dahin gezielt hat, die Ereditoren des Heeſch zu bu 
nachtheiligen, als vielmehr einen nicht zu vermeiden 
den Schaden von fi abzumenden 
L, 10 $. 4 D. eod., 

keinesweges auch behauptet iſt, daß die Veräußerun 
der Sachen um einen zu geringen Preis geſchehen 
oder daß die Schuld des verftorbenen Heeſch an dit 
Spar: und Leihfaffe nicht wirklich von dem Ir 
pellanten getilgt fei; — 


in Erwägung, daß der Appellant, durch die am 
2ten März 1836 gefchehene Uebernahme der Schuh, 
den Joh. Dav. Heeſch von einer wirklichen, bis pr 
Pfändung bereits eingeflagten, Schuld befreiet, De 
indem die Spars und feihkaffe das Geld von dm 
Appellanten entgegen genommen, mithin der 
tant, welcher mit feinem Vermögen die Schul WM 
verftorbenen Heefch bezahlt hat, einem Erediter : 
gefielle werden muß, in einem folchem Falle n 

I: * 6, 7 D. qua in fraud. cred. 
die actio Pauliana nicht angeftelt werden kanil, J 
die L. 24 D. eod. ſingulaire Berhältniffe vora 
und vor Ausbruch des Concurſes ein wirkſamer In 
terfchied rückfichtlich der Präferenz der einzelnen fir 
derungen nicht flattfinder;*) fo wie 

in Erwägung, daß die aciio Pauliana auf Mt 
von Seiten des Cridars in betrügerifcher Abidt 
vorgenommenen Beräußerung beraubt, die gegen 
im Concurfe befindliche Gemeinfcpuldnerin aber wert 
die Veräußerung, welche die Ereditoren angrel 
vorgenommen bat, noch von dem Veraͤußerer 
movirt worden if, mithin unter den obmaltenden Um 
fländen die durch die actio Pauliana bez | 
derherftellung des früheren Zuftandes nicht mehr il 
Wege gebracht werden kann \ 

1. 10 $. 22 D. eod. J | 

$. 6 D. de action. ö 
und die Voransfegung des Paulianifchen Rechtsnit 
tels, die fraus desjenigen, der veräußert und fun 
Güter abgerreren hat, nicht vorhanden ift; 

10 $. 9 que in fraud.**) 

in fernerer Erwägung, daß, abgefehen davon, DI 
die im Luͤbſchen Mechte II. Tit. 1 Are. 3 befchränttt 
Dispofitionsfähigkeit des verſchuldet ſterbenden Di 


] 
“ 
A 


*) ch. Schlesw. Holſt. Unzeigen, meue Fk 
zweiter Jahrgang, ©. 260. 

) „Si fraudator heredem habuit, et beredis bo 
renierinut: non est in bonis, quibus de agitufl 
factum, et ideo cessat haec actio.‘* Niat ta 
gegen fiebt 1. 10 $. 25: „Haec actio heredi ceterir 
que successoribus competit, sed et in herede· 
similesque personas datur“ und 1, 1ı D. bh. . 
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108, der ganzen Faſſung dieſes Artikels nad, von 
dt actio Paulian# zu verfiehen iſt, dieſes Geſetz 
ar für dem vorliegenden Fall nicht in Betracht 
teonmen kann, denn wenn e3 auch Feinen Zweifel lei: 
det, daß der Michter in der Anwendung der Gefege 
auif einen concreten Fall nicht davon abhängig üft, ob 
füch die Partheien anf diefe Gefege berufen haben, 
denusch die factifchen Vorausſetzungen, welche die An; 
wendung ded Geſetzes oder der Mechtöregel bedingen, 
aus den Acten hervorgehen und ein Gegenfland der 
Erörterung zwiſchen den flreitenden Theilen geweſen 
fein mögen, fo wird ſolches in dem vorliegenden Falle 
vermiſt, da in inferiori mweder über die tödtliche 
Kraufpeit des ob. Dav. Heefch, noch über deſſen 
BDertiefung in Schulden verhandelt worden ifl; 


in Betracht, daß folhemnach weder die obige Be: 
fimmung des Lübfchen Rechts, noch die über die actio 
Pauliana .— Grundfäge eine Reſciſſion des gülti: 
gen Gefchäfts vom 2ren Mär; 1836 bewirken können 
und ed nach dem Vorſtehenden eines Beweiſes über 
die betrügerifche Abſicht der Contrahenten und die 
dgensumftände des nicht in Concurs gerathe: 

men. Joh. Dad. Heefch nicht bedarf; 


in Erwägung endlich, daß was die zweite Befchwerde 
des Appellanten betrifft, auf Beweis der Tradition 
um deöwillen nicht erfannt werden kann, weil ber 
felbe nicht gelengnet, fondern von dem Juflificaten 
und. Uppellaten- allein bezweifelt werden ifl, ob bie 
vom dem Appellanten behauptete Tradition durch den 
Contract vom 2ten März; 1836 vollſtaͤndig bewiefen 
worden fei, worauf e3 jedoch nicht anfommen kann, 
da die Traditiom nicht, fei es negando oder nesciendo, 
in Abrede geftelit worden; 


„wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Receſſe, 
fo wie nach mündlicher Verhandlung der Partheien, 
in Erwägung vorftehender Gründe, von Gerichtöwegen 
hiemitreif für Recht erfannt: 


daf sentenlia prioritaris im Concurfe der Witt; 
we Anna Ehriftina Heefch, geb. Willrodt, vom 
Ifien Dechr. 1887 quoad pass, concern, dahin 
zu reformiren: 


daß die Angabe des Appellanten heim Concurs⸗ 
procdam der gedachten Gemeinfchuldnerin, rüd: 
fichtlih der aus der Acte vom 2ten März 
1836 als fein Eigenthum in Anfpruch genoms 
menen, in der Maffe befindlichen, Sachen für 
jufificirt zu erachten. Unter Compenfation 
fämmtlicher auf diefen Mechtöftreit verwandten 
Koflen. 


Wie denn folchergefialt hiedurch erfannt wird 
V. R. WM. 


Urfundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
Dſten April 1839. 


Gegen dieſes Erkenntniß hat der Eurator der 
Heeſchſchen Eoncurdmaffe dad Rechtsmittel der Ober; 
appellation eingewendet. 


Das Königl. Schleswig : Holftein s Lanenburgifche 
Dberappellationsgericht hat folgendes abänderndes 
Erkenntniß abgegeben. 


Chriſtian der Achte ıc. 


In Sachen des Maklers Bandholz in Kiel, als 
erichtlich beftellten Euratord der Concursmaſſe der 

ittwe ded verftorbenen Bürgers und Branntewein⸗ 
brenners Joh. Dav. Heeſch, Anna Ehriflina, geborne 
Willrodt, Juſtificaten, Appellaten, jest Appellanten, 
wider den Bürger und Brannteweinbrenner Clans 
Möter ebendafelbft, Juflificanten, Appellanten, jegt 
Appellaten, in puncto justihicationis einer Angabe 
sub passu 12 zum Heeſchſchen Profeffions: Protocol, 
hinc appellationis contra. sententiam des Kieler 
Magiftrats vom Iften Dechr. 1837, modo appella- 
tionıs gegen das -obergerichtliche Erfenntnig vom 
30often April 1839, 


wird der Appellant wegen Nichtbeobachtung der 
durch ein Verſehen feined Anwaldes und daher ent: 
ſchuldbar verfäumten Rechtfertigungsfriſt dahin in 
den vorigen Stand wieder eingefegt, daß er mit der 
von demfelben eingereichten Appellationsrechtfertigung 
annoch zuznlaffen und da der Appellat fih über leg 
tere erklärt umd eventuell zum Erfenntniß fubmittire 
bat, nach verhandelter Sache und unter Mittheilung 
der Gegenerflärung des Uppellaten an den Appel— 
lanten, 
in Erwägung 
1) daß der Appellant als Curator der Concurdmaffe 
für gehörig zum Proceſſe legitimirt zu erachten 
ift, indem der Proceß nicht ſowohl zwifchen den 
Eoncreditoren als zwifchen der Gefammtheit der 
Ereditoren und dem Bindicanten geführt wird, 
es aber gerade Sache des Curators der Concurs⸗ 
maſſe if, dahin zu fehen, daß Alles, was zur 
Maſſe gehört, zu derfelben gezogen wird; 


2) daß micht allein der verftorbene Heefch F Zeit 
der, den 2ten März 1887 errichteten Uebertra⸗ 
gungsacte in Schulden vertieft auf dem Todbette 
lag, mithin nach dem Lübfchen Recht Feine zu 
Recht beftehende gr leiften konnte, fondern 
auch zur Zeit der mit feinem Schtwiegerfohn den 
2ten Mär; 1837 getroffenen Vereindarung bei 
ihm für eine Schuld an die Kieler Spar; und 
beihfaffe von 4826 # 11 4 Eour. die Pfändung 
bevorftand, deren Vollziehung nach den aus den 
Acten ſich ergebenden Umftänden die Folge ge: 
habt haben würde, daß die Gläubiger auf & 
fennung des Concurſes gedrungen hätten und 
das Mobiliarvermögen zur Eoncursmaffe Behuf 


3) 
’ 


* 
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Befriedigung der Gläubiger . gezogen wäre, daß 
daher 


nur angenommen werden fann, daß dieſes Mo; 
biliarvermögen der Concursmaſſe hat entzogen 
werden follen, indem der verftorbene Heeſch feis 
nem Gchwiegerfohn, dem Appellaten, für eine 
für die Forderung der Spar: und Peihfaffe übers 
nommene Bürgichaft, aus welcher“ noch feine 
Anfprüce des ne fällig waren, faft das 
ganze Mobiliarvermögen mit Inbegriff deſſen, 
was zum Betriebe nothwendig war, fo uͤbertra⸗ 
gen bat, daß diefes im Beſitz und Gebrauch des 
Heeſch gelaffen ift, mithin fo gut wie gar feine 
Maffe außer den Immobilien übrig blieb, welche 
beinahe über den doppelten Werth derfelben mit 
protocollirten Schulden belaftet waren, daher 
denn auch die Abficht beider Eontrahenten, diefe 
Güter einer ordnungsmäßigen Vertheilung unter 
die Gläubiger zu entziehen, klar vorliegt; 

daß bemwandten Umſtaͤnden nach das mit ber 
Uebertragungsacte an demfelben Tage,“den 2ten 
Mai 1837, unter Beifland des Appellaten, als 
Curators für die Ehefrau Heefch, errichtete ge; 
genfeitige Teflament, wornach die Wittiwe- und 
Kinder zu Erben eingefegt, die Wittwe - aber 
während ihres Lebens im ungeflörtem Befig mit 
vollfommen freier Dispofitionsbefugniß bleiben 
foll, wie dies in einer angehängten Schedul ber 
ſtimmt erflärt if, nur darau 


Fan, entweder eine Form zu erhalten, unter 


‚welcher die in fraudem creditorum gefchehene 


Uebertragung an den Schwiegerfohn vor aller 
Anfechtung gefhügt war, oder die etwa an Aus; 
fiänden in der Maſſe befindlichen activa den 
Ereditoren auch zu entziehen, indem dadurch, daß 
die Wittwe zur Erbin eingefeße wurde und ans 
trat, ihr ſelbſt fo wenig-ein Vortheil erwachfen, 
als binfichtlih des Vermoͤgensbeſtandes irgend 
eine Veränderung begründet werden fonnte, das 
ber es auch den Unfchein gewinnen muß, daß 
durch die Erbfepaftsantretung der ohnehin ſchon 
für ſaͤmmtliche Schulden ihres Mannes verhaf: 


.. teten Wittwe lediglich bezweckt worden, eines 


Theils die Gläubiger noch längere Zeit über den 
Zuftand des gemeinfchaftlichen Vermögens der 
Ehegatten und die in Beziehung auf felbiges ge; 
troffenen rechtömwidrigen Verſuren in Ungemißheit 
zu laſſen, andern Theils unter der Form eines 
die Erforfhung des Maffezuflanded angeblich bes 
zweckenden Proclams noch eine zeitlang im Be: 
fite und Genuffe des Gefammtvermögend zu 
bleiben, welches alles ohne Gefährdung für die 
ohnehin ſaͤmmtlichen Gläubigern verhaftete Witt⸗ 
we, aber auch nur für dieſe, nicht aber für einen 
Erben, der ſolches wirklich ift und nicht bios den 
Namen bat, gefchehen Eonnte; , 


berechnet fein _ 


5) daß es dieſemnach aus allem in Betracht kom—⸗ 


menden Umftänden ‚hervorgeht, daß unter Anlei⸗ 
tung des Appellaten und unter deſſen Beiſtand 
ald Eurator der verwittweten Heeſch, ungeachtet 
er für feine eigene ebenfalld zur Erbin eingefegte 
Ehefrau eine Erbſchaftsantretung für rarhfam 
nicht erachtet zu haben fcheint, vorzugsweiſe dars 
auf Bedacht genommen, fo viel wie nur immer 
möglich aus der Maſſe zu enefernen und dem 
Gläubigern ſowohl der Wittwe Heeſch als ihres 
verftorbenen Ehemannes zu emtzieben, Dabei aber 
jagen diefen Berfuren die Form eines rechtlichen 
Geſchaͤfts zu verleihen, mithin alle Vorausfeguns 
gen vorhanden find, umter welchen die vor dem 
Concurſe flattgefundene Veräußerung durch die 
actio oder exceptio Pauliana angefochten wers) 
den kann; ) 


hiemit fuͤr Recht erkannt: 


daß das angefochtene Erkenntniß des Koͤnigl. 
Holſteiniſchen Obergerichts vom 30ften April 
1839 dahin zu reformiren ift, daß es bei dem 
Priorirätserfenneniffe des Magiftratd der Stadt 
Kiel quoad passum concernentem_ fein De 
wenden behält; unter Vergleichung ſaͤmmt⸗ 
licher Proceßkoſten, fo weit nicht rechtskraͤftig 
darüber erkannt iſt, gegenwaͤrtiger Appellant 
jedoch ſchuldig iſt, die dem Appellaten durch 
die Erklaͤrung inſoweit ſolche das Reſtitutions⸗ 
geſuch betrifft, veranlaßten Koſten, welche zu 
13 „# Eour. oder 20 Rbthlr. 764 ß. hiemit 
beſtimmt — zu — 


Urkundlich ıc. Gegeben x. Kiel, den Ilten März 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 


dicafterien. 


— über von den Kirchenviſitatoren ge: 
n 


migte Kirchenanlagen find nicht Gegenftand 
der richterlichen Entfheidung. 


In Sachen des Advocaten Blaunfeldt zu Flens⸗ 
burg, in Vollmacht von 77 Eingefeflenen des Kirch 


*) @8 wäre wuͤnſchenswerth geweien, daß dad Königliche 
Oberappellationegericht nicht bloß factlſche Umftände und 
Schlüfe aus Dielen factiiben Umſtaͤnden zur Unter: 
fügung feiner reformatoriiben @uribeldung angeführt, 
fondern fib auf eine Deduction ans dem Roͤmlſchen 
Mecbte eingelaffen und die Anſichten des Holſteintſchen 
Dbergerichte, welbe aus wiſſenſchaftlichet Rorfbung ber: 
vorgegangen find, einer Kritik unterzogen bätte. 


17°, “ 


jpield Großenmwiehe, Jacob Harmſen, Elaus Hinrich 
Witt er Cons., Kläger, jest Appellanten, wider den 
Ober; und Landgerichts: Ndoocaten Bremer zu Flends 
burg, in ſubſtituirter Volimacht der Bohlsleute Hans 
werfen in Schobülbuns und Lorenz; werfen in 
inmwiehe, Beklagte, Jetzt Uppellaten, ppliter in 
puncto fchuldiger Nücdzablung angeblich eehtöwipei 
eingeforderter Vroceßkoften, zum Betrage von 56 
46 4 vorm. Cour,, infomweit Kläger dazu beigetras 
gen, f. w. d. a., munc appellationis contra sen- 
tentiam des MWiedharder Dinggerichtd vom 28flen 
uni 1839, 
wird, mach verhandelter Sache und eindelegs 
ten Acten, mit Beziehung auf die beigefügten Ent 
ſcheidungsgruͤnde, hiemit für Recht erkannt: 
daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remittiren, Appellanten auch 
fhuldig feien, den Appellaten die Koften dies 
fer Inftanz, deren Verzeichnung und Ermäßi: 
gung vorbehältlich, zu erftatten und die Summe 
von BO Rbthlr. S.M. an den Juſtizfonds zu 


erlegen. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht, 
den 22ften Nobember 1839, - 


Entfheidungsgründe. 


, Nachdem der Erbpachtömüller Andreas Peterfen 
in Meyn im Jahre 1837 wider die damaligen Jura: 
ten ded Kirchfpield Großenwiche, als Vertreter des 
Paftord Wilddagen dafelbft, fo wie auch gegen Pete; 
ren felbft, wegen Müblenzwangspflichtigfeit deffelben 
beim Wiesharder Dinggericht Elagbar geworden und 
die beflagten Juraten mit der von ihnen opponirten 
Einrede der fehlenden Paffivlegitimation in inferiori 
nicht gebört worden waren, bewirften diefelben in der 
Appellationsinftanz unterm 1Sten März 1838 eine 
reformatoria dahin, daß fie mit jener Einrede ger 
hört wurden, der Kläger mit der von ihm abgebrach— 
sen Klage abgemwiefen und zur Erflattung der Koften 
der Unterinftanz fchuldig erfannt ward. Die bier: 
nach verglichenen Proceßfoften der Appellationsinftan 
betrugen auf Geiten der damaligen Juraten 56 

46 8 vorm, Eour. Nachdem vdiefelben ihr Amt 
niedergelegt hatten, wurden fie von ihren Nachfolgern 
in ofhicio, fo mie von dem’ Achtmännern des Kirch: 
ſpiels —— wegen Bezahlung der gedachten, 
angeblich rechtswidrig für das Kirchſpiel contrahirten 
Proceßkoſtenrechnung beim Flensburger Kirchenviſita⸗ 
torium in Anſpruch genommen, welches nach vergeb⸗ 
lich angeſtelltem Verſuche zur guͤtlichen Beilegung der 
Sache unterm 10ten Januar d. J. dahin verabſchie⸗ 
dete, daß Klaͤger, falls fie nicht mit ihren Anſpruͤchen 
auf Bezablang der libellirten Proceßkoſten in Ruhe 
zu fliehen gemillige fein follten, dieſe Anfprüche auf 


dem ordentlichen Wege Nechtend näher at: und, aus⸗ 
zuführen hätten. Die p. 1. Juraten des Kirchſpiels 
Großenwiehe beruhigten fi bei diefem Befcheide und 
trugen in einer Borftellung vom 12ten Februar d. J. 
felbit auf Approbation der fraglichen, bis auf STR 
46 8 zu ermäßigenden Koftenrehnung und Anmweis 
fung jur Auszahlung derfelben aus der Kirchfpielscaffe 
an, Nachdem vie p. t. Juraten unterm Iften März 
d. J. vom Flensburger Kirchenvifitatorio hie zu autoris 
fire und die Koften nach Bohlen über die Kirchfpield; 
eingefeffenen repartirt worden waren, haben von fels 
bigen 77 wegen u der von ihnen wider: 
rechtlich gehobenen Beiträge von 88,P 74342 vorm. 
Cour. f. w. d. a. wider die jegigen Appellaten beint 
Wiedharder Dinggericht Klage erhoben und zur Be: 
gründung derfelben im Wefentlichen angeführt, daß 
die Beklagten als Juraten des Kirchfpields Großen: 
wiehe fid ohne alle rechtliche Veranlaffung in einen 
dem Kirchſpiel ganz unbeifommenden und lediglich 
den Paſtor Wildhagen zu Großenmwiehe perfönlich am 
gehenden "Mechtöitreit gemifcht; fie Härten die Fuͤh⸗ 
rung diefed Proceſſes im Namen des Kirchfpield ohne 
Auftrag und Vollmacht der Gemeinde übernommen, 
wiewohl die allerhoͤchſte Inftruction für die Kirchen: 
officialen im Amte Flensburg vom 21ften September 
1769 pass. 1 $. 3 die ausdrüdliche Beflimmung 
enthalte, daß es zur Führung eines Proceſſes im Na— 
men des a Kirchfpield eines von der Gemeinde 
ausgeftellten förmlichen Syndicats bedürfe. Da bie 
Beklagten diefer gefeglichen Bellimmung zuwider ge:, 
bandelt hätten, fo. koͤnnten Kläger nicht verpflichtet 
fein, zu den Koſten dieſes Proceffes zu concurriren, 
und ſtehe ihnen deshalb das Recht zu, die geleifteten 
Beiträge zuruͤckzufordern. 

Die Bellagten opponirten, außer der Einrede der 
fehlenden. Docnmentenedition, welche gegenwärtig 
nicht weiter in Betracht fommt, die des unbeifom; 
menden Gerichtd und des unrichtig gewählten Ber: 
fahrens, ließen fi eventualiter verneinend ein und 
opponirten ferner die Einrede, daß die Sache ſich 
nicht fo, wie in der Klage vorgetragen, fondern anders 
verhalte, daß die Sache bereits entfchieden, die Ein: 
rede des gänzlich fehlenden. Klagerechts, der durchaus 
unbegründeten Klage und des böchft frivol erhobenen 
Proceffes, endlich auch die Einrede der Pluspetition. 

Zur Begründung der Einrede des unbeifommen: 
den Gerichts und des mnrichtig gewählten Berfab: 
rend ward hauptfächlich angeführe, daß es ſich bier 
nicht um eine im ordentlichen Eivilproceß zu erörternde 
Brivatfache, fondern um eine auf adminiftrativen 
Wege zu erledigende Kirchenfache handle; die frags 
fihen Proceßkoſten feien nämlih nad vorgängiger 
Determination vom Kirchenpifitatorio genehmigt, anf 
die Kirchfpieldcaffe angewiefen und demnaͤchſt als 
Kirchenanlage über die Kirchfpielseingefeffenen repar⸗ 
fire worden; wenn die Kläger ſich hiedurch gravirt 


% 
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gehalten, fo hätten fie bei der Schleswig : Holfteinis 
ſchen Megierung, welche nach dem $. 7 der proviforis 
ſchen Inſtruction für die Provinzialregierung auf 
Gottorf die einzig comperente Behörde geweſen, Ber 
ſchwerde führen müffen. j 
Nachdem mündlich res und duplicirt worden war, 
erkannte das MWiesharder Dinggericht unterm 28ften 
Juni d. J., daß Beklagte mit der Einrede des um 
beifommenden Gerichts zu hören, Kläger daher mit 
ihrer Klage angebrachtermaßen abzuweiſen, unter Er 
fattung der Koften, salva earum moderatione, 


Wider diefes Erfenneniß haben Kläger anhero 
appellirt ‚und ihre Befchwerden dahin gerichtet: 
h 1) daß, wie gefchehen, und nicht vielmehr 
unter Verwerfung ſaͤmmtlicher Einreden dem Klage 
antrage gemäß erfannt worden; event. 
2) daß, mie gefchehen, erkannt worden und 
nicht vielmehr dahin, daß unter Verwerfung der 
Einreden des unbeifommenden Gericht? und des un: 
richtig gewählten Verfahrens, mie auch der Einrede 
der bereitd entfchiedenen Sache und des fehlenden 
Kiagerechtd interlogneundo für Necht zu erkennen, 
daß Kläger fchuldig, innerhalb Ordnungsfriſt salva 
reprobatione salvisque salvandıs rechtlicher Are 
nach zu erweifen, daß die flreitigen Proceßkoſten nach 
der Summe von 56 x 46 8 vorm, Cour. repartirt 
worden und daß fie hiezu 38 „#8 2 bezahlt, wo: 
egen den Beklagten der Beweis vorzubehalten, dafi 
4 zur Führung des mit dem Erbpachtsmuͤller Perer: 
fen in Meyn wegen Mühlenzwangepflicht des Paſtors 
Wildhagen in Großenmwiehe zur Erbpachtsmühle in 
Mepn mit einem mach der Advocatenordnung eins 
gerichteten und in Gegenwart des officialis loci 
unterfchriebenen Syndicat der Kirchfpielduntergehöri: 


. gen verfehen geweſen; event, 


3) daß nicht wenigftend die Koften compenfirt 
worden. , 

Zur Rechtfertigung der erften Beſchwerde fuchen 
die Appellanten zu zeigen, daß ſaͤmmtiiche von den 
Appellaten opponirten Einreden unbegründer feien. 
Da diefelben num mit der zumächft vorgeſchuͤtzten Eins 
rede des unbeifommenden Gerichts und des unrichrig 
gewählten Verfahrens ‚vom judicio a quo gehört 
find und die Appellation fofort als. verwerflich ers 
fheint, wenn diefe Einrede begründet if, fo wird 
felbige zubörderfi der Prüfung zu unterziehen fein. 

Hauptſaͤchlich handelt es fih um die Frage, von 
wem gewiſſe Proceßkoften abzuhalten find, von den 
Appellaten. ‚oder der Großenmwieher Kirchfpielscaffe. 
Diefe Frage ift bereitd von dem Kirchenvifitatorio der 
Prodftei Flensburg zu Gunften der Appellaten ent; 
fohieden worden, indem die fragliche Koftenrechnung 
Nach vorgängiger Determination genehmigt, zur Auds 
zablung aus der Kirchfpielscaffe angewiefen und der 
Betrag diefer Rechnung als Kirchenanlage über die 


Eingefeffenen repartirt worden if. Da nun bier eine 
Angelegenheit. zur Frage ſteht, weiche nah Maaßgabe 
des $. 7 der proviforifchen Inſtruetlon für die Pros 
vinzialregierung für die Herzogthuͤmer Schleäwig und 
Hoiſtein vom 158ten Mai 1934 von diefer Behörde 
za erledigen war, fo hätten die Appellanten, wofern 
fie fih bei der von dem Kirchenvifitatorio abgegebes 
nen Berfhanng micht beruhigen gu können glaubten, 
dagegen bei der Regierung Beſchwerde führen müffen. 
Nah dem eben allegirten Paragraph ferner foll ein 
gerichtliche Verfahren über Gegenftände der vorlier 
genden Are nur zuläffig fein, wenn diefelbe von der 
Degierung dahin vertiefen worden. Eine foldhe Ver 
weifung bat bier nicht ſtattgehabt, und wenn ſchon 
deshalb der von den AUppellanten gemachte Einwand, 
daß. die Cache von der Nominifirativbehörde zur 
ordentlichen Verhandlung vor. dem Civilgerichte ver: 
wieſen fei, durchaus grundlos erfcheint, < fo iſt folches 
um fo mehr der Fall, wenn in Betracht gezogen 
wird, daß damals, als die p. t. Juraten und Acht: 
männer des Kirchfpield wegen Bezahlung der frag: 
lichen Koftenrechnung wider die Appellaten Flagbar 
wurden, die obgedachte Entſcheidung von Geiten des 
Kircbenvifitaterii und die Mepartition der fraglichen 
Koften noch nicht erfolgt war, 

Dieſemnach erfcheint die von den Appellaten 
opponirte Einrede des unbeifommenden Gerichts und 
der unrichtig gewählten Proceßart in jeder Beziehung 
als begründer und iſt ans diefem Grunde und mit 
Nücfiche auf die Frivolirät der genmwärtigen Appella: 
tion, fo wie gefchehen, erfannt worden. 


Auf das über den Nachlaß eines Hebingsbeamten 
erlaffene Proclain ad indagandum statum 
bonorum find die Forderungen der National: 
bank und des Banfinftirurs wegen erhobener 
und nicht abgelieferter Banfzinfen zu Profi: 
tiren. 


In Sachen ded Ober: und Landgerichts-Advocaten 
Reiche in Schleswig, in Vollmacht des Juſtizraths 
und Oberſachwalters Jasper, Namens der Königl. 
Rentefammer, der Nationalbank und des Bankinſti⸗ 
tuts, Klägers, wider den Dbers und Yandgerichtös 
Advocaten Schul; in Schleswig, als Eurator der 
Mafle des verfiorbenen Juſtizraths und Amtöverwal: 
ters Luͤders und defien gleichfalls verſtorbenen Ehefrau— 
weil. in Schleswig, Beklagten, in puncto ſchuldigen 
Erfabes der nach dem Tode des weiland Juſtizraths 
und Amtsverwalters Luͤders in der Debung ber Got: 
torfer Amtſtube ermittelten Mangelöpöfte, 
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wird mach verhandelter Sache und eingelegten 
Aeten, in Beziehung auf die angefügsen Entſchei— 
dungsarände, hiemit für Recht erfannt; 

daß Beklagter binfichtlich des eingeflagten 
Danfzinfendefectd von 0957 Rbth. 36. S. M. 
mit, der Einrede der Praͤcluſion zu hören, Klaͤ⸗ 
ger daher, mit feiner Klage, fo weit ſie diefen 
Poſten berrifit, abzuweiſen fei, daß ferner in 
». Betreff der libellirten Holzkaufgelder von 2129 
Rbth. 56 ß. S. M. md der Fuhrverguͤtungs⸗ 
gelder) vom 407 Rbrh. 24, #. ©. Mi Kläger 
in, Zeit der Ordnung mit Vorbehalt des Ge 
genbeweifes und der Eide zu ermweifen fehuldig, 
refp. daß der Berluft der gedachten Dolzkanfı 
gelder durch das Verſchulden des weil. Juſtiz— 
raths und. Amtsverwalters Luüders verurfacht 
worden und daß in den Fuhrverguͤtungsgeldern, 
salva liquidatione des vorgefundenen Kaſſe— 
behalts von 1641 Rbth. Nennwerth oder deren 
Betrags im Silber, nach dein Cours zur Zeit 
der Ablieferung ein Kaffemangel von 4707 
Rbth. 244 E. fich ergeben habe, nach welchen 
geführten oder nicht geführten Beweifen, for 
wohl in der Hauptſache als der Koften wegen, 
weiter ergehen wird, was den Rechten gemäß. 

V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen 
gericht auf Gottorf, den Aten Octbr. 1835. 


Ober⸗ 


Entſcheidungsgründe. 


Kläger in qual. qua fordert, lant eingelegten 
Klagereceffed, vom Beklagten in qual. qua im 
ordentlihen Wege Nechtens verfchiedene Schuldpäfte, 
namentlich: 

1) an Banfzinfen, welche zur Zeit der Amtsfuͤh— 
rung des verflorbenen Sun raths und Amts; 
verwalterd Lüderd auf der Gortorfer Amtſtube 
gehoben, aber nicht abgeliefert worden, ded. 
ded. 9057 Rbth. S. M.; 

2) an verloren gegangenen Holzkaufgeldern, wofuͤr 
Erfag zu leiften fei 2199 Roͤth, 56 ß.; 

3) an erhobenen, aber nicht abgelieferten Fuhrver— 
gütungsgeldern, salva liquidatione des vorge: 
fundenen Kaffebehaltd von 1641 Rbͤth. Nenn; 
werth, 4707 Rbth. 244 B., endlich 

4) einen Poften von 310 Rboth. ©., welchen der 
weil. Jufizrach und Amtsverwalter Luͤders von 
den Erben des mweiland Cantors Eichenrorh am 
Dom erhoben, aber nicht abgeliefert habe. 

Gegen diefe Klage hat Beklagter zuvoͤrderſt die Eins 
rede der fubjectiven Klagenhäufung und der nicht ge: 
hoͤrig befchafften Documenten ; Edition opponirt. Da 
indefien Aber die erſte Einrede ein befonderes Erfennts 
niß abgegeben ift, die legte aber nach Uebereinfunft 
der Partheien vorläufig nicht in Berrache fommt, fo 


find gegenwärtig nur die einzelnen Klagepunkte nebft 
den dawider vorgebrachten fpeciellen Einreden einer 
rechtlichen Würdigung zu unterziehen. Was num 

. D den Defect in den Bankzinfen betrifft, fo hat 
Beflagter in diefer Beziehung zupörderft die Einrede 
der Prächuflon, event, die Einrede des fehlenden 
Klaggrunded opponirt,,, Die erfte Einrede wird dars 
auf geftügt, daB nach dem Ableben des weil. Juſtiz⸗ 
raths und Amtsverwalterd Lüderd von dem vormals 
gen biefigen Dbergerichte ein Proclam erlaffen, wo: 
durch Alle und Jede, welche, fei es in Beziehung auf 
die bisherigen Amts; und Gefchäftsführungen des ge: 
dachten Amtsverwalters oder auf irgend eine andere 
Beranlaffung, Anfprüce und Forderungen einiger Art 
an deffen Nachlaß zu haben vermeinen möchten, sub 
peena praclusi zur Angabe aufgefordert, daß aber 
auf diefed Procam die nunmehr eingeflagte Bank: 
jinfenforderung nicht profitirt worden fei. 

Da fih nun aus dem eingelegten Profeſſions— 
Prorocolle ergiebt, daß die quäftionirte Forderung 
nicht fpeciell angegeben iſt, auch die sub pass. 1 
und 8 befchafften Angaben von Seiten des conflituirs - 
ten Amrsverwalterd Kayfer und des Gottorfer Amt: 
haufes nicht fo allgemein gefaßt find, daß die Bank; 
zinfenforderung als mitprofitirt angefehben werben 
fonnte, fo iſt deshalb die Einrede der Präclufion für 
begründet erachtet, und Kläger demnach infomeit mit 
feiner Klage abgemwiefen worden. Die eventuelle Ein: 
rede des fehlenden Klaggrundes fommt demnach nicht 
weiter in Betracht. Was hiernächft 

2) die libeflirten Holzkaufgelder betrifft, fo hat 
Kläger den desfälligen Theil feiner Klage, — 
einſtimmung mit den vom Beklagten sub 6 und 
24 eingelegten Actenftücken, im Verhandlungstermine 
dahin näher beftimmt und emendirt, daß diefe Holz: 
faufgelder, zum Gefammtberrage von 2129 Rbt. 56 $., 
nicht wie es im Ladungsgefuche und Klagreceffe irr: 
thuͤmlich heiße, 2190 Roth. 56 ß., von der Amtftube 
überall nicht gehoben, vielmehr durch Verſaͤumniſſe 
des Juſtizraths und Amtsverwalterd Füderd von den 
Käufern unberichtigt gelaffen und nunmehr inerigibel 
feien. Hierdurch iſt die Einrede der Pluspetition be: 
feitigt und es kommt fonach nur die fernerweitig vor; 
gefchügte Einrede des fehlenden Klagrechts in Be: 
trat. Da nun Beklagter nicht _geleugnet hat, daß 
die ftreitigen Holzfaufgelder der Königl; Kaffe verlo: 
ren gegangen, dagegen aber in Abrede ftellt, daß dies 
fer_ Verluſt durh ein Verſchulden von Geiten des 
weil. Juſtizraths Lüders herbeigeführt fei, fo hat der 
Beweis diefer legten TIhatfache dem Kläger auferlegt 
werden müffen. Die Behauptung des Beklagten, daß 
die fraglichen Holzfaufgelder durch die Schuld der 
Hausvogtei verloren gegangen, Fonnte, als in dem 
refervirten Gegenbemweife bereits enthalten, feine bes 
fondere Beweisrefervation zur Folge haben, fo wie 
die fernere Behauptung deffelben, daß die Königliche 


» Mentefammer den weil. Juftigrath und Amtsberwalter 
Lüders von der Erfagpflicht hinſichtlich der Gelder 
quest, in der Anlage 27 des Erceptional + Necefies 
. bereits freigefprochen habe, bei der offenbaren Grund: 

loſigkeit derfelben, überall nicht in Betracht kommen 
konnte. Endlich 


3) bat Beflagter hinfichrlich des Kaffedefectd in 
den Fuhrvergütungsgeldern- zuvörderft die Einrede der 
Klagänderung mit Ruͤckſicht darauf opponirt, daß die: 
fer Defect in einem der gegenwärtigen ordentlichen 
Klage vorangegangenen fummarifchen Verfahren g& 
riuger als jegt angegeben worden. Da jedoch die 
Klage in ordinarıo durchaus felbfifländig und von 
dem vorangegangenen fummarifchen Verfahren unab: 
bängig if, fo hat diefe Einrede Feine. Beachtung fin: 
den fönnen; dagegen mußte Degen der vorangeftellten 
negativen Litisconteftation, des Beklagten, in Verbin: 
dung mit der fernerweitig vorgefchügten Einrede der 
unbegründeten Klage, dem Kläger der Beweis des 
Klagfundaments auferlegt werden, 


Endlich iſt nur noch wegen des mitbeflagten 
Eichenrorhfchen Poſtens von 310 Rbth. zu bemerfen, 
daß Kläger diefen Poften im Berhandlungstermin für 
hinfällig erflärt hat, mithin ein Erkenntniß hierüber 
nicht abzugeben war. 


Namens Sr. Königi. Majefär. 


Auf den unterm 20ſten Novbr. d. J. hieſelbſt ein: 
efommenen Appellationslibell — J9 Fee und 
andgerichtd:Advocaten Reiche in Schleswig, in Voll 

macht ded Juſtizraths und Dberfachwalters Jasper, 
Namens der Königl. Nentefammer, der Nationalbank 
und ded Bankinſtituts, Klägers, jege Appellanten, 
wider den Dber: und Landgerichts ; Advocaten Schul; 
in Schleswig, ald Curator der Maffe des verftorbes 
nen Juſtizraths und Amtsverwalterd Lüderd und 
defien Ehefrau, Beklagten, jegt Appellaten, in peto. 
ſchuldigen Erfages der nach dem Tode des weiland 
Juſtizraths und Amtsverwalterd Lüders in der Des 
bung der Gottorfer Amtfinbe ermittelten Mangels— 
pöfte, nunc appellationis contra sententiam des 


Könige. Schleswigſchen Dbergerichtd vom Pen Detor 
ber d. %., 


wird, 

in Erwägung, daß die fämmtlichen Voracten, na⸗ 
mentlich die in dem Erceptionalsfteceffe ded Beklagten 
und Appellaten allegirten, zur Beurtheilung der Ap: 
pellationsbefchwerden zum Theil mefentlich erforder: 
lichen Anlagen dem Appellations-Receſſe nicht ange: 
fegt worden find und Appellant, infoferh er felbige 
nicht befigt, deren Communication von Seiten des 
Appellaten zu bewirken und felbige anzulegen ver: 
pflichter gemefen, 

dem Appellanten in Gemäßheit der im $. 99 der 
proviforifchen. Dberappellariondgerichtdordnung vom 
Löten Mai d. J. enthaltenen Vorſchrift, bei Retra— 
dirnng der eingelegten Voracten, zum Befcheide er; 
theilt, daß die Einführung des ergriffenen Rechts— 
mitteld als nicht gehörig beſchafft anzufehen fei. 

Urfundlich ıc. Gegeben im Rönigl. Oberappellationd: 
gericht zu Kiel, den 2Bflen Dechr. 1885. ° 


Namens Sr. Königi. Majefät. 


‚ Auf das am 27ften Januar d. J. hieſelbſt einge: 
reichte Neftitutionsgefuch des Ober⸗ und Tandgerichte: 
Advocaten Reiche — wider den Dbergerichtd:Advo: 
caten Schul; in Schleswig —— in peto, fehuldigen 
a der nach dem Tode des weiland Juſtizraths 
und Amtsverwalters Lüderd in der Hebung der Got: 
torfer Amtftube ermittelten Mangelspöfte, incidenter 
appellationis contra sententiam des Königl. Schled 
wigfchen Obergerichts vom Oten Detbr. v. J., nunc 

ro restitutlione in integrum mider den 
Befcheid vom 23ften Dechr. 1835, 

wird dem Supplicanten, 

in Erwägung, daß lediglich behuf Afterfolgung 
der wider das obergerichtliche Erkenntniß vom 9ten 
Detober v. J. interponirten Appellation Reſtitution 
nachgefuche worden, es indeffen fogleich nach flattge: 
habter Prüfung der bereitd angelegten Appellations— 
rechtfertigung als rechtlich gewiß vorligt, daß durch 
die Zulaffung der Appellarion ein günftiged Reſultat 
für den Uppellanten nicht herbeigeführt werden fann, 

ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt und derſelbe 
zugleich fchuldig erkannt, die Koften der Gegenerflä: 
rung —— zu erflatten. , . 

Urkundlich ıc. Gegeben im Rönigl. Oberappellations⸗ 
gericht zu Kiel, den I4ten Geptbr. 1836. 


Allerhoͤchſt privilegirte 
Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 
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26. Stuͤck. Den 29. Juni 1840. 





Geſetzgebung. 


Ein⸗ den Aſten Mai d. J. erlaſſene, mit den Staͤn⸗ 


‚den berathene Verordnung*) fest folgende Vorſchrif— 
ten, welche von den SpecialsgeuersBerfide 
rungs-⸗Vereinen und Gilden rückſichtlich ihrer 
Statute, Artikel und Beliebungen zu beobachten ſind, 


feſt. 

8. 1. Den Mobilien:, Frucht⸗, Vieh: und anderen 
in den Herzogthuͤmern bereitd vorhandenen oder Fünf: 
tig entftebenden Special Feuer⸗Verſicherungs-Vereinen 
und Gilden für bewegliche Gitter, bleibe es fernerhin 
überlaffen, duch Statute, Artikel und Beliebungen 
ihre Berfaffang und Organifatidn zu regeln und zu 
beflimmen, jedech unter der Modification, daß hin 
fichelich der im den gedachten Gilden und Vereinen 
ftattfindenden Feueraffeenrang, fo wie der bei Brands 
fällen eigtretenden gegenfeitigen Hülfsleiftung und 
Unterfügffhg, in den Brandcaffendifiricten der Aem— 
‚rer und Landichaften -folgende Regeln allgemein zur 
Anwendung zu bringen find. . 

902. Vor der Aufnahme eines Intereſſenten ift 
in jeder Feuer : Verficherungs s Gilde nach den in den 
einzelnen Statuten von den Affecurany Vereinen näher 
zu beflimmenden Normen eine Guͤtereinſchauung vor: 
zunehmen und nach felbiger die Affecuranzfumme der 
nicht anderweitig bereits verficherten Güter feſtzuſetzen. 
Auch Hat der Anfjunehmende fofort und a erft 
eine desfäfige Aufforderung abzuwarten, bei Ber: 
meidung der Nichtigkeit feiner Aufnahme in den Ber: 
ein gewiſſenhaft anzugeben, ob er bereitd bei anderen 
Bereinen oder. Anſtalten Berficherungen für einzelne 
Theile feines Meobiliarvermögend und anf welche 
Summe bat zeichnen laſſen. Bei der Einzeihmung 
in die Gildebuͤcher iſt zugleich anzuführen, ob und 
weiche fonftige Aſſecuranzen von. dem Intereſſenten 
bei feiner Aufnahme in den Verein angegeben worden. 

Ein. Berzeihniß ſaͤmmtlicher Intereffenten der 
Inuung, mebft den Summen, zu welchen ſie eins 
gezeichnet  Nehen, 
—5 Helfleinifbe Ständezeitung 1833, ©. 2741. 

— Schles wigſche Ständezeltung 1838, & 1044. 


— 


und der von ihnen bei der Der 


ception über anderweitige Verfiherungen befchafften 
Angaben, ift auf eine im den einzelnen Statuten zu 
beflinmmende Art zur Kunde eines jeden Mitgliedes 
zu bringen. 

$. 3. Die Vorfieher oder Schaumaͤnner der Gil; 
den haben bei fänmtlichen Gildeinterefienten nach 
beffimmten Zeiträumen cder fo oft fie es im einzelnen 
Fällen für erforderlich halten und vie Verficherten es 
wegen etwaniger mit den verficherten Gegenfländen 
vorgegängenen Meränderungen verlangen, eine Nach: 
ſchauung anzuſtellen, um eine Eontrofe darüber zu 
führen, daß der Werth der Affecuranz s Objecte der 
Verſicherungsſumme ferner entipreche. Hierauf kom⸗ 
men die für die Einfhauung beflimmten Normen ($.2) 
gleichfalls zur Anwendung. Es fann dem Ermeffen 
der gefammten Mitglieder der Gilde oder auch der 
Gildeofficiaten, je nachdem folches in den Bilde: 
beliebungen beflimme worden ift, uͤberlaſſen bleiben, 
nad; dem Ergebniß diefer Schanungen die Affecuranz: 
fummen zu verringern oder den ntereffenten gan - 


* von dem Vereine audzufchließen. 


Die nähere Beftimmmmg über die Art und Weife 
diefer auch ohne eigentliche Taration und Aufnahme 
eines förmlichen Inventarii zuläffigen Unterfuchung 
des Guͤterbeſtandes bei der Ein: und Nachſchauung, 
fo mie über tie etwa für dieſe Gefchäfte den Bor:. 
fiehern und Schanmännern zu ertheilenden Berghtun: 
gen und die nah Manfgabe der Entfernungen zu 
normirenden Wege: und Meilengelder, bleibt den 
flatutarifchen Anordnungen der einzelnen ' Wereine 
überlaffen. 

6. 4. Nach einem Brandfall hat der Branddirector 
die von ihm über die Entſtehnng deflelben fofort vor: 
zunehmende polizeiliche Unterfuchung zugleich durch 
Anſtellung geeignerer Vernehmungen auch auf die Er: 
mittelung des Umftandes auszudehnen, ob die Baus; 
Bewohner ‚ihre Mobilien und Moventiem verficherr 
haben, in welchen Gilden und zu welchen Summen; 
ferner ob vor dem Brande eine verbächfige Entfer: 
nung derficherter Gegenflände, oder machber eine Ver _ 
heimlichung geretteter Sachen ftattgehabt. Ergiebe 
fich, daß die Hausbewohner in Verfiherungdanftalter 
—— find und. die Aſſeeuranzſumme in Anſpruch 
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u nehmen beabfichtigen, fo hat der Branbdirector 
—* entweder ſelbſt oder durch die Brandaufſeher 
ein Verzeichniß der geretteten Sachen anzufertigen 
oder aufnehmen zu laſſen, damit eine moͤglichſt ger 
naue, den betheiligten Gilden und Werficherungss 
anftalten auf näheren Antrag unentgeldlich mitzuthei: 
lende Nachricht über den Beftand der geretteren oder 
der unbefchädigten Sachen in dem Branddirectorate 
vorhanden fei. 

Der Eigenthümer hat möglichft dafür zu forgen, 
daß die geretteten Sachen zur Stelle bleiben, und iſt 
darauf mittelft Handſchlags zu verpflichten; auch üft 
den Brandaufiehern in Betreff diefer Sachen eine 
polizeiliche Auflicht zu übertragen. — 

$.5 er von einem Brandfchaden betroffene 
Eigenthimer verficherter Sachen hat, falls nicht 
fhon bei der gedachten polizeilichen Unterfuchung die 
desfälligen Angaben gehörig zu Protocol gekommen, 
innerhalb 8 Tagen nach flattgehabtem Brandfafl bei 
dem Diftrietd » Branddirectorat anzuzeigen, an welche 
Gilden und Affecuranz ; Compagnten und auf welche 
Summe er Entfchädigungsforderungen zu machen 
Fre fpäter befchaffte Angaben find nicht zu beruͤck⸗ 
fihtigen. Das Brandbdirectorat muß darauf den 
- Borftehern der betheiligten Gilden, fo mie den Coms 
miffionairen der Affecuranz ⸗Compagnien, bei denen 
die Einfchreibung erfolgt iſt, nebſt einer Anzeige über 
den Brandfall zugleich eine Mitcheilung der von dem 
Brandbefchädigten über feine fämmtlichen Aſſecuranz⸗ 
forderungen befchafften Angaben zufommen laffen, 
damit die Verficherungs ; Vereine ihre etwanigen Ges 
rechtfame vornehmlih wegen der gleichzeitigen Alfe: 
— gehoͤrig wahrnehmen koͤnnen. 


eder die in den AÄeintern und Landſchaften, den 


adelihen und Elöfterlihen Diftricten und den Gräd: 
ten befiehenden Gilden, noch die allgemeinen Landes: 
Affecuranzanftalten dürfen, ehe und bevor ihnen eine 
folhe Anzeige des DiftrictdBranddirectoratd oder der 
fonftigen beifommenden Behörde ($. 7) zugefommen, 
eine Zahlung an die Affecuraten leiſten, noch eine 
Umfammlung in Betreff der ihnen etwa zu entrich 
tenden Entfchädigungsgelder in der Gilde geflatten. 
Dem Branddirectorat ift für die Beſorgung dieſer 
Gefchäfte von den Gildeintereffenten oder Polizei⸗ 
inhabern eine Gebühr von 1 „f vormal. Eourant, fo 
wie 16 4 vormal. Eourant für jede an Gilden und 
Affecuranz s Compagnien hiernach zu befchaffende Ans 
zeige, jedoch weder Schreibgelder noch ſonſtige Vers 
gütungen, 8 entrichten. 

$. 6. Da dem Verſicherten nur der Schade zu 
erfe if, den er durch eine Feuersbrunſt erlitten 
bat, fo iſt die Erfaßfumme unter Berüdfihtigung 
der Angabe der zu vergütenden Gegenſtaͤnde und der 
Schaͤtzung der geretteten Sachen ($. 3), nicht minder 
unter Veranſchlagung der dem Verſicherten etwa 
flatutenmäßig zufommenden Naturalleiftungen, zu er: 
mitteln, wobei jedoch die lediglich zum Wiederaufbau 


abgebrannter Gebäude beftimmten Lieferungen und 
Dienfte nicht in Betracht zu ziehen find. . 

Die Feftftellung und Normirung der rückhichtlich 
der Ermittelung der Schadens und Erfagfumme, fo 
wie des bei der betreffenden Auseinanderfegung zwi⸗ 
fhen der Gilde und den Sfntereffenten und bei etwa 
eneftehenden Differenzen zu beobachtenden Verfahrens 
zur Regel dienenden, in die Artikel aufjunehmenden 
Grundfäge, bleibt den flatutarifheh Beſtimmungen 
der Gilden und Vereine überlaffen. 

$. 7. Alle: nah den vorftehenden Anordnungen 
den Branddirectoren überwiefene Gefchäfte, Befug: 
niffe und Pflichten find in den Diftricten, im welchen 
feine Branddirectoren fungiren, von denjenigen Staates 
oder Communalbeamten, welchen die Leitung der 
nach einem Brandfall anzuftellenden polizeilichen Unter: 
fuchung übertragen if, gehörig wahrzunehmen umd 
auszuüben. . 

$. 8. Die Artifel und Gilderollen fämmtlicher in 
den Brandcaffen;Diftricten der Aemter und Landfchafs 
ten bereits vorhandener oder fünftig  entfichender 
Privatseuerverficherungd: Vereine, fo mie die dem—⸗ 
nächft etwa diefen Statuten binjugefügten Abände 
rung& und Zufagartifel, find ohne Ausnahme von 
den Gildevorftehern im Driginal und einer Abfchrift 
bei den Diſtricts-Oberbeamten einzureichen, welchen es 
alsdann obliegt, eine Controle über die gehörige Ber 
obachtung der hinſichtlich der Drganifation der Gil: 
den vorgefchriebenen allgemeinen Regeln zu führen, 
wegen Abflellung etwaniger gefeß: und ordnungs: 
widrigen Befimmungen das Erforderliche wahrzuneh⸗ 
men, bie für zuläffig erkannten Artikel ober unter 
Hinzufügung der Ramensunterfchrife mit ehem Bros 
ducto zu verfeben. » . 

Für die Durchfiht und Beglaubigung der Gilde 
artifel ift den Dberbeamten von den Werficherungs: 
Vereinen eine Gebühr von 4 Mbthlr., für die fpäter 
impetrirte Beſtaͤtigung einzelner Veraͤnderungs⸗ und 
Zufaßartifel jedesmal 2 Rothlr. zu entrichten. Die 
Abfchrift der Artikel verbleibt in dem Archive des 
Dberbeamten. 

Diejenigen Gildevorfieher, welche auf nicht gehörig 
producirte und dergeſtalt von den Diſtriets Oberbeam 
ten nicht für zuläffig erflärte Artifel fungiren, find 
mit einer aus eigenem DBermögen an die Detdarmens 
caffe zu entrichtenden Brüche von 16 bis 32 Rbthlr. 
zu beftrafen. . . 

$. 9. Die Vorfchriften der gegenwärtigen Ber: 
ordnung find zwar auf die Schleswig s Holfteinifche. 
adelihe Brandgilde für bewegliche Güter und den 
adelichen Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein für landwirthſchaft⸗ 
liche Prodwere, Gerärhe, Vieh und Mobilien nicht zu 
beziehen; dagegen find auf die Mobiliengilden und 
Fleineren Aſſecuranz⸗ Vereine in den Städten, fo wie 
in adelichen und Flöfterlichen Diftricten, welche dem 
Amts: und landſchaftlichlichen Brandcaffen-Berbande 
nicht beigetreten, die in $$. 2 und 3 hinfichtlich der 


allgemeinen Organifation der Vereine angeordneten 


Befimmungen in gleicher Weife anzumenden und da; 
ber die Artikel und Statute refpective den Magiſtraten 
umd den flöfterlichen und adelichen Gutsobrigfeiten 
ur Durchſicht und Approbation vorzulegen, wofür die 
m $. 8 gedachte Gebühr zu entrichten if. 





Entſcheidungen der Holfteinifchen Ober; 
dicafterien. 


Ueber den Betweisfaß bei der actio Pauliana. 


In Appellationsfachen des Eingefeffenen Samuel 
Hal zu Herjborn, ald curator bonorum im Con— 
eurfe des weil. Hofbefigerd Jochim Scharmer zu 
Mittelfeld, Klägers und Appellanten, wider den Ein: 
gefeffenen Marcus Suſe zu Mittelfeld, Beklagten 
und Uppellaten, in puncto prätendirter Annullirung 
eines Hofverkaufes, i 

ergeben die Acten: der jet verfiorbene Jochim 
Scharmer hat zwei Marfchhöfe befeffen, auf welchen 
außer andern prestandis 38000 $ protocollirt ger 
weſen find; derfelbe hat dem jegigen Kläger, der eine 
Wechfelforderung von 3000 # am ihn gehabt, zur 
Tilgung feiner Schuld eine nach diefen 38000 FL zu 
protocollirende Dbligation von 2000 # und Aus⸗ 
bezahlung von 1000 & aus Auctionsgeldern im Jahre 
1835 angeboten, welches Anerbieten jedoch vom- Klaͤ— 
ger nicht angenommen worden if. Demmnäcft hat 
der verfiorbene Eridar am 22ften Februar 1885 zwei 
Dbligationen, welche protocollirt worden, nämlich eine 
an den jegigen Beflagten von 2000 E und eine an 
Geerde Meinert in Collmar auf 3000 #. ausgeftellt, 
für welche letztere Schuld der Beklagte Buͤrge ger 
wefen, und hierauf am Hten März; 1835 die beiden 

dfe mit allen Pertinentien und fämmtlichen zu den 

Öfen gehörigen Inventarienſtuͤcken, welche nament: 
lich im Kaufcontracte aufgeführe find, dem Beflagten 
für die Summe der protocollata von 43000}. und 
Uebernahme anderer im KRaufcontracte benannfen Ver: 
pflichtungen verfauf. Im Jahre 1836 hat dems 
naͤchſt Jochim Scharmer Eoncurd movirt, und als 
hierauf im folgenden Jahre, nach erfolgtem Tode des 
Boniscedenten, der Beklagte die beiden fraglichen 
Hoͤfe für die Eumme von 49400 }. mwieder verfauft 
hatte, bat der Kläger im Auguſt 1837, als fchaden: 
leidender Creditor und angeblich auf ansdruͤckliches 
Verlangen mehrerer Mitgläubiger, wider den Beklag— 
ten bei der Könige. Intendantichaft zu Ranzau 
eine Klage anf Annullirung des fraglichen mit dem 


verftorbenen Eridar vollzogenen Kaufhandels in Ber 
treff der beiden Döfe cum annexis angeſtellt. 

ur Begründung diefer Klage hat Kläger, unter 
Anführung vielfacher thatſächlichen Momente und 
Bezugnahme auf L. 17 und L. 11 9, 24 D. que 
in fraudem creditorum, die Behauptung aufgeftellt, 
daß der fragliche Handel ſowohl vom Verkäufer wie 
vom Käufer in fraudem creditorum gefchloffen 
worden fei und machzumeifen gefucht, Daß der Beklagte 
aus diefem: Handel einen Vortheil von über 13000 
gehabt und die Höfe für einen Kaufpreis gefau 
babe, der wenigftend 4—5000 Cour. geringer, als 
der wirkliche Werth derfelben geweſen fei. 

Hiergegen bat Bellagter, melcher die von dem 
Kläger angeführten thatſaͤchlichen Umftände theils 
negando, theils nesciendo beantwortet hat, au 
uführen gefucht, daß weder von Geiten des verflors 
enen Scharmer, als Derkäufers, noch von feiner 
Geite, als Käufers, eine betrügerifche Abſicht bei dem 
fraglichen Handel obgemwalter, und dabei darzuthun 
fih bemüht, daß er, Beklagter, die fraglichen Höfe 
ju einem bedeutenden Preife gekauft babe; mur 
durch die glücklich eingetretenen Zeitconjuncturen fei 

im Stande gewefen, diefe Höfe zu einem höheren 
Freite wieder ausjubringen, welchen Gewinn er den 
fchadenleidenden Ereditoren auszukehren beabfichtigt 
habe. Nach hierüber flattgefundener mündlichen Ber: - 


handlung hat die Königl. Fntendantfchaft am äten 


Jannar v. J. dem Kläger den Beweis auferlegt, 
„daß die beiden Marfchhöfe cum pert., welche 
don dem Cridar, weil. Jochim Scharmer, an den Bes 
klagten mittelft Eontractd vom *,. März 1835 für 
43000 # Eour, verfauft worden find, damals, d. h. 
im Jahre 1835, zu einem geringeren Preife, ald dem 
derzeitigen wahren Werthe der Höfe, vom Beflagten 
erftanden feien, und zwar in der Nbficht, die Ereditos 
ren des weil. Kochim Scharmer zu benachtheiligen.“ 


Gegen diefed am Bten Januar 6 J. infinuirte 
Bemeisinterlocut bat Kläger tempestive das Rechte; 
mittel der. Appellation eingewandt, nach Präftarion 
der Eolennien daffelbe gehörig introdueirt, und hat 
in dem dazu angefegten Termine, den 22ften März 
d. J., die mündliche Verhandlung diefer Sache, nad) 
Maafgabe der eingelegten Receſſe, Nattgehabt.*) 

Da der Kläger, wenn gleich derfelbe den angeb; 
lich von ihm behaupteten Auftrag mehrerer Mit 
aläubiger nicht mäher nachgewiefen hat, doch mit 
Ruͤckſicht darauf, daß er als fchadenfeidender Ereditor 


*) Der Kläger gravaminirte darüber: daf ihm auch der Be: 
weis der von Ibm bebaupteren Thatſache: daß bie 
beiden fragliben Höfe im Jahre 1835 zu 
einem geringeren Preiie, ale dem beryeiti; 
gen wahren Wertbe, von den Deflagten er: 
ſtauden feien, anferlest worden; der Beweis der 
betruͤglichen Abſicht muͤſſe genuͤgen. 
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bei "der Concursmaſſe des verſtorbenen Scharmer 
ſelbſt befugt iſt, die Paulianiſche Klage anzuftellen, 
im der vorliegenden Rechtsſache ad causam legiti— 
mirt ifl, und da der Kläger gegen das abgegebene 
Beweisinterlocnt der Könige. Intendantfchaft zu 
Ranzau das Rechtsmittel der Appellation eingewandt, 
der Beklagte dagegen baffelbe hat rechtskräftig wer: 
den laffen, fo ftelle füh, nach der von dem Kläger 
gen das Erkenntniß des judicii a qua erhobenen 
efchwerde, lediglich zwifchen den Partheien die 
Frage als ftreitig dar,_ob der dem Kläger auferlegte 
Beweis wie gefchehen, oder lediglich dahin zu nors 
miren gemwefen wäre, daß der Beklagte die beiden 
fraglichen Marfchhöfe ſammt Zubehör in der Abficht 
erflanden habe, die Ereditoren des Jochim Scharmer 
zu benachtheiligen ? ‘ 
In Erwägung un, daß der Kläger die Annullirung 
des zwifchen dem verftorbenen Jochim Scharmer und 
dem Erg Beklagten längere Zeit vor Ausbruch des 
Eoncurfed des Erfleren gefchloffenen Kaufe über 
zwei Marfchhöfe mit der actio Pauliauna in Am 
fpruch genommen hat; die Zuläffigkeie diefer Klage 
abtr als eine Ausnahme von der allgemeinen Regel, 
nach welcher Jeder bis zur gerichtlichen | 
der Difpofitionsbefugniß rechtöverbindlich über fein Ber; 
mögen verfügen fann, nicht nur einer ftricten Interpre⸗ 
tation unterliegen muß, fondern auch die Allgemeinen 
Defimmungen der L.'I $. 2 und L. 3 D. que in 
fraud, credit. nur mit den in andern fpeciellen Ge: 
—* verfuͤgten Einſchraͤnkungen zur Anwendung 
gebracht werden koͤnnen, ) und daß daher auch ders 
jenige, welcher diefe Klage anftelle, alle die in ſpe— 
ciellen Geſetzen angeführten Momente, welche die An; 
wendung diefer Klage bedingen, nachweiſen muß; 
fo wie in Erwägung, daß zufolge der geſetzlichen 
Beſtimmungen für die Begründung der actio Pau- 
liana nicht genügt, daß bei der titulo oneroso ges 
ichehenen Altenation ded Vermögens des Eridars vor 
Ausbruch des Concurfes die beiderfeitigen Contrahen⸗ 
ten die Abſicht gehabt haben, die Ereditoren des Ber: 
- Außererd durch die Vornahme der Veräußerung zu 
benachrheiligen, fondern daß auch dabei zugleich er: 
forderlich ift, daß durch eine folhe Veräußerung eine 
wirkliche ‚Verminderung des Vermögens des Veraͤuße⸗ 
rerd ftattgefunden hat und dadurch alfo auch den 
Gläubigern ein Nachtheil erwachſen ift, mie diefes 
namentlich in L. 6 pr. D, que in fraud, credit. 


verb.: „Pertinet enim Edictum ad deminuentes _ 


patrimonium suum, non ad eos, qui id agunt, 
ne locupletentur,‘* und in L. 6 $.2 in fine, L.7 
D. eod, ausdrüdlich feftgefegt worden iſt; **) 


cr. Shlesm Holf. Ungeigen, meue Bolge, 
zweiter Jahrgang, ©. 260. 

"cr Ebibant, Soſtem bes Pandectenrechts ed. 5, 

.» $. 1228. Müplenbrud, Lehrbuch des Pandecten: 


in fernerer Erwägung, daß in dem vorliegenden 


Falle, in welchem die erforderliche dolofe Abſicht von 


Seiten des verſtorbenen Scharmer, als Verkäufers, 
nad dem Erfenntnifje des judicii a quo als erwies 
fen angenommen iſt, nicht der Beweis für genügend 
gehalten werden fann, daß Beklagter bei Abſchließung 
des Handeld die Abfiche gehabt, die Ereditoren des 
verftorbenen Scharmer zu bemachtheiligen, fondern 
daß außer dieferh Beweiſe ebenfalld den angeführten 
Gefegen zufolge der Kläger nachmeifen muß, daß 
dur den Ankauf der beiden fraglichen Marfchhöfe 
nebft Zubehör eine wirkliche Verringerung des Schar: 
merſchen Vermögens und dadurch bewirkte Benach— 
theiligung der Ereditoren eingetreten fei, was alsdann 
nur anzunehmen ift, wenn der Kaufpreis der Höfe 
viel geringer, als deren wirklicher Werth zur Zeir 
der Veräußerung gewefen, daß binfolglich dem Kid; 
ger, welcher, diefen Umſtand in feiner Klage auch 
ausdrücklich behaupter hat, der Beweis,” wie gefche: 
hen, aufjulegen ift; 


in Betracht, daf ſolchemnach die von dem Kläger 
gen dad Erfenneniß des judicii a quo erhobene 
efchwerde gänzlich unbegründet erfcheint, 


wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Re; 
ceffe, fo mie nach flattgehabter mündlichen Verband: 
fung, in Erwägung vorflehender Gründe, von Ge 
richtswegen hiemittelft für Recht erfannt: 


daß sententia a qua der Königl. Intendant: 
fhaft zu Ranzauſ vom Sten Januar v. J. 
pure zu beftätigen und ad judicium a quo 
ad exequendum zu remittiren, Kläger und 
Appellant auch fchuldig, dem Beklagten und 
Appellaten die Koften diefer Inſtanz, salva 
ear, design. et mod., zu erflatten und inner;* 
halb vier Wochen 16 Rbthlr. an den Juſtiz⸗ 
fonds zu erlegen. . 


Wie denn folchergeftalt erfannt wird 
V. R. W. 


Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 


2ten April 1839, 


rechte, 1.$.174. Dabelom, vom Goncurfe, 1. $.98 
und 109. Solesw. Hold. Unzeigen, neue 
Folge, diefer Jahrgang, ©. 194. 


Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober: 
dicaſterien. 


— — 


Das Regulativ vom Gten Auguſt 1783, betreffend 
die Befugniß, Mühlen auf adelichen Gütern 
anzulegen, begründer für die bei der Anlage 
neuer Werfe in adelihen Mühlen factifch ins 
terefjirten Königl. Erbpachtemüller fein Recht, 
auf Hinwegfchaffung folder Werke zu lagen. 


In Sachen des Ober: und Landgerichts-⸗Advocaten 
Berrt in Schleswig, in fubftituirter Bollmacht des 
Erbpachtsmuͤllers Carſten Chriſtoph Wilhelm Bahr 
in Huesbye, Klägers, jetzt Appellanten, wider den 
Ober⸗ und Landgerichts: Advoraten Hancke in Schles—⸗ 
wig, in Vollmacht der Erben des Müllers Hans Pe; 
terfen in Mnewatt, vesp. cum cur, Bellagten und 
Appellaten, wegen Wiederabftellung eines in der Une: 
matter Mühle amgeblich gefegwidrig neu angelegten 
Mehlganges f. w. d. a. ppliter, incidenter justifi- 
cationis appellationis contra sententiam des adel. 
Unemwatter Gutsgerichts vom Ifien Dctober 1838, ‘ 
wird, nach mündlich verhandelter Sache und 

—— Acten, unter Bezugnahme auf beigefuͤgte 

niſcheidungsgruͤnde, hiedurch für Recht erkannt: 

daß sententia-a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remirtiren, Appellant auch 
fchuldig, den Appellaten die Koften diefer Ins 
flanz s. d. et m, zu erflatten und 32 Rbthlr. 
SM. an 


den Juſtizfonds zu erlegen. 
V. R. W. 
Publicatnm im Koͤnigl. Schleswigſchen Lands 
gericht auf Gorterf, den I2ten April 1839. 





Entfheidungsgründe 


Der Erbpachtsmüller Bahr in Huesbye machte in 
einer beim Unewatter Gutsgericht wider die Erben 
des Muͤllers H. Vererfen in Unewact angeftellten 
Klage vorfielig: Beklagte befäßen nach dem Tode 
ihres Erblaffers die Letzterem gehörige, an der Gränze 
des Guts Unewatt anf einem vom Stammhofe ge 
trennten Grundſtuͤcke belegene Mühle, und felbige fei 
zu denjenigen Muͤhlen zu rechnen, mit welchem nach 
dem passus 5 des Megulativs vom Gten Auguft 1788 
feine Veränderung vorgenommen werden dürfe; 
gleichwohl aber hätten die Beklagten in gedachter 
ihrer Mühle einen Mehlgang mehr, ald bisher darin 
vorhanden gewefen, angelegt. Kläger ſei Befiger der 
Koͤnigl. Erbpachtsmuͤhle zu Puesbye und als folcher 
befugt, anf Abftellung jener Veränderung in der 
adel. Unewatter Mühle zu dringen, denn ‘das an: 
gezogene allerhöchfte Requlativ fei lediglich zur Eiche: 
. rung der Mechte der berrfchaftlichen und Erbpachte: 


“ , \ 


- fundate intentionis opponirt, 
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mühlen erlaffen. Die Intraden der Flägerifchen 
Mühle würden durch die in’ber Mühle der Beklag— 
ten vorgenommene Erweiterung gefährdet, da Letztere 
feine Zwangsgäfte habe, aber von den Mühlengäften 
des Klägers ganz umgeben fei. Der Antrag in der 
Klage war. auf das Erfenneniß gerichter, daß Der 
Elagte fcehuldig, den in ihrer Mühle neu angelegten 
Mehlgang innerhalb Ordnungsfriſt wieder. heraus⸗ 
zunehmem, den pristinum statum zu reſtituiren und 
die Proceßkoften zu erftatten. 


Die Bellagten opponirten der Klage; außer der 
bier nicht weiter in Betracht fommenden Einrede des 
unzuftändigen Gerichts, die Einrede der fehlenden 
Yctivlegirimation, zu deren Begründung fie bemerf; 
ten: der Kläger fönne in feiner Eigenfbaft als RK: 
nigl. Erbpachtömüller aus dem Regulativ von 1783 
feine Gerechtfame für ſich herleiten, denn erftens fei 
er nur detentor alieno nomine und könne als folcher 
die der derinirten Sache zjuftändigen Gerechtfame nicht 
in eigenen Namen Elagend verfolgen, und zweiten 
fei, bievon auch abgefehen, die Befugniß zur An: 
legung und Haltung von Mühlen bei ung ein Megal; - 
nur die Pandesherrfchaft, nie aber eine Privartperfon, 
fönne zufolge deffen die Anlegung einer Mühle vers 
bieten, und möge auch das mehr angezogene Regula: 
tiv immerhin zum Bellen der Königl. Müller er: 
laffen fein, fo fei doch nirgends in demfelben gefagt, 


- daß die Zeit: und Erbpachtsmüller über deſſen Bes 


folgung zu wachen und wegen etwaniger Berlegungen 
der darin enthaltenen DVorfchriften vor den Gerichten 
in Flagen befugt fein follten. Der auf diefe Einrede 
gelügte Antrag ging dahin, daß Kläger pure, event 
angebrachtermaßen, unter Berurtheilung in die Koften 
abgemwiefen werden möge. Demnächft wurde lis ne- 
gative contejlirt und fchließlih die exceptio non 
indem zu zeigen ge— 
fucht wurde, daß jedenfalls nicht der passus 5, fons 
dern passus 1 des Megulativs von 1783 auf die 
Mühle des Beklagten Anwendung litte. 


Es erfolgte das Erkenntniß: 
daß Beklagte mit der Einrede des unbeifom; 
menden Gerichts nicht zu hören, - Kläger übris 
gens mit feiner Klage angebrachtermaßen abs 
zumeifen fei, unter Erflattung der Koften an 
die Beklagten. 
Hiervon hat Kläger anhero appellirt und fih darüber 
befchwert: j 

1) daß nicht dem Antrage der Klage gemäß fofort 
definitive; event, 

2) daß nicht dahin erfannt, daß Beklagte mit den 
Einreden des unbeifommenden Gerichts und der 
fehlenden Activlegitimation nicht zu hören, Kids 
* dahingegen zu erweiſen ſchuldig, daß die 

eklagten in ihrer Muͤhle einen Mehlgang 
mehr, als bisher vorhanden geweſen, angelegt; 
in eventum 


— 


3) daß nicht überhaupt ein den Acten entfprechen: 
des Erkenntniß abgegeben worden. . 

Zur Mechtfertigung diefer Befchwerden bemerkt der 
Appellant, indem er zunächit die Einrede der fehlen: 
den Activlegitimation als unbegründer darzuftellen 
fucht, im Wefentlihen Folgendes: Das Regulativ 
vom Gten Auguft 1783 fei ein allgemeines Gefeg zum 
Schuß der Kronpachtmüller gegen Beeinträchtigung 
in ihrem Gewerbe von Seiten der benachbarten, auf 
adel. Streugründen befindlihen Mühlen erlaffen und 
gebe daher jedem Kronpachtmüller dad Mecht, zu kla— 
gen. Wppellant nehme ein Recht in Anfpruch, wel: 
ches das Obereigenthum der Duesbyer Mühle nicht 
affieire, fondern welches ihm als Erbpächter zuftehe; 
ed handle ih nicht um das Megal der Mühlen: 
anlegung, fondern lediglih um das Verbot eines 
efegwidrig angelegten Mehlganges, und dies fei eine 
Kechtsfache, die von den ordentlichen Gerichten ent: 
fchieden werden muͤſſe; Appellant fei der durch die 
gefegwidrige Handlung der Appellaten Beeinträchtigte 
und er fei daher auch der zur Klage Berechtigte. 
Schließlich wird ad grav. ill. noch hinzugefügt: 
wäre die Einrede der fehlenden Activlegitimation be; 
gründet gewefen, fo fehlte dem Stläger jedes Klager 
recht und er hätte nicht angebrachtermaßen, fondern 
lediglich mit feiner Klage abgewiefen werden müſſen, 
wäre aber die exceptio non fundats actionis der; 


geftalt begründer gewefen, daß ein Definitiv⸗-⸗Erkennt⸗ 


niß gefprochen werden Fönnte, fo wäre Kläger pure 
abzumweifen gewefen; und actenwidrig fei alfo auf 
jeden Fall das abgegebene Erkenntniß. Der Antrag 
ad hoc gravamen ging dahin, daß sententia a qua 
aufzuheben und ein den Acten entfprechendes Erkennt: 
niß abzugeben. Derfonftige Inhalt des Appellationg; 
receffed kommt hier nicht in Betracht. 

Die Appellaten führen in Beziehung auf die ex- 
ceptio delicieutis legitimationis ad causam aclıve 
das bereitd in inferiori Bemerfte noch weiter aus 
und fügen fchließlih ad yravamen Ill. nur noch 
hinzu: Appellant habe offenbar gegen die Vorſchrift 
der Verordnung vom Bten Juli 1796 verfloßen, ins 
dem die fragliche Beſchwerde nicht demgemäß gefaßt 
worden fei; allein auch hiervon abgefehen, würde dies 
fed gravamen verwerflich fein, da eine Abweifung 

des Klägers für immer, welche doch, wenn die beiden 

erften eſchwerden unbegründet wären, erfolgen 
müßte, eine reformatio ın pejus für denfelben ins 
volviren würde, 

Da die Beklagten in inferiori mit der Einrede 
ded unzuftändigen Gerichtd nicht gehört worden find 
und das Erfenntniß in diefer Hinficht die Rechtskraft 
befchrieten hat, fo kommt es zunächft auf die Der 
antwortung der Frage an, ob die ferner opponirte 
Einrede der fehlenden Activlegitimation begründet fei, 
und iſt diefe Frage zu verneinen, fo ftellen ſich die 
beiden erften AUppellationsbefchiwerden fofort als ber: 
werflich dar, 


Das mehrangejogene Regulativ vom Gten Auguft 
1783 ift feinem Eingange und feinem ganzen Inhalte 
nach ein Gefeß, durch welches nicht neue Rechte von 
Privarperfonen begründet, fondern vorhandene Mechte 
gegen die Gefahr einer Berlegung gefichere werden 
follen. Das Gefeg ift erlaffen zum Beſten der Eigens 
thümer und Nugnießer der Königl. und adel. Zwangs⸗ 
muͤhlen, und es werden gewiffe Handlungen verboten, 
durch deren Vornahme, mie die Erfahrung gelehrt 
hatte, Gelegenheit zu Verlegungen von Rechten die: 
fer Müller gegeben worden war. Diefe Rechte felbfi 
follten nicht erweitert werden, denn Diejenigen Muͤh— 
len, denen ein Zwangsrecht zufiand, behielten folches 
lediglich in dem früheren Umfange bei und wo bisher 
gar fein Zwangsrecht vorhanden war, iſt ein ſolches 
durch jenes Regulativ nicht eingeführe worden. Auch 
ift den Zwangsmuüͤllern eine neue Klage gegen diejeni- 
gen, welche ihre Rechte verlegen möchten, nicht ges 
geben worden, wie es denn auch einer folchen Neue: 
rung nicht bedurfte, da den Müllern eine Klage 
wegen Verlegungen ihrer Diechte ohnedies fchon zu: 
fand, fondern die Neuerung beftand nur darin, daß 
gewiffe Handlungen oder Einrichtungen, welche an 
und für fich noch Feine Verlegungen der Mechte der 
Zwangsmüller enthielten, aber zu folchen Verletzun⸗ 
gen leicht Gelegenheit geben können, zur Vermeidung 
möglicher Nechtäverlegungen und daraus entflehenden 
Klagen unterfagt wurden. Das fragliche Geſetz if 
daher polizeilicher Natur und wird dajfelbe in irgend 
einer Beziehung übertreten und eine Vorkehrung ge: 
troffeu, welche einem Zwangsmüͤller Gefahr drohet, ſo 
ſteht es diefem, fo wie jedem Staatsbürger frei, Die 
Uebertretung beifommenden Orts zur Anzeige zu 
bringen, und auf die amtliche Unterfuchung, fo wie 
die eventuelle Abſtellung der Gefahr drohenden Neuer 
rung anjutragen, allein zur Anſtellung einer Civil: 
Flage ift derjenige, dem die Gefahr drohet, micht bei 
fugt, fondern eine folche Klage fegt die Behauptung 
einer wirklich gefchehenen Berlegung des Zwangs: 
rechtö oder einer fonfligen Befugniß voraus und kann 
nur anf Erfag eined zugefügeen Schadens oder Ab: 
fiellung der Rechtsverletzung gerichtet werden. Das 
Zwangsrecht eined-Müllerd wird aber erſt dann ver: 
legt, wenn ein Zwangsgaft zwangspflichtiges Korn 
auf einer fremden Mühle maßlen läßt oder folches 
unbefugterweife in den Zwangsdiſtrict eingeführt 
wird. Da nun in dem vorliegenden Falle der Kiä: 
ger nicht behauptet hat, daß eine ſolche Conttaven⸗ 
tion begangen worden, fo iſt er zur Anftellung einer 
Klage wider die Beklagten überall nicht für befugt 
zu achten und Beklagte haben daher mit der Ein: 
rede der fehlenden Yegitimarion zur Sache, welche 
eben auf das fehlende Recht zur Anſtellung der er: 
hobenen Klage geftüst wird, gehört werden müflen. 

Die dritte Beſchwerde endlih kann ſchon des: 
halb nicht berückfichtige werden, meil ed an einer ge: 
nauen Beſtimmung des darauf geſtuͤtzten Verlangens fehlt. 
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Don dem Dberappellationsgericht ward, nachdem 
der Kläger an daflelbe appellirt hatte, nachſtehen⸗ 
der Beicheid abgegeben: 


Ramens Sr. Königlihen Majeftät. 


Auf die am 2Often Juni v. J. hieſelbſt eingereichte 
Appellationdfchrift und Bitte des Advocaten M. 8. 
Blaunfeldt in Flensburg, mand. noie des Erbpacht⸗ 
muͤllers €. €. W. Bahr in Huesbye, wider die Er 
ben des Mülterd Hand Vererfen in Unematt, resp. 
cum curat,., betreffend Wiederabftellung eines in der 
Unemarter Mühle angelegten Meblganges f. w. d. a., 
ppliter, incidenter justihcationis appellationis 
contra senlentiam des Königl. Schleswigfchen Land: 
gerichtd vom 12ten April v. z 

wird, in Ermägung der dem angefochtenen 
Erfenntniffe hinzugefügten Entfcheidungsgründe, aus 
welchen deutlich genug hervorgeht, daß die Beklagten 
mit der vorgeſchuͤtzten Einrede der fehlenden Fegitima: 
- tion zur Sache gehört worden, fo wie in Erwägung, 
daß dem Kläger daraus, daß er mur angebrachter: 
maßen abgewieſen worden, flatt daß er ganz hätte 
abgemwiefen werden follen, eine Beſchwerde nicht ers 
wachfen fann, . 
hierdurch ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, 
der Appellant auch, da feine Appellation frevel 
baft befunden worden, in eine Brüche von 
40 Rbthlr. S. M. an den Juſtizfonds vers 
urtheilt, welche binnen vier Wochen, ab ins. 
hujus decreti, an den Kanzeleifecretair Mohr: 
bagen biefelbft Foftenfrei zu entrichten ift. 

Gegeben im Königl. Oberappellationsgerichte zu 

Kiel, den 18ten Mär; 1840, 





Miscellen. 


V. 


Beantwortung der im 23ſten Stück ©. 183 
enthaltenen jurifiifhen Anfrage, von 
dem Hrn. Etatsrath, Profeffor Fald. 


Die Verordnung vom 18ten Juni 1777, wegen 
ded Mäherrehtd an die mehreren Kindern oder 
Eollateralerben angefallenen unzertrennlichen Eigen: 
thums⸗ oder Bondengüter im Herzogthum Schleswig, 
beantwortet die Frage, 
wenn der Erblaffer mehrere Höfe oder Bondengüter 
bat, allerdings miche mit ausdruͤcklichen Worten. 
Eine richtige Auffaſſung des Anerbenrechts wird 
jedoch wohl zu einer folchen Auslegung der Verord⸗ 
nung führen, daß der Anerbe fein Rechte nur rück 


wie es — werden foll, 


ſichtlich Eines Hofes geltend machen kann, und daß 
in Beziehung auf die uͤbrigen Höfe oder Bondens 
güter in einem folchen Fall überhaupt Fein Anerben: 
recht weder des Älteften Erben noch eines der andern 
anzunehmen fei. 

In den „Nachrichten und Bemerkungen, betrefs 
fend die fogenannte Bruders und Schweſiertaxe,“ im 
Neuen ftaatsbürgerlihen Magazin 2ten Bans 
des ©. 579 iſt über die vorhin erwähnte Frage fol: 
gendes bemerft: „Des Falles, daß der Erblaffer 
Br oder mehrere Höfe befeflen babe, gedenfen die 

erordnungen nicht. Es fcheint nicht —— zu 
ſein, daß in einem ſolchen Falle nur Einer von den 
Höfen Gegenſtand eines Änerbenrechts fein koönne. 
Will man nun auch das Recht des Anerben nicht 
grade auf den vom Erblaſſer bewohnten Hof be— 
ſchraͤnken, ſo wird der Erbe doch ſchwerlich etwas 
Mehreres verlangen koͤnnen, als daß ihm die Wahl 
Ku“ werde, rückfichtlich melches Hofes er fein 
äberrecht wolle geltend machen. Diefer Grundfag 
ift angewandt worden in einer Refolution des Schled: 
wigſchen Obergerichtd vom 18ten April 1801, betrefi 
fend eine Erbtheilung in der Tonderharde.” , 
ur Unterfügung diefer Anſicht läße ſich erflich 
anführen, daß die Verordnung vom 18ten Juni 1777 
bloß unzertrennliche Eigenthumss oder Bonden: 
güter ald Gegenftand eines Anerbenrechts bezeichnet. 
Da nun mehrere Bondengüter nicht unzertrennlid) 
find, fo kann das Unerbenrecht offenbar nicht bei 
mehreren Bondengütern zugleich zu Anwendung foms 
men. Eine zweite bierber gehörige Bemerkung - ift 
die, daß jedes Anerbenrecht eine Ausnahme ift von 
der gewöhnlichen Erbfolge und daher nur angenom; 
men werden darf, wo die Gefeße diefes fingulaire 
Recht ausdrüdlih anerkennen. Die DBerordnung 
vom 18ten Juni 1777 legt nur Einem Erben ein 
Anerbenrecht bei. Aus _diefem Grunde kann feiner 
der übrigen Erben darauf Anfpruch machen, daß ihm 
einer der andern Höfe nach der Bruders und Schwefler: 
tare zu Theil werde, vielmehr werden alle Erben ber 
fuge fein, darauf zu dringen, daß mit Ausnahme des 
Einen Hofes, den der gefegliche Anerbe für ſich in 
Anfpruch nimmt, die übrigen durch öffentlichen Ver: 
kauf zu ihrem wahren Werthe ausgebracht werden 
und fo gleichmäßig allen Erben zu Gute fommen. 

Die angeführte Entſcheidung des Schleswigſchen 
Obergerichts dürfte dafür ſprechen, daß die bisher 
angedeuteten Grundfäge auch in der Praris als rich: 
tig anerfannt werden. 


Berzeichniß 
der im Johannis : Auartal 1840 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Zortfegung. M. f. das 24fte Stuͤck.) 


Donnerftag den 23ſten Juli. 

5. Jürgen Paulſen in Boel, wider den Parceliften 
gen in Spenting, wegen verweigerter Erfüllung einer 
Vereinbarung vom 1Tren Mai 1839 f. w. d. a., jebt 
die Appellation wider das Erkenntniß des Mohrkircht 
Harder Dinggerihtd vom I4ten Dechr. 1839 ber 
treffend. 

Eodem, event, Freitag den 24ften Juli. 

6. Die Maurergefelen H. Behrens in Rendsburg 
und W. Fraatz in Edernförde, wider den Zollverwals 
ter Kühl zu Wiek auf Föhr, baupefächlih wegen 
fchuldiger 330}. 3 2 Eour. oder 176 Rbth. BSR. ©. 
f. w.d. a., jebt Beweis: unt «Eidesleiftung betreffend. 

Montag den 24ſten Auguft. 

7. Der Bürger und Wachsboffirer Friedrich Adolph 

Dramm in Flensburg, als protocollirter hypothecari— 


ſcher Gläubiger in Concursſachen des weil. Bürgers, 


und Kaufmanns Lorenz; Earftens in Conderburg, mi: 
der den Kaufmann U, Bune, P. Hanſſen B. S. in 
Sonderburg, H. Ahlmann's Erben, H. J. Hanſſen's 
Wittwe, Rathsverwandten Heide, Fried. Biehl, Th. 
Brag & Eonf., Controleurs Helgeruds Schaden lei— 
dende Creditoren, L. Karberg's Wittwe, J. G. Otzen, 
H. Anderſen in Sonderburg, Lorent & Co. in Dans 
burg, B. Asmuſſen's Wittwe, Bendix Clauſſen's Er: 
ben in Sonderburg, Otto F. Ahlmann's in Norburg 
Erben, Chr. Jacobſen auf Gammelgaard, J. Matzen 
bei Sonderburg, Schneidermeiſter U. E. Voigt, 
Bleicher P. N. Hinrichſen und Glaſermeiſter J. H. 
Haſſelberg in Sonderburg, als betheiligte Schaden 
leidende Gläubiger im gedachten Concurſe, betreffend 
die Mechtfertigung einer bei dem Concurs: Procam 
über den Nachlaß des weil. Bürgers und Kaufmanns 
Lorenz Carſtens in Sonderburg angegebenen . protocol: 
firten. bopotbecarifchen Forderung von 40 Cour. 
oder 1504 Rothlir., nebit ruͤckſtaͤndigen und laufenden 
Zinfen, jegt die Appellation wider das bdesfällige 
Pripriräts : Erfenntniß des Sonderburger Magifirars 
vom 2lften April 1840. 

Eodem, event. Dienfiag den Zhiten Auguft. 

8. Der Halbbohlsmann Lauritz Anderfen in Soe— 
bye, wider den Haͤuerling Valle Lauritzen dafelbit, 
banprfächlich wegen angeblich fchuldiger Ausfehrung 
von 40 F Cour. oder 64 Mbrhir., als vermeintlich 
Erbgelder- des Klägerd und. einem Bert nebſt Lafen 
oder dafür 32 Rbthir. ©. M., 16 Rbothlr. an rc: 
fländigem Dienſtlohn, 14 Rothlr. aus einem Erb: 
vergleich und 120 Rothlr. aus einer Anleihe, jetzt die 


Appellation wider das desfaͤllige Erkenntniß des 
Arrser Stadt; und Landgerichts betreffend. 
‚ Donnerftag den Aſten Auguſt. 

9. Die Wirtwe Metta Marg. Jeffen. in Schmoel, 
cum cur,, die Mario Jeſſen cum cur,, Ehriftian 
zuflen, Jens Jeſſen, D. F. Danfen in Mittſchau, als 

ormund des, Andreas und Friedr. Jeſſen, Chr. Yes: 
fen zu Eller, ald Vormund von Jürgen und Anna 
An Margretha Yeffen cum cur. mar,, forenz 

anfen in Schigbäll und P. Jeſſen in Schmoel, als 
Vormund der Ingeburg Seffen, ſaͤmmtlich resp. 
’rop. et tut. noie, ald Erben des weiland Hufners 
Tas Jeſſen in Schmoel, wider ihren refp. Sohn und 
Bruder Dans Jeſſen ald Miterben, wegen ftreitiger 
Erbanfprüdhe an die von dem —— Erb: 
laſſer binterlaffene Hufe, jegt Appellation wider das 
Erfenntnif des Nüäbel:Harder Dinggerichts. 

Eodem, event, Freitag den Sſten Auguft, 

10. Der Hofbefiger Johann Greve zu Späting: 
hoff bei fFriedrichftadt, wider das Dienſtmaͤdchen 
Martha Peters cum cur, zu Coldenbüttel, hauptſaͤch⸗ 
lich betreffend Schwaͤngerung, Ernährung des Kindes 
und Entfehädigung, jetzt Beweisantrerung. 

Montag den Ilfen Auguſt. 

11. Die Daria Bartels cum cur, in Bünge, 
wider Joachim Heinrich van der Lieth auf der Erb: 
pachtsmuͤhle bei Suͤderſtapel, berreffend Schmwänge: 
rung ſ. w. d. a. 

Eodem, event, Dienflag den Iften Septbr. 

12, Der Ober und Landgerichts : Advocar Kjer in 
Hadersleben, ald Syndicus der ntereffenten des 
Kirchfpield Wonsbeck, wider den Dufuer Hand Fans 
rigen in Wonsbeck, wegen fchuldiger Theilnahme an 
den Kirchfpield:, Armen: und Kirchenführen f.w.d.a., 
jegt Appellation wider das Beweisinterlocut des. Da: 
derslebener:Darder Dinggerichtö vom Aten März 1840, 

Donnerstag den Sten Geptember, 

13. Die Wirtwe und Kinder des meil. Jürgen 
Hinrich Andrefen, Befigerd einer Stammparcele des 
feparirten Allodialguts Kalfiergaarde, resp, cum 
curat., wider das Schleswigfche Oberfachwalteramt, 
Namens der Königl. Rentekammer, betreffend haupt: 
fächlich den flreitig gemachten Inhalt-des EndsErfennt: _ 
niffes vom 2Uflen November 1823 und die fireirig 
gemachte Mirjagdbefugniß anf den zum Allodialgute 
Kalkiergaarde gehörigen —— dann Beweisfuͤh— 
rung, jetzt um ein PraͤcluſivDeecret ruͤckſichtlich des 
vorbehaltenen directen Gegenbeweiſes. : 

Eodem, event, Freitag den 4ten September. 

14. Der Dber; und Landgerichts s Advocar Jäger 
in. Flensburg, wider den Juſtizrath thor Straten auf 
der Kupfermüble bei Flensburg, wegen Mechrfertigung 
der unterm 13ten Februar 1840 veranlaßten Folie: 


fchliefung. 
(Der Vefchluß folge.) 


— — — — — 
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©:ine Majeſtaͤt der König haben mittelft 
allerhöchfter Refolntion vom I1ten Sant d. J. zu bes 
fehlen geruht, daß die Zolhebungscontrofle vom Ca⸗ 
—— nach Lunden verlegt und dem Meldungs⸗ 
poften zu Hohewacht das inländifche Elarirungsrecht 
verliehen werde, fo mie daß zu Pahlhude Gollſtaͤtte 
Heide), Burg (Zollſt. gehoe) und zum Detlinger: 
Ihanzenfande (Zoff. Uererfeit) neue k 


IE f 
Nachdem in Veranlaffung eines ftändifchen Uns 
erags der Entwurf einer Gefindeordnung für die Her: 
ümer Schleswig und Holftein den fländifchen 
ammlungen*) zur Beratbung vorgelegt worden, 
ur nachfichende Gefindeordnung unterm 2öften Februar 
D. J. erlaffen worden: 


I. Allgemeine Befimmungen. 

1. Das gegenfeitige Verhaͤltniß zwiſchen Herr: 
so und Gefinde wird durch eine Webereinfunft bes 
gründet, vermöge deren eine, Perfon während einer 
zum Boraus beftimmten ununterbrochenen Pi mit 
perfönlicher Unterwürfigkeit gegen die Dienfiherrfchaft 
zur i 9 häuslicher und wirthſchaftlicher Arbeis 
ten und Dienfte in ein Dauswefen aufgenommen twird 
en don hen Herrihaft die Zuficherung einer 
Gegenteiftung erhält. 

2. Die Art der zu leiftenden Dienfte, wie auch 
Die Art und der Belauf der Gegenteiftung und die 
Damer der Dienftzeit, hängen von der darüber ge: 

en Vereinbarung ab, fofern ſolche den Gefegen 
iche zuwider läuft. 





*) Sdleswigihe Ständezeitung 1838, ©. 1088. 
Holfeinifhe Etändezeitung 1835, ©. 1859. 
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$. 3, Auch ohne befondere Vereinbarung ift jedoch 


dos Geſinde verpflichtet, außer den ſpeciell demſelben 


obliegenden Leiſtungen auf jede Weiſe nach Vermoͤgen 
ur Erreichung der haͤuslichen Zwecke mitzuwirken, den 
nordnungen der Dienſtherrſchaft in dieſer Beziehung 


"Folge zu leiſten und ſich der Hausordnung gemäß zu 


verhalten. 

TE hi Dagegen liegt auch ohne ausdrückliche Leber: 
einfunft der Herrfchaft die Verpflichtung ob, mach befter 
Einficht, wie für das leibliche, fo auch für das ſitt⸗ 


liche Wohl des ihr untergebenen Gefindes Sorge zu 
ollhebungscon⸗ .tra 
trollen vom Iften Auguſt d. J. am einzurichten feien. 


gen. 

$.5. Es darf daher das Gefinde durch die 
Hausordnung an dem Befuche des öffentlichen Gottes 
dienſtes nicht ungebührlich gehindert werden, und. die 
Herrfchaft bat unconfirmirte Dienende vorfchrifte: 
mäßig gem Beſuch der Kirche und Schule anzubalten. 

$. 6. Die Annahme meiblihen Gefindes kann 
auh von der Ehefrau gefchehen, ohne daß es der 
ausdruͤcklichen Einwilligung ded Mannes bedarf. Voll⸗ 
jährige unverheirachete Frauenzimmer koͤnnen ohne 
Beiſtand eined Euratord Dienftboten miethen. 

$. 7. Bermierhen kann fich, wer über feine Per: 
fon zu verfügen berechtigte if. Unmiündige bedürfen 
bis zum vollendeten 18ten Lebensjahre zur Eingehung 
oder Kündigung eines jeden Dienfiverhältniffed der Eins 
mwilligung ihrer eltern oder Vormuͤnder, denen es 
außerdem geftatter if, im Dienſtbuche ($. 33) zu bes 
merken, daß diefe Einwilligung auch für fpätere Dienſt⸗ 
verhältniffe bis zur Volljährigkeit erforderlich fein folle, 
Unverbeirathete Frauenzimmer fönnen ohne Eurator 
fih als Dienftboten vermierhen; verheirathere Frauen 
bedürfen dazu der Zuftimmung ihrer Ehemänner, wenn - 
biefe nicht abmwefend find, oder ihre Einwillung um: 
geachtet der Abweſenheit eingeholt werden kann. 


I. Bon der Eingehung des Gefinde: 
vertragß, 
$: 8. Zur Nechtöbeftändigkeit des Gefindevertrags 
genügt eine mündliche Webereinfunft zwiſchen der 
ienftherrfchaft und dem Gefinde, verbunden mit der 
Annahme des Handgelded oder Gottespfennings. Die 
ie des Betrags des Handgeldes, welches 
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nur bei Eingehung des Dienfivertrags, nicht aber bei 
der Erneuerung deffelben gegeben zu werden braucht, 
bleibe der Dienfiherrfchaft uͤberlaſſen. 

$. 9. Wird der Gefindevertrag ſchriftlich errich⸗ 
tet, fo iſt derfelde auf dem verordnungsmäßigen 
Stempelpapier auszufertigen, fo weit deifen Gebrauch 
überhaupt gefeglich vorgefchrieben if. 


II. Bon der Dauer der Dienflcontracte 


$. 10. Wenn beider Annahme ded Gefindes eine 


beflimmte Zeit für die Dauer des Dienfted nicht 
verabredet worden if, fo kann das Dienftverhäftniß 
zur gewöhnlichen Kündigungszeit ($. 22 seq.) von 
beiden Seiten gefündige werden. 

. 11. Die Vereinbarung zu Dienflleiftungen für 
eine Fürzere Zeit, als einen Monat, fällt nicht unter 
den Begriff des Gefindevertrags. 


IV, Antritt des Dienftes. 

$. 12. Die allgemeinen Termine des Dienftwech: 
feld für Miethen, welche halbjährig oder jahrweiſe ger 
fchloffen werden, find der Ifte Mai und Ifte Novems 
ber, fofern nicht andere Abs und Zugangszeiten vers 
einbart worden (nach $. 2), In der Stadt Altona 
werden jedoch, mit Ruͤckſicht auf die dortigen Ders 
haͤltniſſe, die bisher gebräuchlichen Termine beibehalten. 

$. 13. Der Ab: und Zugang des Gefindes findet, 
wenn die Entfernungen folches erlauben, an demfelben 
Tage ſtatt und iſt das Gefinde zum Antritt des Dien: 
fies, fo wie die Herrfchaft zur Annahme defjelben 
erforderlichen Falls durch polizeilichen Zwang anzus 
halten. 

$. 14. Der durch das Verfchulden ded Gefindes 
um 24 Stunden verzögerte Dienftantritt berechtigt die 
Herrſchaft, ven Contract aufzuheben, und iſt außerdem 
von dem Gefinde mit einer Brüche von 1 bis 3 Rbth. 
zu büßen. j 

$. 15. Hinderniffe, dur welche das Gefinde 
ohne feine Schuld von dem rechtzeitigen Dienftantritt 
abgehalten zu fein vorgiebt, find von bemfelben ge 
börig nachzuweiſen. fi der Dienftantritt dadurch 
länger als dreimal 24 Stunden verfpätet, fo kann 
die Dienftherrfchaft die Aufnahme des Gefindes vers 
weigern. Wenn die Aufnahme vor Ablauf diefer 
Zeit verweigert wird, fo bat die Behörde darüber zu 
entfcheiden, ob dad Dienftverhäleniß aufzuheben fei. 

$. 16. Durch eine von Geiten der Herrſchaft 
veranlaßte Verzoͤgerung wird das Dienfiverhältniß 
nicht aufgehoben und die Herrfchaft ift dem Gefinde 
e verhältnigmäßigen Leiftung von Lohn und Koftgeld 
i8 zur Aufnahme in das Haus verpflichtet. _ 
6. 17. Das Gefinde kann vor dem Antritte des 
‚Dienfled den eingegangenen Miethvertrag auffündigen: 

1) wenn daffelbe zur Zeit des Dienftantrittd von 

einer zum Dienen unfähig machenden Krankheit 
oder Schwäche befallen wird; : 
2) wenn weibliche Dienftboten ſich verheirathen; 


8) wenn die Verhältniffe der Aeltern des Dienft: 
boten in der Zwifchenzeit ſich fo geändert haben, 
daß fie die Dienfte des Kindes nicht entbehren 
fönnen, und wenn der Dienftbote in eigenen, 
namentlich in Erbſchaftsangelegenheiten anf läns 
gere Zeit vom Wohnorte der Dienftherrfchaft 
ſich & entfernen genoͤthigt i — 

iefe Gründe find vom Gefinde gehörig nach: 


umeifen. 
4) Aenn die Herrfchaft ihren Aufenthaltsort außer: 
halb des Herzogthums verlegt. 
/ (Die Fortfegung folgt.) 





Entfheidungen der Holfteinifhen Ober: 
+ Dicafterien. 


Zwei Fälle über die Ehefcheidung ob malitiosam 
desertionem, wenn der Aufenthalt des ent: 
wichenen Ehegatten befannt ift. 


Erfter Fall. 


In Sachen des Johann N. N. zu N. N., Klaͤ⸗ 
gers, Appellanten und Appellaten, wider feine Ehe: 
frau Catharina, geb. N. R., zu N. R., Beklagte, 
Appellatin und Appellantin, in puncto malilios® 
desertionis, hinc divortii, 

ergeben die Acten, daß die mit dem Kläger in 
beftehender Ehe lebende Beklagte im Herbſte 1835 
den Wohnort ihred Ehemannes verlaffen und wegen 
angeblich erlittener lebendgefährlicher Mißhandinngen 
eine Klage auf Scheidung, event. auf Trennung von 
Tiſch und Bert gegen denfelben angeftellt hat, nach 
ftartgehabtem Verfahren indeffen rechtöfräftig mit 
diefen Anträgen abgemwiefen ifl. Kläger bat hierauf 
mehrere mandata ad revertendum gegen feine Ehe: 
frau ausgebraht und, da biefe ohne Erfolg geblie: 
ben, endlich feinerfeits auf Scheidung ob malitio- 
sam desertionem gegen fie angetragen. Mach ver: 
geblich  vorgenommenem Vergleichsverſuche iſt diefe 
Sache an das Münfterdorfiihe Conſiſtorium vermwie: 
fen worden und bat der Kläger unter Bezugnahme 
auf die obigen Vorgänge in feiner erhobenen Klage 
angeführt, wie er ed dem Gerichte anheim ſtellen 
müffe, ob anno Zwangsmittel gegen feine Ehefrau, 
um fie zur Erfüllung ihrer ehelichen Pflichten zu vers 
mögen, zuläffig wären, indem, wenn diefe die Ruͤck⸗ 
fehr derfelben zur Folge haben follten, feine gegen: 
mwärtig — Eheſcheidungsklage hinfaͤllig werden 
wuͤrde. ach der von der Beklagtin an den Tag 
gelegten beharrlichen Renitenz ſtehe indeſſen ein fols 
cher Erfolg auf Feine Weiſe zu erwarten, weshalb es 
angemeffen fein würde, mit den etwa noch zu vers 
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fügenden Zwangsmitteln zugleich ein eventuelled Er; 
fenntniß und zwar dahin zu verbinden, daß die 
— dem * und der Beklagtin beſtehende 

he propter malitiosam desertionem zu diſſolvi⸗ 
ren fei, auf welches Erfenneniß Kläger daher feinen 
bauptfächlichen Antrag gerichtet hat. 

Excipiendo hat Beklagte den animum dese- 
rendi et non revertendi in Abrede geftellt, indem 
fie bemerklich macht, wie fie die Ruͤckkehr zu ihrem 
Ehemanne keineswegs unbedingt abgelehnt, vielmehr 
fowohl im ihreh gegen das ausgebrachte mandatum 
ad revertendum eingereichten Weigerungsgründen, 
ald auch in dem Termine zum Verſuch der Güte 
ſolche Umftände angeführt babe, welche geeignet 
wären, fie —— vor der Hand von der Ber: 
pflichtung zur Ruͤckkehr zu ihrem Manne zu enebin: 
den. Diefer habe nämlich die ihm früher zuftändig 
gewefene Hofftelle, nachdem er feinem Vater einen 
Abſchied auf derfelben eingeräumt, für die darauf 


baftenden protocollata im Lanfe des Proceffes an, 


feinen Schwager überlaflen, : lebe fortan mur als 
Dienfifnecht auf diefer Hofftelle und habe bei mehr: 
fachen Gelegenheiten felbft erklärt, daß er überall fein 
Eigenthum mehr befige. Beklagte fünne nun vers 
langen, daß ihr Mann, bevor fie zur Ruͤckkehr zu 
demfelben angehalten werde, eine Hachmweifung dar; 
über beibringe, daß er fich im Befige eines zu ihrer 
Aufnahme geeigneten Domicils befinde, da ein Dienft: 
fnecht, der von feiner Herrfchaft abhange, überall 
nicht befugt fei, eine Frau bei fih aufzunehmen, und 
fie daher Gefahr laufen würde, nicht nur fofort bon 
der getan wieder — ſondern auch von 
den Verwandten des Kaͤgers, welche dieſelbe gegen; 
wärtig inne hätten und mit denen fie im erflärter 
Keim haft lebe, beleidigt und mißhandelt zu werden. 
a nun die Verpflichtung der Frau, ihrem Manne 
zu folgen, in dem alle eine Ausnahme leide, wenn 
diefelbe nicht obne Gefahr für Ehre oder Gefundheit 
erfüllt werden könne, fo ftelle fich ihre bisherige Ne 
nitenz als eine rechtmaͤßige dar und könne ihr nicht 
ald eine fchuldbare Weigerung des ehelichen Lebens 
ausgelegt werden. Ueberdies fei nach den Vorſchrif— 
ten der Verordnung vom 29ften Juli 1785 eine Ehefchei: 
dung ob malitiosam desertionem erft alsdann zu: 
läffig, wenn alle von der Praxis anerkannten Zwangs: 
mittel zur Wiederberftellung des ehelichen Verhaͤlt— 
niffes erfolglos zur Anwendung gebracht wären. Cie 
bitte daher, den Kläger gänzlich, event. zur Zeit 
mit feinem. Klagantrage unter Verurtbeilung in die 
Kofien abzuweiſen. 
Judicium a quo hat bierauf im Termin den 
lösten Mai d. J. für Recht erfannt: 
daß Kläger mit feiner Klage angebrachter: 
d maßen zur Zeit abzumeifen fei, es ihm jedoch 
i ehe, fernerweitige Anträge wider feine 


an ur Ruͤckkehr derfelben, gehörigen Ortes 


einzubringen, comp. expens.. 
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Gegen diefed Erfenntniß haben beide Partheien die 
Appellation ergriffen, indem er feine Beſchwerden 
darin feßt, daß er 
1) nicht mit feinem Hauptantrage, auf Scheidung, 
gehört und daß * 
2) nicht wenigſtens auf Zwangsmittel gegen feine 
Ehefrau erfannt worden fei; 
während Beklagte ſich dadurch gravirt erachtet: 
1) daß Kläger nicht vielmehr pure mit feiner 
Klage abgemiefen und daß 
2) nicht wenigftend auch anf Erftattung der Koften 
gegen ihn erfannt ‚worden. u 
Solchemnach fteht denn zwifchen beiden Partheien 
zur Frage, intvieweit die von dem Appellanten in 
feiner Klage gemachten Anträge beguͤndet find? 
An rechtlicher Erwägung nun, daß, wenn gleich 
nah den DVorfchriften der Verordnung vom 29ften 
Juli 1785 auch rücfichtlich folcher Ehegatten, deren 
Anfenthaltsore befanne if, eine Ehefcheidung ob 
malitiosam desertionem im Allgemeinen zuläffig 
ift, diefelbe doch nach den Grundfägen des proteflans 
tifchen Kirchenrechtö eine beharrliche und felbft durch 
Anwendung geeigneter Zwangsmittel*) nicht zu übers 
windende Verweigerung des ehelichen Zufammenlebens’ ı 
vorausfegt, daß daher eine Ehefcheidung aus diefem 
Grunde erft alddann zuläffig if, wenn die vergeblich 
gefchehene Anwendung von Ungeborfamgflrafen dem 
Gerichte die Meberzeugung gewährt hat, daß der rer 
nitirende Theil den feften und entichloffenen Willen 
bege, ſich der Erfüllung der ehelichen Pflichten für 
immer zu entjieben, mithin bei der Unmöglichkeit 
eines abfoluten Zwanges zur Erfüllung aller 
mefentlihen, aus dem ehelichen Verhältniffe hervor: 
ehenden Pflichten, eine Befeſtigung des ehelichen 
andes überall nicht mehr zu erringen fei; 
in rechtlicher Erwägung, daß das Manf und die 
Belchaffenheit der zu dieſem Zwecke anmendbaren 
Zwangsmittel nicht in den Geſetzen vorgefhrieben find, 
vielmehr dem richterlichen Ermeffen überlaffen bleiben 
müffen, daß aber an und für fich Feine fonft zuläffige 
Zwangsmittel ausgefchloffen find, hinfolglich auch 
ruͤckſichtlich ſolcher ehelichen Pflichten, die ihrer Ber 
fchaffenheit nach einem dußern Zwange unterliegen, 
nicht bloß der durch Androhung von Strafen zu ber 
wirfende pfpchologifhe Zwang, fondern auch Förper; 
liche Nöthigung auläffig fein muß; 
und in thatfächlicher Erwägung, daß gegen die 
Beklagte nicht nur noch überali_Feine Zwangsmittel 
zur Erfüllung ihrer ehelichen Pflichten angewandt 
worden find, fondern daß diefelbe auch eine Fort; 
fegung des ehelichen Zufammenlebend zur Zeit noch 
keineswegs unbedingt verweigert hat; daß demnach 
die mörhigen DVorausfegungen einer Eheſcheidung 


*) Daß indeifen nicht immer Zwangsmittel zu erkennen 
find, es vielmehr auf die jedesmal vorliegenden Um: 
ftände anfomme, zeigt der zweite Rechtsfall. 
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‘wegen. bößlicher Berla ng noch keineswegs vorliegen, 


binfolglih anch der Hanptantrag des Klägerd und 
fein darauf bezuͤgliches Gravamen um fo meniger 
begründen ift, als eine eventuelle Verbindung des 
Scheidungserkenntniſſes mit den etwa annoch an: 
zuordnenden Zwangsmaaßregeln, dem Erundfage, daß 
Klagerechte nur erft alddann geltend gemacht werden 
fönnen, wenn ihre factifhen Vorausfegungen wirk⸗ 
lich bereitd eingetreten find, mithin den erften 
Regeln des Proceffed zumiderlaufen würde; . 

in Meiterer Erwägung. aber, daß dem Ehemann 
ein vollfommened Recht darauf zufteht, von feiner 
Frau zu verlangen, daß fie ibm nach feinem Wohns 
orte folge und daß, wenn gleich befondere Verhaͤlt⸗ 
niffe die Ehefrau von der Erfüllung der diefem Rechte 
entfprechenden Verpflichtung im einzelnen Falle ent: 
binden koͤnnen, dennoch in concreto von der Be: 


klagtin feine Tharfachen angeführt find, welche eine 


folhe Ausnahme zu rechtfertigen geeignet wären, 
weil die aus der angeblich fchlechten Behandlung 
ihred Mannes bergeleiteten Einwendungen . bereits 
früher rechtöfräftig verworfen worden find; weil fer: 
ner die gegenwärtigen befchränften Vermögens 
verhältniffe deſſelben der Gemeinfchaftlichkeit des 
Lebens an und für fich niche entgegen ftehen, der 
Mann aud, wenn er gleich verpflichter if, für das 
Unterfommen feiner Ehefrau Gorge zu tragen, dens 
noch nicht verpflichter fein kann, fich über die Art 
und Weife, tie er folches zu bewerkftelligen gedenkt, 
ſchon im Vorwege gegen feine abmefende Frau zu 
legitimiren, und weil endlich die bloße Möglichkeit, 
daß, Beklagte vom Hofe meggemwiefen oder Ddafelbft 
beleidigt werden Fönnte, um fo weniger in Berracht 
kommen kann, da fie Tich auch dort des Schutzes der 
Geſetze zu erfreuen hat und es überdied die Sache 
des Mannes fein würde, fie gegen erwanige Unbilden 
Dritter zu vertreten; 

in Erwägung, daß deninach die von der Beklagten 
gegen ihre Verpflichtung, zum Manne zurüc zu keh⸗ 
ren, vorgebrachten Einreden, mithin auch die von ihr 
aufgefiellten gravamina unbegründet find und daß 
fi von dem verfchiedenen aus dem ehelichen Verhaͤli⸗ 
niffe  bervorgehenden Pflichten die der bloßen 
Rückkehr zum Danne eben als eine-folche dar 
ftellt, welche am ficherften durch Förperliche Nöthigung 
erzwungen werden fann, daß dem Kläger daher die 
Befugniß zufleht, nach erfolglos gebliebenen obrigfeit; 
lichen Befehlen die Realifirung feines Zwangsrechts 
auf Ruͤckkehr der Frau, event. auf dem Wege -polizeis 
licher Zuführung derfelden zu verlangen ;*) 

und in endlicher Erwägung, daß Kläger die Wahl 
der hierzu zweckdienlich erfcheinenden Maaßregeln 
dem Gerichte anheim geftellt, folche daher auch um 
fo mehr von dem Gerichte anzuordnen gemefen wären, 


*)ch. Shlesw. Holf. Anzeigen, nene Folge, 
dritter Jahrgang, ©. 226. ‚ F 
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eh 4 der Verordnung vom 2ften Juli 1785 
ausdräclich vorgefchrieben wird, daß für den. 
wenn der ſich entferne habende Ehegatte die 
fegung des ehelichen Lebens nicht unbedingt vermi: 
gert, das weiter Erforderliche zur Befefligung dei 
Ehebandes den Mechten gemäß zur Hand genommen 
werden foll, daß demnach das zweite Gravamen vi 
Klägerd allerdings begründer if, übrigens aber du 
eheliche Verhältniß der Partheien eime Bergleihum 
der Proceßkoften rechrfertigt; 
j wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nah 
eingelegten Receſſen und ftattgehabter mündliche 
— hiedurch von Gerichtswegen für Reit 
erfannt: < 
daß sententia a qua des Münfterdorfice 
Conſiſtorii dahin zu modificiren, daß Beklapı 
mit ihren gegen die verlangte Mückehr je 
ihrem Manne vorgefhägten Eiureden nicht p 
hören, vielmehr ſchuldig zu erkennen fei, mn 
mehr innerhalb acht Tagen, bei DBermeiom 
des bei der weltlichen Behörde zu requiriz 
den polizeilichen Transportes, unweigetlich ji 
ihrem Manne zurück zu ehren, unter De 
gleihung fowohl der in inferiori erwadlen, 
als der Koften diefer Inſtanz, ſoweit nit 
‚ darüber rechröfräftig erkannt worden ifl. 
Wie denn folchergeftalt biedurch erfannt mwird 


E W. 
Urkundlich x. Publicatum etc, Gluͤckſtadt, du 
20ſten Nov. 1838, 


Auf gefchehene Einwendung und Afterfolgang Ki 
Rechtsmittels der Dberappellarion abfeiten der be’ 
klagten Ehefrau ift folgendes Erfenneniß ‘des Kind, 
Schleswig; Holfteins Lauenburgifchen Dberappeilatioik 
gerichts erfchienen: 

Srederif der Sechste x. 

n Sachen der Ehefrau Catharina N. R., gb 
N. F. u 8 M., Beklagte und Appellantin, mit 
ihren —— Johann R. N. in N, R., Kat 
und Appellaten, iu puncto .malitiosee desertions 
hine divortii ppliter, nunc justificationis apy 
lationis contra sententiam des Königl. 
fhen .Oberconfiftorii vom 2Hften November 188, . 

wird nach verhandelter Sache, unter 

Iung der hieſelbſi den Tten Juni 1839 eingegangen 
Erflärung des Appellaten, i 

in Erwägung, daß wenn Differenzen zwiſht 
Ehelenten obwalten und micht folche Gründe vorle 
gen, daß die Ehe quoad vinculum zu trennen 
diefe ſummariſch von der Obrigkeit zu erledigen Id 
daher diefe zu unterfuchen hat, ob Appellar im Grat 
if, feine Frau aufzunehmen und ob hinkei 
Gründe vorhanden find, warum die Fran in IM 
gegenwärtigen DVerhältniffen, worin der Mann I 
fich weigern kann, zu ihm zu ziehen, und daß I 
Obrigfeit, wenn fie keine Gründe finder, melde I 
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Ehefrau berechtigen,. fich zu weigern, mit dem Mann 
fammen zu leben, Befehl: abzugeben hat, zu dem 
me zu ziehen und daß, wenn dann moch die Ap⸗ 
pellantin ſich entlegt, diefem Befehle Folge zu leiften 
und nach vorher angedroheter und volljogener Strafe 
bei ihrer Weigerung beharret, ed dem Appellaten un: 
benommen bleibt, 
Verlaffung zu flagen, indem er mit feiner Klage vor 
dem Eonfiftorio nur angebrachtermaßen zur Zeit ab; 
gewiefen if, hiemit für. Necht erkannt : 
daß das angefochtene Erkenntniß dahin zu 
reformmiren, daß das Erkenntniß des Münfter: 
dorfifhen onfiftorii vom 15ten Mai 1838 
wieder herzuftellen und die Sache ad exequen- 
dum zu remittiren if, unter Vergleichung 
fämmtlicher Koften, infoweit nicht darüber 
rechtöfräftig erfannt worden iſt. 
— xc. Gegeben ıc, Kiel, den Gten Nov. 


Zweiter Fall. 


An Sachen des Dr. med. N. N. in M. N, 
Klägers, wider feine Ehefrau Anna Ehriftina N. M., 
geb. N. N., früher verehelicht gemwefene N. N., cum 
curat,, jegt im Königreich Hannover, Beklagte, in 
puncte malitiose desertionis, hinc dissolvendi 
matrimonii quoad-vincnlum, - 

hat der Kläger vortragen laffen, daß feine Ehe: 
frau ihn wiederholt verlaffen, jedoch immer wieder, 
DBefferung_gelobend, zuruͤckgekehrt fei; im October 
1836 fei fie aber nach Hamburg entwichen, und als 
Maͤger fie mehrmals vergeblih zur Ruͤckkehr auf: 

ert, 3* die Beklagte ihm angezeigt, daß ſie 
. auf keinen Fall zu ihm zurückkehren, vielmehr nach 
Hannover reifen werde. Kläger habe in Erfahrung 
gebracht, daß feine Ehefrau ſich im Königreich Han: 
woner aufhalte und fie per subsidiales in Folge 
Verordnung vom 29ften Juli 1785 „über ihre Ges 
ſinnung in Abficht auf die Wiederfehr und Fortfegung 
. ver Ehe‘ vernehmen laffen; fie habe den Dren Auguft 
%%3. coram protocollo erflärt, daß fie die Ehe nicht 
n wolle. Die bösliche Verlaffung fei ein ges 
er Ehefcheidungsgrund umd bitte Kläger daher, 

ju erfennen: 
daß die zwifchen den Partheien bisher beftan; 
dene Ehe — vinculum ju diſſolviren, 
beiden Theilen auch die Wiederverheirathung 
ihrer Eonvenienz nach zu geftatten. 
Die agte bat excipiendo erflären laſſen, daß 
Ar fei, daß ſie ihren Ehemann, mit welchem 

‚eine fehr ungluͤckliche Ehe geführt habe, im Dcto; 
ber 1835 in der Abficht verlaffen habe, nie wieder 

ihm zurück zu kehren; daß fie ſich ind Ausland 

habe, um dem Kläger einen Verſuch, ihre 
hr zu erzwingen, unmöglich zu machen, 
mdlich, das es ihr fefier Borfag fei, fo lange die Ehe 


mit dem Ktäger beflehe, nicht 


auf Ehefcheidung: wegen böslicher - . 


und. 


Klaͤg⸗ einmal das Holſteini⸗ 
fche Gebier wieder zu betreten. ’ 

Nah mündlich vorgetragener Re: und Duplit 
flieht zur Frage: ob die zwiſchen den Partheien ber 
fiebende Ehe wegen böslicher Verlaſſung gefchieden 
werden könne? 

In Erwägung nun, daß die Beklagte ihren Ehe; 
mann im Detober 1835 eigenmwillig verlaffen und; in 
der Abficht, nicht wieder zu ihrem Ehemanne zurüd 
zu Eehren, ins Ausland ſich begeben bat, indem fie 


zuerſt nach Hamburg und von da, als Kläger fie zur 


Rückkehr aufgefordert harte, nach dem Königreich 
Hannover gereift iſt, von woaus fie denn ihren feflen 
Willen, die Ehe mir dem Klaͤger nicht fortfegen zu 
wollen, gerichtlich erflärt hat, die bösliche Verlaſſung 
abfeiten der Beklagten mithin : ohne allen Zweifel 
actenmäßig confiatirt iſt; 
in ferner Erwägung, daß nach den Grundfägen der 
Verordnung von 2dften Juli 1835 $. 4. 
Ehegatten ob malitiosam desertionem auch dann 
gefchieden werden Fönnen, wenn der Aufenthalt des 
entwichenen Ehegatten befanne üft, indem nach der 
Vorſchrift ded angeführten Gefeges: 
„in folhem Falle die Vernehmung deſſelben über 
feine Gefinnung in Abſicht auf die Wiederkehr 
und Fortfegung der Ehe durch Subſidialſchreiben 
bemwirfer und nah Maaßgebung feiner Ant 
wort und Befchaffenheit des Falles das 
weiter Erforderliche, fei es zur Befeftigung oder, 
Trennung des Ehebanded, den Rechten gemäß 
zur Dand genommen werden;“ 
in Erwägung, daß die bösliche Verlaffung nach 
den Grundfägen des proteftantifchen Kirchenrechts 
eine bebarrliche, nicht zu hberwindende Verweigerung 
des ehelichen Zufammenlebens vorausſetzt und daher, 
um den Confiftorien die Ueberzeugung von dem Dafein 
eines entfchiedenen Widerwillend gegen die Fortfeßung 
der Ehe zu —— und gleichſam die boͤsliche Ver⸗ 
laſſung im Gegenſatze eines etwa bloß vorhandenen 
ag zu conftatiren, Ungehorfamsftrafen gegen 
den Sortfegung der Ehe verweigernden Ehegatten 
erkannt zu werden pflegen, und daß erft alsdann, 
wenn dieſe vergeblih angewandt find, bie Ehe ges 
fchieden zu werden pflegt; , 
in Betracht jedoch, daß ein folhes Verfahren 
immer vorangfegt, einmal, daß die Fortfegung einer 
chriftlichen Ehe zwiſchen den wieder vereinigten Eher 
leuten nicht ganz unmahrfcheinlich if, und fodann, 
daß der bebarrliche fefte Wille des entwichenen Eher 
gatten, die Ehe auf Feine Weife wieder ‚fortfegen zu 
wollen, nicht ſchon ex actis conflirt, in dem vors 
liegenden Falle aber die Trennung der Ehe wegen 
der vollfommen conftatirten böslihen DBerlaffung*) 





*) Ein ähnlicher Fall, mie der vorliegende, in im Jahre 
1798 von dem Holfteinifchen Oberconfiftorfo in contu- 
maciam entfhieden. „Die Ehe warb in primo ter- 
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ganz im Sinne der angeführten Verordnung liegt, da 
es unter den obwaltenden Umſtaͤnden ſich von feldft 
ergiebt, daß die etwanige Anwendung leichter Uns 
eborfamsftrafen gegen die Beflagte das Verhaͤltniß 
Beider dem gebildeten Stande angehörigen Eheleute 
nur noch weit unglücklicher machen und eine noch 
größere Erbitterang der Gemuͤther, welche ein chrifts 
liches Zufammenteben der bereits über vier Jahre 
getrennten Ehegatten notwendig verhindern und doch, 
wenn auch auf einem Umwege, zur Scheidung führen 
müßte, zur Folge haben würde, die angeführte Ver: 
ordnung endlich aber im einem Falle, wie hier vor: 
liegt, dem richterlichen arbitrio die weitere Maaß— 
nahme zur Trennung oder Befefligung ded Ehebandes 
überläßt; ’ - 
wird, mach eingelegten Meceffen und münd: 
licher Verhandlung vor dem verfammelten Ober: 
confiftorio, in Erwägung vorfiehender Gründe, hiemit⸗ 
telſt für Recht erkannt: 
daß die zwifchen dem Kläger und der Beflag: 
- ten beflehende Ehe wegen der, der Letzteren zür 
Laſt fallenden böslichen Verlaſſung ihres Eher 
mannes, quoad vinculum zu fheiden, beiden 
Theilen auch nach Ablauf eines halben Jahres 
verflattet werde, fich anderweitig zu verheis 
rathen. Unter Compenfation der Proceßkoſten. 
Wie denn folchergeftalt a. erfannt wird 


’ * W. 
Urkundlich ıc. Publicatum im Königl. Hoſteini— 
— — zu Gluͤckſtadt, den 17ten Decem⸗ 
er 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Eheſcheidung wegen boͤslicher Verlaſſung. 


In Sachen des Dber: und Landgericht: Advocaten 
Hanſen in Schleswig, als conſtituirten Fuͤrſprechers 
der Ehefrau des ehemaligen Buͤrgers und Grob— 
ſchmidts Nicolay Laſſen in Sonderdurg, Anna Elifa: 
beth Laſſen, cum cur., Klägerin, jest Appellantin, 
wider ihren Ehemann, —— und. Appellaten, 
ppliter in pcto, divortii ob desertionem malitio- 
sam, event. debitum conjugale denegatum et 
adulterium, nunc appellationis contra sententiam 
des Sonderburger Eonfiftorii vom löten Mai d. J., 

wird, nachdem Appellat in Folge der erlaffenen 
und demfelben gehörig infinuirten Ladung, fo mie 


mino, well von dem animo conjugis deserentis 
de non revertendo binlänglich sonftirte, ohne media 
coercendi zu abhibiren, fofort diffolvire.‘‘ 


nach gefchehenem dreimaligen Rufen in termino 

nicht erfchienen, auf die eingelegten Acten, unter Be: 

zugnahme auf beigefügte Entfcpeidungsgründe, in 

contumaciam hiedurch für Recht erfannt: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren: 
daß Klägerin, jegt Appellantin, salvis sal- 
vandis binnen Ordnungsfrift biefelbft recht: 
licher Art nach zu bemeifen fchuldig, daß Be: 
flagter, jegt Appellat, die Ehe gebrochen, nach 
mwelhem geführten oder nicht geführten Bes 
weife, fowohl in der Dauptfache, ald auch der 
Koften wegen, weiter ergehen wird, was den 
Rechten gemäß. 


. R. W. 
Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
confiftorium auf Gottorf, den Tten Novor. 1889. 


Entfheidungsgründe, 

Nachdem die Appellantin beim Gonderburger 
Eonfiftorio wider ihren Ehemann auf Trennung der 
Ehe megen bösliher Verlaſſung Flagbar geworden 
und unterm 19ten April 1837 mir ihrer Klage abge: 
wiefen, dieſes Erfenntniß auch in appellatorio un: 
term SOften Octbr. ſ. I. beftätigt worden mar, iſt fie 
abermals beim gedachten Eonfiftorio mit einer Ehe: 
fcheidungsflage wider ihren Ehemann anfgetreten umd 
bat diefe Klage fomohl auf die gefchebene bösliche 
Berlaffung, ald auch auf die Verweigerung der ehe: 
lichen Pfliht und event. darauf gegründet, daß der 
Beklagte die Ehe gebrochen. Zugleih harte die Klaͤ⸗ 
gerin um Erlaffung eines Subfivialfchreibend an die 
beifommende Behörde behufs Vernehmung ihres in 
Kopenhagen fi aufbhaltenden Ehemannes über feine 
Gefinnung in Abficht auf die Wiederkehr und Fort 
fegung der Ehe gebeten. Diefe Vernehmung hat 
ftattgefunden und der Beklagte, wie dad aus Kopen: 
bagen unterm I4ten Dechr. 1838 eingegangene Ant: 
wortfchreiben des dortigen Magiſtrats ergiebt, erklärt, 
daß er weder nach Gonderburg zuruͤckkehren, noch 
auch die Ehe fortfeßen wolle. achdem der per 
subsidiales geladene Beflagte in-dem am 15ten Mai 
d. J. abgehaltenen Verhandlungstermin weder per: 
fönlich noch durch einen gehörig Bevollmächtigten er; 
fchienen war, erfannte das judieium a quo: daß, 
da durch die eingegangene Erflärung des Beklagten 
in dem Stande diefer Sache nach go een der Ur: 
tel vom 19ten April 1837 nichtö verändert worden, 
ed bei der damaligen Entfcheidung fein Verbleiben 
haben muͤſſe und auf diefe Klage nicht eingerreren 
werden fünne, 

Gegen diefes Erkenntniß bar Klägerin fofort das 
remedium apyellationis eingewandt und folgende 
Befhwerden aufgeftellt: 

1) daß wie geſchehen und nicht vielmehr secun-, 
dum petitum ihres Klaglibelld auf den Grund 
der böslihen Verlaſſung, da die Erklärung des 
Appellaten, nicht zu ihr zurückzukehren und die 
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Ehe mit ihr fortfegen zu wollen, nunmehr in 
geböriger Form vorliege, dahin in contuma- 
ciam definitive für Mecht erfannt worden, daß 
die bisher zwifchen ihr und dem Appellaten bes 
ſtehende Ehe quoad vinculum zu trennen und 
diefer auch, fo weit er des Vermögens, fämmt: 
liche. Proceßfoften, fo weit nicht etwa befonders 
darüber erfannt worden, zu erfiatten fchuldig, 
fie dagegen befugt fei, nicht nur das. mit dem 
Appellaten gezeugte Kind bei fih zu behalten, 
fondern auch nach befier Gelegenheit fih ander: 
weitig zu verheirathen; 

2) daß wie gefchehen und nicht vielmehr jedenfalls 
auch um deswillen, meil fie in 11 Jahren den 
ehelichen Umgang, fo mie auch alle eheliche 
Hülfsleiftung von Geiten des Appellaten ent 
behrt habe, auf Ehefcheidung secundum peti- 
tum der Klage ohne weiteres erfannt worden; 

3) event, daß fie nicht wenigſtens zum Beweife 
gelaffen, entweder, daß Appellat mwirflich die 
Ehe gebrochen, oder ſich doch des Ehebruchs 
verdächtig gemacht habe; 


3) in omnem eventum, daß Appellat nicht in. 


contumaciam zur Erſtattung der Termind; 
foften fchuldig erfannt und novus terminus 
sub prajudicio cause in der Sache angefegt 
worden. fei. ° 
Da der Appellat auf die an denfelben ergangene und 
ihm gehörig infinuirte Ladung, fo wie nach ergange: 
nem dreimaligen Rufen im Verhandlungstermin nicht 
erfchienen, fo ift nah Maafgabe der eingelegten 
Acten zu erkennen geweſen. 

Der $. 4 der Verordnung vom 20ften Juli 1735 
fchreibe für den Fall, daß der Aufenthaltsort des ab: 
wefenden Ehegatten befannt ift, vor, daß die Verneb: 
nung deffelben über feine Gefinnung in Abficht auf 
die Wiederkehr und Fortfegung der Ehe durch Sub— 
fidialfchreiben dewirft und nah Maaßgabe feiner Ant: 
wort und Befchaffenheit des Falles das weiter Erfor: 
derliche, es fei zur Befeftigung oder Trennung des 
“ Ehebandes, den Rechten gemäß vorgenommen werden 
fol. Es liege nunmehr zwar die Erklärung des Ap: 
pellaten, daß er nicht zurückkehren und die Ehe mit 
der Appellantin fortfegen molle, in geböriger Form 
vor; da jedoch die rue eines Ehebuͤndniſſes 
nicht von der Willführ der Ehegatten abhängt, fo 
wird durch jene Erklärung allein der Antrag auf Ehe: 
fheidung nicht motivirt; und da ferner der Beklagte 
nicht verpflichter ift, zur Klägerin nach feinem fruͤhern 
MWohnorte zurkcyutchren, Letztere auch bisher noch 
keine Schritte: vorgenommen bat, um den Beflagten 
zur Fortfegung des ehelichen Lebens mit ihr an feis 
nem gegenwärtigen Wohnorte zu veranlaffen, fo fehlt 
ed am einem genügenden Grunde zur fofortigen Iren: 
n der zwifchen beiden beſtehenden Ehe. 

ad.dagegen die dritte Beſchwerde betrifft, fo if 
der Ehebruch des einen Ehegatten, infofern folcher 


bewieſen wird, als Eheicheidungsgrund gefeglich an 
erfannt und da nun Appellantin eventuell die von ihr 
angeflellte Scheidungsflage darauf fundirt hatte, daß 
Appellat die befiehende Ehe gebrochen, fo hat ihr der 
desfallſige Beweis auferlegt und deshalb, wie ger 
fcheben, erfannt werden muͤſſen. 





Gerichtsftand der Sandjoldaten in Schwängerungs: 
fachen. 


In Sachen des Juſtizraths, auch Ober: und Land: 
gerihtd:Advocaten Doct. Jasper zu Schleswig, als 
conftituirter Anwald der Margaretha Nielddatter zu 
Dammhuusfrug, Klägerin und Yppellantin, wider 
den Dber: und Landgerichts : Advocaten Befeler zu 
Schleswig, ald conflituirten Anwald des Garpiften 
Perer Jürgen Lindenberg in Kopenhagen, jetzt zu 
Queern, Beklagten und Appellaten, in puncto vers 
langter Alimentation eines unehelichen Kindes |. w.d.a. 

pliter, nunc appellationis contra sententiam des 
— Dinggerichts vom 19ten Juli 1839, 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Bezugnahme auf die beigefügten Ent 
fheidungsgründe, hiemitteift fir Necht erkannt: 
daß sententia a qua, jedoch mit der Modis 
fication, daß Klägerin und Appellantin erft, 
fobald fie des Vermoͤgens, zur Koftenerflattung 
fchuldig fei, zu confirmiren und folchergeftalt 
ad exequendum zu remittiren, jedoch unter 
Bergleihung der Koften diefer Inftanz. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 18ten November 1839. 


Entfheidungsgründe. 


Die vu Hr führte im ihrer vor dem Ding: 
gerichte der Nieharde angebrachte Klage an: der Bes 
Flagte babe fie im Jahre 1836 gefchwängert und fei 
fie am 2Sften December 1836 von einer Tochter ent: 
bunden worden; der-Beflagte habe auch feine Vater⸗ 
ſchaft anerfannt und darin gemwilligt, daß Klägerin 
ur Alimentation des Kindes die ihm beifommenden 

onceurgelder von 5 Rbthlr. jährlich erhalte; dies 
fei aber zur Beflreitung der Alimentationdfoften nicht 
enügend und trage Klägerin demnach auf das Err 
enntniß an: „daß Beklagter fchuldig fei, der Klaͤ⸗ 
gerin alljährlich, vom 28ften December 1836 an, zur 
Ulimentation ihres Kindes 32 Rbthlr. S.M., oder 
wie viel vom Gericht fefigeftelt werden möchte, and 
zuzahlen, auch mit diefer Zahlung fortzufahren, bie 
das Kind das I6te ‚Jahr vollendet haben werde, 
unter Abzug der. vom Beklagten der Klägerin ans 
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etviefenen Douceurgelder und unter Erflattung der 
oſten.“ 

Der Beklagte ſetzte dieſer Klage zuvoͤrderſt die 
Einrede des unbeikommenden Gerichts entgegen, in— 
dem er ſich darauf berief, daß er als Soldat bei der 
Leibgarde zu einem- achtjährigen ununterbrochenen 
Dienft verpflichtet, feiner dermaligen Beurlaubung 
ungeachtet aber als dienfirhuender Soldat anzufehen 
fei und daher in Schwängerungdfachen unter dem 
Kriegsgericht ſtehe. j j j 

Mur eventualiter conteflirte er litem, indem er 
feugnete, der Klägerin zu einer mit ihrer Niederfunft 
uͤbereinſtimmenden Zeit fleifchlich beigewohnt zu haben, 
und opponirte endlich noch die peremtorifche Einrede, 
“daß Klägerin mit Mehrern fleifchlihen Umgang ges 
habt, daß fie dad Gewerbe einer Hure berriebe, fich 
mit dem Beklagten verglichen und deshalb überall 
fein Klagerecht habe, fo mie die Einrede der Plus: 
petition; der Antrag bed Beflagten war auf Abweir 
fung der Klage, maßen fie angebracht, event. auf 
gänzlihe Entbindung von der. Klage unter Koftens 
erftattung gerichtet. 

Don dem Dinggericht ward unterm 19ten Juli 
1839 für Recht erfannt:, 
daß Beklagter mit der Einrede des unbeikom⸗ 

menden Gerichts zu hören, Klägerin daher mit 
ihrer Klage angebrachtermaßen abzumeifen, 
unter Erflattung der Koften, salva earum 
moderatione, 

Wider diefes Erkenntniß hat Klägerin in appel- 
latorio die gravamına aufgeftellt: h 

1) daß nicht Beklagter, jegt Appellat, fchuldig er; 
kannt worden, der Klägerin, jegt Appelläntin, 
zur Alimentation ihres Kindes, und zwar vom 
28ften December 1836 an bis das Kind das 
16te Jahr zurückgelegt haben werde, 32 Rbthlr. 
(oder wie viel vom, Gerichte fefigefiellt werden 
möchte) pro praterito innerhalb Ordnungsfriſt 
zu bezahlen und pro futuro quartaliter zu prä: 
numeriren, und zwar, was die Teiflungen pro 
preeterito betrifft, unter Abzug der’ vom Ups 
pellaten der Appellantin angemwiefern Donceurs 
gelder, unter Verurtheilung des Appellaten in 
fämmtliche Proceffoften; event, u 

2) daß Klägerin nicht wenigſtens zu dem alternatis 

- ven Beweife zugelaffen, das Beklagter, jept 

Appellat, ihr zu einer mit ihrer Niederfunft 
übereinflimmenden Zeit fleifchlich beigewohnt 
—* oder daß Beklagter, jegt Appellat, ruͤck⸗ 
chtlich des von der Klägerin am 28fien Der 
‚ cember 1836 im Königl. Gebährhaufe zu Kos 
penhagen gebornen Kindes feine Baterfehaft an: 
erfannt babe; 


Tee — — 


3) daß nicht mindeſtens bie Koſten compenſirt, oder 
daß der DVerurcheilung der Klägerin im die 
Koftenerflattung die Elaufel hinzugefügt worden: 
„fobald fie des Vermögens; 

welcher Beſchwerde fie ſchließlich annoch 

4) das Gravamen hinzufügte: daß Klägerin, jetzt 
Appellantin, nicht zu dem Beweiſe zugelaffen 
morden, daß der Beklagte nicht dienſithuend 
fei, indem er ſich feit langer Zeit auf Urlaub 
befinde und flart Goldatendienfte zu thun, als 
Dienſtknecht oder. Tagelöhner mittelft Beichäf: 
tigung bei der Landwirthſchaft fein Brod ers 
werbe. 


Bei der Beurtheilung diefer Befchwerden koͤmmt 
ed zuvoͤrderſt auf die Frage an, ob die vom Bellag: 
ten in der Unterinflan; opponirte exceptio fori ge: 
gründet war und ob es dabei eventualiter auf den 
von der Klägerin und Appellantin in ihrem zweiten 
Gravamen beantragten Beweis ankommen könne? 


Daß die dienſtthueuden Landfoldaten in Schwänge:; 
rungsfachen das MilitairForum fortiren, leidet nach 
Maafgabe der Verordnung vom Alten Mai 1798 
und ded Mefcriptd dom Zlften Auguſt 1807 keinen 
Zweifel; als dienfithuend find nach Analogie der 
Eircnlairverfügung vom 19ten Dctober 1818 aber 
ſolche Landfoldaten anzufehen, welche annoch zum ber 
Kändigen Garnifonsdienft pflichtig find, felbft dann, 
wenn fie während des Garnifonsdienfted auf Fur 
Zeit beurlaubt worden. Die Klägerin hätte demnach, 
wenn fie den Beklagten, melchen fie felbft in ber 
Klage als Leibgardift bezeichnet, bei dem Civil⸗ Foro 
belangte, nachweiſen müffen, daß derfelbe feinen Ders 
hältniffen nach, ais dienfthuender Landfoldat nicht zu 
betrachten fei; da fie dieſes weder im der Klage ges 
than, noch, nachdem der Beklagte die Competen; des 
fori excipiendo geleugnet hatte, in der Meplif fols 
ches nachgeholt hat, auch über die Zufländigkeit des 
Gerichts ein Beweisverfahren micht ſtatthaft iſt, fo 
mußte der. Beflagte mit der vorgefchügten Einrede 
der Incompetenz des Gerichts gehört werden. 

Dagegen ift die dritte Beſchwerde, inſoweit fie ſich 
darauf bezieht, daß dem Erfenntniß der Koſtenerſtat⸗ 
tung nicht die Elaufel: „ſobald Klägerin und Appel: 
lantin des Vermögens,’ hinzugefügt morden, des: 
halb für begründet zu erachten, da die Worte: „‚fobald 
fie ded Vermögens” nach den ausdrücklichen Vor: 
ſchriften des Mefcriptd vom Teen März 1757 dem 
gegen arme Partheien ausgefprochenen Koflenerfennt: 
niffe hinzugefuͤgt werden follen. 

. Der Confirmation des Erfennmiffes hat daher 
eine der letztgedachten Bemerfung entfprechende Modi; 
fication hinzugefügt werden muͤſſen. 


‚ and onmceffionen zu 


j Aullerhoͤchſt privilegicte 
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: Geſetzgebung. 
I 


j Zufeige Dentefammer Patents vom 26ften Maid, J. 
find alle Eoncefionen zu Ärgend einem Muͤhlenbetriebe, 


mit alleiniger Ausnahme von Eonceffionen zur Betreis ° 


bung von Stampfmuͤhlen, welche von der Königl. 
Rentefammer ausgefertigt find, in Gemäßheit des 
Parents vom 25ften März d. J. an diefelbe zur Con: 
firmation einzufenden. 


Die von der Königl. Nentefammer oder. von der 
Königl. Schleswig: Holfteinifhen Negierung- ausgefer: 
tigten Eoncefionen zur Gaſtwirthſchaft, zur Srügerei 
‚ oder zum DBranntweinfchenten, zur’ Bierbrauerei, zur 
Branntweinbrennerei, zur Effigbrauerei, zur Kalkbren: 
nerei, zur Ziegelbrennerei, zur Deere und 
zum Viehſchnitt, find an die König. Schleswig: Hol: 
fteinifhe Regierung, laut Bekanntmachung derfelben 
vom 19ten Juni d. J. innerhalb der in dem Patent 
von 2öften 
marion einzufenden, wobei hinſichtlich der Erpeditiond: 

ebühren die Beſſimmung des $.39 der proviforifchen 
Safırierion der Regierung vom Löten Mai 1834 zur 
Anwendung fommt. 


MI. 

Die zum Reſſort ded Königl. GenerakZollfanmer; 
td Commerz:Coltegüi gehörigen, von der Schleswig: 
Holfteinifchen Regierung ausgefertigten Privilegien 
Sabrifanlagen außerhalb der 
Städte und zunfeberechrigten Flecken, mit - Ausnahme 
der Eoncefionen zu Stampfmuͤhlen, und die in den 
Srädten und zunftberechtigten —— ertheilten Pri⸗ 
vilegien und Conceſſionen zut Anlegung und. Beirei⸗ 
dung von Tabacksfabriken und zur Verfertigung von 


aͤrz d. J. feftgefegten Srifl, zur Confirs 







Kaffeefurrogaten, find, laut Bekanntmachung . der 
Schleswig ;Holfteinifchen Megierung vom 2Often Juni 
d. J., an diefelbe in Gemaͤßheit des Patents vom 
Zöften März d. J. zur EConfirmation einzufenden. 


IV. 
Geſinde-Ordnung 
fuͤt die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein. 
Gortſetzung.) 


$. 18. Die Herrſchaft iſt dag berechtigt, von 
dem Bertrage vor Antritt des Dienfted abzugeben, 
wenn ihr befannt geworden: 
1) daß. fie bei der Annahme des Gefindes durch 
Borzeigung falfcher Beugniff hintergangen ift; 
2) daß das Gefinde groben Laſiern ergeben iſt oder 
feit der Eingehung des Dienftvertrags ein Ber: 
brechen begangen hat; 
3) daß es am anſteckenden oder undienſttuͤchtig 
machenden Uebeln leider; * 
9) daß weibliche Dienſiboten ſchwanger ſind. 
$. 19. Ob und wie weit andere ſeit dem Ab: 
fehlufe des Dienftvertragd eingetretene ober der 
Dienfiberrfchaft oder dem Gefinde befannt gewordene 
Umftände einen rechtmäßigen Grund enthalten, vor 
Antritt des Dienftes von dem Dienftvertrage abju: 
gehen, bleibt unter befonderer Beruͤckſichtigung der 
Natur und des Zwecks ded Dienftverhältniffed dem 
richterfichen Ermeſſen überlaffen.. 
$. 20. Wenn im ſolchen Faͤllen ($$. 14, 15, 
17—19) der Dienftvertrag aufgehoben wird, fo zahle 
der Dienftbote das erhaltene Handgeld ($. 8) zurüd. 
Ob außerdem noch ein Schadenderfag zu feiften fei, 
bleibt dem richterlichen Ermeffen Aberlaffen. 
$. 21. Ohne Angabe von Gründen ſteht es der 
Herrfchaft jederzeit ‚frei; gegen Auszahlung des Lohne 
und Koſtgeldes für ein Vierteljahr an das Gefinde 
vor dem Dienflantritt deffelben von dem Dienftver: 
trage zum. 
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Auch dem Gefinde flieht diefe Befugniß zu, wenn 
ed ſpaͤteſtens 4 Wochen vor dem Dienſtantritt feinen 
Entfchluß der Herrfchaft anzeigt und am diefelbe den 
Lohn für ein halbes Jahr ſofort erlegt. 

Um bei Dienftverhältniffen, welche auf einen Mo: 
nat verabredet find, von dem Dienflvertrage vor dem 
Dienftantrite abgehen zu koͤnnen, hat die Herrfchaft 
dem Gefinde den Lohn mebft Koftgeld für einen halben 
Monat zu zahlen und das Gefinde den Lohn für einen 
Monat an die Herrfchaft zu erlegen. 


V, Beendigung des Dienftcontracts. 

$. 22. Der Beendigung ded Dienftverhältniffes 
geht in der Regel die Kündigung vorher. Die allge: 
meinen Ründigungszeiten find, wenn der Dienftvertrag 
auf ein halbes Jahr oder jahrweiſe gefchloffen iſt, der 
Ifte Februar und der Ifie Auguſt. Die Kündigung 
muß in jedem Falle 3 Monate vor Ablauf der Dienft: 
zeit, bei monatlicher Dauer derfelben aber 14 Tage 
vor Ablauf des Monats gefchehen. 

$. 23. Erfolgt die Kündigung nicht zu der feft: 
gefeßten Zeit ($. 22), fo wird der Vertrag als ſtillſchwei⸗ 
gend verlängert betrachtet, und zwar für die urfprüng: 
lich verabredete Dauer der Dienſtzeit. 

.$. 24. Der Tod der Dienftherrfchaft hebt den 
Dienftvertrag nicht auf; die Erben haben vielmehr 
bis zum Ablauf der vereinbarten Dienftzeit das Ber: 
fprochene dem Gefinde zu leiften, welches dagegen 
verpflichtet ifl, den übernommenen Dienft auch den 
Erben fortzuleiften. 

Bei Veräußerungen von Landſtellen ift das zur 
Bewirthſchaftung gehaltene Gefinde nicht verpflichtet, 
den Dienft bei dem neuen Befiger — kann 
jedoch in dieſem Falle keine Entſchaͤdigung fuͤr die noch 
übrige Dienſtzeit fordern. Will aber die neue Herr: 
fhaft das Gefinde nicht behalten, fo hat es einen 
Anfpruch auf Lohn und Kofigeld für ein Vierteljahr, 
außer dem bis dahin verdienten Lohn. 

. 25. ft auf die Klage des einen Theils der 
andre in polizeiliche Strafe verfallen, fo hängt es 
von dem richterlichen Ermeffen ab, od auf Antrag des 
obflegenden Theils der Dienftvertrag fofort aufzuheben. 
Wird das Dienfiverhälmiß aufgehoben, fo har das 
Gefinde, wenn es der unterliegende Theil if, nur den 
bis dahin verdienten Lohn, im entgegengefegten Falle 
aber außer dem verdienten Lohn noch Lohn und Kofk 
= für ein Vierteljahr zu fordern, oder bis zum 
Ablauf der verabredeten Dienfizeit, falls diefe fürzer 
ift, als ein Vierteljahr ($$. 27 und 30). 

. 26. Als begründete Urfachen zur Entlaffung 
des Gefindes außer der Zeit find folhe Handlungen 
und Eigenfchaften zu betrachten, welche nach richter: 
lihem Ermeffen die Ruhe und Sicherheit des Haus: 
weſens flören, oder den Zweck des Dienſtverhaͤltniſſes 
vereiteln. Dahin find namentlich zu rechnen: 

a. Diebftahl und Unterfchleif, Hehlerei; 


b, ein dringender Verdacht der Untreue, welcher 


durch ein richterliches Erfenneniß nicht völlig 
gehoben worden if; - 

. Borg auf der Herrfhaft Namen; 

. thärliche Widerfeglichfeit und Schimpfreden gegen 
die Herrfchaft und deren Familienglieder, fo wie 
gegen VBorgefegte; 

. Bermweigerung des. Gehorfams; j 

. unfittliches Berragen in Gegenwart der Kinder 
der Herrfchaft, Verleitung derfelben zum Böfen 
und Mißhandlung derfelben, fo wie grobe Vers 
naoliihaung der feiner Obhut anvertrauten 

inder; s 

g. Mißhandlung des Mitgefindes -und Unverträg: 
lichkeit mit demfelben, welche die häusliche 

... Drdnung und Ruhe flört; _ j 
h, ungüchtiged Betragen der Dienflboten unter ein: 

ander; . e 

. grober Peichefinn und Fahrlaͤſſigkeit, 
Seuersgefahr entfianden; i 

k. Mißhandlung des anvertrauten Viehs, mament: 
lich auch das Nichtreinausmelfen der Kühe; 

1. nächtliche Ausgehen und wiederholted Aus; 
bleiben, fo wie Geftattung nächtlichen Aufent⸗ 
halts im Haufe an Fremde ohne Erlaubniß der 
Herrſchaft; 

m. mehrmaliges Betrinken; 

u. Unfähigkeit zur Verrichtung der übernommenen 

Verpflichtungen; ’ 

o. die im $. 18 angegebenen Gründe, welche die 
Herrfchaft auch vor der Aufnahme in den Dienft 
von dem Dienftvertrage abzugeben berechtigen. 

In diefen Fällen de das Gefinde nur auf den bereits 

verdienten Lohn Anfpruch. ö 

$. 27. Das Gefinde kann gleichfalls aus Grüns 
den, welche nad) richterlihem Ermeffen hinreichend 
befunden worden, feine Entlaffung auſſer der Zeit for: 
dern. Es find namentlich dahin zu rechnen: , 

a. thärlihe Mißhandlung oder grundlofe Befchuldi: 
gungen, welche den guten Namen des Gefindes 
verlegen; , 

b. Vorenthaltung der norhwendigen Lebensbedürf: 
niffe; 

c. unfittliche Zumuthuugen der Herrihaft und 
Hausgenoſſen, wenn die Herrſchaft gegen Letztere 
den erforderlichen Schutz verweigert oder nicht 

ewährt; ) 

d. Berieouns des Aufenthaltd der Herrfchaft außer: 

halb des Herzogthums. j 
In folchen Fällen hat das Gefinde Anfpruch auf den 
verdienten, fo twie auf ferneren Lohn und Koftgeld 
in Gemäßbeit des $. 25. Wenn nad richterlichem 
Ermeſſen das Dienſtverhaͤltniß aus den uͤbrigen im 
$. 17 angeführten Gründen aufgehoben wird, fo iſt 
dem Gefinde nur der verdiente Lohn zu zahlen. 

$. 28. Die durch pflichewidriges Verhalten des 
Gefindes gegen die Dienfiherrfchaft, oder der ‚Derr: 
Schaft gegen das Gefinde etwa verwirften Polizei: nnd 


u) 


— (d 


wodurch 
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Eriminalfirafen, fo mie etwanige Anfprüche auf 
Schadenserfag, werden durch die Aufldfung des Dienft: 
verhältniffes nicht aufgehoben. — 
$. 29. Die Einberufung des Dienſtboten zum 
Mihtrairdiente hebt den Vertrag auf, der Dienfibote 
hat jedoch Anfpruch auf den verdienten Lohn. Durch 
die Einberufung zu dem jährlihen Waffenäbungen 
wird der Dienflvertrag night aufgehoben, die Herr: 
fchaft ift jedoch zu einer verhaͤltnißmaͤßigen Kürzung 
des Lohns berechtigt, falls,nicht etwas Anderes ver: 
abredet worden. 
$. 30. Ohne Angabe der Gründe flieht ed der 
Herrſchaft jeder Zeit frei, dad Gefinde gegen Auszah⸗ 
lung des verdienten und eines: ferneren vierteljährt: 
gen Lohns nebſt Kofgeld zu entlaflen. 
-verhältniffen, die auf einen Monat eingegangen find, 
ift außer dem verdienten Lohn noch für einen halben 
Monat Lohn und Kofigeld zu vergüten. _ 
Vertreibung des Gefinded durch die Herrfchaft 
verpflichter zu derfelben Leiflung und wird außerdem 
mit einer Geldbuße von 4 bis 10 Rbthlr. beftraft. 
$. 31. Ebenfo ficht ed dem Gefinde frei, jeder Zeit 
ohne Angabe der Gründe feine Entlaffung zu fordern, 
gegen fofortige Erlegung des vierteljährigen Lohns, 
worin jedoch der bereits verdiente Lohn eingerechnet 
wird. . 
Es muß das Gefinde in folhem Falle jedoch feis 
nen Entſchluß 4 Wochen vorher anzeigen. , 
$. 32, Gefinde, welches — den Dienſt 
verlaſſen, iſt auf Antrag der Herrſchaft mittelſt poli⸗ 
zeilicher Veranſtaltung zurückzuführen und zur Fort: 
fegung feines Dienftes bis zur ordnungsmäßigen Ab: 
angszeit verpflichtet. Muthwilliges Berlaffen des 
Dienftes von Geiten des Gefinded wird außerdem 
nach richtertichem Ermeffen mit einer Geldftrafe von 
4 bis 10 Rbthlr., oder im Falle des Unvermoͤgens 
mir Gefängnißftrafe bei Waffer und Brod von 2 bis 
5 Tagen beflraft. 


VI. Bon den Dienfibühern und Zeug: 
niffen. 
a. Allgemeine Beftimmungen. 

-$. 38. Alle zur Zeit, wenn diefe Verordnung in 
Kraft tritt ($. 59), confirmirte Perfonen, ſowohl 
männlichen ald weiblichen Gefchlechtd, welche zum 
erften Male einen Dienfi anzutreten beabfichtigen, fo 
wie alle bereits in Dienft fh 
fih vor Antritt eines nenen Dienfted bei der Volizeis 
bebörde ihres Aufenthaltsorts mit einem Dienftbuche 
ju verfehen. x 
. 9.34. Für diefed nach einem mitgerheilten Schema 
einzurichtende Dienfibuch, welches ans 48 Seiten 
Schreibpapier in ſtarkem Pappband befteht, paginirt, 
durchzogen und befiegelt iſt, find mit Einfchluß der 
Gebühr 8 Schiff. vormaliges Conrant zu erlegen. 

.$. 35. Auf der erflen und zweiten Geite des 
Dienftbuchs hat die Poligeibehörde 


Bei Dienfts 


ende Dienflboten, haben - 


1) den vollen Tauf: und Zunamen, 
2) Ort, Jahr und Tag der Geburt, 
3) die etwanige Militairpflicheigkeit, F 
4) etwanige ſonſtige Bemerkungen zur Legitima— 
tion des Inhabers oder der Inhaberin, 
zu verzeichnen, unter Hinzufuͤgung des Tages und 
Orts der Ausſtellung und ihrer Namensunterſchrift. 
$. 36. Hierauf folge ein kurzer gedruckter Aus: 
zug aus den die Dienfibücher betreffenden Beftimmuns 
gen diefer Verordnung. Die übrigen Seiten find 
für die Verzeichnung des Dienftantrittd und der Ent: 
voffun beſtimmt und von den Dienfiherrfcpaften au; 
zufülfen. 
$. 87. Fremde, welche in hiefigen Landen noch 
nicht gedient haben, müffen zur Erwerbung des Dienf: 
buchs eine Beſcheinigung der Obrigkeit ihres Geburts: 
oder legten Aufenthaitsorts über ihr bisheriges gutes 
Betragen und die ihnen geftattete Befugniß zum Auf 
enthalte im Auslande beibringen. — 
$. 38. Der Verluſt eines Dienſtbuchs iſt bei Ber; 
meidung einer Brüche von 1 bis 5 Mbrhlr, von dem 
Dienfiboten der Polizeibehörde fofort anzuzeigen und 
ein neues zu erwerben, welches die Polizeibehörde aus 
ihrer Regiſtratur ($. 49) und den beignbringenden 
Beicheinigungen möglihft zu ergänzen hat. Wenn 
Dienftbächer ganz befchrieben oder abgenuge find, fo 
find flatt verfeiben neue zu erwerben, welche den alten 
angebeftet werden. 
(Der Befchluß folgt.) 





Entfcheidungen der Holfteinifhen Ober: 
. dicafterien. 


Die ehelichen Guͤterverhaͤltniſſe verändern ſich mit 
dem Gerichtsftande der Eheleute. 


In Uppellationsfachen ded Müllers Johann Wil: 
helm Jenſen in Garding, uxor. noie Catharina Mar; 
gretha Jenſen, geb. Kühl, Juſtificanten, jegt Appel; 
lanten, wider den Dber: und Landgerichts  Adoocaten 
Goos, als Eontradictor im Concurfe des verfiorbenen 
Schiffers Jürgen Kühl, weil. in Rendsburg, Juſti⸗ 
ficaten, jegt Appellaten, ppliter in puncto justifica- 
tionis einer sub passu 7 von der Wittwe des weil, 
Jürgen Kühl in Rendsburg und einer sub passu 2 
von dem Appellanten uxor, noie ad proclama be 
fchafften Angabe f. w. d. a., incideuter appella- 
tionis gegen das Erfenntniß ded Magiftratd zu 
Rendsburg vom 17ten Auguft v. J. 

ergeben die Acten, daß auf das vom Magiſtrat 
der Stadt Rendsburg uͤber die Habe und Guͤter des 


% 


220 


um Concurs gekommenen Bürgerd und Schiffers 
ürgen Kuͤhl profitiert haben: 

1) die Wittwe des Eridard, Catharina Kühl, geb. 
Kadfhau, sub passu 7, als im die Ehe eins 
gebracht: j 

einen Eylinder, 6Stühle mit ſchwarzem Haar⸗ 


tuch, einen Spiegel, ein Bett, beftehend aus - 


einem Unterbett, einem Pfühl, zwei Kiffen 
und einer Dberdede; 
2) der-Appellant, sub passu 2, Namens feiner 


frau: 
a. laut Erbtheilungs:Acte vom Ilten Decem: 
‚ ber 1815 das Dermögen, welches feine 
Ehefrau nach ihren Großältern, den Ehe: 
leuten Braader, weil. in Friedrichſtadt, er: 
erbt und was der Water derfelben, der 
Eridar, als väterlicher Vormund feiner 
Tochter, geboben, mit den Zinfen; 
b, laut Ausfagebrief vom 1B8ten April 1816 
350 # nebft Zinfen, welcher Forderung 
wegen ſchon vor längerer Zeit 
2 in Friedrichftadt über die 5 Kuͤhlſchen Im⸗ 
mobilien erlaſſenen Proclam Angabe be— 
ſchafft worden. 


Nach ſtattgehabter Juſtificationsverhandlung hat der 


- Magiftrat der Stadt Rendsburg erkannt: 


ad 1) daß die nachgelaffene Wittwe des Berflorbes 
ven, Catharina Kühl, mit den sub passu 7 
als in die Ehe gebracht angegebenen Sachen 
als Separatiftin zu collociren, wenn Profitentin 
beweifen, event. beeidigen koͤnne, daß fie die 
angegebenen Gegenftände twirflih in die Ehe 
gebracht habe; , j 

ad 2) der Appellant, Namens feiner Ehefrau, 

a, mit dem laut ErbtbeilungsActe vom 12ten 
December 1815 aus dem Nachlaffe ihrer 
Großältern, der Eheleute Braacker, weil. 
in Sriedrichftadt, ererbten Vermögen nebft 
Zinfen, wenn Profitentin ermweifen wird, 
dag und mie viel ihr Vater als 
värerliher Vormund für fie als groß: 
väterliched Vermögen erhoben und nicht 
abgeliefert habe, unter die finpeln Pfand: 
gläubiger zu collociren; 

b, mit den laut Ausfagebrief3 vom 10ten April 
1816 angegebenen 350 # nebft zweijähri: 
gen Zinfen von Ausbruch des Koncurfes 
unter die protocoflirten Pfandglaͤubiger bin: 
fichtlih der Friedrichſtaͤdter Specialmaffe, 
und zwar in Gemäßheit des Friedrichftäd: 
ter Erfenntniffed vom 16ten Mär; 1838, 
binfichtlih der Generalmaffe aber unter 
die fimplen Pfandgläubiger, falls der Bro: 
fitentin in dem Ausfagebrief ein allgemei; 
nes Pfandrecht conſtituirt fein follte. 

Gegen diefes Erfenntniß hat der Appellant das Nechte: 


u einem- 



































mittel der Appellation interpomirt amd im den pre 
cibus pro citatione feine Befchwerden. darin geiekt: 

1) daß wegen der sub passu 7 von der Wine 
des weil. Jürgen Kühl ad proclama über die 
Habe ded gedachten Y. Kühl gemachten Angak, 
wie gefchehen, emtichieden worden, und nik 
vielmehr, daß die Wittwe des weil. Jürgen 
Kühl die jure separationis im Unfpruh ge 
nommenen Güter wiederum ad massam j 
liefern babe; 

2) daß wegen der sub passu 2 von dem Upnd: 
lanten gemachten Angabe, mie geſchehen, im 
ſchieden worden, und micht vielmehr im I 

« oritätderfenntniß die profitirten Zinfen, ſonch 
was den Zindfuß, ald auch die Zeit der Zus 
zablung anbelangt, beſtimmt angegeben war. 


Nah flartgehabter Verhandlung in -appellators 
fteht zur Frage: ob diefe Befchwerden begründet fit! 
In rechtlicher Erwägung, was die erfte Beihmek 
betrifft, daß, wenn gleich die Guͤtergemeinſchaft nd 
den Nechten entfteht, die an dem Orte gelten, m 
die Ehe eingegangen worden, dennoch, nach einer m 
ſchiedenen Holfteinifchen Praris, wenn die Ehegatten 
den Dre der eingegangenen Ehe verlaffen um 2 
nach einem andern zu wohnen begeben, die 6 
gemeinschaft nach den Gefegen des Orts, mo fit ji 
legt wohnen, beurtheilt wird,*) welcher Grumlf 
auch in Betreff des vorliegenden Falles im Lüsihes 
Rechte, L. 11 T. 2 $. 10, feine Beftärigung finde, 
in tbarfächlicher Erwägung, daß der Erider 
Ehe mit feiner Ehefrau in Friedrichſtadt gelhlef 
demnächft mit ihr nach der Stadt Rendsburg 
en, auch dafelbft in unbeerbter Ehe verftorben 
ber feine Güter Concurs ausgebrochen, H wie N 
deffen nachgelaffene Wittwe zu dem Concuräprel 
mehrere namhaft gemachte Gegenftände angeget 
mithin, wenn die Frage entfteht: ob felbige die i 
Proclam profitirten Sachen aus der Concardumf 
berausjuziehen befugt fei? diefe Frage nah dem 
der Stadt Rendsburg geltenden Lübfchen Rechtt 
entſcheiden iſt; 
in fernerer Erwägung, daß dem Rendsburget M 
giftrat als Concursrichter bloß oblag, der 
des Eridard mit den profitirten umd in die Ehe 


_ — “ 


*) cir. Schlesw. Holſt. Anzeigen, neue Fi 
ater Jahrgang, ©. 243. Michtiger wäre geſagt, 
dem Dertotéſtande, welchem bie Eheleute 
unterworfen find, richtet fich die Beurthelluna dr 
den Eheleuten ftattfindenden. gäterredtlihen ® 
niffe, wie dies in den 1. c. angeführten En : 
gründen im Goncurfe ded Gopbientoogsbeligerd auf 
licher bemerkt worden ih und worüber ad die den 
aeführren Lebrer des vaterländiften Redts eield 
Der Ort faun nämlich nicht -alemal für dat 8 
dach welben Jemand lebt, enticeiden, da in ben ©! 
ten oft Sacienrechr, Lübldes Mechr und Däntkaet I 
für die Bewohner in Betracht fommt. 
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brachten Sachen in dem Prioritaͤtserkenntniſſe den ihr 
kifommenden Platz anzuweiſen und daß die Ent: 
ſchedung der Frage, ob felbige mit ihrem illatis auch 
füd die von dem Cridar in — — contrahir⸗ 
1m Schulden hafte, nicht zur Competenz des Concurs⸗ 
gerichts gehoͤrt, vielmehr Appellant den daruͤber ob⸗ 
waltenden Streit mit der Wittwe des Cridars in 
eparato auszumachen hat, im welcher Hinſicht ihm 
auch im Prioritätderkennenife feine Gerechtfame re: 
feroirt worden find; 

in weiterer Erwägung, daß Fein Grund vorhan— 
den if, fach darüber zu befchweren, daß der Wittwe 
des Eridard Die von ihr profitirten Sachen vorläufig 
gelaffen And, indem, falls felbige den ihr auferlegten 
Beweis nicht führen follte, dem Concursrichter die 
Pflicht obliegen wird, dieſe Sachen ad massam zu 
liefern; mithin die erſte Befchwerde in aller Hinficht 
für zekegriane: erachtet werden muß. 

a Erwägung, die zweite Beſchwerde anlangend, 
daß, da der Appellant weder ber den Zinsfuß, noch 
über die Zeit der Zinszahlung genuͤgende Aufklaͤrung 
gegeben, auf die Zinfen auch nur im Allgemeinen bat 

werden fönnen, überdies der Puncr, die Zin: 
jen betreffend, auch noch im Diftributionstermin ers 
hdige werden kann mund es alddann dem Appellanten 
frei ſtehen wird, falls er glauben follte, daß ihm in 
Dinfiche des Zinsfußes oder der Zinszahlung zu nahe 
seihehen fei, ein Rechtsmittel dagegen zu ergreifen; 
mithin auch die zweite Befchwerde unbegründer iſt: 

wird auf eingelegte Receſſe und ftattgehabte 
mündliche Berhandlung, in Erwägung vorftehender 
Gründe, von Gerichtöwegen erfannt: 


daß das angefochtene Prioritaͤtserkenntniß quoad 
passus ooncernentes pure zu confirmiren und 
- ad exeguendum zu remittiren, Appellant 
auch fchuldig fei, die Koften der Appellations— 
Inſtanz spec. et ınod, salva zu erflatten umd 
10 Roth. an den AYuflisfond zu erlegen.*) 
Wie denn folchergeftalt erfannt wird 
BR W. 
Urkundlih x. Publicatum etc. Glückſtadt, den 
ten Mai 1839, 





Ras Carſtens in feiner Heinen Schriit über dag 
Mestsmittel der Gupplication $. gı Über die Abgabe 
an den Inftizfond faat, verdient gewiß Beruͤcſichtigung, 
Dean diefe Kinanzipeculation/aus dem Qabre 1811 ver: 
trägt fib nice mit dem Princip einer gerechten Juſtiz— 
rege und ſteht der Ausbildung einer richtigern Theorie 
über die Procehfofteniehre ſonurgerade entgegen ! 


Criminalfall. 


Culpoſe Toͤdtung eines neugebornen Kindes durch 
die uneheliche Mutter. 


Die Meierin auf W., Anna Charlotte N., nach 
den Zeugniſſe ihres’ Lehrerd und des Prediger ohne 
religiöfe Ausbildung, wie fie das Leben erfordert, 
21 Fahre alt, iſt von dem Gutsſchreiber ©. auf W.: 
außerehelich gefhwängert worden! 

Dbgleich num die Inculpatin bald nach dem Ger, 
fhlechtdumgange mir G. das Ausbleiben der Mens 
ſtruation wahrnahm, obgleich fie zehn Wochen vor 
ihrer Entbindung die Bewegungen des Kindes vers 
fpürte, verbeimlichte fie ihren Zuftand und verbehlte 
ihn ihrer Tante und dem Gutsherrn; diefem noch amt 
Tage vor ihrer Entbindung. Als Motive diefer Ver: 


-heimlichung ihrer Schwangerfchaft giebt die Yncuk 


patin Schaam und Beforgniß an, daß der Nachfolger 
des G., der Gutsſchreiber &., es erfahren möge. 
Diefer junge Mann hatte nämlich, wie es nach den 
Neren fcheint, wahrhafte Liebe gegen die Jnculpatin 
gefühlt und die Abficht, fie zu heirathen; nie war 
aber etwas Unſittliches zwifchen ihnen vorgefallen. 
Am-Gren Januar dv. J., Morgens um +4 Uhr, 
überfamen der Inculpatin Schmerzen, welche fie für 
Wehen erfannte. Dbgleih nun früh Morgens meh: 
rere Verfonen in häuslichen Gefchäften in die Stube 
der Meierin kamen, fo entdecte fie ihren zen 
nicht, weder der Ehefrau B., welche in der Meierei 
diente und ihr um 8 Uhr Thee brachte, noch dem 
Mädchen Anna W., welches um dieſe Zeit Rahm 
aus der Stube der Meierin holte. Die Inculpatin 
war, nachdem die Anna W. fie verlaffen hatte, aus 
dem Bette gefliegen und hatte ſich auf einen Stuhl 
gefeßt; ihr ging das Fruchtwaſſer ab, welche Erfcei: 
nung ihr als primipara unbefannt war; bald dars 
auf gebar fie, zwiſchen 9 und 10 Uhr, ein Kind 
männlichen Geſchlechts. Eine Kopfgeburt, welche eine 
Weile in der Geburt ftand und darauf mir einer Wehe, 
jedoch nicht ganz leicht, tie ein bedeutender Damm 
riß gezeigt hat, von ftatten ging: - Jnculpatin will 
dad Kind mit der rechten Hand aufgefangen, die 
Nabelſchnur aber nicht abgefchnitten oder abgeriffen, 
vielmehr foll fich diefe von felbft getrennt haben. Die 
Inculpatin legte das Kind auf das Bert, breitete for 
dann ihre Schürze aus, michelte das Kind in diefe 
ein, trug ed im ihren neben dem Bette flebenden 
Koffer, verbarg es unter mehrere Lagen Zeug und 
machte darauf den Dedel des Kofferd wieder zu. 
Das nach zwiſchen 9 und 10 Uhr in die Stube der 
Meierin tretende Mädchen Anna W. fand die In— 
culpatin zu dem Fußende des Betts fiehen und eine 
Menge Blut auf dem Fußboden. Die Inculpatin 
erzählte der W., daß fie einen Blutſturz bekommen 
habe. Die W. verließ darauf das Zimmer der 
Meierin, welche fie die Stubenthuͤre öffnen und auf 
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die B. rufen hörte. Diefe eilte herbei und die In— 
culpatin befahl derfelben, das Blut, welches von ihr 
gegangen fei, wegzufegen und die Stube zu reinigen, 
was auch von der 9. —8 Dieſe und eine 
andere in der Meierei dienende Perfon, die Wittwe D., 
machten der kranken im Bette liegenden Inculpatin 
am Gonntagnachmittage die Bemerkung, daß fie, die 
Meierin, fchwanger geweſen ſei. Diefe Bemerfung 
lehnte die Inculpatin von fich ab, fo wie fie auch 
fon die Aufforderung der B., einen Arzt holen zu 
laffen, zurückgewiefen hatte. Am folgenden Tage, 
den ten Januar, nachdem der Verdacht einer ftatt: 
gehabten Geburt rege geworden war, ward die fafl 
bewußtlofe Inculpatin von der Hebamme unterfucht, 
welche den Ausfpruch that, daß diefelbe geboren oder 
einen Umfchlag gehabt habe. Als nun am Dienftag: 
nachmittage die Inculpatin, von der H. auf ein 
Nachtgeſchirr geholfen, wieder ber Blutverluſt Flagte 
und die Wittwe H. mit der B. in dem Nachtgeſchirr 
eine Nachgeburt entdecten, festen fie bievon die Heb— 
amme in Kenneniß und verfcharrten die Nachgeburt. 
Am Mittwoch den Sten Januar fühlte die In: 
"culpatin ſich wieder fo fiarf, das Bette verlaffen zu 
fönnen, um nach ihrem Kinde zu ſehen. Gie hat 
jedoh nur die Schürze vom Kopfe des Kindes abı 
genommen, es gleich wieder eingewickelt und am dies 
felbe Stelle im Koffer hingelegt. 


Am 12ten Januar v. J. zeigte der Gutsherr 


dem Juſtitiarins den Vorfall an, in Folge deffen die 
Unterfuchung wider die Inenlpatin den Iäten Januar 
eroͤffnet wurde, an welchem Tage vie Section der 
aus dem Koffer herausgenommenen Kinderleiche ftatt: 
fand. Das Kind lag in einer im Koffer gemachten 
Hoͤhlung auf Zeug und mar mit leichten Ueberlagen 
bedeckt. Die berbeigefchaffte Nachgeburt erklärten 
die Obducenten für die Nachgeburt eines ausgetrager 
nen Kindes. 

Das Kind mog 7 Pfund, war mäÄnnliden Ge 
ſchlechts und 22 Zoll lang und nach den vorhandenen 
Eriterien ausgetragen; auf welche Weife die Nabel: 
ſchnur getrennt war, ließ fich nicht mehr erkennen. 
Es wurde biutiger Ausfluß aus dem linken Nafenloch 
und große Schiefheit des Gefichtd bemerkt, welches 
von der linken Kinnlade zum rechten Gtirnbein zu: 
fammengedrüct erfchien, Die Närbe, namentlich die 
Stirn und Scheitelnarb, waren merklich übereinander 

efchoben, und zwar die linfe Geite der Kopffnochen 

über die rechte. Auf dem Bauche waren Spuren 
beginnender Faͤulniß. Todtenflecke bezeugten, daß das 
Kind auf der linken Seite gelegen und mamentlich 
der Kopf auf der linken Kinnlade gerubt hatte, Das 
line Bein war gefchwollen, vorzüglich der Fuß und 
die Wade oͤdematoͤs, ebenfo der rechte Fuß. 

Bei der Deffnung des Kopfes ergab es fich, daß 
die Schiefheit des Gefihts allein der Lage des Kin: 
des nach dem Tode zuzuſchreiben fei. 

Der Herzbeutel und die Thymusdruͤſen lagen 


1% Zoll breit von den Lungen unbededt; . die rechte 


Lunge war hellroth und hellblau marmorirt, nur der 
Borderlappen war zum großen Theil ganz dunkel: 
blau; Herz, Thymusdräfen und Lungen wogen 5} Un: 
gen und ſchwammen auf dem Waller. Beim Durch: 
ſchnitt und Druck Kniftern in den Lungen und Lufts 
austritt; mur die vordere Gpige des mittleren Zap: 
pens ging im Waffer zu Grunde und Enifterte nicht 
beim Schnitte; die Finke Lunge ſchwamm ganz auf 
dem Waffer, zerfchnitten fanf der ganze vordere Theil 
und zeigte feine Erepitation; diefer Theil wog 1 Unze. 
Der hintere Theil der Lungen ſchwamm und wog 
3) Drachmen mit wenig Erepitation; daß Herz zeigte 
einiges flüffiges Blut; die Leber war grauroth, wenig 
blutig, Magen leer, ein wenig Echleim in demfelben, 
Gedärme leer, ein wenig Kindespech im duodenum, 
die duͤnnen Gedärme sufammenagezogen; der Dickdarm 
enthielt wenig Kindespech, die Urinblafe war leer. 

Auf der Unterlage, auf welcher das Kind im Koffer 
gelegen, befand fich eine nafje Stelle, melde die Ob⸗ 
ducenten für Urin des Kindes halten zu müffen 
glaubten. 

Da das Elogium der Dbducenten großes Ges 
wicht auf das Gefiändniß der Inculpatin gelegt hat: 
fo wird es zuerft erforderlich fein, der Geftändniffe 
der Inculpatin zu gedenken. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Die Anftellung der Negatorienklage feßt das 
Eigenehum an dem dienenden Grundſtuͤcke 
voraus. 


In Sachen der Eingefeffenen der Dorficaften 
Edenis und Kaltoft, mit Ausnahme der dort wohn: 
baften &ct. Johannis : flöflerlihen Untergehörigen, 
Beklagten und jegt Appellanten, per syndicos den 
Sandmann und Hufner H. Peterfen zu Eckenis und 
den Hufner €. Jürgenfen zu Kaltoft, wider die 
Hufner Yes Pöhlmann, H. Marren, P. €, Thomſen, 
€. 3. Marthieffen und D. €. Lughöft in Ketelsbye, 
Kläger, jetzt Appellaten, betreffend hauptfächlich an⸗ 
geblich unſtatthaftes Wegfahren von Steinen, Grund 
und Gand von dem Vorſtrande vor den Ketelsbyer 
Koppeln f. mw, d. a., jegt die Appellation wider das 
Erkenntniß des Schlies⸗ und Füling » Harder Ding: 
gerichtd vom 10ten Dechr. 1838, 

wird mac verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf die angefügten Entfchei: 
dungsgründe, hiedurch für Recht erkannt; 
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daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beflagte, jetzt Appellanten, von der wider 
fie erhobenen Klage pure zu entbinden; unter 
Vergleichung der ee. beider Inſtanzen. 


Publicaturm im Königl. Schleswigfchen Dber: 
gericht auf Gortorf; den 22ften Aprit 1839. 


Entfheidungsgrümde. 

Die von den Klägern erhobene Megatorienklage 
ift darauf begründet, daß Beklagte Steine, Gruus 
und Sand von dem vor den Koppeln der Kläger be 
legenen Schleiftrande gegraben und weggefahren und 
ſo nicht nur fi das den Klägern zufländige Material 
angeeignet, fondern auch deren Befriedigungen ge 
fährdet, auf desfällige Anforderung aber ſich gemwei: 
gert hätten, hiermit inne zu halten. Als Mechts: 
grund, aus welchem Kläger diefes inhibiren zu kön: 
nen vermeinen, ift vom ihnen das ausfchließliche 
Eigenthum diefed Strandes behauptet und folgender: 
maßen nachzuweiſen gefucht: 

n) es folge fchon aus allgemeinem und natürlichem 
Rechte, daß der Schleiftrand Feine res commu- 
nis oder publica, fondern Eigenthum der Fand: 
fieger fei, da fich diefes fo bei allen Strom: und 
Fluß⸗Afern verhalte; 

2) auch in einheimiſchen Gefegen fei der Schlei— 
firand als Privateigenthum der Pandlieger an: 
erfannt und werden biefür das Gchlesiwiger 
Stadtrecht cap. 82, das Privilegium Ehriftians 1. 
vom 20ſten Geptbr. 1480, betreffend freie Fahre 
und Fifcherei auf dem Gchleiftrem, und das 
Mandar Ehriftians IV. und des. Herzogs Jo— 
hann Adolph vom 5ten Mai 1601 angeführt, 
in welchen leßteren namentlich das an der Schlei 
anliegende Land als den Pandliegern zuſtaͤndig 
bezeichnet wird; - 

3) ferner finde das Eigenthumsrecht darin eine Be: 
fiätigung 

a, daß die Kläger umd ihre Vorbeſitzer den 
Strand, fo lange die Älteften Leute erinnern 
fönnten, zur Weide verhäuert hätten, welche 
Tharfache aus einem angelegren Kaufconz 
tracte hervorgehe und erforderlichen Falls 
aucd durch Zeugen erwieſen werden koͤnnte; 
daß in frühern Zeiten der vom Dorfe Her 
telöbye nach dem GStrande führende Weg 
durch ein gefchloffen geweſenes Heck gefperrt 
geweſen fei. 

Endlich beriefen fich die Kläger auch darauf, daß 
das Dorf Ketelsbye ehedem ein Theil des Guts Fin: 
dau geiwefen, bei deffen Didmembrirung ein Proclam 
ergangen fei, ohne daß die Beklagten oder ihre Bor; 
befiger AUnfprüche wegen Benutzung des Schleiſtrandes 
profitire hätten. Wenn mithin ſolche Anfprüche eriflirt 
haben. folften, fo feien fie jedenfalls durch Praͤciuſion 
wieder erloſchen. 


* 


In der Einlaſſung ſtellten Beklagte es in Abrede, 
daß den Klägern der vor ihren eingefriedigten Schlei: 
Koppeln befindliche Schleifirand eigenthuͤmlich gehöre, 
imgleichen, daß fie die Befriedigungen der Kläger 
durch Wegfahren von Strandmarerial gefährdet hät; 
ten, wogegen fie einräumten, daß fie Sand, Steine 
und Gruus von dent fraglichen Strande geholt hätten. 

Gegen das behauptete Eigenthum des Vorſtrandes 
führten die Beklagten an, daß nach gefeglicher Bes 
fimmung des Jürfchen Loos lib. 3 cap. Gl der 
Meeresfirand dem Könige gehöre; der Schleiftrand 
aber Meeresftrand und Feinesweges ein Fluß Afer fei, 
und daß es auch unrichtig fei, daß alte Fluß: Ufer 
natürliches Eigenthum der Anlieger feien. 

Ferner gebe aus den allegirten Mandaten diefed 
Eigenthum nicht hervor, denn wenn ün denfelben den 
Schleswiger Fifchern Befugniffe auf dem Pande der 
Eigenthuͤmer eingeräumt feien, fo fei damit nicht 
norhwendig von dem Vorftrande die Mede und feien 
diefes lediglich enunciative Worte des Gefeges. Sollte 
aber wirklich derzeit den Unliegern das Eigenthum 
zugeflanden haben, fo fei die Gutsherrſchaft die Eigen: 
thimerin gemefen und eine Webertragung auf die 
Kläger fei nicht behauptet. Daß die Kläger und ihre 
Morbefiger früher den Strand verhäuert haben mwoll: 
ten, fo wie daß früber der Weg von Ketelsbye nach 
dent Schleiſtrande durch ein gefchloffenes Heck gefperrt 
gewefen fein folle, feien irrelevante Behauptungen, da 
aus dergleichen Handlungen keineswegs ein Eigen: 
thumsrecht, fondern hoͤchſtens ein Beſitzſtand zu fol 
gern fein würde, 

Ob endlich im Jahre 1784 ein Proclam über die 
derzeit dismembrirten Yindauer Hoffelder erlaffen 
worden, fei irrelevant, weil die Ländereien der Kläger 
nicht zu den dismembrirten Hoffeldern gehörten und 
weil das Eigenthum an dem Vorſtrande überall nicht 
nachgemwiefen fei. 

Es ward biernach auf Abweifung der Klage und 
Koftenerftattung angerragen und event, die Einrede 
der Verjährung opponirt und darauf begründet; 

1) daß Deflagte und ihre Vorbefiger feit umdors 
denflicher Zeit das Recht ausgeuͤbt, vom Schleiz 
firande vor den Ketelsbyer Koppeln Gand, 
Grund und Steine zu holen; 

2) daß fie und ihre Vorbefiger mindeltens in einem 
Zeitraum von 30 Jahren, von Anftellung der 
Klage zurückgerechnet, fich im Beſitze diefes 
Rechts befunden hätten. 

Gegen diefe Einrede ift bei der mündlichen Verband: 
lung am 10ten Dechr. v. J. die Meplif der Unters 
brechung vorgefhügt und zu deren Begründung bes - 
hauptet, daß verfchiedene Eingefeffene der beflagten 
Dorffchaften zu verfchiedenen Zeiten von ihrem Unter: 
nehmen, Sand und Grund zu holen, abgehalten, auch 
gerichtlich deshalb belangt feien; welches duplicando 
gelengnet und dagegen angeführt ward, daß jedenfalls 
eine folhe Unterbrechung nur gegen dem einzelnen 
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Betheiligten, nicht aber gegen alle Beklagte wirkſam 
ſein koͤnne. 
Es ward darauf vom Dinggerichte für Recht er: 
fannt: 
daß das Eigenthumsrecht der Kläger am dem 
fraglichen Schleiftrande anzuerkennen, Beflagte 
daher nicht berechtigt, Steine, Sand und Gruus 
von dem Ketelsbyer Strande zu graben und 
wegzufahren, vielmehr fchuldig feien, den Klägern 
fämmtliche Koften, s. d. et m., zu erflatten; es 
wäre denn, daß Beflagte salva reprobatione 
salvisque juramentis in Drduungsfrift wie 
Rechtens erweifen wirden: 
daß fie und ihre Beſitzvorweſer feit unvor⸗ 
denflicher Zeit, oder in einem Zeitraum von 
30 Jahren, von Anftellung der Klage zurück 
erechnet, zu Wegebeflerungen, Bauten und 
onftigen Zwecken von. dem Gchleifirande vor 
den ' Kerelöbyer Koppeln Sand, Gruus und 
Steine geholt hätten; 
wogegen den Klägern jedoch im aleicher Friſt und 
unter gleichem DBorbehalt der Gegenbeweis freis 
geſtellt wird: 
* daß anf die von ihnen zu Protocoll gegebene 
Weife die Verjährung unterbrochen worden fei; 
nach welchen geführten oder nicht geführten Ber 
weifen dann in der Hauptſache, wie auch der 
Koften wegen, weiter ergehen wird, was den 
Mechten gemäß iſt. 


Gegen diefes Erkenntniß haben die Beklagten appel: 
lire und ihre Befchwerden darin geſetzt: 

1),daf mie gefcheben und nicht vielmehr mach dem 
Antrage der Beklagten dahin für Recht erfannt 
worden: daß Kläger mit der von ihnen erhobe: 
nen Klage pure abzumeifen und zur Erftattung 
der Proceßkoſten, s. d. et m., fchuldig feien; 
event, 
daß überall und insbefondere in der Art, mie 
ſolches nah Maaßgabe der einzelnen Replik— 
behanptungen gefchehen, den Klägern ruͤckſicht⸗ 
lich der Unterbrechung der Verjährung ein Dei 
weiß referbirt und daß nicht das Erkenntniß 
über die Proteßkoſten bis zur definitiven Ent: 
fcheidung ansgeſetzt worden. 


Dei Würdigung der erfien diefer Beſchwerden Fommt 
es zunaͤchſt darauf an, ob die Kläger fih durch Rach: 
mweifung des Eigenthums an dem fraglichen - Vor; 
Des zur Anſtellung einer auf denfelben bezüglichen 
egatortenklage legitimirt haben. 
Die Ableitung diefes Eigenthums aus der Natur 
der Sache erfcheint nun als verfehlt, weil ed unbe: 
uͤndet if, daß das Vorufer au Flüffen flers ein 
ccefforium der anliegenden, im PVrivarbefige befind; 
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lichen, Grundftüche fei und wuͤrde diefer angebliche 
Rechtsſatz auf den vorliegenden Fall auch überall 
nicht anwendbar fein, da bier nicht von einem Fluß: 
Ufer die Rede if. . 

Wenn ferner die Kläger fih daranf berufen, daß 
in einigen Gefeßesbefimmungen das Eigenthbum der 
Anlieger an dem Schleiftrande enthalten fei, fo ift 
dagegen in Betracht zu ziehen, daß diefe Aeußerungen 
keinesweges nothmwendig auf den in der Pandmaaße 
der Anlieger micht enthaltenen Strand bezogen wer: 
den muͤſſen umd daß diefelbe als beiläufige Erwaͤh— 
nungen — Begruͤndung eines Eigenthumsrechts nicht 
dienen koͤnnen. 

Eben ſo wenig laͤßt ſich endlich aus dem Um— 
ſtande, daß die Kläger und ihre Vorbeſitzer in frühe: 
ren Jahren den Vorſtrand verhaͤuert haben, oder dafi 
der Weg dahin durch ein gefihloffened Heck gefperrt 
geweien, mir Nothwendigkeit auf das Eigentum der 
Kläger ſchließen, da folche Handlungen auch von 
Nichteigentbümern gültig vorgenommen werden Föns 
nen und ein Erwerb ded Strandes durch fortgefegten ” 
eigenthümlichen. Befig von ihnen überall nicht be; 
banpter ift. ö , 

Es if daher das Eigenthum der Kläger nicht nur 
unerwieſen geblieben, fondern baben diefelben uͤberall 
feine ſacta behauptet, aus welchen dieſes Eigenthum 
abgeleitet werden koͤnnte. Da es mithin an dem 
erften factifchen ge zur Anftellung einer Ne 
gatorienflage. mangelt, fo hat, wie gefchehen, erkannt 
werden müjfen. 

Nach erfolgter Appellation an das Dberappella: 
tionsgericht erfolgte nachflehender Befcheid: 


Namens Sr. Königl. Majeftät. 

Auf die am 5ten Juni v. J. hieſelbſt eingereichte 
Vorfiellung und Bitte von Ceiten der Dnfner Yes 
Poͤhlmann, Claus Marren, Peter Chriſtian Thomfen, 
Chriſtian Friedrich Matthieſfen und Detlef Ehriftian 
Lutzhoͤft in Ketelsbye, Kläger, Appellaten, jetzt Ober 
appellanten, wider die Dorfſchafts-Intereſſenten der 
Dorfichaften Kaltoft und Eckenis, mir Ausnahme der 
dort wohnenden Get. Johannis ; Flöfterlichen Unter: 
gehörigen, Beklagte, Appellanten, jegt Oberappellaten, 
ppliter in Betreff unftarthaften Wegholens von Gtei: 
nen, Sand und Gruus vom Ketelsbyer Schleiftrande 
f. w. d. a., jeßt Dberappellarion wider das vom Kb: 
nigl. Schleswigfchen Obergericht abgefprochene Appel; 
lationgerfenntniß vom 22ften April 1839, 

wird den Appellanten, mit Beziehung auf die der 
senlentia a qua binzugefügten Entfheidungsgründe, 
biedurch ein a Befcheid ercheilt. 

‚ Gegeben im König. Oberappellationdgerichte zu 
Kiel, den I4ten März 1840, 
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Gefeßgebung. 
Gefinde: Drdnung 
für die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein. 
(Sortfegung.) 


$. 39. Wer ſein Dienſtbuch abſichtlich unleſerlich 
wacht, vernichtet oder auf die Seite ſchafft, oder 
Blätter aus demfelben reißt, wird mach richterlichem 
Ermeffen mit einer Brüche oder mit Gefängniß bei 
Wafer und Brod beftraft. 
— 5. 40. Das Dienſtbuch iſt der Herrſchaft bei der 
Anmeldung zum Dienfle von dem Gefinde vorzuzei⸗ 
gen und von den Derrfchaften Darauf zu halten, daß 
dies geichehe. — 
m 6. 41. Wenn Dienſtboten beim Antritt eines neuen 
Dienſtes das Dienfibuch nicht vorzeigen, oder wenn 
darin die im $. 43 vorgefchriebene Abgangäbefcheini: 
gung fehlt, fo if die neue Derrfchaft zur Annahme 
derfelben nicht verpflichter. ; j 
$. 42. Dei dem Dienſtantritt verzeichnet die 
Herrfchaft mir ihrer Namensunterfchrift das Datum 
bed Dienjtantrittd und die contractliche Dienftzeit in 
dem Dienfibuche. j j 
$. 43. Ebenfo verzeichnet die Derrfchaft bei dem 
Abgange des Gefindes in deffen —— das Da⸗ 
tum des Abganges und von welcher Seite die Kuͤndi— 
gung ſtattgefunden. Geht das Geſinde außer der Zeit 
ab, fo ift anch die Urfache zu bemerken. , 
$. 44. Uebertretungen der in den $$. 40 bis 43 
enthaltenen DVorfchriften werden mit einer Brüche bis 
- zu 2 Nbrhir. beſtraft. . 
6.45. In Ermangelang einer desfälligen Verein: 
barung bleibt es der Derrfchaft überlaffen, ob fie am 
Schluß diefer Notiz ($. 43) ein Zeugniß über das 
Verhalten des Geſindes während der Dienftzeit hin; 
zufügen till. ' 
h. In den Grädten und denjenigen Flecken, 
in weichen eine Polizeibehörde wohnhaft iſt. 
$. 46. Gefinde, welches aus einer Gradt oder 
vom Lande kommend, fich in einer Stadt vermierhet, 


bat das erfiemal binnen 8 Tagen. nach dem Dienft: 
antritt das Dienftbuch der Polizeibehörde vorzuzeigen, 
welche daffelbe gegen eine Gebühr von 4 Echill. vorm. 
Eonr. mit dem Product zu bezeichnen hat. Für die 
Befolgung diefer Worfchrift iſt auch die Kr 
verantwortlich. Uebertrerungen werden mit einer Brüche 
bis zu 2 Nbrhir, beftraft. Bei einem Dienftwechfel 
ohne Veränderung des Aufenthaltsorts bedarf es der 
—— des Dienſtbuchs bei der Polizeibehörde 
nicht. - 


$. 47. Dienſtloſes Gefinde in den Städten hat 
bei Vermeidung polizeilicher Strafe das Dienftbuch 
nicht nur fofort mach der Ankunft in der Stadt, fons 
dern auch ferner monatlich der Volizeibehörde dorzu⸗ 
eigen, und erlangt, infofern es nicht Dafelbft heimarbe; 
erechtigt ift, nur durch Viſtrung deffelben von Seiten 
diefer Behörde, welche umentgeldlich gefchieht, dag 
Mecht zum längeren Aufenhalt in der Stadt. 
$. 48. Ueber alle außgeftellten und producirten 
Dienfibücher ift von der zen ein Protocol 
- führen, in welched der Mame, Geburts: und legte 
ufentbaltsort des Gefindes, der Name der Herrfchaft, 
bei welcher. es in _Dienft tritt, und Nummer, Datum 
und Jahrszahl des Dienftbuchs nebſt der Behörde, 
—— daſſelbe ausgeſtellt hat, tagweiſe einzutragen 
ind. j 
$. 49. Sollte ed erforderlich fein, in einzelnen 
ger Städten eine genanere polizeiliche Aufficht 
über das Gefinde eintreten zu laffen, fo wird es vor: 
behalten, darüber die näheren Vorſchriften anzuordnen 





und feflzufegen. (Der Befchluß folgt.) 
» — 
Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Die Arrogation und Adoption bedarf der landess 
herrlichen Beftätigung. 

In Sachen ded Dber: und Landgerichts⸗Advocaten 

Senn ald conftituirten Fürfprechers des Franz 


226 


Dh, 
reibe, r 
cantin, jetzt Appellantin, 198 
doocaten Lempfert in Altona, als Wominiftrator 
der Berlaffenichaft des Jürgen Treede, Auflificaten, 
jest Appellaten, in puncto profess, ad procl,, 
inc justificationis, ergeben acta: 


Im Jahre 1837 ift der Lotto » Commis Jürgen 
Treede zu Altona intestatus ohme Leibeserben ver; 
ſtorben. Auf das über feinen Nachlaß ergangene 

roclam haben ſich ald die nächfien Verwandten die 
efchwifterfinder des Verſtorbenen angegeben, und 
unter diefen die Ehefran des YJuflificanten, eine un 
ehelihe Tochter der Catharina Mahn, welche fpäter 
mit Peter Treede, einem Bruder ded Erblaffers, vers 
heirathet if. Vor ihrer Verbeirarhung haben diefe 
nämlich unterm 11ten Februar 1798 eine Vereinba— 
rung gefchloffen, vermöge weicher 
Lena Siebke (die uneheliche Tochter der Cathck 
rina Mahn und die Ehefrau des Auflificanten) 
fünftig ald eine leibliche Tochter des Peter Treede 
anzufehen und mit den aus der bevorfiehenden 
Ehe mit Catharina Mahn zu erzeugenden Kins 
dern in allen Stüchen völlig glfiche Nechte, mit: 
bin auch an dem etwanigen Nachlaß der aus 
diefer Ehe zu erzeugenden Kinder und deren Er: 
ben auf eben die Urt Antheil nehmen foll, ald wenn 
fie wirflih eine volbürtige Schweſter diefer 
Kinder wäre. 
B, Gemäßheit diefer Acte behauptet uxor. noie 
uftificant, daß feine Ehefrau von dem Peter Treede 
arrogirt fei, diefelbe mirhin die Agnatin und Inteſtat— 
erbin des Adoptivvaters geworden und volle Erb: 
gerechtfame erhalten habe, meshalb fie darauf Ans 
fpruch mache, mit den übrigen Gefchwifterfindern des 
Erblafers zur Guccefion in capita zugelaffen zu 
werden. £ 
Inſtificat hat diefem Antrage widerfprochen, meil 
die im Nömifchen Rechte begründeten Erforderniffe 
der Arrogation nicht vorhanden feien, die vorliegende 
Acte aber die Erbrechte der Ehefrau des Yuflificans 
ten auf den Nachlaß der in der Ehe des Peter Treede 
mit der Carharina Mahn erzeugten Kinder befchränte. 


Nachdem replicando bemerft worden, daß die 
Formalitäten des Nömifchen Rechts bei der Arrogaz 
tion, welche nach Deutfchen echte preevia causw 
u vor den Gerichten gefchehe, nicht mehr 
in Betracht fämen und das Erbrecht der Ehefrau, 
der Yuflificantin, in der fraglichen Ucte keinesweges 
auf den Machlaß der gedachten Kinder befchränfe 
wäre, vielmehr die Erwähnung ded Erbrechts an dem 
837 der in der gedachten Ehe erzeugten Kinder 
lediglich als eine ſpecielle Folgerung aus dem Vorder⸗ 
ſatze, der Annahme an Kindesſtatt, anzuſehen ſei, iſt 
die Duplik ad acta gebracht und darauf von Alto; 
naer Magiftrat für Recht erkannt: 


jegt zu Siethwende, vormals auf der Kibig: 
uxor. noie Magdalena, geb. Siebke, Yuflis 
wider den Dbergerichtd: 
































daß die profitirten Erbanfprüche nicht für 
juftificirt zu erachten, Kläger daher unter Er: 
ftattung der Koften abzuweiſen fei. 

Gegen diefes Erfenntniß hat der Juſtificant das re- 

medium appellationis stante pede et viva voce 

interponirt, rite profequirt und dahin gravaminirt: 
daß, wie gefchehen, und nicht vielmehr erkannt 
worden, daß feine Ehefrau Magdalena, geb. 
Siebke, zur Theilung in capita mit den leib: 
lihen Gefchwifterfindern zuzulaſſen, idque 
refusis expensis, 


In appellatorio hat Juſtificant ſich weitläuftige 
über die Form, in der die Arrogation geſchehen 
müffe, ausgefprochen und die Beftätigung des Neger 
ten für unmefentlich erflärt, auch behauptet, daß bu 
der Annahme an Kindesftatt, welche bei Eingehung 
der zweiten Ehe auf den Wege der Einkindſchaft 
gefchehe, der obrigkeitliche Conſens genüge; mens 
aber der Arrogation Förmlichkeiten fehlten, fo fünne 
fih doch nur der arrogatus auf dieſe Mängel be 
rufen, inden fie zu deſſen Beten eingeführt feim. 
Die Ehefrau des Juſtificanten fei endlich in der Ach 
vom 1lten ee 1798 ganz uneingefchränft al 
die leibliche Tochter des Peter Treede anerfannt won # 
den und hiedurch ihr Erbrecht begründer. 


Inſtificat hat dagegen vortragen laffen, daß die 
Vereinbarung vom Alten Februar 1798 ein 
vertrag fei; Erbverträge Fönnten aber nur Erbrecht 
unter den Paciscenten, nicht nach dritten Perſonen 
begründen, und dies fei auch mit den Einkindſchafter 
der Fall. Die landesherrliche Beftätigung fei aber 
außer andern Erforderniffen ded Roͤmiſchen Recht 
ein unerläßliched Requiſit der Urrogation; aus dieſck 
Gründen fei der Ehefrau ded Jujlificanten alles € 
recht nach dem Juͤrgen Treede abzufprechen, me 
eine adoptio minus plena, die hier nur vorlieg 
könne, der juflificantifchen Ehefrau nicht zu gewähren 
vermöge. 

Es ſteht ſolchemnach zur Frage, ob für die Ehe) 
frau des Juftificanten ein Erbrecht nach Jürgen Ireede 
in der Acte vom Alten Februar 1798 begründer fe! 


In Erwägung nun, daß wenn gleich bei d 
Mangel deutichrechtlicher Befimmungen die Grund‘ 
füge des Roͤmiſchen Rechts über die Annahme 
Kindesftatt die auch noch heutigen Tags zur A 
dung fommenden leitenden Principien enthalten, 
noch, was inäbefondere das biefige Herzogthum 
trifft, e8 nicht zu bezweifeln iſt, daß ſowohl die An 
rogation als die Adoption nicht vor dem Nichter ver 
genommen werden kann, fondern lediglich per r 
scriptum principis gefchehen muß und als em 
Gnadenfache betrachtet wird, mie died and eine 
fortlaufenden Reihe einzelner Fälle, die füch im dem 
biefigen Archive aufbewahre finden, mit Epiden 
hervorgeht, weshalb denn auch eine ohne Landeshern 
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liche Beſtaͤtigung vorgenommene Arrogation “oder 
Adoption als wirkungslos angeſehen wird;*) 


in fernerer Erwaͤgung, daß ſelbſt nach Roͤmiſchem 
Rechte die Arrogation, abgeſehen von anderen Erfor: 
derniffen, die Beflätigung des Regenten erheiſcht, 

.2 pr. .L.6 ie Pa FF 
eine Arrogarion aber in diefem Falle, da bie unehe— 
lihe Magdalena Siebke homo sui juris war, hätte 
dorgenommen werden müffen, indem befannten Roͤ— 
mischen Rechtsgrundſaͤtzen gemäß die adoptio plena 
voraudfegt, daß der Adoptirte ein Defcendent des 
Adoptirenden ift und die adoptio minus plena 
nur Inteftaterbrechte an den Nachlaß des Adoptiv: 
vaters begründet, 
L.1@C.h.t; 


in Erwägung, daß ſolchemnach die Ehefrau des 


Jufificanten ihre prätendirten Erbgerechrfame nicht 
and einer Arrogation oder Adoption, fondern lediglich 
and dem Vertrage ihrer unehelihen Mutter cum 
carat, pat. mit dem Peter Treede bei Eingehung der 
Ehe derfelben würde herleiten können, diefer Vertrag 
aber feinem ganzen Inhalte nah nur als ein Erb: 
vertrag angefehen werden kann, da bderfelbe offen: 
ſichtlich ald ein der Einfindfhaft analoger Vertrag 
erfcheint; fo wie 


in Erwägung, daß durch Erbverträge allein über 
das Vermögen der Eontrabenten oder über den an 
einen derfelben fallenden Nachlaß eines Dritten ver: 
fügt werden kann, von diefer generellen, für alle Erb: 


*) Die Lehrer bes vaterländifben Rechts (deinen der Un: 
fichr zu fein, dad die Arrogation und Adoption im Her: 
zogthume Holitein gerichtlich geiheben könne. Schra: 
der im Handbuhe I. ©, 240 bezieht fib auf die Be: 
ftimmung des Sadlenfpienels 11. 30 und leiter 
daraus die Gültigkeit der gerichtlihen Adoption ber. 
Daffelde thut Henninge im Hülisbube I. ©. 288 
und fügt binzu, dab bisher gerichtliche Verträge als vol: 
fommen gültige Adoptionsurkunden angeſehen fein. An 
feinen Zebrbuce 11. $, 47 bemerft Schrader, daß in 
der gedachten Stelle des Sachſenſpiegels eine Berläti: 
gung ber gerichtliben Adoption gefunden werde, und 
Yaulfen verweiſt in feinem Lehrbuche $. 162 bei der 
Unnabme an Kindesitartt auf das Mömlifche 
Recht. Der Arrogation insbelondere it bei Schrader 
md Henninge gar nicht gedabt, welche auch mit Un: 
recht aus dem Sachſenſpiegel argumentiren, da in der 
ongtjogenen Stelle nicht von der Adoption die Mede fit, 
fondern von der gerichtliden Errittung der Erbverträge, 
durch welche das Vermoͤgen anf Perſonen übertragen 
wird, die nicht zur Sippe gehören. Die Adoption der 
Defeendenten fommt-felten vor, allein es laͤßt ſſo nicht 
daran zmeileln, dab auch diefe in Holitein nur per re- 
scriptum prineipis bewirkt werben fann, Cinkindihaf: 
ten bedürfen allerdings nicht der landesberrliben Belid: 
siaung und auf dieſe Verträge, in welchen fib nemöbn: 
möbnlic die Floskel findet, daß ein Eontrabent die Kin: 
der des Andern als die Geinigen annimmt, bezieht ſich 
die Bemerkung in Hennings Hülfsbud. 


verträge geltenden Megel*) aber die allerdings ohne 
landesherrlihe Betätigung geltende Einfindfchaft, 
durch welchen die unirten Kinder weder einen andern 
Namen erhalten, noch die jura sanguinis des mit 
dem Bater oder der Mutter der Kinder contrahiren: 
den zweiten Ehegatten erwerben, feine Ausnahme 
macht, mithin der Ehefrau des Juflificanten durch 
den von ihrer unehelichen Mutter mit dem Bruder 
des Erblaffers eingegangenen Vertrag feine Erbrechte 
“ den Nachlaß des Jürgen Treede haben erwachfen 
nnen, 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Ne 
cefie, fo wie nach deren mündlichen Verhandlung, in 
Erwägung vorfiehender Gründe, hiemittelft von Ober 
gerichtöwegen für Mecht erkannt: 
daß sententia a qua des Altonaifchen Magi— 
ſtrats vom 15ten Juli 1839 pure zu com 
firmiren und ad exequendum zu remittiren, 
Appellant auch fchuldig, dem Appellaten die 
Kofien diefer Inſtanz salva ear, mod, et 
spec, zu erjiatten. 
Wie denn folchergeftalt — erkannt wird 


Urkundlich ꝛc. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 


‚I4ten April 1840. 





Eriminalfall. 


Eulpofe Tödtung eines neugebornen Kindes durch 
die uneheliche Mutter. 
(Bortfegung.) 


In dem erfien mit der Inculpatin abgehaltenen 
Verhoͤr geftand diefelbe, daß das aus dem Koffer ges 
nommene Kind das ihrige ſei, daß fie ed am Sonn: 


"tage zur Welt gebracht, es in die Schürze eingemwickele 


und in den Koffer gelegt babe. Als fie es in die 
Schuͤrze eingewicelr, habe das Kind noch gelebt. Es 
babe nach der Geburt gefchrieen und noch im zus 
gemachten Koffer habe fie es, fo viel ihr erinner— 
lich, einmal fchreien gehört. Erſt am Mittwochs 
vormittag habe fie wieder nach dem Kinde gefehen. 
In dem Verhoͤr vom 29ften Januar mußte die 
Inculpatin zeigen, wie fie das Kind im den Koffer 
gelegt babe, und auf die Frage: ob fie das lebendige 
Kind auf gleiche Weife in den Koffer unter das Zeug 
gefchoben? war ihre Ermwiederung: ja das ift gefches 
heu. Am Sten März, als die Inculpatin abermals 
vernommen ward, fagte diefelbe: das Kind fei ſchwach 
gemwefen und habe ſich fo gut mie gar nicht bewegt, 


®) u. rn, Ginleitung in. das Deutſche Privatrecht, 
. 338. 
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al fie Vaffelde zu den Füßen ihres Bettes gelegt; 
daß daſſelbe gleich mach der Geburt und währmd es 


auf-dem Bette gelegen, gefchrieen, erinnere fie nicht. 


Eben fo menig habe, es gefchrieen und fich bewegt, 
als fie daffelbe eingewidelt. Das einzigfte Schreien, 
deffen fie fich erinnere und deſſen fie bereits Er— 
wähnung gethan, Habe flattgefunden um zwei 
Uhr Nachmittags, fange ‚nachdem «8 in den Koffer 
gelegt worden. Auf die Frage: ob fie ganz ger 
wiß wiſſe, ob das Kind gefchrieen? mar die Ant 
wort: mir ahnet died,, aber ganz gewiß weiß ich 
es nicht. Auf die Frage: ob fie Fein Mitleid ge: 
fühlt, als fie das Kind am Gonntagnachmittag im 
Koffer fchreien hören? erfolgte die Antwort: dies ift 
wohl der en gewefen, aber es fehlten mir die Kräfte, 
um aufjuftehen. Auf die Frage, warım fie Niemans 
den gerufen, blieb Inculpatin mıser Ihränen die Ant: 
wort ſchuldig. Am 2Sften März ward der Juculs 
patin aufgegeben, die fpeciellen Lebenszeichen, welche 
fie an dem Kinde bemerkt habe, anzugeben. Gie ers 
mwiederte, fie befürchte, daß fie fich bei jener Angabe 
übereilt habe, und fei ihr wenigftend nicht erinnerlich, 
weder in dem Ungenblicde, als fie das Kind aufs 
gefangen, noch als fie daſſelbe auf das Bette gelegt, 
noch als fie daffelbe in die Schürze gewickelt, bemerft 
zu haben, daß daffelbe fich bewege. Auf Vorhaltung 
bfieb fie bei diefer Ausfage, mir dem Zufage, daß fie 
an das Schreien des Kindes im Koffer vielleicht ges 
dacht habe. In einem auf Veranlaflung des Defen— 
ford am 2Sften Mai abgehaltenen Verhoͤr deponirt 
die Inculpatin: fie habe es beabfichtigt, das Kind 
auszuthun und dabei an des Nachtwaͤchters Frau 
gedacht, obgleich fie mit derfelben nicht gefprochen, 
allein die Schmerzen nach der Entbindung hätten fie 
daran gehindert. Daß das Kind umfommen folle, 
darauf fer ihre Abfiche nicht gerichtet gewefen, viel: 
mehr auf das Verbergen deffelben. Was die 
Hoffnung betreffe, daffelbe lebend aus dem Koffer zu 
nehmen, babe fie diefe Hoffnung gehabt, aber am 
Mittwoch nicht gedacht, 
könne. Es fei ihr, ſchwer geworden, nicht früher 
nach dem Kinde, zu ſehen, „ allein es hätten ihr die 
Kräfte zum Aufitchen gefehlt. Als fie das Kind im 
Koffer todt gefunden, habe fie fich darüber betruͤbt 
und nicht gefreut. 

As fie am Löten Jannar angegeben, 
Kind gefchrieen habe, habe, fie geglaubt, die Wahr: 
Her zu fagen, fie fei aber im gegenwärtigen Augen: 
bli vom Gegentheil überzeugt, * und zwar, weil fie 
fein fonfliges Lebenszeichen am Kinde verfpürt und 
ed für eine Ahnung halte, das heiße, daß es ihr fo 
vorgefommen fei, daß das Kind gefchrieen; fie glaube 
vielmehr jegt, daß das Kind nicht gelebt habe. Gie 
glaube, daß das Kind nicht gefchrieen und fei fie das 
von, Daß das Kind Feine Bewegung oder Zuckung 
emacht habe, mehr überzeugt, als von dem Nicht: 
chreien. Wie fie zu der anfänglichen Ausfage ge: 


daß das Kind noch leben 


daf das 


fommen fei, ſei ihr nicht bewußt und koͤnne fie darı 
über feine Antwort geben. ‚ 

Auf die Frage: ob fie Kinderzeug für ihr zu er: 
wartended Kind in Bereitſchaft gelegt? ertwiederte die 
Inculpatin: es fei ihre Abfiche geweſen, mit deren 
Ausführung fie fogar begonnen habe, Es müßten 
unter ihren Sachen ein paar Binden ſich finden, 
von denen die eine vollendet, die andere aber bio 
angefangen fei. Eine folche Binde ward denn auch 


"unter den Sachen der Inculpatin gefunden. 


Die Tante der Juculpatin deponirt, daß bie Ju 
eulpatin ihr erflärt habe, wie fie am Sonntage von 
einem lebenden, wenn gleih ſchwachen Kind: 
entbunden worden und N fie ſolches wenige Augen 
blicke zu den Füßen ihres Bettes und dann im den 
Koffer gelegt habe, 

Die Inculpatin will große Schmerzen vor um 
nach der Geburt, befonders als fie das Kind in den 
Koffer gelegt, empfunden haben. ie fei, fagt fe 
aus, im Herzen voll Angſt geweſen, aber fie habe 
noch immer gehofft, ihre Schwangerfchaft verbergen 
zu Fönnen, fo wie fie denn auch nicht überzeugte gemein, 
daß Ihre Zeit gekommen fei. Die Perfonen, welcht 
am Morgen des Gten Jannar vor der Geburt mit 
der Inculpatin zufammengefommen find, haben feine 
Geiftesabwefenheit an derfelben bemerkt, wie denn die ®. 
die Inculpatin um 7 Uhr in ihrer Stube auf: und 
niedergebend gefunden, und diefe auch depofirt, daß 
fiernicht behaupten Fönne, daß Inculpatin in, einem 
ſchwaͤcheren Zuftande gewefen wäre, wie gewöhnlich 
bei Srauenzimmer in folder Lage der Fall fei. Nach 
der Geburt iſt die Inculpatin fehr ſchwach gemorden 
und die Hebamme hat fie im Zuftande der Bewuft 
fofigkeit unterfucht: erft am Dienftage iſt eine Belle 
rung mit dem Zuftande der Inculpatin eingerreten. 

Auch das Elogium der Dbducenten verfüchert, 
daß nach dem bedeutenden, an der Inculpatin dir 
gefundenen Dammriß die Geburt Feine leichte ge 
weſen fei. 

Ueber die Frage, ob das Kind gelebt habe, u 
flären die Dbducenten, daß wenn die Inculpatin nict 
erklärt habe, daß das Kind gelebt und auch im Koffer 
geichrieen habe, der Befund der Lungen zu manchem 
Zweifel Anlaß gebe und fie fih nur zweifelhaft auk 
gefprochen haben würden, obgleich fie nicht in du 
heutige Mißtrauen in eine mir Umficht angeſiellt 
Lungenprobe einftimmen fönnten. Das lebend in den 
Koffer gelegre Kind babe eine gezwungene Lage in 
diefem Behältniffe gehabt, dafuͤr ſpreche außer. andern 
Zeichen vorzüglich die Anfchwellung des Beins um 
die Befchaffenheit der Lunge. Es pflegen mämlic, 
wenn ein meugebornes Kind auf den Mücken gr 

füb 


‚bei gehemmtem oder unvollkommenem Athmen 


die vorderen Theile der Lunge allein mit Luft zu 

len, während die hinteren der Luft verfchloffen bie 
ben. In diefem Falle fei alled anders; die vorderen 
Lappen wären zum Theil Iuftleer geweſen und hätten 
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feine Erepitation gezeint, wie died auch im viso re- 
perto bemerfe worden. Keinesweges Fönne aber 
eine folhe Vertheilung der Yuft in den Lungen nach 
dem Tode durch die befondere Yage der Leiche allein 
bewirkt werden. Die mangelhafte Ausdehnung der 
Yungen mache es allerdings nieht wahrfcheinlich, daß 
das Kind frei und Fräftig mit völliger Ausdehnung 
des Bruſtkaſtens gefchrieen habe, wahrſcheinlich fei 
aber das Zurücbleiben der Bruft nach gebornem 
Kopfe Urfache diefer unvollkommnen Lebensäußerung 
gewefen; mit größerer Sicherheit faffe ſich aber be; 
haupten, daß weder eine urfprünglihe Echwäche des 
Kindes, noch eine folhe Störung oder Verlegung 
einer viralen Function angenommen werden dürfe, 
weiche überhaupt die Lebensfähigkeit des Kindes in 
Zweifel fege, nım fo weniger, ald das Kind gefchrieen 
haben folle. Der Zuftand der Lungen fei bei einem 
Kinde, welches mehrere Stunden gelebt und felbft 
gefchrieen haben folle, ungewöhnlich und laffe ſich nur 
dadurch erklären, daß das Kind in feiner Lage im 
Koffer wegen ded Drucks auf dem Halſe nicht zu 
vollfommener Mefpirarion habe gelangen koͤnnen. Ein 
Schrei des Kindes koͤnne bekanntlich fchon im Mut 
terleibe, bei fehr unvollfländigem Zutritt der Luft und 
eng eingefchloffenem Körper, erfolgen. Ein befonde: 
res Zeichen des Lebens fei aber die Gefchwulft der 
Beine, welche nicht von der Geburt berrühre und 
auch nicht die Folge eines Krankheitszuſtandes fein 
könne; weniger Gewicht legen die Obducenten auf die 
Entleerung des Kindespechs, da ein Druck auf den 
Leib des Kindes flattaefunden haben, der auch bei 
einem todten Kinde deſſen Abgang bewirken könne 
Die Dbducenten nehmen an, daß das Kind gelebt 
babe und feßen auch in die Lebensfähigkeit des 
Kindes Feinen Zweifel, da daſſelbe ausgetragen fei 
und Feine weſentlichen Mängel in feiner Draanifation 
zeige. Die Todesurfache fegen die Obducenten darin: 

daß das Kind aus Mangel an nörhiger Pflege 

und Eutziehung der jur vollftändigen Entwice: 

lung der Refpiration nörbigen Bedingungen nicht 

zum vollen Leben erreicht und endlich geftorben 


ſei. 
Dieſes Gutachten iſt von dem Defenſor hart ange: 
griffen worden. (Die Fortſetzung folgt.) 





- Entfcheidungen der Schleswiagfchen Ober: 
dicafterien. 
Versährung des protocollirten Pfandrechtes 
in der Landfchaft Eiderftedt. 


In Sachen der Erben ded Hans Kielholz in 
Erfde, Kläger, Appellaten, jebt Appellanten, wider 


den Dber: und Yandgerichts : Hdvocaten Eornils in 
Garding, in Vollmacht ded Johann Frey in Poller: 
wie, Beklagten, Appellanten, jegt Appellaten, haupt: 
fählih in puncto actionis hypothecarie in Ber: 
treff der von P. Carſtens ansgefommenen, im Befis 
ded NAppellaten befindlichen Immobilien f. w. d. a., 
jegt die Appellation wider das Erfenntniß des Viti— 
gerichtd vom Löten Juni d. J., i 

wird nady- verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf angefügte Entfcheidungs: - 
gründe, hiedurch für Recht erkannt: 

daß sententia a qua zu confirmiren und ad 

" ezeynendum zju remittiren, unter Vergleichung 
der Koften diefer Inſtanz. 
BR. W. 


Publicatum im Königl. Schledwigfchen Obergericht 
auf Gottorf, den 2Tften November 1838. 


Entfheidungsgründe. : 


Kläger und Appellanten haben beim Eiderfledt: 
fchen“Fandgericht den Beklagten und Appellaten mit 
der Pfandklage auf Herausgabe gemwiffer 18 Demath 
Ländereien im Kirchſpiel Vollerwieck belangt und ihre 
Klage im Wefentlihen darauf geftügt, daß dieſe 
Fändereien zufolge einer unterm 2öflen November 
1780 ausgeftellten und unterm 2Titen felbigen Mo: 
nats protocollirten Dbligation für 3000 # Schlesw. 
Holt. Cour. von P. Carſtens an den Erblaffer der 
Kläger verpfänder feien, daß die Zinfen diefes Capi— 
tald vom Debiror nachher an deffen Sohn bis zum 
Fahre 1826 berichtige worden, dieſes Capital aber 
demmächft im Concurſe nicht zur Perception gekom: 
men fei. Erſt nachdem die Zinszahlung nicht mehr 
erfolgt, hätten Kläger erfahren, daß Beklagter im 
Pefig der verpfänderen Immobilien fei, und hätten 
fie daber jegt ein begründetes Mecht, die Ausliefe— 
rung des Pfandes zu verlangen, wobei fie es jedoch 
dem Bellagten freifteliten, die Auslieferung des Pfan— 
des dur baare Auszahlung der fehuldigen Summe 
cum ommi cansa abzuwenden, 

Die Einlaffung auf diefe Klage erfolgte in fo weit 
affirmarive, als Beflagter ed einräumte, im Beſitz 
der fraglichen, für 83000 J. Cour. von weil. P. Ear: 
ſtens verpfänderen Ländereien za fein, Jedoch leugnete 


‚ er, daß Kläger erft um die angegebene Zeit die Der: 


Auferung der Pändereien in Erfahrung gebracht hät; 

ten, fo wie, daß die von P. Earftend auögeftellte Ob: 

ligation annoch auf 3000 # validire, wie er über: . 

haupt die Gtatthaftigfeit der hypothecariſchen Klage 
beftritt. Demnächft opponirte er: 

1) Die Einrede der Erfigung, welche er in doppel: 

ter Hinficht zu begründen fuchte: 

a. ald ordentlihe ermerbende DBerjährung. 

Die fraglichen Ländereien feien nämlich 

bereitd am 29ften SDctober 1799 vom 

Pfandſchuldner veräußert und habe Deflag: 


ter fie mittelſt Contractd vom 14ten Mai 
1821 fäuflih erworben. Er beige mithin 
diefe Ländereien bereits feit reichlich 16 Jah: 
ren justo titulo, und da nach Eiderftedter 
Landrecht ſchon mach Ablauf von 10 Jahren 
die Verjährung eintrete, fo fei die Erfigung 
in der Perfon des Beklagten bereits erfolgt. 
b. Ferner ald außerordentliche ermerbende 
Verjährung, zu welcher nach gemeinem 
Recht, fo wie nach Eiderfiedter Landrecht, 
eine 30jährige Beſitzzeit erforderlich fei. 
Da bier eine accessıo temporis dem Ber 
Flagten zu Gurte fomme und daher die Ver: 
jährung feit dem Jahre 1799 zu laufen 
angefangen habe, fo fei auch diefe Ber: 
jährungszeit längft verftrichen. 
2) Die Einrede der Klagenverjährung. Der Eins 
tritt der erlöfchenden Klagenverjährung falle 
mit dem Zeitpunct der vollendeten ermwerbenden 
Verjährung zufammen und fei nach Eiderftedter 
Landrecht, Ill, art. 48 $. 7, 8, die Einrede 
der Klagenverjährung von Geiten des dritten 
Beſitzers eines Prandftückd gegen den Glaͤubi— 
ger begründet, wenn Erfterer das. fand justo 
titulo 10 Jahre oder ohne nachweislichen Titel 
30 Fahre unbeklagt befeffen habe. 

Sowohl rücfichtlich der erwerbenden als der 
erlöfchenden Verjährung wird es hervorgehoben, 
daß das Landrecht den guten Glauben nicht zur 
Bedingung mache: Er 

3) Eventuell opponirte der Beklagte die Einrede 
ber Geflattung oder der Einwilligung zum Ber: 
kauf des Pfandſtuͤckes und gründete diefelbe auf 
die Behauptung, daß ein Pfand erlöfche, wenn 
der Prandgläubiger in den Verkauf mit der 
Erklärung einmwillige, ſich wegen feiner Befrie— 
digung an den Schuldner halten zu wollen. Es 
fei num nicht ermiefen, daß Kläger erft im 
Jahr 1826 den Verkauf des Pfandes erfahren, 
event. fei Beklagter d dem Beweiſe erbötig, 
daß Kläger oder ihr Erblaffer die Einwilligung 
um Verkauf des Pfandſtuͤcks ertheilt härten. 

4) Endlich opponirte der Beklagte die Einrede der 
zu hoch angegebenen Forderung und daher der 
plüris petitio,. welche jedoch zur Zeit nicht 
mehr in Betracht fommt, da fie in dem vom 
Landgericht abgefprochenen Erfenntniffe, welches 
in diefer Beziehung nicht angefochten if, Be 
rückfichtigung gefunden hat, 

Diefes Erkenntniß lautete dahin: j 

daß Beklagter fchuldig, die in feinem Beſitz 

befindlichen, von P. Carfiend ausgefommenen 

Immobilien innerhalb Ordnungsfriſt zur Ber 

friedigung der Kläger auszuliefern, oder die 

libellirte Eumme, zu dem DBerrage von 

1471 Rbthlr. 123 Bß., auszukehren, unter 

Dergleichung der Koſten; es wäre denn, daß 


Deklagter innerhalb Ordnungsfriſt wie Nech: 
tens ermiefe, daß Kläger in die Veräußerung 
ohne Reſervation feines Pfandrechts gewil⸗ 
ligt, und wird ſodann unter Vorbehalt des 
Gegenbeweiſes und der Eide ferner ergehen, 
was den Rechten gemäß. 

Gegen dieſes Urtheil wandte der Bellagte die Up: 
pellation an das Vitigericht ein, indem er fich dar: 
über befchwerte: 

1) daß, wie gefchehen, erfannt und nicht Belag: 
ter mir der vorgefhügten Einrede der Erfigung 
und Verjährung gehört und demnach von der 
angefteliten Klage pure unter Genießung, event. 
unter Vergleichung der Koften entbunden worden; 

2) event. daß. der Beweis nicht anders, wie ge: 

ſchehen, claufulirt worden. 

Mit der erften diefer Befchtwerden wurde der Beklagte 
gehört, indem das Vitigericht unterm 158ten juni d. 5. 
dahin erfannte: 
daß seutentia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beflagter, jetzt Appellant, mit der Ein: 
rede der Verjährung zu bören und daher von 
der. angeftellten Klage zu entbinden, unter 
Vergleichung der Koften. ' 
Gegen diefes Ureheil hat nun der Kläger anbero 
appellirt und feine Befchwerde darin gefegt: _ ‚ 
Daf, tie gefchehen, erkannt und nicht viel: 
mehr das unterm Tten October vd. J. abs 
gefprochene Urtheil erfter Inſtanz pure und 
unter Verurtheilung , der jegigen Appellaten in 
die Koflen der Appellation confirmirt fei. 

zur Begründung diefer Beſchwerde und zur Bes 
feitigung der Einrede der Verjährung bat der Apr 
pellant hauptfächlich auszuführen gefucht, daß nach 
gemeinrechtlichen Grundfägen in concreto weder 
von einer Erfisung, noch von einer Klagenverjährun 
die Mede fein könne; von erflerer nicht, weil dur 
eine etwanige Ufucapion ded Eigenthums die Pfand: 
rechte nicht vernichtet würden, auch die zu jeder Er: 
figung erforderliche bona fides nicht einmal be 


hauptet fei; von letzterer nicht, weil die Klagen; 


verjährung erft von dem Zeirpunct ihren Anfang 
nehme, wo die Klage begründen fei, mithin bei der 
fubfidiairen actio hypothecaria alddann, wenn der 
Hauptſchuldner ſaͤumig geworden fei. 

Ferner enthalte das Eiderfiedter Landrecht keine 
Beftimmungen, aus welchen für den vorliegenden 
7— eine Verjaͤhrung abgeleitet werden koͤnne. Es 
ei nemlich in dem Sſten art, des dritten Buchs nur 
von folchen Eontracten die Mede, durch welche der 
Ereditor in den Beſitz des Pfandes gefeßt, oder doch 
ihm eine folche Belignahme geftatter werde, Und 
auch in diefen Fäden trete die Verjährung nur unter 
der bier cefirenden Vorausſetzung ein, daß die Im⸗ 
mobilien auf die im Landrecht vorgeſchriebene, - heutis 


gen Tags nicht mehr gebräuchliche Weife übertragen 


feien. Endlich bärten die Vorfchriften ded gemeinen 
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und des Eiderfiedter Particularrechts durch die fpätere 
Einführung des Protocollationsweſens eine Abaͤnde⸗ 
rung erlitten, inſofern als die Verſaͤhrung bei protos 
collirten Pfandrechten liberal ausgefchloffen fei. Es 
fei nämlich der Zwed der Schuld: und Pfandproro: 
colfe, den Ereditor gegen jeden DVerluft feines Pfand: 
rechtö zu fichern und feien daher Protocollate als 
Meallaften anzufehen, welche auf jeden Beliger mit 
übergeben und durch Verjährung nie erlöfchen könn: 
ten. Diefes fei gefeglich beftätigt, indem nach dem 
Patent vom 22ften Decbr. 1805 und der Verordnung 
vom 15ten Mai 1829 eine Angabe protocollirter For: 
derungen bei Proclamen nicht nörhig fei, wie es auch 
aus dem bei Mortificationen alter Protocollate zu be: 
obachtenden Verfahren folge. 

Nah Vorftehendem iſt es num in facto unter 
den Partheien nicht fireitig, -einerfeitd daß die auge: 
fprochenen Mobilien vom’ Appellaten und feinen Bor: 
befigern feit dem —* 1799, mithin über 30 Jahre 
nach deren Veräußerung von Geiten des Pfandfchuld; 
ners befeffen find, während ed auf der andern Geite 
nicht befiritten wird, daß bis zum Jahre 1826 die 
Zinfen des ſchuldigen Capitals vom Dauptdebitor be: 
zahle find. Aus fegterem Umſtande folge nun freilich, 
daß eine Klagenverjährung der actio-hypothecaria 
nicht eingetreten fein fann, da eine folche vorausfegen 
würde, daß der Creditor ſich feit dem Anfang diefer 
Verjährungszeit in der Lage befunden habe, die Hy: 
pothefenflage anftellen zu können, diefes aber erft der 
Fall war, ald der Hauptichuldner fi nach eingetre: 
tener Fälligkeit der Schuld fäumig bewies. j 

In Beziehung auf die gleichfalls vorgefchügte Ein; 
rede der erwerbenden Verjährung kommt es num nicht 
fowohl daranf an, ob nach gemeinem Recht durch die 
vollendere Erjikung des Eigenthums eined Grund: 
ftückes die auf demfelben haftenden dinglichen und 
namentlich Pfand-Rechte erlöfchen, als vielmehr dar; 
auf, ob die fpeciellen Beflimmungen des Eiderfiedter 
Landrechts Th. Il, art. 48 $. 7 und 8*) über die 


*) cir. Eiderſtedt. Laudrecht Th. UI. art. 48, Corp, 
Stat. Slesv. 1, p. 95. 
Art. XLVIII. 
Die ein Pfand nicht verjäbren könne und in welden 
Kälen die Verjährung ſtatt bar. 

5. 1. Würde einem ein unbewegliches Zuth wegen 
einer gewifen Summe Geldes zu Pfande gelegt, alfo 
daß er die Abnügmmg ſolchen Guthes jährlich zu ge— 
nieden, doch auf Weile und Maaße, wie im vorher: 
gehenden Titel difponiret, fo fann der Gläubiger und 
feine Erben, ob er auc über dreiöig Jahre und länger 
ſolches Guth beſeſſen, daſſelbige nicht verjähren oder 
praͤſcribiren. Denn es ſtehet dem Schuldener und fei: 
nen Erben jederzeit frei, das geliehene Geld dem Glaͤu⸗ 
biger, wenn es ihm gefällig, anzubieten, 

$. 2. Und fit der Pfandhaber und Gläubiger ihm 
md feinen Erben das Pfandguth gegen Erlegung des 
Ben abzutreten und biuwieder einzurdıımen 

uldig. 





Vräfeription des Pfandrechts auf den vorliegenden 
all Anwendung finden. Mach den Worten diefer 
aragraphen muß man nun annehmen, daß bier 

nicht ſowohl von einer Klagenverjährung, wie im $. 8 

und 10 deflelben Artifeld die Rede iſt, vielmehr deus 

tet die Faflung namentlich des $. 8 darauf bin, daß 
die bier genannte Präfeription eine erwerbende Ders 
jährung des freien Eigenthums fei. Daher kann es 
hierbei auch auf die während der DVerjährunggzeit 
vorhandene MöglichFeit ver Anftellung der Hyporhefen: 
flage nicht anfommen. 

Sp wie ed nun aber an jedem Grunde zu der 

Annahme fehle, als wenn in den angezogenen Para; 
graphen nur von ſolchen Contracten die Rede fei, 


— 


$. 3. Hätte aber der Glänbiger oder Piandinhaber 
das Pfand veräußert und daffelbige auf einen andern 
als den Dritten, durch einen Kauf, Beutenſchaft oder 
andern rebrmaßigen Litel gebracht, fo kann folder, auf 
dem das Guth gebracht, woferne er es mit autem Titel 
und Ankunft erlanget, bei den Aushelmiſchen fowohl, 
als Grgenwärtigen, in zehn Jahren verjähren. 

$. 5. Wenn aber das Guth und nubewegliches and 
dem Gläubiger mitt überliefert, fondern bliebe bei dem 
Schuldner, und der Gläubiger oder feine Erben bätten 
von ibm In dreiäig Jahren weder Hauptitubl noch Mens 
ten gefodert, auch das geſetzte Pfand in berührter Friſt 
nicht rechtlich angefochten: So mird der Gläubiger 
nah Ausgang der dreißig Jahre nid gehört, ſondern 
es iſt ſolche Klage veriäbret. 

5. 6. Hätte aber der Gläubiger die Renten jährlich 
acſodert, und mebrentheils aufgehoben, bat lic der 
Schuldner oder feine Erben mit der Verjährung nicht 
zu ſchuͤhen, ob fhon der Gläubiger fein Prand rechtlich 
nicht angefochten. 

$. 7. Hätte auch der Schuldner dad Pfand ver: 
äußert, und durch einen recht mäßlgen Contract auf einen 
andern gebrast, der es auch rechtlich ohne An: und Zus 
fprum, ſowohl unter den Abwefenden, als unter den 
gegenwärtigen, zehn Jahre befefen, bat er ab mit der 
—— genen den Gläubiger zu huge und aufzu⸗ 
alten. . 

$. 8. Könnte er aber feinen Titel oder Ankunft 
foldes Guhts beweilen, fönnte er "das Guth in ſolchen 
Fall nicht eher, denn nad Ausgang von dreißig Jahren 
präferibiren. . 

$. 9. Haͤtte aber derjenige, ber dad verpfändete 
Guth von dem Gläubiger oder Schuldener erfauft, oder 
font durch rebtmäpigen Titel an fi gebracht, ımd 
daffelbige nad Landrecht, wie im vorbergebenden Artikel 
zu Recht aufgeborhen, und Cigentbums: Erfenneniß dar- 
auf erlanget, und darnach ſolches Guth drei Jahre lang 
ohne Zu: und Anfprüce beiefen, bat er ſoldes zu ge: 
nieben, und kann ſich der Käufer mit felther dreijährigen 
Präfcription gegen gedachten Gläubiger und Schuldener, 
—* Erben und Jedermaͤnniglichen fügen und ver: 

eidigen. 

5. 10. Und bat- ber Gläubiger und deſſen Erben 
feinen Principal Schuldner und feine Erben, folder bes 
fhebenen Veränferung feines geſetzten Pfandes, "rechtlich 
zu belangen, nnd fi feines Schadens bei demfelben zu 
erholen, es wäre denn Sache, dab er ſich an folcher feiner 

rechtlichen Alage dreißig Jahre verſchwiegen. 





durch weiche der Befis auf den, Pfandglaͤubiger über: 
tragen merden folle, vielmehr‘ die‘ Verbindung mit 
dem vorhergehenden $. 5 das Gegentheil ergiebt, fo 
kann auch die von dem AUppellanten behauptete Vor— 
ausfegung einer befondern gefeglichen Uebertragungs⸗ 
weife der Immobilien jedenfalld bei der Anwendung 
des $. 8 nicht erforderlich fein, weil es zu def dort 
-beregten Verjährung eines Tireld überall nicht bedarf, 


Da num nach den Worten diefed Paragraphen 
lediglich der ohne Ans und Zufpruch fortgefegre 30jäb: 
rige Beſitz erfordert wird, dieſer Befig aber bei der 
dem Appellaten zu Gute fommenden accessio tem- 
poris feiner DVorbefiger unbeftrirten und eine Unter; 
brechung der Verjährung gar nicht behauptet iſt, fo 
erfcheint die Anwerdbarfeit der im $. 8 enthaltenen 
Geſetzesbeſtimmung auf den vorliegenden Fall an fich 
nicht zweifelhaft und iſt es nur noch zu prüfen, ob 
durch die über das Protocollarionswefen ergangenen 
Verfügungen ihre Bültigfeit aufgehoben fei. 


Aus dem. Zweck und dem Inhalt der über das 
Protocollationswefen . geltenden Geſetzesvorſchriften 
folgt jedoch nur, daß die durch Prorocollation geſicher⸗ 
ten Rechte einer größern Sicherheit und Präferenz 
im Berhältniß zu andern nicht protocollicten Rechten 
genießen follen, Feinesweges aber find durch diefe 
Morfchriften Abänderungen in Ruͤckſicht auf die fonft 
gefeglichen Erlöfhungsgrände ſolcher Gerechtfame ge: 
troffen. Zudem geht ed auch aus der Beftiimmung 
des Landrechts Th. II. art. 13 $. I und der Polizei: 
ordnung Th. Il. art. 3 $. 6 und 7 hervor, daß fchon 
derzeit die wefentlichen. Beflimmnngen der ‚generalen 
und uniformen Conſtitution im Eiderftedr Gültigkeit 
hatten und kann daher auch aus diefem Grunde die 
Unanmwendbarfeit der Beſtimmungen des Yandrechts 
über die Verjährung protocollirter Pfandrechte fo we: 
nig hergeleitet werden, als fie aus der fpeciellen Vor: 
ſchrift fpärerer Gefege, daß protocollirte Forderungen 
bei Proclamen' nicht profitirt zu werden brauchen, 
folgt. 

Aus vorfiehenden Gründen ift die vorgefchügte 
Einrede der Berjährung begründet und hat daher, 
wie gefchehen, erfannt werden muͤſſen. 


Auf die von Geiten der Appellanten eingewandre 
und profequirte fernere Appellarion an das Gchlesw. 
Holft. Lauenb. Dberappellationsgericht erfolate nach: 
fiebende Genten;. 


‚ Öffentlichen Sicherung der in das Kyporhefentuh 

































Epriftian der Achte x. 


In Sachen der Erben des Hand Kielhol;, wer 
mals in Erfde, Kläger, jegt Appellanten, wider Ir 
bany Ste in Vollerwieck, Beklagten, jegt Appelaten, 
bauptfächlich in puncto actions hypothecarie in 
Berreff der von P. Earftens ausgefommenen, in dx 
fig des Appellaten befindlichen Immobilien f. m. d.t., 
jegt um Abänderung ded von dem Königl. Che 
wigfchen Dbergericht am 2Tften Novbr. v. J. pulk 
cirten Erfenneniffeg, — 

wird, nach verhandelter Sache und unter ak 
fchrifelicher Mittheilung der am Sten Juli eingereich 
ten Erflärung des Appellaten am die Appellanten, 

in Erwägung, daß die hona fides, dem Leflke 
eines Grundſtuͤcks mangelt, welches mit einem dr 
auf ungetilge haftenden protocoflirten Pfandrecht au 
ihn übergegangen iſt, wie denn auch die Verjährung 
ald Aufhebungsgrund des Pfandrechts, gegen da 
Anhalt des Hypothekenbuchs, mit dem Princip dt 


eingetragenen Forderungen und dem ganzen Grik 
unferer Schuld: und Pfandprotocolleinrichtung un 
vereinbar erfcheint, z 
biemie für Recht erfannt: daß das Erfenntmi 
des Königl. Schleswigſchen Dbergerichts vom '2ihn 
November 1838 dahin zu reformiren: 
daß der Appellat ſchuidig, die im feinem De 
befindlichen, von P. Carſtens ansgekommen— 
dem Auppellanten verpfaändeten Imm 
innerhalb Ordnungsͤfriſt zur Befriediguma 
Appellanten auszuliefern, oder die eingell 
Summe, zu dem Betrage vom 1471 Rt 


1837 erwachſenen Koflen; es märe denn, © 
der Appellat in Ordnungsfrift, unter den V 
behalt des Gegenbeweifes und der Eide, 
dem. Eiderftedrifchen Landgerichte wie R 
erwiefe, daß Die Appellanten oder deren © 
laffer in die Veräußerung der fraglichen I 
mobilien ohne Reſervation ihres Pfandr 
eingewilligt, da denn ſowohl in der Ha 
ſache als der Koften wegen ferner erg 
würde, was den Rechten gemäß. 
V. R. W 


Urkundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Juſie 
Gegeben im Koͤnigl. Oberappellationsgerichte zu Ki 
den 10ten December 1839. 
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machung der Koͤnigl. Kanzelei vom 
der Quartalcours unverändert. 
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Mu. 


Zufolge Placats vom Iften d. M. haben Geine 
Heftät der König befiimmt, daß es Fünftig 
mmenden freiſtehen fol, auf ihre eigene Gefahr 
fung der ei mem Bo Mes De 
4 een, 1» 9. 0 tert en ee» e, 
welche fie _fonft —— gegen die Auf— 
ing der maroffanifchen Kreuzer gefichert werden, 
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I» 
— — — 


——— Jin: II. 

Juirch ein Patent der Königl. Rentekammer vom 

Mai dv. J. wird das Stempelpapier für 
naͤchſt er mit einem anderen Stempel ver: 
- Die Worte: „wird mit der Hälfte mehr be; 
#7, fallen weg, und die Tare iſt in Reichsbank— 
ohne Beifügung einer Berechnung in Courant, 
Dies ;. D. bei dem Zolltarif vom Iften Mai 
3 fehr zwechmäßig geſchehen ift, berechnet worden. 


— 
* 

w 

. 4 


IV. 


wie 28 den Probenreifenden bereits geflattet 
Ders üft, in den Landfchaften Diehmarfchen zu Lun— 

iburen, Heide und Meldorf, den nach der 
mung vom 24ften Dctober 1837 erlaubten Bro: 
) zu reiben, fo haben Ge. Majeftät der Ks 
amıtern AIsten v. M. auch die Orte Woͤhrden, 





* Allerhoͤchſt privilegirte | 


Schleswig-Holfteinifche Anzeigen. 


50, Stüd. Den 27. Juli 1840. 


- * ——— ——— 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
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Marne, Brunsbüttel und Burg den in deit genannten 
Landſchaften zunftberechtigten Rlecten, fo weit es den 
Verfehr mir Probenhändiern betrifft, allergnädigft 
leichzuftellen gerubet, und das Königl, General⸗Zoli⸗ 
ammers und Commerz Collegium autorifirt, auch ans 
deren Drten in Dithmarfchen, nach Erwägung der in 
Berracht kommenden Umftände, in obiger Beziehung 
gleiche Gerechtfame zujugeftehen. 

Nah Maaßgabe des $. 3 der angeführten Ver; 
ordnung ift der Probenhandel in. den Grädten und 
zumfeberechtigten lecken nur mit den handelsberech⸗ 
tigten Kaufleuten, mithin nicht mit Fabrifanten und 
Handwerkern geflattet, und wird die im $. O derfel: 
ben Verordnung vorgefchriebene Vers und Entfiege; 
lung der Emballage für Waarenproben und Mufer; 
harten der Dandeldreifenden, in elburen, Marne 
und, Brunsbüttel, woſelbſt feine Zollaͤmter vorhanden 
find, fo wie in Burg bis zu der am. Iften Auguſi 
d. F. in Wirffamfeit tretenden allerhoͤchſt genehmig: 
ten Einrihtung eines dortigen Zollamts vom der Orts⸗ 
polizeibehörde unentgeltlich vorgenommen werden, 

Vorſtehendes ift durch ein Circulair der Koͤnigl. 
Regierung vom ten d. M. bekannt gemacht. 


V. } 
Gefinde : Ordnung 
- für die Herzogthuͤmer Schleswig und Holitein. 
(Beſchluß.) 

c. In den Landdiſtricten. 
$. 50. In den Landdiſtricten und denjenigen 
Flecken, in welchen feine Polizeibehörde wohnhaft ift, 
bat das Gefinde, infofern ed nicht in dem nämlichen 
Orte bereitd dient, binnen 8 Tagen mach Antritt des 
Dienftes, bei Vermeidung einer Brüche bis 2 Rbthlr., 
dem Banervogt, Kirchfpielvogt, Fleckensvorfteher oder 
fonft nach der oͤrtlichen Verfaſſung demfelben gleich: 
zu Unterofficialen oder Ortsvorfteher das Dienft: 
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buch vorzuzeigen, welcher daffelbe mit dem Product 
zu bezeichnen und darüber ein Negifter zu führen hat. 
Etwanige VBerdachtögründe gegen die Nichtigfeir des 
Dienſtbuchs oder des Inhalts u. f. w. find von ihm 
der Polizeibehörde des Diſtricts anzuzeigen. 

In den adelichen. Gutsdiftricten ift in Ermange: 
lung, folder Ortövorfieher das Dienfibuch der Guts: 
berrfchaft oder dem von derfelben in Gemaͤßheit des 
Patents vom 19ten September 1837 beftellten Bevoll⸗ 
mächtigten vorzuzeigen. 

. 51. Die Schullehrer find verpflichtet, fo weit 
ſolches ohne Störung in ihren Berufspflichten gefche: 
ben fann, auf Verlangen der Herrfchaften und nach 
deren Angabe gegen eine von diefen zu erlegende Ges 
bühr von 6 RbE. das Erforderliche wegen des Dienſt⸗ 
antrittd und der Entlaffang aus dem Dienfte in das 
Dienſtbuch einzutragen. 


VI, Bon dem gerichtlihen Verfahren. 

$. 52, Gtreitigfeiten in Gefindefachen, mit Eins 
ſchluß der Klagen wegen ruͤckſtaͤndigen Dienſtlohns 
oder Koſtgeldes, ſind, wenn die beklagte Parthei unter 
der unteren Ortsgerichtsbarkeit ſteht, von derjenigen 
Behörde zu erledigen, welcher an jedem Orte die Vers 
waltung der richterlichen Polizei zufteht. In Altona 
if das Miedergericht die competente Behörde. 

$ Auf Anhalten des Flagenden Theils hat 
die competente Behörde ($. 52) zur Erörterung und 
Entſcheidung der Cache einen möglichft nahen Ters 
min anzufegen und zu demfelben die Gegenparthei 
und etivanigen Zeugen auf die an jedem Drte übliche 
Weiſe vorzuladen. 

S. 54 In dem Termin, zu welchem Advocaten 
nicht zugelafjen werden dürfen, iſt zunächft der Der: 
fuch zu machen, die Sache mittelt Vergleichs zu er; 
ledigen. Mißlingt ein folcher, fo find die Beſchwer— 
den möglicht fchleunig und fummarifch zu unterfuchen 
und mit ſteter Nückficht auf — guter Ordnung 
und Sitte im Hausweſen, dieſer Verordnung und 
dem Landesgebrauch gemäß, nach Recht und Billigkeit 
zu entfcheiden. r 

Bei Dienftcontracten in landwirthſchaftlichen Ver: 
hältniffen auf ein Jahr if der Sommerlohn auf 4 
und der Winterlohn auf 4 des Jahreslohns, bei Dienft: 
eontracten auf ein halbes Jahr ebenfalls für die u 

u 


- 8 Monate auf }, für die legten 3 Monate aber 


3 = vereinbarten Lohns in fireitigen Fällen zu be: 
rechnen. 
An Gerichtsfoften find nur die in geringfügigen 
Streitigkeiten zuläfiigen Gebühren zu erlegen. 
$. 55. Don den Spruche der beifommenden Be: 
oͤrde iſt mur das, entweder fofort oder innerhalb 3 
agen,*) von dem Tage der Publication oder In— 
finuation des Befcheides angerechnet, zu interponirende 


*) Warum nicht dad gewoͤhuljche decendium ? 


u 





und innerhalb 3 Wochen zu profequirende Rechtsmit⸗ 
tel der Supplication an dad Dbergericht und in Altona 
die Provocation an das DOberpräfidium zuläffig, jedoch 
find auch diefe Rechtsmittel ausgefchloffen, wenn der 
Gegenftand des Streits zu Gelde angefchlagen werden 
fann und unter 8 Rothlr. beträgt. : 

56. Die DOberdicafterien find ermächtigt, in 
den zu ihrer unmittelbaren Eognition gehörigen Ger 
findeftreitigfeiten, fo weit fie es im jedem Halle zweck⸗ 
mäßig finden, ein möglichft abgefürztes und fummas 
rifches Verfahren eintreten zu laffen, auch die Eroͤr⸗ 
terung, Beilegung und Entfeheidung folder Sachen 
nach ihrem Ermeffen einer ihnen untergeordneten 
richterlichen Behörde aufjutragen. 

$. 57. Ale nach diefer Verordnung erfannten 
Brüchen fallen an die Armenfaffe des Diftricrs oder 
Orts und find, infoweit fie von dem Gefinde zu erles 
gen, erforderlichen Falls auf Verfügung der Behörde 
durch die Derrichaft von dem Dienfllohn einzubehalten. 

$. 58. Die Verfügung vom Bten December 1779, 
betreffend die Entdeckurg uneheliher Schwangerſchaf⸗ 
ten und Verhütung heimlicher Geburten der Dienfts 
boten, fo wie die in den $$. 22 bis 29 des Patents 
vom 23ſten December 1808 gegebenen Vorſchriften 
über die Verpflichtungen der Dienfiherrichaften in 
Erfranfungsfällen des Gefinded und die Beflimmuns 
gen des Kanjelei s Patents vom 12ten Januar 1816 
über den Vorzug ded Geſindelohns und Koftgeldes in 
Eonceurfen, bleiben ferner in Kraft. 

Alle anderen VBorfchriften allgemeiner und befondes 
rer, dad Gefindewefen betreffenden Verfügungen, find 
von dem Tage, mit welchem diefe Verordnung in Kraft 
tritt ($. 59, aufgehoben. Be — 

$. 59. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit 


‚dem Iften Februar 1841 in Kraft, dergeftalt, daß an 


diefem Tage die Kündigung in Gemäßheit der Vors 
ſchriften dieſer Verordnung vorzunehmen ift und in 
Uebereinſtimmung biemit das Geſinde zum erften Mule 


den Iften Mai 1841 nah Maafgabe der vorgefchrie: . 


benen Wechfel: Termine ab: und zugeht. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober; 
dicafterien. 


Nechtsfall, die cura sexus betreffend. 


In Sachen des Fleckensvorſtehers Martin Hey: 
dorn in Pinneberg, als Guͤterpflegers der Hinter⸗ 
laſſenſchaft der Wittwe des weil. Ober: und Land: 
gerichts⸗ Advocaten Stein daſelbſt, Klägers, jetzt Ap; 
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pellanten, twider das Dienftimädchen Metta Heydorn 
in Peyne, Beflagte und Appellatin, in puncto ſchul⸗ 
diger Herausgabe eined Kofferd mit Peinenzeug und 
einer Obligation von 600 # Conrant, modo appel- 
lationis, ergeben die Acten: 

Die Bellagtin und Appellatin hat während der 
—* drei Jahre bei der Wittwe Stein und deren 
fruͤher verſtorbenen Schweſter, Demoifelle Paßehl, 
als Dienſtmaͤdchen conditionirt. Nach dem Ableben 
der gedachten Wittwe Stein hat die Appellatin bei 
der Inventirung des Nachlaſſes angegeben, daß ihr 
von der Erblaſſerin eine Koͤnigl. Obligation auf 600 4. 
Eourant, in deren Befig fie fich befinde, geſchenkt wors 
den fei, und zugleich behauptet, daß ihr von der de- 
functa ebenfalld ein Koffer mit Leinenzeug gefchenft 
worden fei, welcher daher ebenfalls vom Invbentario 
ausgefchloffen worden if. 

Um nun diefe Gegenflände wieder zur Maffe zu 
ziehen, ift vom beflellten curator bonorum Klage 
erhoben worden, zu deren Begründung er angeführt 
hat, daß der Erblafferin fowohl an der Obligation 
als an dem Koffer mit Leinenzeug Eigenthumsrechte 
zugeflanden hätten, welche durch die angebliche 
Schenkung nicht verloren gegangen fein Fönnten, 
soeil, wenn eine folhe Schenkung überall ſtattgefun—⸗ 
den haben follte, felbige doch jedenfalls ohne Boll: 
wort eined männlichen Euratord vorgenommen und 
daher überall nicht rechröbeftändig fei. Kläger hat 
daher darauf —— daß Beklagtin ſchuldig er⸗ 
kannt werden moͤge, die libellirten Gegenſtaͤnde nebſt 
den etwa davon gezogenen Fruͤchten innerhalb 14 Ta: 
- gen an den Kläger ın qualitate qua unter Koftens 
erſtattung herauszugeben. 

Excıpiendo ift von der Beklagtin angeführt 
worden, mie fie bei der Witwe Stein für einen un: 
verhältnißmäßig geringen Lohn von 19 „#9 jährlich 
drei Jahre lang gedient und bei der Kränflichkeit 
und Hülfsbedürftigkeit ihrer Herrfhaft und deren 
Schweſter einen hoͤchſt befchwerlichen Dienft zu vers 
richten gehabt. Die Witwe Gtein und deren 
Schweſter hätten ihr daher oft gefagt, daß fie fie 
wegen des Enappen Lohnes fchon auf. anderweitige 
Weife bedenfen wollten. Dieſes Berfprechen fei ihr 
im Laufe der Dienftzeit mehrfach miederholt worden, 
Als nun die Demoifelle Paßehl mit Tode abgegangen 
fei, habe die Wittwe Stein ihr zur Erfüllung diefes 
Berfprechend den Koffer mit Leinenzeug und einige 
Tage fpäter auch die fragliche Obligation gefchenkt, 
weiches Beklagtin mit Dank acceptirt. Die Wirtwe 
Stein habe damals allerdings Eeinen eigentlichen Eus 
rator gehabt, allein der Kläger felbit fei von ihr als 
Eurator bereitd erbeten und in Vorſchlag gebracht 
gewefen, und babe Beklagtin noch an demfelben Tage, 
wie ihr der Koffer mir Leinenzeng gefchenft worden 
fei, ſowohl den Kläger als deffen Bruder Ehriftian 
Heydorn, der damals erbetener Eurator der Wittwe 


gewefen, von dem Gefchebenen in Kenntniß geſetzt, 
worüber beide ihre Theilnahme zu erfennen gegeben. 
Auf gleiche Weife habe fie ed denn auch mit dem 
Gefchenfe der DObligation verhalten. 

Da nun auf die Norhwendigfeit des consensus 
curatoris heutigen Tags nicht mehr fo firenge ge: 
halten werde, da ferner die vorliegende Schenkung 
überall nicht als eine reine Liberalitätshandlung, fon: 
dern vielmehr als eine remuneratorifche Gabe für 
geleiftete treue Dienfle betrachtet werden müffe, Be: 
klagte fi auch im Beſthe der ihr zur Erfüllung 
einer natürlichen Verbindlichkeit überlaffenen Gegen; 
flände befinde, deren Nückforderung daher durd eine 
exceptio compensationis ausgefchloffen werde, end; 
lich aber bei folchen Angelegenheiten, welche Igpiglich 
Sache des Gefühld wären, der consensus cufätoris 
um fo weniger erforderlich fei, ald ed dem Eurator 
an jedem Äußeren Maafftabe zur Ertheilung oder 
Verweigerung feines Confenfes fehlen würde: fo leide 
es feinen Zweifel, daß die vorgenommene donatio 
remuneratoria als gültig aufrecht zu erhalten und 
Kläger daher mit feiner Klage abzumeifen fei. 

Die Pinneberger Landdroftei hat hierauf, nad 
ftattgehabter mündlichen Verhandlung, am 8ten Mai 
d. J. der Beklagtin einen Beweis dahin auferlegt: 

daß ihr angeführtermaßen, kurz nach dem “Tode 
der Demoifelle Paßehl, ein derſelben gehörig 
geiwefener und auf dig Wittwe Gtein ver; 
erbfällter Koffer mit Leinen und fur; vor dem 
Tode der Wittwe Stein ſelbſt, eine diefer 
gehörig geweſene DObligation von 600 #. zum 
Gefchenf übergeben worden, fo wie, daß fer: 
ner angeführtermaaßen die Wittwe Stein vor 
ihrem Ableben verfprochen gehabt, der Beklag: 
ten auf ſolche Weife außer ihrem Lohn einen 
befondern Erfag für ihre Dienfte zufließen zu 
laſſen, fo erginge u. f. w. 
Hiergegen bat Kläger „die Appellation ergriffen und 
feine Beſchwerde darin gefeßt, daß, mie gefcheben, 
und nicht vielmehr nach dem Antrage feiner Klage 
erfannt worden fei. 

Da nun das der angeftellten rei vindicatio zum 
Grunde gelegte urfprüngliche Eigenthumsrecht der 
Erblafferin an den fraglichen Gegenftänden nicht bes 
friten worden, Beklagtin vielmehr nur den Weber; 
gang dieſes Rechtes auf ihre Perfon aus einem ganz 

efimmten Nechtstitel behauptet und fich in diefer 
Deziebung auf eine flattgehabte Schenfung berufen 
bat: fo flieht nah Maaßgabe der replifarifchen Ans 
führung des Klägers, daß die verflorbene Wittwe 
Stein wegen Mangeld eines Euratord überall nicht 
in der Lage gewefen, Mechtögefhäfte abfchließen und 
fi ihres ge auf rechtbeftändige Weife ent: 
Anßern zu koͤnnen, zuvoͤrderſt in Frage, inwiefern 
diefe Behauptung nach den vorliegenden Acten be: 
gründet fei, da fih in diefem Falle ein Beweis; 


verfahren über den Schenfungsact ſelbſt ald irrelevant 
und überflüffig darſtellen würde. 

In rechtlicher Erwägung nun, daß ſowohl nach 
Vorſchrift der vaterländifchen ftatutarifchen Nechte, 
ald auch mach allgemeinem Gewohnheitsrechte, zur 
Guͤltigkeit aller von Franenzimmern abzufchließenden 
wichtigern Mechtögefchäfte eine u Berathung 
derſelben mir einem männlichen Beiſtande voraus: 
gefegt wird; daß daher, wenn ſolche mündige Frauen⸗ 
zimmer, weiche unverheirathet find und fich nicht in 
värerlicher Gewalt befinden, Nechtögefchäfte abſchlies— 
fen wollen, durch welche ihnen DVerbindlichfeiten auf 
erlegt werden, hiezu im Allgemeinen die Zuftimmung 
eines Gefchlechtscurators erforderlich iſt; 

in „fernerer Erwägung, daß, wenn gleich die 
Prarid in Beziehung auf die Gefchäfte der Haus; 
haltung und des täglichen Lebens einzelne Ausnahmen 
von diefer Megel zugelaffen hat, diefe doch auf, eigent: 
liche fiberalirätöhandlungen und 
Schenkungen von Erheblichfeit keinesfalls ausgedehnt 
werden Fönnen, indem vielmehr bei einfeitig omerofen 
Gefchäften dieſer Art eine vorgängige Berathung 
vorzugsweiſe wichtig ift; 

in thatfächlicher Ermägung aber, 
Einräumungen der Bellagtin die angebliche Schenk— 
geberin zur. Zeit der vorgenommenen Schenkung mit 
einem männlichen Beiftande nicht verfehen gemefen 
it; daß bei derfelben auch nicht einmal ein erbetener 
Eurator zugezogen und eine ausdrückliche Ratihabi— 
tion des in Borfchlag gebrachten Curators, 
eine ſolche ſpärere Genehmigung überalb von Wirk: 
famfeit fein Fönnte, jedenfalls nicht mit Beftimmt: 
beit behaupter worden iſt; 
‚ in Erwägung, daß Beklagte fih für einen be: 
Kimmten Lohn zur Verrichtung der von ihr geleifteren 
Dienfte verpflichtet hat, aus der treuen ‚Erfüllung 
ihrer contractlichen Obliegenheiten daher eine natür; 
liche Verbindlichkeit zur Dankbarkeit und zu befondes 
ren Vergütungen keinenfalls hergeleitet und die vor: 
liegende Schenkung binfolglih auch nicht als eine 
datio in solutum betrachtet werden kann, 

und in endlicher Erwägung, daß Beflagte nicht 
behauptet hat, daß die fraglichen Gegenftände ihr 
fofort bei Errichtung des Dienftcontracts als Theil 
ihres Lohnes verfprochen worden find; das behauptete 
allgemeine Berfprechen, fie für ihre geleifteten treuen 
Dienfte außer dem bedungenen Lohne auch noch auf 
anderweitige Weife bedenken zu wollen, aber an und 
für fi ſchon eine durch den Eonfens des Euratord 
bedingte Liberalitätdhandlung involvirt, melche über: 
dies zu unbeſtimmt if, um bei der fpäteren Erfüls 
fung diefed Derfprechend den männlichen Beirat 
über den Berrag des zu Gebenden überflüffig ers 
feinen zu laffen; die vorliegende Scheakung hinfolg: 
lich denjenigen häuslichen Gefchäften, bei welchen 
ausnahmsweiſe die Zuziehung eines Curators nicht 


insbefondere auf‘ 


daß nach den ' 


wenn , 


für erforderlich erachtet wird, keinenfalls gleichgeachtet 
werden kann; ‘ . ‚ 

in Betracht, daß ſolchemnach die behauptete 
Schenfung wegen unterbliebener Zuziehung eines Eur 
rators für ungültig zu erachten, *) und da der ges 
börig fundirten Klage feine weitere Einreden ent: 
gegen geflellt worden find, nach dem Antrage des 
Klägers zu erfennen ift, 


wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nach ein: 
gelegten Meceffen und flattgehabter mündlichen Ver; 
— hiedurch von Gerichtswegen für Recht er: 
annt: 
daß sententia a qua der Pinneberger Lands 
droftei vom Sten Mai d. J. dahin zu refors 
miren, daß Beklagte und Appellatin fchuldig, 
den libellirten Koffer mit Leinenzeug und die 
Königl. Obligation auf 600 J. nebft den etwa. 
darauf erhobenen Zinfen dem Kläger und Aps 
pellanten binnen vier Wochen herauszugeben 
und binnen gleicher Friſt die in inferiori ers 
wachſenen Koften spec. et mod. salva dem; 
felben zu erflatten, unter Bergleihung der 
Koften diefer Inftanz. 


Wie denn folchergeftält erkannt wird 
z BR. WM. 


Urfundlih x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
13ten December 1839, . 





Eriminalfalt. 


Eulpofe Tödtung eines neugebornen Kindes durch 
die uneheliche Mutter. 


(Zortfegung.) 


‚ Der Defenfor fucht die Inculpatin von dem 
Kindermorde frei zu machen; dolofe babe fie ihr 
Kind nicht gerödtet, denn ihr Geſtaͤndniß, daß fie ihr 
Kind nur verbergen wollen, werde durch die Umftände 
ungerftügt. Eine Gewalt fei gegen das Kind nicht 
geübt, daſſelbe vielmehr mir einer großen Sorgſam⸗ 
keit in eine Schürze gewicelt und- in den Koffer ger 
legt. Auch an eine Erſtickung des Kindes durch die 
Mutter fei nicht zu denken, da fich von einem Zu: 
fammenfchnüren der Luftröhre, von einer Verſtopfung 
des Mundes, oder einer ähnlichen Gewaltthat feine 
Spur gefunden, vielmehr babe die Mutter ihr Kind- 
in eine im Koffer gemachte Höhlung gelegt, fo daß 


*) Ueber das in diefer Hinſicht im Herzogthum Schleswig 
geltende Recht eir. Schlesw. Holf. Anzeigen, 
neue Bolge, zweiter Jahrgang, ©. 283. 


* * 


an eine abfichtliche Toͤdtung des Kindes nicht zu 
denken fei. ' 

Allein auch einer culpofen Kindestödtung fei 
die Inculpatin nicht fhuldig, Da das Kind weder ger 
lebt babe, noch lebensfaͤhig geweſen ſei. Das Elo- 
gium der Obducenten, welches ſich hauptſaͤchlich auf 
die Ausfagen der Inculpatin, flatt auf das Ergebniß 
der Kunft beziehe, fei ohne alten Werth, da die Ob: 
ducenten felbft erklärten, daß fie fi anders aus 
gefprochen hätten, wenn die Inculpatin nicht geftan: 
den gehabt, . daß das Kind gefchrieen habe und daß 
das Ergebniß der Lungen bei diefem Kinde ungewöhn: 


lich fei; es hätten die Dbducenten nur wenige Merk: , 


male des Lebens des Kindes angegeben, und endlich 
feien fie zu dem Schluſſe gefommen, daß das Kind, 
welches nicht vollitändig gelebt habe, doch geftorben fei. 

Der Annahme, daß das Kind gelebt habe, fiche 
die Ausfage der Inculpatin entgegen. Freilich babe 
diefelbe anfänglich gefagt, daß das Kind fich bewegt 
und gefchrieen habe, allein beide Behauptungen ders 
felden feien übereilte Neußerungen. Was das Schreien 
des Kindes anlage, fo habe die Inculpatin fidy nie 
ganz gewiß über diefen Gegenftand geäußert, aber 
geſchwaͤcht durch Angſt und Blutverluſt habe, fie 
grade fürchten miüffen, daß das Kind fie durch einen 
Schrei verrathe, und eben diefe Spannung, in der 
fi die Inculpatin befunden habe, fei die Urfache ge 
wefen, daß fie fir in diefer Hinſicht geräufcht habe. 
Daß. das Kind fich bewegt habe, habe die unfundige 
Murter, welche wohl eine Praͤſumtion gehabt habe, 
daß das Kind gelebt, in der Uebereilung deponirt. 
Ebenfalls fpreche die Befchaffenheit der Lungen, die 
theils im Waſſer gefunfen, theild dunkelblau geweſen 
und Herz und Thymusdruͤſe nicht gauz bedeckt hät: 
ten, gegen die Annahme: des Lebens des Kindes. Der 
Zuftand der Inculpatin vor der Geburt, indem fie 
durch die Schwangerfchaft nicht in der Leichtigkeit 
und Mafchheit ihrer Bewegungen und Arbeiten behin: 
dert worden, laſſe darauf fhließen, daß das Kind 
ſchon im Mutterleibe fehr ſchwach gewefen und durch 
die Geburt felbft oder kurz machher geftorben fei, 
denn das Gewicht des Kindes fei fehr gering ger 
wefen. Ebenfalls fehle e8 an Kennzeichen einer be: 
Rimmten Todesart; fei das Kind lebendig in den 
Koffer gefommen, fo habe es in demfelben verhungern 
oder erſticken müffen; -von beiden Todesarten hätten 
die Obducenten aber Feine Merkmale gefunden; es 
folle das Kind an Luftmangel geftorben fein, allein 
welcher Unterfchied zmwifchen diefer Todesart und dem 
Erſtickungstode ftattfinde, fei nicht angegeben. Der 
Defenfor bemerkt fodann, daß ſolchemnach, da das 
Leben und die Lebensfähinfeit des Kindes nicht con: 
ftatirt fei, weder vom infanticidium, noch vom Ber: 
geben gegen das Edict vom 17ten Mai 1754 die 
Rede fein Fönne, die Inculpatin vielmehr lediglich 
mit einer polizeilichen Strafe von vier: bis fünftägir 
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gem Gefaͤngniß bei Waſſer und Brod zu belegen ſei. 

Das Juſtitigriat hat ſich bewogen gefunden, ein 
Gutachten der. Facultaͤt einzuziehen, über die mes: 
ob das Kind Iebend geboren, lebensfähig gemwefen und 
welches die Urfache feines Todes fei? 

In ihrem Gutachten tadelt die Facultät, daß die 
Unterfuchung der Schädelhöhle und Bruſthoͤhle nicht 
mit der gehörigen Sorgfalt vorgenommen fei, indem 
die Obducenten Feine Ruͤckſicht auf die Blutlungenprobe 
genommen hätten, es jedoch bemerkenswerth fei, daß 
das abſolute Gewicht der Lungen in diefem Falle mit 
dent Nefultate übereingeftimmt habe, welches Blow 
quer bei reifen Kindern nach ſtattgehabtem Athmen 
gefunden und zu 24 bis 30 Quentchen angegeben 
babe. Als Zeichen für das flattgefundene Leben des 
Kindes giebt die Facultaͤt die Geſchwulſt und die dunfle 
Fon des linken Beines an; ferner fpreche für die 

lutcirculation mach der Geburt die dunfle Färbung 
der linfen Seite des Kindesleichnams. Auch die Be: 
fchaffenheit der Lungen fpreche für dem eingetretenen 
Arhmungsproceh. Jungen von Kindern, welche nicht 
geathmet hätten, feien allemal fehr compact, collabirt 
und mehr oder weniger nach der Dorfalfläche der 
Bruftpöhle zurückgezogen; es koͤnne daher von den 
Lungen denn auch nicht, mie in dem vorliegenden 
Falle, der Herzbeutel groͤßtentheils bedeckt werden; 
daß einige Theile der Lungen nicht geſchwommen hät: 
ten, fomme von Blutanhbänfung in denfelben, indem’ 
fih das im Herzen befindliche Blut in die Lungen | 
ergoffen habe, welches die Page des Kindes mit fich 
gebracht habe; dieſe Anhäufung von Blut fei ‚aber 
nicht möglich gewefen, wenn die Lungen nicht vorher 
durch eingearhmete Luft ſich entwickelt hätten. Das 
Gutachten macht auch auf die Entleerung der Harn 
blafe und des Dickdarms ald Lebenszeichen aufmerk: 
fam und beantwortet fodann die zweite Frage, ob 
das Kind lebensfähig geweſen, ebenfalls bejahend, in: 
dem ed auf die vollfiämdige Aufere Ausbildung und 
auf die entwickelte und normale Beichaffenheit aller 
den BVitalfunctionen vorftehenden Organe aufmerkſam 
macht. Die Todesurfache fegt die Facultaͤt darin, 
daß das Kind der Inculpatin an — Pflege, 
insbeſondere hinſichtlich angemeſſener ekleidung, 
durch Erkalten in allgemeine Lebensſchwäche verfallen 
fei, welche im dem vorliegenden Falle für die einzig 
nachweisbare und zurechnende Urfache des eingetrete; 
nen Todes zu halten ſei. , . 

Der Defenfor greift in diefem Gutachten vor 
nämlich den Gab an, daf die Lungen den Herzbeutel 
größtentheils bedeckt hätten, während es do 
im viso reperto heiße, daß der Derzbeutel und die 
Thymusdruͤfe 14 Zoll breit vom den Lungen um: 
bedecft gelegen; Herzbeutel und Thymusdruͤſe, 
namentlidy eines Fleinen Kindes, hätten aber nur 
überhaupt eine Breite von 14 Zoll, während das 
Gntachten durch das aebrauchte Wort größtem 
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eheils eine Breite von über 3 Zoll vorausfeße. 
Ferner Saffe ein Umftand, der mit Gewißheit auf 
einen Blutumlauf im Körper eines Kindes fchließen 
kaffe, nicht einen Schluß auf das Leben. ded Kindes 
nach der Geburt zu. Auch im Foerus fei Blut: 
circulation. Die Facultät erkläre die Haͤufung des 
Bluted in den betreffenden Körpertheilen Durch die 
Lage des Kindes und gebe ausdrüclich zu, daß fich 
dies auch bei Leichen ereignen koͤnne, weshalb denn 
auch ein gewiffer Schluß auf das Leben des Kin 
des aus diefem Umftande nicht hergeleitet werden 
Fönne. Ueber die Frage, ob das Kind lebensfähig 
geweſen fei, habe ſich die Facultät gar nicht weiter 
ausgeſprochen. Was die Todesurfache betreffe, fo 
hade die Faculeät ſich entfchieden dahin geäußert, daß 
feine gewaltfame Todesurfache in diefem Falle ob: 
gewaltet habe; daß aber das Kind am mangelnder 
Wärme gefiorben fei, fei nur eine Vermuthung und 
eine nicht gehörig bemwiefene Behauptung. 


Der Defenfor hat ſich alle Mühe gegeben, die Ju: 
eulpatin gegen die Strafe des iulanticidii und des 
Edicted vom 17Tten Mai 1754 zu vertheidigen und es 
wird daher die Frage fein, ob ein infanticidium 
hier "vorliegt, ob das Edict zur Anwendung fommt, 
oder ob culpoſe Thdtung des Kindes im diefem 
Falle angenommen werden muß? j 

Der Tharbeftand des Kindermordes ift nach ge 
meinem deutſchen Eriminalrecht zu beurcheilen und 
erfordert RE 

eine uneheliche Mutter, welche nach miffentlich 
verleugneter Schwangerfchaft und nach mir 1ddt; 
licher Verdaͤchtigkeit herbeigeführter heimlichen 
und huͤlfloſen Geburt in der Abficht, die Schande 
des umebelichen Gebährend durch den Tod der 

Leibesfrucht in verbergen, ihr neugebornes, reis 

fes, lebensfaͤhiges und lebendes Kind während 

oder mach der Geburt durch tödliche Handlungen 

oder abfichtliched Unterlaffen zu Tode bringt. 
Ob nun diefe Erforderniffe des Tharbeftandes vorhan: 
den find, wird die zumächfi zu beantwortende Frage 
fein. 

Daß die Inculpatin fih außerehelich ſchwaͤngern 
laffen und ihre Schwangerfchaft verheimlicht hat, iſt 
unzweifelhaft. Was nämlich die Verheimlichung der 
Schwangerſchaft betrifft, fo hat fie ihren Zuftand ge: 
Fannt, denn bald nach dem Beifchlafe mit G. war 
die Menftruation ausgeblieben und zehn Wochen vor 
ihrer Entbindung bat Inculpatin die Bewegung des 
Kindes gefpürt. Inculpatin hat ferner gegen ihre 
Tante, bei welcher fie erzogen worden, und noch Tags 
vor der Entbindung gegen den Gutsherrn auf deffen 
Defragen ihren Zufland wiſſentlich verleugnet, und 
eö leidet daher feinen Zweifel, daß die Verheim— 
lihung der Schwangerfhaft vollſtaͤndig conſtatirt ift. 
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Mit der Verheimlihung der Schwangerfchaft con: 
eurrirt ferner die Berheimlichung der Geburt. Die 
Inculparin hat allein und ohne Hülfe geboren. Cie 
iſt nicht von der Geburt überrafcht, vielmehr hatte 
fie fünf Stunden vor der Geburt Wehen und ftellten 
fich andere Kennzeichen des Gebährend ein; fie ver: 
ſchmaͤhetg hartnädig die nahe Hülfe, indem fie ihren 
Zuftand den Perfonen verfchwieg, welche am Morgen 


des Gten Januars fortwährend ads und zugingen. . 


Solchemnach wäre alfo auch, wie 

C. C. C. art. 181 
erfordert, die Verheimlichung der Geburt mit toͤdt⸗ 
licher Verdaͤchtigkeit geſchehen. 


Zwei Einwuͤrfe laſſen ſich freilich hiergegen auf: 
ſtellen, naͤmlich: 


1) Daß die Inculpatin nicht an einem heim: 
lichen, ungewöhnlichen Orte, fondern in ihrer Stube ge: 
boren. Allein wenn einerfeits auch die Wahl eines heim: 
lihen Dres durch die uneheliche Mutter ein Zeichen der 
böfen Abficht derfelben fein kann, fo iſt doch anderer: 
feitö die hartnaͤckige Verſchmaͤhung naher und leicht 
zu erhaltender Hülfe bei der Geburt oft in weit höhe: 
rent Grade ein ficheres Zeichen, daß die Geburt ges 
fliffenelich verbeimlicht fei, als wenn fie an einem 
einfamen Drte gefchieht, mo Feine Hilfe moͤglich if. 
In diefem Falle muß aber darauf aufmerkfam ge: 
macht werden, daß die Inculpatin fehr leicht bei der 
Geburt durch einen der Dausgenoffen überrafcht wer: 
den fonnte, denn an dem Morgen ging, wie bemerft, 
das Gefinde ein und aus, und man kann es dem Zus 
falle-zufchreiben, daß die Inculpatin nicht bei der Ge: 
burt überrafcht worden if. Dbgleich viefer Umſtand 
für die ſpaͤter zu erörternde Frage binfichtlich des 
dolus von Intereſſe fein wird, ift die heimliche Nie: 
derfunft der Inculpatin doch nicht zu beftreiten. 


2) Daß die Inculpatin ausfagt, fie _fei nicht 
überzeugt gemwefen, daß die Zeit des Gebährens ſchon 
gefommen fei. Die Inculpatin, ein unfundiges Mäds 
Ken und Erfigebährende, konnte ſich allerdings hierin 
irren; allein dieſer Itrthum konnte und mußte fehr bald 
bei der Inculpatin verfchwinden: denn fie wußte, daß 
der Geburt Schmerzen vorangehen, und fie erfannte 
die Schmerzen, welche fie empfand, für Wehen. 


Das Motiv, welches die Inculpatin zu der Ders 
heimlihung ihrer Schwangerichaft und Geburt bes 
wogen hat, giebt fie felbft an: es fei die Schaam ge: 
mwefen und die sie daß X. etwas davon erfahre. 
Es iſt alfo die Furcht vor den Verluſte der Geſchlechts⸗ 
ehre, welche diefes vorher unbefcholtene Mädchen zu 
der That, welche gegenwärtig der Beurtheilung vors 
liegt, bewogen hat; die Furcht, daß ein gewiſſes Ins 
dividunm die außerehelihe Schwängerung der ns 
culpatin erfahre, hat dem Schaamgefühl eine noch 


239 





ſtaͤrkere Triebfeder gegeben, dad Motiv aber nicht 
verändert. . 
(Die Fortfeßung folgt.) 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Einfluß der einem Vertrage hinzugefügten Zeit 
bejtimmungen auf die fernere Gültigfeit des 
Vertrages. 


Die Wittwe und Erben des weil. Pfenningmeifters 
J. W. Gaye zu Tönning, resp. cum curat, et tul., 
hatten wider den Kaufmann H. H. Gaye zu Toms 
ning bei dem dortigen Magiftrat eine Klage wegen 
Errichtung eined Contracts über gewiſſe Ländereien 
angefiellt. In dem auf den 10ten April 1838 aus 
gefegten Verbandlungstermin ward unter Vermitte— 
Iung des Magiftrats zwifchen dem Fürfprecher der 
Kläger, sub spe rati feiner Mandanten, welche Na: 
tihabition binnen ſechs Wochen zu befchaffen, und 
dem Beklagten, H. H. Gaye, ein Vergleich abgeſchlos⸗ 
fen, in welchem Kläger fi unter andern verpflichteten, 
„binnen ſechs Wochen, a dato, eine fichere Caution 
von 2000 zur Sicherheit für gewiſſe Anfprüche des 
Beklagten zu beſtellen,“ wogegen Bellagter verfprach, 
„Sofort nach Defiellung diefer Caution die in Frage 
fiehenden 30 Demat und einige Ruthen Land erbs 
und eigenthuͤmlich an die Kläger zu überlaffen und 
die Um und Zufcpreibung auf ihren Namen in dem 
von den Klägern unter gewöhnlichen Bedingungen 
anszufertigenden Contract zu bewilligen.“ kachdem 
die Kläger mittelft einer Acte vom 12ten und Iäten 
Mai f. 3. die Genehmigung ded Vergleichs erklärt 
hatten, bewirkte der Kürfprecher derfelben einen am 
ajfen Mai f. J. im Conſulat zu Tönning abgehalte: 
nkı Termin, in welchem der Beklagte, D. D. Gaye, 
bemwilligte, daß die zur Bewirfung der Natihabition 
des fraglichen Vergleichs präfigirte Zeitbeftimmung 
von ſechs Wochen auf vierzehn Tage erweitert werde, 
fo daß diejenige Caution, welche zufolge des gedach— 
ten Vergleichs binnen ſechs Wochen zu bejtellen ges 
mefen, innerhalb acht Wochen, a dato jenes Ver: 
gleiche, annoch auf rechtöverbindlihe Weiſe beftellt 
und ausgefertigt werden könne. ne 

Unterm 20ſten Auguſt 1838 reichten die Wirtwe 
und Erben des weil. Pfenningmeiſters Gaye wider 
den Kaufmann H. H. Gaye ein Mandatsgefuch ein, 
in weichem gebeten ward, dem Beklagten zu befeb: 
len, „daß er innerhalb vier Wochen, ab insin., die 





im $. 4 deö Vergleich vom 10ten April 1888 er: 
wähnten Yändereien in Folge des Vergleichs an die 
Kläger erb: und eigenthümlich überlaffe und die Uns 
und Zufchreibung bemwillige, zu dem Ende auch den 
ihm zugefiellten Contract unterfchreibe und die Koften 
erflatte.” Zur Begründung diefer Bitte war Bezug 
genommen auf den mehrgedacdhten, dem Gefuch ans 
gelegten Vergleich und ferner angeführt, daß Kläger 
dem Beklagten die vorſchriftsmaͤßige Kaution mittelft 
einer am 30jten Mai 1838 ausgefertigten und am 
2ten Juni f. J. protocollirten, gleichfalls angelegten 
Ucte, wodurch dem Beklagten eine Forderung der 
Kläger von 2000 verpfaͤndet worden, gehörig bes 
ftelle hätten; fo mie endlich, daß ihm ein Entwurf 
des von ihm zu unterfchreibenden Contract am 2ten 
Juni zugeftellt worden fei, weshalb die Verpflichtung 
des Deflagten zur Mebertragung der fraglichen Läns“ 
dereien liquide vorliege. 

Unterm Ifien September 1838 ward vom Magi: 
ſtrat der Stadt Tönning das erbetene Mandat dahın 
abgegeben, daß dem Beklagten anbefohlen ward, da 
die Ihm in passu 2 des Vergleichs zu beftellende 
Eantion für hinlaͤnglich beftelle zu erachten, nunmehr 
dem Inhalte der in passu 4 des Vergleichs über: 
nommenen DBerpflichtung, . unter Erflattung der zu 
4 Rothlr. 32 DE. paffirenden Koften, innerhalb vier 
Wochen, ab insin., zu geleben. 

Beklagter opponirte diefem Mandat die Einwen: 
dung, daß der demfelben zum Grunde gelegte Ber 
gleih vom 1Oten April 1838 hinfällig fei, indem 
weder die Natihabition innerhalb fechd Wochen be 
ſchafft, noch die Caution innerhalb der beflimmren 
Friſt beſtellt ſe. Die Narihabitionsacte vom 12ten 
und I8ten Mai 1838 fei dem Beklagten nämlich erft 
am 24ſten Juli zugeftellt und die Cautionsacte habe 
er erft am Ilten Auguft erhalten, auch wäre die am 
30fen Mai ausgeftellte und am 2ten Juni protocols 
lirte Kaution erſt gefichere worden, nachdem am 24ften 

uli eine Delirung auf dem Folio des Debitors bes 
hafft worden wäre. Es liege demnach liqnide vor, 
daß der Vergleich von Geiten des Klägers nicht tem- 
pestive erfüllt fei, und wollte Beklagter eventualiter 
über die hier in Betracht kommenden Facta den Eid 
deferiren. Schließlich fuchte Beklagter zu zeigen, daß 
die nicht zeitig geſchehene Erfüllung des Vergleiches 
die völlige Hinfaͤlligkeit deffelben zur Folge haben 
muͤſſe, deferirte auch in omnem eventum den Klaͤ⸗ 
ger den Eid: „wie ed nicht wahr, daß Beklagter mit 
dem Mandatar der Kläger bei Abſchließung des Ver: 
gleih& darüber einverfianden gemeien, daß fie nur 
dann aus dem Vergleich follten Gerechtfame in Ans 
fpruch nehmen fönnen, wenn Dderfelbe von ihnen 
innerhalb der präfigirten Friſt vollftändig erfüllt wor; 
den. Es ward gebeten, „daß Mandat vom Iften 
Geptember 1838 salvo ordinario refusis expen- 
sis aufzuheben, eventualiter den Klägern aufzugeben, 
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die rechtözeitig gefchehene Erfüllung der vom ihnen 
vergleichsweife übernommenen Verbindlichkeiten inner: 
—* vierzehn Tagen, ab insin., durch Urkunden oder 
id zu dociren, in omnem eventum den Klägern 
aufzugeben, fih innerhalb vierzehn Tagen über die 
deferirten Eide zu erklären.” . —— 
Replicando ſuchten Kläger die zeitige Beitrei— 
bung der Ratihabition des Vergleichs und der Tau: 
tion, fo wie daß felbft eine Verfpätung in der Erfüls 
lung des Dergleihes nicht die Annullirung deſſelben 
zur Folge haben könne, endlich auch die rrelevanz 
des deferirten Eides zu zeigen, weshalb auf ein man- 
datum arctias, unter Koftenerfiattung, angetragen 


rd, 

Duplicaudo ward nicht nur dasjenige, mas in 
der Erception über die nicht rechtzeitig gefchghene Er: 
füllung des Vergleichs angeführt worden, näher aus: 
geführt, fondern auch die Hinlänglichfeit der beftellten 
Eaution befiritten und bemerkt, daß da Klaͤger die 
Einrede der nicht erfüllten Vereinbarung nicht widers 
kegt, das von ihnen imperrirte Mandat aufgehoben 
werden müffe. Ein Vergleich fei gar nicht zu Stande 

efommen und fei deshalb der über den Sinn des 
Bergleichs deferirte Eid überflüflig. 


Auf die Duplif ward unterm 23ſten März 1839 
decretirt: j R 
Communicetur imploratis, und mird dem 

Imploranten (jegt-Supplicanten), Einwendens 
unerachtet, hiemit anbefohlen, dem Mandate 
vom Iften September v. J., unter Erftattung 
auch diefer, wie verzeichnet, paflirenden Koften, 
zu geleben, bei, Vermeidung der Rechtshüuͤlfe. 
Der Beklagte interponirte, gegen diefe Entſcheidung 
das remedium supplicationis, indem er fi dar: 
über befchwerte: Mt: nicht das Mandat vom Iften 
Gepteimber 1838 aufgehoben, auch Kläger in ſaͤmmt— 
liche Koflen verurtheilt worden, auch nachträglich 
eigte, daß der Magiftrarsbefcheid in Anfehung des 
oftenpunctd unverftändlich fei, da unter „diefen” 
* nur die Koſten der Duplik verſtanden werden 
koͤnnten. 


Es erfolgte hierauf nachſtehender Beſcheid: 


Auf die sub pres. 13ten April d. J. hieſelbſt 
eingereichte Vorſtellung des commercirenden Buͤrgers 


H. H. Gaye in Tönning wider die Erben des weil. 
Landpfenningmeifterd J. W. Gaye, resp. cum curat. 
etiut., in pcto Erfüllung einer Verabredung ſ. w. d. a., 
ppliter, modo supplicationis contra decisum des 
Magiſtrats zu Tönning vom 23ften März d. %., 


wird, nach eingegangener Gegenerklärung und 
erſtattetem Bericht der Behörde, 
in Erwägung 
1) daß Suppficant zur Begründung der in feis 
ner Erceptionsfchrift vorgefhügten exceptio non 
adimpleti contractus ſich nur darauf berufen hat, 
daß die in dem Vergleih vom IOten April 1838 den 
Supplicaten vorbehaltene Ratihabition des Vergleiche 
nit tempestive erfolgt, auch die im $. 4 des 
Vergleichs ſtipulirte Taurionsbeftellung. nicht inner; 
balb der feſtgeſetzten ſechswoͤchigen, unterm 21jften 
Mai v. Y. um vierzehn Tage verlängerten Frift ge: 
ſchehen fi; übrigens aber weder die gefchehene Ka: 
tihabition des Vergleiche, noch die Beftellung einer 
genügenden Caution in Abrede geftellt hat; den in 
den Vergleich aufgenommenen Friflbeftimmungen aber, 
in Ermangelung einer desfälligen ausdrädlichen Ueber: 
einfunft, die Wirfung nicht beizulegen if, daß der Ver; 
gleich, inſofern die Karihabition und Cautionsbeftel: 
lung nicht innerhalb diefer Friften erfolgten, ſchon 


deshalb als hinfällig anzufehen ſei; überdem auch 


2) Eupplicaten nachgewiefen haben, daß der 
Vergleih vom 10ten April 1838 bereit? unterm 
12ten und Iäten Mai f. J. von ihnen, genehmigt 
worden, und daf 

3) die etwanige Declaration der in dem Decrer 
vom 23ſten Mai d. J. enthaltenen Entfcheidung über 
den Koftenpunct bei dem judicio a quo zn fuchen fei, 

dem Supplicanten hiermittelſt ein abfchlägiger 
Beſcheid ertheilt, verfelde auch ſchuldig erfannt, 
die Koften der Gegenerflärung, earum design, - 
et mod, salva, zu erflatten und 16 Mbehir. 
an den Yuflizfond zu erlegen, wobei es dem 

Supplicanten überlaffen bleibt, ſich wegen 

Deelaration der in dem angefochtenen Decret 

vom 23ften März d. J. enthaltenen Entfcheis 

dung über den Koftenpunct an den Magiftrer 
der Stadt Tönning zu menden. 


Gegeben im Könige. Schledwigfchen Obergericht 
auf Gottorf, den Uten Septeimber 1880. * 
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31. Stuͤck. Den 


3. Auguft 1840. 





Geſetzgebung. 
— 


Di Erdffnung fürdie Holſteiniſchen 
Stände vom I1ten Juli d. J. enthält die Meful: 
'täte der im Jahre 1838 von ihnen erflatteten Gut: 
" achten. \ 

1. Königliche Bropofitionen. 


1. Der Antrag ber Stände, daß auch die ſimplen 
Diandgläubiger gegen Subhaftationen protefliren koͤnn⸗ 
wen, ift nicht bemilligt. ‘ 

2. nt werden, daß Gebäude 

zuiht zu hoch zur Brandcaffe eintarirt werden; ber 
Slutrag aber, daß den Branddirectoren beeidigte Land; 
ind Gütertaratoren beigeordnet werden, iſt abgelehnt. 
Einzelne Diftricte haben nicht von der Verordnung 
wen Z7ften Mai erimirt: werden fönnen und iſt der 
Dintrag wegen Genehmigung der bisher hicht confirs 
imirten Statuten durch die Königl. Regierung nicht 
zur Berüdfichtigung geeignet befunden. 
‘ 8. Der von den Ständen beantragte Entipurf 
eines Berbots der Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
is auf den Rath derfelben zuräcdkgenommen. 


mititairifchen Waffenäbungen und Paraden - während 
DB enden Gottesdienſtes iſt berückfichtigt, auch 
den Eollecteuren bedeutet, die Lotterieſchilder nicht 
pährend des Gottesdienſtes anzuhaͤngen. 

>. Der Gefeßentwurf über die Führung der Schiffs; 
— 5 auıf den Rath der Stände zuruͤckgenommen. 

6. e Gründe, welche von- der Verſammlung 
jegen eine rücmwirfende Kraft der immittelft gerroffe 
en Beftimmung der nach dem $. 80 der Berords 


ung vom läten Mai 1834 zu repartirenden Koften 


atwickelt worden find, find —— befunden; der 


sen den Ständen vorgeſchlagene Zuſatz iſt aber nicht 
s der Ausdruͤcke „künftig” und „‚für die Zukunft‘ 
edient und im Webereinftimmung hiemit das Patent 
m "ten Januar gefaßt if. Dem Wunfche der 


4. Der Antrag der Stände wegen Einftellung der - 


erforderlich gehalten, da der vorgelegte Entwurf 


Stände gemäß foll dem Präfidenten überlaffen fein, 


die in Anfehung der Herausgabe der Ständezeitung 
nöthigen dconomifchen Maafregeln zu treffen. Wegen 
gleihmäßiger Beflimmung der Diäten der Wahl: 
directoren sc. wird ein Gefegentwurf vorgelegt werden. 

7. Die Befchlußnahme der Stände bat in dem 
Patente dom Tten Januar d. 9. wegen Repartition 
der durch die fländifche Verſammlung veranlaßten 
Koflen Bilfigung gefunden und wird ihnen eröffnet, 
mie es ihnen jederzeit unbenommen bleibe, über einige 
anderweitige für zweckmaͤßiger erachtete Repartitionen 
Beſchluͤſſe zu und zur Genehmigung Sr. Ma: 
jeftät in empfehlen. Die K der Ständeverfamms 
lung follen aus Königl. Eaffe vorgefchoffen werden, 
der Antrag ng daß diefe Koflen und die Wahl: 
foflen von ber lesw. Holft. Hauptcaffe lediglich 
auf Unweifung des Präfidenten bezahlt werden mögen, 


ift nicht bewilligt. Dei der Veröffentlichung des Ber - 


trags und der Repartition der Koften der Staͤndever⸗ 
fammlung iſt nichts zu erinnern gefunden. 

8, Dei der Gefindeordnung- ift Bedenken getragen, 
den höheren Gerichtäftand aufzuheben. *) 

9. Der Entwurf einer Verordnung, betreffend die 
Gränzen, innerhalb welcher das Malzen, Bierbrauen 
und Brannteweindrennen in den Flöfterlichen und ades 
2 Diſtricten erlaubt fein folle, ift nicht zum Gefeg ' 
erhoben. 

10, Hinfihtlih der Verordnung, betreffend die 
Klagen aus Eontracten, gegen die Eollegien, wird bes 
merkt, daß die Zweckmaͤßigkeit der Einführung einer 
befondern Competenzbehörde iu nähere Erwägung ger 
zogen werden fol. Die er wodurch auf eine 
directe oder indirecte Weife Steuer: oder Abgaben: 


*) Gewihermaßen in dies doch geſchehen, Indem es den 
Obergerichten überlaffen ift, die Entfheidung ber zu 
ihrer unmittelbaren Eognition gehörigen Gefindeftreitig- 
feiten dem Untergerihte aufzutragen, Für Holftein 
dies etwas Neues. — Das Holelnifche Obergericht dat 

“ wohl ſummariſche, von bemfelben in erfter Inftany zu 
enticheibende Streitinkeiten vor dem Untergerichte vers 
bandeln laſſen, aber immer auf die en Pro: 
tocolle felbit entſchleden. 


verhaͤltniſſe der gerichtlichen Cognition wuͤrden unter: 
jogen werden, find nicht bemwilligt.*) . 


1. Ständifhe Anträge. 


9 Die Petition um Oeffentlichkeit iſt nicht be; 
willigt. 
2. Die Verition wegen allgemeiner Wehrpflicht; 
es find Vorbereitungen zu einem Gefegentwurfe ans 
geordnet. 

3. Die Aufhebung und größere Befchränfung der 
Kopfitener für die 1 Unterthanen der 
Herzogthuͤmer iſt nicht bemilligt. 

4. Die Anträge wegen Revifion der Nechnungen 
des Bankinſtituts find nicht bewilligt. 

5. Auf den Antrag der Stände ift für die Unis 
verfirät Kiel vom Iften Januar 1841 an die Summe 
von 66,000 Rothlr. ftatt der biöherigen von circa 
50,000 Rothlr. jährlich bewilligt worden. 

6. Die von den Ständen gewünfchte Mittheilung 
der Officialberichte iſt nicht bewilligt; es wird bie 
allgemeine Einführung der Entfcheidungsgründe bei 
den Untergerichten und bei der Provinzialregierung in 
Sachen der Adminiftrativ: und richterlichen (7) Polizei 
in Erwägung gezogen. 

7. Wegen Erlaffung eines Eriminalgefegbuches 
ift eine Commiffion ernannt, auch follen wegen Vers 
befferungen in den Strafanſtalten Vorfchläge gemacht 
werden. 

8. Mir Nüdficht auf die Perition, betreffend die 
den Stände : Secretairen zugeflandene Huͤlfe find die 
Mittel zur Erleichterung derfelben in allerhoͤchſte Er 
mägung gezogen und dem Königl. Commiſſarins In: 
fiructionen ertheilt. 

9. Wegen der Petition hinfichtlich der Finanzen, 
werden den Ständen nähere Aufklärungen durch den 
Koͤnigl. Commiffarins ercheilt werden. 

10. Hinfichtlich der Petition, betreffend die Gleich: 
ſtellung der Unterthanen in den Derzogthümern und 
dem Königreiche, iſt angeordnet, daß die Dänifche 
Meberfegung im den für das Herzogthum Holftein zu 
erlaffenden Verfügungen mwegbleibt und die Beftallun 
gen in Deutfcher Sprache ausgefertigt werden. Was 
den Antrag betrifft, daß eine möglichfte Gleichförmig: 


*) Die Ungleihbeiten in den Steuern umd Abgaben find 
befannt; namentlich ift die Lage der Intereflenten des 
Kronpringentorgs und der mit biefen in gleiher Lage 
befindlichen Erbpäcter Gegenftand der ſtaͤndiſchen Erör: 
ternng geweſen. Gewiß kann num nit in der obigen 
Ablehnung des gerictlihen Verfahrens eine Weinerung 
der Meglerung gefunden werden, den Koegsintereifenten 
und Domainenfäufern zu Hälfe zu kommen, fondern die 
argenwärtine Mesierung eines weifen, gerechten und 
mohlwollenden Königs wird es ſich ohne Zweifel angele: 
aen fein laſſen, einer fo wohl begränderen Beſchwerde 
fo vieler Unterthanen auf dem allein angemelfenen ad mi: 
niftrativen Wege abzubelfen. 
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keit bei Mebertragung von Bedienungen beobachtet 
werden möge, wird auf das Indigenatrecht Bezug 
genommen. j f , 

11. Wegen der Verition, daß die Nequifite für 
das in Holftein garnifonirende Militair in Holſtein 
angefchafft werden möge, ift eine Commifjion ernannt. 

12. Wegen der Petition hinſichtlich der Freifuhren 
ng Vorarbeiten zur Neviflon der beftehenden Ges 
etze flatt. 

13. Was die Befchlußnahme der Stände ‚hin 
fichtlich der Srädteordnung betrifft, wird bemerft, daß 
der $. 6 nur auf die Communalangelegenheiten zu 
beziehen fei, welche das ganze Herzogthum als 
eine Commüne betreffen, und foll den Ständen 
ein neuer Entwurf einer Städteordnung mit möglich: 


- fer Berhckfichtignng der Wünfche der Stände zur 


Berathung vorgelegt werden. 

14. Wegen der Verition wegen des Ausfuhrzolis 
für Kälber wird auf das Patent vom Sten Auguft 
v. J. Bezug genommen. Es wird den Ständen die 
Emaonirung der Verordnung, betreffend die Fahrt auf 
dem Schlesw. Holft. Canal vom 19ten Juni d. J., 
angezeigt. 

15. Die Petition wegen Reviſion der Armengeſetze 
ift im enefprechenden Gefegentwürfen beruͤckſichtigt. 


II. 


Laut Kanzeleipatents vom 7ten Juli d. J. iſt zus 

folge Bundestagsbeſchluſſes vom Aten April der ©. 6. 

Cottaſchen DVerlagshandlung zu Stuttgard für die 

1836 und 1837 in 2 Bänden oder 4 Abtheilungen 

erfchienene Ausgabe von Goethes Werfen ver Shug 

—— Nachdruck auf 20 Jahre in den Deutſchen 
undesſtaaten bewilligt. 





III. 


Mittelſt Patents vom 24ſten Juni d. J. iſt die 
bisher bewilligte Erleichterung von 25 pPCt. in der 
Grund und Benutzungsſteuer auch für dies 
Fahr bewilligt worden, fo wie ebenfalls mittelſt Pas 
tentd von. demfelben dato noch außerdem eine Er: 
laffung von 25 pCt. für das Jahr vom Iften Juli 
angerechnet allergnädigft bewilligt worden iſt. 


IV. 

In DVeranlaffung verfchiedener Vorfragen, ob Cou⸗ 
ceffionen zur Hoͤkerei auf dem Lande ıc. der Confirma⸗ 
tion bedürfen, hat die Königl. Propinzialregierung 
mittelft Bekanntmachung vom I4ten Juli d. J. zur 
Öffentlichen Kunde gebracht, daß Eeine Toncefflonen 
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und Begnadigungen aus der vorigen Regierung einzu: 
fenden find, deren miche in den Verfügungen vom 
25ften März, Alten April, 16ten Mai, 26ften Mai, 
ten, 19ten und 20flen Juni fpeciel gedacht worden 


V. 


Nah Maaßgabe einer Königlichen allerhoͤchſten 
Mefolution vom Aten d. M. ift denjenigen Beamten, 
Predigern, Profefforen und Univerſitaͤtsverwandten, 
welche vor dem Iften Januar 1839 die Zoflfreiheit 
genofien haben, für das Jahr 1839 und ferner, fo 
lange fie in ihrer gegenwärtigen Gtellung bleiben, 
eine Entſchaͤdigung für den Verluſt der Zollfreiheit 
rückfichelich ihrer importandorum und exportando- 
rum. in der Weife zu ertbeilen, daß ihnen der im 
Laufe ded Jahres erlegte Zoll im Jahre darauf gegen 
Ausftellung der vor dem Aften Januar 1839 vorge: 
ſchriebenen Certificate and der Zollkaffe, in die fie 
folchen bezahle, mit Ausfchluß der gefeglichen Spor— 
tein, wieder zu refundiren, fobald die betreffende Zoll: 
ftätte, die nach dem Schluffe jeden Jahres über diefe 
Waarenbezüge oder Erporte eine Anzeige an das Kb: 
nigl. Generaljoßfammer: und Commerz: Collegium zu 
befchaffen bat, mit einer desfälligen Zahlungsordre 
verfehen fein wird. 

Vorſtehendes ift mittelſt Eirculaird des Königl. 
Generalzoflfammer: und Commerz-Collegii vom Uten 
Juli d. 3. befanne gemacht. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Können juriflifche Perfonen den Beſitz nach heutigem 
Rechte auch nur durch Stellvertreter erwerben ? 


In Sachen der Großberzoglih Dldenburgifchen 
Rentekammer des Fürftenehums Luͤbeck zu Eutin, 
Klägerin, wider den Gutsbefiger Stockfleth zu Dunfel: 
fort, Beflagten, wegen einer in diefem Gute fundir— 
ten Rente von jährlich 24 #, 

bat die Klägerin Folgendes vortragen laffen. 
Fr dem Vermögen des fäcularifirten Domcapiteld 
zu Lübeck gehöre eine fchon zu Anfang des funfzehn⸗ 
ten Jahrhunderts ee me zu kirchlichen Zwecken 
findirte, auf dem Gute Dunfelflorf laftende jährliche 
Rente von 24 F Eourant, welche bei der nach dem 
Reichsdeputationsſchluß von 1803 gefchehenen Säcula: 
rifation ded Domcapiteld auf die Klägerin, als oberfte 


DBerwaltungsbehörde fämmtlicher Intraden des Fürflen: * 
thums Lübeck, übergegangen und befländig am fie, als 
die von dem Rentepflichtigen anerkannte, zur Hebung 
hoͤchſtauctoriſirte Behörde des Großherzogs von DL: 
denburg, ausbezahlt worden ſei. Auch der Beklagte 
habe feit vielen Jahren die Rente an die ihm von 
der Klägerin angewieſene Fürftl. Kaffe bezahlt, fich 
indeffen im Jahre 1833 geweigert, ferner zu zahlen 
und die Klägerin gezwungen, vi oflicii Flagbar zu 
werden. Klägerin, in vieljährigem Befige der Rente, 
verlange in der quasi possessıo gefchügt zu werden, 
weiche ihrer Natur nach Feine viriöfe fein koͤnne, und 
bitte, zur — des Beſitzſtandes 

den Beklagien salvo petitorio ſchuldig zu er: 

fennen, pro futuro jährli zur Verfallzeit 
die libellirten 24 # Courant an die Klägerin 
zu bezahlen, pro preterito aber die feit Pens 
Jahr 1833 erwachjenen Ruͤckſtaͤnde mir 144 # 
Eourant binnen Drdnungsfrift abzutragen, 
auch die Koflen dieſes Proceſſes salv. mod, 
zu erflatten. 

‚_Execipiendo hat der DBellagte, nah Verzicht— 
leitung auf die except. edit. docum,, die Einrede 
der fehlenden Activlegitimation wegen nicht beigebrach⸗ 
ter Vollmacht Gr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
von "Oldenburg ante Nitiscontestationem vpponirt 
und in einem befondern Verfahren als proceßhindernde 
Einrede verhandelt, fodann, die Hauptſache anları: 
gend, fomohl theilweiſe ſich negarive auf das Mecht 
der Klägerin, die Mente zu fordern, eingelaffen, als 
auch zur Widerlegung diefes Rechts die peremtorifchen 
Einreden der unbegründeten Klage und der Zurüd: 
forderung opponirt und damit die Ditte um Abwei— 
fung der Klage, unter Verurtheilung in die Koften, 
verbunden, 

Es iſt mündlich res und duplicirt worden. 

Da nun, was die als Einlaffung hindernde 
Einrede der fehlenden Legitimation betrifft, die höch: 
fien Kammercollegien, gleich wie fie nach der 

Wahlcapitulation von 1792 XIX 6 
in Sachen der Unterthanen gegen ihren Landesherrn 
diefen als Beklagten vertreten, auch im Allgemeinen 
zur Anftellung. von Klagen in Sachen des Landes: 
berrn, welche ihrem Reſſort uͤberwieſen find, für bes 
fugt zu halten, namentlich auch die Klägerin als 
Großherzogliche Rentekammer des Fuͤrſtenthums Lübeck 
bei hiefigen Gerichten anerfannt worden iſt, es mit 
bin der vom Beklagten verlangten Beibringung einer 
nähern Bollmacht von Seiten der Klägerin nicht be; 
darf: fo ſteht nach Verwerfung diefer Einrede zur 
Frage: ob die von der Klägerin angeftellte poffeffo: 
rifche Klage in den echten begründet fei? 

In Erwägung nun, daß nach dem 
— —— vom Jahre 1803 


alle Güter der Domcapitel und ihrer Dignitarien mit 
den Bisehümern auf die Fürften übergegangen und 


U 
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der freien und vollen Diſpotion der reſp. Landesherrn 
ſowohl zur Verwendung für kirchliche und gemein⸗ 
nuͤtzige Zwecke, als zur Erleichterung ihrer Finanzen 
uͤberwieſen worden find, ſich auch daher nicht daran 
zweifeln läßt, daß die in dem Gute des Beklagten 
radieirte Rente, infomweit fie in den Rechten ihre Ber 
rändung findet, auf den Großherzog von Didenburg 
übergegangen if; - 
in Erwägung, daß ſolchemnach, wenn es ſich von 
dem Befige diefes Rechtes handelt, die jährliche Reute 
zu fordern, der Großherzog von Oldenburg ald quası 
possessor dieſes Rechts anzufehen if, da er fich 
deffen. nicht entäußert, noch auch den Beſitz dieſes 
Rechts auf die in eigenem Namen auftretende 
Klägerin übertragen hat, vielmehr, ſoviel aus den 
Aeren zu befinden, derfelben ald oberſten Verwaltungs; 
und Hebungäbehörde lediglich die Pflicht auferlegt 
bat, die rer der fraglichen, ihm zuftehenden In⸗ 
trade zu erfitelligen, biedurch aber feineswegs der ' 
Deflg der Mente auf die Klägerin übergegangen iſt, 
meil derjenige, welcher zur Hebung einer Intrade 
von dem Berechtigten beauftragt wird, befannten 
Rechten nach dadurch, wenn auch in den Beſitz des 
erhobenen Geldes, fo doch keineswegs in den Beſttz 
des Rechts gelangt, aus welchem die Intrade für 
den Berechtigten hervorgeht; . 2 
in ferneter Erwägung, daß nach dem vorher Bes 
merften die Klägerin fich weder im Beſitze des Mech 
ted der Nente befindet, wie denn juriſtiſche Derfonen, 
u welchen Eollegien gehören, den Beſitz nicht felbft, 
Kabern nur durch Mittelöperfonen erwerben und fort: 
ſetzen können, : 
L. LG. 22, L.2D. de acq. vel amm. 
poss. . 
1.7$.3 D. ad exhibendum, 
noch in ihrer Klage die Behauptung aufgeftellt hat, 
daß der Beſitz für die Klägerin — angenommen eins 
“mal, daß diefelbe den Landesherrn im Befike vertres 
tem könnte, — durch eine dazu. geeigenfchafrere Mittels: 
perfon ergriffen ‚und foregefege worden, indem die 
Entgegennahme ded Geldes von dem Beklagten nach 
der eigenen Anführung im Klaglibelle nicht einmal 
von der Klägerin, fondern von einer anderen dazu 
beftellten „Fuͤrſtlichen Kaffe” gefchehen if, mithin 
auch aus der Hebung ded Geldes fein guͤnſtiges Mo; 
ment für dem angeblichen Befig der Klägerin her: 
geleitet werden kann, da nach dem Dbigen weder 
diefe Handlung als ‚Deigergreifung ded Rechts auf 
die Rente anzufehen ift, noch die Fürftliche Kaffe, ‚als 
eine muflifche Perfon, im Stande mar, den Befig 
für die Klägerin zu ermwerben;*) fo wie 


" 
- den animus gehabt habe, den Quafibefig für die. Kam⸗ 
mer: auszuüben, iſt nicht bebammter, und auch nicht zu 
präfumtren, da der Hebumgsbeamte in dubio nur den 
. animus gehabt hat, das Geld von Amtswegen zu heben, 


Daß die phoſiſche Perfon, welche dad. Beld achoben hat, 


‚in Erwägung, , daß auch durch die Beibringung 
einer Vollmacht die vorliegende Klage in possessorio 
nicht aufrecht erhalten werden Fann, indem durch eine 
ſolche Bevolimächtigung der Umftand, daß die Kläs 
gerin, als juriftifche Perfon, -zur Beligergreifung, fei 
es durch fich felbit oder als Mittelöperfon, vollfoms 
men unfähig ift, nicht hinweggeräumt. werden kann; *) 
wird, auf a te Receffe und deren mündliche 
Verhandlung, in Erwägung vorfiehender Gründe, hie⸗ 
mitteilt von Gerichtöwegen für Recht erkannt: 
“daß der Beklagte mit der vorgefhügten Eins 


rede der fehlenden Activlegitimation nicht ‚zu. 


hören, unter Compenfation der durch die fepas 
rate Verhandlung der Einrede erwachſenen 
Koften, - Klägerin jedoch, 
langend, mit ihrer poffefforifchen Klage, unter 
Vorbehalt des petitorin, abzumeifen und für 
fhuldig zu erfennen, dem Beklagten die durch 
diefes Verfahren veranlaßten Proceßkoſten, ins 
fomweit nicht bereitd anderweitig darüber ers 
faumt worden, salv. ear, mod, et design, zu 
erftatten. 
Wie denn folchergeftalr hiedurch erfanne wird 


. R. W. 
Urkundlich ꝛc. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
2ſten April 1830. 


Auf eingelegte und afterfolgte Appellation an 
das Königl. Schleswig: Holfteins lauenburgifche Ober; 
appellationsgericht ift nachftehendes Erfenntniß erfolgt: 


Chriſtian der Achte x, 2 


Fr Sachen des Obergerichts⸗Advocaten Tiedemann 
in Gluͤckſtadt, mand, noie der Großherjoglih Dldens 
burgifchen Nentefammer des Fürftenehums Luͤbeck zu 
Eutin, Klägerin, jegt Appellantin, wider den Gurss 
befiger Stockfleth auf Dunkelfiorf, Beklagten, jegt 
Appellaten, betreffend eine im Gute Dunkelſtorf fun; 
dirte Rente von jährlich 24 4 Courant, jegt Appellation 
wider das Ursheil des Holfteinifchen Obergerichts vom 
22iten April 1839, 
wird der Appellantin die am I4ten December v. * 
eingereichte Erklaͤrung des Appellaten hieneben in 
beglaubter Abſchrift mitgetheilt und nach nunmehr 
verhandelter Sache, 
in Erwägung, Daß die appellantiſche Rentekammer, 
als moraliſche im Namen des Landesherrn handelnde 
Perſon, den Rechten nach zur Ausübung eines Quafis 
befiges ebenfowohl, wie anderer Gerechtfame, für bes 
fugt zu achten ift und daß es fi in diefer Hinſicht 
von ſelbſt verfteht,. daß eine folche Ausäbung ents 








feinesweges aber für die Großberzoglihe Mentefammer 
Quaſibeſihrechte aus zuuͤben, von deren ae | diefelbe 
ſchwerlich einmal unterrichtet geweſen fein wird. 
” — avign . Dicht des Befiges, 3te Auflage, ©. 238 i. L., 
‚32h _ 


N 


die Dauptfache au⸗ 
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weder von dem Mitgliedern der moralifchen Perfon 
oder in ihrem Auftrage von einem Dritten, fei dieſer 
eine ſelbſtſtaͤndige phyſiſche oder das Drgan einer 
moralifpen Perfon, erfolgt: daß daher in der Ber 
en hu Klägerin und Appellantin, fie habe, fich 
im Quafibefig der fraglichen Rente befunden, nichts 
anders als die Behauptung enthalten fein Fönne, fie 
habe. den Quaſibeſitz Namens des Landesherrn und 
war durch irgend eine phyſiſche Mittelsperſon aus; 
euͤbt; daß alfo auch namentlich die Anführung, Ber 
gter habe die Zahlung an die ihm angemwiefene 
Bürfliche Kaffe geleitet, keine andere Deutung zus 
läßt, ald-daß der Beamte, welcher die Fuͤrſtliche Kaffe 
verwaltet, die fragliche Rente von dem Beklagten erı 
boden, mithin daß die Rentefammer, indem der Bes 
klagte gezahlt und der Hebungsbeamte das Bezahlte 
in Empfang genommen, das Recht auf die fragliche 
Dente ausgeübt, das heit, quafi ; pofjeflorifhe Hands 
Inngen vorgenommen babe; 
in fernerer Erwägung, daß Beklagter leugnet, 
daß die Zahlung der fraglichen Rente jemald von 
ihm an Se. Königl. Hoheit den Großherzog von DL 
denburg, noch an bie Klägerin gefcheben und daß, 
wenn 23 auch gleichgültig ifl, ob der Beklagte ſelbſt 
oder ein denfelben vertretender Gutsverwalter, fo wie, 
ob er unmmittelbar an die Klägerin, oder den Yandess 
berru, oder am’eine landesherrliche Kaffe die Zahlung 
aeleiter hat, dennoch ein Beweis nothwendig wird, 
da die Acten nicht ergeben, daß die von der Appel: 
fantin beigebrachten, angeblih von dem Appellaten 
aeichriebenen Briefe zur Anerkennung wirklich vor; 
gelegt und darauf anerfanne worden find; 
in endlicher Erwägung, daß die von dem Beklag— 
gen vorgefhügten Einreden der unbegründeten Klage 
und der Plusperition deshalb, weil diefelben das 
Fecht auf die Mente felbft angehen, im diefem pofles: 
iſchen Streite nicht in Berracht kommen können, 
"die mitvorgefchügte Prächufion aber unter der Voraus: 
fesung, daß Klägerin die fortgeiegte Zahlung bewei— 
fen folkte, hinfällig werden würde, hiemit für Necht 
erfannt: , - 
daß das Ureheil des Holfteinifchen DObergerichtd 
vom 22ften April v. J., fo weit daſſelbe die 
Ubmweifung der Klägerin betrifft, wiederum 
aufzuheben und der Klägerin und Uppellantin, 
unter Borbehalt des Gegenbeweifed und der 
| Eide und mit der Freiheit, die bereits beis 
1 ebrachten Urfunden zu benußen, ver binnen 
‚Drdnungsfrifi bei dem judicio a quo zu füh: 
rende Beweis aufjuerlegen fei: daß die frags 
liche Rente von jährlich 24 #. Courant feit 
der Zeit, da Beklagter Beliger von Dunfel: 
fiorf geworden, bis zum Jahre 1832 einfchlief: 
lich für diefes Gut an die Klägerin oder eine 
ibr untergeordnete Kaffe alljährlich bezahle 
“worden; nach welchem geführten oder nicht 
geführten Beweife ſowohl in der Dauptfache 


als der Koften halber weiter ergehen würde, 
was Rechtens. Unter DVergleichung jedoch der 
‚  Koflen der jegigen Appellationsinftanz. 
Wie denn Pe erfannt und die Sache behuf 
bed weitern Verfahrens an das judicium a quo 
zuruͤckverwieſen wird. , , 
Urfundlich x. Gegeben im Rönigl. Oberappellationg; 
gericht zu Kiel, den 22ften April 1840, 


n 





Eriminalfalt. 


Culpoſe Toͤdtung eines neugebornen Kindes durch 
die uneheliche Mutter. 


(Sortfegung.) 


- Was nun das Leben des Kindes der Inculpatin 
betrifft, fo hat die Frage, ob das uneheliche Kind der 
Incuipatin wirklich gelebt habe, zu einer fehr aus 
fuͤhrlichen ae der obducirenden Aerzte, der 
acultät und des fenford Beranlaffung gegeben. 
s ift nun häufiger die Behauptung aufgeftellt wor: 
den, dafi der Ausfpruch der Gerichtdärzte allein über 
die oben gedachte Frage zu entfcheiden habe. Go 


fagt . r 
Gans in feiner Schrift über das Verbrechen 
des Kindermorded ©. 86 i. f. 
Es find die Aerzte die eigentlichen Nichter über das 
Borhandenfein eines Rindermordes, die Jury, melche 
den Ausfpruch über Schuldig und Nichrfehuldig thut, 
während der Nichter mur nach dem Ausſpruche der 
Aerſte die Strafe zu beflimmen oder den Angeklagten 
freizufprechen bat. 

Wäre diefem wirklich fo, fo würde jede richter 
liche Neflerion über die Frage, ob das Kind der . 
Inculpatin gelebt habe, überfläffig fein, und hätte, 
wie in vorliegendem Fall, die Facultät den Ausſpruch 
gerhan, daß das Kind gelebt habe, fo wäre damit 
die Sache abgemacht. Der Michter fol aber nach 
feiner eigenen, nicht nach fremder Heberzeugung 
fprechen, und es ift daher feine Pflicht, die Arzelichen 
Ausfprüche feiner Neflerion zu unterwerfen und fich 
die Frage zu fiellen: ob das Gutachten der Kunfk 
verfiändigen ihm die Ueberzeugung zu geben vers 
mag, welche zur Motivirung feines Erkenntniſſes 
nothwendig iſt. ) 

In dem vorliegenden Falle ſind nun vier Kenn— 
zeichen des Lebens von den Kunſtverſtaͤndigen bei dem 
Kinde der Inculpatin gefunden und beurtheilt wors 
den, nämlich: E i 


*) cir. Martin, Lehrbuch des Griminalproceiles, $. 79. 
Hofgerichtsrath Dr. Bentner in Hitzigs Annalen, 
Jahrg. 1840, Tannarbeft. Abb. FM Es verfteht ſich bie: 
bei wohl von felbit, daß der Richter fi nicht als Kumft: 
verftändiger anfeben und ſich etwa zu den DObdncenten in 
dad Verhältnis eines Superarbiters verlegen darf. 


1) — der Athemprobe entnommenen Lebens⸗ 
eichen; 

2) bie Gefchwulft des linken Beins und des rech: 
ten Fußes, fo wie die Blutanhäufung in der 
ganzen linfen Seite des Leichnam; 

3) die Ausleerung der Blafe und 

4) die Ausleerung des Dickdarms. 

Was nun zuvörderft die im diefem Falle ſtattgehabte 
Lungenprobe betrifft, fo hat diefe nah dem Gutachten 
der Dbducenten keineswegs ein uͤberzeugendes Mefuls 
tat über das Peben des Kindes gegeben, vielmehr er: 
flären die Obducenten, daß fie fich jedenfalls hierüber 
nur zweifelhaft ausgedrüdt haben würden, wenn 
nicht die Gefländniffe der Inculpatin, daß das Kind 
gelebt, fich bewegt . und gefchrieen habe, ein anderes 
Reſultat herbeiführen gemußt, und fie bemüben fich 
nun, die Ergebniffe der Obduction mit dem fpäter 
juräcdgenommenen Geftändniffe der Incul— 
patin in Einklang zu bringen, 

Das Urtheil der Dbducenten iſt daher ein befan— 
genes gewefen und eben daher vermag es dem Mich: 
ter Feine Meberzeugung zu geben, und dies um fo 
weniger, als das Öurachten der Facultaͤt bedeutend 
von dem der Dbducenten abweicht. 

Die Facultaͤt fpricht fi dahin and: daß die in 
diefem Falle Nattgehabte Arhemprobe unzweidentige 
directe Beweiſe für einen zu einiger Entwicelung ges 
diehenen Athmungsproceß gelizfert habe. Die Far 
eultät erklärt aus Gründen der Kunft die Befchaffen: 
heit der Lungen und bemerkt, daß die Lage des Kin: 
des im Koffer es mir ſich gebracht habe, daß das im 
herzen befindliche Blut ſich in die Lungen habe ers 
gießen Fönnen, welche bei einem unvolftändig ent: 
wicelten NRefpirationsprocefie für deflen Aufnahme 
nicht geeignet gewefen wären. Daß diefem fo fei, 
beweife das blurleer gefundene Herz. 

Yuffallend ift allerdings die von dem Defenfor 
ſtark gerügte Behauptung der Facultaͤt, daß die Lun— 
gen des von der Inculpatin gebornen Kindes den 
Herzbeutel größtentheild bededt hätten, während e3 
doch im viso reperto heißt, daß der Herzdeutel und 
die Thymusdruͤſe auf 14 Zoll von den — un⸗ 
bedeckt geweſen. Wenn die Facultaͤt aus den Anga— 
ben im viso reperto noch Folgerungen macht, um 
durch die Blurlungenprobe den Beweis des Lebens 
des Kindes zu führen, fo kann diefer Beweisverfuch 
nur ein unterflügendes Moment abgeben, da die 
Blutlungenprobe nicht von dei Obducenten vorgenom: 
men worden ijt. 

Wenn daher auch im diefem Falle fich zeigt, was 
fchon die Erfahrung und die Meinung ansgezeichneter 
älterer Gerichtsärgte und Erimimaliften bewährt haben, 
daß der Yungenprobe, für fi allein genommen, mur 
eine befchränfte Beweisfraft beizulegen fei, *) 


*) cir. Neues Arhiv des Criminalrehte. Vi 
Seite 567 und 513. 





H n > Lehrbuch der gerichtlichen Medicin, 
Shirad, Handbuch des Eriminalregts I. 


.s14, 

fo find doch in diefen Fall mehrere Kennzeichen für 
das Leben des Kindes anfgeftellt worden, wohin 

2) die ddemaröfe Geſchwulſt des linken Beins 
des Kindes gehört. Die Faculrät erkennt hierin die 
augenfälligfte Aeußerung des nach der Geburt flat: 
gebabten Lebens. Die fonft allerdings mögliche Ent 
fiehungsmeife durch den Geburtshergang und mamfent: 
lich durch eine Fußlage wird nicht als gültiger Ein 
wand hervorgehoben werden fünnen, da actenkundia 
das Kind fi) in der Kopflage zur Geburt gefiel 
bat. Auch die Dbducenten haben in diefer Gefhwuli 
ein Lebenszeichen gefunden. 
. Ferner erfennt die Facultaͤt die durch Blutcircula 
tion "bewirfte Anbäufung von Blut in den dAnfern 
md innern heilen der linken Seite des Kindet 
leihnams als ein Zeichen des flattgehabren Yebene. 
Wenn der Defenfor das Gutachten dadurch angreift, 
daß die Faculrät zugebe, daß auch bei Leichen das 
Blut nach den abhängigfien heilen des Körpers 
finfen könne, alfo der Beweis fehle, daß die bemerkte 
Erfcheinung im der Kindesleiche auf ſtattgehabtes 
Leben fehließen laffe, fo hat die Facnlrät diefem Eim 
twurfe doch dadurch begegnet, daß die Blutanhäufung 
nicht bloß in den äußern, fondern auch in dem innern 
Theilen zu bedeutend geweien, als daß fie nicht füg: 
lih anf ein Mißverhältniß zwifchen dem Zuflrömen 
und dem Ruͤckfluſſe des alfo noch circulirenden Blur 


-follte bezogen werden fönnen, wobei auch auf die ge 


ringen Epuren einer etwa begonnenen Faulniß auf 
merffam gemacht wird. 
Mag man nun auch mit 
Denfel. c. $. 525 
anf die Leere der Harnblafe und die Ausleerung dei 
Meconii wenig Gewicht legen, fo läßt fich doch fehmer: 
lich beflreiten, daß die Mefultate der Obduction, mit 
einander verglichen und zufammengehalten, einen feb 
chen Schluß auf das Leben des Kindes zulaffen, daf 
der Richter mir völliger Meberzeugung dem Ausſpruche 
der Kunfiverftändigen folgen Fann. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Eixceplio non adimpleti contractus aus einem 


Vichhandel. 


" In Sachen des Ober: und Landgerichts-Advocaten 
Perri, in ſubſtituirter Vollmacht des Schlachter: 






I an. burn, Beklagten, jet Ap: 
ten, wider d vr und Landgerichts Advocaten 
temer zu Flensburg, in Vollmacht des Hufners 
\ u en Klägers, ſetzt Appellaten, 
co prat, debiti von 804 Rothlr. S. M. 
a, ppliter, incidenter justificalionis ap- 
contra sententiam interlocutoriam des 

* Magiftrats vom 21ften Mai 1839, 
ird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
mit Deziehung auf. die beigefügten Entfcheis 

e, biemittelt für Recht erkannt: 

‚Senteutia a qua zu confirmiren und ad 
»zequendum zu remittiren, Betlagter und 
 Mppellant auch ſchuldig fei, die Koften diefer 
in; earum designatione et modera- 
ne salva zu erflatten und die Summe von 

Rbihlr. an den — zu erlegen. 
































€ 8 
Pub catum im Königl. Schleswigichen Dber; 
£ auf Gottörf, den Zoſten Auguft 1839, 


 Entfheidungsgründe, 
# Kläger und Appellat führte in feiner bei dem 
ger Magiftrat eingereichten Klage an: Im 
1838 gegen Johannis habe Beklagter vom 
57 Stück Rindvieh zu einem Preife von 
ur. a Stück gefauft. Derfelbe habe das erflan: 
h nach und nach erhalten und wäre folcher: 
an dem beflimmt verabredeten Preife dem 
= 1225 »f. 24 ſchuldig geweſen. Hierauf 
F Bellagter nach und nach verfchiedene Zahlungen 
üfter und fei noch 502 »# 24.2 ſchuldig geblieben, 
Shalb gebeten wird, daß Beklagter  fchuldig er: 
E werde, iunerhalb Drdnungsfrift die Summe 
15 - 2 Cour. oder 804 Rbthlr. nebſt Ver; 
inſen, vom Tage der erhobenen Klage angerech— 
‚ an den Kläger auszuzahlen und fämmrliche Koften 


Deklagter opponirte, außer einer bereits erledig: 
dilarorifchen Einrede, sub lilis coutestatione 


5 


iv. "Die Einrede der unbegruͤndeten Klage, in: 


zum Belaufe der Summe von 1225 > 24 
ir. abgefchloffene Handel babe nicht die 57 Stuͤct 
nbvieh allein, ſondern auch für dieſes Vieh und 
4 Settgräfen deſſelben zugleich die Weide zum 
{ aftand gehabt, ‚anf welcher ‚diefe.57 Stück Nind: 


® Die exceptio rei non sic. sed aliter 
tz, hinc non adimpleti contractus, Daß im 
hahr 1838 zmwifchen ‚den jegigen Liriganten zum 
auf von 1225 „£ 24 2 Cour. ein Handel abs 
offen, babe allerdings feine völlige Nichtigkeit, 
298 aber, ‘daß, tie in der Klage behauptet 
* Handel nur die 57 Stuͤck Rindvieh, 





che mager geweſen, zum Gegenftande ae: 


in € anführte:. der im Frühjahr 1838 mit dem 


— — — 
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habt, fondern es ſei in dieſem Handel mit eingeſchlos— 
fen die Weide, auf welcher das Rindvieh gegräſt 
babe und im Lanfe des Sommers hätte fett werden 
follen; daher zur Begründung der Klage: nicht nur 
die Nachweiſung, daß Beflagter das Vieh, fondern 
auch diejenige, daß Beklagter die zugleich gekaufte 
Weide erhalten, erforderlich ſei. Der Kläger fei 
aber feiner Verpflichtung, ſich feiner Difpofitiond: 
befugniffe über die verfaufte Weide zu enthalten, fo 
wenig nachgefommen, daß er wenige Wochen nach 
abgefchloffenem Handel mehrere Stuͤck Yungvieb und 
Anfang Auguſt 11—12 GStüd magere Pferde auf die 
Weide gebracht, fo daß Ende Auguft die Weide kahl 
gefreffen und Beflagter genoͤthigt gewefen wäre, einen 
Theil des gekauften Viehes vor der Zeit von der 
Weide zu nehmen und zu fchlachten. Der Kläger 
babe zwar dieſes fein Unrecht. eingefeben und Erſatz 
verfprochen, dennoch aber gleich nah Michaelis noch 
mehrere Pferde auf die Weide gebracht. Der Kläger 
babe demnach dem gefchloffenen Handel nicht erfüllt 
und fei das residuum des Kaufpreifes einzuklagen 
nicht berechtigt. e — 

3) Die exceptio plus petitionis, indem vom 
Kläger ausdruͤcklich beſtimmt worden, daß er mit Bes 
jablung der legten 300 bis Ende April warten 
möge. 

e 4) Die exceptio quantı minoris. Da der 
Kläger die Weide für das verkaufte Vieh nicht ge 
hörig geliefert, fo muͤſſe er fih den Betrag des da; 
durch dem Beklagten verurfachten Schadens, welchen 
diefer auf 280 7 fchäge und eventuell durd das 
juramentum in litem darzuthun befugt -fei, in dem 
Kaufpreife Fürzen laffen und fei mirhin zur Zeit nicht 
zu lagen berechtigt. 

Schließlich Außerte Deflagter ſich über den dem 
Kläger eventuell aufzulegenden Beweis und. richtete 
feinen Antrag auf Abwerfung der Klage und Koflen: 
erfiattung. F 
Unterm 21ften März 1839 ward für Recht ers 
annt: 

daß Beklagter in Zeit der Ordnung salva re- 

probatione. salvısque salvandis rechtlicher 

Art nach zu erweiſen fchuldig fei, daß Kläger 

ihm mit der Berichtigung der legten 300 „P 

Eour. von der Kaufſumme, wovon jetzt ein Reſt 

eingeflagt worden, bis Ende April d. J. Pin: 

fand bewilligt habe; mach welchem geführten 
oder nicht geführten Beweife fodann ſowohl in 
der Hauptfache als. auch der Koſten wegen 
ferner ergehen werde, was den Rechten gemäß. 

Wider diefes Erkenntniß hat Beklagter das re- 
medium appellationis ergriffen und die gravamına 
aufgeftellt: \ ’ 

1) Daß nicht dahin interloquirt, daß Kläger fchul: 
dig, unter Vorbehalt des Gegenbeweifes und der 
Eide in Ordnungsfriſt rechtlicher Art nach zu 
erweifen, daß er im Frübiahr 1838 mit dem Ber 


 — 


klagten einen Handel dahin abgefchlofien babe, 
dab Letzterer ihm lediglich für die 57 Grüd 
Rindvieh eine Summe von 1225 ,f 24 2 Eour. 
bezahlen folle; wogegen dem Beklagten in geiae 

rift und unter gleichem Worbehalt der Beweis 

eizulaffen, entweder daß jener Handel nicht die 
7 Stück Rindvieh allein, fondern auch zugleich 
die Weide zum Fertgräfen für diefes Vieh, wor: 
‚auf felbiged zur Zeit ded Handels gräfte, zum 
Gegenftande gehabt habe und daß Kläger diefe 
Weide nach abgefchloffenem Handel nicht aus 
fchließlich für das verkaufte‘ Vieh gelaffen, fons 
dern anderes eigenes oder fremdes Vieh oder 
Dferde mit auf diefe Weide gefchlagen. habe; 
oder daß Kläger den Beklagten mit der Berichs 
tigung der legten 300 „Pour. von der obs 

“ gedachten Kauffumme bis Ende April d. J. Hins 

ftand bemilligt habe. 

2) Daß nicht erfannt worden, daß Beklagter fchuls 

dig, innerhalb Drdnungsfrift salva reproba- 
„  tione salvisque salvandis zu erweifen, ent 
weder daß der mit dem Beklagten im Frühjahr 
1838 abgefchloffene Handel nicht aͤllein 57 Stüd 
Rindvieh, fondern auch die Weide, worauf fels 
bige zur Zeit ded gedachten Handels gräften, 
zum Gegenflande la und daß Kläger nach 
abgefchloffenem Handel amdered oder eigenes 
Dieb oder Pferde mit auf die Weide gefchlagen 
abe; daß aber Beflagter zugleich nach ſolchem 
erveife eidlich zu erhärten fchuldig fei, daß nach 
feiner vollen Weberzeugung der “A durch die 
tiderrechtlihe Benugung der qu. Weide vom 
Kläger zugefügte Nachtheil wenigftend 280 „f 
Cour. betrage; oder daß Kläger ihm mit der 
Berichtigung der legten 300 X Eour. von der 
ae Kauffumme bis Ende April d. J. 
—— bewilligt habe. 
3) Daß nicht jedenfalls dem Beklagten der Beweis 
freigelaffen worden, daß der mit dem Kläger im 
uͤhjahr 1838 abgefchloffene Handel nicht allein 
7 Stüf Rindvieh, fondern auch die Weide, 
worauf felbige zur Zeit des getroffenen Handels 
gräften, zum Gegenfland gehabt und daß Kläger 
nach abgefchloffenem Handel anderes eigenes 
oder fremdes Vieh und Pferde mit auf die 
Weide gefchlagen habe. 

Vergleicht man das der Klage zum Grunde gelegte 
factum, daß Bellagter 57 Stuͤck Rindvieh von ihm ges 
kauft und folche nach und nach erhalten habe, mit den Ans 
führungen des Beklagten und Appellanten,» daß Kid: 
ger ihm nicht nur die 57 Stuͤck Vieh verfauft, fon: 
dern anch die zum Gräfen deffelben erforderliche Weide 


“obwohl er in den Erception 


—— babe: fo finder in Anſehung der vom bei: 
den Geiten angeführten mefentlichen facta vöflige 
erg 7 flatt, indem die fircceffive Lieferung 
des Viehes die Gräfung deffelben bis zur gefchehenen 
Ablieferung vorausſetzt, und Weklagter hat demnach, 
en einer negativen Litis⸗ 
conteftation erwähnt, das Fundament der Klage wirk⸗ 
lich —— weshalb zu einer Beweisaufiage für 
den Kläger feine Veranlaffung vorhanden war.  .. 
‚Die von dem Beflagten angeführten Exceptional⸗ 
behauptungen befchränfen ſich namlich darauf, daß 
1) das Vieh bei dem Kläger nicht gehörige Weide 
gefunden habe und dadurd ihm, dem Beklagten, . 
ein Schaden erwachfen fei, und 
2) daß ihm mit der Zahlung eines Theild der Kauf⸗ 
anni bis Ende April 1839 Dilation bewilligt 
worden, 


Die legte Anführung iſt in dem angefochtenen Ers 
fenntniffe infoweit berückfichtigt, daß dem Beflagten 
ein deöfälliger Beweis vorbehalten ift; was die erſte 
Behauptung betrifft, fo iſt felbige zu unbeſtimmt bin: 
geftellt, ald daß darauf ein Beweiserkenntniß hätte 
bafirt werden fönnen, indem ‚weder über den Umfang 
der von dem Klaͤger angeblich übernommenen Ber: 
pflichtung, noch über den dem Bellagten durch die 
behauptete Nichterfüllung ermachfenen Schaden be: 
ſtimmte Thatfachen angeführt worden find. 
Der Appellant hat demnach weder mit dem erflen 
Gravamen, daß nicht dem Kläger ein Beweis auf: 
erlegt, noch mit der zweiten und dritten Befchwerde, 
daß ihm nicht ein Beweis feiner Erceptionalbehauptung 
nachgelaffen, gehöre werden fönnen, vielmehr ift die 
eingemandte Appellation völlig unbegründet befunden, 
und hat daher, wie gefchehen, erkannt werden müffen. 
Auf die an das Dberappellationsgericht —— 
fernere Appellation des Klaͤgers erfolgte der Befcheid; 


Namens Sr. Königl. Majeftär. 

Auf die am Bten November v. J. hieſelbſt ein: 
gegangene Appellationdfchrift von Seiten des Schlachter: 
meifterd Partſch in Flensburg, Beklagten und Appel: 
lanten, wider den Hufner Sönde Jeſſen in Achtrup, 
Kläger und Uppellaten, in puncto debiti 502 „# 
24 8 vorm. Cour. oder 804 Rbthlr. S.M. f.w.d.a., 
Beer nunc appellationis contra sententiam deg 
8 > SUN Obergerichts vom Loſten Au⸗ 
gu v. * — 
wird dem Appellanten, mit Bezugnahme auf 
die von dem judicio a quo abgegebenen Entſcheidungs⸗ 
gründe, hiedurch ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. 

‚ Gegeben im Koͤnigl. DOberappellationdgerichte zu 
Kiel, den Ilten März 1840. : 


— — — — — 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig.Holfteinifche Anzeigen. 
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Geſetzgebung. 
1 


Seine Mujeftät der König haben, unter Vor— 
re der Berarhung der Stände, zu verfügen ge; 
ruht: 

$. 1. Der in dem Ausfuhrzolltarif vom Uſten 
Mai 1838 fefgefegte Ausfuhrzoll für Eichenholz, 
fo wie für Borfe oder Lohe fällt weg. 

$. 2. Der in dem Einfuhrzoßtarif vom Iften Mai 
1838 angeordnete Einfuhrzoll auf Eichenhol; mird 
hierdurch aufgehoben, und geht Eichenholz ohne Zoll: 
erlegung ein. ; 

orftehendes ift durch ein Placat des Koͤnigl. Ger 

neralzolffammers und Commmerz ; Collegii vom 24ften 
Juli d. J. bekannt gemacht. 


— — — 


II. 


Durch das Patent der Koͤnigl. Rentekammer vom 
I6ten Juni d. J., betreffend die Repartition der 
durch die zweite Verſammlung der Holfl. Stände und 
durch die außerordentlichen Wahlen zu derfelben ver: 
anlaßten Koften, iſt Folgendes befannt gemacht, 

$. 1. Die aus der König. Kaffe vorgefchoffenen 
Koften der Aufßerordentlichen Wahlen zu der zweiten 
Verſammlung der Stände des Gerpgtäums Holftein, 
fo wie die Diäten und Meifefoften der Mitglieder die: 
fer Verſammlung, baden, nach Abzug von 3767 Rbth. 

ß., welche in Folge Patents vom 2iften April 
1838 mehr eingefommen find, als die zur repartiren: 
den Koften der erften Holt. Etändeverfammlung, im 
Ganzen betragen 14,825 Roth. 82 $. 

$. 2. Zur Wiedererftattung diefer Summe if 1 
Reichsbankſchilling für jede 100 Rbth. vom dem 
Taxationswerthe der zur Grund: und Benutzungs— 

ener nnd Bankhaft angefebten Ländereien, nach den 
in Gemäßheit der Verordnung vom Oten Juli 1813 
verfaßten und approbirten Stenerregiftern, unter Bes 


rückfihtigung der von der Nentefammer verfügten- 


Ab: und Zugänge, und gleichfalls 1 Reichsbankſchil⸗ 
fing für jede 100 Reh. von dem gegenwärtigen Brand: 
verfiherungs:Werrhe oder, in gefeglicher Ermangelung 
eines folchen, von dem bei der Anfegung zur Haus— 
fleuer ermittelten Taxationswerthe der Gebäude in 
den Städten, fo wie in den zu den flädtifchen Wahl 
diſtricten gelegten Drefchaften und der zur Dausfteuer 
angefegten Gebäude in dem fonftigen Landdiftricten zu 
entrichten. 

$. 3. Die nach dem $. 2 für die Ländereien zu 
entrichtenden Beiträge find zugleich mit dem legten 
im Laufe diefes Jahres fälligen Termine der Gruͤnd⸗ 
und Benugnngsfteuer, die für die Gebäude zu ent: 
richtenden Beiträge aber zugleich mit dem am Iften 
October d. J. fälfigen Termine der Hausſteuer an 
diejenigen Beamten und Behörden, welche diefe Steu: 
ern von den Unterrhanen erheben, zu bezahlen. 

$. 4. Die in Gemäßbheit der ———— $$. 2 
und 8 in den Aemtern und Landfchaften zu erheben: 
der Beiträge werden von den unmittelbar unter der 
Mentefammer fiehenden Hebungsbeamten, die Bei: 
träge aus den Srädten von den Wagiftraten, die Bel 
träge ans den adel. Kiöftern aber und aus denjenigen 
Gütern und Kögen, welche zu_dem unmittelbaren 
Hebungsdiftricte der Schlesw. Holft. Hauptfaffe ge; 
hören, von den Eldfterlihen, Gutd: und Kogsbehörden 
direct an die gedachte Kaffe abgeliefert. 

$. 5. Zur Erhebung der nah dem Tarationd: 
werthe der Ländereien zu entrichtenden Beiträge, 
welche den 2Often Theil der ermäßigten Grund; und 
Benugungsftener ausmachen, ift die Abfaſſung beſon⸗ 
derer Hebungsregifter nicht erforderlih und iſt nur 
mit der Ablieferung an die Hauptfaffe eine Angabe 
des erhobenen Belaufs zu verbinden. Weber die nach 
dem Werthe der Gebäude zu entrichtenden Beiträge 
dagegen find von denjenigen Beamten und Behörden, 
welche diefelben erheben, fpecielle Regiſter anzufertis 
gen, zu welchem Ende die Branddirectoren den 
Hebungsbungsbeamten auf Verlangen die erforder: 
lichen Nachrichten unentgeldlich zu ertheilen haben, 
Diefe Megifter find zugleich mit den — Bei⸗ 
traͤgen und mit einer Angabe des erhobenen Belaufs 
an die en Holfl. Hauptkaſſe einzufenden. 
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Geburt und dann mehrere Stunden nach der Geburt, 
nachdem es im Koffer fih befand, _fo laut, daß die 
im Bette befindliche Inculpatin das Gefchrei gehört, 
die Lungen. deffelben mehr ausgedehnt fein müffen, als 
fie ed nach dem viso reperto waren, Nimmt man 
hierbei aber auch eine Täufchung der Inculpatin an, 
fo bleibt doch ihre gegen die Tante gemachte Erzäh: 
lung, daß. fie von einem lebendigen, jedoch ſchwachen 
Kinde entbunden fei, ein hoͤchſt gravirliched Moment 
für die — welches dadurch noch verflärkt 
wird, daß diefelbe erſt viel fpäter ihre Yusfagen von 
dem Leben des Kindes zuruͤcknimmt und von anfäng: 
licher Unficherheit endlich zur Gewißheit übergeht. 
Doch die PVerfönlichkeit der Inculpatin tft dem-ent; 
fernten Richter nicht befannt, wie inquirirt worden, 
laͤßt ſich nicht aus der bergebrachten Faſſung der 
Prorocolle erfeben; es bleibt mithin, will man nicht 
. zu Gophiftereien greifen, nur ein non liquet über. 


So viel aber dürfte doch als gewiß anzunehmen 
fen, daß in den Ausfagen der Inculpatin nichts 
egen das Mefultat der Obduction: daß das Kind der 
Anulparin lebend zu Welt gebracht worden ift, ſich 
berausftellt. ' 

Daffelbe ift aber auch Iebensfähig geweien. Ob: 
gleich die Unfihe von Martin und Tittmann, 
daß das Mequifit der Lebensfähigfeit des unebelich 
gebornen Kindes nicht in den Worten der 

C. €, C. Art. 181, 

„ein Eind, das leben und aliedmaß empfangen 
hatt” und ein „gliedmaͤßig kindlein,“ 
gefunden werden Fann, fondern diefe Worte nur von der 
Außern Befchaffenheit des Kindes dahin zu verfiehen 
find, daß das Kind fein montsrum fei, gewiß die 
richtige ift: fo hat doch diefe Meinung bei unferen Ge; 
richten feinen Eingang —— und ed muß alſo dar: 
auf gefehen werden, ob Yebensfähigfeir vorhanden war. 
Diefe Frage kann aber entfchieden bejaht werden, denn 
das Kind mar ansgetragen, reif und batte feine 
organische Fehler, welche es lebensunfaͤhig machten. 


War das Kind lebendig und Iebensfähig, fo fragt 
fih weiter, ob das Kind durch pofitive Dandlungen 
oder Unterlaffungen der_unehelichen Mutter zu Tode 
gebracht worden if. Gieht man nun auf den ganı 
en actenmäßigen Dergang, fo läßt ſich auch diefe 
Brage nur bejahen und unleugbar geht aus der Er 
zablung der Inculpatin an ihre Tante fo viel hervor, 
daß die Inculpatin nicht davon überzeugt war, daß 
fie eine Todtgeburt zur Welt befördert hatte. Daß 
neugeborne Kinder der Pflege bedürfen, iſt nicht zu 
beftreiten; diefe üft dem Kinde der Inculpatin, welche 
fi übrigens feiner Gemwaltthätigfeit gegen daffelbe 
fchuldig gemacht bat, entzogen worden, und man bat 
keinen. Grund, den Ausfprucp der Facultaͤt, 

daß das vbducirte Kind durch, Mangel an 
nöthiger Pflege, insbeſondere hinſichtlich ans 
gemeffener Bekieidung, durch Erfältung in all: 


gemeine Lebensſchwaͤche verfallen fei, „melde 

den Tod herbeigeführt habe, 
zu bezweifeln. i 

Cir. Henfel. c. $. 558, . 

der auf dem vorzüglich durch Entziehung der Wärme 
berbeigeführten Tod aufmerffam macht, da bei der 
zarten Drganifation der neugebornen Kinder auch ein 
m nd Grad der Kälte tödtlich werden könne, welche 
‚odedart in den meiften Fällen anzunehnen fei, mo 
fih die Merkmale einer andern Todesart 
nicht finden. | 
Die allgemeine Ausftellung des Defenfors gegen 
diefen Ausfpruc der Facultät, daß feine beflimmte 
Zeichen der Erflarrung angegeben worden feien, kann 
aber nicht in Betracht fommen, da ja der Tod ded 
Kindes durch eigentliched Erfrieren nicht behauptet 
worden ift. 

Wenn nun infoweit alle Requifite des Kinder; 
mordes gegen die Juculpatin vorliegen, fo “ragt ſich 
endlich, ob die Inculpatin dolo praemeditato zu 
Werfe gegangen fei. 


„ Rum läßt ſich nicht leugnen, daß viele Momente 
in den Acten liegen, die felche Annahme zulaffen, 
dahin gehört die hartnaͤckig verheimlichte Schwanger: 
Schaft, die heimliche und huͤlfloſe Geburt, obgleich die 
Inculpatin fo leicht Hülfe erhalten konnte, die, fo 
viel die Zeugen haben bemerken Fönnen, fehlende 
Belfinnungstofigfeit am Sonntagmiorgen und Bor: 
mittage, und das Verbergen der Leibesfrucht. Nimmt 
man nun binzu, daß die Inculpatin am Sonntage 
wirflihd der Meinung gemwefen, daß das Kind im 
Koffer gefchrieen habe, es dennoch huͤlflos in demſel⸗ 
ben liegen ließ. und. erſt am Mittwochmorgen das 
Kind betrachtete: fo find dies allerdings Umſtaͤnde, 
welche auf den dolus der Inculpatin fchließen laffen; 
aber andrerfeits ift bier folgendes zu bemerken. 


Die Juculpatin wollte ihren Fehltritt der Welt 
verbergen, allein daß fie das Kind aus der Walt 
fehaffen wollte, iſt nicht von ihr eingeftanden, fi 
dern im Gegentheil behauptet fie, daß fie das Kind 
babe austhun mollen, weshalb fie an die Nachtwächter; 
frau gedacht habe. Dieſes Vorgeben findet einiger: 
maßen darin Unterfiügung, daß die Inculpatin Bins - 
den für ihr zu ermartended Kind anzufertigen begons 
nen hatte, umd ferner in der Art, wie fie das Kind 
mir einer gewiffen Sorgfamfeit in den Koffer legte, 
denn daſſelbe lag in einer Hoͤhlung unter Teichten 
Ueberlagen und iſt auch nicht des Erſtickungstodes 
geftorben. Nun bat fchon 

Böhmer adC. C. C. Art. 181 $.17 er 
dargethan, daß die Verbergung der Leibesfrucht auf 
den vorbergefaßten Entfchluß der Mutter, die Töds 
tung zu vollbringen, von feinem Einfluffe fein koͤnne. 
Da eben diefe Handlung der unehelichen Mutter nur 
den Zweck hat, ihre Schande zu verbergen, fo fehle 
der nothwendige Schluß, daß die Inculpatin dadurch, 


- 


fons 
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daß fie dad Kind mir einer gewiſſen Sorgſamkeit in 
ihren Koffer legte, dies in der Abfiche gerhan habe, 
daſſelbe am diefem Orte mun auch umkommen zu 
laffen, vielmehr laſſen fich die in den Acten liegenden 
Momente im diefer Beziehung auch für die Inculpatin 
andlegen. Geſetzt nämlich, die Inculpatin war von 


-dem Leben des Kindes überzeugt und gefegt den Fall, 


fie- hatte wirklich die durch Furcht berborgerufene 
Meinung, daß das Kind am Gonntagnachmittag in 
dem Koffer einen Schrei vom füch gegeben habe, fo 
folgt daraus, daß die Juculpatin am Sonntag; 
nachmirtage noch die Ueberzeugung hatte, daß das 
Kind lebe. Sie hatte alfo die Hoffnung, daß ihr 
Kind noch fernerhin einige Stunden leben und es ihr 
gelingen werde, ed irgendwo unterzubringen, als ihre 
körperlichen Kräfte abzunehmen anfingen und bald 
darauf. eine fehr aroße Schwäche eintrat, welcher 
Umstand durch Zeugenausfagen erwiefen ift und fich 
aus dem Zuruͤckbleiben der Nachgeburt erklärt. Ehe 
diefe Schwäche eintrat, fuchte fie auch die Mägde 
zu entfernen, gewiß nicht, um das Kind zu morden, 
fondern um fich feiner anzunehmen; um die Gründe 
dieſes Beſtrebens, allein zu fein, iſt die Inculpatin 
freilich nicht befragt worden. Als nun die Incul— 
patin fib am Mitrtwochmorgen wieder im Stande 
fühlte, ohne Dülfe das Bette zu verlaffen, ſah fie 
fogleih nach dem Kindes fie hoffte, daffelbe lebend 
zu finden, obgleich fie es nicht mehr glaubte; daß 
die Inculpatin aber am Sonntagnachmittage füch nie: 
mand entdeckte, erklärt fi natürlich dadurch, daß 
fie ihren Zuftand verbergen wollte, und man ift nicht 
berechtigt,  Ddiefes Schweigen durch den dolus pra- 
meditatus der Inculpatin, ihr Kind tödten zu wols 
len, zu erflären, denn der Grund, welcher fie die 
Schwangerfhaft und Geburt verbeimlichen ließ, 
mußte auch jur Verheimlichung der Leibesfrucht fuͤh— 
ren. Ein Dienfch, der bei Faltem Blute und ruhiger 
Ueberlegung fo handeln würde, wie die Inculpatin, 
würde allerdings feinen Dandlungen den verdächtigen 
Character fehwerlich nehmen können, allein die aufs 
Höchfte getriebene Angſt der von großen Schmerzen 
und Schwäche überfallenen erfigebährenden In— 
culpatin kann nicht unberückichtigt gelaffen werden, 
da die ruhige Weberlegung bei der Inculpatin noth: 
wendigerwerfe geflört fein mußte, ſonſt hätte fie 
z. B. doch nicht in der unverfchloffenen Stube gebos 
ren, inden fie wußte, daß die Mädchen abs und zu: 
gingen und fie in der Geburt überrafchen fonnten. 
Unter diefen Umftänden koͤnnen die Handlumgen der 
Inculpatin und ihre Geiftesoperation in diefem Zeit: 
moment nicht mit dem Maaßſtabe gemeffen werden, 
welcher bei den Dandlungen und der Geiſiesthaͤtigkeit 
efunder Menichen angelegt wird. Hoͤchſtens läßt 
ch behaupten, die Inculpatin babe ihre Schande 
verbergen wollen, möge auch das Leben des Kindes 
dabei ein Dpfer werden. Wäre dies der Fall, fo 





würde doch Fein infanticidium vorliegen, denn die 

Incnlpatin hätte alsdann ihr Kind nicht 
„boshaftiger williger weiß ertoͤdtet,“ 

fondern es würde bier alddann eine culpa dolo de- 

terminata obmalten, 

Wenn endlich der Paſtor Y. bei der jungen In— 
culpatin „eine gemwiffe Sinnlichkeit in ihrer Attituͤde“ 
bemerkt haben will, fo kann der entfernte Nichter, 
welcher die Inculpatin nie geſehen bat, auf einen 
ſolchen Ausfpruch keinen nachtheiligen Schluß auf 
die Gemuͤthsart derfelben machen; was dem Prediger 
Sinnlichkeit ſcheint, iſt vieleicht einem Andern als 
befonderer Liebreig erfchienen. 

(Der Befchluß folgt.) 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
-  Dicafterien. 


Enefhädigungsflage wegen angeblich nicht gehöriger 
Beichaffenheit der gelieferten Ausfaat. 


In Sachen ded Dber: und Landgerichtd:Advocaten 
Befeler zu Schledwig, mand. noſe ded Kammer; 
junferd v. Ahlefeldt auf Sartorf, Klägerd, Deducens 
ten und Contradeducten, jegt Appellanten, wider den 
Dber: und Landgerichts : Advocaren Cartheuſer zu 
Schleswig, in Vollmacht des Kaufmanns P. ©. & 
Mortenfen zu Edernförde, Beklagten, Deducten und 
Eontradeducenten, jetzt Appellaten, in pcto. verlang: 
ten Gchadenserfages f. w. d. a., der Beweid: und 
Gegenbeweisführung, jegt Appellation wider das Er 
Fenneniß des Magifirats der Stadt Edernförde vom 
2iften Yan. 1839, 

wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf die beigefügten Entſchei⸗ 
dungsgründe, hiemitteiſt für Recht erkannt: 
daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remittiren, Appellant auch) 
ſchuldig fei, die Koften diefer Inſtanz, deren 
Verzeihnung und Ermäßigung vorbehältlich, 
zu erflatten und 16 Rbth. an den Juſitzfond 
zu erlegen. 


V. R. W. 
‚Publicatum im Könige. Schleswigſchen Dber: 
gericht auf Gortorf, den 2öften Novbr. 1839. 


Entfheidungsgründe, 


In feiner bei dem Magiflrat der Stadt Eckern— 
förde angeftellten Klage führte der Kläger an: 

Zu Anfange des Jahre 1836 habe er fich zu 
dem Beklagten begeben, um von ihm Aveelſaat zur 


Ausfaat zu kaufen, wobei er demfelben ausdrücklich 
darauf aufınerffam gemacht, daß er andere Saat als 
Aveelfaat nicht gebrauchen koͤnne, daß er ſich auf ihn 
verlaffen muͤſſe, da er felbft nicht ein genauer Kenner 
der verfchiedenen Saat-Arten ſei. Bellagter habe 
darauf verfichert, daß er Aveelfaat vom Pächter Jans 
fen von Carlöburg habe und habe verfprochen, dem 
Kläger davon zu überlafjen. Kläger babe’ darauf 
durch feinen Kutfcher von der verfprochenen Aveelſaat 
von dem Beklagten 4 Tonne holen und damit 10 
Tonnen Sand befäen laſſen; als die Saat aufgelau: 
fen, habe es fich jedoch ergeben, daß ihm nicht Aveels 
faat, fondern Feine SommerRübfaat geliefert worden 
fei. Hierdurch fei ihm ein erhebliher Schade ers 
wachfen; während ein Dauptfchlag von 37, Tonnen, 
welchen er mit Aveelfaat beftelleu laffen, einen Ertrag 
von 389 Tonnen Saat geliefert und nach diefem 
Maaßſtabe der Nebenfchlag von 10 Tonnen, welcher 
mit der vom Beklagten erhaltenen Saat befärt wor: 
den, 108 Tonnen 5,3 Scheffel hätte liefern müffen, , 
habe diefer Mebenfchlag, obgleich Güte des Bodens, 
Bearbeitung, Bedüngung und fonftige Behandlung 
glis gewefen, nur einen (Ertrag von 20 Tonnen 

Schipp Sommer Kübfaat ergeben, welche für 7.f 
8 Cour. a Tonne verkauft worden, während für 
die von dem Hauptfchlag geerndteren 389 Tonnen 
6 ;# 19:2 a Tonne gelöft wären. Wenn die frag: 
lichen 10 Tonnen Land ſtatt mit Sommer : Kübfaat 
mit Aveelfaat beftelle gewefen wären, würden felbige 
demnach ergeben haben: 10% Tonnen 543 Scheffel 
a Tonne 6 »£ 18 £, mache einen Erlös von... . 
061 39 384 £, 
nur 


Ganzen alfo für „our rue nee. 
fo daf der erlittene Schade ſich bes 


laufen auf ·.61 1344. 
Dieſen Schaden ſei Beklagter, durch deſſen Schuld 
oder culpa lata derſelbe entſtanden, zu erſetzen ver: 
pflichtet und bitte Klaͤger demnach, unter Vorbehalt 
des juramenti in litem, um das Erkenntniß, daß 
Beklagter fchuldig fei, ihm den erwachfenen Schaden 
von 451 »f 134 2, unter Erflattung der Koften, zu 
vergüten. 


Beklagter räumte ein, daß Kläger ihn im Früh: 
jahr 1836 nach Sommerfaat gefragt und daß er ihm 
erwiedert, er habe: Sommerfaat von dem Wächter 
Sanfen auf Earlsburg erhalten, wovon er ihm, wenn 

täger folches wuͤnſche, einige Schipp überlaffen 
wolle; daß ferner, nach Ausweifung der Handlungs— 
‚bücher des Beklagten, Kläger am IGten April 1836 
2 Schipp und am 19ten f. M. 1 Schipp, within 
im Ganzen 3 Schipp babe holen laſſen. Dagegen 
läugnere Beklagter, mit dem Kläger die in der Klage 
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behanptete Vereinbarung getroffen, ihm ſtatt Aveel⸗ 
faat 4 Tonne Sommer-Ruͤbſaat geliefert und dem 
Kläger durch diefe Taͤuſchung irgend einen Schaden 
angerichtet zu haben; ferner läugnere Beklagter, daß 
Kl ge mit der angeblih erhaltenen Sommerſaat 
10 Tonnen Pandes, die mit dem angeführten Haupt; 
ſchlage gleiche Bonitaͤt hätten und auf gleiche Weife 
bearbeitet wären, befäet habe, welche, wenn fie mit 
Aveelſaat beftellt worden wären, einen Ertrag von 
105 Tonnen 513 Schinp geliefert haben wuͤrden. 
Wenn Lläger wirflihd Sommer dübfaat anflatt Aveels 
faat empfangen, fo hätte er bei dem auffallenden 
Unterfchied beider Saat:Arten dieſes ſchon vor dem | 
Ausfien bemerken muͤſſen und werde demnach Feine 
Anfprüche auf Schadenserfaß haben. | 
Es ward gebeten, den Kläger refusis expensis 
abzumeifen, eventualiter die Beweife zu erfennen. 
Am 2ten Febr. 1837 erfannte der Magiftrat der 
Stadt Eckernförde: , 
daß Kläger binnen Ordnungsfriſt zu beweiſen 
ſchuldig fei: j 
1) daß der Beklagte ih im Anfange des Jah— 
red 18306 auf Kein, Klägers, Verlangen vers 
pflichtet habe, ibm, Kläger, Aveelſaat zur 
Ausfaat zu überlaffen, demnaͤchſt aber flatt 
der vom Kläger gefauften und vom DBeflag: 
ten verfprochenen Aveelfaat eine halbe Tonne 
SommerRübfaat geliefert habe, event. 
2) daß Kläger mit diefer vom Beklagten er: | 
—haltenen Saat einen Nebenfchlag von 10 
Tonnen, dem-mit Aveelfaat beftellten Haupt: 
fhlag an Güte und Fruchtbarfeit des Bor 
dens gleichen und - diefen gleich behandelten 
und bedüngten Landes, zu gehöriger Seit 
habe befäen laſſen, fo wie daß der Haupt: 
ſchlag bei gleicher Behandlung mit dem 
Mebenfchlage einen Ertrag von 380 Tonnen 
Aveelfaat, der Mebenfchlag aber nur einen 
Ertrag von 29 Tonnen 3 Schipp Sommer: 
Ruͤbſaat geliefert habe, und endlich 
3) daß ihm, Kläger, biernach dur das com: 
tractwidrige Verhalten des Beklagten der: 
felbe den behaupteren Schaden von 722 Mibt. 
32 fi. hervorgebracht und zugefügt babe; 
salva reprobatione, salvisque juramenutis in 
specie unter Vorbehalt des dem Beklagten frei: 
zulaffenden Beweifes feiner Behauptung: 
daß Kläger ſchon vor dem Ausſaͤen der vom 
Beklagten empfangenen Saat gewußt, daß 
folche nicht Aveelſaat fei; 
nach weichen geführten oder nicht geführten Be— 
weifen, ſowohl in der Dauptfache, als auch der 
a —— ſodann weiter ergehen ſolle, was 
tens. 


Klaͤger hat demnaͤchſt den ihm auferlegten Beweis 


mittelſt Zeugen und Sachverſtaͤndigen zu führen ge: 
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inht und ergiebt fich ald Reſultat diefer Beweisfüh— 
rung im Wefentlichen folgendes; 

4 weg Em erfien Beweisfages fagt der Paͤch⸗ 
ter Johann Georg Ferdinand Cold zu Wohlde, wel: 
der zn Anfang 1886 als Verwalter auf Saxtorf 
fungirt hat, aus: er habe vom Kläger den Anftrag 
erhalten, SommersAveelfaat beim Bellagten holen zu 
iaffen und einen Zettel mitgegeben, damit Feine Jr; 
rung entſtehe; diefe Aveelſaat fei nicht in Einem Male 
von dem Beklagten geholt; 4 oder 2 Tonnen babe 
der Kutſcher Sell geholt; die zweite Quantität, er 
meine Zu. nielleicht: könnten ed aber auch 3 gewefen 
fein, habe Zeuge felbit beim Beklagten beflellt und 
entgegengenommen; bei der Beſtellung fei nicht bloß 
Beflagter, fondern auch defien Commis Zerfen zus 
gegen gewefen; er habe ausdruͤcklich Aveelſaat ver; 
langt, fei aber bei dem Einmeſſen nicht zugegen 
geweſen. Später habe Kläger ibn beauftragt, den 
Beflagten zu fragen, ob die gelieferte Saat auch 
wirklich Aveelfant fei, Zeuge babe ſich aber felbit 
nicht zum Deflagten begeben, fondern feinen Bruder 
Rudolph Cold bingefchict, welcher von dem Commis 
Zerien die Antwort erhalten: ‚ihres Willens fei es 
Apeeliaar; fie. hätten es als folhe von dem Paächter 
Tanfen auf Earlöburg befommen und bei dem moͤch⸗ 
sen fie ſich erfundigen.’’ 

Der ehemalige Commis des Beklagten Johann 
Elaudins Zerfen deponirt: er sei bei dem fraglichen 
Dandel nicht zugegen. geweien, habe indeß von dem 
Deflagten gehört, daß derjelbe die Saat, deren Quan⸗ 
Kirät er wicht erinnere, für Sommer⸗Aveelſaat an den 
Kläger verkauft, dabei jedoch feinen Verkäufer nam⸗ 
baft aemact babe, wahrfcheintich wohl, weil Beklag⸗ 
ter fich nicht getraut, befiimme ber die Qualitaͤt der 
Enar zu. urtheilen; dem Rudolph Eold habe er auf 
en Borfrage, fo viel er erinnere, geantwortet, daß 
"nach des Beklagten Aeußerung nicht anders glaus 
un Fönne, ald daß die Saat Aveelfaat fei, wobei er 
och, fo viel er. erinnere, den Pächter Janfen als 
Beklagten Verkäufer nachgewiefen habe. "Zeuge 
di fo wenig damals, als fpäter, zu beurtheilen im 
Stande gewefen, ob die gelieferte Saat Sommer: 
Ioeelfaat oder Sommer : Rübfaar fei. Endlich fagt 
er alS Kutſcher bei dem Kläger im Dienfte ftehende 
Iriftian Ludwig Sell aus, dafi er im Anfange des 
abreS 1836 zu zwei verfchiedenen Malen jedes Mat 
Tonne Sommer :Aveelfoat von dem Bellagten ge 
dert; Das erfie Mal babe er einen offenen Zettel 
s Bermwaltersd Cold mitgehabt; ein paar Tage fpär 
t fei er wieder bingefender, um 4 Tonne Aveelfaat 
ıhofen; das erfie Mal habe Beklagter felbft ihm 
te Saat jugemeffen und dabei verfihert, daß dieß 
rich Sommer⸗Aveelſaat fei; das zweite Mal habe 
den Beklagten ebenfalls felbit aefprochen und ihm 
n Unliegen vorgetragen, worauf Beflagter ihn an 
nen Echreiber vermwiejen, der ihm in den nemlichen 
ac, welchen Zeuge das erfte Mal gehabt, die Saat 
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gemeffen. Zeuge habe jedesmal die erhaltene Saat 
an den Verwalter abgeliefert. 

Was den zweiten Beweisfag betrifft, fo haben die 
Tagelöhner Jürgen Friedrich Wohlgehagen und Ernft 
Earl Kock zu Sartorf ansgefagt; daß der zu den 
Sartorfer Hoffeldern gehörige Hauptſchlag Kolsholz, 
mit Ausnahme eined dazu gehörigen Nebenfchlages, 
Neuteih und Fellecken, im Frühjahr 1836 mit Soms 
mer:Aveelfaat, der Nebenfchlag Neuteich und Fellecken. 
aber, mit Ausnahme eined Theild, der mit Meng 
futter befäer worden, mit einer halben Tonne Saat, 
welche der Beklagte geliefert, und die ihnen, den Zeu: 
gen, zu zweien verfchiedenen Malen und zwar jedes 
Mal mit einer 4 Tonne von dem Verwalter einge: 
haͤndigt worden, befiellt worden. ' 

‚Diefelben Zeugen, fo wie die Tagelöhner Friedrich 
Wilhelm Ernft, Cah Hinrich Kock und Ernft Earl 
Pers fagen aus, daß ſowohl der Hauptfchlag Koll: 
holz, als der Mebenfchlag Neuteich mit Felleden, im 
Sommer 1835 auf diefelde Weife bedüngt, darauf 
mit WinterRübfaat beftellt und nachdem diefe Saat 
weggegangen, im Jahre 1836 mit Sommerfaat ans 
gefäet wäre, daß diefelbe ferner auf diefelbe Weife 
gepflünt, geegt umd begraben, auh an Güte und 
Sruchtbarfeit des Bodens ‘gleich wären, daß'es ſich 
aber fogleih, als die Saat aufgefommen, gezeigt 
habe, daß auf dem Hauptſchlage Kollholz Aveelfaat, 
auf dem Mebenfchlage Neuteich mit Fellecken aber 
fleine GSonmerNübfaar aefäer worden fei, während 
einzelne Körner Aveelſaat, die ſich darunter befunden, 
als einzelne Dflanzen, wie auf dem Hauptſchlage ge: 
fanden, welches legtere auch der Pächter Ericius auf 
Eſchelsmark bezeugt. — 

Nach der von dem Landinſpector Tiedemann und 
dem Wächter Rauert, als dazu committirten Sach— 
verſtaͤndigen, vorgenommenen eg und Boni 
tirung des in Betracht fommenden Haupt und Ne 
benfchlages beträgt das im Jahr 1836 mie Aveelfaat 
befiellte Areal des Danpsfchlages Kollholz und des 
Mebenfchlages Fellecken an Quantität 48 Tonnen 10 
Ruthen, bonitirt zu 32 Tonnen 220 Ruthen; daß mit 
Gommer:Nübfaat beſaͤet gewefene Areal ded Neben: 
ſchlages Neuteich und Fellecden aber D Tonnen 24 
Ruthen, die zu 7 Tonnen 33 Ruthen bonitirt find. 

Zum dritten Beweisfage endlich hat der Verwal: 
tev Janſen auf Mohrberg, welcher im Sommer 1836 
Verwalter auf Gartorf geidefen, ausgefagt: auf dem 
Hanprfchlage Kollholz und auf einem Theil des Re 
benichlages Fellecken feien im Sabre 1836 380 Tom 
nen Aveelſaat, auf dem Mebenfchlage Neuteih und 
Fellecken 29 Tonnen 3 Schipp Fleine Sommer + Rüb: 
faat geerndtet worden; von der Abeelſaat wären, wie 
Kläger dem Zeugen gefagt und diefer in die Bücher 
eingetragen babe, 384 Tonnen an den Kaufmann 
Brauer in Kiel für 19 # 2 8 a Tonne, die Som 
mer:Rübfaat aber mit 29 Tonnen 3 Schipp an dem 
Kaufmann Banermeifter in Edernförde für 218% 


a Tonne verfauft. — Im Herbſte 1836, ehe bie 
Rappſaat gefchnitten worden, babe Kläger den Der 
flagten wiederholt auffordern lafjen, nach Saxtorf zu 
kommen und fich zu überzeugen, daß die an den Kläs 
gs verfaufte Saat Fleine Sommer Ruͤbſaat und wicht 

veelfant gemwefen; der Beklagte ſei felbft zwar wicht 
gekommen, babe aber feinen Commis Zerfen gefchickt, 

welcher die Sache für ein Verfehen erflärt und ben 
Kläger gebeten habe, den Beklagten deshalb zu ent 
fchuldigen. 

Endlich Haben der Kaufmanu Brauer zu Kiel und 
der Kaufmann Banermeifter zu Ecdernförde andge: 
fagt: daß fie im Herbſt 1836 reip. 400 Tonnen 
Sommer Aveelfaat für 19 #2 4 a Tonne und 36} 
Tonnen Rappfaat a 21 #. 8 3 die Tonne von dem 
Kläger gekauft hätten. 

(Der Beichluß nächftens.) 





Berzeichniß 
der im Yohannis : Quartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das 28 te Stuͤck.) 


Freitag den 21ften Auguft. 

4. Der Eingefeflene und Schlachter Hans Jacob 
Schmidt zu Rellingen, Yuftificat und Appellant, nis 
der Anton Friedrich Meyer in Eimsbüttel (rectius 

edocus Müntefering), Juſtificanten und Appellaten, 
- ın peto, angelegten Arrefted und angeregter Haupt: 
fache, hinc appellationis coutra sententiam vom 
Ilten Geptbr. v. J. 

5. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Landfaffen 
Matthias Wilhelm Schwerdrfeger auf Kniphagen. 

6. Desgleihen zur Ablegung der Euratel ; Ned: 
nung für den abmwefenden Sophus Niffen. 

Montag den 24ften Auguſt. 

7. Hans Holm in Ecklack, als Eurator der Vers 
faffenfchaft ded weil. Peter Holm, Kläger und Pros 
vocant, modo Eidesdeferent, wider die Ehefrau Anna 
Etöven, cam cur, mar, Peter Stöven in Averflerh, 
Beklagte und Provocatin, modo Eidesvdelatin, in 
peto. deb, 4800 }. Eour. cam usuris, modo ju- 
ramentı prastalıonis, 

8. Terminus zum Abtegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Poftmeifters 
de Fine in Nortorf. 





verwittwete Juſtizraͤthin Scharfenberg, wegen cin 


9, Desgleichen zur Ablegung der vormumſche 
lichen Rechnung für die Kinder erſter Ehe des ger 
. und Regiments: Chirurgen Beecken in 

urg.- 

















Dienftag den 2öften Auguſt. 

10, Maria Andreesfen in Beltorf oum curat, 
Klägerin und Deducentin; modo Appellantin, ti 
den Schmidtgefellen Claus Schröder dafelbfl, Behleg 
ten und: Deducten, modo Appellaten, in peto. im 
pregnationis, hinc alimentationis partus et salis 
factionis, nunc appellationis. 

11. Terminus zur Ablegung der Adminiftratisk 
Rechnung ‚über einen Theil des von dem weil. Can 
tain Wenpel von Kaas hinterlaffenen Vermoͤgens 

Donnerftag den 27ften Auguſt. 
12, Der Kaufmann Schläger in Kiel, wider dir 
Forderung von SH I 4 ſ. w. d. aq. 
Freitag den 28ſten Auguſt. 
13. Der Mater Schirmer in Kiel, wider im 
Licentiaten Haug, jegt in Flensburg, in peto, Er 
tung eines Contractd, hinc appellationis, nun 
probationis, 
Montag den Fiften Anguft. 

14. Terminus zur Yuftification der ad pro 
ma über die Concursmaſſe des weil. Brandbireek 
Juſtizrath Derhleffs in Heide befchafften Angaben, 

Dienftag den Iften September. 

15. Der Magiftrat and Depntirte der Städt Db 
desloe, Kläger und Eitanten, wider den Feng 
und früheren Stadrfaflirer Elausfen im Öldeslet, De 
klagten und Citaten, in peto, flreitiger B 
für von dem DBeflagten ald Oldesloer Stal 
fuccefive erhobenen und bis ultimo 1885 inkl, 
em Stadtkaſſe niche in Einnahme geſtellte Caneri 
gelder. 

16. Terminus zur Ablegung der vormundſche 
lichen Rechnung für die Kinder des meil. Zollvermd 
terd Majord von Gleiß in Neuftadt, — 

‚17. Desgleihen zur Ablegung der vormimdihel 
lichen Rechnung für die Kinder des zu Reudsben 
— Capitains und Batterie⸗Chefs Jacob IM 
rag. 
Donnerftag den Sten September. , 

18. Die Ehefrau Maria Hamer, geb. Lanıtı 
Kleingladebrügg, cum car,, Beklagte nnd Deferenik 
wider die Witeme und Erben des verftorbenen 
lehrer Hein zu Wulföfelde, Kläger und Delatm 
modo Appellaten, in peto. Solemnifirung ded iM 
eine Koppel in Kleingladebrügg appunctuirten Kur 
hattdeld, incidenter probationis et juranrenli d# 
lationis, modo appellationis. 


(Die Fortfegungfolst) | 


4 Allerhoͤchſt privilegirte 
Schleswig-⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schi rach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt, 





55. Stüd. Den 17. Auguft 1840, 





Gefeßgebung. 


ine unterm ten Juli d. J. and der Koͤnigl. Kanzelei 
emanirte DVerorbnung*) enthält die Beftimmungen, 
nad) welchen, wegen der auf privatrechtlichen 
Berpflihtungsgränden beruhenden Am 
Srüche gegen die Reutefammer oder andere 
BermwaltungssEollegien, daß gerichtliche Vers 
Fahren zu geſtatten if. ; j 
$. 1. In Anfehung aller auf privarrechtlichen Ber: 
vflichtungsgründen beruhenden Anſpruͤche gegen die 
Mentefammer ift-nah Maafgabe der näheren De 
#immungen, welche dieſe Verordnung feſtſetzt ($. 3) 
ein Jever zu verlangen berechtigt, daß bierliber ge: 
Fichrlich entichieden werde, ohne daß es dazu der Er: 
fanbniß der Mentefammer bedarf. Bevor die An: 
üche vor Gericht erhoben werden, bar jeboch ‚der 
idigte ſich mit einer Vorftellung um außergericht: 
Kcye Anerkennung und Befriedigung derſelben an die 
Dentefammer zu wenden und diefe, wenn fie fich das 
gm nicht veranlaßt finder, dad Oberſachwalteramt mit 
Der Wahrnehmung des Erforderlichen zu beauftragen, 
mb den Supplicanten davon. in Kenntniß zu fegen. 
$. 2. Werden die erhobenen Anſpruͤche ($. I) 
Elagend verfolgt, fo iſt die Klage bei dem beifommen: 
Dem DObergerichte anzubringen; werden fie Dagegen auf 
Dem Wege der Einreden geltend gemacht, ſo hat die 
Serichtliche Behörde, bei welcher die Klage Namens 
Der Mentefammer angefiellt worden, darüber zu ers 
Penmen. Werden aber durc das Erkenntniß die Ein: 
seden zur befonderen gerichtlichen Erörterung verwie: 
’en, % kann die demgemäß anzuftellende Klage nur 
Ri dem Dberdicafterio angebracht werben. 
Bei Einbringung der Klage ift durch Anlegung 
6 Defcheives der Nentefammer nachzuweiſen, da 
Wefelbe die anfergerichtliche Anerkennung und Befrie: 
Img ver erhobenen Anſpruͤche abgelehnt hat; aus: 
Mmommsen mern der Kläger durch Pofibefcheinigung 
Der anf amdere genuͤgende Weife darzuthun vermag, 
Sa Die Mentefammer aufergerichtlich zur Anerken⸗ 


— 


*) MHolfteinifbe Stäudezeitung 1835, ©. 2835. 
Schleswigſche Ständegeitung 1838, ©. 1052, 


nung und Befriedigung aufgefordert worden und feit: 
dem 12 Wochen verfloffen find. In diefem Falle hat 
ve Dberfachwalteramt auch ohne Auftrag der Mente: 
ammer die Infinuation der Klage bei ſich für die 
felbe gefchehen zu laſſen. . 

$. 8. Die gerichtliche Competenz ift im Allgemei: 

nen ausgefchloffen: 

1) zufolge der im $. 1 feflgefegten Megel in allen 

ällen, in welchen es fih um die Entrichtung 
berrfchaftlicher Steuern, Abgaben, Dommanial: 
gefälle und fonftiger gegen die Landesherrfchaft 
als folche zu erfüllenden Leiftungen handelt, die 
durch Vereinbarungen und Verträge der Nentes 
fammer mit den Unterthanen entitanden, oder 
in ihrer urfprünglichen, auf. Gefeß oder Ders 
fommen beruhenden Art, Belchaffenheit oder 
Größe verändert worden find, es mögen die 
vermeintlihen Anfprühe der Unterthanen auf 
ee oder theilweife Befreiung oder auf 

— derſelben oder auf Verguͤtung oder 
auf Entſchaͤdigung gerichtet ſein; ) 

2) in allen Fällen, in welchen Anträge auf Ge 
flattung des gerichtlichen Verfahrens zufolge 
Allerhoͤchſter Reſolution nicht zur Gendhrung 
geeignet befunden worden find; **) 

3) in allen Fällen, im denen wegen nicht erfülften 
Eontractö wider die Nentefammer Anfprüche er: 


*) ehr. Schles w. Holf. Anzeigen von biefen Jahre, 
ı [3 


© 242°). . 

») Welche allerhöchite Mefolntion bier gemeint fet, in nicht 
einzufeben; ſolte der Sinn dieſer Ausnahme der fein, 
daß in den Faͤuen, in welchen auf Berichte der Mentelam: 
mer das gerictlibe Gebör durch bewirkte allerbödfte 
Mefolurionen unterfagt würde, fein gerihtlihes Merfab- 
ren ftattfinden dürfe, fo wirde die alte Praris, welche 
eben durch dieſes Geſetz aufgehoben werden foB, ja vol: 
kommen wieder hergeſtellt fein, denn die Gollegien fonn: 


ten auch früher ohne Koͤnigl. Befehl das rechtlide Ge: ” 


bör nicht wobl verweigern. Geſchah ed, fo war ein Ge: 

fub au den König nicht ausgeftlofen. Allein dies Fann 

der Sinn der Ausnahme nicht fein, weil die Worte, 

zufolge alerhöhiter Nefolution, auf eine beftimmte fe; 

folution hindeuten. Golte fi bier nicht ein Drud: 
a fehler elugeſchliden haben ? 


* 
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hoben worden, für weiche nach allgemeinen, den 
Gegenftand des Kontractd betreffenden geſetz⸗ 
lichen DVorfchriften ein gerichtliches Verfahren 
unzuläffig iſt; j 

4) in allen Fällen, in welchen Verpflichtungen aus 
einer für die Hebungsbeamte übernommenen 
Bürgfhaft zur Frage ftehen, infoweit es der 
Ausmittelung der Mangelspäfte betrifft; 

5) in allen Fällen, in weichen in den mit. der 
Nentefammer abdgefchloffenen Contracten auf 
gerichtliches Verfahren verzichtet if. 


$. 4. Sind die Anfprüche, welche jemand an die 
Rentefammer zu haben vermeint, von der Befchaffens 
beit, daß fie den obigen Beſtimmungen gemäß ($. 3) 
vor den Gerichten nicht ausgeführt werden fönnen, 
fo haben die Unterthanen fih auch hinfuͤhro diefer: 
—8 lediglich an die Rentekammer zu wenden. s 
ft dieſelde jedoch wie bisher befugt, wenn fie die 
Umffände dazu geeignet hält, nach ihrem Ermeffen 
auch in den im $. 3 unter M 1,3, 4 und 5 auf 
geführten Fällen ein gerichtlihes Verfahren zu ger 
ftatten, und hat, wenn fie.das erbetene gerichtliche 
Gehör zu bewilligen fi nicht veranlaßt finder, jedes 
mal vor Ertheilung eines fchließlichen Befcheides die 
Cache allerhoͤchſt unmittelbaren Orts vorzutragen. 
Wenn das gerichtliche Verfahren von der Rentekam— 
mer oder von Sr. Majeftät, ungeachtet der Beſtim⸗ 
mung des $. 3 unter M 2, allerhoͤchſt bewilligt wor; 
den, kommen die VBorfchriften der $$. 1 und 2 zur 
Anwendung, und ift überdem die ertheilte Bewilligung 
von dem mpetranten berfelben dem Gerichte bei 
Einbringung der Klage zu produciren. 


$. 5. Die Entfcheidungen der Gerichte in den 
zu ihrer Competenz gehörigen oder an fie überwiefe: 
nen Sachen erfolgen nach den Normen des allgemei: 
nen Privatrechts; und auch in Anfehung des Ber 
fahrend und der Recursnahme an das Schleswig; 
Holftettt : Lauenburgifche Oberappellationsgericht ift es 
im Mebrigen nad den fonft giltigen procefiwalifchen 
Regeln und namentlih nah den Vorfchriften der 
Verordnung vom 25ſten Juli 1791, megen Behand: 
lung geringfügiger und fiquider Sachen, zu verhalten. 
Jedoch finder im folchen Streitfachen, weder im 

ordentlichen, noch im fummarifchen Proceß, die Be: 

fugniß N rs Amt Auch kann der bes 
Hagte Theil nur die Edition folcher Urfunden verlan: 
gen, welche er als zu feinem direcien oder indirecten 
Gegenbeweife nothwendig fpeciell zu bezeichnen vermag. 


Ei ._ Die vorftehenden Beflimmungen gelten auch 
in teff der übrigen Verwaltungs⸗Collegien in allen 
Fällen, in welchen diefe den Fiscus vertreten, 


*) Sonft ift bie Führung des Bewelſes in der Landgerichts: 
orduung begünftigt und namentlih die Eidesdelation im 
— Vroceß als liquides Beweismittel betrach⸗ 
tet worden. 


$. 7. Alle ältere, der gegenwärtigen Anordnung 
twiderftreitenden Verfügungen find aufgehoben und 
außer Kraft geſetzt. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber das Verhaͤltniß zwifchen Stellbefiger 
und Altentheiler. .  _ 


Er Sachen ded Hufnerd Melchior Schipper in 
Eichede, Beklagten und Supplicanten, wider die vers 
wittwete Altentheilerin Naefken dafelbft, Klägerin und 
Supplicatin, cum curat,, wegen angeblicher wider: 
rechtlichen Benugung von Altentheilsländereien, modo 
supplicationis, 
hat die Kiägerin vorgeftellt, daß der Beflagte ihr 
nicht in allen Koppeln die Benugung ihres Alten—⸗ 
theilsfandes geftatten molle, in zwei Koppeln die 
Stüden kleiner gemacht und ihr ein Städ Gartens 
land entzogen habe, weshalb fie bitten müfle, den Bes 
flagten ſchuldig zu erkennen, daß er die ihr entzoges 
nen Ländereien ihr wieder in dem Zuflande, morin 
fie gemwefen, zurücktiefere, auch ihr zu gefiatten babe, 
die Erndte von den ihr entzogenen Ländereien zu be: 
ziehen, nicht weniger endlich, die angeurfachten Koften 
ihr zu geftatten. 
xcipiendo bemerft der Beklagte: Nach einem 
in Eichede und der dortigen Gegend flattfindenden 
Gebrauche hätten die Alteneheiler nur in fünf Kops 
peln Altentheildland in Saat; wenn auch im Altentheils⸗ 
eontracte die Rede davon ſei, daß die Klägerin Alten: 
theildland in zehn Koppeln habe, fo fönne dies doch 
nur fo verftanden werden, daß fie jährlich mur das 
Land von fünf derfelben zu beadern habe. Was das 
libellirte Gartenland betreffe, fo leugne Beflagter, 
daß folched zum Altentheildgarten gehöre. Klägerin 
babe daher gar feinen Grund zur Klage und müffe 
unter Koftenerflattung abgewiefen werden. 

Nachdem von den. Partheien coram protocollo 
res und duplicirt worden, iſt von dem Königl. Trits 
tauer Amthauſe unterm Green Juli v. J. erfannt 
worden: 

daß Bellagter fchuldig, die der Klägerin ent 
—— ‚und für ſich beackerten zwei Stuͤcke 

tentheilsland auf der Koppel Beſchamp, ſo 
wie die vier Stuͤcke auf Hönerbroof und das 
aus den vier Altentheiläftücten auf der Stubben⸗ 
foppel zu feiner Benugung formirte fünfte 
Stüd, imgleichen die verfleinerten und für 
ſich mir Dafer befäeten drei Stüde auf der 


259 


Brommradswieſe gegen Vergütung der Aus: 
faat, nicht weniger das ihr entzogene Garten: 
land x. binnen gleicher Zeit wieder einzuräus 
men, auch bei dem Ackerlande auf Stubbens 
foppel und Brommradswieſe den frühern Zus 
fand rücfichtlihd der Stückeneintheilung wie: 
der herzuftellen; unter Erftattung der Koften. 

Gegen dieſes Erfennenif hat der Beklagte das 
Rechtsmittel der GSupplication interponirt, rite pro: 
fequirt und dahin gravaminirt: 

1) daß Klägerin nicht mir Ruͤckſicht auf den con: 
ſtanten Gebrauch im Eichede, nad welchem den 
Altentheilern nur in fünf Schlägen Altentheil 
competire, abgemwiefen worden; 

2) daß, mie gefcheben, erkannt und nicht vielmehr 

8) lis pro negat. contest. angenommen ifl, event, 

4) daß der Klägerin zwei Stüde Altentheilsland 
auf der Koppel Befchamp zugefprochen find und 

5) Guppplicant in die Koſten verurtheilt ift. 
Nah eingezogener Gegenerflärumg ſteht zur Frage, 
ob die in dem einzelnen Befchwerden der sententia 
a qua vorgemworfenen Mängel begründet find? 

n Erwägung nun, die erfie Befchwerde anlan: 
gend, daß in allen Fällen, in welchen Partheien in 
contractlihen Berhältniffen flehen, der abgefchloffene 
Vertrag die Rorm für ihre gegenfeirigen Berechti: 
gungen und Verpflichtungen abgeben muß, ans dem 
unterm 20ſten är; 1799 errichteten Altentheils— 
contract ſich aber mit Evidenz ergiebt, daß die Alten: 
theilerin nicht auf. die jährliche Benutzung von fünf 
Stuͤcken Altentheilsland in fünf Schlägen befchränft 
ift, fondern daß fie in jeder beftellten Koppel auf dem 
ihr beflimmten Wltentheildlande ihre Nutzungen hat 
und lediglich durch die Wirthſchaftsweiſe des Haus: 
wirths befchränft ifl, wie denn auch in diefer Hin— 
fiht der $. 5 des Eontractd beftiimmt, daß wenn der 
Hauswirth ſich genoͤthigt fehen follte, die Koppeln, 
worauf fih das Altentheildland befindet, ein Jahr 
früher in Dreefch liegen zu laffen, auch die Altentheils— 
frau ihre Stuͤcke liegen laſſen müffe, dieſe erfle Be: 
ſchwerde mithin unbegründet if; 

- in Erwägung, daß Supplicant in der zweiten Be: 
ſchwerde vorgebracht hat,: daß der Altentheilscentract 
die Größe des Altentheilslandes nah Stuͤcken be: 
fümmt habe, das Stüc aber eine relative Größe fei 
und die Beflimmung der Größe der Stuͤcke von der 
Wiltkühr des Pflügers abhange; 

‚in fernerer Erwägung, daß eine anderweitige Ein: 
theilung der Koppeln und Weder oder Stücke, melde 
etwa die Derbeflerung des Betriebes der Landwirth: 
ſchaſt des Gtellbefiger& mit ſich bringt, nicht vermoͤge 


des ufufructuarifchen Rechtes des Altentheilers an ger , 


wiſſen auf den Koppeln der Hufe belegenen Land: 
firecfen verhindert werden kann, fobald dem Alten: 
theiler nur daſſelde Arend an derfelben Stelle in den 
betreffenden Koppeln zur Benubung verbleibt,. indem, 
wenn auch nach Nömifchem echte der Proprietar 


beſitzer ed mit fi bringt, 


fih jeder Difpofition über die Sache enthalten muß, 
wodurch den Mechten des MUfufructuard Eintrag ge 
ſchehen könnte, 
L. 7 $. 1, L. 17 D, de usufr,, 
dennoch das Verhältniß des Altentheilers zum Gtell: 
daß der Erftere in Be 
nugung feines Altentbeilsiandes von dem Wirthfchaftd: 
betrieb des Gtellbefigerd abhängig iſt; ) 
in Erwägung mithin, daß ed dem Stellbeſitzer 
nicht zur Pflicht gemacht werden fann, die ehemalige 
Stüceneintheilung auf der Gtubbenfoppel und der 
Brommradsmwiefe wieder herguftellen, er vielmehr nur 
für fchuldig zu achten, der Klägerin daffelbe Areal 
an den betreffenden Stellen in den gedachten Koppeln 
auszulegen, welches fie vor der von dem Supplicans 
ten vorgenommenen Veränderung befeflen bat; 
in Erwägung zur dritten Beſchwerde, daß der Bes 
flagte und Supplicant die Perrinengqualität des von 
der Klägerin in Anfpruch genommenen Landftücks 
um Altentheildgarten geleugnet bat, dieſe ſich bin: 
chtlich des fraglichen Landſtücks nicht liquide aus 
dem Altentheilscontract ergiebt, mithin hieruͤber Be: 
weis zu erkennen ſein wird; 
in Erwaͤgung ſodann, daß zu, der vierten Bes 
fehwerde eine plus petitio darin nicht gefunden wers 
den kann, daß die Klägerin zwei Stuͤcke auf der 
Koppel Befhamp in Anfpruch genommen bat, wäh: 
rend ihr in- dem Altentheilscontract vom 20ften März 
1799 ein Stud und ein Ende auf der Koppel Be: 
fchamp angemwiefen if, da Stuͤck und Ende von Land: 
ftücten gebraucht relative Größen find, Beklagter und 
Supplicant ja auch nicht darüber zweifeln konnte, 
mas die Klägerin in diefer Dinficht verlangte, da fie 
fi auf den Altentheildcontract bezogen hat; 
in endlicher Erwägung, das fünfte Gravamen 
wegen der Koften anlangend, Gründe zur Compenfas 
tion derfelben vorliegen, 
wird auf die sub præs. den 2Often Juli v. J. 
biefelbft eingegangene Supplicationsrechtfertigung des 
) Runde, Grund. des Deutſchen Privarreats $. 522 
und Cihhorn, Ginleltung in das Dentſche Privatrecht 
behaupten, daß die Werbältnife des Altentheilers, wenn 
ibm Grundflüde zum Nieöbrauch überlaffen worden, nach 
der Natur diefes Reots zu beurtbeilen feien, während 
Danz, Handbuh Band V. ©. 314 diefer Behauptung 
durchaus widerfpribt. Vaulfen, Lehrb. des Schlesw. 
Holſt. Pridatr. 5. 92 folgt der erſten Anſicht, und daß 
dieſe auch ſchon fruͤher im hleſigen Herzogthume befofgt 
iſt, zeigt die Abhandlung von Hennings in der 
Samml. der Abb. aus den Ehlesw. Holft. Anz; 
(von 1301) BandIV.©.273. Der In den Eutfbeidungs: 
gründen aufaeitellte Sag bezieht ſich indeſſen wur anf den 
Fall, wenn dem Altentheiler in den Kopreln der Stelle 
unbearänzte Landitüde als Altentbeilsland ausgelegt find; 
iſt dem Altentbeiler ein für ſich befriedigtes Stüt Land 
zu feiner Benugung angewielen, fo ftellt fib dad Merbält: 
nid zwiſchen bem-Steübefiger ımd dem Altentheiler frei- 
li anders dar, 
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vorrubrieirten Supplicanten, nach eingezogenem Ber 
richte des Königl. Amthauſes nebſt Erklärung des 
Gegentheild (sub pres. 2iften December 1889), bie; 
ner von Dbergerichtöwegen zum Belcheide ger 
geben: 
? "daß die sententia a qua des Königl. Trit: 
tauer Amthaufes vom fen Juli v. J. dahin 
uoad passus conc, zu modificiren: daß 
Lägerin hinfichtlih des von ihr begehrten 
Stüf Landes zum Altentheildgarten binnen 
Drdnungsfrift salv. salv. rechtlicher Art nad 


zu befcheinigen habe, daß Beklagter, modo 


Supplicant, ihr das näher bezeichnete Landſtuͤck 


von ihrem Wltentheildgarten entzogen babe, 
Supplicant auch ſchuldig, der Klägerin und 
Supplicatin fo viel Altentheilsland auf der 

Brommradswieſe und der GStubbenfoppel au 
den betreffenden Stellen anzuweiſen, als ihr 
nach dem Altentheilscontracte vom 20ften März 
1799 vor der vom Gupplicanten vorgenomme: 
nen Veränderung der Stüceneintheilung bei: 
gelegt geweſen if, und die Koflen ded ın ın- 
eriori geführten Rechtshandels zu compenfiren, 
im Uebrigen aber der Inhalt der sententia 
a qua zu confirmiren; unter Compenfation 
der Koften diefer Inſtanz. 

Urkundlih x. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 13ten 

Februar 1840. 





Eriminalfall. 


Eulpofe Toͤdtung eines neugebornen Kindes durch 
die uncheliche Mutter. 


(Beſchluß.) 


Auf jeden Fall iſt aber fo viel klar, daß der Ber 
weis des Kindermordes in diefem Falle ſich niche hat 
herftellig machen laffen, indem ed an dem Beweiſe 
des wichtigften Requiſits, für welches ein möglichft 
firingenter Beweis erfordert wird, 

chirach l. c. ©. 312, 
naͤmlich des dolus der Inculpatin fehlt. 

Liegen aber feine ſolche perspicua indicia vor, 
it daß factum nicht fo evident, daß der dolus dar: 
aus hergeleitet werden kann, fo kann auch in diefem 
Falle von der Strafe des Edictd vom 17ten Mai 1754 
nicht die Rede fein, indem daſſelbe nad) der Praxis 


des gegenwärtigen DObercriminalgerichtd, mie dies im. 


Gegenfage der aͤltern Anſicht in vielen neueren Fällen 
ausgefprochen worden iſt, dem zweiten Ubfag des 
131ften Artifeld der peinlichen Gerichtsordnung ent: 
ſpricht und theild auf den dringenden Verdacht des 
durch thärlichen Freveid wirklich vollbrachten Kinder; 


mordes, theild auf die committendo jedoch ohne 


dolus prameditatus, ober ommittendo durch ab: 
ſichtliche Verſäumung der Mutterpfliht für die 
Erhaltung des Kindes veranlaßte Tödtung eines neus 
gebornen Kindes zu beziehen iſt.*) 

Es ift»oben gezeigt, daß die abfichrliche Toͤdtung 
des Kindes durch Unterlaffung in diefem Falle nicht 
aus den Umfländen mit Nothwendigkeit gefolgert 
werden fann, und hiemit fällt denn auch die Sub; 
fumtion diefes Falled unter das Ediet gänzlich hinweg. 

Das Verbrechen der Inculpatin characterifirt fich 
daher ald eine culpofe Unterlaffung der unehelichen 
Mutter, in Folge deren das Kind zu Tode gefommen 
it. Die in dem vorliegenden Falle conflatirte 
Unterlaffingshandlung, welche vorzüglich in Betracht 
fömmt, if die, daß die Inculpatin für das meus 
geborne. Kind feine Hülfe in Anfpruc nahm, obgleich) 
fie es wiffen mußte und auch wußte, daß neugeborne 
Kinder der Pflege bedurften. War fie außer Stande 
gefegt, dem Kinde diefe Hütfe felbft zu leiften, fo war 
es doch unverzeihlich, daß die Inculpatin fi von der 
Hoffnung, daß das Kind ohne Huͤlfe forrleben werde, 
täufchen ließ und micht je eher je lieber ihre Lage ent; 
dechte, daß fie fortwährend bei der Verheimlichung 
ihrer Schwangerfchaft und Geburt beharrte und nicht 
daran dachte, daß fie dadurch das Leben des Kindes 
auf das Aenferfte gefährdete. Dieſe Sabrläfgfeit 
der Inculpatin ift allerdings eine culpa Jata, welche 
mit temperairer Zuchthausftrafe zu belegen fein 
wird, **) 


Mir Beruͤckſichtigung der fcharfen, auf den Kinder: 
mord gefegten Etrafen und des Edictd vom 1Ttem 
Mai 1754, welches ebenfalls den Willen der Gefeg: 
gebung ausſpricht, die Vergeben der unehelichen Muͤt⸗ 
ter gegen ihre unebelichen Kinder hart zu beftrafen, 
fo wie mit Berücdfichtigung auf die in den Acten lies 
genden Milderungsgründe, nämlich auf die große Ju—⸗ 
gend der Yuculpatin, "auf ihren bisherigen guten 
Lebenswandel ıc. und mit Beziehung auf die ‚Härte 
der Strafe für die nicht ganz; ungebildete Insulpatin, 
ift eine fünfjährige Zuchthaugftrafe wider die In— 
eulpatin wegen culpofer Unterlaffung der ihrem unebe 
lichen" Kinde zu leiftenden Hülfe und dadurch bewirf: 
ten Todes mittelft des nachfolgenden Meferiptd des 
Holfteinifhen DObercriminalgerichts erfannt worden. 


Bon Dbercriminalgerihtswegen. 


Bei Zurücdfendung der von dem Yuflitiariate des 
adel. Gutes MW, unterm 6/1. vd. M. miederum ans 
bero eingefandten Unterfuchungsacten wider die In— 


RSchlesw. Holt, Anzeigen vom Yabre 1836, 
28fes Stuͤck ©. 949. Neue Folge ıfler Jahrgang, 
©. 191, Zter Jahrgang ©. 343. Shlrad, Hyuds 
buch des Eriminalrehtd Band I. ©. 317. 

») efr. feuerbac, Lehrb. des Eriminalrehtt, $. 227. 
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culpatin Anna Charlotte N. N. in pnncto infanti- 
cidii 
wird gedachtem Juſtitiariate hiemittelſt eröffnet, 
daß, 

in Erwägung, daß die Inculpatin ſich in Unehren 
fhmwängern laffen, ihre Schwangerfchaft verbeimlicht 
und auf Befragen ihrer Tante N. NR. und des Guts— 
berrn verhehlt hat; , - 

in fernerer Erwägung, daß die Inculpatin, nach: 
dem fie am Morgen des Gren Yanuard v. J. meb: 
tere Gtunden vorher die Borzeihen der Geburt 
empfunden, hilflos in ihrem Zimmer ein Kind zur 
Welt gebracht, daſſelbe in eine Schürze gewickelt und 
fodann mit einer gewiffen GSorgfamfeit in ihren Kof: 
fer unter leichte Ueberlagen verborgen hat; fo mie 

in Erwägung, daß nad den Ergebnuffen des Ob: 
ductiondprotocolld und des superarbitrii der medici⸗ 
niſchen Facultaͤt zu Kiel unzweifelhaft dargerhan ift, 
daß das Kind ‚der Inculpatin nach der Geburt ges 
lebt hat und lebensfähig geweſen, jedoch and. Mans 
gel an mörhiger Pflege, insbefondere binfichtlich ans 
gemeffener Kleidung, durch Erfältuhg in allgemeine 
Lebensſchwaͤche verfallen ifl, welche den Tod herbei: 
geführt hat; 

in Erwägung, daß das Motiv der Inculpatin 
zur Verheimlichung ihrer Schwangerfchaft, der huͤlft 
tofen Geburt und des Verbergend der Leibesfrucht in 
der Schaam beftanden bat, ihre jungfräulihe Ge 
ſchlechtsehre zu verlieren, daß aber die Frage, ob die 
Inculpatin die Abficht gehabt habe, ihr Kind zu toͤd⸗ 
ten oder umfommen zu laffen, nach den in den Acten 
liegenden Momenten verneint werden muß; es bat 
nämlich i 

1) die Inculpatin durchaus diefe Abſicht in 
Abrede gezogen und haben fich feine Spuren einer Ges 
waltthat an dem Kinde gefunden, vielmehr findet 

2) die Ausſage der Inculpatin, daß fie das 
Kind austhun wollen und dabei an die Nachtwächter; 
fehun gedacht habe, darin eine Unterſtuͤtzung, daß die 
Inculpatin angefangen bat, Binden für das zu ers 
wartende Kind zu nähen und daß daflelbe, mie bes 
merkt, mit einer gewiſſen Gorgfamfeit von der Mut; 
ter behandelt worden iſt; 

3) das Kind iſt nice am Erfticdungstode im 
Koffer geflorben und die Verbergung der Yerbesfrucht 
an umd für fich ſelbſt laͤßt feinen Schluß auf die 
toͤdtliche Abfiche der Mutter zu, und wenn die In— 
culpatin auch . 

4) am Gonntagnachmittage die durch Furcht 
hervorgerufene Meinung batte, daß das Kind im 
Koffer einen Schrei von fich gegeben habe, fo folgt 
darand nur, daß die Inculpatin am Gonntagnachmit: 
tage noch die —** ung hatte, daß das Kind noch 
lebe, woran ſich die er ae knuͤpfen mußte, daß 
das Kind noch einige Stunden in der Page, in wel: 
cher es fi befand, fortleben und es ihr noch gelin: 


⸗ 





gen werde, unentdeckt fuͤr daſſelbe zu ſorgen; 
die Inculpatin, welcher 
5) erſt am Dienſtagabend die Nachgeburt ab: 
gegangen, ift am Gonntagnachmittage von einer | 
großen Schwäche befallen, fo daß fie am ten Januar 
in bewußrlofem Zuftande von der Hebamme unters 
fuche worden if; nimmt man nun 
6) in Betracht, daß die Inculpatin, eine Erfts 
gebährende, an den großen Schmerzen einer nicht 
leichten Geburt gelitten und von Angf und Schwäche 
befallen war, jo fönnen ihre Handlungen und die 
Dperationen ihres Geifted in diefer Zeit, vom Sonntag: 
nachmittag bis Mittwochmorgen, nicht mit dem 
Maafftabe gemeflen werden, ielcher, bei den Hand; 
lungen gefunder Menfchen angelegt wird, und es ers 
klaͤrt ſich, daß die — erſt am Mittwoch⸗ 
morgen, als ihre Kräfte zugenommen, nach" ihrem 
Kinde fab, welches fie, ihrer Ausſage nach, 
Sramergefühlen ald Yeiche vorgefunden; 
in Erwägung, daß folhemnacd in dem vorliegen: 
den Fall. feine ſolche perspicua indicia vorliegen, 
um den dolus der Inculpatin daraus mit, gg re 
zu entnehmen, mithin weder ein infanticidium bier 
vorliegt, noch die Strafe des Edictd vom 17Tten Mai 
1754 eintreten kann, weil leßtered entweder den drin 
genden Verdacht des durch thärlichen Frevels begans 
genen Kindermordes, oder die abfichtlihe Ber; 
fAumung der Mutterpfliht und dadurch berbeigeführte 
Toͤdtung des Kindes vorausfegt, welche abfichrliche 
Berfäumung in casu concreio nicht erwiefen ift; g 
in endliher Erwägung, daß dennoch die Incul⸗ 
patin fi der hoͤchſten Fahrläffigkeit fchuldig gemacht 
hat, indem fie ed wußte, daß neugeborne Kinder der 
Pflege bedürfen, ed glaubte, daß das Kind am Sonn⸗ 
tagnachmirtage im Koffer einen Schrei ausfließ und 
dennbch nicht die Hilfe ihrer Umgebung in: An— 
ſpruch nahm, fondern durch fortwährendes Schweigen 
in der vermefienen Hoffnung, - noch ihre jungfräuliche 
Ehre zu retten, das Leben ihres Kindes - auf- das 
Neußerfte gefährdete; 
in Betracht auf ihre große Jugend und bisher 
geführten guten Pebenswandel, -, - 
die Inculpatin Anna Eharlotte N. NR. aus 
N. N. wegen hoͤchſt culpofer Unterlaffung der 
ihrem heimlich gebornen unehelichen Kinde zu 
leiftenden Huͤlfe und dadurch bewirften Todes " 
deffelben zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe 
und zur Erftarrung der lnterfuchungsfoften, 
infoweit fie des Vermögens, zu verurcheilen. 
Urfundlih ıc. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 1Tten 


allein 


mit 


März 1840, 


” 
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Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Enefhädigungsklage wegen angeblich nicht gehöriger 
Beichaffenheit der gelieferten Ausfaat. 


(Beſchluß.) 

Der Beklagte trat den ihm vorbehaltenen directen 
und indirecten Gegenbeweis gleichzeitig reſp. —9— 
Zeugen, Documente und Sachverſtaͤndige an, wodur 
im Weſentlichen folgendes Reſultat bewirkt ward. 

ad 1 ergeben die Handlungsbuͤcher des Beklagten, 
deren Authenticitaͤt der Kläger übrigens nicht anerfens 
nen wollte, daß Kläger zu zwei verfchiedenen Malen 
refp. 4 Tonne und 1 Schipp Nappfaat von dem Ber 
flagten erhalten und bezeugt der Commis Zerfen, daß 
er diefe Pöfte refp. unterm 16ten und 19ten April 
1836 in die Kladde eingetragen, daß Kläger nicht 
mehr Sommer:Nübfaat von dem Beklagten erhalten 
und daß lebterer diefe Saat von dem Pächter Janfen 
auf Carlsburg gekauft gehabt hätte. Auch bezeugt 
der Pächter Eold zu Wohlde, daß er den Kurfcher 
Sell nur Einmal zum Bellagten gefchicht habe, um 
Saat zu bolen. 

ad 2 deponirt der Pächter Cold, als früherer 
Verwalter auf Gartorf: der Hauptſchlag Kollholz 
babe im Jahre 1 in Drache gelegen und wäre 
ein ganzes Jahr gebracht worden; derſelbe fei zwar 
darauf mit Winter:Nübfaat befäet geweſen, diefe fei 
aber nicht aufgefommen und wäre demnach die im 
Jahre 1836 geerndrete SommerKübfaat oder Aveel: 
faat die erſte Erndte nach der vollen Brache und der 
erften Düngung dieſes Hauprfchlages gemwefen. Der 
Nebenſchlag Fellecken, infoweit derfelbe mit Sommer; 
Ruͤbſaat beftellt gemefen, habe im Jahre 1835 nicht 
in Brache gelegen, fondern habe eine Feldfrucht e 
tragen; die im Jahre 1836 geerndtete Sommer Rüb: 
faat fei demmach nicht die erfie Saat nach voller 
Drache und der erften Düngung geweſen und fei dies 
fer Nebenfchlag zur Beftellung mit der fraglichen 
Saat nicht gedüngt worden; obwohl demnad das 
Beſaͤen beider Schläge auf gleiche Weife befchafft 
worden, fei die Behandlung nicht die gleiche geweſen; 
auch fei Koliholz einige Tage früher befäet geworden. 
Der Rebenfchlag Neuteich fei nach der Echägung des 
Zeugen nicht fo gut und fruchtbar, ald der Haupt: 
ſchlag Koliholz, wie dies ſchon aus der niedrigeren 
Lage von Menteih, welcher ein Fifchteich gewefen, 
bervorgebe; behandelt fei er aber eben fo gut als der 
Hauptſchlag. 

Imgleichen deponirten die Tagelöhner Juͤrgen 
Friedrich Wohlgehagen und Ernft Carl Kock zu Gar: 
torf: die auf Kollholz gefäete Sommerſaat fei die 
erfie Erndte ‚nach der vollen oder reinen Brache ge: 


weſen, der Nebenfchlag Felleden habe im Jahre 1885 
Erbfen getragen und fei vor der Rappſaatausſaat 
zweimal bedüngt gewefen; im Jahre 1836 fei gleich 
nach Beendigung der Ausfaat auf dem Dauptfchlage 
Kollholz der ſchon gepflügte Nebenſchlag Fellecken be: 
ſaͤet und unmittelbar darauf Neuteich gepfluͤgt und 
beſaͤet worden 

Die als Sachverſtaͤndige producirten und beeidig—⸗ 
ten Paͤchter Janſen auf Carlsburg und Rauert auf 
Friedensthal, gegen deren Qualität als Sachverſtaͤn⸗ 
dige Klaͤger vor ihrer Vernehmung proteſtirte, aͤußer⸗ 
ten ſich dahin: daß man nach einer Brache regel: 
mäßig größeren Ertrag zu erwarten habe, als von 
folhem Lande, von welchen Saaten gewonnen und 
welches abgefallget worden; daß auch die frühere oder 
fpätere Beftellung mit Rappſaat auf den Ertrag. 
mehrfachen Einfluß haben koͤnne, — und bemerfte 
der Pächter Janfen indbefondere, daß wenn der Haupt⸗ 
flag Kollholz vor der Beflellung im Jahre 1836 in 
Brache gelegen, oder- demfelben —— volle oder 
reine Brache gegeben, der Nebenſchlag dagegen im 
vergangenen Jahre Saaten getragen habe, der Hanpt: 
ſchlag Kofholz allerdings beifer ald der Nebenfchlag 
Fellecken zur Saatbeſtellung geeignet geweſen fei. 

Endlih deponirt der Pächter Eold in Anfehung 
des indirecten Gegenbeweifes: Kläger babe zwar vor 
der Ausfaat nicht — daß die vom Beklagten 
erhaltene Sommerruͤbſaat keine Aveelſaat ſei, es 
jedoch, ebenſowohl wie der Zeuge, erwartet, denn 
Letzterer habe dem Klaͤger einen Theil der erhaltenen 
Saat vorgezeigt und in beiden Faͤllen bemerkt, daß 
fie an Farbe und Größe der fruͤher auf Kollholz ge: 
fäeten Saat nachfiehe. . 

Bei der Deductiondverhandlung vor dem Magis 
firat ſtellt Kläger eine von feiner frübern Angabe abs 
weichende Schadensberechnung auf, nach welcher ihm 
eine Erfaßfumme von 7509 # 12 2 zufommen follte, 
deferirte event. den Schiedeseid und opponirte dem 
von Geiten des Beklagten verfuchten Gegenbemweife 
die exceptio preclusi, indem felbiger erft nad) ge: 
führtem Hauptbeweife angetreten fei. 


Unterm 2Tften Juni 1839 ward von dem Magi: 
ftrat der Stadt Edernförde erfannt: 

daß der dem Kläger durch das Beweisinterlocnt 
vom 2ten Februar 1837 auferlegte Beweis für 
nicht geführe zu erachten, auch mit Rücklicht auf 
die Refultate des verfuchten Beweiſes, fo wie des 
directen Gegenbeweifed auf den von dem Klä: 
ger in eventum zur Hand genommenen 
Schiedseid nicht zu erfennen, Beklagter viel: 
mehr von der mider ihn angeftellten Klage 
nunmehr zu entbinden und zwar unter Ge: 
nießung der Koſten, inſoweit Darüber wicht ber 
reits rechtöfräftig erkannt worden, fo wie vor: 
bebältlich der Defignation und Moderation. 





Bon diefem Erfenntniffe hat Kläger" an das Ober: 
gericht appellirt, indem er die gravamına aufflellt: 

1) Daß. nicht Beklagter ſchuldig erfannt, eine Ent: 
fhädigungsfumme von 405 Rbthlr. 16 BE. S. M. 
event. ein ex arbitrio judicis fefljzuftellendes 
Entfchädigungsquantum refusis expensis bins 
nen Drdnungsfrift an den Kläger ausjuzahlen ; 
event, 

2) daß nicht dem Kläger aufgegeben worden, die 
Größe feiner Entfhädigungsanfprüche durch den 
Würderungseid feſtzuſtellen; event. 

3) daß das judicium a quo nicht ruͤckſichtlich ein: 
zelner Theile des Beweisinterlocuts, infofern 
daſſelbe auf den Beweis des Klagfundaments 
ankommt, nach richterlichem Ermeſſen auf das 
juramentum suppletorium, eveut. auf das 
juramentum purgatorium unter Feſtſetzung 
der gefeglichen Folgen der Hauptfache und der 
Koften wegen erfannt habe; event. 

4) daß nicht über einzelne Theile des erfannten 
Kiagbeweifed mach richterlihem Ermeffen auf 
den deferirten Schiedseid erfannt worden; event. 

5) daß nicht mindeftend die Koften gegen einander 
aufgehoben worden. 

Die in dem Interloeut vom 2ten Februar 1837 
enthaltenen verfchiedenen Gäge find copulative zum 
Beweiſe verftellt worden, und es verfteht fich dem; 
nach von felbft, daß wenn einer derfelben nicht be; 
wiefen, der ganze Beweis für verfehlt zu erachten ift. 
Es war demnach nicht nur nachzuweiſen, daß der Des 
klagte fich verpflichtet habe, dem Kläger Aveelſaat zu 
liefern, fondern auch, daß der mit der von dem Ber 
flagten erhaltenen Saat beftellte Nebenfchlag mit dem 
Hauptſchlage gleich behandelt worden. Abgefehen num 
davon, daß der erfte Beweisſatz, daß Beflagter und 
Appellat fi verpflichtet, dem Kläger und Appellans 
ten Aveelſaat zur Ausſaat zu überlaffen, keineswegs 
dargerhan iſt, iſt es von dem Kläger nicht ermiefen, 
daß in Anfehung des mit der von dem Beklagten 
erhaltenen Ruͤbſaat beftellten Nebenſchlages eine 
gleiche Behandlung, mie bei dem Hauptſchlage eins 
getreten fei; es ift vielmehr durch drei Keprobatorial; 
zeugen, den Pächter Eold und die Tagelöhner Wohl 
gehagen und Kod, auf das vollftändigfte erwieſen 
worden, daß die Behandlung diefer Grundftüce nicht 
gleich geweſen fei, indem es vollkommen conflatirt 
if, daß der —— Kollholz im Jahre 1835 zur 
Brache gelegen, der Mebenfchlag Fellecken aber in 
demfelben Jahre eine Erbfenfrucht getragen babe; 
daß demnach der Hauptfchlag nach reiner Brache und 
der erfien Bedüngung, der Nebenfchlag aber erft, nach⸗ 
dem er bereits eine Frucht getragen und zum zweiten 


Male beduͤngt worden ifl, im Jahre 1836 mit Rüb: 


faat befäet worden. Auch liege ed, abgefeben von 
dem Ausfpruche der ald Sachverfländige vernommes 
nen Pächter Janfen und Mauert, in der Natur der 
Sache, daß diefer Umfland auf den Ertrag wefent 





lichen Einfluß Außern Fönne. Bei der allgemeinen 
Faſſung des Interlocuts fann ed aber feinem Zweifel 
unterliegen, daß unter dem zum Beweiſe verftellten 
Ausdruce „Behandlung nicht nur die der Befäung 
—8* vorhergegangene, ſondern auch die fruͤhere 
ewirthſchaftung, inſeweit ſolche auf die Ertrag 
faͤhigkeit Einfluß aͤußert, verſtanden werde; daß 
ſolchemnach der Beweis nicht fuͤr gefuͤhrt zu achten 
ſei, erſcheint eben ſo ausgemacht, als daß weder auf 
einen richterlichen Eid, noch auf den Schiedseid ers 
fannt werden fonnte, indem das directe Gegentheil 
eined wefentlichen Theiles des —*2 vorlag. 

Endlich mußte bei dem gaͤnzlichen Mißlingen des 
Beweiſes und der daraus hervorgehenden Frivolität 
der Klaͤger und Appellant in die Koſten des Proceſſes 
verurtheilt und demnach das geſprochene Erkenntniß, 
wie geſchehen, beftätigt werden. 

Auf, die von dem Kläger und Appellanten dems 
nacht eingewandte und profequirte fernere Appellation 
an das Schleswig » Holftein s Lauenburgifche Ober: 
appellationsgericht erfolgte nachſtehender Befcheid: 


Namens Sr. Koͤnigl. Majeftät. 


Auf den am 2ten d. M. biefelbit eingereichten 
Appellationslibell ded Kammerjunfers v. Ahlefeld auf 
Saxdorf, Erbherrn anf Efchelömarf, Klägers, jegt 
Appellanten, per mandatarıum, den Obers und Lands 
gerichtd:Advocaten Befeler in Schleswig, mider den 
Kaufmann P. G. G. Mortenfen in Edernförde, Be 
flagten, jetzt Appellaten, bauptfählid Schadens; 
erfag f. w. d. a. betreffend, jet Appellation wider 
ein Erfenneniß des Könige. Schledwigfchen Ober— 
gerichtd vom 2öflen November v. J., 

wird dem Appellanten, mit Beziehung auf die 
Entfcheidungsgründe der sententia a qua, hierdurch 
ein abſchlaͤgiger Befcheid ertheilt. j 

Gegeben im Königl. Dberappellationdgerichte zu 
Kiel, den 22ften Februar 1840, j 





Berzeichniß 
der im Johannis » Duartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 


—— den Aten September. 

19. Der Obergerichts-Advocat Huwaldt in Ueter⸗ 
ſen, mand. noie des Eingeſeſſenen Joachim Geerck 
daſelbſt, Beklagter, Provocant, jetzt Appellant, wider 
den Eingeſeſſenen und Rademacher Chriſtian Tiedes 
mann daſelbſt, als uxor, noie Miterbe der Wittwe 


— 


Metta Elſabe Geerck, geb. Hollbohm, Kläger, Probo⸗ 
caten, jetzt Appellaten, in peto. pret. anzuerkennen⸗ 
der, zur gemeinſamen Theilung m bringenden Schuld: 
pöflen, f. w. d. a., nunc appellationis. 

20. Terminus zur Ablegung det vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder dritter Ehe des meil. 
Dberfriegscommiffaird Möller in Itzehoe. 

21. Deögleichen zur Ablegung der vormundſchaft⸗ 
lihen Rechnung für die Kinder ded weil. Kammer: 
raths und Bauinfpectord Heylmann in Altona. 

._ Montag den Tten September. 

22. Der Eingefeflene NR. C. Heyck, jegt in Heide, 
Citant und Kläger, moda Appellant, wider den Ein: 
gefeffenen 9. F. U. Meflorf im Kronprinzen s Roege, 
Eitaten und Beklagten, modo Appellaten, ppliter in 
-pcto deb. 987 # 8 £, modo appellationis, 

Dienflag den Sten Geptember. 

23, Der Weinhaͤndler Gaenge, in Firma: J. €, 
Juels Nachfolger in Kiel, wider den Kammektrach 
und früheren Zollcontrefeur Hierfing in Langenfelde, 
jegt in Rendsburg, wegen Schadenserſatzes. 

Donnerſiag den 10ten September. 

24. Der Advocat Wiggers in Rendsburg, mand. 
noie der im Namen der Direction des Schleswig— 

olſteiniſchen Baukinſtituts in Altona handelnden 
dnigl. Landfchreiberei in Heide, wider den Einge: 
feffenen Hans Hinrich Neefe in Ohrſee, wegen fehul: 
diger Banfhaftsfumme von 185 Rbthlr. 38 $., cum 
usuris, modo appellationis. 
Freitag den Ilten September. 

25. Der Untergerichts : Advocat F. W. Vendt in 
Rendsburg, mand, noie des Epediteurd U. Hart: 
tung daſelbſt, Kläger und Uppellant, wider die vers 
wittwete Confulin Buͤtefiſch cum curat. assist,, für 


und ihre Kinder, als Erben des weiland Confuls- 


uͤtefiſch, ppliter in Betreff abzulegender Rechnung 
f. w. d. a., nunc appellationis, 
Montag den Idten September. 

26. Der Dbergerichtd : Advocar Loͤck in Itzehoe, 
mand. noie des Karten : Fabrifanten Kroymann da; 
felbft, wider das Könige. Oberfachwalteramt, noie 
der Königl. Nentefammer, in puncto zu vergütender 


——— 
ienſtag den 158ten September. 

27. Der Schmidt Johann Heins in Ellerbeck, 
wider den vormaligen Sr Earften Ramken, uxor, 
noie Margareba, geb. Möller, und Heinrich Ramke 
dafeldfl, in pancto pres. zu theilenden Nachtaffes 
der verftorbenen Eheleute Heinrich und Anna Maria 
Elifaberb Heins, modo appellationis, 

Eodım. 

28, Letzterer wider Erfteren in eadem causa, 

onnerfing den 17ten September. 

29. Claus Heitmann auf dem Elpersbuͤttler Donn, 


Kläger, Deducent und Appellant, wider Marx Ant 
feldt dafelbft, Beklagten, Deducten und Appellam, 
in puncto fireitiger Wegegerechtigfeit ſ. m. d. c, 
nunc appellationis, 

Sreitag den 18 September. 

30. Claus Meinert in Itzehoe, Kläger umd Eitat, 
swider den Poftmeifter Frauen in Bramſtedt, Zeller: 
ten und Citaten, in puncto debiti 52 # Evarar 
oder 27 Rbrhir. 67 DE. 


Montag den 2ifien September. 

31. Cornelius Wiebe in Altona, als gericdid 
beftellter Adminiftrator defuncti Iſaac de Jagt 
wider den Obergerichts-Advocaten Gtußlmann ın 
Johannes Linnich daſelbſt, als Teſtaments-Exetunn 
des weil. H. Th. de Jager und Cornelia de Jun, 
geb. Linnich, in puncto preet, debiti. Bo} 
14 £, modo appellationis. 


Dienftag den 22ften September. 

32. Der Königl. Schwediſche General + Cm 
G. Malmros im Kiel, wider den Hebungdbeus 
Kieefamp daſelbſt, als Teftaments s Vollftreder d 
verftorbenen Eheleute Hans Zacharias und Anna & 
faberh Gertrud Behrens, geb. Schütt, in pelo. u" 
heationis der sub passu 8 zum Proclamm übe Kt 
Nachlaß der Eheleute Behrens befchafften And 
modo appellationis. 

Donnerfiag den 24ften September. 

33. Der Bürger und Tifchlermeifter J. 5. Harn 
in Didesloe, wider den Bädergefellen D. F. H. dr 
mer daſelbſt, ppliter in pcto, angeblich unterlafle! 
Wahrnehmung der vermeintlichen Gerechtſame W 
Lehteren an den Nachlaß der Eheleute Harınd, mod 
appellationis. . { 

- Freitag den 25ſten September. 

34. D. B. Bendiren in Haffefdiefädamm, d 
Elagter und Appellant, wider Henry de Sonst ? 
Friedrihshulde, Kläger und Appellaten, megen m 
angeblihen Schuld von 864 # 124 A, jeht Arnli 
tion. 

‚Montag den 2Bften September. 

35. Der Doct. ‘med. et chin. Boenech Mir 
und Yufificant, hinc Deducent, munc Appel 
wider den fruͤhern Hofbeſitzer ©. Fr. Jade, Dellt 
ten und Yuflificaten, hine Deducten, nunc Urli 
ten, ppliter in pcto,. justifieationis, hinc prebr 
tionis et deduclionis. attestatoram, imcidenk’ 
appellationis, 

Dienflag den 2Often September. 

36. Der Hnfner umd Banervogt Marx Hien 
Hamann zu Moorfee, Beklagter und Appellant, 
den Einwohner Nicolaus Hinrich Binge and IR 
burg, Kläger und Appellaten, in pcto, einer Ri 
banfquitung. : 


— — — ————— 
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34. Stil. Den 


Entſcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die Beftimmungen des Nömifchen Rechts über 
die Eviction find durch die Einführung der 
Schuld: und Pfandprorgeofle nicht verändert 
worden, 
J. Sachen des Herrmann Kruſe zu Großendorf, 
ropr. el uxor. noie. Klaͤgers, Appellanten, wider 
die Wittwe Catharina Hachmann cum curat, zu 
Großendorf, Beflagte, Appellatin, in puncto fchuldis 


24. Auguft 1840.. 





Diefe ad separatum vermwiefenen Anfprüche hat 
Uppellant denn auch in einer bei der Manzauer Ads 
miniftratur eingebrachten Klage gegen die Appellatin 
geltend gemacht und zur Begründung derfelben im 
Wefentlichen angeführt, mie die‘ Beflagte nach dem 
obigen Kaufcontracte nicht nur die Verpflichtung 
übernommen babe, dem Kläger —— Jedermanns 
An⸗ Bei⸗ und Zuſpruch freie Gewaͤhr zu ſeiſten, ſon⸗ 
dern auch vor Abſchluß des Handels die ausdruͤck⸗ 
liche Zuſicherung ertheilt habe, daß außer einem Ab⸗ 
ſchiede —** auf der Stelle hafte, weder eine Aus: 
fieuer, noch ähnliche Laften. Nichtsdeſtoweniger habe 
fi fpäter ergeben, daß aus einem Contracte vom 
2Siten October 1701 noch andermweitige dingliche 
Nechte auf. dem Folio der Stelle protocoflirt Händen, 


ger Gewährleiftung. aus einem Kaufcontracte ſ. w. d. a. 
„ergeben die Ucten, daß der gegenwärtige Appel: 
Sant unterm 15ten Ne 1836 einen Kaufcontract mit 
Der Appellatin abgefchloffen hat, nah welchem ihm 
Die in Großendorf belegene Viertelhufenſtelle derſelben 
„mit allen Freiheiten und Gerechtigfeiten, aber 
„auch Laften, Berpflichtungen und Befchwerden, 
* „für die Summe von 3875 # Courant erb: und 
„eigenthämlich‘ j 
üderlaffen und zugleich beflimme worden if, 
„Daß Berkäuferin ihm gegen Jedermanns An: 
„zw und Beifpruch freie Gewähr zu leiſten,“ 
Käufer dagegen eine auf der Stelle haftende pros’ 
e Schuß zu übernehmen und zu Martini 
n Jahrs 1200 P. auf die Kauffumme abjutra; 
dabe. 


indem biernach dem Gtellbefiger die Verpflichtung 
auferlegt fei, die Brüder und Schweſtern des damas 
ligen Käufers Carften Butenop in Krankheitsfaͤllen 
u fich zu holen und ihnen mit Dege, Pflege, Eifen und 
— bis zur völligen Geneſung an die. Dand zu 
gehen. j , 

Da nun noch gegenwärtig Brüder und Schweſtern 
des gedachten Carſten Butenop lebten, welche die Er: 
füllung diefer Verbindlichkeit jeden Augenblick in Am: 
fpruch nehmen könnten: fo werde feine Stelle durch 
diefe von der Verfäuferin verfchwiegene Laft in hohem 
Grade befchmwert und Beklagte fowohl nach der Ra: 
tur des Contracts, ald nach ihrem ausdrücklichen 
ee verpflichtet, ihm diefe Laft von der Hand 
zu halten. 

Verkäuferin habe dies früher auch ſelbſt eingefe; 
ben. Als er nämlich erflärt, daß er unter diefen 
Umfländen Feine Zahlung leiften könne, bis er durch 
ein von der Verkäuferin zu bemwirfendes Proclam ge: 
börig fiher geftelle worden, babe fie ermwiedert, wie ' 
ihm allerdings zuvor ein reines Folium im Schuld; 
und Pfandprorscolle geliefert werden muͤſſe. Auch 
ihr Schwiegerfohn habe dies beflätigt und ihr Eura; 
tor- verfprochen, deshalb mir Klägerin Ruͤckſprache 
nehmen zu tbollen. Acht Tage fpäter habe er jedoch 
die aurrabiring des Proclams abgelehnt und nun⸗ 


Da Appellant diefe Summe zur feſtgeſetzten Zeit 
nicht abgetragen, fo iſt Appellatin im unbedingten 
Mandarsprocefle gegen ihr Flagbar getworden” md 
Appellant in diefem Verfahren mit feinen erhobenen 
Anfprühen auf Gemäßrleiftung wegen gewiſſer auf 
"der Stelle haftenden onera nnd auf Eprtrabieung 
eines Proclams rechtöfräftig ad separatum verwie⸗ 
fem worden, morauf er nach mehrfachen andermeiti: 
- ger Verhandlungen die gedachten 1200: F. im Jahre 
1838 wirklich bezahlt hat. ! 


—— ol 


mehr das oben erwähnte Mandatsverfahren gegen 
Kläger eingeleitet. . ; 

aß DBeflagte indeffen zur Eprtrahirung eines 
folhen Proclams verpflichtet fei, folge ſowohl aus 
ihrem desfalld ertheilten Werfprechen, als auch aus 
der gegründeten Vermurhung, daß außer den obigen 
—* noch andere verheimlichte Laſten vorhanden ſein 
moͤchten. 


Klaͤger hat darauf angetragen: 
die Beklagte ſchuldig zu erkennen, durch Til— 
gung der den Butenopſchen Geſchwiſtern laut 
Contracts vom 28ſten October 1791 zuſtehen⸗ 
den Anſpruͤche im Schuld; und Pfandprotocolle 
die Elägerifche Stelle von dieſen Anfprüchen 
zu befreien; event. dem Kläger wegen von 
der Hand halten folder Anfprüce gehörige 
Sicherheit zu leiften und in omnem even- 

tum ihn für die Hebernahme obiger Verbinds 
lichfeit völlig und zu feiner Zufriedenheit zu 
entichädigen, fo wie nicht weniger auf ihre 
Koften zur GSicherfiellung des Klägerd gegen 
. etivanige fonftige Neallaften ein rechtägemöhn: 
liches Proclam zu ertrahiren. 
Bellagte hat excipiend» gelengnet, dem Kläger die 
Zufiherung ertheilt zu haben, daß außer dem Ab: 
fchiede Feine andere Laften diefer Urt auf der Stelle 
bhafteten, oder fih zur Ertrabirung eines Proclams 
verpflichtet zu haben. Was die aus dem Contracte 
felbit bervorgehende Evictionsverbindlichkeit anbetreffe, 
fo habe Käufer die Stelle ausdrücklich mit allen dar: 
auf ruhenden Laften, Beichwerden und Verpflichtun— 
gen übernommen, worunter denn auch die fragliche 
Alimentationspflicht mirbegriffen fei, fo daß den Kläs 
ger nur eine erprefie Ausfchließung diefer Laft von 
deren Uebernahme hätte befreien koͤnnen. Beklagte 
hat ferner nachzumweifen gefucht, daß der undelirt ge 
bliebenen Alimentationsverbindlichfeit aus dem Com: 
tracte vom 2Bften October 1791 überall feine recht: 
liche Wirffamfeit mehr beimohne, fo mie ihr auch 
die Eriftenz derfelben unbekannt geblieben fe. Die 
Ausführung der Evictionsanfprüche würde jedenfalls 
eine vorgängige Verurtheilung des Klägers voraus 
fegen, fo wie auch eine Sicherheitsleiſtung wegen 
angeblich drohender Epviction nur vor Webertragung 
der Stelle hätte gefordert werden koͤnnen. 


Die — Adminiſtratur hat hierauf nach 
ſtattgehabter Verhandlung der Sache am 23ſten No; 
vember 1838 erfannt: 

1) daß des Klägers Anfpruc auf Evictiondleiftung 
ald zur Zeit nicht begründer zu erachten und 
Kläger daber dermalen mit felbiger abzumeifen; 

2) daß Kläger... . . . zu ermeilen habe: 

daß Deflagte cum curat, ihm verfprochen, 
auf ihre Koften Behuf GSicherfiellung des 


Klaͤgers gegen etwanige Realanfprüche an 
die verfaufte Stelle ein rechtsgewoͤhnliches 
Proclam zu ertrahiren. 


Hiergegen hat Kläger die Appellation ergriffen und 
feine Befchwerden darin gefegt: 

1) daß, tie gefchehen, sub NM 1 des Urtheils ers 
kannt und Kläger mit feinen Anfprüchen, als 
zur Zeit nicht begründet, abgemwiefen und nicht 
vielmehr j j 
dahin erfannt worden, daß Beklagtin fchuldig, 
entweder zu veranlaffen, daß die auf dem Folio 
der BViertelhufe des Klägers nach protocollirtem 
Eontract vom 28ften Dctober 1791 annoch pro; 
tocoflire ftehenden Anfprüche der Schweftern und 
Brüder des Carſten Butenop - innerhalb vier 
Wochen oder einer anderen vom Gerichte zu 
beflimmenden Frit im Schuld und Prands 
protocoll getilge werden, oder auch dem Kläger 
binreihende Sicherheit zu beftellen, daß ihm 
etwanige Anfprüche der erwähnten Gefchwifter 
Burenop von der Hand gehalten werden, oder 
in omnem eventum den Kläger wegen Webers 
nahme diefer Verpflichtungen völlig und zu feis 
ner Zufriedenheit zu entfchädigen; 
daß nicht, was das sub MM 2 im Urtheil vom 
23/94. November v. J. enthaltene, auf den 
jiweiten Klagepunct ſich beziehende Beweis: 
erkenntniß anbelangt, erkannt worden: 

daß Beklagte ſchuldig, auf ihre Koſten Be: 

huf der Sicherflellug des Klägers gegen fon; 

flige erwanige Nealanfprüche an die verkaufte 

Viertelhufe ein rechrögewöhnliches Proclam 

zu ertrabiren; 
eventualiter 

daß nicht der im Betreff diefed passus der 

Klage erfannte Beweis dahin claufulire wor; 

den, daß Beklagte cum curat. oder ihr Eur 

raror dem Kläger verfprochen, daß zum Be: 
huf der Sicherftellung wegen etwaniger Neals 
anfprüdhe an Die verkaufte Stelle ein Pro: 
clam erlaffen werden folle. 
Appellant führt zur Begründung diefer gravamina 
an, mie ed zu den Verpflichtungen des Verkäufers 
gehöre, die verfaufte Sache frei von folchen Laften zu 
liefern, welche nach der Beichaffenheit derfelben nicht 
ju vermuthen wären; ferner, die fi demnach etwa 
ergebenden Laſten megzufchaffen und, falls dies unmoͤg⸗ 
lich fein follte, den Käufer zu entfchädigen. Auf die 
Wiffenfhaft ded DBerfäufers komme es bei außer: 
ordentlichen Laften überall nicht an. Im vorliegenden 
arm fei_ diefe natürliche Verbindlichkeit der Verkaͤu⸗ 
= nicht nur contractlich beitätigt, fondern es liege 
au 
habe 


— 


3) 


g: fein gewöhnlicher Kanfcontract vor, fondern 
eflagte ſich vielmehr ausdrücklich verpflichtet, 
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ihm dad Eigenthum an der verfauften Stelle; 
hinfolglich mehr ald die bloße Gewähr, zu übertras 

n, wie es denn überhaupt in unferer Schuld⸗ und 
Geentprotscokeintichtung begründet fei, daß die Ber 
fſchraͤnkungen der Romiſchen Evictiondleiftung auf den 
beutigen Verkauf von Immobilien feine Anwen: 
dung leiden fönnten, der Verkäufer vielmehr immer 
ein reines Folium liefern muͤſſe. 

Im gegenwärtigen Falle handle ed ſich nun. un 
eine verfchwiegene Reallaft, welche keineswegs blos 
vorgefchügt werde, fondern wegen ihrer undelirten 
Aufführung im Schuld- und Pfandprotocolie fogar 
gerihtlih anerfannt fe. Es bedürfe daher 
eines weiteren Evictionsproceffed gar nicht, fondern 
die unbeifommende Belaftung des Grundſtuͤcks liege 
bereitd ermiefen vor. Jeder Käufer fei ferner befugt, 
wegen drobender Eviction dad Kaufgeld zu retinis 
ren. Appellant babe dieſes Metentiondredht in dem 
früheren Mandatsverfahren geltend gemacht, fei aber 
lediglich aus formellen Gründen mit feinen Eins 
wendungen ad separatum verwieſen. Diefe im 
Mandatsverfahren erzwungene Zahlung koͤnne indeffen 
nur ald eine proviforifche betrachtet und müffe die 
Lage der Sache fo beurtheile werden, ald ob eine 
Zahlung des pretis noch nicht erfolge, Kläger daher 
befugt fei, vorgängig die Tilgung des Protocollars 
= eine eventuelle Entfchädigung in Anfpruch zu 
nehmen, 

Beklagte habe ſich in dem Eontracte verpflichtet, 

dem Kläger wegen jedermanns Ans Zu und Beifpruch 
freie Gewähr zu feiften. Diefer Verpflichtung koͤnne 
fie aber anf feine Weife anders, ald durch Ertrahis 
rung eines Proclams Genüge leiften, wozu fie daher 
fon, abgefehen von ihrem desfälligen ausdrücklichen 
Derfprechen, verbunden ſei. Da übrigens auch der 
gerächtlich beftellte Curator die juriftifche Perſoͤnlichkeit 
ſeiner Eurandin vertrete, fo fei ed für den Fall einer 
etwanigen Eidesleiftung wichtig, daß in dem vom 
jndicio a quo auferlegten Beweife nicht bloß der 
Beklagtin cum curat., fondern auch des Eurators 
allein Erwähnung gefchehe. 
Appellant hat darauf angetragen, daß die senten- 
tia a qua in Gemäßheit feiner obigen gravamina 
reformirt werden möge, welchem Antrage Uppellatin 
widerfprochen hat. 

Da nun die von der Beklagtin erhobene Einrede, 
daß Kläger in dem produeirten Eontracte alle auf 
der Selle ruhende Laſten, binfolglih auch die frags 
lihe Alimentationdverbindlichfeit mit übernommen 
babe und daher mit feiner Kläge gänzlich abzjumeis 
fen fei, in der sententia a qua feine Berüdfichtigung 
gefunden, vielmehr nur eine Abweiſung zur Zeit 
erfolgt iſt, bei welcher Beklagtin ſich beruhigt hat: 
fo ſieht nach Maaßgabe des erften und zweiten gra- 
vaminis des Klägers in der Hauptſache zur Frage, 


ob der Kläger ſchon jetzt zur Geltendmachung fei: 
ner vermeintlichen Evictionds und Entfchädigungs: 
anfprüche für befugt zu erachten? 


In rechtlicher Erwägung nun, daß jeder Verkäu: 
fer fhon mach allgemeinen Nechrdgrundfägen vers 
pflichter iſt, ſowohl für die,rechtlichen als factifchen 
Mängel der verfauften Sache unter gemiflen Vor: 
ausfegungen einzuſtehen; daß jedoch die Geltend: 
madung der desfalld ſowohl aus dem Äbdilitifchen 
Edicte ald aus dem Civilrechte hervorgehenden Kla— 
gen die rechtliche Gewißheit eines mirflich ber 
reits eingetretenen Schadeng, hinfolglich in Beziehung 
auf die Evictionsleiftung die gänzliche oder theilmeife 
Entwährung der Sache dur richterliches Er: 
fenntnif vorausfegt, 

L. 4 D. de act. empt. vend, 
L. 3 C. de evictjonib, ; 

in weiterer Erwägung, daß von einer Sicher: 
heitsleiftung in Beziehung auf eine bloß mögliche 
oder zu beforgende Evicrion nur infofern die Rede 
fein kann, als der Käufer diefelbe entweder zum Gegen: 
ftande eines befondern Vertrages gemacht hat, oder 
bei wirklich bereitd begonnener Entwähr 
nung annoch in der Lage iſt, felbige indirect durch 
Retention ded Kaufgeldes erzwingen zu fönnen, 

L. 18 $. 2 de periculo et commodo r., v., 
L. 24 C. de evict,; 

und im thatfächlicher Erwägung, daß Kläger feine 
Anfprüche darauf begründet hat, daß auf der von ihm 
gekauften Stelle annoch eine Alimentationsverbinds 
lichkeit zu Gunften dritter Perfonen prorocollirt ftehe, 
von deren Exiſtenz Verkäuferin ihn nicht unterrichtet 
habe; daß er jedoch weder nachgewiefen, noch auch 
nur behauptet hat, daß von Seiten der angeblich 
Berechtigten desfalld bereits Anfprüche gegen ihn er: 
hoben find; j 

in Erwägung, daß auch aus der biäher unterblie: 
been Delirung dieſes Eontracts im Schuld; und 
Pfandprotocolle auf die wirkliche Eriftenz eines ent⸗ 
fprechenden Rechts um fo meniger mit rechtlicher 
Sicherheit gefchloffen werden Fann, weil die Protocol 
lation an und für fich überall Feine felbfifiändigen 
Mechte verleiht, fondern nur infoferne von Wichtig: 
feit if, als das durch diefelbe geficherte Forderungs: 
recht nicht bereits anderweitig erlofchen ift; 

in Erwägung, daß folchemnach zur Zeit weder 
ein wirklicher Echaden für den Kläger eingetreten ift, 
noch in Ermangelung eined von Seiten der angeblich 
Berechtigten wider ihm erhobenen Anfpruches, auch 
nur die nöchigen Bedingungen vorliegen, unter mel 
hen er zur Merention ded Kaufgeldes bis zu geleifte: 
ter Sicherheit befugt fein würde; . 

in Erwägung, daß ſich ſolchemnach die Anfprüche 
des Klägers auf Sicherheitdleiftung und Entſchaͤdi⸗ 


gung nach den Grundfägen des Römischen Rechts 


mindeftend zur Zeit ald unbegründet ellen ; 

und in meiterer Erwägung, daß eine Vereinbarung, 
nach melcher Beklagtin ein Mehrere übernommen 
hätte, als wozu fie ſchon mach der Natur des ab: 
efchloffenen Kaufcontracts verpflichtet war, nicht ber 
auptet worden ift; daß auch der Umſtand, daß in 
dem a foffenen Eontracte die „erb⸗ und eigens 
thuͤmliche“ MWebertragung der Gtelle verſprochen 
worden if, der Anwendbarkeit der obigen Rechts— 
grundfäge um fo weniger entgegenfteht, als diefelben 
gefeglich nicht bloß beim Kauf und Verkauf, fondern 
auch bei denjenigen onerofen Gefchäften Anwendung 
leiden, welche * Natur nach eine Uebertragung 
zum Eigenthum erforderlich machen, 

1 pr. $. D. de rerum permutatione, 

L. 24 pr. de pign. act. 
L. 4 cd. de evict, 

fo wie in sn. Erwägung, daß überall feine 
Gründe abzufehen find, | 
Römischen Rechtes über Eviction durch das gegen 
wärtige Protocollationswefen antiquire ſein follten, 
indem das leßtere in den obligatorifchen Berhältniffen 
der Eontrahenten überall Feine Veränderung berbeis 
geführt hat, dem Käufer dadurch vielmehr ein Mit: 
tel an die Hand gegeben iſt, ſich über das etwanige 
Borhandenfein dinglicher Laften im Vorwege zu unter: 
richten und, wenn DVeranlaffung dazu vorhanden üft, 
auf dem mur ihm, micht aber dem Berfäufer offen 
ftebenden Wege der Provocation entweder die 
Reinigung feines Folii von unbegründeten Anfprüchen 
oder, wenn fie begründet find, das Eintreten der 
Evictiondleiftung beliebig zu befchleunigen; 

in Erwägung, daß ſodann, die dritte Beſchwerde 
anlangend, Fein Gefeg vorhanden if, welches jedem 
Berkäufer von Grundftücen die Lieferung eines reinen 
Folii und daher die Ertrahirung eines Proclams zur 
Vflicht macht; daß auch Feine Gründe vorliegen, 
eine desfällige ſtillſchweigende Vereinbarung der Par: 
theien vorauszufegen, indem die von der Verkäuferin 
übernommene Gemährleiftung vielmehr durch das 
Berfprechen, ein reined Folium liefern zu mollen, 
überflüffig geworden fein würde; daß hinfolglich auch 
nur das vom Kläger behauptete ſpaͤtere DVerfprechen 
der Berfäuferin cum curat, zur Begründung feiner 
desfalls erhobenen Anfprüche geeignet erfcheint; 

in Erwägung nun, daß dieſes Verſprechen in der 
sententia a qua wirklich zum Beweiſe verftellt wor 
den und daß eine einfeitig vom Curator aus 
ehende* Erflärung deffelben, wenn felbiger. überall 

irffamfeit beizumeffen wäre, doc in interiori gar 
nicht behauptet worden ift, hinfolglich auch das dritte 
Gravamen fih ald unbegründet darſtellt; 
4 wird, in Erwägung vorflehender Gründe, nad 
eingelegten Receſſen und flartgehabter mündlichen 


weshalb die Grundfäge- des, 





—— hiedurch vom Gerichtswegen für Recht 
erfannt; r 1J 
daß sententia a qua der Ranzauer Admini⸗ 
ſtratur vom 23/94. Movember d. J. pure zu 


confirmiren und ad exequendum zu remitti⸗ 
ren, jedoch unter Vergleichung der Koſten die⸗ 
fer Inſtanz. 

Wie denn ſolchergeſtalt hiedurch erkannt wird 


‘ DB. R. W. 


Urkundlich x. Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
22ften November 1839. 


Dem Xppellanten, welcher dad Mechtömittel der 
Dberoppellation ergriffen, ift aus dem Gchledwig: 
Holftein s Lauenburgiſchen Dberappellationdgerichte fol: 
gendes rejectorium ertheilt worden. 


Namens Sr. Königl. Majelär. 


Auf die unterm Zoſten Januar d. J. biefelbft ein; 
—— Appellationsſchrift des —— enen Herrmann 
uſe propr, et uxor. noie zu Großendorf, Klägers 
und Uppellanten, wider die Wittwe Eatbarina Hach— 
mann cum curat, daſelbſt, Beklagte und Uppellaten, 
in Betreff eined am 15ten Juni 1836 abgefchloffenen 
Kaufcontractd und zu erlaffenden Proclams, daher 
Appellation, 
wird dem Uppellanten, mit Bezugnahme anf- 
die in dem angeführten Erfenntniffe des Königl, Hol: 
fieinifhen Dbergerichtd enthaltenen Entſcheidungs⸗ 
gründe, hiedurch ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 
Urkundlich unterm vorgedruckten Königl. Inſiegel. 


Gegeben im Königl. Oberappellationsgerichte zu Kiel, 
den 18ten Juni 1840. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Iſt der Buͤrgẽ rechtlich verpflichtet, für die even: 
tuelle Erfüllung der verbürgten Verbindlich: 
feit eine mehrere Sicherheit zu ftellen,. als 
— bei Uebernahme der Bürgfchaft geleiſtet 


In Sachen des conflituirten Oberſachwalters, 
Dbers und Landgerichts: Hdvocaten Hancke in Schles 
wig, Namens der Könige. Rentefanmer, Klägers, 
wider den Dber: und Landgerichts⸗Avocaten Gälich zu 





Flensburg, fuͤr ſich uud: in Vollmacht ded Kammer; 
junferd und Umtöverwalterd d. Krogh zu Haders— 
leben, ald Erecutoren des Teſtaments der hochfeligen 
au Herzogin Anna Carolina von Braunfchmeigs 
eburg. Bevern, geb. Prinzeffin zu Nafau, weiland 
zu Gluͤcksburg, Beklagten, in pcto. Gicherfiellung 
der Königl. Kaffe wegen einer von der defuncta für 
den Juſſizrath und Amtsverwalter Wolff zu Flens— 
burg ad dies oflicii deffelben, bis zum Belauf von 
12,160 Roth. übernommenen Hebungsbärgfchaft, 


wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf die beigefügten Entſchei⸗ 
dungsgrände, hiemittelſt für Recht erkannt: 


daß Beklagte von der wider fie angeftellten 
Klage pure zu entbinden, Kläger auch ſchul⸗ 
dig fei, die den Beklagten durch diefen Rechts— 
fireit erwachfenen Koften, earum designatione 
et moderatione salva, zu erflatten. 


V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober; 
gericht auf Gottorf, den Sten Dechr. 1887. 


Entfheidungsgründe. 


Die Herzogin Anna Carolina von Braunfchweig 
Lüneburg + Bevern, geb. Prinzeffin von Naffau, weil. 
u Glüdsburg, übernahm mittelft einer sub dato 
—E den Iten Dechr. 1822 sub hypotheca 
bonorum ausgeſtellten Acte für den Yuftizrath und 
Amtsverwalter Wolff in Flensburg die Bürgfchaft 
bis auf die Summe von 12,160 Roth., indem dier 
felbe, falls wider Berhoffen gedachter Juſtizrath Wolff 
wegen der ihm anvertrauten Königl. Hebung in An: 
fpruch genommen werden follte, biß zur Summe von 
12,160 Rbth. S. M. dafür zu haften und der Rd 
nigl. Kaffe deshalb gerecht zu werden verſprach. In 
ihrem unterm 13ten März 1824 errichteten Zefa: 
mente bat die Herzogin die jegigen Beklagten zu 
Erecutoren_beftellt, ferner aber im $. 3 verfügt, daß 
vor allen Dingen ihre Schulden bezahlt, von ihrem 
Nachlaffe aber eine 4 Legate und Penfionen ab; 
gehalten und der nach Berichtigung derſelben verbleis 
bende Reft zur Gründung einer Stiftung für Witt: 
wen angewendet werben folle. 

Mit Beziehung auf. die vorgedachte Eautionsacte 
ließ die Königl. Nentefammer die Teftaments: Erecu: 
toren durch das Dberfachwalteramt wiederholt auffor: 
dern, die Königl. Kaffe durch Depofition ficherer Ob: 
figationen für den Betrag der Caution ficher zu flel: 
len; dieſe Anforderung ward aber von Geiten ber 
Beklagten abgelehnt und dabei bemerkt, daß die 
Maffe, um die Penfionsverbindlichfeiten zu erfüllen, 
jährlich. Enpitalien habe aufnehmen müffen, weil der 


Betrag der Zinfen bei weitem nicht den der Penſio⸗ 


— 





nen erreiche, mithin die Sicherheit der Cautions— 
leiſtung jaͤhrlich abnehme. 

Mit Beziehung hierauf reichte das Oberſachwalter⸗ 
amt im October 1836 eine Klage wider die Erecutos 
ren bei dem Obergerichte ein, in welcher darauf ans 
getragen ward, daß den Beklagten der Befehl beige 
legt iverde, daß fie binnen 4 Wochen den Betrag der 
in der Acte vom Tten Dechr. 1822 verbürgten Sums 
me von 12,160 Rbth. in fihern Obligationen ad de- 
positum bringen, oder die Königl. Kaffe anf ander: 
meitige genügende Weife ficher ftellen follten. Es er: 
folgte aber hierauf unterm 20ſten Dechr. 1886 ber 
Befcheid: daß Kläger, jedoch salvo ordinario, ange: 
brachtermaßen abzumeifen, auch die Koften zu erſtat⸗ 
ten fhuldig fe. — j 

Gegenwärtig hat Kläger feine Klage im ordent: 
lichen Proceſſe angeftelle und auf das Erfenntniß an: 
geiragen, daß die Beklagten in qual, qua ſchuldig, 
innen Ordnungsfriſt den Betrag der in der Acte 
vom Tten Dechr. 1822 von der verwittweten Her; 
zogin von Braunfchweig ; füneburg ; Bevern für die 
Hebung des Juſtizraths Wolff ad dies ofhicii ver: 
bürgten Summe von 12,160 Roth, im fihern Obli⸗ 
gationen ad depositum zu —* oder gg ander: 
weitige genägende Weiſe die König. Kaffe in diefer 
Hinfiche ficher zu ſtellen, auch die Koften zu erflatten. 

Zur Begründung dieſes Klageantrages wird am 
geführt: Jeder, dem ein Recht juſtehe, fei auch ber 
rechtigt, zu feiner Sicherheit. arreftatorifhe Berfügun: 
gen wider den ihm Verpflichteren zu bewirfen, wenn 
eine Gefahr vorhanden fei, daß ohne die Anwendung 
der Sicherheitsmittel dem Berechtigten die Verfol⸗ 
gung oder Nealifirung feines Rechts durch Veraͤnde⸗ 
rung der Umflände vereitelt oder fehr erfchwert mer; 
den würde. 

In concreto liege nun: 

1) eine von der hochfeligen Herzogin gegen die Kb: 
nigliche Kaffe bis auf die Summe von 12,160 
Roͤth. uͤbernommene liquide Verbindlichkeit vor, 
für welche : 

2). ausdrüdlich eine Hypothek beftellt worden, mobei 

3) der Umftand, daß die Verbindfichkeit bedingt fei, 
in Anfehung des Rechts auf Sicherheit feinen 
Unterfchied mache; ferner habe R 

4) abgefeben von dem Grundfage, bona non in— 
telliguntur nisi deducto aere alieno, die de- 
funeta ausdrüdlich verfügt, daß ihre Schulden 
vor allen Dingen bezahlt werden follten; 

5) die Beklagten hätten aber, ohne fih die Berich— 
tigung dieſer Schuld angelegen fein zu laſſen, 
Legate und Penfionen gezahlt, welche die ganze 
Maſſe zu abforbiren drohten. Ueberdem ertheile 

6) die Kammergerichtdordnung vom Aften Juni 

-  ımol, = 17 und die Verordnung vom Sten 
Septbr. 1711 der Königl. Kaffe ein Vorzugsrecht 


8 in den Gütern der Cautioniſten, und ent: 

ielten 

7) diefe Gefege die ausdrüdlihe Beſtimmung, daß 
der Cautioniſt von feinen Gütern nichts verpfäns 
den dürfte.- j 

Die Beklagten haben dagegen um Entbindung von 

der Klage unter Geniefung der Koften gebeten und 

zur Begründung dieſes Antrages im Wefentlichen 

angeführt: 

Die von der verfiorbenen Herzogin für den an 
rath Wolff übernommene Buͤrgſchaft fei ohne Proto— 
collation oder anderweitige Sicherheit mit ausdruͤck⸗ 
licher Genehmigung Sr. Majeflät des Königs anges 
nommen worden; damals habe die Königl. Rente— 
fammer demnach auf fernere Sicherſtellung Serzicht 
geleifter und fehle ed an rechtlichen Gründen, ſolche 
annoch zu verlangen; denn es bandle fich bier nicht 
um eine von der Herzogin übernommene bedingte 
Schuld — eine ſolche finde überall nicht fiatt — ſon— 
dern um eine Bürgfchaft, und derjenige, welchem eine 
Buͤrgſchaft befiellt worden, babe an dem Bürgen nur 
diejenigen Unfprüche, welche ihm bei der Uebernahme 
verfprochen wären. Die teftamentarifche Beftiimmung, 
daß die Schulden der defuncta vor Allem -berichtigt 
werden follten, fomme demnach für den vorliegenden 

alt nicht in Betracht und eben fo wenig fiehe dem 
läger dad Verbot der Werpfändung der Güter der 
Cautioniſten zur Seite, indem eine fernere Verpfaͤn— 
dung der Herzoglichen Maſſe nicht vorliege, Feinem 
Eautioniften aber unterfagt fei, fein Vermögen zu 
feinem und der Geinigen Unterhalt zu benugen. Ends 
lich fei nicht einmal eine Gefahr für die Königliche 
Kaffe, welche zu arreftatorifhen Maaßregeln wider 
die Herzogliche Maffe berechtigen koͤnne, nachgewieſen, 
vielmehr nehme die Gefahr, welche möglicherweife 
vorhanden fein Fönnte, mit dem zunehmenden Alter 
des Juſtizraths Wolff und dem fuccefiven Ausſterben 
der Venfionifien mehr und mehr ab. 


Der Er hat die Klage im Wefentlichen dar: 
auf zu begründen gefucht, daß Die Eprecutoren der 
Herzoglichen Maffe in diefer Eigenfchaft, wenn gleich 
unter einer Gufpenfiv, Bedingung, Schuldner der Kö: 
nigl Kaffe wären, letztere demnach, bei der angeblich 
gefährdeten Sicherheit diefer Schuld zur Bewirkun 

arreftatorifcher Maaßregeln berechtigt fei und fi 

überdem auf die teflamentarifche Borfchrift der Herz 
zogin, daß vor Allem ihre Schulden berichtige werden 
follten, und auf die durch die Verordnung von 1720 
und 1711 den Bürgen für Hebungsbeamte auferleg: 
ten Beſchraͤnkungen, fo wie auf das der Königlichen 
Kaffe beftellte generelle Pfandrecht berufen, endlich 
auch das Vorhandenſein einer Gefahr dadurch nach: 
zuweiſen gefucht, daß die Erecutoren felbit die allmäh: 
lige Verminderung der Maffe eingeräumt hätten. 


Es wird demnach zunächft zu prüfen fein, in wie: 
fern der Kläger für den Fall einer für die Königliche 
Kaffe ſtattfindenden Gefahr zur Bewirfung einer 
arreftatorifchen Maaßregel berechtigt „fein mürde, in; 
dem erſt, wenn diefe Frage zu bejahen, mäber zit 
unterfuchen wäre, ob die behauptete Gefahr wirklich 
vorhanden fei? , 

Es kann aber zuoörderft nicht zweifelhaft fein, 
daß die verfiorbene Herzogin, inden fie für einen 
Hebungsbeamten die Caution auf eine gewiffe Sum: 
me übernahm, zu der Königlichen Kaffe nicht in das 
Verhältniß einer Echuldnerin getreten iſt, fondern 
nur eine fubfidviäre Verbindlichkeit für den Fall über: 
nommen bat, daß der Juſtiztath Wolff wegen der 
ihm anvertrauten Königl. Hebung in Unfpruch ge: 
nommen merden follte. Die dem Gläubiger gegen 
einen Schuldner auf Gicherftellung feiner Forderung 
zuftebenden Rechte finden demnach auf den vorliegen: 
den 2. two ein debitum von Geiten der Herjogl. 
Maſſe zur Zeit gar nicht vorliegt, durchaus Feine Ans 
wendung, vielmehr find die Beflagten in qual, qua 
zu nichtd mehr verbunden, ald wozu die Tekatrip fich 
verpflichtet hat und es fehlt an jedem Rechtsgrunde, 
weshalb die Erecutoren ded Teflaments der verfiorbe: 
nen Eaventin angehalten werden fönnten, die von der 
Erblafferin übernommene fubfidiären Daft dur fer: 
nere Gicherheitsleiftung zu verflärfen. Die Beflim: 
mung ded Teftamentd, daß vor Allem die Schulden 
der Maſſe berichtigt werden follten, kann eine folche 
Verbindlichkeit nicht begründen, denn die Herzogliche 
Maſſe it der Koͤnigl. Kaffe wegen der übernommenen 
Bürgfchaft zur Zeit nichts fchuldig; die Verordnung 
vom Öten Septbr. 1711 und die Kammergerichtd: 
ordnung vom Iften Juni 1720 finden hier aber feine 
Anwendung, weil einestheild eine anderweitige Ber: 
pfändung der Herzogl. Maſſe nicht vorliegt, andern: 
theild aber über Die Gültigkeit einer ſolchen Verpfaͤn⸗ 
dung erft dann zu entfcheiden fein wuͤrde, wenn die 
Königl. Kafle in dem Falle wäre, ihre Mechte aus 
der Bürgfchaft gegen die Herzogl. Maſſe gerichtlich 
zu verfolgen und alsdann in einen Conflict mit anders 
weitigen Pfandrechten geriethe; und was endlich das 
der König. Kaffe beftellte generelle Pfandrecht in 
dem Vermögen der hochfeligen defuncta betrifft, fo 
wird diefed die Königl. Kaffe zwar nicht berechtigen, 
die Veräußerung der zur Maſſe gehörigen Mobilien 
oder Schuldverfchreibungen zu inbibiren, wohl aber 
bis zum Erlöfchen der Bürgfchaft an den von der 
defuncta etwa befeffenen Immobilien haften. 


Da nun folhergeflalt die Klage in Feiner Bezies 
hung begründet erfcheint, fo hat, ohne daß darüber, 
ob eine eventuelle Gefahr für die König. Kaffe flart: 
finde, eine Erörterung erforderlich if, wie gefchehen, 
erkannt werden müffen. e 
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Nachdem der Kläger wider diefed Erfenntniß das 
Rechtsmittel der Appellation an das Schlesw. Holft. 
Lauenb. DOberappellationsgericht ergriffen hatte, er: 
folgte nachfiehende reformarorifche Urthel: 


Ehriftian der Achte x. 


In Sachen des Oberſachwalters, Dbers und Lands 
erichts ⸗Advocaten Hancke in Schleswig, noie der 
dnigl. Rentekammer, wider die Erecutoren der ver: 

florbenen Herzogin von Braunſchweig⸗ Lüneburg : Be: 
vern, geb. Prinzeflin zu Naffau, weil. zu Gluͤcksburg, 
namentlih den Kamınerjunfer, Amtöverwalter von 
Krogh in Havdersleben, für fih und den an die Stelle 
bed durante lite verfiorbenen Ober: und Landgerichts— 


Advocaten Guͤlich in Flensburg bereits beftellten oder . 


annoch zu beftellenden Miterecntor, ppliter in pcto, 
Sicherftellung der Königl. Kaffe wegen einer von der 
Verſtorbenen für den Juftizrath, Amtsverwalter Wolff 
in Slensburg ad dies ofhcii deffelden bis zum Bes 
lauf der Summe von 7600 Cour. oder 12,160 
Rbthlr. S. M. übernommenen Hebungsbärgfchaft 
f. w. d. a., jest zur Profequirung der Uppellarion 
gegen das obergerichtliche Erkenntniß vom Sten Dec. 

’ 

wird, unter abfchriftliher Mittheilung der am 
30ften Novbr. 1838 biefelbft eingereichten Gegenerfläs 
rung ded DObers und Landgerichts-Advocaten Dr. Guͤ— 
lih in Schleswig, mand. noie des KRammerjunfers 
und Amtsverwalterd von Krogb in Dadersleben, als 
p. t. alleinigen Teftamentd:Erecutord der verflorbenen 
Herzogin von Braunfchweig:lüneburg:Bevern, an den 
Appellanten und in Erwägung 


1) daß die von der Herzogin Anna Caroline von 
Braunfchweig » füneburg : Bevern, geb. Prinzeſſin 
von Naffau, weil. zu Gluͤcksburg, mittelft einer 
s. d. Gluͤcksburg den Tten Dechr. 1822 ausge: 
ftellten Acte übernommene Verpflichtung für den 
Juſtizrath und Amtsverwalter Wolf in Flens— 
burg, falls derſelbe wider Verhoffen wegen der 
ihm anvertrauten Hebung in Anſpruch genom— 
men werden ſollte, bis zu der Summe von 
12,160 Rbthlr. S. M. dafuͤr zn haften und der 
Königl. Kaffe gerecht zu werden, fo wie die von 
derfelden zur Sicherheit für die Erfüllung diefer 
von ihr übernommenen Berpflichtung gefchehene 
generelle DBerpfändung ihres Vermögens zwar 
ur Zeit und ohne daß die Bedingung, an welche 

e geknüpft worden, eingetreten iſt, noch ungemiß 
ift und eine Klage auf Erfüllung diefer Ders 
bindlichkeit ſelbſt jetzt micht ſtatthaben kann; das 
* aber dieſe unter einer Suſpenſivbedingung 

bernommene Verbindlichkeit ein Rechtsverhaͤlt⸗ 
niß zwiſchen den Contrahenten dahin begründet, 
daß der Koͤnigl. Kaſſe dadurch ein eventueller 


Anforuch auf Entſchaͤdigung gegeben worden, 
welcher Bei dem Eintritt dieſer nicht bloß von 
der Willkuͤhr des DVerpflichteren abhängigen Ber 
dingung auf die Zeit der Ausftellung der Ber: 
pflichrungsacte zurück zu beziehen ift und daß 
rechtlich der Gläubiger für befugt zu achten iſt, 
wegen der von einer auffchiebenden Bedingung 
abhängigen Anfprüce noch vor dem Eintritte 
der Bedingung jede in den Rechten nachgelaffene 
Sicherheitsmaaßregel zur Erhaltung des sta- 
tas quo rücffichtlich feines bedingten Anfpruches 
zu ergreifen und ausjumirfen, indem desfallfige 
Anträge mit der eigentlichen Klage aus dem 
Dertrage in feiner andern DBerbindung fliehen, 
als daß fie gleichfalls das Dafein dieſes Der: 
trags vorausſetzen und davon ausgehen, ſich aber 
außer Beziehung befinden mit dem Eintritt der 
Verbindlichfeit und mir der Bedingung, von wel: 
cher diefelbe abhängig gemacht iſt, und in ferne; 
rer Erwägung 
daß im vorliegenden Fall die vom Appellanten 
in Anſpruch genommene Sicherheitsmagßregel 
nicht ſowohl die DBürgfchaftsverbindlichkeit, als 
vielmehr die Erhaltung des zur Sicherheit für 
ihre Erfüllung eingerdumten Pfandrechts berrifft 
und daß die Vorausfegung, welche die DVerhäns 
gung einer arreftatorifchen Maaßregel ald Cicher: 
heitsmittel bedingt, daß nämlich ohne folche 
Manfregel der Gläubiger in Gefahr ſtehen 
würde, feinen Anfpruch beim Eintritt der Des 
dingung nicht mehr geltend machen zu Fönnen, 
im vorliegenden Fall wirklich vorhanden ift, mie 
folches aus dem Schreiben der Erecutoren des 
Teftaments der verfiorbenen Herzogin vom often 
Fi 1836, welches vom Appellaten in feiner 
egenerflärung pure anerfannt worden, liquide 
hervorgeht, wogegen die jegigen Behauptungen 
deffelben über den Belland des Nachlaffes der 
verfiorbenen Herzogin ald nova eine Berückfich: 
tigung überali nicht finden koͤnnen, übrigens aber 
der Appellat, ald von der defuncta ernannter 
executor ihrer letztwilligen Verfügung, fich im 
um ihres Nachlaffes befindet und ausdruͤcklich 
anerkannt hat, daß er in feiner Eigenfchaft die 
von der Verſtorbenen eingegangenen Berpflich: 
tungen zu erfüllen habe, daß er namentlich alle 
rechtlich begründeten Anſpruͤche wegen der frag: 
‚lichen Bürafchaft zu befriedigen gehalten fei, 
ſolchemnach mithin die erfte Befchwerde des 
Appellanten für völlig begründet zu achten, 
hiemit für Recht erfannt: 
daß, unter |Uufhebung der sententia a qua 
des Schleöwigfchen Dbergerihtd vom Sten 
Decbr. 1837, der gegenwärtige Appellat in 
qual, qua ſchuldig fei, binnen Ordnungsfriſt 
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den Betrag der in der Acte vom Ten Dechr. 
1822 von der verfiorbenen vermwittiveten Her: 
ogin von Braunſchweig⸗Lüneburg⸗Bevern, geb. 
rinzeffin von Naffau, für die Hebung des 
uſtigraths und Amtsverwalters Wolf ad 
ies ofheii verbürgten Summe von 7600 „P 
Eour, oder 12,160 Rbth. in ficheren Documens 
ten ad depositum judiciale zu bringen oder 
auf anderweit genügende Weife die Königliche 
Kaffe in diefer Hinſicht ficher zu fiellen. Un: 
ter Dergleichung der Koſten diefer und der 
vorigen Inſtanz, infomeit nicht bereits rechte; 
Eräftig darüber erfannt worden. 


. R. W. 
Gegeben im Königl. Sberoppeftionsgerige u 
Kiel, den 2Sften Dechr. 1839 ' 





Verzeichniß 
der im Johannis + Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


Geſchluß Man ſehe das 29fte Stuͤck.) 


Montag den Tren September. 

15. Der Weinhändler J. N. Soltau in Flens— 
burg, wider den Kammerjunfer v. Hedemann, Con: 
troleur in Garding, wegen fchuldiger 93 } Courant 
oder 49 Rbthlr. 58-6. S. M., nebſt Verzugszinſen 
und Koften. 





deſſelben Streitgegenftandes. 





















Eodem, event, Dienfiag ben Bien 
16. Nicolai Alberefen in der & 
wider Ingwer Ehriftian Danfen dafelbfi haupefä 
betreffend fchuldige Räumung eineh. ud n 
Werft und Senne f. w. d. a., jegt 2 ellat 
das Erfenntnif des Bondenge der, Rorderha 
des Amts Hufum vom 27ften — * 1888 
Donnerftag den 10ten Sep uber. 
17. Der Zucerraffinadenr Hand R 
deröleben, durch feinen Mandatar, den 
Landgerichtd + Advocaten Gortfriebfen ® 
das Handlungshaus Fiedler et Comp. 
durch defien Mandatar, den Dbers 
Advocaten Kier in — degen 
ſchuldiger 5255 .. 7 4 Bo, ir | 
mini hen Zinfen —* 4780 # —* 
Juni 1833 an, ſ. w. d. a —— (\ 
das Erfenntniß des Nagifra der Stadt 
feben vom Slften Dctbr. 1839 7 Bi 
Eodem, event. $reitag den Hren € 
18. Das Letztere wider den Erfleren in 
Montag den 14ten September. 
19. Der Bürger und Schlach 
378 Fiſcher in Schleswig, wider Ie 
off daſelbſt, als Teſtaments + Volk — 
weil. deputirten Bürger J. H. CJ 
Ehefrau Maria Margarerha, * 
ſchuldiger Auskehrung des dem 
theils des Schlachtermeiſters Jon? 
fen in eg nach den obge 
nebft Zinfen, ſ. w. d.sa,, jeßt die, Appell 
das Erfenntniß "es Schleswiger Magiſt 
12ten Febr. d. J. betreffend. 5 


— 
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39. Stüf. Den 31. Auguft 1840. 





Geſetzgebung. 


ur größeren Belebung der Canalſchifffahrt iſt un: 
term 12ten Juni d. J. eine Verordnung, "betreffend 
Die Fahrt auf dem SchleswigsHolfteinifchen 
Canal und der Eider, erfchienen, durch welche 
die neben dem Canalzoll bisher errichteten Abgaben 
ermäßigt und das Lootſenweſen in angemefiener Weiſe 
requlirt. worden if. Mit Beruͤckſichtigung der Ans 
sräge der Holfteinifchen Stände*) find folgende Ber 
Rimmungen getroffen worden: 


1. Bon der Fahrt auf dem Canal, dem Lofien 
‚ und faden und der Zollterpedition. 
4. Sowie die Fahrt auf dem Schleswig s Hol: 
ſteiniſchen Canal den Schiffen fämmtlicher Unterthanen 
offen ſteht, fo iſt quch ferner allen fremden Flaggen 
and Schiffen ohne Unterfchied verflattet, gegen Ent: 
richtung der jeßt — oder kuͤnftig anderwei⸗ 
tig zu regulirenden Abgaben, ſich dieſer Durchfahrt 
und des inlaͤndiſchen Canals, deſſen Schleuſen ſo ein 
gerichtet ſind, daß Schiffe von 100 Fuß Holſteiniſchem 
Maaß Länge, 26 Fuß Breite und IFuß Tiefe durch⸗ 
gelaffen werden können, fo lange frei und ungehin— 
dere zu bedienen, bis darin etwas anders beftimmit 
worden. 
$. 2. Innerhalb der Gränen bed Canald darf 
nur zu HDoltenau und Mendeburg ein Loffen und Laden 
fremder Waaren, von denen die darauf haftenden 
Abgaben nicht bereits berichtigt find, flattfinden. 
Fnländifche Produfte und Fabrikate, fo wie fremde 
Baumaterialien, und andere, mit den Abgaben bes 
richtigte, fremde Waaren dürfen indeffen im Canal 
auch bei den Schleufen zu Knoop, Groß; Königsförde 
ind Cluvenſieck, und bei den Brücden zu Levensau 
umd Landwehr unter gehöriger Zollaufſicht eins und 
mögeladen werden. Imgleichen mögen die Canal: 
jofltäcten zu Mendsburg und Holtenau auf desfaͤlli— 
zes, an fie gerichtetes, Anfuchen und demfelben anzus 
egende Beſcheinigung ded Canalinfpectord, daß von 





*) Holfteinifbe Stäudezeitung v. I. 185), ©. 


> 





Geiten des Canalweſens nichtd dagegen zu erinnern 
ift, jede für ihren Difirict ($. 3) an andern, als den 
genannten Orten, das Ein: und Ausladen der erwähn: 
ten Waaren, unter geböriger Zollaufficht, geftatten. 


$. 3. Die Gränze zwifchen dem Holtenauer und 
dem Nendöburger Canalzolldiftrict if der Flemhuder 


ee. 

Es find daher die Landesprodufte und. Fabrifate, 
Baumaterialien und verzoflte Waaren, welche zwifchen 
Holtenau und dem Flemhuder See geloßt oder gelas , 
den werden, am Zoll zu Holtenau zu melden, wenn 
fie aber zwifchen gedachtem See und Rendsburg ein: 
oder ausgefchifft werden, bei der Rendsburger Zoll: 
flätte anzugeben. Jedoch mögen die Schiffer, welche 
zu Holtenau in den Canal geben und in dem. Mendes; 
burger Zolldiſtriet Fandesproducte x. eins oder aud: 
laden, und demnächit oſtwaͤrts, ohne nad Rendsburg 
hinunter zu fommen, wieder ausgehen, fi allein bei 
ber Holtenauer Zolftätte melden, mohingegen bie 
Schiffer, welche zu Rendsburg in den Canal gehen 
und nach gefchehenem Loſſen oder Lader in dem Hol: 
tenauer Zoltiftriet, ohne die dortige Zollftätte zu ber 
rühren, weſtwaͤrts zuruͤckſegeln, fh nur am Zoll zu 
Rendsburg zu melden haben, 

$. 4. Nicht nur die Schiffe, welche durch den 
Eanal gehen wollen, oder ans demfelben fommen, 
fondern auch alle andere, zwifchen Tönuing und 
Mendsburg gehende Fahrzeuge. mögen jur Befchleuni: 
gung ihrer Fahrt vom dem Gegen und der Meldung 
bei den an der Unter-Eider, zwifchen Tönning und 
Rendsburg belegenen Zollhebungsfiellen- befreit fein, 
wenn fie nicht etwa bei diefen Debungsitellen oder in 
dem Diftricr derfelben Waaren laden oder loffen: wol 
len und zu dem Ende oder aus anderen Urfachen dar 
felbR zu cfariren haben. 

$. 5. Canahzollſtaͤtten bleiben die bisherigen zu 

Tönning, Rendsburg und Holtenan. 

Weber die Ladungen, die von der Fremde nach der 
remde durch den Canal tranfitiren, find, außer den 
blichen Zollpäffen, ferner Connoffemente, über die 

von dem Schiffer oder feiner Mannſchaft für eigene 
Rechnung geladenen Waaren aber Berzeichniffe beis 
zubringen. i j 
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Die Eonnoffemente und Verzeichniffe müffen neben 
dem Mamen des Schiffers und dem Abgangd: und 
Beflimmungsorte, die Zahl und Art der Verfchläge 
nad der Benennung, die fie im Dandel führen, nebſt 
Bruttogewicht, Merkzeichen und Nummer, fo wie die 
Gattung der Waaren und deren Quantität nach Ge: 
wicht, Maaß oder Stuͤckzahl enthalten, jenachdem die 
Quantitaͤt derfelben nach dem einen oder anderen 
Maafftab im Verkehr bezeichnet wird. Hinſichtlich 
derjenigen Waaren, welche nach dem Werthe tarifirt 
find, ift in den genannten Documenten überdies der 
Werth derfelben anzuführen. 


$. 6. Jeder aus der Fremde oder von der außer: 
halb der Zolllinie der Herzogthümer Schleswig und 
Holftein belegenen Stadt Altona kommende, Durch) 
. den Canal nach einen zofipflichtigen inländischen Orte 
beftimmte Schiffer, muß über feine gefammte Ladung 
mit Connoſſementen und, fofern derfelbe oder feine 
Mannſchaft Waaren für eigene Rechnuug geladen, 
über Iegtere mit einem Verzeichniffe, fo wie zugleich 
mit einem Manifefte verfeben fein, in derfelben Art 
und Weife, wie dies rücklichrlich des fonftigen Zoll: 
weſens der Herzogthimer gegenwärtig in den $$. 88 
bis 93 der Zollderordnung vom Iften Mai 1838 bei 
ſtimmt ift oder Fünftig beflimmt werden wird. 

Schiffer, welche ihre Ladungen in einem inländis 
fchen zollpflichtigen Hafen eingenommen haben, bedür: 
fen zur Elarirung durch den Canal lediglich des an: 
ordnungsmaßigen Zollpaſſirzettels. 


$. 7. Saͤmmtliche bei Tönning oder bei Holtenau 
anfommende Schiffer, ohne Ausnahme, haben ihr 
Fahrzeug dafelbft zu fegen und ſich unaufbäldich im 
Zollamte zu melden. 

F. 8. Die mit Ladung von der Fremde fommen: 
den, durch den Canal nach der Fremde beflimmten 
Schiffer haben refp. zu Tönning oder Holtenau im 
Zollamte bei der $. 7 erwähnten Meldung fofort die 
im $. 5 vorgefchriebenen Ladungsdocumente abzulie— 
fern und eine Angabe nach einem Formular ausjus 
fiellen. Es wird ihnen daſelbſt, nachdem die Connoſſe— 
mente mit fortlaufenden Nummern verfehen worden, 
refp. für die Weiterreife auf der Unter-Eider bis nad 
Rendshurg oder für die Fahre durch den Canal nach 
Rendsburg, ein Canalpaffirzettel nach einem Forms 
lare ertheilt, den fie nebft den, ihnen verfiegelt einzus 
händigenden Ladungsdocumenten an die Nendsburger 
Eanalzoiifiätte abzugeben haben. 

Sehlen indeffen die $. 5 vorgefchriebenen Ladungs— 
documenge oder find folche nicht vorfchriftsmäßig ab; 
gefaßt, jo hat der Schiffer die Wahl, ob er bis zum 
Eingange vorfchriftsmäßiger Documente zu Tönning 
oder Holtenau, auf eigene Koften unter Zollaufjicht 
liegen: bleiben, oder, ebenfalld auf eigene Koften, der 
foforeigen Entlöfhung derjenigen Waaren ſich unter: 
werfen mil, woruͤber vorfchriftsmäßige Documente 
nicht vorgezeige werden Fännen, deren Quantität und 


Qualität alfo von den Zolbeamten durch eine genau 
Unterfuhung erſt ausfindig gemacht werden mnf, 

Nachdem die erforderlichen Ladungsdochmente bri 

gebracht und die vorgefchriebene Angabe gemacht wır 

‚den oder die Ausloffung flattgehabt, wird dem Edi: 
I es Eanalpaffirzettel zur Fahrt nach Rendsbun 
er et & 

Den Zofiftärten zu Tönning und Holtenau blitt 
es überlaffen, den Betrag der nach $. 20 vermirkten 
Mulct bi zur erfolgten Entfcheidung deponiren ja 
laffen, oder den Schiffer anzumeifen, folche im Kent 
burg zu deponiren, und ift hiernach das “Erforderlich 
auf dem Abfertigungsdocument zu notiren. 

Erachten die Zolbeamten zu Tönning oder Hit 
tenau, daß der Ladungsbeftand eines folchen Scifes, 
des Mangeld oder der Unvollftändigfeit der Ladung 
documente ungeachtet, ohne Ausloffung mit gehöre 
Sicherheit dafelbft ermirtelt werden kann, fo mag id 
biges, mach ſolchergeſtalt gefchehener Ermittelung, zu 
Fahrt nach Rendsburg fofort mit einem Canalpalin 
zettel über die "vorgefundene Ladung verfehen merdm 

Die Führer der geballaftet von der Fremde kim 
menden und dahin beftiimmten Fahrzeuge, 
Angabe nach einem Formulare aus und \ 
die weitere Fahre einen bis Mendöburg 
Canalpafirzertel. 4 

$. 9. Die Führer der mit Ladung von derfte 
oder Altona durch den Canal nach dem zollpfliht 
Inlande beftimmten Fahrzeuge geben gleid 
aufhältlich zu Tönning oder Holtenan die Ya 
documente ab, womir fie nach $.6 diefer Bere 
verfeben fein müffen, und erhalten das M mi 
dem Product bezeichnet, zurüc, um felbiges I 
übrigen Ladungsdocumenten, welche in a 
ſiegelten Couvert mitfolgen muͤſſen, zur Legit 
auf der Fahrt nach Rendsburg an Bord zu 
und bei der dortigen Zollftätte einzulieferm, 

Seblen alte oder einzelne der $.6 vorgefd 
Ladungsdocumente oder find folche niche voraus 
mäßig abgefaßt, fo tritt das $. 8 beſtimmte 
ren und die dort geftsttete Wahl ei. Die bei 
Entlöfchung vorgefundenen Waaren, ruͤckſt ‚dern 
die Documente fehlen oder mangelhaft find, au 
dem Manifeft, welches bei den Canalzoll # 
Tönning und Holtenau die Stelle der Angabe ed 
des Paſſirzettels vertritt, zu notiren, oder in Era 
gelung des Manifeſtes, auf einem aug gen 
Pafjirzettel zu verzeichnen. — Gi 

Nuückfichtlich der von der Fremde fommenden, nad 
dem Inlande beſtimmten, geballafteten Schiffe it 
diefelbe Erpedition flatt, wie bei den von und 
der fremde gemeldeten geballafteten Schiffen G. 

Die zu Holtenau oder Tönning von dem 
tigen Inlande anfommenden, zur Fahrt da 
Canal beftinmten beladenen oder geballafteten Shit 
haben dafelbft den Zollpaflirzertel der betreffenden Ih 
ländifchen Zolftärte, womit fie verfehen fein mulen 
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n Zollamte zur Production vorzuzeigen, und pafliren 
Ne diefens ment bis nach Rendsburg. Beim 
| el des Paflirzerteld treten die im $. 21 dieſer 
erordnung beftimmten Strafen ein, und ift zu Toͤn⸗ 

oder Holtenau für die weitere Fahre ein Paffir: 


I - 10. Soll bei den Zolftätten zu Tönning oder 
‘Er n, oder in deren Diftrict, die Ladung eines 
" Sahrzengs oder ein Theil derfelben gelöfcht, oder fol: 
° Sen dort Waaren eingenommen werden, fo wird es 
in Anfehung der Angabe, Unterfuchung und Berichtis 
"omg. der folchergeftalt gelöfchten oder geladenen Waa⸗ 
ven übereinftimmend mit den allgemeinen Zollanord; 


ge © verhalten. 
: affelde gilt Hinfichtlih der Elarirung der von 
- DMendsburg zu Tönning anfommenden Schiffe, welche 
den Canal nicht paffirt find, wie auch der nach Rendss 
burg gehenden zur Canalfahre nicht beflimmten Schiffe 
und deren Ladungen. 
#01. 11. Die in den vorhergehenden $$. wegen der 
Angabe und Abfertigung der analfahrzeuge und 
® übrer Ladungen enthaltenen Vorfchriften gelten auch, 
wenn Schiffe zu Holtenau anfommen, um, ohne die 
Mendöburger Aptıfätte zu berühren, im Canal Waa— 
“ren auszuladen oder einzunehmen. 
Für diefe find aber der Eanalpaffagezoli und die 
ea font zu erlegenden Ganalzollabgaben, fofern 


Fa $. 3 diefer Verordnung die Elarirung nicht zu 


burg zu befchaffen if, zu Holtenau, woſelbſt 


mh $. 9 die Ladungsdocumente zu übergeben find, 
Ri; el nach vorgängiger Canalzjollangabe zu ent: 
A und iſt von Zollwegen ſodann eine Nachſicht 
der Ladung vorzunehmen. 
77 12. Die zu Rendsburg anfommenden Schiffer 
en ei nach ihrer Ankunft die zu Tönning oder 
Joltenau zurückerhaltenen Documente nebft dem Ca; 
! ffürzettel, wenn ihnen ein folder an einem der 
* letztgenannten Orte ertheilt worden ($$. 5, 6, 
und 9), bei der Rendsburger Zollſtätte abliefern, 
eben auf den Grumd diefer Documente in 
4 burg ihre Zollangabe zu machen, welche von 
sc Der Zoliftätte auf Verlangen unentgeltlich auszuferti— 
en and vom Schiffer zu unterfchreiben if. 
— die vom Inlande kommenden Ladungen mag 
der zu Toͤnning oder Holtenau producirte 
ettel der inlaͤndiſchen Zollſtaͤtte die Stelle der 
be vertreten, wenn ſolcher fo vollſtaͤndig und 
lich abgefafit iſt, daß darnach der Canalzoll erho: 
werden fann. 
x (Die Fortfesung folgt.) 






Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Handel auf Lieferung nach Probe. 


„ In Sachen des Dbers und Landgerichts⸗Advocaten 
Tiedemann, mand, noie der Kaufleute Möring & Co., 
Kläger, jet Appellanten, wider den Etatörath und 
Kitter Conrad Hinrich Donner in Altona, Beklagten 
und Appellaten, in puncto zu befchaffender Lieferung 
von circa 1000 Tonnen Walzen, modo appella- 
tıonıs, 

ergeben die Acten, daß Kläger mit dem Beklagten 
wegen Lieferung von 1000 Tonnen Walzen einen 
Kaufcontrat abgefchloffen haben, über welchen unterm 
Aten Februar 1834 durch beiderfeitige Mafler folgende 
Schlußnote errichtet worden if: 
Kauften für die Herren Möring & Comp. von 
Herrn €. H. Donner in Altona auf Lieferung 
circa 1000 Tonnen 128 9 Holl. wiegenden, 
gefunden, wohl gereinigten Waizen, wie gegebene 
Probe, welcher bei Hadersleben frei an Bord 
frei aus geliefert werden fol, & 7 Banco 
per Tonne, zahlbar ohne Decort, 4 des Belaufs 
jest ald Borfchuß und der Reſt bei der Abladung 
oder, falls die Waare_ länger lagern bleibt, 
am Iften Mai d. J. Die Hälfte diefes Wai— 
jend mwird auf Koften ded Herrn Verkäufers vor 

- der Ablieferung gehörig gedarrt. Den Empfang 

fönnen die Herren Käufer bis primo Mai d. J. 

verzögern, und foll es ferner lagern bleiben, wird 

dem Herrn Berfäufer für Lagermierhe, Bearbeir 

tung, Untermaaße und Feueraſſecuranz, vom 

Iften Mai angerechnet, 1 8 Banco per Tonne 

monatlich vergütet. j 

D. Backhauſer. Melchior Georg. 

Es if hierauf 4 des bedungenen Kaufpreifes fofort 
und der Reſt, da die Waare bis dahin lagern geblie: 
ben war, am Iften Mai felbigen Jahre von den Klä: 
gern bezahlt worden. 


Nachdem Kläger fi demnaͤchſt siegen diefer 
Woaizenlieferung mit dem Kaufmann Kedenburg in 
Hamburg in einem andermweitigen Dandel —*— 
hatten, wurde ihnen auf Verlangen von dem Beklag— 
ten unterm 24ften Juni 1834 folgender Lieferungs: 
fchein ausgeftellt: - 

Herr N. C. Nielfen in Hadersleben beliebe gegen 
Auslieferung dieſes Scheined an die Derren 
Möring & Co, in Hamburg oder deren Ordre 
die für fie unterm Aten Februar verfauften circa 
1000, fehreibe Ein Taufend Tonnen 128 & Holl, 
wiegenden, gefunden, wohl gereinigten Walzen, 
die Hälfte gedarrt, die andere Hälfte ungedarrt, 
frei am Bord bei Hadersleben aus zu liefern 
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und mir nach chehener Uebernabme diefen cher fie unter Bezugnahme anf bie obige Schlußnete 


Schein, von dem Empfänger quitirt, einzufenden. 


Altona den 24ften Juni 1834. 
pr 1000 Tonnen circa. : 
. (Sign) _ Conrad Hinrich Donner. 


Für uns an die Drdre: Herrn J. P. Keden: 
burg für Rechnung des Herrn George E. Mil: 
ler jun. in Gt. Petersburg. 

„Hamburg den 24ften Juni 1834. 

.(Sigm) Möring & Co. 

Unterm heutigen Dato habe obiges Gefchäft 
mie Herrn Möring & Co. annullirt. 

Hamburg den Idten October 1836. 

. J. P. Kedenburg. 
den fie demnaͤchſt auf den gedachten Kedenburg ihr 
dofärt haben. Dieſer hat mun, mach Angabe der 
Kläger, den bei Nielfen lagernden Walzen nicht probe; 
mäßig, vielmehr ungefund und probewidrig befunden; 
den Walzen daher aufgefchoffen, die Empfangnahme 
verweigert und die Kläger bei dem Hamburger Hans 
delögeriht auf Zurücdgabe des für die verkauften 
circa 1000 Tonnen Waizen erlegten Kanfpreri in 
Anfpruch genommen, wodurch Legtere fich zu einer 
liis denunciatio an den gegenwärtigen Beklagten 
veranlaßt fanden, worauf Beklagter jedoch unterm 
Ifien Dctober 1834 erwiedern ließ, daß er von diefer 
litis denuneciatio feine Notiz nehme, ibm der zwi 
ſchen Klägern und Kedenburg anbhängige Pro: 
co vielmehr Fehr gleichgültig fei. Nachdem nun den 
Klägern in ihrem Proceffe mit Kedenburg der Ber 
weis der Probemaͤſigkeit der in Hadersleben lagern: 
dem Waare zuerkannt worden war, erhoben diefelben 
beusdem Magiftrate der Stadt- Altona eine Klage 
gegen den gegenwärtigen Appellaten, in welcher fie unter 
Anführung der, auch ihrer fpäteren, gegenwärtig zur 
Entſcheidung ſtehenden Klage zum Grunde gelegten 
Tharfahen auszuführen fuchten, daß, da fie mit 
Kedenburg auf ganz gleiche Weife, wie der Beklagte 
mit ihnen, contrabirt härten, Legterer, mach zeitig 
vorgenommener Lirisdenunciation, gehalten fein müfe, 
das Erkenneniß des Hamburger Handeldgerichts auch 
gegen ſich gelten zu laſſen und ihnen den zuerfannten 
Beweis an die Hand zu geben. Sie bäten -daher, 
den Beklagten fchuldig zu erfennen, ihnen den Beweis 
der probemäßigen Beihaffenbeit der Waare zu lie: 
fern, event. ihnen jeden wegen nicht probemäßiger 
Beichaffenheit der Waare entftandenen und entfichen? 
den Schaden specif. salv. von der Hand zu halten. 

Mittelſt Erfenneniffes vom. 22ften September 1836 
wurden Kläger, jedoch unter Vorbehalt ihrer etwani: 
gen Entfhädigungsanfprüche wegen des vom Beklag— 
ten gekauften Waizens, mit der angeftellten Klage 
abgewieſen, welches Erkeuntniß demnaͤchſt die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat. m October 1836 haben Ap: 
peſlanten demnaͤchſt die gegenwaͤrtig zur Entſcheidung 
ſtehende Klage gegen den Appellaten erhoben, in mel: 


' 


anfuͤhrten, wie fie den ihnen auf Lieferung verfauften 


Waizen an den gedachten Kedenburg für 


eined Petersburger Dandlungshaufes am Uten Fe . 


bruar 1834 weiter verfauft, den unterm 24ften Jumi 
1834 vom Beklagten erhaltenen Lieferungsſchein an 
Kedenburg indoſſirt hätten, dieſer jedoch die Woare 
bei vorgenommeher Befihtigung nicht probemäßig 
befunden, felbige daher aufgeſchoſſen und Kläger beim 
Handelögerichte in Anfpruch genommen babe, mo ie 
fih nach vergeblich vorgenommener Litisdenunciatien 
außer Stande gefehen hätten, den ihnen auferlgtn 
Beweis der Probemäßigkeit der Waare beizubringen. 
Es .fei ihnen daher nichts anders übrig geblichen, 
als ſich mit Kedenburg fo gut wie möglich zu vn 
gleichen, worauf ihnen der obige Lieferungsfchein nah 
gerilgtem Indoſſament zurückgeftellt worden fei. Da 
nun Beflagter nach dem Dbigen gegen fie den Ham 
dei noch gar nicht erfüllt habe, fo ſaͤhen fie füch mım 
mehr gezwungen, die Erfüllung des geichloffenen Has 
dels Flagend zu verlangen, indem die laut Lieferungsicen 
offerirte Waare wegen nicht probemäßiger Beihafer 
heit nicht empfangbar geweſen. Sie bäten daber, 
unter Producirung der Verkaufsprobe, den B 
anzuhalten, ihnen in acht Tagen die verkauften 
1000 Tonnen Waizen in- probemäßiger Beihaffenhnt 
an Ort und Stelle anzumweifen, unter VBermrtheilug 
in die Proceßfoften und veranlaßten Schäden. 
Beklagter hat diefer Klage exceplionem rer j# 
dicate und exceptionem libelli inepti emt 
geſtellt. 
Die gegenwärtig erhobene Klage gründe ſich — 
lich auf diefelben Tharfachen, welche‘ bereits in Mt 
früher angeftellten Klage angeführt worden wär 
Es werde daher ein bereits früher rechräfräftig ae 
fchiedener ‚Streit noch einmal erneuert, mas um 
weniger zuläffig fei, weil dad Magiftrarserfennmt 
vom 22ften September den Klägern nur Enid 
digungsanfprüche vorbehalten habe, welder Dir 
behalt norhwendig die bereits gefchehene Lirie 
rung der Waare —— 
Nah dem errichteten Contracte muͤſſe aber and 
die Lieferung der Waare fchon als von felbfi ar 
fhehen angefehen werden, meil darin ausdrädıd 
ftipulire worden fei, daß Käufer den Empfang Du 
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Waizens nur bis zum Iften Mai verzögern dA 


woraus denn folge, daß die Waare nach diefem It 
puncte von felbit auf fie übergegangen fei umd 
Rechnung und Gefahr-ver Käufer fernermeidie #8 
lagert habe. 
in Dadersleben gelagerten Waizens dadurch auf DE 
e übergegangen, daß fie nicht bloß die bedumam 
vance, fondern dad aanze Kaufprerium, om 
Einwendungen gegen die Belchaffenbeit der Want 
zu machen, am Iften Mai 1834 ausbezahlt han 
Sei aber folchergefialt die Empfangnabme M 
Waare bereits vorlängft erfolgt, fo fei es die 


Jedenfalls fei aber das Eigenehum Mi 


Schuld der Kläger, wenn ih die Annahme derſel⸗ 
An bisher verzögert habe. Beklagter fei hach Ablauf 
ad ien Mai alter Verbindlichfeiten aus dem ab: 

enen Eontracte entledigr geweſen, was Kläger 
euch durch Die von ihnen vorgensinmene teitere 
—ifpofition über die Waare qu. anerkannt hätten, 
enden der ‚weitere Verkauf derfekben ebenfalls die bes 
Eeits geihehene Enıpfangnahme vorausfepe. Die 
groenwärtige Bitte der Kläger ſtehe denn auch in 
oradem Widerfpruche mit ihrer früher erhobenen 
lagt. Damdld wäre darauf angetragen worden, 
en Beweid der probemäßigen Fieferung der Waare 
Deizubringen, und fei hinfolglich die Lieferung der 
Waare jedenfalld eingeräumt worden. Damals hät: 
een fie ich für den Fall des Unterliegens gegen Keden: 
ourg vollen Schavdenserfab vorbehalten, gegenwärtig 
aber führten fie an, daß jener Proceß vergleich 
mäßig erledige worden fei und daß fie binfolglich 
ikberall wicht unterlegen wären. 
ac von einer Megreßflage koͤnne unter dieſen 
Unfiänden nicht mehr die Mede fein. Anſtatt in Ge: 
mäßheit der Schlußnote fpäteftens zum Aften Mai 
1834 die Waare entgegen zu nehmen, bätten Kläger 
er unterm 24ften Juni einen Yieferungsfchein ver: 
langt und‘ erft im September die Anzeige gemacht, 
Das Kedenburg die Waare nicht gut befunden und 
Deren Annahme verweigert habe. Go mären denn 
Bis zur Unftellung ‚der gegenwärtigen Klage dritte: 
halb Zahre verftrichen, nach deren Ablauf Beklagter 
unmdglicd; noch für die Probemaͤßigkeit der inzwifchen 
Gelagerten Waare herkommen könne, auch wenn nicht 
Die Zeit der Entgegennahme in der Schlufnote aus: 
Drüclich auf den Uſten Mai 1834 feftgefest worden 
Märe, da es ungereimt fein wide, den- Verkäufer 
Dei unbefimmt gelaffener Ablieferungszeit für ver: 
chtet zu erachten, Jahrelang nach Belieben des 
Käufers eine probemäßige Waare in Bereitſchaft zu 
ter: E85 bevürfe daher feiner Erklärung über die 
Eingeleäte Probe. Kläger bitten das unterm Aten 
ar 1834 gekaufte QUantum WVuizen am Liten 
al c, a, empfangen, bezahle und anderweitig dar— 
über Bifponirt; das ganze Gefchärt ſei mithin ab: 
gemacht und erledigt, weshalb Beklagter bitte, 

Die Kläger mir ihrer de novo angeftellten Klage 
= abzumweifen, unter Verurtheilung in die Koften. 
Nach er ſtattgehabtem Verfahren, bei welchem 
son den Klägern auch ein Parere mehrerer Dam: 
Surger und Altonaer Kanfleure zu den Acten gebracht 
»urde, hat nun der Magiftrar der Stadt Altona 
intern 23/95. Detober v. J. erkannt: 

daß Kläger mir feiner Klage, maßen fie ange 

bracht worden, abzuweiſen und dem Beklagten 

die erwachfenen Koften ear. design, et mod, 
salva zu erſtatten fchuldie. 
EB ie zegen diefes Erkenntniß die Appellation er: 
wiffen und rite profequirt worden, und haben Kläger 
sd Appellanten ihre gravamına darin aefebt: 


1) weil fie mir ihrer Klage abgemwiefen worden; 
2) weil nicht, vielmehr das judicium a quo die 
Einreden und Ansflüchte des Appellaten vers 
worfen und ihn michte binfichtlich. der laut 
Schlußnore von Aten Februar 1884 von ihm 
an fie, die Appellanten, zur Lieferung bei Da; 
dersleben frei an Bord und frei aus verkauf: 
ten circa 1006 Tonnen Waizen verurtheilt 
babe, ſowohl folche in accordmäßiger Qualität 
und nach bei dem Handel gegebener Probe an 
gedachtem Ort und Stelle‘ in erwähnter Weife 
zur Empfangnahme an fie, die Appellanten, 
binnen acht Tagen zu liefern, als auch ihnen 
die Proceßkoften und die durch die bisherige 
. Michtlieferung ihnen directe oder imdirecte vers 
antaßten Schäden ear, spec. salv. zu erfegen; 
ud 
weil nicht wenigſtens event. unter vorläufiger 
Ausfegung des Erfenneniffes dem Appellaten 
eine vorgängige Erflärung über die Jdentität 
der eingereichten Probe auferlegt worden fei; 
welche gravamina Wppellanten durch weitere Aus: 
führung der im ihrer Klage angeführten Umſtaͤnde, 
weiche für die darauf gegründere Birte vollfommen 
ſchluͤſſſg wären, 
dem DBellagten vorgeſchützten Einreden und der dem 
abgefchloffenen Geſchaͤfte von ihm untergelegten Deu⸗ 
sung, zu juftificiren gefucht haben. ; 
Appellat hat dagegen unter Bezugnahme auf die 
in inferiori verhandelten Acten aus der Schlußnote 
„fernerweitig & deduciren gefncht, daß nach den darin 
enthaltenen Stipnlationen der Empfang der Waare 
niche länger als bis zum Iften Mat 1834 babe vers 
zögert werden dürfen; Daß ferner nur } des Kauf: 
preifes als Vorſchuß, mithin vor der Lieferung, 
der Meft aber bei der Abladung oder fpäteftend zum 
Iten Mai bezahle werden follen, woraus denn folge, 
daß, wenn die Abladung nicht früher erfolge, der 
Walzen jedenfalls zum Iften Mai als geliefert ans 
zufehen uud deshalb auch der gefammte Kaufpreis zu 
erlegen gewefen fe. Da nun der Ife Mai 1834 
herangefommen fei, ohne daß die Abladung verlangt 
worden wäre, fo fei mach. Zahlung des Kaufpreifes 
das Eigenthum der Waare durch ein coustitutum 
possessorium auf die Kläger übergegangen, indem 
Beklagter nur noch für die ihm Lagermierhe zahlen: 
den Kläger beſeſſen habe. Deshalb hätten auch die 
Kläger nach dem Iften Mai 1834 als Eigenthik 
mer über die Waare difponiren fönnen, und daß fie 
died wirklich gerban, erhelle aus ihren Verhandlun— 
gen mit Kedenburg, dem fie die Waare wirklich offe 
rirt hätten, Appellat fuchte ferner aus einer erft in 
der Appellationsinftan; abfchriftlich beigebrachten Cor 
refpondenz zwifchen Kedenburg und Mielfen in Haders— 
leben machzumeifen, daß felbft Kedenburg vermöge 
feiner von den Klaͤgern abgeleiteten Mechte ganz als 
Eigenthirmer über die Waare difponirt und felbige 


*) 


ſo wie durch Widerlegung der von 


2 


erfi damm aufgefchoffen habe, als die Kornpreife in 
Petersburg gewichen wären und es ihm daher molins 
ſchenswerth geweſen fei, den Handel wieder rüdgans 
gig zu machen. 

Uebrigens fei es ein anerkannter Nechtögrundfaß, 
daß, menn der Käufer fAume, fih die Waare der 
Verabredung gemäß zumeffen zu laffen, die Gefahr 
auf den Käufer übergehe und Verkäufer fönne daher 
auf feinen. Fall für die nach vier Jahren mit der 
Waare etwa eintretenden Veränderungen verantiwort: 
lich gemacht werden. Die vorgefchügte exceptio rei 
judicatse juftificire fih aus den Beſtimmungen der 

5 D. de except. rei judic. Bon einer Erfläs 
rung über die Identitaͤt der eingelegten Probe könne 
aber überall nicht die Mede fein, weil Kläger gar 
nicht einmal behauptet hätten, daß fie die Waare 
am 1Iften Mai 1834 nicht probemäßig hefunden, 
obgleich eine folche Erklärung, wenn fie Beruͤckſichti⸗ 
gung finden folle, notbiwendig innerhalb der zur Abs 
fieferung beflimmten Zeit hätte erfolgen müffen. 

Da nun, was zuvoͤrderſt die vorgefhügte exceptio 
rei judicatze anberrifft, aus einer DVergleichung der 
in beiden Proceffen ermachfenen Acten Lervorgeht, 
daß, wenn gleich die tharfächliche Begründung beider 
erhobenen Klagen in allen wefentlichen Punkten zu: 
fammentrifft, doch ganz verfchiedene Rechte aus die 
fen Thatſachen hergeleitet worden find, indem in der 
früheren Klage die Verpflichtung des Beklagten zur 
Vertretung der Kläger in einem anderen Proceſſe 
und in specie die Fieferung des Beweiſes der Probe: 
mäßigkeit der Waare,“ in der gegenwärtig erhobenen 
Klage aber die Erfüllung des adgefchloffenen Handels 
in Anfpruch genommen wird; 

da ferner in dem Erfenntniffe vom 22ften Gep: 
tember 1836 nur eine Abweifung der Klage, maßen 
fie angeftellt worden, ausgefprochen, binfolalich auch 
nur über die Schlüffigfeit der behaupteten Ihatfachen 
ur Begründung des damals daraus bergeleiteten 
Sechrsanfpruce entfchieden iſt, Dadurch aber die 
anderweitige Benutzung eben dieſer Thatſachen zur 
Begründung eines anderen, wirklich aus denfelben 
refultirenden Rechtes keineswegs ausgefchloffen wird; 

und da endlich, wenn auch nach den zweifelhaften 
Beflimmungen der L. 5 D. de except. rei judic. 
eine bloße Veränderung des rechtlichen Geſichts— 
punftes, unter welchem eine Leiſtung gefordert wird, 
zur Befeitigung der exceptio rei. judicate nicht 
außdreichen foll, zur Begründung diefer Einrede außer 
den Sonfligen Bedingungen doch immer erforderlich 
if, daß aus diefen verfchiedenen Mechtötiteln wenig: 
ſiens diefelbe Leiſtung in Anfpruch genommen 
werde, im vorliegenden Falle aber auf ganz verfchie: 
dene Leiſtungen geklagt worden iſt; 

die vorgefhüste exceptiv vei judicate hinfolg— 
lich durchaus unbegründer erfcheint, auch die in dem 
Erfenntmifie oom 22fen September 1836 anfgenom; 
mene Reſervation völlig ungeeigner if, den Kid: 


- 
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ger in der Verfolgung ſeiner bis dahin uͤberall noch 
nicht geltend gemachten Rechte zu beſchraͤnken; 
ſo ſteht zwiſchen den rg bauptfächlich zur 
Frage: ob der Kläger nah dem Inhalte der unterm 
4ten Februar 1834 errichteten Schlußnote noch jetzt 
berechtigt fei, die Lieferung der fraglichen 1000 Ton: 
nen Waizen zu verlangen, oder ob der Bellagte 
feinen darin übernommenen Berbindlichfeiten bereits 
Genuͤge geleifter habe? 2 
An Erwägung nun, daß der zwifchen den Par: 
theien zu Stande gefommene Handel nach den Flaren 
Worten der Schlußnote, auf Lieferung nad 
Probe, abgefchloffen worden, aud nur die Lieferung 
einer beftimmten Maaße, von probemäßiger Befchaf: 
fenheit, ausbedungen und verfprochen worden ift, daß 
ferner die Lieferung der bedungenen Getreidemaaße 
bei Hadersleben an Bord geſchehen ſollte; daß bin 
folglich weder der bei Nielfen in Hadersleben lagernde 
Waizen, noch eine fonflige species verfauft, der 
Handel vielmehr ad mensuram abgefchloffen iſt und, 
von den fonftigen Befimmungen der Schlufnote vor: 
läufig abgefehen, nach befannten Nechtsgrundfägen, 
L 85 $. 5— 7 D. de contrah, emt,, 
L. 2 C. de peric. rei vend., 
erft durch die mirfliche Zumeflung der probemäßig 
befundenen Waare an Bord bei Hadersleben voll 
fländig perficirt und erfüllt werden fonnte; 
in fernerer Erwägung, daß die rechtlihe Natur 
dieſes Gefchäfts weder durch die bedungene Avance 
eines Theils des Kaufprerii, noch durch die für einen 
beftimmten Fall flipulirte Vorauszahlung des gefamm: 
ten Kaufgeldes verändert wird, indem. durch den in 
gewiffer Beziehung freilich bedingten Handel ad 
mensuram dennoch beide Contrahenten fofort ge: 
bunden werden, die Avancirung des Kaufpretii, 
binfolglih bei einem Gefchäfte diefer Urt, mit 
eben der Sicherheit, wie bei einer emtio spei ge 
ſchehen kann und daher feinen Schluß auf die ums 
bedingte Natur des Geſchaͤfts oder die bereits ge: 
fchehene Erfüllung deffelden von Geiten des Berfäu: 
fers geſtattet; 
in Erwägung, daß auch die weitere Beſtimmung 
der Schlufnote: 
den Empfang fönnen die Herren Käufer bis 
primo Mai d.%. verzögern, und foll es ferner 
lagern bleiben, wird dem Herrn Verkäufer für 
Lagermierhe, Bearbeitung, Untermaaße und 
Feueraffecuranz, vom Ifien Mai angerechnet, 
1 2 Barico ver Tonne monatlich vergüter, 
nichts enchält, was mit den über einem Kauf ad 
meusnram beſtehenden allgemeinen Nechtögrundfägen . 
in Widerfpruch flände, indem die dem DBerfäufer 
bei längerem Aufſchub der Entgegennahme zugebils 
ligte Vergütung ebenfalls nur nah Maaß und Zeit 
feftgeftelte ift, Hinfolglich weder die wirfliche Lagerung 
einer beflimmten species, noch eine bereits voraus: 
gehende Zumeſſung vorausſetzt; 
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in Erwägung, daß uber die Zeit, mann die 
Zumeflung des Waizens geſchehen und Dadurch der 
Handel: perficirt werden folle, im den angezogenen 
Worten der Schlußnote nur die Beflimmung getrof: 
fen worden iſt, daß es den Käufern freifiebe, die 
Empfanguahme der Waare bis primo Mai ohne 
alte nachtbeilige Folgen zu verzögern, daß fie aber, 
wenn das Korn ferner lagern bleibe, eine genau be 
flimmte Vergütung, entrichten follen, woraus denn 
folgt, daß. auch der Fall einer über den Iflen Mai 
binaus verzögerten Empfangnahme ausdrücklich in 
der Schlußnote bedacht mworden und, da dennoch 
weder die Aufbebung des Gefchäfts, noch eine fill; 
fchweigend anzunehmende Ablieferung, fondern viel; 
mehr ausdrücklich eine genau beſtimmte Entfhädigung 
des Derkäuferd für diefen Fall feflgefegt worden iſt, 
daß nach dem Inhalte der Schlußnore eine ruͤckſicht⸗ 
fich der Zeit ganz illimitirte Verpflichtung des Ber: 
fäuferd angenommen werden muß, welche auch nur 
bei dem bier nicht vorliegenden Verkaufe einer be: 
fimmten species zu den vom Uppellaten hervor; 
gehobenen Unzurräglichfeiten führen Fönnte; 

in Erwägung, daß daher der bloße Ablauf der 
Zeit, in Ermangelung einer desfäligen beſtimmten 
Sripufation, den Beklagten von der übernommenen 
Leiftung nicht befreien Fonnte, indem eine ftillichwei; 
gend eintretende Empfanguahme überdies mit der 
Natur des abgefchloffenen Gefhäfts, melches zur 
Derfection eine wirkliche Zumeflung erforderlich macht, 
in Widerfpruch geftanden haben würde, auch in dem 
nad dem Iften Mai 1834 vom Beklagten ausgeſtell⸗ 
ten Lieferumgsfchein ausdrücklich für die noch zu be: 
ſchaffende Auslieferung eine Quitung defiderire wird, 
Bellagter ſelbſt hinfolglih damals die „Uebernahme“ 
nicht als ſtillſchweigend eingetreten angenommen bat; 

in Erwägung, daß die vom Appellaten aufgefiellte 
Behauptung, als wenn die Eigenthumsübertragung 
des bei Mielfen lagernden Waizens ohne hinzukom— 
mende Tradition durch die bloße Bezahlung des Kauf; 
pretii erfolge fei, jeglichen Rechtsgrundes ermangelt 
und auch nicht einmal durch die Worte der Schluß: 
note unterftüßt wird, indem die Kläger einerfeirs zu 
einer illimitirten Verzögerung der Entgegennahme be: 
rechtigt, andererſeits aber ausdruͤcklich verpflichtet 
waren, fpäteftens am Ifien Mai das ganze Kaufgeld 
auszuzahlen, die Erfüllung diefer Verpflichtung bins 
folglich nicht zu dem Schluſſe berechtigt, als wenn 
fie dadurch auch die Gegenleiftung ald bereits ber 
fchafft hätten anerfennen wollen; 

in fernerer Erwägung, daß die Behauptung eines 
eingetretenen constituti * possessorii nur auf der 
nach dem Ungeführten umrichtigen Vorausſetzung 
einer der Zeit mach limitirten Lieferungsverbindlichkeit 
des Werkäufers beruht, diefe Art der Eigenthums— 
übertragung überdies auch mit der Natur eines Lie: 
ferungsgefhäfts und eines Handels ad mensuram 
in Widerfpruch ſteht, wodurch ebenfalls die etwanige 


Annahme einer traditio symbolica vermittelft des 
übergebenen Yieferungsfcheins unthunlich wird, weil 
beide Formen der Eigenthumsübertragung durch das 
Borhandenfein einer beflimmten species ald Object 
des Bertrages bedingt werden; 

und in endlicher Erwägung, daß der von den Klaͤ⸗ 
gern vorgenommene weitere Verfauf der zu liefernden 
Waare die bereits geſchehene Eigenthumsübertragung 
des bei Nielfen lagernden Waizens Feineswegs vor: 
ausſetzt, indem nach bekannten Rechten auch folche 
Gegenftände, welche ſich noch nicht im Eigenthum 
des Verkäufers befinden, 

‚L. 25 D. de contrah, emt,, 

fo mie bloße Hoffnungsrechte und Forderungen dem 
Verkaufe unterzogen werden können; -fonflige auf ein 
bereits erworbened Eigenthumsreht an dem bei 
Nielfen fagernden Waizen  hindeutende Difpofitionen 
aber aus den in inferiori verhandelten Acten nicht 
conftiren; 

in Erwägung alfo, daß aus der vom Beklagten 
anerfannten Schlußnote die Befugnig der Kläger 
hervorgeht, nach der bereitö von Ihrer Geite gefche: 
bene Zahlung des Kaufpretii die contractliche Gegen: 


feiftung zu jeder Zeit in Anfpruch zu nehmen, daß fie 


binfolglich- nicht bloß Fundatam, fondern auch pro- 
batam intenlionem für fih haben; 
und in fernerer Erwägung, daß Beklagter nicht 
behauptet hat, die bedungene Getreidemaſſe bereits 
früher bei Hadersleben frei an Bord geliefert zu 
haben, gegenwärtig aber die verlangte Lieferung ganz 
unbedingt ablehnt; 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Me 
ceffe, fo wie nach —— muͤndlichen Verhand⸗ 
lung, in Erwaͤgung vorſtehender Gruͤnde, hiedurch 
von Gerichtswegen für Recht erkannt: 
daß sententia a qua des Altonaer Magiſtrats 
vom 23/45. October v. J. dahin zu reformi⸗— 
ren, daß Beklagter und Appellat, Einwendens 
ungeachtet, ſchuldig, Klaͤgern und Appellanten 
binnen ſechs Wochen die ihnen am Aten Fe— 
bruar 1834 laut Schlußnote verkauften circa 
1000 Tonnen Waizen accordmaͤßig und in 
probemaͤßiger Beſchaffenheit zum Empfange 
in Hadersleben an Bord auszuliefern, auch 
denſelben, unter Vorbehalt aller etwanigen 
Entſchaͤdigungsanſpruͤche, die in inferiori ers 
wachfenen Koften diefes Proceſſes zu erfiatten, 
, unter Vergleichung der Koften diefer Inſtanz. 
Wie denn folchergeftalt nr — wird 


Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
22ften Mai 1838, 
(Der Befchhuß folgt.) 
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Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Berechnung der Erbſchaftsſteuer von Legaten. 


Die Implorantin Louiſe Möller brachte in einer 
wider den Obergerichtscopiiſten Paulſen bei dem 
Schleswigſchen Obergerichte eingereichten Vorſtellung 
klagend vor: der Implorantin ſei in dem Teſtament 
des weiland Schneidermeiſters Tamſen in Schleswig 
ein Legat von 50 Cour. vermacht worden; bei 
Auszahlung dieſes Vermaͤchtniſſes habe der Implorat 
als Teſtamentsvollzieher ihr jedoch die Collateral: und 
Einhalbprocentiteuer mit 2 „# 12 8 gekuͤrzt; da im; 
deifen diefe Steuern, abgefehen davon, daß die ver: 
machte Summe, als unter 100 „# betragend, fleuers 
frei wäre, jedenfalls von dem eingefesten Erben ab: 

‚ zubalten fein würden, fo bitte fie um einen Befehl - „ 
an den Jmploraten dahin, daf ihr die ordnungswidrig 
abgegogenen 2 „Pf 12 3 unter Erfiattung der Koften 
wiederum zu erfegen wären. In der eingegogenen 
Gegenerflärmg fuchte Implorat zu zeigen, daß das 
fraglihe Legat nicht nur ftenerpflechtig ſei, fondern 
die Steuer auch der Jmplorantın als Legatarin zur 
Laſt fallen müffe, weshalb um Abweifung und Koften: 

‚ erflattung gebeten "ward. 

‚ Hierauf erfolgte der Befcheid: ; 

Auf die nneerm 20ften Nov. 1839 — hieſelbſt 
eingegangene Erklärung und Bitte ded Obergerichts— 
copiften W, Paulfen in Schleswig, wider. Lonife 

öller cum curat, dafelbfl, pio. pret. ſchuldiger 
Zuruͤckzahlung angeblich unbeifommend erhobener Erb; 
ſchaftsſtenern f.w.d. a, pro deciso, ergehet — in, 
rwägung, ' 

1) daß nach dem $. 1 der Verordnung vom 12ten 
Gept. 1792 von allem Erbe, wie auch von allen, 
gewiffen, näher angegebenen Perfonen anfallenden 
Bermächtniffen, Bier Procent an die Königliche 
Eaffe erlegt werden follen und daß hiervon nach 
den $. 2 deffelben Gefeges zwar diejenigen Ber: 
laffenfchaften und Vermächtnife, deren reiner 
Betrag unter Ein Hundert Reichsthaler iſt, aus 
genommen werden, unter diefem Ausdruck aber ° 
nach grammrarifcher Interpretation folhe Ber: 
laffenfchaften und Qermächrniffe zu verſtehen find, 
deren reiner Gefammtbetrag unter 100 * iſt, 
indem das Wort „deren“ fih auf Verlaſſenſchaf⸗ 
ten und Vermaͤchtniſſe zufammengenommen be; 


Patents vom ATten April 1804 und der darin, 
‚ erwähnten, für das Königreich Dänemark erlaffe: 
nen Verordnung vom 12ten Sept. 1792 beftärigt 
wird;*) in Erwägung ferner 
daß aus den im $. 1 der zuerſt allegirten Ver: 
ordnung dom 12ten Gept. 1792 vorkommenden 
Worten, „wie auch von allen — Bermächrniffen, 
follen an Unfere Caſſe Vier Procent — erlegt 
werden’, deutlich hervorgeht, daß diefe Abgabe 
von denjenigen Perfonen, denen die Vermächtniſſe 
jufließen, nicht aber” von den Erben abzuhalten 
ft, fo wie überdieß jeder etwa mögliche Zweifel 
hierüber durch den Schluß des $. 8 deſſelben 
Gefeges befeitige wird, indem darnach bei. Aus; 
zahlung der DVermächtniffe die der Königlichen 
Eafie davon zufommenden Bier Procent einbes 
halten und mit der Abgabe von dem reinen Be: 
halt des Machlaffes gehörig abgetragen werden 
folten, und in Erwägung endlich . 
daß nach dem $. 3 der sub MM 27 des Jahr: 
ganges der chronologifhen Sammlung für 1810 


2 


Dun 


ns 


von allem Vermögen, das nicht in liegenden 
Gründen und Haͤuſern befteht, wenn es entweder 
durch gefeglihe Erbfolge oder teſtamentariſche 
Difpofition auf neue Bejiger übergeht, 4 Brocent 
erlegt werden foll, dieſe Abgabe aber, da etwas 
Anderes nicht vorgefchrieben worden ift, nach der 
ganzen Faſſung der Verordnung und nah Ana: 
logie der Beſſimmung des $. 6 derfelben, von 
den neuen Erwerbern des übergegangenen Der; 
mögens zu tragen iſt und von der qu. Steuer 
nach dem Patent vom 25ſten Auguft 1812 ledig: 
lic diejenigen Erbſchaftsmaſſen, deren geſammter 
reiner Betrag unter 100 iſt, befreien find; 

daß diefem Allen nach der Jmplorat mithin 
alferdings berechtigt war, bei Auszahlung des in 
Frage fiebenden Legats 43 Procent in der. legir: 
ten Summe zu kuͤrzen, 


hiemittelſt zum Befcheide, 
daß Jmplorantin cum curat. mir ihrer unbe, 
gründeren Klage abzumeifen, andy fchutdig fei, - 
dem Imploraten die zu 3 ,f 2 % vo. Er. oder 
4 Rbıhlr. 83 Bß. ©. M. ermäßigten Koften 
feiner Erklärung zu erflatten, 


Gegeben im König. Schleswigſchen Dberaeri 
auf Gortorf, den 27iten sul m Obergericht 


- *) In der für Dänemark unterm ı2ten. Gept. 179% eraan: 


— — 


— — 


aufgeführten Verordnung vom Sten Febr. 1810 - 


iebt, man auch wohl nicht, von einem reinen 

etrage der Vermächtniffe, als folcher, "reden 
fann, fo wie denn überdieß diefe Anſicht durch 
den Inhalt des vom mploraten angezogenen 





genen Verordunng über die Golareralfteuer werden im 
$. 2 umter den Ausnahmen angeführt: a) de Boer, 
hvis hele beholdue Formue er under 1% 
Rdlr. £ 


| Schleswig⸗H 


Allerhoͤchſt privilegirte 


olſteiniſche Anzeige 
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Gefeßgebung. 
Fortfegung der Verordnung über die Canalfahrt. 


$. 18, Die — u Rendsburg iſt verpflich⸗ 
tet, nach beſchaffter Angabe ($. 12) eine Nachſicht 
der Ladung vorzunehmen, und kann, wenn die Um: 
fände den Verdacht erregen, daß die Ladung mit den 
eingelieferten Documenten und der darnach ausgeftell: 
ten Mendsburger Angabe nicht übereinfimmt, eine 
Ansloffung veranſtalten. 

Die verdäcdhtigen Umftände muͤſſen fich indeffen 
— einer erwieſenen oder erweislichen Thatſache er: 
geben. — 

Wenn daher der Verdacht ſich nicht beſtaͤtigt und 
— —— tſache, welche ihn deranlat dat, nicht 
erwiefen worden, fo ift das Zollwefen verpflichtet, die 
Koften zu tragen, der Schiffer daher mit denfelden 
gänzlich zu verſchonen. 

8. 14. Nach gefchehener Entrichtung der an: 

eordneten Abgaben wird dem Schiffer zur Fort: 
—* feiner Reife ein Rendsburger Canalpaffirzettel 
'ertheilt und das Schiff verfiegelr. 

Zugleich merden die zu Tönning oder Holtenau 
producirten Ladungsdocumente, mit Ausnahme des 

oflpaffirzetteld eines vom Inlande fommenden Schif: 

6, welcher am, Zoll zu Rendsburg verbfeibt, dem 

iffer tetradirt. Solche find indeffen bei der An: 
funft in Holtenau oder Tönning auf Verlangen der 
Zollſtaͤtte vorzuzeigen. 

Geballaftere, aus der Fremde Fommende Fahr: 
zeuge erhalten zu Mendöburg für ihre Weiterreiſe 
einen Canalpaffirzertel. 

$. 15. Fahrzeuge, die bereits den Canal paffirt 
find, haben fi, wenn die Eanalbeamten zu Tönning 
oder Holtenam- folhed erforderlich finden, einer ge: 


nerellen R zu unterwerfen. Ergeben fich bie 
bei Unri ſo iſt für folche, Die vorgefchrie: 
dme mag zn Holtenan oder in Nendsburg ge: 


ſchehen Fein, die ($. 21) beſtimmte Mulet fofort in 
oltenam oder in Tönning mit dem hoͤchſten Betrage 
yu depormteit. 


356, Stuͤck. Den 7. September 1890. 





$. 16. Gämmtliche bei der Fahrt auf dem Canal 
erforderlichen Ungaben und Paffirzertel mögen auf 
ungeſtempeltem Papier audgefertigt werden. 

.$. 17. Ruͤckſichtlich der in Mendsburg zum Ber: 
bleiben im Lande geloßten oder dort eingeladenen 
Waaren iſt es in aller und jeder Beziehung nach den 
allgemeinen Zollanordnnungen zu verhalten. 


II. Von den Yuflagewaaren. 


$. 18. In Anfehung der in den Canalpadhäu: 
‚fern zu Holtenau, Mendsburg und Tönning auf: 
bewahrten, zum Tranfit beflimmten Waaren und in 
Anfehung der abge Alben fo wie der Pack⸗ 
bausmierhe, dienen die Vorfchriften der allgemeinen 
Zollanordnungen jur Norm. 


II. Bon der Beftrafung 
diefer Verordnung. 
- Allgemeine Beftimmungen. 
S. 19. Die in der Zoflverordnung vom Iften Mai 
1838 $$. 220 bis 238 fefigefegten allgemeinen Be 
fimmungen wegen der Beſtrafung der Zollcontraven: 
tionen, fo wie die in den $$. 250, 251, 252, 260, 
261, 263 bis 275, 278, 279, 280, 281 derfelben ent: 
baltenen fpeciellen Strafbeflimmungen finden auch auf 
die Fahre auf dem Schleswig : Holfteinifhen Kanal 
Anwendung. 


der Uebertretungen 


Sperielle Beſtimmungen. 

$. 20. Wenn ver Ausftelung der zur Erlegung 
beö rg vorgefchriebenen Angabe ($$. 11, 12) 
in einem. bei einer Canalzollſtaͤtte gemeldeten Fahr: 
jeuge mehrere oder andere Waaren borgefunden oder 
vom Schiffer angemeldet werden, als mach den, bei 
der zuerft beruͤhrten Canalzollſtaͤtte producirten Las 
dungsdocumenten (Manifefl, Eonnoffementen, Ber: 
zeichniſſen) im Fahrzeuge vorhanden fein follen, fo ift 
für dieſe Waaren eine dem zu erlegenden Eanaljolle 
gleihfommende Mulct zu entrichten, 

Diefelde Strafe tritt ein, wenn über eine Ladung 
fämmtliche ebengedachte Ladungsdocumente fehlen oder 
fpärer nachgeliefert werden 

36 


J 


282 


\ 


6. 21. Werden dagegen, nachdem zur Erlegung 
des Canaljolld die vorgefchriebene Zollangabe ausge: 
fiel, oder bei von dem Inlande fommenden Fahr 
zeugen, der Paſſirzettel bei einer Camalzoliflätte pros 
ducirt worden, mehrere oder andere Waaren vorge 
funden, ald in der Angabe oder dem Paflirzertel auf 
eführe worden, oder fehle diefer Paſſirzettel gänzlich, 
0 iſt außer der einfachen Zollerlegung eine dem 
4—20fachen Betrage des Canalzolls gleichfommende 
Mulet zu entrichten. Iſt das zur Fahre auf dem 
Eanal oder durch denfelben beflimmte, vom Inlande 
ohne Paſſirzettel bei einer Canalzofiftätte anfommende 
Fahrzeug geballafter, fo tritt eine Drönungsfirafe von 
30 % bis 10 v. Eour. ein. 

$. 22. Wenn in den im $. 21 bezeichneten Fäl: 
len die Umflände ergeben, daß der unrichtigen. An: 
gabe oder des unvolltändigen oder mangelnden Paſſir⸗ 
zetteld ungeachtet, eine Defraudartion nicht beabfichtigt 
worden, fo mag flatt der dort feRgefepten Strafe 
eine Mulct erfannt werden, welche dem Betrage des 
Canalzolls für die Waaren gleihfommt, rückjichtlich 
deren die Contravention vorliegt. 

$. 23. Würde ein Schiffer an anderen Stellen 
im Canal, als an den zufolge $. 2 geſtatteten, loſſen 
oder laden, fo verfallen die eins oder ausgeladenen 
Waaren zur Confiscation. und der Schiffer erlegt 
überdem, wenn fein Fahrzeug nur 1 Commerzlaft 
und darunter trächtig ift,- eine Mulct von 3 ,P 6 8 
vd. Eour., wenn es aber über 1 Commerzlaft trächtig 
ift, außerdem noch 30 £ v. Cour. für jede fernere 
Eommerzlaft der Trächtigfeit. 

$. 24. Die im $. 251 der Zollverordnung vom 
iften Mai 1838 beflimmte Mulct von 02 „f 24 2 
v. Eour. tritt auch dann ein, wenn das Giegel des 
die Fadungsdocumente enthaltenden Couverts ($S$. 8, 9) 
verlegt oder ohne Verletzung des Giegeld das Convert 
dergeltalt befchädigt ift, daß der Inhalt des Couverts 
ganz oder theilmerfe herausgenommen werden Fann. 

$. 25. Wenn ein Schiffer, deffen Fahrzeug aus 
den im $. 82 angeführten Urſachen nicht verfiegelt 
worden, die ihm bemilligte Befreiung von der Ver: 
fiegelung gemißbraucht hat, um Waaren ohne Wiffen 
und Willen des Zollweſens auszuladen oder einzuneh: 
men, fo treten diefelben Strafen ein, als wenn er 
fih eine Zollfiegelverlegung hätte zu Schulden kom— 
men laffen ($. 19). 

$. 26. Jede Uebertretung der Borfchriften diefer 
Eanaljoliverordnung und der in Bezug auf felbige 
— bekanntgemachten Verwaltungsvorſchriften, 
worauf eine beſondere Strafe nicht geſetzt iſt, wird 
mit einer von Unſerm General-Zollkammer und Com: 
merz⸗Collegio zu erfennenden Ordnungsſtrafe von 30 2 
bis 10 v. Eour. geahndet. 


IV, Bom Berfahren in Straffaden. 
$..27, Es iſt geflattet, daß auch rückfichtlich des 


Verfahrens wegen Beilrafung der Hebertretungen dies 
fer Verordnung die im Uebrigen im Zollweſen gelten: 
den Regeln zur Norm dienen, mithin mie Ausnahme 
derjenigen Fälle, wo die gefegliche Strafe die Summe 
von 10 v. Eour. nicht überfleigt oder die bloße 
Erlegung oder Rachlegung von Zollgefällen zur Frage 
ſteht, dem Betheiligten die Wahl gelaffen werde, auf 
gerichtliched Gehör zu provociren oder fih der Ent: 
ſcheidung des General: Zollfammer; und Commerz: 
Collegiums zu unterwerfen und es ift in diefer Ber 
jiehung nach den Beflimmungen der Zollverordnung 
vom Iften Mai 1838 $$. 285—312 zu verhalten. 

$. 28. Damit die von auswärtigen Orten fommen: 
den Schiffer mit Unfunde fich nicht entfchuldigen können, 
find die Conſuln oder Agenten beauftragt, die nach 
dem Edledwig : Holfteinifchen Canale beflimmten 
Schiffer mit der gegenwärtigen Verordnung nnd den 
einfchlagenden Beflimmungen der allgemeinen Zollvers 
ordnung, fo wie den Folgen der Webertretung diefer 
Gefege, genau bekannt zu machen. 


V. Bon den Pflichten und Gerehtfamen der 
Canalzollbeamten. 

$. 29. Saͤmmtliche Canalzolibeamte ſtehen in 
Sachen, die ihre Anıtögefchäfte und deren Berwal: 
tung betreffen, auf diefelbe Weife, wie die Beamten 
beim allgemeinen Zollweien, lediglich unter dem Ge— 
neral:Zollfanmmer: und CommerzEollegium. 

Sie haben diefelben Pflichten und Gerechtfame, 
wie die übrigen Zollbeamten der Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein nach den allgemeinen Zollanordnuns 
gen, befonders müflen fie fih auch angelegen fein 
laffen, die Schiffer möglichft fchnell zu erpediren und 
überhaupt Niemand länger aufzuhalten ald es zur 
Sicherheit des Zollintereffes unumgänglich nothwendig 
it. Co mie es indeffen zu ihren ‚Pflichten gehört, 
fi) ſelbſt nach den in gegenwärtiger Verordnung ent 
baltenen Vorfchriften aufs. Genauefte zu richten, fo 
liegt ihnen auch ob, mit aller Corgfalt darüber zu 
wachen, daß felbige von den Schiffern, Commerziren 
den und Anderen gehörig befolgt werden. 

$. 30. Die Zolibeamte zu Tönning und Holtenau 
follen die in den Canal gehenden beladenen und mit 
Verdeck verfehenen Fahrzeuge zur Verhütung des 
heimlichen Loſſens und Ladens nach den ihnen ertheil: 
ten oder kuͤnftig zu ertheilenden Vorſchriften zuver: 
läfig verfiegeln. Die Zollfiegel werden zu Rends— 
burg von den Canaljollbeamten zur Beſchaffung der 
im $. 13 vorgefchriebenen Rachficht der Yadung ges 
loͤſt, und es finder dafelbft die Wiederverfiegelung fir 

oder Holtenau 


die Weiterreife fiatt. 

Wenn die Zolbeamten zu Tönnin 
bei der dortigen Ankunft des Schiffs die Zoflfiegel 
unverlegt finden und event, die ihnen nad dem $. 15 
diefer Verordnung geftattete Nachſicht befchafft haben, 
fo laſſen fie die nach der Fremde beftimmten Schiffe 





underfiegelt, die nach anderen Zofiflätten in den Her: 
ogthümern Schleswig und Holftein und Dänemark 
eftimmten Echiffe aber unter Canalzollverſiegelung 
ihre Reife fortfegen. 

$. 81. Die Waaren, welche etwa auf dem Der: 
def der durch den anal beflimmten Echiffe liegen 
und in den Schiffsraum oder die. fonft verfiegelten 
Behältniffe des Schiffs nicht niedergelegt werden Fön: 
nen, find in den zu Holtenau oder Tönning auszuftel: 
"Senden Angaben und den den Schiffern zu errbeilen: 
den Paflirzertein oder in den einzuliefernden Mani: 
feten und in dem Rendsburger Paffirzettel fo genan, 
wie nach den concreten Umfländen irgend möglich ift, 
unter Bemerkung der angegebenen Qualität und 
Quantität und der Merfzeichen anzuführen, fo wie in 
der Regel zu verfiegeln. . 

$. 32, Wenn die Ladung eined Fahrzeugs in 
Korn und andern Waaren befieht, die von der Be; 
fchaffenheit find, daß der Zufluß frifcher Luft, um 
den Berderb zu verhüten, nothwendig if, oder wenn 
die Schiffer ıhre Taue, Segel und andere zur Fort: 
fegung ihrer Fahre unentbehrliche Geraͤthſchaften nicht 
alle auf dem Verdeck laffen fönnen, fo find die Echif: 
fer mit der Verfiegelung ihrer Fahrzeuge zu verfcho: 
nen, die Zollbeamten follen aber die Schiffer nicht 
nur vor allem Mißbrauch diefer Begünftigung jedes: 
mal ernflli warnen, und ihnen die auf ein folches 
Vergehen geſetzten Strafen (cfr. $$. 19 u. 25) vors 
balten, fondern auch in den ihnen zu ercheilenden 
Zollpaſſir zetteln anusdrüdlich anführen, daß und aus 
—— Urſache die Verſiegelung nicht hat geſchehen 

en. 

Auch in fonfigen Fällen bleibt es überdem dem 
verantwortlichen Ermeflen des oder der, der Canal; 
zollſtaͤtte vorgefegten Beamten überlaffen zu beurrheis 
ten, ob die Umflände der Art find, daß die vorge: 
ſchriebene Verſigelung ohne Nachtbeil für das Zoll: 
interefie ganz oder theilweiſe unterbleiben könne, In 
allen Fällen, wo die DVerfiegelung überhaupt nicht 
oder nicht auf gehörig fihernde Weife flattfinden 
kann, haben diefelben nach den Umftänden zu beftim: 
men, ob flatt der Berfiegelung etwa eine amtliche 
Begleitung des Fahrzeugs zu verfügen fe. Dem ber 
gleitenden Beamten find für jeden Tag der Hinreife 
oder der Mückreife 1 „P 12 3 v. Eour. an Diäten 
anszuzahlen, und zwar, wenn in den im Cingang 
diefes $. 32 genannten Fällen eine Begleitung eintrirt, 
aus König. Kaffe; in fonftigen Fällen hat der Schif: 
fer die Koften der verfügten Begleitung abzuhalten. 


VI. Bon den Abgaben. 
Vom Lanalzoll. 
5. 33. Der Canalzoll wird für alle durch oder 
in den Canal gehenden Waaren, und zwar in Rends— 
burg, und nur in dem im $. 11 erwähnten Falle in 
Holtenau entrichtet. 


— — 


Von Erlegung des Canalhzolles und der übrigen 
Abgaben für die den Canal paffirenden Waaren, Guͤ— 
ter und Effecten, fie mögen in fremden Waaren oder 
in Landesprovduften und Fabrifaten beftehen, zum 
eigenen Gebrauch oder zum Dandel beflimmt, alt oder 
neu fein, und zwar ohne Unterfchied, ob fie aus der 
Fremde fommen oder dahin gehen, oder auch nur 
von einem Drte zum andern im Lande geführt wer: 
den, fol Niemand befreit fein. 

Bon diefer allgemeinen Regel foll felbft in dem 
Falle keine Ausnahme gemacht werden, wenn Waa; 
ren und Güter für Koͤnigl. Rechnung durch den Canal 
gehen, fie mögen für den Hofflaat, Land : Militairs 
und Eer:Etat, oder fonft zum Königl. Dienfte beſtimmt 
fein. Es foll auch fo wenig die bereitd einmal ge: 
fchehene Erleaung des Canalzolles oder eines Strom⸗ 
oder Paſſagezolles, als die ſtattgefundene Entrichtung 
der allgemeinen Zollabgaben eine Befreiung von dem 
Canalzoll bewirken. 

$. 34. Für die Erhebung des Canalzolls fol der, 
diefer „Verordnung hinzugefügte Tarif als Richtſchnur 
dienen. 

Die bieherige Stempelpapierabgabe und die Car 
nalfcpreibgelder fallen als befondere Abgaben weg. 

$. 35. Den Schiffern, welche mit ihrer in einem 
fremden Hafen eingenommenen Ladung durch den 
Eanal nach der Fremde fegeln, foll noch bis meiter 
die biöher wegen richtiger Angabe bemilligte Prämie 
von 4 pCt. nad dem Betrage des für ihre Ladun 
zu erlegenden Eanalzolled, unter dem Namen von Fb: 
rung vergütet werden, 


Dom Canalfeuergelde, 
$. 36. Das Canalfenergeld wird, wie bisher, 
von allen Schiffen über 2 Commerzlaſten erlegt, weiche 
die Eider: oder Canalfener paffiren und nicht die in 
der Verordnung vom Iften Mai 1838 angeordnete 
Fenerabgabe entrichtet oder zu entrichten haben. 
Solches ift feſtgeſetzt auf 142 v. Eour. pr. Com; 
merzlaft, ohne Unterfchied, ob das Schiff beladen oder 
geballaſiet iſt. 
Vom Eider: Tonnen: und Baakengelde. 
$. 37. Wie bisher find auch fünftig von Schiffen, 
welche den weſtlichen Theil der Eider, wo jenfeits 
Katingſiel Kaapen erbaut und Tonnen und Baaken 
ausgelegt find, paffiren, Tonnen: und Baafengelder 
zu entrichten, welche die Zoltſtaͤtte zu Tönning erhebt. 
In der Megel ift diefe Abgabe zu erlegen: 
für beladene Schiffe mit 73 2 v. €. pr. Laſt, 
für geballaftete, d. b. nicht bis zum vierten 
Theil der Trächrigfeit beladene Schiffe mit 
der Hälfte, 
Eine Ausnahme hievon machen: j 
1) die fogenannten Eiderfahrer zu Thielen, 
Bargen, Hohnerholm und Deive, welche, 
wenn fie nur auf der Eider ſegeln, für ber 


ladene i 

geballaftete 
‚erlegen; 

2) die Gardinger Boyerfahrer ap von 

es beladenen Fahrzeugen 7, £ v. E., von ge: 

ballafieten —* v. €, pr. Schiff zu ber 


zahlen; 
3) gänzlich befreir von diefer Abgabe find alle 
ahrgeuge von 2 Commerzlaften und dar 
unter, fo wie alle offenen Fahrzeuge, welche 
frifche Fiſche führen. 
Bon dem Lootfengelde. 
$. 38. Das für die Benugung eines Lootſen auf 
der Außeneider und der Untereider zu entrichtende 
Loorfengeld wird in der Megel nach der Laflträchti 
feit der Schiffe erlegt und beträgt ohne Küchcht 
darauf, ob das Schiff beladen oder geballafter iſt, 
auf jeder der vorhandenen Poorfenftationen pr. Com: 
merjlaft 10 2 _v. C., in feinem Falle aber weniger 
ald 3 > 36 2 v. €. pr. Schiff. 
Schiffe über 50 Laften bezahlen für die dieſe 
Trächtigfeir überfteigenden Laften, pr. Laftnurs Av. €. 
ar (Der Beſchluß folgt.) 





Entfheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. 


Handel auf Lieferung nad Probe. 
(Beihluß.) 

- Der pvellar hat gegen dieſes Erfenntniß das 
Rechtsmittel der DOberappellation interponirt und pro: 


fequirt. Aus dem Königl. Oberappellationsgerichte 
ift folgendes Erfenntmiß erfolgt. 


Frederik der Bechste x. 


In Sachen ded Dbers und Landgerichts⸗Advocaten 
von Prangen in GSluͤckſtadt, in Vollmacht des Etats⸗ 
raths Donner, Mitterd vom Dannebrog, in Altona, 

und Appellaten, jegt Appellanten, wider 


den Ober: und Landgerichts⸗Advocaten Tiedemann in 


Gluͤckſtadt, mand. noie der Kaufleute —— Co. 
in Hamburg, Kläger und Appellanten, jetzt Appella⸗ 
ten, in puncto zu beſchaffender Lieferung von 1000 Ton⸗ 
en Waizen, hinc appellationis contra sententiam 
= Königl. Holfeisfkhen Dbergerihts vom 22ften 
aid. F, 

wird die von den Vppellaten .eingezogene 
G rklaͤrung dem Appellanten abſchriftlich mit: 
sehe und nach verhandelter Sache, unter Bezug: 





16. £ v. €. pr. Schiff, für nahme auf die. der sententia ‚a qua einerleibten 
chiffe 74 2 v. €. pr. Schiff Enticheidungsgründe, fo wie in Er 


wäguung 


1) daß die vom Appellanten zur Begründung mentr 


2 


nn. 


= 


Ihatfachen feinem Appellationslibelle abſchrift⸗ 
lich angelegten Briefe von Kedenburg an Miel: 
fen im Dadersleben, weil felbige in inferiori 
weder prodmeirt, noch überall erwähnt worden 
und die Appellaten gegen die Beuutzung diefer nova 
proteflirt haben, nad DBorfchrift des $. 106 der’ 
proviforifchen Dberappellationsgerichts « Ordnung 
feine Berüchfihtigung finden koͤnnen; 

daß das Eigenthum der an die Appellaten auf 
Lieferung nach Brobe verfauften circa 1000 Ton: ” 
nen Walzen nur durch Tradition und Zumeffung 
an die Käufer har übergeben koͤnnen, dieſe aber bis; 
ber fo wenig von Seiten des Verkäufers oder des in 
dem Uuslieferungsfcheine des Appellanten von 
24ften Juli 1834 benannten Kaufmanns Nielfen im 
Hadersleben, welcher den Waizen für den Apr 
peltanten hat liefern follen, gefchehen, als von 
den Uppellaten oder deren Känfer Kedenburg 
eine Erklärung abgegeben ift, die gefaufte Waare 
ald empfangen oder. tradire anfehen oder über: 
nehmen ‚zu wollen; 

daß in der Schlußnote vom Aten Februar 1834 
nur für den Hall die Zahlung des Reſtes der 
Kanffumme beim Empfang der- Waare flipulirt 
ift, wenn diefer Empfang vor dem Iften Mai 
1834 eintreten würde, Dagegen für den entgegen: 
gefegren Fall den Käufern unbedingt die Zah— 
lung jenes Neftes am Iften Mai zur Pflicht ges 
macht, dabei aber ihnen zugleich die Befugniß 
eingeräumt ift, den gekauften Waizen noch läns 
ser, als bis zum Iften Mai 1834, gegen eine 
Vergütung von 1 8 Banco monatlich pr Tonne 
lagern zu faffen; daß daher auch durch die am Iften 
Mai 1834 gefchehene Zahlung des Reſtes der 
Kauffumme fo wenig, als durch den am 1Tren 
Februar 1834 von Seiten der Appellaten gefche: 
* Verkauf jened zu liefernden Waizen⸗ 
quantums an Kedenburg, die Uebertragung des 
Eigenthums an die Appellaten anerkannt worden 
iſt, zumal da bei dem Wiederberkauf des Wais 
zeus an Kedenburg nicht beftimmte 1000 Tonnen, 
bei Nielfen in Hadersleben lagernd, fondern wie 
bei dem Verkauf an die Appellaten ein genus 
von circa 1000 Tonnen Waizen, welche nad 
Probe bei Hadersleben frei an. Bord zu liefern, 
Gegenftand des Handeld waren und derzeit die 
Uppellaten fo wenig, als ihr Käufer Kedendurg 
mußten, wo und bei wen der zu liefernde Wal 
je lagerte; 


4) dag die Yppellaren“ im ihrer erften bei dem Ma: 


giſtrat in Altona gegen den Appellanten angefiell: 
ten Klage ausdrücklich bemerkt haben, daß Keden⸗ 
burg den Walzen, weil er nicht aut und probe 
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mäßig befunden worden, aufgefchoffen hatte, daß 
fie daher auch einen Uebergang des Eigenthums 
an fie in jener Klage keineswegs eingeflanden 
-baben; 

5) daß, wenn auch der Faufmännifhe Sprach: 
gebrauch zmifchen Empfang und Abnahme einer 
Waare einen Unterſchied ftarwirr, doch, wo beide 
Handlungen nicht gleichzeitig vor füch gehen, der 
Empfang ſtets der Abnahme vorhergehen muß, 
im vorliegenden Falle aber überall Feine Weber; 

„gabe und Empfangnahme der Wagre flattgefuns 
den, daher auch der in dem Ablieferungsfchein 
des Wppellanten befindliche Ausoruf: „Ueber: 
nahme‘ nur den ‚Empfang der Waare, ver; 
bumden mit einer gleichzeitigen Abnahme abfeiten 
der Käufer, bezeichnen kann; 

daß den Appellaten in der Schlußnote vom dten 
Februar 1834 ausdruͤcklich die Befugniß eins 
geräumt worden, den ihnen zu liefernden Wal 
jen gegen die flipulirte Vergütung auch nad) 
dem Iſten Mai 1834 lagern zu laffen, ohne daß 
ihnen in Beziehung auf diefes Lagernlaffen ein 
terminus ad quem gefeßt wäre, mithin dar 
aus fo wenig, ald aus der den Uſten Mai f. J. 
nicht gefchehenen Enipfangnahme des Waizens 
eine mora accipiendi gefolgert werden Fann, 
indem Uppellane nicht bebaupter har, fih am 
Iften Mai zur Tradition bereit erklärt zu haben; 
er vielmehr durch den am 2aſten Juni f. J. aus: 
gefteliten Ablieferungsfchein ſelbſt anerkannt hat, 
daß früher Feine Tradition gefchehen und folg: 
ih auch das Eigenthbum und die Gefahr den 
Iften Mai 1834 keineswegs auf die Appellaten 
übergegangen fei, wogegen ed dem Appellanten 
frei geftanden haben würde, die Appellaten durch 

‚ eine gerichtliche oder außergerichtliche Aufforde⸗ 

rung zur Empfangnahme in mora zu’ verfegen; 

7) daß daher die von den Appellaten mit Bezies 
hung auf die mehrgedachte Schlußnote vom 
4ten Februar 1834, deren Aechtheit vom Appel; 
lanten wiederholt anerfannt worden, auf Erfül: 


—⸗ 


lung des geſchloſſenen Handels angeſtellte Klage 


für vollkommen begruͤndet zu achten und daß 
der Nctenlage mach bei der vom judicio a quo 
genügend nachgewiefenen Vermwerflichfeit der vom 
‘ Appellanten vorgefchüsten beiden Einreden um 
fo mehr ein Definiriverfenntniß erfolgen mußte, 
indem namentlich bei Gelegenheit der von ihm 
proceßhindernd opponirten exceptio inepti libelli 
nicht mur genügend lis conteflirt, fondern auch 
unter diefem Mamen in der That miehrere Ders 
theidigungsgrände vorgebracht find, deren Un— 
grund ebenfalld genhgend nachgemiefen worden; 
daß ſolchemnach 
8) fomohl die Hauptbeſchwerde des Appellanten, 
— „daß, wie aefchehen, erkannt umd nicht viel: 


- 


mehr das Altonaer Erkenntniß 
worden,’ 
als feine eventuelle Beſchwerde, 
„daß feld unter Verwerfung der exceptio 
rei judicatz und inepti libelli der Beklagte 
nicht mindeftend ſchuldig erfannt worden, fich 
bauptfächlich einzulaſſen,“ 
fi fo wenig als begründet darftellen, daß bem 
Appellanten auf die Erflattung der den Appel; 
laten durch ihre Gegenerflärung verurfachten 
Koften diefer Inſtanz rechtlich aufjulegen if, 
hiemit en erfannt: , 
da 


confirmirt 


sentenlia a qua pure zu confirmiren 
und ad exequendum zu remittiren, Appel: 
lant auch ſchuldig fei, den Appellaten die 
VProceßkoſten — er zu erftatten. 


.R. W. . 
Urkundlich ꝛc. Gegeben x. Kiel, den 14ten Gep: 
tember 1839, 





Die körperliche Züchtigung ift ein erlaubtes 
Strafübel.*) 


Auf die mit Bericht ded Breitendburger Auftitia: 
riatd unterm Slften v. M. eingefandte Supplication 
des Arreſtaten J. D. H. 5. L. B. aus Wendlohe, 
in Betreff des wegen Vagabondirens, Bettelns und 
Trunkenheit unterm 20ſten Juli wider ihn abgegebe: 
nen REED 

- „daß in Erwägung, daß der Inculpat, feinem 
Geftändniffe zufolge, feine Arbeit auf der 
Ehauffee verlaffen, angeblich, weil er von Unges 
ziefer geplagt worden, flatt aber in feiner Hei; 
marh um Abhülfe feines Nothſtandes zu fuchen, 
längere Zeit im Lande, namentlich im biefigen 
Jurisdictionsbezirk, vagirt und gebettelt, auch 
während diefer Zeit fü fortwährend dem Lafler 
des Saufens ergeben, derfelbe mit 25 Peitſchen⸗ 
hieben zu belegen; 

wird von Obercriminalgerichtäwegen, ee, 
in Erwägung, daß eine mäßige Förperliche 
Züchtigung, wie fie wider'den Inculpaten ers 
Fannt worden, den zuläffigen Strafübeln beizu⸗ 
zählen ift, fein Förperlicher Geſundheitszuſtand 
der Vollziehung derfelben auch nach Arztlichen: 
Gutachten Fein Hinderniß entgegenftellt und ders 
felbe fich feiner vita ante acta nach**) als 


*) Db diefe Strafe beizubehalten fei? iſt allerdings eine 
andere Frage. f 

») Der Inculpat ift bereits wegen Entwendung fowohl, als 
wegen fortgefegten Bettelns und Vagirens mit Geläng: 
niß: und Zuchtbausitrafe belegt worden, umd ein junger 
dem Branteweintrinten gänzlich ergebener Vagabunde. 





ein Menfch darftelit, dem man kein lebhaftes 
Gefühl für Ehre zutranen kann; 

hiemit ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

EEE aa x. Gluͤckſtadt, den 2iften Auguft 


Zugleich ift an das Breitenburger Yufitiariat 
referibirt, daß die erfannte körperliche Züchtigung in 
zwei Meprifen mit angemeffenem Zwifchenraume, 
unter Zuziehung eines Arztes, an dem Urreftaten zu 
vollziehen fei. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Auslegung leßtwilliger Verfügungen, namentlich 
in Anfehung des Ausdrucks „Kinder.“ 


In Sachen ded Dber: und Landgerichrd:Advocaten 
Bremer in Flensburg, in Vollmacht des Schiffers 
Peter Jordt, des Tifchlermeiflerd Herrmann Strobel, 
der Maria Margarerha Strobel nebft Eurator, des 
Kaufmanns H. H. Jepſen ald Eurator des abwefen; 
den Joh. H. Hartmann, ſaͤmmtlich in Flensburg, 
und in fubflitwirter Vollmacht des Friedrich Chriſtian 
Strobel in St. Peterdburg, ald Erben des verflorbe: 
nen Schifferd Herrmann Strobel in Norder St. Juͤr⸗ 
gen bei Flensburg, Juftificaten, jegt Appellanten, 
wider den Juſtizrath und Dberfachwalter Jasper, 
Doctor der Rechte, in Schleswig, in fubfiituirter 
Vollmacht des Tifchlermeifterd Heinrih Hanfen in 
Flensburg, ald natürlichen Vormund feiner unmündi: 
gen Kinder, Yuftificanten, jegt Appellaten, in Betreff 
der Juflificarion einer auf das Proclam über den 
Nachlaß des verfiorbenen Herrmann Strobel in Ror; 
der St. Jürgen unter pass. 25 des Profefflond:Pro; 

tocolls beichafften Angabe f. w. d. a., jegt die Appel; 

lation wider dag Erfenntniß des Hofpitaldgerichts zu 
Flensburg vom Slften Auguft 1838, 

wird, nach mündlich verhandelter Sache und eins 
elegten Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte 

ntfceidungsgründe, hiedurch für Recht erfannt: 

.. daß sententia a qua dahin zu reformiren: 
daß die vom uflificanten, jest Appellaten, 
auf das Procam über den Nachlaß des weil, 
Scifferd Herrmann Strobel in Morder St. 
Juͤrgen unter pass. 25 ded Profeſſtons⸗Protocolls 
befchaffte Angabe für juftificire nicht zu achten, 

Zn und Appellat daher mit den für 
eine Kinder erhobenen Erbanfpräcen abzu⸗ 
weifen, unter Bergleichung der Koften diefer 
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Inſtanz, auch ſchuldig ſei, die Koſten der lin 
terinſtanz, salv. — ol zu erſtatten. 


Publicatum im Königl. Schieowigſchen 
auf Gottorf, den 16ten Novbr. 1838. > R 


Entfheidungssründe.. 
Der vormalige Schiffscapitain Heremanın Strobel 
in Flensburg beftimmte in einem unterm — 
1829 mit feiner Ehefrau errichteten w pn 
Teftamente unter Undern, daf, wenn er 
fein werde, feine fammtlichen Brüder: und 
finder feinen Nachlaß unter ſich zu gleich 
vertheilen follten. * 
Auf das nach dem Tode des Teſtators tiber fen 
Erbmaffe erlaffene Proclam profitirte sub pas, 3 
der jegige Appellat, als natürlicher Vormund 
unmiündigen Kinder, die Erbgerechtfame dieſer 
ren an den Nachlaß des defuncti, indem min 
die am 20ften Novbr. 1826 verftorbene Eir 
frau des Profitenten und Mutter der dd 
genannten Kinder eine Tochter des Drudut 
des Erblaffers, Namens €. M. Strobel 
wefen. — Bon den Erben des defuncti zur 
cation diefer Angabe vor dem Hofpitaldge j 
Flensburg aufgefordert, bezog fi der QUppellat m 
qual, qua auf das angegebene verwan 4 
Verhaͤltniß feiner Kinder zu dem Erblaffer um 
merfte fodann, Legterer babe mehrmals jun 
Theil in Zeugen Gegenwart geänßere 
er alsbald ein Teftament zu erricht i 
durch felbiges auch den Kindern des Jun 
ficanten einen Theil feines Nahlaffes 
fommen zu laffen gedenfe und ebenfalls 
der fpätern Zeit nah Erridtung Diet 
Teftaments und bis kurz vor feinem 
babe der Teftator zu wiederholten Mae 
ſowohl dem Junftificanten als einzelnen MU 
Juſtificaten und verfchiedenen andern DU 
fonen anf das Beflimmtefte erkläre und nr 
fihert, daß auch die Kinder des Jufifieon 
ten feine Teftaments:Erben feienz; Aberie 
feien denn ohne Zweifel unter den im Teitamiente Ju 
gebrauchten Ausdrüde: Brüder und Schmefterkt 
der, auch die Kinder des AYuflificanten zu Der 
denn es gebe zwar einen engern Gebraudy des 
tes Kinder, indem mitunter nur Dedcemdenten 4 
erften Grades dadurch bezeichnet würden, aber U 
weitere Gebrauch eben deſſelben Wortes, welcher üb 
haupt Nachfommen eines jeden Grades beyeide 
finde ſich mwenigfiens eben fo allgemein und 
der weitere Gebrauch des fraglichen Uusoruckes un 
unverfennbar vor; von den gangbaren Bed agen 
eines Wortes ſei die weite der engern {RT Ki 
wenn nicht befondere Veranlaffungen darauf Ice 
ließen, daß der Disponent die lehte gemeint; 
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Veranlaſſungen feien hier nicht vorhanden, vielmehr 
unterftägten manche befondere Umftände, namentlich 
die oben erwähnten Aenferungen des Teflators, die 
Anfprüche des Juſtificanten; es fei demnach ſowohl 
nad den Worten, ald nach dem Geiſte des qu. Teſta— 
ments, fo wie auch mach unzmweideutigen Erälärungen 
des Erblaffers, die Kinder des Yuftificanten als Mit: 
erben auf einen Bruder: Tochter Theil anzuerfen: 
nen und fonach die Bitte um das Erfenntniß gerecht: 


fertigt, daß die fragliche Angabe für juflificire zu er? 


achten, mithin die Kinder des Yuflificanten als Mit; 
erden- des defuncti auf den deſagten Antheil zuzu: 
——— Verurtheilung der Jufificaten in ſaͤmmt⸗ 
iche Koften. 

Die Yuftificaten, ſaͤmmtlich Gefchwifterfinder des 
Erblaffers, fegen dem Yuftificanten außer einer hier 
nicht weiter in Betracht kommenden Einrede ferner 
die der gänzlich mißlungenen Juſtification entgegen 
und bemerfen im dieſer Beziehung im Wefentlichen 
Folgendes: das verwandtfchaftlihe Verhältniß der 
Kinder des Yuftificanten zum Erblaffer, fo wie es 
Jernfeitg behauptet worden, werde nicht geleugnet und 
ed komme hier fonach nur auf die Beantwortung der 
beiden Frage an: R 

1) ob nach den Grundfägen der rechtlichen Aus: 
gung unter den im Teflamente enthaltenen Aus: 
dräden Bruder; und Schwefterfinder auch die Kinder 
berfiorbener Gefchwifterfinder zu verfiehen, fo wie 
2) ob, wenn dieſes nicht der Fall, wegen angeb; 
icher mündlichen Aeußerungen des Erblaflers die im 
Zelamente enthaltene ausdrücliche Einfegung der 
Gefchwifterfinder, auch auf Kinder ıwerftorbener Ge: 
ihwifterfinder ausjudehnen. 

ad 1 würden unter dem Ausdruck „Kinder“ im 
eigentlichen Sinne des Wortes Abkoͤmmlinge des 
erjien Grades verflanden und diefer Bedeutung ent; 
foreche auch der Sprachgebrauch des gemeinen Lebens. 
Die weitere Bedeutung eined Wortes fei keineswegs 
Immer der engern vorzuziehen und am mwenigften da, 
wo die. weitere Bedeutung die ungewöhnlichere, uns 
ügentliche fei. Die Sprachweife, nah welcher man 
umter Kindern alle Nachkommen verfiehe, werde auch 
ur angewandt, wenn von der abfleigenden Linie, den 
Mahkommen eines Stammvaters die Mede fei, nie 
mals aber in Beziehung auf die Seitenlinie. Unter 
Bruder: und Schwefterfindern würden immer mur 
woirkliche Kinder, die vom Bruder und Schweſter un: 
mittelbar Erzeugten, nicht deren fernere Nachfommen 
derfianden. Dies fei der Sprachgebrauch des gemel: 
nen Lebens nicht nur, fondern auch der Geſetze. 
Wenn bei rechtlichen Gefchäften der Wortverftand 
eine ausreichende Entfcheidung gebe, wie bier, fo ber 
dürfe es feiner Unterfuchung über die Abſicht des 
Nedenden. Wllein auch die Frage nach der vermuth— 
chen Abſicht des Erblafferd würde nur gegen den 
Iuftificanten zu beantworten fein. Auch fei bei legt: 


willigen Verfügungen im Zweifel der Sinn anzuneh⸗ 
men, welcher dem Inteſtaterbrechte am meiften ents 
fpreche. Ferner fchließe die Vorfchrift des Teſtaments, 
daß die eingefegten Erben zu gleichen Theilen Calfo 
nach Köpfen) theilen follten, die Stammtheilung, mit: 
bin auch das Einrüden der Gefchwifterfindesfinder 
an die Stelle eines verfiorbenen Gefchwifterfindes, 
aus. Endlich fei zur Zeit der Teflamentserrichtung 
fhon ein Gefchwiterfind, nämlich die Ehefrau des 
Juſtificanten, mit Hinterlaffung von Kindern, verflor 
ben gewefen, das Dafein von Gefchmifterfindern und 
von Kindern eines verftorbenen Gefchwifterfindes habe 
alfo vorgelegen und wenn der Teſtator gleichwohl 
lediglich feine Gefchwilterfinder und zwar nah Kopf 
theilen zu Erben eingefegt habe, fo fei anzunehmen, 
daß er die Kinder eines verftorbenen Bruderfindes 
mit Vorbedacht übergangen. 
" ad 2 müßten die Juſtificaten die Wahrheit der 
jenfeitigen Behauptung in Betreff mündlicher Aeuße— 
rungen des Teftatord in Abrede fiellen und mürden 
noͤthigenfalls erweifen fönnen, wie der Erblaffer wies 
derholt ansgefprochen, daß er feine Gefchwilterfindes:; 
Einder nicht zu Erben eingefegt habe; indeffen komme 
es auf beilänfige mündliche Aeußerungen gar nicht 
an. Hinc petitum um das Erfenntnif, daß die 
Angabe qu. für juſtiſicirt miche zu achten, mithin 
Juſtificant mit den für feine Kinder erhobenen Erb: 
anfprüchen abzumeifen, auch fämmtliche Koften zu er: 
flarten ſchuldig fei. 
Daß judicıum a quo erfannte: 
daß die qu. Angabe dahin für juflificire zu 
erachten, daß die benannten Kinder des Yullis . 
‚ ficanten als Miterben des verfiorbenen Schif— 
ferd Herrmann Strobel in Norder St. Jürs 
gen zufammen auf einen Bruders Tochter 
Theil anzuerkennen und zuzulaffen feien, unter 
Vergleihung der Koften; 
und von diefem Urtheil haben die Juſtificaten anhero 
appellirt. 

Die Befchwerde befteht darin, daß fo wie ges 
ſchehen erfannt und nicht vielmehr dem Antrage im 
Eontradictiondreceffe gemäß entfchieden worden fei 
und zur Rechtfertigung diefer Beſchwerden werden im 
Wefentlihen die früheren Bemerkungen wiederholt. 
Auch der Appellat führe das in inferiori bereits 
Vorgetragene zum Theil mur noch weiter aus und 
richtet feinen Antrag auf Beftätigung ded angefochte: 
nen Erfenntniffes unter Verurtheilung der Appellans 
ten in die Koften diefer Inſtanz. \ 

So wie der Ausdruck „Kind“ in der eigentlichen 
Bedeutung des Worts in Beziehung auf eine andere 
beftimmte Verfon deren Nachfommen im erften Grade 
bezeichnet, fo flimmt mit diefer Bedeutung ebenfalls 
der GSprachgebrauh des gemeinen Lebens überein. 
Auf gleiche Weife verhält ed fi mit dem zufammenz 
gefegten Worte Bruders oder Schwefler : Kinder und 
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fehr rn H im gemeinen Leben der Gebrauch 
dieſes Ausdrucks für Nachkommen von Geſchwiſtern 
im entferntern Grade Als dem erfiern. Schon bier 
nach redet der Anfang des $. 1 des fraglichen Tefta: 
mentd dem Juftificanten keinesweges dad Wort. 
Hierzu fommt aber noch ferner, daß nad der Be; 
fimmung ded Erblaffers, deffen fämmtliche Brüder; 
und Schweiterfinder zu gleichen Theilen unter ſich 
theilen follen, und daß mithin, wenn der Tejlator 
durch jenen fraglichen Ausdruck Auch Kinder verflors 
bener Brüder; oder Schwefterfinder hätte bezeichnen 
wollen, folche und mamentlich die Kinder des Juflifis 
canten, ebenfall$ zu gleichen Theilen mir den Brüder 
und Schwefterfindern zu Erben eingefegt wären, weil 
von einer theilweifen Erbfolge nach. Stämmen mit 


feinem Worte die Rede if. Daß der Teflator auch 


Kinder verfiorbener Brüderfinder nach Köpfen zu Er 
ben einfegen wollen, ift nice nur an fi unwahr: 
fcheintich, fondern wird felbft von dem Juſtificanten 
gar micht einmal angenommen und daher unterflügt 
auch diefe Ermägung die eben aufgeftellte Anſicht, 
daß der Erblaffer unter denjenigen Brüder; und 
Schweterfindern, welche fämmtlich zu gleichen Theis 
fen den Nachlaß unter fich vertbeilen follen, lediglich 
Descendenten feiner Gefchwifter im erfien Grade vers 
flanden, das Wort im Sinne des gemeinen Lebens 
genommen habe. Endlich iſt ed auch um fo weniger 
anzunehmen, daß der Erblaffer an den Fall, daß 
Brüder; oder Schweiterfinder vor ihm mir Tode abs 
gehen würden, nicht gedacht haben follte, ald eine 
Brudertochter bereitd zur Zeit der Teftamentserrich 
tung mit Dinterlaffung von Kindern verforben und 
diefed, wie nicht befiritten wird, ihm wohl befannt 
war. Was die bebaupteren münbliden 
Aeußerungen des Erblaffers betrifft, fo 
fommt dasjenige, was vor Errichtung des 
Teſtaments etwa-erfkärt worden, ſchon bes 
balb nicht in Betracht, weil eine Berände 
rung der Abſicht im diefer Beziehung immer 
bin möglihd wäre Gpätere Aeußerungen aber 
würden nur alsdann überall eine Berückfichtigung 
verdienen, wenn der Teftator unter Umftänden, die 
einen. Zweifel am feiner Abficht, feine wirkliche Mei: 
nung mitjutheilen, nicht zulaffen miürden, erklaͤrt 
hätte, daß er den fraglichen Ausdruck in einem vom 
Wortverfiande abweichenden inne gebraucht' hätte 


m 
‘ 


— 


und da weder eine ſolche Erklaͤrung behauptet, noch 
die naͤhern Umſtaͤnde, unter denen die Aeußerungen 
geſchehen, —— worden ſind, ſo war zur Abge⸗ 
bung eines Beweiserkenntniſſes in dieſer Beziehung 
feine Beranlaffung vorhanden, 


Auf die von Geiten des Appellaten an das 
Schlesw. Holfl. Lauenb. Dberappellationsgericht ger 
richtete Appellation erfolgte nachfiehender Befcheid: - 


Namens Sr. Königl. Majeftär. 

Auf den am 20ften Jar. v. J. hieſelbſt eingereich: 
ten Appellationslibell in Sachen ded Juſtizraths und 
Dberfachwalterd Jasper, Doctord der echte, in 
Schleswig, in fubftirnirter Vollmacht für den Tiſch⸗ 
fermeifter Heinrich Hanſen in Flensburg, als natür; 
lichen Vormund feiner unmändigen Kinder, Namens 
Earoline Mathilde, Chriſtian Peter, Charlotte Louiſe 
und Maria Margarerda Hanſen, Yuftificanten, früher 
Appellaten, jegt Appellanten, wider mehrere Miterben 
des verftorbenen Schiffers Herrmann Gtrobel in 
Morder St. Yürgen, namentlih den Schiffer Peter 
"br in Slensburg, den Kaufmann Hans Hinrich 

enfen dafelbfl, curat, noie des verfehollenen Ger 
fahrenden Joh. Hinr. Hartmann, den Tifchlermeifter 
Herrmann Strobel alfda, für fih und als Eurator 
feiner, Schwefter Maria Margarerha Strobel dafelbft 
und den Tifchlermeifter Johann Matth. Strobel eben: 


daſelbſt, mand. noie feines Sohnes Friedr. Ehriftian 


Strobel in St. Verersburg, Juftificaten, früher Ap: 
pellanten, jetzt Appellaten, in puncto justificationis 
der auf das Proclam über die Erbmaffe des verftor: 
benen Schiffers Herrmann Strobel in Norder Gt. 
Jürgen sub pass. 25 prot. prof. gemachten Angabe 
fe w. d. a, incidenter appellationis contra sen- 
tennam des Flensburgifchen Hofpitalsgerichtd vom 
siften Auguft 1838, nunc* appellationis contra 
sententiam reformatoriam des König. Schleswig: 
fhen Obergerichts vom 16ten Novbr. 1838 pro re- 


formatoria; 

wird dem Mppellanten, mit Beziehung auf die 
Entfheidungsgründe des Echleswigfcheg Dbergerichts, 
ein abfchlägiger Beicheid ertheilt. 


‚ Gegeben im Königl. Oberappellationdgerichte zu 
Kiel, den 13ten Mai 1840. . 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig⸗H 


olſteiniſche Anzeigen. 





Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
„Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





37. Stuͤck. Den 14. September - 1840. 





Entſcheidungen der Holfteinifchen. Ober: 
dicaſterien. 


Verpflichtung des Chefs der Handlung durch den 


Handlungsdiener. 


I Apppellationdfachen des Advocaten Vendt in 
endsburg, mand. noie des Spediteurs Alexander 
— daſelbſt, in Firma Johggn Valentin Stinging 

ohn, Beklagten md Appellafiten, wider Andreas 
Bernhard Ehriftian Panlfen, wohnhaft zu Thumbye 
in Angeln, Kläger und Uppellaten, in puncto fehuldis 
5 —— von 126 4 2 4 Eour, oder 67 Rbth. 


bat Kläger gegen den Beklagten in qualitate qua 
beim Mendsburger Magiftrat einen Ynforud uf 
67 Rdoth. 253 DE. Maklerlohn Flagend in Anſpruch 
— gerommen und zur Begründung feiner Klage ans 
geführt: Im Derbfle 1838 habe ein gewiſſer Zerffen, 
welcher fib ald Kommis des Handlungshaufes 
Stinging Sohn legitimirt habe und von feinem Prin: 
cipal Hartung beauftragt fei, eime Quantität Ray 
faar einzufaufen, den Kläger gebeten, ihm, welcher 
mit den dortigen Perfonen und DBerbältniffen un: 
befannt fei, bei diefem Gefchäfte behüflich zu fein; 
er, Kläger, habe dies gethan und fei mit dem Zerſſen 
nach Rundhof gefahren, woſelbſt er 500 Tonnen Rap: 
faat eingekauft babe. Nach abgefchloffenem Gefchäfte 
babe ihm Zerffen erflärt, daß fein Haus noch einer 
ungefähr gleihen Quantität bedürfe und ihm gebeten, 
diefe in der Umgegend aufzukaufen, weil er, Eu 
wieder nach Mendsburg zurück mirfe. Kläger habe 
diefen Auftrag angenommen und fich für feine des; 
fälligen Bemühnngen Ein Brocent des Einfaufspreifes 
ansbedungen, während er für die Meife nach Rundhof 
die Summe von 10, Eour. erhalten follen. Kläger 
habe dieſem Vertrage gemäß 437 Tonnen Napfaat, 
die Tonne für 22 # Courant, gefauft und diefelben 
nach langem desfälligen Briefwechfel mit dem Hand: 
lungshauſe Stinging Sohn am daffelbe abgeliefert; 
daſſelbe habe fich jedoch gemeigert, feine laut des 


Vertrages ausgefertigte Rechnung, an Betrag 126 # 
2 ß Eourant, zu berichtigen. 

Excipiendo hat Bellagter, nachdem er zugeſtan⸗ 
den, daß Zerfien fein Commis gemefen. und daß er 
von ibm ausgefandt worden, Rapſaat zu Faufen, die 
mweitern factifchen Momente der Klage abgeleugnet 
und die exceptio delicientis legitimationis ad cau- 
sam passiv und die exceptio on fundats actio- 
nıs opponirt, Zur Begründung der erften Einrede 
ift ausgeführt, daß Zerſſen ald damaliger Diener des 
Beklagten durch feine Handlungen diefen nur dann 
und in fo weit verpflichten koͤnnen, als Beklagter zu 
diefen Handlungen ihn bedollmaͤchtigt oder hernach 
dieſelben ratihibirt habe, daß dieſes aber nicht gefche: 
hen fei und daß durch. den —— Auftrag von 
Zerſſen nur zwiſchen ihm und dem r Contracts⸗ 
verbaͤltniſſe und Verbindlichkeiten — ſelen, 
nicht aber wiſchen dem Kläger und dem Beklagten. 
Die zweite Einrede ift darauf gerichtet, daß Kläger 
etwa die angeftellte Klage für eine actio negotio- 
rum gestorum coutraria ausgeben werde und bier: 
bei ausgeführt, daß folche niemals auf eine Bezah— 
lung für die Mühmaltung, welche man gehabt, ge: 
richtet werden fönne. 

Nah von beiden Partheien gefchehener mündlichen 
Verhandlung, bei welcher Kläger replicando zwei 
Briefe des Beklagten, dieſes Gefchäft anlangend, pro: 
ducirt hat, und mach vergeblich verſuchtem Vergleiche, 
it hierauf unterm Sten April v. J. dem Kläger der 
Beweis auferlegt, daß ihm von dem vormaligen 
Eommis Zerffen die eingeflagte Verguͤtung verfprochen 
worden, 

Gegen diefes Erfenntniß-hat Beklagter zeitig das 
Nechtömittel der Appellation eingemwandt, nach gehö— 
rig gefchehener Präftation der Solemnien die Appel: 
lation hieſelbſt introducire und darüber gravaminirt: 

1) daß Beklagter nicht mit der vorgefchügten Ein: 

rede der fehlenden Paſſivlegitimation, event. 

2) daß er nicht mit der Einrede der nicht begrün: 

deten Klage gehört worden, und in omnem 
evenlum 

3) daß der Beweis nicht auch darauf geftellt wor; 

den, daß Zerffen zur Gebung eines folchen Ber 
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fprechend von dem Beklagten bevollmächtigt, 

oder dieſes Verfprechen vom Beflagten geneh— 

migt worden. 
Es hat demnäht an dem dazu angefegten Termin, 
den 2iften Februar d. J., die mündlihe Verhand⸗ 
lung, nach eingelegten Receffen, von beiden Partheien 
a E , 

a nun, was die Größe des eingeflagten Mäfler: 
lohns betrifft, von Seiten des Beklagten gegen die: 
felbe feine beftimmten Einwendungen erhoben find, 
auch hierauf Fein Gravamen geftellt if, hinſichtlich 
diefes Punctes demnach zwifchen den Partheien fein 
Streit obwalter: fo flieht nach Maaßgabe der auf 
geftellten Beichwerden zuvörderfi zur Frage: ob der 
frühere Commis des beklagten Handlungshaufes durch 
die Annahme eined Maflerd beim Ankauf von Rap: 
faat daffelbe verpflichtet hat? 

In Erwägung nun, daß Beklagter eingeräumters 
maßen feinen frühern Handlungs-CTommis Zerfien bes 
auftragt hat, eine Quantität Rapſaat — 

fo wie in Erwägung, daß in dieſem Auftrage für 
den Handlungs:Commis auch zugleich die Autortfation 
enthalten iſt, alle diejenigen Maaßregeln zu ergreifen, 
welche zur Ausführung des Auftrags erforderlich find, 
fo weit fie den Ankauf der Napfaat betreffen; *) 

in fernerer Erwägung, daß die Annahme eines 
DMeaflers als eine zweckdienliche Maafregel zur Aus; 
führung des dem Handlungs : Commid von feinem 
Principal ertheilten Auftrags, die betreffende Quanki: 
tät Rapfaat anzufaufen, anzufehen it und daß der 
Handlungs ; Commis des Beklagten daher auch durch 
die Annahme des Klägerd, als Maklers zum Uns 
kaufe der Rapfaat, den ihm von feinem Principal 
ertheilten Auftrag nicht uͤberſchritten hat, vielmehr 
in den Gränzen deffelben geblieben if, mithin auch 
Beflagter durch die Annahme eined Makler von 
Seiten ſeines Handlungs ; Commis verpflichtet wird, 
weil er dad dem Inhalte und Ausdrucde feines Auf: 
trags gemaͤß volljogene Gefchäft feines Handlungs: 
Eoınmis ald das Seinige anerfennen muß, und 

in Betracht, daß ſolchemnach die vorgefchügte Eins 
rede der fehlenden Paſſiblegitimation nicht begründet 
erfcheint, die Einrede der unbegründeten Klage aber, 
weil ed fih bier nicht von einer negotiorum gestio 
handelt, nicht berückfichtige werden kann und der Ber 
weiß einer Bevollmächtigung des Zerffen zu dem dem 


*) Mit Spangenberg, pract. Erört. Band I. Er. 39 und 
in Elvers Themis Band I, Abb, XI. iit auc von dem 
Königl. Obergericht angenommen worden, daß der Hand: 
lungsdiener , der nicht im offenen Laden fungirt, obne 
Bevollmaͤchtigung feines Principals keine Gefhäfte ab: 
fließen fann, In wie weit aber der dem Handlungs⸗ 
Diener ertbeilte Auftrag gebt, haͤnat offenfihtlih von den 
in jedem einzelnen Kalle verfommenden Berbältniffen ab 
und wird ed daber immer auf die Beuribeilung anfom: 
men, ob der beauftragte Handinnasdiener feln Mandat 
überfhritten har oder nicht, 


Kläger ertheilten Verſprechen oder der Genehmigung 
deffelben von Geiten des Beklagten aus den auf: 
geführten Gründen ebenfalls -nicht erforderlich iſt, 
wird auf eingelegte Meceffe und Unterinftanz 
acten, nach von beiden Partheien flattgehabter muͤnd⸗ 
lichen Verhandlung, in Erwägung vorfiehender Gründe, 
hiemittelft von DObergerichtöwegen für Recht erfannt: 
daß sententia a qua des Mendsburger Mas 
giſtrats vom 5ten April v. J. pure zu com 
firmiren und ad exequendum ju remittiren, 
Deflagter und, Uppellant auch fchuldig, dem 
Kläger und Appellaten die Koften dieſer Ins 
fan; salv. ear. design, et mod. innerhalb 
vier Wochen zu erflatten und in gleicher Frift 
16 Rbthlr. an den. Juſtizfond zu entrichten. 
Wie denn folchergeftalt Bar erfannt wird 


B. 2. 
Urkundlich xx. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
27jten Februar 1840. 





Die Auctionsverwalter, denen ein jus exchısivum 
auf Haltung der Auctionen zufteht, fönnen 
nicht auf Gebühren für die Berfteigerung von 
Sachen, welche aus Erbmaffen an einem an: 
dern Orte verfauft werden, Anfpruch machen. 


Yu Sachen des Obergerichts-Advocaten Burdardi 
hiefelbft, mand. noie des Auctionsverwalters Behre 
in Altona, Klägers, jegt Appellanten, wider den Etats—⸗ 
rath €. H. Donner und den Kämmerer Storjohann 
dafeldft, ald Vormuͤnder der unmündigen Kinder des 
weil. Fr. Nofenberg, Beklagte, jegt Appellaten, wegen 
Erlegung von Auctionsgebühren, 

hat der ig eine Auctionsgebühr von 3 Procent 
für die zum Nachlaſſe des in Altona verfiorbenen 
Malers Fr. Nofenberg gehörige, auf Verfügung des 
Magiſtrats durch einen Hamburger Kunftmafler in 


Hamburg öffentlich verfteigerte Gemäldefammilung , 


von den Beklagten gefordert, weil nach dem Inhalte 
der Inſtruction vom 5ten Geptember 1704 der 
YAuctionsverwalter 
alte Öffentlichen Aucrionen von Concurs: und fons 
ſtigen Gütern, Lombardfachen und was fonften 
ad publicas subhastationes, die nicht von ber 
—— Maklern gehalten werden koͤnnen, ges 
anget, 
anftellen muͤſſe. Hierin liege die Befugniß des Kid: 
gers, die Auction der Nofenbergfchen Gemälde zu 
halten, da unter dem Ausdruck „fonflige Güter‘ 
Nachlaßguͤter zu verftehen feien, wofür auch der lang; 


jährige Gerichtögebrauch fpreche. Kläger hat gebeten, _ 


daß Beklagte ſchuldig zu erfennen, die Auctionẽgebuͤhr 
mit 3 Procent von dem Erlöfe aus der Verfteigerung 
binnen 14 Tagen ref. exp. zu bezahlen. 
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Die Beklagten haben aflirmative litem con 
taftirt, jedoch die Befugniß des Klägers beflritten, 
eine Gebühr für die nicht in Altona und nicht von 
ihm abgehaltene Auction verlangen zu können, und 
baben im Wefentlichen angeführt, daß unter dem Aus: 
druck „ſonſtige Güter“ in der Inftruction für den 
Auctionsverwalter keineswegs alle Nachlaßgüter zu 
verfiehen feien, vielmehr diefer Ausdruck eben durch 
die Worte „‚infofern ſolche ad publicas subhasta- 
tiones gelangen‘ befchränft werde, die Güter folven: 
ter Erbmaffen auch aller Orten verkauft werden 
koͤnnten; die Inſtruction des Auctionsverwalters fei 
stricte zu. interpretiren und beziehe ich nur auf die 
in Altona gehaltenen Auctionen, weshalb der Kläger 
denn auch unter Erfiattung der Koften mit feiner 
Klage abgemwiefen werden muͤſſe. Ä 

n der Replik ift vom Kläger bemerft, daß bie 
Mobilien eines Nachlaffes, bei welhem Unmündige 
eoncurrirten, öffentlich verfleigert werden müßten und 
daß Kläger daher auf die in Hamburg gehaltene 
Gemäldeauction unftreitig ein Recht habe. 

Nah eingebrachter Duplik ift von dem Ultonaer 
Magiftrat erfannt: 

daß Beklagte von der angebrachten Klage zu ent: 

binden, die Koften diefes Proceffes jedoch be: 
wandten Umfländen nach gegen einander auf: 
zuheben feien. 
Gegen dieſes Erfenntniß hat der Kläger dad Rechts⸗ 
mittel der Appellation interponirt, Solemnien präftirt 
und dahin gravaminirt, 

daß, wie gefcheben, und nicht feinem Klagantrag 

gemäß erkannt worden; 
mithin flieht in appellatorio zur Frage: ob der Kid: 
ger die Auctionsgebähr für die in Hamburg abgehaltene 
Berfleigerung der Gemälde des verftorbenen Fr. Rofen: 
berg verlangen könne? 

In Erwägung nun, daß die von dem Kläger für 
fih angeführte Inſtruction für den Anctionsveriwalter 
vom Sten September 1794 dem Auctionar allerdings 
die Befugniß beilegt, alle öffentliche Auctionen in 
Altona, imfofern fie nicht von beeidigten Maflern ge: 
halten werden. fönnen, abzuhalten, Ddiefelbe jedoch 
Feineöwegs den Auctionar berechtigt, es zu verhins 
dern, daß Altonaer Güter nicht an andern Orten 
Öffentlich verfieigert werden und uͤberdies die Befug: 
niß des Auctionsverwalters, Gebühren fordern zu 
fönnen, durch die in Anſpruch genommene Amt; 
thärigfeit deffelben ‚bedingt wird; 

in fernerer Erwägung, daß der Släger durch die 
ihm namentlich zuflehende Befugniß, alle in Altona 
vorfonımenden Anctionen abzuhalten, nicht poteftivirt 
if, die obervormundfchaftliche Behörde zu verhindern, 
Bormünder zu auctorifiren, zum Beſten ihrer Pupil— 
len deren ecten außerhalb Altona verfteigern zu 
laffen, in welcher Hinficht auch von einem entgegen: 
fiehenden Gerichtsgebrauche uͤberall nicht die Rede 
fein fann; 


wird auf eingelegte Unterinftanzacten_ und Me: 
ceffe, fo wie nach mündlicher Verhandlung der Sache, 
in Erwägung vorflehender Gründe, von Gerichtöwegen 
biedurch für Recht erfannt: 


daß sententia a qua des Altonaer Magiftrats 
vom 2dften März d. J. pure zu confirmiren 
und ad exequendum zu remittiren, Appellat 
au fchuldig, die Koften der Appellationg: 
inftanz binnen vier Wochen zu erflatten und 
binnen gleicher Frift 16 Nbthir. S. M. an den 
Juſtizfond zu erlegen.*) j 
Wie denn folchergeftalt biedurch erfannt wird 
V. R. W. 


Urkundlich ꝛc. Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
Sten November 1838. 





Entſcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


— 


Evietionsleiftung wegen der bei dem Verkaufe 
eines Immobile nicht ausdruͤcklich angegebe: 
nen Laften und Abgaben. 


In Sachen ded Dber: und Landgerichts-Advocaten 
Hande in Echledwig, ald de rato Eaventen für den 
Eingefeffenen Vollert Hinrich Peterfen in Told, Kid; 
gers, jegt Appellanten, wider den Dber: und Land: 
gerichts: Advocaten Neiche, für ſich und den Einwohner 
Hinrich Yenfen, beide in Schleswig, ald Mandatare 
und Namens der fämmtlichen Erben der verfiorbenen 
Wittwe Anna Maria Kühl, geb. Nielſen, in St. Jürs 
gen vor Schleswig, Beklagten, jegt Appellaten, 
ppliter wegen Entfhädigung aus einem nicht erfüll 
ten Kaufcontracte, jegt Appelation gegen das Er: 


*) „In allen Mectöntreitigfeiten, die bei den Ober: und 
Sandgerichten in der Appellations- oder Supplicationg; 
inftanz verbandelr werben, ift der Partbei, welche zur 
Erftattung der Koften verurtbeilt wird, zugleich die Eut— 
richtung einer dem Juſtizfouds gufließenden Summe von 
10— 200 Mtbir. Schlesw. Hell. Eonr. zuzuerkennen.“ 
Derorbuung vom Hten Auguſt 1811 $. 36. 

„Mas endlich die Enpplication an das gehörige Ober: 
gericht ıc. betrifft, fol in gerinafünigen Sachen wider 
den abgegebenen Definitiobefbeid feine Eupplication 
ftattfinden, u. ber Gegenftand ded Streits an Haupt: 
ſtubl nicht über fünf Reichsthaler beträgt,” Mer: 
ordnung vom z5jten Juli 1781 $. 8. 

cir. Holfteinifbe Ständezeitung für die 
dritte Berfammlung, MM 31 S. 490. Garfens, das 
Rechtsmittel der Supplication, $. 81, Schleswig: 
Holfteinifbe Anzeigen von dieſem Jahre, ©. 22r. 
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* Struxdorf⸗Harder Dinggerichts vom Erben mit der Frage gewandt, ob man ſich datuf 


wird, ve mündfich verhandelter Sache und eins Abgaben wirklich die fännmelichen auf der 
gelegten Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte ruhenden feien, worauf Be Hardesvogt ihm em 
Entſcheidungsgruͤnde, hiedurch für Recht erkannt: 
6 sententia a qua zu confirmiren und ad ihm nach dem Antritt der Stelle mehrere Sr 
exequendum zu remittiren, unter Derglei abgefordert worden, davon in jenem Documente ik 
‚Kung der Koften Kg u 


flung verpflichtet und mithin eig ibm, ae 
Publicatum im — l. en Ober ericht 
auf Getterl, ven Oten u og u — ef 


Entfheidungsgründe. 


Im September 1834 wurde eine zur Erbmaffe 
der Witwe Kühl in St. Jürgen gehörige Halbe Feftes feinem Haufe mweggebracht worden fel, % 1a) 
hufe in Tolck gerichtlich verlicitire und in den diefem gelder für die Beamten, ferner Gelder für %e 
Verkaufe. zum — gelegten Bedingungen heißt es rung zur Schloßwache, Torf Hi de ga 


$. | * 
die Groͤße des Landbeſitzes, die Verſicherungs⸗ Deputattorf, für die bisher — Dane pr 
fumme der Gebäude, die Abgaben und Leiftuns  berrichaftlichen Ländereien, für 
















verlaffen fönne, daß die in jener Anlage 
habe: „deshalb figen wir bier.“ 


ner Erwähnung gefchehen. Ohne Zweifel Seien 
die Kühlichen Erben als Verkäufer zur 


pellanten, wegen diefer Präftanda’ € 
ertheilen. Außer den im der mehrberegten Anl 
zu den DVerfaufsbedingungen — — abge 
würden ihm abverlangt: Banfzinfen 
müble, welche vor des Appellanten 3 


ir 


Staden zu dem alten Garten, 


lagen 


gen werden durch die Anlage befannt gemacht; ren des Deputatholjes zu den Beamten, .. e la 


fo wie ferner im $. 8: 
Käufer ift verbunden, die auf den Grundflüden zaͤune und für die Spanndienſte ‚bei der & 
haftende Nationalbantfchuld und deren Verzin- fo wie an Naturalpräftationen eine näher . 
fung, auch alle übrige berrfchaftlihe und Coms Quantität von Heu, Stroh und Korn, ® 
müneAbgaben und Leiftungen zu übernehmen. 








terbaltung des Gottorfer Dammes, für —* 


ya 


an den Hardesbogt umd endlich ſtatt der —1— 


Endlich fommt in der erwähnten Anlage die Bemers lichen berrfchaftlichen Fuhren, Exrprefienrite, * 


An Abgaben werden entrichtet: 
A. in = — —— 
Rbthlr. 


76 $. 

—— und Reurerpferdegelder nah Kauf alle auf derſelben haftende Laflen 9 

ver jährlichen Repartition; 
B. in der Amtfiube: 

Herrengeld in Cour. ...... 

Landfteuer für die — ß Koften zu erſtatten, in omnem eventum 
außerdem die gewöhnlichen Ga und oben verzeichneten Abgaben ıc. genügende R 
— * und Leiſtungen. 
et wurde Käufer der halben güten und die Proceßfoften zu erſtatten. 
v. Eour. und der demfelben. er: Die Beklagten, jegt Appellaten, © 
Helle —E vom 20ſten Jan. 1835 lautete Kläger die exceptio plane non fandats 
Nachdem mis, hinc frivole moti litigir und & 


übereinfimmend mit jenen Bedingungen. 
der Käufer die Stelle angetreten, au dad Kaufgeld fer Beziehung im Wefentlichen Nach 
















der Appellant fodann bemerkt, daß er einzelne 
Leiftungen feiner diesmaligen Klage wicht mit um 
ſchloſſen wiſſen molle, macht. er eine Der 1 
wornach er die Summe von 1454 6 
feine Stelle gezahlt haben würde, wenn er‘ 


und trägt fodann auf das Erkenntniß an, di E 
Beklagten in qual, qua fehuldig feien, jene komme 
nebft Verzugszinfen an ihn auszuzahlen md ? 
Beklagten anzubalten, für den alkjährlichen Er 


zu beſtellen, die bereits geicihiten Abgaben zu 9 


9 
nerfte in & 
fr Ds 

4 = 


bezahle hatte, erhob er wider die in rubro genanns der Anlage: zu den Eonditionen — die der 


ten Appellaten in qual. 


ua bei dem Struxdorf⸗ lichen Geldleiſtungen, die entweder ‚aus dem € 
Harder Dinggericht, eine 


age wegen Entſchaͤdigung nalnexus entſpringen, oder die in Naturcuc 







aus einem nicht erfüllten Kaufcontract, worin er im am die Landesherrſchaft beſtehen, gur gene 


Wefentlichen hervorhob: obgleich die Anlage der Eon: ben, mie ed bei gerichtlichen Werk 






ditionen feinen Zweifel darüber zugelaffen, daß die. bilien im der Struxdorf-Harde ge J ger 


in. berfelben verzeichneten Abgaben die fämmtlihen Der Kaufliebhaber habe in der generellen 
auf der Stelle rubenden Laften ausmachten, fo habe auf andere allgemein vorkommende, im Cteit 
Appellant fir dennoch zu feiner Sicherheit an den oder der Commmnalverfaffun — 
Auctionarius, Hardesvogt Brockenhuus, und die bei ſolche Hinweifung ſich auch Are 

der Picitation anmwefenden Mandatare der Kühlfchen finde) hinlängliche Weranlaffung, "6 gu den 






ar } 


by G6oglL 


u 
4 


— — — 


minden Officialen nach dem aan Betrag der 
tafen zu erkundigen. Dem Kläger fei alſo durch 
den Inhalt der Eomditionen nicht irgend etwas Ver; 
heimnicht und eben fo wenig eine Befreiung von 
irgend, einer Laſt verheißen, vielmehr feien ihm im 
5. & der Eondirionen alle Abgaben und Laften aufs 
erlegt worden. Ueberdieß habe fih Kläger dadurch 
ums einen etwanigen Megreß gebracht, daß er ed ums 
terlaffen, den Beklagten vor der erlittenen Eviction 
von den gegen ihn erhobenen Anfprüchen ausführliche 
Nahriht zu geben. Die vom Kläger defignirten 
Lasten feien meift Pfluglaſten, welche zu den in der 
ganzen Harde jedem Pflug obliegenden Präftationen 
gehören; fie feien in der Anlage zu den Conditionen 
hinreichend angedeutet und eigneten fich nicht zu einer 
fprciellen Angabe ihrer Quantität, weil fie zum Theil 
veränderlich feien und jährlich von dem Commüne; 
Official refp. ausgefchriedben und repartirt würden. 
Uederdies feien- die einzelnen Naturalpräftationen viel 
zu hoch berechnet und für eine Cautiondbeftellung fei 
endlich Fein rechtlicher Grund angeführte worden, Der 
Antrag ‚geht auf Entbindung von der Klage unter 
Genießung der Koften. 
. Das judicium a quo erfannte, daß Beklagte 
in qua], qua ſchuldig, dem Kläger die von demfel; 
beu bezahlten Banfzinfen wegen einer auf der halben 
Hufe nicht mehr vorhandenen Roßmühle in Ordnungs; 
friß zu erflatten, ihn auch binfichtlich der noch unbe: 
zahlen Termine diefer Banfzinfen von aller Zah: 
lungsverbindlichfeit zu liberiren. Im Uebrigen wur: 
den Beklagte jedoch von der wider fie angeftellten 
Klage, unter Bergleihung der Koften, entbunden. 

Kläger, welcher hievon appellirte, hat fich Darüber 
befchwert : 

2) daß nicht in Gemaͤßheit des hauptfächlichen, 

event, 
2) nicht des eventuellen Antrages der Klage ers 
fannt, im omnem eventum 


3) daß nicht mindeſtens dahin interloquire worden, 


daß Kläger zu erweifen fchuldig, welche Abga— 
ben x. auf der Stelle laften, ohne in den Com 
ditionen und deren Anlage aufgeführt zu fein, 
fo wie welches der Werth diefer Abgaben x. 
für ein Fahr fei. 
Zur Begründung diefer Befchwerden werden die in 
inferiorı vorgebrachten Bemerkungen noch meiter 


mn , i 

aß dem Kläger die von ihm angegebenen Leis 
ungen abgefordert worden feien, ifl von den Beklag: 
tern nicht beftritten und es frage fi ſonach nur, ob 
nach dem Inhalte der Eonditionen und deren Anlage 
%gtere für verpflichtet zu achten, jenem deshalb Er: 
fag zu leiſten. Nach den- vom Appellaten eingelegten 
Arteftaten ded Rechensmannes werden die in Frage 
ſtehenden Präftanda aljährlih von ſaͤmmtlichen Amts 
Gortorfihen Hufnern des Tolcker Viertels der Strux⸗ 


dorf : Darde und beziehungsmeife des Dorfes Toll 


geleipet, fie gehören mithin zu den ortsgewoͤhnlichen 
eiftungen und eine ausnahmsweiſe Freiheit der ver: 
kauften Stelle von den gewöhnlichen Präflariönen ift 
in den Konditionen und dereit Anlage keineswegs ver⸗ 
fprochen, vielmehr gefchieht der gewöhnlichen Tom: 
mäne und Schullaften und Peiflungen ausdruͤcklich 
Erwähnung. — Zwar find die betreffenden, in der 
fraglichen Anlage vorfommenden Ausdrüde etwas - 
unbefiimmt und vage, dennoch aber laffen fich eheild . 
die vom Appellanten im feinem Klagereceffe verzeich⸗ 
neten Präftanda unter die in jener Anlage angedeute⸗ 
ten Begriffe fubfumiren, indem ſolche Leiftungen,. die 
einem Diftricte, einem Amte, einer Harde oder einem 
kleineren Bezirke obliegen und von dem einzelnen Eins 
gefeffenen des Diflrictd eben in der Eigenfchaft als 
Mitglieder in der Commüne gefordert werden, immer; 
bin mit dem Namen Commünelaften oder yore 
bezeichnet werden fönnen, theild mweift die am Schluffe 
der qu. Anlage hinzugefügte Bemerfung in dem das 
ſelbſt vorfommenden Ausdrucke „Leiſtungen“ auf alle 
am Orte gewöhnlichen Präftationen hin. Eben we; 
gen der unbeſtimmten Saffung der betreffenden Worte 
in der Anlage zu den Berfaufsbedingungen kann 


- Mancherlei darunter verfianden werden, und da es 


fonach nicht vorliegt, daß in den befagten Bedingun: 
gen eine Freiheit von denjenigen Leiftungen, die Mei; 
terbin vom Appellanten gefordert find, verfprochen, 
noch ein beſtimmtes Quantum von Wbgaben und 
Präftarionen angegeben worden, über welches hinaus 
der Uppellant in Anfpruch genommen märe, auch 
relevante Ihatfachen, die zum Beweiſe zır verfiellen, 
nicht behaupter worden find, fo hat, wie gefcheben, 
erfannt werden müffen. 


Der Appellant feßte darauf die Appellation an 
das Dberappellationsgericht fort, worauf nachftehen: 
der Befcheid erfolgte: 


Namens Sr. Königl. Majeftätr. 


Auf die am 1Tten Aug. 1838 hiefelbft eingereichte 
Necursfchrift des Eingefeffenen Vollert H. Peterfen 
in Tolck, wider den Dber: und Landgerichts-⸗Advocaten 
Reiche und den Einwohner H. Jenſen, beide in 


Schleswig, ald Mandatare und Namens der fämmt; 


lichen Erben der verfiorbenen Wittwe Anna Maria 
Kühl, geb. Nielfen, zu St. zu. vor Schleswig, 
ppliter wegen fchuldiger. Entfhädigung aus einem 
nicht erfüllten Kaufcontract, nunc appellationis 
contra sententiam ded Schleswigſchen Dbergerichts 
auf Gottorf vom Oten Juli 1838 pro.reformatorıa; 

wird, mit Beziehung auf die dem angefochtenen 
Erkenntniſſe Hinzugefügten Entfcheidungsgründe und 
in Erwägung, 

daß da die Bedingungen nur fo aufgefaßt werden 
fönnen, daß die fpecielle Angabe der auf der vor; 
maligen Küblfchen Stelle haftenden Laſten und Ab—⸗ 


‚ gaben nur die beflimmten nnd fefftehenden an die 


Hardesvogtei und Amtſtube zu erlegenden bat enthal 
ten, die ihrem Umfange und Betrage nach nicht feſt⸗ 
ſtehenden aber, nur generell angegeben werden follen, 
indem die Verkäufer fich Hinfichtlich dieſer letzteren 
für eine — Art und Quantität der Praͤſtatio⸗ 
nen nicht haben verantwortlih machen wollen; . die 
Ungabe keineswegs ald unvollftändig bezeichnet wer⸗ 
den kann, indem alle vom Appellanten geforderten, 
nicht ſpeciell namhaft gemachten Abgaben und Leifiun: 
gen unter die allgemeinen Rubriken von berrfchafts 
lihen Commüneabgaben und Yeiftungen zu fubfumiren 
find; auch mehrere befonderd bervorgehobene Präfta: 
tionen, wie namentlih die Magazinlieferungen, in 


jedem Jahre, wenn fie verlangt werben, auf neuen, 
von der Landesherrfchaft verfügten Ausfchreibungen 
beruhen und daher fo wenig ihrem Gegenftande als 
ihrem Betrage nach angegeben werben koͤnnen, die 
Verpflichtung der Landoiftricte aber zur Leiftung der: 
felben auf Notorierät beruht und eine Befreiung von 
diefen fo wenig, ald von irgend einer der geforderten 
Abgaben und Feikungen verfprochen if, 

dem Appellanten hiedurch ein abfchlägiger Bes 

fcheid ertheilt. 


Gegeben im ng „Deeeappchehnigeente zu 
Kiel, den 28ſten März; 1840 





Bon der Königlichen Schleswig : Holftein + Lauenburgifchen Kanzelei zur Bekanntmachung eingefandte 


Nachricht 
uͤber den Fortgang der Irrenanſtalt im neunzehnten Rechnungsjahre nach ihrer Eroͤffnung. 


Während des Zeitraumes vom Aften October 1838 bis dahin 1839 find 65 Pfleglinge in die Anſtalt 
aufgenommen und zwar 30 Männer und 35 Frauen, von denen 8 Männer und FI Frauen der gebildeten, 
die Uebrigen der ungebilderen Elaffe angehören. Entlaffen find während ded gedachten Zeitraums im Ganzen 
22 Pfleglinge, von denen 12 völlig geheilt und 6 auf dem Wege der Beſſerung waren, die übrigen 4 aber 
ungeheilt zurüchgefandt wurden, und geftorben 13. Die Zahl der Pfleglinge betrug am Zoſten September v. J. 
239, von denen 159 dem männlichen und 80 dem weiblichen Gefchlechte angehören. Was deren Heimath 


betrifft, fo nd 98 aus dem Herzogthum Schleswig, 110 aus dem Herzogthum Holftein, 3 aus dem Herzog: 
thum Lauenburg, 19 aus dem Königreiche Dänemarf und 9 aus dem Auslande in die Anftalt geſandt worden. 
Faßt man die Reſultate der feit Errichtung der Anſtalt verfloffenen 19 Jahre zufammen, Ad find im 
Ganzen 779 Individuen, und zwar 473 Männer und 306 Frauen, in die Anftalt aufgenommen, 225 
heilt entlaffen, 149 ungeheilt zurückgenommen und 166 geftorben. 
Die —— —* hat folgendes *— ** 


als ge⸗ 





Einnabme — Roth. _ 

A. Der Eaffebehalt ded 18ten Nechnungsjahres betrug 2 eh N a 44,4] 438/271 
B. An Reflanten waren ult, September 1838 vorhanden jufammen . 155,8 8 
Hiervon find im Laufe des 10ten Nechnungsiahres eingegangen . . 1449432 

— Jt 144/43 23180 
und iſt der Reſt zu 10,813 8 


irrthuͤmlich — zum Abgang. gebradt. 
C. Eingezahlte Verpflegungsgelder für die Pfleglinge der Anftalt, deren zu Anfang 
dieſes Rechnungsjahrd 209 und am Schluffe defielben 289 vorhanden waren, mit 
Inbegriff der Zulage für Auswärtige, fo tie der —— 8* I I Pflege 


und fir befondere Wärter, . . 46138 1742 
Hiervon gehen jedoch ab die refp. bei Entlaſſungs und "Todes: 
fällen von Kranken vor der Zeit Pr — —— wor⸗ 
den, zuruͤckgezahlten . . * . 61522 44 


ſo daß die reine Einnahme an ———— verbleibt . . 
D, An Zinfen für den Beiegten und zinsbar gemashten Theil des Wermögens der 


Anſtalt erhoben . - — Dee ee 253 
Summa der —— 25023143 40038 223 

Hiervon untenſtehende Ausgaben von 24121233 13859437} 

abgezogen, ergiebt ſich ein Caffebehalt von 0021194] 1443/1804 


295 
Courant. 
Au 8 gabe 
A, Steuern: 
1. Hausfteuer vom Iften Dctober 1838 bis dahin 1889 . . . 10,8 8% 
2. Landſteuer: 
a. für 19 Tonnen Landes für diefelbe Zeit . . 35—6— 
b. Recognition für ein Landftüc auf dem Sradtfelde vom 
Gten November 1838 bis dahin 1839 . 10 
c. Banfzinfen bon 6 Tonnen Landes vom "Iften Detober 
1838 bis dahin 1839 . . 2— 8— 
3. Brandkaſſengelder fuͤr die zweite Hälfte 1838 und fur die 
erfte Hälfte 1839 . . 63 — 32 — 


4: Gagen: und Accidentienfteuer für das Jahr dom Iften Detos 
ber 1838 bis Iften Dctober 1839. . . ec 1:1... I MH— 


B. Zur —— — der Gebäude . . or 
C, gaͤnzung und Inftandehaltung des Inventars . j RR 
D, ” —— 
1. des Irrenarzteeee 41000 
2. des Secretaieeeee.......280 — 
3. des Aſſiſtenzarzte. 500 — 
4. des Deconomen .. 600 — 
5. Proviſion des Eaffirers 3 Procent von der ded. ded. 24606 * 
121 2 betragenden Einnahme .. ... 184 - 26 - 


. E. Dienſtlohn des Waͤrterperſonals, beſtehend aus 1 Oberwaͤrter, 1 Oberwaͤrterin, 
1 Oberwaͤſcherin, 1 Haushälterin, 1 Boten, 1 Pförtner und Kurfcher, 1 Gärt; 
ner, Wärter und Wärterinnen, . . Ä 

F. — der Einholung und Ablieferung entwichener Kranken und fonftige feine 

usgaben . . — 

&- Belohnungen für den Fieiß und die Arbeiten der Bemürhöfranten R 

H, —— Copialien und de u 

. beim Gecretariat . . » ... 650 * 46 4 
Hi auf der Anflt - » - 2 2 m 2 2 nr 2 en nn. Mm B8— 
© Sem Berne » 2 2 8 2 00 ne 
WERT: 2. er Er | 


a ® — ———— mit Trinkgeld 

K. Zur Begründung einer wifenfaftlichen vibiothet für den Irrenarzt 

‚Z. Un Fenerung . 

"TWE. Koften der eigentlichen Haushaltung an Lebensmitteln, Waſche, Erleuchtung x. 
N. Landhaͤuer, mit Inbegriff der Benugungsfteuer Pe — das u Kuboräfen 

und zum Kartoffelbau gemiethet worden, . . » ER ca i 

O. Belleidung der Gemüthäfranfen . » » 20... 
P. Mediciniſche Erforderniffe: 
1. für Urzeneimittel . . 7° 5 | 4 


2. für ſonſtigen medieinifchen Bedarf .. nr. B--12 — 


x Beerdigungskoſten . . - re Ei re 
Koften des Fuhrwerks . . 

S. An den Geiftlichen für Bemühungen auf der Irrenanfiat Im "Iapre 1838 
T, Mierhe für Kirchenftände . . eo. Per 
-U.- An belegten und zinsbar gemachten "Eapitalien EB — 


Summa ber Andgaben . 





236 
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VBergleihung 
des * ultimo September 1838 ‚mit dem status ultimo September 1839, | 
Das  pechniaire Vermögen der Irrenanſtalt befland am Schluſſe des I8ten 


Rechnungs ſahres 
1, aus reſp. belegten und Vinfentgägenn amadteh Eapitalien * * 
2, aus Reſtanten von we. see Mr 


8 and dem Caſſebehalt zu euer ER a Ren a — 44, — 


Dage m in der Beftand jegt am Schluß des 19ten Rechnungsjahres 
en 
s J in oben bemerkten Eapitalien . » 0 er 
* in ferner zinsbar gemachten Eapiralien 0.0. ir Ur: 
. in Meflanten . » an ee dar 
. in dem Gaffebehalt . 


fo daß fih das pecuniaire Vermoͤgen der Anſalt im oten Rechnungsjahre um . 
vermehrt hat. 





Berzeichniß Dienftag den Gten — J 
3. D iegeleib 
der im Michaelis ; Quartal 1840 bei den Königl. wider —— — ran 
Dperdicafterien auf Gortorf zur Verhandlung wegen ſchuldiger Einräumung bon dre 


E zur unentgeldlichen Benutzung während 5 

ee den Sechen decs Letztern als vo. — ——— 
I. Landgerichtliche Civilſachen. odem dato, 
4. Stadum, 
Montag den Sten October. —— * Doridun Graue, in 2 B tref 


1. Der Rathsverwandte Yangbehn in Kiel, wider 
den Landfaffen Lantzius zu Marienthal, wegen zu be: — — * — — 
zahlender J pCct. Abzugsgelder ſ. w. d. a. Donnerstag den Oetober. 
Eodem dato. 5, Der Erbpachtsmuͤller T 
2. Der Juſtizrath und Ober⸗ und Landgerichts; oft, wider den Baron d. Abterel on 
Advocat Jasper, Doctor der Mechte, in Schleswig, hagener-Huͤtten, betreffend die‘ Ausliefe Ing 
wider den Herru Geh. Conferenzrath, Grafen zu» Eremplars des über die Fudwigsburgen 
Rantzau, Großfrenz ıc., auf Naftorf, den Kammer errichteten Pachtcontractd. u 
herrn und Kioferprobften von Meventlom zu Preeg, Eodem date, 
itter v. D. und Dannebrogsmann, und den Grafen 6. Henning Frand zu Mehlbye, adel, 
. dv, Baudiffin, Johanniter Ritter und Ritter v.D., Namens feiner. Ehefran Ma daler —* 
auf Borftel, ald Adminiftratoren des Vermögens des Burmann, wider den Schullehrer a 
Kammerheren und Generalmajors, Grafen H. v. Ne: Vormund der unmändigen. Chrif ne 7 
ventlom, Commandeurs ded D. D., auf Kaltenhof Univerfalerbin nach dem weil. 
und Wittenberg, wegen Nechtfertigung einer bei dem- Kleinſandbeck, Guts 
Proclam vom 1Tten Mai 1839 beſchafften Angabe fication der pass, 9 u 
- wegen mehrerer Vorſchuß- und Salarien:Rechnungen, das Procdam über den uchſchen Nachlaß 
um Geſammtbetrage von 1265. „f 47. oder 2025 Angaben ſ. w.d.a,, * um Uppellationdli 
bir. 51 DE. nebſt Naͤhrigen Zinfen, f w. d. a. (Die Kortfek 





Digiizeiii 
% | * 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. _ 





58, Stüf. Den 24. September 1840. 





Gefeßgebung. 
Beichluß der Verordnung über die Canalfahrt. 
(M. f. das 36fle Stuͤck.) 


$. 39. Bii der Fahrt anf der Außeneider zwi⸗ 
ſchen dem Lenchtfchiff und Tönning if, wenn die 
Huͤlfe eines vorhandenen Loorfen abgelehnt wird, für 
diejenigen ‚Fahrzeuge, weiche über 18 Commerzlaften 
traͤchtig find, die Hälfte des Loorfengelded ald Ver: 
zichtgeld zu entrichten, wogegen der andy in der Fahrt 
zwifchen Tönning und Mendsburg, fo wie zwiſchen 
Rendsburg und Holtenau bisher beftandene Loorfens 
zwang vr oben wird; desgleichen findet von Hol: 
tenau bis Buͤlk und Kiel und umgekehrt auch ferner 
fein Poorfenzwang flatt. 

Auf der Außeneider wird, während der Zeit vom 
Iften Novbr. bis ult. März die Loorfenabgabe, fo wie 
das Verzichtgeld mit der Hälfte mehr bezahlt. 


—2 


“m. Tree. 


3) das für den Weg —— Toͤnning und Rends⸗ 
burg zu erlegende Lootſengeld fuͤr einen Lootſen 
von Toͤnning nach Friedrichſtadt mit „,, in 
feinem Falle aber mit weniger ald 45 vb. € 


pr. Schiff, von Rendsburg nach Friedrichflade. 


mit 2, der im $. 88 angeordneten Taxe zu 
entrichten if. 
Für die unter Mr. 1 und 2 benannten Routen 
wird mährend der $. 39 gedachten Zeit die Hälfte 
der Tare mehr erlegt. 


$. 41. Auf der Gtrede von Rendsburg bis 
Voorde beträgt die Abgabe fir die Bennkung eines 
Loorfen pr. Schiff 1 f 12 8 v. €., auf dem Eanal 


für die ganze GStrede pr. Schiff 3 36 v. €. 
Wenn Schiffe, die tiefer als DL Fuß geben, in ein: 
zelnen Fällen nach den Umſtaͤnden zugelaffen werden, 
darf die Fahre nur unter Leitung eines Loorfen ger 
fchehen, weicher pr. Schiff für bie .. Fahrt durch 
den Canal 5 „P v. C., und zwifchen Rendsburg und 
Doorde 1, 42 Ro. €. erhält, 

$. 42. Für die Benugung 
Strede von Holtenau nah Bülf, und von Buͤlk nach 
Kiel, fo wie In entgegengeſetzter Richtung, ift ohne 
Ruͤckſicht darauf, ob das Schiff beladen oder gebals 
laſtet ift, an Poorfengeld pr. Commerzjlaft des Schiffe 
24 2 v. C., in feinem Falle aber weniger ald 2 „P 
8 £ v. €. zu entrichten; auf der Strede von Hol: 
tenau nach Kiel und in der entgegengefegten Richtung 
beträgt das Lootfengeld dagegen 1 yi v.€, pr. Com: 
merzlaft des Schiffs, in feinem Falle aber weniger 
als 1 »f 12 v. €. 

$. 43. Die für Ausfertigung der Lootfens Vers 
zichts- und Freifcheine bisher beflimmte Gebühr von 
38 ß v. €. fällt nunmehr weg. 


Bon dem Pferdegelde. 

$. 44. Für die Beförderung der Canalfchiffe mit 
Verden richter fih die Bezahlung nach der geltenden 
Ertrapofitare nebft dem Trinfgelde. 

Ueber die Anzahl der jedesmal vorzufpannenden 
Pferde wird biedurch feflgefegt, daß der Schiffer, 
das Schiff fei geballafter oder beladen, an Pferden, 
wenn er überhaupt diefe Art der Beförderung ver: 
langt, zu nehmen verpflichtet ift für ein Fahrzeug bis 
12 Laſten incl. 1 Pferd, von 124—23 Falten 2 Bferde, 
von 23335 Laften 3 Pferde, von 35)—70 Laften 
4 Vferde, über 70 Laft 6 Pferde. 

$. 45. Die bisherige Ausftellung der fogenann: 
ten Pferdezettel foll auch ferner beibleiben, jedoch 
wird die für die Ausferrigung und Empfangnahme 
derfelben erlegte Gebühr hiedurch aufgehoben. 

— welche die Pferde liefern, dürfen bei 


eines Lootſen auf der 
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Vermeidung nachdruͤcklicher Strafe von den Schiffern 
keine Beza — fordern oder annehmen. 

. 46. Für die Oeffnung der Schleuſenthuͤren 
und fuͤr das Aufziehen der Zugbrüden am Canal 
werden bei jeder Schleufe und Bruͤcke für jedes durch 
gehende faftenträchtige Schiff 4 4 v. E., für jedes 
durchgehende nicht zu Eommerzlaften angefegte Fahr⸗ 
eug die Hälfte obengenannter Gebühr an den Schleus 
en: und Bruͤckenwaͤrter entrichtet. 

Nicht laftenträchtige Bebrarnge, welche zu den 
eg eg Schiffen gehören, find von diefer Abs 
gabe befreit. 

Es wird den Schleufens und Brüdenwärtern 
ernfllih und bei Wermeidung von Geldmulcten, fo 
wie härterer Strafe, eingefhärft, unter feinem Bor: 
wande ‚wegen der durchgehenden Schiffe eine anders 
weitige Vergütung für ihre Mühe, als im diefem $. 
beftimmt worden, zu fordern oder anzunehmen. 

$. 47. Die Beflimmungen Ddiefer Verordnung 
treten mit dem Iften Januar 1841 in Kraft. 

$. 48. Alle derfelden miderftreitende Anordnun—⸗ 
. gen find hiedurch aufgehoben. 


Den Anhang der Verordnung bilden der Canal: 
paffagezolltarif, Formulare zu Zollerpeditionen und 
de uszug aus der Zollverordnung vom AIſten Mai 





Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die Befugniß des Handelsftandes, Zinfen 
von Zinfen zu nehmen. 


Im Appellationsſachen der Wirtwe Müller c. c. 
in &., Bellagtin, Appellantin und Appellatin, wider 
den Obergerichtd ; Advocaten Tiedemann, m. n. der 
Wittwe Meier dafelbfi c. c., Klägerin, Appellatin 
und Appellantin, in pcto. debiti, modo appella- 
tionis,*) 

ergeben die Acten, daß der verftorbene Ehemann 
der Klägerin mit dem gleichfalls verftorbenen Ehe: 
mann der Beflagtin vom Jahre 1798 an, bis zum 
Jahre 1830, in Faufmännifhem Verkehr geflanden, 
indem der Letztere den für. feine Handlung 'erforders 
lihen Bedarf an Leinewand von dem verflorbenen 
Ehemann der Klägerin en gros einzufaufen pflegte 


*) Die Namen find verändert worden, 


. Anfuchen des Debitord, vom Jahre 


und fi über den Preis der gekauften Baare wu 
demfelben berechnete. Die im ungetheilten 
mit ihren Kindern hinterbliebene Wittwe in 


Jahre 1830 verfiorbenen Kaufmanns Meier hat mm 
gegen die Wittwe des Kaufmanns Müller aus 
Ubrechnungsverbäftniffe einen Saldo vons0sgLn7 




































S. 9. €., jedoch unter Abzug einer, nah 
der legten Abrechnung eingezahlten Summe von IM} 
8 ß, beim Magiftrate der Stadt X. eingeflagt m 
unter en auf die von ihr edirten Red 
gen und Conto⸗Couranten, zur Begründung dies 
ſpruches im Wefentlichen Folgendes ang "2 
Dis zum Fahre 1810 babe, der ann de 
Beflagtin die ihm gelieferte Waare, wenn mit u 
nahmsweife zumeilen nur mehrmonatlicher Credit ab 
druͤcklich bewilligt worden, regelmäßig 
Empfang der Rechnungen, jedenfalls zu Ynfang de 
Fahrs, prompt bezahlt. Nach dem Fahre 1810 dr 
babe er angefangen, in Ruͤckſtand zu geraten, MS 
er mehr an Waaren bezogen, wie ahrlich ven st 
abgetragen worden, wodurch denn feine Saul 
Jahr 1815 bis auf 12,183 12 4 ange 
Js num auf Berichtigung diefes Ruͤckſtandee 
gen worden, habe der Kaufmann Müller wars 
Verfprechen, feine Schuld verzinfen zu mel = 
Nachſicht gebeten, worauf ihm denn zuerfi ana 
des Jahres 1818 und ferner alle folgende Se” 
förmliche ContosEonranten zugeftellt worden Mar“ 
welchem vom Ijten Jan, 1816 an vom dem NT 
Saldo des verfloffenen Jahres 5 pct. Zinn Mi 
net worden mwären, die man jedoch auf Bam 
1928 on, 4 
4 pEr. herabgefegt habe. Der Kaufmanı = 
babe niche nur diefe jährlichen ContosEouranten 
Einwendungen entgegen genommen, fondern auch ‚ 
zwischen den Partheien befiehende Berbalms © 
fernere Waarenausnehmungen und abichlägliet 
lungen nach wie vor fortgefegt; Da inbejjen #77 
leifteren Abträge immer geringer geworden MATT 
habe man fih auf Bitten des Kaufmanns DM 
um fernere Nachficht, im Jahre 1821 Dayla WE 
bart, daß Legterer auf einen Theil der Su 
lich bis zur Summe von 6000 4. einen 
gen buporhecarifchen Wechfel mit der Def ui 
eventuellen Folienfchließung ausgeftellt; Dan ar 
ner Schuld aber fucceffivde abzutragen DEF 
babe. Auch durch diefe Transaction habe MT 
fchen beiden Handlungshaͤuſern ſtatt 1 
feine Unterbrechung erlitten, indem Muller N 


DZ 
vn 


Waaren ausgeheben und am Ende jeden 
Conto⸗Courantꝰ erhalten habe, worin ihm 
Saldo (mit Einſchluß derjenigen 6000 ——— 
der Wechſel ausgeſtellt worden) bes born 
Jahrs mit Zinſen, fo wie der. Preis der MET 
des Jahres nen atiögehobenen LWaaren, m "FT 
feine Im Laufe des Jahres geleifteren Zahlungen 


. 


- 





Bon der Beklagtin ift diefem Antrage die Einrede 
ser fehlenden Activlegitimation, fo wie exceptio so- 
Intionis et pluspetitionis entgegengeftellt worden. 

Die erhobene- Klage fei nemlich zunächft auf den 
unterm 20ften Febr. 1821 ausgeftellten Wechfel be: 
under, welder aber ausdrüdlih auf den Kaufmann 
Dieier und defien Erben laute. Da nun derfelbe 
mie Dinterlaffung einer Wittwe und mehreren Kin: 
rm verſtorben fei, fo fei die Erfiere, auch wenn fie 
Mn ungetheiltem Gute figen geblieben, dennoch für fich 
Mein ohne Zuziehung ihrer Kinder zur gerichtlichen 
Realifirung defielben nicht berechtigt und zwar um 
5 weniger, weil der Wittwe nach Luͤbſchem Mechte 
ib. 1. tit. 3 art. 12 und Lib. II, tit. Il. art, 8) 
Durchaus Feine unbeichränfte Dispofitionsbefugnif 
Über das unter ihrer Verwaltung verbliebene Gemein: 
gut eingeräumt werde. n 

Die Dauptiache felbit anlangend, hat Beklagte fowohl 
den Empfangder zu den Acten gebrachten jährlichen Conto⸗ 
Eouranten als die Nichtigkeit der darin aufgeführten 
Bnarenlieferungen und Preisbeftimmungen anerkannt, 


Daaegen aber die Verpflichtung zur Zinszjahlung von ° 


Sen jährlich berechneten Saldo, fo wie zur Bezah— 
luna eines .. ten 5 45% für Stempel: 
Sopierfoften in Abrede gefiellt und außerdem die Be: 
Dauptung aufgetellt, daß ihr verftorbener Ehemann 
aut einer- bei der Verhandlung produeirten Quitung 
om Löten Movbr. 1811 auf feine damalige Schuld 
nen baaren Abtrag von 1000 F. Cour. bezahlt habe, 
weicher fich in den Berechnungen nicht mit zum Ab: 
Yana gebracht finde. 


* 


Beklagtin leugnete, daß ihr Ehemann. ſich, außer 
in dem ausgeſtellten Wechſel, jemals zu Zinszahlun⸗ 
gen verpflichtet; daß er im Jahre 1832 einen Saldo 
von ꝑpooo F Cour. oder die Richtigkeit der ihm zu⸗ 
en Conto⸗ Couranten anerkannt habe, hr 
hemann habe vielmehr von Anfang der mit dem 
Ehemann der Klägerin eingegangenen Gefchäftöver; 
bindung an, feine Zahlungen immer. nach befter Eon: 
venienz eingerichtet, ohe daß dabei von Zinfen und 
bis zum Jahre 1818 von Conto⸗Couranten die Rede 
gewefen und babe derfelbe bereits vor den Kriegs: 
unruhen mehrfach auf Mittheilung einer fchließlichen 
Abrechnung gedrungen. Diefe fei ihm erft im Jahre 
1817 mitgerheilt und zwar unter der ganz under: 
mutbheten Bemerfung „Zinfen vorbehaͤltlich“, melche 
denn auch während der folgenden Fahre, anfangs 
mit 5 und fpäter mit 4 pCt., vom jedesmaligen 
Saldo, wirklich berechnet worden wären. Wiewohl 
nun diefe Eonto s Couranten in doppelter Beziehung 
— geweſen waͤren, indem einen Theils die am 
15ten, Novbr. 1811 geleiſtete Zahlung von 1000 4. 


nicht darauf in Abzug gebracht, andern Theils aber 


ur Berechnung von Zinfen und Zinfeszinfen 
überall Fein Nechtögrund vorgelegen habe, ‘fo habe er 
doch, mit Mückficht auf die während des Krieges er: 
littenen Dermögensverlüfte, Bedenken tragen muͤſſen, 


dieſe Irrungen zur Sprache zu bringen, indem er 


beforgt, daß fein Gegner alsdann auf die fofortige 
Berichtigung feiner ganzen Meftfchuld ‚dringen würde, 
Beklagtiſcher Ehemann habe daher die ihm zugefer: 
tigten Abrechnungen einftweilen mit dem Vorſatze bei 
Seite gelegt, zu gelegenerer Zeit und bei der endlichen 
Zahlung davon Gebrauch zu machen. Ans gleichem 
Grunde habe er denn auch im Jahre 1821 den von 
ihm verlangten Wechfel von 6000 } ausgeflellt, wie: 
wohl er ſich nicht mehr bis zum vollen Belaufe die: 
fer Summe verhaftet gehalten und noch viel weniger 
die Nichtigkeit einer weiteren Keftforderung anerkannt 
babe. Da übrigens diefes Geſchaͤft lediglich im Sn: 
terefie des Ereditord abgefchloffen worden fei, fo ver: 
ſtehe es fih von ſelbſt, daß Meier die desfälligen 
Koften einfeitig habe tragen muͤſſen, wie folches denn 
aud ausdrücklich verabredet worden fei. Beklagte 
bat nach diefen Anführungen eine anderweitige Ab: 
rechnung aufgemacht, aus welcher fich durch Weg: 
laſſung aller (außer der Wechſelſchuld) berechneten 
Zinfen, fo wie durch Abrechnung der angeblich am 
l5ten Novbr. 1811 geleifteren Zablung von 1000 4. 
und Weglaffung der 25 #5 4 Gtempelpapierfoften, 
das Nefultat ergiebt, daß nicht nur die ganze einge: 
Elagte Schuld bereits gerilge, fondern auch bereits 
ein Mehreres gezahlt worden, ald wozu ihr Ehemann 
aus diefer Gefchäftswerbiudung verpflichtet gewelen, _ 
weshalb fie auf Abmweifung der Klage angetragen hat. 
eplicando hat fich die Klägerin rückfichtlich der 
beftrittenen Zinfen und Zinfeszinfen auf die rechtliche 


Natur der EontosEouranten und auf eine allgemeine 
bandeldrechtliche Ufance, fo wie auf die aus dem eige: 
nen Geftändniffen der Beflagtin bervorgebende ftilk 
ichweigende —— der jährlichen Abrechnuns 
gen berufen, indem für den Fall, daß der verfiorbene 
Müller fich wirklich durch die gefiändigermaßen nicht 
unbemerft gelaffene Zinfenberechnung, für beeintraͤch⸗ 
tigt gehalten, fein vieljähriged Schweigen, in Verbin: 
dung mit der Fortfegung des Gefchäfts, jedenfalls 
einen dolus manifefliren würde, welchem feine recht: 
liche Wirfung zu feinem Gunften beigelegt werden 
könnte. Anfehung des angeblich am 15ten Nov. 
1811 geleifteten Abrrages von 1000 H har Klägerin 
geleugnet, daß der Ehemann der Beklagtin im Rov. 
1811 außer einem im Eonto: Courant unterm 5ten 
Movbr. 1811 norirten Abtrag von 1000 # noch fer: 
nere 1000 } abgetragen babe, welches vielmehr alle 
Präafumtion gegen fi habe. 

Duplicando ift gegen die aus dem Erceptional: 
vorerage bergeleiteren angeblichen Eingeftändniffe pros 
teftirt und darauf aufmerkffam gemacht worden, daß 
aus der bloßen Entgegennahme von Rechnungen und 
abfchläglichen Zahlungen noch nicht auf die Genehmi: 
gung aller darin aufgeführten Pöfte gefchloffen wer; 
den könne; fo mie endlich eine allgemeine Ufance, 
nach weicher Kaufleute fich unter einander Zinfen und 
Zinfeszinfen zu berechnen pflegten, nicht nur geleugnet 
wurde, fondern auch, wenn fie wirklich exiſtirte, den 
noch zwifchen den beiden Contrahenten nicht hätte 
- Mag greifen koͤnnen, indem während des mehr ald 
20jährigen früheren. Verkehrs, in dem fie mit ein 
—* geſtanden, niemals Zinſen gefordert worden 
waͤren. 

Nah verhandelter Sache iſt hierauf am 22ſten 
Decbr. 1838 vom Magiſtrate der Stadt X. erkannt 
worden: 

daß Beklagte mit der Einrede der fehlenden 
Legitimation zur Sache nicht zu hoͤren und 
ſchuldig ſei, der Klägerin die in den Conto— 
Eouranten berechneten Zinfen des jedesinaligen 
Guthabens derfelben, nach Abzug der dagegen 
berechneten Zinfen der vom Ehemann der Bes 
klagten geleifteren Zahlungen und Abträge zu 
bezahlen, auch derfeiben die an Koften eines 
Bogens geftempelten Vapierd im Jahre 1821 
berechneten 25 # 5 £ zu erflatten; es wäre 
denn, daß Beklagte in legterer Ruͤckſicht inners 
halb 14 Tagen salv. salv, beweiſen würde, 
daß der verflorbene Meier die fraglichen 
Stempelfoften einfeitig zu tragen übernommen. 
Könnte und würde übrigens Beklagte ferner 
innerhalb 14 Tagen salv. salv. beweifen, daß 
ihr Ehemann dem verftorbenen Kaufmann Meier 
am Aöten Novbr. 1811 in Abtrag auf feine 
Schuld an bdenfelben 1000 
babe, fo würde anf diefe geführten oder nicht 


Eour. bezahlt. 


geführten Beweiſe wegen des Betrages der ein: 
eflagten Forderung der Klägerin an die Bes 
lagte nebft Zinfen vom 22ften Jan, 1832 fer: 
ner ergeben, was Rechtens. 
Gegen dieſes Erkenntniß it von beiden 
Appellation ergriffen worden und bat 
gravamina darin gefeßt, _ j 
daß fie mit der opponirten Einrede der fehlen 
den Activlegitimation enthöre und nicht vielmehr - 
dahin erfannt worden, daß Beklagtin mit der 
opponirten exceptio delicientis legitimationis 
ad causam zu hören, Klägerin daher mit der 
angeftellten Klage abzumeifen und dabei ſchuldig 
fei, der Beklagtin die fämmtlichen veranlaßten 
Koften des Procefied, s. m. et des, inwendig 
4 Wochen zu erflatten; eventualiter 
daß Beklagtin, wie gefchehen, zur Bezahlung 
der in den Conto⸗Couranten berechneten Zinfen 
ded jedesmaligen Guthabend der Klägerin, nad 
Abzug der dagegen. berechneten Zinfen der vom 
Ehemann der Bellagtin geleiftieren Zahlungen 
und Übträge und ſomit zu allen jenen, außer 
den im Wechſel verfchriebenen und fpäter von 
5 auf 4 pCt. pro auno reducirten Zinfen, theils 
weis dabei zu Zinfen auf Zinfen, ſelbſt von der 
errichteten Wechſelforderung, pure, , 
daß fie zur Erftattung der an Koften eines 
Bogens geflempelten Papierd im Jahre 1821 
berechneten 25.4 54, wenn auch mit Vorbehalt 
des Beweiſes, daß der verftorbene Kaafmangn 
Meier die Stempelkoſten einfeitig zu tragen 
übernommen, fchuldig erfanne worden; 
daß dahin erkannt ift, ed würde auf die ge 
führten oder nicht geführten Beweiſe, wegen 
ded Derraged der eingeflagten Forderung der 
Klägerin an die Beklagte, nebſt Zinfen vom 
22ften Jan. 1832, ferner ergehen, wie den Dec) 
ten gemäß, . 
und nicht vielmehr dahin erfannt worden: 
fönnte und würde Beflagte innerhalb 14 Tagen 
salv, salv. beweiſen, daß ihr Ehemann dem 
verftorbenen Meier am löten Novbr. 1811 in 
Abtrag auf feine Echuld an denfelben 1000 4 
Cour. bezahlt habe, 
und Fönnte und würde Klägerin innerhalb 
14 Tagen res. res. rechtlicher Art nad) darthun 
und erweifen, daß weil, Müller ihrem verftorbe; _ 
nen Ehemann behauptetermaßen im Jahre 1816 
(zu Anfang des Yahrs 1816) veriprochen, fein 
ebitum verzinfen zu wollen, ihr Ehemann for 
thanes Verfprechen auch acceptirt habe, fo wie 
ferner, daß der verfiorbene Müller fich im Jahre 
1821 gegen ihren Ehemann anbeifhig gemacht‘ 
babe, die in den Eonto-Conranten für dieſes Jahr 
mit 25 #5 2 verzeichnete Hälfte der auf den 
sum Wechfel genommenen Stempel verwandten 


artheien bie 
eklagte ihre 
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Koften erflatten zu mollen: fo wuͤrde auf diefe 
geführten oder nicht geführten Beweiſe ferner er; 
gehen, was Rechtens 

in omnem eventum und falls der ruͤckſicht⸗ 
lich des Zinfenguantums der Klägerin aufjuer; 
Kane Beweis von derfelben gefihrt erden 
olfte, £ 

daf die vorgefchügte exceptio pluspetitionis 
aberfannt und nicht vielmehr dahin erfannt wor; 
den, daß Bellagtin mit derfelben zu hören und 
Klägerin mit der angefellten Klage ref. exp. 
abzumeifen fei. 

Klägerin hat dagegen ihrerfeitd gravaminirt: 

1) daß binfichtlich der, augeblih unterm 15ten Nov. 
1811, mehr, als in ihrer, der Klage angelegten 
Eonto-&ouranten berechnet worden, von dem ber; 
florbenen Müller auf deſſen Schuld qu. abge: 
tragenen 1000 # Cour. erfannt worden, wie ge— 
(heben: ; 
daß nicht vielmehr hinfichtlich diefes. Punkts, in 
Anleitung und nah Maafgabe der hinc inde 
angebrachten und ventilirten Umſtaͤnde, der Be: 
Hagtin s. s. der Beweis auferlegt worden, daß 
ihr verftorbener Ehemann, außer dem, dem Libell 
sub A angelegten Conto : Courant unterm Öten 
Novbr. 1811 ibm zu Gute gerechneren Abrrage 
von 1000 #. Eour., im Monat November deifels 
ben Jahrs 1000 J. Tour. abgetragen babe, und 
3) daß nicht fonach, und das ganze Erkenntniß über 

die rubricirte Sache präcifer normirend, von 
dem Magiſtrat der Stade X. dahin erfamut 
worden: . i 
daß Beklagtin mit der Einrede der fehlenden 
Legitimation zur Sache nicht zu hören und 
fchuldig fei, der Klägerin den, nach Inhalt 
der, der Klage angelegten, Konto s Eonranten 
aus den gefchehenen Waarenlieferungen und 
der Auslage für einen Stempelbogen, mit Zins 
fen, nach Abzug der in diefen ContosEouranten 
notirten, von dem verfiorbenen Ehemann der 
Bellagtin geleifteten Abträge mir Zinfen, fich 
ergebenden Saldo, und folglich die von der 
Klägerin geforderten 5089 # 15,3 Eour. oder 
deren Belauf in Rbgld. S. M., nebft 4 pCt. 
ro anno vom 22jten Yan. 1832 an bis zur 
R ahtung, jedoch unter Kürzung von 1804.82 
Eour. oder deren Belauf in Rbgld. S. M., 
binnen 4 Wochen zu bezahlen und die Koften 
ded Proceffed, mod. salv,, zu erflatten; es 
moͤchte denn die Beklagtin s. s. binnen 14 Tas 
gen, was die in der EontosCourant mit 5 # 
5 £ Eour. berechnete Hälfte von Gtempel; 
papierfoften betrifft, beweifen: 
daß der verftorbene Ehemann der Klägerin 
foiche fragliche Stempelpapierfoflen einfeitig 
zu tragen übernommen, 


2 


ns 


und was die von ihrem, der Beklagtin ver; 
ſtorbenen Ehemann angeblich, außer den in der 
Eonto:Conrant von 1811 unterm 5ten Novbr. 
dort ihm zu Gute gerechneten 1000 }. Cour., 
noch im felbigen Monat und Fahr gezahlte 
sondere 1000 # our. angeht, rechtlicher Art 
nach s. 5. binnen 14 Tagen darthue: 
daß ihr verftorbener Ehemann außer dem, 
in der, dem Libell sub A angelegten, Conto— 
Eourant "unterm Sten Novbr. 1811 ihm zu 
Gute gerechneren Abrrage von 1000 } Cour., 
im Monat November deffelben Jahrs 1000 1. 
Eour. abgetragen habe, ° 
wonach, im Fall der Lieferung des erfien dies 
fer Beweife, die erwähnten 25 } 5 8 Eour. 
mir Zinfen, und im Fall der Yieferung des 
zweiten, die angeführten 1000 }. Eour. mit 
zZinfen von der Beklagtin in den libellirten 
5089 } 15,8 Eour. und deren Zinfen a 4 pEt. 
ro auno vom 22ften Fan. 1832 an bis zur 
Kablung zu compenſiren und zu kuͤrzen fein 
würden und zwar in folchem Falle des einen 
oder andern Ddiefer gelieferten Beweife unter 
Eompenfation der Koften. 
Solchemnach ſtellt fi, außer der in Zweifel gezoge: 
nen Activlegitimation der Klägerin, in der Sache 
ſelbſt als fireitig dar 

1) ob der Ehemann der Klägerin nah Maaß— 
gabe des zwifchen ihm und dem Ehemanne der Ber 
Hagtin flattgehabten Mechtsverhältniffes für befugt 
zu erachten gemwefen, die in Nechnung geftellten Zin: 
fen und theilweife Zinfes : Zinfen von dem jährlichen 
Rechnungsſaldo in Anfpruch zu nehmen und inwie— 
fern e8 event, noch eines Beweiſes der desfalls be; 
haupteten ausdrücklichen Uebereinkunft bebürfe? 

2) ob der Ehemann der Klägerin in Ermange 
lung anderweitiger Verabredung befugt geweſen, die 
Hälfte der für Gtempelpapier ausgelegten Koſten 
dem Ehemann der Beklagtin in Rechnung zu ftellen? 

3) wie die Beweisauflage in Anfehung des be: 
baupteten Abtrages von 1000 4 f claufuliren und 
das ganze Erfenneniß zu faflen fei 

In tharfächlicher Erwägung nun, daß, was zuvoͤr⸗ 
derjt den- Legitimationspunkt betrifft, der Behauptung 
der Klägerin, daß fie mit ihren Kindern in ungerheil 
ten Gütern figen geblieben und daß diefe Kinder 
ſaͤmmtlich das mündige Alter bereits erreicht hätten, 
nicht widerſprochen worden üft; j 

und im rechtlicher Erwägung, daß bei der f. 9. 
communio bonorum prorogata die rechtliche Per 
ſoͤnlichkeit des verftorbenen Ehemannes von der übers 
lebenden Ehefrau, der resp. cum curatore oder 
cum assistentibus die Verwaltung der gefammten 
Vermoͤgensmaſſe jufteht, activ und paflio repräfentirt 
wird, weshalb die mörtliche Faffung des Wechfels, 
felbft wenn aus diefem und nicht vielmehr aus dem 
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demfelben zum Grunde. liegenden gefammten Abrech: 
nungsverhältniffe Klage erhoben wäre, der Legitimas 
tion der Klägerin nicht entgegenfleht; 
. in fernerer Erwägung, daß die Einziehung aus— 
- flehender Forderungen lediglich einen Act der Vermoͤ— 
gend: Verwaltung bilder und überall nicht unter 
diejenigen Nechtögefchäfte fällt, welche nach Luͤbſchem 
Rechte (Lib. II. tit. 2 art, 8) die Einwilligung der 
gr Kinder vorausfegen; 

in Erwägung, daß vielmehr diefe auf ganz ſpeciel— 
fen Gründen beruhende Befchränfung der mitterlichen 
Dispofitionsbefugniß, - fo wie nicht weniger die im 
Luͤbſchen Rechte (Lab, I, tit, 7 art. 12) rücfichtlich 
der Zuordnung von Bormündern getroffene Anordnung 
durch die im $. 4 der Holfteinifhen Vormuͤnder⸗Ver— 
ordnung von 1743 enthaltenen Vorfchriften, nach 
weichen den mündigen Kindern ohne Unterfchied die 
Befugniß zur Anffündigung der Gemeinfchaft einges 
räumt und nur für den Fall, wenn unmündige 
Kinder vorhanden find, die Zuordnung von Affiftenten 
oder Vormuͤndern angeordnet iſt — ihre practifche 
Bedeutung verloren bat — daß daher die Wittwe 
Meier unter den eingeräumten factifchen Verhaͤltniſſen 
allerdings für befugt zu erachten, ‘die zur Dinterlas; 
fenfchaft ihres verftorbenen Ehemannes gehörigen aus: 
ftebenden , Forderungen lediglich cum curatore zu 
realifiren; *) . 

in weiterer Erwägung, daf, die Sache felbit an: 
fangend, was , ; i 

1),die fireitigen Zinfen betrifft, zwifchen den beis 

den Ehemännern der Partheien ein Gefchäftsverhältnig 
fiartgefunden bat, welches mit Ruͤckſicht auf ihre 
beiderfeitige Qualität als Kaufleute, auf den dem; 
felben zum Grunde liegenden Handel en gros und 


anf das wäÄhrend einer Meihe von Jahren zwiſchen 


ihnen ftattgehabte Conto⸗Courant-Verhaͤltniß, wefent: 
fih nach handelsrechrlichen Grundfägen zu beurtheilen 


if; 

in rechtlicher Erwägung nun, daß die Natur des 
Handeld en gros entweder foförtige baare Zahlung 
oder auch eine Verzinfung des SKaufpreifes, fei es 
‚nah Empfang der Waare oder nach Ablauf des 
Rechnungsjahres, auch ohne desfällige fpecielle Ver: 
abredung, als Regel voramsfegt, indem ohne eine 
foihe Verzinſung die in dieſem Gefchäfte angelegten 
Eapitalien überall nicht fruchtbringend gemacht wers 
den koͤnnten und ein folches Gefchäft nicht ohme un: 
zuläffige Uebervortheilung in der Preisanfegung wiirde 
Beftand haben koͤnnen; 

in Erwägung, daß daher die. Abfchließung eines 
ſolchen Gefhäfts zwifchen Kaufleuten, ohne entgegen: 


— — — — 


* 


*) Die rüdlfichtlib des Legitimatiouspintftes bier ausge: 


ſprocheuen Grundfäge find mehrfach zur Anmwendimg _ 


gelommen. cir. Schlesw. Hol. Anzeigen, 
N. F., ater Jabra. ©. 276, äter Jahrg. ©. 236. 
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fiehende ausdrückliche Verabredung, die. fülichme 
gende Einwilligung zur Zinszahlung in ſich fchlieft; 

und in fernerer Erwägung, daß das bei fortan 
fender Gefchäftsverbindung zwifchen Kaufleuten tie 
tretende Bedürfniß eines jährlichen Rechnungsabfelet 
fed, aus welchem die übliche Einrichtung der kani 
männifchen. ContosConranten hervorgegangen üft, dım 
auf dem Mefultate der gegenfeitigen Abrechnungen 


beruhenden Saldo die rechtliche Natur eine felbk 


ftändigen Capitals verleiht, in welchem, ald dem Ir 
ducte gegenfeitiger Eompenfationen, die redtlidt 
Qualität der urſpruͤnglichen Forderungsrechte überal 
nicht meiter zu unterfcheiden und daher aud de 
urfprünglich aus Zinsforderungen beftehende Beilant 
theil nicht ferner nachzumeifen -fteht; *) J 
in Erwaͤgung, daß daher auch bie fermerieing: 
Verzinfung des jährlichen Saldo nicht ald eine wu 
raria pravitas bezeichnet werden kann, und jmat 
um fo weniger, ald dem Creditor, bei unbeftimmt ge 
leifteten Abträgen, die Befugniß zufteht, felbige m 
nächft auf die laufenden Zinfen in Abrechnung jı 
bringen; andererſeits aber, nach der Einrichtung de 
fer Eontor-Conranteh, auch dem Debitor für feine ge 
leifteren Abträge Zinfen vergütet werden; j 
in Erwägung, daß die Beflagte eine ausdrüdiht 
Verabredung über die Verzinslichkeit der von ihren 
Ehemanne in Ruͤckſtand gelaffehen Zahlungen mid 
behauptet hat, die Eriftenz einer folchen Nebereinfanft 
auch, felbft wenn zu ermeifen fände, dag bis zn 
Fahre 1815 Feine Zinfen entrichtet worden märn, 


) Ob fih das Nehmen der Zinſes zinſen in dem Fal, h 
welchem ein Handeldmann in einer Holteiniften Ei! 
Geräten) von einem Kaufmann alda (Meier) ai Cs 
dit kaͤuft und dann md wann abſchlaͤgliche Zablune 
feiftet, wie geſchehen, als geltendes Recht demsairitt 
läßt (Quapropter hac apertissima lege defulmu 
nullo modo licere cuiquam usuras praeten" 
temporis vel futuri in sortem redigere, et #arır 
iterum usuras stipulari ete.), dürfte. ſid ler K 
zweifeln laſſen. Richtiger fit es, fi aletu auf das 6 
wohnbeitsreht des Handelöltandes zu berufen, mi 
denn au der berübmte Savignmv im feinem ei k 
diefem Jahre erſchlenenen erden Bande des Eutin 
des beutigen Mömifhen Necrs, ©. 179 I 
lich nur als ein Belfpiel anführt, daß das Werber I 
anatocismus beim Handels fande durch allgemeine Ge 
wohnbeit abgeſchafft fei. Wlein ob eine ſolche Gemtr 
beit ſich für die Holſteiniſchen Städte (mit Ansndm 
von Altona, in welcher Gtadt diefer Recotsſal mic 
vorgefommen il), welche, keinen Großhandel fm 
nachweiſen läßt und namentlich für den Fall, wenn 
Detaitbändler feine Waaren auf Eredit gegen ablels 
lie Zehlungen erbalten bat, dürfte in der That M 
Frage fein. Das Aönigl. Oberappelationggeridt 
au in dieſer Hinſicht mitt ganz mir der in Din 
flebenden Entihridungsarunden entwäidelten Anfiht 8 
eluzuftimmen, indem es bei Entfcheidung dieſes get 
von bandelsrehtliden Grundfägen abi‘ 
feben wiffen will. 
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) au. Diefem Umftande allein um fo meeiee und in endlicher Erwägung, daß 
‚heargele „werden konnte, weil die unterlaffene Aus; 3) die von der Beklagten Sugeette * 
bang “eines echtes in einzelnen. Fällen dem Ders behanptung dahin geht, „daß ihr Ehemann am Läten 
p hr Ansprüche auf gleiches Verhal: Novbr. 1811 einen baaren Abtrag von 1000 4 be; 
den —* ft verleiht, auch von einer Verſjaͤh⸗ zahle habe’ — daß die Wahrheit dieſer Behauptung 
a fo weniger die Rede fein kann, als es ich von der Klägerin in Abrede geftellt. worden iſt und 
tum eim einzelnes fortdauernded Rechtsver⸗ daß die von der Letzteren aufgeftellte Vermurbung, 
ondern um eine game Reihe jährlid men als wenn diefe Zahlung mit der im Conto ; Courant 
loſſe Ier Geichäfte handelt; unterm Sten ej. aufgeführten zufammenfalle, binfolg: 
Be daß vielmehr aus den eigenen Ges lich entweder dem Conto ; Courante oder der vom der 
eflagtin hervorgeht, daß das gegen Klägerin produeirten Quitung ein Irrthum zum 
tig eingeflagte Abrechnungsverhältniß in feinem Grunde liege, als felbfiftändige zum eventuellen 
a nen Umfange von ihrem Ehemann genehmigte wors Gegenbeweife gehörige Behauptungen zu betrachten 
1 in m aus der mehr als 1Ojährigen Entgegen: find, welche auf die Normirung des der Beklagten 
Ime der * nach gleichen Grundfägen abgefaßten zur Laſt fallenden Erceptionalbeweifes keinen weitern 
en aus der alljährlichen Leiftung von Einfluß Außern Fönnen, indem diefer Beweis. viel; 
Verbindung mit der unumnterbrochenen mehr, wie auch in der sent. a qua gefchehen, ledig: 
3 der Defgape um fo mehr auf eine füils lich in Uebereinſtimmung mit (rer relevanten Be: 
' Genehmigung der fireitigen Ziuſenberech⸗ hauptung zu claufuliren iſt; 
geichloffen werden muß, als von der Beklagein in Erwägung, daß, wenn diefem allem nach, der 
äumt vird, daß ihr Ehemann die Anfegung Inhalt des angefochtenen Erfenntuiffes den begründe: 
fen Yan Anfang an keinesweges unbeachter ten Mechten der Parrheien in keinem der von ihnen 
aber, mehrfach in diefer Angelegen: zur Sprache gebrachten Punkte zumwiderläuft, die 
at yehabter Transactionen ungeachtet, fietS dars mehr oder weniger zweckmaͤßi de Saffung deſſelben 
hwiegen und durch alljährlich ftattgefundene Feine Gegenftand gerichtlicher Erörterungen darbieten 
feinen Mitconträhenten zu der gerechten kann; 
verleitet hat, daß diefe Gefchäfte unter den wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nach 
ern Conto » Couranfen bisher ausgefprochenen Be; hinc inde eingelegten Receſſen und ſiattgehabter 
zungen abgefchloffen wurden; mündlichen — hiedurch von Gerichtswegen 
— daß dieſer aus den angefuͤhrten erkannt: 


länden und dem ſpaͤteren procefiwalifchen DVerhat: daß sent. a qua des Magiſtrats zu X. vom 
8 beflagtifchen Ehemannes bei_Gelegenheit der 22ften Decbr. v. J. pure zu confirmiren und 

ließu —* Folien herdorgehenden ſtillſchwei⸗ ad exequendum zu remittiren, unter Ver— 
t migung auch die Befchaffenheit der vor: gleichung der Koflen diefer Juſtanz. 


e ent Tı —— feineswegs entgegenſteht, Immaßen folpergehen hiedurc erkannt, wird 
em ein 8 nur die Ueberfchreitung des legalen V. R. W. 
9 ße in den Gefegen. mit Strafe bedroht iſt, urkundlich x. _Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
Suraran aber das civilrechtliche Verbot der usure Slflen Octbr. 1839, 
bei der eigenthämlichen Befchaffenheit des j (Der Befchluß folat.) 
* und dem zwiſchen Kaufleuten beſtehen— 
1 Co ‚Eat to Couranten⸗ Verhaͤltniſſe auf die Verzinſung 
hen Saldo keine Anwendung leiden kann; 
—5*— —* —— der Befhaffenpei 
Seſchaͤfts und den vorliegenden Umfländen ein ; 
terer Beweis des von der Klägerin -behaupteren Verzeichniß 
rück! rücticen — nicht erforderlich iſt; der im Michaelis-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
8, da Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 





———y zur zeug eu zeug ue uw uw Ze a; 


12 


D) Die Verwandlung eines Theiles der bisherigen 
uch = —— pe © — kommenden Sachen, 
ef [3 als ein gemeinfchaftliche € t zu 
been ift, deffen Koften daher auch, in Base I. Landgericht, 
‚auberweiti iger Verabredung, von beiden Contra; Montag den Sten Detober. 


— ſtlich getragen werden: mußten, wes⸗ 1. Der Schiffer Detlev Chriſtopher Rathje zu 
lb | Anfprüchen der Beklagten durch den ihr Hohenwacht, Guts Meudorf, Kläger, modo Appel: 
= icio a quo vorbehaltenen Beweis in diefer lant, wider die Ehefrau Magdalena Lucia Prüf, geb- 

* völlig Genuͤge BEER iſt; Nathje, cum cur, mar., zu Katohl, Beklagte, modo 
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Appellatin, in puncto debiti 440 „P Cour. oder 
704 Roth. ans einer Erbanseinanderfegung, f. m. d. a,, 
nunc appellationis, ; 

Eodem, 

2. Der Hamburgifche Bürger Ripfing, Appellant, 
wider den Hofbeſitzer Römer zu Wulfsdorf, Appella⸗ 
ten, in puncto collocationis einer Adminiſtrations⸗ 
Rechnung des Leptern in Concursfachen über den fürs 
genannten Wulfsdorfer Hof, jegt Appellation. 

ienftag den Gten October. 

8. Der Hamburgifhe Bürger Stockmann, ald 
executor testamenti der weil. Suſanne Catharina 
Müller, geb. Milliſch, zu Hamburg, Appellant, wider 
den — Roͤmer zu Wulfsdorf, Appellaten, in 
puncto collocationis einer Adminiſtrations⸗Rechnung 
des Appellaten in Concursſachen über den fogenannten 
Wulfsdorfer Hof, hinc appellationis. 

odem. ’ 

4. Der frühere Hufenpädhter H. €. 5. Rehe 
zum Teftorffer Felde, wider den Kammerjunfer von 
Levetzow, als Beſitzer von Ehlerſtorf, Auslieferung 
von Inventarienftücen und Echadenserfag betreffend. 

Donnerftag den Bren October. 

5. Terminus zur Ablegung von vormundfchaft: 

fichen und Adminiſtrations-Rechnungen. 
Sreitag den Oten Detober. 

6. Der Zimmermeifter Ohl zu Oblenburg, Amts 
Neinbed, — modo Appellant, wider den 
Advocaten Brinckmann zu Ahrensburg, als beſtellten 
Contradictor in Concursſachen uͤber den ſogenannten 
Wulfsdorfer Hof, Juſtificaten, modo Appellaten, in 
puncto professi ad proclama über den Wulfödorfer 
Hof, sub M 2, modo appellationis. 

Eodem. . 

7. Der Holzhändier H. W. Lüer in Lübeck, Kid: 
er, wider den Obriftlieutenant, Erblandmarfchall von 
öffing, Erbherrn auf Sarlhuſen, Beklagten, wegen 

einer Echuld für gelieferte Bretter von 210 4. Eour. 
oder 112 Rbthir. S. M. f.m.d.a. 


Montag ven 12ten Dcteber. 

8. Der Pächter J. W. Carfienn zu Neverſtaven, 
Kläger, wider Joh. Ludw. Thierry in Hamburg, 
wegen einer Provifionsforderung wegen Verkaufs der 
Güter Jersbeck und he 

- odem, 

9. Der Dber: md Landgerichts Advocat Clansſen 
in Kiel, ald Bevollmaͤchtigter für die Erben des ver: 
ftorbenen Senatord Conrad Plagmann, weil. in Lübeck, 
wider den Landſaſſen Sager, Gutsbefiger zu ofen: 


hof, wegen einer Forderung von 3649 # 13 2 oder 
1946 Roͤthlt. 542 Dh. S. M. nebſt Verzugszinfen 
vom Iften Mai 18831. 

Dienftag den 18ten October. 

10. Der Tagelöhner Wulff Hinrich Krabbenhöft 
zu Güftorf, Kläger, Producent und Reproduct, jeßt 
Appellant, wider den Pächter und Inſpector Carftens 
dafelbft, Beklagten, Producten und Reproducenten, 
jegt Appellaten, wegen Präftation einer freien Kr 
weide, nunc appellationis. 

Eodem, 

11, Der Nbfchieder Ehriftian Hachmann aus Dan: 
redder, Grafſchaft Ranzau, Citant, wider den Erb: 
fandmarfchall von Nöffing auf Sarlhuſen, Eiraten, 
wegen einer ruͤckſtaͤndigen Eapitalfchuld von 35 „P 
5 £ und 10 »# 8 ruͤckſtaͤndiger Zinfen. 

Donnerflag den Löten Dctober. 

12. Terminns zur Ablegung von. vormundfchaft 
lichen und Adminiſtrations- Rechnungen. 

eitag den 16ten October. 

13. Der Jäger Morgle zu Deutſch⸗Nienhof, Mi: 
ger, wider den Major von Hedemann + Heeöpen da: 
felbſt, Beklagten, in puncto ſchuldiger Erfüllung eines 
Dienftcontracts ſ. w. d. a. 


II. Obergericht. 
Montag den 19ten October, 

1. Gehre Heeſch in Wilfter, Kläger, Deducent 
und Uppellat, wider Hinrich Möller zu Stördorf, Be: 
flagten, Deducten und Appellanten, in puncto ver; 
übter lebensgefährlicher Mißhandlungen und desfätli: 
ger Entfhädigung, ſ. w.d. a, ppliter, incidenter 
pro- et reprobationis, nunc preest. juramenti 
suppletorii. 

Dienſtag den 20ſten October. 

2. Der Kaufmann Schlaͤger in Kiel, wider die 
verwittwete Juſtizraͤthin Scharfenberg, wegen einer 
Forderung von 46 L 1 A ſ. w. d. a. 

Donnerſtag den 22ften October. 

3. Der Dialer Schirmer in Kiel, wider den kLicen⸗ 
tiaten Haug, jet in Flensburg, in puncto Errid: 
tung eines Contracts, hinc appellationis, nunc pro- 


batıonis. 
Freitag den 23flen October. 

4. I. DB. Pal, vormals Mebenfchullehrer in der 
Vorſtadt zu Kiel, jegt & Bordesholm, wider Rath 
und Bürgerfchaft der Stade Kiel, in Betreff Ent: 
fhädigung wegen des Verluſtes feines Dienfled als 
Nebenfhullehrer, .w.d.a. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Allerhöchft privilegirte 
Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
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Entfcheidungen der Holfteinifhen Ober: 


dicafterien. 


Ueber die Befugniß des Handelsftandes, Zinfen 
von Zinfen zu nehmen. 


(Beſchluß.) 


Das von Geiten der Appellantin ergriffene Rechts⸗ 
muigtel der Dberappellation hat dad nachfiehende Re 
jeczorium zur Folge gehabt. 


Namens Gr. Königl. Majeſtät. 

Auf den am Men Januar d. J. hieſelbſt eingereich⸗ 
ten Appellationslibell in Sachen weil. Müller Wittwe 
zu &., cum curat,, Beklagte, jegt Uppellantin, wider 
weil. Meier Wittwe daſelbſt, cum curat,, Klägerin, 
jetzt Appellatin, in puncto debiti, hinc appella- 
llonis, 

wird, in Erwägung, , 

1) daß eine Witwe, auch wenn ihre Kinder müns 
dig find, mach Luͤbſchem Rechte im Befige des 
gemeinfhaftlihen Vermögens bleibt, bis die Kins 
der anf Erbeheilung antragen, auch während 
ſolcher fortgeſetzten Gütergemeinfhaft in Bezie⸗ 
hung auf das gemeinſchaftliche Vermoͤgen alles 
vorzunehmen befugt iſt, was lediglich zur Ders 
waltung deſſelben gehört, die Wittwe Meier 
daher auch cum curat, für berechtigt erachtet 
werden muß, ausftehende Forderungen einzucafji 
ren und erforderlichenfalls gerichtlich beizutreiben, 
mithin die ihr opponirte Einrede der mangeln: 
den Legitimation für begründer micht erachtet 
werden fann; 
daß der verflorbene Kaufınann Meier nach den 
Grundfägen des Kaufcontracts befugt war, für 
dasjenige Guthaben, was ihm am Ende jeden 
Jahrs in Folge der dem verftorbenen Kaufmann 
Müller zugeftellten Abrechnungen oder Konto: 
Eourantd wegen der im Laufe des bereits ver: 
floffenen Jahres gelieferten Waaren verblieb, fo 
lange ſolches unabgetragen blieb, Verzugszinſen 


2 


De 


8) 


zu berechnen, infofern er, 
lung der Conto : Courants gefchehen ift, erklärte, 
die Schuld nur gegen Erlegung von Zinfen fer: 


was durch die Zuftel: 


ner ſtehen laſſen zu wollen, überdied auch in 
dem Stillſchweigen ded Müller über die ſofort 
von ihm wahrgenommene Meierfche Zinsberechnung 
eine Billigung letzterer von Geiten des Erfleren 
gefunden werden muß; daß ferner, wie die 
Conto⸗Courants felbft ergeben, die für den jedes: 
maligen saldo des bereits verfloffenen Jahres 
berechneten Zinfen nur in zwei Fällen, nämlich 
in den Jahren 1827 und 1829, einen höheren 
Betrag, als die im Laufe des Jahres, wofür die 
Zinfen berechnet wurden, von dem Kaufmann 
Müller geleifteren und mit Zinſenverguͤtung be: 
rechneten Abträge erreicht haben, den allgemeis 
nen Rechtsgrundſaͤtzen zufolge zuförderft auf die 
Zinfen abjurechnen waren, während die aus den 
gedachten beiden Jahren fich ergebende unbedeu: 
tende Differenz Durch. die für die Jahre 1816— 1818 
zu wenig berechneten Zinfen mehr wie aufgemwo: 
gen wird, fo daß, felbfi von handelsrechtlichen 
rundfägen- ganz abgefehben, das Reſultat füch 
berausftellt, eined Theils, daß Zinfen von Zinfen 
regelmäßig nicht berechnet find, anderen Theils, 
daß dem verflorbenen Kaufmann Müfler durch 
das beobachtete Verfahren ein materieller Nach: 
theil nicht zugefügt worden fein kann; 
daß der verfiorbene Kaufmann Muͤller den Rech⸗ 
ten nach verpflichtet war, das zu dem von dems 
felben allein herruͤhrenden Wechſel erforderliche 
Gtempelpapier anzufchaffen, in der Anfchaffnng 
deffelben von Geiten des verfiorbenen Kaufmanns 
Meier mithin nur eine negotiorum gestio ge: 
funden werden kann, hinſichtlich deren ein Erfag: 
anfpruch rechtlich begründet war, eine Beſchwe⸗ 
rung der Beklagten und Appellantin daher auch 
darin nicht gefunden zu werden vermag, daß 
ihrem verftorbenen Ehemanne nur die Hälfte die: 
fer Koften zur Laft gerechnet worden, zumal ihr 
der Beweis freigelaffen iſt, daß der verflorbene 
Meier die fraglichen Koften einfeirig zu tragen 
übernommen habe; 
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4) daß einer fefifiehenden Praxis zufolge, einer Zuviel: 
forderung wegen eine Abweiſung der Klage ans 
gebrachtermaßen überhaupt nicht erfolgt, im vors 
liegenden Falle: überdied die von der Beklagten 
und Appellantin behauptete Zuvielforderung noch 
Gegenftand eines von ihr zu führenden Beweiſes 
iſt und mithin die auf ſolche gebauete Bitte um 
fofortige Abweifung der Klägerin ohne alle rechts 
liche Begründung erachtet werden muß, 

der Appellantin hiedurch ein abfchlägiger Be: 
fcheid ertheilt. ‘ 

Urkundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Oberappellationd: 

gerichte zu Kiel, den 4ten März 1840, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Dber 
dicafterien. 


“ 


Eriminalfade. 
Heimliche Geburt und Verſuch der Abtreibung der 
j Leibesfrucht. 


Die im Jahre 1807 zu Atzerballigholz auf Alfen 
geborene Inculpatin Anna Maria Boyfen hatte, nach 
dent fie.eine gute Erziehung genoffen, eine Reihe von 
Jahren zur Zufriedenheit ihrer Brodherrſchaften ge: 
“dient, feit Michaelis 1837 aber mit einer im Januar 
1835 geborenen unehelihen Tochter eine eigene Woh—⸗ 
nung bezogen und durch Spinnen, Nähen und Tage: 
lohn ihren Unterhalt erworben. Gegen Weihnachten 
1838 ließ fie füch mit einem ihr ſchon früher befann; 
ten Dienfifneche in einen genauen Umgang ein, in 
defien Folge fie fih bald ſchwanger fühlte. Sie theilte 
dies fofort ihrem Schwängerer mit und entfchloß ſich, 
ihrer wiederholten, von ihm jedoch hartnäckig gelaͤug⸗ 
neten Ausſage zufolge von ihm überredet, zur Befeiti: 
gung ihrer Schwangerfchaft den Rath einer unter 
dent Namen „Mutter Adolphs“ in der Gegend bes 
kannten Quackfalberin zu fuchen. Gegen diefe äußerte 
fie nämlich, daß eine ihrer Befanntinnen, die ſchwan— 
ger zu fein fürchte, fie beauftragt habe, die fogenannte 
Mutter Adolphs deshalb um ein Mittel anzufprechen. 
Die Adolphs trat hierauf bereitwillig ein und fchickte 
der Inculpatin alsbald eine Flaſche und ein Medicins 
glad mit angeblichen Arzeneien; die Flafche enthielt 
ein Decoct voh Hopfen, Nainfarren und Blättern der 
janiperus sabina, in dortiger"Gegend GSeifenbaum 
(Sebebom) genannt; das Medicinglas Rosmarindl; 
von erfterem follten jeden Abend zwei Theetaffen, von 
letzterem Morgens eine halbe Taffe eingenommen 
werden; für beides mußte die Inculpatin 32 2 be: 


zahlen. Die Inculpatin verbrauchte zwar nach und 
nach den Inhalt der Flafche, das Rosmarinoͤl ward 
aber großentheild von ihr verfchütter, da fie, mie fie 
verfichert, gegen den widerlichen Geſchmack deffelben 
nicht ankommen fonnte. Auf die Anfrage der Mutter 
Adolohs und ihrer Tochter, ob das Mittel angefchlas 
gen, ließ die Inculpatin fi bald noch eine zweite 
Portion reichen, die fie ebenfalls mie 32 3 bezahlte; ' 
auch diesmal verbrauchte fie indeß nur das in der 
Slafche befindliche Decoct, der Inhalt des Medicinr 
glafes ward großentheild weggegoſſen. In den dar 
auf folgenden 4 Wochen ließ die Inculpatin fich Feine 
Medicamente geben, indem fie behauptet, damals am 
dern Ginned geworden zu fein und befchloffen zu 
haben, nichts mehr gebrauchen zu wollen. Die Mut 
ter Apolphs und ihre Tochter fragten, jedoch verfchier 
dentlich hach, wie e8 mit der Parientin ſtehe; auch 
verfihert Inculpatin, daß ihr Schwängerer „fie aufs 
Neue überreder babe umd fo ließ die Inculpatin fü 
noch mehrere Male Medicamente verabreichen, die fie 
größtentheild verbrauchte. Das Decort war im Wer 
fentlichen das naͤmliche, wie vorhin: erhielt jedoch zus 
weilen einen Zuſatz von assa foetida und Meerrettig, 
in dem Medicinglafe erhielt fie mitunter ein Gemi 
von Geife, Branntwein und Waſſer. Die Mittel 
blieben jedoch ohne Erfolg und die Inculpatin will, 
nachdem fie fih von ihrer wirklichen Schwangerſchaft 
überzeugt, wiederum den Entſchluß gefaßt haben, der 
Sade, ohne ferner Mittel zu gebrauchen, ihren Gang 
zu laffen, worin, ihrer Ausfage zufolge, ihr Schwäns 
gerer fie beſtaͤrkt haben foll. 

Inzwiſchen hatte fih das Gerücht von der 
Schwangerfchaft der Inculpatin im Dorfe verbreitet, 
ohne daß jedoch Inculpatin felbft ihren Zuſtand eins 
räumen wollte. Als aber die. fogenannte Murter 
Adolphs ihr durch das Verfprechen, ihr beiflehen zu 
wollen, das Gefiändniß, daß fie wirklich fchwanger 
fei, entlockt harte, überließ fie fich ganz ihrer Leitung 
und ließ ſich noch mehrere Vortionen der früher ers 
baltenen Medicamente verabreihen. Da indeß die ' 
Mittel forewährend erfolglos blieben, fo verabredete 
die Inculpatin mit der Mutter Adolphs und deren 
Tochter, daß fie, um ihre bevorfiehende Niederkunft 
zu verheimlichen, zu ihnen ziehen und fich dort vers 
bergen folle. Unter dem Borwande, eine Reiſe nach 
Broader unternehmen zu wollen, brachte, Die Incul⸗ 
patin ihre Fleine Tochter bei einer Nachbarin unter 
und begab fich, nachdem fie ihre Wohnung verfchlods 
fen hatte, am Sonntage den Gten Detober 1889 zu 
der Adolphs; dort hielt fie ſich einige Tage verbors 
gen, brauchte auch einige Male Mevdicin, Eehrte aber, 
als fie vernahm, wie daß Gerücht gehe, daß fie ſich 
ertränft habe, am darauf folgenden Donnerftag wies 
der in ihre Wohnung zurück. Cie fühlte ſich krank 
und legte fich zu Bette; einer Nachbarin, die ihr 
mittheilte, daß der Wröger (Polizeiaufſeher) fie in 
ihrer Abweſenheit gefucht, um fie ihrer Schwanger: 
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{haft wegen vor die Hardesvogtei zu laden und Die 
fie ermahnte, dort die Wahrheit auszuſagen, erwie⸗ 
derte fie, ohne ihren Zuftand einzuräumen, fie werde 
ſchon eingeftehen, was fie zu geftehen habe. Die 
Mutter Adolph, welche fie von Zeit zu Zeit befuchte, 
verfprach ihr, bei ihrer Miederfunft Beiftand zu leis 
fien; als die Inculpatin am Gonntage den 13ten 
Detober Geburtöwehen empfand, ließ fie demnach die 
Molphs rufen und brachte Nachmittags 44 Uhr in 
ihrer Gegenwart ein» Kind zur Welt. Die Incul— 
patin ‚Iöfte felbit die Nabelfchnur, doch erinnert fie 
nicht, ob fie felbiae abaeriffen oder mit einer vor 
ihrem Berte liegenden Scheere abgefchnitten habe; 
unterbunden bat fie felbige nicht. Die Adolphs nahm 
darauf das Kind, wickelte daſſelbe in eine Schürze 
und fegre ed ind Bert; die näheren Umflände des 
Vorganges haben jedoch nicht ganz genau ermittelt 
werden können. 

Die Inculpatin Boyſen deponirte, fie fei, feit fie 
am Donnerflage vor ihrer Entbindung krank gewors 
den, überzeugt geweſen, daß fie Fein Iebendes Kind 
zur Welt bringen werde: fie babe nämlich feirdem 
feine Bewegungen des Kindes verfpürt und babe ne: 
glaubt, daß die von ihr gebrauchten Arzeneien den 
Tod des Kindes im Mutterleibe zur Folge haben 
müßten. Sie babe das Kind, nachdem es geboren 
worden, nicht angerührt, das Kind habe nicht ge— 
fhrieen und fei es ihr überhatıpt am Tage ihrer 
Niederkunft gar nicht in den Sinn gefommen, daß 
das Kind leben koͤnne; fie fei nämlich im größten 
Elende geweſen und habe, obwohl ihres Unrechtö fich 
wohl bewußt, michtd zur Rettung des Kindes hun 
können. Am folgenden Tage, als fie über das Ge 
ſchehene nachgedacht, fei es ihr vorgefommen, daß 
die Adolphs, als fie das Kind in die Schürze ges 
wickelt, gefagt habe, „es fei doch Leben darin” (det 
havde dog Fin) und habe. fie auch zu erinnern ge: 
glandt, daß das Kind gleich mach der Geburt nach 
Luft gefchnappt- (at det havde gifper). Godann habe 
fie fih auch daranf befonnen, daß die Adolphs, nach: 
dem fie dad Kind ind Bettſtroh gelegt, fich -neben 
demfelben auf den Rand des Bettes und zwar auf 
die Bettdecke gefebt und die Hand dahin gehalten 
babe, wo das Kind gelegen. 

Die Adolph fagte dagegen aus: das Kind fei 
bei der Geburt todt gewefen; daſſelbe babe Flecken 
im Gefichte gehabt, der Mund fei blau gemwefen und 
habe es nicht geathmet Chverfen gifpet eller aber). 
Sie habe gleich zu der Inculpatin gefagt: „Maria, 
das Kind iſt todt“, welches diefe auch beftärigt, in: 
dem fie geantwortet habe: „ja, es ift todt.“ Nach— 
dem fie das Kind in eine Schürze gewickelt, babe fie 
ed am unteren Ende des Bettes unter die Oberdecke 
gelegt und die Decke darüber gededt. Sie habe fich 
‚nicht aufs Bert gefegt, auch nicht die Hand an die: 
jenige Stelle der Dede gehalten, wo das Kind ge: 
legen. 


Bei der Eonfrontation hielt die Inculpatin Boy: 
fen der Adolphs vor, wie fie ihr gefagt, „daß Leben 
darin fei” (det havde dog Fin), räumte aber auf die 
Gegenreden der Adolphs ein, daß dieſe ihr gefagt 
haben könne, „daß Fein Leben darin fei” (der havde 
dog ingen Liv). Die Inculpatin behauptete ferner, 
daß die Adolphs das Kind ins Berrfiroh gelegt, ins 
dem es fih am andern Tage dort gefunden, fie, bie 
Inculpatin, folched aber inzwiſchen nicht berührt 
babe; die Adolphs verharrte aber dabei, daß fie das 
Kind anf die Unterdecke gelegt und nur mit der Ober; 
decke bedeckt habe, meinte indeß, daß es vielleicht 
fpäter, durch die Bewegungen der Inculpatin im 
Bette, ind Stroh hinabgeglitten fein koͤnne. Dagegen 
gab die Adolphs zu, daß fie fih auf das Bert geſetzt, 
oder daß fie eine Fende auf dem Rande des Bettes 
gehabt habe; dieß fei mur gefchehen, um mit der mn; 
eulpatin zu fprechen und babe fie höchftens 10 Mi: 
nuten fo gefeflen. 

An allen fpäteren Verhoͤren wiederholte die 
Adolphs, daß das Kind tode gewefen, daß fie deshalb 
das Kind, mir welchem fie fonft nirgends zu bleiben 
gewußt, unter die Bettdecke gelegt und daß nichts ge: 
fchehen fei, um das Kind umzubringen. 

Am Ubende deffelben Tages Fam die Tochter der 
Adolphs, Dorothea Yohannfen, zu der Inculpatin 
und verfprach derfelben auf ihre dringende Bitte, das 
Kind in einer Schachtel auf dem Kirchhofe zu begra: 
ben, wofür die Inculpatin ihr eine Vergütung zu: 
fagte. Demgemäß begab die Johannſen ſich am fol: 
genden Tage in der Dämmerung zu der Inculpatin 
diefe war aufgeflanden; die Johannſen machte ihr 
Bert und fand unter dem Berrzeuge auf dem Gtrob 
die Leiche des Kindes, welche fie nebſt der Schürze, 
in welche es gewickelt war, und der Nachgeburt, 
die der Inculpatin erft Damals abging, in eine mif: 
gebrachte Schachtel legte und mie ch nahm, Da fie 
ſich jedoch ſcheute, mit der Leiche nach dem Kirchhofe 
zu geben, fo brachte fie felbige auf den Marb ihrer 
Mutter nach dem zum Haufe, in welchem die Incul⸗ 
patin wohnte, gehörigen Garten zurück und verfcharrte 
fie dort, ohne die Schachtel, in einem entlegenen 
Winkel. 

Im Laufe der Woche hütere Inculpatin fortwähs 
rend dad Bert; die Nachbaren, vermurkeren jedoch, 
daß fie geboren habe und fie befand fich in beftändi: 
ger Angſt vor einer Unterfuhung. Diefe ward das 
durch herbeigeführt, daß die Kinder des Hauseigen⸗ 
thuͤmers die frifch aufgegrabene Stelle im Garten 
bemerften, worauf derfelbe am Sonntage den 20ften 
October nachgrub und die Schürze entdecte. In 
Gegenwart des fofort herbeigerufenen Gericht ward 
daranf die in die Schürze eingewickelte Kindesleiche 
ausgegraben, von’ der Inculpatin, die nach kurzem 
Laͤugnen ihre Niederfunft eingefland, und der Doro: 
thea Johannfen recognoscirt und demnaͤchſt noch an 
demfelben Tage zur Obduction gefchritten. 
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Das Kind war männlichen Gefchiechts, in allen 
feinen Theilen völlig ausgebildet und zeigte durchaus 
feine Spuren äußerer Verlegung; die Leiche war 
indeß fchon fo mweit in Fäaͤulniß übergegangen, daß die 
Dberhaut fi bei dem Abmifchen überall loͤſte. Die 
Eröffnung der Kopfhähle ergab eine über den größe 
ren Theil der ossa brechmatis verbreitete, jedoch 
rächfichrlich der Blutmenge unbedeutende Gugillation; 
die Gefäße der Hirnhaut waren mäßig mit Blut ge 
fuͤllt, die Hirnſubſtanz nur wenig weicher ald normal, 
in den fie Durchdringenden Gefäßen eine mittelmäßige 
Menge Blur enthaltend. Die Lungen wogen 3 Loch 
3, Quenthen und maren von hellrother Farbe. 
Beim Einfchneiden in einzelnen Stellen trat aus den 
Schnittwunden bei gelindem Drucke deutlich Luft ber; 
vor, zugleih mit einer ſchaͤumigten, gelblichen Flüffig: 
feir. In Waſſer gelegt, ſchwammen die Lungen oben 
auf, auch, nachdem fie in Stücke zerfchnitten waren, 
jeder einzelne Theil derfelben. Das Herz, fo wie die 
großen Gefäße, waren beinahe blutleer, übrigens von 
normaler Beſchaffenheit; in der Unterleibshoͤhle zeigte 
ſich nichts Abnormes; die beiden Gedärme enthielten 
jedoch eine Menge meconium. 

Das Phyſicatgutachten ging dabin, daf das Kind 
nicht nur feine völlige Reife erlangt und vollfommen 
lebendfähig zur Welt gekommen fei, fondern auch, 
nach dem Ergebniß der Lungenprobe, ſelbſtſtaͤndig ge: 
- athmer und mithin gelebt haben müfle und daß der 
Tod Er Kindes dur Erſtickung herbeigeführt wor: 
den ſei. 

Nachdem die Inculpatin zur gefänglichen Haft 
gebracht und von einer mania puerperalis, die fie 
gleich nach ihrer Verhaftung befallen, wieder herge— 
ſtellt war, geſtand fie, unter Bezeigung lebhafter 
Reue, ihr Vergehen unumwunden ein, und legte ins 
fonderheit das offene Bekenntniß ab, wie fie die ihr 
von der Adolph gereichren Mittel anfangs gebraucht 
babe, um die Leibesfrucht abjutreiben, fpäter aber, 
um eine zu frühe Geburt, oder vielmehr die Geburt 
eined todten Kindes zu bewirfen. ie habe in dem 
Glauben, daß die angewandten Mittel nothwendig 
den Tod des Kindes und ibre zu frühe Miederkunft 
zur Folge haben müßten, zur Verforgung und Pflege 
eines Iebenden Kindes Feine Vorkehrungen getroffen 
und ſchon im Vorwege mit der Dorothea Johannfen 
über die Beerdigung des Kindes gefprocen. 

De Unterfuchung ward gleichzeitin gegen die fo: 
genannte Mutter Adolphs und ihre Tochter gerichter. 


Erftere, eigentlich Dorothea Nielfen genannt, die bei: 
nahe TOjährige Wittwe des weil. Thierarztes Chriftian 
Adolph Johannſen in Agerballig, ift dem Trunfe in 
hohem Grade ergeben und flieht in fchlechtem Rufe; 
legtere, Anna Dororhea Fohannfen, 30 Jahr alt, ift 
bisher unbefcholten geweſen umd bat erſt in den letz⸗ 
ten Jahren an dem Treiben ihrer Mutter Theil ge: 
nommen. Beide haben in Anfehung ihrer Theilnahme 
an dem Vergehen der Inculpatin Anna Maria Bons 
fen das im Vorfiebenden Ungeführte ausgefagt; es 
ift aber zugleich zur Sprache gefonmen, daß die 
Wittwe Johannſen in mehreren Fällen ſchwangere 
Mädchen mit fruchtabtreibenden Mitteln verfehen und 
daß ihre Tochter ihr dabei Beihilfe geleifter hat. 

Beide haben im Allgemeinen eingeflanden, daß 
manchmal fchwangere Mädchen zu der Wirtwe Yo 
bannfen gefommen wären, damit fie ihre in Unordnung 
nerathene Menftruation wieder herftelle, weshalb fie 
Decocte aus Hopfen, Rainfarren, Hypericum, foliis 
sabinze, auch wohl assa foetida und Meerrettig, fo 
wie Rosmarinoͤl und Geife in Branntwein verord: 
net babe. Sie habe — deponirte die Wittwe Yo: 
bannen — gehört und auch in einem alten Buche 
gelefen, daß Embebom (folia sabine) und Ros— 
marindl dazu dienen Fönnten, die monatliche Reini: 
gung wieder herzuflellen, die Leibesfrucht abzutreiben 
mıd eine zu frühe Niederkunft zu bewirken; Seife in 
Branntwein babe ihrer Meinung nah die Wirfung, 
daß die Leibesfrucht nicht gedeibe, imgleichen assa 
foetida und Kampfer. Rainfarren, Hyperisum und 
Meerrertig fei bloß angewandt worden, um die mo:- 
natliche Reinigung wieder herzuſtellen; die übrigen 
Mittel, namentlich Gebebom, assa 'Tatida, Ros— 
marindl, Seife in Brannemwein, Kampfer in Brannt⸗ 
wein, wären von ihr bei fhwangeren Frauenzinmern 
angewandt, um die Leibesfrucht abzutreiben (for at 
drive Foflerer) oder um eine zu frühe Niederkunft zu 
bewirken (for at tilvejebringe Omſlag). Die Portio: 
nen der von ihr angewandten Mittel wären nicht 
immer gleich gewefen und babe die Größe derfelben 
ſich danach gerichtet, ob fie von dem einen oder von 
dem anderen Mittel Vorrarh gehabt. Die Tochter 
Dorothea Johannfen wußte nar, daß die von ihrer 
Mutter verordneten Mittel den Zweck gehabt, die 
Wiederberfielung der monatlichen Reinigung zu be: 
wirfen und zu verbindern, daß die Patientin mit 
einem lebendigen Kinde in die Wochen komme, 

(Der Befchluß folgt.) 
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Geſetzgebung. 
1 


Seine Majeflät der König haben mittelft aller: 
Höchfter Reſolution vom Ben d. M. zur Vornahme 
der nach der Verordnung vom Aſten Mai d. %., 
enthaltend die Vorſchriften, welche von den Speriak 
Bener » Berfiherungd + Vereinen und Gilden 
'rüctfichrlich ihrer Statute, Artifet und Beliebungen 
zu beobachten find, erforderlichen Abändernngen der 
Gilde-Stature, eine Frift bis zum Iften Mär; 1841 
allergnaͤdigſt zu bewilligen und dabei allerhoͤchſt zu 
beſtimmen geruht, daß den Gildevorſtehern von bier 
ſem Zeitpunfe an auf die bis dahin nicht mit dem 
erforderlichen Produerd des Diftricrd : Oberbeamten 
—— Artikel zu fungiren nicht weiter geſtattet 
olle. 

Vorſtehendes iſt mittelſt Kanzelei-Patents vom 

A4ten Septbr. d. J. veröffentlicht. 


—Seine Majeſtäͤt der König haben allergnaͤ⸗ 

digſi proviſoriſch zu beſtimmen geruht: 

U daß es den Commerjzirenden freizuſtellen, die 
bei einer Zollſtaͤtte einzufuͤhrenden Holzladungen 
entweder nach Commerzlaſten oder nach dem 
—— der Aufmeſſung des Holzes zu vers 
ollen ; ; 

2) dag der Einfuhrzofl fin das zum Aptiren von 
der Fremde eingehende Rundholz um 25 pCt. 
zu ermäßigen, 


Morftehende allerhoͤchſte Reſolution iſt durch ein Placat- 


des Königl. General : Zollfamıner: und Commerz : Cols 
legii vom 19ten Geptbr. d. J. befaunt gemacht. 


—ñ— r —— — — 


Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 
diecaſterien. 


Rechtsfall, verlangten Schadenserſatz betreffend. 


In Sachen des Kaufmanns C. F. A. Peterſen 
in Rendsburg, Klaͤgers, wider den Zollverwalter Beh⸗ 
rend zu Dwerkathen, Bellagten, wegen Erflattung 
der durch eine rechtöwidrige Waarenanbaltung ver; 
urfachten Schäden und Koften, 

hat der Kläger, unter Berufung auf das Erfennt: 
niß des Dbergerichtd vom 20ften April 1837, wodurch 
entſchieden worden, 

daß gewiſſe den 18ten Auguſt 1836 von dem Be 

flagten in dem Padraum ded Malerd Wehde 

angehaltene Waaren nicht der Confiscation zu 
unterziehen, vielmehr an dem Kläger Eoftenfrei 
auszuliefern, unter Vorbehalt der Anfprüche des 

Kiägerd wegen der ihm durch dieſe Waaren: 
, anbaltung veranlaßten Koften, 
eine Koftenrechnung von 30 „P 11 8 und feinen. bes 
baupteten Echaden gegen den Beklagten auf dem 
Wege Rechtens geltend gemacht, indem‘ er, unter 
Verzichtleiftung auf das Intereſſe, als Schadenserfa 

1) 6 pEt. p. a. für das Kapital von 1454 
10 2, als den in den Waaren ſteckenden Werth, für 
die Zeit von D Monaten, nämlich vom. Tage der An: 
haltung bis zu dem der Auslieferung, verlangt, in 
weicher Zeit die Benukung der Waaren ihm ent 
zogen gemwefen, und 

2) die Differenz swifchen dem wahren Werthe 
des Zuckers, welcher 405 P. 1 £ betragen, und dem 
ihm erfiatteten Erldfe von 292 # 1 2 aus dem von 
Zollwegen vorgenommenen Verfauf ded Zuderd von 
113 % mit 5 pCt. Verzugszinſen. 

Der Bellagte hat. dem Kläger die Einrede der 
unbegründeten Klage opponirt, meil fein Vorbehalt 
der Schadensanfprüche in dem Erfenntniß vom 2Often 
April 1837 enthalten fei, diefe mithin, da die Koften 
— worden, als ſtillſchweigend aberkannt an: 


— 


— 
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zufehen feien; überdies brauche Niemand einen ver: 
meintlichen Schaden zu erfegen, der Kläger babe 
aber durch Sicherheitsbeftellung feine Waaren fogleich 
wiedererhalten und mit dem darin flecfenden Kapitale 
Handel treiben fönnen. Die römifchrechtlichen Grund; 
füge vom Gchadenserfage „litten Feine Anwendung 
auf adminifirative Angelegenheiten und ein Zolk 
controlleur, welcher fi hei der Anhaltung geirrt, fei 
nicht zum Schadenderfaß verhaftet, wie denn auch die 
Maaßregeln des Könige. Generaljollfammer: und 
EommerjEollegii den Schaden verurfacht hätten. 
Unter Berufung auf den $. 313 der Zoflverords 
nung vom Iften Mai 1838 opponirt der Beklagte for 
dann die exceptio fori incompetentis und leugnet, 
daß die Waaren qu, einen Werth von 1454 # 108 
gehabt und ſich dies Kapital zu 6 pEr. benugen 
laffen, fo wie, daß der von Zollwegen verfanfte Zuder 
einen Werth von 405 P. gehabt habe. Sodann fchügt 
der Beklagte die Einrede der Zuvielforderung vor, 
indem der wahre Werth des Zuders durch die öffent 
liche Verſteigerung ermittelt worden und endlich die 
Koftenrechnung des Beklagten einer Moderatur zu 
unterziehen fei. j ü , 
Unter Bezugnahme auf die peremtorifhe Quali—⸗ 
tät der erſtgedachten Einrede bittet der Beklagte um 
Abmweifung der Klage, unter Geniefung der Koften. 
Nach mindlich verhandelter Ne und Duplik fteht 
jur Frage: p . 
1) ob die Competenz des biefigen Dbergerichts zur 
Entfcheidung diefer Sache begründet; 
2) ob der gegen den Beklagten erhobene Schadens 
anfpruch in den Rechten fundirt und 
3) in welchem Maaße dies der Fall fei? 
Ad quest, 1. ü 
In Erwägung nun, daß nad dem $. 223 der 
Zollverordnung vom Bten Juli 1808 die Zollbeamten 
in Saden, welche ihr Amt und die damit verbundes 
nen Verrichtungen betreffen, unter dem Königl. 
Generalzolffammer:Eollegio ftehen und nach dem $. 318 
der Zollverordnung vom Iften Mai 1838 kein Gericht 
Klagen gegen Zolbeamte, welche auf Verlegung ihrer 
Amtspflicht oder auf Ueberſchreitung ihrer amtlichen 
Befugniß gebaner find, ohne Zuſtimmung des Generals 
zolffammer ; Collegii annehmen foll; die vorligende 
Sache indeffen auf ein gerichtliched, auf Verlangen 
des König. Generalzollkammer⸗ und Commerz : Eolles 
gü abgegebenes Erfenntniß fundire ift und weder das 
me noch die damit verbundenen DBerrichtungen des 
Beklagten betrifft, vielmehr gegen denfelben wegen 
einer verlangten Privatentichädigung anbängig ge 
macht worden, auch, abgefehen von dem Mechtsfage, 
daß neuen Gefepen Feine ruͤckwirkende Kraft beis 
zulegen, welcher jich in feiner Anwendung auf neue 
Eompetenzbeftimmungen der Gerichte allerdings bei 
zweifeln läßt, die nicht etwa von dem Koͤnigl. General: 
jollkammer⸗ und Commerz ; Eollegio widerrnfene Be 


handlung der gegenwärtigen Zollfahe den Gerichten 
vor Einführung der neuen Zollverordnung bereits 
übermwiefen worden ift und der Gerichtsſtand der 
materiellen Connexitaͤt für die Privatanfprüche, zu. 
der Kläger unftreitig auf dem Wege der Aphäfion in 
der Unterfuchungsfache hätte geltend machen Eönnen,*) 
durch das von diefem Dbergericht mit Bewilligung 
des Königl. Generalzollfammers und ern 
unterm 2Often April 1837 —— Bere Fo 
gründet worden, mithin die Competenz des r⸗ 
gerichts zur Entſcheidung der vorligenden Proceßſache 
nicht zweifelhaft ſein kann. * 
Ad quæst. 2. 


In fernerer Erwaͤgung, daß durch das Erkennt⸗ 
niß vom 20ſten April 1837 der —— weder zur 
Erſtattung der Koſten, noch der Verguͤtung des von 
dem Klaͤger verlangten Schadenserſatzes derurtheilt 
worden iſt, ein Vorbehalt der derzeit von dem Klaͤger 
noch nicht geltend gemachten Indemniſationsanſpruche 
aber zur Begründung der vorliegenden Klage nicht 
für erforderlich gehalten werden kann, weil befannt; 
lich ein Vorbehalt weder Mechte giebt, noch nimmt, 
der Kläger auch, wenn er allein die Proceßkoften vom 
Beklagten gefordert hätte, allerdings deshalb nicht 
in ordinarıo hätte Flagen dürfen, indeſſen auch Fein 
Grund zu erfehen if, weshalb derfelbe diefe Koften 
nit in der wegen Schadenserſatzes angeftellten 
Klage follte mitfordern koͤnnen; fo wie 

in Erwägung, daß der dem Kläger angeurfachte 
Schade nicht durch einen von dem Kläger etwa zu vers 
meidenden DBorfall, fondern durch die mwiderrechtliche 
Handlung des Beklagten gefchehen ift, welcher daher 
auch nad den allgemeinen Grundfägen des römifchen 
Rechts über damnmum injuria datum einer Privat 
perfon gegenuber zur Leitung des Schadenderfages 
verpflichtet iſt, wiewohl es ihm, infofern er fein vom 
dem beifommenden Gerichte als widerrechtlihen Eins 
griff in das könn Sudan beurtheilted Verfahren 
nach adminiftrativen Grundfägen rechtfertigen, oder 
einen Theil ded Schadens, oder denfelben ganz dem 
Benehmen der ihm vorgefegten Behörde beilegen zu 
fönnen glaubt, unbenommen bleiben muß, feine 
Negreßanfprühe beifommenden Orts geltend zu 
machen, und 

in Erwägung, daß der Kläger nicht verpflichtet, 
wohl aber nach dem $. 213 der Zoflverordnung vom 
Sten Juli 1808 berechtigt war, die ihm angehaltenen 
Waaren durch Deponirung des Werths oder Stels 
fung von Bürgfchaft loszukaufen, Beflagter auch nicht 
behauptet bat, daß ber zuge jur Deponirung des 
Werths oder Stellung der Eautton im Stande ge 


"ci. Shles w. Holf. Unzeiaen, meue Folge, 
dritter Jahrgang, &.36r. Erande, Schlesw. Hokt. 
Eirlipr. &. 142. 
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weten fei und dies ohne Beſchwerde bewetrkſtelligen 
koͤnnen, uͤberdies eine Analogie aus der 
L. 21 $. 3 D. de act, emt, vendit,*) 

in diefem Falle um fo weniger entnommen werden 
kann, als bier nicht von einer audgebliebenen com 
tractlichen Lieferung oder von Obligationdverhältniffen 
überhaupt, fondern vielmehr von einem damnum in- 
juria datum die Rede if. 


Ad quæst. 38, 

In Erwägung, daß der Beklagte dem Klaͤger die 
Erfattung der Koften nicht beftrirten, jedoch die Mo: 
deratur derfelben verlangt hat, welche binfichtlich 
der beim Mendäburger Magiftrate vorgefommenen 
Eingaben vom Kläger bei dem gedachten Magifirate 
zu bewirfen ift, während die übrigen Koften ex aequo 
et bono hiefelbft zu beſtimmen fein werden; 

in fernerer Erwägung, daß der Kläger für die 
ihm entzogene Benutzung der Waaren feine Zinfen 
von dem in den Waaren ſteckenden Kapitalwerthe ald 
Schadenserſatz zu fordern berechtiget ift, weil theils 
fein gefeglicher Grund zur Zahlung der Zinfen vors 
fiegt, indem dem Kläger der Gebraucd feines Geldes 
nicht entzogen ift, von Waaren aber Feine Zinfen ge: 
— werden koͤnnen, theils auch keine deſtimmte 

ngabe über die Groͤße des von dem Klaͤger be— 
De Schadens in der Klage zu finden ift und 
elbft bei einer etwanigen Veränderung der Handels: 
eonjuncrur der Fall denkbar wäre, daß der Kläger 
durch das neunmonarliche Lagern der Waare feinen 
Schaden gehabt hätte; fo mie 

in Erwägung, daß wenn der Kläger den Beweis 
ded Mehrwerths des angegebenen Zuckers beibringt, 
der Beklagte gehalten fein wird, ihm die Differenz 
fumme zwifchen dem Werthe der Waare zur Zeit der 
Anhaltung und zur Zeit des Verkaufs derfelben zu 
zahlen, und zwar meil Kläger zufolge des Erkennt: 
niffes vom 20ften April 1837 ein Recht auf die 
Auslieferung der angehaltenen Waaren erworben, 
mit Demghrtafen vom Tage der Auskehrung der 
292 41%, und 

, in endlicher Erwägung, daß die Einrede der Zu: 
vielforderung nicht begründer if, da, was die Koften 
anlargt, der Kläger die Moderation der Koften aus: 
druͤcklich vorbehalten hat und hinfichtlich der vom dems 
ſelben verlangten Differenzfumme er berechtigt iſt, 
den Werth der Waare zu fordern, welchen diefelbe 
bei der Anhaltung hatte, indem durch die Picitation 
der Werth des Zuckers zur Zeit des Verkaufs, als er 
ſchon fchadhaft geworden, lediglich ermittelt ift; 


*) Die verfhiedenen Erklaͤrungsverſuche biefer Stelle find 
befannt. Am rictigften folgt man ber Erflärung des 
Donell, daß ber Humgertod der Slaven auf andere 
Urt leicht hätte abgewendet werden können: die Frage 
aber, ob ein Schade vermeiblih war, wird jedoch Immer 
quaestio facti fein. 


x wird auf eingelegte Receſſe und deren münd: 

liche Verhandlung, in Erwägung vorftehender Gründe, 

hiemittelſt von Gerichtöwegen für Recht erfannt; 
daß Bellagter fchuldig, dem Kläger binnen 
ſechs Wochen das quantum moderatum der 
bei dem Magiftrate der Stadt Rendsburg ers 
mwachfenen Koften, nach vorgängiger Beſtim⸗ 
mung durch den Magiftrat, imgleichen für die 
Eorrefponden; mit dem Königl. Generak 
zollfammer-Eollegio die ex wquo et bono be 
fimmte Summe von 5 „P our. und 1 ,$ 
20 3 Untoften, fo wie dad ex quo et bono 
zu 6 F 32 4 beflimmte quantum modera- 
tum der hiefelbft erwachfenen Koften zu bes 
zahlen, Kläger aber mit dem von ibm formirs 
ten GSchadenserfage von 6 pCt. p. a. meum 
monatlicher Zinfen für das in den angehaltes 
nen Waaren ftecdende Kapital angebrachter: 
maßen abjumweifen; Fönnte und würde Kläger 
fodann, unter Vorbehalt der Eide und des 
Gegenbemweifed, binnen Drdnungsfrift darthun 
und ermweifen, daß die ihm von dem Bekiag— 
ten angebaltene Quantität Zucker zur Zeit der 
Andaltung 405 } oder wie viel werth gemwefen 
fei: fo würde mach ſolchen geführten oder 
nicht geführten Beweifen ferner in der Haupt: 
fache ſowohl als der weiteren Koſten ergehen, 
was Mechtend. Unter Compenfation der bis; 
ber erwachfenen Kofien. 

Wie denn folchergeftalt ——— erkannt wird 


Urkundlich x. Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
Gten April 1840. 


— 





Criminalfall, die Beſtrafung des dritten Diebſtahls 
betreffend. 


(Mitgetheilt von dem Herrn Ausenltanten Roͤtger.) 


Die unverhaͤltnißmaͤßige Strenge der in unſerem 
vaterlaͤndiſchen Rechte durch das Patent vom 18ten 
November 18923 angeordneten Gtrafe des dritten 
Diebftahls, wobei weder die Größe oder Geringfügigs 
feit der entwendeten Sache, noch die größere oder 
geringere Gefährlichfeit des Diebed, noch auch der 
zwifchen den einzelnen Diebftählen liegende Zwifchen: 
raum zu berückfichtigen, vielmehr in alten Fällen ohne 
Unterfchied lebenslaͤngliche Zuchthausſtrafe zu erfens 
nen iſt, macht fich faft in jedem vorfommenden Falle 
diefer Art bemerklich, indem ed wenige Fälle giebt, 
in denen nicht das Dbercriminalgericht für die Herab⸗ 
fegung der gefeglihen Strafe und zwar oft bis auf 
eine Zuchthandfirafe von wenigen &ahren bie aller: 


u Gnade in Anſpruch zu nehmen fi bewogen 
ndet. 
Zum Belege diefer fo oft PR Strenge jenes 
Gefeges dürfte folgender kürzlich beim hiefigen Ober: 
criminalgerichte entſchiedene Fall eines nach flattgehab: 
ter Beftrafung des britten Diebftahld aufs Neue be: 
gangenen, alfo eines vierten Diebflahls, dienen, ver 
daher, eich das Factum ſelbſt hoͤchſt einfach iſt, 
in dieſer Hinſicht von einigem Intereſſe fein dürfte. 
Der Arbeitsmann Daniel Springer, aus Hein— 
hol; in der Herrſchaft Pinneberg gebürtig, gegenwaͤr⸗ 
tig 50 Jahr alt, ift der Sohn eines jetzt ſchon laͤngſt 
verfiorbenen Arbeitsmannes daſelbſt. Er hat, nach: 
dem er im Jahre 1806 in Elmshorn confirmirt wor⸗ 
den, art verfchiedenen Stellen theils als Knecht, theils 
ald Tagelöhner gearbeitet, if darauf im Jahre 1809 
für den Geedienft ausgehoben worden und hat bis 
zum Jahre 1813 mährend ded Sommers auf den 
Koͤnigſ. Kanonenböten in Gluͤckſtadt gedient, während 


des Winters aber. fi bei feiner, jetzt gleichfalls ſeit 


mehreren Fahren verfiorbenen Mutter aufgehalten. 
Späterhin hat er ein paar Fahrten nach Grönland 
mitgemacht, hat ſich aber fonft als Arbeitsmann und 
Tagelöhner feinen Unterhalt zu erwerben gefucht. 
Ber feinen Dienfiherren. bat er feinen befondern 
‚Grund zu Klagen gegeben, nur geht aus den Acten 
bervor, daß er fich feit den Fahrten nach Grönland 
in ziemlich hohem Grade dem Trunfe ergeben, daß 


er auch feitdem zu Zeiten, und befonders in der legten, 


Zeit, einen Hang zu einer bvagabondirenden Lebend; 
meife gezeigt und ih mehrmals vagabondirend und 
bettelnd im Lande berumgetrieben bat. Auch iſt er, 
wie bereit bemerft, vor der zulegt gegen ihn ſtatt⸗ 
gehabten Unterfuchung bereits dreimal, jedoch in fehr 
langen Zwifchenräumen, wegen Diebſtahls bejtraft 
worden. 

1. Zuerft gerierh er nämlich im Jahre 1816 bei 
der PVinneberger Landdroftei wegen mehrerer theils 
danıald, rheild ſchon früher begangenen Diebſtaͤhle, 
größtentheild am Kleidungsftäcen, in Unterfuchung 
und wurde vom vormaligen Dbercriminalgerichte mit: 
telft Erfenntniffes vom Gten September 1816 wegen 
diefer wiederholten Diebſtaͤhle zu zweijähriger Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt. - 

2. Am Jahre 1819 Fam der Inculpat abermals 
bei der Pinneberger Landoroftei wegen Entwendung 
eined Stüdes Leinenzeug und eines Demdes von der 
Bleiche in Unterfuchung, geſtand diefe Entwendung 
ein nnd murde wegen diefed von ihm begangenen 
zweiten Diebſtahl von der Pinneberger Landdroftei 
mit vierzigtägiger Gefängnißfirafe bei Waſſer und 
Brod belegt. \ 

3 Nachdem er darauf bis zum Jahre 1881, 
alfo während 12 Jahre, fich fortwährend gut betras 
gen, wenigftend zu feiner Ähnlichen Unterfuchung Ber; 


anlaffung gegeben hatte, machte er fich in dem ger ‘ 


nannten Jahre abermals einer, Pe böchft 
fügigen, Entwendung ſchuldig rend ern 

in Sommer jenes Yahree in Weſſelburen bei einem 
dortigen Eingefefienen im Arbeit fand, entwendete er 
eines Tages im halb trunfenem Zuftande bei einem 
Arbeirömanne, den er bei feiner Ruͤckkehr von der 
Arbeit auf dem Heuboden feines Herrn fchlafend vor— 
fand, eine Weſte, die derfelbe neben‘ ſich bin t 
hatte, und verkaufte dieſelbe ſofort an einem Krugs 
wirth in Wefelburen für den geringen Preis von 6 ß; 
es kam darauf die Sache zur Kunde des Gerichts 
und wurde auch vom nculpaten die Entwendung 
fofort eingeflanden. Nachdem nun die Frage, ob 
diefe Entwendung ald dritter Diebſtahl zu beitrafen, 
fei, namentlih mit Ruͤckſicht auf das zuletzt von 
der Pinneberger Landdrofiei gegen den nculpaten 
abgegebene Straferfenneniß, zu mehrfachen Erörte: 
rungen Veranlaſſung gegeben hatte und bejahend ents 
ſchieden worden war, wurde der Inculpat in Gemäß: 
beit des Untrages der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtet vom vormaligen Dbercriminalgerichte wegen 
diejes dritten Diebitahld zu lebenslaͤnglicher Zucht: 
bausftrafe verurtheilt, eine Strafe, die aber unter 
den vorliegenden Umftänden aus allerhöchfter Gnade _ 
bis zu fehsjähriger Zuchthausftrafe gemildert wurde. 

Nah feiner am Gten Juni 1838 erfolgten Ent: 
laffung aus_den Strafanftalten hat darauf der Se 
culpat eine Zeitlang auf der Glasfabrif zu Friedrichs; 
felde Arbeit gefunden und ift endlich auf fein Un: 
fuchen im Armenhauſe zu Elmshorn untergebracht 
und bar fowohl an Geld ald auch an Kleidungsftücen 
Unterftüägung erhalten. In diefer legten Zeit hat nun 
der Inculpat allerdings fowohl auf der Gladfabrif 
als in dem Armenhaufe zu vielen Klagen Veranlas— 
fung gegeben, indem er auf jede Art feinem Hange 
zum Irunfe, ald auch zu einer vagabondirenden 
Lebensweife nachhing, weshalb er denn auch im De 
cember 1839 wegen Vagabondirens, Bettelns und 
Abweichend von feiner Reiſeroute von der Heider 
Landvogtei zu einer dreimal 24ftündigen —— 
ſtrafe bei Waller und Brod verurtheilt worden iñ. 
Außerdem hat er ſich auch waͤhrend jener Zeit einmal 
in Elmshorn wegen Straͤßenſcandals eine 24ftündige 
Gefängniffirafe bei Waſſer und Brod zugezogen. 

Zu Anfang Novembers v. J. bat fi mun der 
Inculpat abermals einer  Entwendung ſchuldig ger 
macht, die aber, wie faft alle übrigen von ihm vers 
übten Diebftähle rückfichtlih des Gegenftandes fehr 
geringfügig iſt. 

Da er nämlich zu jener Zeit eines Abends feiner 
Angabe nah aufs Betteln ausgegangen war, fam er 
unter anderen auch in das Haus des Käthners Huck⸗ 
felde in der Sandkuhle (Amts Steinburg), wo er auf. 
der Diele auf einer. Bank zwei Paar Schube fiehen 
ſah. Nachdem er nun, deponirt er, wiederholt durch 
den Ausruf, „guten Abend!’ feine Anweſenheit fund 


“ 
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gegeben, aber Beine Antwort erhalten habe, fei ihm 
der Gedanfe gefommen, von den Schuhen ein Paar 
mitzunehmen, was er denm auch ausgeführte habe, 
ohne indeffen gerade abſichtlich das befle Paar aus; 
zufuchen; er habe vielmehr ohne weitere Meberlegung 
die Schuhe in der Abficht, fie ſpaͤter zu tragen, weg⸗ 
genommen. Der Juculpar betheuerte wiederholt, nicht 
in der Abſicht zu fehlen, fondern lediglich, um zu 
betteln, in das Haus hineingegangen zur fein, wo nur 
die Gelegenheit ihn zum Diebe gemacht habe; auch 
führte er an, daß er damals etwas betrunfen ge 
wefen fei und in nüchternen Zuſtande den Diebflahl 
nicht begangen haben würde, jedoch räumte er ein, 
nicht fo betrunken gewefen zu fein, daß er nicht ger 
wußt habe, was er gerhan, er fei auch denfelben 
Abend ohne Beichwerde nah Haufe gegangen und 
erinnere ſich auch jegt noch des Gefchehenen vollkom— 
men. Er behauptet auch, den Bewohner des Daufes, 
2 er die Schuhe weggenommen, nicht gekannt zu 
en. 


Bald nach der Verübung diefed Diebftahld wurde 
nun der Inculpat, da er ſich über den Beſitz der 
Schuhe nicht legitimiren konnte, zur Unterfuchung ge; 
zogen umd geftand auch gleich bei feiner erfien Ber 
nehmung vor der Eimshörner Kirchfpieldvogtei den 
Diebftahl ein. Der Beftohlene hat die Schuhe an 
beſtimmten, zuvor von ihm angegebenen Merkmalen 
“als die am jenen Abende ihm entwendeten recognofcirt 
umd den Werrh derfelden zu 3 # angefchlagen! 


Rah vorgängiger Defenfion wurde der Inculpat, 
da fowohl der objective ald auch der fubiecrive That: 
beftand des Diebſtahls als vollkommen hergeſtellt er: 
ſchien, vom Obercriminalgerichte zu lebenslaͤnglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, unter Berüͤckſichtigung 
der vorliegenden Milderungsgrände aber, namentlich 
mir Ruͤckſicht auf die geringe Gefährlichkeit des In— 
culpaten, fo wie auf den geringfügigen Werth der 
gefiohlenen Sache, fand fi) das Obercriminalgericht 
veranlaßt, obgleich ſchon früher lebenslängliche Zucht: 
hausſtrafe gegen den Inculpaten erfannt geweſen und 
nur aus allerhöchfier Gnade bis zu fechsjähriger 
Zuchthausſtrafe herabgefegt war, dennoch auch jeßt 
wiederum die DBegnadigung deſſelben bis auf acht: 
jährige Zuchthaugftrafe zu beantragen. 


Mittelſt Erkenntniſſes des Könige. Schleswig: 
Holfteinstauenburgifchen DOberappellationsgerichtd vom 
. 18ten April d. J. wurde hierauf das Erkenntniß des 
Obercriminalgerichts ruͤckſichtlich der erkannten lebend: 
länglichen Zuchthausftrafe beflätigt; den Begnadigungs: 
antrag aber anlangend wurde der Oberinfpection der 
Strafanftalten von der König. Schleswig: Holflein: 
Lanenburgifchen Kanzlei aufgegeben, an diefelbe nach 
- Berlauf von acht Jahren behufs etwaniger Begnadis 


* 


gung eine Nachricht über das Betragen des Inenlpa⸗ 
ten in der Strafanftalt einzuſenden.“ 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Criminalfade. 
Heimliche Geburt und Verſuch der Abtreibung der 
Leibesfrucht. 


(Beſchluß.) 


Nach dem Phyſtcatgutachten können mehrere der 
im Vorſtehenden genannten Mittel, namentlich die 
folia sabine, Rosmarindl, Kampfer in Branntwein, 
Seife in Branntwein, in gewiſſen Quantitäten als 
abortiva wirken, während Nainfarren, Hypericum 
und Meerrettig von untergeordneter Wirffamfeit find. 

Einzelne Fälle, in welchen die angewandten Mit 
tel wirklich einen abortus zur Folge gehabt, find 
nicht ermittelt worden, wohl aber find mehrere Fälle 
zur Sprache gefommen, in melchen die Witrwe Jo: 
hannfen die von ihr namhaft gemachten Medicamente 
an fchwangere Perfonen difpenfire hat. 

&o hat der Hufuer N. N. eingeräumt, daß er 
fein von ihm geſchwaͤngertes Dienfimädchen A. M. N. 
überredet, zur Befeitigung ihrer Schwangerfchaft den 
Rath der Witwe Iohannfen zu fuchen, Daß er die 
von der letzteren verordneten Medicamente theild ſelbſt 
und theils durch eine Unterhaͤndlerin, Cath. ©., be: 
forgt und bezahle und daß es dabei feine Abficht ges 
weſen, ihr die Leibesfrucht abtreiben zu laffen; Die 
Witwe Johannfen und ihre Tochter haben eingeftan; 
den, der U. M. N. zu dem angegebenen Zwecke De: 
cocte aus f. 9. Sebebom, Nainfarren, pericum 
und Meerrettig, fo wie Rosmarindt und Kampfer in 
Branntwein gereicht zu haben; das Mädchen ſelbſt 
aber will von diefen Medicamenten nur mwenig, und 
nachdem fie ſich von ihrer Schwangerfchaft überzeugt, 
gar nichts gebraucht haben, hat auch zur rechten Zeit 
ein aefundes Kind zur Welt gebracht. 

Ebenfo befand Fr ein anderes Mädchen, L. R., 
welches wiederholt diefelben Mittel von der Johann: 
fen erhalten und dieſe theilweife verbraucht hatte, 
fortwährend im Zuftande der Schmwangerfhaft und 
eine dritte Perfon, 2. C., hatte in der Meinung, 
fhwanger zu fein, verfchiedentlich dieſelben Medicas 
mente erhalten und theilmeife gebraucht, ohne daß 
dadurch eine Veränderung ihres Zuflanded berbeis 
geführt war. 


— 
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dem die Inculpatin Anna Maria Bopfen bag IL bie 
bannfen and 
I) daß fie 


emäß vertheidigt worden war und 


die Acten demnächft an dad Dbercriminalgericht war 
ren eingefandt worden, erfolgte unterm 23jten März 
1840 die Strafrefolution: 


da 
1, die Inculpatin Anna Maria Boyfen, in Erwägung 


1) 


— 


daß dieſelbe, nachdem fie außerehelich geſchwaͤn⸗ 
ert worden, in der Abſicht, ihre Schwanger: 
chaft durch Abtreibung der Leibesfrucht, oder 
ewirkung einer Fehlgeburt zu beſeitigen, zu 
wiederholten Malen Medicamente, welche von 
der Mitinculpatin, der Wittwe Johannſen, aus 
Ingredienzen bereitet, die, zum Theil wenigſtens, 
ald abortiva wirken koͤnnen, eingenommen hat, 
daß felbige ferner, nachdem fie ihre Schwanger: 
(haft nur ihrem Schwängerer und der Wittwe 
Sohannfen und deren Tochter mitgerheilt hatte, 
am 13ten Detbr. v. J. in Gegenwart der Witt: 
we Johannfen, ohne Zuziehung einer Hebamme 
und ohne für die Erhaltung des Kindes Fürforge 
getroffen zu haben, ein lebendfähiges, fpäter aber 
todt gefundenes Kind zur Welt gebracht, folches 
auch, nachdem fie fih von deffen Tode überzeugt, 
fpäterhin durch die Mitinculpatin Anna Dorothea 
Johannſen heimlich hat verfcharren laffen; daß 
die von der Inculpatin Boyſen gebrauchten 
abortiva fi zwar ald unmwirkfam gezeigte ba; 
ben, auch nicht mit völliger Gewißheit conflirt, 
ob das von ihr geborene Kind wirklich gelebt, 
oder ob daſſelbe todt geboren und welche im 
erften Falle die Urfache feines Todes gewefen, 
"rigen auch vor ihrer Niederfunft von dem 
ode des Kindes überzeugt gewefen fein will; 
daß demnach . 


3) der Inculpatin nicht nur der Derfuch der Abtreis 


bung ihrer Leibesfrucht, fondern auch die Unter 
laſſung der zur Erhaltung und Pflege ihres Kin: 
des bei und gleich nach der Geburt erforderlichen 
Vorkehrungen und die DVeranftaltung der heim— 
lichen Verſcharrung der Leiche des Kindes zur 
Laft fällt, daß aber die Inculpatin zum fortge: 
fegten Gebraud der Medicamente gegen ihre 
Schwangerſchaft und zum Verſuche der Berheims 
lihung der Geburt durch die Mitinculpatin, 
Wittwe Johannſen, verführt worden iſt, auch 
deshalb lebhafte Neue an den Tag gelegt har; 
wegen Verſuchs der Abtreibung der Leibes— 
frucht und wegen des ihr bei der Geburt 
eines fpäterbin todtgefundenen Kindes, fo wie 
bei der Verſcharrung des Leichnams deffels 
ben zur Laft fallenden pflichtwidrigen Vers 
haltens, mit zweijähriger Zuchthausftrafe zu 
belegen, auch die Koften der Unterfuchung, 
fo weit fie des Vermögens, zu erflatten 
fehuldig fei; 


2) 


3) 


baflig, in Erwägung, 
daraus gemacht hat, ſchwan⸗ 
geren Derfonen, die ihre Schwangerſchaft auf 
unerlaubte Weife zu befeitigen wünfchten, Mit: 
tel, weiche fie ald abortiva fannte, in der Ab: 
fiht und dem Glauben, daß durch den Gebrauch 
derfelben die Abtreibung der Leibeöfrucht oder 
her at bewirkt werde, zu verkaufen, und 
daß fie ; 
die Mitinculpatin Boyſen nicht nur zum fort; 
gefegten Gebrauch folder Mittel gegen ihre 
Schwangerſchaft verleitet, fondern auch bei deren 
Niederkunft zugegen geweſen iſt und es durchaus 
verſaͤumt hat, fuͤr die Erhaltung des von der 
gedachten Mitinculpatin in ihrer Gegenwart ges 
borenen Kindes pflichtmäßige Sorge zu tragen; 
daß indeß 
weder ermittelt iſt, daß die von ihr verordnetem 
Abortivmirtel fchädlihe Wirkungen gehabt, noch 
mit völliger Gewißheit conflirt, ob das Kind der 
Anna Maria Bopfen lebend oder todt zur Welt 
gekommen; 
wegen wiederholten Verfuchs, die Abtreibung 
der Leibesfrucht fchwangerer Perſonen zu ber 
wirken, in gewinnfüchtiger Abſicht und we: 
gen des, ihr bei der Miederfunft. der 
Anna Maria Boyfen mir einem lebensfähis 
en, fpäter todt gefundenen, Kinde zur Laſt 
Polenden pflichtwidrigen Verhaltens, mit 
vierjähriger Zuchthausftrafe zu belegen, auch 
die Koften der geführten Unterſuchung, ins 
gr fie des Vermoͤgens, zu erflatten ſchul⸗ 
dig ſei; 


gecuparin Dorothea derwittwete Jo: 
ein 


daß 11. die Inculpatin Anna Dorothea Johannfen 
in Agerballig, in Erwägung, 


1) 


daß fie ihrer Mutter, der Mitinculpatin Doro: 
thea Johannfen, behuͤlflich geweſen, die von fel: 
biger zur Abtreibung der Leibesfrucht fehwange 
rer Verfonen verordneten Mittel, obwohl fie den 
Zwed derfelben fannte, zu bereiten und zu ver: 
breiten, und daß fie infonderheit 


2) der Anna Maria Boyſen, deren ſchwangerer Zu: 


ftand ihr befanne war, dergleichen Mittel zuges 
tragen, auch, nachdem felbige niedergefommen, 
das fpäter todt gefundene Kind derfelben heimlich 
verfcharrt hat; 
wegen DBeihülfe des ihrer Mutter zur Laſt 
fallenden wiederholten Verſuchs, die Abtrei⸗ 
bung der Leibesfrucht ſchwangerer Frauend: 
perfonen zu bemwirfen und wegen beimlicher 
Verfharrung des fpäter todt gefundenen 
Kindes der Anna Maria Boyfen, mit ſechs— 
mal fünftägiger Gefängnißftrafe bei Wafler’ 
und Brod zu belegen, au fchuldig fei, die 
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durch die wider fie geführte Unterfuchung 


ertvachfenen Koften u erftatten; 
daß IV, das Dienſtmädchen A. M. N. von K., 
V, das Dienftimädchen 2. N. von D. 
und VI. das Dienfimädcen 2. €. aus ©., 
in Erwägung, daß diefelben fich im Zuflande der 
Schwangerſchaft an die Wittwe Johannfen zu 
Aserbaulig gewandt, um Mittel zur Wiederber; 
ftellung ihres gefiörten koͤrperlichen Zuflandes zu 
befommen, die von derfelben verordneten Mittel 
auch entgegengenommen und den Gebrauch we 
niaftens verfucht haben, ; 
wegen entfernten Verſuches zur Abtreibung 
der Peibesfrucht, jede mit fünftägiger Ge 
fängnißftrafe bei Waſſer und Brod zu be; 
legen, auch fchuldig feten, jede für fi, die 
Koften der wider fie geführten Unterfuchung 
zu erflatten; 
daß VII. der Boeldmann N. N. zu R. N, 
in Erwägung, daß er, machdem er feine Dienft: 
magd U. M. N. geſchwaͤngert, diefelbe, in der 
- Mbficht, eine Fehlgeburt zu bemwirfen, vermochte 
bat, die von der Witwe Dororhea Johannfen 
zu Ugerballig zur Abtreibung der Leibesfrucht 
verordneten, von ihm aber herbeigefchafften und 
bezahlten Mittel zu gebrauchen, daß dieſe Abs 
—8* aber nicht erreicht worden, indem die N. 
ein lebendes Kind zur Welt gebracht, 
wegen Verſuchs, die Abtreibung der Leibes: 
frucht eines von ihm gefchwängerten Mäd; 
chens zu bemirfen, mit fechsmal fünftägiger 
Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod zu 
belegen, auch fchuldig fei, die Koften der 
Unterfuchung,; infoweit fie gegen ihn, die 
A. M. N. und die E. €. ©. gerichtet wors 
den, mit diefen in solidum zu erflatten; 
und daß endlich VIII. die €. €, ©. zu W., 
da fie, um der U. M. N. die von der Wittwe 
Johannfen verordneren Mittel zur Abtreibung 
der Leibesfrucht zu verfchaffen, in Auftrag des 
Boelsmannes N. N. zwifchen diefem und der 
Wittwe Johannſen die Unterhändlerin gemacht, 
wegen Theilnahme an dem Verſuch, die Ab: 
treibung der Leibesfrucht einer Schwangeren 
Weibsperfon zu bewirken, mit zweitägiger 
Gefängnißftrafe bei Waller und Brod zu 
belegen, auch fchuldig fei, die durch die 
gegen fie gerichtete Unterfuchung erwachfenen 
Koften zu erflatten. . 


Verzeichniß 
der im Michaelis » Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 37ſte Stüd.) 


IL. gand :Oberconfiftorialfachen. 


Freitag den Oten October. 

1. Hand Andreas Kock zu Kifus, adel. Guts 
Noeft, wider feine Ehefrau Eliſabeth Margarerha 
Henriette, geb. Nöpftorff, wegen Ehebruchs und Ehe: 
ſcheidung ſ. w. d. d. = . j 

Eodem dato, 

2. Anna Marg. Voß im adel. Gute Kaltenhofl, 
wider Earl Hinrih Dreefen in Stubbendorf, adel. 
Guts Borghorft, wegen Eheverfprechend und zu voll 
ziebender Ehe. 

Eodem dato, 


3. Der Scheunvogt H. H. Daͤhn zu GroßsKönigss 
förde, wider feine Ehefrau Caroline, geb. Pererfen, 
dafelbft, wegen Ehefcheidung f. w. d. a. 


Eodem dato, 

4. Marquard Friedr. Köhn, in Schleswig, wider 
feine Ehefrau Henr. Lonife Köhn, geb. Willmer, zu 
Hohenſtein, in Betreff zu trennender Ehe wegen vers 
weigerten Beifammenlebend ſ. w. d. a. . 


Eodem dato, 

5. Trina Seemann, geb. Ottſen, c. c. zu Prieß, 
adel. Guts Geefamp, wider ihren Ehemann, den 
Hufenbefiger Detlef Seemann zu Warleberg, haupt: 
fächlih wegen Mißhandlung und lebensgefährlicher 
Nachftellungen, deshalb Ehefcheidung. 


IN. Oberconfiftorialfade. 


Montag den 12tem Detober. 

Der Gafiwirtd Bruhn zu Carbye, in väterlicher 
Bormundfchaft für feinen Sohn Peter Bruhn dafelbfl, . 
wider Denriette Geerg c. c. in Schleswig und den 
Einwohner Johann Simon Geerg dafeldft, hauptſaͤch⸗ 
lich die Eingehung der Ehe betreffend, jegt_Uppellas 
tion gegen ein Erkenntniß des Huͤttener Confiftorik 
vom 2dften Juni 1840, 


IV. Obergerichtliche Eivilfachen. 


Donnerflag den 1äten October. 

1. Der Ober⸗ und Landgerichts: Advocar Reiche in 
Schleswig, Namens der Direction_ded Bankinftituss 
in Altona, Klägerin, fo wie der Direction der Ras 
tionalbanf, Litisdenuntiantin und Intervenientin, wis 
der die Erben der weil. Kammerhertin von Bielcke, 
ald Befiger des vormals marfgräflihen, sub M 167 
im Sten Quartier in Schleswig belegenen Palais, 
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Beklagte, in peto. ruͤckſtaͤndiger Bankfzinfen, an Ber 
trag 964 Rbt. 18 $. ©. M., f. w. d. a. 

Eodenn, event. Freitag den 16ten Detober. _ 

2. Der Dber: und Landgerichts-Advocat Reiche in 
Schleswig, Namens der Direction der Staatsfchulden 
und des finfenden Fonds, Klägerin, fo wie Namens 
der Direction der Nationalbank, Lirisvenuntiatin und 
Intervenientin, wider die Erben der weil. Kammer: 
berrin von Bielcke, als Befiger des marfgräflichen, 
sub M 167 im Sten Quartier in Schleswig belege— 
nen Palais, Beklagte, in pcto, rüdftändiger Bank— 
zinfen, an Betrag 367 Abt. 58 ß., f. w. d. a. 

Montag den 19ten Detober. 

3. Der Ober; und Fandgerichrs:Advocat Dr. Gür 
lid in Schleswig, ald Mandatar des Eingefeffenen 
D. €. Elaufen in Güderfabrenftedt, wider den Hof—⸗ 
befiger Hagemann zu Norderfahrenftedt, bauprfächlich 
wegen jährlichen Canons f. w. d. a., jet die Appel; 


fatton wider ein Dorerfenntniß und ein Interlocut 


des Etrurdorf: Harder Dinggerichtd vom 19ten Der. 
1830. 
Eodem, event, Dienflag den 2Often October. 
4. Der Legtere wider ven Erfteren, im Betreff 
deffelben Streitgegenſtandes. 
Donnerftag den 22ften October. 


5. Der Halbbobldmann Laurig Anderfen in Cor 


bye, wider, den Hänerling Valle Laurigen dafelbfl, 
auptfaͤchlich megen angeblich fchuldiger Auskehrung 
on 40 Cour. oder 64 Mbthir., ald vermeintlich 
Erbgelder des Klägers, und einem Bert nebft Laken 
oder dafür 32 Mbr. S. M., 16 Rbot. an rücftändi: 
gem Dienfllohn, 14 br. aus einem Erbvergleich und 
120 Rbt. aus einer Anleihe, jegt die Appellation 
wider das desfällige Erfenntniß des Arrser Stadt: 
und Landgerichts betreffend.’ 
odem, event, Freitag den 23flen October. _ 
6. Der Dbers und Landgerichts ; Advocat Kier in 
Hadersleben, ald Syndicus der ntereffenten des 
Kirchfpield Wonsbeck, wider den Hufner Hans Lau— 
rigen in. Wonsbeck, wegen fchuldiggr Theilnahme an 
den Kirchfpield: Armen: und Kirchenfuhren f. w. d. a., 
jegt Appellation wider das Beweisinterloent des Das 
derölebener : Harder Dinggerichtds vom Aten März 


1840. 
Montag den 26ften Dctober. 

7. Der Hufner Jürgen Winff in Fielfirup, wider 
den Hufner Simon Hanfen From in Bygwrage, 
bauprefächlich wegen ftreitiger Waflerlöfung, jebt Ap: 
pellation gegen das Erkenntniß des TprfrupDarder: 
Dinggerichts vom 8ten Mai 1840, 

odem, event. Dienftag den 2Tftien Dctober, 

8. Der Bürger und Kupferſchmidt Kerſten in 
Schleswig, wider den Magifirat und das Deputirten: 
Kollegium zu Garding, betreffend fchuldige Zahlung 


— —————————— || 


1 Tonne 45 Scheffel Quantirät oder 


des für die Anfertigung einer Spritze bedungenen 
Preiſes f. w. d. a. 
Donnerflag den 29ften October, 
- 9. Die Witwe ded weil, Claus Groth in Erfde 
€, C., wider den Eingefeflenen Peter Clodius dafelbfl, 
betreffend hauptſaͤchlich eine vermeintliche Honorar: 
forderung wegen eürer —— Euratel, jetzt wider 
das Erfenntniß des Stapelholmer Bondengerichts 
vom 4ten Mai 1840, 
Eodem, event, Freitag den 8Often October. 

10. Henning Clanffen zu Kleinenſee, wider die 
Etavener nnd Dorfsgevollmaͤchtigten Daniel Muhl 
und Henning Gülk in Bergenhufen, als Syndici 
diefer Dorfichaft, pplitor wegen eines angeblich zur 
Dorfihaft Bergenhufen gehörigen, hart am Kleinen: 
feer:Koege belegenen Stück Landes f. w. d. a., incid, 
appell, contra sent. des Gtapelholmer Bonden: 
gerichtd vom Arten Mai 1840, 

Montag den 2ten November: 

11. Earl Friedr. Ludw. Nagel in- Schleswig, Na; 
mens feiner Ehefrau Wilhelmine Marg. Fried. Nagel, 
geb. Kiee, wider den Lobgerber Wild. Klee dafelbit, 
in Betreff ſchuldiger Vergütung für geleiftere Dienfte 
f. w. d. a., jetzt Appellation gegen das Erfennmiß 
des Schledwiger Magiſtrats vom 2T7ften Mai 1840, 

Eodem, event. Dienftag den Sten Novbr. 

12. Der Kärhner Ehrift. Nielſen Boyſen auf 
Grodunebeckfeld, wider Sören Nielſen dafelbft, Haupt: 
fächlih wegen Austlieferang eines Landflücdes, groß 
: + Sheffel Bo: 
nität, jegt QAppellation gegen das Erkenntniß des 
Grammparder Dinggerihts vom Gten Juni 1840, 

Donnerflag den Hten November. 

13. Der Schneider Johann Joachim Lunov in 
Harrebye, wider den Hufner Dans Giörg dafelbft, 
hauptsächlich in Betreff einer Vergleichsſumme von 
140 Cour. und zwar Zahlung von 6 Pf 328 
Eonr. und Protocollation oder Cantion für den Reſt, 
ferner Mechrferrigung eined Inhibitorinms, jetzt Ap⸗ 
pellation gegen das Erfenntniß ded Dinggerichtd der 
Froͤs und Talslund-Harden über den Arreft vom 
27jten Juni 1840, 

Eodem, event, Freitag den Gren Novbr. 

14. Der Hufner 
Baſtrup, Niels Magen Lauenburg zu Faarfrug und 
Dans Nielfen zu Ront, ſaͤmmtlich uxor. noie In: 
teftaterben der verfiorbenen Anna Maria Nielsdatter 
in Baflrup, wider den Hufner Dans Rasmulen in 
Baſtrup, tut. noie Niels Mielfen. Steffenfen Juhl, 
bauprfächlich in Berreff angeblich ſchuldiger Errich: 
tung eines gerichrlihen Contracts, jegt Appellarion 
gegen das Beweiserkenntniß des Froͤs⸗ und Calslund; 
Harder Dinggerihrs vom 27 ften Juni 1840, . 
j ' (Die Fortfeßung folgt.) 


laud Tommerup Hanfen zu. 
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Gefesgebung. 
I 


Seine Majeftät der König haben unterm Sten 
d. M. aflergnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Species —* folgendes Gepraͤge erhalten: auf dem 
Adverſe: das Brufibild Seiner Majeftät mit der Um— 
ſchrift: CHRISTIAN VII. D. G. DANIAE 
V.G. REX, auf dem Deverfe: das vollfiändige 
von zwei wilden Männern gehaltene gefrönte Reichs⸗ 
wappen mit beiden Ordensketten unter der König: 
lihen Krone und dem Dermelinmantel, mit der 
Ueberſchriſft: I SPECIES, unter dem Wappen die 
Jahreszahl. , . 

Vorſtehendes ift durch eine Bekanntmachung ber 
Finanzdeputation vom 12ten Geptbr. d. J. (deutfch 
und dänifch) zur Öffentlichen Kunde gebracht worden. 


I. 


Zufolge Patents der Könige. Rentekammer vom 
1ften Sept. d. J. (deutſch und daͤniſch) if die gewoͤhn⸗ 
liche Ansfchreibung ded Magazinkorns, Heu's 
und Strohs pro 1841 mit einer Tonne Rogken 
und einer Tonne Hafer von jedem Pfluge, imgleichen 
mit 2 Fuder Hen und 2 Fuder Stroh von jedem 
Marfchpfiuge und 14 Fuder Heu und 14 Fuder Stroh 
von jedem Geeftpfluge, das Fuder Heu 600 © und 
das Fuder Stroh 480 W fchwer, erfolgt. 

Die bis zum Iften Novbr. d. J. nicht regnirirten 
Dnantitäten find mit 

5 Rbt. 24 8. für die Tonne Rogken 


8 u 165. 5 ” afer 
En nm». troh 
vor Ausgang d. J. bei jeglichen Orts, Amts: oder 


Debungsftube bei Vermeidung von Zwangsmitteln zu 
bezahlen. 


IM. 


kant Patents, betreffend die vorzunehmenden 
Wahlen von Abgeordneten und GStellvertretern zu den 
ſtaͤndiſchen ee d. d. Plön den 
19ten Septbr. d. J. ſollen die allgemeinen Wahlen 
fiets fo zeitig getroffen werden, daß die immer. erfi 
nach Beendigung der jedesmaligen dritten Stände: 
Derfammlung - vorzunehmende Wahlhandlung soo 
möglich vor dem Schluffe des fechöten Jahres oder 
doch vor Ablauf des darauf folgenden Januar zu 
Ende gebracht werden kann. - 


IV. 

Zwifchen dem Herzogthum Hofftein und der 
freien und Hanſeſtadt Fübed iſt nachſtehender 
Vertrag über die Regulirung verfciedener Verkehrs; 
er unterm Bten "Juli d. J. abgeſchloſſen 
worden. 


Artikel J. 

Seine Majelät der König und der Hohe Senat 
der freien und Hanfefladt Lübeck erflären fich geneigt, 
in gemeinfamer Berathung erwägen zu laffen, durch 
weiche Mittel eine Erleichterung und Beſchleunigung 
der Stecknitzfahrt zu Stande zu bringen fein moͤchte. 
Nah Maaßgabe der desfallfigen Reſultate wird zu: 
glei eine Mevifion uud eine den aufzuwendenden 
Koften, fo wie der erleichterten Fahrt entſprechende 
Erhöhung der Stecknitz jollrolle berathen werden. 


Artikel IL 

Für den Fall, daß der in Verhandlung begriffene 
Austaufch der vier Luͤbeckiſchen, im — ls 
ſtein enclavirten Dörfer, Dafau, Krumbed, Halb 
Curau und Macfendorf, nicht. zu Stande. kommen 
follte, erflärt der Hohe % asifrat ‚der freien und 
—* Luͤbeck ſich bereit, mit dieſen vier Dorf⸗ 
haften ſich dem gemeinſchaftlichen Zollfyſem des 
erzogthuns Holſtein und Fuͤrſteuthums Lubeck auf 
—* Bedingungen anjufchließen, wie fie zwiſchen 
der Königl, Regierung und der freien und Hanfeadr 
— werden vereinbart werden. 
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Artifet II], 

Die Königl. Dänifche Flagge foll vom Iften Yas 
nuar 1841 an in der freien und Hanſeſtadt Luͤbeck 
und deren Gebiet und die Lübecker Flagge von dem— 
felden Zeitpunct an in den Königl. Daͤniſchen Staa: 
ten für Schiffe und Fahrzeuge ald eine privilegirte 
angeſehen werden und follen darüber binnen awei 
Monaten, vom Tage der Matification der gegenmwärtis 
gen Vereinbarung, Declarationen ausgetaufcht wer— 
den, ähnlich denen, welche am Sten November 1835 
zwifchen Seiner Majeftät dem Könige zu Dänemarf 
und der freien Danfeftadt Bremen ausgetaufcht find. 


‚ Artikel IV. 
Die Verhältniffe der Ober:Trave werden in nach: 
ſtehender Weife geordnet: 

Die Ullerhöchften und Hohen Eontrahenten 
entfogen dem beim ehemaligen NReichdfammergericht 
unentichieden gebliebenen Rechtsſtreite über die Hoheit 
und Benugung der DOber:Trave. 

$. .2.,.Wo die Ober: Trade an beiden Uferfeiten 
dur Holfteinifches Gebiet begraͤnzt wird, wird ſolches 
Flußgebiet ald ganz unter Koͤnigl. Hoheit fiehend, 
mo dagegen das Ufer der Ober-Trave nur auf der 
einen Seite Holfteinifched Gebiet ift, wird die Königl. 
Hoheit bis zur Mitte des Flußgebiets von Geiten 
der freien und Hanſeſtadt Lübeck hiemit anerkannt. 

$. 3. Die nur bis zur Entfcheidung ded Rechts— 
ftreitd gefchloffenen und bisher im Uebung gemefenen 
Vergleiche vom 2Ziften Mai 1706 (nebſt Additional 
puncten vom Bten Juni uud Alten Movember 1706) 
und vom. Siften Auguft 1712, werden, fo weit folche 
die Schifffahrt auf der Ober : Trade betreffen, hiemit 


aufgehoben und treten in deren Stelle nachfolgende - 


Bedingungen, welche nur unter beiderfeitiger Zuflims 
mung abgeändert werden koͤnnen. 
$. 4 Die Schifffahrt auf der Trave, von dem 
umct an, wo fie für Boͤte befahrbar wird, und das 
olzflößen find fowohl für die Dldesloer als Luͤbecker 
oͤter bis nach Travemünde und Daſſau und zwar 
aufs und abwärts geflartet, fg daß mithin den Dldes: 
loern fünftig nicht nur die Fahrt von Oldesloe nach 
Lübef und in umgekehrter Richtung, fondern auch die 
von Oldesloe durch Luͤbeck nach Orten der Unter-Trave 
und namentlich nach Travemünde ode: Daffau und 
umgefehre neben den Luͤbeckern freifteht. Die befon 
dere Abgabe, welche die Oldesloer Böter bisher für 
die Durchfahrt unter der Holfteinthorbrücde zu ent; 
richten harten, wird aufgehoben. 

* 5, Zwiſchenfahrten auf dem nach $. 2 dieſes 
Artikels der alleinigen Königl. Hoheit unterworfenen 
Theil der Ober⸗Trade ſtehen ausfchließlich den Oldes— 
loer Boͤtern zu, mogegen den Lübecker Bötern die 
ausfchließliche Befugniß ; den Zwifchenfahrten auf 
dein der alleinigen Luͤbediſchen Hoheit unterworfenen 
THell der Trape, mithin mamentlich auch zwifchen 
Adeck und Traveminde oder Daffau, verbleibt. 


Luͤbeck und umgefehrt, werden in Oldesloe und 


Gemeinfhaftlihe Befugniß Haben beiderfitige | 

Böter zu Zwifchenfahrten: 

ı a) nach und von den Drten an der DbersTran, | 

two dad Flußgebier zur Hälfte unter Könialiher, | 

ur anderen Hälfte unter der Hoheit der Etat 

uͤbeck ſteht; 

b) von einem Dre, befegen an dem unter alla 

niger KRöniglicher Hoheit flehenden Theil der 

DbersTrave, nach einem Drte, welcher an dm 

unter alleiniger Hoheit der Stadt Lübed frkr 

den Theil der Ober-Trave belegen if, um 
umgefehrter Nichtung. 


$. 6. Ay wie ferne die jegige Anzahl der Bit 
u verändern fein möchte, bleibt der einfeitigen de 
Bo Jedes der Allerhöchften und Hohen True 
henten überlajfen. 


$. 7. Die Schifffahrts⸗Abgaben für Fahrten ui 
der Ober⸗Trave von da, wo folche ſchiffbar mir I 


indeß immer nur beim Abgange des Boots, 

Solche beftehen für jede Reiſe gleichmäßig am ba 
Drten für die beiderfeitigen Böter in zwei 

gen Eourant pr. Laſt zu 5000 Pfund nad der E 
meffenen Trächtigfeit der Böre, ohne Nebenkofen m 
gleichviel, ob fie beladen oder leer abgehen. Zwide 
fahrten auf der Ober + Trave, zu denen beiderfeit 
Böter nach $. 5 a und b diefes Artifeld Rn 





werden vom der eben erwähnten Schifffahrt: 
— Dieſelbe Befreiung genießen auch die 


ße. 

$. 8. Hinſichtlich des im Luͤbeck zu erlegen 
Waarenzolid und binfichtlich der Schiffsabgaben. P 
wie etwaniger Nebenfoften für die Fahrt der 
loer Bbter durch Luͤbeci die Unter s Trave hinab M 
herauf, werden fie den Lübecker Boͤtern gan Hi 
behandelt. Dagegen werden die Lübecker Bönt 
der Ober⸗ Trade von Seiten Hoiſteins hinfichrih M 
von ihren Padungen zu entrichtenden Zölle und Ent 
ten den Didesloer Bötern ganz gleich geflellt. 

Die laut $. 5 des Königl. Dreglements vom 
December 1838 für die Bergleichung und Selenn 
rung der dort genannten Ladungs s Documente a M 
Königl. Eonful zu entrichtende Gebühr wird für! 
Fahrt auf der Trave, ald eine Binnenfahrt, pu 
fen der beiderfeitigen Böter aufgehoben. i 

$. 9. Dinfihtli der Zoll: Controle, ſowehl 
der Ober; als Unter-Trave, follen die Börer dei t® 
Staates fietd denen des andern gleichgeſtellt wet 

$. 10. Sowohl den Oldesloer ald den U! 
ſchen Fifchern bleiben. ihre Gerechtfame anl % 
fifchung der DbersTrave nach DMaafgabe des it! 
Zuftandes erhalten, wonach überafi nur die Di 
und Lübecfifchen Fifcher zur Ausübung der pr 
berechtigt find, und zwar in der Weife, da ihe 
der Fiſch und Kreboͤfang von Oldesioe an bie # 
Lübeclifchen Grame bei Reecte meben einander old 
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mägig frei ſteht; weiter herab ſtreckt fich die Berech⸗ 
tgwng der Didesloer Fifcher nicht. - 

$ 11. Die Allerhöchften. und Hohen Eontrahens 
ten- ertheilen fich gegenfeitig die Zuficherung, auf der 
Dber: Trave neue Anlagen in, an, auf oder über 
dem Fluſſe nur in der Art ausführen zu laffen, daß 
ſelche weder der Schifffahrt, noch der Fifiherei in 
irgend einer Weife hinderlich oder gefährlich werden. 

$. 12. Wegen der Ausbaggerungen und Aus 
frautungen der Ober : Trave und wegen bed Antheils 
an deren Koften, wegen Pläge zur Lagerung ded aus— 
gebaggerten Sandes, wegen der nftandfegung und 
Unterhaltung der Lein: und Ziehpfade, wegen des 
Pegeld beiderfeitiger Boͤte, wegen Befchränfung der 
den Uferbemohnern zu geflattenden Kähne, wegen 
Unterfagung fchädlicher Fifchereigeräthe und wegen 
ſenſtiger gleichmäßigen Anordnungen binfichtlic der 
Strompolizei, follen meitere angemefjene Bereinba: 
rungen yrpın werden. 

18. Dis zum Ablauf des am heutigen Tage 
wwirchen Seiner Majeftät dem Könige und den Hohen 
Sengaten der freien und Hanfeftädte Lüberf und Ham— 
burg adgefchloffenen Vertrages über die Tranfit: 
Derhältniffe wird der Travefluß zwiſchen Oldesloe 
und Lübek ald Fortfegung der Oldesloer Tranfitftraße 
betrachtet. 

6. 14. Die in diefem Are. IV. $$. 1 bie 11 
enthaltenen Befimmungen treten einen Monat nach 
Auswechfelung der Ratificationen diefer Vereinbarun: 
in Kraft und die im $. 12 erwähnten Verhaͤlt⸗ 
ſollen baldehunlihft an Ort und Stelle durch 
ſeitige Commiſſarien unterſucht und demnaͤchſt 


Kegulirt werden. 
Artikel V. 


Vorſtehende Vereinbarung ſoll in zwei gleich— 
enden Original-Exemplaren ausgefertigt und zur 
eilung der Allerhoͤchſten umd Hohen Ratificationen 

örgelegt werden, deren Auswechfelung *) binnen zwei 
maten oder früher flattfinden wird. 














der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Entſcheidungen 


Rechtsmittel gegen Purificationserkenntniſſe. 


In Sachen des Advocaten J. €. Schenk in Elm: 
‚. mand, noie des dortigen Armencollegiums, 
gerd und Appellanten, wider den Zimmergefellen 


* 





HO VDie Matificationen wurden am -Aten September 1840 
ausgewechſelt. 


MN. zu NN, Beklagten und Appellaten, in 
puncto fchuldigen Erfages der auf die von der weil. 
Catharina Margretha Dftermann außer der Ehe ges 
bornen Magdalena Müller verwandten Alimentationd; 
foften und zu übernehmender ferneren Alimentation 
des Kindes, modo appellationis, ® 

bat mand, noie Kläger den Beklagten als den 
von der verfiorbenen Catharina Margretha Oftermann 
angegebenen Vater des von ihr am 14ten December 
1836 zur Welt gebrachten unehelihen Kindes, welches 
die Armenkaſſe einftweilen ernähren muͤſſen, auf 
Wiedererflattung der verabfolgten Alimente und Prär 
flirung der zufünftig erforderlichen Alimentation feiner 
unebelichen Tochter in Anfprudh genommen. 

Der Beklagte hat nicht den Beiſchlaf mit der 
Dfiermann, wohl aber die Paternität zu dem von ders 
felben zur Welt gebrachten Kinde geleugnet 'und die 
Bitte ausgefprochen: daß Kläger abzumeifen und 
ſchuldig fei, die Tilgung des Namens des Beflagten 
ald angeblihen DBaters der. unehelichen Tochter der 
verfiorbenen Oftermann im Kirchenbuche binnen 14 Ta: 
gen zu veranlaffen und die Proceßfoften s. m. zu ers 
ſtatten. 

Nah ſtattgehabter Verhandlung hat die Königl. 
Adminiftratur zu Ranzau unterm 2Often Februar 1838 
dem mand, noie Kläger zu beweiſen auferlegt: daß 
Beflagter die verftorbene Oſtermann zu einer folchen 
zei fleifchlich erfannt habe, daß er dem Laufe der 

atur gemäß Vater des von verfelben am I4ten Des 
cember 1836 gebornen Kindes fein Fönne, worauf for 
dann unter Ausfegung der Koften weiter ergehen werde, 
was Mechtend. 

Mand. noie Kläger hat diefen Beweis durch 
Eidesdelation angerreren und Beklagter bat. den von 
ihm acceptirten Eid in termino purificationis am 
Oten Dctober 1838 abgeleiſtet. 

In diefem Termine hat der Kläger num vorgetra; 
gen, daß die Bitte des Beklagten, daß dad Armen: 
collegium fchuldig erkannt werde, feinen, des Beklag— 
ten, Namen im Kirchenbuche. deliren zu laffen, gänz: 
lich unbegründet fei, da das Armencollegium den Nas 
men ded Beklagten nicht in das Klirchenregifter ein; 
tragen laffen, auch nicht die Mechte des unehelichen 
Kindes vertrere. Die Verwerfung diefed Antrages 
und die gänzlich mangelnde Frivolität auf Geiten des 
Armencollegit bei Anftelung der Klage müffe eine 
Koftencompenfation zur Folge haben. Mand, noie 
Kläger trägt fodann auf ein Erfenntniß an; 

daß Bellagter von der mwider ihn angeflellten 
Klage zu entbinden, dagegen mit dem Antrage 
auf Delirung feines Namens in dem betreffens 
den Kirchenbuche zu enthören fei, unter Com—⸗ 
penfation der Koften. 
Excipiendo hat der Beflagte gegen diefen Antrag 
eingewendet: daß das Armencollegium ganz in die 
Rechte der verftorbenen Mutter der umehelichen Mag: 
dalena Müller eingetreten und es anerkannten Mech 


tens fei, daß beim geleifteten Entfcheidungseide die 
Proceffoften dem Delaten vom Deferenten zu erflat: 
ten feien. 
Unterm 27ſten November 1838 ift darauf von der 
Königl. Adminiſtratur erfannt worden: 
daß das Armencollegium zu Elmshorn mit der 
erhobenen "Klage abzumeifen, auch fehuldig fei, 
die Tilgung des Namend des Beklagten, als 
angeblichen Vaters der unchelihen Tochter der 
weil. Margretha Oſtermann, in dem beifommens 
den Geburts; und Taufregifter binnen 4 Wochen 
zu veramlaffen und die Proceffoften s. m., fo 
weit nicht rechtöfräftig darüber erkannt iſt, zu 
erftatten, 


Gegen biefed Erfenntniß -bat mand, noie Kläger 
das Rechtsmittel der Appellation interponirt, Golem: 
nien präftire und dahin gravaminirt: daß mie gefche: 
ben und nicht vielmehr dahin erfannt worden: 
daß das klaͤgeriſche Armencollegium mit der 
. erhobenen Klage abjumeifen, und zwar unter 
Vergleichung der Koften. 

Der Beklagte bat der Uppellation die Einrede des 

unftatthaften MNechtömitteld opponirt, meil die Bes 

fchtwerde des Gegners ſich Tediglih auf den Koften: 
punct und die demfelben auferlegte Beichaffung der 

Delirung ded Namens ded Beklagten als unehelichen 

Vaters im betreffenden Kirchenbuche beziehe, dieſe 

Befchwerde alfo lediglich auf eine Abänderung des 

Erkenntniſſes in Neben: und Incidentpuncten abziele, 

wofür allein die Supplication das richtige Rechts— 

mittel fei. 

Da mun gegen Purificationderfenneniffe, welche 
nach flattgehabter ordentlichen Verhandlung erfolgen, 
das Rechtsmittel der Appellation alsdann fattnehmig 
ift, wenn die Parthei ſich durch das abgefprochene 
Erfenntniß in der Hauptfache gravirt erachtet, wohins 
na wenn die Befchiwerde der Partheien anf Abs 

nderung ded Erfenntniffes in Nebenpuncten gerichtet 

ift, die Supplication ald das richtige Rechtsmittel 
erfcheint, nnd da in dem vorliegenden Falle der 

Gegenftand der Befchwerde des mand. noie Nppels 

"fanten, mie fih weiter unten bei Erörterung ber 

Hauptfache. ergeben wird, meder einen Nebenpunct 

des Erfenntnifjes, noch die Proceßkoſten allein betrifft, 

fo hat die vorgefchügre Einrede der unftatthaften Ap: 
pellation die Verhandlung der Dauptfache in appel- 

— nicht zu verhindern vermogt, es ſteht mithin 

ur Frage: 

1) ob das Armencollegium ſchuldig ſei, die Deli— 
rung des Namens des Beklagten als unehe— 
lichen Vaters im betreffenden Kirchenbuche zu 
bewirken, und 

2) wie wegen der Koſten zu erkennen ſei? 

In Erwägung nun, daß der Kläger in der Haupt: 
fache nicht verurtheilt, fondern nur mit feiner Klage 
abgemwiefen werden fann, und 


‚in fernerer Erwägung, daß die von dem mand, 
noie Appellanten angeflellte Klage keineswegs als 
eine aclio de partu agnoscendo utilis angefehen 
werden kann, welche der u Mutter auf Ali⸗ 
mentirung des unehelichen Kinded_ und megen der 
Defloration f. w. d. a. gegen den Stuprator zuſteht, 
dad Armencollegium vielmehr auf Wievererflaktung 
der animo repetendi einflweilen für die uneheliche 
Margaretha Täler verabfolgten Alimente gegen das 
nach der Anſicht deffelben dazu verpflichtete 
duum, fo wie auf Befreiung von diefer Laft 
Zufunft geklagt hat, *) 

cfr. L.5 $. 14 D. d. agn. et al, lib., 
daher, wenn auch die Praris der unehelichen mit der 
actione de partu agnoscendo utili unterliegenden 
Mutter die Verpflichtung auferlegt haben follte, den 
von ihr angegebenen Namen ded ab impetitione 
der Klägerin entbundenen Beklagten im Kirchenbuche 
deliren zu laffen, doch dieſe Praxis um fo ‚weniger 
auf die vorliegende Klage angewendet werden fann, 
ald das Flagende Armencollegum weder die Mechte 
der verflorbenen unehelichen Mutter des verpflegten 
Kindes, noch die Rechte dieſes hominis sui juris 
vertrige,**) weil ed dazu am jedem rechtlichen Grund 
fehlt, fondern lediglich auf Wiedererflattung veraus⸗ 
gabter Alimente und Befreiung von Fünftiger Alis 
mentation aus eigenem Rechte Flag, mirhin durch die 
tichterliche Auflage an den maud, noie Kläger den 
Namen ded Beklagten ald unehelichen Vaters im 
Kirchenbuche deliren zu laffen, der ganze rechtliche 
Gelichtöpunet, aus welchem die vorliegende Klage zu 
beurtheilen iſt, verrückt worden; 


in Erwägung, die zweite Befchwerde anlangend, 
daß die Leiftung ded von dem Delaten acceptirten 
Entfcheidungseides die Erflattung der Proceßfoften 
abfeiten des Deferenten zur Folge hat,***) Die bon 
dem Beklagten beantragte Verfügung an den Kläs 
ger, den Kamen des Erfteren im Kirchenbuche delis 
ren zu faffen, aber erft mach der gefchehenen Eidess 
leiftung im Purificationstermine Weiterungen vers 
anlaßt hat, hinfolglich auch eine Compenfation ſaͤmmt⸗ 
licher in inferiori erwachfenen Koften nicht durch 
diefen unbegründeten Antrag motivirt werden kann; 


udivi⸗ 
r die 


N Ueber die Veantwortung der Frage: ob gegebene Ali: 
mente zurüdgefordert werden fönnen, berrihen unter 
den Mectslehrern die verfwiedenften Anfichten, melde 
von bem Amtsaſſeſſor F. B. Buſch in Elvers The 
mis 11, Abh. XXI, ©, 505 zuſammengeſtellt ſind. Was 
die von den Armencommünen aufgewandten Verpflegungs⸗ 
koften betrifft, iſt jedoch die obige Eontroverfe von feiner 
Bedeutung, da das Patent vom ıgten Mai 3839 im dies 
fer Beziehung die entibeidende Norm an die Hand giebt, 

*) ci. Shlesw. Holft. Unzeigen, neue Folge, 

eriter Jahrgang, ©. 175, zweiter Jahrgang, ©. 21,236, 

) ci, Galtem“ Heiß, Ange ir. 

»H cfr. eöw. Holf. Anzeigen, nem ‚ 
dritter Jahrgang, ©. 161. ® 


521 


wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Ne 
cefe, fo wie nach flattgehabter mündlichen Verband: 
lung, in Erwägung vorfiebender Gründe, hiemit von 
„Gerichtätwegen für Necht erkannt; 
daß zinter Enthörung der vorgefhüsten Einrede 
der unftattbaften Appellation sententia:a qua 
der Ranzauer Adminiftrarır vom. 27ften Nor 
vember 1838 dahin zu reformiren, daß mand, 
noie Kläger mit der angeflellten Klage abs 
zumeifen, auch ſchuldig fei, die durch das ftattı 
gehabte- Verfahren in inferiori erwachfenen 
Koften, mit Ausnahme der im Purifications⸗ 
termin entfiandenen Koften, als welche gegen 
einander aufzuheben, binnen vier Wochen salv. 
mod. an den Beflagten zu erflatten. Unter 
Eompenfation - der Koften der Appellations⸗ 


, . Inflanz. 
Wie denn folchergefialt hiedurch erfannt wird 
BR W 


Urfundlich x. Publicatum etc. Glücfladt, den 
Sten Mär; 1840. 





Die Strafbarfeit des Familiendiebftahls. 


Bon Dbercriminalgerihtöwegen. 


In Unterfuchungsfachen wider die dorten feit den 
Gten März d. J. Diebſtahls halber inhaftirte Ins 
culpatin Magdalena Elifaberh Friederife N. N. aus 
NM. RN. werden dem Magiftrat der Stadt N. N. die 
unterm 10ten d. M. abermald anhero eingefandten 
Acten remittirt, und wird wohlgedachtem Magiftrate 
“daneben zu erkennen gegeben, daß, 

in tharfächliher Erwägung, ber die genannte In⸗ 
culpatin ihrer in der Stadt N. N. mwohnhaften 
Schweſter, der Wittwe Maria W., geb. N. N., 
während fie, die Snculpatin, ihrer Schweſter einen 
Beſuch abſtattete, am 2öften April d. J., als diefe, 
die Witwe W., ſich auf einige Zeit entfernt und den 
Eommodenfchlüffel auf dem Iſche liegen laffen, einen 
Beutel mit Geld aus der Commode entwendet bat, 
in welchem fich, zufolge der Denunciation der Bes 
fiohlenen, 200 „P Eour. befunden haben follen, nad 
dem Befenntniffe der Inculpatin aber nur 110 bie 
111 F gefunden haben, wovon der Beſtohlnen 98 „Pf 
17 8 wieder reflituirt worden find; 

in rechtlicher Erwägung, daß die Inculpatin die 
nächfte Erbin der Beſtohinen ift, mithin ein Familien 
diebſtahl vorliegt, deffen Beurtheilung nach 

C. C.C., art. 165 

aus dem gemeinen Rechte zu entnehmen ift;*) 


) „Item fo eyner aus Teichtfertigkeit oder vnverſtandt 
etwas heymlich mens von güttern, ber er ſunſt eyn wech: 


in fernerer rechtlichen Erwägung, daß nach Roͤmi⸗ 
fhem echte die actie. furti nicht gegen Blutss 
verwandte, welche die nächften Erben des Beſtohlnen 
find, angefiellt werden kann; fo mie 
‚ In rechtlicher Erwägung, daß: mit Beziehung auf 
die von der Beſtohlnen gefchehene Denunciarion ber 
durh ihre Schweſter verübten Entwendung eine 
geringere öffentliche Strafe zu erfennen ift,*) und 

in endlicher Ermägung, daß die Sinculpatin, ums 
geachtet fie fofort ihre That eingeftanden hat, einen 
langen Arreft erleiden muͤſſen, 

L.25D. L.33 C, de panis, 


der erg Magdalena Elifaberh Friederike 

. N. aus NR. N. wegen begangenen Familien; 
diebſtahls der erlittene Arreſt zur Strafe ans 
zurechnen, die Inculpatin auch ſchuldig fel, bie 
Koften der flattgehabten Unterſuchung, fo meit 
fie des Vermögens, zu erflatten. - 


Urfundlich ıc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 2Iſten 


September 1849, 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Vorſchuͤtzung der Einrede der fehlenden Sad: 
legitimation im Deductionstermin, ” 


In Sachen des Juſtizraths und Dberfachmwalters 
Jasper, Doctord der Rechte, in Schleswig, in fubftis 
tuirter Vollmacht für den Hufner Gregers Riffen in 
Huͤrup, Beflagten und Deducten, jegt Appellanten, 
wider den Dber: und Landgerichtö:Advocaten Bremer 
in Flensburg, mand. noie des vormaligen Hufners, 
jetzt Abnahmemannes Jens Ihomfen in Hürup, Kläs 
ger und Deducten, jegt Uppellaten, ppliter in pcto. 
fireitiger Sperrung einer Durchfahre über die Holz 
fchifte des Erfleren f. w. d. a., incidenter pro- et 
reprobationis, nunc justificationis appellationis 
contra sentenliam defiuitivam des Huusbye⸗Har⸗ 
der Dinggerichtd vom 26ften Detbr, 1838, 


wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Herten, mit Beziehung anf die beigefügten Entfcheis 
dungsgründe, hiemittelſt für Recht erfannt: 


fter erb iſt, follen Richter und vrthevler .... erfarn, 
was Inn folben felen das gemeyn recht fei, und fich 
darnach halten.” cir. Feuerbach Lehrb. des peinl. 
Rechts 5. 350. 

*) ci. Shlesw. Holſt. Anzelgen, neue Folge, 
zweiter Jahrgang, ©. 145. 
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daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remittiren fei, unter Mer 
gleichung der Koften diefer Inftanz. 

V. R. W. 


« Pablicatum im Königl. Schleswigfcpen Ober— 
gericht auf Gortorf, den Arten April 1839, 


Entfheidungsgrüände. ' 

Der Kläger wurde wider den Beklagten bei dem 
Huusbye⸗ Harder Dinggerichte wegen einer ihm über 
des Beklagten Holzihift zuſtehenden Wegeſervitut 
klagbar und bemerkte: in dem zur Dorfichaft Hürup 
—— Holze befaͤnden ſich drei von Suͤden nach 


orden neben einander liegende Touroinn, von weis. 


chen eine dem Kläger, eine dem Beklagten und eine 
dem Hufner Jens Wuhnfen gehörten. Aus Klägers 
Holzſchift führe ein Weg von Eden nah Norden 
in ‘ziemlich gerader Richtung durch des Beklagten, 
dann dur Jens Wuhnſens Holzſchift und von da 
weiter durch mehrere Holzſchifte und zulegt ‚in „den 
Gtadtweg hinein. Aus mehreren fpeciell hervorgebo; 
benen Gründen behauptete Kläger, daß ihm von fei: 
ner Holzſchift aus eine Wegegerechtigfeit über diefen 
durch Beklagtens Holzihift gehenden Weg zuftebe. 
Diefer habe aber miderrechtliher Weife denfelben 
geſperrt. 

In termino der Verhandlung, den Zten März 
1837, wurde von dem Hunsbye:Darder Dinggericht 
für Recht erfannt: . 

daß Kläger zu erweiſen fchuldig, entweder daß 
und mie er in den mehrjährigen Bells der 
fireitigen und vom Beklagten gefperrten Durch; 
fahrt aus feiner (ded Klägers) Holzſchift durch 
den oͤſtlichen Theil der Holzfchift des Beklagten 
nah Jens Wuhnſens Holzfchift geweſen fei, 
oder aber, daß er und, feine Befigvormefer in 
30 Jahren den fraglichen Weg gebraucht und 
‚ benugt hätten; eventualiter, daß der jetzt vom 
Beklaͤgten gefperrte Weg aus des Klägers Holz: 
fchift durch die Holzſchift des Beklagten nad 
dem Stadtwege zu, feit undordenklichen Zeiten 
vorhanden geweſen fei.- - 
Heide Partheien haben hierauf den Beweis und Ge 
genbeweis, theils durch Zeugen, theild durch Docus 
mente,. angetreten und demnaͤchſt ift von denfelben 
refp. zur Deduction und Impugnation deffelben ges 
ſchritten. Der Beklagte hat in feinem Jmpugnationg; 
veceffe dem Kläger zupörderft die Einrede der fehlen: 
den Sachlegitimation entgegengefeßt und zur Begrüns 
— en jm Weſentlichen bemerkt: 
er Klaͤger habe zwar als Beſitzer einer Hufe in 
Huͤrup den Proceß im Frühjahr 1836 angefangen 
und biäher fortgefeßt, aber vor Beendigum deſſelben 
feine Hufe an Peter Goͤrriſſen aus Efirup verkauft, 
dieſer ſelbige auch laͤngſtens eigenthuͤmlich angetreten 
und Klaͤger eine ſich reſervirte Abnahme bezogen. 
"Die Streitfache betreffe ein Realrecht jener Hufe; 


mit dem Beſitze derfelben fei Klägers Befugniß zur 
—— des Proceſſes erloſchen und nur der jetzige 
efiger Peter Goͤrriſſen hiezu berechtigt. 
er Antrag iſt auf Abweiſung des Klaͤgers wegen 
fehlender Legitimation zur Sache gerichtete 
In termino der Verhandlung, den 26ſten Octhr. 
1838, bezogen fich beide Partheien coram protocollo 
auf ihre eingelegten Receſſe, nur Beklagter erflärte 
überdies, daß er auch um ein ausdruͤckliches Erkennt: 
niß über die Einrede der dem Kläger jegt fehlenden 
Legitimation zur Sache bitte, weil Letzterer im beutis 
gen Termin diefer Einrede abzubelfen ſich geweigert 
e 


— erfolgte an demſelben Tage eine Urtel 
dahin: 
daß Beklagter und Deduct mit der im De: 
ducriondverfahren opponirten Einrede der feh: 
lenden Yegitimation zur Sache nicht zu hören 
und Kläger und Deducent dasjenige, was ihm 
per interlocutum vom sten März 1837 zu 
ermweifen auferlegt worden, wie Mechtend ermie: 
"fen babe, Bellagter und Deduct mithin fchul: 
dig fei, die Sperrung diejes Weges nunmehr 
wieder aufzuheben, auch den "Kläger und De: 
ducenten in der Benutzung fernerhin micht zu 
hindern; unter Bergleihung der Koften. 
Gegen diefe Urtel hat Beklagter die Appellation ein: 
gewandt und feine Befchwerden darin geſetzt: 
1) daß er nicht mit der Einrede der fehlenden fer 
gitimation gehört; , , 
2) eventualiter, daß micht der Beweis für nicht 
geführt erachtet, wenigſtens niche dem Beflag: 
ten der Neinigungseid nachgelaffen und jeden: 
falls, daß nicht auf den vom Kläger dem Bei 
gr deferirten Entfcheidungseid erfannt wor: 
den fei. 
Demnach ſtehen hier zwei Punkte zur Frage: r 
1) ob die im Deductiohstermin angebrachte Eins 
rede der fehlenden Legitimation zur Sache fi 
ald begründet darftelle; demnächft, wenn dieſe 
Frage zu verneinen ; 
2) ob und wieferne der Kläger eine der darin 
alternative zum Beweife verfiellten TIhatfachen 
erwieſen bat. 
Ad 1. Unftreitig war der Kläger nur ald Eigenthü: 
mer des berrfchenden Grundſtuͤcks zur Anftelung und 
Sortfeßung der fraglichen —— Klage befugt, 
o daß mit der geſchehenen Nachweiſung des im 
Laufe, des Proceſſes eingetretenen Wegfalls dieſer 
Qualitaͤt auch feine Legitimation zur Sache erloͤſcht. 
Der Beklagte hat indeffen felbft eingeräumt, daß der 
Kläger zur Zeit der Erhebung des vorliegenden Pro: 
ceſſes fih als Eigenrhümer ver fraglichen Hufe iegi— 
timirt babe und erft im Dedictionsverfahren über 
ten erkannten Beweis die Behauptung aufgeftellt, 
daß diefe feine Qualität vermittelfi eigenthümlicher 
Mebertragung ‚der Hufe an einen Dritten im Laufe 


des Proceffed, nemlich zur zu des abgehaltenen De⸗ 
ductionstermind und ſchon früher zur Seit der Antres 
tung des Gegenbemweifes erlofchen fei. Die Wahrheit 
der zur Degeiwaung der hieraus entnommenen Eins 
rede der fehlenden Legitimation zur Sache angeführ: 
ten Ihatfachen bat der Beklagte aber durch nichts 
befcheinigt, noch font dargethan; das im Deductions⸗ 
termin abgebaltene Gerichtöprotocoll gedenfe nicht 
einmal einer Aeußerung des Klägers über diefe Eins 
rede, fo wie auch nicht eines desfallſigen Antrags 
von Seiten des Beklagten, fo daß die Anführungen 
deffelben als einfeitige unermwiefene Behauptungen das 
ftehen; eine desfallfige Beweisauflage, da diefe Eins 
rede erft im Dednetionstermin erhoben war, ftellte 
ſich aber aefeslich ald unzuläflig dar; es. fonnte daher 
auf diefelbe nach den Acten, fo wie fie in der Unter: 
inſtanz vorlagen, nicht eingetreten, felbige mußte viel: 
mehr, wie gefcheben, für verwerflich erachtet werden. 

Ad 2, Es find dem Kläger zur Begründung 
feiner Klage drei verfchiedene Tharfachen” alternative 
zum Beweiſe verflellt; es ift mithin der Beweis für 
geführt zu erachten, fo mie die Acten ergeben, daß 
eine diefer Tharfachen ermwiefen ifl. 

Der Kläger bat in feiner Deductionsfchrift zuvoͤr⸗ 
derft den Beweis des dritten. alternativen Beweis 
ſatzes: 

⸗ daß der jegt vom Beklagten geſperrte We 
aus des Klägers Holzſchift durch die Holzſchift 
des Beklagten nach dem Stadtivege zu * feit 
unvordenflicheh Zeiten vorhanden geweſen fei, 

darzuthun verfucht. 

Ueber diefen Beweisſatz haben 4 Zeugen, nämlich 
4 Huͤrupper Eingefefiene, der Abnahmemann Gondes 
fen, Peter Jürgenfen, der Käthner Lorenz; Gondefen 
und der Abnahmemann Perer Riffen, der Vater und 


Beſitzvorweſer des Beklagten, welche nach ihrer Uns 


gabe zur Zeit ihrer Abhoͤrung refp. 70, 62, 67 und 
iegterer 77 Jahr alt waren, und denen fämmtlich die 
Localität des Gtreitgegenftandes bekannt if, ad art, 
51, 52, 53, 55 und 56 übereinftimmend ausgefagt, 
daß diefer Weg feit 40 bis 50 Jahren ihnen befannt, 
felbiger, foweit fie ſich zurücerinnern können, vorhan⸗ 
den gewefen fei, felbiger ſtets die gegenwärtige Rich⸗ 
tung gehabt, fie auch von ihren Vorfahren nicht ger 
hört, daß es jemals mit diefer, Durchfahrt anders, 
wie bis zur Zeit der Sperrung geweſen und fie auch 
nicht anderd müßten, als daß diefer Weg von jeher 
. vorhanden geweſen. — Der fih hieraus ergebende 
vollftändige Beweis des DVorhandenfeind des frag 
lichen Weges feit unvordenflichen Zeiten ift auch nicht 
durch den verfuchten Gegenbeweis entfräfter, indem 


von den Meprobatorialgeugen der erfie, der Hufner 


und Müller Dans Hanſen in Hürup, und der dritte, 
der Abnahmemann Erich Jenſen in Kteinwollftrup, 
allein fich über diefen Beweisgegenſtand aͤußern, aber 


‚andern alternativen Beweisfäge 


‚über ganz von einander getrenmte Thatſachen, fo daß 


ihre Ausſage, ald die eines testis singularis, info: 
weit als fie den Anführungen der obigen 4 Probatos 
rialgeugen entgegenfteht, nicht geeignet iſt, den von 
dem Kläger durch feine Zeugen geführten Beweis zu 
entfräften, da felbige übereinflimmend über diefelben, 
ee erfchöpfenden Thatſachen ausgefagt 
aben. 
Aus diefen Gründen ift unter Uebergehung der 
nunmehr überflüffig gewordenen Srage, in wiefern die 
für beigebracht zu 
erachten find, fo wie gefchehen, erkannt. j 


Nah von Geiten des Appellanten ergriffener fers 
ch Appellation an dad Obereppellationsgericht iſt 
erkannt: 


Namens Sr. Königl. Majeftär.' 


Auf den am I1ten Juni v. J. biefelbft eingereich: 
ten Appellationslibell und das Reſtitutionsgeſuch von 


Seiten des Juſtizraths, Dbers und Landgerichts⸗Advo⸗ 


taten Dr. Jasper in Schleswig, mand. noie des 
Hufnerd Gregerd Niffen in Hürup, Beklagten, Des 
ducten, Appellanten und Gupplicanten, wider den 
vormaligen Hufner, jegigen Abnahmemann Jens 
Thomfen in Huͤrup, Kläger, Deducenten, Appellaten 
und Supplicaten, betreffend ftreitige Sperrung einer 
Durchfahre über eine Holzſchifte ſ. w. d. a, inciden- 
ter pro- et reprobationis, nec non deductionis, 
tunc appellationis contra sententiam ded Hund; 
bye : Harder Dinggerichtd vom 26ſten October 1838, 
nunc appellationis contra sententiam des Königl. 
Schleswigſchen Dbergerichtd vom aten April v. J., 
fo wie Wiederdinfegung in den vorigen Stand, 
wird, in Erwägung, 

1) daß der Kläger und Appellat, da er zur Zeit 
der Litisconteſtation zur Sache gehörig Iegitimirt 
war, zur Beendigung ded vom demfelben ange⸗ 
fangenen Rechtsſtreites des mittlerweile einge: 
tretenen Verkaufs feiner Hufe ungeachtet um fo 
mehr berechtigt erfcheinen muß, als elunestheils 
ſchon allgemeinen Rechtsgrundſaͤtzen nach deſſen 
Beſitznachfolger den Ausfall des ſo fortgeſetzten 
Rechtsſtreites ſich muß gefallen laſſen, andern⸗ 
theils von dieſem uͤberdies zum Ueberfluſſe eine 
desfaͤllige Einwilligung erflärt iR, ed mithin klar 
vorliegt, daß dem Beflagten und Appellaren ein 
ſolches Intereſſe ſich der Fortſetzung des Rechts 
ſtreites mit ſeinem bisherigen Gegner, der es 
auch richtigen Grundſaͤtzen nach fuͤr den ganzen 
Proceß bleiben muß, zu mwiderfegen nicht haben 
fann, das rechtlich beobachtet zu werden vers 
dient, daher denn auch die in der Unterinſtanz 
im Dednctionstermin vorgefchügte Einrede der 
mangelnden —— rechtlich be⸗ 
gruͤndet nicht erachtet werden kann; 
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2) daß von 5 Beweiszeugen, deren Alter zwiſchen 
62 und 77 Yahren variire, übereinfimmend 
deponirt morden: es fei der jetzt flreitige Weg 
fehon vor 40 bis 50 Jahren und die Darchfahrt, 
fo lange fie zurücerinnern Fönnten, vorhanden 
ewefen; ferner, es habe der Weg, fo fange fie 
n gekannt, immer diefelbe Richtung gehabt, fie 
auch von ihren Vorfahren nicht — daß es 
jemals mit dieſer Durchfahrt anders geweſen, 
testes I, 2, 3, 4 und 6, ad art, 6,51, 52, 


58, 3, 56. 
Durch dieſe Zeugenausſagen, auch ſelbſt wenn 
man die darunter befindliche des eigenen Vaters 
des Beklagten und Appellanten, wegen bezeugter 
Schwäche deſſelden, für weniger erheblich, fo wie 
die Ausfage des test. 2, wegen ſchwaͤgerlicher 
Deziehungen bdeffelben zum Producenten, für min: 
der glaubhaft erachten wollte, die erfte Alternas 
tive des dem Kläger und Appellaten unterlegten 
Beweiſes um fo mehr als rechtlich hergeſtellt 
erachter werden muß, als die Momente, melche 
zur Entfräftung diefed Beweiſes in dem Gegens 
bemeife zu erbringen verſucht worden, einestheils 
das Beweisthema gar nicht treffen, anderntheils, 
fo viel die Ausfage der Gegenbeweiszeugen 1 und 
3 resp. ad art, 37, 39, 43 und 70 Bag 
ihrem Inhalte nach nicht geeignet erfcheinen koͤn⸗ 
nen, jenen Beweis, namentlich in einem folchen 
Grade, daß erfeine rechtliche Staͤrke verläre, 
zu ſchwaͤchen; j 
3) daß außerdem noch die zmeite Alternative des 
Beweisſatzes: „daß nämlich Kläger und feine 
Beſitzvorweſer in 80 Fahren den fraglichen 
gebrauchte und benutzt hätten“, befonderd au 
eine zur Begründung rechtlicher. Weberzeugung 
enügende Weife für eine Menge fpecielfer, jene 
Bir erfüllenden Zeiträume geführt worden, ohne 
daß durch dem verfuchten Gegenbeweis eine Feb; 
lerhaftigkeit ſolchen Beſitzes irgendwo erbracht 
erachtet werden kann, indem vielmehr die belie⸗ 
bige und ungehinderte Benugung des betreffen: 
den Weges durch den Kläger und deffen Beſitz⸗ 
vorwefer, der Ausſage einer Menge von Beweis; 
"zengen gemäß, angenommie werden muß; 


hiedurch ein abfchlägiger Befcheid errheilt, 


Gegeben im Königl. DOberappellarionsgerichte zu 


Kiel, den Uten Januar 1840. 





Verzeichniß 
der im Michaelis⸗Quartal 1840 bei den Kbrig 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das‘ 3Sfte Stüd.) 


Montag den 26ſten October. 

5. Der Forſt⸗Candidat Andreas Behrens, Kläyr 
und Intervent, modo Appellant, wider den Eime 
feffenen Claus Veers, Beklagten, umd die Mine 
Wiebke Veers cum curat,, Intervenientin, beide I 
Uppellaten, in puncto debiti 1000 Cour. ver 
1600 Robthlr. S. M., cum usuris, hine appeli 


tionis, 
Dienftag den 27 ften Detober. 

„6. Der Advocat Wiggerd in Rendsburg, man. 
noie der im: Mamen der Direction des mie 
Holſteiniſchen Bankinſtituts im Altona handen 
Königl. Landfchreiderei in Heide, wider den Ein 
feffenen Dans Hinrich Neefe in. Ohrſee, wegen ſcel 
diger Banfhaftsfumme von 185 Rbrhir, 38 Bß., ar 
usuris, modo appellationis. 

Donnerſtag den 2Often Detober. 

7. Der Schmidt Johann Heins im Ellerhech wi 
der den vormaligen Vogt Earften Ramke, uxor, mar 
Margarerha, geb. Möller, und Heinrich Ramke w 
felbft, in puncto pret. zu theilenden Nachlaſſes ii 
verftorbenen Eheleute Heinrich und Anna Maria 
ſabeth Heins, modo appellationis. 

Freitag den 3Often October. 

8. Der Der: und Landgerichts⸗Advocat von rin 
en in Glücftadt, in Vollmacht des Geheimen Cs 
renzraths, Grafen zu: Ranzau auf Raſtorf, al Cr 

cutors des Teſtaments des verfiorbenen en 
ferenzraths und Klofterprobften vor Ahlefeldt zu Pitt 
Kläger, wider den Kriegsrath Witrrup im Triuu 
Beklagten, in puncto zu bejahlender 1089 1 
Eour. oder deren Betrag in Reichsbankgeld Silke. 
Montag den Zten November, 

9. Der Hamburger Bürger P. Chr. Tiedemamı 
ald Mierher des ſogenannten alten Gafthofes 
Bahrenfeldt, Beklagter und Wiederkläger, jept I 
pellant, wider den er diefes Gafthofes,; C5E 
e g je N, in puncto 
biti 560 # und. resp. 250 # in. Esurant und 28023 
in reconventione,. modo appellationis, 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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42. Stuͤck. Den 19, October 1840, 





Gefeßgebung. 


Zufoige Bekanntmachung der Koͤnigl. Kanzelei vom 
26ften dv. M. ift der Quartalcours für die Monate 
Detober, November und December d. J. unverändert. 





Entfheidungen der Holfteinifhen Ober: 


dicaſteri 


en. 


Wie uber die Proceßloſten zu erfennen iſt, wenn 
von Erfenntniffen Der Audienz nach geführtem 
Beweife, mit — der Mittelinſtanzen, 
provocirt wird. Zwei Faͤlle. 


Erſter Fall. 


In Sachen Marten Magens in Elskop, fuͤr ſich 
und feine Geſchwiſter, Klaͤgers, Deducenten, jetzt Bros 
vocanten, wider Darm Meinert in Kleincollmar, Bes 
flagten, Dedusten, jegt Provocaten, in puncto einer 
Schuld von 1200 # nebſt Zinfen,. usque ad alte- 
rum tantom, modo deductionis, nunc provoca- 
tionis, ® 

ergeben die Ucten, daß Provocanten, als Erben 
einer gewiffen Geſche Magens, im April 1835 eine 
MBechfelforderung, zum Belauf von 1200 4. Eourant, 
gegen den Provocaten eingellagt haben, mit welcher 
ihre gedachte Erblafferin bei dem- im Fahre 1810 
ũder das Vermoͤgen ded Provocaten ausgebrochenen 
Eoncurfe zum größten Theile nicht zur Perception ges 
kangt war. | 

Provocar hat die Ausftellung des fraglichen Wedh: 
feld eingeräumt, jedoch mir Rücklicht auf feine früs 
here Güterabtretung das beneficium competentie 
in Anfpruh genommen, worauf vom Kleincollmar: 
fchen Anftiriariate unterm 20ſten September 1835 

„-rechtöfräftig dahin interfoquirt worden if: 


Könnte und würde Kläger binnen Drdnungsfrift 
darrhun und ermeifen, daß und mie mweit Be: 
flagter nach beendigtem Eomcursverfahren über 
feine Güter, fein Vermögen verbeſſert habe und 
bei Anſtellung der gegenwärtigen Klage ſich im 
Beſitze diefes neu erworbenen Vermögens bei 
finde: fo wuͤrde unter Vorbehalt der Eide und 
ded Gegenbeweifes, insbefondere ded Gegen: 
bemweifes der ganz oder theilmeife gefchehenen Ber 
richtigung der libellirtem Forderung bei der 
Diftriburion der früheren Concursmaſſe des Be: 
Flagten, ferner ergehen, was Rechtens. Mit 
Ausfegung. der Koften. 


VProvocanten haben diefen Beweis durch zwei Zeugen 
und acht Documente zu führen gefucht, während Pro: 


vocat ſeinerſeits ebenfalls Prei 
Arten gebracht hat. 

- Nach flategebabtem Dednctionsverfahren iſt hier: 
auf vom Kleincollmarfchen Yuflitiariate der den Klä— 
gern anferlegte Beweis für nicht geführe erachtet und 
die erhobene Klage unter Koftenerftattung abgemiefen 
gegen welchen Beſcheid jedoch von den Kid; 


Docnmente zu den 


worden, 


“gern die Provocation ergriffen worden und die Sache 


folchergeftait mit übereinfünftlicher Uebergehung des 
ordinarii zur hiefigen Dijudicatur gelangt ifl. 
Nach Lage der Neren fieht demnach zur Beurtheis 
fung, in wie weit der den Provocanten mittelft rechte: 
fräftigen Interloeuts vom 26ſten September 1835 
auferlegte doppelte Beweis für geführt zu erachten 
fei, und bat fich in diefer Beziehung aus den pro: 
ducirten Documenten und den Ausfagen der vernom: 
menen Zeugen, was zuvoͤrderſt den erften im Inter: 
locute enthaltenen Beweisfag anbetrifft, im. Wefent: 
lichen ergeben, daß außer einem dem Provocaten und 
feiner Ehefrau bereits im Jahre 1808, hinfolglich 
vor Ausbruch feines Concurſes angefallenen Zinſen⸗ 
genuffe von eimem Eapitale von 5650 ourant 
nach dem gedachten Zeitpuncte folgende Ver— 
befferungen in den Vermoͤgensverhaͤltniſſen der be: 
flagtifchen Eheleute eingetreten find, nämlich 
1) daß der Ehefrau ded Provocaten im Jahre 
1820 oder 1821 ‘von einem gemiffen Thies Heins in 
—— eine Erbſchaft angefallen iſt, deren Betrag 


vom Zeugen Deind ad int. 2 ad art, prob, auf 
circa 5000 # angegeben wird; 

2) daß dem Provocaten ferner im Jahre 1823 
von der Wirtwe Engel Bindemann in Elmshorn ein 
Eapital von 773 # 24 8 erblich angefallen ift, und 

3) daß dem Vrovocaten und feiner Ehefrau 
endlich auch noch ans dem Teftamente feines Vaters, 
welcher nach dem Dafürhalten des einen Zeugen im 
Fahre 1818, nach der Meinung des andern aber 
fon ein oder zwei Jahre vor 1817 verftorben ifl, 
verfchiedene Emolumente zugefallen find, über deren 
Umfang der Zeuge Jacob Springer ad art, probat. 6, 
dahin lautend: j 

wahr, daß dem Harm Meinert in der tefla; 

mentarifchen Anordnung feines Vaters ein 

Einkommen andgefegt worden, welches in einer 
in Kleincollmar belegenen Kathe mit 2 Morgen 

Landes und in dem Zinfengenuffe eines zu 

‚ 4pEt. belegten Capitald von 12000 #. befieht? 
ſich folgendermaßen äußert: j j 

„das Teflament ded Claus Meinert laute dahin, 

daß Harm Meinert und feine Frau nur die 

nothduͤrftigen Alimente haben, fo wie die Kathe 

nebft Land frei benugen follten; im übrigen fei 

den Kindern deffelben alled vermacht worden,” 
während der Zeuge Heins die obige Frage mit dem 
Hinzufügen bejaht, daß er weder die Größe noch den 
Zindfuß des gedachten Eapitald anzugeben vermöge. 
In Anſehung des zweiten Beweisſatzes wird da; 
gegen, was i , 

1) die Thies Heinsſche Erbſchaft anberrifft, 
von dem Zeugen Deind ad art. probat, 13 & 14 
angeführt: 

daß diefe Erbfchaft in Obligationen und Wech— 
fein fogleih den Meinertſchen Kindern übergeben 
worden fei, da Die eltern von den Zinfen des 
Fideicommiffes hätten leben können; daß daher 
die Ehefrau ded Provocaten dieſe Erbgelder nicht 
verbraucht habe, indem diefelben vielmehr den 
Kindern übergeben worden wären, wozu Zeuge 
als Eurator der Ehefrau Meinert von der Ober: 
vormundfchaft antorifirt worden fei; 
und wiewohl durch die Beweisdorumente sub M 1 
bis 4 nachgemwiefen wird, daß die Ehefrau des Pros 
vocaten zwei zu diefer Heinsfchen Erbfchaft gehörige 
Dbligationen von refp. 1500 # und 500 # Eourant 
erſt einige Monate vor Anflellung der gegenwärtigen 
Klage unterm I4ten Januar 1835 an ihren Sohn 
Elaus Meinere in Herzhorn unter Zuziehung eines 
Eurators cedirt hat, fo haben doch die vernommenen 
gu rückfichtlich diefer Ceſſion ausgefagt: der Zeuge 
acob Springer ad art, probat. 16: ‚Zeuge wiſſe 
nur, daß die 2000 %, 
vocaten nach Thies Heins habe erben follen, fogleich 
auf ihre Kinder übertragen worden wären und fie 
fogleih darauf zu Gunften ihrer Kinder verzichtet 
babe, Es mären diefe 2000 # den Kindern Kies 


welche die Ehefrau des Pros - 
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und Herrmann bereits im Jahre 1828 berechnet-ge: 
wefen und jegt bon der-Mutter, der die Obligation 
erblich angefallen, cedirt worden.‘ 
Ferner der Zeuge Heins ad art. probat. 15: „Der 
Grund diefer Eeffionen wäre der gemwefen, weil Claus 
Meinert behufs der Delirung im beifommenden 
Schuld: und Pfaudprotocolle ſich font nicht ald Ei: 
genthuͤmer habe legitimiren koͤnnen, obgleich er das 
Eigenthum mit den übrigen Meinertfhen Kindern 
gleich nach dem Tode des Erblaſſers befommen babe, 
und fei die Eeffion bei Auftheilung der Erbfchaft nur 
deshalb unterblieben, weil die Meinertfchen Kinder 
damals die Koften hätten fparen wollen.‘ 
2) Die Bindemannfhe Erbſchaft anlangend, 
fagt ferner der Zeuge Springer ad inter. ad art. 19 
und 20 aus: 
Harın Meinert habe ihm erzählt, daß er auf 
dad von der Wittwe Bindemann geerbte Geld 
zu Gunften feiner Kinder verzichter und ſolches 
dem Harm Greve zur Erziehung und zum ferne 
ren Fortfommen feiner Kinder übergeben habe; 
doch habe der gedachte Harm Greve von diefen 
Geldern gegenwärtig feinen Schilling mehr in 
Händen, wie dem Zeugen aus den besfälligen 
Berechnungen genau befannt fei. . 
3) Endlih bat, das väÄterlihe Fideicommiß 
anlangend, der Zeuge Springer ad art, probat. U 
und 10 ausgefagt: 
Ob nah Abzug aller Abgaben, welche von der 
Kathe und dem Lande zn bejtreiten wären, fo 
wie nach Abzug der Alimente, noch ein Ueber; 
ſchuß von den Zinfen diefed Wermächtniffes vor: 
handen fei, oder micht, wiffe Zeuge nicht; der 
Ueberfhuß gehöre außerdem den Kindern und 
werde fich daher auch wohl in deren Händen be 
finden, 

während der Zeuge Heins über diefe Verhaͤltniſſe 

keine weitere Auskunft zu ertheilen weiß. 

Endlich aber äußert fich der Zeuge Springer ad 
art, probat, 28 über den bier in Frage flehenden 
Deweisfag im Allgemeinen dahin: 

Er habe fhon gefagt, daß alled, was die Meis 
nerefchen Eheleute nach und nach geerbt hätten, 
auf die Erziehung und das Fortkommen ihrer 
Kinder verwandt worden wäre, und fei ihm 
nicht befannt, daß diefe Eheleute noch etwas 
davon befäßen oder übrig behalten hätten. 
Auf Grundlage diefer- wefentlichen Nefultate des Bros 
ductionsverfahrens haben Provocanten nun zu deducis 
ren gefucht, wie darnach erwiefen vorliege, daß Pros 
vocat bereitd vor feinem Concurſe den ihm fpäter 
gebliebenen Zinfengenuß eined Capitald von 5550 4 
Eonrant erworben, tie ihm fpäter etwa im Jahre 
1818 der Zinfengenuß eined Capitald von 12000 3 
nebft dem Genufle einer Kathe mit 2 Morgen Land 
angefallen fei, und wie er endlich refp, in den Jah—⸗ 
ren 1820 und 1823 mehrere Eapitalien, zum Betrage 


. 327 


von zufammen 6750 J. Eonrant ererbe habe. Da 
nun die angebli vorgenommene Uebertragung fo er: 
heblicher Erbgelder auf die Kinder des Provocaten, 
den vorliegenden. Umfländen nach, nur in fraudem 
ereditorum vorgenommen fei, eine ſolche betruͤg⸗ 
liche Entäußerung aber. nicht nur die rechtlichen Fol: 
gen des Beſitzes nicht aufheben koͤnne, fondern auch 
insbefondere die im Jahre 1835 von der Ehefrau 
des Provocaten ohne Zuziehung ihres Ehemannes 
vorgenommene Eeffion zweier Obligationen eine völig 
nichtige Handlung fei: fo liege vor, daß fich der Pros 
vocat. zur Zeit der Anftellung der Klage rechtlich 
allerdings noch in dem Befige fehr beträchtlicher, neu 
erworberier Mittel befunden habe. Das beneficium 
competentiee fei aber auf die morhwendigften Alis 
mente zu befchränten und fei zu diefem Zwecke fchon 
das dem Provocaten aus dem väterlichen Teflamente 
zugefloffene Einfommen für fo überflüffig ausreichend 
zu erachten, daß allein von dem machgemiefener: 
maßen dem Provocaten zuftehenden ZFinfengenuffe 
eines Capitald von zufammen 17550 #, unter Be: 
rücfichtigung der meiteren Nutznießung der Kathe, 
ohne Beeinträchtigung der Competenz mindeſtens 
jährlich 400 F zum fuccefiven Abtrage der eingeflag: 
ten Schuld ausgefegt werden fönnten. Unter ferne 
rer Bezugnahme auf zwei erft im Deductionsverfah: 
ren beigebrachte Documente haben Provocanten daher- 
ihren Dauptantrag dahin gerichtet, daß der ihnen 
anferlegre Beweis für geführte zu erachten und Ber 
Elagte daher zur Bezahlung der eingeflagten Wechfel: 
ſchuld, unter Anrechnung der im Concurfe darauf 
percipirten 32 3. 6 A, ſchuldig zu erfennen fein, 
event. aber, daß mit Ruͤckſicht auf die nachgemwiefe: 
nen beträchtlichen WVergrößerungen des Vermoͤgens 
deffen angeblihe Entäußerung und Beichränfung 
event, von dem Probocaten rechtlich darzuthun fein 
würde und in Gemäßheit allgemeiner Mechtsarund: 
fäge dem Beklagten auferlegt werden möge, mittelft 
Eörperlichen Eides anzugeben und zu erhärten, daß 
er außer dem Zinfengenuß von 5550 J. Courant und 
dem aus dem Teflamente feines Vaters erlangten 
Einfommen eined Zinfengenuffes von 12000 # und 
dem Genuffe einer Kathe von 2 Morgen Land, fein 
Einfommen und feine Güter zur Zeit der Klage ger 
habt, oder welche Güter und Einfünfte er in der Zeit 
gehabt, worauf denn wegen richterliher Beflimmung 
u Competen; meitere Entſcheidung vorbehalten 
eibe. j 

VProvocat hat diefen Anführungen und Anträgen 
widerfprochen und fein peiitum dahin gerichter, daß 
der auferlegte Beweis für verfehlt zu erachten und 
Provocanten daher mit ihrer Klage unter Berurtheis 
lung in fämmtliche durch diefen Rechtsſtreit ver: 
anlaßten Koften, fo meit nicht bereit darüber er: 
fannt worden, abzumeifen fei. 
In Erspägung nun, daß dem Probocanten in dem 


rechtöfräftigen Interlocute vom 26jten September 
1835 der doppelte Beweis auferlegt worden, 
1) daß und in wie weit Beklagter nach beendigtem 
Eoncurfe fein Vermögen verbeſſert und 5 
2) daß er fi bei Anftellung der Klage noch im 
Befige des nen erworbenen Vermögens be; 
funden, ö 
und zwar, mie aus dem ganzen Zufammenhange des 
Interlocuts hervorgeht, nicht grade aller neuern Er: 
werbungen, dennoch aber fo erheblicher, daß diefelben 
ohne Beeinträchtigung der Competenz zur Befriedis 
gung der Ereditoren verwandt werden Fönnen und 
daß binfolglih bei der copulativen Faffung diefer 
beiden Beweisfäge ſchon die unterlaffene Beibringung 
des einen oder anderen derfelben die Abweiſung der 
Klage zur Folge haben muß; 
in fernerer Erwägung, daß nach den obigen Pie: 
fultaten des Producrionsverfahrend allerdings mehrfache 
nach beeridigtem Concurſe eingetretene Vermoͤgens— 
verbefferungen nachgewiefen find und der erfte Beweis; 
fag in fo weit für geführt zu erachten iſt; daß aber, 
was den zweiten Beweisfag anberrifft, der Umſtand, 
daß Provocat ſich noch bei Anftellung der Klage im 
Beſitze dieſer Bermögensverbefierungen befunden, 
nicht nur nachgemiefen iſt, fondern aus den oben an: 
gezogenen Ausfagen der Probatorialjeugen, welchen 
als folchen gegen den Producenten völlige Glaubwuͤr⸗ 
digfeit beiwohnt, rückfichtlich mehrerer diefer Ber: 
mögensverbefferungen fogar das Gegentheil dieſes 
Umftandes hervorgeht, indem ſich darnach die pro; 
vocatifchen Eheleute der ihnen von Thies Hein und 
Bindemann angefallenen Erbfchaften fofort und jeden, 
falls vor Anftellung der Klage zu Gunften ihrer Kin: 
der wieder entäußert haben, das vÄterliche Fideicom: 
miß aber nach der über die rechtliche Beichaffenheit 
defjelben allein beigebrachten Ausfage des Zeugen 
Springer von der Benugung der Kathe und des fans 
des abgefehen, als eine bier in Berracht kommende 
Vermdgensverbefferung überall nicht angefehen wer: 
den kann, da dem Provocaten nach dem vom Zeugen 
angegebenen Inhalte des Teſtaments nur die noth— 
duͤrftigen, hinfolglich nach Maaßgabe feines ſonſtigen 
Einkommens nur ein Zinſengenuß von beſtimmter 
Groͤße aus dieſem Vermoͤgen zuſteht; 
in Erwägung ferner, daß die behauptete Nichtig: 
feit diefer Veraͤußerungen keineswegs von den Pro: 
bocanten, wie ihnen zur gehörigen Beibringung des 
obigen Beweisfaged in eventum obgelegen haben 
würde, rechtlich erwieſen if, indem die freie Difpo; 
fitionsbefugniß des Provocaten und feiner Ehefrau zur 
Zeit der vorgenommenen Entäußerung weder gefeß: 
lichen noch richterlihen Beſchraͤnkungen unterlag; 
auch die Abficht einer berrüglichen Beeinträchtigung 
der Ereditoren aus den beigebrachten Umftänden nicht 
entnommen werden fann, indem dieſe Geldmittel 
nach der Ausfage der Zeugen auf die Erziehung und 
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das Fortkomnien der probocatifchen Kinder verwandt 
worden find und, was die im Jahre 1835 vorgenom: 
menen Geffionen anbetrifft, die desfälligen Ausfagen 
der Zeugen nicht nur der Aunahme einer betrüglichen 
‚ Berfur entgegen fliehen, fondern insbefondere auch 
nicht beigebracht ift, daß Die von der Ehefrau des 
Provocaten rücdfichtlich der ihr angefallenen Erbgelder 
vorgenommenen Ceſſionen gegen den Willen oder ohne 
die Einwilligung ihred Ehemanned vorgenommen wors 
den; fo wie endlich die erft im Deductionsverfahren 
von den Provocanten beigebrachten Documente, ſelbſt 
wenn der Inhalt derfelben gerichtäfundjg wäre, wegen 
unterläffener zeitigen Allegirung der darin enthaltenen 
Thatſachen nah abgelaufener Beweisfrift überall 
nicht weiter berüchfichtigt werden koͤnnen; 

in Erwägung, daß demnach and der unternomme: 
nen Bemweisführung in Anfehung des gegenwärtigen 
Dermögendzuftandes ded Provocaten nur fo viel her: 
vor geht, Daß Provocat ſich in dem bereits vor aus 
gebrochenen Eoncurfe erworbenen Zinfengenuffe eines 
Tapitals von 5560 # Eourant, ferner in dem fpäter 
erworbenen Genuffe einer Karhe mit 2 Morgen Land 
befindet, und endlich aus dein väterlichen Teſtamente 
darauf Anfprüche machen kann, daß ihm, infomeit 
diefe Emolungente zu feinem norhdürftigen Ausfommen 
nicht zureichen, das ferner Bendthigte von feinen 
Kindern verabreicht werde; ° 

in Erwägung aber, daß der Zinfengenuß der 5550}. 
überall nicht unter die zum Veweiſe verflellten Ders 
mögendverbefferungen nach beendigtem Concurfe fällt, 
und wenn er gleich bei Beurtheilung der Competenz 
ded Provocaten. in computum gebracht merden 
muß, derfelbe dennoch nach dem angegebenen Inhalte 
des. väterlichen Teſtaments in eben dem Umfange, 
wie er zur Gubfifien; des Provocaten beiträgt, den 
Zinfengenuß aus dem erwähnten Fideicommißcapitale 
verringert, daß binfolglih, da die Kinder, des Pro: 
vocaten nicht gehalten fein Eönnen, ihrem Vater zur 
Bezahlung folder Schulden Zuſchuͤſſe zu leiften, 
weiche er ohme ihre Dazwiſchenkunft, mit Huͤlfe der 
ihm zuftehenden exceptio competentie, hätte zuruͤck⸗ 
mweifen koͤnnen, die - eventuelle Einnahme aus dem 
mehrgedachten Fideicommißlapitale bei der Beurtheis 


fung der beflagtifchen Competenz ‚allganz nicht in Ber _ 


tracht kommen fann; 2 
in Erwägung, daß demnach für die Beurtheilung 
diefer Competenz; nur noch die Zinfen von einem Ca— 
‚pitale von 5560 und der Genuß einer- Karhe mit 
2 Morgen Fand übrig bleibt und in Ermangelung- 


aller und jeder Nachweifungen darüber, wie hoch ſich 
die Einnahme aus diefen letzgedachten Maturalien be: “ 


laufe, um fo mehr angenommen werden muß, daß 
damit ein Mehrered, mie der nothduͤrftige Unterhalt 
des Provocaten und feiner von ihm getrennt lebenden 
Ehefrau nicht beftritten werden fünne, als ed nach 
Maafgabe ded rechröfräftigen Interlocuts den Pro: 





vocanten obgelegen haben würde, hievon das Gegen: 
theil nachzumeifen, auch nah der L. 6 Dig. de 
cess. bonor, ein mäßiger Neuerwerb die Eompetenz- 
anfprüche des früheren Cridars keineswegs aus— 
fchließen folle; 

in Erwägung, daß demnach von den Provocanten 
überall feine charfächlichen Momente für den Beweis: 
faß beigebracht find, daß Provocat fich noch bei Ans 
flellung der Klage in dem Befige folcher Vermögens: 
verbefierungen befunden, welche die Graͤnzen einer 
norhdürftigen Competenz überfchreiten; bei ſoſchemnach 
verfehltem Beweife aber zur Erkennung eines richters 
lichen Eided feine Veranlaffung vorliegt, ferner von 
dem Schiedseide fein. Gebrauch gemacht worden und 
der von den Provocanten in eventum beomtragte Eid 
(hen aus dem Grunde unzuläffig iſt, weil derfeibe 
die_den Provocanten einmal zuerfannte Beweislaft 
rücfichtlich der Competenzfrage im Widerfpruche mit 
dem rechtöfräftigen ntertocute dem Provocaten aufs 
bürden würde; daß daher der verfehlte Beweis nur 
die zeitige Abweifung der Klage unter Koftenerftattung 
zur Folge haben kann; 

und in endlicher Erwägung, daß mach der recht: 
lichen Natur des Provocationsprocefjed das vor dem 
Auftitiariate flattgehabte Verfahren nur in ſo weit, 
als ed durch die Anerkennung der Partheien Rechts— 
beftändigfeit erlangt hat, ‚für die biefige Cognition in 
Betracht fommen fann, weshalb denn auch das Er: 
fenntniß über den Koftenpunct in vorliegenden Halle 
nur auf die Koflen der erſten Verhandlung und des 
in Gemäßheit rechtöfräftigen Juterlocutes eingeleite: 
ten Prodnctiond:, nicht aber auf das vor dem Juſti⸗ 
— ſtattgehabte Deductionsverfahren auszudeh⸗ 
nen iſt; ) 


) Im dleſen Blättern iſt wiederholt ausgeſprochen worden, 
daß über die Koſten des Audlenzverfahrens in der Dre: 
vocationsinftang nicht erfanınt werden fönne, weil das 
Obergeriht nicht ald Appellationsgericht, fondern als 
erite Inftanz angegangen werde. (Schlesm Holf. 
Unzeigen neue Kolge, iſter Jahrgang ©. 53, 289. 

weiter Jahrgang ©. 113.) Diefer Grundfag bezog 

O zunäcit auf das erfte Verfahren, alein derfelbe bat 
nun auch im Beweisverlahren feine Anerfennumg gefun: 
ben, Indem das vor der Audienz flattgehabte, nicht 
von den VBartbeien anerfannte Hauptver 
fahren in der Beweisinfkanz lediglich ald Ver 
gleihsverfuh angefeben wird, Das dur Anerkennung 
der Partheien rechrefräftig gewordene erfte Erfenntniß, 
fo wie ebeufalls die der Verhandlung vor dem Ober: 
nerihte zum Grunde gelegten und daſelbſt producirten 
Bewelsthuͤmer, koͤnnen aber hinſichtlich des Koſtenpuncts 
nicht unberuͤcſichtigt bleiben, einmal nicht, well das 
laudum des Amtbaufes, Yuftitiariare ꝛc. nad der Ber: 
ordnung vom 27ien Februar 1769 nach Werlauf von 
sehn Tagen die Rechtskraft befreite, und dann nicht, 
weil eben in provocatorio über den Ausfall des Pro: 
ductionsufrfahrens vom DObergerihte gleih wie Im 
erfter Juſtanz erkannt wird, . 


. 


wird, in Erwägung vorflehender Gründe, auf 
eingelegte Deductiond: und Contradeductionsfchriften, 
=z flattgehabter mündlichen Verhandlung, von Ge: 
richtöwegen biedurch für Recht erfannt: 
daß Deducenten dasjenige, was ihnen per inter- 
locutum vom 26flen September 1 ju ers 
meifen auferlegt worden, mie Rechtens nicht 
eriwiefen, Deduct vielmehr mit, der vorgeſchuͤtz⸗ 
“ ten exceptio beneficii competentia zu hören 
und Deducenten mit ihrer erhobenen Klage zur 
Zeit abzuweiſen, auch fchuldig zu erkennen, 
dem Deducten fämmtliche auf dieſen Mechts; 
ftreit verwandten Koften, in fo mweit nicht bes 
reitd rechtöfräftig darüber erfannt worden und 
in fo weit diefelben nicht durch das vor dem 
Juſtitiariate ſtattgehabte Deductionsverfahren, 
erwachſen find, spec. et mod. salv., innerhalb 
vier Wochen zu erftatten. 
Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 
B. R. W. 


Urkundlich ꝛc. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
19ten November 1838, 


Auf interponirte Appellation an das Königliche 
Schleswig : Holftein : Lauenburgifche Oberappellations⸗ 
gericht iſt folgendes rejectorium erfolgt: 


Namens Er. Königl. Majeſtät. 


Auf die am 2Tften v. M. biefelbft ‚eingereichte 
Appellationsrechtfertigung abfeiten Marten Magens 
in Eiöfop, Anna Geſche Harder cum curat. unterm 
Kiofter Ihehoe, Peter Schmidt in Sommerland, uxor, 
noie Hinrich Magens, Anna Magens cum curat. und 
Herrmann Magens in Kfeincollmar, Kläger, jept 
Appellanten, wider Harm Meinere in Kleincollmar, 
Beklagten, jegt Appellaten, in pcto debiti 640 Rbth. 

hinc pro- et reprobationis, 

wird den Appellanten aus den in dem ange: 
fochtenen Erfenneniffe angegebenen Entfcheidungg: 
gründen und in —— daß es eines Vorbehalts 
der Anſpruͤche gegen die Beſitzer der vom Appeliaten 
und ſeiner Ehefrau veraͤußerten Erbgelder, wenu 
ſolche überhaupt rechtlich degruͤndet find, nicht bedürs 
fen Fann, | 2 

biemittelft ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. 


Urfundlich ıc. Gegeben im Koͤnigl. Dberappellarionds 
gerichte zu Kiel, den 2öften Januar 1839, 


Zweiter Fall. s 


In Vrovocationsfachen des Hans Hollm in Ed: 
laf, als Euratord der VBerlaffenfhaft des weil. Peter 
Holm, Klägers und Provocanten, wider die Ehefrau 





Anna Stäven, cum curat, mar, Peter Stüven in 
Uverflerh, Beklagte umd Provocatin, in peto, debiti 
4800 # c. usur,, et R 

ift vom Königl. „Steinburger Amthauſe unterm 
Teen Novbr. 1835 dem Kläger der Beweis rechts 
fräftig auferlege worden: vaß der verfiorbene Jürgen 
Holm im Jahre 1820 von feinem DBater, dem gleich: 
falls verfiorbenen Peter Hollm, deffen in Averflerh 
belegenen Yeiheme nebft Inventar und Befchlag für 
die Summe von 24000 F gekauft, fo wie daß Erfle 
rer dem Vegteren aus diefem Kaufe 4500 # fchuldig 
geblieben und über diefe Summe einen Wechfel aus: 
geſtellt habe. . 

Kläger bar diefen Beweis dur Producirung 
mehrerer Zeugen und Documente bei dem Königl. 
Steinbüurger Amthauſe zu führen verfucht; es if 
aber nach flattgehabtem Des umd Lontradeductiond; 
verfahren der Beweis für nicht geführt erfannt ‘wor: 


den. 

Gegen diefes vom Königl. Steinburger Amthauſe 
abgegebene haudum har Kläger, mir Einwilligung 
der Gegenparthei, anhero appellire und iſt biefelbft, 
zufolge Erfenneniffes vom 1Tten- Der. 1887, die ver: 
fuchte Beweisführung gleichfalls für mißlungen erach⸗ 
tet, der Beklagten jedoch eine Erklärung über den 
ihr von dem Kläger und Provocanten zugefchodenen 
Eid aufgegeben worden.*) 

Beklagte und Provocatin hat nach mehrfach flate: 
gefundenen, durch Die von Geiten ded Klägerd und 
Provecanten gegen das hiefelbit abgegebene Erfennt: 
niß eingewandte, aber nicht profequirte Appellation 
an das Königl. Oberappellariondgericht, herbeigeführ: 
ten Zwifchenverbandlungen den ihr deferirten Eid de 
credulitate über den erflen Beweisfag acceptire und“ 
diefer Eid if, nachdem hierüber zwilchen den Par: 
theien noch ein Incidentſtreit hinſichtlich der Statt: 
haftigkeit dieſer Eidesannahme obgewaltet, von der 
Beklagten und Provocatin claufulirtermaßen am 
24ften Aug. d. J. rechtsbehörig abgeleiftet worden. 


Nach folchergeftalt abgeleifietem Eide fleht nun: 
mehr zwifchen den Partheien die endliche Entfcheidung 
diefer Nechtsfache zur Frage. 


In Erwägung nun, daß die von dem Kläger und 
Provocanten durch Zeugen und Documente verfuchte 
Beweisfuͤhrung nach dem Erfenntniffe vom 1Tten 
Det. 1837 bereits rechtskräftig für mißlungen erfannt 
worden und die von dem Kläger und Provocanten 
efchehene Zufchiebung des Schiedseides gleichfalls 
ein günftigeres Reſultat für die. Bemweisführung ab; 
gegeben hat, da diefer Eid von der Beklagten und 
Provocatin angenommen und rechtöbehörig abgeleifter, 
ſolchemnach der dem- Kläger und Provocanten aufs 


*) cir. Shlesw. Holn. Anzeigen nene Folge, 


dritter Jahrgang, ©. 366. 


erlegte Beweis für nicht geführt zu erachten iſt, bie 
Bekiagte mithin in Folge ded mißlungenen Beweiſes 
von der wider fie angeftellten Klage entbunden wers 
den muß, fo mie 


in Erwägung, daß bei mißlungenem Beweife, 
falls kein nothwendiger Eid erfannt und abgeleifter 
worden, nach den über die Verpflichtung zur Koften: 
erftattung durch die biefige Praxis angenommenen 
Grundfägen der beweisführenden Parthei die Erflat; 
tung der Koften zur Laft fällt, auch die von dem Kläs 
ger und Provocanten angeführten Momente Feine 
rechtliche Gründe zu einer Ausnahme von diefer feft: 
ftehenden Regel abgeben, und 


in Erwägung, daß, da nach der rechtlichen Natur 
des Provocationsproceffed das vor dem Königl. Amts 
baufe fiategehabte Verfahren nur infoweit, ald es 
dur die Anerkennung der Partheien Nechröbeftändig: 
£eit erlangt bat, für die biefige Cognition in Betracht 
kommen kann, das Erfenntniß über den Koftenpunft 
im vorliegenden Falle daher nur auf die Koften der 
erften DBerbandlung und des in Gemäßheit rechts; 
Eräftigen Interlocuts eingeleiteten Productions: nicht 
aber auf das vor dem Königl. Amthanfe ftattgehabte 
De: und Contradeductions; Verfahren auszudehnen iſt, 


wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, nach 

abgeleifterem Eide und flattgehabter mündlichen Vers 

handlung, von Gerichtswegen hiemittelſt für Recht 

erfannt: 

daß der dem Kläger und Provocanten mittelſt 

— vom Tten Nov. 1835 freigelaſſene 

eweis fir nicht geführt zu erachten, die Be: 

flagte daher von der wider fie erhobenen Klage 

pure zu entbinden und Kläger und Provocant, 

als Eurator der Berlaffenfchaft des weiland 

Peter Holm, fhuldig zu erfennen, fämmtliche 

auf diefen Rechtsſtreit verwandten Koften, im: 

fomweit nicht bereits rechröfräftig darüber ers 

kannt worden und diefelben nicht durch das 

vor dem König. Steinburger Amthauſe flatt: 

gehabte De: und Eontradeductiond ; Verfahren 

erwachfen find, spec. et mod. salv., der Be: 
flagten und Provocatin zu erflatten. 


Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 
V. N. W. 


Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
Siften Auguſt 1840, 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Einrede der fehlenden Documenten:Edition. 


In Sachen des Dbers und Landgerichts-Advocaten 
Cornils zu Garding, in Vollmacht des Hofbeſitzers 
Hohann Reimers in Wefterhever, Klägers, Appellans 
ten und Uppellaten, wider den Landfecretair, auch 
Dber: und Landgerichts Advocaten Haafe zu Tönning, 
in Bollmache der Wittwe ded weil. Volquard Fenfen 
in Tetenbuͤli, cum curat,, Beklagte, Appellatin und 
Appellantin, ppliter in peto. deb, 1146 Nbt. 86 . 
cum usuris und deshalb unfüglih verantworteten 
18 8 Briefes f. w. d. a., tunc appellationis con- 
tra sententiam des Everfchop + Itholmifchen. Land: 
gerichtd vom Sten Dctbr. 1838, nunc appellationis 
reciproc® contra sententiam des Biti s Gerichts 
vom 15ten Juni 1839, ’ 

wird, nach verbandelter Sache und eingelegten 
Acten, unter Bezugnahme auf die beigefügten Ent 
fcheidungsgründe, biedurch für Mecht erfannt: 

daß seutentia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beklagte, Appellatin und Appellantin mit 
der Einrede der nicht gehörig befchafften Do: 
cumenten ; Edition zu hören und darnach auf 
die angeftellte Klage zur Zeit fich einzulaffen 
nicht fchuldig, Kläger, Appellant und Appellat 
auch die Koften der erften Inſtanz, deren Ber: 
zeichnung und Ermäßigung vorbehaͤltlich, zu 
erftatten babe, unter Vergleihung der Koften 
der zweiten und diefer Inſtanz. 
BR WB. 


Publicatum im Königl. Schleswigfchen Obergericht 
auf Gottorf, den Tten Novbr. 1839. 


Entfheidungsgründe. 


Der Kläger, Appellant und Appellat bemerkte in 
einer bei dem Everfchop:Urholmifchen Landgericht mi: 
der den Beklagten, Appellatin und Appellanten ange 
fteliten Klage: Der Ehevormefer des Klägers, der 
Lehnsmann Peter Geerg in Tetenbuͤll, fei zugleich mit 
dem verftorbenen Ehemann der Beklagten, mweiland 
Bolquard Jenſen, Vormund für die unmündigen Kin: 
der des mweiland H. Harding in Dfterhever geweſen. 
Volquart Jenfen habe, da er den nach der Mechnung 
pro 1809 in feinen Händen befindlichen Kaffebebalt 
von 7657 3.7 BR 11% nicht zu belegen im Stande 
geiwefen, unterm 21ften Auguft 1810 einen Revers 
ausgeftelit, in welchem er ſich verpflichtet, allein für 
diefen Behalt zu haften und alle und jede Anfprüche 
den Erben des der Zeit fchon mit Tode abgegangenen 
Perer Geerg von der Hand zu halten. Im Jahr 
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1811 habe Volquart Jenſen Concurs movirt; der da; 
malige VBormund der Hardingichen Kinder babe die 
für den 1810 zu fordernden Kaffebehalt ſchuldigen 
Zinfen mit 562 # 14 # ad_proclama angegeben; 
in der darauf unterm 12ten Noobr. 1812 publicirten 
Prioritaͤtsurtel fei der Kaffebehalt mie. den Zinſen 
nah 5 pCt. p. a. in die zweite Klaſſe collocirt, bei 
der-am 17ten Dechr. 1812 vorgenommenen Schluß— 
diſtribution wäre der Vormund der Hardingſchen 
Kinder aber mit 4300 F. 13 4 v..Cour. oder 2293 
Rbt. 76 ß. ©. zu kurz gekommen. Wegen biefer 
Summe: wären, weil beide VBormünder m solidum 
gehafter, die Wittwe und Erben des P. Geertz von 
dem gedachten VBormunde in Unfpruch genommen; 
der Wittwe fei bei der Theilung mie ihren Kindern 
die Hälfte dieſer Schuld mit 2150 # 65 £ zugefal⸗ 
len uͤnd hätte der Kläger, nachdem er die Wittwe 
2* geheirathet, über den Betrag dieſer Schuld 
von Ia6 Rbt. 86 $. an die unmuͤndige Margaretha 
Dorothea Harding unterm 28ſten Decbr. 1812 eine 
Obligation ausftellen müäfen, in Folge welcher er das 
Eapital mit 5 pCt. verzinde habe, bis folches vor 
einigen Jahren von dem Käufer feines damaligen 
Hofes bezahlt worden wäre. Nach Regulirung feines 
Eoncurſes habe Volquart Jenfen die gegenwärtige 
Beklagte geheirather, habe auch mehrere Erbſchaften 
gemacht, fei aber, ehe der Kläger wegen jener 2150 } 
6, entſchaͤdigt, geflorben. Es ward demnach ge 
beten, daß die Beklagte fchuldig erfannt fverde, die 
libellieren 2150 }. 64 % oder 1146 Nbr. 86 ß., unter 
Erftattung der Proceßkoſten, d, et m. s, an den 
Kläger zu erſtatten. 

ie Beklagte fegte diefem Klagantrage 
piendo nachflehende Einreden entgegen: 

1) die Einrede der nicht gehörig befchafften Docs 
menten:Edition. Sie befcheinigte, daß fie dieſe 
Einrede bereits aufßergerichtlich vorgeſchuͤtzt habe 
und bemerfte, daß derfelden vom Kläger nur 
fehr unvolltändig abgeholfen worden, indem er 
nur wenige Actenſtuͤcke mitgerbeilt babe. Der 
Kiäger könne aber feiner Pflicht, alle den Streit 
direct oder indirect betreffenden Documente vor; 
zulegen, nur dadurch Genüge leiften, daß er alle 
Actenſtuͤcke edire, welche die früheren Vormund—⸗ 
fchaftsverhältniffe des verfiorbenen Ehemannes 
der Beklagten über die Hardingſchen Kinder 
und diejenigen Verhaͤltniſſe beträfen, welche 


exci- 


agendo zur Begründung der erhoben Ans 


fprüche angeführt wären und da die Beklagte 
erft lange nach der hier in 82 ſtehenden 
Sache mit ihrem verſtorbenen Ehemann verhei⸗ 
rathet, die ganze Sache nicht kenne, muͤſſe ihr 
um ſo mehr an der Einſicht der betreffenden 
Actenſtuͤcke liegen, weshalb um das Erkenntniß 
gebeten ward, daß Beklagte zur Zeit nicht ſchul⸗ 
dig, ſich auf die Klage weiter einzulaſſen, Kids 


ger vielmehr die Documenten;Edition beffer zu 
befhaffen und der Beklagten die Koften zu er: 
ftatten babe. 
Unter dem ausdrüctichen Vorbehalt, von diefer Eins 
rede nicht abzugeben: f 
2) die Einrede der fehlenden Activlegitimation und 
der mehreren Gtreitgenoffen; 
3) die Einrede der mehrern Gtreitgenoffen von 
Seiten der Bellagten; 
4) die Einrede des zuviel Geforderten; 
‚ 5) sub litis contestalione negativa die Einrede 
der unbegründeten Klage, und 
6) die exceptio beneficii competentie. 
Auf die zulegt gedachten Einreden war die Bitte ges 
gründet, daß Kläger unter Erftattung der Koften mit 
feiner unftatthaften Klage abgemwiefen werden möge. 
Nah mündlicher Verhandlung der Sache ward 
von dem Everſchop⸗Utholmiſchen Landgericht zu Gar 
ding am sten Dctobr, 1838 erfannt: 
daß, Könnte und würde der Kläger rechtlicher 
Art nach unter Vorbehalt der Beweiſe und der 
Eide darthun, daß für Margaretha Dorothea 
Harding durch des verſtorbenen va: 
fen Eoncurs ein Verluft von 2150 4 4 €. 
oder 1146 Rbr. 86 ß. ©. M. erwachfen fei, 
alsdann in der Sache weiter ergeben ſolle, was 
den Rechten gemäß, mit einfiwerliger Ausfegung 
, es Erfenntniffes über den Koftenpunft. 
Die Beklagte appellirte von diefem Erfenntniffe an, 
—* Viti-Gericht, indem fie ih darüber beſchiverte, 


1) fie nicht mit der Einrede der fehlenden Docus 
menten⸗ Edition gehört worden, event. 

2) daß nicht die Einrede der fehlenden Activlegiti⸗— 
mation und der mehrern Gtreitgenoffen auf 
Seiten ded Klägers und der Beflagten, oder 

3) die Einrede des zu viel Geforderten, event, 

4) die Einrede der unbegründeten Klage, in even- 


tum 
5) daß dad beneficium competentim nicht bes 
rüickfichtigt worden, und 
6) endlich, daß der Beweisfag nicht anders, mie 
gefchehen, gefaßt worden fei; 
auch in Anſehung der erften Beſchwerde folgendes 
bervorhob: der Kläger habe bei der Verhandlung der 
Sache in der — ————— daß er die im feis 
nem Befige befindlichen Documente eingeliefert, dazu 
aber nicht verpflichtet gemefen fei, da Beklagte teln 
Editionsgefuch eingereicht; Kläger habe replicando 
annoch ein volummidfes Actenftück producirt und habe 
Beklagte duplicando darauf beflanden, daß Kläger, 
der. zur Edition ſaͤmmtlicher, die Sache direct oder 
indirect betreffenden Documente ſchuldig fei, den Edi⸗ 
tiondeid ableifte. 
In feinem, der Verhandlung beim Viti s Gericht 
zum Grunde gelegten Receß fuchte Kläger und ders 


maliger Uppellat die erfie Befchwerde durch folgende 
Bemerfungen zu befeitigen: die außergerichtliche- Auf; 
forderung der Beklagten’ zur DocumentensEdition fei 
zu allgemein gefaßt geweſen, indem bie Worlegung 
aller, die Sache direct oder indirect betreffenden Do: 
cumente verlangt worden, während es doch eiher ges 
nauen Angabe der vorzulegenden Documente, einer 
Beicheinigung des Befiges, der Angabe des Antereffed 
bei der Dorlegung und der Angabe des Rechtsgrun— 


des, warum die DBorlegung verlangt. werde, bedurft. 


hätte. Kläger babe bei der Verhandlung nur eine 
Abfchrift der TIheilungsacte mit den Geertzſchen Kin: 
dern producirt, dad Driginal und die vormundfchaft: 


lichen Rechnungen wären nicht in feinen Händen und. 


bärten diefe für die Beflagte auch fein Interefie. 


Von dem Bitis Gericht ward unterm 15ten Juni 
1839 erfannt: 

daf sententia a qna dahin zu reformiren, Daß, 
mwärde Kläger rechtlicher Art nach darthun, daß 
für Margaretha Dorethea Harding durch des 
verfiorbenen Volquart Jenſen Concurs ein Ber: 
luft von 2150 # 6} 4 Eour. erwachſen fei, fo 
wird salv. salv, weiter ergehen, was ben 
Dechten gemäß, wobei jedoch der Beflagten der 
Beweis freizulaffen, daß ihr jegiges Vermögen 
nur zu ihrem flandesmäßigen Unterhalt bin: 
—** unter Vorbehalt des Gegenbeweiſes und 
der Eide. 


Don dieſem Erkenntniſſe haben beide Partheien an 
das Dbergeriht -appellirt, indem Kläger die Be 
ſchwerde anfgeftellt hat: 
daß nicht das Erfenneniß ded Everfchop + ehol: 
mifchen Landgerichtd vom ten Detober 1838 
confirmirt worden; 


Beklagte aber ihre frühern gravamına im -MWefeit: 
unser wiederholt hat, indem he fi) dadurch befchwert 
erachtet: 
1) daß fie nicht mit der Einrede der fehlenden 
Documenten:Edition, event, 
2) mit der Einrede der fehlenden Xcrivlegitimation 
‚ und der mehrern Streitgenoflen auf Seiten des 
Klägers und der Beklagten, oder 


—_ 


3) mie der Einrebe des zu viel Geforderten gehir 
und Kläger demgemäß unter Erfiattung der 
Koften abgewiefen worden; 

4) daß Beklagte nicht mie der Einrede der burd 
aus. unbegründeten Klage gehört worden ım 
Kläger demgemäß pure und unter Erfattun 
ber Koften abgemiefen, in eventum 

5) daß Beklagte mit dem vorgefchügten benehc 
competentiz micht genügend gehört worden; 

6) daß dem Kläger nicht ein näher angegebear 
Beweis auferlegt worden. 

Bei der rechtlichen Prüfung der Sache find zuodrdei 
die von der Beklagten in der erften Inſtanz ald pr 
ceßhindernd opponirten Einreden und die daranf balt 
ten gravamina einer Erdrterung zu unterziehen, I 
wenn dieſe zu beachten find, die ferner von den Tut 
theien erhobenen Beſchwerden in der gegeumärtigm 
Lage der Sache nicht mehr in Betracht fommen. 

‚ Die erfie von der Beklagten vorgeſchuͤtzte Einr 
diejenige der fehlenden Documenten s Edition, if mı& 
einer im Derzogehum Schleswig vielfältig amerkant 
ten Praxis völlig begründet. Es liege nämlich ie 
ordentlichen Proceffe dem Kläger die Berpflichnn 
ob, dem Bellagten, auf deffen vor dem Derhandlunt 
termin zeitig ausgefprochenes Werlangen, ſaͤmma 
den fraglichen Mechtöftreit mehr oder entfernt bein 
fende Documente, welche er felbft beſitzt, oder tur 
andere befigen läßt, zu ediren und ſich für den dab 
daß der Beflagte ſolches verlängt, zum Document 
eide zu erbieten. In dem vorliegenden Falle hat de 
Beklagte das Verlangen der Edition der Document 
zeitig an den Kläger gerichter, diefer ſolchem ei 
außergerichtlich nicht genuͤgend abgeholfen und bu M 
Verhandlung der Sache feine Verbindlichkeit zur ® 
sion beſtritten. Die Bekiagte war demnach, Nih ı 
die Sache einjulaffen, nicht verpflichtet und MM 
nur unter dem Vorbehalt diefer Einrede eine tut 
tuelle Einlaffung befchafft hat, hiedurch mithin d 
rechtliche Lage der Sache nicht verändert iſt, fo bit 
fie fhom bei der erjten, und, da das Everfchopdie 
mer Landgericht die Einrede ſtillſchweigends aberfuntt 
bat, bei der zweiten Inſtanz mit derfelben geblrt | 
werden follen, weshalb, da ſolches nicht geldrd“ 
reformatorifch hat erfannt werden muͤſſen. 
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Gefeßgebung. 
L 
Mine Kanzelei s Patentd vom Gten d. M. ift der 
no. Vertrag mit den freien und Danfeftädten 
Lübed und Hamburg, über die Negulirung 


der Tranfitverbältniffe, vom Sten Juli d. $., 
zur Öffentlihen Kunde gebracht worden. 


Artikel l. 

Seine Majeftät der König fihern die Beibehaltung 
zweier Frachtſtraßen für den Tranfitverfehr durch das 
Derzogthum Holſtein zwiſchen den freien Städten 
Dbeck und Hamburg zu, nämlich> _ 

2) der vurch die Stadt Didesioe über Elmenhorft 
nad dem Ochſenzoll führenden Kunfiftraße, mit 
einer von Allerhoͤchſtdenſelben näher zu beſtim⸗ 









menden VBerzweigung von Elmenhorſt, entweder - 


über Ahrensburg nach Wandsbeck, oder über 
Bergftedt nach Hellbrook; 5 
2) der von Wandsbeck über Rahlſtedt, Sieck, Schön: 
berg und Kaftorf ſich hinziehenden Fahrſtraße. 
Allerhoͤchſidieſelben mollen zu größerer Erleichte: 
rung des Frachtverkehrs auf diefer legteren Straße 
die Pflafterung aller bisher mit. einem GSteindamm 
niche verfehenen Wegeftreden auf derfelben baldigft 
in Ausführung bringen laffen, fo mie auch die fort 
währende gute Unterhaltung der im Vorftehenden ger 
nannten beiden Straßenzüge nakh den refp. für die 
Unterhaltung von Chauſſeen und nicht kunſtmaͤßig 
ausgebauetren Frachrftraßen geltenden oder fFünftig 
feſtzuſetzenden Regeln verfügen. 

Gteichermeife foll die der näheren Beſtimmung 
annoch vorbehaltene füdliche Berbindungsftraße auf 
Fine dem Vorſchriften ded Wegeweſens entfprechende 
Beife in Stand gefeht und unterhalten werden. Für 
sen Salt aber, daß fih Private erbieten möchten, auf 
hre — in dieſer Richtung eine Chauſſee anzulegen, 
Oo wird eine ſolche Chauſſirung für die bei Elmen⸗ 
yorft in die Oldesloer Kunſtſtraße einmindende Poſt⸗ 
Eraße über Wandsbek und Ahrensburg allerhoͤchſt ge: 
tattet werden, und zwar unter micht ungünfligeren 


ustin in Glückstadt. 


26. October 1840. 





Bedingungen, ald bei anderen Anlagen diefer Art 
bisher geftelle worden find. 

Die Hellbroofer Straße wird indeffen dem Fach: 
—— fo fange geoͤffnet bleiben, bis über die defini⸗ 
tive Beſtimmung der füdlichen oder über etwanige ih 

den nächften ſechs Monaten nach Auswechfelung der 

Ratificationen diefes Vertrags eingehende Antraͤge 

wegen Chauſſirung der genannten Straße ein aller⸗ 
hoͤchſter Beſchluß gefaßt fein wird. 

Die Beſtimmungen des Art. O des zu Hannover 
unterm Zoſten Januar und zu Lübeck unter dem Aten 
Februar 1747 vollzogenen Vergleichs über die zwifchen 
dem Herzogthum Lauenburg und der Stadt Lüber 
entftandenen Irrungen werden, fo weit fie dem durch 
das Herzogthum Lauendurg führenden Theil der fo: 
gerrannten Schönberger Straße betreffen, durch gegen: 
mwärtige DBereinbarung nicht aufgehoben oder ab: 
geändert. 

Artifel 2. 


Bon jeder Durchgangsabgabe auf den im Art. 1 
bezeichneten Tranfitftraßen werden befreiet beim Trand: 
port auf Einer Achfe und in ungebrochener Ladung: 

1) die nach den 'beftehenden oder fünftig beliebig 
zu erfaffenden und abzuändernden Königl. An: 
ordnungen vom Holfteinifhen Einfuhrzoll und 

‚zugleich vom Ausfuhrzoll befreieten Waaren; 

2) machfolgende Artikel: Auftern, Bleierz, Borfe, 
Braunrorh, Cement, Dacfciefer, Dachziegel, 
Eifen in Stangen, Federfiele, Flieſen, Faͤrbe⸗ 
holz, Holz aller Art, fo mie HDolzkoblen, Kalk, 
Knochen, Kreide, Lumpen, DMauerfteine, Galg, 
Schiefertafeln, Steinfohlen, gebrauchte Sachen 
der Neifenden; 

3) alle Waaren, deren tranſitzollfreier Durchgang 
durch Holftein etwa einem Nachbarflaate zus 
geftanden werden möchte, follen gleichfalls auf 
den genannten Straßen zollfrei tranfitiren, 


Artikel 3. 

Der Hohe Senat der freien und Hanſeſtadt Ham: 
burg: wird den auf Einer Achſe in ungebrochener La: 
dung zwifchen den im Artikel 1 vertragsmäßig zus 
sefperuen Tranfitfiraßen und der Altona oder andern 


. 


% 
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Holfteinifchen Gebierstheilen zu führenden Waaren: 
transporten einen zollfreien Duͤrchzug durch die Stadt 
Hamburg auf dem Wege vom Dammthor über die 
Esplanade, die Lombardsbrüce, den Wall, dur das 
Steinthor und die Vorſtadt St. Georg nach dem 
Luͤbeckerthor und im umgekehrter Richtung, fo wie 
dur das Hamburgifche Gebiet nach und von dem. 
Einmündungspuncte. in die Dchfenzoll ; Dldesloer 
Ehauffee, gewähren. 


Artikel 4. 


Der Hohe Senar der freien und Hanfeftadt Lübeck 
fichert einen zolfreien Durchgang für nachfolgende 
Producte und Fabrifate des Holfteinifchen Zollvereind: 
gebiets und des Herzogthums Lauenburg zu, foferne 
ſolche auf Einer Achſe mit ungebrodhener Ladung von 
dem Holfteinifchen Zollvereindgebiete in das Her zog⸗ 
thum Lauenburg oder umgekehrt durch die Stadt Luͤ⸗ 
beck oder deren Gebiet auf beliebigem Wege tran; 
. ftiren: Auſtern, Bier, Branntwein, Blut, Eſſig, 
Fiſche und Fleifh, fo wie Sped, (getrocknet, ge 
räuchert und gefalzen), Federn, — Getreide aller 
Art, nebſt Erbſen und Wicken, Gips, Graupen und 
Gruͤtze, Dodder, Klee, Ruͤb⸗ Rapp: und Lein— 
faat, Hefen, Holz aller Art, Honig, Haͤute, Hopfen, 
Käfe, Kalk, Kreide, Knochen, Mehl, Meauerfteine, 
Dachziegel, frifches Obſt, Delkuchen, Seegras, Schiffs, 
brod und Wachs. 


Artikel 5 

In Hinficht der für die Benugung der Artifel 1, 
3, 4 bezeichneten Tranfirftraßen zu erlegenden Abgas 
ben an Wege, Brüden, Damm; Pflafters und 
Ehauffeegeld follen die Untergebörigen des einen 
rg fietd denen ded andern Staats gleichgeftellt 

eiben. 

Das auf der Didedloer Ehauffee, fo mie auf der 
etwa zu chaufirenden directen Verbindungsſtraße zu 
erlegende Wegegeld wird nach dem fuͤr das Herzog: 
thum Holftein allgemein geltenden Chauffeegeld; Tarif 
angeordnet und und erhoben werben. - 

Solite mit Ruͤckſicht auf die zugeficherte durch: 
ängige Pflafterung der Schöuberger Straße den ge 
nn en ‚gemäß die Erhebung eines 
Pilaftergeldes für den Holfteinifhen Theil der Straße 
verfügt werden, fo wird daſſelbe die Unfäge des 
Chauſſeegeld⸗Tarifs niemals überfteigen. 


Die Atterhöchften und Hohen Eontrahenten mer: 


den fih auf desfalls geäußerten Wunfch die zur Zeit 
geltenden, die ee ei der Ehauffeen und öffent: 
lihen Straßen betreffenden Anordnungen mittheilen, 
fih auch gegenfeitig von den in diefer Hinſicht ber 
liebt werdenden Abänderungen in Kenntniß feßen. 


j Artikel 6. 
Keine Communication durch Holflein zwifchen Elbe 
und Oſtſee ſoll rückfichtlih ver Abgabe für den 
Woarendurdhgang vor den vertragsmäßigen Tranfit; 


ftraßen zwiſchen Lübeck und Hamburg bevorzugt, viel: 
mehr eine jede Ermäßigung oder Aufhebung jener 
Abgabe auf diefe Straßen ausgedehnt werden, da: 
gegen verpflichten ſich die Hohen Senate der freien 
und Hanſeſtaͤdte Lübeck und Hamburg, feine der durch 
andere Staaten, ald durch das Holfteinifche Zollvereind: 
gebiet und das Herzogthum Lauenburg, die Elbe mit 
der Dfifee verbindenden Gommunicationen in dem 
Ausgangs; oder Eingangszoll zu bevorzugen, vielmehr 
eine jede Aufhebung oder Ermäßigung dieſer Zölle 
auch für die vertragsmäßigen Holfteinifchen Tranfit: 
firaßen eintreten zu laffen. z 


Artikel 7. 

Sp wie ferner Ge. Majeftär für Waaren, melde 
nach Qrtifel 2 nicht zollfrei tranfitiren, die gegenwaͤr⸗ 
tig angeordnete Durchgangsabgabe von 5 Schilling 
vormalig Schlesw. Holfl. Courant pr. 100 Pfund 
Brutto Zollgewicht nebſt 6 Procent Zollgebühren und 
Sporteln auf den in Artikel 1 genannten Tranfitftraßen 
durch beide Herzogehümer Holftein nnd Lauenburg 
ohne Zuftimmung der Hohen Genate der freien und 
Hanfeitädte Fübel und Hamburg nicht erhöhen. mol 
len, fo verfpricht auch der Hohe Senat der freien 
und Hanſeſtadt Luͤbeck, Die Durcdgangsabgabe für 
alle Waaren, welche auf diefen beiden Tranfteftraßen . 
entweder von oder nach Luͤbeck gelangen, oder anf 
Einer Achſe in- ungebrochener Padung durchgeführt 
werden, foweit diefe Abgabe nah Artikel 4 nicht 
gänzlich mwegfällt, über den in der diefem Vertrage 
angelegten Verorduung vom 29ften. November 1837 
fetzgeſetzten Tranſitzoll nicht zu erhöhen. In Betracht 
ded Waarendurchgangd durch die Stadt Hamburg 
und deren Gebiet wird lediglih auf den Artikel 3 
Bezug genommen. 

‚ Zugleich erklären Ge. Majeftät Allerhoͤchſtdero Be: 
reitwilligfeit, falls zur Zeit der nächften Revifion der 
Holfleinifchen Zolltarife, oder etwa fchon früher vers 
änderte Derfehröverhältniffe, oder ein fonfliger Anlaß 
dazu auffordert, eine Ermäßigung der jegigen Durch: 
gangsabgabe zur Beförderung des Tranfitverfehre 
dur Dolftein, unter Beruͤckſichtigung der ſtaͤdtiſchen 
Intereſſen, in Erwägung zu ziehen, 

sirtifel 8 

Für den Tranfitverfehr auf den Holfteinifchen 
Frachtſtraßen zwifchen den freien Städten Luͤbeck und 
Hamburg gelten die allgemeinen jegigen und fünfti: 
gen Anordnungen wegen Eontrolirung der unmittels 
baren Waarendurchfuhr. Auch follen alle Controle⸗ 
Erleihtreungen und Befreiungen, welche auf anderen 
Straßen durch das Herzogthum Holflein zwifchen 
Elbe und Dftfee zugeftanden find oder werden möch: 
ten, den Srachtfiraßen zwifchen Lüberf und Hamburg 
gleichfalls eingeräumt werden. 

‚Artikel 9. 

Was mamentlih die Eontrofe auf der Straße 

durch Molftein und Lauenburg über Wandsbek, Rahl, 
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ſo ſoll außer⸗ 


dt, Schönberg und Kaftorf betrifft, 
r .. - f dem Tranfit: 


dem im nachfolgenden Puncten feine 
verkehr läftigere Maaßregel eintreten. 
1) Alte Ladungen auf Wagen, melde dem Zoll: 
verfchluffe die gehörige Sicherheit gewähren und 
deren Führer über das ermittelte Gewicht des 
leeren Wagens in Mebereinfimmung mit dem 

$. 5 der diefem Vertrage angelegten Befannt: 
machung ded Könige. General;Zollfammer: und 
Commerz : Eoflegii vom Aten December 1838, 


betreffend „‚die erforderlichen Control:Anordnuns‘ 


gen für die zur unmittelbaren Durchfuhr bes 
fimmten Waarentransporte,” fich ausweifen, 
find, fobald für die gefammte Ladung der 
durch Wägung auf der Brücdenmwage fih er: 
gebende Sranftjoil nebft Sporteln bezahle und 
die Ladung mebft Wagen dem für zweckmaͤßig 
erachteten Zoliverfchluffe untergeben wird, mit 
Ausnahme einer generellen Nachficht, vom Ab: 
laden und jeder fonftigen Unterfuchung befreit. 
Eine Zolbegleitung, welche unentgeldlich ift und 
feine Zögerung verurfacht, Fann jederzeit ein: 
treten. 

2) Auch bei tranfitzofffreien, fo wie bei gemifchten 
Ladungen, welche Legtere aus tranfirzolipflichtis 
gen und tranſitzollfreien Durchgangsguͤtern be: 
fiehen, iſt das Abladen und das Deffnen der 
Eoili möglichft zu vermeiden und auf die Fälle 
einzufchränten, in denen ſolches zur Eonftatirung 
der dedlarirten Waaren ald unumgänglich north: 
wendig ſich ergiebt. 

3) Ein bei der Zollrevifion auf der Königl. Zoll: 
flätte vorgefundenes Webergewicht, melches, abs 
gefehen von der verordnungsmäßigen Reduction 
des Gewichts, nicht mehr ald vier Procent von 
dem zum Tranfit declarirten Gewichts-Quantum 
beträgt, fell außer der Zollerlegung für das 
Mehrgemwicht Feine weitere Folgen haben. 


4) ©o wie eine möglichft befchleunigte Zollerpedis 
tion und Vermeidung eines jeden unnöthigen 
Aufenthalt gewärtiget werden fan, fo foll 
auch überdem für Eifuhren, welche durch Die 
Dampffchifffahre hervorgerufen werden und fi 
als folche durch die Frachtbriefe Fund geben, fos 
ferne der Tranſitzoll für die geſammte Ladung 
erlegt wird und der Zollverfchluß des Wagens 
oder des auf demfelben befindlichen Waarens 
behälterd in fichernder Weile angewendet wer; 
den fann, eine nächtliche Zollerpedition flatt; 
finden. Die Zoflbegleitung wird unter allen 
Umftänden vorbehalten. 


5) Die Königl. Regierung behält es fih vor, die 
Beflimmungen diefes Artifeld 9, falls ſolches 
zur Gicherflellung gegen Defrauden erforderlich 
fein ſollie, mach vorgängigem Vernehmen mit 
den Senaten der beiden freien Städte, gegen 


andere den Handelsverkehr nicht mehr beläfis 
gende zu vertaufchen. u 


_ Artikel 10. 

Dabingegen ſollen binfichtlih aller durd die 
Stadt Luͤbeck und deren Gebiet von und mach den 
Artikel 1 genannten. Straßen tranfitirenden Waaren 
nur die in der Zollderordnung der freien und Danfe 
ftade Luͤbeck vom 29ften November 1837, wegen ber 
Eontrofe feftgefegten Beftimmungen, zur Anwendung 
fommen. Auch wird der Genat der freien und 
Hanſeſiadt Luͤbeck bei noͤthig erachteten Veraͤnderun⸗ 
gen ſich vorher mit der Königl. Regierung verneh⸗ 
men und auf feine Weiſe ſolche Durchfuhr erſchwe⸗ 
ren, fo wie die Controle ſtets derjenigen gleichſetzen, 
welche für durchfahrende Güter auf*Einer Achfe aus 
anderen ändern durch die Stadt Luͤbeck und deren 
Gebiet geübt wird. 

Artifel 1. 

Ruͤckſichtlich des Artifel 3 geflatteten Waaren: 
durchzugs durch die Stadt Hamburg wird die Eon: 
trofe in der Art ausgehbt, daß die Transporte am 
Thor zu melden find und lediglich die Beigebung einer 
Begleitung überlaffen wird: Ueber etwanige den 
Handelöverfehr nicht mehr beläftigende DVeränderun: 
gen, fo wie über die eventuelle Einführung einer Con⸗ 
trole über den Waarendurchzug durch das Hamburgi⸗ 
fche Gebiet, wird der Hohe Senat der freien und 
Hanfeftadt Hamburg fih mit der Königl. Regierung 


vernehmen. 
Artifel 12. 

Gegenmärtige Uebeinfunft foll bis zum Iften, Ja: 
nuar Ein Taufend Acht Hundert Acht und Gechejig 
(1868) gelten und follen die Beftimmungen berfelben, 
wenn nicht ſpaͤteſtens ein, Jahr vor dem Eintritt des 
gedachten Zeitpuncted ‚vom der einen oder anderen 
Seite eine Auffündigung erfolgt, als’noch auf fünf 
Fahre und fo fort von fünf zu fünf Jahren als ver: 
längert angefehen werden. Erleichternde Befimmuns 
gen, welche etwa Fünftig im Fall einer Berftändigung 
fämmtliher Deurfhen Bundesftanten über gemein: 
fame Manfregeln wegen ded Tranfithandels »getroffen 
werden möchten, follen durch die Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Vertrags nicht ausgefchloffen fein. 


Artikel 18. 

Die freien und Hanſeſtaͤdte -Lübe und Hamburg 
verzichten für die Dauer des gegenwärtigen Vertrags 
und feiner Verlängerung auf eine Verfolgung ihrer 
wegen Verweigerung des freien Tranfithandeld durch 
das Herzögthum Holflein bei dem Durchlauchtigften 
Deutfchen Bunde, laut Protocofld der 21ſten Sitzung 
Hoher Bundesverfammlung vom Jahre 1838, erhobe: 
sen Beſchwerde, wogegen Ge. Majeftät andererfeits 
für diefelbe Dauer die in der Gegenerflärung ber 
Königl. Regierung, welche in der 31ſten Sigung des⸗ 
felben Jahres übergeben worden if, Artifel 18 
incl., al® Gegenftand eventueller Widerflage bezeich⸗ 


neten Unfprüche Holſteiniſcher Eingeſeſſenen, gleich 
fand auf ſich beruhen laffen. 

Die Alterböchften und Hohen Eontrahenten bebal: 
ten fich jedoch für den Ball, daß eine Verlängerung 
des Vertrags in Gemaͤßheit des vorftehenden Artifeld 
nicht Rattfinden follte, in allen obigen Beziehungen 
alle und jede Gerechtiame vor. Sie werden gleich: 
zeitig binnen einem Monat nach der Natification des 
gegenwärtigen Vertrags, unter Mittheilung deffelben, 
eine entfprechende Anzeige an die von Hoher Bundes: 
verfammlung in der 32ften Sigung des Jahres 1838 
niedergefeßte Vermittlungs : Commiffion, und durch 
diefe an gedachte Hohe Berfansssiung ſelbſt gelangen 
laſſen. 

Artikel 14. 

Dieſer Vertrag ſoll in zwei gleichlautenden Dris 
inal s Eremplaren ausgefertigt und unverzüglich zur 

rtheilung der Alterhöchften und Hohen Ratificatio; 
nen vorgelegt werden, deren Ausmwechfelung*) binnen 
zwei, Monaten oder früher fattfinden wird. 


II. 


Die unterm Gten d. M. allerhoͤchſt emanirte Ber: 
ordnung, betreffend die Verbindung der Herzogthuͤmer 
Holſtein und Lauenburg zu einem Tranſit— 
zollverein, enthält folgende Beftimmungen. 


Bon den Durchgangsabgaben, den erlaub— 
ten Tranfitfiraßen und den Landzoͤllen. 


$. 1. Die Herzogthuͤmer Holftein und Lauenburg 
werden zu einem Tranfitzollverein verbunden. 

$. 2. Alle Waaren, die von der fremde mach 
der Fremde Dur die Herzogthümer Holſtein und 
Lauendurg transportirt werden, unterliegen einer 
gleichen Durchgangsabgabe. j 

$. 3. Solche beträgt gegenwärtig 5 8 vormal. 
Eour. pr. 100 Pfund Brutto. An Gebühren find zu 
en ‚6 Procent vom Betrage der Durchgangs⸗ 
abgabe. 


$. 4. In beiden Herzogthämern kommen diefels- 


‚ben Befreiungen vom Burchgangszoll zur Anwen 
dung. Zur Zeit find befreit: 

a. Dech, Federn,- ungehechelter Hanf und Flache, 
Danffaamen, Hanföt, Pferdehaare, Leinfaamen, 
Haufenblafen, Schweindborften, Talg, Theer, 
Tauwerk, Afche aller Art und Wach. 

b. Lebende Thiere aller Art, frische Fiſche, Frifches 

eifch, frifched Sped. 

c. nde Bäume und Büfche, Blumen und 
Blumenpflanzen, frifche Gartengemächfe, Dach: 
reth, Dünger. 


*) Die er wurben den sten September 1840 
aus gewechſelt. 


d. Kornwaaren, Malz, Mais, Wicken, Erbſen, 
Kartoffeln, Heu, Stroh, Torf. 

e. Gold und Silber in Barren und gemuͤnztes, 
fonftige Münzen. 

f. Runftfachen, ald Statuen, Büfen, Basreliefs, 
Medaillen, Modelle aller Art, Gipsfiguren, 
Bücher, Charten, Globen, Gemälde, Kupfer: 
ftiche, —— und Stenographien, 
fifalien, Naturalien für wiſſenſchaftliche Samm⸗ 
lungen, Acten, Papierabfall. 

B Wagen aller Art, Rademacher, Seilerarbeit. 

. Steine, Meerfhaum, leere Fuſtagen und Kaften, 
fofern fie alt und nicht Gegenflände ded Dans 
dels find. 

$. 5. Der Tranfitzol wird nur einmal für jeden 

Waarendurchgang, fei ed durch “das Herzogthum 

Lauenburg allein, oder zugleich durch das —— 

Holſtein, entrichtet; die in dem einen Herzogthum 

geſchehene und nachgewieſene Verzollung einer Tranfit; 

waare bewirkt demnach für dieſelbe Waare den fer: 
neren freien Durchgang durch den anderen Theil des 

Tranſitverbandes. 

$. 6. Die im Herzogthum Lauenburg enclavirten 

fremden Gebietötheile werden bei der Waarendurch: 

fuhr als inländifch betrachtet. 

‚$.7. Die Erhebung des Tranfitzolld gefchieht 
bei demjenigen Zollamte, welches die Waaren beim 
Ausgang in die Fremde zulegt berühren. 

$. 8. Der nad $. 7 erlegte Durchgangszoll für 

MWaaren, die beim Uebergange von dem einen Herzog: 

thum in das andere bie Fremde paffiren, wird nach 

conftarirtem Wiedereingange der Waaren in ben 

Tranfitverband beim Eingangsorte zuräcgegeben. 

$. 9. Lauenburgifhe Producte und Fabrikate 

mäffen, um beim Ausgange vom Tranfitzoll befreit 

zu bleiben, ſoweit fie nicht tarifmäßig frei find, mit 
obrigfeitlih beglaubigtem Atteſt über den Urſprung 
er en Verfertigung im Herzogthum Lauenburg bes 

eitet fein. | 

s $. 10. Als erlaubte Straßenzüge für den un: 

mittelbaren Durchgang von Waaren durch das Hers 

— Lauenburg werden folgende Routen feſt⸗ 

efegt: 

’ r Die an die Holfteinifhe Kunſtſtraße zwiſchen 
Schiffbeck und Sande fih anfchließende Lauens 
—— Chauſſee von Wentorf dis Schwarzen⸗ 
beck und weiter: 

a. Bis zur Palmſchleuſe. 

b, Ueber Büchen bis an die Mecklenburg: 
Schwerinſche Gränze auf dem Wege nach 
Wittenburg. . 

c. Ueber Mölln und Schmielau nach Kieins 


Turom. 
d, Ueber Mölln und Ratzeburg bis an die 
Mecklenburg⸗Strelitziſche Graͤnze und nach 
Klein⸗Turow. 


— 


e. Ueber Moͤlln, Fredehurg, Einhaus nach 
Erumeffe. ’ : 
2. Die Straße von Kakeburg über Marienftadt 
nach Zarrentien. 
3. Die Straße von Mölln über Wafferfrug nach 
arrentien und MWirtenburg. 
4. Die Straße vom Gandfruge an der Artlen: 


burgerfähre über Luͤtau, Poͤtrau, Moͤlln nach 


Groͤnau. 

5. Die an die Holſteiniſche Frachtſtraße über Sieck 
und Dwerkathen ſich anfchließende Route über 
Schönberg, Kaferf nach Luͤbeck. 

$. 11. Die Tranfitzolihebung wird bis weiter 

fattfinden zu Wentorf, Luͤtau, Palmfchlenfe, Büchen, 
Waſſerkrug, Marienftadt, Klein-Turow, Grönau und 
Erumefie, fo wie in den Grädten Lauenburg, Mölln 
und Ratzeburg; imgleihen auf der Hahnenburg bei 
Mölln, für diejenigen Waarentrandporte, welche zur 
weiteren |Berfchiffung auf der Stednig nach Luͤbeck 
‚und deren Gebier zu Lande nah Mölln gebracht 
werden. 

$. 12. Die im Herzogthum Lauenburg beftehen: 

den Landzoͤlle werden unter Aufrechthaltung der gegen; 
mwärtig beftehenden Eremtionen von diefen Zöllen nach 
den bisherigen Regeln erhoben, jedoch tritt für waͤg⸗ 
bare Waaren an die Stelle der verfchiedenen Anfäge 
in den einzelnen Zollrollen eine gleihmäßige Tarif: 
Rorm von 14 2 pr. Schiffpfund zu 320 Pfund, 
wornac bei jedem Zollamt die Abgabe zu erlegen iſt. 
$. 18. In Gemäßheit ded $. 2 werden die er; 
legten Landzoͤlle in der für die ausgehenden Waaren 
zu ewrichtenden Durchgangsabgabe angerechnet. Kür 
die richt wieder ausgeführte Quantität, fo. wie für 
die wicht der Durchgangsabgabe unterliegenden Arti; 
el, werbleibt dagegen der Landzoll der Zollfaffe. 
* er Beſchluß folgt.) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die Competenz der Provinzialregierung 
in Wegefachen. 


In Sachen des Hofbefigerd Jacob Schröder in 
Dieckdorf, Beklagten und Provocanten, modo up; 
plicanten, wider den p. t. Deichgrefen Johann Heli: 
mann in Damfleth und den Kirchenfußfteigs s Haupt: 
mann Fürgen Roͤſch in Nortorf, Klägern und Pros 
vocaten, modo Gupplicaten, in puncto zu refick 
renden Fußſteigs, incidenter provocationis, nunc 
supplicationis contra decretum des Königl. Amt: 
Haufes vom 27ſten Februar und Tten März d. J. 


baben Kläger die Refection eined Fußſteigs vom 
Beklagten in Anfpruch genommen, wozu derfel 
einen Achtbeſchluß verpflichtet ſei; Beklagter hat ſich 
dagegen auf eine Urtel von 1642 berufen, nach der 
vier Dorfichaften diefen Fußfleig gefauft hätten, wes⸗ 
bald er auch der Anficht fei, daß diefe Dorffchaften 
den Fußſteig reficiren müßten; auch babe er diefen 
Weg nie reficirt. 

Kläger haben replicirend bemerkt, daß in dem Ers 
kenntniſſe von 1642 das Eigenthum ded zum Fußſteig 
audgelegten Landes der Stelle ded Beklagten verblies 
ben fei, er davon alle Abgaben und Unpflichten abs 
halten muͤſſe und bekanntlich durch einen Achtbefchluß 
des Kirchfpield Wilſter N. S. beftimmt worden, daß 
jeder Unlieger die Kirchen: und uifteige, fo meit 
fie an fein Land anfchäffen, unterhalten folle. 

Das Königl. Steindburger Amthaus hat daranf 
erkannt: — 

daß Beklagter ſchuldig ſei, den auf ſeinem Lande 

führenden Kirchenfußſieig binnen acht Tagen ge: 

börig zu reficiren und die Koſten zu erflatten. 
Gegen diefen Beſcheid hat der Beklagte per sche- 
dulam ad ordinarium provoeirt, welche den Klä— 
gern abfchriftlich if communicirt worden; dieſe find 
darauf mit einer Vorfellung eingefommen, in welcher 
fie behaupten, daß bier eine Weger Commuͤue⸗ und 
Polizeiadminiftrativfache vorliege, die nicht ad ordi- 
narıum fönne verwiefen werden, welches auch durch 
ein fimpled Communicativdecret nicht a rg könne, 
fondern daß es ſich um eine Regierungsſache handle, 
weshalb fie, Kläger, bitten müßten, daß der vom Be: 
klagten eingewandten Provocation Feine Statt zu 
geben. 

Nach eingezogener Erflärung des Beklagten ifl 
von dem Königl. Amthaufe unterm 2Tften Februar d. J. 
verabfchiedet: ; 

daß der von dem Beklagten eingewandten Pro: 
vocation nicht Statt zu geben, unter Compens 
fation der Koften. 
Der Beklagte hat gegen diefen Beſcheid das Nechte: 
mittel der Supplication interponirt, rite profequirt 
und dahin grabaminirt: 

1) daß der Provocati 

event, > j 

2) daß ihm nicht vom judicio a quo die ber: 
legten Gerichtögebühren zurückgegeben feien. 

% der angezogenen Gegenerflärung ift abermals die 

ehauptung aufgeftellt worden, daß in diefem Falle 

eine der Königl. Regierung competirende Wege: 

Commünes und Adminiftrativpolizeifache vorliege, fo 

daß gegenwärtig zur Frage fleht: ob die Kompetenz 

der Gerichte in diefem Falle begründet fei und im 

Bejahungsfalle, ob die Verfügung vom 18ten Februar 
1776 zur Anwendung fommen fönne? ' 

. Erwägung nun, daß der Regel nach in allen 
Sachen, welche die Rechte und Verpflichtungen der 
Privarperfonen betreffen, rechtliches Gehör verflatter 


ou feine Statt gegeben und 


— — 


iſt und nur in denjenigen Faͤllen, in welchen beſondere 
Geſetze ſolches beſtimmen, die Anrufung der Gerichte 
verboten iſt, es mithin darauf ankommen wird, ‚ob 
die gegenwärtige Rechtöfache unter ein folches Der: 
bor fubfumirt werden kann; 

in Erwägung, daß ein ſolches Verbot in der In—⸗ 
firuction für die Königl. Regierung vom 158ten Mai 
1834 nicht enthalten ift, indem 

1) der $. 22 der Inſtruction, im welchem die 
Eompetenz der Königl. Regierung in Wegefachen bes 
gründer iſt, lediglich von ſolchen Wegen handelt, 
welche unter der Aufficht des OberLandwege⸗Inſpectors 
geftelle find, Fußſteige jedoch keinesweges in diefe 
Karhegorie gehören; aber auch einmal abgefehen bie: 
von, der einem Privatmann ubgefaufte Kirchenfußſteig 
nicht als ein dem ganzen Publico unbedingt zuftehen: 
der Öffentliher Weg zu betrachten if; 

2) der $. 29 lediglich‘ der Könige. Regierung 
eine Aufficht über das Communafwefen, und nament: 
ih über den dconomifchen Zuftand der Commünen 
giebt, wodurch derfelben nicht die Befugniß ertheilt 
ift, Streitigkeiten der Commünen gegen Private zu 
entſcheiden; 

3) der $. 15 endlich eben fo wenig die Com: 
petenz der Gerichte auszufchließen vermag, da die 
Frage: ob jemand pflichtig fei, einen Weg zu unters 
halten? nicht von- der Verwaltungs; Polizeibehörde ent: 
fehieden werden fann; 

in Smwägung ferner, daß die Verfügung vom 
18ten Februar 1776 fi ebenfalls nur “auf öffentliche 
ae und Landflraßen, keineswegs aber auf Fuß; 
eige bezieht, diefe Verfügung überdies. durch die Yn: 
firuction für die Könige. Regierung vom 15ten Mai 
1834 außer Kraft gefegt worden if; fo wie 
in Betracht, daß da die erfte Befchwerde begrün: 
det befunden, es auf die zweite eventuelle Beſchwerde 
nicht ankommt, 

wird auf die sub prass. den 26ften März d. 3. 
hieſelbſt eingereichte Vorftelung und Bitte des vor: 
rubricirter Supplicanten, nad eingezogenem Berichte 
des Könige. Amthauſes und Erflärung des Gegen: 
theild, in Erwägung vorfiehender Gründe, demfelben 
hiemittelſt zum Befcheide gegeben: 

daß unter Aufhebung des decisi a quo vom 

Aſten Februar d. J. der Provocation ad 

ordinarium in vorliegender Sache Gtatt zu 

eben, unter DBergleihung der fämmtlichen 
ereitd anf diefen Mechtöftreit verwandten 

Koften. 

Urfundlih ıc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 10ten 
uni 1840, 


— — —— 





Ueber den Thatbeſtand der Paßfaͤlſchung nad 
dem Kanzeled Patente vom 8. Auguft v. 9. 


Bon Obercriminalgerichtswegen. 


Bei Wiederanfchliefung der. von dem Magiftrate 
der Stadt Gluͤckſtadt unterm Beten d. M. anbero eins 
gefandten Unterfuchungsarten mider den Gchlöffer 
und Dratbharbeiter Chriſtoph Ehrifian Lürjend aus 
Hamburg, wegen Paßfaͤlſchun 

wird wohlgedachtem Magiftrate hiedurch Folgen; 
des zu erfennen gegeben: ° 

Da der, feit geraumer Zeit eine vagabundirende 
Lebensart führende und bereits in feiner Vaterſtadt 
wegen Bettelns wiederholt mit züchtlicher Daft bei 
frafte, JIuculpat geftändigermaßen unterm 20flen 
v. M. im biefigen Polizei s Infpectorate einen, mit 
einer falfchen visa d. d. Blanfenefe den 13ten Juli 
verfehenen, von der Hamburger Polizeibehörde aus: 
geftellten, Reiſepaß prodneirt hat, auch von dem Yu: 
eulpaten befannt worden’ ift, daß diefe falfche vısa 
von einem ihm befannten Herumtreiber, Namens 
Voß, mit feiner Genehmigung zu Barmbek auf feir 
nen Paß gefchrieben worden fei, um mittelft diefer 
visa **8* nach Zollenſpieker zu gelangen; 

du, 

in Erwägung, daß wenn glei die Strafbeflim: 
mung im $. 52 der PVerordnung vom 17ten April 
1811 zufolge des $. 2 der gedachten Verordnung die 
Producirung falfcher inländifchen Paͤſſe vorausfegt, 
dennoch, nachdem der $. 2 der Pafverordnung durch 
dad Patent vom Sten Aug. 1839 aufgehoben worden 
und das Meifen mit ausländifchen Paͤſſen im biefigen 
Herzogthum erlaubt iſt, jene Strafbeflimmung auch 
auf die Producirung falfcher ausländifchen Paͤſſe An: 
wendung finden muß, fo wie a 

in Erwägung, daß Auch der Umſtand, daß die 
auf dem Hamburger Polizeipaffe befindliche falfche 
visa, zunaͤchſt nur um ausländifche Poligeibehörden zu 
tänfchen, im Auslande verfertige worden, den Incul⸗ 
paten nicht von der gefeglichen Strafe befreien fan, 
da das Gefeg in diefer Dinficht nicht zwifchen uns 
mittelbarer und mittelbarer Taͤnſchung der Polizei: 
behörden unterfcheider, fondern ohne Ausnahme jede 
Producirung eines falfchen oder verfälfchten inländis 
fchen, oder feit Publicirung des Patent? vom Sten 
Auguft 1839 auch ausländischen Neifepaffed mit der 
angedroheten Strafe belegt willen will, *) 


— 


) Vor der Cmanfrung des Kanzelei: Patents vom gten 
Auguſt 1839 war bie überaus ftrenge Strafe des $. 52 
der Pabverorduung vom ı17ten April'ngıı anf die Faͤl⸗ 
fung der inländifchen Paͤſe beihräuft, cir. Shlesw. 
Holf, Anzeinen, N. $., siier Jabra. & 314, Die 
Auſhebung des 5. 2 der Pahverordnung wirb die Wer: 
srtheilungen wegen Paßſalſchung fehr vermehren, weil 
meitentheild fremde Päle Gegenttand der Mälfbung 
find. Das Patent vom Kten, Ang. 1839 vergrößert denn 


u 


der Inculpat Chriftopb Chriſtian Luͤtjens aus 


Hamburg, wegen Produeirung eines verfälfch; " 


ten Reiſepaſſes, zu einjähriger Zuchrhangftrafe 

und Erftattung der Unterfuchungsfoften, fo 

weit er ded Vermoͤgens, zu verurebeilen und 

. jur Räumung der hiefigen Lande anzubalten. 

Urfundlih ic. Gegeben x. Glüdftadr, den 13ten 
Septbr. 1840. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Requifitionen zur Vorladung eines Gerichtsunter: 
gehörigen vor ein fremdes Gericht ift nicht 
unbedingt Folge zu leiften. 


Die Dberinfpection des Gutes k. hatte dem Hit: 
tener Amthauſe im Juni 1830 angezeigt, daß die 
Eingefeffenen der Dorffchaft Gubye fich bisher der, 
auf zwei namhaften Gutöfoppeln befindlich geweſenen, 
Fahrpromenaden mißbräuclich ald Fußſteige bedient, 
nnd auch gegenwärtig, nachdem jene Promenaden ein: 
gegangen und das am Eingange einer Koppel befind: 
lich gewefene Heckthor aufgegraben worden, ihr ver: 
meintliches Necht auf den Fußfleig mit Gewalt durch: 
führen zu wollen fchienen, weshalb die Oberinfpection 
das Amthqus um Erlaffung eines öffentlichen Vers 
bots in diefer Beziehung erfuche; das Amthaus aber, 
nach gefchehener Vernehmung der Dorfſchaft Gubpe, 
die. Erlaffung der beantragten Verfügung abgelehnt, 
Die Dberinfpection ließ darauf an den betreffenden 
Stellen Warnungstafeln anfchlagen, auch die Schuß: 
mälle mit Dornen befegen und dort durch eigene 


abermals die Zahl der Suchtbandgefangenen und tritt 
der Eirculair:Verfügung vom zreu April 1838 an bie 
Seite. Unter ſolchen Umſtaͤnden und da, wie ber von 
dem Hrn, Ansenltanten Rötger neulich mitgerbeilte 
Griminalfal zeigt, ein Ineulpat wegen zweier hoͤch ſt 
aerinafügigen Diebiäble mit einer züchtlichen 
Haft von vierzehn Jahren bat belegt werben 
müffen, darf man ſich nice über die zumebmende Zahl 
der Sträflinge verwimdern, deren zulegt im Itzehoer 
Dodhenblatr .M 32 von dieſem Jahre aedahr iſt. 
Wie viel man ſich noch von recht firengen Strafandro- 
humgen verfprict, zeigt auch das Ranzelei-Patent vom 
sten Mai d. J., in welben dad Vrinctp ded Patents 
vom igten Novbr. 1823 wieder gefunden wird. — Wir 
baben unfere Meinung über eine vorzubereitende 
Meform der Eriminalgefege und der Strafanftalten in 
den Anzeigen dieſes Jahres ©. 118 andgelprocen 
an können derfelben auch nur in allen u ine 
bäriren. ü : 





Polizeimächter Wache halten, zeigte aber am 28ften 
Auguft 1839 der Gerichtöhalterfchaft an, daß zwei 
namhaft gemachte Perfonen, der Hufner Joͤns und 
Detlef Frahm aus Gudye, fih am 25ſten Auguft 
einer Gewaltthaͤtigkeit fchuldig gemacht, indem fie, 
des Verbots der Polizeiwdaͤchter, welchen fie die Des 
rufung auf angeblich ihnen zuflehende Gerechtfame 
entgegengefegt, ungeachtet, über mehrere Wälle geflies 
gen wären, auch Dornen und Soden herausgeriffen 
und den Wall mit den Dornen theilmeife nieder: 
geftoßen hätten. Die Gerichtshalterfchaft fegte zur 
Unterfuchung diefer Sache einen Termin an, zu wel 
chem fie die Vorladung der Denunciaten bei dem 
Hüttener Amehaufe requirirte. Diefer Nequifition 
ward Folge geleitet; da aber einer der Citateu, der 
Mirdenuncier Joͤns, im Termine nicht erfchien, fo 
requirirte die Gerichtshalterfchaft die Vorladung bei: 
der Denunciaten zu einem meuen Termin. Das 
Amthaus lehnte jedoch diefe Eitation ab und da die 
Gerichtöhalterfchaft fich deshalb bei dem Dbergerichte 
befchwerte, ward derfelben unterm 24flen Dec. 1839, 

in Erwägung, daß nach den von der Gerichte: 
balterfchaft eingefandten Acten die Eingefeffenen der 


„Dorfichaft Gubye eine Fußſteiggerechtigkeit über eine 


zum adel. Gute, L. gehörige Koppel in Anſpruch ge: 
nommen, ihnen diefe aber von der Gutsherrfchaft 
ſtreitig gemacht if, fo daß Festere den Gubyer Ein: 
gefeifenen in Beziehung auf die fragliche Gerechtigkeit 
lediglich als Parthei gegenüberfieht und ‚ihnen mit 
Küdficht auf das fireitige Recht Fraft obrigfeitlicher 
Gewalt nichts zu befehlen habe, folgeweife auch von 
einer Widerfeglichfeit von Geiten der Gubyer gegen 
die fogenannten polizeilichen Anordnungen der Guts; 
herrſchaft nicht die Rede fein könne; fo wie 

in Erwägung, daß die den beiden Gubyer Einge: 
feffenen zur Laſt gelegte Beſchaͤdigung der Koppel: 
befriedigung unter den obmaltenden Umfländen Feines: 
weges die Einleitung einer Unterfuhung von Seiten 
der Gerichtshalterſchaft motiviren, vielmehr lediglich 
zum Gegenitande einer beim Hüttener Amthaufe an: 
zuftellenden Klage gemacht werden fünne; 

in Erwägung endlich, daß die Regel, nad welcher 
eine richterlihe Behörde der Nequifition einer ander 
ren richterlihen Behörde Folge zu keiten habe, jedens 
falld dann eine Ausnahme erleide, wenn, wie im 
vorliegenden Falle, die Nequifition einen Eingriff in 


"die Yurisdiction des requirirten Richter enthalte,*)- 


ein abfchlägiger. Befcheid ertheilt. 





*) cfr. Verordnung über den Gerichtsſtand der Brüͤch⸗ 


fäligen vom ı6ten Febr. 1798 $. 2, fo wie Mefcript, 
enthaltend die Weltimmung, wie es mit ber Ausliefes 
rung der Inculpaten in del. levioribus an Guts- 
befiger F verhalten ſel, vom zaften Des. #768 (Chrom. _ 
Samml. 1832 p. 309). ‚ 
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‘geringfügigen Sachen ift die Adhibirung 
s allen Fürfprecher zuläfjig. 


Auf die unterm 12tem Det. d. J. mit 3 Anlagen 
hieſelbſt eingegangene Vorftellung und Bitte abfeiten 
des Fürgen Panlfen in Boel, um Aufbebung eines 
Bruͤcherkenntniſſes des Gottorfer Amthaufes vom 
28ften Septbr. d. J. i 
6 —— nach eingezogenem Berichte des Amts 

anfee, 

in Erwägung, daß das Mandat vom 22ften Febr. 
1793 nur die im der Advocatenordnung enthaltene 
allgemeine Vorfchrift wegen der Winfelfchreiber wie; 
derhoft und mit einer willfübrlichen Geldbuße fchärft, 
ohne die in dem $. 1 der Verordnung vom 2öften 

uli 1781, binfichelich der geringfügigen Sachen, ge 

ttete Ausnahme fpeciell aufzuheben, fo daß diefe 
Ausnahme, ungeachtet der allgemeinen Faffung jenes 
Mandars, als aufgehoben nicht zu betrachten if; 
fo wie 

in Erwägung, daß die in Sachen des Sattlers 
Scharf mwider den Rechensmann Drews beim Got; 
torfer Amthauſe eingereichte VBorftellung, für deren 
Eoneipirung der Supplicant unterm 28ften Geptbr. 
d. J. in eine Bruͤche von 10 Rbth. verurtheilt wor: 
den, nur die Summe von 14 # 4 £ betraf, 

hiemittelſt zum Befcheide: 

daß das angefochtene Brächerfenntniß vom 
2Bften Septbr. wiederum aufzuheben fei. 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf, den 2aſten Dechr. 1839, 





Verzeichniß 
der im Michaelis-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


CFGortſetzung. M. f. das Alfle Stüd.) 


Dienftag den Sten November. 
. 10 Der Baron Stanislaus von Leski auf Pein, 
Beklagter und Appellant, wider den Eingefeflenen 3. 
J. Kröger im Pinneberger Dorf, Kläger und Appel: 
laten, ın puncto pret. eigenmächtiger Benugung 
eines über des Klägerd Land führenden Weges, modo 
appellationis, 
Donnerftag den Hten November. 
11. Terminus zur Yuftification der bei dem Eon: 


—— 


cursproclam über die Güter des Kammerherrn Fabri⸗ 
tius de a gefchehenen Angaben. 
Freitag den Gten November. 

12. Der Eingefeffene Claus Kiapmeier in Som: 
merland, Kläger nnd itant, wider dad Königl. Hol: 
fleinifhe Dberfachwalteramt, Namens der Königl. 
Dentefammer, Beklagten und Citaten, in puncto 
Eontractserfüllung. 

Montag den Orten November. 

13. Der Eingefeffene und Schlachter Hand Jacob 
Schmidt zu Rellingen, Jufiificat und Appellant, wis 
der Anton Friedrih Meyer in Eimsbüttel (rectius 
Jedocus Müntefering), Jufificanten und Appellaten, 
in pcto. angelegten Arreſtes umd angeregter Haupt: 
fache, hinc appellationis contra sententiam vom 
Ilten September v. 9. 

Dienftag den 10ten November. 

14. Der Schiffsbaumeiſter Hinrih Schwarz zu 
Teufelöbrücde, Bellagter und Appellant, wider den 
Schiffer Hans Piper (Legan) in Blankeneſe, Kläger 
und Appellaten, ppliter in- puncto angeblich zum 
iften März 1840 zu vollendenden Baues eines neuen, 
Christian VIII, genannten Schooners und ſchuldigen 
Erſatzes des durch die angebliche Verzögerung deſſel 
ben angeurfachten Schadens, incidenter appellat, 

See, den 12ten November. 

, 15. Der Lootfe Claus Breckwoldt in Mühlenberg, 
die Wittwe Margaretha Kröger, geb. Breckwoldt, 
daſelbſt, cum cur., und Margaretha Sröger, geb. 
Mählmann, cum cur. mar, Cord Kröger in Blanfe: 
neſe, per mand, den. Schiffer Ahrend Plaas in 
Develgönne, Kläger und Appellanten, wider Hinrich 
Stehr (im Buſch) in Blankenefe, die Witwe Gefa 
Bredwoldt, geb. Stehr, in Müblenberg, cum cur,, 
und Yulins Earfien Mewes zu Teufelöbräde, per 
mand. Hand Schuldt in Dlanfenefe, Beklagte und 
Appellaten, in peto, anzuerfennenden Erbrechts der 
Kläger an dem von der zu Muͤhlenberg verflorbenen 
Wittwe Margaretha Kröger, geb. Stehr, theils bei 
Lebzeiten ihres Ehemannes Ernft Kröger, theils nad 
defien Tobe erworbenen und geerbten binterlaffenen 
Vermögen und zu befchaffender Theilung deffelben, 
incidenter appellationis. 

Sreitag den 13ten November, 

16. Das Handfungshaus Philipp Abraham zu 
Gluͤckſtadt, wider den Tifchlermeifter * H. Vuck da; 
ſelbſt, in puncto preet. debiti für Tiſchlerarbeiten, 
nunc appellationis, 

17. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder der verwittweren 
Kanzeleirärhin Elausfen, geb. Sieck, in Gluͤckſtadt. 

(Die Fortfegung folge.) 
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44. Stuͤck. Den 2. November 1840, 





Geſetzgebung. 
| I 


Den Schleswigſchen Ständen iſt zufolge der 
Eröffnung d. d. Gorgenfrei den 10ten Octo— 
berd. J. Folgendes mirgerheilt worden. 


I. Königlihe Propofitionen. 

1. Den Ständen wird ein neuer Entwurf zu 
einer Städteordnung zur Berathung vorgelegt mer: 
den, da die aus dem $. 6 des Geſetzes vom 28ften 
Mai 1831 entnommenen Einwendungen nad der da: 
von gegebenen Interpretation, weshalb wir auf die 
Eröffnung an die Holfleinifhen Strände vermeifen, 
befeitiget fein dürften. 

2. Wegen des Gefegentwurfs die Führung der 
Schiffsjournale, mit der Eröffnung an die Holfteinis 
ſchen Stände gleichlantend. 2 

3. Die Wuͤnſche der Stände über den Entwurf 
einer Verordnung: in DBerreff der Special s Feuers 
BVerfiherungswaaren habe Beruͤckſichtigung gefunden. 

4. Hinſichtlich der Anträge, die Vermehrung der 
Zahl der Ständefecreraire, foll ed vorläufig bei der 
Verfügung vom 17ten Yuli 1839 gelaffen werden. 

5. Wegen Mepartition der Ständefoften iſt auf 
das Patente vom Teen Januar d. J. vermwiefen. Hin: 
fichtlich der Ständezeitung, wie in der Eröffnung an 
die Holfteinifchen Stände. 

6. Der Vorfchlag der Stände, daß dad Patent 
wegen ergänzgender Befimmungen der Verordnung 
vorm Oten Movember 1798 erſt von einer beftimme 
feſt geſetzten Zeit in Kraft treten möge, ift abgelehnt. 

7. Der Antrag, daß die Beſtimmung wegfallen 
' möge, wonach der Echuldner, um das Guhhaflationd; 

schien aufzuheben, auch die- angegebenen Gefälle 
und Anfpräche berichtigen folle, it abgelehnt. 
8. Wegen der Berordnung, das gerichtliche Ver⸗ 
fahren gegen die Mentefammer aus Contracten be: 
treffend, ift der Inhalt der Eröffnuhg an die Dols 
fteinifchen Stände wiederholt und noch binfichtlich der 
unterfagten Eidesdelation bemerft, daß die Mechte 
beider Partheien gleichmäßig beruͤckſichtigt feien. 


9. Der. Entwurf einer Verordnung, bie Graͤnzen 
betreffend, unter weichen das Malen, Bierbrauen 
und Brantweindrennen in den adel. Diftricten erlaubt 
fei, ift, wie in Holftein, nicht zum Geſetz erhoben. 

10. Wegen der Sabbathverdnung find die Ans 
träge der Stände größtentheild‘ berückfichtigt. 

11, Wegen der Gefindeordnung, wie in Holftein. 


1. GStändifhe Anträge. 

1. Die Trennung ded Finanzen des Königreichs 
und der Derzogthümer Hat nicht bemillige werden 
fonnen, da fie zur Aufhebung der Verbin 
dung führen würde, Die gestern ben Her: 
zogthümern und Dänemark flattfinder, und 
welcher zufolge die verfhiedenen Theile des 
Reichs die Ausgaben zum Wohle ded ganzen 
Staats keinesweges als fie nicht angehend 
betrachtet haben. . 

Statt 50000 Rothlr. follen 66000 Rbthlr. für 
die Univerfität Kiel verwendet werden. 

Ob die Anfertigung der Montirungsſtuͤcke in den 
Garniſonsorten geſchehen koͤnne, ſteht zur näheren 
Eroͤrterung einer Commiſſion. 

Hinſichtlich der Anträge megen der Bankhaft ſoll 
der Koͤnigl. Commiſſair den Staͤnden das Naͤhere 
mittheilen. 

2. Die Bereinigung der Schleswig: und Holſtei⸗ 
nifchen Ständeverfammlungen iſt nicht bewilligt. 
3. Wegen der Wahlen nener Abgeordneten wird 
auf das Patent vom Pen März d. J. vermiefen. 

4 Die beantragte Mittheilung der ——— 
—— — F — vor an - us 
Berufung ift abgelehnt, indeffen werden bi ro⸗ 
poſitionen 8 — oͤffentlichen Kunde gebracht 
werden und die Koͤniglichen Eroͤffnungen an die 
Staͤndeverſammlungen früher erſcheinen. 

5. Wegen der Sprachverhaͤltniſſe im noͤrdlichen 
Schleswig wird auf das Mefeript und. das Kanzeleis 
Patent vom I4ten Mai d. J. verwiefen. Es wird 
ein Dänifcher Tert der Berordnungen für diefe Di: 
firicte auctoriſirt werden. 

6, — Antrag um Mittheilung der Official⸗ 
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Berker ift nicht bewilligt; im Mebrigen wie in Hol 
ein 


7. Die Unträge wegen Ermäßigung der Kopf: 
ftener und die Zujtehung der von der Magazinforn: 
und Fonragelieferung befreieten Diftricte zu diefer 
Abgabe find nicht bewilligt. . 
8. Hinfichtlic ded Antrages wegen des Erfcheis 

nend der zu den Verftärfungsbataillonen gehörigen 
Mannfchaft auf den Seſſionen ift auf die zu Odenſe 
angeordnete Commiffion verwieſen. 

9. Die Anträge der Stände wegen der für 
Dferde und Hornvieh auf den Märkten zu erlegenden 
Staͤttegelder find zum Theil berücfichtigt; eine all; 
gemeine Herabfegung auf 1 8 Courant per" Stüd 
aber ift abgelehnt worden. 

10. Die Anträge hinſichtlich eines Geſetzes über 
die Abwaͤſſerung der Ländereien haben zur Zeit feine 
Berüdfichtigung gefunden. 

11, Hinſichtlich der Vermagſchiftungen von 
Grundſtuͤcken unter verfchiedenen Jurisdictionen üft 
auf die jedesmalige Genehmigung der Rentefammer 
vermwiefen worden. 


Beichluß der Verordmung, Die Verbindung der 
Herzogthuͤmer Holftein und Lauenburg zu einem 
Tranfitzollverein betreffend. 


Bon der Zollcontrofe und der Zollabfertü 
gung. 

$.14. Der im Herzogthum Lauenburg ausgefer: 
tigte Zollpaffirzettel über Tranfitgüter vertritt die 
Stelle der Angabe bei den Holfteinifchen Zollämtern. 
3" gleiher Weife dient dem nad dem Herzogthum 

auenburg beftimmten Frachrführer das in dem Ders 
zogthum Holftein erhaltene — — 
als Declaration bei dem erſten Lauenburgiſchen Zoll⸗ 
amt. 

$. 15. Alle direct von der Fremde in das Der: 
zogthum Lauenburg eingehenden Waaren müffen, falls 
folche nicht mit dem zu der Waare gehörenden Hol 
fteinifchen Zoldocument verfehen find ($. 8), von 
Srachebriefen begleitet fein, welche enthalten: den Na: 
men des Fuhrmanns, die Zahl und Art der Verfchläge 
nad) der Benennung, die fie im Handel führen, deren 
—— Bruttogewicht, Merkzeichen und Nummer, 

eſtimmungsort und Empfaͤnger. 

Ueber diejenigen Waaren, welche dem Fuhrmann 
eigenthuͤmlich gehören, find Verzeichniſſe beizubringen, 
—— über die Waare die oben erwähnte Auskunft 
geben. 

$. 16. Gofort nach Ankunft der Waaren_an 
dem Eingangszollamte find diefe Documente im Zoll: 
comeoir zu übergeben und wird anf den Grund der 


felben die Zolldeclaration ausgeſtellt, welche auf Ber: 
langen von dem Zollamt unentgeldlich zu entwerfen iſt. 

$. 17. Nach ausgeftellter Declaration tritt die 
Zollrebiſton ein; dieſe gefchieht entweder, unter Bor: 
behalt fpecieller Nachſicht in Verdachtsfaͤllen, durd 
Ermittelung ded Gewichts auf einer Bruͤckenwaage 
oder an den Drten, wo folche noch nicht vorhanden, 
durch Abladen und Nachwaͤgen der einzelnen Collis. 

$. 18. In Uebereinfiimmung mit dem Nevifiond 
befunde wird an den Orten, an denen gegenwärtig 
ein Landzoll erhoben wird, dieſe Abgabe entrichtet, 
fo wie der —— ausgefertigt, auf welchem 
der erlegte Betrag des Landzolis zu notiren iſt. 

$. 19. Bei jedem nachfolgenden Zollamte iſt der 
Daffirzertel zu produciren und die dort, event. nad 
vorgängiger Ermittelung des noch vorhandenen Theils 
der Ladung, gefchehene Erlegung des Landzolls auf 
felbigem zu verzeichnen. . 

$. 20. Die mit Dolfteinifchem Zollpaſſirzettel und 
Holfteinifchem Verfchluß anfommenden Waaren unter: 
liegen feiner Reviſion, fondern wird bei den Lauen⸗ 
burgifchen Eingangsamt der Landzoll mach dem auf 
diefem Document notirten Gewichtsergebuiß der Hol - 
fteinifchen Mevifion erhoben. Im Mebrigen if es 
auch mir folhen Waaren nach Vorſchrift des $. 19 
zu verhalten, der etwanige Zollverfchluß indeſſen zoll 
amtlich abzunehmen. 

$. 21, Bei dem Ausgangszollamte, woſelbſt der 
Zollpaſſit zettel verbleibt, wird für die aus diefem Do: 
cument fich ergebende Gewichtsquantität der Tranfit: 
zoll nach Abzug des bereits erlegen Landzolld ent: 
richtet. Entſteht dagegen der Verdacht, daß die far 
dung eine größere Gewichtsquantität ‚enthält, als der 
Paffirzertel angiebt, oder behaupter der Frachtführer, 
daß ein Theil der auf dem Paflirzettel verzeichneten 
Ladung innerhalb der Grängen des Herzogthums 
Lauenburg zurückgeblieben fei, fo finder eine Declara: 
tion und Gemwichtsermittelung fatt und wird nad) 
teanfirzolfpflichtigem Befunde, unter Anrechnung der 
auf diefen Befund fallenden Quote des Landzolls, die 
Durchgangsabgabe bezahle. ($. 18.) 

$. 22. Für die mir Paflirzerteln verfehenen Waa⸗ 
ren fälle die biöherige Austellung der Landzollzettel 

‚$. 23. Es fiehe dem Srachtiahrer frei, zur Ver: 
meidung des Aufenthalts auf den Zwifchenftationen den 
Gefammtberrag der auf der eingefchlagenen Tranfit; 
firaße zu erlegenden Landzölle fogleich bei dem erften 
Zollamt einzuzahlen. 
924 Zum Tranſit beſtimmte Waaren, die an 
einem Drte im Herzogthum Lauenburg lagern umd 
erſt fpäter ausgeführte werden, koͤnnen in gleicher 
Weife, wie die zum unmittelbaren Durchgang eins 
clarirten Güter behandelt werden. Es if daher der 
beim Eingangsamte empfangene Paflirzertel oder, 
falls nicht die ganze im diefem verzeichnete Quantität 
erportirt werden fol, dad vom Zollamt des Lagerungs⸗ 





ortd nach vorgängiger Declararion des Tranfitgutd 
ausgeſtellte Abfertigungsdocument beim Ausgangs: 
amt abzuliefern. ind die ausjnführenden Waaren 
dagegen auf anderen, ald den für den unmittelbaren 
Durchgang vorgefchriebenen Routen zum einfiweiligen 
Lagern im Herzogthum Lauenburg eingeführt, fo wer: 
den folche bei Einlieferung der erteilten Landzoll⸗ 
jettel oder des über die zum Tranſit declarirte Quan⸗ 
tirät vom Zollamt des Lagerungsorts ausgefertigten 
Documents bei dem Ausgangsamt gewogen, morauf 
die $. 21 vorgeichriebene Zollbehandlung und Ent 
richtung der Durchgangsabgabe eintritt. Indeſſen 
haben Beifommende die Wahl, ob fie die Zollberichtis 
gung folder Waaren am Yagerungsorte felbit vors 
ziehen, in welchem Falle, nachdem auf den Grund 
der Frachtbriefe die Declaration befchafft if, dort die 
Gemwichtsermittelung gefchiebt und zur Legitimation 
beim Ausgangsort ein daſelbſt abzugebender Zoll: 
paflirzertel ertheilt wird. 

$. 25. Als Lagerungsorte werden nur die Städte 
Napeburg, Mölln und Lauenburg geftattet. 

$. 26. Zur eg ide Beibehaltung der jeßigen 
zZollerpedition des Tranſitverkehrs auf der directen 
durch Holftein und Lauenburg gehenden Frachtſtraße 
zwifchen Hamburg und Lübe mögen zoliberichtigte, 
mit Holfleinifchem Berfchluß und Paffirzettel von 
Dwerkathen nach Kaftorf gelangende Tran — 
„ bei Kaftorf, woſelbſt lediglich der Paſſirzettel abzugeben 
und der Zollverſchluß zu loͤſen if, ohne Nevifion pas; 
firen. Bei Kaftorf eingehende, nach Dwerkathen be 
Rimmmte Tranfitgäter unterliegen erft am legten Orte 
der Zollerpedition, oder laffen fie ſich zu Kaflorf nach 
dort abzugebender Declaration revidiren und unter 
fichernden Verſchluß fegen, fo produciren fie zu Dwer⸗ 
kathen lediglich den Paffirzettel. 

$. 27. Die Zollbeamten haben darüber zu wachen, 
daß Tranfitwaaren nur auf den $. 10 beſtimmten 
Straßen ausgeführte werden. 


Bon den Zollfirafen und dem Straf: 
verfahren. 

$. 28. Wegen Uebertretang der vorfiehenden Vor⸗ 
ſchriften haften theild die Waaren, welche den Gegen; 
ftand der Eontravention ausmachen, theilg die Transport: 
mittel, mittelft deren die Contravention verübt iſt. 

$. 29. Tranfitwaaren, die bei dem Ausgangs; 
amte ohne Meldung vorbeipaffiren oder auf anderen, 
ald den zum Tranfit gefiatteten Routen ausgehend 
betroffen werden, verfallen zur Confiscation; hberdies 
erlegt der Fuhrmann das Zweifache des Tranfizolls 
als Mulct. 

6. 30. Eine der Quantit nach unrichtige Decla⸗ 
ration der Trauſitguter beim Ausgangsort bat die 
Eonfiscation ded zu wenig Ungegebenen zur Folge. 
Ergeben jedoch die Umflände, daß der unrichtigen 
Angabe ungeachtet keine Defraude beabfichtigt wor: 


den, fo mag lediglich auf eine Mulct von 1 bis 10. 
vormal. Cour. erkannt werden. 

$. 31. Fehlen beim Ausgange bei einzelnen Collis 
die $. 15 vorgefchriebenen Ladungsdocumente, fo üft 
für jedes Eolli eine Mulct von 1 F vormal. Eour. 
zu entrichten. { 

$. 32, Jede Uebertretung diefer Anordnung und 


der gehörig befannt gemachten Verwaltungsvorichrifi 


ten, mofür eine befondere Strafe nicht feſtgeſetzt ift, 
—* mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 10 „P ge 
ahndet. 

$. 83» In Wiederholungsfaͤllen tritt durch Hinzu: 
rechnung der Hälfte der zulegt erfannten und voll 
jogenen Strafe eine Schärfung ein. Auf die $. 32 
genannten Ordnungswidrigkeiten leidet dies feine An: 
wendung. 

$. 34. Bon der vorgefallenen Contravention hat 
das Zollame fomohl dem Berbeiligten ald dem bei: 
fommenden Gericht und dem Generaljollfammer: und 
CommerzEollegio fofore Mittheilung zu machen. Die 
Erfennung der nach den $$. 20-81 verwirken Gtra: 
fen ſteht, falls nicht vorgezogen wird, dem Ausfpruch 
des Generaljollfammer: und Commerz : Collegii ſich 
zu unterwerfen, dem Gericht des Diftrictd zu, in 
welchem die Eontravention begangen worden. Das 
publicirte Erfenntniß ift von dem Gericht abfchriftlich 
an das genannte Collegium einzufenden. 

$. 85. Die im $.32 genannten Ordnungöftrafen 
werden dagegen nur von dem Generaljollfammers: und 
Eommerz s Eollegio erfannt, an welches der Fall vom 
Zollamt einzuberichten iſt. Meldet ſich der Berhei: 
ligte, dem eine Ordnungswidrigkeit zur Laſt gelegt 
wird ($. 82), oder der auf ein rechtliches Verfahren 
verzichtet ($. 34), nicht innerhalb 4 Wochen, vom 
Tage des gegen ‚ihn vom Zollamt erhobenen Straf: 
anfpruchd, bei dem genannten Eollegio, fo wird die 
Sache auf den amtlichen Bericht entfchieden und das 
Erkenntniß der Obrigkeit des DVerurtheilten zur Volk 
ziehung zugeftellt. , 

$. 36. Gegen Erfenntniffe der untergeordneten 
richterlichen Behörden kann entweder, nach Maafigabe 
des $. 2 der Verordnung vom Alten Juli 1887, an 
die Lauenburgifche Megierung Recurs genommen, oder 
nach freier Wahl des DBerheiligten die Supplication 
an das Generalzollkammer und Commerz ; Collegium 
eingewender werden. Letztere iſt binnen 10 Tagen 
nach publicirtem Erkenntniß bei dem Gericht ein: 
zulegen und innerhalb der darauf folgenden 6 Wochen 
ei dem Eollegio fortzufegen. f 

$. 37. Beabfichtigt der Verurtheilte, fih an die 
alterhöchfte Gnade zu wenden und wird dies entweder 
fofort nach Eröffnung der Entfcheidung zu Protocoll 
gegeben oder binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 
10 Tagen durch eine bei der Obrigkeit — ende 
ſchriftliche Anzeige, wovon bei der Zollſtaͤtte ein ſo⸗ 
fort von dieſer an das Generalzollkammer⸗ und Com: 
merzEolleginum einzufendendes Dupkicat einzureichen üft, 
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m 


erklärt und die Abfendung des desfälligen Geſuchs 


binnen 4 Wochen docirt, ſo iſt bis zur erfolgten Ent⸗ 


ſcheidung 


uͤber ſelbiges mit der Vollziehung der Strafe 


Anſtand zu nehmen, wogegen, wenn dieſe Vorſchrif— 


te 
A 


Erloͤs aus confiscirten Waaren faͤllt die 
die Koͤnigl. Zollkaſſe, 
die Zollbeamten, 


n nicht befolgt werden, vie erkannte Strafe ohne 
ufenthalt zur Vollſtreckung zu bringen ift. 

.38. Bon den erfannten Muleten und dem 
Hälfte in 
die andere Hälfte wird unter 
welche bie —— der geſetz⸗ 

t. 


lichen Vorſchriften entdeckt haben, verthe 


9. 30. Der erhobene Durchgangszoll wird gleich 


dem "Landzoit in die Eentraltaffe zu Rageburg abs 
geliefert. 


ten mit dem Iften Januar 1841 in Kraft. 
flimmungen der Befanntmachun 
1839, hi 


$. 40. Die Vorfchriften diefer Verordnung tres 
Die Ber 
vom 20ften Juni 


betreffend die Eontrole binfichtlich des zoll 


befreieten Tranfitd auf der durch das Amt Reinbeck 
und das Herzogthum Lauenburg führenden. Abrheis 

- fung der Berlin : Dambutger Ehanffee, werden durch 
folche nicht verändert. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 


dicafterien. 


Die Vorfchriften der Verfügung vom Löten Febr. 


1823 gelten nicht für die prima audientia 
der Amthäufer. Prima audientia des Stein: 
burger Amthaufes. 


In Sachen des Carſten Meves in Dammfleth, 


Eitäten, modo Supplicanten, wider Johann Bolten 
allda, Eitanten, modo Supplicaten, ‘in pcto, flreitis 


ger 
tra 


ußfteigögerechtigfeit, hinc supplicationis con- 
ecretum vom */ jo. Septbr. 1839, 
bat Eitant in dem angegebenen puncto litis nach 


der Vorſchrift vom 18ten Febr. 1823 Ladung beim 
Königl. Steindburger Amthauſe ausgebracht, welches 
unterm Iften Auguſt 1839 Termin zur mündlichen 
Verhandlung anberahmt und zugleich dem Beklagten 
bei Mittheilung des Klaglibells des Eitanten aufge: 
we hat, in Gemaͤßheit der Worfchrift vom 18ten 


ebr. 1823 feine etwanigen Einreden 3 Tage ante 


terminum fowohl Beim Könige. Amthauſe einzus 
reichen, al® auch dem Gegentheil mitzutheilen. 


ei 
€ 


Eitat ift gegen diefe Ladung mit einer Vorftellung 
ngefommten, in welcher er ausführt, daß zufolge der 
onftitution vom Bten Juni 1708 das Königl. Amt: 


haus in allen Sachen, welche cause cognitionem 
erforderten, die Guͤte zu verfuchen, aber feine meitere 


“ werden müffen, da ihm, dem Supplicanten, aud ii 


Eognition habe, als wenn beide Partheien ſich darf: 
ben ad protocollum unterworfen hätten, welches in 
diefem alle micht gefchehen fei; da die t 
vom 18ten Febr. 1823 auf die prima cognitio ir 
Amthaͤuſer Feine Anwendung leide, fo fei die abyı 


gebene Ladung wiederum aufzuheben. 


Eitant Hat dagegen bemerklich gemacht, daß dir 
exceplio fori iucompetentis, welche. Citat ver 
bracht habe, ihre Erfedigung im Termin ſeldſt fidm 
werde, übrigens das von dem Könige. Amchauſt ke 
obachtete Verfahren feit umdenflicher Zeit von m 
Praris fanctionirt fei. 

as König. Amthaus hat darauf unterm din 
Septbr. 1839 verabfchieder, daß es bei der unten 
iften Aug. v. J. abgegebenen Ladung fein Yemen 
behalte, Eitat auch ſchuldig fei, die durch feine Wi 
gerung veranlaßten Koften zu erfegen. i 

Gegen diefen Befcheid hat Citat das Redptömitd 
der Supplication interponirt, rite profequirt und jet 
Unterftügung feiner Bitte um Aufhebung der us 
Könige. Amthauſe abgegebenen Ladung Ach anf it 
bereitd angeführten Gefeße berufen und bemerkt, dei 
die von ihm vorgefchügte exceptio non rite br 
mati processus ante terminum habe vorgelhik 


flungen vor dem Termin injungire feien. Wenn m 
Citant fi auf eine unvordenkliche Praxis beruft, I 
habe vor dem Jahre 1823 Niemand daran gedad 
fofort eine Klage beim Amthauſe einzubringen. 

In der Gegenerflärung hat der Gupplicat, mi 
Beziehung auf die Eonflitution von 1708 erwien 
daß das Verfahren fih im Laufe der Zeit bei de 
Amthäufern verfchieden ausgebilder habe, daß m 
mentlich im Amte Steinburg, feit der Vorſchtiſt m 
1823, diefe immer befolgt fei ımd die prima cogu‘ 
tio ded Steinburger Amehaufes mie ald eim bl 
Vergleichsverfuch, fondern immer auch als ein ind 
cium preparatorium betrachtet worden. ; 

Solcheninach fteht ed zur Frage: ob die 
vom 18ten Febr. 1823 auf das beim Königl. Eis 
burger Amthauſe fatefindende Verfahren Anmwendum 





leide? * 
In Erwägung num, daß die dem Königl. Im 
haufe in alten Sachen, welche zur Verhandiung m 
den ordentlichen Gerichten geeigmer find, zufehent 
prima audientia durch das Reſcript vom Bten 
1708 dahin normirt worden if, daß dem Amrman 
der Verfuch der Güte immer obliegt, ihm aber m 
mit ausdrücklicher Bewilligung beider Partheien U 
fommt, einen fchiedsrichterlichen Spruch abjugeben 
in fernerer Erwägung, daß ein folcher mit 
willigung der Bartheien abgegebene Schiedsridt!"! 
fpruch nad der Verordnung vom Z7ften Die. 110 


wenn die Partheien nicht davon am die ordentlich 


Gerichte provociren, binnen 10 Tagen als ein ur 
dum agnitum angefehen wird und in Kraft Di 
tens tritt, die Vorſchriften in der BVerfügung ©" 


* 


I8ten Febr. 1823 aber keineswegs für die ſchieds— 
richterliche Enefcheidung der Rechtsſachen in der 
Amthausaudienz, fondern für die rechtliche Erörterung 
in ordinario gegeben worden find,*), die Anwendung 
der für das ordinarium gegebenen Vorſchriften auf 
den Audienztermin im Amte Steinburg auch: um fo 
unricheiger iſt, ald bei der im dortigen Amte üblichen 
Provocation an das Dbergericht, mir Uebergehung 
der Mitrelinftangen, die beim Königl. Amthaufe im 
erſien Verfahren flattgehabte Verhandlung nicht weis 
ter in Berracht fommt, fondern ald DVergleichsverfuch 
angefehen wird; fo tie 
in Erwägung, daß die Berufung des Citanten 
und Gupplicaten auf eine entgegenftehende Praxis 
nicht in Berracht kommen fann, da, abgefehen von 
dem gänzlich fehlenden Beweife einer foldhen in 
contradietorio ausgebildeten Praris, derfelben aus; 
drückliche Gefege entgegen fliehen, etwas Umgefetz 
liches, d. h. den Gefegen Zumiderlaufendes, nicht 
eime-rechtöverbindliche Obſervanz oder Praxis werden 
farın und darf; **) 
in Erwägung endlich, daß, die Replik des Eitan: 
tern und Gupplicaten betreffend, daß der Citat und 
Supplicant feine Einreden erſt in termino vor 
bringen müffen, um fo. ungegründeter if, als dem 
Eiraten und Gupplicanten nicht allein aufgegeben 
worden, in termino zu erfcheinen, fondern daß ihm 
zugleich injungire worden, fchon vor dem Termin 
pofitin thaͤtig zu fein, e8 aber nothwendigerweiſe nicht 
allein in feiner Intention gelegen, im Termin gegen 
das wider ihn eingeleitete Verfahren zu protefliren, 
fondern auch die ihm vor dem Termin auferlegte 
Einreichung des Erceptionalrecefied abzuwehren, es 
der Interponirung eines Rechtömitteld: gegen das 
kadungsdecret vom Aften Auguft v. J. aber nicht be: 
durfte, da daffelbe als eine auf einfeitiges Implori— 
ren des Eitanten und Gupplicaten abgegebene proceß: 
leitende Verfügung die Mechtöfraft nicht befchreiten 
fonnte; 
wird auf die sub pres. den 13ten Septem— 
ber 1839 biefelbft eingereichte Vorftelung und Bitte 
dees vorrubricirten Gupplicanten, nach eingegangenem 
Berichte des Könige. Amthaufes nebit Erfiärung des 
Segentheils (sub pres. den 2Often December v. J.), 
ira Erwägung vorfiehender Gründe, biemittelft von 
„Gerihtömwegen zum Befcheide gegeben: 
daß unter Aufhebung des Befcheides des Koͤnigl. 
Amthauſes vom * /jo. September v. J. die 
Ladung deffelben vom Iſten Auguft 1839 wieder; 
um zu cafliren, Citant und Supplicat auch 
fchuldig, die in inferiori erwachfenen Koften 
des Schriftwechfeld s. m. zu erflatten, unter 


— 


.) cfr. Schlesw. Holſt. Anzeigen,- neue Folge, 
zweiter Jahrgang, ©. 318. 

») cir. Shlesw. ‘ Hold. Anzeigen, 

erfter Jahrgang, ©. 147. 





neue Kolge, 
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Eompenfation der Koſten der Gupplicationg: 


inftan;. 
Urfundlich x. Gegeben ıc. Gluüͤckſtadt den Gen 


März 1840. 





Den Thatbeftand des durch Einbruch 
Diebftahls betreffend. 


Bon Dbercriminalgerihtswegen. 


In Unterfuchungsfachen wider den Juculpaten 
Perer N. N. aus N. N. in puncto furti ergeben 
die Acten, daß dem Gäftwirthe R. in B. ans feinem 
Wafchhauft, vor deſſen Thür ſich ein. Borhängefchloß 
befunden, ein dafelbit eingemauert gemwefener fupfers 
ner Keffel, deffen Werth der Damnificat auf 25 # 
Eourant fhägt, entwandt worden if, indem der Dieb 
das gedachte Vorhaͤngeſchloß mit Zuruͤcklaſſung der 
Krampen entfernt und —— den im Innern des Ge: 
baͤudes befindlichen Keffel ausgebrochen hat; daß die 


qualificirten 


fer Diebftahl am Dfterfonntage, den 20ften April d. J., 


nach 3 Uhr Nachmittags, wo das Schloß zulegt an 
Dre und Stelle bemerkt worden if, und vor 2 Uhr 
Nachts begangen fein muß, indem der geſtohlene 
Keffel zu der angegebenen Zeit von dem gegenwärtis 
gen Anculpaten an den Häuerling W. in B. für die 
Summe von 4 # 6 ? verkauft worden ift. . 

An Erwägung nun, daß der Inculpat diefen Han? 
dei eingeftanden, daß die Spdertität des von ihm ver: 
fauften mit dem geftohlenen Kefield vom Dammnifica: 
ten eidlich erhärter worden ift und Inculpat fich über 
die rechtliche Anfunfe des gefiohlenen Keffeld auf Feine 
Weife zu legitimiren vermogt bat, indem fein Bor; 
geben, denſelben während der Nacht von einem um: 
befannten Menfchen für + # 4,8 augekanft zu haben, 
nicht nur am ſich unglaubwürdig ifl, fondern Incul— 
pat fih auch über den Dre, wo dies gefchehen fein 
fol, in Widerfprüche verwickelt hat und außer Stande 
gewefen, fich über den Beſitz der angeblich zum Ans 
Faufe diefed Keffeld verwandten Geldfumme zu legiti— 
miren; 
in Erwägung, daß daher gegen den Inculpaten, 
als murhmaßlichen Urheber dieſes Diebftahle, das 
nahe Indicium des -unlegitimirten Beſitzes der ge 
fiohinen Sache vorliegt; 

daß Inculpat fi ferner unmittelbar, nachdem 
das Verbrechen verübt worden, in dem Befige des 
Keffeld befunden, gefländigermaßen am Abend der 
That am Drte derfelben berkehrt und auf an fidh 
verdächtige Weile eine urfprünglich auf den folgenden 
Tag angefegte Meife zu feinen eltern bereits an bier 
ſem Abend angetreten, wie auch eine Bekanntſchaft 
mit der Einrichtung des Wafchhanfes vor Gericht 
abgeleugnet hat, wiewohl er derfelben Durch under: 
daͤchtige Zeugenausfagen überführe worden iſt; 
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in Erwägung, daß daher, des bebarrlichen Leug— 
nens des Incuſpaten ungeachtet, fo dringende Indi— 
cien der Urbeberfchaft dieſes Diebſtahls gegen ihn 
vorliegen, daß dadurch die Erkennung einer außer: 
ordentlichen Strafe gerechtfertigt wird; BER 
in Erwägung, daß diefer Diebflahl, da durch die 
Art und Weife, wie das Vorhaͤngeſchloß entfernt 
worden, die Integrität des Gebäudes felbft nicht ver: 
legt worden ifl,*) das im Innern des Gebäudes vors 
enommene Ausbrechen des Keſſels aber in Gemäß: 
eit des Art. 159 der C. C. C. als eine qualifici⸗ 
rende Handlung nicht betrachtet werden kann, nur 
als einfacher und zugleich Fleiner Diebfiabl zu be; 
urtheilen if, deffen Strafbarkeit noch durch die er: 
folgte Reftitution der geftohlnen Sache und durch das 
jugendliche Alter des erſt 19jährigen Juculpaten, der 
noch feiner Ähnlichen Verbrechen überführt worden 
ift, gemildert wird, 
ift, in Erwägung vorfiehender Gründe, der In: 
eulpat —3 N. N. wegen der ihn eines be: 
gangenen erfien Heinen Diebſtahls gravirenden 
Umftände zu einer zweimal fünftägigen Ger 
fängnißftrafe bei Wafler und Brod umd zur 
Erflattung der Unterfuchungsfoften, fo weit er 
des Vermoͤgens, zu verurtheilen. 
Urkundlich ꝛxc. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 17ten 
Juli 1840. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober: 
dicaſterien. 


Von den in der Executionsinſtanz erſolgten Ver— 
fuͤgungen eines Amthauſes findet feine pro- 
vocatio ad ordinarium ftatt. 


Unterm ten Augufi 1838 ward die Abnahmefran 
Trinfe Thams zu Breckendorf, auf Veranlaſſung 
einer von der Wirtwe Maria Thams wider fie ange; 
ſtellten Spolienflage, von dem Hüttener Amthaufe 
ſchuldig erfannt, zwei der Klägerin weggeholte Kühe 
derfelben binnen 24 Stunden zu refiituiren und den 
ihr, der Klägerin, durch die Entziebung der Milch 
vernrfachten Schaden, deffen nähere Ermittelung vor; 
behältlich, zu erflatten. Nachdem diefes Erkenntniß 
rechtöfräftig geworden war, ward auf ferneres An: 
halten der Klägerin zur näheren Beſtimmung des 
a: am Sten Juni 1839 ein Termin auf 
dem Amthauſe abgehalten und nach flattgefundener 


*) cir, Shlesw. Helft. Auzeigen, de anno 1836 
S. 1670. Neue Folge erfter Jahrgang, ©. 176; zweiter 
Jahrgang, ©. 168; dritter Jahrgang S. 164. 


Verhandlung erkannt: „daß bie Forderung ber Kid: 
gerin ex ,aequo et bono auf 25 „# Eonr,. zu mode: 
riren und Beklagte ſchuldig fei, diefe Summe binnen 
4 Wochen zu bezahlen und in gleicher Frift die Koften 
zu erflatten.” Bon diefem Befcheide provocirte bie 
Beklagte ad ordinarium und interponirte, nachdem 
die Provocation unterm 18ten Juni 1839 vom Amt: 
baufe abgefchlagen war, das Nechtömirtel der Sup 
plication, bei deffen Profequirung fie dad Gravamen 
aufftellte, „daß diefe Sache nicht ad forum ordina- 
rium verwiefen ſei.“ 
Hierauf erging nachflehender Beſcheid: 

Auf die —— hiefeldft eingereichte Vorſtellung 
und Bitte von Geiten der Abnahmefrau Trinfe 
Thams cum cur, in Breckendorf, wider die Witwe 
Maria Thams cum cur, dafelbfl, ppliter in peto, 
ſtreitigen Schadenderfages für angeblih entjogene 
Mich f. w. d. a., jetzt um Reformation ded DBefchei: 
ded des Hüttener Amebhaufes vom 18ten Juni 1839, 

wird der Gupplicantin, nach eingejogenem Dffi: 
cialbericht und nachdem die Gupplicatin erklärt bat, 
- fie auf Einreichung einer Gegenerflärung ver: 

in Erwägung, daß die Supplicantin in der wider 
fie eingeleiteren Spolienfache, durch das rechtöfräftige 
Erkenntniß des Amthauſes vom sten Auguft 1838 
bereitd fchuldig erfanne if, der Supplicatin den durch 
Eutziehung der Milch der ihr mweggenommenen Kühe 
verurfachten Schaden, deffen nähere Ermittelung vor: 
behältlich, zu erftatten, daß das Amthaus mithin, in: 
dem ed nunmehr, nach terminlicher Erörterung der 
Sade, der Gupplicatin eine Entſchaͤdigungsſumme 
von 25 „# Cour. zuſprach, Feinesweges ein laudum 
abgab, fondern vielmehr einen bereits im Allgemeinen 
entichiedenen Nebenpunft der Spolieuſache nur in 
Ruͤckſicht des quanti näher beſtimmte, dieſemnach 
aber die provocatio ad ordinarium von dieſer 
Entfcheidung des Amthauſes als völlig unguläffig ſich 
darftellt, i i 

bei Retradirung der Driginal s Anlagen der Be: 
fhwerdefchrift, , 

biedurch ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

Gegeben im König. Schleswigſchen Obergericht 

auf Gottorf, den Zoſten Decbr. 1839, 





Ueber die gerichtliche Competem in Streitigkeiten 
über Commmunal : Angelegenheiten. 


Bei der Nevifion gewiſſer Communal⸗Rechnungen 
hatte die Schleswig-⸗Holſteiniſche Regierung decidirt, 
daß mehrere an einen Koͤnigl. Beamten aus den 
Commuͤnekaſſen berichtigte Gebühren unbeikommend 
ausgezahlt waͤren und daher wiederum in Einnahme 
geſtellt werden müßten. Da der Beamte die Zurüͤck⸗ 


zahlung der erhobenen Summe verweigerte, - reichten 
die Commiüne;Vorfteher, durch ihre zu dieſem Zwecke 
beſtellten Spndici, eine Klage wider den Beamten bei 
dem Dbergerichte ein, in welcher fie unter Beziehung 
auf die.der Klage angelegten Decifionen der Regie: 
rung baten, daß dem Beklagten, unter Berurtheilung 
in die. Koflen, anbefohlen werden möge, die unbei: 
kommend erhebenen Pöfte mit zufammen 273 30 4 
innerhalb 4 Wochen gegen Quitung an die Kläger 
auszuzahlen. In der über diefe Klage eingezogenen 
Gegenerflärung opponirte der Beklagte die exceptio- 
nes plane delficieutis jaris agendi, doli, uec 
rite formati processus, indem er fein Recht auf 
die erhobenen Gebührenpöfte, die desjällige Zuſtim— 
mung der Kläger und die Unverbindlichkeit der Re— 
gierungs : Decifion für feine Perſon zu zeigen fuchte 
und daher um Abweifung der Kläger, eventual, um 
deren DVerweifung ad ordinarium, bat. Nach eins 
gezogener Ne: und Duplif erfolgte nachfiehendes Er: 
fenntniß: 


Die abfchriftlich angeheftetre — Duplif des — 
MR. zu E., wider — ex syndicatu der — (Com; 
muͤne⸗Vorſteher) — in peto.' verlangter Zuruͤckzah⸗ 
lung angeblich — unbeifommend erhobener Gebühren: 
poͤſte ſ. w. d. a 

wird den Supplicaten hieneben mitgetheilt und 
ergeht, 

in Erwägung, daß 

1) Supplicant den Empfang der eingeflagten Sum: 
men and den betreffenden Commuͤnekaſſen nicht 
in Abrede geftellt hat, daß aber 
die Schlesw. Holt. Provinzial : Regierung auf 
Gertorf, ald die, vermöge des $. 20 der provifo: 
rifchen Infiruction vom 15ten Mai 1834, zur 
Nevifion der Gemeinde ; Unlagerechnungen uud 
zur Decifion der dagegen formirten Notaten com: 
perente Behörde, die Zurüczahlung der einge: 
klagten Poͤſte an die betreffenden Commuͤnekaſſen 
verfügt hat, Supplicant "auch in feiner anıtlichen 
Stellung den erfolgten Decifionen der Regierung 
unmeigerlich Folge zu leiften verpflichter iſt, daß 
mithin 
die Verpflichtung ded GSupplicanten zur Zurück 
zahlung der nach den Decifionen der Megierung 
unbeifommend an ihn gezahlten Poͤſte liquide iſt 
und ein ferneres rechtliches Verfahren deshalb 
unzuläffig erfcheint, 
hiemittelſt zum Befcheide: 

daß Supplicant ſchuldig, innerhalb 4 Wochen 
a dato die nach den Deciſionen über die, die 
—— Nechnungen pro 1834, 35 und 36 be 
treffenden Notaten, unbeifommend erhobenen 


2 


— 


3 


— 


Poͤſie, an Betrag 273 39 4 Cour. oder 
ß. ©. M., an die Supplicaten 


438 Rbth. 9} 
in qual, qua zu bezahlen. 


Gegeben im König. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 24jten Septbr. 1839. 


Auf die von dem Beklagten an das Schledwig: 
Holftein:Lanenburgifche Oberappellationsgericht gerich: 
tete Supplication erfolgte indeß die folgende reformi: 
rende Entfcheidung: 


Namens Sr. Königl. Majeftär. 

In Sahen des — M. N. zu X., Impetraten, 
jegt Supplicanten, wider — ex syndicatu der 
(CommiünesBVorfteher) — Ymperranten, jetzt Suppli—⸗ 
caten, wegen Zurüchzahlung der — berechneten — Ge: 
bühren, 

wird die unterm 24ften April d. J. eingereichte 
Erklärung dem Gupplicanten in beglaubter Abfchrift 
mitgetheilt und ergeht, 
in Erwaͤgung, 
daß das angefochtene Mandatsgeſuch der jetzigen 
Supplicaten ſich auf Decifionen der Provinzial:Negie: 
rung fügt, vermöge welcher die in Frage befangene 
Eumme wieder in Nechnung der Commiünefaffen ge 
bracht werden foll, die Gupplicaten auch die Rück: 
forderung darans ableiten, daß der Supplicant die 
fireitigen Poͤſte als Gebühren, michin in amtlicher 
Eigenfchaft, ausgezahlt erhalten babe; 

daß aber in folchen Fällen, die wie die Dberanf: 
ficht über die Commünen umd deren Beamte, zum 
Wirfungsfreife der Provinzial : Negierung, vermöge 
der $. 29 und 104 der Verfügung vom Löten Mai 
1834, gehören, ein gerichtliches Verfahren laut $. 100 
derfelben unzulaͤſſig iſt, wenn nicht die Sache von 
der Regierung zur gerichtlichen Verhandlung verwie: 
fen worden, an welcher Berweifung e8 jedoch mangelt; 

dag übrigens in Bezug auf die richterliche Com: 
petenz im vorliegenden Falle der Zweifel unerheblich 
erfcheint, ob durch die von den Gupplicaten beige: 
brachten Decifionen der Megierung bereits eine Vers 
bindlichfeit des Supplicanten zur Wiedererfiattung 
der empfangenen Poͤſte, oder lediglich fo viel hat aus— 
geiprochen werden follen, daß folche in den — Mech: 
nungen in Ausgabe nicht pafliren können, da in jener 
DVorausfegung die Volljiehung der Decifionen bei der 
Brovinzial s Regierung, als der zur Monirung und 
Entfcheidung ausſchließlich befugten Behörde zu beans 
tragen, in letzterer Doransfegung aber bei derfelben 
annoch entiveder eine nähere Beflimmung der perfön: 
lichen Verbindlichkeit zur Wiedererftattung, oder eine 
Derweifung des Gtreitd auf den Weg Rechtens zu 
bewirken fein wird; 

daß mithin zur Abgebung des angefochtenen 
Mandats eine richterlihe Competenz bisher auf 
feinen Fall begründer gemefen iſt, 

hiemit zum Befcheide: 

daß der angefochtene Beſcheid des Königl. 
Schleswigſchen DObergerichts vom 24ften Sept. 


x 


348 


| | — — 


1839 wiederum aufjuheben if, unter Mer: 
gleihung der Koften voriger und jegiger In— 
tanz. 
Urfundtich ıc. Gegeben im König. Oberappellationd:; 
gerichte-zu Kiel, den 24ſten Juni 1840. 





e Verzeichniß 
der im Michaelis-Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das 40ſte Stüd.) 


Montag den Dren November. 
15. Die Intereſſenten ver an den Haderslebener 
Damm grengenden Wiefe Hindemay, dur ihren 
Syndicus, den Dbers und Landgerichts : Advocaten 


« Gortfriedfen in Hadersleben, wider den Juſtizrath 
"und Dberfahmalter Dande in Schleöwig, Namens 


und in Auftrag der Königl. Menrefammer, baupts 
fählih die Megulirung der Staupunkte oder des 
Staumaaßes an der Haderslebener Schloßwarffermühle 
betreffend. 3 
odem, event. Dienflag den 10ten Novbr. 

16. Der Magiſtrat und das Depntirten:Eolleginm 
der Stadt Schleswig, wider den Bürger und Meifer 
Joſtas . Pererfen in Schleswig, hauprfächlich berref: 
= angeblich fchuldige Zahlung von 128 Rot. 3, f. 


M., cum usuris. 


2 


Donnerftag den 12ten November. 

17. Die Hauptparticipanten der Landſchaft Nord: 
ftrand, wider den vormaligen Staller und Prenning: 
meifter Ehriftianfen, jegt zu Steenfeld, Guts Haneran, 
bauptfächlich berreffend fchuldige Zahlung verfchiede: 
ner Pöfle von zufammen 514 * 423 8 Eour. 


Eodem, event. Freitag den 13ten Novbr. 

18. Der Bürger und Gaftwirrh Pant Paulſen zu 
Friedrichftadt, wider den Bürger und Kaufmann Bas 
bin daſelbſt, ald vermeintlich Aegirimirten Adminiftras 
tor der Fonds der dortigen privilegirten Schiffergilde, 
bauprfächlich in Betreff vermeintlich fchuldiaer Zah: 
lung 822 4.8 2 oder 172 Rbth. S. M. in Ruͤck⸗ 
fand gebliebener Pachtgelder, dann eingemwandter 
Appellation gegen das Definitivs,Erfenneniß des Frie 
drichflädeer Magiftrare. 


Montag den I6ten November. 
19. Der Kaufmann H. Görtig, unter der Firma 
Goͤttig & Comp. in’ Altona, mider. den Ober⸗ und 


Landgerichts ; Advocaten Bremer in Flensburg, Na: _ 
mens der interefjirten Eoncurägläubiger bed verflorbe: 
nen Bürgermeifterd und Kaufmanns Hans Th. Fried 
daſelbſt, betreffend hauptfächlich die Juſtification der 
auf das Proclam über den zum Eoncurs gekommenen 
Nachlaß ded Bürgermeifterd H. T. Fries in Flend: 
burg unter Paflus 138 des erſt. Prof. Prot. anger 
gebenen Förderung zu 35,348 4.3 8 Damb. Bro. 
und deren Priorität ſ. w. d. a., jeht die Appellation 
von Erfenneniffen in der Priorität ; Urtel des Mas 
giſtrats der Stadt Flensburg vom 27ften Mai 1840, 
Eodem, event, Dienftag den 17ten Novbr. 

20. Der Dbers und LandgerichrdAdnocat Bremer 
in Slensburg, als im Concurfe über den Nachlaß des 
weil. Bürgermeifters Fries in Flensburg für mehrere 
einzelne Pöfte beftellter Contradicent, wider den Kaufı 
mann DBerend Rooſen jun. in Hamburg, betreffend 
die Juftificarion der auf das Procdam über den Rad: 
laß des weiland Bürgermeifterd Fries in Flensburg 
unter Paſſus 125 des Profefliond:Protocolls angemel: 
deten Forderung von 53,038 # Hamb. Bco. f. m. 
d. a., jegt die Appellation wider das Priorirätd : Er: 
kenntniß des Magiflrard zu Flensburg vom 27ften 
Mai 1340, ’ " 

Donnerfiag den 19ten November. 

21. Der Dber; und Landgerichts-Advocat Bremer 
in Flensburg, ald im Eoncurfe über den Nachlaß des 
weil. Bürgermeifterd Fries in Flensburg für mehrere . 
einzelne Pöfte befleliter Contradicent, wider -den Kauf: 
mann H. Göttig in Altona, unter der Firma Görtig 
& Comp., betreffend die Juſtification der auf das 
Proclam über den Nachlaß des weil. Bürgermeifters 
Fries unter Paſſus 133 des Profeffiond ; Protocolls 
angemeldeten Forderung von 35,348 # Hamb. 
Deo. ſ. w. d. a., jetzt die Appellation wider das 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß des Magiſtrats zu Flensburg 
vom 27ften Mai 1840, 

Eodem, event. freitag den 20ften Novbr. 
22. Der Dbers und Landgerichts Advocat Johann: 


-fen in Flensburg, als gerichtlich beftellter Contradicror 


im Eoncurfe über den Nachlaß des verflorbenen Bär: 
germeifterd H. Ih. Fried daſelbſt, wider den Kauf: 
mann D. Göttig in Altona, unter der- Firma Görtig 
& Comp., betreffend hauptſaͤchlich die Yuflification 
der auf das Proclam über den gedachten Nachlaf 
unter Paſſus 132 des erſten Profeffions : Vrotocolig 


gemachten Angabe, wegen Forderungen für nach Weil: 


indien gefandte Waaren zu 632 Piaftern. 75 Centimen 
und desfälliger Vorzugsrechte f. w. J. a., jetzt die 
Appellation wider die Erfenntniffe in dem Prioritaͤts 
urtheile des Magiftratd in Flensburg vom 27jien 


Mai 1840, 
(Der Befchluß folgt.) 


— — —— — — 


Allerhöchft privilegirte 
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45. Stuͤck. Den 9. November 1840. 





Geſetzgebung. 


Fufoige KanzeleiPatents vom 2Often v. M. foll im 
zweiten Sage des $. 2 der Dänifchen Ausfertigung 
der Verordnung vom Dten Juli d. J., betreffend die 
Beſtimmungen, nach welchen wegen der auf privat: 
rechtlihen DBerpflihtungsgränden gegen die enter 
kammer ıc. das gerichtliche Verfahren zu geftatten ifl, 
ſtatt der Worte: der fon Felge beraf forft kan 
finde Sted efterat Dommen er efterlever, gelefen 
werden: der fom Folge heraf anbringes. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Beurtheilung eines Beweisinterlocuts, in welchem 
ein Nechtsfag zum Beweiſe verftellt worden. ' 


In Appellationsfachen der Hufner Hans Braader 
und Claus Braader aus Tungendorf, als Syndici 
der Dorfichaft Tungendorf, Beklagte und Producten, 
auch Reproducenten, modo Appellanten, wider den 
Viertelhufner Jungjohann zu KleinsStower und den 
Halbhufner Sinn zu Groß-Stower, Kläger und Pro: 
ducenten, auch Neproducten, modo Xppellaten, wegen 
verlangter Neinigung und Unterhaltung eines Grenz: 
und Laufgrabens, incidenter provocationis, 

ergeben die Acten, daß die Kläger und Appellaten 
bei dem König. Neumünfterfchen Amthauſe eine 
Klage mider die Dorffchaft Tungendorf vorgebracht 
und ihr petitum dahim gerichtet haben, die beflagte 
Dorffchaft fchuldig zu erkennen, den libellirten Theil 
des die Scheide zwifchen ihrem und des Mitflägers 
Jungjohann Lande bildenden Grabens gehörig aufzu⸗ 
machen und überhaupt den ihr beifommenden Theil 
dieſes Laufgrabens ordnungsmäßig zu unterhalten 
und daß nach verhandelter Sache das König. Amt: 
haus am Z7ften April 1836 den Klägern den Beweis 


auferlegt hat, „daß ber fragliche ibegraben fir 
die Kläger aud ein Abzugsgraben fei und Beklagte 
in felbigen das von den refp. fundis der Kläger 
fommende Waſſer aufzunehmen verpflichtet ſeien.“ Die 
Kläger haben diefen Beweis durch fieben Zeugen zu 
führen gefucht, die Beklagte dagegen den Gegenbeweis 
durch drei Zeugen angetreten. Machdem hiernaͤchſt 
anf den Antrag der Beklagten eine Localbefichtigung 
ftattgefunden hatte, ift nach vorgängigem Deductiond: 
verfahren von dem Könige. Nenmünfterfchen Amt: 
haufe unterm 13ten März 1838 erfannt worden: 
daß das, mas den Klägern und Deducenten per 
interlocutum vom 27ften April 1836 zu bewei; 
fen auferlegt, ungeachtet des von der Beklagten 
und Deductin damider verfuchten Gegenbeweifes, 
wie Mechtens erwiefen, Beklagte und Deductin 
daher —e erachten, den ſtreitigen Scheide⸗ 
graben vom Einfluſſe des Stower⸗Grabens bis 
zur Wieſe des Mitklaͤgers Jungſohann binnen 
Ordnungsfriſt gehörig aufzumachen und den ihr 
beifommenden Theil des, fraglichen Laufgrabens 
in Zufunft ordnungsmäßig zu unterhalten, auch 
die erwachfenen VBroceßkoften zu erftatten. 
Gegen dieſes Erkenntniß iſt von der beklagten Dorf 
fchaft die provocatio ad ordinarium interponirt, 
und nachdem diefe von dem Neumünfterfchen Amts 
baufe und gleichfalls in supplicatorio von dem Ks 
nigl. Holfteinifhen Obergericht für unſtatthaft ers 
Fannt, der beflagten- Dorfichaft jedoch auf ihr An: 
fuchen vom Dbergerichte Reſtitution dahin ertheift 
worden war, gegen das vorerwähnte Erfenntnif vom 
13ten Mär; 1838 das Rechtsmittel der Appellation 
interponiren und profequiren zu. dürfen, hat die ge: 
dachte Dorfichaft die Appellation interponirt und ihre 
Befchwerden darin gefeßt: 
. daß, wie gefhehen, und nicht vielmehr der 
„ berfuchte Beweis für mißlungen erfannt und 
demgemäß Kläger mit ihrer erhobenen Klage 
ref, exp. abs und zur Ruhe vermwiefen worden; 
II. daß eventualiter nicht auf ein purgatorium 
erfannt worden; 
III. daß eventualiter das Maaß ber etwanigen 
& Verpflichtungen der Beklagten nicht beſtimmt 
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genug angegeben und nicht ausdrüdlih auf 
diejenige Aufräumung beichränft worden, die 
der Scheidegraben als folcher erfordert, und 

in pessimum eventum 
IV. daß miche mindeſtens die Koſten compenfirt 
worden. ee 
Die Entfcheidung der Streitfrage, ob und in mie 
weir Kläger den ihnen auferlegeen Beweis geführt 
haben, fegt voraus, daß deutlich und genau ermit: 
telt mwerde, mas ihnen durch das Interlocut vom 
Ziften April 1836 zu bemweifen anferlegt worden iſt. 
— ergiebt ſich denn, daß der ihnen auferlegte 
eweis aus zwei Saͤtzen beſteht, von denen der 
erſtere, dahin lautend, Daß der fragliche Scheide: 
graben für die Kläger auch ein Abzugsgraben fei, 
allerdings auf die Ermittelung einer zwifchen den 
Vartheien flreitigen und relevanten Thatſache gerichtet 
ift, der zweite dagegen, daß Beklagte in felbigen das 
von den refp. fandıs der Kläger kommende Wafler 
aufzunehmen verpflichrer fei, eine Rechtsfrage zum 
Gegenftande bat. - Da nun ein Beweis nur uber 
factifhe Behauptungen, welche einen weientlichen 
Einfluß auf die Entſcheidung der Sache baben, ger 
richter werden. ann, alfo weder Gelege noch Die 
rechtlichen Folgen eines Factums ein Gegenfland des 
Bemweifes fein können, .da dem Nichter das, was die 
Gefege verordnen, aus den Gefegen ſeibſt, nicht aber 
aus den Handlungen der Partheien befannt fein muß, 
und die’ Beflimmungen der rechtlichen Folgen des 
Factums Sache der vom Vorbringen der Partheien 
unabhängigen Meflerion des Richters iſt, fo ergiebt 
ſich hieraus, daß der zweite Beweisfag eine unguläs; 
fige Beweisauflage enthält. Aus der Vorfchrift des 
$. 50 des jüngiten Neichsabfchiedes von 1654, „den 
punctum.prohationum betreffend, foll ad proban- 
dum nichts zugelaffen oder von der Parthei zu 
probiren unternommen werden, was imperrinent, uns 
nothwendig und worüber die Partheien in facto 
nicht Bis.repiren und fireitig ſeynd,“ gebt nun 
aber unzweifelhaft hervor, daß zwar ein Beweis: 
erfenneniß, welches nur unzuläffige Auflagen ent 
hält, feinem ganzen Inhalte nach die Rechtskraft zu 
befchreiten nicht vermag, dagegen-aber in einem Be 
weisinterlocute, welches theilmeife ſolche Auflagen ent: 
hält, letztere als nicht vorhanden anzufehen find und 
es daher auf den mangelnden Beweis derfelben nicht 
ankoͤmmt, mithin in vorliegendem Fall nur der erfte 
Beweisſatz, welcher factifche Behanprtungen zum Gegen; 
‚ande hat, von Relevanz ift, der Kläger daher, wenn 
er die ihm zu beweiſen auferlegte Thatſache dar; 
gerhan hat, anf ein obſiegliches Urtheil Anfpruch hat, 
weil der Michter, welcher Tharfachen zu bemweifen auf: 
erlegt, dadurch ſchon ansfpricht, daß unter der Bor; 
ausfegung der Wahrheit diefer Thatſachen die 
gemachten Unfprüche im gefeglihen Sinne gegründet 
feien, daß daher derjenige, welcher den Beweis der 
auferlegten Thatſache liefern könne, den Gieg erhal: 


J 


füuͤhrers ſich dadurch, 


ſtuͤcken der Kläger ſich befunden, 
Behauptung des Nichtwahrnehmend aber gegen dad 





} 


ten würde, der Bemweisführer demnach, indem er den 
ihm allein obliegenden Beweis der fraglichen That: 
fachen liefert, ein Recht anf das obflegliche Endurtheil 
erworben hat, wohingegen der Gegner des Beweis— 
daß er nicht appellirte, daher 
"a8 Interlocut in feinen relevanten Aufgaben die 
Mechtöfraft befchreiten ließ und fich bei der Iniquirät 
eined Ausſpruchs, welcher an den Ermeis eines zwar 
am fich erheblichen, jedoch für ſich allein feine Ver: 
urtheilung uoch nicht bedingenden Factums, diefe Vers 
urtheilung als Folge gefnüpft hat, beruhigte, dieſe 
Folgen des Beweiſes der tharfächlihen Momente 
unterworfen bat. R 

Da folchergeflalt der erfie Beweisſatz, daß der 
fraglihe Sceidegraben für die Kläger auch ein Ab: 
zugsgraben fei, allein in Betracht koͤmmt, fo reducirt 
fich die vorliegende Streitfrage darauf, ob die Kläger 
diefen Beweis geliefert haben. 

In Erwägung nun, daß fämmtliche fieben Pro: 
batorialgeugen einſtimmig ausfagen, daß, fo weit fie 
erinnern können, die beklagte Dorfichaft das von den 
fraglichen Grundfticken fommende Waller in ihren 
Scheidegraben immer aufgenommen haben und die 
Zeit der eigenen Erinnerung bei diefen Zeugen eine 
lange Reihe von Fahren hinausreicht, dagegen das 
Zeugniß der drei Reprobatorialzeugen fich im Wefent: 
lichen darauf-reducirt, daß fie Feine Abwäfferung der 
fraglichen Grundfthcke in den Gcheidegraben wahr: 
genommen haben und daß von der Zeit ihrer Wahr: 
nehmung an nur ein Stichgraben auf den Grund; 
die bloß negative 


von den Probatorialzeugen eingezeugte pofitive Gegen: 
theil ald Reſultat ihrer Sinneswahrnehmungen um 
fo weniger in Betracht fommen kann, da die nicht 
ftattgefundene Wahrnehmung keinen fihern Schluß. 
auf die Nichterifteng eines nicht beftändig fortdauern⸗ 
den Waflerfluffes rechtfertigt, überdies auch der Zeuge 
Adolp-Meier zwar vor 30 Jahren die Jungjohaun: 
ſche Stelle 2 Jahre lang befeffen, jedoch feitdem die 
Grundfiücke der Kläger nicht eher als kurz vor der 
Zeit feiner Abhdrung wieder betreten und in jener 
Zeit das Sinnfche Land zwar befehen, aber nicht mei; 
ter beobachtet hat, die Erinnerung des Zeugen Diedes 
rich Gienfneht auch nur bis auf den Zeitraum 
zwifchen den Jahren 1812 bis 1819 zurückgeht und 
der Zeuge Mare Miepen, welcher auch zugiebt, mit 
der betreffenden Localitär nicht genau bekannt zu fein, 
laut des nachträglichen Prorocolld vom 28ften „An 
1837 feine früher gegebenen Antworten rectificirt hat, 
durch dieſe Uusfagen der, Neprobatorialjengen mithin 
der von den Klägern gelieferte Beweis nicht entfräf: 
tet wird, endlich auch aus dem bei der Ocularinfpection‘ 
aufgenommenen Protocolle hervorgeht, daß der fra 

liche Graben menigfiend jegt ein Abzugsgraben für 
die Kläger it und nach dem allein hier in Betracht 
fommenden erfien Beweisſatz ‚nichtd weiter zur Her: 
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ſtellung des Beweiſes ‚erfordert wird: fo ſtellen ſich 
die erfle und zweite Beſchwerde, daß nicht, der ver; 


- fuchte Beweis für mißlungen und eventualiter nicht 


- 


auf ein purgatorium, erfannt worden, als uubegrün: 
det dar, 

Da nun auch die dritte Befchwerde, daß even- 
tnaliter das Maaf der erwanigen Verpflichtung der 
Beklagten nicht beflimme genng angegeben und nicht 
ausdrücklich anf diejenige Aufräumung befchränft 
worden, die der Scheidegraben als folcher erfordert, 
fich als unfundire darftellt, weil nicht, wie die Appel: 
laten behaupten, ultra petitum, fondern dem Klag: 
antrage gemäß. erfannt worden, auch die in diefer 
Ruͤckſicht beantragte reformatoria nicht mit dem 
anfgeftellten Gravamen barmonirt: 

fo wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, 
nach eingelieferten Unterinfianzacten und eingereichten 
Meceffen, auch fartgefundener wimdlichen Verband: 
ung, von Gerichtöwegen für Necht erfannt: 
daß sententia a qua des König. Neumuͤn— 
ſterſchen Amthauſes vom 13ten März 1838 zu 
confirmiren und ad exeqyuendum zu remitti; 
ren fei, jedoch unter Compenfation fämmtlicher 
in diefem Rechtsſtreit erwachfenen Koften, in: 
fofern nicht bereitd rechtskraͤftig darüber er: 
faunt worden. . 
Wie denn folchergeftalt biedund) erfannt wird 
D DM 


Urkundlih x. Puhlicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
25ſten November 1839, 





Entfcheisungen der Sichleswigfchen Ober: 
dicaſterien. 


Ueber die Verpflichtung des Beklagten, dem Klaͤ— 


ger feine Handelsbuͤcher im Beweisverfahren⸗ 


zu ediren. 


Auf ap war ger einer von dem Dandelshaufe 
Rosdal & Steinhardt zu Hamburg wider den Kauf 
mann Luͤders e Schleswig, in peto. deb. 769 . 
1 2 Damb. Bo, bei dem Meagiflrat der Stadt 
Schleswig augeftellten Klage war mittelit eines In— 
terloents vom Sıflen Derbr. 1838 den Slägern ein 
Beweis auferlegt, dem Beklagten aber ein Gegen; 
beweis referpirt worden. Die Släger traten den 
ihnen obliegenden Beweis mittelſt Inducirung meh— 
rerer Documente an umd trugen zugleich, mit der 
Bemerkung, daß fich in den Handelsbüchern des Bes 
klagten böchftwahrfcheinlich manches für das proban- 
dum Dienliche finden werde, auf eine Auflage an 
denfelben an, daß er in dem anzufegenden Agnitions— 
termin entweder feine Dandlungsbücher zur Inſpici⸗ 





rung, Abſchriftnahme und demnächfligen Inrotulirung 
vorzufegen oder aber binfichtlich der darin enthalte: 
nen, die Gefchäftsverhälenife mir den Klägern betrefi- 
fenden passus gehörig beglaubigte Abfchriften einzu: 
liefern habe. Mittelſt Decrets vom 10ten Dec. 1838 
ward dem Beklagten demnächft aufgegeben, in dem 
angefesten Productionstermin entweder dem Manda; 
tar der Kläger feine Dandlungsbücer zur Inſpici— 
rung, Abſchriftnahme und demnächitigen Inrotulirung 
vorzulegen, oder binfichrlich der darin enthaltenen, 
feine ‚Gefchäftöverbindungen mir den Klägern betref— 
fenden’ passus beglaubigte Eprtracte einzuliefern. 
Nachdem der Beklagte auf feine wider diefes Decrer 
an das Dbergericht gerichtete Gupplication unterm 
29fen Aug. I839 aus formellen Gründen einen ab: 
ſchlaͤgigen Befcheid erhalten hatte. (cr. Schlesw. 
Holft. Anzeigen R. F. 4. Jahrg. p. 166), reichten die Kia; 
ger am äten Geptbr. ſ. J. eine Vorfiellung ein, mit: 
telft welcher fie den Antrag auf Vorlegung der Dan: 
delöbücher des Beklagten, oder Einliefgrung beglans 
bigter Extracte aus denfelben wiederholten, worauf 
auch ein entfprechendes Decret vom Gten f. M. en 
folgte. Der Bellagte reichte jedoch am Uten Septbr. 
eine Vorftellung ein, in welcher er auszuführen fuchte, 
daß ihm annoch freifiehe, feine Einwendungen wider 
das Decret vom 10ten Dechr. 1838, welches als 
proceßleitend Feiner Rechtskraft fähig fei, einzubrin: 
gen, demnächſt aber die Einrede des - erfchlichenen 
Decrets und des dunfeln und zu allgemeinen Antras 
ges opponirte, zu deren Begründung er ſich infonder: 
beit daranf berief, daß die fraglichen. Dandelsbücher 
als documenta communia nicht zu betrachten 
wären. In der Replik fegten Die Kläger diefen Er: 
ceptionalien zuvörderfi die replicam puzeclusi ent: 
gegen, indem die von dem Beklagten jest angefoch: 
tene richterliche Verfügung vom 10ten Dechr. 1838 
ein mandatum sine clausnla fei und mithin etwa: 
nige Einreden innerhalb 4 Wochen, von der Inſinna— 
tion angerechnet, vorzubringen gemwefen wären und 
fuchten demnaͤchſt ans der Natur der Dandelsbücher 
ald documenta communia, aus den Beflimmungen 
der Landgerichtsordnung und der Praxis dir Rechts— 
befiändigfeit der verlangten Edition zu deduciren. 
Rach eingezogener Duplik erfolgte darauf unterm 
16ten Novdr. 1839 der Beicheid: daß DBeflagter, 
Einwendens ungeachtet, verbunden, dem Mandatar 
der Kläger feine Dandiungsbücer zur Infpicirung, 
Abfchrifenahbme und demnächfüigen Inrotulirung vors 
zulegen, oder binfichtlich der darin enthaltenen, feine 
Gefchäftsverbindungen mit den Klägern betreffenden 
passus beglaubigte Ertracte einzuliefern, auch fchul; 
dig fei, die Koſten diefes Schriftwechſels zu erſtatten. 
Wider diefen Befcheid fupplicirte der Beklagte an 
w Dbergericht, indem er fi darüber befchwerte, 
da 
1) nicht der Befehl zur Edirung feiner Handlungs: 
bücher wiederum aufgehoben worden und zwar 


unter Erflattung, event. unter Vergleichung 

der Koften; event. i 

2) daß er nicht mit der Einrede des dunfeln und 
zu allgemeinen Antrages gehört fei und Kläger 
demnach angebrachtermaßen abgemiefen wären; 

3) in eventum, daß er fchuldig erfannt worden, 
die Koften des Schriftwechfels zu erftatten, und 

4) in pessimum eventum, daß er nicht bloß 
ſchuldig erfanne fei, den Klägern die durch die 
Replik verurfachten Koften zu erflatten. 

In der Gegenerflärung ward diefer Gupplication, 
mit Mückficht darauf, daß felbige erft volle 4 Wochen 
a dato decisi introducirt fei, die exceptio deserie 
supplicationis entgegengefegt. j 

Hierauf erfolgte nachſtehender Befcheid: 

Auf die unterm I4ten Decbr. v. J. hieſelbſt eins 
gegangene Gupplicationsfcprift und Birte abfeiten 
des Kaufmanns J. Lüders in Schleswig wider den 
Dber: und Landgerichts: Advocaten, Dr. juris Guͤlich 
dafelbft, ald Mandatar der Kaufleute Rosdal & Stein: 
Hardt in Hamburg, ppliter in pcto, preet, debiti 
von 769 # 1 8 Hamb, Bro, imcident, probat,, 
nunc pro reformatione eines Beſcheides des Ma: 
giftrats der Stadt Schleswig vom 16ten Nov. v. J. 

ergehet, nach eingezogener Gegenerflärung und 
erflattetem Berichte, bei Retradirung der Original: 
Anlagen, in Erwägung, 

1) daß feine auf Mare Hand und Siegel berubende, 
in Gemäßheit der Verordnung vom 2öften Juli 
1781 zu behandelnde Sache, fondern ein bei Ge 
legenheit einer in ordinario verhandelten Rechts⸗ 
fache entftandener Inecidentſtreit vorliegt, für 
Gupplicationen wider Beſcheide in Sachen der 
legtern Urt aber die gewöhnliche ſechswoͤchige 
Frift zur Anwendung fommt und daher die Ein: 
rede der defert gewordenen Gupplication nicht 
begründet iſt; 

2) daß die von den Gupplicaten opponirte replica 

roeclusi ebenfalls unbegründet erfcheint, da die 
in Betreff der Friſt für Die Vorfhägung von 

Einreden in der Verordnung vom 25ſten Yuli 

1781 enthaltenen Beftimmungen im vorliegenden 

Falle Feine Anwendung leiden, der Gupplicant 

vielmehr rücfichtlich der Vorbringung von Ein: 

wendungen wider den auf einfeitiges Anbalten 
gegen ihn erlaffenen Befehl vom 10ten Dechr. 

1838 an eine prächufivifche Frift nicht gebunden 

war; 

3) daß Supplicant, ald Beflagter, nach der Schlesw. 
Holſt. Landgerichtsordnung P, III. tit. XIX. 9.5 
dem Klaͤger nur instrumenta communia zu 
ediren hat, ald folche jedoch die Handlungsbücher 
ded Beklagten lediglich dann betrachtet werden 
könnten, wenn derſelbe vermöge eines zwifchen 
ihm und dem Kläger beſtehenden obligatorifchen Ber: 


haͤltniſſes verpflichtet getwefen wäre, über die 
zwiſchen ihnen ſtattgehabten Gefchäftsverbindun: 
gen das Röthige in feinen Handlungsbüchern zu 
notiren, daß aber dem Gupplicanten eine ſolche 
Verpflichtung _ nicht oblag, es im Gegentheil 
allein von feiner Willführ abhing, ob und melche 
Notizen er zu feinem eignen Nugen in Betreff 
der Dandelögefhäfte mit den Gupplicaten in 
feine Handlungsbücher aufnehmen wollte, feldige 
daher auch nicht als instrumenta communıa 
im Sinne der allegirten Befimmung der Land—⸗ 
gerichtsordnung anzufehen find; _ + 
unter Befeitigung des decisi a quo, hiemittelft zum 
Beſcheide: 
daß der unterm 10ten Dechr. 1838 wider den 
Supplicanten erlaffene Befehl zur Edirung 
feiner Handlungsbücher wiederum aufzuheben, 
Supplicaten . ſchuldig feien, die durch den 
Shriftwechfel über diefen Incidentſtreit in 
inferiori ermwachfenen Koften, s. 
dem Gupplicanten zu erftatten. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf, den I4ten April 1840, 


d. et m, 


— 





Verzeichniß 
der im Michaelis-Quartal 1840 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sadıen. 


(Fortfegung. M. f. das 43ſte Stück.) 


Montag den 16ten November. 

18. Der DObergerichtd » Adoocat Loͤck im Itzehoe, 
mand, noie des KartenFabrifanten Kroymann da: 
felbft, wider das Königl. Oberfachwalteramt, noie 
der Königl. Nentefammer, in pcto, zu ie 


— 
ienflag den 17ten Nobember. 

19. Der Magiftrat und Depntirte der Stadt 
Didesioe, Kläger und Citanten, wider den Zollver: 
walter und früheren Stadtfaflirer Clausſen in Oldes— 
loe, Beklagten und Citaten, in peto. fireitiger Nör: 
zugszinfen für von dem Bellagten als Oldesloer 
Stadtkaſſirer fuccefive erhobenen und bis ult, 1835 
incl, bei der Stadtkaſſe nicht in Einnahme geftellte 
Canonsgelder. 

Donnerſtag den 19ten November. 

20. Der Gaſtwirth Johann Detlef Sienfnecht 
zur Schanze, Kläger und Appellant, wider den Ein: 
gefeifenen Brockmann in Ahrensböd, Beklagten und Ap⸗ 
pellaten, wegen Zahlung von 1000 „P Kaufgelver 
und Erfüllung eines Kaufhandels, jegt Appellation. 

(Die Fortfegung folgt.) 


——— —— —— —— 


Allerhöchft peivilegicte 


Schleswig⸗ Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichteräthen. Sei Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstad. 


46. Stüd. Den 16. November 1840. 





Entfcheidungen der Holſteiniſchen Ober, 
— 


Ueber die Form der — bei Verluſt der 
Ehre und des guten — 


f 
Be en en Wera 


— es, modo supplicationis contra 
dnigl. —— zu Meldorf, 
hat der re —* —2 * Schadens⸗ 
er ſahes u erh üttete are Anfpruch_ ge: 
ee * ns ET — 
n gegen ben oraten audg 
Ras verhandelter Sache hat die Königl. Land⸗ 


ei dem Imploranten eine Beſcheinigung en f 


» he der Implorant durch drei Zeugen 
gef bat, die, wie es im Protocolle beißt, en 88 
wen der Dartheien —— ſind. Nach geſchehe⸗ 
ng ber Beugen — darauf von der Kbı 

nigt. 2a Landvogtei erfannt w 
daß Citat ſchuldig ke —* — als dens⸗ 
erfag die Summe von 9 %, unter Erflattung 
u ee 33 # 18 beſtimmten Procepfoften, zu 

al 


& chwe 
profequlrt. Die —— t 


verwarnt und nicht durch Leiſtung des noſchlages 
vinculirt worden. Hinſichtlich der Supplication führt 
derſelbe Be ws die Beſcheinigung bei: 
- ze. fei, und Is a. do —— ge für * 
—— um n en, fo wie für 
* B ſtatt 4 — Meile und 2 # pro ter- 

— 
In ber — iſt die Behauptung des 
Supplic anten Dr nicht er Verwarnung und 
Verpflichtung der Zengen mittelt Handſchlages in 


Vercron vom 25flen Juli 1781 in 
"tin Gmppliciren “ Rattfinden 


- flituirten 


Abrede geſtellt, event. ein Verzicht auf den Hand⸗ = 


bed in termino 


Da nun — der ausdruͤcklichen Vorſchri 
Sachen kein a sr 


Berluft der Ehre und 
des guten udes eine weſentliche ichkeit 
IE a ie a Beste nicht d kant, da 
gen nicht fowohl der 
—ãæe —2 Dam Eine in siem & 
mithin bed 


wegen eingeführt find; *) 


in fernerer Erwägung, da daß auch um 


‚fein — des Querulanten auf die Hefe 


ſtattl wenn 
zulaͤſſig wäre, angenommen werden kann, ba 


wie von den Handlungen ber Parsheien, ſondern 


on dem Proceßlei 


tungsamte des Michterö die Dede 
iR;®) fo wie 


*).cir. Shlesw. Hol. Auzeigen, mie Bolge, 
”) Der Cie vom ten De 3 Bade 
8 ne 


in Erw daß ſelbſt, wenn die. des 

an ind in langer Zeit den —3 — 
—S—— nice — fein oe ein desfall; 
figer Gerichtögebrauh nicht angenommen werden 
Fan, denn wenn auch mir der vielfältigen Befolgung 
eined und deſſelben Grundfages. die Verpflichtung 
für. dad Gericht entforingt, dieſen Grundfag ferner 
zu beobachten, diefer Grundfag oder dieſe Megel nicht 
aus Irrthum oder aus einer falfchen Auffaflung des 
Gefeges entftanden fein darf, — 

L. 89 D. de legg.,*) 

u Nichtiged daher nie Gerichtsgebrauch werden 


wird auf die unterm Sten d. M. hiefelbft- von 
der Koͤnigl. Landvogtei eingefandte Vorſtellung und 
Bitte des vorrubricirten Supplicanten, nebſt Erklaͤ— 
—* des Gegentheils, in Erwägung vorſtehender 
Grouͤnde, zum Beſcheide gegeben: 
“daß die von dem Supplicanten interponirte 
Supplication anbero nicht erwachſen, im Uebri— 
gen das Erkenntniß vom Ilten December v. J. 
nebft dem Verfahren nach dem Beicheinigungs; 
interfocue vom Den November v. J. als- nich: 
tig wiederum anfjuheben und die desfallfigen 
Gerichtögebühren zurückzugeben. Unter Com; 
penſation der Proceßkoſten. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den Iſten 
Juni 1840. ” 





ft ein Zeuge als unzuläflig zu verwerfen, weil er 
über ein von ihm begangenes staprum ausfagen 
fol? 


In Supplicationsfachen des N. N. zu M. N, 
Beklagten und Neproducenten, wider N. R. 6. c. p. 
dafelbft, Klägerin und Reproductin, ppliter in puucto 
impraguationis, hinc pro- et reprobationis, 

ergeben die Acten, daß die Klägerin den Beklag— 
ten wegen Echmängerung in Anfpruch genommen 
bat und dem Beflagten ruͤckſichtlich der Enefchädigung 
‚pro: defloratione feine Gerechrfame reſervirt wor⸗ 
den, falls er die vom ihm vorgefchügte exceptio 

lurium coneumbentium ermeifen könnte. Der: 
Felbe bat diefen Beweis durch Zeugen angetreten und 
will, daß der test. 2 darüber vernommen werde, ob 


tes Namen darauf die Hand, Cs darf daber 
niht daran gezweiſelt werben, dab der Haudſchlag bei 
der Verſiche bei {uft der 


Finger bei der Leiftung bed Eides. 

*) „Quod non ratione introductum, sed errore pri- 
mum, deinde consuetudine oblentum est: in 
aliis similibus non obtinet.“ cir. Gavianvy, 
dee heutigen Mömifchen Mechte, 1. ©. 96, 149, 
180. 


I) 


rung Verluft Ehre und des guten 
eben fo wefentlic It, wie dad Aufheben der ' 










‘ y DIEDET „1 
daß er r den Vater des Kindes gehalte er 
könne, und ob er fich felbft für den Vater 
ferner fol die test, 5, Hebamme N. N, ad 
ausfagen, ob ein Kind, welches 27 bis 28 W 
nach dem Beifchlaf eine if, fo flarf und 
fein könne, wie das in Frage fiehende. Die 
bat Sense, den test, 2, als 2. ro. unzuläffe 
gen Zeugen, zu verwerfen, weil er de propria tur- 
pitudine auslagen, nie test, 5 nicht, über. bie 
fraglichen Artikel — weil ‘fie ein Urtheil ads 
geben folle. Das Königl. Amthaus hat denn 
unterm 12ten Nanuar d. J. den test. 2 ale in 
verworfen und die Abhörung der test, & ad: 
vetweigert. Der Beklagte hat dagegen fupplü 
bemerflich gemacht, daß es fich bier nur un 
mit geringer Strafe bedrohten Fall handle, de 
einmal Gegenſtand officieller Unterfuchung ſei. 
num feine gleichfalls vorgebrachte Beſchwerde ül 
Abhörung der ern ad art. dieſelb 
nach dem Bericht des Amthaufes verſiorben if, € Jen 
fo wenig in Betracht koͤmmt, als die Rüge der Gup 
plicatin, daß Feine ſpecielle gravamına aufgen 
worden, weil die Auffiellung befonderer Beſ 
bei der Supplication nirgends vorgefchrie 
den,*) fo ſteht nur zur Frage, ob der test, 
inhabiler Zeuge zu verwerfen war? 
- In Erwägung nun, daß wenn - 
zugemuther worden wäre, über ein 
propria tarpitadine anszufagen, hieraus tm 
würde, daß diefe Artikel zu verwerfen feien, Fı 
weges aber, daß der Zeuge u auch uüͤl n 

en Artikel vernommen werden | 

nhalt fich nichts erinnern lb; 9 

und - im fernerer Erwägung, daß die einfache N 

zucht nach der Verordnung vom 27ften April 1798 
nur ein mit verhäftnißmäßig geringer Strafe bedroh 
ter Brüchfall und überall Fein Gegenfand der 
ten Unterfuchung if, auch der anticipirte Beilchln 
der Verlobten bei nachfolgender Ehe mit £ ner Strafe 
belegt werden fol, ſolchemnach bier Fein öffentliches 
—— zur Frage fteht, und die desfaͤllige Vor⸗ 

rift in ** an 






















raus 
fo wie der nur-von Interrogatorien handelnde 


cap. 10 X. de teit,, ir 


auf dep vorliegenden Fall feine Anwendung leidet,**) 


*) Die Verfügung ‚vom gten Juli 1796, wegen ber ben 
Appellanten obliegenden pünctichen Ungabe ihrer Be: 
fawerden, handelt nur von der Uppelation; für die Sup: 
plication iſt Keime ſolche geſetzliche Vorſchrift vorhanden. 
eſt. Sdlesw. Holſt. Anzeigen in biefem Jahrg. 
©. 155 umd äter Jahrg. 319. 

*) Gensler bemerkt in feinem Gommentar U. S. 344 
bis 351, zm den testibus in sma casa gehörten 
diejenigen, welde von dem Ausgange des Procelies 


355 


mirhin die fraglichen Artikel 15, 16 und 17 nicht ein: 
mal zu ve find,  fondern der gedachte Zeuge, 
dem jedoch frei fieht, die Antwort auf erwähnten Ar: 
titel zu verweigern, über diefelben zu befragen iſt; 

wird auf die am 2ten April Be eingereichte 
Supplicationsfchrift, auf eingezogene Erklärung und 
Bericht, in Erwägung vorfiehender Gründe, hiedurch 
zum Befcheide ertbeilt: 


daß unter Aufhebung des Befcheides des Neus 
möünfterfchen Amthaufes vom 12ten Januar 
d. 9. quoad passum* concernentem und 
unter Compenfation der Koflen der test. 2 zum 
Zeugniß zu admittirem fei. 


Urfundtich x. Gegeben 1. Gluͤckſtadt den 3often 
September 1839, 





— — 





Nachtheil oder Vortheil zu erwarten hätten, und fo ſei 
auch der Ehrenpimer des Zeugen eine propria causa, 
md mir Beziehung auf die erwähnten gefehlihen Bor: 
ibriften erflären mehrere Rechtelehrer jeden, der feine 
eigene Schande bezeugen fol, für unfäbig, wie namentlich) 
Thbibaut, Namdohr, Vuffendorf obs. Tom.Il. 
obs. 19, legterer jedoch mit den Worten: „Si quidem 
talis turpitudo ex teslimonio testis intelligitur, 
quae infamen eum faceret et publici delieti 
convincat, merilo a (erendo testimonio ut iu- 
habilis plane repellendus est.‘ Ebenſo zählt 
Glül in feinem Gommentar, Theil XXI. ©. 154, 
wenn er gleich nur fagt, dad Nemand über Dinge 
auszufagen brauche, bie ihm nachtbeilig werden fünnten, 
oder auch zur Beſchimpfung gereichten, die hierüber auf: 
geftellten Zeugen zu den nnfäbigen. Im Uebereinſtimmung 
biermit bat auch das vorige Oberconfiftorium (Schlesw. 
Holft. Ungeigen von 1829 1 28) die Abbörung von 
zwei Dienfimädcben verworfen, welche ausfagen follten, 
Daß der beflagte Ehemann mit ihnen Ehebruch getricben 
habe, allein was 


) den jüngften Reichtabſchied betrifft, fo redet er 
nur von der Merwerfung der Interrogarorien und aus 
eben dem Grunde laͤßt fib die Verwerfung von Artikeln, 
welche dleſelbe Eigenſchaft haben, rechtfertigen, nicht 
aber die Verwerfung der Zeugen ſelbſt als unfähige; 


2) bie allegirte Stelle des Canoniſchen Rechts reder 
nur von einem erimen, einem eigentliben Verbrechen, 
md Puffendorf, fo wieandere Nectslchrer erfordern 
daher eine foldhe turpitudo, daß fie den Zeugen infa- 
mis mahe und eines üöffentliben Verbrechens bezüch— 
tige, daher bat auch das vorige Oberconſiſtorium mit 
Recht zwei Zeuginnen verworfen, welche darlıber au: 
fagen folten, dab fie Ehebruch netrieben, weil diefer zu 
den Öffentlichen Verbrechen gehört, dahin iſt aber Die 
8** Unzucht ans dem angegebenen Grunde nicht zu 
zählen. 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dieafterien. 


Durch die Gewiſſensvertretung wird die zur Er: 
flärung über einen deferirten Eid beftimmte . 
Frift ſuspendirt. 


In einem von dem Handlungshaufe Schwabe 
& Herrmann zu Hamburg wider J. D. Schwabe in 
Friedrihftade auf dem ordentlihen Wege Rechtens 
geführten Proceffe ward mittelfi Interlocuts vom 
22ften Dct. 1839 den Klägern ein Beweis auferlegt, 
welchen fie unterm Aten Novbr. f. J. dadurch antrar 
ten, daß fie dem Beflagten über daß thema pro- 
bandum den Eid deferirten, worauf mittelft Decrets 
vom Sten Novbr. 1839 dem Beklagten aufgegeben 
ward, fich über den ihm beferirten Eid innerhalb 14 
Tagen ab ins, sub poena recusati, zu erflären. 
Der Bellagte erflärte darauf, unterm 16ten f. M., 
daß er fein Gewiſſen mittelſt Beweiſes vertreten 
wolle, weshalb er zur Antrerung dieſes Beweiſes um 
eine Frift bat. Nach Ablauf diefer ihm bemwilligten 
Srift ward ihm auf ferneres Anfuchen, mittelft De: 
crets vom Gten Jan. 1840, eine zweite Frift zugeftanden. 
Unterm 12ten März 1840 machten die Kläger dem— 
nächft bemerflich, daß die dem Beklagten zur Antres 
tung, feiner Gemwiffensvertretung ertheilten Friften 
längft abgelaufen waͤren, Beklagter mithin mit feiner 
Erklärung über den ihm deferirten Eid praͤcludirt 
und der Eid recufirt fei, worauf unterm 13ten März 
1840 erkannt ward, „daß Beflagter mit der von ihm 
unterm Sten Nov. 1839 geforderten Erklärung prä: 
cludirt ſei.“ Der Beklagte fuchte darauf in einer 
unterm 16ten März 1840 bei dem Magiflrate einge: 
reichten DVorftellung zu zeigen, daß das Decret vom 
13ten März erfchlihen fei und interponirte wider 
daflelde das event, Mechtsmittel der Gupplication. 
In der demnächit bei dem Dbergerichte eingereichten 
Supplicationsfchrift ward das Gravamen aufgeftellt, 
„daß der Beklagte, nunmehrige Supplicant, nur mit 
dem Gegenbemweife, nicht aber mit der unterm Sten 
November 1839 von ihm geforderten Erklärung 
über den ihm deferirten Eid prächudirt worden ſei,“ 
und erfolgte hierauf die nachftehende Entfcheidung: 

Auf die unterm 28ften April d. J. — re 
eingegangene Vorſtellung und Bitte abfeiten des Frie⸗ 
drichftädter Bürgers 9. D. Schwabe, Supplicanten, 
wider das Handlungshaus P. L. Schwabe & Herr 
mann in Hamburg, —— mand. den Advocaten 
Storm in Huſum, ppliter in peto, deb, 211 & 
7 ß Eour. und 99 #.3 8 Bco., nunc supplicat, 
contra decisum des Friedrichflädter Magiftratd dom 
1Sten März d. J. 

wird, mach erſtattetem Berichte und eingezogener 
Gegenerflärung, 


- 


— 


in Erwaͤgung, daß dadurch, daß eine Parthei, 
welcher ein Eid deferirt worden, ihr Gewiſſen mit 
Beweis vertreten zu wollen erklaͤrt, die von dem 
Richter zur Erklaͤrung uͤber den Eid beſtimmte Friſt 
ſuspendirt wird und es dem Delaten, falls der Be— 
weis deſert wird, unbenommen bleiben muß, inner⸗ 
halb einer neuen, vom Richter vorzufchreibenden Frift 
fih über den Eid zu erflären, indem nämlich die ein: 
getretene Prächufion fi nur auf den Beweis, nicht 
aber auf die mittlerweile ſuspendirte Frift zur Erklaͤ⸗ 
rung über den Eid bezieht, 
unter Aufhebung des angefochtenen Decretd vom 
13ten März d. J., biemittelft zum Befcheide gegeben: 
daß der dem Gupplicanten zur Wertretung 
feines Gewiſſens freigelaffene Beweis für bins 
fällig zu erachten und derfelbe fchuldig fei, fich 
in Gemäfiheit Decrets vom Sten Nov. v. J. 
über den ihm deferirten Eid aut acceptendo 
aut referendo binnen 14 Tagen, a dato 
hujus decreti, sub poena recusati jura- 
menti, zu erflären. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 25ſten Juni 1840, 





Berzeichniß 
der im Michaelis + Quartal 1840 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gortorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 4ſte Stuͤck.) 


Montag den 23ften November. 

23. Der Ober: und Landgerichts: Advocat Johann 
fen in Slensburg, als re beſtellter Contradictor 
im Eoncurfe über den Nachlaß des verfiorbenen Bür; 
germeifterd und Kaufmanns H. Th. Fried_dafelbft, 
wider die Wittwe des Kaufmannd Broder Bindiren 
Möller in Flensburg, Namens Maria Dor. Goph. 
Möller, geb. Holft., ©. cur. fratre den Kaufmann 
Matth. Holft dafelbfi, betreffend hauptſaͤchlich die 

ufification der auf die Proclame über den gedachten 

achlaß unter Paſſus Gl und 97 des erften und um: 
ter Paſſus 10 und 16 des zweiten Profeſſions-Proto⸗ 
cold gemachten Angaben wegen verfchiedener Sachen: 
und Geldforderungen, auch deren Priorität ſ. w. d. a., 
jegt die Appellation wider die Erfenntniffe in dem 
Priorirärd;lirtheile ded Magiſtrats in Flensburg vom 
Aſten Mai 1840. 

Eodem, event. Dienftag den 24ften Novbr. 

24. Der Hufner Claus Friedr. Struve in Stein 
berg, wider den Dbers und Pandgerichts : Ndvocaren 
Bremer in Flensburg, Namens der intereffirten Eon: 
eurdgläubiger des verftorbenen DBürgermeifterd und 
Kaufmanns H. T. Fries daſelbſt, berreffend haupt: 





fächlih die Yuflification der auf die Proclame über 
den zum Concurs yer Nachlaß ded Bürger: 
meifterd H. T. Fried in Flensburg unter Paſſus 111 
des erfien und Paſſus 14 des zweiten Profefliond: 
Protocolls gemachten Angaben wegen einer Forderung 
von 4800 Abt. S. M. nebſt ainken, ald dem Reſte 
des Kaufpreifes für ein Schiff, genannt „Vorwaͤrts“, 
und des deöfälligen Vorzugsrechtes f. m. d. a., jetzt 
die Appellation wider die Erfenntniffe in dem Prios 


ritätd s Urtheil. ded Magiſtrats in Flensburg vom . 


Aſten Mai 1840, 


(Der Befchluß folgt.) 





Verzeichniß 
der im Michaelis : Quartal 1840 bei den Königl. 
SHolfteinifchen Oberdicafterien zur Berhandlung 
kommenden Sachen. 


(Sortfeßung.) 
Freitag den 20ften November. 

21. Der Obergerichts-⸗Advocat Clausſen⸗Schuͤtz in 
Wandsbek, in Vollmacht des Zimmermeifterd Lange 
in Hamm, Kläger, Deducent und Appellant, wider 
den Bauervogt Giemerd in Schiffbeck, Beklagten, 
Deducten und Uppellaten, banptfächlich wegen einer 
Schuld von 792 # 15 £ für Bauten, incidenter 
probationis, modo appellationis, 

Montag den 23ften November. 

22. Der Hufner Jürgen Sievers in Staafſtedt, 
wider den Bauervogt Dans Lohfe dafelbfl, proprio 
et mand. noie, ppliter in peto, pret, zu demoli: 
renden Steinwalls, incidenter appellationis, nunc 
deductionis et contradeductionis altestatorum, 

Dienflag den 24ſten November. 

23. Das Dienftimädchen Caroline Dororhea Wind: 
fer in Schwarzbeck, Juſtificantin, jetzt Appellantin, 
wider den Paftor Nahe in Lütjenburg, ald Mandatar 
feiner Ehefrau, geb. Windler, 
I. Windler in Hamburg, Yuftificaten, jegt Appella: 
ten, wegen Juſtification ihrer Erbgerechtfame an den 
Nachlaß des verftorbenen Erbpächters Philipp Wind 
ler in Schönhorft, jegt Appellation. - 

Donnerftag den 26ften November. 

24. Der Dbergerichtd : Advocat Stuhlmann in 
Altona, mand, noie ded Handlungshaufes Klend: 
gen & Comp. in Hamburg, Kläger und Appellant, 
wider den Altonaer Commiffionair Claus Bolten, 
Beklagten, jegt Appellaten, in puncto debiti 668 # 
4 f, cum usuris morz et expensis, modo ap- 
pellationis, 

Eodem, 


25. Letzterer wider Erfieren in eadem causa, 
26. Terminus zur Ablegung der Curatel-Rechnung 
für den abmwefenden David Sievers. 
(Der Befhluß folgt.) 


u — —— — e — 


und des Maklers 


. allerboͤchſt — 


Sdlepin -Holſteiniſche Anzeigen. 





Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





47. Stud. Den 25. November 1840. 





IE — Seen Ober: 


—— 


Auf das juramentum quantitatis wird de 
"Seien Dber- umd Site nicht 


fanden, nicht in Abrede ge 
d der durch die „ea 
Aufenthalt geweſen fein 

durch verloren en, 


rte Urſache 
i ihnen, da ihnen die 


deranla 
und wie viele Tage das ° 


n werden. Wie groß: - 


—— durchaus un ctkanut ſeien, nicht . 


lich anzugeben. 


Di d ts 
—— 3* —— rar ul 


wenn fie ed auch nicht in n fi wollten, daß 
Se 5 dei —— —2 3 —— durch bie verfpätete Anlief umateriajien 
wider die —— — ——— au dem Schulhauſe einige 2 Be ng, den Bau ab: 
mann zu Ab Va yand Produeten, jeßt juliefern, und einiger Schade für den Kiäger entſtan⸗ 
Deducten, wegen —— —— zung einbehaltener Det wäre, es doch ihrer Asſicht mach unmöglid fei, 
Dan Ider vom 340 # ia den — der Woldendor⸗ Mit Sewißheit — „auf wie lange die 

ule, incidenter „‚obalionis, modo de- er „zer der Very täungei et UND Die 

—— eductionis, r welche er b ben Abzug in ber 


t der RI 90 te f 
ud Bm Auen 3 
Summe von 340 # eingeflagt, melche ihm von ber 


Annahmeſumme als Eonventionalftafe für die um 

= Tage verfpätete —— des Gebändes mit 

- 15% per {ag gefür worden find, Mach flartı 
— teren dm ſt ri 2ten Februar 1836 
rechtöfräftig e 


r_ welcher .S durch die ni 
Beſchaͤftigung a nr —* fi * F 


dem Deductionstermin bat der Kläger ww 


geführt, vi ed niche feine A eweſen, durch das 
eingeholte Gutachten der Be einen vv 
ſtimmten Ausfpruch über die wi Dauer der ver; 


urfachten Ber; —— erlangen, ſoudern nur die 
daß das ** —* unter Euthoͤrung mir Wahrfcheini e dafür zu vermehren umd 
m; ii Mekehien, Def Ibech ıa ac ebeS ja unterfägen. Die —— — eins 
an . r in zahlen, dieſer jedoch zu ers geräumt, Daß eine Mergögerung Durd die 


erweifen babe 


Ablieferung bed Schulhanfes durch bie - 


daß die 
nicht —— oljfuhren um 656 Tage ber 
er Holz s 


weichen — * Kläger und Producent durch 
ee angetreten bat. . 


Die von dem Kläger abhibirten Baurerfändigen 

BE ——— ine 
€ 

nicht zur rechten Zeit gefieferte Fuhrdienſte em ⸗ 


- 


b reiesjeii Anl des Holzes entflanden | 
ie, ; ungemiß ki —— Pi wie 


viele Tage die Ab des Baues verzögert fei, 
ein der .... .. fei lediglich durch den Eid 
des Klägers g zu und das jusjuran · 


dum in litem F das juramentum quan- 
litatis ohne Zupeifel —— * 


Der Kläger hat nun um ein Erkenntniß 
daß er eidlich zu erhärten babe, daß die U 
des een 


ulhauſes durch die nicht * 


—W 


358 





ſteten zMFuhren um 56 Tage, event, aber eine nach 


chem Ermeffen zu beflimmende geringere An: " 


u gen Tagen, verfpätet worden fei, nach welchem 
geleiteten Eide das beklagte Patronat fchuldig fein 


- folle, ihm die als Eonventionalfirafe an den Ban: 


eldern gefürzten 840 P, event. eine der richterlich 
eflimmten geringern Anzahl von Tagen, den Tag zu 
15 % berechnet, entfprechende Summe nebft den 


Proceßloſten binnen 6 Wochen auszukehren. 


Das beklagte Patronat hat dagegen auszuführen 
58* daß ar erwiefen fei, und um Abmweifung 
des Kiägerd ref. exp. gebeten. 


Es ſteht ſolchemnach zur Frage, ob der dem Kids 
ger auferlegte Beweis beigebracht fei und ob auf den 


- von dem Kläger beantragten Eid erkannt werden 
fönne? ‘ 


In Erwaͤgung nun, daß die für die Beibringung 
des dem Kläger auferlegten Beweiſes beiderfeits ad» 
Baunerfländigen über die Dauer der bem 


‚Kläger dur die nicht zeitige Anlieferung des Baur 
holzes verurfachten Verzögerung feiner Arbeiten nicht 


nur nichts audgefagt, fondern vielmehr erklärt haben, 
daß ihnen unter den obmaltenden Umftänden jede 
nähere Beurtheilung hierüber abgehen müffe, und der 


Klaͤger fi auch felbft dahin ausgeſprochen hat, daß 
diefer Punet ungewiß geblieben fei, er auch die Kunſt⸗ 


digen t zur Beibringung diefed Beweiſes, 
fondern I zur Uneerflüßung des von ihn ab» 
zuleiftenden Eides adhibire babe, mithin, mach dem 


eigenen Geftändniffe des Producenten, der ihm auf: 
erlegte Beweid durch die von ihm zur Hand genom: 
menen Beweismittel nicht beigebracht worden iſt; 


in fernerer Erwägung, daß das Verlangen des 


Kläger, jum juramentum in litem zugelaffen zu 


* der nicht zeitig 


- 


werden, nicht in den Rechten begründet iſt, da weder 
nachgetwiefen worden, daß die Argliſt oder die culpa 
lata der beflagten Gutöherrfhaft die Veranlaſſung 
gefhehenen Holzlieferung geweſen if, 
noch überall auf einen nicht zu ermittelnden Schadens; 
erfaß, oder auf Präftation eines ungemwiffen Jutereſſe, 


. fondern vielmehr aus contractlihen Berabredungen 


geklagt wird, indem der Kläger die Anwendung einer 
contractlichen Beſtimmung gegen fich beftreitet, er 
mithin für diefe Behauptung den ihm auferlegten 
Beweis beizubringen bat, welchen er jedoch nicht 


durch das juramentum in litem führen fann, weil 
es um die Nachweiſung einer beſtimmten Zeit 


und nicht von der Abſchaͤtzung eines undeſtimmten 
end handelt, 
L.261,5,963D. 1:80. de in 
litem jurando, 
L.48 $. 1 D. loc, cond., 


“ dung in dem vorliegenden Falle aber fchon hm dei 
»flände dargerhan hat, melde dem richterlichen arbi — * 


fteinifchen Land⸗Oberconſiſtorio, den 10ten Juli 1840. 



















L, a 1 D, sol, matr,, ud 
L.8 D, de in lit, jur,, res 
L. 3 D. eod,; — 
ſo wie — 
in Erwägung, daß das eventuell von dem Kläger 
beantragte juramentum quantitatis, deffen gefeßliche 
Begründung ſchwerlich fomohl in dem allgemeinen 
Ausfpruche d 


® er ID B 
L. 8 C. de reb. cred.*) 0 
als in der gemeinrechtlichen Praxis nefunden werden 
fann, bei dieſem Gerichtshofe gänzlich unbekannt if 
und nicht auf daſſelbe gefprochen, vielmehr durch das 
richterlihe arbitrıum vertreten wird, deffen Anwen 


— 


willen unzuläffig erfcheine, weil der Kläger keine Um: - 


trium etwa zur Leitung dienen könnten; 


in endlicher Erwägung, daß, die Vrocefko ‚an. 
langend, das Ertenntniß Über diefelben in —— * 


kräftigen Imeriocut vom 2tem Februar ISBE u  _ 
geſetzt worden, mithin — uͤber die — 


koſten zu entſcheiden iſt, im dem vorliegenden | 
aber, obgleih das Verfehlen des Bemwelfes font Die 
Erflattung ber Koften zur Folge zu haben learn 
Gründe für die Compenfation der Procefkoflen bon 
liegen, ba ſowohl das beflante Patronat mit 


zur Zahlung 

von BO # verurcheilt worden fit ei 
wird auf eingelegte Beweisthümer und Neu 
ceffe, fo wie deren mündliche 35 in Ers 
waͤgung vorftehender Gründe, biemittelft von Gerich 
wegen für Recht erkannt: De. = = 
- dafi Kläger dasjenige, was ihm 
locutum vom 2ten Februar 15307 1u bene 
fen auferlegt, wie Diechtend m ieſen, 
ng Schulpatronat daher ab impelitione 
ded Klägerd wegen der 840 }. Eour. rückläne 
digen Baugelder zu emtbinden, unter ( 
fation fämmelicher auf diefen Nechtsft 
wenderen Koften, infoweit nicht recht 

darüber erkannt worden, 


Wie denn folchergeflalt hiedurch erkannt wird 
V. R. W. 


except. defic, legit. abgewiefen, als 


x 
Yu 






5 wur 
HE Der 
a 
ra nr 


Urkundlich ıc. Publicatum, Gfhckfiadt, im Hol 


‘*) „In’bonae fidei contractibus, tee non im caele- 
ris causis, inopia probationum, per judicem jure- 
jurando causa coguita res decidi oporle 
cic, Bayer, Vorträge über den gemeinen € 





Burgfriedensbruh, Hausfriedensbruch. 
Bon Dbercriminalgerichtömwegen. 
n Unter nasfachen wider den culpaten 
aan Bere ER wegen FR ti „und 
Dust edensbruch, fo mie wegen lebensgefährlicher 
rohungen, werden dem Magiftrate der Stadt Rends⸗ 
burg die mirtelft Berichts vom 19ten d. M. anhero 
eingefandten Unterfuchungsacten remittirt und wird 
w —— Magiftrate hieneben zu erkennen ger 
geben, da 


in Erwägung, daß dadurd, daß das Vergehen 
des Inculpaten in einer in dem Materialhoſe befind: 
lichen Wohngelegenheit geſchehen if, daffelbe nicht an 


Strafbarfeit gewinnt, da dad Moaterialgebäude nicht. 


denjeni Drten beigezäble werben kann, e 
Burgfrieden —R& . 


in  fernerer — daß ſich derjenige des 
AA s ſchuldig macht, welcher ads 

lich ſich in eine Wohnung begiebt, um daſelbſt 
eine die häusliche Diube flörende flrafbare, gemalt; 
thätige Handlung an deren Bewohner, oder "wider 
deſſen Wiflen und Willen an Dritten zu begehen, Js 
enipat nun zwar eigenmächtig in die Wohnung des 
auf Meifen abweſenden Dbriflientenants N. N. ein⸗ 


—— iſt, jedoch nicht conſtirt, daß ſolches in der 


bſicht von ihm — iſt, um eine ſtrafdare Ge 
waitthat in derfelben zu begehen; fo wie 


in Erwägung, daß die Befchnldigung ded Maͤd⸗ 
hend N. N. von dem Inculpaten in Abrede gezogen 
- worden, ein weiterer Beweis Iebensgefährlicher Dros 
hungen aber gegen ben Inculpaten nicht vorliegt, ald 
daß er einen Dolch bei geführt bat, die M. N. 
indeffen im Betracht einmal, daß fie die durch das 
Betragen bed Inenlpaten Beleidigte iſt und fodanız, 
daß ſie das Liebesverhaͤltniß, worin ſie mit dem ihr 
ſeidenſchaftlich ergebenen Juculpaten ſeither geſtanden 
bat, aufgehoben wuͤnſcht, nicht als unverdaͤchtige 
Zeugin in dieſer Sache angeſehen werden kann, aber 
doch fo viel ans dem Aciteninhalte hervorgeht, Daß 
der Inculpat eined firafbaren Exceſſes 9 ſchuldig 
gemacht hat, welcher jedoch durch den langen Arreſt 
deſſelben hart genug gebuͤßt iſt, 


*) Im Lübſchen Recte IV. Tit. 15 art. 2 wird der 
Burgiriede vielen Gebaͤuden mb Derterm beineleat, 


alein das Luͤbſche Recht iſt befanntlih ia Erininal: 


farben nicht reeipirt worden. Fald's Hardh. 1. 5. 127. 
Nicht alle Sachen, die eines beſenderen geſetzlichen 
Schutzes genichen, haben deshalb Burrafrieden, 
welcher eigentlich ner den Wohnungen ber Landesberrn 
zuſteht, fo wie ber Hausiriebe ber des Wrivar: 
mannes und der Deid friede dem Deidw 


‚Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 


dem Inculpaten Heinrich Friedtich N. R., 
wegen begangenen Exceſſes, der bereits über 
drei Monate ausgehaltene Arreſt ald Strafe 


anzurechnen. 
Urkundlich ı. Gegeben ꝛc. Glückftadt, den often ' i 
October 1840. F 





dicaſterien. 


—““ 


Ueber das Vorhandenſein eines Gewohnheitsrechts 
iſt die Eidesdelation nicht zulaͤſſig. 


In Sachen des Ober⸗ und Landgerichts-Advocaten 
Hande in Schleswig, in Vollmacht des Rathsver 
wandten Türen dafelbft, Juſtificanten, jetzt Deducen⸗ 
ten, wider den Dbers und Landgerichts + Advocaten 
Earthenfer zu Schleswig, in Voumacht des Juſtiz⸗ 
raths und Oberfachwalterd Jasper zu Schleswig, . 
Fufificaten und Deducten, in peto. justifications 
einer sub passu 4 befhafften Angabe auf dad von 
dem Yuftificaten und Deducten bei dem auf feis 
nes in dem erflen Quartier der Stadt Schledwig 


sub MM 77 belegenen Haufes erlaffenen Proclams, 


wird, nach verhandelter Sache und eingelegten _* 
Acten, mit Beziehung auf die beigefügten Entſchei⸗ 
dung6gründe, hiemitteiſt für Recht erfannt: 


daß Juſtificant und Deducent dasjenige, was 
ihm durch das Interlocut vom Teen Aprit R 
d. J. zu ermweifen auferlegt, wie Rechtens — 
erwieſen, die sub pass. 4 des Profeſſions⸗ 
protocolls auf das don dem Fuflificaten und 
Deducten über das sub M 77 im Iften Quar⸗ 
tier der Stadt Schleswig belegene Wohnhaus 
erlaffene Proclam befchaffte Angabe within 
innerhalb Ordnungsfrift zu deiiren, Yuflificant 

. und Deducent auch 8* ei, bie Koſten 
diefes Proceffed, deren Ermäßigung vorbehaͤlt⸗ 
lich, zu — 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 16ten Noveruber 1838. 
Entſcheidungsgründe. u 


Nachdem auf ein von dem Jufificaten und De 
ducten ertrabirte® Proclam, durch welches alle dir _ 
jenigen, telche an das sub M 77 im Iften Quar: 


— 


dahin befchafft hatte, 


tier der Stadt Schleswig beiegene Wohnhaus hypo⸗ 
sbecarifche oder daflelbe fonft realiter afficirende For: 
derungen zu haben vermeinen möchten, aufgefordert 
waren, der Jufificant und Dedncent eine Angabe 
daß Juſtificat im Jahre 1825 
an der Norderwand des Packhauſes des Juſtificanten 
einen Schmußfaften habe anbringen faflen, worin 
Kehricht und Afche aus der Küche geworfen werde, 
weshalb er fich feine Gerechtſame vorbehalte und bei 
der zur Juſtification dieſes professi ftattgefundenen 
Berdandlun von ibm der Antrag gemacht worden 
mar, daß Juſtificat ſchuldig erfannt werden möge, 
den qu. Schmusfaften binnen Ordnungsfriſt weg⸗ 
zunehmen und mit demfelben 3 Fuß von der Gränze 
entfernt zu bleiben, auch die Koſten zu erftatten, ward 
unterm Tten April 1837 für Recht erfannt: 


daß der Juſtificant die befchaffte Angabe ad 
proclama, infoweit felbige den refervirten Erfag 


des demfelben angeblich bereits zugefügten Scha: 


dens betreffe, innerhalb Drdnungsfrift deliren zu 
laffen, in Betreff des übrigen Inhalts der An: 
gabe aber binnen derfelben Friſt, unter Vorbehalt 
des Gegenbeweifed und der Eide, zu bemeifen 
(huldig, daß fih in der Stadt Schleswig als 
Gewohnheitsrecht die Norm feftgeftelle habe, daß 
Borrichtungen der hier in Frage ftebenden Art 
nur in einer Entfernung von 3 Fuß von der 

. Gränge des benachbarten Grundſtuͤcks getroffen 
werden dürften. 


Diefen Beweis hat der Juflificant durch mehrere 
Zeugen und Documente zu führen gefucht. 
Don den vernommenen Zeugen hat 


1) der Etatsrath Dirmreicher, welcher feiner 
Angabe nach in den Jahren 183 1834 ald Stadt: 


ſecretair und Bürgermeifter der Stade Schleswig 


fungirt bat, 

Frage: 
wahr, daß es in der Stadt Schleswig Recht 
und Regel fei, daß, Niemand Düngerhaufen, 
Wafferhäufer, Schweinefoven und ähnliche Vor; 
fehrungen in größerer Nähe, als in einer Ent 
fernung von 3 Fuß von des. Nachbarn Gebäude 
und Gränzen anlegen und haben dürfe? 


deponirt: fo viel Zeuge erinnere, fei in der Stadt 
Schleswig immer die Hegel befolgt, daß Mier 
mand Wafferhäufer, Schweinefoven und, tie Zeuge 
glaube, auch Düngerhaufen in größerer Nähe, als In 
einer Entfernung von 3 Fuß von des Nachbars Ges 
bäude und Gränze anlegen und haben dürfe; mas 
jedoch die ähnlichen Vorkehrungen betreffe, fo koͤnne 
Zeuge fich hierüber bei der Unbeſtimmtheit des Aug; 
drucks nicht näher Außern. 


auf die unter art. 11 ihm vorgelegte 


_ 2 
‘ 


-Derfelbe epomirt- ferner ad art; 18; di 


die gedachte 33 auch auf Duͤngerhaufen ancwın 
der werde, ſei ihm mur 


, wahrfcheintich, und komme 
ed, wenn die Degel angemender werde, micht dar 
an, wie die Düngerhanfen ſituirt ſeien, —über an 
dere Vorkehrungen könne er nichts fagen, — und fat 
endlich ad art, 15 aus: fo viel Zeuge erinnere, habe 
der verfiorbene Conferenzrath Bruyn die ermähat 
Norm ald Regel aufgeftellt und fei diefelbe, ohne di | 
Zeuge weiter über den Grund derfelben madhgeferidt 
hätte, befolgt worden, auch fei ihm nicht bekannt, ı 
der Eonferenzrach Bruyn die Norm als bereitd Wo 


‚ftehende Gewohnheit angegeben, oder erft ald künftig 


beobachtendes Princip eingeführt habe. 


Imgleichen deponirt 


2) der Zimmermeifter Schulg, welcher fih \i 
ner Ausſage zufolge feit 19 Iqhren in der Ei 
—— auschalten und vielen Befichtigungen üb 
ftreitige Nachbarenverhäleniffe beigewohnt bat, iı 
dem erwähnten art. 11: er halte dafür, daß in m 
Stadt Schleswig die Regel gelte, daß Jeder mi 
Waflethäufern, Schweinefopen und Dingerhasin 
3 Zuß von feines Nachbarn Gränge entfernt bat 
müffe; was unter andern ähnlichen Vorkehrungen 
verfichen fei, wiſſe er nicht und feiem ihm folde mi 
befannt; - ferner ad art. 13, der Fall, daß in d 
treff unter der Erde angebrachter Düngerhaufen m 
oder ohne Kaflen eine Befichtigung flattgefunden, — 
dem Zeugen nicht erinnerlih, Ad art. 14: jur 
habe im Jahre 1825 für den Juſtizrath Jain! 
einen Schmußfaften angelegt und. denfelben darıı 
aufınerffam gemacht, - wie ed dem im der Exil 
Schleswig geltenden Recht zumider fei, daß der Kain 
den Packhauſe des Rathsberwandten Türen fo mi 
angelegt werde; fo wie endlih ad art. 15: Ju 
erinnere nicht, daß je über die erwähnte eg 
eigentlicher Proceß erwachfen, fondern es feien mm 
durch das Gutachten der Befichrigungs ; Commik' 
die Differenzen zwifchen Rachbaren gefchlichtet wer 


3) Der Tifchlermeifter H. W. Simon, meld 
feiner Angabe nad 52 Jahre Meifter in der Ei 
——— geweſen und einigen Beſichtigungen I" 
gewohnt hat, deponirt ad art. 11, daß er fehr m 
erinnere, wie es in der Stadt Schleswig Regel |" 
daß ever mir Wafferhäufern, Schweinefoven 1" 
ähnlichen Vorkehrungen, die Unflath herbeifüh 
3 Fuß von feines Nachbaren Gränze entferne Mal 
müffe, und derfelbe bejaht die ihm sub art, 13 8 
gelegte Frage: ob es fr die Anwendung jener Ni 
einerlei fei, ob Dünger und Afpenhaufen umd IC 
gleichen bloß in einer Grube in der Erde, oder ii 
der Erde, oder endlich in einem hölzernen Kain" 
der Erde fich befinde, » 





4) Der | de C. 9. — 
ſeiner Dr Er keit ge — ne fol - 


in Schleswig. gearbeitet, aber feiner Befichtigung bei: _ 
5 er 5 Sepwmirt ad art. 11, wie in ver Stabt 


emohnt bat, 

eswig die Regel gelte, daß Jeder mit Dünger 
Haufen, Schweinekoven und ähnlichen Einrichtungen, 
welche Schmug mit fih bringen, 3 Buß von des 
Nachbars Eräme entferne bleiben müfe, weiß indeß 
nicht, ob diefe Megel auch auf folhe Düngerhaufen 
A g leide, die in der Erbe mit oder ohne 


"Kaften angelegt worden, und glaubt, daß die Zimmer: 


leute in der Stade Schleswig Einrichtungen der er; 
mähnten Art innerhalb & Fuß von der Graͤnze des 
Nachbaren nicht anlegen dürften. 


Als Beweisdocumente find beigebracht: 


1) Eine Befcheinigung des Magiſtrats ber 
Stadt Schledwig vom Iften März 1836: daß es in 
dortiger Stadt eine allgemein anerfannte Obfervanz 
fei, daß ein jeder Defiger eines Haufe oder Grund: 
ſtuͤcks Larrinen, Düngerhaufen und aͤhnliche Vorrich: 


‚ tungen auf feinem Grundfläde nur im einer Entfer; 


nung don wenigſtens 8 Fuß von der Gränzge des ber 
nachbarten Gebaͤudes und Grundftüds anlegen dürfe 
und daß es mad diefer Obſervanz bafelbft in allen 
ähnlichen Fäden verhalten werde und verhalten wor: 
dem fei, mo über die Art und MWeife der Anlagen 
* Vorrichtungen gerichtlich entſchieden werden 
muſſen. 


2) Eine fernere Beſcheinigung des gedachten 


Magiſtrats vom Oten Auguſt 1837: daß unter deu 
erwähnten ähnlichen Vorrichtungen auch folche Düns 


. gers und Schmußhaufen mit befaßt wären, welche 


entweder unter oder Aber der Erde, oder auch im beir 
den Richtungen zugleich in hölzernen Verſchlaͤgen ans 
gelegt werden, und daß, was das Verhaͤltniß der 
Sreihäufer und contrißmablen Häufer in der Stadt 


J Schleswig zu einander ruͤckſichtlich der erwähnten 


Obſervan betreffe, der Magiſtrat in Fällen, wo ein 
dad forum superius fortirendes Dans fi gegen 
ein der flädeifchen Furisdiction unterworfenes Haus 
auf jene gewohnheitsrechtliche Norm beriefe, fein Bes 
denken tragen würde, das mehrermähnte Gewohnheits⸗ 
recht auch zum Beflen eines privilegirten Haufes 
gegen eim nicht privilegirted Haus in Anwendung zu 
bringen. 


3) Ein Adjudicationsbrief über dad sub M 110 
im Teen Quartier der Stadt GSchledwig belegene 
hans vom SOften September 1835, dem zufolge 


’ den Berfaufsbedingungen die nachträgliche Bemerkung 


binzugefüge if, daß dem Käufer- wegen eined von 
dem Gaſtwirth Misfen dicht an die Gränze des zu 


verkaufenden Wohnhauſes aebanten Schweinekovens 


3 
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* 


feine desfaͤlligen Gerechtfaue wider den Safıirh 


iöfen referuirt worden. x 


flificaten und Deducten in omnem eventum ben 
ri über dad ihema probandum de 
rirt. J 


Bon dem Juſtificaten umd Deducten iſt dagegen 


die Führung des directen Gegendeweiſes dadurch ver⸗ 


ſucht worden, daß durch dem Augenſchein und eine 


durch den ermeiſter Jacobſen und den Ti 


meifer Ked, beide in Schleswig, ald Kumfiverfländige 


vorzunehnende Bermeffung ermittele werden follte, 


wie in der Stadt Schledwig an mehreren namhaft 


gemachterr Stellen Düngerhanfen, Schweinefoven und 


ähnliche Vorrichtungen im einer geringern Entfernung - 


als 3 Fuß von der Gränze des benachbarten Grunds 
ſtuͤckes angelegt wären. 


In dem von der Schlies⸗ und Füfing | rdes⸗ F 


vogtei als ſubſtitnirten Behoͤrde abgehaltenen Termin 


ward von Seiten des Juflificanten dagegen proteſtirt, 


daß Ihm nicht Gelegenheit gegeben, auch feinerſeits 
Kunfiverfländige zu ernennen, übrigens aber die Bes 
fihtigung in Gegenwart der beiderfeitigen Anwaͤlde 


. vorgenommen und demmaͤchſt von ben adhibirten 
Handwerkern ald Reſultat der Vermeſſung berichtet, - 


daß auf dem Hofe des Baͤckermeiſters Friedrichfen 
die Düngerftelle nur 2 Fuß 2 Zoll von der nachburr 
lien Graͤnze entfernt - fei, der Schweineflall aber 
unmittelbar an der Graͤnze ſtehe; daß ebenfalls auf 
dem Hofe des Hutmachers Krufe die Kehrichtſtelle 
unmittelbar an dem Staket Des Nachbarhanfes und 
auf dem Hofe ded Baͤckermeiſters Muhs Abi 


ber tt _ 
fur 15 bis 22 Zoll von dem Stalle des Gaſtwirths 
"Hund entfernt ſei. Aus 


Es fräge ſich demnach nunmehr zuvoͤrderſt: 


1) ob der dem Juſtificanten auferlegte Beweis z 


aid geführt anzufehen und event, _ 
2) ob der zur Hand genommene Schiedeseid zu⸗ 
laͤſſig fei? 


Beide Fragen koͤnnen nur verneint werden. Was 


1) die Zeugenausfage betrifft, fo ift vom keis 
nem der Zeugen behaupter worden, daß in der Stadt 


"Schleswig die Frage: „in welcher Entfernung Bors 
richtungen der me Srage flehenden Art vom der _ 


Gränze des benachbarten Grundſtuͤcks angelegt wer 
den dürften,‘ je zur gerichtlichen Entfcheidung an 
kommen und dahin erledigt wordem fei, daß die Eut; 
fernung wenigſtens 3 Fuß betragen mäfe. Die Zeus 
gen halten vielmehr nur dafür, daß in der Stadt 


#. 


Endlich bat der Jufificant und Deducent dem 


362 ° 
Schuewi eine Regel beſtehe, nach welcher wi nimmte Thai m zugeſchoden werden darf, in Dem — 
. — 3 —98 — der up entfernt 8* vorliegenden She aber von Seiten des Juftificanten 
mä and merden als folche Vorrichtungen von keine facta angegeben find, aus denen das von ihm 
. dem Etatörarh Dumreicher Waſſerhaͤuſer, Schweine, behanptete Gewohnheitdrecht hervorgehen wuͤrde, der⸗ 
foven und Düngerhaufen, von dem Tifchlermeifter " felbe ſich viel darauf beichränft hat, das Bor 


J Simon Re u Schweinefoven und ähnliche handenfein des obnbeitdrechtd im Aligemeinen zu 


Porkehrungen, die Unflath herbeiführen, vom dem behaupten, über eine folche allgemeine Behauptung 
Be Stender aber Diingerhaufen, Schweine: ‚aber die Eidesteiftun * erſcheint, ſo hat unter 
open amd aͤhnliche Einrichtungen, weiche Schmug Verwerfung ded vehrirten des, ‚wie. geichehen er 

mit fich bringen, bezeichnet. Diefe Ausſagen find kannt werben müffen. . 


_ mm ſchon deshalb die Eniſcheldung der vorlie 


genden Sache unerheblich, weil der fragliche zur Anfı Auf die an das Schles wig⸗ Holſtein Lauendur giſche 
nahme von Kehricht und Aſche beftimmte Kaften zu Dberappeltarionsgericht zu Kiel gerichtete Appellation 
feiner der vom den Zeugen bezeichneten Vorfehrungen, des Yuflificanten erfolgte nachflehende Entſcheidung 


deren nlegung mur innerhalb einer Cr ueberi € der Sechste x. 
’ 


nung von der nachbarlichen Graͤnze zulä 

gehört, ; In Saden des Senatord Türen in Schleswig, 
Die von dem Magiftrat der Stadt Schleswig Jufificanten, Deducenteit, jegt Appellanten, wider 

ausgeſtellten Atteſte enthalten aber = Jukirass a ee —— 

2) eben fo wenig die Nachweiſuns einzelner ficaten, Dedneten, jegt Appellaten, pp ter 10 DPF 

Fälle, in weichen nad der von. dem Sufifcanten bes ee en, befaoften ae 9 ehe 9 

haupteten Megel gerierlich uche 330 fi,  fertigender Appellation gegen bie Definitiofenten; * 


fondern ſprechen mur die fubiective Weberzeugung der : 
unterzeichneten Magifiratsmirglieder aus *4 in den Ken. —⸗ Obergerichts vom Iten 
4 


zu ihrer Coguition kommenden Faͤllen dieſer Art das Ag: R . 
‚bin gu enefcheiden fein würde, das Patrinen, Dünger wird, umter abſchriftlicher — der 
haufen und aͤhnliche Vorrichtungen, unter welchen hleſelbſt den 19ten uni 1839 eingeg age Gegen 
anch Dünger: uns Schmutzhaufen in hölgernen Ders erklärung, nach verbandelter Sade, in aͤgung 

ſchlaͤgen verſtanden werden, nur in einer Entfernung 1) daß durch bie Zengenausfagen und Die. bei: 


Ben Bad an ur re ee ie u ae bh 
der Sache, daß weun die Eriflen eines behaupteten 2 Yufnapne Do f ** erg —* Air 
SGewohnbeitsrechts durch das Zengniß der Localbehör N pure —— Steig gel! 
den dargethan werden foll,. durch Diefes Zengnif die —* Gewohndeitsrecht nur im einer Bann 
gen facta, aus welchen Das Vorhandenfein des von 3 Fuß vom der nacpbarlichen —— 
Geohnheitsrechts hervorgeht, conſtatirt fein muͤſſen; afſig if; — 


daß aber die Anſicht der Behörde an und für fi : 9 
für andere Gerichte von feinem rechtlichen Werthe in. 2 daß, wenn der Michger über die Eriftenz eines 
Gewohnheitsrechts erfennt , nicht bioh amd 








Endlich if der. in der Adjudicationdacte vom SOften gefprochen wird, was für den vorliegenden Fall 
September 1835 vorkommende Vorbehalt völlig um Rechtens iſt, fondern was in einem beftimtmten 
erheblich. Bezlık — geltendes Recht, die Negel aber , 
’ ‚oder das Gefeß, unter welches Das Nlreitige Bern 
Da folchergeftaft < die Deweisfübrung ganz ver: \älmiß der Parthelen zu fubfamiren ifl, unab 
ſehit it, kommt es daran, inwiefern der Gegen: gig von dem Zugeftändniß oder Xiffen und 
beweis gelangen if, nicht weiter an, vielmehr bleibt ben der Partheien von dem Richter aufgefu 
nur ie unterfuchen übrig, inmiefern der von Dem werden muß, mithin die Eiveszufchiebung 
un canten und Deducenten ın evenlum deferirte die Exifienn des Gewohnheitsrechts nicht - 
dpiebedeid über dad Ihema probandum julaͤſſig berückfichtigen ft, ER ! 
— e ai — hiemit — —— B 
nmief er Bewei e Exiſtenz eine daß das angefochtene Erfenntuif zu beflänkg 
Gewohnheitsrechts überall durch den Enticheidungseid und ad exrequendum zu — if, unter 


geführt werden kann, if zwar mtr dem Rechts Verglei bi * 
de ee imdeß der Eid num über ber gleispung per Koften bisfen Saar. 


- 
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urtundiich unterm vorgedruckten Rönigt. Inflegel. 
Gegeben im Königl. Oberappefationsgerichte zu Kiel, 
den -Öten November 1889, ‚ 





Berzeichniß 


der im Michaelis + Quartal 1840 bei den Königl. 


* 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 


Donnerfing den 26ſten November. 

25. Die Witeme des weiland Kaufmanns DB. B. 
Moͤller in Flensburg cum curat., wider den Dbers 
und Landgerichts⸗Advocaten Johaunſen in Flensburg, 
als Contradictor im Concurfe über den Nachlaß des 


“ weil, Bürgermeifterd H. T. Fries in Flensburg, ber 


treffend Die rg webrer im gedachten Con: 
eurfe unter Paſſus GL des erſten und unter Paſſus 
10 und 16 des zweiten Profeffond; Protocol beſchaff⸗ 
ten Angaben f. w. d. a., jegt die Uppellation wider 


. das Prioritärd ; Erfennenig des Magifiratd in Flens— 


burg vom 27ften Mai 1840 
‘ . 
Eodem, event, Freitag den 27fien Rover, 


S 26. Die Wittwe ded weil. Echiffscapitaind Kop⸗ 


perholdt, U. C. Kopperholdt, geb. Gried, in Blend; 
burg, cum cur., wider den Ober: und Landgerichts: 
Advocaten Johaunſen dafelbfi, ald Eontradicter im 
Eoneurfe fiber den Nachlaß des weil, Bürgermeifterd 
D. T. Fries, betreffend die Sufificarion einer auf 
das erfte Proclam über den gedachten Nachlaß unter 
Vaſſus 116 des Profeſſions⸗Yrotocolls befchafften An: 
gabe f. w. d. a., jegt bie Appellation wider das 
Prioritärd;Erfenntniß vom 27ften Mai 1840, 


Montag den Zoſten November. 
27. Der Schiffscapitatn Asmus Broderfen an 
der Ballaſtbruͤcke bei Flensburg, wider ben Dbers und 
Landgerichts ; Adoocaten Johannſen daſelbſt, als Eon: 
tradictor im Concurſe über den Nachlaß des weiland 
Bürgermeifterd H. T. Fries, betreffend die Juſtifica⸗ 
tion einer auf das Procam über den Naclaf des 
mweiland Bürgermeiflers Bi unter Paſſus 129 ded 
Profe s⸗Protocolls beſchafften Angabe f. w. d. a. 
jeht die Appellation wider das Prioritaͤts Erkenntniß 


des Masiſtrats zu Flensburg vom 27flen Mai 1840, 


Eodem, event. Dienflag den Iſten Dechbr. 
2. Der Gaftwirrd Paul Nielſen in Flensburg, 


- 


me ·— — 


wider deu Ober: und Landgerichts⸗Advocaten Johanm⸗ 
fen daſelbſt, ald Eontradicter im Eomcurfe über ben 
Nachlaß des weil. Bürgermeifterd H. T. Fries, be 
treffend die Yuflification einer auf das erfie Proclam 


unter Paſſus 29 des Profeſſſtons Protocolls beichafften . 
Angabe f. w. d. a., jegt die Appellation wider das 


Vrioritaͤts⸗Erkenntniß vom Aſten Mai 1840. 


Donnerſtag den ten December 

29. Der commercirende Bürger und 
meifter Jacob Yürgenfen in Flensburg, wider ben. 
Ober⸗ und Landgerichtd:Advoraten Johannſen dafplöft, 


als Contradictor im Concurſe des weiland Buͤrger⸗ 


meiſters H. T. Fries, betreffend die Juſtiſication einer 
auf das Proclam über den Nachlaß des weil. Bürs 
ermeijterd Fried unter Paflus 130 des Profeſſions⸗ 
Brotscoiis befchafften Angabe f. w. d. a., jetzt bie 
Uppellation wider das Prioritätd s Erfenntmiß des 


Magiſtrats zu Flensburg von 27ften Mai 1840. 





Berzeichniß 


der im Michaelis : Quartal 1840 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Berhandfung 
fommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 


Freitag den Aſten November. 

27. Der — P. Schneekloth in Kiel, Ber 
klagter und Appellant, wider den Kaufmann F. C. 
de Court in Dortrecht, Klaͤger und Appellaten, w 
verlangter Lieferung von Rappſaat, jetzt Appellation. 


Montag den MOften November. 
28, Der Hufuer H. Rathjen, wider den Hufner 
H. Jargftorff, ppliter in puncto fireitigen Fußſteigs, 


incidenter pro- et reprobationis, hine deductio- _ 


nis atteslatorum, 


Dienftag den Iften December. 

. 29. Der Makler Hans Hinrich Voß zu Belledne, 
Amts Plön, Beklagter, modo Appellant, wider den 
Königl, Belgifchen Eonful John Parifh zu Ruhleben, 
Klägern, modo 


tionis, 


Donnerfiag den Sten December 


80. Der Dbergerichtd,Udoocat. Burddardi in Gtädt 
Hinrich 


fadt, mand, noie des Kaufmanns Dans 


Almtsbaͤcker 


Appellaten, in puncto praͤtendirter — 
Raͤumung der Pachtſtelſe Bellevue, nunc appella- 


’ 


— — — 


Tiedemann in Meldorf, wider den Dr. Cohen in Elms⸗ 


‚ born, in puncto debiti 50 # Eour. 


reitag den sten December. 
31. Der Bürger und Stuhlmacher Eonrad Mars 
cus Luͤbeck in Gluͤckſtadt, Kläger und Citant, 
die p. t. Aelterleute und Achtsmaͤnner der Mobiliens 


Brandgilde der Städte Gluͤckſtadt, Erempe, Wilfter 


und Itzehoe, Beklagte und Eitaten, in puncto Aus 
zahlung von Gildegeldern, f. w. d. a. 


Montag den ten December. 

32. Der Zimmermann Ehriftian Timm in Itzehoe, 
Arreftant und Citant, wider den Flöfterlichen Haͤuer⸗ 
ling Joh. Sr. Sorgatz dafeldft, Arreftaten und Cita— 
ten, in püncto debiti aus einer Bürgfchaft, nunc 
justificationis arresti, 


53. Terminns zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Kechnung für die Kinder des weil. Obergerichte: 
raths Lorengen. 


Il. Oberconfiftorialgericdt. 


Dienftag den Sten December, 
1. Ehriftian Guſtav Heydorn in Kummerfeldt, Be: 
Elagter, Reconvenient, Product und Neproducent, jegt 


Appellant, wider feine Ehefrau Juliane Sophie Hey: 


wider - 


dorn cum curat. zujSt. Pauli, Klägerin, Necomperrir, 
Producentin und Reproductin, jetzt Wppellatin, 
puncto praet, szevitiarum, hino dissolvendi mı- 


. trimonli ‚quoad thorum et mensam, mode ı7- 


pellationis. 


Donnerſtag den 10ten December. 

2. Johanne Chriſtine Dofe, cum curat, jul. 
const,, Klägerin, jest Appellantin, wider Kai hie 
rich Steffen auf dem Neuhöfer Felde, Amts Ahr | 
böcd, Beklagten, jegt Appellaten, wegen Ehederfprehen! 
und Schwängerung, jest Appellation. 


Freitag den 11ten December. 

3. Maria Mehrend cum curat. in Breitenba 
Klägerin und Deducentin, modo Appellantin, nd 
Hans Chriſtopher Schend in Weſtermoor, Behlagn 
und Deducten, modo Appellaten, ein eingefland 
Eheverfprechen betreffend, incidenter probatians 
et dedyetionis attestatorum, modo appellations 


Dienftag den Bten December. 

4 . Eatharina Dorotha Dellſtedt, Klägerin, m 
Uppellantin, wider den Kaufınann Detlef Paul je 
derfen, Beflagten, modo Appellaten, in Betreff wu 
verfprochenen, deshalb zu vollziehenden Ehe, du 
Appellation. 





Allerhöchft privilegicte 


Schleswig-Holfteinifhe Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
: Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





48. Stuͤck. Den 50. November 1840. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Nach Ablauf der vierwöchigen Frift fönnen im un: 
bedingten Mandatsproceffe fpdter entjtandene 
Einreden nur vorgefhügt werden, wenn fie 
—— ohne Eidesdelation liquide find. Zwei 

e. 


Erſter Fall. 


nm Sachen des Hofbeſttzers N. NR. zu M. M., 
Sn Se modo Guppficanten, wider den Deichgräfen 
Herrmann Magens in Nenendorf und den Eingefeffes 
nen Elaus Meinert zu Herzhorn, als Adminiftratoren 
des Machlaffed- des weil. Eingefeffenen Luͤtſe Haͤſebeck 
in Colmar, Imploranten, modo Gupplicaten, in 
puncto debiti 1800 # und 300 }, modo suppli- 
cationis, j 03 
ergeben die Acten, daß die Supplicaten in ihrer 
porrubricirten Qualität zwei Forderungen, zum Be: 
lauf -von refp. 1300 # und 300 4 vormal. Eour., 
zegen den gegenwärtigen Supplicanten im unbedin 
ten Mandarsproceffe eingeflagt und diefe Sache fo 
weit fortgeführt haben, daß von der Ranzauer Ad; 
niniftratur unterm Aten December v. J. ein Zahlungs; 
sefehl bei Vermeidung ‚der Pfändung mider 
sen Imploraten abgegeben worden ift. 

Diefer ift hiergegen mit einer Vorſtellung ein: 
yefommen, in weicher er angeführt hat, mie er mit 
‚em einen der Ymploranten, Herrmann -Magens, 
sur den Ffraeliten Susmann in Elmshorn Ber: 
Aeichsdverhandlungen habe einfeiten laſſen, welche zur 
Folge gehabt, daß Susmann fih am Ziften Octo⸗ 
er d. J in Auftrag ded Imploraten mit dem ge: 
achten Magend dahin vereinbart, daß 
sar gänzlihen Abmachung der eingeflagten Forderun—⸗ 
sen die Summe von 1000 F. bezahlen folle. Da es 
vum Beinen Zweifel leide, daß auch noch gegen ge: 
chaͤrfte Mandate Weigerungsgrände zulaͤſſig wären, 
venn Die früheren Mandate durch fpätere Beredums 


mplorat 


gen außer Kraft gefegt feien, fo offerire er hiemitte 
die verglichenen 1000 # und beferire —— 
den Imploranten resp. de credulitate dahin den 
Eid, daß ſie ſchwoͤren ſollten, der gedachte Susmann 
habe mit Magens am 2uſten October v. J. den an: 
geführten Vergleich nicht abgeſchloſſen. Impilorat 
bat, hierüber die Erklärung der Imploranten ein; 
zugiehen umd demmächft das abgegebene Pfändunge: 
mandat wiederum aufzuheben. 
Die Kanzauer Adminiſtratur hat indeffen, ohne 
m. eine ſoiche Erflärung einzuziehen, unterm SOflen 
cember v. J. zum Befcheide eilt: 
daß die vom Ymploraten vorgebrachten Weige: 
rungsgründe nach bereits abgegebenen mandato 
arctiori in diefem Verfahren keine Berüuͤckſichti⸗ 
gung weiter finden koͤnnten, bemfelben vielmehr 
die etwanige Werfolgung "feiner 
Unfprüche im geeigneten Rechtswege uͤberlaſſen 
bleiben muͤſſe. j 
Hiergegen hat Implorat die Suppfication ergriffen, . 
weil den Jmploranten, event. aber wenigſtens dem 
Jmploranten Magens, nicht eine Erflärung über 
den deferirten Eid zur Pflicht gemacht worden fei, 
und ſteht folchemnach zur Frage, ob diefe Beſchwerde 
begründet fei? 
. In Erwägung nun, daß die vorliegende Sache 
im Wege des unbedingten Mandatsproceffes eingelei; 
tet worden iſt, die von dem Imploraten gegen daß 
mandatum primum vorgebracdhten Einreden demfek 
ben rechtöfräftig aberkannt find, auch nicht nur ein 
mandatum arctius, fondern nach Ablauf der darin 
vorgefchriebenen Frift unterm Aten December ein Bes 
fehl * Vermeidung der Pfaͤndung abgegeben wor⸗ 
den iſt; 
in Erwaͤgung, daß die vorliegende Sache, da 
nach $. 6 der Verordnung vom 2öflen Juli 1781 
nach Ablauf der in dem mandato arctiori vor— 
zufchreibenden I4tägigen Frift fogleih die Hülfe 
Rechtens zu vollfre en iſt, bereits in die Ep: 
ecutionsinftang übergegangen if, in welcher der 
Debitor die Huͤlfsvollſtreckung mur noch dur Vor: 
bringung folcher materieller Einreden abwenden kann, 
— auf eine neuere Tilgung der Schuld gruͤn 


den, oder doch men aufgefunden, in jedem Falle aber 
fofort Liquide find; — 
und in weiterer Erwägung, daß bie Eidesdelation 
nach den Grundfägen des gemeinen Mechtes für ein 
fchleuniges, in der Erecutionsinftanz annoch zuläffiges 
Beweismittel nicht erachtet werden Ffann,*) die in 
der Verordnung vom 2öften Juli 1781 in diefer Ber 
er gemachte Ausnahme vielmehr in Gemäßbeit 
ed Patents vom "Tten Detober 1815 anf den Lauf 
des eigentlichen Mandatöproceffes zu befchränten, 
nicht aber auch auf die demfelben folgende Executions⸗ 
inftanz auszudehnen iſt, in welcher os ohne 
Ruͤckſicht auf die Befchaffenheit desjenigen Verfahrens, 
durch welches a vorbereitet worden, lediglich die 
gemeinrechtlihen Grundfäge über die Zuläffigkeit von 
en und Beweismitteln zur Anwendung fommen 
nnen; 
in Erwägung, daß GSupplicant daher, von ber 
materiellen feiner Einreden abgefehen, ſchon 
wegen mangelnder Liquiditaͤt derfelben im der gegen: 
mwärtigen Lage der Sache auf fein weiteres Gehör 
Anfpruch machen kann, eine Mittheilung feiner eins 
gebrachten Vorftellung zur Erflärung an den Gegen 
theil ſich hinfolglich als überflüffg darftellt und dem: 
feldben um fo weniger zu irgend einer Befchwerde 
Beranlaffung gegeben if, als ihm die Ausführung 
feiner etwanigen Gerechtfame in separato ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten worden; 
wird, im’ Erwägung vorfiehender Gründe, auf 
die sub pres. den 20ſten Januar d. J. hieſelbſt ein: 
gebrachte vorrubricirte Supplication, nach eingezoges 
ner Gegenerflärung und unterm 17ten v. M. erftat; 
tetem obrigkeitlichen Berichte, hiedurch von Gerichts: 


wegen ; 
ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, Supplicant 
auch ſchuldig erkannt, dem Gegentheile die zu 
13 Rbtihlr. moderirten Koſten der eingezoge⸗ 
nen Erflärung innerhalb vier Wochen zu er: 
ftatten, fo wie binnen gleicher Frift eine Ab: 
pe von 16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu er: 
egen. a 
Urfundlich xc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den Idten 
April 1840, 


Zweiter Fall. 


In Sachen des Zimmermanns Jochim Treede in 
Thaden, Imploranten, Eitanten, modo Querulanten, 








) Die Frage, ob der Eid eln liqnides Beweiemittel fet, 
wird verfchleden beantwortet, Lenfer, Malblank, 
Claproth erklären den Eid nah gemeinem Medhte 
für ein liquides Beweismittel; dagegen erflärt Danz 
das Gegentbeil, weil demjenigen, dem der Eid zugeſcho— 
ben worden ift, frei ftebt, fein Gewiſſen mit Beweis zn 
vertreten. cfr. Dans, ordentf. Proc, $. 187 n. d. 
Diefe von Danz gedußerte Anſicht dürfte ohne Zwelfel 
die richtige fein. 


wider Hand — M. N. in N. N., Imploraten, 
Citaten, jetzt Querulaten, in puncto debiti liquidi 
625 Courant oder 333) Rbthlr., modo um Wieder: 
aufbebung einer abgegebenen Ladung, 

ergeben die Acten, daß der gegenwärtige Querus 
fant auf Grundlage einer Schuldverfchreibung von 
625 J. Eourant einen unbedingten Zahlungsbefehl 
gegen den Querulaten nachgefucht hat, welcher unterm 
16ten December v. 9. vom Gegeberger Amthauſe 
abgegeben morden if. Nachdem hierauf unterm 
27/41. Januar d. J. auch noch ein mandatum 
arctias bei Vermeidung der Pfändung abgegeben 
war, iſt Impetrat unterm 18ten Februar d. SE mit 
Einwendungen eingefommen und bat darauf angetras 
gen, zur näheren Erdrterung diefer Sache einen Ter: 
min anzuberahmen, indem er fich jedenfalls befugt 
erachte, die eingeflagte Summe bis jur erfolgten 
Entfcheidung ad depositum judiciale zu bringen. 


Das Königl. Amthaus zu Segeberg bat bieranf 
unterm Allız. zo. bei abfchriftlicher Mitthei—⸗ 
lung diefer Einga e zum Befcheide ertheilt: 

daß Termin zur Verhandlung diefer Sache auf . 
den 20ften ejusd. anzufegen, und Partheien bes 
feblige würden, am gedachten Tage zu erfcheinen 
und in Entftehung der Güte Spruch Rechtens zu 
gemwärtigen. 
Hierüber bat Impetrant gegenwärtig Beſchwerde er⸗ 
boben, und ſteht daher mach eingegogener Gegenerfläs 
rung und erflatterem obrigfeitlichen Berichte zur 
Frage, od die Anberahmung diefed Termind zu rechts 
fertigen fei? 

In Erwägung nun, daß die vorliegende Sache 
in der Form des unbedingeen Mandatsproceſſes eins 
geleitet worden und daher auch nur eine den geſetz⸗ 
lichen Borfchriften: diefer Proceßart entfprechende 
Bertheidigung geſtattet; 

daß ferner mach Ablauf der im $. 1 des Parents 
vom Teen Dctober 1815 vorgefchriebenen Friſt überall 
feine ferneren Ginreden in dieſem Verfahren mehr 
zulaͤſſig find; 

bei dem durch Ablanf diefer Frift klar begründes 
ten formellen Rechte des Impetranten binfolglich 
weder von meiteren procefiualifchen Erdrterungen, 
noch auch nur von Anftellung von Vergleichöverfuchen 
die Dede fein kann, melche mindeflend zweifelhafte 
Nechtöverhältniffe unter den Partheien vorausſetzen; 

und in endlicher Erwägung, daß wenn gleich die 
Aufhebung diefer gravirlihen Decretur, da fie anf 
einfeitigen —* erlaſſen worden, fuͤglich bei dem 
judicio a quo hätte nachgeſucht werden koͤnnen, dem 
Jmpetranten nichts deſto weniger freiftehen mußte, 
auch auf dem Wege der einfachen Querel in der Ber 
rufungsinſtanz Remedur zu fuchen; 

j wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, anf 
die rubricirte Befchwerdefchrift zum Befcheide ertbeile: 
daß unter Befeitigung der Deeretur vom Ilten 
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gebruar d. 
— vom 
Urkundlich x. 


t mit ſei Ans 
1 Behruar objumeifen fe. 
Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 20ften 





nie der Schledwigfchen Ober: 


dicaſterien. 


Mandatsfach e. 


n den Jahren 1794 — 97 contrahirte der Wie fich 


rder alte Koeg 9 feines Hat 


cceflide erg zum Gefammt: 


fin 
j Beat vn von 67,547 »# 48, beider damaligen Eredit; 


kaſſe, über weiche von dem jedeöwmaligen m... 
Rathmaͤnnern und —— des Koegs, deren 
Qualität als gefegmäßige Commune-Repraͤſentanten 
amtlich bezeugt war, 7 verfchiedene Obligationen, mit 
folidarifcher Verbindlichkeit für alle Koegsinterefienten, 
dahin ausgeſtellt — daß die Schuld du 
on 6 pect., woden 2 47 - 


gten, 


das Capital —— in dem Zeitraume vo 
Jahren getilgt werben 


Ferner erbielt der Roc 
in den fahren. . "erhebliche Have Su 
geider aus der. —— Kaffe, worüber am Iften Jan. 
1816 von den p. t. De , Ratımännern, Ges 
rag und Hauptintereffen enten, ih 
die üb —— — — eine er ation 
andgefteltt. ward, im weicher bie Ausſteller 
liche Xoegsinterefienten, i 


RN ine und)» Eapitalaberä 
om am en- 
Summen — Pr ng —— 
Zinſenruͤckſtaͤnde rg 8 Jahren zn zahlen 
und fih in Bieter ganzen Sauldangelrgen 
beit der obergerichtlichen Jurisdiction um 


durch als in 


1926, ald damals vorhanden, 
Pr weiche ſich, nach Kürzung der Bankhaft, auf reſp. 


mittelbar unterwa ben damals ver 

nen 222 —— us Per Ha 
r Ginfeplic der übrigen 

u bie dem — Schleswig ſchen Deichbande ans 

gehören, der Fall. Diefe machten im Jahre 

1834 unmittelbaren Ortd Bo; wegen eines in 


Betreff diefer Deichsſchulden zu iefienden —A J 


ments, worauf der —*— unterm 27ften Mai 1 


refolvirte, daß ben ſaͤmmtlichen PP rende 


außer den in Ruͤckſtand gelaffenen Zinfen, 1/, ober 
20 pCt. von dem, nad verangegangener Abrechnung 
ber 6 Be Gepialbanfhaft, von den am Sten Sam 
1818 vorhanden geweſenen Eapitalfchulden, ſich erge⸗ 


“ benden jegigen Eapitalreflen unter der Bedingung er; 


kaffen werden möchten, daß der rg = 
hiernach ausweiſenden Refif von 

Nbth. 83 6. von den Koegen zu Oct, Trium ee 
1836 in banrem Gele, jedoch obne weitere & ee 
berichtigt würde. Nach einem Schreiben der Staats; 
fchulden s Direction vom 2ten Juni 1835 follte das 
Dberfachwalteramt, auf die Baſis der ebenerwähnten 
Königl. Reſolution, das Abhandlungsgeſchaͤft mir 
fämmtlihen Diftrieten des erfien Schleswigſchen 
Deichbandes foreführen und zum Abfchluffe bringen; 


der Activforderungen aufgemachten Berechnung a. 

den die Capitalruͤckſtaͤnde im Ganzen ju 482,962 

20 6. ‚ns bug der Banfhaft aber zu 451,874 

Rbth. 80 en, wovon nach Kürzung ber zu 

remitirenden 20 pr. die baar auszuzahlende Abfins 
dungäfumme von 361,099 Roth. 83 fi. übrig blieb. 


nud In diefem Verjzeichniß ſteht der Wiedingbarder alte 


mit denfelben Reſtcapitalſchulden aufgeführt, 
welche der Koeg in dem Reverſe vom 26ften Januar 
anerfanne bat und 


42,062 Roͤth. 19 B. am die Ereditfaffe und 118,856 
Rbth. 868. an die Finankaffe, zufammen auf 155,919 
Roth. D ß. reduciren, wovon mach Abzug von 20 pCt. 
124,735 Rbth. 27 8. ald Abhan umme übrig 
bleiben. Das Oberfachwalteramt trat nun am 18ten 
uni 1835 zu Upenrade mit ben Nepräfentamten der 
verfchiedenen Koege zuſammen. Dort erfchlenen «ls, 


durch eine von den intereffenten des alten Wie 


. Dingharder Koeges cum libera —— Dolk- 


macht, legitimirte Bevollmaͤchti 


u Dem . 
Koeges Koeges die Rathmaͤnner Gen und 
ed 


digen, welche erfiärten, daß ſi ———— 
u. ee - daher dem Arrangement nicht 
beitreten fönnten, da 


jeboch mit den Repraͤſen⸗ 
Mbth. - tanten —— Einmal 
Specifi: das Diefultat dem DOberfachwaiter Kt ig, miele 


zufammentreten und 


wollten, In einem am 22ften Juni 1835 zu 

clanxbuͤll gehaltenen * 2 ie Koegs⸗ 
—— wurde darauf, dem von 18 Perſonen 
unterfchriebenen und vom Lehnsdogt Weber beglau⸗ 
bigten Prosocolle aufolge, beſchloſſen, daß ber aller 


Schreiben, fo wie im einer vom Comtoir ' 


gnaͤdigſt angebotene Erlaß in den Eapitalfchulden, fo 
twie der Zinfen, nach der im Apenrader Convents⸗ 
befchluffe vom 1äten Juni angeführten Repartitions⸗ 
tabelle vom 2ten Juni 1835 anzunehmen fei und von 
den gegenwärtigen und unterzeichneten  Drepräfentan: 
ten, für ſich und Namens der übrigen: Intereſſenten 
des Wiedingharder alten Koegs, bewandten Umftän; 
den mach, unbedingt angenommen werde und murden 
die Rathmaͤnner Lügen und: Bendiren autorifirt, 
das nach der Repartitionstabelle vom Koeg zu zah⸗ 
iende ‚Geld für denfelben zu negociiren, Durch eine 
fernere: Königl: Refolntion vom I4ten Dechr. 1885 
ward verfügt, daß für den * daß die 5— 
Averfionalfumme von 361,099 Rbt. 84 ß. 10. T. R. 
1836 nicht ſollte berichtigt werden koͤnnen, in dem 
gedachten Termin von den betreffenden Koegs + Com; 
und Difiricten diejenigen Summen in Empfang 
zu nehmen wären, welche von denfelben in Abfchlag 
auf jenen Totalbelauf angeboten und eingezablt wür: 
dem und daß der fich darnach ergebende Reſt bis 
0. T. R. 1887 hinſtehen möge, daß aber diefe Mo: 
dification der urfprünglichen Abhandlungsbeſtimmun⸗ 
gen nur unter den ausdrüclichen Bedingungen und 
Nefervationen geſtellt worden, daß diejenigen In— 
tereffeneichaften, die ihren Antheil an der Averfionals 
fumme, jo wie folder in dem angebogenen DBerzeich: 
nie berechnet und aufgegeben worden, nicht in 
Bi 1836 zum Wollen bezahlen, das Webrige 
= diefem Termin an bis zum Zahlungstage mit 
4 pEr. ohne Abzug verzinfen, daß der bedingtermweife 
allerhoͤchſt bewilligte Erlaß der reflirenden Zinfen und 
der 20 pCt. vom Capital nur gegen Zahlung der 
ganzen Averfionalfunme von er ar diefer Commünen 
und zwar ſpaͤteſtens in O. T. R, 1887 eintrete und 
- daher bis dahin die alte Dbligationsfchuld in Kraft 


> 'perbleibe. 


or mern nun der Wiedingharder alte Koeg in 
1836 auf die age von. 


Ze Be Ze Be Ze SE Eee Ze 


Zu Su 27 22 Une er * 


115,155 „ 


27 Fr 
1,600  ‚, 


und am 5. Sept. 1836 annoch 


196 yon —* blieb ein Capital⸗ 
reſt v 2 REED 113,535 ” 27 ” 
Inooon bie Zinfen 6i8O, T.R.1837 4588 „ 81, 
betrugen. 

Diefe Summe flagte das Oberfachwalterame uns 
term I9ten Juli 1837 gegen Rathmänner, Deichvoͤgte 
und Gevollmaͤchtigte des Wiedingharder alten. Koeges 





bei dem DObergerichte im unbedingten Mandatsproceffe - ai 


ein; dem Ma efuche angelegt waren ex älteren 
Obligationen am die Ereditfafe — Anl. A—G — 
die eg an die Königl. on vom Iften Jan. 
1816 — Anl. H— der Neverd vom Army Januar 
1826 — Anl. l — eine Berechnung 


über die Schul⸗ 
den des Koeges an Capital und geh Anl. K— 


735 Nor. 27 $. 


ein act aus dem Schreiben der Staatschaden 
cu Sre vom 2ten Juni 1885 — Anl, L— iu 
aus dem Comtoir der ——— vom Yın 
—* 1835 datirte Berechnung der Schulden ter 
96 » Commünen — Ant, M— eine fernire u 
bemfelben Comtoir ausgeflellte ——— der ja 
zahlenden . Uverfionalfumme — Anl. N — die PM 
macht der Mandatare des Koegs — Anl. O — vi jı 
Apenrade am sten Juni 1885 und zu Oflerclanptül 
am * Juni 1835 geführten Comvents : Proatı 


— Anl. P und O — ein Befcheid für die Gent 
mächtigten der Wiedingharde vom Sten Jan. 15% 
— Anl. R— ein Schreiben der Gtaarsicale 


Direction vom 19ten Dechr. 1885, die Mitthei 
der — Reſolution vom 14ten ſ. M. enthalt 
— Anl. eine Berechnung aus dem Comteit a 
Activforderungen über die von dem Koege in O.T;Ä 
an Kapitat und Zinfen: zu zahlenden Cımm 
— Anl. T— und ward mit: Beziehung auf die de 
cumente und — ferner bemerkt: da der Im 
weder in O. T. R. 1836, noch in O, T. R. 5 
bie ganze Averfionalfumme bezahle habe, ſo an 
Direction der Staatsſchuld berechtigt, die gan Ar 
fhuld an Eapital und Zinfen nach der Berohum 
sub lit. K einzuflagen; man behmite ſich jees " 
diefer Beziehung bloß competeutia vor und md 
das unberichtigte Averſionalquantum an Capital w 
Zinfen, fundirt in den producirten Dri 

nen, dem bemilligten und acceptirten Nachlafvernur 
und den desfalls ergangenen allerhoͤchſten Beſinen 


n 
Die —— t dieſer Schuld er 
A—H anliegenden Original⸗ 
von der durch diefe Documente 
ienen Schuld nur derjenige Theil a meh! 
nfolge des Arrangements a O. T. R. 18% je 
Apäter auch nur O. T. R. 1837 okatirt, «« 
nicht bezahlt worden fei. 
Unterm 17ten Juli 1837 ward darauf den I 
—*— ——————— und Gevollmaͤchtigten des al" 
dingharder Koegd, als Supplicaten, fammt w 
fonderd, salvo jure inter se, anbefohlen, die liter 
ten 118,583 Roth. 2ß., nebſt den mit 83 RN 
81 ß. ruͤckſtaͤndigen Zinſen und: den ferner bii ir 
Bahlung laufenden Zinfen, an die Staardfdulicat 
Rendsburg oder an die —— in- Ton 
binnen 4 Wochen ab ins, zu bezahlen und di 
ches gefchehen, innerhalb gleider Seit mitll 1" Mr 
duction der Quitung dem Gupplicanten (dem Dir 
auch die umter der 
unter Borbebalt W 


, Gerichts 2* 


ſich aus dun w' 
igatiouen und nk 
und weiö 


—— A wer 
Archive er —— 
Direction) Acienice — —* denen herdere 


—— um Gegenſtande dieſer Einklage mr 


u 


0,8369 





daß der bei weitem nicht fo viel ſchuldig fei, 
as in dem Mandatsgefuch gefordert werde; die zu 
edirenden Documente würden daher für die erwanige 
Aufhebung der Einreden in separato, oder für eine 
Wiederklage, von Wichtigfeit fein, daher um das 
Mandat an den Kläger gebeten ward, fämmtliche auf 
diefe Sache bezügliche Documente innerhalb 4 Wochen 
ab ıns, zu ediren. 


Ferner wurden opponirt: 

1) die Einrede der überfprungenen erſten 
Inſtanz. Deichodgte, Rathmaͤnner und Gevolimäch: 
tigte des Koeges wären an und für fih dem ober; 
gerichtlichen foro nicht unmittelbar unterworfen; die 
in den urfpränglichen Schulddocumenten und der Acte 
vom 26ften Far. 1826 gefchehene Verzichtleiftung auf 
die erfie Inſtanz komme aber fchon deshalb nicht 
weiter in Betracht, weil jetzt nicht aus den urfprüngs 
lichen Schulddorumenten, fondern aus dem Arrange: 
ment geflagt werde, weshalb Feine venunciatio fori 
ftartgefunden ; ’ 

2) die Einrede der unrichtig gewählten Be 
Flagten. Deichvögte, Rathmaͤnner und Gevollmädh: 
rigte würden .und zwar nicht aus den urfprünglich 
von ihren Vorweſern in officio audgeflellten Obliga; 
tionen, fondern aus dem Arrangement belangt, wel; 
ches aber nicht von. ihnen, fondern von 18— 20 ver 
größten Koegsintereſſenten acceptirt worden fei. Diefe 
menigen Sntereffenten eines unter 491 Lamdbefiger 
vertheilten Koeges feien aber keinesweges deffen ver: 
faffungemäßige Nepräfentanten; auch fei die Boll: 
macht clit, O), welche 3—4 Unterfchriften mehr ent: 
halte, ald dad Protocoll wegen des Arrangements, 
fhr die Eommüne nicht bindend, da feine Commüne: 
Dbligation oder Beſchluͤſſe Guͤltigkeit haben, wenn 
nicht wenigfiens 2/53 der Commuͤne-Mitglieder, oder 
deren aſſungsmaͤßige Repräfentanten unterfchrie; 
ben hätten; 

3) die Einrede der unrichtig gewählten 
VBrocefars Es fei naͤmlich a) die Qualität der 
Unterzeichner des Convents-Protocolls vom 22ften 
Juni 1835 als verfaſſungsmaͤßige Repraͤſentanten des 
Koegs überall wicht nachgewieſen und. überdieß die 
eingeklagte Abhandlungsſumme nicht durch klare Hand 
und Siegel der Debitoren als die wirkliche Abhand⸗ 
lungsſumme anerkannt. Das gedachte Protocoll er: 
wähne zwar einer Repartitionstabelle vom 2ten Juni 
1835, worin jedem Koege fein Antheit der Averſional⸗ 
ſumme adquosirt fei, auch ſei — in der Anl. M — 
ein raet aus einer Repartition beigebracht, welche 
den Schuldentheil ded Koeges enthalten folle; daß 
aber gerade diefe Repartition, die ohnehin nur aus 
einem Cotutoir und nicht von der Staatsſchulden⸗ 
Direetion felbft ausgefertigt worden, von dem Unter⸗ 
zeichnern des Protocolls genehmigt fei, comftire nicht; 
auch fei b) die Klage binfichtlich ihres: eigentlichen 
Sundaments unklar, indem bei der Einflage der Ab: 


. 


findungsfumme zugleich der volle Belauf der urfprüng 
lichen Schuld refervirt worden; 
4) die exceptionou numerats® pecuni® 
et usurarie pravitatis, nec non plus 
etitionis. Die in der vom Koege unterm Ifien 
an. 1816 an die Finanzfaffe ausgefteliten Obligation 
derfchriebene Summe von 126,768 Rbth. 61 8. fei 
dem Koege nicht baar angeliehen worden, derſelbe 
babe vielmehr nur 48,060 Cour. baar empfangen 
und der ganze Reſt beflebe aus nicht fchuldigen Fin 
fen und verbotenen Zinfeszinfen, die man zum Capk 
tal gefchlagen habe; die Commuͤne habe daher auch 
die Unterfchrift der fraglichen DObligarion anfangs 
verweigert und hätten die Nepräfentanten felbige e 
unterfchrieben, da das Tonderfche Amthaus militä 
fche Erecution habe androhen laffen. Um diefe Be 
hauptungen liquide zu machen, wurden zwei Berech: 
nungen angelegt und zugleich der Staatsſchulden⸗ 
Direction der Eid, fomohl rückfichelich der zum Wollen 


gegebenen baaren Valuta, ald der erzwungenen Inter - 


fchrift deferirt. Eine mittelbare Verbindung diefer 
Einrede mit dem Arrangement fuchen die Bellagten 
dadurch herzuftellen, daß fie die erlaffenen 20 pCt. in 
dem angeblich wahren Berrage ihrer Schuld zu fürs 
zen fich berechtigt halten, durch welche Nechnungsart 
fie denn zu dem Mefultat gelangen, daß 'flatt 113,533 
Rbth. nur 80,284 Rbth. hätten gefordert werden 

fönnen; +; 

5) die exceptio compensationis et liqui- 
-dationis, Mach einer der Erceptionsfchrift ange 
iegten Berechnung habe der Koeg auf das am Iflen 
Fan. 1816 verfchriebene Capital feitdem an Zinfen 
47,379 Roth. 61 ß. und am Capitalabtrag 6652 Rbt. 
14 $. bezahlt; diefer Capitalabtrag, fo mie die umter 
den Zinszahlungen enthaltene, aber indebite geablte 
Summe von 4345 Roth. 61 $., fei annoch zu kuͤrzen; 
hierüber wird der Staarsfchulden s Direction der Eid 
dahin deferirt, daß fie ſchwoͤre, „wie der Koeg auf 
die Derfchreibung vom Iften Jan. 1816 an Capitak 
abträgen fucceffive die-Summe von 6662 Rbt. 14 
und an Zinfen fuccefive 47,379 Roth. 61 ß. nicht 
bezahle "habe, die Vertreter der Commüne auch bei 
Bezahlung ſolcher Zinfen über die mirflich fehuldige 
—— ßch in einem Irrthum nicht befunden 

en.’ 

Der Antrag der Beklagten geht dahin, den Mlaͤ— 
"ger refusis expeusis abjumweifen, event, der Staats⸗ 
fchulden:Direction aufzugeben, ſich über die deferirten 
Eide aut acceptando aut referendo zu erflären. 

In der Replik war zwar in Abrede geſtellt, daß 
fih in den Archiven der Gtaarsfchulden ; Direction 
Actenflüche befänden, aus denen hervorgehe, daß der 
Koeg nicht fo viel ſchuldig fei, als eingeflagt worden, 
zugleich aber bemerkt, wie die Direction erboͤtig fei, 
der Documenten⸗Edition Folge j geben, fo weit fel; 
bige nach den binfichtlich der Koͤnigl. Eollegien ange 
nommenen- Grundfägen zuläffig fei, menn die Beklag⸗ 
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ten nach beendigtem Mandatsproceffe eine Wiederflage 
zu erheben befchließen follten. Demnaͤchſt wird ent; 
gegniet: R 

1) der Einredbe der überfprungenen erſten In— 
ftanz, daß die einzelnen Koegsintereffenten verſchiedene 
fora fortirten, daß der MWiedingharder alte Koeg als 
größere Commüne mit einer völlig auẽgebildeten Cor: 
porationd + Berfaffung das forum  superius fortire 
und daß der Koeg fih in den früher ausgeſtellten 
Schulddorumenten dem obergerichtlichen  foro unbe 
dingt unterworfen habe; alt: 

2) der Einrede der unrichtig gewählten Belag: 
ten, daß unter den größten Koegsintereffenten, welche 
fowohl die Vollmacht (lit. O) ald das Konvent 
Mrotocgli vom 22ften Juni 1835 (lit. Q) unterzeich 
net, auch die fungirenden Deichvögte, Rathmaͤuner 
und Gevollmächtigten, ald die anerkannt. gefeglichen 
Nepräfentanten des Koegs, zum bei weitem größten 
Theile mit enthalten wären, ergebe ein der Meplif 
angelegtes Atteſtat des Tonderfchen Amthauſes vom 
soften * 1838; uͤberdem bezeuge der Deichgraf 
Niſſen zu Tondern, als derjenige Koͤnigl. Beamte, 
unter deſſen Aufſicht und Leitung das ganze Deich 
wefen des Wiedingbarder alten Koeges fiehe, in einem 
Atteſt vom 31ſten Mär; 1838 (Anl. W), daß die 
zur Formirung der Koegsrechnungen zugezogenen Ne 
präfentanten des Wiedingharder alten Koeges vers 
faflungsmäßig für befugt zu erachten, rechtsguͤltige, 
den ganzen Koeg bindende Befchlüffe zu faflen, daß 
diefe Mepräfentanten die für dem ganzen Korg auszu⸗ 
fiellenden Schuldverfchreibungen einfeitig zu unters 
fcpreiben pflegen und ergebe eine DVergleichung der in 
diefem Atteſt namhaft gemachten Commüne:Repräfen: 
tanten mit den Unterjchriften, daß namentlich bei 
Formirung der Koegsrechnungen pro 1835 gerade 
diefelben Perfonen zugegen gemwefen wären, welche 
das Convents⸗Protocoll vom 22ften Juni 1835 unter; 
fchrieben hätten, wit alleiniger Ausnahme des Lehns— 
vogtd Weber, der das Protocol fidemirt und eines 
gewillen Bendixen, deffen Dfficialdiftrict nicht zum 
Koeg gehören. Die Regel, daß Bollmachten einer 
Eommüne von 2/3 der Mitglieder zu unterfchreiben 
wären, finde da, wo eine verfaffungsmäßige Commus 
nal⸗Repraͤſentation beſtehe, nicht ſtatt; 

3) der Einrede der unrichtig gewählten Proceß— 
art, Die Liquidität der eingeflagten Averfionalfumme 
werde durch die in dem Konvents : Protocol vom 
22ften Juni 1885 enthaltene Bezugnahme a die 
Mepartitionötabelle vom 2ten Juni 1835, über beten 

dentirät. und officiellen Character fein Zweifel flatt; 
finden koͤnne, volftändig bergeflellt; auf die im Mans 
batögefuch vorfommende Defervation, den vollen Ref: 
belauf der urfprünglichen Obligationen einzuklagen, 
fomme aber zur Zeit nicht an; 

4) der exceptio non numerate pecuniz, 
usurarie pravitatis et plus petitionis, wird Die 
Bemerkung entgegengefeßt, daß es bei der gegenwär: 


- 


tig aus dem Arrangement, auf die durch daſſelbe 
ftipulirte Averfionalfumme angeftellten Klage, auf die 
urfprünglichen Schuldverhältniffe nicht mehr anfomme 
und ein Zurücgehen anf diefelbe unzuläffig fei. Nur 
illastrationis causa wird bemerkt, daß die Capitali⸗ 
firang der biß Ausgang 1815 in Ruͤckſtand gelaffenen 
Zinfen durch eine Koͤnigl. Refolurion vom 17ten 
1816 verfügt fei, daß die Mepräfentanten des Koegs 
zur Unterfchrife der DObligation vom Iften Jan. 1816 
durch militaͤriſche Erecution, welche ohnehin Fein 
metus justus fein würde, nicht gezwungen mären, 
und dag die Erlaffung der 20 pCt. nur von demjeni 
gen Schuldcapital, welches in die Nepartitionstabelle 
aufgenommen, bemilligt fei — die. Erflärung über 
den deferirten Eid wird demnach abgelehnt; 

5) der exceplio compensationis wird eben 
falls die Behauptung, daß die früheren Schuldverr 


häftniffe wegen des Arrangements nicht mehr in Be— 


tracht fämen, opponirt, zugleich ‘aber nachgewieſen, 
daß diefe Einrede auch in materieller Beziehung um 
gegründer fei. ? 

Schließlich wird ein mandatum arctius beam⸗ 
tragt. 4 


In der Duplit wird zuvoͤrderſt bemerklich ge: 
macht, daß die Documenten + Edition, auch von einer 
eventuellen Wiederflage abgefehen, zu beichaffen fei, 
und werden mehrere zu edirende Actenſtuͤcke namhaft 
gemacht. Demmnächit wird - 

1) zur Einrede der überfprungenen erfien Inſtanz 
—— wie ed auf das forum der einzelnen 
ntereffenten ded Koeges nicht anfomme, der Koeg 
als Eommiüne auch das forum bed. Dbergerichts 
nicht fortire und die frühere renunciatio forı durch 
die mittelſt des Arrangements herbeigeführte Nova: 
tion erlofchen fei; 

2) jur Einrede der umrichtig gewählten Belag: 
ten wird a) bemerkt, die Vollmacht (lit. O) und das 
Eonventd + Protocol (lit. @) enthielten nur refp. 31 


und 25 Interfchriften der fogenannten größten In 


tereffenten, während die Unterfchriften refp, 45 und 
56 eben fo großer nterefienten vermißt würden; 
b) wird darauf aufmerffam gemacht, daß vom den 
im Atteſtat des Tonderfchen Amthauſes namhaft ges 
machten Officialen, von denen noch dazu mehrere in 
mehrfacher Qualitaͤt fungirten, 5 Perſonen dad Eon: 
vents⸗Protocoll nicht unterſchrieben hätten; c) wird 
dem Atteſtot des Deichgrafen Niffen die Wirfung 
eines rechtlichen Gutachtens abgefprochen und bervors 
Hehoben, daß darin die Befugniß der namhaft ges 
machten Mepräfentanten, Schuldverfchreibungen des 
Koeges zu unterfchreiben, nicht nachgewiefen fei; 
A) auf die Regel, daß Commünebefchlüffe nur durch 
2/3 der Mitglieder gefaßt werden könnten, vertiefen 
und endlich angeführt, daß in der Klage bald bie 
cialen und bald die größten Intereſſenten als 
EommünesRepräfentanten bezeichnet wären; 


Anerkennung der 
. einen Eünftlichen Di Serum Se der, fo 


in concreto 





wir 


t- einmal gelu Er Fr ng an dem Beweiſe 
feble, da die der an angelegte Repartitionstabelle, 
- welche eigentlich nur ein —— ſaͤmmt⸗ 


licher Communen ſei, die naͤmliche 


das Convents⸗Protocoll Bezug 
feitige Nefervarion, die * Reftfchuld —— zu 
wollen, ſei von großer Bedeutung; 


4) die jenfeitige Bemerkung, 


te, uf Bet 


daß die exceptio 


non numerals pecumiw die vorliegende Einflage 
erg en treffe, werde dadurch widerlegt, daß Pu 
ar Zehen er Anerfagltumme vr 

er babe. Die Eopitalifirung der Zinfen werde durch 


fich zur Zahlu 


di rte Königl. Kefofation nicht gererhtiertigt, 
Ku eh bier Bist ‚als 4 


2 ſondern 


hent in Betracht komme; bie —5* 
der Obligation vom Iften Jannar 1816 a. u 
And wilitairi 


iſcher 
einen meium jusium jur 28 


ann mine 


5) die exceptio compensationis fei begründet, 
da der geleiftete Abrrag von 6062 Roth. 14 6. 
die wahre Schuld abgerechnet werden mäffe, auch fe 


es jenfeitd eingeräumt, daß ein Theil der früh 


debi bit fei; 
—— 


freue Era: 


—— — Duplik von 
Rathmaͤnner und — des Mi 
„wider den Dbers und 


ber alten 


28 + Advocaten Dance in Schleswig, Ras 


er 


er⸗ 


Seiten der Deichvoͤgte, 
iedinghar⸗ 


mend der Königl. Direction der Staatsſchulden und 


des fünfemden Fonds, 
deh. — Habe 


a * dee, 


a = peto, 2 86 


ſo wie Den rt laufenden Ans 


win, dam da Japananın nunmehrigen Oberſach ⸗ 


iedurch witgetheilt und *8 nach 
fel,. der. 


in Er 
) nad der sad ii. 1 dem Mandarögefuch am . ® 


bei Retradirung 


Va — Meverd, weicher zu einer Zeit ausgeſtellt 
gie 8 ir Sacher 
u en se .. — 


iſt, 


te foro in che Juflanz 


unterworfen harte, außer der Verpflichı 


ung m eine Anerfennun 


Koeges reſp. an die 


euthaͤlt und Reſtſchuld ut 
erwähnt, biernach aber Ko mühe 

enthaltene Clauſel, daß der Koeg fich im gr 
—— eg ge wer bem ober —828 

der Capitali ee as —* — * rede 

er Eapitalien infen en werden mu 
wie denn auch rgeflalt mal begründete 
obergerichtliche forum burch das — wel⸗ 


ches die früheren ‚Schulöverhäftniffe mur.im Betreff — 


ber Summe und bed Zahl unsstermins modifieirt, 
nicht alterirt worden if; 


2) daß diejenigen Hauptintereffenten des wis 
dingharder alten Koeges, welche zu den K 
—** zugezogen werden, Bin dem ber Repiik u 
lit, angel Arteftat des Deichgrafen Miffen 
—B befugt find, dem ganzen Koeg bins 
dende Befchtüffe, zu faffen, auch die Schuldder kreis 
—** des Koeges einfeirig * pflegen, die⸗ 
ſem Atteſtate aber, fides publica zukommt, indem 
ed von demjenigen Beamten. ausgeflelit if, der die 
Koegsrechnungen aufmacht und daher aus amtlicher 
Kunde bezeugen kann, welche Befugniffe die zu diefen 


** ugezogenen Koegsintereſſenten verfaſſungs⸗ 


aͤßig ausuͤbdten, daß dieſemnach, fo wie nach. dem 
ferneren Inhalt des gedachten Atteflatd, der Wieding⸗ 
barder alte Koeg durch die dem Mandatsgefuch sub 
lit. Q anliegende Acte allerdings verpflichtet worden 
if, und die Einrede der unrichrig gewählten Bekla 
ten um fo mehr für binfällig erachtet werben muß, 
als ebenfalls ‚nach Ausweis der den nrfpränglichen 
Obligationen binzugefügten Atteſtate, Deichvögte, 
Rathmänner und Gevollmächrigte den Koeg repräfen: 
tiren, mobel es felbfiverftändlich irrelevant iſt, ob 


denfelben in qual, I ua oder ald Dauptintereffenten 
e 


des Koegs der R atativ⸗Character zufommt; 


3) daß die Einrede der unrichtig gewählten "Bros 
ceßart, fo weit fle nicht durch das sub M2 bemerkte 
bereitd mit erledige if, auch abgefehen von der kei: -_ 
nem vernünftigen Zweifel —— Identitaͤt der 


Anlage Mides Mandatsgeſuchs mit der im Apenrader 
Eonvent vorgelegten Berechnung, ſchon deshalb allein 
ald ungegrüändet erfcheint, weil die Aquiditaͤt der 
Averfionalfumme ohne Weitered daraus refultirt, daß 
die Reſtſchuld des Koegs aus den urfpränglichen, auf 
eine größere Summe lautenden Obligationen, fo wie 


fie mittelſt Reverſes vom 26ſten Jan, 1826 (Anl. 1). 


anerkannt worden iſt, nach Abzug des offerirten und 
enommenen Erlaffes jedenfalls fo viel; ald wozu 
he Mandatögefuch angegeben mird, beträgt, mie 
denn endlih auch das in dem Mandatsaefuch vor 
—— eſervat, deſſen Werth oder Unwerth ge⸗ 
334 nicht zu würdigen iſt, der Aquiditaͤt der 

Sache fiverfländtich feinen Abbruch thun kann; 


4) daß bei vorhandener Liquidität der Averfionak 
ſumme bie femerwötig spponirten peremtorifchen Ein: 


| 
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‘dem Hude unangefochtenen gerichtd vom 16ten Geptbe. 1 
2 —5* Jan. 1826 Brenn \ —— Beide fheidungsgründen, fo wie in € 
€ nun verfionalfumme zum Grunde 
elegt Br ausdrüclich anerkannte Feehuld des — pe u der 
8 durch fpätere Capitalabträge annoch vermin⸗ ments-Borfchläge au Mir 
bert worden fei, wodurch allein die eingeflagte Aver: gefchehen ift und di 
flonalfumme als zu hoch berechnet Härte nachgewiefen hält, welcher 
werden können; während die verlangte Compenfation mir e Obliga —9 
angeblich indebite bezahlter Zinfen überdieß auch Dire Staatefd 
= dem Grunde als unſtatthaft erfcheint, weil diefe —55 — — alle 
im nach den eigenen Anführungen der Impetra— —— 
über die Vorgänge vor Ausfielung der Obligar fließt, auch — 
tion dom Iften Jan. 1816 an die Finanzkaſſe, nicht präfentanten —* 
— ent Air fönnen; fhließung defeißen ek 
pi alfo fAmmtlice dem Mandar vom 2Ofen rag und die ganze Natur der 
33 Einreden für unbegruͤndet zu vielmehr die eh er eben, da 
Dee. * N Bug iu der —** in der Meinung geflanden, - 
unkt in Anrege gebrachten Documenten,Evdirion —J— = 
nu6 sem PR 1 Rampeli —— Getreffind bie Averſtonalquanto abkommen fe 





u 
m Ir 


tung der —— vom 7ten Dct. 1815 2)_daf das — 
nicht der Bedingung einer zubdrderfi von .den 22ften Juni 1885, n ach welchem 
Inipetraten anzuftellenden Wiederflage abhängig ges intereſſenten in die "unbebingse 


a 


t werden kann, rader Propofitionen — eb wett 
—— zum Veſcheide: bevollmaͤchtigten Di ae k 
daß die Impetraten, * ungeachter, Bendixen zur Negoci 


ſchuldig, dem Mandate vom 20ſten Juli 1837 tabelle zu zahlenden Summe a uto 
annoch innerhalb 14 Tagen a dato, bei Vers dung mit eben dieſer Tabel 
Imeibung executivifcher „givangsmirtel, in alten ſchreiben vom 19ten Dechr, IF * 
Punkten zu geleben, auch die Koſten der Repiit, derung —* Betrage 
unter Vorbehalt der Rettesung der —7 nach genuͤ rt 
und ad a Dibrh. 80 —— den in dem gedachten 
‚gleicher Frift zu erſiattem; bapingegen A . R. 1886 an real 
auch das Flagende Collegium fchuldig fei, den * — 
Impetraten den Zugang zu den betreffenden unterm 2ten Sept. 1 
rchiven zu geftatten und denfelben demmächft daß den here. 


mmtliche von ihnen näher anzugebende, diefe ſcheid ertheilt, —— ch 
Sache direct oder indirect Docu⸗ werde, daß bewandten ft Den 
and Papiere, welche das Flagende Col: ihre, den Gren Febr. & * 
um ſeibſt beſtht oder durch andere befigen gericht eingegangenen Bitte, ın 
F it, innerhalb 4 Wochen zu edire einer Commiſſion behi ines fer 
pr im Königl. Schi wigfhen "Dbergericht ermittelnden Vergleiche, m ht ein 
4 den 16ten REP, den fünne, 5 ur 


—J * 
—— 
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Entfcheidungen der Holſteiniſchen Ober; 
| diecaſterien. 


Injurienklage gegen einen Anwald. 


ar Sachen des Advocaten N. N. in N. MR, Im 
oraten und GSupplicanten, wider den Kirchſpielvogt 
. N. in N. N., Imploranten und Gupplicaten, 

ppliter in puncto injuriarum, incid, supplio, . 


...hat- der Implorant Flagend vorgeſtellt, daß der 
Implorat, als Anwald der Ehefrau des Hinrich N. Ni 
in N. N, ‚in Sachen derfelben wider ihn, den Int: 
ploranten, in puncto debiti 500 #, ihn in einem 
gerichtlichen Vortrage ſehr Aröblich injurirt habe; 
zum Beweiſe hat der Ymplorant mehrere: Stellen 
aus dem von dem Jmploraren verfaßten Klagereceſſe 
in gedachter Sache angeführt, im welchen dem Im— 
ploranten verfchiedene ſchlechte Handlungen und Amts; 
vergeben in einer fehr gehäffigen Darſtellung vors 
geworfen und ihm namentlih „Schauder und Ent 
fegen erregende Thatſachen“ zur Laſt gelegt worden 
find. Implorant hat darauf angetragen, 

daß Implorat für fchuldig zu erfennen, die in 

dem qu. Klagereceſſe gegen ihn angebrachten 

ehrenväßtigen eſchuldigungen als fälfchfich und 

von ihm erlogen,  binhen 14 Tagen vor Gericht 

za widertufen, unter Erftattung der Koſten. 
Nachdem zuboͤrderſt ein Schriftwechfel zwiſchen den 
Bartheien fattgefunden, ift ein Termin zur Verhand⸗ 
lung diefer Inſurienſache anberahmt, im welchem-der 
Implorat vorgetragen bat, daß er für die Wahrheit 
der ihm von feiner Elientin aufgegebenen Shatfachen 
nicht einzuftehen brauche, er ſeibſt habe Feine That— 
fachen erfunden oder erlogen und fönne diefelben, da 
er den Imploranten weder beleidigen Fönnen, noch 
wollen, nicht widerrufen. __ 


Nach geichebener Verhandlung hat das judicinm 
a quo den Jmploraten unterm Gten September v. 3. 





um gerichtlichen Wide n ınter Erſtattung der 
32 Ay; end An ce . 


Gegen diefed Erkenntniß hat der Implorat das 
Rechtsmittel der Supplication interponirt, rite pros 
fequirt und dahin gravaminirt: 


1) daß wie geſchehen erkannt und Supplicat richt 
vielmehr mit feiner Ringe abgemiefen worden 


2) daß nicht wenigſtens die Koflen verglichen wor; 
den find und 


) daß er zur Erflattung mehrerer unbeifommenden 
Koften verurtheilt worden. = 


Nach eingezogener Gegenerflärung ſteht folchem: 
nach zur Frage: ob fo, mie gefchehen, bat erfannt 
werden fünnen? 


In rechtlicher Erwägung, daß. der Advocat, wenn 
er auch nicht für die Wahrheit der Iharfachen ein: 
gefiehen kann, welche er im Auftrage feiner Parthei in 
gerichtlichen Anträgen anführt,. doch für die Art und 
Weife der von ihm ausgehenden Darftellung derfel: 
ben verantwortlich if, weshalb denn auch die von 
dem Anmalde über folhe Thatſachen ruͤckſichtlich 
einer beftimmten Perfon ausgefprochenen. iniuridfen 
Urteile, diefe zur Anſtellung einer Injurienklage 
gegen den Advocaten berechtigen koͤnnen; *) 


in thatfächlicher Erwägung, daß der Supplicant 
dergleichen Urtheile über den Gupplicaten ausge: 
ſprochen hat, indem er ihn einen Mann nennt, der 
Schauder und Entfegen erregende Handlungen bes 
gehe, um einen gewiſſen Zweck zu erreichen, ber es 
mit feinem Gemiffen nicht genauer nehme, als mit 
feinem gebrochenen Ehrenworte ꝛc., hinfolglich die 
von dem Guppflicaten angeftellte Injurienflage wohl - 
begründet erfcheint, welche jedoch Feinen Widerruf 
der niche von dem Bupplicanten erfundenen That: 


*) cr. Weber, von Imiurien und Schmaͤhſchriften, IN. 
Seite 175, 
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fachen, fondern lediglich eine Abbitte der injuriöfen 
—* über den Supplicaten zur Folge haben 
ann; 


in fernerer rechtlichen Erwägung, daß die Ders 
urtheilung des Injurianten in die durch den Yujurien: 
proceß veranlaßten Koften in dem $. 3 der Verord— 
nung dom Alten Mai 1798 vorgefchrieben iſt und 
die nicht ganz zutreffende Bitte des Supplicaten biers 
in keine Aenderung machen kann, da die flrengen Mes 
ein des Eivilproceffed für das Verfahren in Jujuriens 
achen nach dem $. 1 der obgedachten Verordnung 
nicht zur Norm dienen follen; 


in Erwägung jeboch,.. die dritte Beſchwerde an; 
langend, daß die Koften des Schriftwechſels vor abs 
gegebener Citation nicht von dem Gupplicanten vers 
anlaßt und daher zu compenfiren find, auch die Koften 
der Ausbringung eined neuen Termins abfeiten des 
Supplicaten dem Supplicanten nicht zur Laft fallen 
fönnen, fo tie auch die in Rechnung geftellten 4 
sub passu 8, melde dem Gupplicaten durch die 
Engagirung eines auswärtigen Anmwaldes veranlaft 
worden find, in Injurienfachen uͤberall nicht pafliren 


können, 


toird auf die, mit Bericht. des judicii a quo 
unterm Aten Juni hiefeldft eingegangene Supplicationd; 
ſchrift des oorrubricirten Gupplicanten, in Erwägung 


vorftehender Gründe, hiemittelſt von Gerichtöwegen - 


zum Befcheide gegeben: 


daß das Erfenntniß des judicii a quo vom 
Gten September v. J. dahin zu mobificiren, 
daß Supplicant ſchuldig fei, im Gerichte 
coram protocollo zu erflären, daß er dem 
Supplicaten wegen ber, in dem von ihm vers 
faßten Kiagereceffe, in Sachen der Ehefrau 
N. R. wider den Gupplicanten, vorgebrachten 
beleidigenden Neußerungen geziemende Abbitte 
leifte, imgleichen die in inferiori ermachfenen 
Proceßkoflen, mit Ausnahme derjenigen, welche 
durch den vor Anfegung des Verbandlungss 
termind ſtattgehabten Schriftwechfel entflans 
den find, der sub passu 3 aufgeführten 4 „P 
Eourant, fo wie der Koften der Ausbringung 
eines anderweitigen Verhandlungstermins, ins 
nerhalb vier Wochen ab insin,. zu erffatten. 
Unter Vergleichung der Koften der Supplica: 
tionsinftan;. 


Urfundlih ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Zten 


October 1840. 


— — 


Injurien der Kinder gegen ihre Aeltern. 


Bon Obercriminalgerichtswegen 


wird dem Magiſtrate der Stadt Rendsburg bei Re— 
mittirung der von demſelben eingeſandten Lnters 
ſuchungsacten wider den N. N., wegen begangener 
Jujurien gegen feine Mutter, hiemittelſt aufgegeben, 
nachftehendermaßen das Straferfenntniß wider den 
Inculpaten zu normiren und demfelben zu publiciren. 


In Erwägung, daß Inculpat nach den beeidigten 
Ausfagen der Ehefrau G. und der Schweſter des 
Inculpaten fi gegen feine Mutter, die T2jährige 
Witwe N. N., nachdem er mit derfelben megen 
eines Eapitald von 600, ig Wortwechfel gefommen, 
thärlich vergriffen bat, indem er fie mit der Hand 
dergeftalt an den Kopf aefchlagen, daß fie nach dem 
Artefte des fofort herbeigerufenen Arztes an der 
Stirne eine 1 Zoll lange Wunde über der linken und 
eine Eontufion über der rechten Augenhöhle davon: 
getragen bat; fo wie 


in Erwägung, daß Inculpat ſich gegen feine 
Mutter eines firafbaren Vergehens ſchuldig gemacht 
bat, welches ſchon nach den Beftimmungen ded Ro— 
miſchen Rechts, 
L. 1$.2D, de obseq. parentib, 
fo wie, mas den vorliegenden Fall ſpeciell anberrifft, 
nach der Rendsburgiſchen Stadt; und Policeiorbnung, 

C. C. H. Tom. 3 pag, 877, 

bei fehwerer Ahndung verpönt 1%) 

in Erwägung jedoch, daß dem Inculpaten der 
Umftand mildernd zur Seite fieht, daß feine Mutter 
vorher ihn zum Weggehen unter Bebrohung von 
Schlägen mit einem Stocke aufgefordert und folcher: 
geftalt den Aljährigen Inculpaten fehr gereizt bat, 
daß diefelbe daher durch ihr unfchicliche® Benehmen 
* re zu dem Vergeben ihres Sohnes ge: 
geben hat, 


wird, in Erwägung vorſtehender Gründe, der 
Inculpat N. N. wegen thärlicher Beleidigung, feiner 
Murter zu einer viermal fünftägigen Gefängnißftrafe 
bei ran 3 und Brod und Erftattung der Unterfuchungs⸗ 
foften, jo weit er des Vermögens, verurtheilt. 


Koͤnigl. Hoffteinifches Obercriminalgericht zu Glück 
fladt, den 1äten December 1839, 





ER N —— 
r9., ©. 340, ra is 
minalrechts, Band I, Seite 380, ” 
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Entfheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Oeffentliche Injurien. 


Mit Beziehung auf den unterm 1Sten Septbr. 
v. J. hiefelbft eingegangenen Bericht des Magiſtrats 
der Stadt Nr N., betreffend die nen des 
Königl. General ; Zolffammer: und Commerz -Collegii 
wegen eines in 106 des N. N. Wochenblattes 
vom Fahre 1838 abgedrucdten, mit der Unterfchrift 
„C— B— Fuhrmann aus X.“ verfehenen Auffages 
geführte Unterfuchung, 


wird dem gedachten Magifirat — biedurch zu er: 
fennen gegeben, 


daß, in Erwägung 


1) daß der fragliche, wörtlich folgendermaßen lau: 
tende Auffag: 


Zur Belehrung und Nachachtung für Andere 
muß ich doch folgenden Vorfall zur öffentlichen 
Kunde dringen. Ich hatte bier 16 Tonnen, wer 
niger 4, Burter nah Hamburg zu fahren anges 
nommen. Nach befchaffter Angabe auf dem 
Zollcomtoir wurden mir für dem Zollzettel 2 xP 
17 8 Eour. abgefordert. Dies ſchien mir wie 


anderen viel zu viel zu fein und da ich in mei⸗ 


nem Logis, beim Herrn Gaſtwirth B., hoͤrte, 
daß der Herr Zollverwalter ſich wohl etwas ab⸗ 
dingen laſſe, ſchickte ich zu demſelben einen Mak— 
ler auf das Zollamt. Dieſem gelang es denn 
auch, nach einigen Unterhandlungen, die jedoch 
weder Geld noch gute Worte Fofleten, die Rech— 
nung auf 1 P 14 £ herunter zu bringen, wo⸗ 
mit ich mich zufrieden gebe und meine Fahrt anı 
trete. Sollte man noch mehr ee 
das Fordern, Rechnen und Handeln des N. R. 
Zollamts wünfchen, fo dürften, wie ich gemerft 
babe, Herr B. und Makler E, manche Auskunft 
zu ee. im Stande fein. 
. R., den 2ten Dechr. 1838. 
€. B., Fuhrmann in &. 


eine offenbare Schmähung einer oͤffentlichen Behörde 
ent hielt, indem dem Zollverwalter zu N. N. der Bor 
marrf. gemacht wird, daß er, flatt fich mit reglemen: 
tireen Zollgebühren zu begnügen, willkuͤhrlich höhere 
Gebühren fordere, dann aber auch, auf erhobenen 
MWipderfpruch, zu einem förmlichen Handel über das 
Gebühren » Quantum ſich bequeme und von dem Ges 
forderten etwas abdingen laffe, eine folche durch 
Den Druc verbreitete Schmähung aber als ein öffent: 


fiches Vergeben, das in casu quo auf erhobene Du 


ſchwerde ded N. N. Zollamts und erfolgte Nequifition 
des General  Zollfammers und Commerz ; Eollegii eins 
geleitete Unterfuchungsverfahren nothwendig zur Folge 
haben mußte; 


2) daß der wirkliche, dem fraglichen Wochenblatt; 
artifel zum Grunde liegende Vorgang darin befland, 
daß ein Schreiber auf dem Zollcomteir die Butter 
qu. anfange zu einem höheren Preife angefchlagen 
und darnach die Gebühren für den Baflirzettel zu 
2 * 114 £ berechnet hatte, daß aber demnächft auf 
die Erflärung des Maklers E., daß die zu verfendende 
Butter von fehlechter Qualität fei, von dem Gevoll; 
maͤchtigten auf dem Zolleomtoir ein geringerer Werth 
der Butter angenommen wurde, welches die Reduci— 
rung der Gebühren auf 1x 14} 8 zur Folge hatte; 


3) daß der — 3. gefländigermaßen den fraglichen 
Auffag für den Druck concipirt und demnächft, nach 
dem er felbigen in dad B—ſche Gafthaus gefandt 
und von da mit der Unterfchrift „E— B— aus X.“ 
verfehen zurücerhalten hatte, auch zum Druck beförs 
dert hat, ungeachtet der Fuhrmann DB. den Alten 
nah nur eine einfache Bekanntmachung des wirk— 
lichen Vorganges beftellt und dabei zugleich bemerkt 
hatte, daß er fofort abzureifen gedenfe, der — 3. 
mithin fo wenig annehmen fonnte, daß DB. den Aufı 
faß, fo wie er vorliegt, durch feine Unterfchrift ger 
nehmigt, ald daß er-Auftrag binterlaffen habe, einen 
folchen, in diefer Form von ibm gar nicht beftellten 
Auffag, mit feiner Namensunterfchrift zu verfehen, 
fo daß das NHinüberfenden des Aufſatzes in das 
B—ſche Gaſthaus und die dort ohne Auftrag erfolgte 
Unterfchrift nicht im Geringften geeignet if, den Ber; 
faffer außer Verantwortung zu fegen; wie berfelbe 
denn ohnehin für den injuridfen Character des Auf 
fages ſelbſt dann verantwortlich gewefen wäre, wenn 
* Fuhrmann B. denſelben bona fide unterfchrieden 

te; 


4) daß weder die in der Defenfiondfchrift oppo— 
nirte exceplio veritatis, noch die ebendafelbft auf: 
geftellte Behauptung, daß ber weg nicht in der 
Abficht, zu beleidigen, verfaßt worden fei, zur Erculs 
pation des Verfaſſers dienlich find, indem die ger 
dachte Einrede nur eine einfache —— des wirk⸗ 
lichen Vorganges haͤtte ſtraflos machen koͤnnen, die 
Behauptung aber, eine Beleidigung nicht beabſichtigt 
zu haben, durchaus feine ee ug verdient, 
da der Auffag qu. an fich beleidigend if, 


der — 3., megen der ihm zur Laft fallenden, 
durch den Druck verbreiteten —— 
oͤffentlichen Behörde, im eine Koͤnigl. Brüche 
von 50 Rbth. S. M. zu verurtheilen und 
zur Erftattung der Unterſuchungskoſten fchuldig - 
zu erfennen fei; 
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ald wornach dad Straferfenneniß zu faſſen, zu publis 
eiren und förderfamft zu vollfireden iſt. 


Uebrigens wird ed dem — Zollverwalter — bier 
durch geftattet, dad ergangene Gtraferfennmiß auf 
Koften des — X. durch den Abdruck in dem N. N. 
oder einem fonfligen Wochenblatt zur öffentlichen 
Kunde zu bringen. 


Gegeben im Königl. Schleöwigfchen Obercriminal: 
- gericht auf Gottorf, den 2ten Januar 1840, 


Namens Gr. Königl. Majeftär. 


Auf die von dem Dber: und Landgerichts : Advo; 
caten N. N. in S., in Vollmacht des — 3. in N. N, 
unterm Aten März d. J. hieſelbſt eingereichte Necurd: 
ſchrift, in pcto. einer die Gebührenrechnung im N. N. 
Zollamt betreffenden Annonce im 2 Wochen⸗ 
Sa NM 106 vom Jahre 1838 ppliter, nunc sup- 

licationis wider das Straferfen ntniß des Königf. 
Sehieömigigen Dbercriminalgerichtd vom 2/9. Yan. 


840, 
wird, in Erwägung , 

1) daß das in den Entfheidungsgründen der sent. 
a qua wörtlich aufgeführte, in M 106 des N. R. 
Wochenblatts vom Jahr 1838 abgedruchte Inſerat, 
in den Worten: „da ich in meinem Logis hoͤrte, daß 
der Herr Zollverwalter ſich wohl etwas 
abdingen laſſe“, eine unverkennbare Andeutung 
enthielt, als wenn dem geruͤgten Benehmen eine abi 
fichrliche Rechtswidrigkeit zum Grunde liege, melche 
Andentung noch durch den folgenden Zufag, daß die 
fattgefundenen Unterhandlungen mit dem Makler €. 
weder Geld noch gute Worte fofteten und 
durch Die in der Verbindung, worin fie gebraucht 
find, fehr zweideutigen Worte: „Fordern, Rechnen 
und Handeln des N. N. Zollamts“, verfiärft wird, 


und daß diefe Aenßerungen, a durch den Druck 


——— worden, eine dem N. N. Zollverwalter mit 
ehung auf ſein Amt jugefügte Ehrenfränfung 
wre ui welche wegen der darin liegenden Schmäle: 


zum 
befördert bat, für die in der Faſſung deffelben mt 





rung der geießmäßigen Wirkſamkeit des 


terd als Öffentliche ran N 


Jun zu ahnden | 
2) daß diefe dem Zollverwalter = nf Op | 
fränfung lediglich in der Faſſun | 






















Auffages liegt, der — 3. aber, welcher diefen 
geftändigermaßen concipirt und demnäd 


haltene Ehrenfränfung, ganz abgefehen von der ums 

nigen Verfhuldung anderer are in Ye 
tehung, jedenfalld verantwortlich iſt; da 

—* für die Behauptung, daß der 

in der Abſicht, zu —— verfaßt fei, 

bracht worden, bis dahin aber. das. 

in der Faflung des — liegenden Eh 

angenommen werden muß; 

3) daß die vom Magiſtrat zu N. R. 
Unterfuchung, fo weit diefelbe de dem N. 
ame zugefügte Injurie zum — 
weges im Auftrage des Königl. 
fammers und CommerzEollegüi u SEE 
dur das Schreiben des gedachten Er 
N. N. Magiftrat vom 1Sten Dechr. 18 — 
anlaßt iſt, wie ſolches die in demſelben ae 
Bezugnahme auf den $. 231 der Zollveror 
Sten Juli 1803 deutlich ergiebt, daß aber 
näcft von Geiten des Magiftrats gefchebene 
dung des Unterfuchungsprorocolls än jenes © 
für die Gültigkeit der Uinterfachung wicht — 
iſt, ſo wie daß das Aa [N —* dem DR 
firan zu N. N. als der dazu competeten 
gefprochen worden, deſſen vorherige Normiru 
das Obercriminalgericht aber, mit NAGNAEE 
die dem DObercriminalgericht gelegt, ‚beigelegte 
petenz in allen Straffachen, ohne. Unterfchled, m 
felben DBerbrechen oder Vergehen betreffen,” 
men rechtlich begründer üft, 

den Supplicanten biemit ein 
Beſcheid ertheilt. 


Urfundlich ıc. Gegeben im Königt. De rappel 
gerichte zu Kiel, den 20ſten Mai 1540, ur dar 


Allerhöchit privilegirte 


Schleswig-Holfteiniihe Anzeigen. 


— 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 


Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 


50. Stuͤck. Den 14. December 1840. 





- Gefeßgebung. 
1. 


Aır allerunterthänigfie Vorſtellung der Königl. 
Schleswig  Holftein s Lauenburgifchen Kanzelei haben 
Ge. Majeftät der König mittelft allerhöchſter 
Kefolution vom 2Often November d. J. der Schleds 
wig⸗ Holſteiniſchen Regierung rücfichtlih der Armen: 
verforgungss:GStreitigfeiten, bei denen die 
Altonaer Armencommüne betheiligt ift, die 
nämliche Competenz beizulegen gerubt, welche derſel⸗ 
ben für folhe Streitigkeiten zwiſchen den übrigen 
Armencommänen in den Herzogthümern durch die ihr 
erteilte proviforifhe Inſtruction vom 1löten Mai 
1834 übertragen iſt.) Zugleich if allerhoͤchſt ber 
ſtimmt worden, daß desfaͤllige Anträge und Erklaͤ⸗ 
rungen von Seiten ber Altonaer Armencommüne durch 
das dortige Dberpräfidium am die Megierung einzu: 
fenden feien. 


I. 


Zufolge allerhoͤchſter Mefolution vom 2Often v. M. 
it die Zollhebungscontrolfe zum Ochſenzoll 
aufgehoben und eine neue Zollftätte zu Harkesheide, 
Gutsd Tangfledt, errichtet worden. 

Vorftehendes ift unter Bezugnahme auf die Be: 
fanntmahung vom Gten April 1839, betreffend die 
Zollhebungspoſten an den Gränzgen und im Innern 
der Herjogthümer,**) durch ein Placat des König. 
Generaljollfammers und Commerzcollegii vom 24ften 
November d. J. befannt gemacht. 


TED —— 


*) cir. 5. 4 der Verfügung, betreffend eine der Provinzial: 
regierung für die Herzogthämer Schleswig und Holitein 
auf Gottorf ertheilte proviforifhe Initruction, vom 
ı5ten Mai 1834. 

“)cir. Schleswm Holft. Anzeigen, 
dritter Jahrgang, ©. 125. 


neue Folge, 









Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 


dicafterien. 


Ueber den Perceptionseid. 


In Sachen des Kanzeleiraths und Inſpectors 
Löhmann und des Kaufmanns Herfurth, als Bor: 
münder der Kinder erfler Ehe des Capitains v. Harp, 
Yuftificanten, jegt Supplicanten, wider den Dberge: 
richtsadvocaten Tiedemann, als Eontradictor im Mei: 
nertfchen Concurſe, Yuftificaten und Gupplicaten, in 
puncto justificationis, modo supplicationis gegen 
den Befcheid des Glüchflädter Magiftratds vom *jz. 
Mai v. J., 

ergeben die Acten; Die Juſtificanten ſind wegen 
einer Forderung von 18710 # ex obligatione pro- 
tocollata vom ten März 1802 von dem Contras 
dictor im Meinertfchen Eoncurfe zur fpeciellen Juſti⸗ 
fication aufgefordert worden. Die Juflificanten in 

nal, qua Haben ihren Juſtificationslibell einge: 
bracht und der Juflificat ebenfalld feine Erceptiona; 
lien; es ift in ordinario verhandelt und namentlich 
der Forderung die exceptio compensationis von 
Seiten des Contradictord opponirt. Nach der flatt: 
gehabten Verhandlung find die Juflificanten mit der 
Forderung der 13710 # inter hypothecarios pro- 
tocollatos coflocirt, jedoch ift dem Eontradictor ein 
Beweis über die der Eimrede der Compenfation zum 
Grumde liegenden Facta auferlegt worden. 


Die Prioritaͤtsſentenz, in welcher ih am Schluffe 
die gewöhnliche Elaufel hinſichtlich des Perceptiong: 
eides befindet, hat die Mechröfraft befchritten und 
Juſtificat den Beweis angetreten; Juſtificanten haben 
zur Führung ded Gegenbeweifes Documente inducirt; 
es bat darauf der De: und Eontradbeductiondtermin 
fartgefunden und iſt fodann unterm 22flen März 
1837 von dem judicio a quo ein Erfenntmiß publis 
eirt, in Folge deffen die Juftificanten in qual. qua 
mit Summe von 7697 # 1 8 nebft Zinfen ꝛc. 
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inter hypothecarios protocollatos zu collociren, 
indem der übrige Theil: der Forderumg von. 13710 }. 
* durch Compenſation erlofchen fei. 


Nachdem diefes Erkenntniß die Nechtöfraft längft 
befcpritten, hat Juſtificat, lediglich auf den gegen ihn 
ausgefprochenen Wunſch eines Ereditors, die Ablei— 
flung des Perceptiondeided de credulitate von den 
Yufificanten in qnal, qua verlangt: 


Die Anftificanten haben diefem Anverlangen bed 
Eontradictord widerfprochen, ihm die Befngniß bes 
ftritten, den Perceptiondeid fordern zu fönnen, indem 
dies von denjenigen Ereditoren gefchehen müffe, welche 
diefen Eid fordern zu können glaubten; ferner könne 
auch meder nach den Grundfägen der Verordnung 
* ‚von 1758, noch nach der ftattgehabten fpeciellen zul 

ficationsverhandlung von der Ableiflung dieſes Eides 
die Rede fein. 


Fuftificat bat fich dagegen auf die rechtöfräftige 
Prioritärsfenten; und darauf berufen, daß der Per: 
ceptiondeid nicht durch die Merordnung von 1758 
aufgehoben fei, da von allen Gerichten auf diefen Eid 
erfannt werde. 


Nach gewechfelten Satzſchriften ift vom judicio 
a quo unterm 4ten Mai 1839 erfannt worden: 
daß die Juftificanten, Eintedens unerachter, ſchul⸗ 
dig, den verlangten Perceptionseid de creduli- 
tate zu leiſten und vie Kofien des Schriftwechfels 
‚u erflatten, unter Vorbehalt ihrer Anträge wegen 
lanfulirung des Eides, 


Gegen diefen Beſcheid haben die Juſtificanten in qual. 
qua das Rechtsmittel der Supplication interponirt, 
rite profequirt und dahin grauaminirt: 
1) daß wie gefchehen erkannt und 
2) nicht vielmehr der Juſtificat wegen fehlender 
Legitimation mit: feinem Antrage unter Koften: 
erftattung abgewieſen worden; 
3) daß Jufificanten nicht von der Verpflichtung, 
„ einen Perceptiondeid zu leiften, - freigefprochen, 
und event, 
4) daß ein etwa zu ſchwoͤrender Eid als Glaubens: 
eid und nicht ald juramentum ignorantıe 
auferlegt worden. " " 


Solhemnac flieht zur Frage: 


1) od der Contradictor befugt if, dem Perceptions 


eid don einem Ereditor zir verlangen, und 
2) ob ber Perceptiondeid im diefem Falle gefordert 
werden koͤnne? 


Da ed nun dem Eontradictor obliegt, ſich über die 
im Eoncurfe profitirten Anſpruͤche der einzelnen Gläus 
biger zu unterrichten, feine Forderung bin eben zu 
taffen, ohne fih vom der Michtigfeit derfelben über: 
vu zu haben und die Liquidation. und Priorität der 
orderungen der einzelnen Concursgläubiger zu bes 


firiten und -fefizuftellen, *) ſo fleht es demfelben wohl 
zu, einen Antrag , auf Leiſtung ded Percepriouseides 
egen einen beflinmmiten Ereditor zu formiren, ‚weil die 
——— des Perceptiongeides, unter den “recht: 
lichen Vorausſetzungen ‚deffelden, als ein erlaubte 
Mittel angeſehen wird, die, Richtigkeit der Forderung 
vor deren Auszahlung zw erniren und iſt daher die 
dem Juſtificaten opponirte Einrede der fehlenden Leai, 
timation. unbegründet,. weshalb es denn auf die Be: 
antwortung der zweiten Frage anfommt, ob. der Per: 
——n uͤberall in dieſem Falle gefordert werden 
ng? Apr 


In Erwägung nun, daß der in dem Schledwig: 
Hotfteinifhen Concursproceſſe annoch übliche Perceptis 
onseld**) feiner «ganzen Natur nach nicht als ein 
jnramentum litis decisorium oder necessarium 
anaefehben werben Bann, fondern als ein Calumuien: 
eid erfcheint, wie er denn auch der Eidesformel na 


—ñ— — 


) Schwepre, Soſtem des Coucutſes der Gläubiger. 
zte Aufl. ©. 202, Dabelow, Concurs der Glaͤudi— 
ger. ©. 4. Scholz, Concursrecht Im Herzogrbum 
Schleswig. ©. 131. 

N Der Perceptionseid, welher in ben Herzegtbü— 
mern Scletwig und Holftein in allen Vriorirdtserfeunt: 
iffen mit der gewoͤhnlichen Glanfel: 

dad der Ereditoren Obligationen, Verihrelbungen 
md Documente, ſowohl an Jahr und Tag, als auch 
binfibtlich der darin verfhriebenn Eummen und 
fonft ihrem ganzen Anbalte nah rihtig und 
ohne Gefaͤhrde feien, fie aud ein Mehreres an 
Sapital und Zinfen, ald von ihnen angegeben wer: 
den, nicht empfaugen oder ſtatt Der Zahlung-auge: 
nommen, 
allen Greditoren, welche zur Perceprion gelangen, aufer: 
lege zu_werden pflegt, kommt im gemeinen Dentfben 
Coucũursproceſſe niht vor. In dem vaterländildien Vre⸗ 
ceffe findet ſich diefer @id (don tn alter Zeit. Fuchs 
bemertt in feiner Introd. IL $, 27. 12 ſchon vom 
Dinriburiongtermin: ubi creditor; qui pecuniam 
accipit, obligationem juramıento verificat, und in 
der „arändlicen Anleitung zu dem recbtägebrändlichen 
Wrocele derer Untergerihte, Hamburg 1731” Kefr. 
Schrader, coll. diss. pag. 220) beißt es von dem 
Diftrivnrionsrermin: wofeldit aber ein ſedweder Erebdi: 
tor feine Obligarion würklic beſchwoͤren muß, daß fie 
am der Summa, Jabr md Tag item qualitale Bi 
legii richtig ſei. Much Hennings ia feiner Schrift 
über deu Goncurd und Scheoly, Concursreht im Ser: 
zogtbum Srhledwig, ©. 48, dezeugen den Gebraub die: 
ſes Eides in der heutigen Prarls, ohne fib indeflen über 
die Natur diefes Eides naͤher zu erklären. Daß die ſer 
gegen Gefährde abgeleiftere Eid in Tat nur ein 
Salumnieneid fe, möchte ſich ſchon aus der ganzen 
Faſſang ber Eidesformel ergeben, fo wie aus bem @e: 
brauche des Eides ſelbſt. in Echfebeseid oder noth⸗ 
wenbiger @ib, fel es Ergaͤnzumgs⸗ oder Meinlgungseld, 
kann aber der Merceptiondeld nicht fein, well berfelbe 
weber zurü werden kann, noch ein vorbergeben: 
— —— zu der Ableiſtung deſſelben erfor⸗ 
ert wirb. 
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ausdrüctich genen Gefährde geſchworen wird, 
welcher ih, den Voerſchriften der Edesberordnung 
som Uten Detember 1758 unerachtet, in der Praxis 


der Schleswig Holſteiniſchen Gerichte fortwährend 


erhalten hat, diefer Eid mithin vermöge des ibm zu: 
fiebenden Characters ‚des Eides gegen Gefährde auch 
nur dann gefofdert werben fann, wenn gegruͤndeter 
Verdacht ‚gegen eine zur Derception fommende For: 
derung vorhanden iſt, es aber im dem vorliegenden 


Falle an einem ſolchen Verdachte gänzlich fehlt, weil, 


a), die Sorderung der Yuftificanten in qual. qua 
auß einer profocollirten Obliaation herrührt, weiche 
die zz der Nichtigkeit in hohem Maaße für 

t, und 

2) ein ſpecielles Juſtificationsverfahren mach den 
Formen ‚des ordentlichen Proceſſes über diefe Horde: 
tung flattgefunden bat, mithin durch Litisconteflation 
md rechtöfräftiges. Urtheil das Verhaͤltniß hinſichtlich 
der Forderung von 18710 #. unter den. Partheien, 
ohne daß ed noch einer nachträglichen eidlihen Der: 
fiherung von der Parthei, 
worden, bedarf, unwiderruflich feſigeſetzt iſt; 

in fernerer Erwägung, daß der Glaubenseid nad) 
der Verordnung vom Alten December 1758 keine 
Degünfigung verdient, diefer Eid auch der Idee eines 
Eided gegen Argliſt und Gefährde an und für fi 
ſelbſt widerfprucht ; fo wie 


in Erwaͤgung, wenn and in der rechtäfräftigen 
Prioritaͤtsurtel im Eoncurfe der Margretha Dorothea 
Meinerts fämmtlichen Ereditoren, wenn es verlangt 
werden follte, die Ableiftung des Perceptionseides auf: 
eriegt worden ift, diefe allgemeine Auflage, auch felbft 
ohne, Berüdfihtigung der in der Verordnung vom 
Alten December 1758 ausgefprochenen Grundfäge 
gegen bie unndthige Vervielfältigung der Eide, doch 
nur den Sinn haben kann, daß der Perceptiondeid 
von denjenigen Ereditoren zu leiften fei, welchen diefer 
Eid nah guͤltigen Rechtsgrundfägen abverlangt wer: 
Den, fänne, in dem vorliegenden Falle aber die Grund; 
fäbe des Rechts der Ableiftung des Perceptionseides 
gradezu entgegenftehen, ans der rechtöfräftigen Priori⸗ 
rärdfen mithin kein Grund für die Verpflichtung 
der Sufificanten in qual. qua, ben Perceptionseid 


umd vollends einen folchen de credulitate abzuleiften, : 


? 


entnommen werden kann; 
wird. auf die sub pres, 
hie ſelbſt reichte Vorſtellung und Bitte der vor: 
rubricirten Fuflificamten und Supplicanten, nad ein: 
gezogenem Berichte des Magiſtrats der Stadt Gluͤck⸗ 
ladf,, Fa Erflärung des —— (sub pres. 
ders Iſten Januar d. Y.), in 
Grände, hiemitselt von Gerichtöwegen zum Befcheide 
ersheilt: 


dom Men Mai v. I. Juflificanten in qual, 


der etwas zugefprorhen. 


ben often Juli 1839 | 


daß unter Aufhebung der. sententia a qua » 


qua , mit der Einrede der fehlenden Legitima: 
tion des Juſtificaten zur Forderung des Per: 
ceptiondeided zwar nicht gu hören, im Webri- 
gen aber nicht fehuldig und verbunden zu 
achten, den wider fie ohne alle Gründe bear: 
tragten Vercepriondeid abzuleiften, es vielmehr 
bei dem rechtöfräftigen Erfenntniffe vom 22ften 
März 1837 fein unabänderliches Bewenden 
bebalten müffe. Unter Compenfation der auf« 
diefen Mechisftreit verwendeten Koften: 


Urfundlich 1. Gegeben. Gluͤckſtadt, den Zoſten 
Januar 1840. 





Das den Forderungen der Advoraten ım Eonceurfe 
zuftehende Worzugsrecht erſtreckt fich wicht 
auf Forderungen aus außergerichtlichen Ge: 
fchäften. 


Auf die sub pres. den 14ten Dechr, 1834 ein: 
reichte Befchwerde des Advocaten N. 2. Bahr in 
ldesloe, betreffend eine Forderung an den Cridar 

— N. N. in N. RN. und die Collocation ders 
eiben, 

wird, nach eingezogenem Berichte des N. N.fchen 

Magifiratd und erfolgtem Derzichte der in dem 
N. N.ſchen Eoncurfe periclitirenden Gläubiger auf 
fernere gerichtliche Verhandlung, 

. in Erwägung, daß das nach der Verordnung 
vom 25ſten GSeptbr. 1782 den Anmwälden zuflehende 


- Peivilegium mit ihren Salarien Rechnungen in Eon: 


curfen ante omnes collociet zu werbeh, fich lediglich 
auf Gerichte: und Eppeditionsgebühren nebſt Ausla⸗ 
gen für Gtempelpapter bezieht und daher nicht auf 
außergerichtliche Gefchäfte und desfallſige Vorſchuͤſſe 
der obgedachten Art edehnt werben fann, 

dem Supplicanten biemittelft von Gerichtswegen 
ein abfchlägiger Befcheid. 


Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛxc. Gluͤckſtadt, den 16ten 
Februar 1835, 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober 
dicaſterien. | 


wägung vorfiehender -, 


Arreſtſache. 


In Sachen des Ober⸗ und Landgerichts ⸗Adboctaten 
Bremer in Flensburg, mand, noie des Maklers 


P. 8. Carſtens daſelbſt, Impetranten, jetzt Jufifican 
* wer den Juſtizrach Dr. Jasper in, Schleswig, 
ollmacht. des Juſtizraths thor Straten auf der 
— bei Flensburg, Imperraten, etzt Juſtifi— 
caten, imgleichen wider denſelben in Vollmacht des 
Adbvocaten —— in Flensburg und des Actua⸗ 
—— chtigten Iwerſen in Apenrade, als ver⸗ 
meintlicher Mitſuſtificaten, event. aber rvenien⸗ 
ten, in peto, justihicationis inhibitorii vom ten 
Juli 1839 ſ. w. d. a. 


wird, nach verhandelter Sache und +ingelegten 
Arten, mit Beziehung ‚auf die beigefügten Entſchei⸗ 
dungsgruͤnde, — für Recht erfannt: 


daß das inhibitorium vom Aten Juli d. 3. 
war fuͤr juftificiee zu achten, Impetrat und 
—*8 daher ſchuldig fei, dem Impetranten 
und Juſtificanten die Proceßkoſten, sp. et m. . 
au erftatten, daß jedoch das gedachte inhibi- 
torium mit Ruͤckſicht auf.die replicando ein: 
geräumte Berichtigung derjenigen Forderungen, 
zu deren Gicherung es imperrirt worden, nun⸗ 
mehr wieder aufzuheben; übrigens aber der 
Advocat Blaunfeldt und der Actuariatsgevoll⸗ 
mächtigte werfen hinſichtlich des von Ihnen, 
als vermeintlihen Mitiuftificanten, nunmehr 
wiederholt geftellten Antrags auf den ober: 
gerichtlichen Befcheid vom 19ten Sept. d. J. 
u vermeifen, diefelben auch zur Intervention 
in diefem Proceſſe für befugt nicht zu achten. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. —— Obergericht 
auf Gottorf, den Tten Novbr. 1839 


Entfheidungsgründe. 


Nachdem der Makler Earfiens in Flensburg mer 
gen einer gegen den Juſtizrath thor Straten auf der 
Kupfermuͤhle bei *5 ausgellagten Wechſel⸗ 
forderung von 100 „# Cour. cum usnris et exp. 
unterm Aſten April d. J. verfchiedene in der Woh— 

. nung des Debitord befindliche Mobilien hatte wardi— 
ren laffen, auch nach fruchtlos verftrichener Einloͤ⸗ 
fungsfrift ein commissorium zum Verfauf der war: 
dirren Gegenftände bereits imperrire harte, ließ im 
Juni d. J. der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, 
unter Berufung auf einen Kaufcontract vom löten 

an. 1838, wodurch er Eigenthuͤmer des gefammten 
or Stratenfchen Mobiliard geworden, den Verkauf 
qu, inhibiren und brachte zugleich wegen gänzlicher 
ufhebung der Wardirung g wider-den Makler 
Carſtens aud. In einer ar den Juſtizrath thor Stras 
tem und den Ädvocaten unfelde rubricirten Vor⸗ 

——— hierauf der Makler Carſtens, er wolle 

dem Advocaten Blaunfeldt das angebliche Eigenthum 
der wardirten Sachen einſtweilen nicht ſtreitig machen, 


vielmehr ſein Recht wider den Debitor thor Straten 
anderweitig verfolgen, was unter den obwaltenden 
Umſtaͤnden nur dadurch geſchehen koͤnne, daß er die 
Erkennung des Concurſes wider denſelben beantrage; 
Da der Juſtizrath thor Straten aber nach Ausweis 
einer abfchriftlich angelegten Appunctwation vom sten 
Aprit-d,.% damit umgebe, fein gefammtesBermör 
gen dem Advocaten Blaunfeldt & Cons, 

zum Eigenehum zu überlaffen, daß. die Käufer, 


„die darauf haftenden hypothecariſchen — 


retii übernehmen. ſollten: ſo ſehe er, 

icherung ſeiner Forderungen an. thor Str — 
genörbigt, zugleich um: ein ge erden — 
dirten Verkaufs zu bitten. Der Antrag gin 
dieſes dem Advocaten Blaunfeldt zur —— 
—— dem Juſtizrath thor Straten aber amu⸗ 
efehlen, zweckdienliche Mittel zur Abwendung des 
Concurſes innerhalb 3 Wochen anzugeben und der 
Wieshardesvogtei, ſo wie dem —— Amts 
aetuariat die Solemniſirung und Vollziehung dee ge 
dachten, unterm Aten April :d. I. appunctyirtem‘ 
contraets über fämmtliche Immobilien des Juftigrathe 
tbor traten bis weiter zu unterfagen. sc 
Antrage conform murde unterm, Aten Juli d- S- 
decretirt, — 


Nachdem der Impetrant des — 
wegen einer zweiten Wechſelforderung bon 100. 
unterm 18ten Juli einen tunbedingten Zahlungsbefe 
impetrirt und unterm felbigen Dato wegen 
Buchſchuld von 26 x# 242 ordentliche —5 
den Juſtizrath thor Straten —** —— on 
mitteiſt Vorſtellung sub 






vorhob. 
1) bie drei Forderungen, ju ——— 
inhibitoriom vom 4ten Sur d 
fei, befcheinige er theils ie Bi Aue vom 
caten ausgeftellten zeafel, min durch das 
gefuch in Berreff der 26 24 6; — 
2) daß dieſe fämmtlichen Forderung⸗ 


en 
bängig gemacht worden, fei actenfundig; ern 


3) fei Auch eine justa causa arresti dorhande 
weil Yuflificant, wenn er das fragliche inhik —— 
nicht impetrirt haͤtte, ſeine dargelegten * sanfpräi 
entweder gar Nicht oder doch mur mit wei 
Schwierigkeiten hätte geltend machen Füm 
dem YJufificat. fih nämlich bereits 
fammten Mobiltars entänßert habe, © 
Kaufpreis zu beziehen, habe er durch 
April appunceruirten Kanfhandel auch fi | 
lihen Immobilien. auf andere dergeftalt zu übertn 
gen gerrachtet, daß nur die —— Schulde: 
des Verkaͤufers von den Käufern loco pretit 
nommen werden follten, mithin den jnfigen Glänbi 













cto, juslificationis — Fe . 
elben aus, indem er im Wefentlichen : — 
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gern des Erſteren das leere Nachfehen zugedacht wor; 
den fei. Abgeſehen nun davon, daß der Kaufhandel 
qu., welcher zu einer Zeit appunctuirt worden, als 
dem Juſtizrath thor Straten bereits auf Anhalten 
einer andern Ereditrir aufgegeben worden, Mittel zur 
Abwendung des Eoncurſes anzugeben, offenbar in 
fraudem cereditorum abzwecke, liege es deutlich vor 
Augen, daß durch deſſen Golemnifirung dem Juftifi 
eanten jedes Erecution&Dbjeer für feine Forderungen 
wirde entzogen worden fein, indem die lebenslängliche 
Alimente, welche Juſtificat fih ausbedungen, und die 
5000 welche unter Umftänden für feine Erben 
nach und mach arfammelt werden follten, als parate 
Exeentions » Dbiecte Feinesweges angefeben werden 
könnten. Der Antrag gebt dahin, das inhibitorium 
gu, für juſtifteirt zu achten und bis zur Erledigung 
der bereaten Unfprüce des Juflificanten in Kraft zu 
_ erhalten, unter Verurtheilung des Juftificaten in die 
Koften ded Verfahrens. 


Der YJuftificat hat in feinem. Erceptional s Recefle 
die Wiederaufhebung ded inhibitorii beantragt: 


A. weil Juflificane weder Caution für Koften 
und Wiederflage, noch für Profequirung ded Arreftes 
und Entfchädigung des Juſtificaten beftelle habe; 


B. weil der fragliche Realarreſt mit Nechts: 
befiande nur in foro rei site, bei dem Flensburger 
Amthauſe, habe bewirft werden Fönnen; 


C, weil der Arreft wegen nicht gefchehener Anbän; 
gigmachung der Hauptfache für hinfällig zu achten fei, 
indem den Umfländen nach nur eine Klage auf An; 
nullirung des Kaufhandeld qu. ald Hauptfache be: 
trachter werben koͤnne; 


D. weil der Arreft auch aus materiellen Grün: 
den fir juftificire wicht zu achten fei. Es ſei zwar 


1) gegen die Nichtigkeit der jenfeitigen Forderun: 
gen von 100 „P, 100 „P und 26 „P 24,8 nichts ein: 
zuwenden, indeffen feien dieſe Forderungen doch gegen: 
wärtig reſp. dur Zahlung und gerichtliche Depofi; 
tion befeitigt; . 

.2) wenn aber auch die Juſtificationsfrage nicht 
ex nunc, fondern ex tunc ‘zu beurtheilen fei, »fo 
könne doch nur derjenige Ereditor einen intendirten 
Handel inhibiren, welcher befugt fein würde, auf 
defien Annullirung zu dringen, wenn er bereits voll: 
zogen worden wäre. ine folche Befugniß fiehe aber 
dem Juſtiſicanten nicht zu, weil er feine —— 
riſche Forderung gehabt und Juſtificat als Eigenthuͤ— 
mer voͤllig berechtigt geweſen ſei, die fragliche Ver— 
Außerung. vorzunehmen; 


- 8) nach dem $. 4 der generalen und uniformen 
Eonftitution vom 10ten Septbr. 1734 fei eine Folien: 


fchließung nur wegen protocollationsfaͤhigen Forderuns 
gen, alfo namentlich nicht wegen el, julaͤſſig; 
in casu quo fei aber fogar eine härtere Maaßregel 
als die Folienfchließung zur Hand genommen; 


4) Yuflificat habe ſchon im Jahre 1832 diefelben 
mmobilten, welche Gegenfland ded appunctuirten 
aufhandeld feien, einer außergerichtlihen Admini⸗ 

ftration übergeben und dabei für die Dauer der Ads 
miniftration auf das Mecht verzichtet, die Adminiftras 
tiv: Maffe afficirende Schulden zu contrahiren, dieſes 


fei auch im Jahre 1832 vom uftificaten felbft, im ' | 


Fahre 1834 aber vom Schleswigfchen Dbergericht 
zur Öffentlichen Kunde gebracht worden. Da nun 
fammtliche Forderungen des AJuftificanten aus einer 
fpätern Zeit berrührten, fo £önnten fie die Adminis 
ſtrativ⸗Maſſe überall nicht afficiren, mithin auch das 
inhibitorium qu. nicht rechtfertigen; 


5) wegen einer geringfügigen Forderung von 
100 F nebft Zinfen (denn der beiden andern Forde⸗ 
rungen fei erft im Ladungsgeſuch fpeciell gedacht) habe 
AYufificant einen Eapitalmerth- von 400,000 %, ferner 
noch 5000 „P, eine jährliche Rente von 1000 „P und 
Naturalstieferungen zum Werthe von 500 4 jährlich, 
mit Arreſt verfümmert, mithin alles Maaß übers 
ſchritten; 


6) es fehle an einer justa causa arresti, weil 
uflificant in dem von ibm bezweckten Eoncurfe ohne 
weifel leer ausgehen würde, wohingegen ihm gerade 

der appunctuirte SKaufhandel in dem annuo der 
1000 und in den übrigen refervirten Emolumenten 
überreichliche Befriedigungsmittel fichere; endlich 


7) babe Juſtificant nicht nachgewiefen, daß es 
ihm unmöglich gewefen, durch ein anderes und gelins 
deres Mirtel zu dem Geinigen zu gelangen. Es liege 
vielmehr das Gegentbeil vor, indem Yufificant nicht 
nur die wardirten Mobikien ohne Nichterfpruch aufges 
geben, fondern auch von der Befugniß, das Wohnhaus 
des Juſtificaten nebft Garten zu wardiren und zur 
Subhafarion zu bringen, feinen Gebrauch gemacht 
babe, Jedenfalls hätte aber mit der Arreftanlegung 
das rechte Maaß gehalten werden müflen und würde 
genügt haben, etwa 200 „P von dem annuo dei 
Juſtiſicaten mit Arreſt zu belegen. 

Der Shlußantrag ift dahin gerichtet, daß das 
inhibitorium vom 4ten Juli 1839 für gerechtfertigt 
nicht zu erachten, felbiged vielmehr, unter Vorbehalt 
aller dem Juſtificaten zufiehenden Schadenserſatz— 
anfprüche, wieder aufzuheben, Juflificant auch ſchul⸗ 
dig fei, die Procehkoflen, mod, salva, zu erflatten. 
In omnem eventum wird die Anfhebung des inhi- 
bitorii deshalb beantragt, weil nunmehr ſaͤmmtliche 
Forderungen des Jufificanten ihre Erledigung gefun—⸗ 
den hätten. . 


4 
Replicando bemerkte  Juftificant zu Protocoll, 
. wie es feine Nichtigfeit habe, daß vor wenigen Tagen 
die drei beregten Pöfle cum nsuris ‚et expeusis der 
zahle worden und bezog ſich im llebrigen auf ein einge: 
legtes Schreiben des Advocaten Blaunfeldt vom 18ten 
Der. d. Jr im welchen derfelbe gleichwohl Namens 
des Juſtizraths thor Straten auf, Juftification des Urs 
reſtes beſteht. Vom Anmwalde des Fuflificaten wurde 
diefes Schreiben des Advocaten Blaunfeldt anerkanut. 


Dieſemnach ſteht in Frage 


1) ob die Einreden, mit welchen Jurificant die Ein: 
nr auf die materialia justificatianis abzu⸗ 
lehnen fucht, Berheffichtigung verdienen; 


2) ob das inhibitorium qui. für juflificire zu ach⸗ 
ten nnd. endlich 


3) ob daffelbe bei der gegenwärtigen Lage der Sache 
noch ferner in Kraft zu halten fei. 


ad 1. Was nun zubdederfi die vom Juſtificaten 
vermißten Cautionen berrifft, fo fann die exceptio 
deficientis caulionis pro reconventione et ex- 
pensis überall nur der Hauptklage opponirt erden; 
die Juflification eines Arreftes aber ift fo’ wenig durch 
Beibringung diefer ald der fernermeirig verlangten 
Eaution wegen Profequirung des Arrefled und even: 
tueller Entſchaͤdigung des Impetraten bedingt. 


Eben ſo —— id die exceptio fori, weil 
bier lie m die Volgiehung eines Eontracts in Frage 
ſteht. ag dieſer Contract ſich immerhin auf Im— 
mobilien, welche in der Wiesharde belegen find, ber 
ziehen, fo begruͤndet derfelbe doch perföntiche Rechte 
und Derbindlichfeiten und fo wie gegen den Yufifis 
caten auf Vollziehung oder Annullirung dieſes Con⸗ 
tracts im ſeinein perſoͤnlichen foro wuͤrde geklagt 
werden koͤnnen, fo war dieſes forum, naͤmlich das 
Schleswigſche DObergericht, ebenfald competent, die 
Solemnifirung des fraglichen Contractd durd einen 
Erlaß An die ihm untergeordneten Gerichtöofficialen 
der Wiesharde zu inhibiren. 


Da ferner die Hauptſache, deren —* 

der Juſtificant eines Arreſtes nach der Verordnung 
vom Iiaten Nov. 1782 nachzuweiſen hat, nur in dens 
jenigen Anfprüchen beficht, zu deren Sicherung der 
Arreſt impetrirt worden iſt, verliert damit die ex- 
ceptio deserti arresti alle Bedeutung. 


ad 2, Was die materialia justificationis bes 


trifft, fo ir defanntlich zur Juſtification eines Neal: 
arrefled dreierlei erforderlich. Der Juſtificant muß 
befepeinigen: 


a. daß ihm Anſpruͤche an den Juftificaten zus 
ſtehen; 





bi daß er dieſer Anſpruͤche wegen Klage nn 
denjelben erhoben habe, und endlich: ı 


e. daß er ohne Bewirfung des Arreſtes Gefahr 
laufe, um feine Befriedigung ‚gebracht zu wer: 
den, oder dieſe doch nur mit größern Spwie 
rigkeiten zu erlangen. 


Weitere Juftificationd:Erforderniffe giebt es nicht und 
Di * F Arreſte hg 2 

zur Frage fiehende Species des Arr nöbefondere, 
Die Nub NM 2 des —— aufgefiellte 
Anſicht, daß zur Suftificarion eines Veräußerunge: 
verbots weit mehr als- jur Juſtification jedes andern 
Arreſtes erforderlich ſei, entbehrt jedes 
Fundgments; es iſt auch ohne Weiteres einleuchtend, 
daß Nach der Marur der Gare derjenige, weich 
eine erft intendirte Veräußerung bloß einftweilen und 
bis zu feiner Befriedigung inhibirt, Feinesineges, alles 
das nachzuweiſen braucht, was zur dölligen Yanul 
rung eines bereits vollzogenen Contracts gehoͤrt. 
fo unbegründer- ift die erufund ‚des ER aten, 
den $. 4 der generalen und. uniformen Mitutie 
von 10ten Septbr. 1784. Die geiepliche Difpofint 
gebe nur dahin, daß ‚einem. Spporbecariihen GlAänki 
ger ausnahmsweiſe auch ohne Bewilligung des Deb 
rors die Prötocoliation feiner Forderung. zu gelte: 
ſei, wenn er die, Schließung, Des bersedertoen, ol 
bewirfe und diefe arreflatorifhe Manfregel, gebötis 
juftificire. Aus diefer Verfügung kann aber um fo 
weniger gefoigere werden, daß eine -Kolienfchliefung 
zu andern Zwecken, als ‚den der Pr iön, nur 
wegen einer hypothecariſchen Forderung, zuläffig ; fei, 
als es überall nicht die Abficht des Geſetzgebers ſei 
konnte, in einer Protocollations ⸗Ordnung die Be 
gungen feſtzuſetzen, unter weichen bie Folſenſch ieß un 
ald species arresti, ‚überhaupt fintthaft fei. SD 
Bemerkungen des Yuflificaten, daß die Forderung 
des Yuflificanten den Gegenftand des apy 
Kanfhandeld gar nicht afficirten, ſprich 


canten Forderung nur perfönlich und Be | 



















eine Hypothek gelichert waren, mußte er au 
weitige Sicherung derfelben bedacht fein.” 
num dieſemnach Die erfie Arreftbedingung,. & 
die zu fichernde Forderung, in cası quo a 
haft vorliegt, fo iſt auch, wie bereits früher 
worden, die Anhaͤngigmachung der Dauptfache 
gewiefen und fann es fi) daher nur ‚noch fragen 
auch das dritte Mequifit, eine causasjusia arresii 
vorhanden ſei. Im dieſer Beziehung, Fön — ct 
Anleitung der Erceptional + Bemerkungen, dreierlek, & 
Berradt: 10 ı beraul 1a 
a, ob die Volljiehiing der vom Yuflifica 
dirten Veräußerung uͤberall eine den ⸗ 

ren gefaͤhrdende Handlung wars 17% my 


b, ob dem Letzteren gelindere -Befriedigungsmittel 
als Arreſt zu Gebose fianden, und endlich 


c, ob der’ Arreſt in dem Maaße, wie er verfügt 
worden, für ſtatthaft zu achten. »- 


Daß num ! 

‚ad a. die Veräußerung ſaͤmmtlicher Immobilien 
des Jufificaten, nach vorgängigen Verkauf feines 
gefammsen Mobiliard, den Juftificansen in hohem 
Grade gefährdete, üft .unverfennbar, da ihm durd 
Beziehung des Handels die allein noch übrigen Exe— 
cutions Objecte entzogen worden wären. Die Ercep: 
tionals Behauptung, daß Yufkificant in dem von ihm 
bezweckten Eoncurfe gewiß leer ausgegangen märe, 
fan. ſchon darum Feine Beachtung finden, weil fie 
nicht im Geringften befcheinige if. 


ad b. Da ver am deren April d. J. appunctuirte 
Kayfhandel Tänımrliche "Immobilien des Juſtificaten 
und namentlich auch deffen Wohnhaus und Garten 
zum Gegenftande hat, fo fällt damit die von Letzterem 
vorgefpiegelte Möglichkeit, daß ei wire in dem 
Wohnhauſe und Garten feine edigung babe 
fuchen können, von felbft hinweg. Das thor Straͤten⸗ 
ſche Mobiliar war aber vollends Feis parates Execu⸗ 
tiondsDbject, feirdem der Advocat Blaunfeldt folches 
als fein Eigenthum in Anſpruch genommen und des 
Halb ordentliche Klage erhoben harte, ’ 


ad ec. So wie nun. hieruah dem Juſiificanten 
zur Sicherung feiner Forderungen nichts anders, als 
die Bewirfung arveftarorifher Maaßregeln, übrig 
blieb, fo üft auch das gehoͤrige Maaß bei der Arref: 
antegung keinesweges uͤberſchritten. Von theilweifer 
Inhibition des fraglichen Handels konnte ſelbſtver— 
ſtaͤndlich wicht die Dede fein, die Verkuͤmmerung der 
vom Aufiificasen iq der Verfaufs:Uppunctuatien aus 
bedbungenen Alimente wäre aber offenbar eine Maaß— 
regel von hoͤchſt zweifelhaften Erfolge gemwefen,- indem 
zur. Zeit der Arreflanlegung noch Fein einziger Quars 
als Dermin fällig; es ferner ungewiß war, ob und 
wie viele ſolcher Termine überall fällig werden wuͤr⸗ 
den und endlich auch fehr wohl eine Reihe von Ter; 
minen vorausbezahlt oder durch Liquidation hinfällig 
fein. konnten. Sonah war das bewirkte inhibito- 
rium das einzige Mittel, welches dem Juſtificanten 
zur Sicherung feiner Forderungen übrig blieb und 
damit ift daſſelbe denn völlig gerechtfertigt. 

ad 3, Da übrigens ſaͤmmtliche in Rebe fiehende 
Forderungen des Juflificanten kurz vor der Verband; 
lung dur Zahlung erledigt worden, fo mußte dad‘ 
inhıbitoriunf aus dieſem Grunde allerdings aufges 
bober werden, indem der Umfland, daß die Koften 
des WUrrefiverfahrend dem Jufificanten annoch zu er: 
ſtatten find, keinen hinlänglihen Grund dafür ab: 


rn kann, daffelbe noch feruerbin in Kraft zu er 


ten. — 


Der Advotat Blaunfeldt in Flensburg und der 
Actuariatsgevollmaͤchtigte Iwerſen in Apenrade haben 
bereits vor der JuſtificationsVerhandlung mehrfache 


Verſuche gemacht, ſich in den gegenwärtigen Arreſt⸗ 


fireit als Mitjuſtificaten einzudrängen. So haben fie 
namentlich im einer Vorſtellung gegen den Mafler 
Earftend,.sub pres’ vom 22ften Auguft d. J., als 
vermeintliche Mirjufificaten, die Relaxation ded in- 
hibitorii vom Aten Juli deshalb beantragt, weil der 
Impetrant daffelbe wider fie nicht proſequirt habe. 
Hierauf haben fie jedoch per decretum vom 19ten 
Geptbr. d. 9. aus dem Grunde einen abfchlägigen 
Defcheid erhalten, weil der Arreſt nicht gegen ſie aus: 
gebracht werden; ber-diefem Befcheide haben fie fich 
auch beruhigt. Wenn diefelben daher in dem von 
ihnen zum Gusifkariendeennine eingereichten Meceffe, 
fo wie bei der mimdlichen Verhandlung, abermals 


als Mitjuftificaten fi gerirten und in diefer Qualis 


tät den durch den allegirten Befcheid vom 19ten 
Septbr. bereitd zurückgewiefenen Antrag auf Defert 
Erklärung ded Arreſtes nochmals wiederholten, fo bes. 
durfte ed in diefer Beziehung Feines weitern Erkennt⸗ 
niffes.. Zur accefforifchen Ontervention auf Seiten 
des Juflificaten waren fie aber deshalb nicht befugt, 
weil fie überall fein rechrliches Intereſſe bei dem 
Ausfall des Arreftproceffed haben, indem das Er; 
fenneniß in diefem Proceſſe auf ihre contractlichen 
Anfprüche gegen den Juſtizrath thor Straten ohne 
allen Einfluß ift. 


Aus dieſen Gründen ift fo, wie geſchehen, erfamne 
worden. | 


Der Juſtificat verfuchte dieſes Erkenntniß, in fo 
weit es das inhibuorium für juflificirt erflärt harte, 
auf dem Wege det AUppellation anzufechten, erhielt 
aber den nachjiehenden Befcheid: 


Namens Sr Königl. Majeſtät. 


Auf den am ITten Dechr. v. 3. hier eingereichten 
Uppellationslibell des Auflizrardd und Dbers und 
Landgerichts: Advocaten thor Straten auf der Kupfer—⸗ 
muͤhle bei rg „Juſtificaten, jegt Appellanten, 
wider den Mafler Kerir Ludwig Earftend in Flend 
burg, Juflificanten, jegt Uppellaten, in pcto, justi- 
ficationis inhibitoris vom 4ten Juli 1889, jetzt Ap⸗ 
pellation 8* das Erkenntniß des u eds 
wigfchen Obergerichtd vom Tren Nobbr. 1839, 

wird, 

in Erwägung, daß die Competenz ded Schledwigs 
fchen Obergerichts, ald des ordentlichen Gerichtsftan: 
des des Appellanten, behuf der Auflage des in Frage 


. die Borde 


—D —A 





befan enen inhibitorii ni zu ar Im 8 
— inhibitoriam —*8 ih 

auf. Immobilien, fondern hr A 
Solemnifirung eines —— über welchen der 
- Uppellant eine Appunctuation abgefchloffen, bezweck⸗ 
te, überdied es auch gleichguͤltig if, ob ein inhibi- 
torium unmittelbar bei dem Gerichte, welchen die 
BVollziehung der zu inbibirenden Handlung zuſtehen 
würde, machgefucht, oder ob das Geſuch um dafielbe 
bei demjenigen Gerichte, dem der Impetrat perfönlich 
unterworfen iſt, vorgetragen und die Auswirkung mit; 
telft Requifition erbeten ward; 


in fernerer Erwägung, daß der Mangel der Cam 
tion —— eines durch den Arreſt moͤglicher Weiſe 
entſte henden ens nicht zu den rechtlichen Grün: 


den an 438. * — on 
t niche beſtaͤndig anzufehen ift, 
— 22 Falle aber eine — Caution dem 


one um fo weniger anfjuerlegen war, als er 
wegen welcher er das inhibitorium 
nachjuchte, bereits bis’ zur Wardirung ausgeklagt und 
zugleich den Grund feines Gefuches durch Beibrin: 
gung der Appunctuation beſcheinigt hatte; 


in Erwägung fodann, daß das Dafein einer causa 
arrestı nicht. zu verkennen fteht, da der Appellant, 
nachdem gegen, ihn die Wardirung wegen einer eins 


Flagten. Forderung. des Appellaren ohne Erfolg ver: 
t worden, zur Angabe der Mittel, den Concurs 
—5— — haͤtte aufgefordert werden 
muͤſſen, derſelbe aber, indem er ber, den Verkauf 
feiner Jmmobilien und feiner Fabrik eine Appunctua; 
tion ‚unterzeichnet, in dem Eingange derfelben bekannt 
hatte, daß er nicht im Stande fei, Mittel zur Ab: 
g des Concurfed anzugeben; Dieräup ch al 
ei‘ daß der Appellant zu einer Zeit, „er d 
mgeflagte Forderung des Appellaten niche zu bezah— 
je dermogte und wo er fih außer Stande fühlte, 
den Eoncurs abzuwenden, damit umging, fein Ver; 
’ * lc a Alle eine Veräußerung, die zum 
— des Appellaten, un fo 
Om * wuͤrde, als in den Kaufbedin— 

















a ie: ya 


ung te "gertacht war; 


in weiterer Erwäg 
nicht durch die en u 


pellat im Fall des - 
würde, Da, 

wenn er nu —— feine 
ohne —— Kr 

rung ſeiner 

—* * sine er 


ob er Def rie Er. 
eiſe, 5 D 
Enrfeidung bringe sun 
in Erwaͤgung endlich — 
anders, als gefchehen, nn 
appunctuirte Handel nicht ei —* 
ſich vielleicht hinreichend zur Bein 
gewefen wären, fondern das ganze, D 
noch übrig gebliebene B de 
bei arreftatorifchen "Werfüign Mi 
fommt, ob der. Ge — 2* ‚ben 
rung, Wegen , 
derheir verha 


in Erwägung alfo, daß 
tion, mit welcher der — 
fertigung des — bef 
anders ald den Vorbeha 
fpruchs auf Rn er 
allen Seiten als frevelhaft.2 


biemit zum 35* ge 
daß die Bitte , 
rung des. Erkenn 
nicht zu, bemilli zen 
eine ‚binnen 4 Bor 
Mobrhagen eldf F 
von 20 Roth, ‚am den 
Gegeben im Kin ri . O8 * it 
Kiel, den ii vor 40; He gi 
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dicafterien. 


Der Güterpfleger ift berechtigt, Manifeftations: 
eide zu verlangen. 


Sn Sachen der Wittwe des weil. S. J. Frand zu 
Elmshorn und deffen Kinder Philipp, Prinzchen, vers 
wittweten Werthheimer, Jette und Hannchen, fämmt: 
lich zu n, resp. cum curat,, Gupplicanten, 
wider den Weinhaͤndler Binrich Piening daſelbſt, als 
gerichtlich befteliten Enrator in der Concursmaſſe weis 
Hard ©. 3. Srand, Supplicaren, in peto. zu leiſten⸗ 
der Manifeftationseide, modo supplicat,, 
ift den Acten En e nach dem Tode ded Mo: 
faiften Frand in- wa eh deffen Nachlaß von der 
Witwe und den Erben des Verjtorbenen zur concurs ⸗ 
mäßigen 'Behandiang abgetreren worden, es haben 
füch jedoch in der Maſſe ſo unbedentende Gegenftände 
worgefunden, daß derſelben von der Königl. Ranzauer 
MHominiftratır das Creditrecht bewilliget if. Unterm 
24er Mat v. J. hat der zum Giüterpfleger heſtellte 
Weinbändler Prening in Elmshorn bei der Königl. 
Ranzouer Adminiftratur, unter Anführung mehrfacher 
mgehtich verdächtigen Umſtaͤnde, den Antrag gemacht, 
dab die Witrwe und eidbesmündigen Kinder ded Der; 
fiorbenen einen Manifeftationseid ableiften follten. 


In der hierüber von bdiefen eingegogenen Erfid; 
rung haben die Supplicanten hiergegen die Einwen: 
dung vorgebracht, daß ein Güterpfleger im Concurfe 
nicht berechtigt fei, auf eigene Hand Manifeftatlond: 


eide fordern, am wenigſien ohne alle fpecielle Ber: 
Dachtsgründe und daß der Satz vorgängig 
Sicherheit für die desfaͤlligen Koſten leiſten muͤſſe. 


Nachdem die VPartheien über dieſe Einwendung 
—* re: und duplicirt und die Supplicanten in 
brer Duplik eventuell angeführt haben, daß der An; 


trag bed flegerö total 


Güterp grundlos fei, weil r 
keine Verdachtsgruͤnde vorlägen, iſt von der 


r 
Koͤnigl. 


Adminiſtratur zu Ranzau unterm 21ften Sept. v. J. 
erkannt: 


nen Franck vielmehr Tinwendens ungeachtet 
—X ſeien, ſich binnen 8 Tagen — 
über den geforderten Manifeſtationseid in er⸗ 
klaͤren, 9— die durch den Schriftwechſel vers 
onlaßten Koften 7 erflatten. 
Gegen dieſes Erkenntniß haben die Supplicanten zeis 
tig das Mechrömittel der Supplication eingewandt 
und nach erhaltener Dilation ihre Suppficationsfeprift 
unterm Uten Novbr. v. J. hieſelbſt eingebracht. 
Nachdem hieruͤher die Erflärung des Gegentheild und 
der amtliche Bericht der Königl. Adminiſtratur un: 
term SOften Mai d. 9. eingegangen, ſtellt ſich zwi⸗ 
ſchen den Partheten hauptſachlich die als Ärei 
tig dar, ob das Verlangen der Fe canten, wegen 
Leiftung einer Sicherheit für die Koſten vor Eindrins 
gung ihrer Erflärung über den Manifeftationseid für 
egründet zu erachten ? 

An Erwägung, daß der Gupplicat, als gerichtlich 
beftellter Güterpfleger der Eoncurdmaffe des verſtor⸗ 
benen Franc, ſowohl verpflichtet als auch berechtigt 
ift, die Ableiftung eined ihm udthig feheinenden 
nifeſtationseides von den Beikommenden zu verlan⸗ 
gen,*) da derfelbe dad Corps der Gläubiger infofern 
vertritt, als ihm bie Pflicht obliegt, für die Conſtati⸗ 
rung und Eonfervirung der ihm anvertrauten Con: 
curdmaffe Sorge zu tragen und er daher auch dies 
jenigen Manfregeln zu ergreifen hat, welche zur Der: 
beiſchaffung der etwa verfchwiegenen oder verfchlepp: 
ten Maffegäter nöchig find, zu diefen Maaßregein 
aber auch die Beantragung der Leitung von Manis 
feftationseiden gehört; fo wie 


*) cir. Schwepre, Soſtem des Goncurfed der Gläubiger 
te Aufl. $. 123. Rlapprotb, fummariihe Procefle 
$. 314. Unterer Meinung it freilib Hennings, 
über das Goncursverfahren in Holſtein S. 118 In ber 
Anmerkung. 


im. der Güterpfleger bei folchen 
Anträgen n cht a 
Vertreter der Concu 
vorliegenden Falle von einer vorgängigen Sicherheits: 
beftellung ie die hieraus entitehenden Koſten um fo 

weniger die Rede fein. kann, als für die desfä 
mafe Sr nur ein Haften don Seiten: ber 
Gern 


ruͤndet fein, würde, ;diefer aber: —5* 

* ctiobeft das Creditrecht 

illiat worden iſt, bei ee —* Creditrechte in⸗ 
deſſen nur von Beſtellung einer uratoriſchen Caution 


die Rede ſein kann, welche (eos heile nicht beantragt 
ift, theils auch die Bedingungen ‚einer folden Eicher 
Has Se —9 ee find; bie aupt⸗ 


llcnnten | ‚mi 18 
ung 55 iin. a 

— En die, Beſchwerde 
der — nich 


eger mit 
feinem Antrage abgewieſen Pe r HE ftatthaft 
4 —* ſieht, —* Er: * u dag ih: 

upplicanten Sn e n auer Adminiſtra⸗ 
* A; Lg: in ihrer Duptif 


über den vom Supplicaten geftellten Antrag inner: 
halb 8 Tagen näher zu erklären, für fie überall feine 
in Saperiori anzubringende Beſchwerde hergenonmen 
werden Fan, weil es ihnen freifteht, falls jie Feine 
anderieitige Erflärung einbringen mollen, auf 
ihre eventuell abgegebene Erklärung Fan ‚beziehen, und 
in endlicher Erwägun daß, wa die Beſchwerde 
wegen der Koſten Anberrifft, die Gupplicanten 8— 
ihre unſtatthaften Einwendungen den Schriftwech 
veranlaßt und deshalb auch verpflichtet. find, die he 
durch der Gegenparthei Ep er Koften derſel 
au — demnach ach dieſe Beſchwerde unbege 


wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, auf die 
sub pres. den Iften Mob. d. %. eingereichte Sup: 
vlicatlonsſchrift, nach eingezogener Erklärung des Ge, 
338 8 und erſtattetem amtlichen Berichte, von Br 
t li den Suppficanten hiemirtelft, 


ein abfchlägiger 8 ertheilt, bieſeiden et 
na dem Supplicaten die ex equo 

ono zu 16 Röthirsbeftimmten Koften der 
—E anliegenden Sesenertuaruug inner⸗ 


*) Ueber die Frage: ob ein Concurs + Gurator als Kläger 
Kr — einer Santion für die Koſten verpflichtet 
Ehe N cfr. fartfrifbe Abhandlungen vou Hetfe 
d Eropp, Band I. Abbdl. XVII. 320. „Der 
an Smlertacitang —** in mehreren Rändern, 4 B. in 
Sadcſen und Holſtein, bie Befreiung des Gh 


terpflegers 

rt Santion mit fd. Wo — * eine ſolche 
—8 wicht beftebt, und algemela ift diefelbe durdaus 
nicht, da fehlt es für eine Befreiung an geuügen: 
den Sründen.” 


* 





erſon, ſondern als 
fin sam 6 hr im 


worden, een 
eventuell beruͤhrten hauptſaͤ Erklaͤrung, ſich · 


"Jahre 1837 wegen Entlaufens und 


— 






—** en zum Schon und im glöider 


| he x Sa N Sri 


Sn vd on * 2. 
BARS eng * 


Qualifteitter Diebftaht, Rückfall, Handhafte an 
Bon Dbercriminalgerihtswegen: 2 


In Unterſuchungsſachen wider. den: dort Dieb ſiohls 
halber in Haft gerathenen Ineulpaten Johann Die: 
derih Ehlers aus Marne, 

wird der Königl. Landvogtei, bei Kemittirung der 
Xcten, — eroͤffnet, 

— * Erwägung, daß der — am 

n Juli d. J. durch den Schweineſtall in das 

Ss des Eingefefienen Burhenne am f. g. Yandı 
fteige, Kirchfpiels Marne, und demfelben. 
eine Hofe, zwei Paar wollene Strümpfe, eine meer; 
ſchaumne Dieife und an Geld 2} 8 geſtohlen hat, 
welche Effesten jedoch dem Inculpaten ſofort von dem 
Beflodinen wieder abgenommen und in der Marner 
Kirchipielvogtei zu 19 E gefchägt werden find; - 

in fernerer tharfüchlihen Erwägung, daß Incul⸗ 
pat, nachdem er mehrfa wegen Bettelus und : agi⸗ 
rens mit Arreſt und Gefaͤnguißſtraſen bei Waſſer 
und Brod und zuletzt mic vierzigtaͤgiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe dei Waſſer und Bred belegt worden if aud ſich 
abermals ohne — — in Kellinghuſen 
hat betreffen laſſen, ſo wie 

in. thatſaͤchlicher Erwaͤguug, Da, ‚Ineulpat im 
iner Entwen⸗ 
dung mit einer zweimaligen en tigung und 
im folgenden Jahre, weil er in einem Haufe, wo er 
ohne Wiſſen des Eigenthuͤmers übernachten, ein 
Stuͤckchen Käfe verfpeifer, wegen Mauferei mir An: 
rechnung des erlittenen Arrefied zur Gtrafe , belegt 


morden; 


in rechtlicher Erwägung, daß die fo eben gedach: 
ten Beſtrafungen des Inculpaten ‚lediglich ‚den Cha; 
racter correctioneller Züchtigungen an fich wagen und 
daher für den Thatbeſtand des Ruͤckfails, weſcher die 
—— einer Criminalſtrafe vorausſetzt, ) ——— in 
Betracht kommen können, within dem 
das — des — —— zur — 

in fernerer rechtlichen Erwaͤgung, daß in dem 

Einkriechen durch eine —* vorhandene Oeffnung 
eines Hauſes ein Einſtelgen im Sinne des Gef 
nicht gefunden werden kann, *) mithin kein qual 


an Hein. Ungeigen, nene Solit, zweiter 
ur. Alern. 34 Anzeigen, neue Beier, zweit et 
Jahrgang, ©, 168 


f 2387 





citler, Sonder. nur. ein einfacher Diebſtahl vorliegt, 


indem auch die handhafte That Die begangene Ent; 
wendung. nicht Zum qualifieirten Diebſtahl erhebt, *) 


fo wie 
in rechtlicher Erwägung, daf die vita ante acta 
des Inculpaten feine Geeofmilperungsgrände an die 
Hand giebt, der Inculpat bereit? auch den fchärfften 
Grad der Gefängnißftrafe bei. Wafler ımd Bred 
wegen fortgefegten Vagirens und Bettelns ohne Er: 
folg erlitten hat, mithin: jegt eine Zuchthausſtrafe 
wider den Inculpaten zu erkennen ift, 
der Inculpat Johann Diederih Ehlers aus 
Marne wegen begangenen erften kleinen Dieb; 
peut und fortgefegten DBettelnd und Vaga— 
ondirend zit einer einjährigen Zuchrhausftrafe 
und Erflattung der Unterfuchungsfoften, foweit 
er des Vermögens, zu verurtheilen. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 15ten 
October 1840. 





) Nach der L. 9 5. 2 D. de furtis iſt derjenige qui in 
faciendo: depreheuditur fur manifectus. Die 
bandhafre. Ihar des Deusihen Reots aber beſteht in 
dem Ergreifen des Diebes mit dem Geftoblemen, ebe er 
in fein Gewahrſam kommt mit oder ohne Gerürfte. 
Die C, 6, C. ſpricht dies klar aus, Es beißt im Art. 
157: Go einer geftoblen hat und betreten wird, che er 

- in fein Gewahrſam fonımt, und im Urt. 158: So 
jemand mit dem Diebiiabl betreren wird, ehe er in fein 
Gewabriam fommt; daß das Wort betreten aber 
nicht in Segranti-ırtappen beißt, zeigt der. Art. 162, 
welcher vom dritten Diebjtabl handelt: Item fo jemand 
‚ betreten wird, der zum drittenmal geftoblen har; num fit 
eber dot Niemanden ned eingefallen zu behaupten, dab 
der dritte Diebſtahl nach der C.C.C. ein furtum ma- 
«nifestum im Momiſchen Stun oder eine Deutſche hand: 
bafte That fein muͤſſe. Mir der C, G,C. ſimmt au 
der Sawfenipiegel U. art. 35 überein. „Die 
bandbaite That iſt, fo man einen Maon ergreift mit 
der Ibar, oder in der Flucht der That, oder dad er Die: 
bereit im feinem  Gewabrfam bält, da er felbit den 
Eclüfel zu träget. Die Worte mir der That befin: 
den ſich in dem alten Tert nur, die Ueberfegung von 

’ 2uıcdonick liefer in ber That, wozu man durch den 
Beariff des Roͤmiſchen turli manitesti ir verleitet 
worden. Die Dentſche haudhafte That iſt weirer nichre, 
als bie bewieſene That, die auf der Hand lieget und die 
man „zut Haud flager mud richtet und die durch das 
Crareiien des Diebes, Geruͤffte und Nachell vor allem 
Molte foaleih bei der Anklage conftatire wird, Mit 
dem Aufhoͤren des Autlageproceſſes bat aber die hand: 
bafte. That alle Bedeutung verloren umd mit Recht bat 
die Praris daber auf die Unterfheidung zwiſchen beim: 
fiber uud bandbaiter That, zwiiben dem furto mani- 
festo mad nec manilesto, bei Notmirung des Straf: 
mmaaßes feine Aadicht genommen. Ecdirab imHand: 
buche des Schlesw. Helft. Criminalrechtẽ, I. ©. 483 ff., 


und im neuen Archiv des Eriminalrebte, X. ©. 36 ff. ' 


Konopad in Kleins Archiv, VII. ©. 289 ff. 
Hepp, Verfube, Abbandl. 4. Mbega im meuen 
ärdbiv, XIV. ©. 430 ff. f 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


— — 


Die im Prioritaͤtsurtheile geſchehene Auflage an 
einen Glaͤubiger, den Schaden leidenden 
Glaͤubigern jura eessa zu ertheilen, begrün: 
det an umd fir ſich noch nicht ein liquides 
Recht der letzteren, die Ceſſion von dem erſten 
zu fordern, \ 


In einer von der Landvogtei zu Bredſtedt im 
Eoncurfe der Wittwe Juͤrgenſen zu Middorf unterm 
14ten Geptbr. 1836 abgefprochenen Hrioriedtsurspei 
wurde inter hypothecarios protocollatos der Kauf 
mann Gattler in Bredftedt, ald Adminiſtrator der 
Erbmaffe des weil. J. D. Sattler, mit einer Horde; 
rung von 1000 F. Eour. nebſt Zinfen — aus einem 
en D. N. Gattler und Hans Yürgenfen in 

ündebül am 19ten März; 1808 errichteten und 


„eodem dato protocollirten Raufcontracte colloeirt und 


zugleich bemerkt: „jedoch hat derfelbe, da der verftor: 
bene Ehemann der Eedentin in dem Contracte nur 
die Bürgfchaft als Selbftfchuldner für feinen Bruder 
ne. Jürgenfen übernommen, den Schaden leidenden 

reditoren wegen diefer Forderung an feßteren auf 
Verlangen jura cessa zu ertheilen.” Unmittelbar 
nad dem Kaufmann Sattler ward der Eingefeffene 
Godber Johannfen in Vollſtedt mit einer Neftforde: 
rung von 700 J coflocirt, Bei der Diftribution der 
Eoncursmaffe fam der zjuerfigedachte Sattler vollſtaͤn⸗ 
dig, Godber Johannſen aber nur mit einem Theile 
feiner Eapitalforderung zur Perception. Unter Berw 
fung auf diefe Priorttätsurtel und Diftriburionsacte 
reichten Johann Johannſen in Vollſtedt und Maria 
Dororhen Johannſen in Wallsbuͤll, ald Erben des 
Godber Johannfen, im Mai 1839 eine Vorſtellung 
bei. der Yandvogtei zu Bredſtedt ein, in welcher fie 
baten, daß dem Kaufmann Sattler anbefohlen werden - 
möge, ‚innerhalb 4 Wochen ab ins., in Gemäßheit 
der in der Concursmaſſe der -Wittive Jürgenfen ab: 
gefsrocheuen Priorirätdurtel, den in der Mafle Schar 
den feidenden Ereditoren jura cessa zu ertheilen und 
den Supplicanten, event. dem Gerichte zu übergeben, 
fo daß die Supplicanten in den Stand fämen, darin 
zunächft ihre Befriedigung fuchen zu koͤnnen, ref. exp. 
Diefe Vorftellung ward dem Gupplicaten Gattler 
mittelft Decrets vom 2Zöften Mai 1839 zu feiner Er; 
klaͤrung mirgerheilt, die Supplicanten erachteten fich 
aber durch diefed CommunicationsDecret gravirt und 
ergriffen damwider das Rechtsmittel der Supplication, 
indem fie die Beſchwerden aufftellten: daß micht 

1) ihrem Antrage gemäß erkannt, und 

2) event., daß nicht die Gupplicanten mit ihrem 

Anliegen fofort zurückgemwiefen worden, 
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Dierauf erfolgte der ‚Befcheid; * Angemeffene Konigl. h 
Be —— Löten Jum d. % Diefelä einge: und die de koften zu arten, 7 nf 
angene Vorftellung und ‚te der, Erben des Godber Du .der Exceptionsſchr —2 der 
ohaunſen im Bvonten nämlich des Johan. Johann, Supörderft, die. Einpede der ehre i * 
en und der Maria Dorothea | ohanıfen, Cum cur, eshalh Zeugen, 
mar. in Wallsbäg, wider den, Kaufi 


d deren 
nicht ge⸗ 
fi der. Erf des weil, t worde chtet di "a 
D. 3 Sander Aal katr Ser a Gunfen * * in —* 3 und u 
i j vom 1äten SJaı, ausdrücklich vorgefchrieben 
ilem da⸗ 
ſeitigen 





clausula au eilung ‚von, jura ,. Munc 179 
anne wider Dad Dectet, der. vebfledter weshan um. Abmweifung a ebrachtermaßen 
Landvogtei vom 2öften Mai —— ward, Eventualiter conteftete DBeflagter ] 
wird, nach eingegögener Gegenerkfärung, quch er⸗ Hin, daß.er leuguere, einen Theil des jen Ber 
Rattetem Bericht, i MrieDÄgungswalleg niedergeriffen, dem Deflagren durch 
in Erwägung, daß es der dom den Supplicanten Ueberfahren. über feine Koppel ‚einen Schaden uge⸗ 
erhobenen age an 


der zur Begründung. des Mans füge und Ärgend eine eigenmächtige Danplung a der 
datsproceſſes erforderlichen Eiquidiedr fehle; ! ” 
in fernerer Erwägung, daß die Supplicanten ſich verhalte ſich an ſo, daß Bekla rwie me 
als allein Klagberechtigte nicht legitimire aben; dortige Eingefeffene feit undenflichen Zeiten einen bi 
fo wie in fchließlicher Erwägung, da der eben; über die fragliche Koppel gehabt, daß aber \ 
tuelle Antrag auf Abweifung mir der erhobenen im Frühjahr 1838 derlangt, daß man in einer ande; 
Klage wegen fehlenden Intereſſes nicht zu beachten iſt, ren Richtung, wie vorhin, Fahren felle, und als Ber - 
deu Supplicanten biemit ein abfchlägiger De: Flagter bierin nicht gewilligt, den alten. dur 
d ertbeilt, auch find dieſelben fhuldig, dem eine eigenmächtig darüber "gezogene Rinne "gefperre 
upplicaten die Koften der Gegenerflärung, babe, worauf Beklagter den Weg ſelbſi wieder ah 
salva des, et mod,, zu erflatten, fo wie auch bar gemacht und die Rinne sugeworfen habe. Zur 
eine Summe von 16 Röthir. am den Juſtiz⸗ Bewahrbeitung des lacti, daf feine ; 


fond zu entrichten, \ — und er felber den Weg feie Men enten uuge⸗ 
Gegeben im Königl, Schleswigſchen Obergericht hindert befahren, denominirge Beklagter wer 
auf Gottorf, den 27ſten Septbr, 1839, und deferirte dem Kläger den €i daruͤher, daß er, 

der Beklagte, fich im Defige des ‚den frag: 
TR ee vente? Kg 1 —— er 

enjeiben im J urch einer 
find: . Rinne geſperrt babe, aa —* 9 

Sum Verfahren in Spolienfachen. Im Termin bemerkte Klaͤger veplicando; er habe 


äh ' den über, feine Ko el renden alten | 17 
Der ‚Bürger, und Candbefiger Johann Moos zu Jahr 1838 mie obige Detsiligung "die. 
Norburg. ward egen den Bürger und Sandbefiger vom Beklagten angegebene AWeife - , den de 

Stan; refen rd in,pcto, Spolii Flagbar, in: Flagten davon benachrichtige und ig 
2 0 e eflagter habe „Agenmächtiger der. alte Weg eingegangen ſei⸗ der” 
Weife einen, Theil des Walles, womi des Klägers demfelben eine Rinne re Sleichzei 
n ? it Klee B 
in i —2— 


ffnen und fei ſodam er diefe Koppel gefab Ansfhließlich ‚benuge,. Kurz nach‘ Weihnacht aber e 
; Rinne jugeworfen nnd e Koppel ungefähr in der 
er — — ee Richtung des alten Wegesinefahrem 


5 fi Aue 
8 ur im Wege Pechteng derfolgen dürfen, _ Düplicando räumte De 
Allee babe iebenfalie Bea — Beſit * Sreibei gen ded Klägers —2* 1, daß er 
ne ee | 
i en Gew tigkeiten werden; — 3 alter herr 
bat Demnach, daß mac gefcpehener Termindverhand, über die Koppel des Klägers gefahren fe, — 7 









lung und event, nach Berne ung der mitzubringen; erfolgte darauf, obı 

den, übrigens nicht nambaft gemachten, Zeugen ud — Fo 39 —* fe, fie fo 

etwa eingenommenem uenihein, & merden des fireitigen erfahreng. des: 
ig, den 


möge, daß. B * den. Wall gers enthalten, Bis er einen be als 
N ’ - ! , f fl ; | 
— — Aula Date nun unter Erfat 


By 
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Gegen diefen Beſcheid erariff ber Beklagte das 
Rechtsmittel der Supplication, indem er zuvoͤrderſt 
die Nichtigkeit des ganzen Berfahren® aus dem zwies 
fachen Grunde darzurbun fuchte, daß der Kläger in 
dem Ladımgögefuc feine Zeugen nicht namhaft ger 
macht. und daß der Michter im Verbördtermin den 
im $. 4 der Verordnung vom Iäten Jan. 1797 vor 
gefchriebenen Vergleichsverſuch nicht angeſtellt Habe, 
weshalb um Caſſation des Verfahrens gebeten ward, 
— aber folgende Supplicationsbeſchwerden anf 
telltes: J 

1) daß Kläger nicht angebrachtermaßen abgewieſen; 

2) daß derfelbe nicht pure abgewieſen worden; 

3) daß nicht vorgaͤngig die beiden Zeugen vernom— 
men und mach Ilmfländen anf den von ihm 
deferirten Eid erkannt worden. 

Hierauf erfolgte nachſtehender Beſcheid; 

Auf die unterm 15ten März d. J. hieſelbſt einge: 
gangene Vorſtellung und Bitte des Bürgers und 
Yandbefigers Franz Undrefen gu Morburg, wider den 
Bürger und Yandbeflger Johann Moos dafelbfl, in 
peto, priet. spolii, nunc supplicat. contra deci- 
sum des Morburger Amthanfes vom 2ten März 
1839, pro cassalione, event, reformatione, 

wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er: 
ftattetem Berichte des Morburger Amthanfes, 

dem Snppficanten, in Erwägung 
1) daß die Mullitaͤtsbeſchwerde nur dann begründer 
it, wenn entweder für den Fall der Nichtbefol⸗ 
gung einer Procefoorfchrift die Michtigfeit ans: 
drücdtich vom Geſetze angedroht, oder die unter: 
laſſene Handlung fo weſentlich ifl, daß ohne die: 
felbe nach anerkannten Proceßnormen der Begriff 
eines geordneten gerichtlichen Verfahrens nicht 
beftehen kann; daß aber diefe Merkmale einer 

Nullitaͤt in casu quo nicht vorhanden, indem fo 

wenig für den Hall der Nichtbenennung der Jens 

. gen von Seiten ded Hlägerd, als für den Fall, 

daß der Richter den Bergleichöverfuh unterlafen 

hatte, im Spolienproceß ein Rechtsnachtheil von 

Gefege angedroht if, mach der Natur der Sache 

aber und nach Analogie der Injurien-Verordnung 

vom liten Mai 1798 $. 3 die umterlaffene Rams 
baftmachung der Zeugen hoͤchſtens den Verluſt 
diefes Beweismittels zur Folge haben kann, wähs 
rend aus dem Umſtande, daß der Michter dei 

Verfuch der Guͤte nicht angeftellt hat, jedenfalls 

nur das Recht zu einer Aufforderung an Lepteren, 

den Vergleich nachzuholen, ung „mer fein würde; 
ei; fi demnach ſowohl die Auftitätöbefchwerde, 
als au 

2) die erfle von ber unterlaffenen Nambaftmachung 
der Zeugen bergenommene Supplicationsbefchwerde 

als verwerflich darſtellen; 

3) daß der Supplicant duplicando eingeräumt hat, 
daß er den durch Ziehen der Minne und Ber 


pflügen des alten Weges entflandenen factifchen 
Zuftand von Frühlahr bis Weihnachten 1838 
refpecfirt babe umd den neuen Weg gefahren fei, 
nach der Spolienverordkung vom Iäten Yannıar 
1797 aber derjenige, welcher den juͤngſten rubigen 
Beſitz für fich har, ohne Ruͤckſicht darauf, ob bier 
fer Befig etwa in feinem Urſprunge vitids if, 
darin geſchuͤtzt werden foll, mithin  die- Einrede 
des Gupplicanten, Supplicat habe feinen jüngflen 
Befiß durch ein spolium erworben, in hoc pro- 
cessu nicht weiter in Betracht kommen kann und 
demzufolge auch die zweite und driere Beſchwerde 
ald unbegründet erfcheinen, 
hiemitteift ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, 
derſelbe auch fchuldig erfannt, dem Guppfica; " 
ten die Koften der Gegenerklaͤrung, salva des. 
et mod., zu erſtatten und 16 Norhir. ©. M. 
am dem Juſtizſond zu erlegen. 


Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Dbergeriche 
auf Gortorf, den. 24jten Decbr; 1839, 





Dfficielles Einfchreiten in einer Injurienſache. 


In einer bei der Gerichtöhalterfchaft des adel. 
Guts M. N. eingereichten Injurienklage befchwerte 
fih ein gewiffer J. H. J., daß der dortige Armen 
vorfieher, welcher ibn eines Abends betrunfen in der 
Nähe des Wirthshauſes getroffen, ihn mit einem 
Stocke bedeutend geichlagen habe, weshalb er bat, 
daß der Beklagte, fo wie die namhaft gemachten 
Zeugen vorgeladen, und causa cognita der Beſcheid 
abgegeben mwerden möge, daß Beklagter Ehrenerflä; 
rung und Abbirre zu leiten, auch ein Schmerzensgeld 
zu zahlen und zur öffentlichen Gühne eine Serängwißi 
firafe abzuhalten habe. In dem darauf auf den 2tem 
Oetbr. 1839 angefegten Termin erklärte der beflagte 
Armenvorfieher, wie er kurz vor Weihnacht 1538 
berbeigeholt fei, weil der aus der Armenkaſſe unters 
fügte Kläger im betranfenen Zuftande auf der Straße 
gelegen und daß er diefem, weil er nicht habe aufı 
ftehen molten, einige Stocdfchläge verſetzt habe, wor: 
auf der Kläger nach Haufe gebracht fei und am ans 
deren Morgen mie gewöhnlich feiner Arbeit nachges 
angen waͤre; der Kläger babe denn auch meul 
im verfammelten Bauerlage erflärt, wie er gar fe 
nen Auftrag gegeben, wider den Bellagten flagbar 
zu werden, wie folches durch eine von mehreren Ein: 
aefeffenen ansgeftellte Befcheinigung vom 25ſten Sept. 
1839 dargethban werde, Auch im Termin erklärte 
der Kläger, wie er wider den Beklagten nichts habe 
und nichts von ihm verlange, worauf er, da biedurch 

der Injurienproceß hinfällig werde, entlaffen ward. 


I 


Die Gerichtshalterſchaft vernahm darauf die von 
dem Kläger nambaft gemachten Zeugen: und gab darı 
auf, ‚ohne den. Beklagten ferner . zu vernehmen, das 
Erkenntniß ab, daß der Letztere „wegen gemißbhrauch⸗ 
ter Autorität in feiner Eigenfchaft als Armenvorfieher 
in eine Brüche von. 16, Rbthlr. zu verurtheilen und 
die Unterfuchungskoften zu erflatten fchuldig ſei.“ Der 
Deklagte erflärte, fich über diefes Erkenntniß beſchwe⸗ 
ren zu tollen und verlangte den eingelieferren Schein 
Boni 25ſten Sept. zurück, worauf ihm eroͤffnet ward; 
daß die fragliche Beſcheinigung vorerft „nicht. ausge: 
fiefert werden Fönne, indem folche wegen geſetzwidri— 
ger Berfammlung des Bauerlugs an die Gutsobrig: 
keit ausgeliefert fei. Au feiner darauf bei dem Ober; 
gerichte eingereichten Befchwerdefchrift rate der Fri: 
here Beklagte, daß er in eine Strafe verurtheilt und 
ibm die eingelieferre DBefcheinigung vorenthalten fei, 
und bat, daß der Belcheid aufgehoben, die Gerichts; 
halterſchaft aber ſchuldig erkannt werden möge, ibn 
die Koſten zu erfiarten. > 


Hierauf erfolgte, in Erwaͤgung, daß die Gerichts: 
hafterfchaft, unter Dintanfegung jeder procefinalifchen 
Form, ohne daß den Acten nach eine desfallfige Ver: 
anlaffung vorlag, zur officiellen Unterſuchnng einer 
auf privatrechtlihem Wege, eingeleiteten, aber vom 
Kläger. wieder zurücgenommenen Neal; Iniurienklage 
geichritten iſt, dieſe Unterfuchung auch um. fo weniger 
eine Verurtheilung des Gupplicanten zur Folge haben 
konnte, da derfelbe nur in Beziehnng auf die Injurien⸗ 
Elage ſich erklärt Hatte, in legtgedachter Nückficht aber 


gar nicht vernommen worden iſt; 


in fernerer Erwägung, daß es zur Zurückhaltung 
bed vom Supplicanten zur Befeitigung der Privatı 
—— producirten Scheines an jedem legalen 
runde fehlt, da aus demfelben nicht einmal ein 
Verdacht bervorgebt, daß zu X. eine durch das Cir— 
eulair vom 13ten Dechr. 1838 verbotene Zufammen; 
kunft ftattgehabt,- 
unterm 21ften Nobbr. 1839 der Beſcheid: 
daß das Brücherfenntnif vom 2tem Dectober 
wiederum aufzuheben, die Gerichtöhalterfchaft 
des adel. Guts N. N. auch die Koften der 
Befchwerdefchrift, salva des. et mod, zu 
erfiatten und dem Gupplicanten den Gehen 
en Geptbr. 1839 zuruͤckzuliefern ſchul⸗ 
ig fei. 





Ehronologifches Verzeichniß 
der im dem Yahrgange 1840 der Schleswig : Hol: 
fteinifhen Anzeigen enthaltenen gefeglichen 
Beſtimmungen.“) 


. l. Aus dem Jahre 1839. 


1. Verordnung, betreffend den Frachtverkehr auf 
den, für die Durchfuhr zwiſchen Nord- und Dftfee im 
oͤſtlichen Holftein geftatteten, nicht chauffirten Tranfit; 
firaßen, vom: 12ten November. Stuͤck 5 und 6. 

2. Circulair des Schleswigſchen Obercriminalge: 
richts, daß die Seeenrollirten, welche eine Karren, 
Raspel⸗ oder Zuchthausſtrafe erlitten haben, nicht 
zum Königl. Seedienſt ausgehoben werden follen, vom 
10ten ‚December. Stuͤck 3. IV, 

3. Kanzeleipatent und Verfuͤgung des Generalgoll: 
kammer; und Commerzcoflegü, die Königliche Namens: 
siffre been, vom 18ten December. Gtüd 8. 
* und . N . ® ‘ 

4. Proviſoriſche Inſtruction ans dem Königt. Gene: 
ralzollfammer: und Cammerzcollegium für den Fabrif: 
ger in Altona, vom 14ten December. Stuͤch 
8 und 9, . 

5. Bekanntmachung, betreffend den Probenhandel 
für vie Herzogthuͤmer Schleswig und Holjtein, vom 
19ten December. GStüd 3. V. 

6. Decharation wegen wechfelfeitiger Aufhebung 
bed Abzugsrechtes zwifchen Dänemark und dem Her— 
ogthum Schleswig einerfeitd‘ und der freien Gtadr 

— andrerſeits, vom Aſten December. Stuͤck 
14. |, : - 
7. Circulair des Holſteiniſchen Dbercriminalge: 
richts, daß die Seeenrollirten, welche eine -Karren;, 
Naspel: oder Zuchthausftrafe erlitten. haben, nicht 
zum Königl. Geedienft audgehoben werden follen, vom 
23flen December. Stuͤck 3. IV. 

8. Bekanntmachung des Quartalconrfes für Ja: 
nuar, Februar und März 1840, vom Slften Decem⸗ 
ber, Grüd 3. III. 


II, Aus dem Jahre 1840, 


1. Eirculair der Schleswig : Holfteiniichen Regie⸗ 
rung, daß die Vorfchrift des $. 1 der Verordnung 
vom I2ten November dv. G., betreffend den Fracht: 
verfehr auf den Kunffiraßen des Herzogthums Hol: 
ftein wegen Breite der DMadfelgen bis zum -Ihten 
a fuspendirt worden, vom ten Januar. Stück 


2. Kanzeleipatent, wodurch ein allerhöchfter Ber 
fehl, betreffend die Errichtung eines GStaatsfecreta: 
riars für Gnadenſachen, zur öffentlichen Kunde ge: 
bracht wird, vom Tten Januar. Stuͤck 4. 

*) Die mit einem Krenge begeidneten V 

mit den Ständen berafhen worden. RR 
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. 3? Vatent, enthaltend eine nähere Beſtimmung 
der nach dem $. 80 der Verordnung vom 15ten Mat 
1834 wegen näherer NRegnlirung der ftändifchen Ber: 
hältniffe zu repartirenden Koften, vom Tten Januar. 
Stück 7. II, j 

4. + Patent, betreffend die Vertheilung der durch 
die ſtaͤndiſchen Verſammlungen und die Wahlen zu 
denfelben veranlaßten Koflen, vom Ten Januar. 
Stuͤck 7. Il, 

5. Königl. Reſcript, betreffend die Ernennung 
einer Commiſſion zur Entwerfung eines Eriminalge: 
feßbuches, vom fen Januar. Stück 7. L 

6. Circulair des Koͤnigl. Generaljollfammers und 
Commerzeollegii, betreffend die Follverorduung vom 
Iften Mai 1838 f. wi d. a, vom Löten Februar, 
Stuͤck 18. III. Stuüͤck 19, Stuͤck 20, II, 

7. + Gelindeorönung, vom Zntten Februar. Stuͤck 
27. 1. Stud 28. IV. Srüd 29. Stüct 30. V. 

8. Placat, betreffend die Errichtung eines Mech: 
nungsführenden Poſtexpeditionscomtoirs in. Brunsbür: 
tel, vom Teen März Stuͤck 14. IV, 

9. + Patent, entbaltend- eine nähere Erläuterung 
und Beſtimmung des $.7 der Verordnung vom Iäten 
Mai 1834 wegen näherer Negulirung der fländifchen 
PVerbältniffe, vom Iren Mär. Stuͤck 12, 

10. + DBerordmung, betreffend die Feier der Som 
und Feſitage, vom Imen März. Stuͤck 16. IV. 
Stück 17. 111. Stuͤck 18. II. 

18, Bekanntmachung der Regierung, daß die Bes 
treibung von Stampfmühlen ferner als freies Ge 
werbe betrachter werden möge, vom 13ten März. 
Stuͤck 14. 1. 

12. Deögleichen, daß es zur Anlegung von Zucker— 
raffinaderien in ——— feiner Conceſſion bedurfe, 
vom 13ten März. Stuͤck 14. III. 

13. Verordnung, betreffend die Anfangszeit des 
Gottesdienſtes in den Kirchen der Landdiſtriete, vom 

AU7ten März, Stuͤck 15. 1. 

14, Bekanntmachung des Quartalcourſes fir die 
Monate April, Mat und Juni, vom 24jien Maͤrz. 
Stuͤck 15. Il: 

15. Patent, betreffend die Einfendung der Ber 
ſtallungen, Privilegien, Lehnbriefe, Donationen ıc., vom 
2äfen Mär. Crüd 16. 11. i 

16. *Macat, betreffend die Errichtung eines Rech: 
nungsfüh renden Pojterpeditionscomteirs in Remmels, 
vom 27ffen Mär. Stuͤck 16. 11 

17. Gircnlair des Könige, Generalzofffammers: und 

Commerzeollegii zur Zollverordnung vom Iften Mai 
1838 f. mw. d. a., vom 28fien März. Gtüd 214 
18. DBelanntmachung der Megierung, betreffend 
den verbotenen Ankauf von Montirungeftäcen und 
Waffen der Hamburger Garnifon, des Bürgermili: 
taird ıc., vom Iſten Apri. Stuͤck 16, 1. Ä 
19. Placat, betreffend die Derfendung der Zeituns 
gen und Zeitfchriften mit den Voften, vom 10ten April, 


Stuͤck 24. 


12ten Juni, 


20. Kamgeleipatent, betreffend die pur Eonfirma: 
ion einzufendenden, von der Kanzelet ad maudatum, 
— Expeditionen, vom Uten April. Stuͤck 
17. 1, 


21. } Verordnung, enthaltend einige nähere Ber 
fimmungen über das Verfahren bei Ausübung des 
Subhaftationsrechrd, vom I4ten April. Gtüd 22, 

22. Bekanntmachung der Degierung, betreffend 
die Anwendung des $. 5 der Verordnung vom 12ten 
November 1839, den Frachtverfehr auf den Kunft 
ſtraßen berreffend, auf die Chauſſeeſtrecke von Eivdel; 
ſtedt bis Altona, vom 15ten April. Gtüf 17T. U, 

23. Placat des Königl. Generaljollfammer: -und 
Commerzcollegii, daß Zucder niche mehr zolffrei mit 
den Frachtpofien verfendet werten darf, vom 18ten 
April. Stuͤck 18. 1, 

24. + Patent, ergänzende Borfchriften der Ber: 
srdnung vom Uten Nov. 1798 über Die Mechte der Alb: 
twefenden enthaltend, vom 2iften April. Stick 23. III, 

25. Placat, betreffend die Folklarirungsgebähren 
für Kälber, vom 2ten Mai. Gtüd +20. I. 

26. Patent, betreffend die Gicherung der zum 
Schutze Schiffbrüchiger auf einer Bake bei der Inſel 
Amrum getrsffenen Einrichtung wider Befebädigungen 
und Entivendungen, vom ten Wat. Stück 24. II.‘ 

27. Kanzeleipatent, betreffend die von den Bewer: 
bern um eine Bedienung in dem Däniich redenden 
Theil des Herzogthums Schleswig beizubringenden 
Zeugniffe über ihre Kenntniß der Däniichen Sprache, 
vom IHten Mai. Grid 23, I 

28. Bekanntmachung des Köntgl. Generalzollfam: 
mer: und Commerzcolfenti, betreffend -die zur Confir: 
marion einzufendenden, ad mandatom audgefertigten 
Erpedirionen, vom 16ten Mai. Stuͤck 283, 11. 

29. Eireulair, betreffend die Vermeidung aller uns 
nörhigen lateiniſchen Ausdruͤcke im gerichtlichen ıc. 
Erpeditionen, vom =öften Mai. Stück 24. I. 

30. Patent, betreffend das Stempelpapier für die 
Hetzogthuͤmer, vom 26ften Mai. GStüc 30. III. 

31. Patent, betreffend die Einfendung der Con: 
ceffionen über Müblenberriebe zur Confirmation, vom 
26jien Mai. Stück 28. 1. 

32. f Verordnung, betreffend die von den Spe— 
cial Senerverficherungs: Vereinen und Gilden rücficht: 
lich ihrer Statute und Veltebungen zu beobachtenden " 
Borichriften, vom ZFften Mai. Stuͤck 26, 

33. Bekanntmachung der Regiernng, betreffend die 
Einfendung der zum Reſſort der Schlesw. Holt. 
Kanzelei gehörigen, im Namen Königs Friederich des 
Sechsten und unter dem Königlichen Gienel von dem 
gedachten Eollegio oder der Schlesw. Holſi. Regierung 
ansgefertigten Erpedirionen, vom dten Juni. Stüd 25. 

34. f Verordnung, betreffend die Fahre auf dem 
Schleswig ; Holfteinifhen Canal und der Eider, vom 
Stuͤck 35, 36 und 37. 


— 


35. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung 
einiger Zolhebungscontroiien m Herzogthum Holflein, 
* Juni. Städ 27 

86. Patent, betreffend di Repartition der durch 
die zweite Verfommlng * Hoiſteiniſchen Stände 
und durch die außerordentlichen Wahlen zu derſelben 
veranlaßten Koſten, vom 16ten Juni. GStüd 82, II. 

37. Defanntmachung der R betreffend die 
Einfendung - ve — 2 ag Fri gehd; 
rigen, eg Namen Königs Friederih des Sechsten 
—2 — dem Koͤniglichen Siegel von dem gedachten 
fertigten Expeditionen, vom 1dten Juni. Stuͤck 2. 

38, Re betreffend die Einfendung der 
- Meffort des König. Generahjollffammers und 

Eomme garten ꝛc. Erpeditionen, vom 20Often 


Patent, an eine Ermäßigung der durch 


die Veror vom Pten Juni 1818 confolidirten 
—— ur enugungsfteuer, von 2aſten Juni. 


40. Patent, betreffend den Nachlaß von 25 Pro; 
cent für ein Jahr in der Grund: > Benutzungs⸗ 
an vom 24ften Juni. Stuͤck 81. I 
41. Placat, daß es jedem freifiche, We Loͤſung der 
Hd Su Si ee TR zu unterlaffen, vom 


Be der Regierung, betreffend 
j —— — in Dithmarſchen, vom Iten Juli. 


43. EUER bed Quartalcourſes für die 
— Juli, Auguſt nnd September, vom aten Juli. 


44. Sublication des Deutfchen Bundestagsbe⸗ 
ſchluſſes wider den Nachdruck einer neuen Ausgabe 


von e's Werfen, vom Tten Juli. Stück 81. I, 

45. Vertrag zwifchen dem um Holſtein 
und der freien tr Danfeftadt verfchiedene 
Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, = *— Juli. Stuͤck 


41. —F 
er Verordnung, betreffend die Beftimmungen, 
weichen wegen der auf privatrechtlichen Ber: 
er Mar gründen beruhenden Anfprüche gegen die 
ammer oder andere Berwaltungscollegien das 
En a. Verfahren zu geftatten ift, vom Bten Juli. 


Circulair ded Koͤnigl. General ——— und 
— betreffend die Entſchaͤdigung der Be⸗ 





oder der Schlesw. Holſt. Regierung * 





„Prediger x., welche bie — verloren 
baden, vom Ilten 1 Sul Srüd 
—— der —5 daß nicht 


alle Conceſſionen zur aa en einzufenden feien, 
vom 14ten Juli. 
49. Placat, den Aus; und Einfuhrzoit 


% — 
für Eichenholz und den Ausfuhrzoll für Borke umd 
Lohe, vom 2aſten Juli. Stuͤck 32, 1. 
50. Patent, die Ausſchreibung des Magazinkorns, 
.- und Strohs pro Tag betreffend, vom Lflen 
eptember. Stüd 41, II, 
51. Bekanntmachung, dad künftige —5 der 
Species betreffend, vom 12ten Sept. u 
62. Ranzeleipatent, betreffend die — einer 
Friſt zur Vornahme der mach der Verordnung bom 
—* Mai d. J. enthaltend die Vorſchriften, 

n Special Feuerverſicherungs⸗Vereinen und El: 
ann —S ihrer Statute, Artikel und Beliebum 
gen zu beobachten ſind, erforderlichen rg ne 
ber Statute, vom I4ten September, GStücf 40. 

68, Placat, betreffend die Verzollung von 
Bam und Nutzholz, vom 19ten Sept. Gtü 

54. Patent, betreffend die —— 1— 
De ee Berfammiungen, vom 19ten Gept. 

55. Bekanntmachung des Quartalcourfes für die 
Monate Drtober, November und December, vom 
20ften September. Stüd 42. 

56. Patent, betreffend ben Vertrag mit dem freien 
und Hanſeſtaͤdten Lübel und Hamburg Über die mi 
Set der Tranfitverhältuifie, vom“ ten Dctober 


57. ran betreffend die Derbindun 
—* ogthuͤmer Holſſein und Lauenburg zu einem * 
* ai: vom Gten October. Gtüd #8. 11, Grüd 


* Kanzeleipatent, enthaltend. die Berichtigum 
eines Serthuns bei der Dänifchen Ausferti 
—— vom Uten Juli d. ., vom erigung de 
er 

Köniat, 1. Mefolution, betreffend die Eompe 
ber ———— ae ruͤckſichtli 
ber Armenderſorgungs⸗Streitigkeſten, bei denen Die 
Altonaer Armencommüne berheiligt if, vom 20flen 
ee 1, ——— 

anntmachun etreffend die Aufhebung 

er —— er —** und 9 Er: 
ung einer 30 e zu Darfesheide, 

ns uhr heide vom 2aſten 


Beilage zum 1. Stüd 


Schleswig-Holfteinifhen Anzeigen 


vom 6. Januar 1840. 





Publicandum. 

Auf Anſuchen des Hans Voß foll deffen auf der 
Neuentirchner Großwiſch belegene Marſchhof gericht: 
lich meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu Ter⸗ 
min auf den 22ften Januar 1840 angeſetzt, daher 
denn die Kaufliebhaber fih an folhem Tage Rad: 
mittags 5 Uhr in dem Haufe des Hand Voß in 
Erempe einfinden wollen, um zu gemärtigen, daß 
dem Höchftbietenden. der Zufchlag geſchehen werde. 

Nachrichtlich wird bemerft, daß zu diefem Marfch: 
bofe 33} Morgen Landes gehören, wovon das Capital der 
Bankhaft bis auf 57 Mbrhir. 58 BE. abgetragen iſt. 

Die Kaufbedingungen find 14 Tage vor dem 
Termin biefelbft und bei dem Bürger Hand Voß in 
Erempe einzufehen; der Hof felbit aber kann zu jeder 
Zeit in Augenfchein genommen werden. 

Itzehde im Bahrenflecher Juftitiariat den Oten 
December . 


I D. H. Rötger. 


Bekanntmachungen. 
N 


#1. 

Da die Stelle eines Elementarlehrerd hieſelbſt er: 
ledigt iſt, fo werden diejenigen Schullehrer und Semi 
nariften, ‘weiche zu derfelben Neigung haben, hiemit 
aufgefordert, ihre deöfaltfigen Gefuhe unter Anlegung 
ihrer Zeugniffe, mamentlih über die Bekanntſchaft 
mit der mwechfelfeitigen Unterrichts s Merhode, binnen 
Wochen a dato beim unterzeichneten Schulpatronate 
einzureichen. Ba 

Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 200 „P Eour., 
ein annoch näher zu beftimmendeds Wohnungsgeld 
und ein Holzdeputat von 3 Faden verbunden, imo: 
gegen der dehrer die Verpflichtung hat, auf feine 
Koften einen tüchtigen Uuterlehrer, der wenigftend ein, 
ſich auf dad Seminar vorbereitender junger Menſch 
fein muß, zu halten. 

Lürjenburg den 18ten December 1839. 

Bürgermeifter und Math. 
In fidem: Wyneken. 


MM 2. 
Am Bften September d. J. ift im Flecken Ab: 
rensboͤck ein Mädchen, welches ſich Earharina Frehſe 
nennt, und angeblich 16 Jahre alt iſt, wegen man: 


geinder Legitimationspapiere, angehalten worden. Es 
behauptet diefe Perfon, daß fie ald Kind von 5 Jah: 
ren, als fie in der Nähe der Wohnung ihrer Eltern 
Gänfe gehütet, von einem Orgeldreher und deſſen 
Frau mitgenommen tworden fei. Won ihren Angehoͤ⸗ 
rigen will fie nichts weiter wiſſen, als daß ihre Eltern, 
welche, als fie diefelbe verlaffen, auch junge Leute ges 
wefen, Frehfe geheißen hätten, und daß fie zwei Brü: 
der, von denen ber eine Alter der andere jünger als 
fie gewefen, mit Namen Ehriftian und Ludewig, ge 
habt habe; das Land, in welchem ihre Eltern gewohnt 
haben, behaupte fie nicht angeben zu Fönnen, und 
von ihrer Heimath nur fo viel zu wiſſen, daß ihre 
Eltern eine kleine Landflele bewohnt und ihre nächiten 
Nachbaren Harms und Muhs geheißen haben. Gie 
behauptet ferner, daß fie mit dem erwähnten Orgel: 
dreber und deffen Frau bis zu ihrem Liten Jahre 
herumgezogen, dann aber von Hamburg aus über die 
Elbe in ein etwa eine halbe Tagereife von der Eibe 
entfernted Kirchdorf, welches fie Keflorf nennt, ge: 
bracht worden fei, dort mit der Fran des Orgelſpie⸗ 
lerd bei einer Wittwe Geerg 2 Jahre hindurch ge: 
wohnt, während diefer Zeit die Schule des dortigen 
Schullehrers Schulz befucht hat und fodann von dem 


‚Prediger Claudius dafelbft confirmirt worden, worauf 


fie wiederum mit dem obgedachten Drgelfpieler uud 
deffen Frau herumgezogen, von diefen aber, nachdem 
fie yon Hamburg über Stockelsdorf nach Holftein ge; 
fommen wären, in der Nähe des Dorfes Gothendorf, 
Amts Ahrensböc, in der Nacht derlaſſen worden ſei. 
Der Drgeldreber beißt, nach Angabe der Frehſe, 
Weſtphal, iſt von mittlerer Größe, hat dunfelbraunes 
Haar und Backenbart, und iſt mit. einem braunen 
Ueberrock von Tuch, grauen verblichenen Beinkleidern, 
ſchwarzer Tuch⸗Weſte mit ſchwarzen Knoͤpfen, Schuhen 
und blau und weiß quarrirtem Halstuche bekleidet 
geweſen. Die Frau deſſelben iſt nach ihrer Befchreis 
bung etwas Fleiner wie er, bat ſchwarzes Daar und 
blaue Augen und ift mit einem roth und weißen 
Ueberrof von Kattun, einem ſchwarzen Sammerhut 
mit rothem Bande, einer ſchwarzen Bombaffin-Schürze, 
—— wollenen Struͤmpfen und Schuhen bekleidet 
geweſen. 

Wenn nun die Angabe gedachter Frehſe ruͤckſicht⸗ 
lich ihres Aufenthaltd in dem von ihr - genannten 
Dar Keflorf, ihres dortigen Schulbeſuchs und ihrer 


en 


dafelbit erfolgten Eonfirmation, zufolge der angeftellten 
Nachforfchungen, fi als unwahr ausgewiefen haben, 
und alle Nachforſchungen über die früheren Lebens; 
verhältniffe diefer unten näher befchriebenen Perſon 
fowohl, ald auch über die Eheleute Weftphal erfolglos 
geblieben find: fo werden alle DObrigfeiten und ein 
Feder, der über genannte Perfonen oder eine derfel: 
ben Ausfunfe follte geben können, hiedurch ergebenft 
erfucht, diefe dem unterzeichneten Amthaufe baldmoͤg— 
licht ertheilen zu wollen. 

Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön den 1Oten 
December 1839. 

Rantzau. 
Signalement. RR 

Name: Catharina Frebfe; Geburtsort: iſt ihr an: 
geblih unbekannt; Alter: angeblih 16 Jahre, Ge 
mwerbe: ift angeblich bisher mit einem Drgelfpieler 
Weftphal und deffen Frau umbergezogen; Statur: 63 
Zoll Hamburger Maaße; Haare: blond; Stirn: frei; 
Augenbraunen ſchwach und blond; Augen: blau: 
Naſe: Klein; Mund: proportionirt; Zähne: gefund; 
Baden: voll; Ohren: proportionirt, in beiden Ohr: 
lappen Löcher zum Durchitecken von Dingen; Kinn: 
ſpitz; Hals: kurz; Schultern: breit; Ruͤcken: gerade; 
Arme, Hände, Finger, Lenden, Knie, Beine, Füße: 
proportionirt; Gang: rafh; Sprache: plattdeurfch 
und etwas hochdeufch; befondere Kennzeichen: Feine. 

Kleidung: ein ſchwarzer Merino: Gpenfer, ein 
graner rorh und weiß geftreifter eigengemachter Mod, 
blane baummollene Schürze, worauf Blumen gedruckt, 
blaue mwollene Strümpfe, Schuhe von Leder, weißes 
Halstuch mit Blauen Blumen. 

Acruariat zu Ahrensboͤck den 24ſten October 1839, 

thor Straten, 
Vera copia: thor Straten, 


Gerichtliche Motification. 

Wenn der Geheime Eonferenzrard Graf von Dar: 
denberg⸗Reventlow auf Löhrftorf xc. und der Kammer: 
herr Graf Scheel von Pleffen auf Sierhagen ıc., ald 
inftitnirte Erben des weil. Geheimen Conferenzraths 
von Thienen, unterm 18ten d. M. um Bublicirung 
der in dem von ihrem genannten Erblaffer unterm 
15ten Sepfdr. 1808 zu Luͤbeck errichteten Teflamente 
enthaltenen fideicommiffarifchen Beftimmungen, dahin 
lautend: 


G. 8. 
Nah meinem tödtlihen Hintritt follen mit 
einem immerwährenden Fideicommiſſe belegt fein: 

A. In dem adel. Gute Sierhagen mit Mühlen: 
amp und deren Pertinentien, worüber fonft 
mein Erbe und deſſen Subftitute frei diſponi⸗ 
ren können, Zweimal Hundert Taufend Reiche: 
thaler ©. 9. Eour. Speciedmünze zu 4 pEt., 
ald erfte und unablödliche Hypothek, wozu ich 
werd ald Familien + Fideicommiß ; Capital 
ege: 


1) Einmal Hundert Taufend Reichsthaler, 
die in den Gütern Wenflen und Traven: 
ort (jedoch damit diefe Güter nah Ge: 
fallen der Eigenthümer von einander ger 
trennt werden koͤnnen), Giebenzig Taus 
fend in dem erftern und Dreißig Tanfend 
in dem legtern; i 

2) Zwanzig Tauſend Meichsthaler, die in 
dem Gute Müffen, 

3) Zehn Taufend Reichsthaler, die in dem 
Gute Ehlerſtorf, und 

4) Elf Taufend Neichsthaler, die in dem 
Gute Rofenhof unablöslich belegt ſtehen. 

B. In den adelichen Gütern Löhrftorf, Tlauftorf, 
roßendrode und Godvderflorf mit allen dazu 
gehörigen Pertinentien, zu welchem erfteren, 
nämlich Löhrftorf, auch der Antheil der Gül; 
denfteiner Hölzung, welchen ich mir beim 
DVerfauf von Gülvenftein refervirt, und übers 
dies die ſchon vorhin bei Föhrfiorf geweſene 
zum hiedurch von mir gelegt worden, die 
umme von Zweimal Hunderte Taufend 
Reichsthaler ©. H. Cour. Speciesmünze zu 
4 pCt., als erſte unabloͤsliche Hypothek, und 
zwar in Loͤhrſtorf und Großenbrode und deren 
Dertinentien Ein Hundert und Zehn Tanfend 
Reichsthaler, in Elauftorf mit feinen Zubehd: 
rungen Funfjig Taufend Neichsrhaler und in 
Godderfiorf mit deſſen Pertinentien Vierzig 
Tauſend Reichsthaler. 


$. 4. 

Das adeliche Gut Gierhagen mit dem Zinfen: 
genuß des darin fundirten Fideicommiffes von 
200,000 und den Zinfen der in den Nummern 
1, 2, 3 und 4 ferner als Fideicommiß dazu geleg: 
ten unablöslichen Capitalien von 141,000 und 
was ich ferner dazu beftiimmen möchte, befommt 
mein fubflicuirter Erbe und nach ihm deffen eheliche 
Nahfommenfchaft, und in deren Ermangelung auf 
diefelbe Weife der erfle und zweite Sudſtitut und 
deren ehelihe Defcendenz nach der weiter unten 
von mir feftgefepten Vorfchrift. 

Die adel. Güter Löhrftorf, Clauftorf, Großen 
brode und Godderftorf mit deren Vertinentien und 
u Löhrftorf gelegten Hölzungen, zur freien Difpos 
ition über die Subſtanz diefer Güter und mit dem 
zZinfengenuß des dabei angeordneten Fideicommißs 
Capitals von 200,000 5, Iegire und vermache ich 
dem Herrn Kammerherrn und Jaͤgermeiſter Chriſtian⸗ 
Heinrich Auguſt v. Hardenberg: Neventlow und nach 
ihm feiner ehelichen Defcendenz auf die weiter 
unten feflzufegende Weile. Soilte indeffen diefer 
mein Legatarius vor feiner jegigen Fran Gemahlin 
Johanna, geb. Baroneffe v. Reihenſtein, verfierben, 
fo vermache ich derfeiben hiemit, fo lange fie lebt 
und fi nicht anderweitig wieder verheirarhet, jaͤhr⸗ 
lich 3000 * aus den Revenuͤen diefer ihrem Derrn 


Gemahl und deffen ehelichen Defcendenz allhier ver; 
machten Gütern. j 
Mein obgedachter Erbe, deffen Subſtituten und 
deſſen und deren allerfeitige zum Genuffe der Fidei⸗ 
commiffe gelangende Succefforen, imgleichen diefer 
mein Legatarıus und deſſen allerfeitige Nachfolger, 
find bei Verluft der Erbeinfegung und dieſes Le- 
gati ſchuldig, die fideicommiffarifche Qualität der 
refp. in Gierhagen radicirten und dabei gelegten 
341,000 * und der in den Gütern Löhritorf, 
Elauftorf, Großenbrode und Godderftorf fundirten 
200,000 ſowohl gleih nach dem Antritt der 
Erbfchaft und des Legatums, als auch demnächft 
alhaͤhrlich auf gemeinfame Koflen, Jeder zur Hälfte, 
öffentlich publiciren zu laffen. 
gebeten haben: fo wird von Gerichtöwegen dieſe fidei— 
commiffarifche Difpofition hiemittelft zu Jedermanns 
Kunde gebracht. Wornach Feder, den ed angeht, fich 
zu achten, 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Anfiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gläckftadt den 16ten December 1839. 

(L. S,) Levsen. Weltheim. 


“ Hantelmanı, 
Proclamata. 
N ı 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Kammerberr und Landrath von Ahle: 
feld auf Dipenig und der DOberfachwalter, Ober: und 
Landgerichts⸗Advocat Dande in Schleswig, als 
Erecutoren der letztwilligen Verfügung des verſtorbe⸗ 
nen Landfaffen Ehrifl. Aug. von Rumohr auf Rund: 
bof, behuf der Megulirung des Nachlaſſes des ge: 
dachten defuneti, und namentlich behuf der Conti: 
tuirung ded von demfelben in der von ihm hinter: 
laffenen, unterm Tten September dieſes Jahrs aller: 
hoͤchſt confirmirten fegtwilligen Difpofition angeordne: 
ten, aus dem Stammhofe des adel. Guts Rundhof 
und den dabei befindlichen adel. Rundhoͤfer Parcelen: 
ländereien cum pertinentiis beſtehenden Fidel: 
commiffes, um die Erlaffung eines landüblichen Bros 
clams über den gefammten Nachlaß des verfiorbenen 
Landfaffen Eprift. Aug. von Rumohr hiefelbft gebeten 
haben: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an den Machlaß des weiland 
Landfaffen Ehrift. Aug. von Rumohr auf Rundhof, 
insbefondere aber auch an den darunter begriffenen 
Stammhof des adel. Guts Rundhof und die dabei 
befindlichen adel. Rundhöfer Parcelenländereien cum 
pertinentiis, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt auf: 
gefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche sub 
poena preclasi ei perpetui silentii binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 


ſes Proclamd angerechnet, bei dem Kanzeleirarh und 
Landgerichts ; Notar Fedderfen in Schleswig gehörig 
anzugeben; die Documente, auf welche fie ihre An: 
gaben fügen, unter Zurüclaffung beglaubigter Ab: 
fchriften im Driginal zu produciren und wegen der 
Actenprocuratur das VBorfchriftämäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schledwigfchen DObergericht 
auf — den 19ten December 18309. 

(L.S 


8.) v, Ahlefeld. Schmidt. 
In üidem copie: Feddersen. 


M2 , 
Erfie Bekanntmachung. 

. Sn Beranlaffung desfallfigen Antraged von Geis 
ten der Erben des zu Dftorf, adel. Guts Borghorſt, 
verfiorbenen Kärhners Iwer Ihomfen werden hiemit: 
telft Alle und Jede, (mir Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) welche aus irgend einem Grunde An: 
fprüche und Forderungen an den Nachlaß des Ber: 
florbenen und mamentlih an die von demfelben bis 
zu feinem Abfterben bewohnte Kathenftelle in Oſtorf 
zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung ab an, in der 
unterzeichneten Gerichtöbalterfchaft eine gehörige An: 
gabe zu befchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, 
einen Actenprocurator zu beftellen. Sub poena pre- 
clusi et perpetui silentii. 

Decretum Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft 
des adel, Guts Borghorft den 2iften December 1830, 

p Posselt, conft. 
’ 8. 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anfuchen des Schuſters Hans 
Friederichfen aus Stoltebül um Erlaffung eines Pro: 
clams über die von ihm angefaufte, dem Schuſter 
Johann Hinrich Carftenfen zugehörig gemwefene, in 
Stangheck belegene Karbenftelle, werden alle diejenis 
gen, welche unprotocollirte Anfprüche und Forderuns 
gen an diefe Karhenftelle zu haben glauben, hiemit 
befehligt, fich damit bei Verluſt derfelben, und zwar 
die Auswärtigen unter gehöriger Beftellung der Pros 
euratur zu den Acten, innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der 
unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft anzugeben, die 
Documente, worauf fie ihre Angaben begründen mol: 
len, E produciren und beglaubigte Abfchriften davon 
zurüdzulaffen, * 

Nordſtov im Juſtitiariat des adel. Guts Rund: 
hof den 28ſten December 1839, 


4, 
Erſte Bekanntmachung. 
Nahdem der Eingefeffene Herrmann Hinrich 
Ahrens feine in Poppenbätrel belegene Befigung cum 
pertinentiis verfauft bat, ift von demfelben und dem 


C. Jaspersen. 


Käufer auf die Erlaffung eines Proclams angetragen 
worden. . 

In Gewährung diefed Antrages merden daher 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Fordes 
rungen) Alle, welche an die von dem Eingefeffenen 
Herrmann Hinrich Ahrens verkaufte, in Poppenbuͤt⸗ 
tel belegene Beſitzung, beſtehend aus einer Viertel; 
hufenftelle cum pertinentiss, aus irgend einem 
Grunde dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemit citirt und aufgefordert, dar 
mit bei Vermeidung der Ausfchließung binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate ded Ge 
richtd fih zu melden, die ihre Angaben begründenden 
Documente, wovon dem Angabe: Protocol beglaubte 
Abfchriften anzulegen find, vorzuzeigen, wenn fie 
Auswärtige find, -einen Procurator ad acta zu beftel: 
fen und demnächft zur Juſtification ihrer Angaben 
füch bereit zu halten. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbrheilnngsgericht den 
28ften December 1839. 

v. Döring. Dumreicher. 
Erfie Befanntmachung. 

Wenn über das dem Herrmann Corneliu® Ram: 
merfchmidt nehörige, in Ottenſen belegene, mit Anna 
Elifaberh Wuͤpper, geb. Meyer, und Johann Earl 
Wientapper benachbarte Erbe der Gpecialconcurs 
erfannt worden ift: fo werden Ale und Jede, welche 
an daffelbe aus irgend einem rechtlichen Grunde An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch von Gerichtöwegen sub poena praclusi auf: 
gefordert und befehligt, ſolche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefes Bro; 
clams angerechnet, nnd ſpaͤteſtens am dten Mai k. %.; 
als dem peremtorifchen Angabe ; Termine, bei dem 
hiefigen Dbergerichte anzugeben, auch, infofern fie 
Auswärtige find, Procuratur zu den Acten zu be: 
ftellen. 

Zum Öffentlichen Verkauf des befagten Erbes ift 
der 2te März F. J. feflgefegt morden, an melden 
Tage Nachmittags 2 Uhr die Kaufliebhaber im hieſi⸗— 
gen Rathsweinkeller ſich einfinden und den Handel 
verfuchen fönnen. 

Wornah Beifommende fich zu achten und fernere 
rechtliche * zu gewaͤrtigen haben. 

Altena im Obergerichte den 19ten December 1830. 

Ex Decreto Senatus. 


Mi 6, 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Erbpachtömäller €. H. J. J. Eime: 
reen die ihm gehörige, zu Sollerup belegene Königl. 
bpachtsmuͤhle an Otto Meyer aus Schaaffledt ver: 
kauft und, um den Käufer wegen aller und jeder An: 
forüche am vdiefelbe ficher zu fleflen, die Erlaffung 


eined Iandüblichen Verkaufsproclams hieſelbſt erbeten 
bat: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit alleir 
niger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Ale 
und Jede, welche an die gedachte, zu Sollerup im 
Amte Gottorf belegene Erbpachtsmähle nebft ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen und dabei befindlichen Ländereien 
und fonftigen Pertinenzien hypothecariſche und andere 
dingliche Mechte und Anfprüce zu haben vermeinen, 
hiemittelſt aufgefordert und befebligt, folche binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, bei Wermeidung der 
zone und des ewigen Stillſchweigens, bei dem 
anzleirath und Dbergerichtöfecretair Fedderfen in 
Schleswig gehörig anzugeben und wegen Producirung 
der Driginal: Documente und Procuratur s Beftellung 

dad Vorſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigfchen Obergericht 
auf Gottorf den 18ten December 1839. 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 


Kamphövener. 


In fidem copie: Feddersen. ; 


M 7. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben des mweiland Hufnerd und 
Gaſtwirths Hans Ehriftian Schreiber & Stenderupau, 
namentlich deſſen Wittwe, Namens Ehriftina Schrei: 
ber, cum cur. ju Gtenderupan und feined Bruders, 
des Dandlungsdieners Jürgen Friedrich Schreiber in 
Kopenhagen, werden Alle und Jede, weiche aus nad: 
bemerften, auf dem Folio Aber die Hufenſtelle des 
befagten defuncti im 
Pfandprotocoll protocollirten und annoch undelirten 
Documenten, al: 

1) aus einer Ausſageacte des weiland Setzungs- 
mannes Dand Open vom 2Often Mai 1761, 
protocollirt den 2Tften Juli 1761, wodurch der: 
felbe, gegen feine beiden Stieffinder Erich und 
Anna Sophia Wree und gegen feine vier leibs 
liche Kinder, Namens Ehriftina, Dorothea Mar: 
garetha, Anna Catharina und Ehriftina Helena 
Otzen, ratione maternorum, gewiffe feiftungen 
übernommen; 
aus einem Kaufcontract des Vorbeſitzers Asmus 
Hartwigfen und deffen Ehefrau vom 3Often Ja⸗ 
nuar 1810, protocollirt den SOften Dechr. 1812, 
mwornach diefelben fich gegen den Sohn des Bor: 
befigerd Claus Thordfen, Namens Hans Thord⸗ 
fen, zur Auskehrung mehrerer darin fpecificirter 
und tarirter Sachen verpflichtet, und 
aus einer Ausfageacte des Vorbeſitzers Asmus 
Hartwigfen vom Sten Mai 1814, protocollire 
den 2ten Mai 1818, wornach derfelbe an feinen 
Stiefſohns Hand TIhordfen und an feine eigene 
Kinder zweiter Ehe, Johann Epriftian umd 
Chriſtina Magdalena Hartwigfen, verfchiedene 


nn. 


— 


med Flensburger Schuld⸗ und 


5 


darin fpecificirte Mobillen und Sachen ausju: 
kehren ſchuldig; 
rechtliche Forderungen und Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, biedurch aufgefordert und angemwiefen, ſich, 
unter Producirung jener Documente, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Bro: 
clams angerechnet, im Actuariat auf der Königlichen 
Flensburger Amtſtube desfalls rechtsgehoͤrig anzuger 
ben und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen; widri⸗ 
genfalls jene Documente, zufolge Auctorifation des 
Koͤnigl. Schleswigfehen Obergerichtd vom 10ten d. M., 
werden mortificire und die daraus annoch undelirten 
protocollata im Schuld: und Pfandprotocoll werden 
delirt werben. . 
Königl. Uggel s Dardesbogtei zu Efirup den 19ten 


December 1839. 
M. A. Moritzen. 
MS. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Epriftian Rohwer zu Gtaafftedt, 
mand. noie der Erben des verftorbenen Verlehnts— 
mannd Dans Harps zu Wapelfeldt, und erfolgte Ge; 
nehmigung des Königl. Holfteinifchen Dbergerichts 
werden hiedurch alle diejenigen, welche eine von weil. 
Derlef Kühl zu Reber unterm 24ften Novbr, 1805 
an Claus Harps aus Wapelfelde ausgeftellte, nad 
Adfterben des Claus Harps an Hans Harps vererb: 
fällte, unterm 21ften Januar 1818 von Jasper Kühl, 
als Befisuachfolger des Derlef Kühl, agnodeirte, un: 
term 26jten felbigen Monats dem zweiten Bande des 
Drager Schuld: und Pfandprotocolls Fol. 316 im: 
ferirte DObligation auf 600 # Schlesw. Holft. Conr,, 
befigen, oder außer den Erben des Hand Harps An; 
fprüche daran zu haben vermeinen, biedurch von Ger 
richtöwegen aufgefordert und angemwiefen, folche inner: 
halb 12 Wochen biefelbft anzugeben und geltend zu 
machen, im midrigen Fall aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen prächudirt und die ange: 
zogene Obligation mortificirt: werde. 

Hanerau den 18ten December 1839. 

Jürgens. 
NM 9, 


Zweite Bekanntmachung. i 

Da der abwefende Detlef Friedrich Emilius Torlig 
fi auf das über den Nachlaß feines im biefigen 
Burgdiftricte verfiorbenen Bruders Johann Deinerich 
Anton Torlig unterm 3Ojten December 1834 erlaffene 
Proclam nicht gemelder und derfelbe nach dent beige 
brachten Geburtsfcheine unterm Sten December d. J. 
fein TOftes Lebensjahr zurückgelegt hat, fo wird der 
gedachte Detlef Friedrich Emilius Torlig in Gemäß: 
heit der Verordnung vom Dten November 1798 pass, 
4 und 2 biedurch aufgefordert, fih zur Erbnahme 
nach feinem verftorbenen Bruder binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams 
“angerechnet, beim Protocol auf der Königl. Stein: 
burger Amtſtube gehörig zu melden und zu legitimi— 


ren, im mwidrigen Falle aber zu gewärtigen, daß er 
nach Ablauf des Proclams werde für todt erklärt und 
der ihm angefallene Erbtheil nah Maaßgabe der Berz 
ordnung vom ten November 1798 den beifommenden 
Erben werde ausgekehrt werden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 23ſten 
December 1839, 

v. Kardorff. 


N 10. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der beifommenden Behörde und nach 
demnächft erfolgter Auctorifation des Königl. Hol 
fteinifchen DObergerichtd, de dato Gluͤckſtadt den 2Bften 
November 1839, werden alle diejenigen, welche an 
eine unterm ten Mai 1818 von dem Hufner Asmus 
Weftphal in Gefchendorf für den vormaligen Pächter 
der Mönchmühle, bei Segeberg, Nicolaus Hagen, an 
Ge. Excellenz den Geheimen GStaatsminifter Herrn 
Grafen zu Rantzau, Mitter des Elephantenordend, 
Großkreuz ıc., andgeftellte, auf fol. 237 im Amts 
Traventhaler Schuld: und Pfand ; Protocolle protocol 
lirte und verloren gegangene Bürgfchafrsverfchreibung, 
Unfprüche zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichts; 
wegen aufgefordert und befehlige, diefe ihre Anfprüche, 
bei Strafe der Ausichliefung und des Verluſtes der: 
felben, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Tra— 
venthafer Amtsactuariate gehörig anzugeben, midris 
genfalld das erwähnte Document mortificire und die 
Tilgung deffelben im Schuld; und Pfand ; Brotocolle 
vorgenommen werben wird. 

Gegeben Königl. Amthaus für die Aemter Traven; 
thal, Neinfeld und Rethwiſch zu Traventhal den Oten 
December 1839. 

v. Adeler. 


Pro vera copia: 
- Balemann-Hojer, conſt. 
NM II. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 82ſten Stücks M 2. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber des Cappeler Ein— 
wohners, gegenwaͤrtigen Kreuzzollbedienten Diedrich R. 
L. Jacobſen, werden bei Stel der Ausichliefung von 
diefer Concursmaſſe und bei Verluſt des Pfandrechts 
befehligt, fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legs 
ten Bekanntmachung an, Auswärtige unter Brocuras 
tur:Beitellung, im Actuariate des Fleckens Cappeln ges 
börig anzugeben. 
hleswig im Juſtitiariat des Fleckens Eappeln 
den Ilten December 1839. 
Jessen. 
Zur Beglaubigung: Gardthausen, 
M 12. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. ded Proc. des 52ften Stüds M 4. 
Alle diejenigen, welche Rechte und Anſpruͤche an 
eine auf ver ISten mud I6ten Geltinger Parcele 


d. d. I4ten Mai 1833 für ©. 2. Küfter protocollirs 
ten DObligation auf 1920 Rbthlr. Silber nebſt Zinfen 
geltend zu machen haben, müflen fich bei Strafe des 
Berluftes diefer Rechte in 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes, legali modo hiefelbft ans 
geben. — 

Geltingiſches Juſtitiariat zu Eſtrup in Angeln den 
14ten December 1830. 

M. A. Moritzen, adj. 


N 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stuͤcks M 5. 

Andreas Lorenz; Meynhardt (oder Ehriftianfen), 
Johann Hinrichfen (oder Jenſen) und Paul Tadfen, 
fo wie überhaupt Alle und Jede, welche an den Nach— 
laß der weil. Wittwe Ande Meynhardt auf Hooge 
und ihrer früheren Ehemänner Hand Tadfen und 
Johann Meynhardt Erb; oder fonftige nicht protocol: 
firte Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen 
und fi mit folchen biöher hiefelbft noch nicht gemel; 
der haben, fo mie imgleichen die, welche dahin ge: 
hoͤrige Sachen und Pfänder in Händen haben, müflen 
fih damit bei Vermeidung der gefeßlichen Nachtheite 
innerhalb zwölf Wochen, von der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Actuariate gehörig angeben. 

Königl. Landvogtei anf Pellworm den 26ften No: 


vember 18839. 
C. IV. Jacobsen. 
N 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 52jten Stücks 6. 

Die Ereditoren und etwanigen Fauftpfandgläubiger 
des verfiorbenen Johann Heinfohn in Marne mülfen 
ſich mit ihren Anfprüchen bei Strafe der Ausfchlies: 
fung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams an, im der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei - zu Marne auf gehörige Weife 
melden. 

Meldorf den Men December 1839. 

Pro vero extractu: 
"15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 52ſten Stüds M 7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des weiland Thies 
Peter Zohannfen in Marne und deffen gleichfalls 
verftorbenen Wittwe Maria Cicilia, geb. Lange, müffen 
ihre an diefelben habenden Forderungen und Pfänder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Marne 
bei Verluft ihrer Rechte legali modo angeben. 

Meldorf den 10ten December 1839. 

In fidem extractus: 
N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stücks 8. 


IV agner. 


W. agner. 


Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger des ver: 


ftorbenen Advocaten Martin Ehlers, fo wie etwa 
Pfandinhaber, werden hiedurch angemiefen, ihre An: 
fprüche innerhalb 12 Wochen bei Strafe der Prich 
fion und des Verluſtes des Mechtd im hiefigen Crate 
fecretariat anzugeben. 

Rendsburg dem 14ten December 1839, 

Präfident, Bürgermeifter und Ref 
hiefelbft. 
M 17. 
Zweite Befanntmachune. 
Etrr. des Brocl. des 52ften Stücks 10. 

Diejenigen, welche an verfchiedene, im dem us 
führlichen Proclam mamentlich verzeichneten Kir 
fige der St. Laurentii-Kirche in zipehoe Anfpüce 7 
haben vermeinen, haben ſolche binnen 12 Way, 
nad der legten Bekanntmachung diefer Aufforderme, 
beim kloͤſterlichen Syndicat in Itzehoe bei Dame 


dung der Ausfchließung mir ihren Unfpräden wm | 


zugeben und ſolche zu legitimiren. 
Itzehode den Oten November 1889. | 

D. v. Bülew. 

"18, 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Proci. des 52ften Erüdd W 12, 
Alle und Jede, welche | 
1) an das von dem Rademacher Earl kin | 
flian Gottlob Wetzler an den ahnt | 

Johann Heinrich Wickel und 

2) an das von der Wittwe Bülle cum can. 
et assistent. an den Färber David ku 
Witte eigenthuͤmlich überlaffene Wen! 
cum pertineutiis, resp, M 19a ui 


nicht protocollirte dingliche Unfpräche und Ferm 
gen, indbefondere auch wegen reflirender Zunfen IM 
protocollirten Capitalien, zu haben vermeinen, 
fi binnen 12 Wochen, vom Tage der legten © 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, MER 
Beobachtung des Mechrderforverlichen im bi 
GStadtfecretariat melden. 
Decretum Segeberg in curia den 19m Det 
ber 1839. | 
(L. S.) Bürgermeifter und Kath. 
In fidem: Esmarch. 


XIO. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 52ften Stuͤcks HH. | 
‚ Wer Ddingliche, nicht protocoflirte Anfpräft 
die bisher dem Johann Hinrich Mahncke in IM! 
zuſtaͤndig gemefene 2 Hufe zu haben vermeint, J— 
ſich damit bei Strafe des Ausſchluſſes binnen jet 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten 
rechtöbehörig melden. j 
Ranzauer Adminifiratur den 19ten December 
v. Steman. 


z N 20. 

. Dritte und legte Befanntmachung. 

Der- Gaſtwirth und Wollhufner Hans Einfeldt 
zum Lufligenbruder bei Elausdorf hat dem Kofler: 
gerichte angezeigt, daß er feine sub M 8 zur Dorf 
ſchaft Clausdorf gehörige Vollhufe cum pertinentiis 
in zwei halbe Hufenftellen zu theilen beabfichtige und 
die im Dorfe Clausdorf belegene halbe Hufe Fäuflich 
überlaffen wolle und zu dem Ende, ſowohl zur rechte: 
gültigen Trennung diefer Stelle, als zur Errichtung 
eined Folii für die verfaufte halbe Hufe im flöfter: 
lihen Schuld und Pfandprorocolle, um die Erlaffung 
eines Proclams gebeten. 

In Gewährung diefer Bitte werden daher von 
Gerichts und Rechtswegen Alle, welche an die vor 
bezeichnete Vollhufe des Gaſtwirths Einfelde nicht 
protocollirte Ddingliche Unfprüche und Forderungen 
haben und gegen die beabjichtigte Trennung Einfpruch 
erheben wollen, biedurch aufgefordert, fih damit 
dei Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, unter Producirung ihrer Documente und 
gehöriger Brocuratur: Beftellung, bei dem flöfterlichen 
VrofeflionsProtocoll anzugeben und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen... 

Kiöfterlihe Obrigkeit zu Preeg den Aten Decem 
ber 1839, 

F. Reventlou. 
N 21. 


Dritte und legte Befanntmachung. i 
Der Maler Jürgen Behrend Friedrich Tramm in 
Preetz hat fein sub M 348 im Gartenforb hiefelbft 
belegened Daus cum pertinentiis verfauft und feis 
nem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen ge: 
reinigted Profeffiond; Protocol verfprochen. . 
Es werden daher (mit Ausnahme der protocollir: 
ten Gläubiger) Alle, welche an das vorbezeichnere 
Haus cum pertinentiis .ded Malerd Tramm dings 
liche Forderungen und Anſpruͤche haben, hiedurch 
aufgefordert, ſich damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Brocuratur ; Beftellung, bei 
em kloͤſterlichen PBrofesfions;Protocolle zu melden und 
here Gerechtfame wahrzunehmen. 
Kiöfterliche Obrigkeit zu Preeb den Aten Decems 


vr 1839. 
F. Reventlou. 
M 22, 
Dritte und siegte Defanntmacbung. 

Die Witwe des verfiorbenen Fuhrmanned und 
Sanlagsbefigerd Hans Hinrih Buflorff in Preeg, 
um cur, et assist,, hat dem Kloſtergerichte ange: 
eigt, wie fie zwar fein Bedenken gerragen, den Nach⸗ 
aß ihres verftorbenen Ehemannes für fih und ihre 
Zinder unbedingt anzutreten, jedoch um fich vor etwa: 
igen unbekannten Anfprüchen in Zukunft ficher zu 


ſtellen, die Erlaffung eines desfallſigen Proclams er: 
bitten müffe. 

n Gewährung diefer Bitte werden daher von 
Gerihtd: und Rechtswegen (mit Ausnahme der. pro: 
tocollirten Gläubiger) Alle, welche an den Nachlaß 
des verftorbenen Fuhrmannes und Baulagsbefigerd 
Hans Hinrih Buſtorff in Det aus irgend einen 
Grunde Forderungen oder dingliche Anfprüche zu has 
ben vermeinen, biedurch aufgefordert, fich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, unter Producirung ihrer Documente und gehöris 
ger Procurasur s Beftellung, bei dem Elöfterlichen Pros 
feffions ; Protocolle anzugeben und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preeg den 10ten Decem: 
ber 1839. 

F. Reventlou. 
“WM 23. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Dbgleih Tutores der unmündigen Kinder des 
am 19ten Dctober 1839 verftorbenen Wandsbeder 
Eingefeffenen Franz Heinrich Schrader nicht fürchten 
möchten, in die Lage zu fommen, den Nachlaß des 
Vaters ihrer Pupillen repudiiren und die Anfprüche 
derfelben bloß auf die Verlaffenfchaft der am 15ten 
Juni 1839 vor ihrem Manne verftorbenen Mutter 
ihrer Miündel, Namens Dorothea Henriette Wilhels 
mine, geb. Flörcke, befchränfen zu müffen: fo haben 
fie fi) doch pro avertendo omni prajudicio vers 
anlaßt gefehen, behuf der Eonftatirung der Alters 
lihen Verlaffenfchaften und demnächftiger Erflärung, 
auf ein gerichtliched Inventarium und die Er gung 
eines Iandüblichen Proclamatis anzutragen. em⸗ 
zufolge nun werden, nachdem vorgaͤngig eine Ad— 
miniftration der Maſſe angeordnet worden iſt, Alle 
und Jede (mit alleiniger Ausnahme der protocollir: 
ten @reditoren) sub poena praclusi aufgefordert 
und befehligt, ihre vermeintlichen Forderungen und 
Anfprüche, fie rühren ber, woher fie wollen, unter 
Producirung ihrer Documente und erforderlicher Pros 
curatursBeftellung, binnen 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, rechts— 
behoͤrig beim Protocolle des hieſigen Juſtitiariates 
anzugeben und demnaͤchſt dad Weitere zu gewaͤrtigen. 
Wornach ıc. ? 

Wandsbecker Juſtitiariat, Königlichen Antheils, 
den Alten November 1839, ES 

C. M C. Hennings, Juſtitiarius. 


NM 24. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn nacbenannte Wandsbecker Schulds und 
—— Extracte verloren gegangen find, als 
nämlich: 

1) für den Kaufmann Iſaak Peltzer in Hamburg 

ein Extract in Betreff des im Iften Quartier 


N 35 belegenen Hauſes, auf 2606 J. Courant 
oder 1 Rbthlir. lautend, de anno 1833 
den Men November; . 

2) für Joachim Wernerd Sohn in Wandsbek ein 
Ertract in Betreff des im Iften Quartier #1 
belegenen Haufes, auf 50 # oder 264 Rbthlr. 
lautend, de anno 1794 den 24ften Juli; 

3) für Carl Georg und Johann Friedrich Haaſe 
in Wandsbek ein Ertract über die Eeffion 
eined Poftens von 200 # oder 1065 Rbthlr. 
S. M., welcher auf dem Haufe im dritten 
Quartier M 62 yprotocoflirt radicirt if, de 
auno 1820 den 16ten September; j 

4) für diefelben ein Ertract über die Eeffion eines 
Poftens von 100 #. oder 53, Rbthlr. S. M., 
welcher auf dem Haufe im vierten. Quartier 
NM 19 protocollire radicirt if, de anno 18920 
den 16ten September; . j — 

5) für die Kinder erſter Ehe des Melchior Hinrich 
Knaack zum Hohenfelde ein Extract in Betreff 
des im dritten Quartier M 34 belegenen Hau—⸗ 
fes, auf 500 # oder 2663 Nbrhir. S. M. law 
tend, de anno 1806 den 10ten September; 

6) für Eatharina Elifaberd Neubauer aus Wandes 
beck ein Ertract über einen Poften von 183 4. 
Eourant oder 97 Mbthir. 58 Bß. in Betreff 
des im vierten Quartier N 42 belegenen Haus 
ſes, de auno 1824 den Ilten Geptember, und 

7) für die Gefchwifter Hans Eggert, Johann Cars 
ften und Anna Elifaberh Wehls zu Hiuſchen— 
ap ein Eprtract über einen Poften von 850 4 

ß oder 4531 Rbthlr. S. M., welcher auf. die 
Bauervogtähufe zu Hinſchenfelde den 19ten 
März 1807 protocollirt. radieirt iſt; 

als werden Alle und Jede, welche einen oder ben 
andern von diefen Ertracten in Händen haben moͤch⸗ 
ten, mit Bewilligung des Königl. hochpreislichen 
Holfteinifchen Dbergerichted befehligt, folchen oder 
folche beim hiefigen Protocolle, unter rechtöbehöriger 
Anmeldung und eventueller Juflification ihrer etwani— 
gen Anfprüche, innerhalb 12 Wochen, a dato ber 
legten Bekanntmachung hujus proclamatis, ein 
uliefern, im Widrigen fie zu gewärtigen haben, daß 
he mit diefen für präcludirt zu erachten und die fpe: 
cifieirt angegebenen Ertracte, infoferne fie nicht ein: 
geliefert worden, für mortificirt werden erfläre wer 
den. Wornach x. 


Wandsbecker Juftitiariat, Königlihen Antheils, 
den Soften November 1839. 
C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


M 25. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 


Extr. des Proc. des 50ſten Stüds Ma. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber des  verftorbenen 
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Paul Chriſtian Buſch in Vettenbuͤttel und deſſen 
gleichfalls verſtorbenen Ehefran Margaretha, geb. 
Weih, muͤſſen ihre an dieſelben habenden Anfprüche 
und Pfaͤnder binnen 12 Wocheu, nach der letzten 
Bekanntmachung dieſes, in der König. Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Marne bei Verluſt ihrer Rechte legali 
nıodo angeben. 
Meldorf den IBten November 1889. 
u idem extractus: 


MW 26. 
Dritte und legtedefanntmachung. 
Extr. des Procl. des 50ften Städs M 5. 
Da dem biefigen Magiftrat von den Königlichen 


WV agner. 


Holſteiniſchen DObergerichte zu Gluͤckſtadt die Meguli: 


rung der geringfügigen Maſſen des hieſelbſt verflorbe: 
nen penfionirten Oberſten Friedrich Ludwig v. Poppe 
und des hieſelbſt verftorbenen penfionirten Majors 
Ehrifian Eberhardt v. Mushardt übertragen worden: 
fo werden Alle und Jede, welche am die erwähnten 
Maffen als Erben oder Gläuubiger Anſpruͤche haben, 
fo wie etwanige Pfandinhader, hiedurch amgemiefen 
und aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 12 Wochen 
im hiefigen Stadtfecretariat anzugeben. 
Rendsburg den 3Ofien November 1839. 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


M 27. 
Dritte und legte Befanntmacdung. 
Extr. des Procl. des 61ſten Stüds M 8. 

Glaͤubiger und Pfandinhaber des infoldenten 
Elaus Heitmann auf dem Eipersbüttler Donn 
müffen ihre an denfelben habeuden Forderungen und 
Pfänder binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefed, in der Königl. Kirchipielfchreiberei 
zu Meldorf legali modo angeben, und zwar bei 
er der Ausfchließung und DVerluft ihres Pfanp: 
r 


td. 
Meldorf den Gten December 1839. 
n fidem extractus: 


MS 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl, des Slften Stücks M 11. 


IV agner. 


Alle, die an den Nachlaß des hiefelbft verftorbe: | 


nen Maflerd Bernhard Herz Schiff Anfprüche oder 
Forderungen haben, werden hiemit, sub pona pre«- 
clusi, aufgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, a 
dato ultim® publicationis hujus proclamatis, im 
erſten Stadrfecretariat, und fpäreftensd am 27 fen April 
1340, ald dem peremtorifchen Angabe-Termino, vor 
dem biefigen DObergerichte gehörig zu melden. 

Altona im DObergerichte den 12ten December 1839. 

E.x Decreto Senatus. 





Beilage zum 2. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 15. Januar 1840. 





Schleswig : Holftein s Fauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 24ften December v. J. ift dem Muter: 
gerichtd:Advocaten Dve Beer in Tönning eine Eon: 
ceffion zur ZTreibung der Motariatsgefchäfte ertheilt 
worden. 


Bekanntmachungen. 
#1 


Da die Stelle eines Elementarlehrerd hieſelbſt er: 
ledigt if, fo werden diejenigen Schullehrer und Semi’ 
nariften, welche zu derfelben Neigung haben, hiemit 
aufgefordert, ihre desfalligen Gefuche unter Anlegung 
ihrer Zeugniffe, namentlich über die Bekanntſchaft 
mit der mechfelfeitigen Unterrichtd s Methode, binnen 
6 Wochen a dato beim unterzeichneten Schulpatronate 
einzureichen. 

Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 200 „ Cour., 
ein annoch näher zu beſtimmendes Wohnungsgeld 
und ein Holjdeputat von 3 Faden verbunden, mo: 
gegen der Lehrer die DVerpflichtung hat, auf feine 
Koften einen tüchtigen Unterlehrer, der wenigftend ein, 
fi auf das Seminar vorbereitender junger Menfch 
fein muß, zu halten. 

Lürienburg den 18ten December 1839, 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Wyneken. 
N 2. 

Am 10ten —— d. J., als am Montag nach 
dem Öten Epiphanias-Sonntage, ſoll, zufolge Ver— 
fuͤgung der Koͤnigl. Rentekammer, das herrſchaftliche 
Muͤhlengeweſe zu Reinbeck, beſtehend aus einer Korn⸗ 
Waſſermuͤhle, mit welcher das Wohnhaus verbunden 
if, und zwei Ccheunen, in Erbpacht, eventualiter 
aber auf 10 Jahre, vom Iften Mai d. J. angeredy: 
net, in Zeitpacht, letzteres alternativ mir oder ohne 
Zwangs⸗ und Dienfipflicht der Reinbecker Amtsunter: 
gehörigen, in öffentlicher Licitation an Meiftbierende 
überlaffen werden. 

Hierauf Meflectirende werden demnach geladen, 
am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr auf dem bie 


figen Schloffe fih einzufinden, um zu bieten und über: _ 


zubieten und beim Döchfigebot den Zufchlag, mit Bor: 
behalt der Approbation, zu gewärtigen. 

Die Licitationd:Bedingungen können vor dem Ters 
mine auf der Rönigl. Amtftube zu Reinbeck eingefehen 


werden, woſelbſt auch, fo wie in der Königl. Haug; 
vogtei diejenigen, welche das Gemwefe in Augenfchein 
—— wollen, desfaͤllige nähere Anweiſung erhalten 
nnen. 
Königl. Amthaus Schloß Reinbek den 2ten Yas 
nuar 1840, Scholtz. 


Steckbrief. 

Der wegen erfien großen Diebflahls hiefelbft in 
Unterfuchung befindliche, unten fignalifirte Chriſtian 
Lohmann hat Gelegenheit gefunden, am 30Often v. M. 
aus dem Gefängniß zu entweichen. Saͤmmtliche Ber 
hörden werden deshalb hiedurch ganz ergebenft erfucht, 
auf den gedachten Ehriftian Lohmann vigiliren, den: 
felben im Berretungsfall arretiren zu faffen und dem 
hiefigen Magiftrar, Behufs deſſen Abholung unter 
— von deſſen Arretirung benachrichtigen 
zu wollen. 

Rendsburg den 5ten Jannar 1840, 

Präfident, Buͤrgermeiſter und Kath 
. hieſelbſt. 
Signalement. 

Name: Chriſtian Lohmann; Geburtsort: Pinne⸗ 
bergerdorf; Alter: 20 Yahr; Gewerbe: Buchdrucker⸗ 
lehrling; Statur: 70 Zoll Hamburger Maaß; 
Haare: fhwarzbraun; Bart: dunkel; Stirn: flach; 
Augen: bräunlich; Augenbraunen; ſchwarz; Nafe und 
Mund: proportionirt; Zähne und Gaumen: gefund; 
Baden: flach; Ohren: groß; Kinn: breit; Hale: 
breit; Schultern und Nacken: proportionirt; Mücken: 
grade, Arme: proportionire; Hände: groß; Singer: 
lang; Lenden: proportionirt; Knie: rund; Beine: 
lang; Füße: mittelmäßig; Sprache: hoch- und plart: 
deutſch; Gang: langfam, Kleidung: dunkelgrün 
Iafener Oberrock, ſchwarz geftreifte mollene Hofe, 
ſchwarz feidene Weſie, fchwarz feidene Haldbinde, 
weiß leinenes Hemd, Stiefel, blau baummollene 
Strümpfe, weiß parchentene Unterhofe, ſchwarz feide: 
ner Hut, eine alte blau lafene Muͤtze, ein alter bun; 
ter Halstuch. 


Proclamata. 
M 1, 
Erſte Bekanntmachung. j 
Wenn ber Befiger des im Iften Angler Güter 
Se belegenen, früher vom adel. Gute Brunsholm 


10 


-— 


getrennten Frauenhofs, Carl Wilhelm Jacob Dreyer, 
den gedachten Hof an Friedrih Ludwig Kling in 
Hardesbye verfauft und, um dem Käufer ein von 
allen dinglichen, nicht übernommenen Anfprächen ges 
reinigted Profeſſions⸗Protocoll zu liefern, die Erlaffung 
eines Iandüblichen Proclams erbeten hat: fo werden 
in Deferirung diefer Bitte (mir alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche 
an den verfauften, im Aften Angeler Giüterdifiricte 
belegerien Frauenhof dingliche Anfprüche und Border 
rungen zu haben vermeinen, hiemirtelft aufgefordert 
und befehligt, diefe ihre Anſpruͤche und Forderungen, 
sub poena preclusi et perpelui silentis, bihnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei den Kanzleirarh 
und Landgerichtdnotar Fedderfen in Schleswig gehoͤ⸗ 
rig anzugeben und megen Producirung der Driginals 
Doeumente und Procuratursdeftellung das Vorſchrifts— 
mäßige wahrzunehmen. j i 

Gegeben im Könige. Schleswigfchen Dbergericht 

auf Gottorf den SOften December 1839. 

(L. $.) v. Ahlefeld. Schmidt. 
Kamphövener, 
In fidem copie:  Feddersen. 
NM 2, 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnach der Halbhufner Carl Hinrich Carſtens 
zu Silberſtedt feine daſelbſt belegene halbe Feſtehufe 
cum pert. verkauft und dem Käufer ein von allen 
nicht mit übernommenen dinglichen Anfprüchen befreites 
en verfprochen bat: fo werden in 

eferirung der darauf begründeten Bitte pro pro- 
clamate alle diejenigen, welche an die erwähnte Babe 
Seftehuf? cum pert, nicht protocollirte dingliche Ans 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, biedurch, bei Strafe der Ausfchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert und an: 
geriefen, felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im Actuariate ded Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl, Amthaufe vor Gottorf deu 2Tften 
December 1839. 

v. Scheel. 
In fdem copie: U,E, Fries, 
M 3, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn Daniel Elausfen zu Mehlbuy, Hochfürft. 
Guts Roeſt, feine dafelbft beiegene halbe Hufe vers 
fauft und dem Käufer ein von allen dinglichen Laſten 
und Unfprüchen gereinigtes Profesſions Protocoll vers 
fprochen hat: fo werden Alle und Jede, (mit Aus: 
nahme der protocollirten Ereditoren,) melche aus 
irgend einem Grunde bdingliche oder diefen Beſitz 
realiter afficirende Anfprüce zu haben glauben, hie— 


durch von Mechtd: und Gerichtöwegen aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt; 
machung ab an, in der unterzeichneten Gerichtöhalter; 
fchaft eine gehörige Angabe zu machen, auch, wenn 
fie Auswärtige find, einen Procurator zu den Acten 
zu beftellen, und zwar bei Strafe der Präckufion und 
des ewigen Stlllſchweigens. 
Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hoch: 
fürfl. Guts Roeſt den Sten Januar 1840, 
Posselt. 
MW 4 
Erſte Bekanntmachung. 
Wann auf Anhalten eines Gläubigerd über die 
Er und Güter des biefigen Bürgers und Maflers 
ed Georg Friedrich Jeſſen, unter Vorbehalt der 
Rechte der übrigen Gläubiger, der Eoncurs erfannt 
worden ift: fo werden Alle und Jede, welche an den 
gedachten Gemeinfchuldner Anfprüche und Forderungen, 
fie rühren ber, aus welchem Grunde fie wollen, zu 
haben vermeinen, oder- etwa Pfänder von ihm in 
Händen haben, bei Strafe der Ausfchließung von Die: 
fer Concursmaſſe und DVerluft des Pfandrechts, perem⸗ 
torifch geladen und befebligt, fich dieferwegen -inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung an, im Stadtfecretariate hiefelbft zu melden, 
ihre desfalld etiwa in Händen habenden Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zurückzulaſſen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur 
zu beftellen und demnaäͤchſt weitere rechtliche Verfuͤ— 
gung zu gemwärtigen. 
Fleusburg den 28ften December 1839, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſeer. 
NM 5. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Hufnerd und vormaligen Sand: 
mannes Peter Thayſen in Harrislee, als gerichtlich 
befteliten Euratord der Wittwe Maria Carharina 
Ihomfen, jetzt zu Langberg, Kirchſpiels Handewitt, 
und zufolge Autorifation des Königl. Schleswigſchen 
Dbergerihtd vom 2Tflen December d. J., werden 
Ale und Jede, welche an die auf dem Folio einer 
von weil. Peter Thomſen befeffenen Feſſekathe in 
Handewitt, aus einem unterm 24ften December 1790 
protocollirten, aber verloren gegangenen Theilungs; 
Eontracte vom 24ften November |. J., für den verftorbe; 
nen Stiefſohn des befagten Peter Thomfen, Namens 
Jürgen Pererfen, anno undelirt ftehenden väterlichen 
Erbgelder von 199 # 1 8 Courant nebft fonftigen 
Verpflichtungen, Anſpruͤche zu haben vermeinen, bie: 
durch von Gerichtöwegen aufgefordert und angemwie: 
fen, fi damit, unter Producirung des etwa in Händen 
habenden Driginal:EContractd, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat auf der König. Flensburger Amtsſtube 
rechtögehörig anzugeben und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
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gen; widrigenfalls obgedachter Theilungs⸗Contract in 
obiger Dinficht wird mortificirt und die vorbemerften 
daraus protocollirten Erbgelder nebft fonfligen Der: 
pflichtungen werden delirt werden. Wornach ıc. 
Könige. Wied + Dardesvogtei zu Flensburg den 
30ften December 1839, 
Scholiz, conft. 


NM 6, 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Bürgermeifter und Rath der Stadt Eckern— 
förde werden Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des vormaligen Rathsverwandten Johann Friedrich 
"di Handfen, weil. biefelbfl, nicht protocollirte 

orderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, bier 
mit aufgefordert und befehligt, folche bei Verluſt der: 
felben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Producirung ihrer Documente und gehoͤriger Procura— 
tur⸗Beſtellung, im Stadtſecretariate hieſelbſt anzugeben. 
Wornach ıc. 
Signatum Eckernfoͤrde den Slften December 1839, 
Bürgermeifter und Rath. 
on-Schmidt, 
M7 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf geſchehenes Anfuchen und demnächft erfolgte 
Antorifation des Königl. Schleswigfchen DObergerichts 
“werden Alle und Jede, welche aus dem im Schuld: 
und Dfandprotocoll der Landfchaft Fehmarn auf dem 

olio der nunmehr verfiorbenen Wittwe des weiland 
ingefeifenen Emwold Lafreng, Gertrude, geb. Rahlf, 
zu Bisdorf, fortwährend protocollirten, verloren ge: 
angenen, zwifchen dem mweiland Eingefeffenen Claus 

freng zu Bisdorf als Verfänfer und feinem Sohne 
wold Pafreng daſelbſt als Käufer einer zu Bisdorf 
belegenen Landftele cum pertinentiis am 2liten 
Eeptember 1806 errichteten und am 10ten Mai 1811 
prorocollirten Kauf und WeberlaffungsEontract, wor: 
nach der Berfänfer Claus Lafreng und mach feinem 
Tode deffen Witwe Anna Lafreng, geb. Rauert, von 
der Kauflumme zu fordern haben 16812 # v. Cour., 
wesfalls Käufer fpeciell die erftandenen Grundftüce 
und generaliter feine Güter cum reservato dumi- 
nio verpfändet, und zwar. wegen der von biefer 
Summe noch undelirten 8000 F. v. Eour, Anfprüche 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufgefors 
dert, felbige bei Strafe des Verluſtes derfelben et 
sub poena praclusi nec non mortificationis et 
deletiouis innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechner, 
in der hieſigen König. Landfchreiberei gehörig anzu: 
geben, die etwa in Händen habende Urfunde unter 
Zurädlafung beglaubigter Abfchrift zu produciren und 
event, Äctenprocuratur zu beftellen. 

Zugleih werden (mit Ausnahme der Protocol: 
gländiger) Alle und Jede, welche an den Nachlaß der 


gedachten verflorbenen Wittwe ded Ewold Lafrentz, 
Gertrude, geb. Rahlf, zu Bisdorf, namentlich aber 
an die zu demfelben gehörigen, öffentlich verfauften 
Immobilien, als einer Landflelle daſelbſt, beſtehend 
in einem Wohnhaufe, einer Scheune, zwei Viehhaͤu⸗ 
fern, einem Backhauſe, vier Höfen, vier Miftftellen, 
einem Brunnen cum pertinentiis, fo wie in 57 Drft. 
3 Faß Uder: Wieſen- und Weideländereien, nicht 
weniger dem Antheile an den noch unaufgetheilten 
Bisdorfer Weiden, ferner die zur Maſſe gehörige 
Bisdorfer Zwangsmühle nebſt einem dazu gehörigen 
Wohnhaufe und zwei andern Eleinen, gleichfalls da: 
ſelbſt beiegenen Wohnhäufern, jedes der drei zulege 
—— Wohnhaͤuſer mit einem Garten, ein viertel 
Brunnen, einer Miſtſtelle und 2 Schpf. Weidelandes, 
Anſpruͤche und Forderungen, welcher Art dieſe auch 
ſeyn mögen, zu haben vermeinen, sub poena pra- 
clusi hiedurch aufgefordert und befehligt, ſich damit 
ebenfalls innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, in der 
biefigen Königl. Landfchreiberei unter Beobachtung 
des Erforderlichen rechtsgehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
23ften December 1839. 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro yera copia: Matthiessen. 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Da zu dem Nachlaffe ded vor einiger Zeit auf 
dem Mendsburger Schloßgrunde verflorbenen Spedi— 
teurd Johann Heinrih David Eichmann zwei von 
dem gleichfalls verftorbenen Kaufmann und Gpedi; 
teur Dans Friedrich Wiggerd in Rendsburg an den 
gedachten Spediteur Eichinann verfaufte Duden ger 
hören, über welche ein Kaufbrief nicht errichter und 
welche im Schuld: und Pfandprotocoli der Stadt 
Rendsburg auf dem Namen des Spediteurd Johann 
Heinrih David Eichmann nicht umgefchrieben wor; 
den: fo werden auf Anſuchen des Herrn Auditeurs 
Bradel, ald Erecutord des Teſtaments des verftorbe: 
nen Spediteurd Johann Heinrih David Eichmann, 
von Präfivent, Bürgermeifter und Math der Stadt 
Mendsburg Alle und Yede, welche an die beiden ge; 
dachten, in der hiefigen Altſtadt bei ver Schleifmühle 
belegenen, im Weften an die Bude des Zimmermei: 


ſters Wittig und im Oſten an die Bude des Figen; 


bruders Carfien Frahm grängenden Buden aus irgend 
einem Grunde Anfprüce zu baben vermeinen, bie 
durch aufgefordert und angewieſen, ſich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter Producirung der 
Driginal : Docnmente, Zuräcdlaffung beglaubter Abs 
ſchriften und eventueller Procuratur : Beftellung, bei 
Strafe der gänzlihen Präcufion und des ewigen 
Stillſchweigens im hiefigen Stadrfecretariat anzugeben 
und dad Weitere zu gemwärtigen. 
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Urkundlich unter Beidrücdung des hiefigen Stadt: 
fiegeld. Rendoter⸗ * sten Januar 1840, 


C. 
M 9. 
Erfte Befanntmachung. 

Wenn die gerichtlich beftellten Wormünder der 
nachgelaffenen unmiündigen Kinder ded am 29ften 
November d. J. verftorbenen Erbpächterd und Grob 
fchmiedes Earl Friedrich Auguft Zietan zu Dänifchens 
hagen, adel. Guts Eckhof, dem unterzeichneten Ge 
richte erflärt haben, daß fie für ihre Pupillen die 
BVerlaffenfchaft des Vaters derfelben nur sub bene- 
ficio legis et inventarii antreten koͤnnten und des— 
halb die Erlaffung eines Proclams ad indagandum 
statum bonorum erforderlich geworden ift: ald wer: 
den vom Patrimonialgerichte des adel. Guts Eckhof 
Alle und Yede, welche an den Nachlaß des verftorbe: 
nen Erbpächterd und Grobſchmiedes Carl Friedrich 
Auguſt Zieran zu Dänifchenhagen aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprühe zu haben vers 
meinen, (mit alleiniger Ausnahme ver protocoflirten 
Gläubiger,) biemittelft eins für allemal, mithin per: 
emtorifch, und zwar sub poena praeclusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert und befehligt, fich mit 
ihren Anfprüchen innerhalb der gefeglich vorgefchriebe:s 
nen Frift von 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
Fanntmachung diefed Proclams angerechnet, Auswärs 
tige unter gehöriger Procuratur s Beftellung, bei der 
unterzeichneten Gerichthalterfchaft des del, Gutes 
Eckhof zu melden, die zur Begründung ihrer Horde: 
rungen dienenden Documente im Driginal zu produci 
ren und beglaubigte Abfchriften davon beim Pro: 
feſſions⸗Protocolle zuruͤckzulaſſen, demnächft aber mei: 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Kiel in der Gerichtshalterfchaft des adel. Guts 
Eckhof den 21ften December 1839, 

J. IV. Karstens. 
NM 10. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben und Kinder resp. cum curat, et tut, 
der zu Hohenhorſt verftorbenen Eheleute Ludwig Mar: 
tin Edler und Margarerha Dorothea Edler, vermwitt: 
wer gewefenen Einfeldt, geb. Schmidt, haben dem 
Gerichte angezeigt, den Nachlaß ihrer Erblaffer nur 
unter der Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventars 
antreten zu wollen, und um Erlafjung eines desfall 
figen Proclams gebefen. , , 

In Gewährung diefer Bitte werden hiemittelſt 
von Gerichts: und Rechtswegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
den Nachlaß der verftorbenen Eheleute Ludwig Mar: 
tin Edler und Margarerha Dorothea Edler, verwitt 
wet gemwefenen Einfeldt, geb. Schmidt, namentlich an 
die dazu gehörigen, zu Hohenhorſt beiegenen Gebände, 
Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Art zu bar 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 





ih damit, bei Strafe der Ausſchließung, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Befanntmachnng, und 
zwar Auswärtige unter Procnratur s Beftellung, beim 
flöfterlichen Profeffions:Protocofle zu melden und dems 
nächft weitere Verfügung zu gemärtigen. 
Decretum Preeg den 2Tften December 1839, 
— F. Reventlou. 


Erſte Bekanntmachung. 

Die Wittwe und Kinder resp, cum cur, et tut, 
des zu Preeg verftorbenen Färberd Johann Hempel 
haben dem Gerichte angezeigt, daß fie zur Erforfchung 
des Dermögensbeftandes des Verftorbenen eines Pro: 
clams bedürfen, und um deffen Erlaffung gebeten. 

Demzufolge werden hiedurch von Gerichts und 
Mechröwegen Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des hieſelbſt verftorbenen Färberd Johann Hempel 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu has 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme der proto 
eoflirten Gläubiger), aufgefordert und befehligt, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, binnen zmölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung angerechnet, 
unter Producirung der ihre Forderungen begründen: 
den Documente und gehöriger VBrocuratur: Beftellung, 
fofern fie Auswärtige, beim flöfterlihen Profeffiong: 
Protocolle zu melden und demmnächft weitere Verfü: 
gung zu gewärtigen. 

Decretum Preeg den 2Tften December 1839. 

F. Reventlon. 
M 12. 


Erfie Bekanntmachung. 
Wenn dem Eingefeffenen Ehriftopher Noggenfamp 
in Ueterſen auf fein Anfuchen die Wohlthat der Güter: 
abtretung betwillige worden ift: als werden Alle, 
welche an deffen Eoncurdmaffe Forderungen oder 
Sachen von derfelben in Händen haben, biedurch 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, a publ, ult., 
hieſelbſt in der Klofterfchreiberei zu melden, midrigen: 
falls diefelben gänzlich von diefer Concursmaſſe aus: 
gefchloffen werden follen. 
Gegeben Ueterſen den 2ten Januar 1840, 
pr — Obrigkeit. 


Erſte Bekanntmachung. 

Zufolge der Erklaͤrung der Erben weiland Claus 
Treede am See bei Ueterſen werden Alle, welche an 
den Nachlaß deſſelben, namentlich auch wegen des im 
Schuld: und Pfandprotocolle nicht eingeſchriebenra 
Haufes nebft Grundes dingliche oder perfönliche For: 
derungen haben, biedurch aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Wochen, a publ. ult., hiefelbft in der Kiofterfchrei: 
berei zu melden, bei Vermeidung der Ausfchließung 
von der Erb: eventualiter Concursmaſſe und der 
Errichtung eined reinen Folii für das Haus im 
Schuld; und Pfandprorocolie, 

Gegeben Ueterfen den 2ten Januar 1840. 

Kiöfterliche Obrigkeit. 
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M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Kammerberr und Landrath von Ahle— 
feld auf Dlpenig und der Oberſachwalter, Ober; und 
Landgerichts : Advocat Hande in Schleswig, als 
Erecutoren der Sg Verfügung des verſtorbe— 
nen Landſaſſen Ehrif. Aug. von Numohr auf Rund: 
hof, behuf der Kegulirung des Nachlaffes des ge: 
dachten defuncti, und namentlich behuf der Conſti⸗ 
tuwirung des von demfelben in der von ihm binters 
faffenen, unterm Tten September diefes Jahrs aller: 
Höchft confirmirten legtwilligen Difpofition angeordne⸗ 
ten, aus dem Stammhofe des adel. Guts Rundhof 
und den dabei befindlichen adel. Rundhöfer Parcelen: 
ländereien cum pertinentiis beftehenden Fidei— 
commiffes, um die Erlafiung eines landüblichen Pro 
clams über den gefammten Nachlaß des verftorbenen 
Landfaffen Ehrift. Aug. von Rumohr hiefelbft gebeten 
haben: fo werden in Deferirung diefer Birte (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alte und Jede, welche an den Nachlaß des weiland 
Landfaffen Ehrif. Aug. von Rumohr auf Rundhof, 
insbefondere aber auch an den darunter hegriffenen 
Stammhof ded adel. Guts Rundhof und die dabei 
befindlichen adel. Rundhoͤfer Parcelenländereien cum 
pertinentiis, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biemittelft auf: 
gefordert und befehlige, diefe ihre Anfprüche sub 
poena preeclusi et perpetui silentii binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, bei dem Kanzeleirath und 
Landgerichtd + Notar Fedderfen in Schleöwig, gehörig 
—— die Documente, auf welche fie ihre An: 
gaben flügen, unter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Ab— 
ſchriften im Driginal zu produciren und wegen der 
Actenprocuratur. das Vorſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schleswigichen DObergericht 
auf SL den 19ten December 1839, 

(L.$.) v. Ahlefeld. Schmidt. 


Wolfhagen. 
In fidem copie: Feddersen. 


* 15. 

Zweite Bekanntmachung. 

In Veranlaſſung desfallfigen Antrages von Geis 
ten der Erben des zu Oſſorf, adel. Guts Borghorft, 
verftorbenen Kächnerd Iwer Thomſen werden hiemit; 
telſt Alle und Jede, (mie Aussahme der protocollirten 
Ereditoren,) welche aus irgend einem Grunde Ans 
iprüche und Forderungen an den Nachlaß des Ber: 
florbenen und namentlich an die von demfelben bis 
zu feinem Abſterben bewohnte Kathenſtelle in Dftorf 
zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
dom Tage der legten Bekanntmachung ab an, in der 
unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft eine gehörige An: 
gabe zu befchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, 


einen Actenprocurator zu beftellen. Sub poena pre- 
clusi et perpetui silentii, 
Decretum Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft 
des adel. Guts Borghorfi den 21ſten December 1889, 
: Posselt, couft. 
"N 16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iften Stuͤcks M3, 

Alte, welche an die von dem Cehufter Hand 
Friederichfen aus Stoltebüll angefaufte, dem Schufter 
Johann Hinrich Earftenfen zugehörig gewefene Kathen: 
ftelle in Stangheck unprotocollirte Anfprüche zu haben 
glauben, werden biemit befehligt, fich damit bei Ber 
luſt derfelben innerhalb 12 Wochen, a dato der letz—⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der unter: 
zeichneten Gerichtshalterfchaft unter geböriger Bes 
ftellung der Procuratur zu den Acten anzugeben. 

Nordſtov im AJuftitiariat des adel. Guts Rund: 
hof den 23ften December 1839, 


M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Iften Stücks N 4. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Ein: 
gefeffenen Herrmann Hinrich Ahrens verfaufte, in 
Poppenbürtel belegene Befigung cum pert, dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, da: 
mit bei Vermeidung der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Xctuariate des Ge: 
richts ordnungsmäßig fich zu melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
28ften December 1839, 

v. Döring. 


M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iften Stücks 5. 

Ale, welche an das dem Herrmann Cornelius 
Kammerſchmidt gehörige, in Dttenfen belegene Erbe 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch sub „oena praclusi aufgefordert, folche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und fpäteftens 
am sten Mai f. F., als dem peremtorifchen Angabe: 
Termine, bei dem hiefigen Dbergerichte anzugeben, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Procuratur zu den 
Acten zu beftellen. 

Altona im DObergerichte den 19ten December 1839, 

Ex Decreto Senatus. 


C. Jaspersen. 


Dumreicher. 


NM 19, 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Wenn der Erbpachtsmäller €. H. J. I. Elme: 
green die ihm gehörige, zu Sollerup belegene Königl. 
Erbpachtsmuͤhle an Otto Meyer aus Schaaffledt ver; 


14 


Fauft und, um den Käufer wegen aller und jeder Un: 
ſpruͤche an Ddiefelbe ficher zu ftellen, die Erlaffung 
eines Iandüblichen Verkaufsproclams hieſelbſt erbeten 
bat: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit alleis 
niger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an die gedachte, zu Gollerup im 
Amte Gottorf belegene Erbpachtsmühle nebit ſaͤmmt— 
lichen dazu gehörigen und dabei befindlichen Ländereien 
und fonftigen Perrinenzien ne und andere 
dingliche Rechte und Anfprüce zu haben vermeinen, 
biemittelft aufgefordert und befehligt, folche binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion und des ewigen Stillſchweigens, bei dem 
Kanzleirath und Dbergerichtöfecrerair Fedderfen in 
Schleswig gehörig anzugeben und wegen Producirung 
der Driginal: Documente und Procuratur s Beftellung 
das Vorſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Könige. Schleswigfchen Obergericht 








auf Gottorf den 13ten December 1839, 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
. "Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


NM 20. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Wenn der Erbe des zu Carlbuy, Guts Carlsburg, 
mir Tode abgegangenen ehemaligen Verwalter Paul 
Casper Beer; * erklaͤren laſſen, daß er zwar kein 
Bedenken getragen, den Nachlaß anzutreten, es 
jedoch mit Ruͤckſicht auf die vielſeitigen Verbindun— 
gen, in denen der Verſtorbene geſtanden, und zu ſei— 
ner Sicherheit für mothwendig erachte, alle diejeni: 
gen, welche Anfprücde an den Nachlaß des Veritor: 
benen zu haben glauben follten, durch ein Proclam 
aufjufordern: fo werden hiemit von Rechts- und Ge 
richtöwegen Alle und Jede, wrliche aus irgend einem 
Grunde Anfprüce und Forderungen an den Nachlaß 
des gedachten Paul Casper Geerz zu haben vermei: 
nen, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der Testen Bekanntmachung ab an, in der unter: 
zeichneten Gerichröhalterfchaft, unter Zurücklaſſung 
einer Abfchrift der erwanigen Wctenftüce, eine An: 
gabe zu befchaffen, ‘auch, infofern fie Auswärtige 
find, einen Procurator zu den Acten zu beftellen; sub 
poena praeclusi et perpetui sileutii, 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hoch: 
fürfllichen Guts Carlsburg den Tten December 1839. 

Posselt. 
NM 21. 
Dritte undlegte Befanntmacung. ' 

Auf Antrag der Erben des weiland Hufnerd und 
Gaſtwirths Hans Ehriftian Schreiber — Stenderupau, 
namentlich deſſen Wittwe, Namens Chriſtina Schreis 
ber, cum cur. zu Stenderupau und ſeines Bruders, 
des Dandlungsdienerd Jürgen Friedrich Schreiber in 


Kopenhagen, werden Alte und Jede, welche aus mach: 

bemerften, auf dem Folio über die Hufenſtelle des 

befagten defuucti im Amts Flensburger Schulds und 
fandprotocoll protocollirten und annoch undelirten 
ocumenten, als: 

1) aus einer YAusfageacte des meiland Setzungs— 
mannes® Hans Oben vom 20ften Mai 1761, 
protocollirt den 27/iten Juli 1761, wodurch der: 
felbe, gegen feine beiden Stieffinder Erich und 
Anna Sophia Wree und gegen feine vier leib: 
liche Kinder, Ramens Ehriftina, Dorothea Mar: 
garetha, Anna Eatharina und Ehriftina Helena 
Dgen, ratione maiernorum, gewiffe Leiſtungen 
übernommen; 
aus einem Kaufcontract des Vorbefigerd Admus 
Hartwigfen und defien Ehefrau vom 3Often Jar 
nuar 1810, protocollirt den Zuſten Dechr, 1812, 
wornach diefelben fich gegen den Sohn des Bor: 
befigerd Claus Thordſen, Namend Hans Thords 
fen, zur Ausfehrung mehrerer darin fpecificirter 
und tarirter Sachen verpflichtet, und 
aus einer Ausfageacte des Vorbefigerd Asmus 
Hartwigfen vom Sten Mai 1814, protocollirt 
den Zten Mai 1818, wornach derfelbe an feinen 
Stiefſohns Hans Thordſen und an feine eigene 
Kinder zweiter Ehe, Johann Ehriftian und 
Chriſtina Magdalena Dartwigfen, verfchiedene 
darin fpecificirtre Mobilien und Sachen ausju: 
‚ehren fchultig; 
rechtliche Forderungen und Unfprüche zu haben ver: 
meinen, biedurch aufgefordert und angemiefen, fich, 
unter Producirung jener Documente, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechnet, im Actuariat auf der Königlichen 
Flensburger Amtſtube desfalls rechtsgehörig anzuges 
ben und demnächft das Weitere zu gewärtigen; widri— 
genfalld jene Documente, zufolge Auctorifation des 
Königl. Schleswigfchen Obergerichts vom 10ten d. M., 
werden mortificirr und die daraus annoch undelirten 
protocollata im Schuld: und Pfandprotocoli werden 
delirt werden. 

Koͤnigl. Uggel: Dardesvogtei zu Eflrup den 19ten 
December 1839. 

M. A. Moritzen. 


. 22. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 

, Benn auf gefchehene Infolvenz : Erklärung des 
biefigen Bürgers und Ihierarjted Iwer Krongaard 
über deffen Habe und Güter der Eoncurs erkannt üft, 
fo werden von Gerichtöwegen (mit alleiniger Aug: 
nabme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den gedachten Iwer Krongaard Anfprüce 
und Forderungen irgend einer Art zu haben vermei: 
nen, oder etwa Pfänder von ihm in Händen haben, 
biemittelft bei Strafe der Ausſchließung von diefer 
Concursmaſſe und des Verluft des Pfandrechts per: 
emtorifh geladen und befehligt, ſich dieſerwegen 
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innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Ber 
Fauntmachung diefed Proclams an, im hiefigen Stadt: 
fecrerariate zu melden, die zur Begründung ihrer 
Forderungen dienlihen Documente urſchriftlich vor— 
zuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern 
fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu beftellen und 
demnächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 
Hadersleben den Zten December 1839. 
Bürgermeifter und Nath. 
In idem: Hargens. 
N 23. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Chriſtian Rohwer zu Gtaafftedt, 
mand. noie der Erben des verfiorbenen Verlehnts— 
manns Dans Harps zu Wapelfeldt, und erfolgte Ge: 
nehmigung des Könige. Holfteinifhen Dbergerichts 
werden hiedurch alle diejenigen, welche eine von weil. 
Detlef Kühl zu Neber unterm 24ften Novbr. 1805 
an Elaus Harps aus Wapelfeldt ausgeftellte, nach 
Adfterben des Claus Harps an Hand Harps vererbs 
fällte, unterm Z1ften Januar 1818 von Jasper Kühl, 
als Befisnachfolger des Derlef Kühl, agnoseirte, uns 
term 26jten felbigen Monats dem zweiten Bande des 
Drager ‚Schuld: und Pfandprotocolls Fol. 316 in: 
ferirte Obligation auf 600 # Schlesw. Holft. Cour., 
befigen, oder außer den Erben des Hans Harps Ans 
fprüche daran zu haben vermeinen, biedurd von Ges 
richtöwegen uufgefordert und angemwiefen, folche inner; 
halb 12 Wochen hiefelbft anzugeben und geltend zu 
machen, im widrigen Fall aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen präcudirt und Die ange 
jogene DObligation mortificire werde. 

Haneran den 18ten December 1839, 

Jürgens. 


N 24. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wann der Hufenpaͤchter Heinrich Goͤttſch zu 
Wulffsburg, adel. Guts Doberſtorf, bei dem Andrang 
ſeiner Glaͤubiger um Erlaſſung eines Proclams ad 
indagandum statum bonorum, cum eventuali 
cessione bonorum gebeten hat: fo werden Alle und 

ede, welche an denfelben aus irgend einem Grunde 

nfprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, hies 
durch aufgefordert, ſich damit, bei Strafe der Aus: 
fchließung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebs 
sen Bekanntmachung diefes Proclamsd angerechnet, 
unter Produeirung ihrer Documente, Zurädlaffung 
von Abfchriften derfelben, und, 'infofern fie Auswär: 
tige, unter gehöriger Procurarur : Beftellung, bei dem 
im unterzeichneten SYuflitiariate zu eröffnenden Pros 
feffions-Protocolle anzugeben. 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Doberftorf 
den 12ten December 1839. 

W ittrock. 





M 25. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verfiorbenen Erbpächters 
Johann Rieckhoff zu Möndenbrocd die zum Nachlaß 
ihres Erblafferd gehörige, im Gute Möndenbrod ber 
legene Erbpachtöftelle an Jochim Hinrich Richter aus 
Meerig verkauft, und diefer, um vor etwanigen unbe: 
fannten Anfprücen in Zukunft gefihert zu fein, ums 
die Erlaffung eines Real: Broctams gebeten bat: To 
werden in Gewährung diefer Bitte Alle und ede, 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger und des 
Handlungshaufes Schall & Schwende in Schwerin, 
binfichtlih der von demfelben gerichtlich angemeldeten 
und falvirten Pfandverfchreibung vom 27ften Januar 
d. J. auf 171 P 18 4 .NF cum usuris, welche m 
die vorgedachte Erbpachtöfielle cum pert. „dingliche 
und hypothecariſche Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, felbige, bei 
Vermeidung der Präckufion, namentlich bei Werluft 
jeglichen etwanigen dinglihen Anſpruchs an die bes 
regte Erbpachtäftelle cum pert., unter Wahrnehmung 
des Erforderlihen, auf der Könige. Amtſtube zu 
Tremsbürtel innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, anzu: 
geben, auch, falls fie Unsmwärtige find, einen procu- 
rator ad acta zu befiellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königt. Tremsbürteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Dren December 1839, 

Scholtz. 


In fidem copie: v. Thaden, 


M 26. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des älften Stuͤcks M 4. 

Alte, welche nicht protocollirte dingliche Forde— 
rungen und Anfprüche an die von Ehriftian Heinrich 
Marfeld verkaufte Landftelle- zu Dldenborfiel cum 
pertinentiis zu haben vermeinen, müflen fih sub 
pana pr@clusi et amissi juris binnen 12 Wochen 
auf der Mendsburger Amtſtube rechtöbehörig angeben. 

Rendsburger Amthaus den 10ten December 1839, 

Reventlow - Criminil. ' 
In fidem: Feddersen. 
M 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 51ſten Stücks M7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurs 

ze Paͤchters Johann Matthias Dofe in 
immaspe müffen fi bei Vermeidung der Aus 
ſchließung von diefer Maffe und der fonftigen Rechts— 
nachtheile binnen 12 Wochen auf der Rendöburger 
Amtflube rechtöbehörig angeben. 
Rendsburger Amthaus den 1Iten December 1839, 
Reventlow-Criminil. 
In üdem: , Feddersen. 
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NM 28 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 51ſten Stücks M 6. 
Alle und Jede, welche dingliche Anſpruͤche an die 
von dem Erbpächter und TIhierarzt Johann Erich Sump 
verfaufte, zu Scharnhagen, adel. Guts Eckhof, belegene 
Erbpacdhthufe cum pert, zu haben vermeinen, werden 
hiemittelſt sub poena prclusi et perpetui silentii 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angeredys 
net, bei der unterzeichneten Gerichtshalterfchaft des 
adel. Guts Eckhof, Auswärtige unter gehdriger Pros 
enraturs Beflellung, zu melden. 
Kiel in der Gerichtöhalterfchaft des adel. Gute 
Eckhof den 10ten December 1839. 
J. IV. Karstens. 
N 29. 
Drittennd legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 51ſten Stüds WB. 
Nicht protocollirte, Gläubiger, welche an die dem 
Jochim Hinrich Koͤhn abgekaufte Yarcelenftelle cum 
ert. des Claus Hinrich Weſtphal zum Barghorſter 
vor und an die Parcelenſtelle cum pert. der Eher 
fran Auguſta Eathrina Bentien, geb. Marfmann, zum 
Vorwerk Süfel, dinglihe Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, muͤſſen fi binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, im Actuariate zu Ahrensböd, sub 
poena preclusi et amissi juris, gehörig melden. 
Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den Gten December 1839. 
Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
NM 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock, des 52ſten Stuͤcks M 2. 
Gläubiger und Pfandinhaber des appeler Eins 
En gegenwärtigen Kreuzzollbedienten Diedrich R. 
L. Jacobſen, werden bei Strafe der Ausfchließung von 
diefer Concursmaſſe und bei Verluft des Pfandrechts 
befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der le: 
ten Bekanntmachung an, Auswärtige unter Procuras 
tur Beftellung, im Actuariate des Fleckens Cappeln ge: 
börig anzugeben, — 
—S im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den Ilten December 1830. 
Jessen. 
Zur Beglaubigung: Gardthausen. 
KM 3. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stüds M4. 
Alte diejenigen, welche Rechte und Anfprüche an 
eine auf der 18ten mud I6ten Geltinger Parcele 





d. d. 14ten Mai 1833 für ©. L. Küfter protocollir: 
ten Dbligation auf 1920 Rbthlr. Süber nebſt Zinfen 
geltend zu machen haben, müffen ſich bei Strafe des 
Verluſtes diefer Rechte in 12 Wochen, von der legten 
— — dieſes, legali modo hieſelbſt an; 
geben. 

Geltingiſches Juſtitiariat zu Eſtrup in Angeln den 
14ten December 1830. 

M. A. Moritzen, adj. 


M 32. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Grüds 6. 

Andread Lorenz Meynhardt (oder Ehriftianfen), 
erg Hinrichfen (oder Jenſen) und Paul Tadfen, 
d wie überhaupt Alle und Jede, welche an den Rad: 
laß der meil. Wittwe Ande Meynhardt auf Dooge 
und ihrer früheren Ehemänner Hand Tadfen und 
Johann Meynhardt Erb: oder fonflige nicht protocol: 
lirte Anfprücde und Forderungen zu haben vermeinen 
und ſich mit foldhen bisher hiefelbft noch nicht gemel; 
der haben, fo mie imgleichen die, welche dahin ge: 
börige Sachen und Pfänder in Händen haben, müflen 
fih damit bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile 
innerhalb zwölf Wochen, von der legten Bekannt: 
madhung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Actuariate gehörig angeben. 

Königl. Landvogtei auf Pellworm den 26ften Ro: 


vember 1839. 
©. IV. Jacobsen. 
Ma 383. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 52ften Stüds 6. 

Die Ereditoren und etwanigen Fauftpfandgläubiger 
des verfiorbenen Johann Heinfohn in Marne müflen 
fi mit ihren Anfprüchen bei Strafe der Ausſchlies— 
fung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams an, in der Königl. 
Kiafpiäreibern zu Marne auf gehörige Werfe 
melden. 

Meldorf den Pten December 1839. 

Pro vero extractu: Maqner. 
“34, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stücks MT. 

Gläubiger und Pfandinhaber ded weiland Thies 
Peter Fohannfen in Marne und deffen gleihfalls 
verfiorbenen Wirtwe Maria Eicilia, geb. Lange, müffen 
ihre an diefelben habenden Forderungen und Pfänder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Marne 
bei Verluſt ihrer Rechte legali modo angeben. 

Meldorf den 10ten December 1839. 

In fidem extractus: 


FVagner. 








Beilage zum 3. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 20. Januar 1840. 





Belanntmachungen. 
1 


Das auf Antrag der Erben des weil. Lehnsvogts 
Thaysſen auf Mettenwarf unter dem 23ften Januar 
1889 erlaffene Proclam wird hiedurch revocirt. 

Lehnsoogtei für Elanrbüll und NRodenäs zu Wange 
den 2Sften December 1839. 

C. H. Weber, conft. 


M 2. 

Am 10ten Februar d. J., ald am Montag nach 
dem 5ten Epiphanias;Gonntage, foll, zufolge Vers 
fügung der Königl. Nentefammer, das berrfchaftliche 
Muͤhlengeweſe zu Reinbeck, beftehend aus einer Korn: 
Waffermühle, mit welcher das Wohnhaus verbunden 
ift, und zwei Scheunen, in Erbpacht, eventualiter 
aber auf 10 Jahre, vom Iften Mai d. J. angerech⸗ 
net, in Zeitpacht, leßtered alternativ mir oder ohne 
Zwangs⸗ und Dienftpflicht der Reinbecker Amtsunter⸗ 
gehörigen, in öffentlicher Picitation an Meiftbierende 
überlaffen werden. ® 

Hierauf Meflectirende werben demnach geladen, 
am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr auf dem bie 
figen Schloffe ſich einzufinden, um zu bieten und über: 
zubieten und beim Hoͤchſtgebot den Zufchlag, mit Bor: 
behalt der Approbation, zu gewärtigen. 

Die — — koͤnnen vor dem Ter⸗ 
mine auf der Koͤnigl. Amtſtube zu Reinbeck eingeſehen 
werden, woſelbſt auch, fo wie in der Koͤnigl. Haus—⸗ 
vogtei diejenigen, welche das Geweſe in Augenſchein 
—— wollen, desfaͤllige naͤhere Anweiſung erhalten 
koͤnnen. 

Koͤnigl. Amthaus Schloß Reinbeck den 2ten Jar 
nuar 1840. Scholtz. 


Steckbrief. 

Der wegen erften ‚großen Diebſtahls hiefelbft in 
Unterfuchung befindliche, unten fignalifirte Chriſtian 
Lohmann bat Gelegenheit gefunden, am 30flen v. M. 
aus dem Gefängniß zu entweihen. Sämmtliche Be: 
börden werden deshalb hiedurch ganz ergebenft erfucht, 
auf den gedachten Ehriftian Lohmann vigiliren, den 
felben im Berretungsfal arretiren zu laffen und dem 
Hiefigen Magiftrar, Behufs deffen Abholung unter 
— von deſſen Arretirung benachrichtigen 
zu wollen. 


Rendsburg den 5ten Januar 1840, 
Präfldent, Bürgermeifter und Kath 
j hieſelbſt. | 
Signalement. 


Name: Ehriftian Lohmann; Geburtsort: Pinne: 
bergerdorf; Alter: 20 Jahr; Gewerbe: Buchdruder: 
lehrling; Statur: 704 Zol Hamburger Maaf; 
Haare: fchwarzbraun; Bart: dunkel; Stirn: flach; 
Augen: bräunlich; Augenbraunen; ſchwarz; Nafe und 
Mund: proportionire; Zähne und Gaumen: gefund; 
Baden: flah; Ohren: groß; Kinn: breit; Half 
breit; Schultern und Naden: proportionirt; Mücken: 
grade; Arme: proportionirt; Hände: groß; Finger: 
lang; Lenden: proportionirt; Knie: rund; Beine: 
lang; Süße: mittelmäßig; Sprache: hoch⸗ und platt⸗ 
deurft ; _ Gang: langſam. Kleidung: dunkelgrün 
lafener Oberrod, ſchwarz geftreifte mollene Hofe, 
fhwarz feidene Weite, ſchwarz feidene Halsbinde, 
weiß leinened Hemd, Gtiefel, blau baummollene 
Strümpfe, weiß parchentene Unterhofe, ſchwarz feide: 
ner Hut, eine alte blau lakene Müge, ein alter bun: 
ter Halstuch. 


Gerichtlihe Notification. 

Wenn der Geheime Eonferenzrach Graf von Dar; 
denberg⸗Reventlow auf Löhrftorf ıc. und der Kammer: 
herr Graf Scheel von Pleffen auf Sierhagen ıc., als 
inftitwirte Erben des weil. Geheimen Conferenzraths 
von IThienen, unterm 183ten d, M. um Publicirung 
der in dem von ihrem genannten Erblaffer unterm 
15ten Geptbr. 1808 zu Luͤbeck errichteten Teflamente 
—— fideicommiſſariſchen Beſtimmungen, dahin 
autend: 


$. 3. 

Nach meinem toͤdtlichen Hintritt ſollen mit 

einem immerwaͤhrenden Fideicommiſſe belegt ſein: 
A. In dem adel. Gute Sierhagen mit Mühlen: 
amp und deren Pertinentien, worüber ſonſt 
mein Erbe und deffen Subftitute frei difponis 

ren können, Zweimal Humdert Taufend Reiche: 
thaler S. 9. Eour. Speciedmünze zu 4 pEr., 
als erfte und unablöslihe Hypothek, wozu ich 
vr ald Familien » Fideicommiß ; Capital 

ege: 

1) Einmal Hundert Taufend Reichsthalet, 
die in den Gütern Wenften und Traven: 


18 





‚ort Gedoch damit diefe Güter nach Ge; 
fallen der Eigenthümer von einander ge: 
trennt werden können), Giebenzig Tau: 
fend in dem erftern und Dreißig Tanfend 
in dem legtern; Ö — 

2) Zwanzig Taufend Meichsthaler, die in 
dem Gute Müffen, I 

3) Zehn Taufend Meichsthaler, die in dem 
Gute Ehlerftorf, und —* 

4) Eilf Tauſend Reichsthaler, die in dem 
Gute Rofenhof unablöslich belegt ſtehen. 

n den adelichen Gütern Löhrftorf, Elauftorf, 

roßenbrode und Godderftorf mit allen dazu 

gehörigen Pertinentien, zu welchem erfteren, 
nämlich Löhrftorf, auch der Antheil der Gül: 
denfteiner Hölzung, welchen ich mir beim 
Verkauf von Güldenftein refervirt, und über: 
dies die fchon vorhin bei Löhrftorf gewefene 
Hoͤlzung biedurch von mir gelegt worden, die 
Summe von Zweimal Hundert Tauſend 
Reichsthaler S. H. Conr. Speciedmünze zu 
4 pCt. als erfte unabloͤsliche Hypothek, und 
zwar in Löhrftorf und Großenbrode und deren 
Vertinentien Ein Hundert und Zehn Taufend 
Reichsthaler, in Elauftorf mit feinen Zubehb: 
rungen Funfzig Taufend Neichöthaler und in 
Godderflorf mit deſſen Vertinentien Vierzig 
Taufend Reichecheler 


$. 4. 

Das adeliche Gut Sierhagen mit dem Zinfen: 
genuß des darin fundirten Fideicommiffed von 
200,000 ;P und den Zinfen der in den Nummern 
1, 2, 3 und 4 ferner ald Fideicommiß dazu geleg: 
ten unablöglichen Eapitalien von 141,000 „Fund 
was ih ferner dazu beſtimmen möchte, befommt 
mein fubftituirter Erbe und nach ihm deſſen eheliche 
Nachfommenfchaft, und in deren Ermangelung auf 
diefelbe Weife der erfle und zweite Subftitut und 
deren ehelihe Defcendenz nach der weiter unten 
von mir feftgefegten Vorſchrift. 

Die adel. Guter Löhrftorf, Elauftorf, Großen 
brode und Godderflorf mit deren Pertinentien und 
u Löhrftorf ner Hölzungen, zur freien Difpo: 
Ätion über die Subſtanz diefer Guter und mit dem 
Zinfengenuß des dabei angeordneten Fideicommiß: 
Tapitals von 200,000 „P, legire und vermache ich 
dem Herrn Kammerherrn und Jägermeifter Chriſtian 
Heinrich Auguſt v. Hardenberg- Reventlow und nad) 
ihm ſeiner ehelichen Deſcendenz auf die weiter 
unten feſtzuſetzende Weiſe. Sollte indeſſen dieſer 
mein Legatarius vor ſeiner jetzigen Frau Gemahlin 
Johanna, geb. Baroneſſe v. Neigenflein, verſterben, 
ſo vermache ich derſelben hiemit, ſo lange ſie lebt 
und ſich nicht anderweitig wieder verheirathet, jähr: 
lich 3000 aus den Revenuͤen dieſer ihrem Herrn 
Gemahl und deſſen ehelichen Deſcendenz allhier ver: 
machten Gütern. 


B. 


Mein obgedachter Erbe, deſſen Subſtituten und 
deſſen und deren allerſeitige zum Genuſſe der Fidei— 
commiſſe gelangende Succefioren, imgleichen dieſer 
mein Legatarıus und deſſen allerſeitige Recpfoiger, 
find bei Bertuft der Erbeinfegung und dieſes Le- 
gati fchuldig, die fideicommiffarifche Qualität der 
refp. in Gierhagen radicirten und dabei ze. 
341,000 ;# und ver in den Gütern Loͤhrſiorf, 
Elauftorf, Großenbrode und Godderflorf fundirten 
200,000 * ſowohl gleich nach dem Antritt ver 
Erbichaft und des Legatums, als auch demnaͤchſt 
alljährlich auf gemeinfame Koften, Jeder zur Hälfte, 
öffentlich publiciren zu laffen. 

gebeten haben: fo wird von Gerichtöwegen diefe fidei: 

commiffarifche Difpofition biemittelft zu Jedermanns 

Kunde gebracht. Wornach Jeder, den es angeht, ſich 

zu achten. 

Urfundlih unterm vorgedruckten größern Gerichts 





Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Glückftade den 16ten December 1839. 
(L. 8.) sen. Veltheim. 
Hantelmann, 
Evdietal: Eitationes. 
M 1 


Wenn die Ehefrau Anna Margaretha Thomſen, 
geb. Ehriftianfen, cum curat., im Flensburg, um die 
Erlaffung der gewöhnlichen Edictales wider ihren feit 
fünf Jahren abwefenden Ehemann, den vormaligen 
Tagelöhner Ehlert Thomſen, zulegt zu Bredeberg bei 
Flensburg wohnhaft, geziemend gebeten: ſo wird in 
Deferirung dieſer Bitte deſagter Ehlert Thomfen bie: 
durch citirt, am Montage den Gten April d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, vor dem auf dem Königl. Fiene 
burger Amthauſe ſodann verfammelten Confiftorio zu 
erfcheinen, zu vernehmen, was Jmplorantin in puncto 
malitios® desertionis wider ihn antragen werde, 
daranf zu antworten und Spruch Rechtens ju ge 
wärtigen. Unter der Verwarnung, daß bei feinem 
Ausbleiben in contumaciam wider ihn merde tt: 
fannt und. die Ehe getrennt werden. 

Gegeben im Flensburgifchen Eonfiftorio den Sten 
Januar 1840, 

€. M. G. v. Rumohr. Lorenizen, conft. 


"2, 

Auf geziemendes Anfuchen der Marin Schell: 
bardt, geb. Hartmann, im Brockſtedt, wird deren 
Ehemann Ludwig Schellhardt hiedurch citirt und be; 
fehliget, am 3Often April d. J., als am Donnerfiage in 
der vollen Woche nach Dftern, Morgens 9 Uhr, im 
hiefigen Koͤnigl. Amthauſe unfehldar zu erfcheinen, 
was Klägerin wegen böslicher Verlaffung wider ihn 
antragen wird, zu vernehmen, darauf zu antiworten 
und rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen, im Aus: 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß praestitis pre- 
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standis die zwifchen ihm und der Klägerin bisher 
beftandene Ehe quoad vinculum getrennt werde. 
Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den 2ten Ja— 


nuar 1840. 
(X Praͤſes, Probſt und Affeffores 
C. onsistorii, 
Proclamata. 
NM 1 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn Daniel Boye zu Klein: Schmwadendorf, Guts 
Budhagen, nach einer unter dem Oten d. M. gemach: 
ter. Anzeige, die ihm gehörige Ste Parcele zu Klein: 
Schwadendorf mit dazu gehörigen Gebäuden verfauft 
end dem Käufer ein von allen dinglichen Laften und 
Unfprüchen gereiniates Profeſſions-⸗Protocoll verfprochen 
bat: fo werden Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche aus irgend einem 
Grunde dingliche oder diefen Befig realiter afficirende 
Unfprüche zu haben glauben, hiedurch von Gerichts: 
wegen aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung ab an, in der unterzeich: 
neten Gerichtöhalterfchaft eine gehörige Angabe zu ber 
fchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Pro: 
curator zu den Acten zu beftellen, und zwar bei Strafe 
der Praͤcluſion und des fortwährenden Stillſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hochfürft: 
lichen Guts Buckhagen den Ilten Januar 1840, 

Posselt. 
M 2, 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Hanna Eatharina Peterſen, 
geb. Bredling, in Niefum, Wittwe des dafelbft ver: 
fkorbenen Rathmannes Nicolay Peterfen, cum cu- 
rat., werden in -Folge Autorifation des Königlichen 
Schleswigfhen Obergerichts vom 23ſten December 
1839 Alle und Jede, welche aus nachfolgenden im 
Schuld: und Pfandprotocoll der beiden Tonderfchen 
Marfchharden ſtehenden Protocollaten, von welchen 
as erfte auf den Namen des Sönke Nisfen in 
Riefum, die übrigen aber fämmtlih auf den Ramen 
eined Befignachfolgerd Hans — Breckling das 
elbſt protocollirt worden find, als: 

1) einem zwiſchen Hinrich Breckling in Rieſum 
und Soͤnke Nisfen daſelbſt errichteten Tauſch— 
contract über Land, vom I6ten Maͤrz 1752, 
protocollirt den 26ften März 1753, ratione 
evıclionis;z 
einem Theilungscontract zwifhen Hans Hinrich 
Bredling in Riefum und feinen Stieffindern, 
vom 16ten Jannar 1762, prot. den Sten Sep: 
tember 1762; — 
einer von Hans Hinrich Breckling uͤbernomme⸗ 
nen Caution für Lehnsvogt Breckling in Fahre: 
toft wegen 3864 118 6% rüdfländiger Land: 
Faufgelder an Peter Luͤtzens Kinder daſelbſt, 


2) 


3) 


— 


vermoͤge Notul vom 12ten Juni 1767, prot. 
den Iften April 1769; 

4) einer von ihm an Thomas Tüchfen in Tondern 
den Sten April 1774 auf 300 „P ausgefteliten 
Biehfeiobligerion, prot. den 2ten September 


5) einer von ibm an Michel Krag in Tondern 
den 10ten November 1774 auf 400 $ aus: 
anuar 


BE Dbligation, prot. den SOflen 
’ 

6) einem zwifchen ihm und Broder Edtzen in 
Weſter⸗Schnatebuͤll errichteten Kaufcontract über 
Land, vom 12ten Mai 1777, prot. den 25ſten 
Februar 1778, ratione evictionis; 

7) einem zwifchen ihm und Soͤnke Anderfen in 
Kiefum errichteten Kaufcontract über ein Haus, 
vom 27ften März 1781, prot. den 14ten No: 
vember 1781, ratione evictionis; 

8) einem zwiſchen ihm und Peter Ebfen in 
Schnatebüll errichteten Kaufcontract über Land, 
vom Aten November 1783, prot. den 1äten 
December 1783, ratione evictionisz 

9) einem zwifhen ihm und Ricklef — in 
Flensburg errichteten Kaufcontract über Land, 
vom sten Auguft 1787, prot. den 18ten Auguft 
1787, ratione evictionisz 

10) einem zwifchen ihm und Claus Carlſen in Lind: 
holm errichteten Taufchcontract über Land, vom 
4ten März 1792, prot. den I4ten Juni 1792, 
ralıone evictionis; 

11) einem zmwifchen ihm und Jacob Nisfen in Rie— 
fum errichteten Kaufcontract über Land, vom 
22ften November 1792, prot. den 2Often De: 
cember 1792, ratione evictionisz 

12) einem zwifchen ihm und Ehriftian Hans Dinne⸗ 
fen dafelbft errichteten Kaufcontract über Land, 

vom 10ten November 1792, prot. den 16ten 
Januar 1798, ratione evictionis; 

13) einem zwifchen ihm und Ebe Hanfeu dafelbft 
errichteten Kaufcontract über Land, vom Iften 
Mai 1792, 'prot. den 13ten Juni 1798, ra- 
tione evıctıonısz u 

14) einem Taufcheontract zwiſchen ihm und Dirck 
Hanfen in Lindholm, vom Sten März 1794, 
prot. den Hten März; 1794, ratione eviclionisz 

15) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Hans 
Broderfen in Rieſum über Land, vom Ilten Fer 
bruar 1794 ratione evictionisz 

16) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Jacob 
Nisfen dafelbit über Land, vom Iften Drai 1796, 
prot. den 10ten Mai 1796, ratione evictionis; 

17) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Elaug 
Earlfen in Lindholm über. Land, vom 27ften 
März 1801, prot. den Gten April 1801, ra- 
tione eviclionis; ‚ 

18) einem | ontract ziwifchen ihm und Carften 
Sriedrichfen in Lindholm über Land, vom 22ften 
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Yanuar 1802, prot. den 12ten Februar 1802, 
ratıone evictionis; 

19) einem Kaufdriefe zwifhen ihm und Broder 
Broderfen in Säd : Lindholm über Land, vom 
Hten März 1802, prot. den 15ten März 1802, 
ratıone evictionis; . 

20) einem Kaufbriefe zwiſchen ihm und -Elaus 
Earlfen in Sid: Lindholm über Land, vom 5ten 
Dctober 1803, prot. den Tten Dectober 1803, 
ratione evıctıonıs, 

Rechte oder Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert und befehligt, felbige unter Producirung 
der Driginale und Zurüdlaffung beglaubter Abſchrif⸗ 
ten, auch Beftellung der erforderlichen Actenprocuras 
tur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bei 
kanntmachung dieſes Procdms, in der Königl. Mies 
fumer Lehnsbogtei gehörig zu profitiren. Unter der 
ausdrüclichen Verwarnung, daß nicht nur alle die; 
jenigen, welche in diefer Frift nicht gehörig Angabe 
beſchafft haben werden, praͤcludirt, fondern auch die 
erwähnten Documente für mortificirt erachtet und 
ihre Delirung im Schuld: und Pfandprorocoli der bei: 
den Tonderfhen Moarfchharden wird bemerfftelliger 


werden. Wornach ıc. 
Tondern in der Landfchreiberei den Aten Januar 
1840. Hinz. 


Ms. 
Erfte Bekanntmachung. 

In Beranlaffung ded eingetretenen Todesfalls der 
finderlofen Wittwe Catharina Earftens, geb. Jenſen, 
in Dagebüll, deren Ehemann Yan Earftend bereits 
vor mehreren Jahren dafelbft geftorben ifl, werden die 
etwanigen, dem Namen, Wohn oder Aufenthaltsort 
nach dem Gericht unbekannten Dedcendenten von dem 
verftorbenen Paftor Bendir Jenſen, weil, in Quern, 
der ein Bruder von der Catharina Carſtens gewefen, 
gleichwie etwa fonftige vermeintliche Erben nach den 
obbenannten weil. Eheleuten hiermit aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung der Ausfchlied: 
fung von der Erbmaffe, im nfpectorat ded Dage: 
büller Koges bei dem ProfeffiondProtocolle zu melden. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche irgend Fors 
derungen und Anfprüche an den Nachlaß der befagten 
Eheleute zu haben vermeinen, die Aufforderung zur 
bezuglihen Angabe innerhalb 12 Wochen bei der ges 
nannten Behörde, bei DVermeidung der Ausfchließung 
von der Maffe. 

Hinfihtlih der Prochraturbeftelung ift von Bei; 
fommenden das Gefegmäßige zu beobachten. Wor; 


nad ıc. 
Ehrifian Albrechten Kog, im Juſtitiariat des Das 


gebuͤller Koges, den 2Sften December 1889. 
Lorenzen. 


NM 4, 
j Erfte Bekanntmachung. 
Es if der Gutsbeſitzer und Wittwer Bernhard 
Heinrich Grage auf Poggenburg, bei Rödemis, vor: 


mald Apotheker in Huſum, unlängk mit Tode abge: 
gangen und haben die Kinder und Erben deffelben, 
resp. per tutores, theild zur Sicherftellung gegen 
etwanige fünftige Nachforderungen an die Berlaflen 
(haft ihres gedachten Vaters und Erblaffers, und 
theils um den statum bonorum der Nachlaßmaſſe 
deffelben zu ermitteln, um die Erlaffung eines land: 
üblihen oͤffentlichen Proclams gejiemend gebeten. 
Wenn num diefer Bitte deferirt worden, fo werden 
biemittelt von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren), 
weiche an die Nachlaßmaſſe des obgedachten meil. 
Bursbefigerd und Wittwers Bernhard Heinrich Grage 
auf Poggenburg, bei Roͤdemis, aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüce, perfönliche oder 
dingliche Rechte und Gervituten zu haben vermeinen 
möchten, derfelben mit Schulden, namentlich aus der 
Zeit her, da defunctus als Apotheker in Hufum fun: 
girt, verhaftet find, ferner auch alle diejenigen, melde 
Pfänder von dem gedachten Erblaffer in Dänden ba: 
ben und mit ihm in Rechnung und Gegenrechnung 
geftanden, bei Strafe der Ausfchließung und des Ber 
Iuftles ihrer Forderungen, Gerechtfame, Pfandrechte 
und Compenfationsbefugniffe, fo wie doppelter Zah: 
lung, aufgefordert und befebligt, diefe ihre Forderun: 
gen und Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter Beftellung geböriger Pre: 
curatur zu den Acten, auf der Königl. Huſumer Amts 
fammer anzugeben, die diefelben begründenden Do: 
cumente, unter Zurücdlaflung a nn Adfchriften, 
in der Urfchrift zu produeiren, demnächft ihre Ange 


ben gehörig zu juflificiren und meitere rechtliche Ber | 


fügung zu gemärtigen. Wornad x. 
oͤnigl. Hufumer Landvogtei den Sten Januar 


K 
1840, 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 


N 5. 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den fähnmtlichen Ereditoren des unlänafi 
verftorbenen Timm Kröger, weil, in Bargen, (mit 
Ausnahme jedoch der etwanigen Protocollgläubiger,) 
daß ihr auf Aufuchen der nachgelaffenen Wittwe Caro— 
line Kröger, 2 von Würgern, cum curat. const. 
welche fih in den Gütern ihres gedachten Eheman 
ned Timm Kröger nicht verfigen will, alle euch an 
den beregten Kröger aus irgend einem Grunde zu 
fländige Forderungen und Anfprüche innerhalb zwöli | 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieles 
Prolams angerechnet, und zwar, wenn ihr Auswär 
tige feid, unter Beftellung geböriger Uctenprocuratut' 
im hieſigen Gerichtsbezirk, in der Kirchfpielfchreibere) 
zu Lunden bei Vermeidung der Ausfchließung und des 


| 


| 
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ewigen Stillſchweigens gefegmäßig anmelder. Wor; 
nach un euch zu achten. 
Heide Dun -Derember 18839. 


In fidem copie: 


N 6. 
Erfte Befanntmahung. _ 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den gefammten nicht protocollirten Gläus 
bigern der verftorbenen Wittwe Anna Elfabea Schries 
ver, geb. Hefch, und des gleichfalls verftorbenen Gaft: 
wirths Schriever, beide weil. in Heide, daß ihr auf 
Antrag der Wittwe des Clans Schriever, Margare— 
tha Schriever, geb. Voß, in Heide, des Johann 
Friedrich Schriever daſelbſt, ded Kaufmanns Earften 
Krufe, fo wie des Färbers Etlef Johann Jacob 
Heſch, beide gleichfalls in Heide, ald Vormünder der 
unmündigen Kinder des verftorbenen Gaſtwirths 
Claus Schriever, welche den bisher noch ungerheilten, 
ihnen erblich zugefallenen Nachlaß der obgedachten 
Berfiorbenen fju reguliren beabfichtigen und ſich vor⸗ 
läufig die Mechtswohlthat des Inventars referviren, 
alle euch an die verfiorbene Witwe Unna Elſabea 
Schriever, geb. Heſch, und an den Gaftwirth Claus 
GSchriever, meil. in Heide, zuflehenden Forderungen 
und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar, fofern ihr Auswärtige feid, unter Beſtel—⸗ 
lung geböriger Actenprocuratur, in der Kirchfpiels 
fchreiberei zu Heide ordnungsmäßig angebet und ver: 
zeichnen laflet, im Widrigen aber gemärtiget, mie ihr 
von diefer Maffe werdet prächudire werden. Wor— 
nach ihr euch zu achten. 

Heide * Januar 1840. 

(L. S. 


Petersen. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die zur Megulirung der Haffelmannfchen Maffe 
Alterhöchft verordnete obergerichtliche Commiſſion hat 
an nachfiehende, in der Depofitenlade der Meinfelder 
Amtftube vorgefundene, aus der Dienftzeit des weil. 
Kammerraths Haffelmann berrührende Gelder und 
Effecten, melche mit den beigefepten Bezeichnungen 
im Reinfelder Depofitenbuch aufgeführt find, als zum 
Privatvermoͤgen des weil. Kammerraths Haſſelmann 
gehörig, Anſpruͤche erhoben und mwahrfcheinlich ges 
macht, als: 

R 1. Ein Beutel und Schlüffel unter Eriquette 

MM 6, Drießfche Erbgelder, mit 10 ,$ 414 2. 

— 2. Ein Beutel ohne Beſtimmung mit 36 .P. 

— 4, Ein Beutel mit Etiquette MY mit 2,P4ß, 


"6. Eine Tute mit Auffchrift NE 12, zur Buſch⸗ 
fhen Maffe gehörig, mit drei blauen Zet; 
tein und 1 12 ß. j 
— 7. Ein Beutel NE 13, Kibbelſche Maffegelder, 
23 »# 17 2. 
— 8, Ein Beutel MM 14,. Biöcerfche Concurs⸗ 
gelder, mit 21 * 10 £. 
Wenn diefe Anfprüche indeß nicht genügend erwieſen 
erachtet find, fo werden in Auftrag des König. Hol: 
fteinifchen Obergerichts, d. d. Glücfladt den Ziften 
November d. J., Alle und Jede, welche an diefe Gel; 
der und Effecten aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
u haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehs 
igt, fich, bei Vermeidung der Ausfchließung, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, Auswärtige unter Ber 
ftellung gehoͤriger Actenprocuratur, auf der Köhigl. 
Amtſtube zu Reinfeld mir ihren Anfprüchen rechtsge⸗ 
börig zu melden, die in Händen habenden Beweis; 
thümer zu produciren und beglaubigte Abfchriften bei 
den Acten zurückzulaſſen, da fie mwidrigenfalls zu ges 
wärtigen haben, daß der Haflelmannfchen Maffe diefe 
Gelder und Effecten von Dbergerichtöwegen werden 
nr und ausgeliefert werden. Wornach fich 
zu achten. i j B 
Gegeben auf dem Königl. Neinfelder Amthauſe zu 
Traventhal den 29ften December 1839, 
v. Adeler. 
In fdem: Gülich, 
8 


Erfie Befanntmachung. ner 

In Anlaß eines zwifchen dem Erbpächter Jochim 
Peter Friederich Mufäus zu Eckhorſt und dem Käths 
ner Hand Andreas Stehn dafelbft errichteten Taufch: 
contractd über die von ihnen gegenfeitig feither bes 
feffenen, dafelbft belegenen Grundftücke, werden (mit 
Ausnahme der protocollirten Pfandgläubiger) alle dies 
jenigen, welche an die von genanntem Jochim Peter 
Friederich Muſaͤus feither befeffene, nunmehr vers 
taufchte Erbpachtöparcele ſammt Zubehör, und an 
den von ermeldetem Hans Andreas Stehn befeffenen, 
nunmehr vertaufchten Cigenfathen fammt Zubehör, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben glaus 
ben, biemit aufgefordert, fi damit, unter Producis 
rung der DriginalsDocumente und Beobachtung wei—⸗ 
terer gefeglihen Vorfchriften, binnen 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung angerechnet, bei 
Strafe der Ausfchliefung vor dem unterzeichneten 
Juftitiariat zu melden. 

Stocdelftorf im ZJuftitiariat des Guts Eckhorſt den 
6ten Januar 1840. 

e. 


M 9, N 

Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Befiger des im Iflen Ungler Güter: 
diftriet belegenen, früher vom adel. Gute Brunsholm 
getrennten Frauenhofs, Earl Wilhelm Jacob Dreyer, 
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den gedachten Hof an Friedrich Ludwig Kling in 
Hardesbye verkauft und, um dem Käufer ein von 
allen dinglichen, nicht. übernommenen Aniprüchen ge: 
reinigted ProfeffionsProtocolt zu liefern, die Erlaffung 
eines landüblichen Proclams erbeten hat: fo werden 
in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, welche 
an den verkauften, im Iften Angeler Giüterdiftricte 
belegenen Frauenhof dingliche Anfprüche und Forder 
rungen zu haben vermeinen, biemittelft aufgefordert 
und befehligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, bei dem Kanzleirath 
und Landgerichtänotar Fedderfen in Schleswig gehös 
rig anzugeben und wegen Producirung der Originals 
Documente und Procuratur-Beſtellung das Vorfchrifts; 

mäßige wahrzunehmen. . 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf den Zoſten December 1839. 
(L. 8.) v. Ahlefell. Schmidt. 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


NM 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn Daniel. Elausfen zu Mehlbuy, Hochfürft. 
Guts Roeſt, feine dafelbft belegene halbe Hufe ver; 
kauft und dem Käufer ein von allen dinglichen Laften 
und Unfprüchen gereinigtes Profesfions;Protocoll vers 
fprochen hat: fo werden Alle und Jede, (mit Aus: 
nahme der prorocollirten Ereditoren,) welche aus 
irgend einem Grunde dingliche oder. diefen Belig 
realiter afficirende Anfprüche zu haben glauben, bier 
durch von Rechts- und Gerichtöwegen aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt; 
machung ab an, in der unterzeichneten Gerichtshalter: 
fchaft eine gehörige Angabe zu machen, auch, wenn 
fie Auswärtige find, einen Procurator zu den Acten 
zu” beftefen, und zwar bei Strafe der Präcufion und 
des ewigen Silllſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft des Hoch: 
fuͤrſii. Guts Roeſt den Zten Januar 1840. 

Posselt. 
M 11. 


Zweite Befanntmachung. 

Auf Antrag des Hufnerd und vormaligen Sand: 
mannes Peter Thayſen in Harrislee, als gerichtlich 
beftellten Euratord der Wittwe Maria Catharina 
Thomfen, jegt zu Langberg, Kirchſpiels Handewitt, 
und zufolge Autorifation des Königl. Schleswigfchen 
Obergerichts vom 2Iften December d. J., werden 
Alle und Jede, welche an die auf dem Folio einer 
von weil. Peter Ihomfen befefienen Feflefathe in 
Handewitt, ans einem unterm 24flen December 1790 
protocoflirten, aber verloren gegangenen Theilungs; 


Eontracte vom 24ſten November f. J., für den verſtorbe⸗ 
nen Gtieffohn des befagten Perer Thomfen, Namens 
Juͤrgen Peterſen, annoch undelirt ftehenden väterlichen 
Erbgelder von 199 # 1 Courant mebft fonfligen 
Verpflichtungen, Anfprüche zu haben vermeinen, bie: 
durch von Gerichtöwegen aufgefordert und angewie; 
fen, fi damit, unter Producirung des etwa in Händen 
habenden Driginal: Contracts, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat auf der Königl. Flensburger Amtsſtube 
rechtögehörig anzugeben und das Weitere zu gewärtis 
gen; widrigenfalls obgedachter Theilungs-Contract in 
obiger Hinficht wird mortificirt und die vorbemerften 
daraus protocollirten Erbgelder nebſt fonfiigen Der: 
pflihtungen werden delirt werden. Wornach ıc. 
Königl. Wied + Dardesvogtei zu Flensburg den 
30ſten December 1839, 
Scholtz, conft, 


N" 12, 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn dem Eingefeffenen Chriftopher Roggenkamp 
in Weterfen auf fein Anfuchen die Wohlchat der Güter: 
abtretung bemillige mworden ift: als werden Alle, 
welche an bdefien Concursmaſſe Forderungen oder 
Sachen von derfelben in Händen haben, hiedurch 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, a publ. ult., 
biefelbft in der Klofterfchreiberei zu melden, widrigen: 
falls diefelben gänzlich von diefer Concursmaſſe aus: 
gefchloffen werden follen. 
Gegeben Neterfen den 2ten Januar 1840, 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


N 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Zufolge der Erflärung der Erben weiland Claus 
Treede am Gee bei Ueterſen werden Alle, welche an 
den Nachlaß deffelben, namentlich auch wegen des im 
Schuld: und Pfandprotocolle nicht eingefchriebenen 
Haufes nebft Grundes dingliche oder perfönliche Fors 
derungen haben, hiedurch aufgefordert, fich innerhalb 
6 Wochen, a publ. ult., hiefelbſt in der Kloſterſchrei⸗ 
berei zu melden, bei Vermeidung der Ausfchließung 
von der Erb: eventualiter Concurdmafle und der 
Errichtung eines reinen Folii für dad Daus im 
Schuld: und Pfandprotocolle. 

Gegeben Heterfen den Zten Januar 1840. 

Kiöfterliche Obrigkeit. 


N 14. 
Zweite Befanntinachung. 
Ertr. des Proc. des 2ten Stüdd 2, 

Alle diejenigen, welche nicht protocollirte dingliche 
Anfpräche an die von Carl Hinrich Earftend zu Gil: 
berfiedt verkaufte halbe Feſtehufe cum pert. zu ba; 
ben vermeinen, müffen ſich damit, bei Gtrafe der 
Ausfchließung, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig angeben. 
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Auf dem König. Amthaufe vor Gottorf dem 27ften 
December 1839. 
v. Scheel. 


In Gdem extr.: U, E, Fries, 


N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des 2ten Stücks 4. 
Ghäubiger und Pfandinhaber des zum Concurfe 
gediehenen biefigen Bürgers und Maklers Yes Georg 
ze. Seffen haben fich innerhalb 12 Wochen im 
tadtfecrerartate biefelbft zu melden und das Ord⸗ 
nungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den 23ften December 1839. 
Hürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadtfecr. 
N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 2ten Stüds MW 6. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Rathsverwandten Johann Friedrich Jürgen Hansſen 
biefelbft nicht protocollirte Anfprüche zu haben ver; 
meinen, muͤſſen folche, bei Vermeidung der rechtlichen 
Nachrheile, innerhalb 12 Wochen im Stadrfecrerariare 
biefelbft rechtöbehörigermaßen angeben. Wornach ıc. 

Signatum Eckernförde den Slften December 1839, 

Hürgermeifter und Rath. 
Bon-Schmidt, 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Stücks M7. 

Auf geſchehenes Anſuchen und demnaͤchſt erfolgte 
Autoriſation des Koͤnigl. Schleswigſchen Obergerichts 
werden Alle und Jede, welche aus dem im Schuld— 
und Pfandprotocoll der Landſchaft Fehmarn auf dem 
zu. der nunmehr verfiorbenen Wittwe des mweiland 

ingefeffenen Ewold Lafreng, Gertrude, geb. Rahlf, 
zu Bisdorf, fortwährend protocollirten, verloren ges 
gangenen, zwifchen dem weiland Eingefeflenen Claus 
Lafreng zu Bisdorf ald Verkäufer und feinem Sohne 
Ewold Lafrentz dafelbft als Käufer einer zu Bisdorf 
belegenen Landftelle cum pertinentis am 2iften 
Eerptember 1806 errichteten und am 10ten Mai 1811 
protocollirten Kauf und Weberlaffungs;Contract, wor: 
nach der Berfänfer Claus Lafreng und nach feinem 
Tode deffen Wittwe Anna Lafrentz, geb. Rauert, von 
der Rauffumme zu fordern haben 16812 # v. Cour. 
wesfalls Käufer ſpeciell die erftandenen Grundftüce 
und generaliter feine Güter cum reservato domi- 
nio verpfändet, und zwar wegen der von Diefer 
Summe noch undelirten 8000 #. v. Conr. Anfprüche 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufgefors 
dert, felbige bei Strafe des Verluſtes derfelben et 
sub poena praclusi nec non mortificationis et 
deletiouis innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 


in der hieſigen Koͤnigl. Landſchreiberei gehoͤrig anzu— 
geben, die etwa in Haͤnden habende Urkunde unter 
Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abfchrift zu produeiren und 
event, Actenprocuratur zu beftellen. 

Zugleihb werden (mit Ausnahme der Protocoll: 
släubiger) Alte und Jede, welche an den Nachlaß der 
gedachten verftorbenen Wittwe des Ewold Yafreng, 
Gertrude, geb. Rahlf, zu Bisdorf, mamentlich aber. 
an die dazu gehörigen, daſelbſt belegenen Immobilien, 
Anfprüche und Forderungen, welcher Urt diefe auch 
feyn mögen, zu haben vermeinen, sub poena præ- 
clusi hiedurch aufgefordert und befehligt, fich damit 
ebenfalls innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, in der 
biefigen Königl. Landfchreiberei rechtögehörig anzuge— 


ben. 
Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
23iten December 1839. 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


“18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc, des 2ten Stücks 8, 

Diejenigen, welche an die in dem ausführtichen 
Proclam näher angegebenen, zu dem Nachlaß des 
verfiorbenen Spediteurd Johann Heinrich David Eich: 
mann gehörigen beiden Buden Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden biedurch aufgefordert und ange: 
wiefen, fih innerhalb 12 Wochen im hiefigen Stadt: 
fecretariat anzugeben. 

Mendöburg den Sten Januar 1840, 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. i 
N: 79, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2ten Stuͤcks M 9. 

Alle, welche an den Nachlaß des verftorbenen Erb: 
pächterd und Grobfchmiedes Carl Friedrih Auguft 
Zietan zu Dänifchenhagen, adel. Guts Eckhof, Forde— 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
hiemittelft, nnd zwar sub poena preclusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert, fich innerhalb 12 ochen, 
vom Tage der —— BHefanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, Auswärtige unter gehoͤriger Procuratur: 
Beftellung, bei der unterzeichneten Gerichthalterfchaft 
des adel. Guts Eckhof zu melden. 

Kiel in der Gerichtshalterfchaft des adel. Guts 
Eckhof den 2iften December 1839. 

J. IV. Karstens. 
N 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da der abwefende Detlef Friedrich Emilius Torlig 
fih auf das über den Nachlaß feines im biefigen 
Burgdiftricte verftorbenen Bruders Johann Heinerich 
Anton Torlig unterm 30ften December 1834 erlaffene 
Proclam nicht gemeldet und derfelbe nach dem beige 
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brachten Geburtäfcheine unterm ten December d. J. 
fein 7oſtes Lebensjahr zurückgelegt hat, ſo wird der 
edachte Detlef Friedrih Emilius Torlig in Gemäß: 
Beir der Verordnung vom ten November 1798 pass. 
4 und 2 hiedurch aufgefordert, ſich zur Erbnahme 
nach feinem verftorbenen Bruder binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, beim Protocoll auf der Königl. Stein: 
burger Amtftube gehörig zu melden und zu legitimi: 
ren, im mwidrigen Falle aber zu gewärtigen, daß er 
nach Ablauf des Proclams werde für todt erflärt und 
der ihm angefallene Erbtheil nach Maaßgabe der Ber: 
ordnung vom Pten November 1798 den beifommenden 
Erben werde ausgekehre werden. 
Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 23ften 


December 1839. 
v. Kardorff. 
NM 21. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Auf Anhalten der beifommenden Behörde und nach 
demnächft erfolgter Aucrorifation des Könige. Hol: 
fteinifchen Dbergerichtd, de dato Gluͤckſtadt den 28ſten 
Movember 1839, werden alle diejenigen, welche an 
eine unterm ten Mai 1813 von dem Dufner Asmus 
Weſtphal in Gefchendorf für den vormaligen Pächter 
der Moͤnchmuͤhle, bei Segeberg, Ricolaus Hagen, au 
Se. Ercellenz; den Geheimen Staatsminifter Herrn 
Grafen zu Rantzau, Mütter des Elephantenordeng, 
Großfreuz ıc., audgeftellte, auf fol. 237 im Amts 
Traventhaler Schuld: und Pfand ; Protocolle protocol; 
lirte und verloren gegangene Buͤrgſchaftsverſchreibung, 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichte; 
wegen aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche, 
bei Strafe der Ausfchließfung und des Verluſtes der: 
felben, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im Tras 
venthaler Amtsactuariate gehörig anzugeben, widri— 
enfall® das erwähnte Document mortificirt und die 
gung deffelben im Schuld: und Pfand s Protocolle 
vorgenommen werden wird. y 
Gegeben Königl. Amthaus für die Aemter Traven: 
thal, Reinfeld und Rethwiſch zu Traventhal den Dten 
December 1839. 
v. Adeler. 


Pro vera copia: 
Balemann -Hojer, conft. 
M 22. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stücks 8. 
Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger des ver: 
ftorbenen Advocaten Martin Ehlers, fo wie etwanige 
Pfandinhaber, werden hiedurch angemwiefen, ihre An; 
fpräche innerhalb 12 Wochen bei Strafe der Prächu: 





fion und des Verluſtes des Rechts im hiefigen Stadt: 
ferretariat anzugeben. " 
Rendsburg den Idten December 1839. 
Dräfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


Dritte und legte Befanntmacung. 
Etrr. des Procl. des 52ften Städd MM 10. 
Diejenigen, welche am verfchiedene, in dem aus— 
führlichen Proclam namentlih verzeichneten Kirchen: 
fige der St. LaurentiisKirche in Itzehde Anſpuͤche zu 
haben vermeinen, haben folche binnen 12 Wochen, 
nad) der legten Bekanntmachung diefer Aufforderung, 
beim Flöfterlichen Syndicat in Itzehoe bei Vermei— 
dung der Ausfchließung mit ihren Anfprüchen an: 

zugeben und ſolche zu legitimiren. 2 

JItzehoe den Pen November 1839. 
D. v. Bülow. 

N 24. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. j 
Ertr. des Procl. des 52ften Stuͤcks M 12. 
Alle und Jede, welche 
1) an das von dem Rademacher Earl Ehris 
ſtian Gottlob Wetzler an den Gaftwirth 
Johann Heinrich Wickel und 
2) an das von der Witrwe Bülle cum curat, 
et assistent, an den FäÄrber David Carl ' 
Witte eigenehämlich überlaffene Wohnerbe 
cum pertinenliis, resp, 179a und 
M 87, | 
nicht ‚protocollirte dingliche Anfprüche und Forderun: 
gen, insbefondere auch wegen refirender Zinfen vor 
protocollirten Eapitalien, zu haben vermeinen, muͤſſen 
fi binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung des Mechrderforderlichen im hieſigen 
Stadtſecretariat melden. 
Decretum Segeberg in curia den 19ten Decem: 
ber 1839, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Esmarch, 
— M 25. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 52ften Stüds N 14. 

, Wer dingliche, nicht protocoflirte Anſpruͤche an 
die bisher dem Johann Hinrich Mahnde in Heede 
zuftändig gewefene 2 Hufe zu haben vermeint, muß 
ſich damit bei Strafe des Ausfchluffes binnen zwöl 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig melden. 

Kanzauer Adminiftratur den 19ten December 1839, 


v emann, 





Beilage zum 4. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 27. Januar 1840. 





Bekanntmachungen. 
1 


Am 10ten Februar d. J., ald am Montag nad) 
dem dten Epiphanias;Sonntage, foll, zufolge Ver— 
fügung der Königl. Kentefammer, das herrſchaftliche 
Muͤhlengeweſe zu Reinbek, beftehend aus einer Korn 
Waffermühle, mit welcher das Wohnhaus verbunden 
if, und zwei Echeunen, in Erbpacht, eventualiter 
aber auf 10 Jahre, vom Iflen Mai d. J. angerech— 
net, in Zeitpacht, letzteres alternativ mir oder ohne 
Zwangs⸗ und Dienftpflicht der Reinbecker Amtsunter⸗ 
gehörigen, in Öffentlicher Licitation an Meiflbietende 
überlaffen werden. 

Hierauf Meflettirende werden demnach geladen, 
am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr auf dem bier 
figen Schloffe fich einzufinden, um zu bieten und übers 
zubieten und beim Hoͤchſtgebot den Zufchlag, mit Vor: 
behalt der Approbation, zu gewärtigen. 

Die Picitationd:Bedingungen können vor dem Ter 
mine auf der Koͤnigl. Amefube zu Reinbeck eingefehen 
werden, woſelbſt auch, fo wie in der König. Daus; 
vogtei diejenigen, welche das Geweſe in Augenfchein 
—— wollen, desfaͤllige nähere Anweiſung erhalten 

nnen. \ 

Königl. Amthaus Schloß Reinbeck den 2ten Yas 
nuar 1840. Scholiz. 


NM 2. 

Daf der mittelft Steckbrieſs vom 17ten Novem: 
ber v. 9. verfolgte Wulf Matthias Runge ans 
Lürjenburg zur Daft gebracht worden if, ſolches wird 
hiemit vorfohriftsmäßig befannt gemacht. 

— den 18ten Januar 1840. 

as Patrimonialgericht des adel. Guts 
Helmsdorf. 


Steckbrief. 

Der wegen erſten großen Diedſtahls hieſelbſt in 
Unterfuchung befindliche, unten fignalifirte Chriftian 
Lohmann hat Gelegenheit gefunden, am 30ften v. M. 
aus dem Gefängniß zu entweichen. Sämmtliche Be: 
hörden werden deshalb hiedurch ganz ergebenft erfucht, 
auf den gedachten Ehriftian Lohmann vigiliren, den: 
felben im Betretungsfall arretiren zu faflen und dem 
hiefigen Magiftrar, Behufs deffen Abholung unter 


— von deſſen Arretirung benachrichtigen 
n wollen. 

Rendsburg den Sten Januar 1840. 

Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath 
hieſelbſt. 
Signalement. 

Name: Chriſtian Lohmann; Geburtsort: Pinne⸗ 
bergerdorf; Alter: 20 Jahr; Gewerbe: Buchdrucker⸗ 
lehrling; Statur: 705 Zoll Hamburger Maaß; 
Haare: ſchwarzbraun; Bart: dunkel; tirn: flach; 
Augen: bräunlih; Augenbraumen: ſchwarz; Nafe und 
Mund: proportionirt; Zähne und Gaumen: gefund; 
Baden: flach; Ohren: groß; Kinn: breit; Hals: 
breit; Schultern und Naden: proportionirt; Ruͤcken: 
grade; Arme: proportionirt; Hände: groß; Finger: 
lang; Senden: proportionirt; Knie: rund; Beine: 
lang; Füße: mittelmäßig; Sprache: body; und platt: 
deutſch; Gang: langfam. Kleidung: dunfelgrün 
lakener DOberrod, ſchwarz geftreifte mollene Hoſe, 
fchwarz feidene Wefte, ſchwarz feidene Halsbinde, 
weiß leinenes Hemd, Btiefel, blau baummollene 
Strümpfe, weiß parchentene Unterhofe, ſchwarz feider 
ner Hut, eine alte blau lakene Müge, ein alter buns 
ter Halstuch. 


Edietal: Eitationes, 
"1. 

Die Ehefrau Anna Margarerha Caroline Saͤhn, 
geb. Kliefuß, aus Perersvorf, Landfchaft Fehmarn, 
wird biedurch edictaliter citirt, am 1äten April des 
Jahres 1840 Vormittags 11 Uhr vor dem Conſiſto⸗ 
rio zu Petersdorf zu erfcheinen, auf die von ihrem 
Ehemanne Michael Saͤhn wegen böslicher Verlaſſung 
wider fie angttellten Klage zu antworten und Spruch 
Mechtens zu gewärtigen: sub poena contumacı, 

Burg ın visitatione den 19ten December 1839, 

In Auftrag, Matthiessen. i 


M 2. 

Auf geziemended Anfuchen der Maria Schell: 
bardt, geb. Hartmann, in Brockſtedt, wird deren 
Ehemann Ludwig Schellhardt hiedurch citirt und be 
fehliget, am 30ften April d. J., als am Donnerftage in 
der vollen Woche nach Dftern, Morgens 9 Uhr, im 
biefigen Königl. Amthauſe unfehlbar zu erfcheinen, 
was 2. wegen bößlicher Verlaſſung mider ihn 
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antragen wird, zu vernehmen, darauf zu antworten 
und rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen, im Aug: 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß prasstitis pra- 
standis die zwifchen ihm und der Klägerin bisher 
beftandene Ehe quoad vinculum getrennt werde. 
Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den 2ten Ja— 


nuar 1840. 
% 9 Praͤſes, Probſt und Aſſeſſores 
C Sonsistorii, 


Ertract der Edictal:Citation des Sten Stuͤcks M 1. 
Huf Antrag der Ehefrau Anna Margarerha Thom: 
fen, geb. Ehriftianfen, cum curat., in ar foll 
deren abweiende Ehemann, der vormalige Tagelöhner 
Ehlert Thomfen, zulegt zu Bredeberg, bei Flensburg, 
wohnhaft, am Montage den Gten April d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem auf dem Königl. Flensburs 
ger Amthaufe fodann verfammelten Confiftorio er; 
fcheinen, auf die Klage feiner gedachten Ehefrau in 
cto, malitios® desertionis antworten und Spruch 
echtend gewärtigen, und zwar sub poana contu- 
macız, 
Gegeben im Flensburgifchen Eonfiftorio den Sten 
Januar 1840. 
C. IV. G.v. Rumohr. Lorentzen, confl. 


Proclamata. 
Mı1, 
Erfte Befanntmachultg. 

Wenn die Demoifelle Louife de Jager zu Arup 
cum curat. ihr sub K 59 & 60 im 2ten Quartier 
diefer Stadt in der Michaelisftraße belegenes Wohn; 
haus cum pertinentiis an den Erbpachtösmüller 
Claus Heinrich Johann Jürgen, Eimegreen zu Solle— 
rup verfauft und fich verbindlich gemacht hat, ihrem 
genannten Käufer freie Gewähr für alle das verkaufte 
Haus realiter afficirenden Anfprüche zu leiften, da 
ber. fie cum curat. um die Erlaffung eines land; 
üblichen Proclams gebeten: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte von und Bürgermeifter und Math der 
Stade Schleswig Alte und Jede, (mit alleiniger ge 
feslichen Ausnahme der prorocollirten Gläubiger,) 
welche am das obberegte sub N 59 & 60 im 2ten 
Quartier diefer Stadt in der Michaeliöftraße belegene 
Wohnhaus cum pertinentiiss and irgend einem 
Grunde dingliche Rechte und Anfprüche zu haben 
vermeinen, biemittelft sub poena prmclusı et per- 
petui silentis aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechnet, im Gtadtfecretariate gehörig an: 
ugeben, die Urkunden und Berfchreibungen, worauf 

ch ihre Angaben gründen, in der Urfchrift vorzuzei⸗ 

gen und beglaubigte Abfchriften davon bei dem Ans 
gabeprotocoll zuruͤckzulaſſen, auch, infofern. fie der bie: 
figen Gtadegerichtöbarfeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu den Acten zu beftellen. 


Schleswig den 18ten Januar 1840. 
Bürgermeifter und — 


In hdem; ohweder. 


M 2. 


Erſte Bekanntmachung. 
Da uͤber den Nachlaß der verſtorbenen Ehe— 
eute: 
1) des Kaͤthners Andreas Robrahn und feiner 
Wittwe Marin Robrahn auf Juͤrgensgaarde 
bei Flensburg, , 
2) ded Geefahrerd Andreas Lorenzen Leu und fei: 
ner Wittwe Anna Chriftina Leu in Norder St. 
Juͤrgen ih tee 
der Eoncurd der Gläubiger erfanne worden ifl: fo 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der genannten 
Eheleute Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
von Rechts: und Gerichtswegen aufgefordert und be: 
3 deshalb innerhalb 12 Wochen, nach der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefed Proclamd, bei Vermei— 
dung der Ausſchließung von den Concurdmaffen und 
fonftiger rechtlicher Nachtheile, im Hoſpitals« Secreta⸗ 
riate hiefelbft fich zu melden und gehörige Angabe zu 
machen, ihre Driginal;Documente vorzuzeigen und be: 
glaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, foweit 
—— ſind, die Procuratur zu den Acten zu 
eſtellen. 
Flensburg im Hoſpitals-Gerichte den 10ren Jas 
nnar 1840, 
Ex Commissione. 
F. Johanusen, Ger. 


3. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann auf gefchehene InfoldenzErflärung des bie: 
figen Bürgers und Schuftermeifterd Hans Veter Berg 
über deffen Habe und Güter der Concurs erfannt 
worden iſt: fo werden von Gerichtswegen (mit alleiniz 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an den gedachten Hand Peter Berg An: 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu baben 
vermeinen, oder etwa Pfänder von ihm in Händen 
haben, biemittelft bei Strafe der Ausſchließung von 
diefer Concursmaſſe und Berluft des Pfandrechts 
peremtorifch geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams an, im biefigen Gradtfecres 
tariate zu melden, die zur Begründung ihrer Forde⸗ 
rungen dienlichen Documente urfchriftlich vorzuſeigen 
und abſchriftlich zurüczulaffen, auch, infofern ſie Aus: 
waͤrtige find, Actenprocuratur zu beftellen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersleben den 17ten Januar 1840, 

Sürgermeißer und Rath. 


n fidem: Hargens. 
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M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 


Es haben die Erben des weil. Janne Carſtenſen 
in Braderup, die Wittwe des weiland Fr. Beeck zu 
Krusau-Mühle, cum curat., und die Wittwe des 
meil. Hand PVererfen zu Ladelund, Mühle, cum curat., 
biefelbft angezeigt, daß fie mehrere, von Eingefeflenen 
der Karrbarde audgeftellte und zum Theil auch auf 
deren Folien im Schuld- und Pfandprotocoll protocol: 
lirte Schulöverfchreibungen, hereditario nomine, be 
figen, die rechiliche Ankunft derfelben aber urfundlich 
nachzumeifen nicht vermögen und dabei gebeten, daß 
über diefe Schulöverfchreidungen ein Proclam erlaffen 
werden möge. 

In Gewährung diefer Bitte werden alle diejeni: 
gen,. welche aus machverzeichneten Documenten Ans 
fprüche haben, ale: 

1) aus einer Obligation ausgeftellt von Hand Ya: 
cobfen in Ladelund an den Müller Casper Peter: 
fen in Meyn, lantend auf 200 Schl. Holft. 
gr. Eonr. zu 4 pEt. Zinfen, d. d. Meyn den 
Iften Mai 1798, protocollirt den 2Aften Mai 
1798; j 
aus einer DObligation ausgefiellt von Johannes 
Hanfen in Jardelund an den Müller Casper 
Deterfen in Meyn, lautend auf 200% our. zu 
4 pCt. Zinfen, d. d. Jardelund den 12ten Det. 
1790, protocollirt den 18ten Dct. 1790; 
aus einer Dbligation ausgeftellt von Dans 
Ehriftian Martenfen auf der Heide, Kirchfpiels 
Enge, an Casper Peterſen in Meyn, lautend 
urfprünglih auf 400 ,# Schlesw. Holft. Eour., 
wovon jedoch 200 abbezahlt find, zu 4 pEt. 
Zinfen, d. d. auf der Heide, Kirchfpield Enge, 
den Öten April 1799, protocollirt felbigen Tages; 
aus einer Dbligation ausgeſtellt von Sören 
Dertelfen in Braderup an die Wittwe Marga: 
retha Jannes dafelbft, lautend auf 50 F Sci. 
Hoiſt. Eour. zu pCt. Zinfen, d. d. Brade: 
rup den 2öflen März; 1808, protocollirt den 
2Sften Mär; 1808; ü 
aus einer Obligation ausgeſtellt vom Deichvogt, 
den Deichrichtern und größeften Landeignern Im 
Karrharder: Börted:Koege an Momme Peterſen 
zu Meyn, lautend auf 1000 v. Eour., d. d. 
Elirbäll, Bradernp und Humptrup den 10ten 
Januar 1796; 
aus einer Dbligation ausgeftellt von arften 
Engel in Leck an Earften Peterfen in Meyn, 
lautend auf 1000 F Schl. Holft. Eour., jetzt 
validirend auf 280 v. E,, nebſt 4 pCt. Zins 
fen, d. d. Leck den Dten März 1709, protocol; 
'irt eodem dato; 

N aus einer Dbligation ausgeftellt von Godburg 
anfen in Medelbye an Broder Hanfen in 
olt, lautend anf 100 # Eonr. zu 5 pCt. Fin: 


2) 


3) 


4) 


5) 


en, d. d. Medelbye den often Septbr. 1747, 
protocollirt den Ifen März 1748; 
Dbligation ausgeſtellt von Dans Peterſen in 
Ladelund an Momme Peterfen in Meyn, lau: 
tend auf 4000  Schlesw. Holſt. Cour. nebjt 
44 pCt. Zinfen, d. d. Ladelund den Oten Mon. 
1797, protocollirt den 25ften Novbr. 1707 im 
Karrharder Schuld: und Pfandprotocoll Fol. 33 
und 612, den 17ten Nobbr. 1800 Fol. 612 de; 
eng dagegen felbigen Tages Fol. 597 protor 
collirt; 
ans einer Dbligation ausgeftellt von Andreas 
Ehriftianfen auf Lygumfeld an Casper Peterfen 
in Mepn, lautend auf 400 4. Schl. Holt. Cour. 
nebft * pCt. Zinfen, jetzt validirend auf 200 FE, 
d. d. fygumfeld anno 1802, protocollirt den 
Sten Geptbr. 1804; 
jedoch mit Ausnahme der Erben des Janne Carften: 
fen in Braderup, rücfichtlih der sub 1, 2,8 
und 4, fo wie der Wittwe des Fr. Beeck zu Krusau— 
Mühle, wegen der sub M 5, 6 und 7, und der 
Wittwe des weil. Dans _Peterfen zu Ladelund-Muͤhle, 
in Anfehung der sub M 8 und 9 erwähnten Oblis 
gationen, hiedurch von Gerichtöiwegen aufgefordert 
und befehligt, diefe Anfprüche, bei Strafe der Aus; 
fehließung und. des Verluſtes derfelben, binnen zwölf 
Wochen, von dem Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate der Karrı 
harde biefelbft rechrögehörig anzugeben, auch, infofern 
fie Answäreige find, wegen ProcuraturBeftellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Im Falle, daß Feine Angaben gefchehen oder die 
—— nicht juſtificirt werden, ſollen die sub 

1, 2, 3 und 4 bemerften Documente den Erben 
des Janne Earftenfen in Braderup, die sub M 5,6 
und 7 verzeichneten Documente der Wittwe des Fr. 
Beeck zu Krusan: Mühle, und die sub M 8 und 9 
erwähnten Documente der Wittwe des Hand Peter: 
fen in Ladelund » Mühle als ihr Eigenthum zuerkannt 
iverden. 

Gegeben Le in der Karrhardespogtei den Tten 
Januar 1840, 


8) 


= 
Bw 


Küster, 
In dem: Schrader. 
NM 5. 
Erfte Bekanntmachung. 

Anf Anfuchen Beifommender und nach demnaͤchſt 
erfolgter Autoriſation des König. Schleswigſchen 
Dbergerichts, d. d. Gottorf den 2ten Januar 1840, 
werden alle diejenigen, welche aus nachverzeichneten, 
im Schuld» und Prandprotocolle der Karrharde proto; 
collirten und, nach Anzeige, verloren gegangenen Do; 
cumenten, Anfpräche haben, nemlich: 

1) aus einem Ausfage : Inftrumente des Jürgen 
Andrefen in Achtrup vom Iften Novbr. 1771, 
protocollirt den 28flen März 1774, wodurch ders 
felbe fich verpflichtet hat, feiner Tochter erfter 


ne, 


u 


— 


7 


8 


“ 
— 


ne, 


— 


u. 


ur 
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Ehe, Gunder, loco maternorum, 1100 # Eour. 
zu bezahlen und bderfelben eine Ausſteuer zu 
350 Fi zu liefern; j 
aus einer DVerfchreibung des Paul Broderfen in 
Bramftedt, datirt Maitag 1797, protocollirt den 
sten Novbr. 1797, wodurch derfelbe ſich ver: 
pflichtet, die feinen 4 Kindern, Namens Ehri- 
flian, Broder, Margaretha Ehrifiina und Ehri: 
flina, na ihrem in Angeln verfiorbenen Mutter; 
bruder, Diedrich Niffen, anbeim gefallenen, von 
dem Protocollato als väterlichen Bormund in 
Empfang genommenen 120 30 8 Erbgelder, 
wovon jedem Sohne 40 10 3 und jeder 
Tochter 20 #52 gehören, denfelben bei erreich: 
ter Miündigfeit wieder auszufehren; 

aus einer von Peter Vererfen auf Ladelundfeld 
an Abigael Peters in Buhrkall ausgeftellten, 
auf 250 # Schi. Holt. Eour. zu 4 pt. jähr; 
liher Zinfen lautenden Obligation vom Tten 
Mai 1808, protocollirt den Gen Novbr. 1808: 
ans einer Capitalfhuld von 100 J. des Johann 
Niffen in Wimmersbuͤll an die Kirche zu Lür 
gum, welche Schuld den 28ften Februar 1739 
protocollirt worden und worüber, nach einer im 
Schuld; und Pfandprotocoli befindlichen Annota: 
tion, den 12ten —— 1740 eine Obligation 
d. d. den 19ten Decbr. 1732 bei dem Protocoll 
produeirt if; 

aus einer von Peter Pererfen in Wimmersbuͤll 
an den Kirchfpielvoge Hans Johannfen in Lüs 
gum den 2ten Januar 1741 ausgegebenen und 
den 2Tften Febr, 1741 protocollirten, auf 58 #, 
a3 % Zinfen, lautenden Obligation; 

aus einer von Peter Peterſen in Wimmersbuͤll 
an den Paftor Petraeus in Fettſtedt, tut. noie 
des weil. Pastoris zu Luͤgum Sohn Hinrich 
Verraei, auf Martini 1740 ausgegebenen und 
den 2Sjten Febr. 1741 protocoflirten Obligation, 
lautend auf 100 # Eour. zu 5 pEr. Zinfen; 


aus dem tutorio vom I8ten Juli 1805, protos 


collirt felbigen Tages, wodurch Ehriftian Asmus⸗ 
fen in Wimmersbüll zum Mitvormunde für 
Lorenz Broderfen, aͤlteſten Sohn des mer 
a weil. zu Wimmersbuͤll, beftellt wor: 
den iſt; 

ans einer von Niels Andrefen auf Ladelundfeld 
an Maren Andrefen in Ladelund unterm 10ten 
Novbr. 1807 ausgeftellten, den 18ten Januar 
1808 protocollirten Schuldverſchreibung von 
750 Schl. Holt. Cour. mit 4 pCt. benebft 
dem Quart Procent jährlich zu verzinfen; 

ans einem Erbvergleiche, erg Ab: 
nahme und Hänercontracte vom 19ten Movbr. 
1785, protocollirt den 12ten Januar 1786, zwi⸗ 
ſchen Ehriftian Ehriftianfen cum tut. und deifen 
Stiefvater Perer Diedrichfen in Weſtre, naments 
ih aus der hierin mit enthaltenen Verpflich—⸗ 


tung des Chriſtian Ehriftianfen, an feinen jün: 
gern Bruder 500 # lübfch auszukehren; 

10) aus einer von Ehriftian Ehriftianfen in Weſtre 
an den Paſtor Jebſen in Ladelund den 10ten 
Novbr. 1794 audgeftellten und den 20ſten Nov. 
1794 protocollirten Obligation, lautend aufs x 
Sci. Holſt. Eour. zu 44 pCt. Zinfen; 

11) aus einer von Peter Friedrichſen in Weſtre an 
Chriſtian Epriftianfen Hündig in Weſtre den 
16ten. Novbr. 1787 ausgeftellten und eodem 
protocollirten Dbligation, lautend auf 100 „PB 
B. DB. zu 5 pCt. Zinfen; 

12) aus einem Erbtheilungs- Ueberlaſſungs- und 
Abnahme s Eontracte vom Alten Februar 1792, 
protocollirt den 2iften März 1792, binfichtlich 

‚der von Niels Sörenfen in Mittelſchnatebuͤll 
feiner Mutter zu leiftenden Abnahme und ge: 
wiffer nach ihrem Tode zwifchen ihm und feinen 
fämmelihen Gefhmwiftern und Gefhwifter : Kin 
dern zu vertheilenden 1136 4 8 2; _ 

13) aus einer von Niels Soͤrenſen in Mittelfchnare: 
bül an Peter Hanfen aus Schnatebuͤll den 
Siften März 1811 ausgefiellten und den 2ten April 
1811 protocollirten Obligation, lautend auf 300 4 
Schl. Holt. Cour. zu 5 pEr. Zinfen; 

14) aus einer von Nis Hanſen Jepſen in Garlund 
an Momme Peterfen in Meyn den 2Tften Dec. 
1787 auggejtellten und den 2iften Januar 1788 
prorocollirten Dbligation, lautend auf 650 . 
C. B. B. zu 4 pCt. Zinfen; - 

hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und befeb: 
ligt, diefe ihre Anfprüche, bei Strafe der Ausfchlies: 
fung und des Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams angerechnet, im Actuariate der Karrharde hie; 
felbit gehörig anzugeben; widrigenfalls diefe Docus 
mente für erlofchen erflärt und deren Delirungen im 
Schuld: und Pfandprotocoll verfügt werden follen. 

‘ — in der Karrhardesvogtei den Teen Januar 


Küster, 
In kdem: Schrader. 
NM 6. 
Erfte Bekanntmachung. 


Mit gefelicher Ausnahme der nur zur Zinfen: 
angabe verpflichteten protocollirten Gläubiger werden 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des am Sten 
December 1839 in Latendorf verflorbenen Kleinfäth: 
nerd und Schneiderd Jochim Hauſchildt Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biedurdh, bei 
Strafe der Ausſchließung und des befländigen Grill: 
ſchweigens, aufgefordert, fi damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
gerechnet, unter Beobachtung des Rechtserforderlichen, 
beim wrefeifund s Pratacat auf der hiefigen Amtftube 
zu melden. 
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Amthaus zu Neumuͤnſter den 138ten Januar 1840, 
Abs. Dom, Praf.: 
Kellermann. 
X 7. 
Erfte Bekanntmachung. — 

Die Wittwe und Teſtaments-Erbin des weiland 
hieſigen Buͤrgers und Kaufmannes Georg Friedrich 
Chriſtian Peterſen hat wegen Ueberſchuldung deſſen 
Nachlaß zur concursmaͤßigen Behandlung übergeben 
und ift der Concurd der Gläubiger, ihrer Einreden 
vorbehältlich, erkannt worden. Don Gerichtömegen 
werden daher Alle und Jede, welche an denfelben 
nicht protocollirte, hypothecariſche, dingliche oder fon: 
flige Anfprüche und Forderungen aus irgend einem 
Rechtsgrunde zu haben vermeinen, imgleichen diejeni: 
gen, welche Dränder und Sachen von dem Berflorbes 
‚nen in Händen haben, bei Vermeidung der Aus 
ſchließung und des Berlufted des Pfandrechts, aufges 
fordert und befebligr, fi damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, Auswärtige unter Beflellung von Ucten: 
procuratur, im biefigen Syndicate zu melden, die 
ihren Unfprücen zur Begründung dienenden Docn; 
mente in Driginal zu produciren und beglaubigte Ab: 
fchrlften davon bei dem Profeffiong ;Protocolle zuruͤck⸗ 
zulaſſen. 

— Oldenburg in Holſtein in curia den 
18ten Januar 1840, 

Bürgermeifter und Math. 
lu fidem: d’Aubert, 
N 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der hiefige Einwohner und Weber Friedrih Aus 
guft Heuer bat angezeigt, daß er fein hiefelbft am 
f. 9. Wafchgraben im Ill, Quart. I 104 belegenes 
Wohnhaus nebft Stall, Garten und fonfligen Zube: 
börungen verfauft habe und, um feinem Käufer ein 
reines Profeſſions-Protocoll zu liefern, um die Erlas: 
fung eines Proclams nuchgefucht. 

E8 werden demnach Alle, welche an befagted, 
dem Weber 5. U. Heuer gehöriges, im III. Quart. 
sub NM 104 belegened Haus cum pert, aus irgend 
einem Grunde (außer den darauf protocollirten Capi: 
talien und deren Zinfen) dingliche Rechte, Anfprücde 
und Forderungen haben, folhe innerhalb 12 Wochen 
im hieſigen Syndicat, bei Strafe der Präckufion und 
des Verlufted ihrer Rechte, anzugeben und weitere 
rechtliche Verfügung zu erwarten. 

Decretam NReuftadt den 18ten Januar 1840, 

L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 
NM 9, 
Erfie Bekanntmachung. 

Der hiefige Bürger und Gaſtwirth Detlef Cay 
Hoff hat angezeigt, daß er fein hieſelbſt in der Brück 
firaße sub 11 beiegened Haus nebſt Stall, Din: 
tergebäude, Stadtparcele und Garten x. verkauft 


habe und, um, feinem Käufer ein reines Profeſſions⸗ 
Protocol zu liefern, die Erlaffung eines Proclams 
nachgefucht. 

8 werden demnach Alte, weiche an befagtes, dem 
Bürger D. €. Hoff geböriged, im J. Quart. M 11 
belegeneds Haus cum pert. aus irgend einem Grunde 
(außer den darauf protocollirten Capitalien und deren 
Zinfen) dingliche Rechte, Anſpruͤche und Forderungen 
haben, folche innerhalb 12 Wochen im biefigen Syn— 
dicat, bei Strafe der Präclufion und des Verluſtes 
ihrer Rechte, anzugeben und weitere rechtliche Verfü— 
gung u erwarten. 

ecreitum Neuſtadt den 18ten Januar 1840. 

(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 
omundlt, 
M 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben des verftorbenen Pächters 
zu Silck, Earl Conrad Chriftian Ludwig Zander, wer: 
den alle Diejenigen, welche am feine Erbmaffe, insbe: 
fondere an die dazu gehörige Pachtung des Hofes 
Silck cum pert., fo wie auch an den Nachlaß feiner 
gleichfalls verftorbenen Ehefrau Johanna Dorothea 


‚Henriette Zander, geb. Curdts, Forderungen und An: 


fprüche haben, bei Verluſt derfelben, hiemit aufgefor: 
dert, fich binnen I2 Wochen, vom Tage der legten 
Defanntmahung dieſes Proclams ‚angerechnet, bie: 
felbft zu melden, die Belege ihrer Ungaben in Ur: 
und Ubfchrift einzureichen und gehörige Actenprocura⸗ 
tur zu beftellen. 

ecretum Ahrensburg, im Juſtitiatiat des Kan: 
zeleigts Sid, den 16ten Januar 1840, 

L. S. Huss. 


M 11, 
Erite Bekanntmachung. 

Da die Erben ded am 24flen December v. 9. zu 
Dielenberg verftorbenen Echuhmachergefellen Johann 
Waldınann aus Wittendburg im Meckienburgifchen, fo 
wie auch deffen etwanige Gläubiger unbefannt find, 
fo ergehet hiemit an Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Mechtögrunde, es fei als Erben oder Gläubiger, 
an den geringfügigen Nachlaß des gedachten Johann 
Waldmann Anfprüche zu machen haben, von Gerichte: 
wegen der Befehl, diefe ihre Anfprüche innerhalb 12 
Wochen, a pnbl, ult,, in hieſiger Gerichtöftube bei 
Strafe der Ausfchließung gehörig anzugeben und meis 
tered Verfahren zu gewärtigen. Dabei wird bemerft, 
daß dieſes Proclam zugleich ald eventuelles Concurs⸗ 
procam gilt. j — 

Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate zu Groß-Collmar 


den 16ten Januar 1840. 
P. F. C. Matthiessen. 
NM 12, 
Zweite Befanntmacung. 
Wenn Daniel Boye zu Klein Schwadendorf, Gurs 
Buckhagen, nach einer unter dem Bten d. M. gemach⸗ 
ten Anzeige, die ihm gehörige Ste Parcele zu Klein: 
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Schwacendorf mit dazu gehörigen Gebäuden verfauft 
und dem Käufer ein von allen dinglichen Faften und 
Anfpriichen gereinigtes Profeſſions⸗-⸗Protocoll verfprochen 
hat: fo werden Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche aus irgend einem 
Grunde dingliche oder diefen Befig realiter afficirende 
Anfprüche zu haben glauben, biedurch von Gerichts; 
wegen aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der lebten Bekanntmachung ab an, im der unterzeich⸗ 
neten Gerichtöhalterfchaft eine gehörige Angabe zu be: 
fchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Pro: 
eurator zu den Acten zu beftellen, und zwar bei Strafe 
der Präclufion und des fortwährenden Stillſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterichaft des Hochtürft: 
fihen Guts Buckhagen den Iiten Januar 1840. 

Posselt. 
N 13. 
Zweite Befanntmachuna. 

In Veranlaffung des eingerretenen Todesfalld der 
finderlofen Witwe Carharina Earftend, geb. Jenſen, 
in Dagebüll, deren Ehemann Jan Carſiens bereits 
vor mehreren Jahren dafelbft geftorben iſt, werden die 
etwanigen, dem Namen, Wohns oder ‚Aufenthaltsort 
nach dem Gericht unbekannten Dedcendenten von dem 
verftorbenen Paſtor Bendir Jenſen, weil. in Quern, 
der ein Bruder von der Carharina Carſtens gewefen, 
gleihwie etwa fonflige vermeintliche Erben nach den 
obbenannten weil. Ehelenten hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung der Ausichlied: 
fung von der Erbmaffe, im Inſpectorat des Dage—⸗ 
buͤſlſer Koges bei dem Profeffions;Prorocolle zu melden. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche irgend For: 
derungen und Anſpruͤche an den Nachlaß der befagten 
Eheleute zu haben vermeinen, die Aufforderung zur 
bezuglichen Angabe innerhalb 12 Wochen bei der ges 
nannten Behörde, bei Vermeidung der Ausfchliefung 
von der Maffe. 


Hinſichtlich der Procuraturbeftellung ift von Bei⸗ 


kommenden das Geſetzmaͤßige zu beobachten. Wors 
nach ıc. 
Ehriftian Albrechten Kog, im Juſtitiariat des Das 
gebüller Koges, den 23ſten December 1839. 
Lorenzen. 
M 14. 


Zweite Bekanntmachung. 

Die Erben und Kinder resp. cum curat. et tut. 
der zu Hohenhorft verftorbenen Eheleute Ludwig Mar: 
tin Edler und Margarerha Dorothea Edler, vermitt: 
wet gemwefenen Einfeldt, geb. Schmidt, haben dem 
Gerichte angezeigt, den Nachlaß ihrer Erblaffer nur 
unter der Mechtöwohlthat des Gefeged und Inventars 
antreten zu wollen, und um Erlafung eines desfall: 
figen Proclams gebeten. ä 

An Gewährung diefer Bitte werden hiemittelſt 
von Gerichtd: und Rechtswegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
den Nachlaß der verftorbenen Eheleute Ludwig Mar: 


tin Edler und Margarerha Dororhea Edler, verwitt⸗ 
wet gewefenen Kinfeldt, geb. Schmidt, namentlih an 
die dazu gehörigen, zu Hohenhorſt beiegenen Gebäude, 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu has 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fih damit, bei Strafe’ der Ansfchließung, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung, und 
zwar Auswärtige unter Procurarır s Beftellung, beim 
flöfterlichen Profeſſions⸗Protocolle zu melden und dems 
nächft weitere Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Decretum Preetz den Aſten December 1839. 
F. Reventlou. 
N 15. 


Zweite Bekanntmachung. . 

Die Wittve und Kinder resp. cum cur, et tal. 
des zu Preetz verftorbenen Färberd Johann Hempel 
haben dem Gerichte angezeigt, daß fie zur Erforfhung 
des DVermögensbeftandes des Verſtorbenen eines Pro: 
clams bedärften, und um deffen Erlaffung gebeten. 

Demzufolge werden hiedurch von Gerichtds und 
Rechtswegen Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des bhiefelbft verftorbenen Faͤrbers Johann Hempel 
Anfprüche und Fordernngen irgend einer Art zu ba 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme der proto⸗ 
collirten Gläubiger), aufgefordert und befehlige, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung angerechnet, 
unter Producirung der ihre Forderungen begründen: 
den Documente und gehöriger Procuratur: Beftellung, 
fofern fie Auswärtige, beim kloͤſterlichen Profeffions; 
Prorocolle zu melden und demmnächft weitere Verfü: 
sung zu gemwärtigen. 

Jecretun Prerg den 2Tften December 1839. 
F. Reventlou. 
M IG. 
Zweite Bekanntmachung. 

In Anlaß eines zwiſchem dem Erbpaͤchter Jochim 
Peter Friederich Muſaͤus zu Eckhorſt und dem Kaͤth— 
ner Hans Andreas Stehn daſelbſt errichteten Taufch: 
contractd Über die von ihnen gegenfeirig feither be: 
feffenen, dafelöft belegenen Grundfläche, werden (mit 
Ausnahme der protocoflirten Pfandgläubiger) alle dies 
jenigen, welche an die von genanntem Jochim Peter 
Friederih Mufäus ſeither befeffene, nunmehr ver: 
tanfchte Erbpachtsparcele fammt Zubehör, und an 
den von ermeldetem Dans Andreas Stehn befeffenen, 
nunmehr vertaufchten Eigenfathen fammt Zubehör, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben glauz 
ben, hiemit aufgefordert, ſich damit, unter Producis 
rung der Driginal: Doeumente und Beobachtung wei: 
terer geſetzlichen DVorfchriften, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, bei 
Strafe der Ausfchliefung vor dem unterzeichneten 
Juſtitiariat zu melden. j 

Stodelftorf im Juſtitiariat des Guts Eckhorſt den 
6ten Jannar 1840. 

Dose. 
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* 17. 
Zweite Bekanntmachung, 
Erer. des Vrocl. des Zten Stücks M4. 

Gläubiger (mit Ausnahme ver protocollirten), 
Schuldner, Sachen: und Pfandinhaber des unlängft 
mit Tode abgegangenen Gutsbefigerd und Wittwers 
Bernhard Deinrih Grage auf Poggenburg, bei Röder 
mis, vormals Apothekers in Hufum, müffen fi, sub 
poena praeclusi, dupli et amissi juris, binnen 
12 Boden auf der Königl. Hufumer Amtskammer 
rechtöbehörig angeben. Wornach ıc. 

Könige. Dufumer Yandvogtei den Sten Januar 


1840. 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer, 


N 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Zten Stücks M5. 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) des verflorbenen Timm Kröger, weil, in 
Bargen, müfen fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Prolams angerech— 
net, Auswärtige unter Beftellung geböriger Actenpros 
euratur, in der Kirchfpielfehreiberei zu Lunden bei Vers 
meidung der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend gefehmäßig anmelden. i 
Heide den rn December 1839, 
\ 4. * 
In fidem copie: Petersen. 
N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Sten Stüds MW 6. 
Gämmtliche nicht protocollirte Gläubiger der vers 
ſtorbenen Wittwe Anna Elfaben Schriever, geb. Deich, 
und des gleichfalls verftorbenen Gaſtwirths Gchriever, 
beide weil. in Heide, muͤſſen ich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letztäß Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, Auswärtige unter Beftellung gehoͤ⸗ 
riger Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide, bei Strafe der Präclufion von diefer Mate, 
ordnungsmäßig angeben. 
Heide den Sten Januar 1840, 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Proch. des 3ten Stüds M 7. 

Alle und Jede, welche an nachſtehende, in der 
Depofitenlade der Reinfelder Amtſtube vorgefundene, 
aus der Dienftzeit ded weil. Kammerraths Haffelmann 
herrührende Gelder und Effecten, welche mit den beis 
gefegten Bezeichnungen im Reinfelder Depofitenbuch 
aufgeführt find, als: 


N 1. ein Beutel und Schlüffel unter Eriquette 
N 6, Prießſche Erbgelder, mit 10 #414 2, 
— 2, ein Bentel ohne Beſtimmung mit 36 *, 
— 4. ein Beutel mit Eriquerte Mö mit 2:P4/, 
— 6, eine Ture mit Auffchrift M 12, zur Buſch⸗ 
fchen Maffe gehörig, mit drei blauen Zet: 
teln und 1 * 12 £, 
— 7. ein Beutel I 13, Kibbelfhe Maflegelder, 
23#17%A 
— 8, ein Beutel ME 14, Blöckerfche Concurs⸗ 
gelder, mit 21 »# 10 %£, 
aus irgend einem Grunde Unfprüche zu haben vermeis 
nen, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, ſich, 
bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dier 
ſes angerechnet, auf der Königl. Amtſtube zu Rein— 
feld unter Wahrnehmung des Erforderlichen zu mel: 
den, Wornach x. j 
Gegeben auf dem Königl. Reinfelder Amthaufe zu 
Traventhal den 29ften December 1839, 
v. Adeler. 
In fidem: Gülich. 


“Hi 21. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der Kammerberr und Landrath von Ahle: 
feld auf Dlpenig und der Dberfachwalter, Ober: und 
Landgerichts : Advocat Dande in Schleswig, als 
Erecutoren der legrwilligen Verfügung des verſtorbe⸗ 
nen Fandfaffen Ehrift. Aug. von Rumohr auf Rund; 
hof, behuf der Regulirung des Nachlaffed des ge: 
dachten defuncti, und namentlich behuf der Conſti-⸗ 
tuirung des von deimfelben in der von ihm hinter 
laffenen, unterm 7ten September dieſes Jahrs aller; 
höchft confirmirten legtwilligen Difpofition angeordnes 
ten, aus dem Stammhofe ded adel. Gutd Kundhof 
und den dabei befindlichen adel. Rundhoͤfer Parcelen: 
ländereien cum pertinentiis. beflehenden Fidei— 
commiffes, um die Erlaffung eines landüblichen Pros 
clams über den gefammten Nachlaß des verfiorbenen 
Landſaſſen Chriſt. Aug. von Rumohr Hiefelbft gebeten 
haben: fo”werden in Deferirung diefer Bitte (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weiland 
Landſaſſen Ehrift. Aug. von Rumohr auf Rundhof, 
insbefondere aber auch an den darunter begriffenen 
Stammhof des adel. Guts Rundhof und die dabei 
befindlichen adel. Rundhoͤfer Parcelenländereien cum 
pertinentiis, and irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft auf: 
gefordert und befebligt, diefe ihre Anſpruͤche sub 
poena praclusi et perpetui silentii binnen zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fed Proclams angerechnet, bei dem Kanzeleirarh und 
Landgerichts : Notar Fedderfen in Schleswig gehörig 
—** die Documente, auf welche fie ihre An: 
gaben fügen, unter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Ab— 
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fcpriften im Original zu produeiren und wegen ber 
Aerenprocuratur das Vorfchriftäömäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergericht 
anf Gottorf, den 19ten December 1839. 
a A v. Ahlefeld. Schmidt. 


Wo:fhagen. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 22. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

In BVeranlaffung desfallfigen Antrages von Geis 
ten der Erben des zu Dftorf,_ adel. Guts Borghorft, 
verfiorbenen Kärhners Iwer Thomfen werden hiemit— 
telſt Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) welche aus irgend einem Grunde Ans 
ſpruͤche und Forderungen an dem Nachlaß des Der 
fiorbenen und mamentlih an die von demfelben bis 
.zu feinem Abfterben bewohnte Karhenftelle in Oſtorf 
zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Befanntmachung ab an, in der 
anterzeichneten Gerichtöhalterfhaft eine gehörige An 
gabe zu befchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, 
einen Actenprocurator zu beftellen. Sub poena pre- 
elusi et perpetui silentii, 

Decretum Fleckebny in der Gerichtöhalterfchafr 
des adel. Guts Borghorft den 21ſten December 1839, 

Posselt, conft. 
M 23, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn Daniel Elausfen zu Mehlbuy, Hochfürftt. 
Guts Roeſt, feine dafelbft belegene halbe Hufe vers 
fauft und dem Käufer ein von allen dinglichen Laften 
und Snfprüchen gereinigtes ProfesfionsProrocoll ver: 
fprochen hat: fo werden Alte und Jede, (mit Aus: 
nahme der protocollirten Ereditoren,) welche aus 
irgend einem Grunde dinglihe oder dieſen Beſttz 
realiter afficirende Anfprüche zu haben glauben, bie: 
durch von Rechts- und Gerichtswegen aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madung ab am, in ber unterzeichneten yrichtshalter⸗ 
fchaft eine gehörige Angate zu machen, auch, wenn 
fie Auswärtige find, einen —— zu den Acten 
zu beſtellen, und zwar bei Strafe der Präcluflon und 
des ewigen Stlllſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hoch: 
fürfttl. Guts Roeſt den Sten Januar 1840, 

Posselt. 
N 24. 


Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iften Stuͤcks 3, 

Alte, welhe an die von dem Schuſter Hans 
tiederichfen aus Stoltebuͤll angefanfte, dem Schufter 
ohann Hinrich Earftenfen zugehörig gemwefene Kathen⸗ 

ftefte in Stangheck nprotocollirre Anfprüche zu haben 


glauben, werden hiemit befehligt, fih damit bei Ver: 
luft —— innerhalb 12 Wochen, a dato der letz⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der unter: 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft unter gehoͤriger Ber 
ſtellung der Procuratur zu den Acten anzugeben. 

Nordflov im Juflitiariat des adel, Guts Rund: 
hof den 23ften December 1839. 


€. Jaspersen. 
NM 25 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iften Stücks M 4. 
Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Ein: 
efeffenen Herrmann Hinrich Ahrens verfaufte, in 
——— belegene Beſitzung cum pert. dingliche 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, da: 
mit bei Vermeidung der Ausfchließung innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Procams angerechnet, im Actuariate des Ge: 
richtd ordnungsmäßig ſich zu melden. , 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
28ſten December 1839, 
v. Döring. 


MW 26, 1 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 1jten Stücks M 5. 

Alle, welche an das dem Herrmann Cornelius 
Kammerſchmidt gehörige, in Ottenſen belegene Erbe 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch sub pona praclusi aufgefordert, ſolche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und fpäteftens 
am sten Mai f. J., als dem peremtorifchen Angabe: 
Termine, bei dem biefigen Dbergerichte anzugeben, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Procuratur zu den 
Acten zu beftellen. 

Altona im Dbergerichte deri'Ipten December 1830. 

Ex' elo Senatus. 


Dumreicher. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2ten Stuͤcks MW 9. 
Alte, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Erb: 
pächterd und Grobſchmiedes Karl Friedrih Auguſt 
Zietan zu Dänifchenhagen, adel. Guts Eckhof, Forde: 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
biemitrelft, und zwar sub poena preeclusi — 
tui silentii, aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, Auswärtige unter gehoͤriger Procuratur: 
Beftellung, bei der unterzeichneten Gerichthalterfchaft 
des adel. Guts Eckhof zu melden. 
‚Kiel in der Gerichtöhalterfchaft‘ des adel. Gurs 
Eckhhof den 21ften December 1889. 
* J. IF. Karstens. 





Beilage zum 3. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 9. Februar 4840. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 14teun Januar d. J. haben Ge. Königl. 
Majeftäe die Ernennung des Kanzleiraths und Hardes: 
vogts Friedrih Carl Brigirtus Hennings in Schles— 
wig zum Juſtitiar für das adeliche Gut Fahrenftedt 
allerhoͤchſt zu beflätigen gerubt. 

Unterm 2iften deffelden Monats haben Ce. Königl. 
Majeflät die Ernennung des Hardesvogts Ehriftian 
Heinrich Poſſelt in Fleckebye zum Yuflitiar der ade: 
lichen Guͤter Rögen, Hemmelmard und Dörphof aller: 
hoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Bekanntmachung. nn 
Der mittelft Steckbriefed vom Hten d. M. wer: 
folgte Buchdrucerlehrling Ehriftian Lohmann aus 
Pinnebergerdorf ift bereits mieder zur Haft gebracht 
worden. 
Vorſtehendes wird hiedurch vorfchriftsmäßig be: 
kannt gemacht. 
Rendsburg den 24ften Januar 1840. 
Praͤſident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


% 


Edictal: Eitationes. 


ie 1. 

Die Ehefrau Anna Margaretha Caroline Saͤhn, 
geb. Kliefuß, aus Petersdorf, Landfchaft Fehmarn, 
wird biedurch edictaliter citirt, am Iäten April des 
Jahres 1840 Vormittags 11 Uhr vor dem Conſiſto⸗ 
rio zu Vererödorf zu erfcheinen, auf die von ihrem 
Ehemanne Michael Sähn wegen böslicher Berlaffun 
wider fie angeftellten Klage zu antworten und Gpru 
Mechtens zu gewärtigen: sub poena contumacıe, 

Burg in visitatione den 19ten December 1839, 

In Anftrag, Matthiessen. lausen. 


M 2. 

Anf geziemended Anfuchen der Maria Schell: 
bardt, geb. Hartmann, in Brockſtedt, wird deren 
Ehemann Endwig Schellhardt hiedurch citirt und ber 
fehliget, am Zoſten Aprit d. J., ald am Donnerflage im 
der vollen Woche nach Dftern, Morgens 9 Uhr, im 
biefigen Königl. Amthauſe umfehlbar zu erfcheinen, 
was Klägerin wegen böslicher Verlaſſung wider ihn 





antragen wird, zu vernehmen, daranf zu ‚antworten 
und rechtliche Entfheidung zu gewärtigen, im Aus: 
bleibungsfalle aber zu ertwarten, daß prastitis pre- 
standis die zwifchen ihm und der Klägerin bisher 
befiandene Ehe quoad vinculum getrennt werde, 
Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den Zren Ja: 
nuar 1840, 
— Praͤſes, Probſt und Aſſeſſores 


Consistorii. 


“3. 
Ertract der Edictal:Eitation des Aten Stuͤcks 1. 
uf Antrag der Ehefrau Anna Margarerha Thom; 
fen, geb. Ehriftianfen, cum caurat., in Flensburg, foll 
deren abmwefende Ehemann, der vormalige Tagelöhner 
Ehlert Thomfen, zulegt zu Bredeberg, bei Flensburg, 
wohnhaft, am Montage den Gten April d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, vor dem auf dem Königl. Flensbur⸗ 
ger Amthaufe fodann verfammelten Eonfiftorio er: 
fcheinen, auf die Klage feiner gedachten Ehefrau in 
pcto, malitios® desertionis antworten und Spruch 
Rechtens gemwärtigen, und zwar sub posna contu- 
macı, 
ee... im Slensburgifchen Confiftorio den Bten 


Januar 1840, 
€. IV. G.v. Rumohr. Lorentzen, conſt. 


Proclamata. 
M ı 


Erſte Bekamtmachung. 

Von dem Beſitzer des Kanjeleiguts Kuhlen, Frie⸗ 
drich Kaehrn, iſt hieſelbſt angezeigt, daß in dem zwi: 
ſchen ihm und dem vormaligen Beſitzer Langenheim 
über dieſes Gut abgeſchloſſenen Kaufcontracte verab⸗ 
redet worden, daß ein landuͤbliches dingliches Proclam 
erlaſſen werde, und hat derſelbe um die Erlaſſung 
eines ſolchen geziemend gebeten. 

Wann nun dieſer Bitte ſtattgegeben: als werden 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an das 
Kanzeleigut Kuhlen dingliche Anſpruͤche zu. haben vers 
meinen (jedoch mit Ausuahme der protscoliirten Glaͤu⸗ 
biger), sub poena prasclusi hiedurch aufgefordert 
und befehligt, ſich damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Befanntmachung angerechnet, bei dem 
Kanzelei: umd Dbergerichtöfecretair Martens biefelbft 
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zu melden, die ihre Anfprüche beweifenden Documente 

vorzuzeigen, beglaubigte Abfchriften derfelben zu bin 

terlaffen und, fall fie Auswärtige find, Actenprocura 
toren zu beftellen. Wornach fich zu achten. s 

Urfundlih unterm vorgedructen größern Gerichts; 

Inſiegel. Gegeben im König. Holfteinifhen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 23ften Januar 1840, 
(L. 8.) Levsen. Veltheim. 


Hantelmann. 
M 2. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn nachverzeichnete, im Amts-Rendsburgiſchen 
Schuld: und Pfandprotocoll protocollirte Documente 
verloren gegangen: 

1) eine von Claus Kühl aus Schüfldorf unterm 
2iften Jan. 1836 über in feiner Mutter, der 
Wirtwe Töpfe Kühl in Schuͤlldorf, Haushal: 
tung aus ihrem Contract vom 12ten März 1827 
für ihm protocollirte 160 Rbthlr. der Wittwe 
Eliſabeth Ehriftina Greeve in Schülldorf er; 
theilte Eeffiong + Acte; 

2) der Eontract der mweiland Halbhufnerin Anna 
Martens, geb. Sievers, in Hammmeddel mit 
ihrem Vater Ehriftian Sievers vom äten Nov. 
1807, woraus auf gegenwärtig Marie und 
Claus Sievers halde Hufe zu Hammweddel ans 
noch 507 # 94 ? protocollirt, von welchen durch 
Eeffion vom Bten Yan. 1832 den Gefchwiftern 
Margrerha und Peter Truelfen 94 # und durch 
Eeffion vom SOften Juni 1832 der Catharina 
Nathien 418 8 gehören; 

3) des weiland Halbhufners Ehriftian Sievers in 
ammmebdel Annehmungs-Contract vom 20ſten 
echr. 1780, woraus annoch die an Wiebke 

Stöffandt cedirten 300 #, imgleichen die an 
Hand Stamerjohann in Ninndorf cedirten, die: 
fem bereits berichtigten, 100 }. protocollire; 

4) der Wittwe Margaretha Kühl in Ohe Contract 
vom 26ften Det. 1803, woraus für jedes ihrer 
Kinder Jacob und Ehriftian Kühl ein bereits 


fage vom 2öften Det. 1797, auf bereits berich: 
tigte 150 # Capital und ein Bett oder 75 }, 
fo wie eine Kuh oder 50 £, rat. mat,, an fei: 
nen Sohn Marr; - 

9) des weil. Hans Martens in Oſterſtedt Ausfage 
vom ten Novbr. 1779 auf bereits berichtigte 
250 #. und Ausfteuer, rat. mat, an feine 
Tochter Anna; 

10) eine von dem Kärhner Hinrih Thieſſen in 
Hohenweſtedt unterm 20ſten Novbr. 1816 au 
den Gevollm. Ehriftian Aug. Kühl auf 3465 
Rbthlr. ausgeftellte, bereits, berichtigre DObliga: 


tion; 

11) des Johann Koopmann in Worbrügge Kauf: 
brief mit Jochim Möld Erben vom 18ten Nov. 
1819, woraus für Letztere an bereitd bezabltem 
Reſt⸗Kaufſchilling annoch 320 Rbt. protecellirt; 

12) ein zwiſchen dem Kaͤthner Hinrich Hein in 
Nortorf und feiner Braut, nachherige Ehefrau 
Hedewig Benedicta Harms, unterm 26flen Der. 
1780 zu Kiel errichteter Ehecontract; 

13) der weil. Maria Boldt, verheirarheter Buten— 

fhön, in Nortorf Contract vom 28ſten Januar 

1805, woraus für ihre Kinder Anna Catharina 

und Hand Detlef Boldt eine bereitö gelieferte 

Ausſteuer annoch protocollirt; 

der Annehbmungsbrief des früberen Eingefeffenen 

Hartwig Looft in Dfterftedt vom 15ten Februar 

1811, aus welchem für deffen Tochter Marga— 

retha, verheirachete Fock, annoch 500 # proro: 

collirt, welche von diefer an Rathje Hadenfeldr 
in Ninndorf unterm 10ten Mai 1829 cedirt, 
an Letzteren aber bereits ausbezahlt find; 

15) eine von Claus Behrenberg in Agethorſt unterm 
sten Febr. 1824 an Carften Schnell in Itzehoe 
auf die Summe von 1064 Rbthlr. ausgeſtellte, 
bereits berichtigte Dbligation; 

16) der weil. Eheleute Caspar Möller und Gretje 
Möller, geb. Kod, in Gribbohm Contract vom 
28ften Dechr. 1778, woraus für weil. Harder 
Kock annoch eine Ausftener protocollirt- fieht; 
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nis 


geliefertes Bett zu 59 # annoch protocoflirt; fo werden, in Folge Autorifarion des Königl. Holftei: 
5) des Hans Pahl Ehefrau, Triencke, geb. Schwas nifchen Dbergerihtd vom Sılftlen Dechr. 1839, mit 
ger, in Luhnſtedt Kaufbrief vom 16ten Derbr. Ausnahme derjenigen, wofür namentlich angeführter: 
1775, woraus für deren Mutter Triende Schwas maßen die sub M 1 und 2 bezeichneten Documente 
ger bereits berichtigte 100 4 annoch protocollirt; protocollirt find, fo wie mit Ausnahme der Vormüns 
6) des mweiland Earften Glüfing zu Lohklint Kauf: der für Wiebfe Stöffandt ad M 3, Alle und Jede, 


brief vom 2öften Aug. 1773, woraus für deffen 


welche aus den vorverzeichneten Documenten oder an 


verftorbene Schwerter Antje eine angeblich laͤngſt die daraus protocollirten Pöfte aus irgend einem 
gelieferte Ausſteuer annoch protocollirt; . Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermei: 
7) eine angeblich bereitd berichtigte, in Dinrih men möchten, hiemit peremtorifh citirt, fih damit 
EN Aufe zu Haale protocollirte Obliga: binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 


tion de 


ggert Momedder auf 50 # an Peter Diefed, unter Producirung ihrer etwanigen Beweis: 


Jacob in Siegbüttel Kinder Dorte und Unna, thümer, auf der Mendsburger Amtſtube gehörig anzın 
vom 12ten Juni 1784; geben; mit der Warnung, daß fie mit dem Ablauf 
8) des weiland Marx Ruge in Pöfchendorf Aus; dieſer Frift mit folchen Anfprüchen präcudirt fein, 
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die verloren gegangenen Documente mortificirt, und 
die sub M 1, 2 und 3 bezeichneten Documente auf 
beigebrachten Conſens der dem Worflehenden nach 
beikommenden Gläubiger, alle übrigen Pöhe und Do: 
enmente aber fofore ohne Weiteres im Schuld; und 
N fandprotocoll gerilgt werden follen. 

Rendsburger Amthaus den 22ften Januar 1840. 

Feddersen, abs. dom. praf, 
In fidem: Feddersen. 


M 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der Buͤrger Peter Gottfried Boͤhm zu Itzehoe 
hieſelbſt angezeigt hat, daß er bei dem Verkauf ſeiner 
zu Kaisborſtel im Kirchſpiel Schenefeld belegenen 
Landſtelle zur Lieferung eines, von allen vom Kaͤufer 
nicht übernommenen Verpflichtungen, gereinigten Pros 
feſſionsProtocolls und zur Ertrabirung eines desfällis 
gen landuͤblichen Proclams fich verpflichtet habe, fo 
werden biemit Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Grunde micht protocollirte dingliche Forderuns 
gen und Unfprüche an obbereate, von Peter Bortfried 
Böhm verfaufte Landftelle zu Kaisborfiel cum pert. 
zu haben vermeinen, bei Vermeidung der Ausſchlies— 
fung und des Verluſtes ihrer Rechte, peremtorifch 
citirt und befebligt, fi damit binnen zwölf Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes, Auswärtige 
unter Beftellung eined procuratoris ad acta, auf 
der Königl. Rendsburger Amtſtube rechtsbehörig an: 
zugeben. 

Rendsburger Amthaus den 23ften Januar 1840, 

F sen, abs. dom. yraef. 
In fidem: Feddersen. 


N 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann über den Nachlaß der Witwe des wailand 
Sciffszimmergefellen Andreas Müller, Margaretha, 
geb. Hildebrand, im Lübfchen Recht hiefelbit, Concurs 
erfannt worden: fo werden von Präfident, Bürger: 
meifter und Rath Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche an die Werftorbene 
Fordernngen zu haben vermeinen, oder Pfänder und 
fonftige Sachen von derfelben in Händen haben, hie 
durch bei Vermeidung rechtlicher Nachtheile aufgefor: 
dert, fich damit innerhalb 6 Wochen, von ver legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Stadtſecretariat hiefelbft zu melden und, infofern fie 
Auswärtige find, einen Actenprocurator zu beftellen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24ſten Januar 1840. 


(©) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 
NM 5. 
Erfte Bekanntmachung. 


Mehrere pecuniaire drüdende Derhältniffe, die 
durch die Unkunde und mangelnde Gefchäfts ; Umficht 





eined früheren Geranten herbeigeführt worden, und 
woraus die Actionaire_einen Grund mindeftens zur 
Nicht : Erfüllung ihrer Zahlungsverpflichtungen herge⸗ 
nommen zu haben fcheinen, haben den derzeitigen Ger 
ranten der Societaͤt der hiefigen Eid: Dampf: Seifen 
fabrife veranlaßt, cum eventuali cessione bono- 
rum, ein proclama ad indagandum statum bo- 
noram zu impetriren. Wann mun dem derzeitigen 
Geranten, Herrn Caravello, der den Aufßerfien Schritt, 
in nicht undegründeter Hoffnung gänzlicher Zufrieden, 
ſtellung der Creditoren, infomweit fchuldig, möglichft 
enitirem möchte, das gebetene Proclam, unter Ber: 
haͤngung der nöthigen Sicherheitsmaaßregeln für die 
Ereditoren, zugeftanden und daffelbe zu Recht erkannt 
ift:- ald werden Alle und Jede, welche an obberegte 
Seifenfabrife Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, unter alleiniger Ausnahme der mit ihren 
Eapitalien ; Forderungen protocollirten Ereditoren, hier 
durch sub pœna preclusi befehligt und verablader, 
rechtöbehörige Angaben binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung, beim Protocolle des Yur 
ſtitiariates zu befchaffen, ihre Documente, unter Zus 
rüdlaffung von Abfchriften, in origine zu produciren 
und, infoferne fie Auswärtige find, procuratores ad 
acta zu beflellen und demnächft das Weitere zu ger 

wärtigen. Wornach ıc. 
Wandsbecker Yuftitiariar, Könige. Antheils, den 
1lten Janıar 1840. 
. €. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


NM 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon der Wittwe des verftorbenen Tifchlers und 
Krugwirths Peter Roͤper zu Develgönne ift unter dem 
Bemerfen, daß fie von den Vermoͤgensumſtaͤnden und 
Berbältniffen ihres verftiorbenen Ehemannes nicht bin: 
länglich unterrichtet fei und um gegen etwanige Fünf: 
tige Anfprüche an ihr gemeinfchaftliches Vermögen 
ſich gefichert zu fehen, auf die Erlaffung eines Pro: 
cams ad indagandum statum bonorum angetra: 
gen worden. 

An Gewährung diefed Antrags werden daher Alte, 
welche mit dem verfiorbenen Peter Roͤper zu Devel: 
sönne in Mechnungs: und fonftigen Verbindungen 
ſtehen und an fein und feiner überlebenden Wittwe 
gemeinfchaftliches Vermögen, namentlih an die dazu 
gehörige, in Develgönne belegene Befigung cum pert., 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen (mit Ausnahme der Gläubiger 
protocollirter Forderungen), hiemit citirt und aufge: 
fordert, dieſe ihre Anfprüche und Forderungen, bei 
Vermeidung der Ansfchließung und bei Strafe des 
Verluſtes ihrer: erwanigen Anfprüche, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate des Gerichts 
anzugeben, die ihre Anfprüche begründenden Docw 


meute, wobon dem Angabe-Protocoll beglaubte Ab: 
ſchriften anzulegen, vorzuzeigen, wenn fie Ausheimis 
fche find, einen procurator ad acta zu beflellen und 
demmächft zur Juftification ihrer Angaben fich bereit 
zu balten. . j 
Pinneberger Concurs; und Erbeheilungsgericht den 


24iten Januar 1840, 
v. Döring. 


MT. 

Erfte Bekanntmachung. 
Wenn die Vorfteher der biefigen portugiefifchjudis 
ſchen Gemeine angezeigt, daß mach dem mendich ers 
folgten Ableben der Frau Sarah de Lemos, des Den 
jamin de Lemos, und früher des David Jsrael Bran— 
"don Wittwe, geb. de Lemos, ihr Bruder und naͤchſter 
nn der hiefige Lorto s Eollecteur Daniel de 
emos, die Erbfchaft nur sub beneficio legis et 
inventarii antreten und die Derlaffenfchaft feiner 
Schweſter der obrigfeitlihen Behandlung übergeben 
molle, mit hinzugefügter Bitte, daß ad indagandum 
statum proclama erlaffen und das zur Maſſe gehö— 
rige, amı Grunde unweit ded Rathhausmarktes bele; 
gene und im Stadtbuche auf dem Namen des erflen 
Ehemanned annoch befchriebene Erbe öffentlich ver; 
fauft werden möge: fo werden bei Deferirung diefer 
Bitte alle diejenigen, welche an die bemeidete Ver: 
laffenfchaft überhaupt, und an das den 30ſten März 
dv. J. zum Öffentlichen Aufbot kommende Erbe insbe: 
fondere, unprotocoflirte Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, biemit von Gerichtswegen, sub 
prena preclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
folche unter Vorzeigung der ihre Anfprüche begrün: 
denden Driginalien, relictis copiis fidematis, als 

Auswärtige unter gehoͤriger Brocuratur ; Beftellun 
binnen 12 Wochen, a dato ultime publicationis 
hujus proclamatis, im Syndicate, und fpäteltens 
am Iften Junius d. J., ald dem peremtorifchen An: 
gabe:Termine, vor dem hiefigen Dbergerichte zu pro: 
fitiren. Wornach Beifommende fich zu achten und 

fernere Berfügung zu gewärtigen haben. 
Altona im Dbergerichte den 23ſten Januar 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


Dumreicher. 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. f 

Es hat, der hiefige Bürger und Tifchlermeifter 
Johann Friedrih Schufter vorgeftellt, daß ihm zwar, 
ald Ehe: Nachfolger des weiland Easpar Ehriftian 
Effing, ein auf deffen Namen im Stadtbuche befchries 
bened, am der großen Mühlenftraße NM 44 & 45 bes 
legenes Erbe eigenchämlich angehöre, der Umſchrei— 
bung auf feinen Namen jedoch zwei bisher ungetilgte, 

wenn gleich berichtigte protocollata: 
1) die feinen ſechs Stieffindern, Geſchwiſtern Effing, 
und namentlich dem zu Prag verftorbenen Stief⸗ 


- 


fohne Johann Earl Efjing, den 14ten Junius 
1809 verfiherten fünfbundere Mark, 

2) die einem Nicolaus Baur den Iften Junius 1771 
naͤchſt 2000 P. verficherten zweihundere Marf, 
obfüireren, und zur Dinwegräumung diefer Dinderniffe 

um Erlaffung eines öffentlichen Proclams gebeten. 
Wenn nun diefer Bitte flartgegeben worden fo 
werden alle diejenigen, welche aus dem einen oder 
dem andern der erwähnten Pöfte aus irgend einem 
Grunde Forderungen zu machen fich berechtigt glau: 
ben, biemit von Gerichtöwegen, sub poena praclu- 
sionis, aufgefordert, ſich mit forhanen Forderungen 
binnen 12 Wochen, a dato ulime publicationis 
hujus proclamatis, im Spndicate und fpäteflend am 
iften Junius d. J., als dem peremtorifchen Angabe: 
ermino, vor dem hiejigen Dbergerichte, productis 
originalibus et relictis copiis fidematis, ald Aug; 
wärtige zugleich unter gehoͤriger Procuratur⸗Beſtellung, 
zu melden, mit dem Beifügen, daß in Entſtehung 
folcher Meldung die erwähnten protocgllata für er 
io erklärt und ex oflicio delirt werden follen. 
Wornach Beifommende fih zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 
Altona im Obergerichte den 23ſten Januar 1840. 
Ex Decreto Senatus. 
My. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Imploration der Teftamentd s Erecutoren der 
verfiorbenen Ehelente Johann Friedrich Heyne und 
Margarerhe Johanne Heyne, geb. Brilon, werden zur 
Regulirung der Erbmafe die etwanigen Ereditoren 
ſowohl derfelben, als auch des unter der refpectiven 
Firma Johann Friedrich Heyne und Johann Friedrich 
Heyne. & Co, etablirt gemwefenen Dandlungs:Gefchäftg, 
biemit, sub pona preclusi et perpetui silentii, 
von Gerichtöwegen aufgefordert und befehligt, ihre 
Anfprüche und Forderungen, unter Vorzeigung der 
felbige begründenden Urkunden und Zuräcdlaffung be: 
glaubigter Abfchriften, binnen 12 Wochen, a dato 
ultimse publicationis hujus proclamatis, im Syn: 
dicate und fpäteftend am 1ften Junins d. J., ald dem 
peremtorifchen Angabe; Termino, vor dem. hiefigen 
Dbergerichte anzugeben, auch ald Auswärtige Procu⸗ 
ratur zu den Acten zu beſtellen. Wornach Beifom; 
mende fi zu achten und meitere Berfügung zu ge: 
wärtigen haben. f 

Altona im Dbergerichte den 23ſten Januar 1840, 

Ex Decreto tus, 


In 


Zweite Bekanntmachung. 
Da über den Nachlaß der verfiorbenen Ehe: 
eute: 
1) des Käthnerd Andread Robrahn und feiner 
Witwe Maria Robrahn auf Jürgensgaarde 
bei Flensburg, i 
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2) des Seefahrers Andreas Lorenzen Leu und feis 
ner Wirtwe Anna Ehriftina Leu in Norder St. 
Juͤrgen bei —— 

der Concurs der Gläubiger erfanıtt ‘worden iſt: fo 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Fede, welche an den Nachlaß der genannten 
Eheleute Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
von Rechts- und Gerichtöwegen aufgefordert und be: 
febliger, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei Vermei— 
dung der Ausfchließung Yon den Concurdmaffen und 
fonftiger rechtlicher Nachtheile, im Hofpitald; Gecreta: 
riate biefelbft fich zu melden und gehörige Angabe zu 
machen, ihre DriginalDocnmente vorzuzeigen und be: 
glaubigte Abfchriften davon Berkchieken, auch, foweit 
fie Auswärtige find, die Procuratur zu den Acten zu 
beſtellen. 

Flensburg im Hoſpitals-Gerichte den 10ten Ja— 

unar 1840, 
Ex Commissione. 
F. Johauusen, Seer. 


#11, 
Zweite Befanntmachuna. 

Wann auf gefchehene InfolvenzErflärung des bie: 
figen Bürgers und Schuftermeifterd Hans Peter Berg 
über deffen Habe und Güter der Concurs erfannt 
worden ift: fo werden von Gerichtöwegen (mit alleini: 

er Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 

Sede, welche an den gedachten Hans Perer Berg An: 
(prüche und Forderungen irgend einer Urt zu haben 
vermeinen, oder etwa Pfänder von ihm in Händen 
haben, biemittelft bei Strafe der Ausfchließfung von 
diefer Eoncurdmaffe und Verluſt des Vfandrechts 
peremtorifh geladen und befehlige, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams an, im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate zu melden, die zur Begründung ihrer Fordes 
rungen dienlichen Documente  urfchriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie Aus: 
mwärtige find, Actenprocuratur zu beftellen und dem; 
naͤchſt weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersdleben den ITten Januar 1840, 

ne nel und Rath. 
n idem: Hargens, 


M 12. 

Zweite Bekanntmachung. . 

Auf Anhalten der Hanna Earharina Pererfen, 
geb. Bredling, in Riefum, Wittwe des dafelbft ver: 
ftorbenen Rathmannes Nicolap Peterfen, cum cu- 
ra'., werden in Folge Autorifation des Königlichen 
Schleswigſchen DObergerihts vom 2öflen December 
1839 Alle und Yede, welche aus nachfolgenden im 
Schuld: und Pfandprotocoli der beiden Tonderfchen 


Marfhharden ſtehenden Protocollaten, von welchen _ 


das erfte auf den Namen des Sönke Nisſen in 

Rieſum, die übrigen aber fämmtlich auf den Namen 

feines Befignachfolger® Hand Hinrich Bredling dar 

felöft protocollirt worden jind, als: 

1) einem zwifchen Hinrich Bredling in Rieſum 
und Ednfe Nisfen dafelbft errichteren Tauſch— 
contract über Laud, vom I6ten März; 1752, 
protocollirt den 26ften März 1753, ratione 
eviclionisz 
einem Theilungscontract zwifchen Hans Hinrich 
Breckling in Riefum und feinen Stieffindern, 
vom 16ten Jannar 1762, prot. den Sten Gep: 
tember 1762; 

3) einer von Dans Hinrich Breckling übernomme: 
nen Caution für Lehnsvogt Bredling in Fahre: 
toft wegen 356 # 11,2 6X ruͤckſtaͤndiger Fand; 
faufgelder an Peter Lüsens Kinder daſelbſt, 

vermoͤge Notul vom 12ten Juni 1767, prot. 

den Iften April 1769; 

einer von ihm an Thomas Tüchfen in Tondern 

den Sten April 1774 auf 300 ausgeſtellten 

REED prot. den 2ten Geptember 

1774; 


2 


nr 
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5) einer von ihm an Michel Krag in Tondern 
den 1oten November 1774 auf 400 aus; 
geftellten Dbligation, prot. den SOften Januar 
1775; 


’ 

6) einem zwifchen ibm und Broder Edtzen in 
Weſter⸗Schnatebuͤll errichteten Kaufcontract über 
Land, vom 12ten Mai 1777, prot. den 25ſten 
Sebruar 1778, ratione evictionisz 

7) einem zwifchen ihm und Soͤnke Anderfen in 
Niefum errichteten Kaufcontract über ein Haug, 
vom 27ften März 1781, prot. den 14ten No: 
vember 1781, raiione evictionisz 

8) einem zwiſchen ibm und Peter Ebfen in 
Schnatebüll errichteren Khufcontract über Land, 
vom Aten November 1783, prot. den Iäten 
December 1783, ratione evictionisz 

9) einem zwifchen ihm und Ricklef Ingwerſen in 
Flensburg errichteten Kaufcontract über Land, 
vom Aten Auguft 1787, prot. den 18ten Auguft 
1787, ratione evictionis; 

10) einem zwifchen ihm und Claus Carlfen in Lind⸗ 
holm errichteren Taufchcontract über Land, vom 
Aten März 1792,  prot. den 14ten Juni 1792, 
ralıone evictionis; 

11) einem zwifchen ihm und Jacob Nisfen in Nie 
fum errichteten Kaufcontract über Fand, vom 
22ften November 1792, prot. den 29ften De: 
cember 1792, ratione evictionis; 

12) einem zwifchen ihm und Ehriftian Hans Dinne: 
fen dafelbft errichteten Kaufcontract über Land, 
vom 10ten November 1792, prot. den 16ten 
Januar 1798, ratione evictionis; 

13) einem zwifchen ihm und Ede Hanfen dafelbft 
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errichteten Kaufcontract über Land, vom Iſten 
Mai 1792,  prot. den 13ten Juni 1793, ra- 
tione evictionis; 

14) einem Taufcheontract zwifchen ihm und Dird 
Hanfen in Lindholm, vom Iten März 1794, 
prot. den Sten Mär; 1794, ratione evictionis; 

15) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Hand 
Broderfen in Riefum über Land, vom Ilten Fe: 
bruar 1704 ratione evictionis; 

16) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Jacob 
Nisſen dafelbft über Fand, vom Iften Mai 1796, 
prot. den 10ten Mai 1796, ratione evictionis; 

17) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Claus 
Earlfen in Lindholm über Land, vom 2Tfien 
März 1801, prot. den Gten April 1801; ra- 


tione evictionis; 


18) einem Kaufcontract zwifchen ihm und Earften 


Friedrichfen in Lindholm über Land, vom 22ften 
Januar 1802, prot. den 12ten Februar 1802, 
ralıone evictionis; 

19) einem Kaufbriefe zwiſchen ihm und Broder 
Broderſen in Suͤd⸗-Lindholm über Land, vom 
Hten März 1802, prot. den 15ten Mär; 1802, 
ratione evictionis; 

20) einem Kaufbriefe zwiſchen ihm und Claus 
Earlien in Suͤd-Lindholm über Land, vom Sten 
Detober 1803,  prot. den Teen Detober 1803, 
ralıone eviclıonıs, 

Mechte oder Anfprüche zu haben vermeinen, biedurch 
aufgefordert und befebhligt, felbige unter Producirung 
der Driginale und Zurücdlafung beglaubter Abſchrif 
ten, auch Beftellung der erforderlichen Aetenprocuras 
tur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
Eanntmachung diefes Procims, in der Königl. Ries 
fumer Lehnsvogtei gehörig zu profitiren. Unter der 
ausdrückichen Verwarnung, daß nicht nur alle dies 
jenigen, welche in diefer Frift nicht gehörig Angabe 
befchafft haben werden, prächndirt, fondern auch die 
erwähnten Documente für wmortificirt erachtet und 
ihre Delirung im Schulds und Pfandprotocoll der bei: 
den Tonderfchen Marfchharden wird „bemwerfftelliget 
werden. Wornach x. 

Tondern im der Landfchreiberei den Aten Januar 


Hinz. 
M 13. 
Zweite Befanntmachune. 

Es haben die Erben des weil. Janne Earftenfen 
in Braderup, die Wittme des weiland Fr. Beeck zu 
Krusau : Mühle, cum curat,, und die Wittive des 
weil. Hand Peterfen zu Ladelund, Mühle, cum curat., 
hiefelbft angezeigt, daß fie mehrere, von Eingefeffenen 
der Karrbarde ausgeftellte und zum Theil auch auf 
deren Folien im Schuld: und Pfandprotocolf protocol: 
lirte Schuldverfchreibungen, hereditario nomine, be: 
figen, die rechiliche Ankunft derſelben aber urfundlich 


nachzutveifen nicht vermögen und dabei gebeten, daß 

über diefe Schuldverfchreibungen ein Proclam erlaffen 

werden möge. 

In Gewährung diefer Bitte werden alle diejeni: 
gen, welche aus machverzeichneten Documenten Ans 
fprüche haben, ald: 

1) aus einer Obligation ausgeftellt von Hans Ya: 
cobfen in Fadelund an den Müller Casper Perer: 
fen in Meyn, lautend auf 200 Schl. Holſt. 
gr. Eour. zu 4 pCt. Zinfen, d. d. Meyn den 
iften Mai 1798, protocollirt den 2dften Mai 
1798; 
aus einer Dbligarion ausgeftelle von Johannes 
Hanfen in Jardelund an den Müller Casper 
Deterfen in Meyn, lautend auf 200% Eour. zu 
4 pCt. Zinfen, d. d. Jardelund den I2ten Det. 
17%, protocollirt den 18ten Det. 1790; 
aus einer Dbligation ausgeftellt von Hans 
Ehriffian Martenfen auf der Heide, Kirchipiels 
Enge, an Casper Pererfen in Meyn, lautend 
urfprünglich auf 400,4 Schlesw. Holſt. Eour., 
wovon jedoch 200 „P abbezahlt find, zu 4 pl. 
Zinfen, d. d. auf der Heide, Kirchfpield Enge, 
den Sten April 1799, protocollirt felbigen Tages; 
ans einer DObligation ausgeftellt von Soͤren 
Bertelfen in Braderup an die Wittwe Marga; 
retha Jannes dafelbft, lautend auf 50 Schl. 
Holt. Eour. zu 44 pEr. Zinfen, d. d. Brade: 
rup den 25iten aͤrz 1803, protocollirt den 
28ſten März; 1808; 
aus einer Dbligation ausgeſtellt vom Deichvogt, 
den Deichrichtern und größeften Landeignern im 
Karrharder: Gotted:Koege an Momme Pererfen 
zu Mepn, lantend auf 1000 „# v. Cour., d. d. 
Elirbäl, Bradernp und Humptrup den 10ten 
Januar 1796; 

6) aus einer Dbligation ausgeftelle von Carſten 
Engel in Pe an Earjten Peterſen in Meyn, 
lautend auf 1000 Schl. Holſt. Eour., jest 
validirend auf 280 „P v. C., nebſt 4 pCt. Zin: 
fen, d. d. Leck den Orten Mär; 1799, protocol; 
lirt eodem dato; 

7) aus einer Obligation ausgeftellte von Godburg 
— in Mevdelbye an Broder Hanſen in 

olt, lantend auf 100 . Eour. zu 5 pCt. Zin: 

fen, d. d. Medelbye den 3often Septbr. 1747, 

protocollirt den Ifen Mär; 1748; 

8) Dbligation ausgeftellt von Hans Veterfen in 
Ladelund an Momme Pererfen in Mepn, lan: 
tend auf 4000 4 Schlesw. Holſt. Cour. nebft 
4, pCt. Zinfen, d. d, Ladelund den ten Nor. 
1797, prorocollirt den 2öflen Novbr. 1797 im 

» Karrbarder Schulds und Pfandprotocoll Fol. 33 
und 612, den 17ten Novbr. 1800 Fol. 612 de: 
lirt und dagegen felbigen Tages Fol. 597 proto: 
collirt; 
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9) aus einer Dbligation ausgeftellt von Andreas 
Ehriftianfen auf Lygumfeld an Casper Pererfen 
in Meyn, lautend auf 400 4. Schi. Holt. Cour. 
nebſt pEt. Zinfen, jetzt validirend auf 300 ., 
d. d. fygumfeld anno 1802, protocollirt den 
sten Geptbr. 1904; 

jedoch mit Ausnahme der Erben des Janne Earflen: 
fen in Braderup, rücfichtlih der sub M 1, 2,8 
und 4, fo wie der Witwe des Fr. Beeck zu Krusau— 
Mühle, wegen der sub M 5, 6 und 7, und der 
„ Wirtwe des weil. Hans Peterſen zu Ladelund Mühle, 
in Anfehung: der sub M 8 und 9 erwähnten Obli⸗ 
gationen, biedurh von Gerichtöwegen aufgefordert 
und befehligt, diefe Anfprüche, bei Strafe der Aus; 
ſchließung und des Verluſtes derfelben, binnen zwölf 
Wochen, von dem Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariate der Karı: 
barde hieſelbſt rechtsgehörig anzugeben, auch, infofern 
fie Auswärtige find, wegen ProcuraturBeftellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. ‚ 

Im Falle, daß Feine Angaben gefchehen oder die 
gefchehenen nicht juftificire werden, follen die sub 
NM 1, 2, 3 und 4 bemerften Documente den Erben 
des Janne Earftenfen in Braderup, die sub M 5, 6 
und. 7 verzeichneten Documente der Wittwe des Fr. 
Beeck zu Krusau: Mühle, und die sub MW 8 und OB 
erwähnten Documente der Wittwe ded Dans Peter: 
fen in Ladelund : Mühle ald ihr Eigenthum zuerkannt 
werden. j 

Gegeben Leck in der Karrhardesvogtei den Tten 
Januar 1840, 

Küster. 
In fidem: Schrader, 
M 14, 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Beifommender und nach demnächft 
erfolgter Autorifation des Königl. Schleswigſchen 
Dbergerichtd, d. d. Gottorf den Zten Januar 1840, 
werden alle diejenigen, welche aus machverzeichneten, 
im Schuld: und Pfandprotocolle der Karrharde proto: 
collirten und, nach Anzeige, verloren gegangenen Dos 
eumenten, Anfprüche haben, nemlich: 

1) aus einem Ausfage s Inftrumente ded Jürgen 
Andrefen in Achtrup vom Iften Novbr. 1771, 
protocollire den 28ften März 1774, wodurch ders 
felbe ſich verpflichtet hat, feiner Tochter erfler 
Ehe, Gunder, loco maternorum, 1100 # Eour. 
zu bezahlen und derfelben eine Ausſteuer zu 
350 # zu liefern; j 

2) aus einer DVerfchreibung ded Paul Broderfen in 
Brampftedt, datirt Maitag 1797, protocollirt den 
Sten Roobr. 1797, wodurch derfelbe ſich vers 
pflichtet, die feinen 4 Kindern, Namens Ehris 
fttan, Broder, Margarerda Ehriftina und Ehris 
ftina, nach ihrem in Angeln verftorbenen Mutter; 


bruder, Diedrich Niffen, anheim gefallenen, von 
dem Protocollato als väterlichen Vormund in 
Empfang genommenen 120 „# 30 3 Erbgelder, 
wovon jedem Gohne 40 10 8 und jeder 
Tochter 20 #5 2 gehören, denfelben bei erreich⸗ 
ter Mündigkeit wieder auszukehren; 

aus einer von Peter Vererfen auf Ladelnndfeld 
an Abigael Peters in Buhrkall ausgeftellten, 
auf 0 H Schi. Holſt. Cour. zu 4 pCct. jähr: 
licher Zinfen lautenden Dbligation vom "Teen 
Mai 1808, protocollirt den Gten Novbr. 1808: 
aus einer Capitalfchuld von 100 J. des Johann 
Riffen in Wimmersbäl an die Kirche zu Luͤ— 
gum, welche Schuld den 28ften Februar 1739 
protocollirt worden und mworhber, nach einer im 
Schuld und Pfandprotocoll befindlichen Annota⸗ 
tion, den 12ten ze 1740 eine Obligation 
d. d. den 19ten Dechr. 1782 bei dem Protocol 
producirt ift; 

aus einer von Peter VPeterfen in Wimmersbüll 
an den Kirchfpielvoge Hans Johannſen in Lür 
gum den 2ten Januar 1741 ausgegebenen und 
den 27ften Febr. 1741 protocollirten, auf 58 #, 
a3 # Zinfen, lautenden Obtigation; 

aus einer von Peter Pererfen in Wimmersbuͤll 
an den Paftor Perraeus in Fertfledt, tut. noie 
des weil. Pastoris zu Luͤgum Sohn Hinrich 
Petraei, auf Martini 1740 ausgegebenen und 
den 2Sjten Febr. 1741 protocollirten Obligation, 
lautend auf 100 # Cour. zu 5 pEr. Zinfen; 

7) aus dem tutorio vom 18ten Juli 1805, proto: 
collirt felbigen Tages, wodurch Ehriftian Asmus— 
fen in Wimmersbüll zum Mitvormunde für 
Lorenz; Broderfen, dAlteften Sohn ded wer 
—— weil. zu Wimmersbuͤll, beſtellt wor⸗ 
den iſt; 

aus einer von Niels Andreſen auf Ladelundfeld 
an Maren Andreſen in Ladelund unterm 10ten 
Novbr. 1807 ausgeftellten, den 18ten Januar 
1808 protocollirten Schuldverfchreibung von 
750 x Schi. Holft, Eour. mit 4 pCt. benebſt 
dem Quart Procent jährlich zu verzinfen; 

aus einem Erbvergleihe, Vereindarung, Ab: 
nahme; und Häuercontracte vom 19ten Kovbr. 
1785, protocollirt den 12ten Januar 1786, zwi⸗ 
ſchen Ehriftian Ehriftianfen cum tut. und deſſen 
Stiefoater Peter Diedrichfen in Weſtre, nament⸗ 
li aus der hierin mit enthaltenen Verpflich⸗ 
tung des Ehriftian Ehriftianfen, an feinen juͤn⸗ 
gern Bruder 500 # lübfch auszufehren; 

aus einer von Ehriftian Ehriftianfen in Weftre 
an den Paſtor Febfen in Ladelund den 10ten 
Novbr. 1794 ausgeftellten und den 2Often Nov. 
1794 protocollirten Obligation, lautend auf 45 $ 
Schi. Holt. Eour. zu 43 pCt. Zinfen; 

11) aus einer von Peter Sriedrichfen in Weſtre an 
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Ehriftian Chriftianfen Hündig in Weſtre den 
16ten Novbr. 1787 ausgeftellten und eodem 
protocollirten Dbligation, lantend auf 100 * 
DB. D. zu 5 pEr. Zinfen; 

ans einem Erbtheilungs- UWeberlaffungs: und 
Abnahme : Contracte vom I1ten Februar 1792, 
protocoflirt den 21ften März; 1792, binfichtlich 
der von Miels GSörenfen in Mittelfchnatebüll 
feiner Mutter zu_leiftenden Abnahme und ger 
wiffer nach ihrem Tode zwifchen ihm und feinen 
ſaͤmmtlichen Gefhmwiftern und Gefchwifter : Kin: 
dern zu vertheilenden 1136 # 8 £; 

13) aus einer von Nield Sörenfen in Mittelfchnate: 
buͤll an Peter Hanfen aus GSchnatebäll den 
alten März 1811 ausgeftellten und den 2ten April 
1811 protocollirten Obligation, lautend auf 800 }. 
Shi. Holt. Cour. zu 5 pCt. Zinfen; 

14) aus einer von Nis Hanfen Jepſen in Earlund 
an Momme Perterfen in Meyn den 2’ften Der. 
1787 ausgeftellten und den 2iften Januar 1788 
protocollirten Dbligation, lautend auf 650 4. 
€. B. B. zu 4 pCt. Zinfen; 

hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und befeh— 
ligt, diefe ihre Anfprüce, bei Strafe der Ausfchlied; 
fung und des Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, im Actuariate der Karrharde hie 
ſelbſt gehörig anzugeben; widrigenfalls diefe Docus 
mente für erlofchen erflärt und deren Delirungen im 
Schuld: und Pfandprotocoll verfüge werden follen. 
Leck in der Karrhardesvogtei den Tten Januar 
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Küster. 
In tidem: Schrader. 
"N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Mit "gefeplicher Ausnahme der mur zur Zinfen: 
angabe verpflichteten protocollirten Gläubiger werden 
Alte und Yede, welche an den Nachlaß des am Sten 
December 1839 in Latendorf verftorbenen Kleinkaͤth⸗ 
nerd und Schneiders Jochim Hauſchildt Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch, bei 
Strafe der Ausfchließung und des beftändigen Grill: 
fchweigens, aufgefordert, ſich damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, unter Beobachtung des Mechtderforderlichen, 
beim Profeffions s Protocol auf der hiefigen Amtſtube 
au melden. 

Amthaus zu Neumuͤnſter den 18ten — 1840. 

Abs. Dom, Praf.: 
Kellermann. 
N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der —— Einwohner und Weber Friedrich Au⸗ 

guſt Heuer hat angezeigt, daß er ſein hieſelbſt am 


ſ. 9. Waſchgraben im III. Quart. I 104 belegenes 
Wohnhaus nebft Stall, Garten und fonfligen Zube: 
börungen verfauft habe und, um feinem Käufer ein 
reines Profeffionds Protocoli zu liefern, um die Erlas: 
fung eines Proclams nuchgelucht. 

Es werden demnach Alle, welche an befagtes, 
dem Weber 5. A. Heuer gehöriged, im III. Quart. 
sub NM 104 belegened Haus cum pert, aus irgend 
einem Grunde (außer den darauf protocollirten Capir 
talien und deren Zinfen) dingliche Rechte, Anfprüche 
und Forderungen haben, ſolche innerhalb 12 Wochen , 
im biefigen Spndicat, bei Strafe der Bräckufion und 
des Verluſtes ihrer Mechte, anzugeben und weitere 
rechtliche Verfügung zu erwarten. ; 

Decretum Reuftadt den 18ten Januar 1840. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 
" 17. 
‚ _ Zweite Bekanntmachung. 

Der biefige Bürger und Gaſtwirth Derief Cap 
Hoff hat angezeigt, daß er fein hiefelbft in der Brüd: 
firaße sub ME 11 belegenes Haus nebſt Stall, Hin 
tergebäude, Stadtparcele und Garten xX. verkauft 
habe und, um feinem Käufer eim reines Profeſſions⸗ 
Protocoll zu liefern, die Erlaffung eines Proclams 
nachgefucht. 

Es werden demnach Alle, welche an befagtes, dem 
Bürger D. €. Hoff geböriges, im 1. Quart. M 11 
belegened Haus cum pert, aus irgend einem Grunde 
(außer den daranf protocollirten Eapitalien und deren 
Zinfen) dingliche Rechte, Anfprüche und Forderungen 
haben, folche innerhalb 12 Wochen im hieſigen Syn: 
dicat, bei Strafe der Präclufion und des Verluſtes 
ihrer Mechte, anzugeben und weitere rechtliche Verfü: 
gung ju erwarten. 

Jecretum Neufladt den 18ten Januar 1840, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
omund!t. 


NE 18, 
Zweite Bekanntmachung. | 
Extr. des Proc. des sten Stuͤcks Wl. 
Alle, welche an das von der Demoiſelle Louiſe de 
au zu Arup cum curat. an den Erbpachtsmuͤller 
aus Heinrih Johann Jürgen Eimegreen zu Golle: 
rup verfaufte, sub 50 & 60 im 2ten Quartier 
diefer Stadt in der Michaeliöftraße belegene Wohn: 
haus cum pert. dingliche Rechte und Anfprüce zu 
haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Gradrferretariate, 
previa procuratura, gehörig anzugeben. 
Schleswig den 18ten Januar 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rohweder. 


| 


al 
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M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des dten Stücks MT. 
Gläubiger und Pfandinhaber des mit Tode hie: 
felbft abgangenen hiefigen Bürgerd und Kaufmanns 
Georg Friedrich Chriſtian Pererfen werden (mit Aus 
nahme jedoch " protocollirten Gläubiger) hiedurch 
aufgefordert und befehligt, fich bei Vermeidung recht: 
licher Nachtheile innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Befanntmachung angerechnet, im biefigen 
Syndicate anzugeben und das Drdnungmäßige wahr; 
zunehmen. . 
Gegeben Oldenburg in Holftein in curia den 
13ten Januar 1840. - 
Bürgermeifter und Rath. 
u idem: d’Aubert, 


NM 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Etxr. des Procl. des dten Stücks M 10. 

Anfprüche an den Nachlaß der zu Silk verftorbe: 
nen Eheleute Earl Conrad Ehriftian Ludewig Zander 
und Johanna Dorothea Henriette Zander, geb. Curdts, 
müffen binnen 12 Wochen bei Verluft derfelben ge: 
hoͤrig biefelbft angegeben werden. 
Ahrensburg, im Juſtitiariat des Kanzeleigts Silck, 
den 16ten Jannar 1840, 


NM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des Aten Crüds 11. 
Erben und Gläubiger des verfiorbenen Schub: 
machergefellen Johann Waldmann ans Wittenburg 
im Mecklenburgiſchen haben ihre Anfprüce hiefelbft 
binnen 12 Wochen, a publ. ult,, bei Strafe der Aus 
fchließnug gehörig anzugeben. . 
Seeſiermuͤhe im Auftitiariate zu Groß; Colmar 
den 16ten Januar 1840, 
P. F. C. Matthiessen, 


MM 22. . 

Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wenn der Befiger des im Iften Angler Güter 
diftrice belegenen, früher vom adel. Gute Brunsholm 
getrenraten Srauenhofd, Carl Wilhelm Jacob Dreyer, 
den gedachten Hof an Friedrich Ludwig Kling in 
Hardesbye verkauft und, um dem Käufer ein von 
allen dinglichen, nicht übernommenen Anfprüchen ge; 
reinigtes Profeſſions Protocoll zu liefern, die Erlaffung 
eines Sandüblichen Proclams erbeten hat: fo werden 
in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche 
an den verkauften, im Iften Angeler Gürerdiftricte 
belegenen Frauenhof dingliche Anfprüche und Forde: 
rungen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 
und befehligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen, 


Huss. 


sub poena ‚preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Befanntmachun 
diefes Proclams angerechnet, bei dem Ranzleiratd 
und Fandgerichtönotar Fedderfen in Schleswig gehdr 
rig anzugeben und wegen Producirung der Driginab 
Doeumente und ProcuraturBeftellung das Vorfchriftd: 
mäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf den BOften December 1839. . 

(L. 8.) v. Ahlefelg. Schmidt, 


Kamphövener. 
In fidem copre: Feddersen. 


M 23. 

Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn Daniel Boye zu Klein Schwacendorf, Gute 
Buchagen, nach einer unter dem Bten d. M. gemach: 
ten Anzeige, die ihm gehörige Ste Parcele zu Klein: 
Schwacendorf mit dazu gehörigen Gebäuden verfauft 
und dem Käufer ein von allen dinglichen Laſten und 
Anfprüchen gereinigtes Profeffions;Protocoll verfprochen 
bat: fo werden Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche aus irgend einem 
Grunde dingliche-oder diefen Belig realiter afficirende 
Anfprüche zu baben alauben, hiedurch von Gerichte; 
wegen aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung ab an, in der unterzeich 
neten Gerichtöhalterfchaft eine gehörige Angabe zu ber 
fchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Pro; 
eurator zu den Acten zu beftellen, und zwar bei Strafe 
der Präckufion und des fortwährenden Stillſchweigens. 
Fleckebuy in der Gerichtshalterfchaft des Hochfuͤrſt⸗ 


lichen Guts Buckhagen den Ilten Jannar 1840, 


Posselt, 
NM 24. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

In Beranlaffung des eingetretenen Todesfalls der 
Einderlofen Wittwe Katharina Carſtens, geb. Jenfen, 
in Dagebüll, deren Ehemann Jan Earftens bereits 
vor mehreren Jahren dafelbft geftorben iſt, werden die 
etivanigen, dem Namen, Wohn: oder Aufenthaltsort 
nach dem Gericht unbekannten Descendenten von dem 
verftorbenen Paſtor Bendir Jenfen, weil, in Quern, 
der ein Bruder von der. Catharina Carſtens geweſen, 
gleichwie etwa fonflige vermeintliche Erben nach den 
obbenannten weil. Eheleuten hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung der Ausfchlies: 
fung von der Erbmaffe, im Inſpectorat des Dage—⸗ 
büller Koges bei dem Profeſſtons⸗-Protocolle zu melden. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche irgend Fors 
derungen und Anſpruͤche an den Nachlaß der beſagten 
Eheleute zu haben vermeinen, die Aufforderung zur 
bezuglichen Angabe innerhalb 12 Wochen bei der ges 
nannten Behörde, bei Vermeidung der Ausfchließung 
von der Maſſe. 
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Hinſichtlich der Procuraturbeftellung iſt von Bei— 
kommenden das Gefegmäßige zu beobachten, Wors 


nach ıc. 
Ehriftian Albrechren Kog, im Juſtitiariat ded Das 
gebuͤller Koges, den 23ſten December 1839. 
Lorenzen. 
N 25. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Hufners und vormaligen Sand— 
mannes Peter Thapſen in Harrislee, als gerichtlich 
beſtellten Euratord der Witwe Maria Catharina 
Thomfen, jest zu Langberg, Kirchfpield Handewitt, 
und zufolge Autorifation des Königl. Schleswigichen 
Dbergerichtd vom 27ften December d. J., werden 
Alte und Jede, welche am die auf dem Folio einer 
von weil. Peter Thomſen befefienen Feftefathe in 
Handewirt, aus einem unterm 24fien December 1790 
prorocollirten, aber verloren gegangenen Theilungs; 
Eontracte vom 24ften November f. J., für den verftorbe; 
nen Stieffohn des befagten Peter Thomfen, Namens 
Juͤrgen Peterſen, annoch undelirt ftehenden väterlichen 
Erbgelder von 199 # 1 3 Courant nebſt fonfligen 
Verpflichtungen, Anfprüche zu haben vermeinen,: bie: 
durch von Gerichtswegen aufgefordert und angewie 
fen, ſich damit, unter Producirung des etiva in Dänden 
habenden Driginal:Contracts, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams, im 
Actuariat auf der Köniel. Flensburger Amtsſtube 
rechtsgehörig anzugeben und das Weitere zu gewärtis 
gen; widrigenfalld obgedachter Iheilungs:Contract in 
obiger Hinficht wirt mortificirt und die vorbemerften 
daraus protocollirten Erbgelder nebſt fonfiigen Ber: 
pflichtungen werden delirt werden. Wornach ıc. 

Königl. Wied s Dardesvogtei zu Flensburg den 
Zoſten December 1839. 


N 26, 
Dritteund legte Befanntmachune. 

Die Erben und Kinder resp. cum curat, et tut, 
der zu Hobenhorft verftorbenen Ehelente Ludwig Mar: 
tin Edler und Margaretha Dororhea Edler, vermitt 
wet gemwefenen Einfeldt, aeb. Schmidt, baben dem 
Gerichte argezeigt, den Nachlaß ihrer Erblaffer nur 
unter der Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventars 
antreten zu wollen, und um Erlaffung eines desfall— 
figen Proclams gebeten. 

In Gewährung diefer Bitte werden hiemittelſt 
von Gerichte: und Rechtswegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche. an 
den Nachlaß der verflorbenen Eheleute Ludwig Mar: 
tin Edler und Margaretha Dorothea Edler, vermitt: 
wet geweſenen Einfeldt, geb. Schmidt, namentlih an 
die dazu gehörigen, zu Hohenhorſt belegenen Gebäude, 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu has 
ben vereinen, hiedurch aufgefordert und befebligt, 
fi damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb 


Scholtz, conft. 





12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung, und 
zwar Auswärtige unter Procuraturg Beftellung, beim 
flöfterlichen Profeffions;Protocolle zu melden und Dem: 
nächft weitere Verfügung zu gewärtigem. 
Decretum Preetz den 2Tften December 1839, 
F. Reventlou. 
*K 27. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Die Wittwe und Kinder resp. cum cur, et tut, 
des zu Preeg verftorbenen Färberd Johann Hempel 
haben dem Gerichte angezeigt, daß fie zur Erforfchung 
des Dermögensbeftandes des Verfiorbenen eines Pro: 
clams bedürften, und um deffen Erlaffung gebeten. 

Demzufolge werden hiedurch von Gerichts; und 
Mechtswegen Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des hiefelbft verftorbenen Färberd Johann HDempel 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Urt zu ha 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), aufgefordert und befehlige, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung angerechnet, 
unter Producirung der ihre Forderungen begründen: 
den Documente und geböriger Procuratur: Beftellung, 
fofern fie Auswärtige, „beim  flöfterlichen Profefions: 
Prorocolle zu melden und demnächft weitere Berfü: 
gung zu gemwärtigen, 

ecretunm Preeg den 27fien December 1839, 
F. Reventlow. 
NM 28 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

In Anlaß eines zwifchen dem Erbpächter Jochim 
Peter Friederich Mufäus zu Eckhorſt und dem Kaͤth— 
ner Hans Andreas Stehn dafelbit errichteten Tauſch⸗ 
contractd® über die von ihnen gegenfeitig feirher be; 
feffenen, dafelbft belegenen Grundfläche, werden (mit 
Ausnahme der protocollirten Pfandgläubiger) alle die: 
jenigen, welche an die von genanntem Jochim Peter 
Friederich Muſaͤus feither befeffene, nunmehr ver: 
taufchre Erbpachtöparcele ſammt Zubehör, und an 
den von ermelderem Hans Andreas Stehn befeflenen, 
nunmehr vertaufihten Eigenfarhen ſammt Zubehör, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben glau: 
ben, hiemit aufgefordert, fich damit, unter Produci: 
rung der Driginal:Documenre und Beobachtung wei; 
teren gefeglichen Vorfchriften, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, bei 
Strafe der Ausfchliefung vor dem unterzeichneten 
Juſtitiariat zu melden. 

Storfelftorf im Yuftitiariat ded Guts Eckhorſt den 
Gten Januar 1840, 

Dose. 


NM 29, 
Drittennd legte Bekanntmachung. 
Wenn dem Eingefeflenen Ehriftopher Roggenfamp 


in Ueterfen auf fein Anfuchen die Wohlthat der Güter; 
abtretung bewilligt worden if: als werden Alle, 
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weiche an deſſen Concursmaſſe Forderungen oder 
Sachen von derfelben in Händen haben, hiedurch 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, a publ. ult., 
hiefelbſt in der Klofterfchreiberei zu melden, widrigen: 
falls diefelben gänzlich von diefer Concursmaſſe aus— 
gefchloffen werden follen. 
Gegeben Mererfen den 2ten Januar 1840, 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


N 50. 
Dritteundleste Bekanntmachung. 

Zufolge der Erflärung der Erben mweiland Claus 
Treede am See bei Ueterfen werden Alle, welche an 
den Nachlaß deffelben, namentlich auch wegen des im 
Schule: und Pfandprorocolle nicht eingefchriebenrn 
Hauſes nebft Grundes dingliche oder perfönliche For 
derungen haben, hiedurch aufgefordert, fih innerhalb 
6 Wochen, a publ, ult., hiefeldft in der Klofterfchreis 
berei zu melden, bei Vermeidung der Ausfchließung 
von der Erb: eventualiter Concurömafle und der 
Errichtung eines reinen Folii für dad Haus im 
Schuld- und Pfandprotocolle. 

Gegeben Ueterſen den 2ten Januar 1840, 

Klöfterliche Obrigkeit. 


N 31. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2ten Stüds 2, 

Alle diejenigen, welche nicht protocollirte dingliche 
Anſpruͤche an die von Carl Hinrich Carſtens zu Gil: 
berfiede verfaufte halbe Feftehufe cum pert. zu has 
ben vermeinen, müffen ſich damit, bei Strafe der 
Ausſchließung, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf den König. Amthaufe vor Gottorf den 27ften 
December 1839. 

v. Scheel. 
In fidem extr.: U. E. Fries. 
"N 32. 
Dritte und lebte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Srüds .M 4. 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurſe 
gediehenen hiefigen Bürgers und Maflers Yes Georg 

riedrich Jeſſen haben fich innerhalb 12 Wochen im 
tadtfecretariate hiefelbft zu melden und das Drdr 
nungsmäßige zu beobachten. 

Flensburg den 23ften December 1839. 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfeer, 
N 33. 
Dritte undleste Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. ded 2ten Stuͤcks M 6. 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 


Rathsverwandten Johann Friedrih Jürgen Dansfen 


— 


biefelbft nicht protocollirte Anfprüche zu haben ver: 
meinen, muͤſſen folche, bei Vermeidung der rechtlichen 
Machtheile, innerhalb 12 Wochen im Stadtferrerariate 
biefelbft rechtsbehörigermaßen angeben. Wornach ıc. 
Siguatum Ecfernförde den 31ſten December 1839. 
Bürgermeifter und Rath. 
Bon -Schmidt. 


N 34. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Erer. des Procl. des 2ten Stüds M 7. 

Auf geſchehenes Anfuchen und demnächft erfolgte 
Autoriſation des Könige. Schleswigſchen Obergerichtd 
werden Alle und Jede, welche aus dem im Schuld: 
und Vfandprotocoll der Landfchaft Fehmarn auf dem 
Folio der nunmehr verfiorbenen Wirtwe des weiland 
Eingefeffenen Ewold Lafreng, Gertrude, geb. Rahlf, 
zu Bisdorf, fortwährend protocollirten, verloren ge: 
zu. jwifchen dem weiland Eingefelfenen Claus 

afreng zu Bisdorf ald Verkäufer und feinem Sohne 

Ewold Lafreng dafelbft als Käufer einer zu Bisdorf 
belegenen Landftele cum pertinentiis am 2iljten 
September 1806 errichteten und am 10ten Mai 1811 
protocollirten Kauf und MWeberlaffungs;Contract, wor: 
nach der Verkäufer Claus Lafreng und nach feinem 
Tode deffen Wirtwe Anna Lafreng, geb. Rauert, von 
der Kaufſumme zu fordern haben 16812 E v. Cour. 
wesfalls Käufer fpeciell die erflandenen Grundftüce 
und generaliter feine Güter cun reservato dumi- 
nio verpfändel, und zwar wegen der von dieſer 
Summe noch undelirten 8000 4. v. Cour. Anfprüche 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufgefor: 
dert, felbige bei Etrafe des Verluſtes derfelben et 
sub poena praclusi nec non mortificationis et 
deletionis innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Befanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in der biefigen Königl. Landfchreiberei gehörig anzu: 
geben, die etwa in Händen habende Urkunde unter 
Zurüclaffung beglaubigter Abfchrift zu produciren und - 
event, Xctenprocuratur zu beftellen. 

Zugleich werden (mit Ausnahme der Protocoff: 
gläubiger) Alle und Yede, welche an den Nachlaß der 
gedachten verftorbenen Wirtwe des Emold Yafreng, 
Gertrude, geb. Rahlf, zu Bisdorf, mamentlich aber 
an die dazu gehörigen, daſelbſt belegenen Jmmobilien, 
Anfprüche und Forderungen, welcher Urt diefe auch 
feyn mögen, zu haben vermeinen, sub poena prae- 
clusi hiedurch aufgefordert und befehligt, fi damit 
ebenfalls innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, in der 
biefigen Königl. Landfchreiberei rechtsgehörig anzuge⸗ 


en. 
Könige. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
23iten December 1839. 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 
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NM 35. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des 2ten Stuͤcks Ms. 
Diejenigen, welche an die in dem ausfuͤhrlichen 
Proclam naͤher angegebenen, zu dem Nachlaß des 
verſtorbenen Spediteurs Johann Heinrich David Eich— 
mann gehoͤrigen beiden Buden Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hiedurch aufgefordert und ange— 


wieſen, ſich innerhalb 12 Wochen im hieſigen Stadt: 


ſecretariat anzugeben, 

Rendsburg den Zten Januar 1840, 

Praͤſident, Bürgermeilter und Rath 
biefelbft. 
M 36. 
Dritteund legte Befanntinachung. 
Extr. des Drocl. des Sen Stüͤcks MA. 

Gläubiger (mit Ausnahme der protocollirten), 
Schuldner, Sachen: und Pfandinhaber des unlängft 
mit Tode abgegangenen Gutsbefigerd und Wittwers 
Bernhard Heinrich Grage auf Poagenburg, bei Röder 
mis, vormald Apothekers in Dufum, müſſen fi, sub 
poena praclusi, dupli et amissi juris, binnen 
12 Wochen auf der Könige. Dufumer Amtskammer 
rechtöbehörig angeben. Wornach ıc. 
R Fan Huſumer Landvogtei den Sten Jannar 
1 [2 . z 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer, 
NM 37. 
Dritte und legte Befanntmachune. 
Ertr. des Procl. des Sten Stüds MH. 
Sämmtlihe Ereditoren (mit Ausnahme der pro; 
tocollirten) des verfiorbenen Timm Kröger, weil. in 
Bargen, müffen fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Prolams angeredh: 
net, Auswärtige unter Befiellung gehöriger Actenpros 
euratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Lunden bei Ber 
meidung der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend gefegmäßig anmelden. 
Heide den Zonen December 1839, 
In fidem copie;  JPetersen. 
Ni 38, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. ded Brock, des Zten Städs NM 6, 
Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger der ver; 


fiorbenen Wittwe Anna Elſabea Schriever, geb. Heſch, 
und des gleichfalls verfiorbenen Gaſtwirths Schriever, 
beide weil. in Heide, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, 
von Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, Auswärtige unter Beftellung gehoͤ— 
riger Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide, bei Strafe der Präckufion von diefer Mafle, 
ordnungsmäßig angeben. 
Heide den Bten Januar 1840, 


dr 


In fidem: Germar: 
In dem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


39, 
Dritteund legte Befanntmachune. 


Erer. des Procl. des sten Stuͤcks 7, 

Ale und Jede, welche an machfiehende, in der 
Depofitenlade der Reinfelder Amtſtube vorgefundene, 
aus der Dienfizeit des weil, Kammerraths Daffelmann 
—*5 ren und ——— — den bei⸗ 
geſetzten Bezeichnungen im Reinfelder Depofitenb: 
aufgeführt find, als: —— 

N 1. ein Beutel und Schluͤſſel unter Etiquette 

N 6, Brießfche Erbgelver, mit 10 x 41} /, 

— 2. ein Beutel ohne Beſtimmung mit 36 f, 

— 4. ein Beutel mit Etiguette MY mit 2,842, 

— 6. eine Tute mit Aufichrift N 12, zur Buſch⸗ 

fchen Maffe gehörig, mit drei blauen Zet: 

teln und 1 — 12 /, 
ein Beutel 3 13, Kibbelfche Maffegelder, 
23 „# 17 9 

— 8. ein Beutel N 14, Bloͤckerſche Concurs— 

j gelder, mit 21 „# 10 £, 

aus irgend einem Grunde Unfprüche zu haben vermeis 
nen, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, fich, 
bei Vermeidung der Ausfchliefung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes angerechnet, - auf der Königl. Amtſtube zu Dein; 
feld unter Wahrnehmung des Erforderlichen zu mel 
den. Wornach ıc. 

Gegeben auf dem Königl. Neinfelder Amthaufe zu 
Traventhal den 20ften December 1839, 

v. Adeler.' 
In fidem: Gülich, 


— 7. 





— 


Beilage zum 6. Stud 


der 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 10, Februar A840. 





Befanntmachungen. 
#1 


Am Aſten v. M. ift die zum Gehöfte des Huf 
ners Dinrih Henning in Braac gehörende, von dem 
Abfchiedsmanne Paul Runge bewohnte Altentheilds 
kathe hoͤchſtwahrſcheinlich in Folge frevelhafter An: 
zindung ein Raub der Flammen geworden. In Ge 
mäßheit desfälliger Auctorifatlon der Königl. Schles⸗ 
wig-Holfleinifchen Regierung wird von dem unterzeich⸗ 
neten Amthauſe Demjenigen, welcher den etwanigen 
Urheber diefer Brandfliftung dergeſtalt namhaft zu 
machen im Stande ift, daß er zur gebührenden Der: 
antwortung gezogen werden fann, eine Belohnung 
von 100 Abthir. S. M. hiedurch zugefichert. 

Königl. Amthaus zu Neuminfter‘ den 2Often Ya: 


nuar 1840, 
j v. Brockdorff. 


M 2. 

Durch den Tod des bisherigen Waiſenvaters iſt 
die Stelle eined Waifenvaterd und Lehrers an der 
Waifens und Armenfchule in Plön, welchem es außer 
der Ertheilung des Unterrichtes in gedachter Schule 
obliegt, für die Pflege, Erziehung und Bekoͤſtigung 
von 6 Waifenfnaben zu forgen, erledigt worden. Mit 
diefer Stelle ift außer freier Wohnung ein Gehalt 
von 128 Rothlrn., ein Fenerungsgeld von 41 Rbthlrn. 
53 ß., eine Vergätung von 4 Rbthlrn. GL 6. für 
Schreibmaterialien verbunden, und wird dem Waifen: 
vater für feine Perſon und jeden der Knaben mwöchent: 
lich ein Kofigeld von 24 8 Eour. oder 77 Bf. bezahlt. 
Bewerber um diefe Stelle, welche verheirathet fein 
muͤſſen, haben ihre Gefuche unter Anlegung der er: 
forderlihen Zeugniffe binnen 6 Wochen bei den In—⸗ 
fpectoren des Warfenhaufes in Plön, welche über Die 
näheren Verhaͤltniſſe noͤthigenfalls mündlich Auskunft 
ertheilen werden, portofrei einzureichen. 

Zugleich wird bemerft, daß der Waifenvater, wenn 
er hinreichende Fähigkeiten zur Leitung des Kirchen: 
gefanges * die Ausſicht hat, von den Kirchen: 
vifitatoren als Cantor an der Altſtaͤdter Kirche zu 
Ploͤn, mit welcher Stelle eine Einnahme von 50 bie 
60 Rbthlrn. verbunden if, angeflelit zu werden. 

Plön im Patronate des Waiſenhauſes den Iften 
Februar 1840. 

Rantzau. 


NM 3. 
In der letztverfloſſenen Nacht ift der mach Kiel 
befiimmte Poftwagen in der Nähe biefiger Stadt 


überfallen, der Poftillion ermordet und eine Summe 
von 3193 Mbrhir. 74 Bß. S. M. geraubt worden, 
ohne daß ed bisher möglich geweſen, den Thätern 
diefed Verbrechens auf die Spur zu fommen. 

Indem Borflehendes zur öffentlichen Kunde ge: 
bracht wird, werden fämmtliche Volizeibehörden re; 
quirirt und erfucht, dieſes Verbrechens wegen zu 
vigiliren und fich etwa ergebende verbächtige Umſtaͤnde 
anhero mitzutheilen. + 

Königl. Polizeiame zu Eckernförde den 5ten Fer 


bruar 1840. 
Bong-Schmidt. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land⸗ 
vogtei, euch ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des zum Concurs 
gekommenen Kaufmanns Johann Friedrich Wolters 
in Heide (mit Ausnahme der protocollirten), bei nach: 
fichender Warnung, daß ihr auf Anhalten des Kirch: 
ſpielsborſtehers Simon Andresfen in Heide, ald Güter: 
pflegerd der Concursmaſſe ded Kaufmanns Johann 
Friedrich Wolterd in Heide, alle euch an das Ber: 
mögen dieſes Gemeinfchuldners zuftehenden Forderun: 
gen und Unfprüche, bei Vermeidung der Ausfchließung 
von diefer Concursmaſſe, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Befauntmachung diefes Proclams angerech: 
net, in der Kirchfpielfchreiberei u Heide gefegmäßig 
—— und verzeichnen laſſet. ornach ihr euch zu 
achten. 

Heide den 2öften Januar 1840. 

(L. S.) 


In. fidem: 
In idem copie: Paulsen, 
we Kirchfpielfchreiber. 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerihtöwegen und mit nachfiehender War; 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be; 
ftaltter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
— 


Germar. 
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Da die Ehefrau des Herrn Landesgevoffmächtigten 
Huesmann in Barlt ohnlängft mit Tode abgegangen 
ift, und ed zur Berichtigung ihres Nachlaffes, an 
welchem dem gedachten überlebeuden Ehemanne, mit: 
reift einer von der Berftorbenen errichteten legtmilli 
gen Verfügung, die Leibbelaffung zu Theil geworden 
if, eines Proclams bedarf, ich auch diefes Prodam 
auf Inftanz des gedachten Herrn Landesgevollmaͤch⸗ 
tigten Huesmann bewilligt habe: fo ergehet an Alle, 
welche an den qu. Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Forderungen haben, der Befehl, dieferwegen, Aus: 
wärtige nach vorgängiger Beſtellung eined Actenpros 
enratörd in dieſem Gerichtsbezirk, innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Barlt 
Angabe zu thun und demmnächft das. Weitere zu ge: 
wärtigen. Wornach ihr euch, sub poena praeclusi, 
ju achten. 

Meldorf den 13ten Jannar 1840, 

In fidem: FW agner. 
NM 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Schuftergefell Sievert Kern aus dem 
Kirchfpiel Hohenweftedt im unverehelichten Stande zu 
Marne verftorben, deſſen Vater Ehriftian Kern aber 
ſchon vor längeren Jahren aus der biefigen Gegend 
fih entfernt und fein Aufenthalt unbekannt if: fo 
werden nicht nur Alle und Jede, welche aus irgend 
inem Grunde Forderungen und Anſpruͤche an den 

achlaß des defuncti zu haben vermeinen, biemit 
bei Vermeidung der Ausfchließung, fondern auch des 
Verſtorbenen abmwefender Water Ehriftian Kern mit 
der Warnung, daß widrigenfall® mit dem nad dem 
defuncto ihm zugefallenen Erbvermögen nad Bors 
fcprift der Verordnung vom Oten Novbr. 1798 werde 
verfahren werden, peremtörifch aufgefordert, fich bin: 
nen 12 Wochen, . nach der legten Bekanntmachung 
diefes, auf der hiefigen Königl. Amtſtube rechtöbehörig 


anzugeben. 
Mendöburger Amthaus den Sten Februar 1840, 
F sen, abs. dom. praf. 
In tidem: Feddersen, 
NM 4 
Erfte Befanntmachung. 


Diejenigen, welche an die aus dem Nachlaffe der 
im Jahre 1819 mit Dinterlaffung eined am 29ften 
October 1807 errichteten Teſtaments hieſelbſt verftor; 
benen Wittwe Anna Catharina Elifaberh Herfurth, 
geb. Nameyer, herrührenden, zum Zinfengenuß für 
das gleichfalld und zwar unverheirathet hieſelbſt ver; 
ftorbene Fräulein Regina Augufte Friederike Kücker 
ausgefegten Eapitalien, welche in Gemäßheit des von 
der obengedachten Wittwe Anna Carharina Elifaberh 
Herfurth errichteten Teſtaments den naͤchſten Erben 
eines anf Bornholm verftorbenen Bruders der Teſta⸗ 


* 


tricin, nemlich des Oberſtlieutenants bei der Ariilnt 
Johann Peter Georg Rameyer, zufallen ſollen, Ir 
ſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiedurch tra 
Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath aufgefordert me 
angewieſen, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tau die 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerehun, 
unter eventueller Procuratur- Beftellung im hicher 
Sradrfecretariate anzugeben; widrigenfalls mern 
diefe Capitalien deductis deducendis der Erkaif 
der im Fahre 1838 in Kopenhagen verftorbenen Un 
we des weiland Aſſiſtenten im dortigen Eptrafn 
Eomtoir, Friedrich Bruun, Geverine Bilden | 
Brunn, geb. Rameyer, adjudicirt werden. | 
Urfundlich unter Beidrücung des hiefigen Cut 
fiegels. Re 13ten Januar 184, 


C. 


NH. 

.. .Erſte Bekanntmachung. 
Diejenigen, welche an den aus der Concutiau 
des weil. hiefigen Bürgers und Baͤckermeiſers 
gen Schumacher gerichtlich deponirten, von vum W 
figen Bürger Hans Plaͤhn auf den Aufruge is ® 
fpruch genommenen Betrag einer von der Bi 
Fraucke Schumacher, geb. Carſtens, an die Cuts 
des vor mehreren Jahren verftorbenen Yfradl di 
(richtiger Piaͤhn), Wiebeke, geb. Ralfs, unterm 34 
Januar 1805 ausgefellten, am 26jten defelben 
nats im Schuld: und Pfandprotocoll der CH 
Rendsburg Tom. V. pag. 47 protecollirten, 
4} pCt. und 100 „8 lautenden Dbligarion, um W 
jenigen, welche an eine von dem hiefigen Yürger tz 
Ludwig Fromm an den biefigen Bürger 
Friedrich Ullerichs über 500 »# unterm Iften = 
1811 ausgeſtellte, im hiefigen Schuld: und Pfum 
tocoll Tom. V. pag. 768 an demfelben Tage ® 
collirte, auf Spt. lautende und zu dem Nadia‘ 
ebengedachten Joachim Friedrich Ullerichs geb 
jedoch verloren gegangene Dbligation Anfprädt 
haben vermeinen, werden in Gemäßheit einer 
fation des Königt. Hoiſteiniſchen Dbergerichts ® 
13ten d. M. hiedurch von Präſident, Bürgermel 
und Math aufgefordert, ſich innerhalb 12 ® 
vom Tage der legten Bekanntmachung diele 
clams angerechnet, unter eventueller Procuratut 
flellung im biefigen Stadtfecretariat anzugeben; 
genfalls wird der gerichtlich deponirte Bette 
obengedachten, an die Ehefrau des frac # 
(richtiger Plähn) ansgeftellten Obligation nebl 
an den hiefigen Bürger Dans Plähn a 
und die obengedachte von Carl Ludwig Fromm 
Joachim Friedrich Ullerichs ausgeſtellte Obl 
mortificirt und der Poſten im Schuid⸗ und Wi 
tocoll der Stade Rendsburg demnaͤchſt auf U“ 
der Wittwe des mweiland biefigen Bürgers 

riedrich Ullerichs, Sophia Henrierte Üllerich— 

eyer, cum cur, et ass,, belirt werden. 
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Urfundlich unter Beidruͤckung des hiefigeh Stadt: 
fiegels. —— den 27ſten Januar 1940. 


X 6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann die vom Erbpaͤchter Hans Hinrich Schuͤ— 
mann zu Theerrade, adel. Cuts Aſcheberg, an feinen 
Bruder Johann Martin Friederih Schhimann unterm 
Ken Aprıl 1825 ausgeftellte und unterm 19ten deffel; 
ben Monats auf dem Folium des gedachten Erbpäcdh: 
ters Hand Hinrich Schuͤmann protocollirte, auf 1600 
Rbthlr. S. M. lautende Obligation verloren gegan: 
gen: „ald werden hiedurch und zwar mit Geneh: 
migung des Königl. Holfteinifchen Dbergerichts alle 
diejenigen, welche an die ebengedachte verloren gegan: 
gene Dbligation aus irgend einem Grunde Anfprüce 
und Mechte zu haben vermeinen, biedurch peremtorifch 
aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclamd ange: 
rechnet, in dem unterzeichneten Juſtitiariate zu mels 
den, auch ald Auswärtige die gehörige Actenprocuras 
tur zu beftellen, und zwar unter der Verwarnung, 
Daß tidrigenfalld die mehrgedachte Dbligation für 
miortificirt und erlofchen werde erflärt und im Schuld: 
wnd PM fandprotocoll delirt werden. 

Kiel im Auftitiariate des adel. Guts Afcheberg 
Den 25ſten Januar 1840, 

M. Tönsen. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. . 

Alle und Jede, welche an ein von der Adminiſtra— 
eäon der Plöner Spar: und Leihkaſſe an die Vormuͤn—⸗ 
Der der Kinder des weil. Jägers Emeis zu Rankau, 
den Müller Nudenflein dafelbft und den Hufner Kris 
Kock zu Dannau, unterm 19ten März 1838 über die 
Summe von 30 Cour. nebft Zinfen ausgejtelltes, 
aber verloren gegangenes Contobuch Anfprüche zu ha: 
ben glauben, werden aufgefordert, ihre desfälligen 
Unfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung, bei Strafe der Meortificatton des 
gu. Buchs, im unterzeichneten Juflitiariate zu melden. 

Gegeben Ploͤn im Ranzauer Juſtitiariate den 
1Sten Januar 1840, 
" Paysen. 
MS. 

Erſte Befanntmachung. 

Demnab der Bauervogt und Gaftwirth Jochim 
Matthias Reimers in Grube feine dafelbft belegenen 
Beiden Großfäthnerfiellen nebft Parcelenländereien 
Cum yert. verfauft und auf Erlaffung eines landübs 
lichen Proclams angetragen hat: fo werden in Ge 
währung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
Inhaber protocollirter Forderungen) Alle und “Jede, 
weiche an die in Grube belegenen, jetzt von Jochim 
Matthind Reimers verkauften Großfärhnerftellen und 


Parcelenländereien hypothecariſche oder diefelben fonft 
realiter afficirende Anfprühe und Forderungen zu 
haben vermeinen, biemittelft aufgefordert und befeh: 
figt, felbige, bei Strafe der Ausfchließung, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, auf der Amtftube zu 
Eismar gehörig anzugeben und das Erforderliche 
wahrjunehmen. j 

i — Amthaus zu Cismar den 30ſten Januar 


H. v. Döring. 


Pro copia: Reimers. 


Erfte Befanntmachung. 

Demnach die Ehefrau Epriftina Carſtens, geborne 

hnau, cum cur,, in Grube ihre dafelbft belegene 
Großfärhnerftele cum pert. verfauft und auf Erlass; 
fung eines. landüblichen Proclams hat antragen laffen: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte (mit alleiniger 
Ausnahme der Inhaber protocollirter Forderungen) 
Alle und Jede, welche an die in Grube belegene, jegt 
von der Proclams;Ertrabentin verfaufte Großkaͤthner⸗ 
ſtelle hypothecariſche oder diefelbe fonft realiter affi 
eirende Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, biemittelit aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Strafe der Ausichließung, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, auf der Amtftube zu Cismar gehörig an: 
zugeben und das Erforderliche wahrzunehmen. 
IE Amthaus zu Eismar den often Januar 


H. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
NM 10, 
Erfie Bekanntmachung. . 

Nach dem vor Kurzem erfolgten Ableben des Eis 
ran ohann Schöllermann in der Dorfichaft 
angftedter Heide werden auf desfallfigen Antrag der 
Teſtaments⸗Erben Alle und Jede, welche an den Nach: 
laß des genannten Verflorbenen, insbefondere an die 
dazu gehörigen zwei ni german Erb:, ding: 
liche oder fonftige Anfpräche und Forderungen irgend 
einer Urt zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen 
hiedurch aufgefordert, ihre desfalligen Anmeldungen, 
bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 
rechnet, unter Producirung der betreffenden Driginal: 
Documente, hieſelbſt zu befchaffen, auch, infofern die 
Profitenten Auswärtige find, einen procurator ad 
acta unter Tangftedter Jurisdiction zu beftellen. Die 
protocollirten Ereditoren find von der Verpflichtung 
zur Angabe befreit. 

Altona im Auflitiariat des Großherzogl. Olden⸗ 
burgifchen Gute Tangftedt in Holftein den SOflen 
Januar 1840, 

Reiche. 
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#11. 
Erite Bekanntmachung. 

Zufolge der von den Kindern des im verwichenen 
Monat hieſelbſt verftorbenen Bürgers und GSchloffer: 
meifterd Johann Chriſtoph Brandt eingereichten Er: 
flärung, daß fie dem väterlichen Machlaffe entfagen 
und felbigen der gerichtlichen Behandlung übergeben 
müßten, werden diejenigen, welche an den bemeldeten 
Nachlaß überhaupt, und an das dazu gehörige, an 
der großen Brauerftraße N 26 belegene, den 3Often 
März diefed Jahrs zum öffentlichen Aufbot kommende 
Erbe insbefondere, unprotocollirte Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit von Gerichts— 
wegen, sub poena praclusi et perpetui silentii, 
——— ſolche, unter Vorlegung der, ihre Ans 
ſpruͤche begrändenden Driginalien relictis copiis 
tidematis, ald Auswärtige unter gehöriger Procuras 
tur s Beftellung, binnen 12 Wochen, a dato ultime 
publicationis hujus proclamatis, im Syndicate, 
und fpäteftend am Iften Juni d. J., ald dem perems 
torifchen Angabe ; Termine, vor dem hiefigen Dber: 
gerichte zu profitiren. Wonach Beifommende fich zu 
achten und fernere Verfügung zu gewärtigen haben, 

Altona im Obergerichte den 30ften Januar 1840. 

Ex Decreto Senatus. 


N 12, 
Erſte Bekanntmachung. 

Es bat Anne Eatharine Margarerhe Lehmkuhl, 
des Eaflirerd Johann Hinrich Lehmkuhl Ehefrau, geb. 
Babbe, ald Tochter und Univerfal:Erbin des mweiland 
biefigen Bürgers Jürgen Babbe, vorgeftelit, daß, Lep: 
terer laut Atteſtes der biefigen Kammerei nach dem 
approbirten Altonaifchen Banfhaft;Regifter pag. 165 
NM 79 von feinem an der großen blenftraße bele— 
genen Erbe unterm 28ſten September 1814 die Banf: 
haft mit 415 Rbthlr. 94 ß. abgetragen, die darüber 
don der ehemaligen Committee der Nationalbank in 
Kiel ercheilte Interims-Quitung jedoch abhänden ger 
fommen fei — und demzufolge um Erlaffung eines 
Mortificationd + Broclams gebeten. 

Wenn nun diefer Bitte flattgegeben worden, fo 
werden alle diejenigen, welche entiveder die vorberegte 
Quitung felbft in Händen oder an felbige aus irgend 
einem Grunde Anfprüche haben möchten, hiemit, sub 
poena praclusi et perpetui silentii, vom Gerichte: 
megen aufgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, 
a dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
im Syndicate, und ſpaͤteſtens am Iften Juni d. J., 
ald dem peremtorifchen Angabe: Termine, vor dem 
hiefigen DObergerichte, unter urfchriftlicher Vorzeigung 
und abfchriftlicher Zurüclaffung der ihren Anfpruch 
begründenden Documente, ald Auswärtige zugleich 
unter ‚gehöriger Procuratur s Beftellung, zu melden; 
mit der Verwarnung, daß im Falle umterbliebener 
Meldung die fraglihe Quitung für erlofchen erflärt 


und mortificirt werden wird. Wonach Beifommende 
fich zu achten. f 
Altona im Öbergerichte den 3Often Januar 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


N 18. 
Erfie Bekanntmachung. 


‚Da dem biefigen Bürger und Weinhändler Ehriftian 
Friedrich Wilhelm Seward das erbetene beneſicinm 
cessionis bonorum, unter Vorbehalt der Gläubiger 
Einreden, dewilligt worden: fo werden Alle, melde 
an diefe Concurdmaffe Forderungen und Anfprüde 
zu haben vermeinen, hiedurch, sub poena praclu- 
sionis, von Gerichtäwegen aufgefordert und befehligr, 
fi damit binnen 12 Wochen, a dato ultima pub- 
licationis hujus proclamatis, im erften Gtadrfeere: 
tariate, und fpäteftend am 4ten Juni d. J. als 
dem peremtorifchen Angabe:Termine, vor dem biefigen 
Dbergerichte, productis originalibus et relictis 
copiis fidematis, zu melden und haben zugleich als 
Auswärtige unter biefiger Gerichtöbarfeit Procuratur 
zu den Acten zu beftellen. Wonach Beifommende ſich 
zu achten und fernere rechtliche Verfügung zu gemär: 
tigen haben. 

Altona im DObergerichte den Zten Februar 1840. 

Ex Decreto Senatus. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 


Don dem DBefiger des Kanzeleiguts Kublen, Frie— 
drich Kaehrn, iſt hieſelbſt angezeigt, daß in dem zum 
fhen ihm und dem vormaligen Befiger Langenheim 
über dieſes Gut abgefchloffenen Kaufcontracte verab: 
redet worden, daß ein landübliches dingliches Proclamı 
erlaffen werde, ımd hat derfelbe um die Erlaffung 
eines folchen geziemend gebeten. 

Wann nun diefer Bitte flattgegeben: ald werden 
von Gerichtömegen Alle und Jede, welche an das 
Kanzeleigut Kuhlen dingliche Anfprüche zu haben ver: 
meinen (jedoch mit Ausnahme der protocoflirten Gäu: 
biger), sub poena praeclusi hiedurch aufgefordert 
und befehligt, fih damit innerhalb 12 Woden, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, bei dem 
Kanzelei: und Dbergerichtsfecretair Martens biefelbii 
zu melden, die ihre Anfprüche beweifenden Documente 
vorzuzeigen, beglaubigte Abfchriften derfelben zu bin: 
terlaffen und, falls fie Auswärtige find, Actenprocuras 
toren zu beſtellen. Wornach ſich zu achten. . 

Urkundlich unterm vorgedrucdten größern Gerichte; 


Inſiegel. Gegeben im König. Holfeinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 23ften Januar 1840. 
(L. S,) Levsen. Weltheim. 


Hantelmann. 





— nun 


“N 15. 
Zweite Bekaͤnntnachuna . 
Mehrere pecuniaire drücende Verhaͤltniſſe, die 
durch die Unkunde und mangelnde Gefchäfts ; Umficht 
eines früheren Geranten herbeigeführe worden, und 
woraus die Actionaire einen Grumd 'mindeflend zur 


Nicht ; Erfüllung ihrer Zahlungsverpflichtungen herge: . 


nommen zu haben fcheinen, haben den derzeitigen Ge: 
ranten der Gocietät der hiefigen Eid -Dampf;Geifens 
fabrife veranlaßt, cum eventuali cessione bono- 
rum, ein proclama ad indagandum statum bo- 
norum zu impetriren. Wann nun dem derzeitigen 
Geranten, Herrn Caravello, der den Außerften Schritt, 
in nicht unbegründeter Hoffnung aänzlicher Zufrieden; 
fielung der Ereditoren, inſoweit fchuldig, möglich 
evitirem möchte, das aebetene Proclam, unter Der; 
hängung der noͤthigen Sicherheitsmaaßregeln für die 
Ereditoren, zugeftanden und dafjelbe zu Necht erfannt 
it: als werden Alle und Jede, welche an obberegte 
Ceifenfabrife Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, unter alleiniger Ausnahme der mit ihren 
Capitalien : Forderungen protocollirten Ereditoren, bie 
durch sub paena prieclusi befehligt und verablader, 
rechtöbehörige Angaben binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekannemachung, beim Protocolle des Ju: 
ſtitiarlates zu beſchaffen, ihre Documenre, unter Zu: 
ruͤcklaſſung von Abfchriften, in origine zu produciren 
und, Infoferne fie Auswärtige find, procuratores ad 
acta zu beflellen und demnächit das Weitere zu ge: 
wärtigen. Wornach ıc. ß 

Wandsbecker Yuftitiariat, Koͤnigl. Antheild, den 
Ilten Janııar 1840, 

€. IV. C. Hennings, Juftitiarius. 


M 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der hieſige Buͤrger und Tiſchlermeiſter 
Johann Friedrich Schuſter vorgeſtellt, daß ihm zwar, 
als Ehe: Nachfolger des weiland Caspar Chriſtian 
Eſſing, ein auf deſſen Namen im Stadtbuche befchries 
benes, an der großen Mühlenftraße M 44 & 45 be 
legenes Erbe eigenthämlich angehöre, der Umſchrei— 
bung auf feinen Namen jedoch zwei bisher ungetilgte, 
wenn gleich berichtigte protocollata: 

1) die feinen ſechs Stieffindern, Gefchmwiftern Effing, 
und namentlich dem zu Prag verftorbenen Stief⸗ 
fohne Johann Earl Efjing, den I4ten Junius 
1809 verfiherten fünfhundere Mark, 

2) die einem Nicolaus Baur den Iften Junius 1771 
nächft 2000 4 verficherten zweihundere Mar, 

obflireten, und zur Dinwegräumung diefer Hinderniſſe 
um Erlaffung eines öffentlichen Proclams gebeten. 

Wenn nun diefer Bitte flattgegeben worden, fo 
werden alfe diejenigen, welche aus dem einen oder 
dem andern der erwähnten Pöfte aus irgend einem 
Grunde Forderungen zu machen ſich berechtigt glau: 


ben, hiemit von Gerichtöwegen, sub poeua praclu- 
sionis, aufgefordert, fich mit forhanen Forderungen 
binnen 12 Wochen, a dato ultime publicationis 
hujus proclamatis, im Syndicate und fpäteftend am 
Iften Yunius d. I, als dem peremtorifchen Angabe: 
Termino, vor dem bhiefigen DObergerichte, productis 
originalibus et relictis copiis hdematis, als Ans 
wärtige zugleich unter gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, 
zu melden, mit dem DBeifügen, daß in Entſtehung 
folder Meldung die erwähnten protocollata für ers 
lofchen erklärt und ex ofticio delirt werden follen. 
Wornach Beifommende fih zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 


Altona im Dbergerichte den 23ften Januar 1840. 
Ex Decreto Senaltus. 
.i! 17. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertract 


aus dem von dem Königl, Amthaufe zu Rendsburg 
über mehrere verloren gegangene Documente un: 
term 22ften Januar 1840 erlaffenen, p. 34 dem 

Sten Stück diefer Zeitung ausführlich inferirten 

Proclam. 

Alle, welche aus den in dem p: 34 dem äten 
Stück dieſer Zeitung ausführlich inferırten Proclam 
sub M 1 bis 16 fpecificirten Documenten, oder an 
die darand protocollirten Pöfte, irgend einige Ans 
fprüche zu haben vermeinen, müffen ſich nach näherer 
Ausweifung ded Dauptproclamd, sub poena pre- 
elusi, mortificationis et deletionis, binnen zwölf 
zen auf der Rendsburger Amtfiube gehörig an: 
eben. 

A Mendsburger Amthaus den 22ften Januar 1840, 
Feddersen, abs. dom, præf. 
In fidem: Feddersen, 


N 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Sten Stücks M 3. 

Alte, welche nicht protocollirte dingliche Forderun⸗ 
gen und Anfprüche an die von Peter Gottfried Böhm 
verkaufte Landftelle zu Kaisborftel zu haben vermei⸗ 
nen, müffen fi, sub poena praeclusi, binnen zwölf 
Wochen auf der Nendsburger Amtftube angebeh. 

Renwöburger Amthaus den 23ften Januar 1840, 

'ersen, abs, don, pref, 
Iu fidem: Feddersen. 


NM 10, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Sten Stüds Mi 4, 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den Nachlaß der verfiorbenen 
Wirtwe des weiland Schiffszgimmergefellen Andreas 
Müller, Margarerha, geb. Hildebrand, hieſelbſt For; 
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-i r) it ’ r v 
befchafft haben werden, praͤcludirt, ſondern auch die 
erwähnten Documente fir mortificirt erachtet und 
ihre Delirung im Schuld; und Pfandprotocoll der bei: 
‚ben ‚TSonderfchen Warfchharden wird bewerkſtelliget 
werden. Wornach ıc. j 
Zondern in der Landfchreiberei den 4ten Januar 
:1840, ; * 
a Jlinz. 


N 26. 
: Dritteundlegte Bekanntmachung. 

‚Mit .gefeglicher Ausnahme der nur zur Zinfen: 

angabe verpflichteten protocollirten Gläubiger werden 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des am Sten 
December 1839 in Latendorf verfiorbenen Kleinfäth; 
ners und Schneiders Jochim Hauſchildt Anfprüche 
und Forderungen zu. haben vermeinen, hiedurch, bei 
Strafe der Ausfhließung und des beftändigen Still: 
ſchweigens, aufgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, 
von ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
merechnet; unter Beobachtung. des Nechrserforderlichen, 
beim Profeffions : Protocol auf der hieſigen Amtſtube 
zu melden. 

Amtbaus zu Neumünfter deu 13ten Januar 1840, 

bs, Dom. Praf,: 
Kellermann. 
; NM 27. 
Dritte und legte Befanntmarhung. 

°5 Der. hiefige Einwohner und Weber Friedrich Au; 
gu Heuer bat angezeigt, daß er fein hiefelbit am 
fv.9. Wafchgraben im Ill; Quart. N. 104 belegenes 
Wohnhaus nebſt Stall, Garten und, fonfligen Zube: 
hoͤrungen verfauft habe und, um feinem Käufer ein 
reined Profeſſions⸗-Protocoll zu liefern, um die Erlass; 

fung eines Proclams nuchgefucht. 

Es werden demnach Alle, welche an befagteg, 
dem Weber F. A. Heuer gehoͤriges, im Ill. Quart. 
„sub NM 104 belegened Haus cum pert, aus irgend 

einen Grunde (außer den darauf protocollirten Capis 
talien und deren Zinfen) dingliche Rechte, Anfprüche 
» und Forderungen haben, ſolche innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Syndicat, bei Strafe der Prächufion und 
des Derlufted ihrer Rechte, anzugeben und weitere 
: rechtliche. Verfügung zu erwarten. 
vw Decretum Reufiadt den 18ten Januar 1840, 
(L. 8.) - Bürgermeifter und Rath. 
omundt, 
| Dritte und legte Bekanntmachung. 
Der hiefige Bürger und Gaſtwirth Detlef Ca 
Hoff hat angezeigt, daß er fein hiefelbft in der Brück 
ſtraße sub 11 belegeued Dans nebſt Stall, Hin: 
tergebaͤude, Stadtparcele und Garten -ıc. verfauft 
habe. md, mm feinem Kaͤufer ein reines Profeffiond: 


Protocol zu Siefern, die Erlaffund eins Yrodam: 
nahgetnt, 

8 werden demmach Alle, welche am beſagtes, dan 
Bürger D. C. Hoff geböriges, im J. Quart, XI 
belegened Haus cum pert, aus irgend einem Öru 
(außer den darauf protocollirten Capitalien und dem | 
Zinfen) dingliche Rechte, Anfprüce und Forderung 
haben, ſolche innerhalb 12 Wochen im hiefigen Em 
dicat, bei Strafe der Prächufion umd des Dertaii | 
ihrer Rechte, anzugeben und weitere rechtliche Bari 
gung zu erwarten. 

Jecretum Meufladt den 18ten Januar 184. 

(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Kath. 


omundı, 
N 20. 
Dritte und legte Befanntmachun 
Ertr. des Procl. des dten Strüds bl 
Affe, welche an das von der Demoiſelle faul d 
Jager zu Arup cum curat, an den Erbpagtömlht 
Claus Heinrih Johann Jürgen Eimegreen ju Cab 
rup verfaufte, sub M 59 & 60 im 2ren Quue 
diefer Stadt in der Michaelisftraße belegen Be 
haus cum pert. dinglihe Rechte und Anfprice 
haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena je 
clusi et perpetni silentii aufgefordert, ſich innerhät 
12 Wochen, vom Tage der legten Befanntmaden 
dieſes Proclams angerechnet, im Gradtfecretanik 
previa procuvatura, gehörig anzugeben. 
Schleswig den 18ten Januar 1840. , 
Bürgermeifter und Dart, DEAN 
In idem: Rolhweden 
NM 30, 
Dritte und legte Befanntmachung 
Etrr. des Brocl. des Aten Stüdd 10. 
Anfprüche an den Nachlaß der zu Sid verkecht 
nen Eheleute Carl Conrad Chriftian Ludewig JM 
und Johanna Dorothea Henriette Zander, geb. Er 
müffen ‚binnen 12 Wochen bei Verluſt derfelten 9 
hoͤrig hiefeldft angegeben werden. a 
Ahrensburg, im Yuflitiariat des Kanzeleiges Eic 
den 16ten Januar 1840. 











Hass. | 

M 31. 
Dritte und legte Bekanntmachuns. 

Extr. des Procl. des 4ten Stüͤcks MT. 

Erben und Gläubiger des verſtorbenen © 

machergefellen Johann Waldmann aus, Wire 

im Medlenburgifchen haben ihre Anfprüche bie 

binnen 12 Wochen, a publ. ult,, bei Gtrafe der 
ſchließnug gehörig anzugeben. 

Seeftermühe im Yuflitiariate zu Groß: Co 

den 16ten Januar 1840, 
R P. F. C. Matthiessen. 








Beilage zum 7. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 17. Februar 1840. 





Schleswig : Holftein » Lauenburgifhe Kanzelei. 
Unterm 27ſten Januar d. J. haben Ge. Königl. 
Majeſtaͤt die Ernennung des Hardesvogts Franz See: 
fern Pauli bei Schleswig zum Juftitiar für das adel. 
Gut Dipenig, fo wie die Ernennung ded Hardesvogts 
Epriftian Heinrich Posfelt in Fleckebhye zum Juſtitiar 
für das adel. Gut Borghorft allerhöchft zu beflätigen 


t. 
Unterm 28ſten deſſelben Monats baden Se. Mu 9 


jeftät der König den Kanzeleifecrerair und Comtoirs 
Ehef bei der Schleswig s Holfteinifchen Regierung, 
Andreas Paul Adolph Harbou, zugleich zum Gecretair 

Fe irection ber rue bei Schleswig 
aller u ernennen gerubt. —— 

arg Da Februar d. J. haben Ge. Königliche 
Majeftät den Dberprocureur und erſten Deputirten 
der Schleswig ; Holftein » Lanenburgifchen Kanzelei, 
Conferenzrath Johann Paul Höpp, Großfreuz des 
Dannebrog.Ordend und Dannebrogsmann, zum Prä: 
fidensen des Schleswig⸗Holſtein-kauenburgiſchen Ober: 
appellationsgerichtd, vom Iften Juni d. J. angerech: 
ser, allergnädigft zu ernennen und die Wahl des bie 
wrigen Paftors in Dafelau, Matthias Hanfen Din: 
‚üchfen, zum Paſtor in Erfde in der Landfchaft Sta: 
iholm allerhoͤchſt zu betätigen geruht. 


Bekanntmachungen. 
M1 


Der Leinweber und Hausbeſitzer Jürgen Caspar 
Zunge in Neumünfter, fo wie auch der Tuchmacher; 
eielle Wilhelm Wichmann dafeldft find ruͤckſichtlich 
dier Perſon und ihres Vermoͤgens unter die Enratel 
es hieſigen Tuchfabrifanten Johann Otto Mesftorff 
Felit; als welches hiermirtelft mit dem “Beifügen 

anne gemacht wird, daß Keiner mit gedachten Per; 

en ohne ausdrückliche Beiftimmung ded Eurators 
— contrahiren kann. 

Koͤnigl. Amthaus zu Neumuͤnſier den Aten Fe 
ruar 1840. 

Dom, Præf.: 

Kellermann. 


NM 2, 
Durch den Tod des bisherigen Waifenvaters ift 
ie Gtelle eines Waifenvaterd und Lehrers an der 


Abs, 


Baifens und Armenfchule In Plön, welchem es anfer 


der Ertheilung ded Unterrichtes in gedachter Schule 
obliegt, für die Pflege, Erziehung und ekoͤſtigung 
von 6 Waiſenknaben zu ſorgen, erledige worden. Meit 
diefer Stelle ift außer freier Wohnung ein Gehalt 
von 128 Rbthlrn., ein Feuerungsgeld von 41 Rbthirn. 


58 $., eine Vergütung von 4 Rbothlrn. 51 8. für 


Schreibmaterialien verbunden, und wird dem Waifen: 
vater für feine Perfon und jeden der Knaben woͤchent⸗ 
ih ein Koftgeld von 24 2 Eonr. oder 77 BE. bezahlt. 
ewerber um dieſe Stelle, welche verheirather fein 
müffen, haben ‚ihre Gefuche unter Anlegung der. er: 
forderlichen Zeugniffe binnen 6 Wochen bei den In: 
fpectoren des Waifenhaufes in Plön, welche über die 
näheren Berhältniffe noͤthigenfalls mündlich Auskunft 
ertheilen werden, portofrei einzureichen. 

Zugleich wird bemerft, daß der Waifenvater, wenn 
er hinreichende Fähigfeiten zur Leitung des. Kirchen: 
gefanges befigt, die Ausficht hat, von den Kirchens 
vifiratoren als Cantor an der Altſtaͤdter Kirche zu 
Plön, mit welcher Stelle eine Einnahme von 50 bis 
60 Rbthlirn. verbunden ift, angeftelle zu werden. 

Plön im Patronare des Waifenhaufes den Iſten 
Februar 1840. 

j Rantzau. 


M 3. 

Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Ehefrau 
Rebecka Wieckhorſt, geb. Gripp, und deren ſpaͤter 
verſtorbenen Ehemannes Andreas Wieckhorſt gehörige, 
in Dagen, Kirchſpiels Bramſtedt, belegene Vollhufe 
mit einem Landiuhalte von 98 Steuertonnen, taxirt 
u 9800 Rbrhir. S. M., und vollländigem Inventar, 
oll unter Vorbehalt obervormundfchaftlicher Genehmi⸗ 
gung am 12ten März d. J., als am Donnerflage 
nach dem Sonntage Quadragesima, öffentlich meift: 
bietend verfauft werden. aufliebhaber werden da; 
ber eingeladen, fih am gedachten Tage Vormittags 
11 Uhr auf der zu verfaufenden Hufenſtelle einzufin: 
den, zu bieren und überzubieten und zu gemärtigen, 
daß dem Höchfibietenden, salva approbatione, der 
Zufchlag geſchehen werde. 

ie Bedingungen Fönnen 14 Tage vor dem Ter; 
min auf der hiefigen Amtſtube ſowohl, ats bei dem 
Vollhufner Johann Wieckhorſt in Hagen inſpicirt 


— Amiſtube den 7ten Februar 1840 

egeberger Amtſtube den 7ten Februar 

s ’ U. ’ Sommer. 
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Citationes. 
MI. 

Nachbenannte Landmilitairpflichtige aus dem Oſter⸗ 
theil der Landſchaft Eiderſtedt, aus dem Kirchſpiel 
Coldenbuͤttel: Joh. Chriſtoph Meiners 40 Jahr alt, 
Joh. Juͤrg. Thomſen 24 J., Boye Peters 36%. Joh. 
Hinrich Peters 42 J., Joh. Harlop Peters 37 J., 
Jacob Severin Peters 34 J., Daniel Nic. Bendixen 
33 J., Jacob Bendiren 85 J., Job. Friedr. Naht: 
mann 40 %.; aus dem Kirchfpiel Witzwort: Peter 
Möller 40 J., Peter Matth. Jürgens 45 3 Peter 
Siercks Syſveſter 25 J., Hinrich Poſt 43 J., Chri— 
ſtian Friedr, Boe 37 J.; aus dem Kirchſpiel Oldens— 
wort: Chriſtian Phil. Peters 37 5, Chriſtian Hinr. 
Oberdieck 35J., Job. Juͤrg. Claufen Oberdieck 33 J., 
Dans Hinr. Friedr. Fiſcher 32 J., Timm Andrees 
44 J., Daniel Peter Harding 45 J.; aus dem adel. 
Gute Hoyerdwort: Paul Goos 44 J.; aus dem Kirch; 
fpiel Eating: Jochim Johannfen Medau 29 %., Jacob 
Bendix 41 $.; aus dem Kirchſpiel Cotzenbuͤll: Jürg. 
Hinrih Jannd 25 J., Peter Rohde Janns 39 J., 
Jacob Franck Janns 37 J.; aus dem Kirchſpiel Toͤn⸗ 
ning: Andrees Sannemann 39 J., Asmus Benjamin 
Boyend 32 J., Paul Nickels 43 J., Claus Nickels 
41 J., Lorenz Andrees 42 J., Idh. Chriſtian Peter 
Ruͤcker 33 J., werden hiedurch befehligt, ſich unfehl: 
bar am Tten März d. J. Morgens praͤciſe 8 Uhr bei 
der Landmilitairfesfion in Garding perfönlich einzus 


nden. 
— Koͤnigliche Oberſtallerſchaft auf dem Schloſſe vor 
Huſum den Aten Februar 1840. 

G. Krogh. 


NM 2 

Nachbenannte entwichene Landmilitairpflichtige aus 
dem Amte Cismar, ald: Lage Nr. 3 Friedr. Adolph 
Earftens 24 Jahr, Nr. 16 Marr Ehrift. Scheel, Nr. 
20 Friedr. Wnif 44, Nr. 21 Jeh. Matth. Sievers, 
zb Andr, Sievers 44, Nr. 22 Claus Jochim Fr. 
ibow 43, Jochim Friedr. Bibow 37, Nr. 23 Paul 
Bendix Schröder, Nr. 20 Hans Hr. Fafel, Jürg. 
Dan. Behr. Fafel, Nr. 30 Jürg. Hinr. Stofferd 35, 
Nr.35 Hans Jürg. Fangbehn, Nr. 38 Hr. Fr. Ehr. 
Moll, Nr. 39 Joh. Derl. Muuß 28, Rr. 47 ob. 
Hinr. Meyer, Nr. 48 Joh. Chr. Doofe 41, Nr. 49 
oh. Hinr. Wied 42, Hans Hinr. Wie 40, Joch. 
Hinr. Wie 32, Nr. 51 Joh. Hinr. Schütt 23, Nr. 
52 Martin Hanfen 42, Nr. 53 Casper Diedr. Hinr. 
Doofe 22, Nr. 54 Hinr. Fr. Earftens 23, Wr. 57 
Claus Hr. Herm. Nüting 22, Nr. 58 Jod. Hr. Abras 
ham 37; Lage 2_ Nr. 6 oh. Th. Fr. Muuß 34, 

- Mr. 19 Chriſtoph Guttau, Nr. 28 Derl. Hinr. Kluͤver 
38, Fr. W. Klüver 36, Nr. 30 Peter Friedr. Dark 28, 
Nr.31 Marx Peter Hinr. Bumann 27, Nr. 33 Peter 
Daniel Eabel 37, Nr. 38 Joch. Hinr. Ehrift. Nagel 
40, Friedr. Chr. Nagel 25, Nr. 46 Joh. Otto Bent; 
felde 45, Nr, 47 Diedr. Mart. Jürg. Hinz, ob. 


gen Hinz 41, Nr. 48 Otto Detl. Topp 35; Lage 
dr. 5 Joh. Hr. Mohns, Nr. 19 Detl. Hr. Hennichien 
3, Nr. 21 Hinr. Fr. Klever, Nr. 22 Joh. Diedr. 
Dieftel, Nr. 25 Peter Hinr. Schuldt, Nr. 28 Dans 
Hinr. Herbfl, Nr. 32 Peter Ehr. Stahl 22, Nr. 34 
Claus Joch. Kulfen, Nr. 36 Joh. Joch. Grell, Berer 
Sriedr. Grell 40, Nr. 40 Hans Jürg. Matıh. Bent: 
feldt 26, Nr. 48 Chriſt. Hinr. Wulf 33, Hans Hinr. 
Nath 36, Nr.49 Hans Hinr. Schütt, Nr. 52 Türg. 
Hinr. Bentfelde 8, Nr. 56 Hand Hinr. Neimerg, 
Nr. 57 Verer Fr. Heiterpreen 38, Nr. 60 Hans Ehr. 
Vilkens 25, Nr. 64 Jürg. Hr. Vererien 33; Lage 4 
Nr. 7 Joh. Hinr. Madden 42, Joh. Peter Nadden 35, 
Nr. 18 Joh. Ehr. — Joh. Foderberg, Nr. 11 
Joh. Boſau 34, r, 14 Hinr. Carl Sr. Bahr 31, 
Nr. 21 Jochim Kühl 39, Nr. 24 Joh. Chriſt. Möller, 
Hinr. Fr. Möller 42, Mr. 31 Hans Friedr. Howe 45, 
Nr. 33 Joh. Hinr. Ruͤſſau, Foch. Andr. Ruͤſſau 44, 
Nr. 40 Chriſtoph Diedr. Conrad Meyer 28, Nr. 43 
Daniel Fr. Peterſen, Job. Philipp Wilh. Pererfen 45, 
David Ehr. Hinr. Pererfen 42, Nr. 44 Job. Hinr. 
Nagel 42, Nr. 45 Joch. Frieor. Munß 29, Nr. 49 
Hand Hinr. Klüver 31, Nr. 56 Jochim Peter Lerch 
29, Rr.65 Mare Peter Andres, Nr. 69 Earl Friedr. 
Safel 41, Hans Der. Ehr. Fafel 36, Nr. 70 David 
Hinr. Dieyer 45, Job. Fr. Danield 40, Nr. 80 Hans 
Hinr. Röhling 40, Nr. 83 Joch. Hr. Wiek 42, Hans 
Hinr. Wieck 40, Joh. Hinr. Wied 32, Nr. 85 Peter 
Hinr. Ehr. Dankert 25, Nr. 94 Hinr. Diedr. Rahlf 
22, Nr.96 Joh. Peter Voß 22, Nr. 105 Georg Ehr, 
Runge 31, Fu Fr. Runge 27, Cay Hinr. Theod. 
Nunge 24, Nr. 112 Hinr, Gehrmann 22, Nr, 116 
ze Bahr 24, Nr. 117 Hans Hinrich Röhr 3, 
r. 123 Chr. Joch. Wild. Stallbohm 43, Nr. 139 
Hinr. Fr. Dofe 33; Lage 5 Nr. 4 Hinr, Kühl 35 
Otto Hinr. Kühl, Nr. 7 Hinrich Höfe 4, Nr. 25 
Peter Ehriftoph Fi, Nr. 31 Hinr. Stüd 22; Yage 6 
Nr. 3 Dans Perer Paul Hahn 37, Nr. 24 Joh. Dr. 
Molding 42, Hans Molding 40, Nr. 32 Ehrifl. fr. 
Höft 42, Nr. 34 Marr Chr. Stuhr 35, Ar. 35 oh. 
Detlev —— 45; Lage 7 Nr.2 Joh. Hr. ang; 
behn 44, Joh. Det. Langbehn 37, NRr.5 Detl. Mar: 
cus Kunft 38, Nr. 18 Jürg. Ehr. Pererfen 26, Nr. 19 
Chriſtian Ludw. Meins 37, Nr. 21 Joh. Otto Dinr. 
Dbland 25; Lage 8 Nr. 4 Ernft Hinr. Job. Bau: 
mann 34, Nr. 7 oh. Chriſt. Ludw. Giemfen 25, 
Nr. 9 Claus Hinr, Peterfen 32, Nr. 10 Claus Friedr. 
Bargholz 42, Joh. Detl. Bargholz; 37, Nr. 20 oh. 
Hinr. Muuß 43, Marr Sriedr. Ruf 3, Mr. 24 
Joch. Hinr. Langbehn 27, Nr. 25 Hans Wilh. Bockerr 
21, Rr.28 Asmus Friedr. Scherf 37, Nr. 29, Srie: 
drich Jenſen 33, Nr. 35 Hinr, Wild. Burmeifer 34, 
Hinr. Chriſt. Burmeifter 30, Carl Sr. Burmeifter 26, 
Nr. 46 Hand Hinr. Baͤhnke 23, Ar.50 Chriſt. Wilh. 
Sriedr. Harz 23, Nr. 51 Guſtav Theophilus Meyer 
23, Nr. 68 Ehrift. Hinr. Auguft Haß 25; Lage 9 
Nr. 7 Peter Anderfen 31, Joh. Jürg. Anderfen 29, 
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Pr. 17 Yürg. Hinr. Block 29, Nr. 19 Claus Joch. 
Koppcke 35, Peter Hr. Koͤppcke 23, Hand Hr. Koͤppcke 
25; Lage 10 Nr. 5 Hans Daniel Chriſt. Milig 38, 
Nr.9 Hans Chriſt. Pruß 22, Ar. 22 Detlev Bunfen 
41, Rr.26 Joh. Jürg. Langbehn 31, Nr. 37 Marx 
Hr. Wulf 25, Nr. 41 Jürg. Det. Hinr. Seehaaſe 
4, Dinr. Aug. Seehaafe 38, Eonr. Hinr. Theod. 
Seehaaſe 29, Nr. 42 Jacob Grapengeter 28, Nr. 48 
Ehriftian Wirt 45, Nr. 58 Marr Chriſt. Jungjohann 
34, Nr. 60 Diedrich Fock 22, Casper Fock 24; Lage 11 
Nr. 19 Claus Hinr. Dau 44, Nr. 33 Yoh. Joch. Luͤth⸗ 
moors 26, Nr. 63 Claus Hr. Ahrenholdt 25; Lage 12 
Mr. 13 Claus Hinr. Pauſtian 40, Nr. 17 Claus Hr. 
Kahn 31, Nr. 20 oh. Hr. Pauftian 45, Nr. 23 
ans Detlev Marr Klahn 35, Nr. 26 Claus Hinr. 
lahn 29, Nr. 30 Hand Jürg. Madden 45, Claus 
Derl. Sr. Nadden 24, Nr. 35 Hr. Fr. Radden 24, 
Mr. 38 Ihomas Fr. Evert 33, Nr. 42 Joch. Hinr. 
Benthien 27, Nr. 45 Joch. Hr. Schlüter 27, Nr. 48 
Hans Jürg. Fr. Wulf 23, Joch. Hinr. Wulf 37, 
Nr. 57 Hinr. Sager 26; Lage 13 Nr. 20 Hr. Sr. 
Schneider 209, Nr. 22 Martin Bloc, Jürg. Friedr. 
Bloͤck 4, Mr. 23 Hand Hr. Hoffmann, Sr. Sr. 
Hoffmann 43, Nr. 25 Joh. Joch. Niffen 31, Nr. 34 
Koch. Fr. Hein 41; Lage 14 Nr. Hand Fr. Runge 
28, Nr.12 Job. Fr. Schend 35, Nr. 16 Martin Hr. 
Burmeifter 43, Nr. 17 Job. Hr. Langbehn 39, Claus 
Jus Fr. Langbehn 35, Nr. 22 Joh. Matth. Grewe, 
r. 36 Joh. Aug. Fr. Behnke 37; Lage 15 Nr. 2 
Chr. Mart. Puck 30, Nr. 24 Franz Der. Fr. Kröger 
23, Rr.28 Hans Perer Wiele 29, Nr. 32 Chr. er. 
Bauer 32, Nr.36 Claus Hr. von Rheyn 32, Nr, 48 
Joh. Hinr. Rahlf 36, Nr. 54 Hand Joch. Langbehn 
34, Nr. 60 Aug. Fr. Wilh. Volfmayer 38, Nr. 63 
Earl Ludw. Fr. Birns 27, Nr. 67 Joh. Hr. Fr. Lang: 
behn 43, Hans Jürg. Ehriftoph Langbehn 35, Chr. 
209. Langbehn 32, Fr. Hr. Langbehn 24, Mr. 76 
laus Hr. Dau 44, Nr. 86 Joh. Joch. Fr. Schuldt 
27, oh. Wilh. Fr. Schuldt 25; Lage 16 Wr. 8 
3. Hr. Donner 87, Nr. 11 oh. Fr. Grell 31, 
r.13 Joch. Sam, Trepfau, Nr. 38 Peter Chriftian 
ra 45, Nr.40 Joh. Fr. Karſtens 37, Nr, 41 
eter Specht 41, Nr. 45 Joch. Gottl. Linder 35, Nr, 
52 oh, Andr. Evert, oh. Diedr. Evert, Nr. 54 
Claus Hr. Dofe 45, Nr. 56 Hans Joch. Bebernifi 32, 
Mr. 71 Joh. Hr. Borkhoͤft 22, Nr. 83 Hermann Hr. 
Epriftian Pererfen 22, werden hierdurch bei Vermei— 
dung der gefeßlichen Nachtheile citirt und befehligt, 
am Aten März d. J. Vormittags 9 Uhr vor der for 
dann abzuhaltenden Landmilitairfesfion auf Cismar 
hieſelbſt perfönlich zu erfcheinen. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Obrigfeiten, unter 
deren Jurisdiction vorgenannte Reſerven fich follten 
betreten laffen, geziemend erfucht, folche anzuhalten 
und darüber Anzeige anhero gelangen zu laffen. 

Königl, Amthaus zu Eismar den Hten Februar 
1840. v, Döring. 





Edictal : Citation. 

Die Ehefrau Anna Margaretha Caroline Saͤhn, 
geb. Kliefuß, aus Perersdorf, Landfchaft Fehmarn, 
wird hiedurch edictaliter citirt, am 18ten April des 
Jahres 1840 Vormittags 11 Uhr vor dem Eonfifte: 
rio zu Petersdorf zu erfcheinen, auf die von ihrem 
Ehemanne Michael Sähn wegen böslicher Verlaffung 
wider fie angeftellten Klage zu antworten und Epruch 
Mechtend zu gewärtigen: sub poena contumacie, 

Burg In visitatione den 19ten December 1839, 

In Auftrag, Matthiessen. Clausen. 


Proclamata. 
"1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Befiger des adelihen Gutes Freuden; 
helm hieſelbſt angezeigt hat, wie er diefed Gut unter 
der Dand verfauft und feinem Käufer ein von dings 
lichen Anfprüchen und Forderungen gereinigtes Bros 
feffiong:Protocoll zu liefern verfprochen habe, deshalb 
um die Erlaffung eines Iandüblichen Proclams gezier 
mend erfuche: ald werden in Deferirung diefer Bitte 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, melche dingliche 
Anfprüche und Forderungen an das im Preeger Güter: 
diftricte belegene adelihe Gut Freudenholm zu haben 
vermeinen, (mit Ausnahme der protocollirten Gläubis 
ger) hiemittelft sub poena preeclusi aufgefordert und be: 
fehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams an, mit ihren or: 
derungen-bei dem Juſtizrath und Landgerichts- Notarius 
Fabricius hieſelbſt zu melden, die diefelben begründen: 
den Documente in Urfchrift vorzuzeigen, beglaubigte 
Abfchriften zu binterlaffen und wegen Nctenprocuratur 
das Nöthige wahrzunehmen. Wornach fich zu achten. 

Urfundlich unterm vorgedruchten größern Gerichts; 


Anfiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober; 
gerichte zu Glückftade den BOflen Januar 1840. 
A (L. 8.) Feltheim. J. Nickels. 
In fidem copie: Fabricius, 
Wriedt. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Gefchwifter des vor vielen Fahren in 
die Fremde gegangenen Echuftergefellen Johann Frie⸗ 
derich Ludt und des ebenfalld in die Fremde geganz: 
genen Schmiedegefellen, Auguft Heinrih Bernhard 
fude aus Schleswig, welche refp. am 24ften März 
1765 und am 12ten September 1769 geboren find, 
mithin ihr TOfted Lebensjahr zurücdgelegt und feit 
ihrer Entfernung feine Nachricht von fich gegeben, 
auf die Erlaffung eines landüblichen Mortificationg; 
Procamd und Ausfehrung des ihren genannten Brüs 
dern zuftändigen Vermögens hieſelbſt angerragen 
haben: fo werden von und Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Schleswig, in Webereinfimmung mit den 
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Vorſchriften der allerhoͤchſten Verordnung vom Pten 
November 1798, gedachte Gebrüder Johann Friede; 
rich Ludt und Auguſt Heinrich Bernhard Ludt hie: 
mittelft aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im hieſigen Stadtfecretariate gehörig an: 
ugeben, widrigenfalls ſie nach Ablauf diefer praͤclu⸗ 
viſchen Frift durch richterliches Erfenntniß werden 
für todt erklärt werden. 

Zugleich werden die ettwanigen Peibeserben der be: 
regten verfchollenen Gebrüder Ludt, nicht minder die 
Ereditoren und alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüce und Forderungen an deren 
Vermoͤgen zn haben vermeinen, hiemittelſt angemwie: 
fen, ihre desfälligen Angaben sub poena prasclusi 
et perpetui silentis binnen gleicher Frift im biefigen 
Stadtfecretariate unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen gehörig zu beichaffen. 

Schleswig den Seen Februar 1840. 

— if Rath hiefelbft. 
n 


dem: Rohweder. 


Erfte Bekanntmachung. j 

Wenn über die Habe und Güter des biefigen 
Yürgerd und Malers Bernhard Johann Theodor 
Goos und deffen Ehefrau auf Andringen der Gläubi: 
ger concursus creditorum bat für Recht erfannt 
werden müffen:_ fo werden von und Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Schledwig Alle und Jede, (mit 
alleiniger gefeglihen Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger,) welche an die fämmtlichen Dabe und 
Güter des hiefigen Bürgers und Malerd Bernhard 
Johann Theodor Goos und deffen Ehefrau, mit In— 
j begrifl des zu diefer Concurdmaffe gehörenden, sub 
171, 172 & 173 im Tten Quartier diefer Stadt 
auf dem Domziegelhofe belegenen Haufe cum per- 
tinentiis, imgleichen eines Acker Landes auf dem New: 
felde, aus irgend einem Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, hiemittelft sub poena 
prseclusi aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clamd angerechnet, im Stadtfecretariat gehörig an: 
ugeben, die Urkunden und Berfchreibungen, worauf 
k ihre Angaben gründen, in der Urfchrift vorzuzei: 
en umd an mr Abfchriften bei dem Angabe: 
rotocoil zurückulaffen, auch, infofern fie der biefigen 
Stadtjurisdiction nicht unterworfen find, 

curator zu den Acten zu beflellen. 

Schleswig den Sten Februar 1840. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 

= fidem: Rohweder. 


einen Pro: 


Erfte Befanntmachung. 


Auf Anfuchen Beifommender und demnächft er 


folgte Auctorifation des Koͤnigl. Schleswigfchen Ober; 
gerichtd merden alle diejenigen, melde aus mach: 
benannten, zum Theil verloren gegangenen, auf Folien 


— 


Amts Gortorfifcher Eingefeffenen protocollirten Docu⸗ 
mensen Anſpruͤche haben, als: 

1) aus einem über die von Dans Knuth, Hinrich 
Knuth, Dans Thomfen und P. H. Kroymann 
zu Schubye aus dem Eoncurfe des Claus Hagge 
dafelbft gefaufte halbe Hufe am 15ten Sepibr. 
1804 errichteten und am 16ten Januar 1806 
auf der Käufer Folio protocollirten Adjudicationg, 
briefe wegen ded 465 v. Cour. betragenden 
Mefted der Kauffumme, infoweit deshalb an die 
von bdiefer Dufe getrennte Koppel Rott Ans 
fprüche gemacht werden; 

2) aus einem zwifchen Soͤnne Earftenfen c. cur. 
als Abtreterin und ihrem Sohne Marr Earı 

ftenfen ald Antreter einer jegt dem P. 5. Mau 
gehörigen vollen Bondenhufe zu Scheggerott 
am sten Juni 1746 errichteten und am ten 
felbigen Monats auf Antreters Folio protocol⸗ 
lirten Contracte wegen der zu 1400 $ ftipulir: 
ten, mit 750 # an die Mbtreterin umd mit 
650 #. an deren Ereditoren zu zahlenden Kauf: 
fumme; 
aus einem zwifchen Claus Hanfen Erben als 
Abtreter und deren Miterbin Marg. Dorothea 
Hanfen cum curat. ald Untreterin einer jetzt 
dem Johann Yacob Jacobſen gehörigen Karben: 
ftelle zu Kiusballig am 24ften Mai 1776 erridy« 
teten und am Gten Juli f. 3. auf der Antre: 
terin Folio protocollirten Eontracte wegen der 
anftart der Kauffumme übernommenen 46 #. 
11 2 Schulden und ihren Miterben als Abfin: 
dung zu zahlenden 153 3 5 ß; 
aus einer vom Friedrih Hanfen, vormaligem 
Befiger eines jegt dem Johann Peter Mar: 
thiefien zu Bufchau gehörigen, bei Twedt beie: 
genen Dufenftammes, unterm Iften Mai 1801 an 
den Commerzrath Mardınann in Schleswig aus: 
egebenen und unterm Bten ſ. MR. auf Debitord 
Folio protocollirten Obligation wegen der darin 
verfchriebenen 200 „# v. Eour., infofern Jemand 
außer dem Fräulein v. Heeriug Anfpruch dar: 
auf machen follte; 
aus zweien von Peter Henningfen, ehemaligem 
Defiger einer jegt dem Dans Jürgen Henning: 
fen gehörigen, zw Oberſelck belegenen 3 Dufe, 
refp. unterm 17ten December 1777 und Lften 
März 1781 an Hand Jürgen Magen in Bus 
ftorf audgegebenen und refp. am ten Weärz 
1778 und 10ten Febr. 1784 auf Debitord Folis 
protocollirten, auf refp. 100 # und 200 # Tau: 
tenden Obligationen, infofern Jemand außer 
den Erben des weiland Webermeifterd Jürgen 
Peter Henfen (oder Denningfen) zu Schleswig, 
an welchen fie mittelft Eeffion übergegangen, 
darauf Anfpruch machen follten; 
6) aus einem unterm Iften October 17060 an Pens 
Jenfen in Oſtertreya ausgegebenen und am 


u. 


- 
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2Sten f. M. auf deffen Folio protocollirten Ad: 
judicationsbriefe über die von ihm auf öffent: 
licher Licitation gefanfte, zulegt dem Thies Car: 
ſtenſen gehörig geweſene Inſtenkathe zu Dfter: 
treya twegen des 175 »P 16 2 betragenden, zur 
Befriedigung der Ereditoren des Claus Kühl zu 
verwendenden Kaufpretüi; 
biedurch, bei Strafe der Ausſchließung und Delirung 
beifommender Protocollate (welche jedoch in Anfehung 
der sub 4 erwähnten 200 »$, fo wie in Anfehung- 
der sub 5 gedachten refp. 100 # und 200 # erfi 
nach gefchehener Quittung der beifommenden Eredis 
toren gefchehen darf), angemiefen, dieſe ihre Ans 
fprüche binnen 12 Wochen, feit der legten Befännt: 
machung diefes Proclams, im Nctuariate ded Amts 
Gortorf gehörig anzugeben. 
Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 20ften 


Januar 1840. - 
Abs. Dom, Pras.: Boldt. 
In fidem copie: U, E, Fries. 


. M,5. 

Erfte Bekanntmachung. 
Wann für die Negnlirung des Nachlaffes des ver; 
fiorbenen Claus Schröder zu Bergwedel die Erlaffung 
eines Proclams erforderlich geworden: fo werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des vorbefagten 
Elaus Schröder, insbefondere an die zum Nachlaß 
gehörige, zu Bergmedel belegene halbe und viertel 
Hufe cum pert,, hypothecariſche, dingliche oder fon; 
ige Anfprüce und Forderungen zu haben vermeint 
fein möchten, biemittelft, sub poena praclusi, auf 
gefordert und angemiefen, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei dem Kloſterverwalter Koyen auf dem 
St. Johannis: Klofter anzugeben und — melden, die 
etwa in Haͤnden habenden, ihre Anſpruͤche begruͤnden⸗ 
den Documente, unter Zuruͤcklaſſung von Abſchriften, 
in originali daſelbſt zu produciren, fo wie auch mer 
gen Brocuratur s Beftellung das DOrdnungsmäßige zu 

beobachten. . 
Auf dem adel. St. Johannis: Klofter vor Schled: 
wig den —— Januar 1840. 

(1. 8.) 


W. C. v. Ahlefeld: 
In ſidem copie: C. Koyen. 
M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Gchiffer Peter 
Frellſen mit Tode abgegangen und die gerichtliche Re; 
gulirung feines Nachlaffes, fo wie die Erlafjung eines 
Proclams erforderlich geworden ift: als werden (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an befagten Peter Frellſen Forderungen 
and Anfprüche zu haben vermeinen, biemittelfl, sub 
poena praclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 


felbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Stadrfecretariate hieſelbſt anzugeben und wegen Pro: 
ducirung der Driginal:Docnmente, Dinterlafjung von 
beglaubigten Abfchriften und refp. Beſtellung eines 
Actenprocuratord unter biefiger AJurisdiction, das 
Kechrsbehörige wahrzunehmen. 
Upenrade den 5ten Februar 1840. 
ürgermeifter und Rath. 
Schow, conft. 
MN 7. 


Erfte Bekanntmachung. i 
Da anf gefchehene — der Witt⸗ 
we des verſtorbenen Hufners Niels Johannſen in 
Broͤns Concurs erkannt worden iſt: ſo werden hiemit 
von Gerichtswegen alle nicht protocollirte Glaͤubiger 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſpruͤche, bei 
Vermeidung der Ausſchließung von der Concursmaſſe, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, und zwar Auswärtige 
unter ProcuratursBeftellung, im Actwariate in Bröns 
gehörig anzugeben und weitere rechtliche Verfügung 
zu gemwärtigen. 
augleich wird hiedurch befannt gemacht, daß ber 
Verkauf der zu diefer Eoncurdmafle gehörenden Im— 
mobilien, beftehend aus einer 3 Drtings Eigenthumd; 
hufe, einer Senne und 2 Kathenſtellen, auf Mittwoch 
* aa März d. 3, Nachmittags 2 Uhr, ange 
eht iſt. 
Toftlund in der Hoiddings Hardesvogtei den Iften 
Februar 1840, 
’ Stemann. 


MS. 
Erſte Bekanntmachung. 

Ueber die Habe und Güter ß 
1) des Schanerd Hannibal Krücenberg hieſelbſt, 
2) des biefigen Bürgers und Kaufmanns Otto 
Dieterih Ehriftian Schhtt und. feiner Ehefrau 

Anna Catharina Dorothea, geb. Magen, 
üft refp. anf eignes und eines Ereditord Anhalten concur- 
sus creditorum generalis erfannt. Bon Gerichts; 
wegen werden daher (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren) alle und jede Gläubiger, Pfand» und 
Sacheninhaber diefer beiden Concursmaſſen hiedurch, 
sub poena praclusi ab his massis, nec non- 
amissi juris, aufgefordert und befebligt, binnen 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, ihre Forderungen, Compenſa⸗ 
tionsrechte, Sachen und Pfänder im Koͤnigl. Stadt 
fecretariate hieſelbſt, umter Producirung der Docu⸗ 
mente, Zurücdlaffung beglaubter Abfchriften derfelben 
und Auswärtige unter ProcuratursBeftellung, gehörig 

anzugeben und weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Huſum in curia den SOften Januar 1840. 


u) Bürgermeiftere und Rath. 
In fdem: v. Kaup, Stadrfecretair. 


M 9. 
Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be; 
—— Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
annebrog: j e 
Da zur Berichtigung des gerichtlich zu reguliren: 
den Nachlaffed der verftorbenen Ehefrau Catharina 
Sind, geb. Clausſen, in Arckebeck, die Erlaffung eines 
roclams erforderlich, nachgeſucht und bewilligt if: 
fo werden von Gerichtöwegen Alle, Gedoch mit Aus 
nahme der protocollirten Gläubiger,) melche Forde— 
rungen und Gerechtfame an dieſem Nachlafle zu 
haben vermeinen, oder auch etiwanige zu diefer Maſſe 
gehörige Pfandſtuͤcke befigen, biemittelft aufgefordert 
und befehligt, gedachte ihre Forderungen, Gerecht— 
fame und Pfandftäcke, inſofern fie Auswärtige find, 
unter Beſtellung gehöriger Procuratur zu den Acten, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei Strafe des 
Perluftes in der König. Kirchfpielfchreiberei zu Al: 
bersdorf gehörig anzugeben und weitere Verfügung zu 
gewärtigen. Wornach fih ein Jeder zu achten. 
Meldorf den 18ten Januar 1840, 
In fidem: 
X 10. 
Erfie Bekanntmachung. 
Don Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Süderdithmarfchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch fämmtlichen nicht protocoflirten 
Gläubigern und Pfandinhabern des verftorbenen Juͤr—⸗ 
gen Nüfen und deffen verfiorbenen Ehefrau Antje, 
geb. Ottendohru, aus Windbergen: 
Demnah Jürgen Nüfen aus Windbergen vor 
Kurzem zu St. Michaelis : Donn, deſſen Ehefrau 
Antje, geb. DOttendohrn, aber vor einigen Jahren zu 
MWindbergen, nachdem fie ihres Ehemannes fämmt; 
liche Güter zuvor mittelſt protocoflirten Contractd vom 
26ften Auguft 1829 kaͤuflich erftanden, mir Hinter: 
laffung unmuͤndiger Kinder verftorben: fo habe ich 
* Berichtigung des Nachlaſſes, welchen der verſtor— 
ene Juͤrgen Ruͤſen ſeit dem Ableben ſeiner gedachten 
Ehefrau bisher liberoram noie in Beſitz hatte und 
als Ufufruetuar adminiftrirte, wie auch zur Berichti- 
gung des eigenen Nachlaffes des verftorbenen Jürgen 
tüfen, auf Inſtanz ded Herrn Kirchfpielvogtd Paulfen 
hieſelbſt, als beifommenden Berichtigungsrichters, das 
erforderliche Proclam bewilligt. Daß ihr daher inner— 
halb 12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung 
dieſes, Auswärtige nach vorgängiger Procuraturs 
Beftellung, enre Unfprüche und Pfänder in der Königl. 
Kirhfpielfchreiberei zu Meldorf bei Verluſt eurer 
Mechte angebet und Demnächft weitere Verfügung ge: 
wärtiget. Wornach ihr euch zu achten. 
Meldorf den Aten Februar 1840, 
In fidem: 


12; "agner. 


Wagner. 


3% 11. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Brüder und Erben des Fürzlich verftor 
benen Paul Schade, welcher eine auf der Langenreihe 
vor Wilfter belegene Landftelle eigenthümlich befeffen 
und bewohnt hat, biefelbft haben anzeigen laffen, dag 
fie zwar fein Bedenken trügen, den Nachlaß des Ber: 
fiorbenen pure anzutreten, fie jedoch, um gegen alle 
Anfprüche in Zukunft gefichert zu fepn, um bie Er: 
laſſung eines Proclams gebeten haben: als werden 
in Deferirung diefer Bitte Alle und eve, welche 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art am den 
Nachlaß des verftorbenen Paul Schade und nament: 
lich an die dazu gehörige, auf der Langenreihe vor 
Wilſter belegene Landftelle zu haben vermeinen, 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
biedurch aufgefordert und befehligt, ihre reip. Anı 
fprüche und Forderungen sub poena preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Befanntmachung dieſes Proclams angerechner, 
beim Profefliond ; Protocol in der Koͤnigl. Landfchrei: 
berei zu Wilfter gehörig anzugeben und wegen Pre 
ducirung der Documente und Beftellung der Acten— 
procuratur das Behufige wahrzunehmen. 

Königl. Steinburger Anırdaus zu Itzehoe den 
Siften Fannar 1840, 

i v. Kardorff. 


N 12. 


Erfie Bekanntmachung. 

Es if angezeigt werden, daß die Wittwe Elſabe 
Ahrens fih vor erwa 30 Jahren mit einem Auslän: 
der Perer Bamberg verheirarhet, daß dieſer, ver 
überall fein. Bermögen gehabt, vor einigen Jahren 
verftorben und es fich num ergeben, daß derfelbe zwei 
feine Eapitalpöfte feiner Ehefrau erhoben und ftatt 
auf den Namen feiner Ehefrau, auf feinen eigenen 
Namen wieder belegt habe, die denn eben deshalb 
bei der jegigen Auszahlung derfelben nicht delirt wer: 
den koͤnnten. Wenn es num gleich conftirt, daß der 
Peter Bamberg überall Fein Vermögen a noch 
binterlaffen: fo ift gleichwohl zum Zweck der- Del: 
rung bdiefer Eapitalpöfte ein Proclam erforderlich ge: 
worden. 

Solchemnach denn werden von Gerichtäwegen die 
nächfien Angehörigen des gedachten Peter Bamberg, 
die noch Erbanfprüce formiren und ſolchemnach der 
Delirung der auf feinen Namen ftehenden Capital: 
pöfte contradiciren zu koͤnnen vermeinen - möchten, 
hierdurch aufgefordert, fi, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, binnen 12 Wochen biefelbft, unter 
gehöriger Procuratur-Beſtellung, zum Protocolle anzu: 
geben. Wornach Beifommende dh zu achten. 

Sarlhuſener Yuftitiariat zu Itzehoe den Aten Fe: 


bruar 1840, 
D. H. Kötger. 


NM 13. 
Erjie Bekanntmachung. —— 

Es haben die Wittwe und Erben des weil, biefi: 
gen Gaſtwirths und Knopfmachers Jacob Jeſſen 
resp. cum curat, et assist. das ihnen zugehörige, 
beim Fleden Neumünfter im Zten Quartier sub 
N 107 belegene Wohnhaus mit Garten verkauft und 
fi verpflichtet, dem Käufer ein gereinigtes Profes: 
fiong: Protocol zu liefern. 

Es werden in der Beranlafung (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche 
dingliche Anfprüche an das gedachte Gemwefe zu haben 
vermeinen, biedurch, bei Strafe des Ausſchluſſes 
und des beftändigen Stillſchweigens, aufgefordert, fich 
damit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Profes— 
fions + Protocoll auf der hiefigen Amtfiube, unter Be 
obachtung des Nechtserforderlichen, zu melden. 

Koͤnigl. Amthaus zu Neumünfter den Iften Be 


bruar 1840, 
Abs. Dom. Praef.: 
Kellermann. 
NM 14. 


Erfe Bekanntmachung. = 

Der Gaſtwirth Jochim Löptien in Preeg hat feine 
unter N 2 in Pohnsdorf belegene volle Dufe mebft 
Zubehör verkauft und, zur Bewirfung eines gereinig⸗ 
ten Angabe s Protocolls, um die Erlaffung eines Pro: 
clams gebeten. Es werden daher in Gewährung 
diefer Ditte biedurch Alle, welche an die bezeichnete 
Hufe des Jochim Löptien dingliche Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, fih damit, bei Strafe 
der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, von ver 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
‚unter Einlieferung ihrer Documente und gehöriger 
Procuratur-Beſtellung, bei dem Fiöfterlichen Angabe: 
—— zu melden und ihre Gerechtſame wahrzu— 
nehmen. 
— Obrigkeit zu Preetz den Ziften Januar 
1840. 


F. Reventlou. 
N 15. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Beifommenden werden hiedurch 
Alle, welhe an das unter M 272 in der Schellhörs 
ner Straße biefelbft belegene Daus nebft Zubehör des 
verftorbenen Böttcherd Claus Hinrich Scheel und an 
defien Nachlaß überhaupt aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, unter Borzeigung ihrer Documente 
und gehöriger Procuratur; Bertellung, bei dem Flöfter; 
lichen Angabe: Protocolle zu melden und ihre Gerecht: 
fame wahrzunehmen. 

Kiöfterliche Obrigkeit zn Preeg den Siften Januar 
1840, F. Reventlon. 


M 16, 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem der Stellbeſitzer Friedrich Gehl auf 
Veranlaſſung eines ſtattgehabten Verkaufs ſeiner bei 
Landwehr belegenen Stelle um die Erlaſſung eines 
landäblichen Proclams gebeten bat: fo werden Alle 
und Jede, welche an den Friedrich Gehl dingliche Ans 
fprüche zu haben vermeinen (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Forderungen, ruͤckſichtlich deren es 
nur einer Angabe der etwa rüctändigen Zinſen be; 
darf), biemittelft von Gerichtömegen, bei Verluſt ihres 
Pfandrechts, aufgefordert, fi damit binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, bei der unterzeichneten Be: 
hörde zu melden und Abfchriften der Documente, auf 
welche fie ihre Forderungen begründen, beim Profes; 
ſions⸗Protocoll zurückzulaffen. 

Kiel im ZJuflitiariate des adel, Guts Warleberg 
den 18ten Januar 1840, 


Christensen. 
X 17. 
Erfte Befanntmachung. 


Wenn von Geiten der alterhöchften Landesherr: 
fchaft die derfelben bisher eigenthümlich zugehörig ge: 
wefene, zu Damftorf, Amts Plön, belegene Korn: und 
Graupen : Windmühle cum pert, nebft vorhandenen 
Gebäuden, 77 Tonnen Hufenländereien und einigem 
Moorlande, an den bisherigen Zeitpächter derfelben 
unter der Bedingung in Erbpacht Fäuflich überlaffen 
worden, daß dem Acquirenten ein von allen dinglichen 
Anfprüchen reines Folium im Amts Ploͤner Schuld; 
und Pfandprotocoll geliefert werde, und zu dem Ende 
die Erlaſſung eines landüblichen Real-Proclams für 
erforderlich erachtet worden: als werden Alle und 
Jede, welche an die oberwähnten Jmmobilten hypo— 
thecarifche oder fonftige dingliche Anſpruͤche zu haben 
glauben, hiemittelſt aufgefordert, diefe, bei Strafe der 
Vräcufion, binnen 12 Wochen, vom Tage der leten 
Bekanntmachung, und zwar Auswärtige unter * 
curatur-⸗Beſtellung, im Actuariate auf der Koͤnigl. 
Amtſtube zu Plön zu melden, 

Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den 29ften 
Jannar 1840. 

Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
N 18, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es haben die Erben des verfiorbenen Käthners 
und Schmidts Claus Schmuck in Heidmühlen dem 
Königl. Amthauſe geziemend angezeigt, daß fie den 
Nachlaß des defuncti nur sub beneficio legis et 
inventaris antreten fönnten und ift demnach die Er; 
laffung eines landüblichen Proclams verfügt. 

Es werden ſolchemnach Alte, welche an die Maſſe 
des verftorbenen Kaͤthners Claus Schmuck Anfprüche 
zu haben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme ver 
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protocolfirten Gläubiger), hiemittelft aufgefordert und 
befehliget, fich, und zwar Auswärtige unter Procura: 
tur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate 
des Eoncurdgerichtd zu melden, die ihre Unfprüche 
begrändenden Documente originaliter zu produciren, 
beglaubte Abfchriften davon zurüczulaffen und meitere 
Verfügung zu gemärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
zu erivarten, daß fie von der procamirten Maffe 
prächudirt werden. . 
Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 28ſten 
Sanuar 1840, 
L. .) Präfes und Affeffores 
J. Judicii 


udicı, 
NM 19. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Käthner und Schneidermeifter Friedr. 
Heinr. Chriſt. Hagen in Bramftede mit Dinterlaffung 
entfernter und unbekannter Erben verftorben, jo iſt 
zur Eonftatirung der Erben, fo wie des Maffebeftan: 
des, die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams für 
erforderlich erachtet. 

Es werden demnach nicht allein die Erben des 
defuncti, fondern auch (mit alleiniger Ausnahme der 
protocoflirten Gläubiger) Ale und Jede, melche an 
die Maſſe deffelben Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
bei Strafe der Ausfchließung von der proclamirten 
Maſſe hiedurch aufgefordert und befehligt, fih, und 
war Auswärtige unter Procuraturs Beftellung, inner; 
bat 12 Wochen, vom Tage der legten Fefannt; 
machung angerechnet, im Actuariate des Concurs— 

erichtd zu melden, die ihre Anfprüche begründenden 

ocumente origindliter zu produciren, beglaubte Ab: 
fchriften davon zurüczufaffen und weitere Verfügung 
zu gemwartigen. 

Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den Tten 


Sebruar 1840, 
L Präfed und Aſſeſſores 


( >) Judici, 


Erſte Befanntmachung. 

Da der Halbhnfner Johann Hinrich Stapelfeldt 

u Sehmsdorf feine daſelbſt belegene halbe Hufe mit 
Kubehör verfauft und zur GSicherftellung des Käufers 
vor darauf baftenden dinglichen Anfprücen um die 
Erlaffung eines Convocationd ; Proclams gebeten bat: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an beregte halbe Hufe cum pert. dingliche Anfprüche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, hiemittelft von 
Gerichtöwegen aufgefordert, folche, bei Strafe der 
Ausfchließung und des Verluſtes ihres Rechts, inner; 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclamd angerechnet, unter Beob: 
achtung des Mechtöerforderlichen, beim Profeſſions⸗ 
—— auf der Koͤnigl. Rethwiſcher Amtſtube anzu: 
geben. 


beiden Großkaͤthnerſtellen nebſt Parcelenländerie 





Koͤnigl. Amthaus für die Aemter Travenıhal, 
Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den 31ffen Ju— 
nuar 1840. 

v. Adeler. 
In fidem: Michelsen. 
5" 21. 
Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem die Eingefeffenen Auguft Georg kihte | 
berg und Hans Hinrih Brandt, beide zu Bram, 
ihre refp. Befigungen cum pert. an Einen Rufe 
verfauft, ift von Derfäufern und Käufer gemein 
fhaftlih auf die Erlaffung eines Proclams ange 
gen worden. 

In Gewährung diefed Antrags werden daher (mi 
Ausnahme der Gläubiger protocoflirter Fordern) 
Alte, welche an die zu Brande belegenen Balkan 

1) des Auguſt Georg Lichtenberg, b ut 

einer halben und einer Sechstheil 
cum pert,, . 
2) des Hans Hinrich Brandt, beflehend and mm 
vollen Dufenftelle cum pert., 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüde m 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemit citirt m 
aufgefordert, damit bei Vermeidung der Ausſchiehu 
und des Verluſtes ihrer Anfprüche innerhald jeil 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung d 
fe8 Proclams angerechnet, im Actuariate des be 
richts fich zu melden, die ihre Angaben begrändenn 
Documente, wovon dem Angabe s Protocol b 
Abfchriften anzulegen find, vorzuzeigen und, wenn k 
en nd, einen Procuraror ad acta ju 
ellen. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht de 
aten Februar 1840. | 

v. Döring. Dumreicher 
Ki 22 z 


Zweite Bekanntmachung. l 
Demnah der Bauervogt und Gaftwirch Jodin | 
Matthias Reimers in Grube feine dafelbft beigma 





cum pert. verfauft und auf Erlaffung eines lardid 
lichen Proclams angetragen bat: fo werden in Ge, 
mwährung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme de 
Inhaber protocollirter Forderungen) Ale und Jet 
welche an die in Grube belegenen, jegt von Jedi 
Matthias Reimers verkauften Großfäthnerftellen am 
Parcelenländereien hypothecariſche oder diefelben Ink 
realiter afficirende Anfprühe umd Forderungen 
haben vermeinen, hiemittelft aufgefordert und bei 
ligt, felbige, bei Strafe der Ausfchließung, bin 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmahın 
diefes Proclams angerechnet, auf der Amtfube 
Cisſsmar gehörig anzugeben und das Erfo 
wahrzunehmen, 

Königl. Amthaus zu Cismar dem ZOften Jan 
1840. . H. v. Döring. 


Pro copia: Reimer: 
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N 23. 


Zweite Bekanntmachung. 

Demnach die Ehefrau Ehriftina Earftens, geborne 
Kühnan, cum cur,, in Grube ihre dafeldft belegene 
Großfärhnerfielle cum pert. verfauft und auf Erlass 
fung eines Iandäblichen Proclams hat antragen-laffen: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte (mir alleiniger 
Ausnahme der Inhaber protocollirter Forderungen) 
Alle und Jede, welche an die in Grube belegene, jeßt 
von der Proclams-Extrahentin verkaufte Großfäthner; 
ſtelle hypothecariſche oder diefelbe fonft realiter affis 
eirende Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, biemirtelft aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Srrafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams 
angerechnet, auf der Amtftube zu Cismar gehörig an: 
jugeben und das Erforderliche wahrzunehmen. 
at Amthaus zu Cismar den 3Often Januar 


IH, v. Döring. 


Pro copia: Reimers. 


M 24. 


Zweite Befanntmadung. 

Es bat Anne Catharine Margarerhe Lehmkuhl, 
des Eaffirerd Johann Hinrich Lehmkuhl Ehefrau, geb. 
Babbe, ald Tochter und Univerfal:Erbin des mweiland 
biefigen Bürgers Jürgen Babbe, vorgeftellt, daß Letz⸗ 
terer laut Atteſtes der hiefigen Kämmerei nach dem 
approbirten Altonaifchen Bankhafı:Negifter pag. 165 
79 von feinem an der großen Muͤhlenſtraße bele; 
genen Erbe unterm 28jten September 1814 die Banfı 
yafe mit 415 Rbthlr. 94 ß. abgetragen, die darüber 
son der ehemaligen Committee der Nationalbank in 
tief ertheilte Interims-Quitung jedoch abhänden ge: 
ommen fei — und demzufolge um Crlaffung eines 
Rortificationg ; Proclams gebeten. 

Wenn nun diefer Bitte flattgegeben worden, fo 
serden alle diejenigen, welche entweder die vorberegte 
Inirung felbft in Händen oder an felbige ans irgend 
nem Grunde Anfprüche haben möchten, hiemit, sub 
cena praclusi et perpetui silentii, von Gerichte: 
egen amfgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, 

dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
ı Spndicate, und fpäteftend am len Juni d. J., 
8 dem peremtorifchen Ungabe ; Termine, vor dem 
eigen Dbergerichte, unter urfchriftlicher Vorzeigung 
id abfchriftliher Zuräcdlaffung. der ihren Anſpruch 
gründenden Documente, ald Auswärtige zugleich 
ter gehöriger Procuratur » Beftellung, zu melden; 
it der Verwarnung, daß im Falle unterbliebener 
'eldung die fraglide Quitung für erlofchen erklärt 
d mortificirt werden wird. Wonach Beifommende 
> zu achten. j 
Itona im Dbergerichte den Zoſten Januar 1840, 
Ex Decreto alus. 


M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gten Stüds M 1. 
Saͤmmtliche Gläubiger des zum Concurs gefomme: 
nen Kaufmanns Johann Friedrich Wolters in Heide 
(mit Ausnahme der protocollirten), müffen fich, bei 
Dermeidung der Ansfchließung von diefer Concurs— 
maffe, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Heide gefegmäßig angeben. 
Heide den .. Januar 1840, 


In fidem: Germar. 
In fidem copize: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
N 26. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gten Stücks M 2. 

Alte, welche an den Nachlaß der verftorbenen Ehe: 
frau des Herrn Landesgevollmächtigten Duesmann in 
Barlt aus irgend einem Grunde Forderungen haben, 
müffen felche binnen 12 Wochen, nach der legten Be: 
fanntmachung dieſes, in der König. Kirchfpielichrei: 
berei zu Barlt legali modo angeben, sub poena 
preclusi, 

Meldorf den 13ten Januar 1840, 

In idem extractus: 


NM 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gten Stücks M 4. 

Diejenigen, welche an die aus dem Nachlaſſe der 
im Fahre 1819 hiefelbft verfiorbenen Wittwe Anna 
Earharina Elifaberh Herfurth, geb. Rameyer, herruͤh— 
renden, in dem ausführlichen Proclam näher befeich: ° 
neten Capitalien Anfprüche zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Stadrfecrerariat anzugeben. 

Mrendsburg den 13ten Januar 1840, 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbfi, 
NM 28 
Zweite Defanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gren Stuͤcks M 5. 

Diejenigen, welche an den in dem ausführlichen 
Proclam näher angegebenen Betrag einer von der 
Wirtwe Frauke Schumader, geb. Carftend, an die 
Ehefrau des Iſrael Ploͤhn (richtiger Plaͤhn), Wiebcke, 
geb. Ralfs, unterm 25ſten Januar 1805 ausgeſtellten 
und protocollirten Obligation, ſo wie an eine von Carl 
Ludwig Fromm an Joachim Friedrich Ullrichs unterm 
Iften März 1811 ausgeſtellte, in dem ausführlichen 
Procland näher bezeichnete, auf 500 Cour. lautende 
und verloren gegangene Dbligation Anfprüche zu ha: 
ben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, fh ins 
nerhalb 12 Wochen im hiefigen Stadtfecrerariat ans 
zugeben, 


Wagner. 
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Rendsburg den Aſten Januar 1840. 
Praͤſtdent, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


MW 20. 


Zweite Bekanntmachung. _" 
Ertr. des VBrocl. des Gten Stücks 7. 
Etwanige Unfprüche an. ein von der Adminiſtra— 
tion der Plöner Spars und Leihfaffe an die Vormuͤn— 
der der Kinder des weil. Jägers Emeid zu Nangau 
über die Summe von 30 „f Cour, c. usur, nnter 
dem 19ten März 1838 ausgeſtelltes, aber verloren ges 
gangenes Contobuch, müffen, bei Strafe der Mortifis 
cation des Letztern, binnen 12 Wochen gemeldet wer; 
den. 
Plön im Ranzauer Yuftitiariate den 18ten Ja: 
nuar 1840, 
Paysen. 


M 30, 
Zweite Bekanntmachung. 
Erır. des Proc. des Gten Stüds I 10. 

Alle (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Eigenthümers 
Johann Schöllermann in der Dorfichaft Tangftedter: 
Heide, insbefondere am die dazu gehörigen zwei Eigen: 
thuͤmerſtellen, Erb⸗, dingliche oder fonftige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden auf den Antrag der 
Teftamentd : Erben hiedurch aufgefordert, ſich damit 
binnen zwölf Wochen, a dato der legten Bekannt: 
machung, bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens, bie: 
felbft zu melden, auch wegen Producirung der Docus 
mente und Procuraturbeftellung das Drdnungsmäßige 
wahrzunehmen. 

Altona im Juſtitiariat des Großherzogl. Olden⸗ 
burgiſchen Gutes Tangſtedt in Holſtein den 30ſten 
Januar 1840. 

Reiche. 


"3. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Gten Stücks M 11, 

Alle, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verftor: 
benen Bürgers und Schloffermeifterd Johann Ehriftoph 
Brandt überhaupt, und am daß dazu gehörige, an 
der großen Brauerfiraße MM 26 belegene, den 30ften 
März diefed Jahrs zum öffentlichen Aufbot Eommende 
Erbe insbefondere, unprotocollirte Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemit, sub 
poena praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
folche, ald Auswärtige unter gehöriger Procuratur⸗ 
Beftellung, binnen 12 Wochen, a dato ultimz pub- 
licationis hujus proclamatis, im Gpndicate, und 
fpäteftend_am Iften uni d.%., ald dem perenttorifchen 
Angabe : Termine, vor dem hiefigen Dbergerichte zu 
profitiren. 

Altona im Obergerichte den 30ſten Januar 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


gan fih damit, Auswärtige unter Yrocuratır 


M 32. 
Zweite Bekanntmachuu 
Ertr. des Procl. des Gten Srüds 18, 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Dir 
gerd und Weinhändlers Chriſtian Friedrih Wilhelm 
Seward Forderungen und Anſpruͤche zu —* vermt 
nen, werden hiedurdh, sub poona præclusionis, anf 





























Beftellung, binnen 12 Wochen, a dato ultime pob- 
hicationis hujus proclamatis, im erften Gtadtiere 
tariate, und fpätefiend am Aten Juni d. J, de 
dem peremtorifchen Angabes-Termine, vor deu bir 
Dbergerichte zu melden. 
Altona im Dbergerichte den Iten Februar 15 
Ex Decreto Senat. 


“E38, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

. Es haben die Erben des weil. Janne Carktain 
in Braderup, die Wittive des meiland fr. Berd je 
Krusau : Mühle, cum curat., und die Wittwe ii 
weil. Dans Peterſen zu Ladelund: Mühle, cum cur, 
hiefelbft angezeigt, daß fie mehrere, von Eingefelean 
der Karrharde ansgeftellte und zum Theil and ı 
deren Folien im Schuld: und Pfandprotocoll pet 
lirte Schuldverfchreibungen, hereditario nomine, d 
figen, die rechrliche Ankunft derſelben aber urkurdeh 
nachzumeifen' nicht vermögen und dabei gebeten, 

über diefe Schuldverfchretdungen: ein Proclam eriaie 
werden möge. 

In Gewährung diefer Bitte werden alle dumm 

gen, welche aus nmachberzeichnetem. Documenten Ys 
fprüche haben, als: 

1) aus einer Dbligation ausgeftellt von Hand Ja 
cobfen in Ladelund an den Mütter Casper Pet 
fen in Meyn, lautend auf 200 Schl. ik 
gr. Eonr. zu 4-pEr. Zinſen, d. d. Diepn 
— Mai 1798, protocollirt den 2Ufen 

2) aus einer Dbligation ausgeſtellt von Johand 
Hanfen in Jardelund an den Müller 
Deterfen in Mepn, lautend anf 200 2. Eu. 
4 pCt. Zinfen, d. d. Jardelund den 12tm 
1790, protocollire den 18ten Det. 1700; 

3) aus einer Obligation ausgeſtellt vom 

Chriſtian Martenfen auf der Heide, Ki 
Enge, an Casper Pererfen in Meyn, I 
urfprünglich auf 400 ,# Schlesw. Holt. Tut, 
wovon jedoch 200 F abbezahlt find, zu 4 st 
Zinfen, d. d. auf der Heide, Kirchfpiels Ent 
den Sten April 1799, protocoflirt felbigen T 

4) aus einer Dbligation audgeftellt von Em 
Bertelfen in Bradernp an die Wittwe 
retha Jannes dafelbfi, lautend auf 30 »f 
Holft. Tour. zu pEt. Zinfen, d. d. Sr 
rup den 2öften März 1808, protosoflirt &# 
23ften Märj 1803; 


— — 


5) aus einer Obligation ausgeſtellt vom Deichvogt, 
den Deichrichtern und größeften Sandeignern im 
Karrharder: Gottes⸗Koege an Momme Peterfen 
zu Mepn, lautend auf 1000 v. Eour., d. d. 
Elirbü, Braderup und Humptrup den 10ten 
Januar 1796; 


6) aus einer Dbligation ausgeftellt von Carſten 
Engel in Leck au Carſten Peterfen in Meyn, 
lautend auf 1000 Schl. Holfl. Cour., jetzt 
validirend auf 280 v. C., nebfi 4 pCt. Zin⸗ 
fen, d. d. Leck den Iren März 1799, protocol; 
lirt eudem dato; 


7) and einer Dbligation ausgeftellt von Godburg 
Hanfen in Medelbye an Broder Danfen in 
Holt, lautend auf 100 4. Eour. zu 5 pCt. Zin: 
fen, d. d. Medelbye den 3oſten Septbr. 1747, 
protocollirt den Iften Mär; 1748; 


8) Dbligation ausgeftelle von Dans Peterſen in 
Ladelund an Momme Pererfen in Meyn, lau: 
tend auf 4000 # Schlesw. Holft. Cour. nebft 
4} pCt. Zinfen, d. d. Ladelund den Uten Nov. 
1797, protocoflirt den 2öften Movbr. 1797 im 
Karrharder Echuld: und Pfandprotocoll Fol. 33 
und 612, den ITten Novbr. 1800 Fol. 612 de; 
lirt und dagegen felbigen Tages Fol. 597 proto: 

- collirt; 
9) ans einer DObligation ausgeftellt von Andreas 
| Ehriftianfen auf Lygumfeld an Casper Peterfen 
in Mepn, lautend auf 4004. Schl. Holſt. Eour. 
1 nebſt * pCt. Zinfen, jetzt validirend auf 300 J, 
— d. d. gumfeld anno 1802, protocollirt den 
Sten Geptbr. 1804; 
"doch mit Ausnahme der Erben des Janne Carſten⸗ 
en in DBraderup, rücfichtlih der sub M 1, 2, 3 
d 4, fo wie der Wittive des Fr. Beeck zu Krusau⸗ 
üble, wegen der sub 5, 6 und 7, und der 
Bittwe des weil. Hand Vererfen zu Ladelund, Mühle, 
a Anfehung der sub M 8 und 9 erwähnten Dblis 
fationen, Biedurch von Gerichtswegen aufgefordert 
d befehligt, diefe Anfprüche, bei Strafe der Aus: 
Hiegung und des Verluſtes derfelben, binnen zwölf 
chen, von dem Tage der legten Bekanntmachung 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate der Karr: 
biefeldft rechtögehörig anzugeben,, auch, infofern 
: Auswärtige find, wegen Procuratur⸗Beſtellung das 
nungsmäßige wahrzunehmen. 


> Yan Falle, daß feine Angaben gefchehen oder die 

ebenen nicht juflificirt werden, follen bie sub 
#2 1, 2, 3 und 4 bemerften Documente den Erben 
ve Janne Earftenfen in Braderup, die sub M 5, 6 
iad 7 verzeichneten Documente der Wittwe des Fr. 
Bee zu Rrusaus Mühle, und die sub M 8 und 9 
Fmwähnten Documente der Wittwe ded Hans Peter: 
en ho Ladelund » Mühle ald ihr Eigenthum zuerkannt 
berden. 








Gegeben Le in der Karrhardesvogtei den Tten 
Januar 1840. 
Küster. 

In Adem: Schrader. 


34. 
Dritte und legte Defanntmachung. 

Auf Anfuchen Beifommender und nach demnächft 
erfolgter Untorifation des König. Schledwigfchen 
Dbergerichtd, d. d. Gottorf den 2ten Januar 1840, 
werden alle diejenigen, welche aus machverzeichneten, 
im Schuld: und Pfandprotocolle der Karrharde protors 
eollirten und, nach Anzeige, verloren gegangenen Do; 
cumenten, Unfprüche haben, nemlich: 

1) aus einem Aussage : AInftrumente des Jürgen 
Andrefen in Achtrup vom Iften Novbr. 1771, 
protocollire den 28ſten März 1774, wodurch der; 
felbe fih verpflichter bat, feiner Tochter erfter 
Ehe, under, loco maternorum, 1100 # Cour. 
zu bezahlen und derfelben eine Ausftener zu 
350. # zu liefern; 
aus einer Verfchreibung des Paul Broderfen in 
Bramfledt, datirt Maitag 1797, protocollirt den 
Sten Novbr. 1797, wodurch derfelbe fich ver: 
pflichtet, die feinen 4 Kindern, Namens Chri 
fitan, Broder, Margaretha Ehriftina und Ehri: 
ftina, nach ihrem in Angeln verflorbenen Mutter: 
bruder, Diedrich Niffen, anheim gefallenen, von 
dem Protocollato als väterlihen Vormund in 
Empfang genommenen 120 30 4 Erbgelder, 
wovon jedem Gohne 40 * 10 8 und jeder 
Tochter 20 #52 gehören, denfelben bei erreich: 
ter Münpdigfeit wieder auszukehren; 
aus einer von Peter Peterſen auf Ladelundfeld 
an Mbigael Peterd in Buhrkall ausgeſtellten, 
auf 20 # Sci. Holſt. Eour. zu 4 pCt. jähr: 
licher Zinfen lantenden Dbligation vom Tten 
Mai 1808, protocollirt den Gten Novbr. 1808: 
aus einer Capitalfhuld von 100 4J. des Johann 
Niffen in Wimmersbüll an die Kirche zu Luͤ— 
gum, weiche Schuld den 2Siten Februar 1739 
protocollirt worden und worüber, nach einer im 
Schuld: und Pfandprotocoll befindlichen Annota: 
tion, den 12ten rg 1740 eine Obligation 
d. d. den 19ten Dechr. 1732 bei dem Protocol 
produeirt iſt; j 
aus einer von Peter Peterfen in Wimmersbüll 
an den Kirchfpiefoogt Hans Johannſen in Lür 
gum den 2ten Januar 1741 ausgegebenen und 
den 2Tften Febr. 1741 protocollirten, auf 58 $, 
a3 % Zinſen, lautenden Obligation; 

6) aus einer von Peter Pererfen in Wimmersbuͤll 
an den Paſtor Petraeus in Fertfledt, tut. noie 
des weil. Pastoris zu Luͤgum Sohn Hinrich 
Verraei, auf Martint 1740 audgegebenen und 
den 28flen Febr. 1741 protocollirten Obligation, 
lautend auf 100 # Eour. zu 5 pEr. Zinfen; 
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3 


— 


4 


— 
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7) aus dem tutorio vom IBten Juli 1805, proto⸗ 
collirt felbigen Tages, wodurch Ehriftian Asmus—⸗ 
fen in Wimmersbäll zum Mitvormunde für 
Lorenz Broderfen, älteften Sohn des Iwer 
—— weil. zu Wimmersbuͤll, beſtellt wor; 
den ift; 

8) aus einer von Niels Andrefen auf Ladelundfeld 
an Maren Andrefen in Ladelund unterm 1Oten 
Novbr. 1807 ausgeftellten, den 18ten Januar 
1808 protocollirten Gchuldverfchreibung von 
750 Schl. Holſt. Cour. mit 4 pEr. benebft 
dem Quart Procent jährlich zu verzinfen; 

9) aus einem Erbvergleiche, Vereinbarung, Ab: 
nahmes und Hänercontracte vom 19ten Novbr. 
1785, protocollirt den 12ten Januar 1786, zwi: 
ſchen Ehriſtian Ehriftianfen cum tut. und deſſen 
Stiefvater Peter Diedrichfen in Weflre, nament⸗ 
fi) aus der hierin mit, enthaltenen Berpflich: 
tung des Ehriftian Chriſtianſen, am feinen jüns 
gern Bruder 500 } luͤbſch auszukehren; 

10) aus einer von Ehrifiian Chriſtianſen in Weſtre 
an den Paſtor Jebfen in Ladelund den 1Oten 
Novbr. 1794 ausgeftellten und den 20ſten Nov. 
1794 protocoflirten Obligation, lautend auf 45 2f 
Schi. Holft. Cour. zu 4 pEr. Zinfen; 

11) aus einer von Peter Friedrichfen in Weſtre an 
Chriſtian Chriftianfen Hündig im Weſtre den 
16ten Novbr. 1787 ausgeftellten und eodem 
protocoflirten Dbligation, lautend auf 100 * 
B. B. zu 5 pCt. Zinſen; 
aus einem Erbtheilungs: Ueberlaſſungs- und 
Abnahme : Eontracte vom I1ten Februar 1792, 
protocollirt den Ziften März 1792, binfichtlich 
der von Mield Görenfen in Mittelſchnatebüll 
feiner Mutter zu leiftenden Abnahme und ges 
wiſſer nach ihrem Tode zwifchen ihm und feinen 
fänmtlichen Geſchwiſtern und Gefchmwilter ; Kins 
dern zu vertheilenden 1136 #»8%;| 

anf einer von Nield Sörenfen in Mittelfchnates 

buͤll an Peter Hanfen aus Gchnatebüll den 

Siften März 1811 auggeftellten und den Zten April 

1811 protocollirten Obligation, lautend auf 800 }. 

Schi. Holft. Cour. zu 5 pEr. Zinfen; 

aus einer von Nis Hanfen Jepſen in Earlund 

an Momme Peterfen in Meyn den 27ften Dec. 

1787 ausgeftellten und den 21ften Januar 1788 

protocollirten DObligation, lautend auf-650 # 

C. B. DB. zu 4 pEt. Zinfen; 

hiedurch von Gerichtäwegen aufgefordert und befeh: 

lige, diefe ihre Anfprüche, bei Strafe der Ausfchlied; 

fung und des Verluftes derfelben, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clamd angerechnet, im Actuariate der Karrharde hie; 
feld gehörig anzugeben; widrigenfalld diefe Docus 


12) 


13 


nis 


14) 


mente für erlofchen erflärt und deren Delirungen im 
Schuld: und Pfandprotocoll verfügt werden follen. 

Leck in der Karrhardesvogtei den Tten Januar 
1840. 

Küster. 
In bdem: Schrader, 
N 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aten Stücks 7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des mit Tode bie: 
feld abgangenen hieſtgen Bürgerd und Kaufmanns 
Georg Friedrih Ehrifttan Pererfen werden (mit Auf: 
nahme jedoch der protocollirten Glänbiger) hiedurch 
aufgefordert und befebligt, fich bei Vermeidung recht: 
licher Nachtheile innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung angerechnet, im biefigen 
Syndicate anzugeben und das Ordnungmaͤßige wahr: 
zunehmen. 

Gegeben Divdenburg in Holftein in curia den 
13ten Januar 1840, 

PBürgermeifter und Rath. 
in fidem: d’Aubert, 


Bekanntmachung. 


In Beranlaffung der in der Nacht vom Aten auf 
den Sten d. M. in der Nähe biefiger Stadt flattge: 
babten Ermordung des Poſtillions Peter Heide und 
Deraubung des Poſtwagens, find wir vom Köniat. 
Dbercriminalgerichte auf Gottorf auctorifirt, eine Be: 
lohnung von 320 Mbrhir. S.M. demjenigen zuzu: 
fichern, welcher den oder die Thäter dergeftalt namhaft 
macht, daß felbige zur Berantwortung gezogen werden 
fönnen, — und bat zugleich die Königl. General; 
Poftdirecrion eine Belohnung von 200 Mbrhir. für 
denjenigen beſtimmt, welcher dem oder die Rausmär: 
der namhaft machen und deren Ergreifung und Ueber— 
führung. veranlaffen würde, 

Vorfiehendes wird biedurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht und merden zugleich Alle und Jede, denen 
Umftände befannt, die moͤglicherweiſe zur Entdeckung 
und Heberführung der Thäter führen könnten, hiedurc 
aufgefordert, folche im Polizeinmte hiefelbft anzugeben 
und wird ed von den Ergebniffen der in Beranlafftına 
folder Angaben anzuftellenden fernern Unterfuhungen 
abhängen, ob und in wie mweit durch die befchafften 
Anzeigen Anfpruch gewonnen wird auf die dem Mor: 
ftebenden nad) ausgebotenen Belohnungen oder einen 
verhältnißmäßigen Theil derfelben. 

Edernförde den I2ten Februar 1840. 

DBürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt. 


— —— — ——— — 


Beilage zum 8. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 24. Februar 41840. 





Bekanntmachungen. 
#1 


In Veranlaffung der in der Nacht vom sten auf 
den Öten d. M, in der Nähe hiefiger Stadt ftattge: 
haben Ermordung des Poftilliond Peter Heide und 
Beraubung des Poſtwagens, find wir vom Königl. 
Dbereriminalgerichte auf Gottorf auctorifirt, eine Be: 
lohnung von 320 Rbihlr. S. M. demjenigen zuju: 
fihern, welcher den oder die Thäter dergeftalt nambaft 
macht, daß felbige zur Verantwortung gezogen werden 
fönnen, — und bat zugleich die Königl. General 
Poſtdirection eine Belohnung von 200 Rbthlr. für 
denjenigen beftimmt, welcher ben oder die Naubmör: 
der nambaft machen und deren Ergreifung und Ueber 
führung veranlaffen würde, 

Vorſtehendes wird biedurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht und merden zugleich Alte und Jede, denen 
Umftände befannt, die möglicherweife zur Entdeckung 
und Heberführung der Thäter führen koͤnnten, hiedurch 
aufgefordert, ſolche im Polizeiamte biefelbit anzugeben 
und wird ed von den Ergebniffen der in Beranlaffung 
folher Angaben anzuftellenden fernern Unterfuchungen 
abhängen, ob und im wie weit durch die befchafften 
Anzeigen Anfpruch gewonnen wird auf die dem Vor; 
ſtehenden nach ausgebotenen Belohnungen oder einen 
verhaͤltnißmaͤßigen Theil derfelben. 

Edernförde den I2ten Februar 1840, 

Sengermeiger und Rath. 
ong- Schmidt. 
MW 2. 


Der Leinweber und Hansbefiger Jürgen Caspar 
Junge in NReumünfter, fo wie auch der Tuchmacher: 
gefelte Wilhelm Wichmann dafeldft find rückfichrlich 
ihrer Perfon und ihres Vermögens unter die Curatel 
des biefigen Tuchfabrifanten Johann Otto Mesttorff 
geftelit; als welches hiermirtelft mit dem Beifügen 
befanne gemacht wird, daf Keiner mir gedachten Ver: 
fonen ohne ansdrüctiche Beiftimmung ded Euratord 
rechtsguͤltig contrahiren kann. 

nigl. Amthaus zu Neumuͤnſter den Aten Fe— 


bruar 1840. 
Abs, Dom, Pr#f.: 
Kellermann. 
3. 


Die * Nachlaſſe der verſtorbenen Ehefrau 
Rebecka Wieckhorſt, geb. Gripp, und deren fpäter 


verſtorbenen Ehemannes Andreas Wieckhorſt gehoͤrige, 
in Hagen, Kirchſpiels Bramſtedt, belegene Bollhufe 
mit einem Landinhalte von 98 Steuertonnen, taxirt 
zu 9800 Rothlr. S. M., und vollftändigem Inventar, 
fol unter Borbehalt obervormundfchaftlicher Genehmi: 
gung am 12ten März d. $., als am Donnerftage 
nach dem Sonntage Quadragesima, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, aufliebhaber werden da: 
a“ eingeladen, ſich am gedachten Tage Vormittags 

1 Uhr auf ver zu verfaufenden Hufenſtelle einzufin; 
den, zu bieren und überzubieren und zu gewärtigen, 
daß dem Höchfibietenden, salva approbatione, der 
Zufchlag gefchehen werde. 

Die Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Ter— 
min auf der hiefigen Amtſtube fomohl, als bei dem 
—— Johann Wieckhorſt in Hagen inſpieirt 

erden. 

Gegeberger Amtfinbe den 7ten —— 1840, 

U. L. Sommer. 
NM 4 

Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe des Johan 
Georg Baumann gehörenden, im Dorfe Flottdeck ber 
legenen Befigung, auf welcher bisher Wirthſchaft 
betrieben, beftehend aus einem Haupt: und Wohn 
gebäude mit einem großen Saal, zehn Zimmern und 
mehreren Kammern, Küche, Kellern nu. f. w., einer 
Scheune mit einem beizbaren Zimmer und einigen 
Kammern, einem Fleinen Wafchhaufe und dem dazu 
gehörigen geräumigen Garten mit etwa 100 Obſi 
baumen u. f. w., bat das Gericht einen Termin auf 
den. 2Tften März, als den sn nad Oculi d. %., 
anberanmt. Kaufliebhaber haben daher an diefem 
Tage Vormittags um 11 Uhr im Eoncursgerichte ſich 
einzufinden. 

— Concursgericht den 14ten Februar 


v. Döring. Dumreicher. 
Citationes. 
Mi 


Nachſtehende aus der Landſchaft Stapelholm ent; 
wichene Landmilitair⸗Reſerven, als aus: Suͤderſtapel, 
Lage 1. 17 Jacobſen Hanſen 37 Jahre alt, 2. 7 
M 10 Johann Nicolaus Bord 48 J.; Morderflapel, 
2.10 M 12 Johann Jacob Hanfen 28%., 2.13 Mp 
En Nicoley 41J., 8%. 14 M 10 Jacod Bendir 


44 J.; Seerh, L. 17 Ms Andreas Fr, Peterfen 27 J. 
2.21 MB Hans Jochim Wede Peters 39%., 2.19 
NM 3 Hans Monfen 24%.; Drage, 8.35 KB Juͤr⸗ 
gen Peter Brüning 41%.; Wohlde, 8.45 M 12 Jur— 
gen Harder 25 J., N 18 Sriedr. Mehbehn 44 J. 8. 
46 20 Jürgen Unrau 31 %.; Erfde, &. 47 #16 
acob Seemann 67 8.51 M 18 Hans Chriftian 
ollfs 36 J., 2.52 M2 Peter Jacob Hennings 43 J., 
2.53 19 Johann Hanfen 36 J., NM 21 Ehriftian 
Fr. Schultz 39%.; Ihielen, 2.54 MB ann Trepp: 
lin 5%, M 28 Johann Friedrich Yeh 42 %., 18 
Cornils Ewald 43 J., 2.55 18 Hinrih Dühr 24 J., 
werden hiemittelft aufgefordert, ſich am 16ten März 
d. %. auf der Landmilitairfesfion für die Landfchaft 
Stapelholm in Süderflapel zu ſiſtiren; mit, der aus; 
drüclichen Verwarnung, dag im Nichterfcheinungstall 
die gefegmäßige Strafe wider fie zur Anwendung ger 
bracht werde. ö 
Königliched Hüttener Amthaus zu Schleswig den 
12ten Februar 1840, 
Reventlow. 
In fidem: Mechlenburg. 
N 2. \ 
Nachbenannte entwichene Militairpflichtige aus 
den Weſtertheil der Landſchaft Eiderftedt, ald: aus 
dem Kirchfpiel Garding: Jacob Peter Jacobs, alt 36 
Fahr, Perer Hagge 40 .; aus dem Kirchfpiel Tas 
ring: Hinrich Meyer 40 J.; aus dem Kirchfpiel Uel⸗ 
vesbäll: Chriſtian Br, Chriſtians 33 J.; aus dem 
Kirchſpiel DOfterbever: Magnus Niß Paulfen 42 J.; 
aus dem Kirchfpiel Tetenbuͤll: Hans Jochim Bortcher 
43%., Jacob Tetens 43 J., Boye Tetens 39 J., Jos 
bann Dircks 37 J., Gievert Lorenzen 33 J., Dans 
Hinrich Knutz 38 J.; aus dem Kirchfpiel Poppenbül: 
Peter Muhl 34 I., werden biedurch befehliget, bei 
Vermeidung gefeglicher Ahndung, unfehlbar am Oten 
März d. 5. präcife 8 Uhr vor der Landmilitairfesfion 
in Garding perfönlich zu erfcheinen. 
Königliche Oberſtallerſchaft auf dem Gchloffe vor 
Huſum den Dten Februar 1840. — 
. % 


Fuͤr richtige Asigrift: 


ckermaun. 
ws 


Ertract der Titation des Teen Stuͤcks M 1. 

Die in der Haupt s Citation namentlich aufgeführ: 
ten Landmilitairpflichtigen aus dem Dftertheil der Lands 
fchaft Eiderftedt werden hiedurch befehligt, ſich unfehl: 
bar am Tten —* d. J. Morgens praͤciſe 8 Uhr bei 
der Landmilitairſesſion in Garding perſoͤnlich einzus 


den. 
jr Königliche Dberftallerfchaft auf dem Schloffe vor 
Hufum den Aten Februar 1840, 
G. Krogh. 


M 4. 
Eprtract der Eitation des Tten Stuͤcks M 2, 
Die in der Haupt Eitation namentlich aufgeführ: 


ten entwichenen Landmilitairpflichtigen aus dem Ans 
Eismar werden hierdurch bei Vermeidung der geig 
lihen Nachtheile citirt und befehligt, am Aen Mir 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor der fodann abzubaltende 
Landmilitairſesſion auf Eismar hieſelbſt perfänlid j 
erfcheinen. - i 

Zugleih merden ſaͤmmtliche Dbrigkeiten, un 
deren Jurisdiction vorgenannte Meferven ſich falt 
betreten laffen, geziemend erfucht, ſolche amyuhalen 
und darüber Anzeige anhero gelangen zu laſſen. 

Koͤnigl. Amthaus zu Cismar den äten Fein 
1840. v. Däring. 


Edictal: Citation. 

Don Gerichtöwegen und ad instantiam dr Jan 
Stöver, geb. Möld, cum cur, in Pink win 
von uns Dberftaller, Staller und Predi der Van: 
fchafe Eiderſtedt der hoͤchſtwah rſcheinlich im Ravımdır 
1835 auf der Eider verunglückte Ehemann veriehs 
Perer Stöver, falld er noch am Leben if, hits 
peremtorie aufgefordert, am ten Mai d. ). de 
mittags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Than ı 
erfcheinen; widrigenfalls die Ehe getrennt un} 
felde pro mortuo erftärt werden wird, Wort 

Eiderftedter Kirchenprobftei zu Garding den I 
Sebruar 1840. 

(L. 8.) Fr. Fedderse. 


Procamata. 


1, 

Erfte Bekanntmachung. 
, Warn auf gefchehene Infolvenz ; Erklärun & 
die Habe und Güter der Wittwe des weil. bis 
Bürgers und Niemermeifter Peter Joofl, unte = 
behalt der Rechte der Gläubiger, der Eon! 
fannt worden iſt: fo werden (mit gefeglice ® 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und — 
welche an die gedachte Gemeinfchuldnerin Anne 
und Forderungen, fie rühren ber, aus welchem En“ 
fie wollen, zu haben vermeinen, oder Mände # 
ihr in Händen haben, bei Strafe der Ansidlih“ 
von diefer Concursmaffe und Verluſt des Piandröt 
peremtorifh geladen und befehligt, ſich diene 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Drtiw 
madung an, im Ötadrfecretariate zu melden, U 
desfalld etwa in Händen habenden Document: ’ 
ſchriftlich vorzuzeigen und abfchrifelich zurüdzult 
auch, infofern fie Auswärtige find, Actenprocutt 
zu beftellen und demnächft weitere rechtliche Dr 

gung zu gewärtigen. 

Flensburg den Aten Februar 1840. 

Bürgermeifter und Kath. 


—, 
Holm, Stadt 
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* M 2. 
ei Erfie Bekanntmachung. 
Br Es hat der Ziegeleibefiger Ehriftian Greifen zu 
Maeyerwieck feine dafelbft belegene Ziegeleiftelle cum 
peri. verfauft und, zur Sicherheit des Käufers gegen 
erwanige nicht protocollirte dingliche Anfprüche an 
"den verfauften Befig, um die Erlaffung eines land; 
uͤblichen Proclams gebeten. 
Mi In Deferirung diefer Bitte werden demnach Alle 
Ar und Jede, welche an vorgedachte Ziegeleiftelle cum 
"E peirt, nicht protocollirte dinglihe Anfprüche zu haben 
»  permeinen, biedurch, sub poena praclusı et perpe- 
tui silentii, aufgefordert und angemwiefen, folche in; 
nerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
N diefes Proclams angerechnet, im Actuariate auf der 
we Könige, Flensburger Amtſtube rechtögehörig anzu: 
nl geben, auch wegen Producirung der Originals Docus 
at mente und davon zurückzulaſſender fidemirter Abſchrif⸗ 
ie ten, nebit etwaniger Procuraturs Beftellung, das Ord— 
ee mungsmäßige zu beobachten und demnädft das Wei: 
‚ie tere zu gemärtigen. 


1 Königl. Huesbye : Dardesvogtei zu Flensburg den 
mie. Gten Februar 1840, 

J Levsen, 

m: NM 3, 

ı Out Erfte Bekanntmachung. 


Wann nachgenannten abwefenden Perfonen, deren 
pr Aufenthalt unbekannt, ale: 
dem Matthias Mildenftein nah dem für todt 
erklärten Geefahrenden Jürgen Mildenſtein 
aus Burg 89 Rbthir. 58 ß., und 
dem Ehriftopher Hörner nach der Wittwe Anna 
Catharina Schwarz, geb. Brandt, weiland in 
: Burg, 16 Rbthir. 98 $. 
während ihrer Abwefenheit erblich zugefallen: als 
A, werden genannte Abweſende, event. deren eheliche 
ef Leibeserben, hiemittelft aufgefordert, fich wegen Aus: 
# * lieferung jener Erbgelder, nach desfalls zu beſchaffen— 
"der Legitimation, binnen 12 Wochen, a dato der letz— 
zu ten Bekanntmachnng dieſes Proclams, im hiefigen 
ft " Gradrfecretariate rechtögehörig zu melden; in Ent: 
se ſſehung deſſen hinſichtlich befagter Erbgelder ferner 
= nach Vorſchrift der Verordnung vom ten Nov. 1798 
»" wird verfahren werden. 


ade Burg den öten Februar 1840. 

—F (L. $.) Bürgermeifter und a 

a In fidem: oie, 
er: . Ne 4. 

PEN Erfie Bekanntmachung. 

* Mit Ausnahme etwaniger Protocollglaͤubiger werden 


‚nd? Alte und Jede, welche an den unerheblichen Nachlaß 
FD des mweiland GSerfahrenden Matthias Kahl aus 
nf Burg, und . 

2) der weil. Witwe ded Detlef Hinrih Stephan 
Do daher, 
9’ die zum Theil abmwefende Erben hinterlaffen, Erb: oder 
— ſonſtige Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermei: 
Ba 


nen, hiemittelft aufgefordert und angemwiefen, desfalls 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Belannt: 
machung diefed Proclams, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riate, sub pœna praeclusi, rechtögehörige Angabe 
zu befchaffen. 
Burg den Sten Februar 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
u fidem: vie, 


M 5. 


Erſte Bekanntmachung. 

Da der hieſige Buͤrger und Handelsmann Adolph 
Bernhard Schwabe, in Firma Adolph Schwabe, in 
einer eingereichten Vorſtellung mit Ruͤckſicht darauf, 
daß von mehreren Seiten Anſpruͤche und Forderun: 
gen an ihn behaupter wären, welche er nicht als 
rechtmäßig anerfennen koͤnne, zu feiner Sicherung 
vor allen unrechtmäßigen Forderungen für die Zus 
kunft auf Erlaffung eines Proclams angetragen bat: 
fo werden in Deferirung diefes Antrages von Prä; 
ſident, Bürgermeifter und Rath Alle, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche und Forderun: 
gen an den gedachten Adolph Bernhard Schwabe zu 
haben vermeinen, bei Gtrafe der Präckufion und des 
ewigen Stillſchweigens aufgefordert und angemiefen, 
folhe innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
biefigen Gtadrfecretariat, unter Producirung der 
Driginal ; Docunente, Zurücdlaffung beslaubter Ab: 
fchriften und eventueller Procuratur : Beftellung, ans 
zugeben und das Weitere zu gewärtigen. 

Urfundlich unter Beidrucung des biefigen Stade: 
fiegels. — a. Dten Februar 1940. 


C. 
NM 6. 


Erfte Befanntinachuna. 

Auf desfallſige Erklärung der Erben des verfior: 
benen Hinrich Bo in —— daß ſie, ſo 
ſehr fie davon überzeugt, die Maſſe ſei ſolvent, jedoch 
wegen feiner vielfachen Verbindungen folche nur sub 
beneficio legis et inventarii antreten fünnten, und 


insbefondere um ſich gegen Machforderungen zu 


-fchügen, um die Erlaffung eines landüblichen Pros 


clams bitten müßten: fo werden alle diejenigen, 
welche an des verfiorbenen Hinrich Voß Maſſe (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) An; 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, dazu 
gehörige Pfänder in Händen haben, sub poena pre- 
elusi et amissi juris, aufgefordert, ſich damit bin; 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dies 
fed Proclams angerechnet, beim Flöfterlichen Protocol 
in Itzehoe gehörig anzugeben. 
behoe den 12ten Februar 1840. BER 
Kiöfterliche Obrigkeit. 
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NM 7. 
Erſte Befannemachung. u 
Da der Kaͤthner Eggert Friedrich Wulf bei Heis 
denberg, Amt Eronshagen, feine dafelbit belegene 
Kathenftelle verkauft und, zur Sicherung gegen alle 
An: und Beifprüche, um &riafung eines dinglichen 
Proclams gebeten hat: ald werden von Gerichtswegen 
Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der protocollir: 
ten Glaͤubiger), welche an diefe Kathenftelle, dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch aufgefordert und angemwiefen, folhe, sub parna 
praclusi et amissi juris, innerhalb 12 Wochen, 
nah der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
auf der Erondhagener Amtſtube zu Kiel gehörig an: 
zugeben und die betreffenden Documente zu produci: 
ren. Wornach fich zu achten. 
Gegeben Eronshagener Amthaus zu Bordesholm 
den Aten Februar 1840. 
H. v. Reventlow. 
Pro vera copia: Schröder. 


MS, 
Erfte Bekanntmachung. j 

In dem Flöfterlichen Dorfe Fahrn ift ein gewiſſer 
Salamon Carl von Brienen, angeblih aus Urchan: 
gel, verftorben. Da num die Inteftat; Erben des Vers 
ftorbenen ſowohl, ald auch der etwanige Schulden: 
beitand feines Nachlaffes, dem Gerichte unbekannt 
find: fo iſt die Erlaffung eines Proclams für erfors 
derlich erachtet und werden daher hiedurch die Erben 
des Berflorbenen, fo wie überhaupt Alle, welche an 
den Nachlaß deffelben Forderungen und Anfprüche 
haben, aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, beim Flöfterlichen AngaberProtocolte, unter Beobs 
achtung des Erforderlien, zu melden und ihre Ge: 
rechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls- aber zu ge: 
wärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt 
und mit dem Machlaffe den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. Wonach ſich zu achten. 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preeg den 12ten Februar 


F. Reventlou. 


NM 9. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Ehefrau Chriſtina Dorothea Bielenberg, ge— 
nannte Dingf, cum curat, mar, in Preeß hat ihre 
unter Me5 in Wafendorf belegene volle Hufe ver: 
fauft und ihrem Käufer ein von allen dinglichen An; 
fprüchen gereinigtes Angabe ; Protocol zu liefern vers 
ſprochen. Es werden daher auf geſchehenen Antrag 
hiedurch Alle (mit alleiniger Ausnahme der protocols 
lirten Gläubiger), welche an die bezeichnete Hufe 
dinglihe Sorderungen und Anfprüche haben, aufgefors 
dert, ſich damit, bei Strafe der Ausfchließfung, inner; 
halb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 


diefed Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente, Auswärtige auch unter gehöriger Procu⸗ 
ratur⸗Beſtellung, bei dem Flöfterlichen Angabe s Broto: 
colle zu melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen, 
Klöfterliche Obrigkeit zu Preetz den 12ten Februar 


F. Reventlou. 


N 10. 


Erfie Bekanntmachung. 

Nachdem der Eingefeffene Ehriftian Diedrich Diedk: 
mann zu Sola bona in Eidelftede feine in Nellingen 
beiegene Eindrittheil-Hufenſtelle cum pert, verkauft, 
ift von demfelben -auf die Erlaſſung eines Procdams 
angetragen worden. 

In Gewährung Piefes Antrags werden daher 
(mit: Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forde⸗ 
rungen) Alle, welche an die von dent Eingefeffenen 
Ehriftian Diedrich Dieckmann verkaufte, in Rellingen 
belegene Befigung cum pert. aus irgend einem 
Grunde Anfpriüche und Forderungen, namentlich auch 
etwanige Servituten zu haben vermeinen, hiemit 
citirt und aufgefordert, damit bei Vermeidung der 
Ausſchließung und des DVerluftes ihrer erwanigen 
Anfprühe und Rechte innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der. legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Actuariate des Gerichts ſich zu mel: 
den, die ihre Angaben begründenden Documente, two: 
von dem Angabeprotocoll beglaubte Abfchriften an: 
zulegen find, vorzugeigen und, wenn fie Ausheimifche 
find, einen Procurator ad acta zu beſtellen. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
Ilten Februar 1940. 

v. Döring. 


M II. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Beſitzer des adelichen Gutes Freuden: 
holm Hiefelbft angezeigt hat, wie er diefes Gut unter 
der Dand verfauft und feinem Käufer ein von ding: 
lichen Anſpruͤchen und Forderungen gereinigtes Bro: 
feffionssProtocoll zu liefern verfprochen habe, deshalb 
um die Erlaffung eines fandüblichen Proclams gezie: 
mend erfuche: als werden in Deferirung diefer Bitte 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche dingliche 
Anfprüche und Forderungen au das im Preeger Güter: 
diftricte belegene adeliche Gut Freudenholm zu haben 
dermeinen, (mit Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger) hiemittelft sub poena,praeclusi aufgefordert und be: 
febligt, ih innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Procams an, mit ihren Fors 
derungen bei dem Juſtizrath und Landgerichts.Notariuß 
Fabricius hieſelbſt zu melden, die diefelben begründen: 
den Documente in Urfehrift vorzuzeigen, beglaubigte 
Abfchriften zu hinterlaffen und wegen Actenprocuratur 
das Noͤthige wahrzunehmen. Wornach fh zu achten. 


Dumreicher. 
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Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts 


Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen DObers 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 3Often Januar 1840, 
(L. 8.) Veliheim.  dJ. Nickels. 
In fidem copis: Fabricius, 
 Wriedt. 


“12, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann für die Negulirung des Machlaffes des vers 
ftordenen Claus Schröder zu Bergmwedel die Erlaffung 
eines Proclams erforderlich geworden: fo werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocoflirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des vorbefagten 
Elans Schröder, insbefondere an die zum Nachlaß 
gehörige, zu Bergwedel belegene halbe und viertel 
Dufe cum pert., hypothecariſche, dingliche oder fon: 
flige Anfprüche und Forderungen zu haben vermeint 
fein möchten, hiemittelfl, sub poena praclusi, auf 
efordere und angemwiefen, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechner, bei dem Klofterverwalter Koyen auf dem 
St. Johannis : Klofter anzugeben und zu melden, die 
erwa in Händen habenden, ihre Anfprüche begründen: 
den Documente, unter Zuruͤcklaſſung von Abfchriften, 
in originali dafelbft zu produgiren, fo wie auch wer 
gen Procuratur-Beſtellung DAB Drdnungsmäßige zu 
beobachten. 

Yur dem adel. St. Johannis: Klofter vor Echles: 
wig den 2dften Januar 1840, 

(L. S.) W. C. ». a er 
In fdem copie: C. Koyen, 
- Mi 13, 
Zweite Befanntmachung. 

Es iſt angezeigt worden, daß die Wittwe Elfabe 
Ahrens fih vor etwa 30 Jahren mit einem Ausläns 
der Peter Bamberg verheirathet, daß dieſer, der 
uͤberall fein Vermögen gehabt, vor einigen Jahren 
verfiorben und es fich nun ergeben, daß derfelbe zwei 
fleine Eapitalpäfte feiner Ehefrau erhoben und flart 
anf den Namen feiner Ehefrau, auf feinen eigenen 
Namen wieder belegt habe, die denn eben deshalb 
bei der jetzigen Auszahlung derfelben nicht delirt wer: 
den koͤnnten. Wenn ed nun gleich conftirt, daß der 
Peter Bamberg überall fein Bermögen ger noch 
binterlaffen: fo ift gleichwohl zum Ime der Delis 
rung diefer Capitalpöfte ein Proclam erforderlich ges 
worden. 

Solchemnach denn werden von Gerichtswegen die 
naͤchſten Angehoͤrigen des gedachten Peter Bamberg, 
die noch Erbanſpruͤche formiren und ſolchemnach der 
Delirung der auf feinen Namen flehenden Capital: 
pöfte comtradieiren zu koͤnnen vermeinen möchten, 
hierdurch aufgefordert, fih, sub poena prasclusi et 
perpetui silentii, binnen 12 Wochen hiefelbft, unter 
gehöriger ProcuratursBeftellung, zum Protocolle anzu: 
geben. Wornach Beikommende fih zu achten. 


Sarlhuſener Juſtitiariat zu Peehne den Aten Fer 
bruar 1840, 
D. H. Rötger. 


Ni 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es haben die Witwe und Erben des weil. biefl: 
gen Gaſtwirths und Knopfmachers Jacob Seifen 
resp. cum curat, et assist. das ihnen zugehörige, 
beim Flecken Neninünfter im sten Quartier sub 
N 107 belegene Wohnhaus mit Garten verfanft und 
fich verpflichten, dem Käufer ein gereinigted Profed: 
fions;Protocoll zu liefern. 

Es werden in der Veranlaſſung (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, melche 
dingliche Anfprüche an das gedachte Geweſe zu haben 
vermeinen, biedurd, bei Strafe des rn 
und des beftändigen Stillſchweigens, aufgefordert, ſich 
damit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, beim Profed; 
fiond s Protocoll auf der hiefigen Amtflube, unter Ber 
obachtung des Mechrserforderlichen, zu melden. 

Königl. Amthaus zu Neumuͤnſter den Iften Se 


bruar 1840. 
Abs. Dom. Praf.: 
Irellermann. 
N 15. 
i Zweite Bekanntmachung. 

Der Gaſtwirth Jochim Löprien in Preetz hat feine 
unter M 2 in Pohnsdorf belegene volle Hufe nebft 
Zubehör verfauft und, zur Bewirfung eines gereinig: 
ten Angabe : Protocolld, um die Erlaffung eines Pro: 
cams gebeten. Ed werden daher in Gewährung 
diefer Bitte hiedurch Alle, welche an die bezeichnete 
Dufe des Jochim Löptien dinglihe Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, fich damit, bei Strafe 
der Ansfchliefung, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechner, 
unter Einlieferung ihrer Documente und gehöriger 
Vrocuratur s Beftellung, bei dem Fiöfterlichen Angabe: 
Protocolle zu melden und ihre Gerechtfame mahrzu: 
nehmen. 

’ FE aaa Dbrigfeit zu Preeg den Siften Januar 


F. Reventlow. 
N: 16, 
Zweite Befanntmachung. 

Auf Anfuchen der Beitommenden werden biedurch 
Alte, welhe an das unter N 272 in der Schellhör: 
ner Straße biefeldft belegene Saus nebft Zubehör des 
verftorbenen Boͤttchers Clans Hinrih Scheel und an 
defien Nachlaß überhaupt aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anfprüce haben, aufgefordert, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, unter Vorzeigung ihrer Dosumente 
und gehöriger Procuratür: Beftellung, bei dem kloͤſter⸗ 
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lichen AngabesProtocolle zu melden und ihre Gerecht: 
fame wahrzunehmen. 

- Köfterliche Obrigkeit zu Preeg den 31ſten Januar 
1840. 


F. Reventlou. 
NM 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Nachdem der Gtellbeiger Friedrich Gehl auf 
Veranlaſſung eines flattgehabten Verkaufs feiner bei 
Landwehr belegenen Stelle um die Erlaffung eines 
Iandübfichen Proclams gebeten hat: fo werden Alte 
und Jede, welche an den Friedrich Geht dingliche Ans 
fprüche zu haben vermeinen (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Forderungen, ruͤckſichtlich deren es 
nur einer Angabe der etwa ruͤckſtaͤndigen Zinfen be: 
Darf), biemittelft von Gerichtöwegen, bei Verluft ihres 
Pfandrechts, aufgefordert, fih damit binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, bei der unterzeichneten Be: 
Hörde zu melden und Abfchriften der Documente, auf 
welche fie ihre Forderungen begründen, beim Profes: 
fions Protocol zurückzulaffen. 

Kiel im Yuflitiariate des adel. Guts Warleberg 
"den 18ten Jannar 1840, 

Christensen. 
M 18, 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des Gen Stuͤcks M 3. 
Creditoren des verftorbenen Schuftergefellen Sievert 
Kern find sub pna preclusi, imgleichen des de- 
functi abmwefender Vater Ehrifian Kern mit der 
Warnung, daß widrigenfalld mit feinem Vermögen 
nach Vorfchrift der Verordnung vom Bten Novbr. 
1798 werde verfahren werden, aufgefordert, binnen 12 
Wochen auf der Rendsburger Amtſtube ſich anzugeben. 

Rendsburger Anhand den Zten Februar 1840, 

“ Feddersen, abs. dom. pref. 
In hdem:  Feddersen, 


" 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gren Stüds WM 6. 

Alle und Dede, welche an die vom Erbpächter 
Hans Hinrih Schumann zu Theerrade, adel. Gurs 
Afcheberg, an feinen Bruder Johann Martin Friederich 
Schuͤmann unterm ten April 1825 ausgeſtellte und 
unterm 19ten deſſelben Monats anf dem Folium des 
Schuldners protocollirte, auf 1600 Rbthlr. S. M. lau: 
tende Dbligation, welche verloren gegangen, Mechte 
und Anfprüche haben mögen, muͤſſen Ach nnerbalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes, in 
der unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft gehörig ange: 
ben; im Widrigen diefe Obligarion für mortificirt er: 
Flärt werden wird. - 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Afcheberg 
ben 2öften Jannar 1840, 

. M. Tonsen. 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
‚Ertr. des Procl. des Teen Stuͤcks 6. 

Die Gläubiger des verſtorbenen hiefigen Bürgers 
und Schiffer Peter Frelifen werden, sub poena 
preclusi et perpetui silentii, hiemittelſt aufgefor: 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fe8 Proclams angerechnet, auf rechröbehörige Weiſe 
im Stadtfecretariat hiefelbft anzugeben. 

Apenrade den Hten Februar 1840, 

ürgermeifter und Rath. 
Schow, confl. 
"MM 21. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des Tren Stud 7. 

Die nicht protocollirten Gläubiger der Wittwe 
des verflorbenen Hufners Niels Johannſen in Bröns 
haben fich, bei Vermeidung der Ausfchließung, inner: 
halb 12 Wochen im Actuariate in Brönd anzugehen. 

Toftlund in der Hoidding- ——— den Iſten 
Februar 1840. u temann. 

M 22. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Tten Stücks 8, 
Gläubiger, Prandg und Sacheninhaber der zum 
Eoncurs gefommenen Einwohner, nämlich: 
1) des Schauers Hannibal Krückenberg biefelbii, 
und 
2) des hiefigen Bürgerd und Kaufmanns Otte 
Diederih Ehriftian Schuͤtt und feiner Ehefrau 
Anna Catharina Dorothea, geb. Magen, 
haben fi, sub poena præeclusi ab his massis, 
nec non amissi juris, binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Koͤnigl. Stadrfecrerariate hiefelbt gehörig anzugeben, 
refp. unter Beftellung von Actenprocuratur. 
Huſum in curıa den SOften Januar 1840. 


co) Bürgermeiftere und Math. 


In fidem: v. Kaup, Stadefecretair 
“N 28. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des Ten Stüds 9. 
Gläubiger und Pfandinhaber der verftorbenen Ehe: 
frau Catharina Find, geb. Clausſen, in Arckebeck 
muͤſſen ihre an diefelbe habende Anfprüche und Prän- 
der binnen 12 Wochen, nach der letzten Bekannt: 
machung dieſes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei 
zu —— bei Verluſt ihrer Rechte, legali modo 
angeben. 
Meldorf den 18ten Januar 1840. 
In hdem extractus: 
NM 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch, des Aen Stüds 10, 
Gläubiger und Pfandinhaber des verſtorbenen 


IV agner. 
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* Ruͤſen und deſſen gleichfalls verſtorbenen Eher 

frau Antje, geb. Ottendohrn, aus Windbergen muͤſſen 

ihre an diefelben habenden Anfprüche und Pfaͤnder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, 
bei Verluft ihrer Rechte, legalı modo angeben. 

Meldorf den Aten Februar 1840. 

Pro vero extractu: FF agner. 
N: 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Tren StädE MIT. 
Etwanige buporbecarifche oder fonflige Ddingliche 
Anfprüche an die von der allerhoͤchſten Landesherrs 
ſchaft im Erbpacht ausgerbane, zu Damflorf, Amts 
Plön, belegene Korn: und Graupen: Windmühle nebſt 
Gebäuden und Hufenländereien, muͤſſen, bei Strafe 
der Prächufion, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung, im Actuariate auf der Kb: 
nigl. Amtſtube zu Plön angemelder werden. 
Königl. Amthaus zu Plön den 2Often Januar 1840. 
Rantzau. 
Pro vera copia: Payseu. 
NM 26, 
Dritte und legte Bekanntmachung. . 

Bon dem Befiger des Kanzeleiguts Kuhlen, Frie— 
drich Kaehrn, iſt hiefelbit angezeigt, daß in dem zwi— 
fhen ihm und dem vormaligen Befiger Langenheim 
über diefed Gut abgefchloffenen Kaufcontracte verabs 
redet worden, daß ein Iandübliches dingliches Proclam 
erlaffen swerde, und hat derfelde um die Erlaffung 
eines folchen gejiemend gebeten. 

Wann nun diefer Bitte flattgegeben: als werden 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an das 
Kanzeleigut Kublen dingliche Anfprüche zu haben vers 
meinen Jedoch mit Ausnahme der protocoflirten Gläu: 
biger), sub paena praeclusi hiedurch aufgefordert 
und befehligt, fih damit innerhalb 12 Wogen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, bei dem 
Kanzeleis und DObergerichtöfecretair Martens biefelbft 
zu melden, die ihre Anfprüche beweifenden Documente 
vorzuzeigen, beglaubigte Abjchriften derfelben zu bin; 
terlafien und, falls fie Auswärtige find, Actenprocuras 
toren zu beſtellen. Wornach fich zu achten. j 

Urfundlih unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Inſiegel. Gegeben im Königl. yes tr Dber: 
gerichte — den 23ften Januar 1840. 

( [3 [3 


sen. Veltheim. 
Hantelnrann, 
N 27. 


Dritteund legte Befanntmachung. . 

Mehrere pecuniaire drücdende Verhaͤltniſſe, die 
durch die Unfunde und mangelnde Gefchäfts ; Umficht 
eines früheren Geranten herbeigeführt worden, und 
woraus die Xctionaire einen Grund mindeftens zur 
Nicht : Erfüllung ihrer Zahlungsverpflichtungen herger 
nommen zu haben fcheinen, haben den derzeitigen Ge; 





ranten der Societät der hiefigen Eid: Dampf: Seifen‘ 
fabrife veranlaßt, cum eventuali cessione bono- 
rum, ein proclama ad indagandum statum bo- 
norum zu impetriren. Wann nun dem derzeitigen 
Geranten, Herrn Caravello, der den Außerften Schritt, 
in nicht unbegründerer Hoffnung gänzlicher Zufriedens 
fiellung der Ereditoren, infoweit fehuldig, möglichft 
evitiren möchte, das gebetene Proclam, unter Ber: 
hängung der nörhigen Sicherheitsmaaßregeln für die 
Ereditoren, zugeflanden und daffelbe zu Recht erfannt 
ift: als werden Alle und Jede, welche am obberegte 
Geifenfabrife Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, unter alleiniger Ausnahme der mit ihren 
Eapitalien : Forderungen protocollirten Ereditoren, bie 
durch sub pacna preclusi befehligt umd verablader, 
rechtöbehörige Angaben binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung, beim Protocolle des Fur 
fiiriariates zu befchaffen, ihre Documente, unter Zu: 
rüclaffung von Abfchriften, in origiue zu produciren 
und, infoferne fie Auswärtige find, procuratores ad 
acta zu beflellen und demnächft dad Weitere zu ges 
waͤrtigen. Wornach ı. _ 

Wandsbecker Juftitiariar, Königl. Antheils, den 
llten Januar 1840, 

€. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


N 28 . 
Dritte und legte Befanntmadhung. 

Es har der hiefige Bürger und Tiſchlermeiſter 
Johann Friedrih Schufter vorgeftellt, daß ihm zwar, 
als Ehes Nachfolger des weiland Caspar Ehriftian 
Efjing, ein auf deffen Namen im Stadtbuche befchries 
bened, an der großen Müblenftraße MM 44 & 45 be 
legenes Erbe eigenthümlich angehöre, der Umfchreis 
bung auf feinen Namen jedoch zwei bisher ungetilgte, 
wenn gleich berichtigte protocollata: 

1) die feinen ſechs Stiefkindern, Gefchwiftern Eſſing, 
und namentlich dem zu Prag verftorbenen Stief: 
fohne Johann Carl Effing, den 14ten Junius 
1809 verficherten fünfhundere Mark, 

2) die einem Nicolaus Baur den Iften Junins 1771 
naͤchſt 2000 4. verficherten zweihundert Marf, 
obflireren, und zur Dinwegräumung diefer Hinderniffe 

um Erlaffung eines öffentlichen Proclams gebeten. 

Wenn nun diefer Bitte flattgegeben worden, fo 
werden alle diejenigen, welche aus dem einen oder 
dem -andern der erwähnten Poͤſte aus irgend einem 
Grunde Forderungen zu machen fich berechtigt glau⸗ 
ben, hiemit von Gerichtöwegen, sub poena praeclu- 
sionis, aufgefordert, ſich mit fothanen Forderungen 
binnen 12 Wochen, a dato ullime publicationis 
hujus proclamatis, im Syndicate nnd fpäteflens am 
iften Junius d. J., als dem peremtorifchen Angabe: 

ermino, vor dem biefigen Obergerichte, productis 

originalibus et relictis copiis fidematis, als Aus; 
wärtige zugleich unter gebäriser Procurarur Beftellung, 
zu melden, mit dem Beifügen, daß in Entfiehung 


% 
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foicher Meldung die erwähnten protocollata für er: 
ioſchen erflärt und ex ofticio bdelirt werden follen. 
Wornah Beikommende fih zu achten und fernere 
Verfügung zu gemwärtigen haben. 
Altona im Dbergerichte den 28flen Januar 1840. 
; Ex Decreto Senatus. 
NM 29. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
tract 


€ 
and dem von dem Rönigt. Amthauſe zu Rendsburg 


über mehrere verloren gegangene Documente un: 
term 22ften Januar 1840 erlaffenen, p. 34 dem 

Sten Stück diefer Zeitung ausführlich inferirten 

Proclam. 

Alle, weiche aus den in dem p. 84 dem Sten 
Stuͤck diefer Zeitung ausführlich inferirten Proclam 
sub M 1 bis 16 fpecificirren Documenten, oder an 
die daraus protocollirten Pöfte, irgend einige An 
fprüche zu haben vermeinen, müffen ſich nach näherer 
Ausweifung ded Hanptproclams, sub poena pra- 
clusi, mortificationis et deletionis, binnen 12 Wochen 
auf der Rendsburger Amtfinbe gehörig angeben. 

Mendsburger Amthaus den 22ften Januar 1840, 

Feddersen, abs. dom. pr=f. 
lu tdem: l'eddersen. 
M 30, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Ertr. des PBrocl. des Hren Grüds W3. 
Alle, welche micht protocollirte dingliche Forderun: 
gen und Anfprüche am die von Peter Gottfried Böhm 
verfaufte Landftelle Mu Kaisborftel zu haben vermei⸗ 
nen, müffen fi, sub poona praeclusi, binnen zwölf 
Wochen auf der Nendsburger Amtftube angeben. 

Rendöburger- Amthaus den 23ften Januar 1840, 

Feildersen, abs. dom, pral, 
In fidem: Feddersen. 
NM 3. 
Dritte und legte Befanntmachun 

Ertr. des Procl. des Sten Stuͤcks Ma4. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den Nachlaß der verftorbenen 
Wittwe des weiland Sciffäzimmergefellen Andreas 
Mütter, Margaretha, geb. Hildebrand, hieſelbſt For; 
derungen zu haben vermeinen, oder Sachen und Pfän: 
der von der Verſtorbenen in Händen haben, mülfen 
fich, bei Vermeidung rechtlicher Nachtbeile, damit ins 
nerhalb 6 Wochen, vom der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im biefigen Stadrfecre: 
tariat melden. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24ſten Januar 1840. 


ie Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


NM 32, 
Drime und legte Befanntmachnna. 
Ertr. des Proct. des 8ten Erüds M 6. 
Mit Ausnahme der Gläubiger protocoflirter For: 


derungen haben Alle, weldhe an das gemeinfchaftliche 
Vermögen, des verftorbenen Tifchlerd und Krugwirths 
Deter Roͤper zu Develgdnne und deffen überlebenden 
Wittwe, fo wie an die dazu gehörige, daſelbſſ beie: 
gene Befigung cum pert., aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, in: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der fegten Belannt: 
machung diefed Proclams, bei Vermeidung ‚der And: 
fhließung und bei Strafe des Verluſtes ihrer An: 
fprüche, im Actuariate des Gerichts ordnungsmäßig 
ſich zu melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
24ften Januar 1840, 


v. Döring. 


M 33. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des öten Stücks MT. 

Alte, welche an die Verlaſſenſchaft der verftorbe: 
nen Frau Sarah de Lemos, ded Benjamin de Lemes, 
und früher des David Israel Brandon Witwe, geb. 
de Lemos, überhaupt, und am das dazu gehörige, am 
Grunde unmeit. ded Rathhausmarktes belegene, im 
Stadtbuche auf dem Namen des erften Ehemannes 
annoch befchriebene umd den SOften März d. J. zum 
öffentlichen Aufbot fommende Erbe insbefondere, un: 
protocollirte Forderungen und Anfprüche zu haben ber: 
meinen, werden biemit, sub perna preclusi et per- 
petui silentii,. aufgefordert, folche, Auswärtige unter 
sehöriger Procuratur : Beftellung, binnen 12 Wochen, 
a dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
im Syndicate, und fpäteftens am Iften Junius d. S., 
old dem prremtorifchen Angabe: Termino, vor dem 


Dümreicher. 


biefigen Obergerichte zu profitiren. 


Altona im DObergerichte den 23ſten Januar 1840. 
Ex Decreto Senatus. 


NM 34. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 5ten Erüds MO. 

Etwanige Ereditoren der Erbmaſſe der verfiorbenen 
Eheleute Johann Friedrich Henne und Margarerbe 
Johanne Heyne, geb. Brilon, fomohl, als auch Des 
unter der refpectiven Firma Johann Friedrih Henne 
und Johann Friedrich Heyne & Co. etablirt. geweſenen 
Handlungs⸗Geſchaͤfts, werden hiemit, sub poena pr=- 
clusi et perpetui silentii, aufgefordert, ihre An: 
fprüche und Forderungen binnen 12 Wochen, a dato 
ultime publicationis hujus proclamatis, im Syn: 
dicate, und fpäreftend am Iften Junius d. J., als dem 
peremtorifchen Angabe: Termino, vor dem biefigen 
Dbergerichte anzugeben, auch als Auswärtige - Brrocn 
ratur zu den Acten zu beftelfen. 

Altona im Dbergerichte den 28ften year 1840. 

Ex Decreto Senats. 


to 
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Beilage zum 9. Stüd 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 2. März 1840. Ä 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Alten Februar d. I. haben Ge. Königl. 
Majeſtaͤt die Ernennung des Hardesvogts Chriſtian 
Heinrich Poſſelt in Fleckebhe zum, Juſtitiar des adel. 
Guts Ornum allerhoͤchſt zu beflätigen und den Brand: 
director im Amte Bredſtedt, Kriegsaffeffor Johann 
Caspar Müller, auf desfallſiges Anfuchen von feinem 
Amte in Gnaden zu —— geruht. 

Unterm 18ten felbigen Monats haben Se. Majeflät 
der König den bisherigen Eollaborator an der Ge— 
Iehrtenfchule in Kiel, Ludwig Müller, zum Gubrector 
J der gedachten Schule allerhoͤchſt zu ernennen ge 
ruht. 


Bekanntmachungen. 
#1 


An DBeranlaffung der in der Nacht vom Aten auf 
den Hten d. M. in der Nähe biefiger Stadt flattge: 
habten Ermordung des Poſtillions Perer Heide und 
Beraudung des Poſtwagens, find wir vom Königl. 
Dbercriminalgerichte auf Gottorf anctorifirt, eine Ber 
lobnung von 320 Nbrhir. S. M. demjenigen zuzu—⸗ 
fichern, welcher den oder die Thäter dergeftalt namhaft 
macht, daß felbige zur Verantwortung gezogen werden 
fönnen, — und hat zugleich die König. Generals 
Voftdirection eine Belohnung von 200 Rbthlr. für 
denjenigen beftlimmt, welcher den ober die Raubmoͤr⸗ 
der namhaft machen und deren Ergreifung und Lebers 
führung veranlaffen würde, 

DVorfiehendes mwird hiedurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht und merden zugleich Alle und Yede, denen 
Unftände befannt, die möglichermweife zur Entdeckung 
und Heberführung der Thäter führen koͤnnten, hiedurch 
aufgefordert, folche im Polizeiamte hiefelbft anzugeben 
und wird es von den Ergebniffen der in Veranlaffung 
folder Angaben anzufteltenden fernern Unterfuchungen 
abhängen, ob und im mie weit durch die befchafften 
Anzeigen Anfpruch gewonnen wird auf die dem Bor: 
ſtehenden nach ansgebotenen Belohnungen oder einen 
verbältnißmäßigen Theil derfelben. 

Edernförde den I2ten Februar 1840, 

Bürgermeifter und Math. 
Bong-Schmidt. 
M 2 


. Die zum Nachlaffe der verftorbenen Ehefrau 
Debeka Wiedhorft, geb. Gripp, und deren fpäter 


verftorbenen Ehemannes Andreas Wieckhorft gehörige, 
in Hagen, Kirchfpield Bramftedt, belegene Vollhufe 
mit einem Pandinhalte von 98 Gtenertonnen, tarirt- 
in 9800 Rothlr. S.M., und vollftändigem Inventar, 
fol unter Vorbehalt obervormundfchaftlicher Genehmi: 
gung am I2ten März d. J., als am Donnerftage 
nach dem Sonntage Quadragesima, öffentlich meit 
bietend verfanft werden. anfliebhaber werden da: 
ber eingeladen, fih am gedachten Tage Vormittags 
11 Uhr auf der zu verfaufenden Hufenſtelle einzufin: 
den, zu bieten und überzubieten umd zu gemärtigen, 
daß dem Höchfibietenden, salva approbatione, der 
Zufchlag gefchehen werde. 

Die Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Ter: 
min auf der hiefigen Amtſtube fowohl, ats bei dem 
Vollhufner Johann Wieckhorſt in. Hagen infpicirt 


erden. 
Gegeberger Amtftube den Ten —— 1840, 
a U. Sommer. 
3. 


Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe des Johann 
Georg Baumann gehörenden, im Dorfe Flottdect be: 
legenen Befigung, auf melcher bisher Wirthſchaft 
betrieben, beſtehend and einem Haupt: und Wohn; 
gebäude mit einem großen Saal, zehn Zimmern und 
mehreren Kammern, Küche, Kellern u. f. w., einer 
Scheune mit einem heizbaren Zimmer und einigen 
Kammern, einem Fleinen Wafhhaufe und dem dazu 
gehörigen geräumigen Garten mit etwa 100 Dbft: 
baumen u. f. w., bat dad Gericht einen Termin auf 
den 2Tften März, als den Freitag nach Oculi d. J. 
anberaumt. Kaufliebhaber haben daher an diefem 
Tage Vormittags um 11 Uhr im Concursgerichte fich 
einzufinden. 

VPinneberger Eoncurgericht den 14ten Februar 


1840 
v. Döring. Dumreicher. 


"#1. 

‚ Nachftehende ans der Landfchaft Stapelholn ent; 
wichene Landmilitair⸗Reſerden, ald aus: Suͤderſtapel, 
Lage 1. 17 Yacobfen zu 37 Jahre alt, 8, 7 
NM 10 Johann Nicolaus Bord 43 J.; Norderffapel, 
2.10 N 12 Johann Jacob Hanfen 28 %., 2.13 Kr 1] 
— Nicoley 41J., 2% 14 M 10 Jacob Bendir 


« 


44%.; Seeth, 2.17 Ms Andreas Sr. Peterfen 27 J. 
2,21 M8 Hans Jochim Wede Peters 0. L. 19 
M3 Hans Momfen 24%.; Drage, 2.35 Ms Jür: 
gen Peter Brüning 41%.; Wohlde, 8.45 #12 Juͤr⸗ 
gen Harder 25%, 18 Friedr. Rehbehn 44 J. L. 
46 20 Jürgen Unrau 31%.; Erfde, 2.47.16 
Jacob Seemann 37%., 2.51 M 18 Hans Ehriftian 
Rollfs 36 %., 2.52 M 2 Verer Jacob Dennings 33 J., 
2.53 M 19 Johann Danfen 36 %., #21 Ehriftian 
dr. Schulg 80 J.; Thielen, 2.54 8 Jann Trepps 
fin 25%., 323 Iohann Friedrich Jeh 423, M 18 
Cornils Ewald 43 F., 2.55 18 Hinrich Duͤhr 24 J., 
werden hiemittelſt aufgefordert, fih am 16ten März 
d. J. auf der Landmilitairfesfion für die Landfchaft 
Stapelholm in Suͤderſtapel zu fiftiren; mit der aus; 
drüclichen Verwarnung, daß im Nichterfcheinungsfalt 
die gefeßmäßige Strafe wider fie zur Anwendung ge 
bracht werde, 

Königliches Hüttener Amthaus zu Schleswig den 
12ten Februar 1840. 

Reventlonw. 
In fidem:  Mechlenburg. 


NM 2. 

Nochitehende, aus dem Amte Hütten entwichene 
" Yandmilitairreferven, als: 1. aus der Hohner Darde: 
Lage 1 M 4 Marr Storn 36 Jahre alt, 2.3 13] ,, 
ohann Storm 42 J., 2.20 M2 Samuel Nuͤhs 26 
., &21 27 Johann Ludwig Vetter 4 J., 2.31 
10 Chriſt. Sriedr. Wagener 45 J.; II. aus der 
Hiüttener Harde: Kirchfpiel Borbye, &.1 .M 6 Hans 
Hinrich Pererfen 34%, NM 7 Detlef Element Bord 
mann 45%, MM 23 Jacob Friedr. Anderfen 43 %., 
Hans Chriſtlieb Anderfen 36 J.; Kirchfpiel Cofel, 
%,6 M 17 Veter Jacob Brammer 45 %., 2.7 M 12 
Hand Peterfen 43 J. NM 13 Hans Daniel Hinrich 
Möller 36 J., 2.8 M 5 Jochim Matthias Niepag 
42 %., Behrend Niepag 39%, 2. 10 M 4 Johann 
Rudolph Ott 34%, MS Marx Sriedr. Hans Ihort; 
fen 44 5., 2.15 M2 Dane ae Martens 42 J., 
Johann Jochim Martens 39 J.; Kirchfpiel Bünftorf, 
T 20 M 18 Hand Friedrich Böhrnfen 35 J., Claus 
Hinrich Böhrnfen 33%, 2. 21 M 14 Friedr. Wilh. 
Aug. Ereug 26%.; Kirchfpiel Eropp, 2. 30. 2 Peter 
Sorth 42 J.; Kirchfpiel Dütten, 2.36 MS Chriſtian 
Lorenzen 33 J., 2.40 MS Detlef Reimer 41 J., 2.48 
M3 Hans Jacob Eckholz 40 J. M 6 Jürgen Hinr. 
rahm 42%.; Eanaldifirict, &. 51 M1 Job. Hinrich 
ump 39 %., werden hiermittelft aufgefordert und 
citirt, erflere auf der am I8ten und legtere auf der 
am 19ten März d. J. auf biefigem Amthaufe abzu: 
haltenden Landmilitairfesfion perfönlich ſich einzufinden ; 
mit der ausdrüclihen Verwarnung, daß im Nicht: 
erfcheinungsfall die gefegliche Strafe gegen diefelben 

zur Anwendung gebracht werden wird. 
ugleich werden fämmtliche Behörden, in deren 
Bezirk obgedachte Landmilitairreferven ſich etwa auf: 


4 


halten follten, hiermittelſt dienſtlichſt erfucht, dieſchen 
anzuhalten und diefed zur weitern Verfiigung anhen 
gerälligft anzuzeigen. 

Königt. Huͤttener Amthaus zu Schleswig du 
17ten Februar 1840. 


C. Reventlow. | 
In fidem copie: m 
Chr. A. Brockenhuw. | 


MM 3. - | 

Nachbenannte entwichene Militairpflichtige ans 
dem Weftertheil der Landſchaft Eivderftedt, ald: a 
dem Kirchfpiel Garding: Jacob Peter Jacobs, alt * 
Jahr, Peter Hagge 40 J.; aus dem Kirchſpiel Te 
ting: Hinrich Meyer 40 %.; ans dem Kirchipiel Ich 
vesbuͤll: Ehriftian Br. Chriftiand 33 %.; and ia 
Kirchfpiel Dfterhever: Magnus Niß Paula). 
aus dem Kirchfpiel Tetenbuͤll: Dans Jochim Badır 
43%., Jacob Tetens 43 J., Boye Tetens 8, Je 
hann Dircks 37 J., Sievert Lorenzen 38 J. dur 
Hinrich Anus 38 J.; aus dem Kirchfpiel Poppandil: 
Peter Muhl 34 J. werden biedurch befebliget, Mi 
Vermeidung gefeglicher Ahndung, nnfehlbar am Rn 
März d. 9. präcife 8 Uhr vor der Landimilitairieiin 
in Garding perfönlich zu erfcheinen. 

Königliche Oberſtallerſchaft auf dem GSchlefe m 
Huſum den Den Februar 1840. 

G. v. Kirogh. 
Für richtige Abfchrift: 
Eckermaan. 
"4. 

Nachbenannte, aus dem Une Neumünfter a 
wichene Landmilitairreferven werden biedurd auf 
fordert, fi am 2öften März d. J. Morgens 9 Ir 
vor der im hieſigen Amthaufe zu "haltenden 2 
tairſesſion, bei Vermeidung geſetzlicher Strafe, unſch 
bar perfönlich einzuſtellen, als: Yage2 M 12 * 
Hinrich Speck 27 Jahr, L.3 M3 Claus Hint. Gn@ 
maack 34 J., 2.5 M3 Auguſt Diedrich Jürgen! # 
%, M 11 Detlef Hinrich Stender 22%., 2.12? 
Gebrüder Detlef und Dans Fr. Waad um 9). 
N 14 Hans Hinrich Staat 26 J. 2.17 122 Dan 
Hinrich Goͤttſch 34 Fr 2.18 N 2 Chriſtian Zeit 
Marx 25%, &.26 M1 Georg Ricolaus Mohr 0% 
2.35 M 22 Jürgen Diedrich Johannfen 28J., CH 
Earl $erd. Friedr, Heine 35 J., MM 27 Johann Hut 
Plambed 22 J., M29 Casper Friedrich Kod 32 
L.36 X 14 Marr Detlef Harder 26 3., Ni 31 & 
org Hinr. Aug. Dinfelmann 34 J. NM 68 Yuan 
Hinrich Meyer 22 J., 2.37 1 Joh. Eadp. Di 
Sieverd 32%., M 33 Claus Hinr. — 2 





HM 33 Johann Hinrich Blunck 23 %, ü 
obann Peter Rupfelt 27 3., Mi 62 Johann Hit 

täder 34 S., 63 Hartwig Cordes 32 F. 
Königliches Amthans zu Neumünfter den 2Min 


Februar 1840, 
v. Brockderfl. 


NM. 

Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Reinbeck, ald: aus Lohbrügge, 1 MO Hans Ey: 
gert Koop 21 Jahr; aus Steinbeck, L. ME9 Peter 
Hinrich Dhlen”21 J.;_ aus Sciffbed, 8.5 M 63 
Casp. Friedr. Nicol. Stapelfelde 21 J. N 64 Joh. 
Micol. Ebert 22 J.; aus Ohe, 2.13 .M 67 Ehriftian 
* Schröder 21 J.; aus Stapelfeldt, L. 17 MAL 

inr. Jacob Groth 22 J.; aus Lapgelohe, L. 10 M 21 
Earften Eggert Dabelftein 21 Y.; aus Gied, L. 20 
N 63 Ludwig Ehriftian Hinrich Schacht 21 %., . wer: 
den hiedurch aufgefordert, fih am 2ten April d. %., 
wird fein der Donnerdtag nach dem Sonntage Lätare, 
des Morgens früh 8 Uhr vor der Landmilttairfesfion 
auf dem biefigen Schloffe einzufinden; mit der Ber 
mwarnung, daß fie im Michterfcheinungsfalle die gefek: 
liche Strafe zu fürchten haben. 

Königliche Amthaus zu Reinbeck den 22ften Fe: 
bruar 1840, 

Scholtz. 


M 6. 
Ertract der Citation des Tten Stuͤcks M 1. 
Die in der Haupt s Citation namentlich aufgeführ: 
. ren Landmilitairpflichtigen aus dem DOftertheil der Land; 
fchaft Eiderſtedt werden hiedurch befehligr, ſich unfehl⸗ 
; bar am Teen März d. J. Morgens präcife 8 Uhr bei 
der Landmilitairfesfion in Garding perfönlich einzu: 
> finden, 
Königliche Oberſtallerſchaft auf dem Schloffe vor 
- Dufum den Aten Februar 1840, 
G. Krogh. 


NM 7. 
Ertract der Citation des Tten Stuͤcks M 2. 
; Die in der Haupt s Eitation namentlih aufgeführ: 
. 2ers entwichenen Landmilitairpflichtigen aus dem Amte 
Esmar werden hierdurch bei Vermeidung der gefeb: 
en Nachtbeile eitire und befebligt, am Aten März 
‚39. Vormittags B Uhr vor der fodann abzuhaltenden 
sıdmilitairfesfion auf Cismar biefelbft perfönlich zu 
erfcheinen. j 
; , Zugleich. werden fämmtliche Obrigfeiten, unter 
»eren Jurisdiction vorgenannte Meferven fich follten 
‚Betreten laffen, geziemend erfucht, folche anzuhalten 
und darüber Anzeige anhero gelangen zu laffen. 
Hr Königl. Amthaus zu Cismar den Sten Februar 
A810. v. Döring. 


Edictal ; Citation. 
— Bon Gerichtöwegen und ad instantiam der Anna 
Stöver, geb. Möld, cum cur, in Vollerwieck wird 
son uns Dberflaller, Staller und Probft der Land: 
Schaft Eiderfiede der höchftwahrfcheinlich im November 
1835 anf der Eider verunglücte Ehemann derfelben, 
Beter Stöver, falld er noch am Leben ift, hiedurch 
peremtorie aufgefordert, am Tten Mai d. Y., Bor: 
mit cags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Tönning zu 





erfcheinen; widrigenfalls die Ehe getrennt und der: 
felbe_pro mortuo erflärt werden wird. Wornach ıc. 
Eiderſtedter Kirchenprobflei zu Garding den 12ten 


Februar 1840. 
(L. $.) Fr. Feddersen. 


Proclamata. 
M 1. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Einwohner Earl 
Adolpb Jürgen Yacobfen fein sub MM 110 im Sten 
Auartier diefer Stadt im fFriedrichäberge belegenes 
Wohnhaus cum pertinentiis an den hiefigen Bürger 
und Einwohner Jürgen Rathje verfauft und ſich ver; 
bindlich gemacht hat, feinem genannten Käufer freie 
Gewähr für alle das verfanfte Haus realiter affici⸗ 
renden Anfprüche zu leiften, daher er um die Er; 
laffung eines kandüblichen Proclams gebeten: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte von nnd Bürgermei: 
fter und Math der Stadt Schleswig Alle und Jede, 
(mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger,) welche an das obberegte, sub M 110 
im Sten Quartier diefer Stadt belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis aus irgend einem Grunde Ding: 
liche Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, hie: 
mittelt sub poena preeclusi et perpetui silentii 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Gtadtfecretariare gehörig anzugeben, Die 
Urkunden und Verſchreibungen, worauf fi ihre An: 


‚gaben gründen, in der Urfchrift — und be⸗ 


glaubigte Abſchriften davon bei dem Angabeprotocoll 
zurückzulaſſen, auch, inſofern fie der hieſigen Stadt: 
gerichtöbarfeit nicht unterworfen find, einen Procuras 
tor zu dem Acten zu beftellen. 
leswig den 22ften Februar 1840, 
Därgermeinhr und Rath hiefelbft. 
n fidem: Rohweder. 
M 2, 

Erfte Bekanntmachung. 

Daß der feitherige Pächter auf Harzhof, Peter 
Küfeler, da er ſich nach einer überflandenen ſchweren 
Krankheit zur eignen Güterverwaltung noch immer 
zu ſchwach gefühlt, füh unter Curatel geftelle hat und. 
daß die Herren H. €. Beeck auf Hoffnungsehal und 
H. Martend auf Behrensbrood ihm zu Euratoren 
gerichtlich zugeordnet worden find, wird hiemit zur 
öffentlichen Kunde gebracht, 

Zugleich werden anf Anhalten der gedachten Eu: 
ratoren Alle und Jede, welche an die Güter des er: 
mwähnten Peter Küfeler Forderungen oder Anfprüche 
irgend einer Are zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fih damit bei Verluft derfelben binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, unter Beobachtung des Nechtserforderlichen im 
biefigen Juſtitiariat anzugeben. 
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Schleswig im Juflitiariat des adel. Guts Harz 
hof den 15ten Februar 1840, 


MB. 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnah der Schufter Perer Hinrich Boftede zu 
Suͤderbrarup, Befiger einer dafelbft belegenen Bonden: 
kathe, der sten und Ten Varcele von der vormaligen 
Niffenfchen Hufe und verfchiedener adel. Dollrotter 
Sändereien, namentlich der Parcelen Knabberlücd und 
Pehlmay, diefen feinen Befig cum pertinentiis ver: 
kauft und dem Käufer eine freie Gewähr für alle 
darauf haftende dingliche Nechte und Anfprüche zu: 
gefichert hat: fo werden in Deferirung der darauf 
begründeten Bitte pro proclamate mit Bewilligung 
des Königl. Schleswigfchen Obergerichts nicht nur 
alle diejenigen, welche an die eingangsermähnte Amts⸗ 
Gottorfiihe Kathe und Hufenparcelen, fondern auch 
diejenigen, welche an die genannten adel. Dollrotter 
Ländereien des. Ertrahenten nicht protocollirte dings 
liche Forderungen und Anfprüce irgend einer Art zu 
baben vermeinen, hiedurch bei Strafe der Ausfchlies: 
fung uud des ewigen Stillſchweigens aufgefordert 
und angemiefen, felbige binnen 12 Wochen, von Tage 
der legten lieg dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Actuariate des Amts Gottorf gehoͤrig ans 
zugeben. 

s uf dem Koͤnigl. Amthaufe vor Gottorf den Löten 
Februar 140, j 

Abs, dont, prel.: Boldt. 

In fidem copie: U,E. Fries. 


Jessen. 


4 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von der Naumorter Kirchfpielvogrei biefelbft 
die officielle Anzeige gefcheben, daß eine von derfel; 
ben dem Hufner Casper Daniel Peterſen in Schuͤlp 
über den Steuerwereh feiner Hufe aus dem Pegifter 
über die durch die Verordnung vom Hten Jan. 1813 
der Reichsbank beigelegte Forderung unterm I2ten 


Yan. 1840 ercheilte Beicheinigung unrichtig fei, da, 


wie es fich fpäter ausgemielen, bereits im Jahre 
1824 von einem frühgren Befiger der Casper Daniel 
Peterſenſchen Hufe mehrere Grundftücke von der Hufe 
veräußert worden und demnach der Steuerwerth der 
Hufe niedriger, wie in der oberwähnten Befcheini: 
ung angegeben: fo wird zur Verhütung irgend eines 
achtheild für. den Ausſteller der Befcheinigung fos 
wohl, wie für diejenigen, mit denen der Hufner Pes 
terfen auf den Grund derfeiben Gefchäftsverbindungen 
anzufnüpfen verfuchen würde, die obberegte, von der 
Raͤumorter Kirchfpielvogtei dem Hufner Casper Das 
niel Pererfen in Schülp über den Steuerwerth feiner 
Dufe unterm 12ten Jan. 1840 ertheilte Befcheinigung 
hiedurch gebetenermaßen für null und nichtig erklärt. 
Zugleich werden Alle und Jede, welche auf den 
Grund der vorerwähnten Belcheinigung irgend einige 


Negreß : Anfprüche an den Ausſteller derfelben zu 
haben vermeinen möchten, hiemit sub poewa pra- 
clusi peremtorifch aufgefordert, ſich damit binnen 
12 Wochen, mach der legten Bekanntmachung dieſes, 
anf der biefigen Amtſtube rechtöbehörig anzugeben 
und zur Juſtification derfelben fich ‚bereit zu halten. 


Mendsburger Amthaus den Ziften Februar 1840, 
Reventlow - Criminil, 
In fidem: Feddersen. 
MM 5. . 


Erſte Befanntmachuna. 

Wenn über den geringfügigen Nachlaß der bie: 
ſelbſt verfiorbenen Maria Pattras, fo wie über den 
Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Johann Gott die 
Erlaffung eines Proclams erforderlich geworden: ſo 
werden von Präfivent, Bürgermeifter und Rath Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß der beiden gedacy: 
ten Perfonen Erb; oder fonflige Anfprüche zu haben 
vermeinen, oder -Pfänder und fonftige Sachen von 
denfelben in Händen haben, hiedurch bei Strafe der 
Ausfchließung und bei Vermeidung rechtlicher Nach— 
theile aufgefordert und befebligt, fi damit inner 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im biefigen Stadt: 
fecretariat zu melden, die ihre Anfprüche: begründen: 
den Documente relictis copiis zu produciren und, 
infoferne fie Auswärtige find, einen Actenprocurator 
zu beftellen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24ſten Februar 1840. 


(e) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


* 6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn über die Güter der Wittwe des weil. bie: 
figen Bürgers und Handeldömanned Julius Susmann 
unter Vorbehalt der Einreden der Gläubiger Concurs 
erfannt worden: fo werden von Praͤſident, Bürgers 
meilter und Rath Alle und Jede, (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren,) welche am 
Die gedachte Wirtwe Sara Susmann, ‚geb. Jacob, 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, oder 

fänder und fonftige Sachen von derfelben in Däns 
den haben, bei Vermeidung der Ausfchließung und 
fonfliger rechtlicher Nachtheile hiedurch aufgefordert 
und befebligt, fich damit innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams ange: 
rechnet, im biefigen Stadtfecrerariat zu melden, Die 
ihre Forderungen begründenden Documente relicıis 
copiis zu produciren und, infofern fie Auswärtige 
find, einen Actenprochrator zu beftellen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24flen Februar 1840, 


>) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


M 7. 
Erfie Bekanntmachung. 
Wenn der Einwohner und Polizeireuter Morig 
Epriftian Earl Saul im Flecken Ahrensböc fein da: 


“- 


ſelbſt belegenes Wohnhaus nebit dabei befindlichen 
Garten und Echenne cum pert. verfanft und, um 
feinem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen 
reines Folinm lieferm zu können, um die Erlaſſung 
eines Real Proclams gebeten hat: fo werden in Ge 
währung diefer Bitte Alle und Jede (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger), welche an die vorgedach⸗ 
ten Immobilien cum pert. des Polizeireuters Moris 
Ehriftian Earl Saul dingliche Anſpruͤche und Forde— 
rungen zu haben vermeinen, biemirtelit aufgefordert 
und befehligr, felbige, bei Verluſt derfelben, unter 
Vorzeigung der diefelben begründenden Driginal »Do: 
cumente und Zurüclaffung beslaubigter Abſchriften 
davon, im Actuariate zu Ahrensböc anzugeben, auch, 
falls fie im Amte Ahrensböck nicht wohnhaft find, 
einen procurator ad acta dafelbit zu. beftellen. Wors 
nach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den IIten Februar 1840. 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. ° 
M 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des Gaſtwirths 
und Bärfermeifters Hinrich Nicolaus Ohrtmann in 
der Meufiade Plön von Gerichtswegen coneursus 
creditoram, vorbehältlich der Einreden derfelben, zu 
Recht erfannt worden: fo werden hiedurch Alle und 
Jede, welche Unfprüche und Forderungen irgend einer 
Art an den benannten Gemeinfchuldner oder deſſen 
Guͤter, namentlich am das demfelben bisher zugelö: 
rige, in der Johannisftraße der Neuſtadt Plön sub 
Ni 10 beiegene Wohnhaus cum pert., zu haben ver: 
meinen (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger), imgleichen diejenigen, welche etwa Pfaͤnder 
von ihm in Händen haben, oder in Mechnungs : Ver; 
häleniffen mit ihm ftehen, aufgefordere und befebliat, 
bei Vermeidung fonftiger Ausfchliefung von der Maffe, 
fo wie refp. Derluftes des Pfand: und Compenfariond: 
rechtes, ihre desfälligen Angaben und zwar Muswär; 
tige unter Beſtellung der Actenprocnratur binnen 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes, auf 
der König. Amtſtube in Plön zu befchaffen, dafelbit 
ihre Documente zu produciren und demmächit das 
Fernere zu gemwärtigen. 

Zugleich wird zum oͤffentlichen Verkaufe des ob: 
erwähnten, zur Concursmaſſe gehörigen Hauſes, wel: 
ches zu 7420 Rbthlr. in der Brandkaſſe verfichert 
und mit Schenk- und Gaſtwirthſchaftsfreiheit verfeben 
ift, 7 heizbare Zimmer, Kammern, Küche, Keller, Bo: 
denraum u. f. m. enthält, und wozu außerdem drei 
fogenannte Wohnungdbuden und ein Garten von cırca 
100 Quadrat:Ruthen gehören, terminus hiedurch an 
berabme auf Mirtewochen den Iften April d. J. 

Die Bedingungen des Berfaufes find auf der bie: 
figen Amtfube und bei dem Güterpfleger, dem De 


putirten und GSchuitermeifter Jesſe im Amesffofler 
hieſelbſt, welcher auch auf Verlangen die Immobilien 
felbft vormeifet, 4 Wochen vor dem Termine zu in: 
fpieiren, und es werden daher die Kanfliebhaber auf 
aefordert, ſich am bemelderen Tage Vormittags 11 
Uhr auf dem Amthauſe hieſelbſt einzufinden. 

i — Amthaus zu Ploͤn den 15ten Februar 


Nantzan. 
Pro vera copia: Paysen, 
NM 9, 
Erfie Bekanntmachung. 

Der Rathsherr Heinrich Friedrich Kluͤver hieſelbſt 
bat als gerichtlich beftellter Curator des abwefenden 
Hans Daniel Chriſtian Welterade, eines ehelichen 
Sohnes des verftorbenen Förfters Lorenz Weſterade 
und deſſen ebenfalls verftorbenen Ehefrau Friederice 
Ehriftine, geb. Werphal, den Taufichein feines Eu: 
randen prodneirt, welcher ergiebt, daß derfelbe dag 
ofte Lebensjahr zurückgelegt babe, und zugleich um 
die Erlaſſung eines verordnungsmäfigen Proclams 
aeberen. Es werden daher der gedachte Dans Da: 
niel Chriftian Werterade, falls derfelbe noch am Leben, 
font aber deſſen erwanige eheliche, Feibeserben, oder 
weiche font ein Erbrecht an das hiefelbft vermwaltere 
Vermögen des genannten Abweſenden zu haben ver: 
meinem, hiemit ein: für allemal, mithin peremtorifch 
geladen, daß fie fih und zwar die Auswärtigen unter 
Beftellung eines Nctenprocurators binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, im biefigen Gtadrfecretariate ge: 
börig angeben, die zur Begründung ihrer Anſpruͤche 
dienenden Dochmente im Original produciren und 
davon beglaubigte Abſchriften bei den Acten zurück 
laffen; mit der Verwarnung, daß widrigenfalls’ der 
abweiende Hans Daniel Ehriftian Wefterade für todt 
erklärt, gegen feine etiwanigen Leibeserben ruͤckſichtlich 
des hier verwalteten Vermögens die Prätlufion er 
kannt und daffelbe deductis deducendis den Seiten: 
verwandten, die fi als die nmächften zur Zeit des 
wirklich erreichten TOften Jahres des Abmwefenden zu 
legitimiren im Stande fein werden, ausgefehrer wer— 
den fol, 

Gegeben Plön in curia den 15ten Februar 1840, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechlenburg, 
KM 10, 
Erſte Befanntmachnng. : 

Die Wittwe des verflorbenen Zimmermeiſters 
Gorrfried Ehriftopher Förft in Preetz hat für ſich und 
ihre unmindigen Kinder, nebft ihrem Curator und 
vormundfchaftlichen Affiftenten dem Gerichte angezeigt, 
daß fie zwar Fein Bedenfen getragen, den Kachlaf 
ihres verftorbenen Mannes anzutreten, fie jedoch, mit 
Ruͤckſicht auf die vielfachen Gefchäftsverhäftniffe des; 
felben und zur Sicherung gegen ermanige unbefannte 
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Anfprüche für die Zukunft, um die Erlaffung eines 
Proclams bitten wolle. In diefer Veranlaffung wers 
den daher Alle, welche an den Nachlaß des verftorber 
nen Zimmermeifters" Gottfried Chriſtopher Förft in 
Preetz aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche haben (mit alleiniger Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger), hiedurch aufgefordert, ſich damit, 
bei Strafe der Ausfchließfung, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente und 
gehöriger Procuratur-Beſtellung, bei dem Flöfterlichen 
Angabe s Vrotocofle zu melden und ihre Gerechtiame 
wahrzunehmen. 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preetz den 18ten Februar 


. J. A. Rumohr. 
"11. 
Erfte Befanntmacung. 

Der Schufteramtsmeifter Peter Hinrich Mosbach 
in Prees bat dem Kloftergerichte angezeigt, daß er, 
zum Zweck der gefchehenen Uebertragung feiner Däus 
fer au feine Söhne und um ſich überhaupt aegen ms 
befannte Anfprüche für die Zukunft zu fichern, die 
Erlaffung eines Proclams erbitten muͤſſe. In Ge 
währung diefer Bitte werden daher Alte, welche aus 
irgend einem Grunde an den Schuſtermeiſter Peter 
Hiurich Mosbach in Preetz und an deilen Vermögen, 
infonderheit an feine drei unter den 312, 316 und 
363 in der Wafendorfer Gtraße belegenen Häufer 
cum ‚pert., fo wie an das von ihm an feinen Gohn, 
den Färber Friedrih Hinrich Theodor Mosbach in 
Preeß, bereits vor einigen Jahren unter ver Bedin: 
gung eines zu liefernden gereinigten Profeſſions-Pro— 
tocolld übertragene, bei der Muͤhlenbrücke sub N 350 
belegene Haus nebſt Zubehör Forderungen und Ans 
fprüche haben (mit Ausnahme jedoch der protocollir: 
ten Gläubiger), hiedurch aufgefordert, fich damit, bei 
Strafe der Ausjchliefung, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech: 
ner, unter Einlieferung ihrer Documente und gehoͤri— 
ger Procuratur : Beftellung, bei dem Flöfterlichen An: 
gabe : Prorocolle zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preeg den 18ten Februar 


1340, 
J. A. Rumohr. 
“12, 
Erſte Bekanntmachung—. 

Bern der Erbpächter Hans Jacob Seligmann 
zum Hoͤfen, adel. Guts Aſcheberg, feine daſelbſt bele— 
gene Erbpachtſtelle verkauft und ſich gegen den Kaͤn— 
fer zur Ausbringung eines landüblichen Proclams 
und Ueberlieferung eines reinen Profeſſions-Protocolls 
anheifchig gemacht bat: fo werden auf desfälliges 
Anhalten deffelben Alle und Jede, welche an die bes 
zeichnete Erbpachtſtelle des Dans Jacob Beligmann 
dinglihe AUnfprüce und Forderungen zu haben vers 


meinen (mit gefeblicher Ausnahme der protocollirten), 
biedurch ein: für allemal aufgeforderr, felbige inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, bei Strafe der Prächufion, unter 
Beobachtung des Mechtserforderlichen, in der unter: 
zeichneten Gerichtöhalterfcehaft anzugeben. 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Afcheberg 
den 19ten Februar 1840, 

M. Tönsen. 


N 13. 
Erite Bekanntmachung. _ 

Denn der Bürger und Tifchlermeifter Johann 
Jacob Ruhfe dem Magiftrate angezeigt, daß er fein 
im-3ten Quartier biefiger Stadt sub MM 54 belege 
nes Wohnhaus nebft binterliegendem Garten und 
Landtheil an den Schlöffergefellen J. 5. Lange ver: 
Fauft habe, und behuf Ueberlieferung eines von ande: 
ren, als protocollirten, Anfprüchen gereinigten Bro: 
feſſions⸗Protocolls an den Käufer nm Erlaffung eines 
Öffentlichen Proclams gebeten hat: fo werden in Statt⸗ 
aebung diefer Bitte (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren) Alle und Jede, welche Pfand: oder andere 
dingliche Anfpriche an das gedachte Haus c. pert. 
zu haben vermeinen, biedurch von Gerichtöwegen auf: 
gefordert und befebligt, fich damit und zwar Aus: 
mwärrige unter Beftellung der erforderlichen Actenpro: 
curatur binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes angerechnet, bei Verluſt ihres 
Pfandrechts und Strafe der Präcdufion, im Stadt: 
fecretariate biefelbit zu melden. 

Jecresum Didesloe in curia den Aſten Februar 


Bürgermeifter und Rath hieſelbſi. 


N 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Gefchwifter des vor vielen Jahren in 
die Fremde gegangenen Schuſtergeſellen Johann Frie: 
derich Ludt und des ebenfalls in.die Fremde geganı 
genen Gchmiedegefellen Anguft Heinrih Bernhard 
Yude aus Schleswig, welche refp. am 24ften März 
1765 und am 12ten Geptember 1769 geboren find, 
mithin ihr TOfies Lebensjahr zurückgelegt und feir 
ihrer Entfernung feine Nachricht von ſich gegeben, 
anf die Erlaffung eines landüblichen Mortifications; 
Proclams und Ausfehrung des ihren genannten Brü: 
dern zufiändigen Vermögens hieſelbſt angetragen 
haben: - fo werden von und Bürgermeifter und Rath 
der Stade Schleswig, in Webereinflimmung mit den 
BVorfchriften der allerhoͤchſten Verordnung vom Bren 
November 1798, gedachte Gebrüder Johann Friede: 
rich Ludt und Auguft Heinrich Bernhard Ludt bie: 
mittelft aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im biefigen Stadrfecretariate gehörig an: 
zugeben, midrigenfalls fie nach Ablauf diefer präcku: 


ſiviſchen Frift durch richterliches Erkenntniß werden 
für tode erklärt werden. 

Zugleich werden die etiwanigen Leibeserben der be: 
regten verfchollenen Gebrüder Ludt, nicht minder die 
Ereditoren und alle diejenigen, weiche aus irgend 
einem Grunde Anfprüce und Forderungen an deren 
Dermögen zn baben vermeinen, hiemittelſt angewie— 
fen, ihre desfälligen Angaben sub poana praeclusi 
et perpetui silentii binnen gleicher Frift im hiefigen 
Stadrfecretariate unter Beobachtung des Mechtderfors 
derlichen gehörig zu befchaffen. 

Schleswig den Bten Februar 1840. 

Bürgermeifter und Math biefelbft. 
n idem: Rohweder. 


N 15. 
Amweite Bekanntmachung. 
Mann nachgenannten abmwefenden Perfonen, deren 
Aufenthalt unbekannt, als: 
dem Matthias Mildenftein nach dem für tobt 
erflärten Geefahrenden Juͤrgen Mildenjtein 
aus Burg 89 Rbthlr. 58 B., und 
dem Ehriftopher Körner nach der Wirtwe Anna 
Earharina Schwarz, geb. Brandt, weiland in 
Burg, 16 Roörhir. 88. 
während ihrer Abwefenheit erblih zugefallen: als 
werden genannte Abweſende, event. - deren eheliche 
Yeibeserben, hiemittelft aufgefordert, fich wegen Aus— 
fieferung jener Erbgelder, nach desfalls zu befchaffen: 
der Legitimation, binnen 12 Wochen, a dato der leg: 
ten Bekanntmachnng diefed Proclams, im biefigen 
Stadtfecretariate rechtögehörig zu melden; in Ent 
ftehung deſſen binfichtlich befagter Erbgelver ferner 
nach Vorfchrift der Verordnung vom Pten Nov. 1798 
wird verfahren werden. 
Burg den 5ten Februar 1840, 
(L.S.) Bürgermeifter und Ratb. 
In hdem: Boie, 
N 16. 
Zweite Defanntmachung. e 
In dem Elöfterlichen Dorfe Fahrn iſt ein gewiſſer 
Salamon Earl von Brienen, angeblihb aus Archan— 
gel, verftorben. Da nun die Inteſtat-Erben des Ver: 
ftorbenen fowohl, als auch der etwanige Schulden; 
beftand feines Nachlaffes, dem Gerichte unbekannt 
find: fo iſt die Erlafjung eines Proclams für erfors 
derlich erachtet und werden daher hiedurch die Erben 
des DVerftorbenen, fo wie uͤberhaupt Alle, welche an 
den Nachlaß deffelben Forderungen und Unfprüche 
haben, aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, beim kloͤſterlichen Angabe-⸗Protocolle, unter Beob; 
achtung des Erforderlichen, zu melden und ihre Ge 
rechtfame wahrzunehmen, widrigenfalls aber zu ge 
märtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen präcludirt 
und mit dem Nachlaffe den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. Wonach ſich zu achten. 


Ktöfterliche Obriafeit zu Preeg den 12ren Februar 
40. 


F. Reventlon. 
M 17. 
j Zweite Bekanntmachung. 

Die Ehefrau Ehriftina Dorothea Bielenberg, ge 
nannt Dingft, cum curat. mar, in Preeg bat ihre 
unter M 5 in Wafendorf belegene volle Hufe ver: 
Fauft und ihrem Käufer ein von-allen dinglichen An: 
fprüchen gereinigtes Angabe : Protocol zu liefern ver⸗ 
forochen. Es werden daher auf gefchehenen Antrag 
hiedurch Alle (mit alleiniger Ausnahme der protocols 
lirten Gläubiger), welche an die bezeichnete Hufe 
dingliche Forderungen und Anſpruͤche haben, anfgefor: 
dert, ſich damit, bei Strafe der Ausfchließung, inners 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente, Auswärtige auch unter gehöriger Procu; 
ratur: Beftellung, bei dem Eöfterlichen Angabe ; Proto: 
colle; zu melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Klöfterliche Obrigkeit zu Preetz den 12ten Februar 


1840 
F. Reventkou. 
* 18, 
Zweite Befanntmachung. 

Da der Halbhufner Johann Hinrich Stapelfeld 
zu Sehmsdorf feine dafelbft belegene halbe Hufe mit 
Zubehör verkauft und zur Sicherſtellung des Käufers 
vor darauf haftenden dinglihen Anfprücen um die 


"Erlaffung eines Convocations-Prockams gebeten hat: 


fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an beregte halbe Hufe cum pert. dingliche Anfprüche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, hiemittelft von 
Gerichtöwegen aufgefordert, foldhe, bei Gtrafe der 
Ausfchliefung und des Verluſtes ihred Mechts, inner: 
halb 12 Wochen, von Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, unter Beob; 
achtung des Mechtserforderlichen, beim Profeffions; 
—— anf der Koͤnigl. Rethwiſcher Amtſtube anzu: 
eben. 

Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Slften Ya; 


unar 18940, 
v. Adeler. 
In fidem: Michelsen. 
NM 19, 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proc. des Tten Stücks M 3. 

Alte, welche an die Concursmaffe des hiefigen Bär: 
gers und Malers Bernhard Johann Theodor Goos 
und deflen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören: 
den, sub .# 171, 172 & 173 im ten Quartier die 
fer Stadt auf dem Domziegelhofe belegenen Hauſes 
cum pert,, imgleichen eines Acker Landes auf dem 
Neufelde, Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, werden hiemittelft sub poena praeclus> aufs 


x 
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gefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekauntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Ötadtfecretariat, proevia procuratura, gehörig 
anzugeben. 

Schleswig den Sten Februar 1840. 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: ohweder. 
N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Teen Stüds M 4. 

Auf erfolgte Auctorifation des Könial. Schleswig: 
fchen- Obergerichtd werden Alle, welche aus nachfol: 
genden Documenten Anfprüce haben, und zwar: 

1) aus einem die Koppel Rott bei Schubye ber 

treffenden Üdjudicationsbriefe vom 15ten Gept. 


2) aus einem die Bondenhufe des P. F. Mau zu 
Scheggerott betreffenden Kontracte vom äten 
Juni 1746; 

3) aus einem die Kathenſtelle des J. J. Jacobſen 
zu Kiusballig betreffenden Eontracte vom 24ſten 
Mai 1776; 

4) aus einer den Hufenſtamm des Y. P. Matthied: 
fen zu Buſchau betreffenden Dbligation dom 
iften Mai 1801; i 

5) aus zweien die 3 Hufe des H. J. Henningfen 
u Oberſelck betreffenden Obligationen vom 1Tten 
Dechr. 1777 und Iften Mai 1781; 

6) aus einem die Inſtenkathe des Thies Earflenfen 
zu ‚Djlertreia betreffenden Adjudicationsbriefe 
vom Iften Octbr. 1760; 

aufgefordert, diefe Anfprüche, bei Strafe der Ans; 
fhließung u. f. w., binnen 12 Wochen im Actuariate 
des Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 2Hften 


Januar 1840, 
Abs. Dom, Pr&s : Boldt. 
lu fidem extr.: U. B. Fries. 
M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Tten Stücks 11. 

Alte und Jede, welche Anfprüche und Forderungen 
an den Nachlaß des auf der Langenreihe vor Wilfter 
verfiorbenen Paul Echade zu haben vermeinen (jedoch 
init Ausnahme der protocollirten Gläubiger), werden 
hiedurch va hc ihre desfalfigen Angaben, sub 

oana preclusi et perpetui silentii, binnen zwölf 
Wechen vom Tage der legten Bekanntmachung, bei 
der König. Landfchreiberei zu Wilfter gehörig anzu: 


geben. 
Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
slften Januar 1840, 


v, kardorf}. 
N 22, of 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Tren Stüds M 18. 
Saͤmmtliche Gläubiger des verfiorbenen Kaͤthners 


und Schmidts Claus Schmud in Heidmühlen müſſen 
fih, sub poena preclusi, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Actuariate des Concursgerichts melden. 

Gegeben Segeberg im Eomeursgerichte den 23ften 


Januar 1840. 
3 real Aſſeſſores 


(3*) A 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iren Stüds M 19. 

Die Erben und Gläubiger des verflorbenen Kaͤth— 
nerd und Schneiders Friedr. Heinrich Chriſt. Hagen 
in Bramſiedt müffen fi, und zwar Auswärtige un: 
ter Procuratur Beſtellung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, sub 
poena preclusi, im Actnariate des Concnrögerichts 
melden. . 

Gegeben Segeberg im Eonenrögerichte den "ten 


Februar 1840. . 
I. 8. Praͤſes und Aſſeſſores 
J. Judici. 
M 24, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Tten Stücks 21. 

Mit Ausnahme der Glaͤubiger protocollirter For: 
derungen haben Alte, welche am die vom den Einge: 
ſeſſenen 

Auguſt Georg Lichtenberg und 
Hans Hinrich Brandt 
verkauften, zu Brande belegenen Beſitzungen c. pert. 
dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, damit, bei Vermeidung der Audfchließung 
und des Verluſtes ihrer Anfprüche, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate des Ge: 
richtd_ ordnungsmäßig ſich zu melden. . 
Pinneberger Eoncurs: und Erbtheilungsgericht den 


4ten Februar 1340. 

v. Döring. Dumreicher. 

N 25. 

Zweite Bekanntmacune. 
Ertr. des Procl. des Sten Stuͤcks il. 
Gläubiger und Pfandinhaber der zum Concurſe 

gediehenen Wittwe des weil. biefigen Bürgerd und 
Miemermeifters Peter Jooft haben ſich innerhalb zwölf 


Wochen im Gradtfecretariate hiefelbit zu melden und 


das Drdnungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den Aten Februar 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadtfecr. 
M 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erir. des Procl. des Sten Grüds M 2. 
Alle, welche an die von dem Ziegeleibefiper Chri⸗ 
fian Greifen im Beſitz gebabte, zu Meyerwieck be: 
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fegene und von ihm verkaufte Ziegeleiftelle cum pert. 
nicht protocoflirte dingliche Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden sub poena preakasi et perpe- 
tui silentis hiedurch aufgefordert und angemwiefen, 
fich desfalls binnen 12 Wochen, nach der legten Ber 
Fanntmachung diefes Proclams, im Actuariat auf der 
Auen Flensburger Amtsſtube rechtöbehörig anzu 
geben. ‚ 

Königl. Huedbye : Hardesvogtei zu Flensburg den 
Gten Februar 1840. . 
Levsen, 


NM 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des Sten Stüds M 4. 
Erb: oder fonflige unprotocollirte Anfprüche und 
Forderungen an den unerheblichen Nachlaß 
1) des weil. Serfahrenden Match. Kahl aus Burg 


und 

2) der Wittwe des Detlef Hinrich Stephan daher, 
find innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefed, im biefigen Gtadtfecretariate sub 
poena praclhusi rechtögehörig anzugeben. 

Burg den Bten Februar 1840, 

(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
n fidem: Boie. 
M 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Bten Stüds M 5. 

Ale, welche an den hiefigen Bürger und Handels: 
mann Adolph Bernhard Schwabe, in Firma Adolph 
Schwabe, aus irgend einem Nechtdgrunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden bie 
durch - aufgefordert und amgemwiefen, innerhalb 
12 Wochen im hiefigen Stadtfecretariat anzugeben 
und das Weitere zu gemärtigen. 

Rendsburg den Dten Februar 1840. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
. hieſelbſt. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Bten Stuͤcks MN 6. 

Alle diejenigen, welche an die Maſſe ded Hinrich 
Voß zu Heiligenftedten Forderungen zu haben vers 
meinen, zur Maſſe gehörige Pfänder befigen, haben 

sub parna praeclusi et amissi juris binnen 
12 Wochen, vom Tage der. legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, gehörig beim kloͤſter⸗ 
lichen Protocoll in IJhehoe anzugeben. 

Itzehoe den 12ten Februar 1840. wi 

Kiöfterliche Obrigkeit. 


NM 30, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des Sten Städs M 7. 
Alte und Jede, (jedocy mit Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger,) welche an die von Eggert Frie⸗ 
drich Wulf bei Heidenderg verkaufte Kathenftelle ding: 


liche Anfprüche und Forderungen zu haben vermei: 
nen, müffen folche bei Verluſt derfelben innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Procams, auf der Eronshagener Amtſtube zu Kiel 
rechtöbehörig angeben. Wornach fich zu achten. 
Gegeben Eronshagener Amthaus zu Bordesholm 
den 4ten Februar 1840, 
H. v. Reventlow. 
Pro vera copia: Schröder. 


N 81. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. ded Sten Stüds M 10. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Ein: 
gefeffenen Ehriftian Diedrich Diekmann in Eidelftedt 
verfaufte, in Rellingen belegene Befigung, beſtehend 
in einer Eindrirtheil:Hufenftelle cum pertinentiis, 
dingliche Anfprüche und Forderungen, namentlich auch 
etwanige Servituten zu haben vermeinen, damit bei 
Vermeidung der Ausſchließung und des Verluftes 
ihrer etwanigen Unfprüche und DMechte innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariate ded Ge: 
richts ordnungsmaͤßig fich zu melden. j 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
Ilten Februar 1840, 

v. Döring. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der Befiger des adelihen Gutes Freuden; 
holm hieſelbſt angezeigt hat, wie er diefes Gut unter 
der Hand verkauft und feinem Käufer ein bon dings 
lichen Anfprüchen und Forderungen gereinigted Pros 
feſſſons⸗Protocoll zu fiefern verfprochen habe, deshalb 


Dumreicher. 


‚um die Erlaffung eines landüblichen Proclams gezie⸗ 


mend erfuche: ald-werden in Deferirung diefer Bitte 
von Gerichtöwegen Alle und ede, welche dingliche 
Anfprüche und Forderungen an das im Preeger Güter: 
difiricte belegene adeliche Gut Freudenholm zu haben 
vermeinen, (mit Ausnahme der protocollirten Gläubi; 
ger) hiemittelft sub poena preclusi aufgefordert und be; 
fehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der — 
Bekanntmachung dieſes Proclams an, mit ihren For—⸗ 
derungen bei dem Juſtizrath und LandgerichtsNotarius 
Fabricins hieſelbſt zu melden, die diefelben begründens 
den Documente im Urfchrift vorzugeigen, beglaubigte 
Adfchriften zu hinterlaffen und wegen Actenprocuratur 
das Nöthige wahrzunehmen. Wornach fih zu achten. 
Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober; 

gerichte zu Gluͤckſtadt den SOften Januar 1840, 

(L, 5.) Feltheim. J. Nickels. 
In fidem copie: Fabricius, 


 Wriedt, 


M 33, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es ift angezeigt worden, daß die Wittwe Elfabe 
Ahrens fih vor etwa 30 Jahren mit einem Auslän; 
der Peter Bamberg verbeirachet, daß dieſer, der 
überall fein Vermögen gehabt, vor einigen Jahren 
verftorben und es fi nun ergeben, daß derfelbe zwei 
Eleine Eapitalpäfte feiner Ehefrau erhoben und ftatt 
auf den Namen feiner Ehefrau, auf feinen eigenen 
Namen wieder belegt habe, die denn eben deshalb 
bei der jegigen Auszahlung derfelben nicht delirt wers 
den könnten. Wenn ed nun gleich. conftirt, daß der 
Peter Bamberg überafl fein DBermögen gehabt noch 
binterfaffen: fo ift gleichwohl zum Zweck der Delis 
rung diefer Eapitalpöfte ein Proclam erforderlich ges 
worden. 

Solchemnach denn werden von Gerichtöwegen die 
nächften Angehörigen des gedachten Peter Bamberg, 
die noch Erbanfprüche formiren und folchemnach der 
Delirung der auf feinen Namen ſtehenden Capital: 
poͤſte contradiciren zu koͤnnen vermeinen möchten, 
hierdurch aufgefordert, fih, sub poona prasclusi et 
perpetui silentii, binnen 12 Wochen hiefelbft, unter 
gehöriger ProcurarurBeftellung, zum Protocolle anzu; 
geben. Wornah Beifommende ſich zu achten. 

Sarlhuſener Juſtitiariat zu Itzehde den Aten Fer 


bruar 1840. — 
N 34. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Es haben die Wittwe und Erben des weil. hieſi— 
gen Gaſtwirths und Knopfmachers Facob geffen 
resp. cum curat, et assist. daß ihnen zugehörige, 
beim Flecken Neumünfter im sten Quartier sub 
NM 107 belegene Wohnhaus mit Garten verfauft. und 
ſich verpflichtet, dem Käufer ein gereinigtes Profed: 
ſtons⸗Protocoll zu liefern. 

Es werden in der Veranlaſſung (mit Ausnahme 
der protocollirren Gläubiger) Alle und Jede, welche 
dingfiche Anfprüche an das gedachte Gemwefe zu haben 
vermeinen, hiedurch, bei Strafe des Ausſchluſſes 
und des beftändigen Stillſchweigens, aufgefordert, fich 
damit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, beim Profeds 
fiond s Protocol auf der hiefigen Amtſtube, unter Ber 
obachtung des Mechtserforderlichen, zu melden. 

Königl. Amthaus zu Neumünfter den Iften Fe— 


bruar 1840, 
Abs. Dom. Praf.: 
Kellermann. 
NM 35. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Der Gaſtwirth Jochim Löprien in —5 ſeine 
unter MM 2 in Pohnsdorf belegene volle Hufe nebſt 
Zubehör verkauft und, jur Bewirfung eines gereinig: 
ten Angabe : Protocofls, um. die Erlaffung eines Pros 
clams gebeten. Es werden daher in Gewährung 
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diefer Bitte hiedurch Alle, weiche an die bezeichnete 
Hufe des Jochim Löptien dinglihe Forderungen und 
Anfpräche haben⸗ aufgefordert, ſich damit, bei Strafe 
der Ausfchließung, —— 12. Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Einlieferung ihrer Documente und geböriger 
Procuratur s Beftellung, bei dem flöfterlichen Angabe: 
—— zu melden und ihre Gerechtſame wahrzu— 
nehmen. 


Heng⸗ Obrigkeit zu Preetz den Siften Januar 


F. Reventlou. 


* 36. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen der Beikommenden werden hiedurch 
Alle, welche an das unter M 272 in der Schellhoͤr⸗ 
ner Straße biefelbft belegene Saus nebſt Zubehör des 
verftorbenen Boͤttchers Claus Hinrich Scheel und an 
defien Nachlaß überhaupt aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anfprücde haben, aufgefordert, ſich 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb: zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, unter Vorzeigung ihrer Documente 
und gehöriger Procuratur-Beſtellung, bei dem Flöfter: 
lichen Angabe; Protocolle zu melden und ihre Geredt: 
fame wahrzunehmen. 

i re Obrigkeit zu Preeg den Siften Januar 


. F. Reventlou. 
NM 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Demnach der Bauervogt und Gaſtwirth Jochim 
Matthias Reimers in Grube feine dafelbit belegenen 
beiden Großkaͤthnerſtellen nebſt Parcelenländereien 
cum pert. verfauft und auf Erlaffung eines landüb; 
lichen Proclams angetragen hat: fo werden in Ge: 
währung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
Inhaber protocollirter Forderungen) Alle und Jede, 
welche an die in Grube belegenen, jest von Jochim 
Matthias Reimers verkauften Großfäthnerfiellen und 
Parcelenländereien hypothecariſche oder diefelben fonft 
realiter afficirende Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befeb: 
figt, felbige, bei Strafe der Ausfchließung, binnen 
12 Wodyen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, auf der Amtſtube zu 
Cismar gehörig anzugeben und das Erforderliche 
wahrzunehmen. 

Königl. Amthaus zu Cismar den SOften Januar 
1840, H. v. Döring. 

Pro copia: Reimers. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Demnach die Ehefrau Ehriftina Earflend, geborne 
Kuͤhnau, cum cur,, in Grube ihre dafelbfi beiegene 
Großfäthnerfielle cum pert. verkauft und'auf Erlass 
fung eines landuͤblichen Proclams hat antragen laffen : 


fo werden in. Gewährung dieſer Bitte (mit ‚alleiniger 
Ausnahme. der Inhaber protocollirter Forderungen) 
Alle und Jede, ‚welche. an; die in Grube belögene, jebt 
von der Procdams;Ertrabentin verkaufte Großfärhner; 
ſtelle hypothecariſche oder Diefelbe fonft realiter affi⸗ 
cirende Anfprüche Bu Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hiemittelſt aufgefordert und befebligt, felbige, bei 
Strafe der Ausſchließung, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekauntmachung dieſes Procdams 
angerechnet, auf der Amtſtube zu Cidmar gehörig. an: 
zugeben und das Erforderliche wahrzunehmen, 

Königs. Amthaus zu Eismar den Zoſten Januar 
1840. 

f H. v. ‚Döring. 
, „Pro. copia: Reimers. 

in MD. 

Drittennd legte Bekanntmachung. 

Es bat Aune Catharine Margarethe Lehmfubl, 
des Caſſirers Johann Hinrich Lehmkuhl Ehefrau, geb. 
Babbe, als ‚Tochter und Univerfal;Erbin. des weiland 
hieſigen Bürgers Jürgen Babbe, vorgeftellt, daß Letz⸗ 
terer laut Mteſtes der hieſigen Kammerei nach dem 
approbirren Altonaiſchen Bankhaft-Regiſter pag. 169 
N 79 von feinem an der großen Müblenftraße beles 
genen Erbe unterm 2StemGeptember 1814 die Bank 
haft mit 410 Rbthlr. 94 $, abgerragen, die, darüber 
von. der ehemaligen Committee der Nationalbank in 
Kiel -ertheilte Interimd; Duitung jedoch abhänden ge⸗ 
fommen ſei — und demzufolge um Erlafjung ‚ eines 
Mortificationd ; Proclams gebeten. i 

Wenn nun diefer. Bitte flattgegeben worden, fo 
werden alle diejenigen, welche entweder die vorberegte 
Quitung felbit in Händen oder an felbige aus irgend 
einem Grunde Anfprüche haben möchten, hiemit, sub 
poona praclusi et perpetui silentii, vom Gerichts⸗ 
u. aufgefordert, ih damit binnen 12 Wochen, 
a dato ullime publicationis hujus proclamatis, 
im Spndicate, und fpäteftend am Aften Juni d. Sr 
ald dem peremtorifchen Angabe : Termine, vor dem 
hieſigen Dbergerichte, unter urfchriftlicher Vorzeigun 
und abfchriftlicher Zurüdlafjung der ihren Anfpru 
begründenden Documente, als Auswärtige zugleich 
unter gehöriger Procuratur ; Beflelung, zu melden; 
mit der ‚Verwarnung, daß, im Falle aunterbliebener 
Meldung. die fragliche Quitung für, erlofhen erflär 
und mortificire werden wird. Wonach ‚Beifommende 


ſich zu achten. — 
Altona im Obergerichte den Zoſten Januar 1840. 
— Ex Decreto mer 
NM 40. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Green Stuͤcks ML. 
Sämmtliche Gläubiger des zum Concurd gekomme— 
nen Kaufmanns Johann Friedrich Wolters in Heide 
(mit Ausnahme der protocoflirten), müffen ſich, bei 


Mermeidung der Ausfchließung von viefer Concurs— 
maffe, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 


l 


"Iften 


machung diefes Proclams ‚angerechnet, in der Kirch 
fpielfcpreiberei zu Heide gefegmäßig angeben. 
Heide den An Januar 1840, 
8) 


In fdem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchipielfchreiber. 


% 41, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gten Stüds M 2. 

Alle, welche an den Nachlaß der verftorbenen Ehe: 
frau des Herrn. Sandesgevollmächtigten Huesmann in 
Barlt aus irgend einem Grunde Forderungen haben, 
müffen folche binnen I2 Wochen, nach der letzten Ber 
fanntmachung diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreis 
berei zu Barlt legali modo angeben, sub pasna 

raeclusi. D 

Meldorf den 13ten Januar 1840, 

In —— extractus: Magner. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des Gren Stüds #3. 

Ereditoren des verſtorbenen Schuftergefellen Sievert 
Kern find snb pana praclusi, imgleihen des de- 
fancti abwefender DBater Chriftian Kern mit der 
Warnung, daß widrigenfalls mit feinem Bermögen 
nah DBorfchrift der Berordnung vom Bten Novbr. 
1798 werde verfahren werden, aufgefordert, binnen 12 
Wochen auf der Rendsburger Amtftube fich anzugeben. 

Nendsburger 55* den Sen Februar 1840. 


ersen, abs. dom. præf. 
In fidem:. Feddersen, _ 
„NM 48, 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des Gten Stücks M 4. 
Diejenigen, welche an die aus dem Nachlaffe der 
im Jahre 1819 biefelbft verftorbenen Wittwe Anna 
Catharina Eliſabeth Herfurth, geb. Rameyer, herruͤh— 
renden, in dem ausführlichen Proclam näher bezeich⸗ 
neten Eapitalien Anfprüche zu haben vermeinen, mer: 
den hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Stadtfecrerariat anzugeben. 
Rendsburg den 13ten Januar 1940, 
Vraͤſident, —— Fre und Rath 
Pe 


 Dritteundlegte Befanntmachunge.  " 
Extr. deg Procl, des Gren Stüds MB, - ” 
Diejenigen, welche an den in dem ausführlichen 
Proclam näher angegebenen Betrag einer ‘von der 


Wirtwe Frauke Schumacher, geb. Carſtens, an die 
Ehefran des Iſrael Ploͤhn Crichtiger Plaͤhn), Wiebcke, 
geb. Ralfs, unterm 2öften Januar 1805 ausgeſtellten 


und protocollirten Dbligation, fo wie an eine don Earl 
Ludwig —— an Joachim Friedrich Ullrichs unterm 

Maͤrz 1811 ausgeſtellte, in dem ausfuͤhrlichen 
Proclam näher bezeichnete, auf 500 Cour. lautende 


54 


und verloren gegangene Dbfigation Anſpruͤche zu ha: 
ben vermeinen, werden biedurch aufgefordert, fich in— 
nerhalb 12 Wochen im hiefigen Gtadtfecretariat an: 
zugeben. 
Rendsburg den Aſien Januar 1840. 
Präfident, Bürgermeifter und Kath 
biefelbft. 


M 4. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Gten Stüds MT. 
Etwanige Anfprüche an ein von der Adminiftras 
tion der Plöner Spar: und Leihfaffe an die Vormuͤn— 
der der Kinder des weil. Jägers Emeis zu Rantzau 
über die Summe von 30 Cour. c. usur, unter 
den 19ten Mär; 1838 ausgeftelltes, aber verloren ge: 
gangenes Contobuch, müffen, bei Strafe der Mortifir 
cation des Lestern, binnen 12 Wochen gemeldet wer 


den. 

Plön im Ranzauer Yuflitiariate den 18ten Ja: 
nuar 1840, 

Paysen. 
N 46. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl„des Gren Stuͤcks Mm 10. 

Alle (mit Ausnahme der protocollirten Glänbiger), 
welche an den Nachlaß des verfiorbenen Eigenthuͤmers 
— Schoͤllermann in der Dorfſchaft Tangſtedter⸗ 

eide, insbeſondere an die Dazu gehörigen zwei Eigen; 

ehiimerfteller, Erb, dingliche oder fonttige Anfprüche 
zu haben vermeinen, werden anf den Antrag ber 
Teftaments ; Erben hiedurch aufgefordert, fi damit 
binnen zwölf Wochen, a dato der legten Bekannt: 
machung, bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens, bie 
ſelbſi zu melden, auch wegen Produeirung der Docs 
mente und Procuraturbeftellung das Drdnungsmäßige 
wahrzunehmen. En 

Altona im Juſtitiarlat des Großherzog. Olden⸗ 
burgifchen Gutes Tangfteve in Holftein den 30ften 


Januar 1840. 
ki ‘ 2 Reiche, 
N 47, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


We 


Imnisinn ni 
*224 — 


— 


licationis hujus proclamatis, im Synditate, un 
ſpaͤteſtens am Iften Juni d. J. als dem peremieriſhen 
pa » Termine, vor dem biefigen Dbergerichte u 
profitiren. ° ei 
Altona im Dbergerichte den SOften Januar 184. 
Ex Decreto Senatus. 


MN, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl, des ten Stüds Mi 18, 

Alle, welche an die Concursmaſſe des hiefigen die 
gers und Weinhaͤndlers Epriftian Friedrich Wühre 
etward Forderungen und Anfprüche zu .. nm. 
nen, werden biedurdh, sub poena prasclusionis, an 
gefordert, fi) damit, Auswärtige unter Procuratır 
Beftellung, binnen 12 Wochen, a dato ultime pb- 
licationis hujus proclamatis, im erften —8 
tariate, und ſpaͤteſtens am sten Juni d. 1, 
dem peremtoriſchen Angabe⸗Termine, vor dem Yan 

Obergerichte zu melden. — 
Altona im Obergerichte den Sten Februat IM, 

ve u U Exe Deereto Senalus. 


[IE 7 
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Steckbrief. 
Da der — Diebſtahls hieſelbſt in Unterſuchen 
befindliche, früher bereits wegen dritten Diebli 
lebendlänglich verurtheilte, aber mit einer 1Mäh 
Zuchthansitrafe begnadigre Hand Nicolaus 
Goͤdike aus Huſum Gelegenheit gefunden hat, 
dem hiefigen Gefängniß zu emtideichen: fe mens 
fänmtliche Behörden hiedurch erfucht, auf diefen 
fährlichen, hierunter fignalifirren Verbrecher zu »W 
ren, ibn im Betretungsfalle zu arreriren, und MM 
desfällige Anzeige hieher gelangen zu laſſen, damit 
von bierans unter Berichtigung der durch fein 
haltung und Derention erwachfenen Koften abgrl 
werden fönne. u 
: —5 Landvogtei zu Heide ben 2aſten 


Böysen, tonf. 


H 
Haar: dunkelbraun, Stir: frei, Augen: blau, Au 
unbı Rafe: groß, Zähne: d# 
i aumen: gefund, Geſicht:rund, vell 
—W Farbe, Ohren: 


ban 4ria 
1 J 


— —— — — — — 


Beilage zum 10. Stüd 


Schleswig. Holfteinifchen Anzeigen 


vom 9. März 1840. 





Schleswig : Holftein ; Lauenburgifhe Kanzelei. | 


Unterm 2öften Februar d. J. haben Ge. Königl. 
Majeſtaͤt den bisherigen Drganiften, Cchreib: und 
Kechenmeifter in Rendsburg, Ehriftian Detlef Marr: 
fen, zum Organiften, Küfter und erften Lehrer an der 
Schule in Barmſtedt in der Probftei Ranzau aller 
hoͤchſt zu ernennen gerubt. 


Bekanntmachungen. 
XI 


Auf den Protocoll⸗Antrag des gerichtlich beſtellten 
Curators des geiſtesſchwachen Tageloͤhners Detlef 
Hinrich Harms zu Sagau, Guts Stendorf, ſoll deſſen 
ſelbſt belegene halbe Eigenkathe mit Zubehoͤr und 
Tonnen Eigenthumslaͤndereien am 2iften April 
J. dem Dienftage nad dem Dfterfonntage, in ge: 
—— Licitation oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
en. 
Die Kaufbedingungen find drei Wochen vor dem 
ine bei dem obgedachten Eurator, dem Hufner 
ann Jochim Peters in Sagau, und beim Gerichte 
| fehen, und wollen ſich Kaufliebhaber am bezeich— 
sten Tage Mittags 12 Uhr im Gerichte zu Lenfahn 
nden. 
Zugleich werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, 
Eche hypothecariſche oder fonftige Anfprüche an 
e Eigenkathe mit Zubehör und deren Eigenthümer 
„hiemit peremtorifch aufgefordert, fich, bei 
afe der Präcluflen, binnen 12 Wochen, von der 
en Bekanntmachung angerechnet, beim unterzeich: 
n Juſtitiariate ordnungsmäßig zu melden. 


". Didenburg in Holflein den 29ften Februar 1840, 
” Auftitiartat der Schleswig : Holfteinifchen 

| Fideicomnißgüteh 

a d’ Aubert. 


M 2, 

Zur Publication folgender beiden Teftamente: 

- 1) des unterm 2ten Februar 1886 errichteten ge: 
genfeitigen Teftaments ded Herrn Rathsver⸗ 
wandten Ehriftian Anton Toftmann und feiner 
fpäter verflorbenen Ehefrau Eäcilia Ehriftiane 
Elifaberh, geb. ange, fo wie 

2) des unterm 24ften November 1825 errichteten, 
bei dem Magiſtrat deponirten gegenfeitigen 
Zeftaments des hiebevorigen Salgceommiffionairs 


Heren Mathias Peter Friedrid Bahr und 

feiner fpäter verflorbenen Ehefrau Magdalena 
j Eatharina Bahr, geb. Weckes 
ift auf Anhalten der nachlebenden Ehemännern  Ter; 
min auf den Dienflag nach dem Sonntage Judica, 
wird fein der Te April d. %., Vormittags 10 Uhr, 
anberahmt, welches biemittelft zur öffentlichen Kunde 
gas wird, damit etwanige unbekannte Erben ihre . 

erechtfame wahrnehmen fönnen. 

Segeberg in curia den Zöften Februar 1840, 

(L.S.)  Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In fidem: ZBsmarch. 
M 3. 

Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe des Johann 
Georg Baumann gehörenden, im Dorfe Flottdeck be: 
legenen Befigung, auf welcher bisher Wirthfchaft 
betrieben, befiehend aus einem Haupt: und Wohn: 
gebäude mit einem großen Saal, zehn Zimmern und 
mehreren Kammern, Küche, Kellern u. f. w., einer 
Scheune mit einem heizbaren Zimmer und einigen 
Kammern, einem Fleinen Wafchhaufe und dem dazu 
gehörigen geräumigen Garten mit etwa 100 Obft: 
baͤumen u. f. w., bat daß Gericht einen Termin auf 
den 27ften März, als den Freitag nach Oculi d. %., 
anberaumt. , aufliebhaber haben daher an diefem 
Tage Vormittags um 11 Uhr Im Eoncursgerichte fich 
einzufinden. . 

. — Concursgericht den 14ten Februar 


v. Döring. Dumreicher, 


Steckbrief. 

Da der wegen Diebſtahls hieſelbſt in Unterſuchung 
befindliche, früher bereits wegen dritten Diebſtahls 
lebenslaͤnglich verurtheilte, aber mit einer 10jaͤhrigen 

uchthausftrafe begnadigte Hand Nicolaus Chriſtian 
ddife aus Huſum Gelegenheit gefunden bat, aus 
dem ee Gefängniß zu entweichen: fo werden 
fämmtlihe Behörden hiedurch erfucht, auf diefen ge: 
fährlichen, hierunter fignalifirten Verbrecher zu vigili: 
ren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und eine 
desfaͤllige Anzeige hieher gelangen zu laffen, damit er 
von hieraus unter Berichtigung der durch feine Ans 
haltung und Detention erwachlenen Koften abgeholt 
— koͤnne. 


König. Landoogtei zu Heide den 24ften Februar 
1840, 


Boysen, conft. 
Signalement. 

Alter: 32 Jahr, Statur: 66 Zoll Hamb. Maaß, 

Haar: dunkelbraun, Stirn: frei, Augen: blau, Augens 
braunen: flarf, Mund und Nafe: groß, Zähne: voll 
ſtaͤndig, Gaumen: gefund, Geſicht: rund, voll und 
elblicher Farbe, Ohren: groß und abfiehend, Hals: 
urz, Schultern: mittelmäßig, Rüden gerade, Arme: 
mittelmäßig, Haͤnde: Fein, Finger: lang und dünn, 
Beine: proportionirt, Füße: Hein, Gang: rafch, 
Sprache: hoch: und plattdeutſch; Kleidung: dunkel: 
blaue englifch lederne Jacke, Welle und Beinkleider, 
Filzhut und Stiefeln. 


Citationes. 


Nachbenannte Militairreſerven aus dem Amte 
Reinbeck, als: aus Lohbruͤgge, ẽL. 1 M 91 Hans Ey 
gert Koop 21 Jahr; aus Steinbed, 2.4 89 Peter 
Hinrih Ohlen 21 J.; aus Schiffbeck, 2.5 M 68 
Easp. Friedr. Nicol. Stapelfelot 21 Y., 64 Joh. 
Micol, Ebert 22 J.; aus Ohe, 2.13 #67 Ehriftian 
Hinr. Schröder 21 G.; aus Stapelfeldt, 2.17 X41 
Heinr. Jacob Groth 22 %.; aus Langelohe, 8.19 21 
Carften Eggert Dabelftein 21 J.; aus Gied, 2. 20 
N 63 Ludwig Chriſtian Hinrih Schacht 21%., wer: 
den hiedurch aufgefordert, fih am 2ten April d. Y., 
wird fein der Donnerstag nach dem Sonntage Lätare, 
des Morgens früh 8 Uhr vor der Landmilttairfesfion 
auf dem hiefigen Schloffe einzufinden,; mit der Vers 
warnung, daß fie im Nichterfcheinungsfalle die gefeß: 
liche Strafe zu fürchten haben. _ 

Königliches Amthaus zu Reinbeck den 22ften Fe 
bruar 1840. 

Scholtz. 


M 2, 

Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Trittau, als: Lage 2 24 Ludwig Friedrich Frahm 
21 Fahr, Mi 25 Claus Hinrich Heinemann 23 %., 
NM 58 Franz Hinrich Stahmer 21%.; Lage 3 Mi 52 
—— Poßler 22 J.; Lage 5 MM 40 Juͤrgen Friedrich 

ameiſter 22 J., MM 43 Jacob Eggert Friedrich 
MWildend 225%.; Lage 7 25 Johann Hinrich Wil: 
heim Puß 21%.; Lage9 M 33 Johann Peter Friedr. 
——* %.; Lage 13 M 18 Marcus Jürgen Rico; 
laus Boͤttger 21%.; Lage 14 M 13 Hans Peter Ja: 
cod Rehders 21 %.; Lage 24 M 31 Johann Hinrich 
Srerd 2 J.; Lage 25 M 30 Hans Hinrich Kunft: 
manıt 22 T., "37 Ehriftian Diedrich Rohlfs 22 %.; 
—— MM 36 Joh. Chr. Hinrich Lindt 21 J.; Lage 33 

21 Claus Meier 22 J.; Lage 35. M 16 Marx Herr⸗ 
mann David 21%., M 21 Johann Hinrich Rasmus 
22 J., M 22 Hand Hinrich Herrmann Voß 21J.; 
Lage 36 N 26 Hans Hinrih Steen 215., + 30 


ra Friedrich Niemeyer 21 J.; Lage30 M22 Hans 
riedrich Sieverfen 22 %.; Lage 40 3 Johann Sir 
rich Wilihöft 23 J.; Lage 41 35 Hand Friedtich 
Schoer 21%.; Lage 43 N 10 Hans Hintich Bart 
22%, X 45 Jochim Hinrich Wiliböft 21 %.; kaych 
N 21 Jochim Hinrich Muuß 21 %., werden hietun 
aufgefordert, ih am Sten. April d. J., wird fein der 
reitag nach dem Sonntage Lätare, des Morumi 
üb 8 Uhr vor der Landmilitairfesfion anf dem Amtı 
Trittau einzufinden; mit der Verwarnung, daf fe in 
Nichterfcheinungsfalte die gefegliche Strafe zu gmiı 
tigen haben. j 
Königliched Trittauer Amthaus zu Reinbek in 
27ften Sebrnar 1840, PR 
"2 


N 8. 

Nachbenannte Militairreferven aus dm Im: 
Tremsbüttel, ald: aus Bargteheide, Lage NR 
Elaus Hinrih Johann Friedrich Steinmag A Jr, 
aus dem Gute Moͤnkenbrock, Lage 13 Mi 5 La | 
Hinrih Benzen 21%.; aus Tönningftedt, {15 N 
Jochim Hinrich Lange 21 Y., 30 Hand Diens 
Krogmann 21 %., werden hiedurd aufgefordert, i 
am ten April d. $., wird fein der Gonnabend md 
dem Sonntage Lätare, des Morgens früh 8 Ih, 
vor der Landmilitairfesfion auf dem Amte Trend 
tel einzufijnden; mit der Verwarnung, daß Mein 
Nichterfcheinungsfalle die gefegliche Strafe zu gmin 
tigen haben, 

Königliche Tremsbütteler Amthaus zu Rein 
den 20ſten Februar 1840, 

Scheliz. 


Edictal: Eitationes. 
1 
Bon Gerihtöwegen und ad instantiam der Jah 
Stöver, geb. Möldd, cum cur, in Vollerwied me 
von uns DOberfalter, Staller und Yrobl der Is) 
fchaft Eiderftede der hoͤchſtwahrſcheinlich im November 
1835 auf der Eider verunglücte Ehemann derfebek 
Peter Stöver, falld er noch am Leben if, hiedeth 
peremtorie aufgefordert, am Tten Mai d. Ju Dr 
mittags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Tönning # 
erfcheinen; widrigenfalls die Ehe getrennt und W 
felbe.pro mortuo erflärt werden wird. Wornad % 
Eiderftedtew Kirchenprobftei zu Garding den e 


Februar 1840. 
(L. S.) = Fr. Feddersen. 
’ 2 


⸗22. 
Auf Anhalten der Ehefrau Hedewig Tanch 
Voß, zu Herzhorn, deren Ehemann Hand Tande 
Frühling 1836 mit dem Gluͤckſtaͤdter en * 
Gerechtigkeit” auf dem Mobben: und flat 
nach dem nördlichen Eismeere ging und nachdem W 
ſes Schiff auf jener Fahre in den Grönländiichen & 
waͤſſern gefcheitere if, bis jetzt Feine Kunde von 
gegeben hat, wird gedachter Ehemann Hand 
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aus Hetzhorn hiedurch edictaliter geladen und befeb: 
Nigt, am 2rften April d. J., ald am Montage nach 
dem Sonntage Quasimodogeniti, Mittags 12 Uhr, 
vor dem alsdann im Gerichtshauſe auf Ranzau ver; 
fammelten ordentlichen Eonfiftorio der Probftei Ranzau 
u erfheinen, was feine oberwähnte Ehefrau Hedewig 
and wegen bösliher Verlaffung und daher zu tren: 
nender Ehe wider ihn vorbringen wird, darauf zu 
antworten und fodann rechtliche Entfcheidung zu er: 
warten; unter der Verwarnung, daß, wenn Citat 
nicht erfcheine, dennoch in contumacıam wider ihn 
erkannt werden würde, "was, Nechtene. 
Ranzau und Barmfledt, in vısitatorio, den 2öflen 
Febrnar 1840, 
von Stemann. Redling, conft. 
Proclamata. 
NM 1. 
‚ Erfte Bekanntmachung. . 
Don Gerichtöwegen gebiere ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarfifchen Land: 
vogtei, euch den Erben und nicht protocollirten Gläu: 
gern der verfiorbenen Ehefrau des Schlachterd Jo: 
bann Andreas Rohde in Heide, Margaretha, geb. 
Siegfried, weil. daſelbſt, bei nachflehender Warnung, 
Daß ihr auf Anhalten des Kirchfpielsvorfieherd Dein 
rich Peterſen in Heide, ald von mir beftellten Güter: 
prlegers für die Verlaffenfchaft der verflorbenen Ehe: 
Frau des Schlachters Johann Andreas Rohde, Mars 
garetha, geb. Siegfried, meil. in Heide, alle an den 
õobgedachten Nachlaß euch zuftehenden Erbanfprüche 
and fonftigen Forderungen, und zwar Auswärtige un: 
ter Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur im 
— Gerichtsbezirk, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
i Strafe der Ausſchließung und des ewigen Still— 
eigens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide gefeß: 
mäßig angeber und verzeichnen laſſet. Wornach ihr 
rich zu achten. 
Heide den 22ften Februar 1840. 
FR (L. S.) 
In Adem: 
In fidem copiwe: 


Germar. 
Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 
NM 2 


Erfte Bekanntmachung. i 
Zufolge Koͤnigl. allergnädigfter Bemilligung vom 


22iten d. M. werden hiedurch Alle und Jede, welche 


an den Nachlaß des verftorbenen Dberftlieutenants 
bom Leib-⸗Regiment leichter Dragoner, Kammerherrn 
wnd Dberften Harald Grafen von Hold, Mitter vom 
Dannebrog ꝛc. Forderungen zu haben vermeinen, auf: 
efordert, sub poena preclusi et perpetui silentii, 
ch innerhalb 12 Wochen, a dato der letzten Bes 
kanntmachung, bei der unterzeichneten Regulirungs— 
Eommiffion zu melden, ihre Forderungen anzugeben 
und ihre besfallfigen Beweis⸗Documente einzureichen. 


Itzehoe den 2Sften Februar 1840, in der Reguli— 
rung ded Nachlaffes des verftorbenen Kammerherrn 
und Oberften Grafen von Hold allerhoͤchſt ernannten 
Eommiffion. 

v. FPillemoes- Suhm, 
Premier-Major. 


M3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der Hofbefiger Rehder Wirt auf Wevelsflether 
Kleinwiſch hat hieſelbſt angezeigt, daß bei einem im 
vorigen Jahre flattgefundenen Brande folgende an 
ihn, ald Ereditor, ausgeſtellte Obligationen, nämlich: 

1) von Johann Bammann in Wevelsfleth unter 
dem 19ten Mai 1839 auf.300 4. ©. 9. Cour. 
oder 160 Rbthlr., protocoflirt auf deffen Daufe 
in der Hommeljter Ducht, Fol. 25; 

2) von dem Schmidt Heinrich Wilhelm Cordes 
dafelbft unter dem 2iften December 1832 auf 
500 }. ©. H. Eour. oder 2663 Rbthlr., protos 
collirt auf deſſen Daufe in der Hommelſter 
Ducht, Fol. 11; 

3) von dem Hofbefiger Peter Mann dafelbft un: 
ter dem 16ten Juni 1832 auf 2000 1 ©. 9. 
Eour. oder 10663 Rbthlr., protscollirt auf deſſen 
Hofe in der Hommelfter Ducht, Fol. 120; 

verloren gegangen mären, er daher auf Erlafung 
eines Mortificationg s Procdams antragen wolle. In 
Deferirung diefer Bitte werden, nach ertheilter Auto: 
rifarion des Königl. Holfteinifchen Obergerichts vom 
Gen Februar d. J., Alle und Jede, welche an oben 
bezeichnete drei Obligationen Nechte irgend einer Art 
zu haben oder Anfprüce darans herleiten zu fönnen 
glauben, hiedurch aufgefordert und befehlige, fich da: 
mit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, in der Königl. 
Landfchreiberei zu Wilfter rechtsbehoͤrig anzugeben, die 
Documente, welche zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienen follen, in Driginal zu produciren und beglanbre 
Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, infofern fie 
ausmwärtig find, Actenprocuratur zu beftellen, "und 
zwar unter der Verwarnung, daß im Unterlaſſungs— 
falle obige Documente werden für ungültig erklärt 
und mortificirt werden, 

Königl. Steindurger Amthaus zu Itzehoe den 


23ften Februar 1840. 
von Kardorff. 


Boysen 
Dber:Jluditenr. 


NM 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Kinder und Erben der am Tten d. M. ver: 
fiorbenen Wittwe Carharina Elifaberh Lafrenz, geb. 
Bauer, zum Themel, adel. Guts Lammershagen, has 
ben resp. per tut, erflärt, daß fie den Nachlaß ihrer 
Mutter nur sub beneficio legis et inventarii ans 
zutreten gewilligt wären. Wann ſolchemnach die Er; 
laffung eines Iandüblichen Proclams erforderlich ge 
worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Ber; 


s 
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kaffenfchaft der gedachten Wittive Lafrenz, geb. Bauer, 
infonderheit an die zu derfelben gehörige Erbpachtftelle 
Themel, nicht protocollirte, dingliche oder perfönliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, von 
Gerichtöwegen biemittelft aufgefordert, vor Ablauf 
von 12 Wochen, nach dem Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams, bei dem hieſelbſt eröffneten 
Brofeffiond : Protocol, bei Strafe der Ausſchließung, 
ſich zu melden, die ihre Anſpruͤche begruͤndenden Do; 
eumente im Original zu produciren und davon bes 
glaubte Abfchriften zuräczulaffen, auch, falld fie Aus; 
wärtige find, die erforderliche Nctenprocuratur zu bes 
ftellen. 

Decretum fütjenburg in der Gerichtshalterfchaft 
des adel. Guts Lammershagen den Zöften Februar 


1840 
Lorentzen. 
M5. 
Erſte Bekanntmachung. 

In Folge desfallſigen Antrags des hieſigen Bürs 
gers und Zimmeramtömeifterd Claus Thomas Gager 
werden Alle und Jede, die an das demfelben feirher 
zuftändig gemwefene und jetzt verfaufte, im biefiger 
Stadt im ten Quartier in der Oberftraße sub KW 16 
befegene Halbhaus cum pert, dingliche, nicht proto: 
collirte Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeis 
nen, hiemit aufgefordert und befehligt, diefe ihre Ans 
fprüche, bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
Stillfchweigens, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed angerechnet, im Stadt; 
fecretariate biefelbft anzumelden, die diefe Anfprüche 
begründenden Documente in Urfchrift vorzuzeigen und 
beglaubte Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, das 
fern fie Auswärtige find, Procuratoren zu den Acten 
zu beſtellen. Wonach fih zu achten. 

Gegeben Luͤtjenburg den 2Hften Februar 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
n fidem: Wyneken, 


NM u. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben des weil. Kirchenprobften und Haupt: 
paftord Perer Ehriftian Weller zu Elmshorn haben 
dem unterzeichneten, zur Megulirung diefer Erbſchafts⸗ 
maffe vom Königl. Holfteinifchen Oberconſiſtorio coms 
mittirten Gerichte erklärt, die ihnen vdeferirte Erb; 
ſchaft nur unter der Wohlthat des Gefeged und In— 
ventarsd antreten zu mwollen. 

Bon Gerihtswegen werden demnach Alle, welche 
per er und Anfprüche irgend einer Art an den 

ochlaß des weil. Kirchenprobften und Hauptpaftors 
Weller in Elmshorn zu haben vermeinen, gan 
fih damit, bei Strafe des Ausfchluffes, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ab 
an, im Gerichtöhaufe auf Ranzan rechröbehörig zu 
melden. Auswärtige unter Beftellung von Actenpro⸗ 
suratur. 


Ranzau und Barmfledt, in vis,, den 27ften Fe 


bruar 1840, 
von Stemann. Redling, conft. 


MT. 


Zweite Bekanntmachung. 

Daß der feitherige Pächter auf Harzhof, Peter 
Küfeler, da er fih nach einer überflandenen ſchweren 
Krankheit zur eignen Güterverwaltung noch immer 
zu Schwach gefühlt, fih unter Euratel geftellt hat und 
daß die Herren H. €, Beeck auf Hoffnungsthal und 
H. Martens auf Behrensbrood ihm zu Euratoren 
gerichtlich zugeordnet worden. find, wird hiemit zur 
öffentlichen Kunde gebracht. 

Zugleih werden auf Anhalten der gedachten Eu: 
ratoren Alle und Jede, welche am die Guͤter des er: 
wähnten Peter Küfeler Forderungen oder Anfprüche 
irgend einer Are zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fih damit bei Verluft derfelben binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clamd, unter Beobachtung des Nechtserforderlichen im 
biefigen Juſtitiariat anzugeben. 

Schleswig im Juftitiariat ded adel. Guts Hary 
hof den Löten Februar 1840, 

Jessen. 
8, 


Zweite Befanntmachung. 

. Wenn von der Raumorter Kirchfpieloogtei hiefelbi 
die officielle Anzeige gefcheben, daß eine von derſel 
ben dem Hufner Casper Daniel Peterſen in Schuͤl⸗ 
über den Steuerwerth feiner Hufe aus dem Megifier 
über die durch die Verordnung vom öten Jan. 1813 
der Reichsbank beigelegte Forderung unterm 12ten 
Jan. 1840 ertheilte Befcheinigung unrichtig fei, da, 
wie ed ſich fpäter ausgemwiefen, bereits im Jahre 
1824 von einem früheren Befiger der Casper Daniel 
Peterſenſchen Hufe mehrere Grundftäce von der Hufe 
veräußert worden und demnach der Steuerwerth der 
Hufe niedriger, wie in der oberwähnten Befcheini: 
gung angegeben: fo wird zur Verhütung irgend eines 

achtheils für den Ausfteller der Beſcheinigung fo: 
wohl, mie für diejenigen, mit denen der Hufner Pe; 
terfen auf den Grund derſelben Gefchäftsverbindungen 
anzufnüpfen verfuchen würde, die obberegte, vom der 
Raumorter Kirchfpielvogtei dem Hufner Casper Da: 
niel Peterfen in Schülp über den GSteuerwerth feiner 
Hufe unterm 12ten Jan. 1840 ertheilte Befcheinigung 
hiedurch gebetenermaßen für null und nichtig erflärr. 

Zugleich werden Alle und Jede, welche auf den 
Grund der vorerwähnten Befcheinigung irgend einige 
Megreß ; Anfprüche an den Ausſieller derſelben zu 
haben vermeinen möchten, hiemit sub poena pre- 
clusi peremtorifch aufgefordert, ſich damit binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
auf der hiefigen Amtfiube rechtöbehörig anzugeben 
und zur Juſtification derfeiben fich bereit zu halten. 


Rendsburger Amthaus den 2ifien Februar 1840, 
Revent ini 


Oriminil. 
In fidem: Feddersen, 
My. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Den Stüds MI. 

Alte, welche an das von dem hiefigen Bürger und 
Einwohner Earl Adolpb Jürgen Jacodfen an den hies 
figen Bürger und Einwohner Jürgen Rathſe verfaufte, 
sub MW 110 im Sten Quartier diefer Stadt im Frie⸗ 
drichäberge belegene Wohnhaus cum pertinentiis 
dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden biemittelt sub poena preclusi et perpe- 
tui silentii aufgefordert, fi) innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im Gtadtfecretariate, previa pro- 
curatura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 22flen Februar 1840, 

Bürgermeifter und Rath hiefelbf. 
In fdem: Rohweder. 
HM 10, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Sten Stücks #3. 

Auf Anfuchen ded P. H. Boftedt zu Güderbrarup 
und mit Bewilligung des Könige. Schleswigfchen 
Obergerichts muͤſſen alle diejenigen, welche an die 
von Erſterem verfaufte Bondenkathe ſammt Amts 
Gorterfifchen und adel. Dollrotter Parcelenländereien 
dinglihe Anfprüche zu haden vermeinen, ſich damit, 
bei Strafe der Ausſchließung x., binnen 12 Wochen 
im Actwariate ded Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Löten 
Sebruar 1840. 

Abs. dom. pref.: Boldt. 
In fidem extr.: U,E, Fries. 


M 11, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aten Stüäfs M 5. , 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der weil. 
Maria Pattrad und des weil. Johann Sort hiefelbft 
Erb; oder fonflige Anfprüche zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und fonfiige Sachen von denfelben in 
Händen haben, muͤſſen fi) damit, bei Strafe der 
Ausſchließung und Vermeidung rechtlicher Nachtheile, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im hiefigen Stadrfecres 
tariat melden, und, infofern fie Auswärtige find, 
einen Xctenprocnrator beilellen. 
Siguatum Glüdftade den 24ften Februar 1840. 
(') Präfident, Bürgermeifter und Kath. 
M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Bten Stücks X 6. 
Ale und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die Wittwe des weil. hieſigen 


Bürgerd und Handelsmannes Julius Susmann, 
Sara, geb. Jacob, Forderungen zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und fonftige Sachen von derfelben in 
Händen haben, muͤſſen fi damit innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im biefigen Stadtſecretariat mel: 
den, die ihre Forderungen begründenden Documente 
relictis copiis produciren, und, infofern fie Auswaͤr⸗ 
tige find, einen Actenprocurator beitellen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24ften Februar 1840, 

() Praͤſident, Bürgermeifter und Rath. 
N 13, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Uten Stücks M 7. 

Nicht protocollirte Gläubiger, welche an das von 
dem Polizeireuter Chriſtian Earl Saul im Flecken 
Ahrensboͤck verkaufte, dafelbft belegene Wohnhaus 
nebft Garten und Scheune dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, müffen ſich binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariate zu Ahrens 
böd, sub poena praclusi et amissi juris, gehörig 
melden. 

Königl. Ahrensboͤcker Amthaus Auf dem Schlofle 
zu Plön den Alten Februar 1840, 

BRantzau. 
Vera copia: thor Straten, 
M 14. ö 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Bten Stüds 8, 

Alle und Jede, welche an den Bonis- Eedenten, 
Gaſtwirth Hinrich Nicolaus Ohremann, insbefondere 
aber an das demfelben bisher zuftändige, in der Neu: 
ftadt Plön sub MM 10 belegene Wohnhaus c. pert., 
nicht protocollirte Forderungen oder Anfprüche zu has 
ben vermeinen, Pfänder von demfelben in Händen 
haben, oder mit ihm in Mechnungs ; Verhältniffen 
fiehen, haben, bei Vermeidung der Audfchließung von 
der Eoncurdmaffe und fonftiger rechtlicher Nachtheile, 
ihre desfälligen Angaben, unter Wahrnehmung des 
Erförderlihen, binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed, auf der Ploͤner Amtſtube zu 
beſchaffen. Ermwähntes Immobil aber wird am Mitte:. 
wochen den Iften April d. J. Vormittags 11 Uhr, 
biefelbft öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 

Koͤnigl. Amthaus zu Plön den Löten Februar 


Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen, 
15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Dten Stüds M 12, 
Alte und Jede, welche dingliche Anfprüche an bie 


Erbpachrfielle des Erbpaͤchters Hans Jacob Selig: 
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mann zum Hoͤfen, adel. Guts Aſcheberg, zu haben 
vermeinen, muͤſſen ſelbige, bei Strafe der Praͤcluſion, 
binnen 12 Wochen gehoͤrig angeben. 
Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Aſcheberg 
den 19ten Februar 1840. - 
M. Tönsen. 


N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Aten Stuͤcks MM 13. 

Diejenigen, welche Pfand: oder andere dingliche 
Anfprüche an das von dem Bürger umd Tiſchler— 
meifter Ruhſe verfaufte, im Sten Quart. sub ME 54 
hieſelbſt belegene Wohnhaus cum pert. zu haben ver: 
meinen, haben fih damit binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, sub 
pœna preclusi, im ÖGtadtfecretariate hieſelbſt zu 
melden. . 

Decretum Dfdeöloe in curia den 24flen Februar 


L ee) Bürgermeifter und Math hiefelbft. 
" 17. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 

Wenn die Gefchwifter des vor vielen Jahren in 
die Fremde gegangenen Schuftergefellen Johann Frie 
derich Ludt und des ebenfalls in die Fremde gegan— 
genen Schmiedegeſellen Auguft Heinrich Bernhard 
Ludt aus Schleswig, welche refp. am 24ſten März 
1765 und am 12ten Geptember 1769 geboren find, 
mithin ihr 70ſtes Lebensjahr zurückgelegt und feit 
ihrer Entfernung feine Nachricht von fich gegeben, 
auf die Erlaſſung eined Iandüblichen Mortificationds 
Proclams und Ausfehrung des ihren genannten Bruͤ— 
dern zuftändigen Vermögens hiefelbft angetragen 
haben: fo werden von und Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Schledwig, in Lebereinfiimmung mit den 
Vorſchriften der alterhöchiten Verordnung vom Pten 
November 1798, gedachte Gebrüder Johann Friede: 
rich Lude und Auguft Heinrich Bernhard Ludt hie; 
mittelft aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im hiefigen Gtadtfecretariate gehörig ans 
ugeben, widrigenfalls fie nach Ablauf diefer präclu— 
ivifchen Frift durch richterliche8 Erfenntniß werden 
für todt erflärt werden. 

Zugleich werden die etwwanigen Leibeserben der be: 
regten verfchollenen Gebrüder Ludt, nicht minder die 
Ereditoren und alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen an deren 
Vermoͤgen zn haben vermeinen, hiemittelſt angemwie: 
fen, ihre desfälligen Angaben sub poena preeclusi 
et perpetui silentii binnen gleicher Friſt im biefigen 
Stadrfecretariate unter Beobachtung des Nechtserfor: 
derlichen gebdrig zu befchaffen. 

Schleswig den Sten Februnr 1840. 

Bürgermeifter und Nach biefelbft. 
In idem: Rohweder. 


— — — 


A 18. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann für die Negulirung ded Nachlaffed dei vr 
ftorbenen Claus Schröder zu Bergwedel die Erlafunı 
eined Proclams erforderlich geworden: fo werden (mi 
alleiniger Ausnahme der protocoflirten Gläubiger) Mt 
und Jede, welche an den Machlaß des vorbefanter 
Elaus Schröder, insbefondere an die zum Rad 
gehörige, zu Bergwedel belegene halbe und vie 
Dufe cum pert., hypothecariſche, dingliche oder im | 
flige Anfprüche und Forderungen zu haben vermein 
fein möchten, hiemittelſt, sub poena praclusi, af | 
gefordert und angemwiefen, binnen 12 Moden, vım 
Tage der lebten Bekanntmachung dieſes Yradım! 
angerechnet, bei dem Kloſterverwalter Koyen anf hu 
St. Johannis : Klofter anzugeben und zu mem, dr 
etwa in Händen habenden, ihre Anfprüche harltm 
den Documente, unter Zurüclaffung von Abidetn, | 
in origivali dafelbft zu prodnciren, fo mie and me 
gen Vrocuratur : Beſtellung das Drdnungsmähg jı 
beobachten. 

Auf dem adel. St. — ——— vor At 
wig den en Januar 1840, 
s * 55 WW. O. v. = eld. 

. hoven, 


In Adem copie: 


M 190. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Nachdem der Stellbeſitzer Friedrich Geh m 
Veranlaſſung eines ſtattgehaͤbten Verkaufs feine M 
Landwehr belegenen Stelle um die Erlaffung amd 
Iandüblichen Proclams gebeten hat: fo werden I 
und Jede, welche an den Friedrich Gehl dinglihe Ir 
forüche zu haben vermeinen (jedoch mit Ausnahet 
der protocollirten Forderungen, rückfichrlich dere A 
nur einer Angabe der etwa rückftändigen zinin W 
darf), hiemittelft von Gerichtswegen, bei Verluft 
Pfandrechts, aufgefordert, fi Damit binnen je 
Wochen, vom Tage der fegten Bekanntmachung 
ſes Proclams angerechnet, bei der unterzeichneten 97 
börde zu melden und Abfchriften der Documentt, 
welche fie ihre Forderungen begründen, beim Fre 
fiond: Protocol zurückzulaffen. 
Kiel im Yuftitiariate des adel. Guts Warlhif 
den 18ten Jannar 1840. 
Christensen. 
N 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Da der Halbhufner Johann Hinrich Starche 
u Sehmsdorf feine dafelbft belegene halbe Hufe m 
Rubebör verkauft und zur Gicherftellung des Käufer 
vor daranf haftenden dinglichen Anfprüchen um W 
Erlaffung eines Convocations s Prockams gebeten bil 
fo werden in Gewährung diefer Bitte Ade und IM 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), wii 
an beregte halbe Hufe cum pert, dingliche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, hiemittelſ 


9 


Gerichtöwegen aufgefordert, folche, bei Strafe der 
Ausſchließung und des Verluſtes ihred Rechts, inner⸗ 
halb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
mahung diefes Proclams angerechnet, unter Beob— 
achtung des Mechtserforderlihen, beim Profeſſions— 
Protocol auf der König. Rethwiſcher Amtſtube anzu: 
eben. 

B Könige. Amthaus für die Aemter re 
Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Ilften Ja: 


nuar 1840, F 
v. Adeler. 
In fidem: Michelsen. 
NM 21. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gren Stüds KH 6. 

Alle und Jede, welche an die vom Erbpächter 
Hans Hinrih Schumann zu Theerrade, adel. Guts 
Afcheberg, an feinen Bruder Johann Martin Friederich 
Schuͤmann unterm Den April 1825 ausgeftellte und 
unterm 19ten deſſelben Monatd auf dem Folium des 
Schuldners protocollirte, auf 1600 Rbthlr. S. M. lau— 
tende DObligation, welche verloren gegangen, Mechte 
und Anfprüche haben mögen, müffen 4 innerhalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes, in 
der unterzeichneten Gerichtöbalterfchaft gehörig ange⸗ 
ben; im Widrigen diefe Obligation für mortifieirt ers 
flärt werden wird. 

Kiel im AJuflitiariate des adel. Guts Afcheberg 
den 25ſten Januar 1840, 

M. Töünsen. 


M 22, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Tten Stücks M 3. 

Alle, welche an die Concurdmaffe des hiefigen Bar: 
gerd und Malers Bernhard Johann Theodor Goos 
und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören: 
den, sub „W 171, 172 & 173 im ten Quartier dies 
fer Stadt auf dem Domziegelhofe belegenen Daufes 
cum pert,, imgleichen eines Acker Yanded auf dem 
Neufelde, Anfprüce und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden hiemittelft sub poena praeclusi auf: 
gefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Ötadtfecretariat, praevia procuratura, gehörig 
anzugeben. 

Schleswig den Sten Februar 1840, 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
n fiidem: ohweder. 
N 23. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des Iren Stüds 4. 

Auf erfolgte Auctorifation ded Königl. Schleswig: 
fchen DObergerichtd werden Alle, welche aus nachfol⸗ 
genden Documenten Anfprüche haben, und zwar: 

1) ans einem die Koppel Rott bei Schubye bes 

treffenden Adjudicationsbriefe vom Löten Sept. 


’ 


2) aus einem die Bondenhufe des P. F. Man zu 
Scheggerott betreffenden Contracte vom sten 
Juni 1746; 

3) aus einem die Karhenftelle des J. J. Jacobſen 
zu Kiusballig betreffenden Contracte vom 24ften 
Mai 1776; 

4) aus einer den Hufenfiamm des J. P. Matthied: 
fen zu Buſchau betreffenden Obligation vom 
lften Mai 1801; 

5) aus zweien die J Hufe des H. 9. Henningfen 
zu Oberſelck betreffenden Obligationen vom Uten 
Dechr. 1777 und Iften Mai 1781; 

6) aus einem die Inſtenkathe des Thies Carftenfen 
zu Dftertreia betreffenden Wdjudicationsbriefe 
vom Iften Octbr. 1760; 

aufgefordert, diefe Anfprüche, bei Strafe der Aus 
fhließung u. f. w., binnen 12 Wochen im Actuariate 
des Amts Gortorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den 29ften 


Januar 1840, 
Abs, Dom, Pra&f.: Boldt. 
In fidem extr.: U, E, Fries. 


N 24 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
‚Ertr. des Procl. des Ten Stüds M 6. 

Die Gläubiger des verfiorbenen hiefigen Bürgers 
und Schiffers Peter Frelifen werden, sub poena 
praclusi et perpetui silentii, hiemittelft aufgefor: 
dert, ihre Forderungen und Unfprüche innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, auf rechtöbehörige Weife 
im Gtadtfecretariat hiefelbft anzugeben. 

Apenrade den SHten Februar 1840, 

ürgermeifter und Rath. 
Schow, conft. 
N 25, 


_ Dritte undlegte Bekanntmachung. 
„ Ertr. des Procl. des Tren Stüds M 7. 

Die nicht protocollirten Gläubiger der Wittwe 
des verftorbenen Hufners Niels Johannfen in Bröns 
baben fich, bei Vermeidung der Ausfchließung, inner 
halb 12 Wochen im Actuariate in Broͤns anzugehen, 

Toftlund in der Hovidding: Hardedvogtei den Iſten 
Sebruar 1840, Br Stemann. 

’ 26 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ten Städs 8, 
Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber der zum 
Eoncurd gefommenen Einwohner, nämlich: 
1) * Schauers Hannibal Kruͤckenberg hieſelbſt, 
un 
2) des hieſigen Buͤrgers und Kaufmanns Otto 
Diederich Chriſtian Schuͤtt und ſeiner Ehefrau 
Anna Catharina Dorothea, geb. Magen, 
haben fi, sub poena preclusı ab his massis, 
nec non amissi juris, binnen 12 Wochen, a dato 


der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Königl. Stadrfecretariate hiefelbft gebdrig anzugeben, 
refp. unter Beftellung von Actenprocuratur. 

Hufum in curia den SOften Januar 1840. 


— Buͤrgermeiſtere und Rath. 
n fidem: v. Kaup, Stadtſecretair 


M 27. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Tten Stüds 9. 

Gläubiger und Pfandinhaber der verftorbenen Ehe⸗ 
frau Eatharina Find, geb. 
müffen ihre an diefelbe habende Anfprüche und Pfän: 
. der binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei 
zu —— bei Verluſt ihrer Rechte, legali modo 
angeben. 

Meldorf den 18ten Januar 1840. 

In fidem extractus: Magner. 
MM 28 
Dritte undlegte Befangemachung. 
Ertr. des Procl. des Tren Stüdd M 10, 

Glänbiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Jürgen Rüfen und deffen gleichfalls verſtorbenen Ehe: 

au Antje, geb. DOttendohrn, aus Winddergen müffen 
hre an diefelben habenden Anfprüche und Pfänder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachun 
diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, 
bei Verluft ihrer Rechte, legali modo angeben. 

Meldorf den Aten Februar 1840. 

Pro vero extractu: Maqner. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Tten Stüds 11. 

Alle und Yede, welche Anfprüche und Forderungen 
an den Nachlaß des auf der Langenreihe vor Wilfter 
verfiorbenen Paul Schade zu haben vermeinen (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), werden 
hiedurch wu re ihre desfallfigen Angaben, sub 

oana preclusi et perpetui silentii, binnen zwoͤl 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, bei 
—* Koͤnigl. Landſchreiberei zu Wilſter gehörig ang: 
geben. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Siften Januar 1840. 

v. KRarcorff. 


N 30. 
Dritte undlegte Befanntmachnna. 
Ertr. des Procl. des Iren Stüds M 17. 
Etwanige hypothecariſche oder fonftige dingliche 
Anfprüche an die von der allerhöchften Landesherr: 
ſchaft in Erbpacht ausgerhane, zu Damftorf, Amts 





Elausfen, in Arckebeck 


Ploͤn, belegene Korn: und Graupens Windmühle nebft 
Gebäuden und Dufenländereien, müffen, bei Strafe 
der Prächufion, binnen 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Bekanntmachung, im Actuariate auf der KR: 
nigl. Amtſtube zu Plön angemeldet werden. 
Königl. Amthaus zu Plön den — 1840 
antzau. 


Pro vera copia: 


. NM 81. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Ten Stüds NM 18, 
Sämmtlihe Gläubiger des verftorbenen Käthner? 
und Schmidts Claus Schmuck in Heidmählen müffen 
fih, sub poena preclusi, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Befanntmachung amgerechner, im 
Actuariate des Concursgerichts melden. 
Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den Bſten 
Sanuar — veaſe⸗ Afeffored 
.8. raͤſes und Aſſeſſor 
J. ) Judicii 
M 32 


Paysen. 


udıcıl, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ten Stücks MW 19, 

Die Erben und Gläubiger des verftorbenen Kärh: 
nerd und Schneiders Friedr. Heinrich Ehrift. Hagen 
in Bramftede müffen fi, und zwar Auswärtige un 
ter ProcuraturBeftellung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung —— sub 
ren preclusi, im Actuariate des Concursgericht 
melden. 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den "Ten 


Februar a — PR — 
8. raͤſes und Aſſeſſores 
J. ) ade 
Dritte und feßte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ten Stüds 21. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
—— haben Alle, welche an die von den Einge 
eſſenen 

Auguſt Georg Lichtenberg und 

Hans Hinrich Brandt 
verkauften, zu Brande belegenen Beſitzungen c. pert. 
dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, damit, bei Vermeidung der Ausſchließung 
und des Verluſtes ihrer Anfprüche, innerhalb zmölt 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate des Ge: 
——— 9 zu re 

inneberger Concurs⸗ und theilungsgericht 
aten Februar 1840. — — 

v. Döring. Dumreicher. 





EZ REBEBEINN 5 EEE a um 


Beilage zum 11. Stüd 


Schleswig: Holiteinischen Anzeigen 


som 16. März 1840. 





Befanntmachungen. 
#1 


Auf den Protocofl:Antrag des gerichtlich beftellten 
Euratord des geiſtesſchwachen Tagelöhnerd Detlef 
Hinrihd Harms zu Sagau, Guts Stendorf, foll deffen 
dafelbft belegene halbe Eigenfarhe mit Zubehör und 
3 Tonnen Eigenthumsländereien am, Zlften April 
d. %., dem Dienftage nach dem Ofterfonntage, in ges 
richtlicher Licitation Hffentlich meiftbietend verkauft 
werden. 

Die Kaufbedingungen find drei Wochen vor dem 
Termine bei dem obgedachten Eurator, dem Hufner 
Johann Jochim Peters in Sagau, und beim Gerichte 
—— und wollen ſich Kaufliebhaber am bezeich⸗ 
neten Tage Mittags 12 Uhr im Gerichte zu Lenſahn 
einfinden. 

Zugleich werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, 
welche hypothecariſche oder fonftige Anfprüce an 
obige Eigenfarhe mit Zubehör und deren Eigenthuͤmer 
haben, biemit peremtorifch aufgefordert, fich, bei 
Strafe der Präclufion, binnen 12 Woden, von der 
legten Bekanntmachung angerechnet, beim unterzeich: 
neten Juſtitiariate ordnungsmäßig zu melden. 

Didenburg im Holftein den 2Bften Februar 1840, 

Auftitiariat der Schleswig : Holftelnifchen 
Fideicommißgüter. ’ 
d’ Aubert. 


KM 2. 
Zur Yublication folgender beiden Teftamente: 

1) des unterm 2ten Februar 1836 errichteten ge: 
genfeitigen Teſtaments ded Herrn Rathöver: 
wandten Ehriftian Anton Toftmann und feiner 
foäter verfiorbenen Ehefran Eäcilia Ehriftiane 
Elifaberh, geb. Lange, fo wie 

2) des unterm- 24ften 
bei dem Magiftrar deponirten gegenfeitigen 
Teſtaments des hiebevorigen Saljcommiffionairg 
Herrn Mathias Peter Friedrih Bahr und 
feiner fpäter verftorbenen Ehefran Magdalena 

. Eatharina Bahr, geb. Weckes, 

iſt auf Anhalten der nachlebenden Ehemännern Ter: 
min anf den Dienſtag nach dem Sonntage Judica, 
roird fein der Tre April d. J. Vormittags 10 Uhr, 
anberahmt, welches biemittelft zur Öffentlichen Kunde 


ovember 1825 errichteten, - 


gebracht wird, damit etwanige unbefannte Erben ihre 
Gerechtfame wahrnehmen fünnen. 
Segeberg in curia den 2öften Februar 1840. 


‘L. 8.) Ohrgermei = und Rath hieſelbſt. 


n hidem: smarch, 


Anzeige. 

Unter Bezugnahme auf den am 24flen v. M. 
erlaffenen Steckbrief wird biedurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß der von hier entwichene Hans 
u Epriftian Goͤdicke aus Hufum wieder inhaf: 
tirt iſt. 

Koͤnigl. Landvogtei zu Heide den Aten März 1840, 

. Boysen, conſt. 


Citationes. 
#1. 
Nachbenannte, aus der Herrſchaft Breitenburg 
entwichene Landmilitairreferven, ald: 1) aus dem 


* Horſt 25 
tamerjohann 44 


a Johann Hinrich Amsberg 31%., Andreas Auguft 
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Jahre alt, werden hierdurch befehliget, am Freitage, 
den IOten April d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe in Itzehde vor der Landmilitairfesfion zu 
erfcheinen. , 
Breitenburg im Oberinfpectorat der Herrfchaft 
Breitenburg den Zten März 1840. 
J. M. Dahl. 


M 2. 

Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Trittau, ald: Lage 2 NM 24 Ludwig Friedrich Frahm 
21 Jahr, M 25 Claus Hinrih Heinemann 23 J., 
58 Franz Dinrih Stahmer 21%.; Lage 3 M 52 

inrih Poßler 22 J.; Lage5 40 Yürgen Friedrich 

ameifter 22 J., N 43 Jacob Eggert Friedrich 
Wildens 22%.; Lage7 25 Johann Hinrich Wil: 
beim Puß 21%.; Lage® M 33 Johann Peter Sriedr. 
Mein; 23 J.; Lage 13 18 Marcus Jürgen Nicos 
laus — 21 %.; Lage 14 M13 Hans Peter Jar 
cob Rehders 21 J.; Lage 24 M 31 Johann Hinrich 
Frerck 22%.; Lage 25 M 30 Hans Hinrich Kunſt⸗ 
mann 22%., 37 Ehriftian Diedrich Rohlfs 22 J.; 
Lage 26 36 Joh. Chr. Hinrich Linde 21 %.; Lage 33 
M 21 Claus Meier 22 %.; Lage 35 M 16 Marx Herr: 
mann David 21 %., 21 Johann Hinrich Rasmus 
22%, % 22 Hans Hinrich Herrmann Voß 21 Y.; 
Lage 36 M 236 Hans Hinrih Steen 21%, +W 30 
Perer Friedrich Niemeyer 21 J.; Lage 39 N 22 Dans 
Friedrich Sieverfen 22 %.; Lage 0 M 3 Johann Pin: 
rich Wilhöft 23%.; Lage 41. 35 Hans Friedrich 
Schoer 21%.; Lage 43 M 10 Hans Hinrich Barteld 
22%, M 45 Johim Hinrich Willhoͤft 21J.; Lage 44 
NM 21 Jochim Hinrich Munß 21 %., werden hiedurch 
aufgefordert, fih am Zten April d. J., wird fein der 

reitag nach dem Sonntage Lätare, des Morgens 
— 8 Uhr vor der Landmilitairfesfion auf dem Amte 
Trittau einzufinden; mit der Verwarnung, daß fie im 
re die gefeglihe Strafe zu gewärs 
tigen haben. 

— * Tun: Amthaus zu Reinbeck den 
27ſten Febrnar 1840, re 
"> Scholtz. 


M 3. 

Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Tremsbüttel, ald: aus Bargteheide, Lage 7 .M 32 
Elaus Hinrich Johann Friedrih Steinmag 24 Jahr; 
aus dem Gute Mönfenbrod, Lage 13 IM 5 Casper 
Hinrich Benzen 21%.; aus Tönningftedt, 2.15 M 6 
gr. Hinrich Lange 21 J., ME 30 Hand Diedric) 

ogmann 21 J., werden hiedurch aufgefordert, ſich 
am 4ten April d. J., wird fein der Sonnabend nach 
dem Sonntage Lätare, des Morgens früh 8 Uhr, 
vor der Landmilitairfesfion auf dem Amte Tremsbät: 
tel einzufinden; mit der Verwarnung, daß fie im 
Richterfheinungsfalle die gefegliche Strafe zu gewärs 
tigen haben. 


Königliched Tremsbuͤtteler Amthaus zu Meinbed 
‚den 2dften Februar 1840. 
Scholiz. 


Edictal : Citation. 
Auf Anhalten der Ehefrau Hedewig Tand, geb. 
Voß, zu Derzhorn, deren Ehemann Hands Tank im 
en, 1836 mit dem Gluͤckſtaͤdter Schiffe „Die 
erechtigkeit“ auf dem Mobben: und Wallfiſchfang 
nach dem nördlichen Eismeere ging und nachdem Die: 
fed Schiff auf jener Fahre in den Grönländifchen Ge 
waͤſſern gefcheitere if, biß jetzt feine Kunde von fi 
gegeben * wird gedachter Ehemann Hands Tand 
aus Herzhorn hiedurch edictaliter geladen und befeh— 
ligt, am 27ften April d. J., als am Montage nad 
dem Sonntage Quasimodogeniti, Mittags 12 Uhr, 
vor dem alsdann im Gerichrshaufe auf Ranzau ver; 
fammelten ordentlichen Confifiorio der Probſtei Ranzau 
u erfcheinen, was feine oberwähnte Ehefrau Hedewig 
and wegen böslicher Verlaffung und daher zu tren; 
nender Ehe wider ihn vorbringen wird, darauf zu 
antworten und fodann rechtliche Entfcheidung ju er: 
warten; unter ber Verwarnung, daß, wenn Citat 
nicht erfcheine, dennoch in contumacıam wider ihn 
erfannt werden würde, was Rechtens. 
Ranzau und Barmftedt, in vısitatorio, den 2öften 
Februar 1840, 
von Stemann. 


Redling, conft. 


Proclamata. 
M 1. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die im Itzehoer Güterdiftricte belegenen 
adelichen Güter Jersdeck und Stegen von dem big: 
herigen Befiger Johann Ludwig Thierry in Hamburg 
cum omnibus pertinentiis an den Dofjägermeifter, 
Grafen Theodor von Neventlow, verkauft und diefer: 
halb um Erlaffung eines landüblichen Proclams gebe: 
ten worden iſt: fo ergehet von Gerichtöwegen an Alle 
und Jede (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die vorbenannten adelichen 
Gürer Jersbeck und Stegen cum pert. aus irgend 
einem Kechtögrunde dingliche Anfprche zu haben ver: 
meinen follten, der peremtorifche Befehl, ſich mit die— 
fen ihren Anfprücen, sub poena perpetui silentüi 
et amissi juris, binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem Landge: 
richtsnotar, Juſtizrath Fabricius hieſelbſt, gehörig zu 
melden, etwanige, ſolche Anſpruͤche begruͤndende De: 
cumente zu produciren und beglaubigte Abſchriften 
derſelben zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie Auswärtige 
find, wegen Beftellung der Uctenprocuratur das Ge 
hörige wahrzunehmen. Als wornach Jedermaͤnnig⸗ 
* as ed angeht, fich zu achten und vor Schaden 
zu hüten. 
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—— unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 


Inſiegel. egeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober⸗ 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 8ten März 1840. 
(L. 8.) Veltheim. Nickels. 
Hantelmann, 
In fidem copie: Fabricius, 
NM 2. 


Erfte Bekanntmachung. 


Wenn der penfionirte Echullehrer Hand Jürgen 
Hansſen im Wirtwerfiande und ohne Dinterlaffung 
von Peibeserben hiefelbft mit Tode abgegangen ift, 
defien Erben aber theils abwefend, theild unbekannt 
find, daher deſſen Nachlaß unter gerichtliche Behand: 
lung bat genommen werden müffen: fo werden von 
nnd DBürgermeifter und Rath der Stadt Schleswig 
Alte und Jede (mit alleiniger gefeglihen Ausnahme 
der etwanigen protocollirten Gläubiger), welche an 
den Nachlaß des weil. penfionirten Schullehrerd Hand 
Juͤrgen Hansfen und deſſen früher bereits verftorbe: 
nen Ehefrau Anna Maria Dangfen, geb. Ernft, Erb: 
oder fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit— 
telft sub pœna prarclusi et perpetui silentii auf: 
gefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Stadrfecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden 
und Verfchreibungen. worauf fi ihre Erb; und fon: 
figen Anfprüche gründen, im der Urfchrift vorzugeis 
gen und beglaubigte Abfchriften davon bei dem Un: 
gabeprotocolt . zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie der 
biefigen Stadtgerichtöbarfeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu der Acten zu beftellen. 

Schleswig den 7ten März 1840, 

Bürgermeifter und Math biefelbft. 


In tidem: Rohwede:, 


N 3. 
Erſte Bekanntmachung. 


Demnah Herr Auguft Graf von Roſambo, Rit— 
ter 2c., zu Moldenitt feine dafelbft belegene Grau: 
kloͤſterliche Feſtehufe cum pert. an Herrn H. N 
Sonderburg verfauft und dem Käufer eine freie Ge: 
waͤhr durch Lieferung eines reinen Folii verfprochen 
bat: fo werden in Deferirung der darauf begründeten 
Bitte pro proclamate alle diejenigen, welche an die 
ermwähnre Grauflöfterlihe Feftehufe cum pert. nicht 
protocollirte dingliche Anfprüce und Forderungen 
irgend einer Urt zu haben vermeinen, hiedurch, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gens, anfgefordert und angemiefen, felbige binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate des Amts 
Gortorf gehörig anzugeben. 


Auf dem Königl. Amthanfe vor Gottorf den Aſten 
Februar 1840, 
v. Scheel. 


In fidem copie: U, E. Fries, 


M 4, 


Erfte Befanntmachung. 

Don Bürgermeifter und Nath der Stadt Eckern⸗ 
förde werden anf gefchehened Anhalten des Bürgers 
und Kaufmanns €, 5. Schnepel in Hamburg Alte 
und jede, welche an das von demfelben an den hier 
figen Bürger und Cchlachteramtsmeifter Johann 
Georg Friedrich Eberhardt verkaufte, im Iften Quars 
tier sub M 71 bei der langen Brücke hieſelbſt beie: 
gene Wohnhaus cum pert. nicht protocollirte, ding: 
liche und hypothecariſche Anfprüche zu haben glauben, 
hiedurch aufgefordert und befebligt, folche, sub paena 
præclusi et perpetui silentii, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
im Stadrfecretariate hiefelbft, unter Beobachtung des 
Rechtserforderlichen, anzugeben. Wornach ıc. 

Decretum Edernförde den Iten März; 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong- Schmidt, 
N 5, 
. Erfte Bekanntmachung. 

Es iſt kuͤrzlich die Wittwe des ſeit mehreren Jah; 
ren verfiorbenen biefigen Bürgers, Gaſtwirths und 
Pferdehändlerd Marten Andreſen, Namens Anna 
Maria Andrefen, geb. Carls, mit Tode abgegangen 
und haben deren Erben resp, per tut, zur Bichers 
ftellung gegen etwanige fünftige Nachforderungen an 
die Verlaffenfchaft ihrer Erblaffer, auch um den sta- 
tum masse zu ermitteln, um die Erlaffung eines 
landiüblichen Proclams gebeten. In Deferirung diefer 
Bitte werden von Gerichtswegen daher Alle und Jede 
* Ausnahme der protocollirten Creditoren), welche 

orderungen und Anſpruͤche irgend einer Art an die 

vorerwaͤhnte Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, zu 
derſelben in unabgemachter Rechnung und Gegenrech— 
nung ſtehen, oder dahin gehörige Sachen und Pfäns 
der in Händen haben, bei Strafe der Ausfchließung 
und des Verluſtes ihrer Forderungen, Gerechtfame, 
Pfand: und Compenfationsrechte, fo tie doppelter 
Zahlung, aufgefordert und befebligt, fi binnen 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Königl. Gtadtfecretariare 
biefeibft, unter Producirung der Documente, Zurück 
laſſung beglaubter Abfchriften derfelben und Auswärz 
tige unter Procuratur ; Beftellung, gehörig anzugeben 
und weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen, 

Huſum in curia den 26ften Februar 1840. 

Buͤrgermeiſtere und Rath. 
In fidem: v. Kaup, Stadtſecretair. 


NM 6, 
Erfte Befanntmahung. 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Bopfen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Land; 
vogtei, euch fämmelichen Erben und nicht protocollir: 
ten Gläubigern des verftorbenen Johann Hinrich 
Doofe in Schälp und deffen gleichfalls verflorbenen 
Ehefrau Catharina Elſabea, geb. Weltphalen, bei 
nachftehender Warnung, daß ihr auf Anhalten des 
Heren Kirchfpielvoged Mohr in Weflelburen, als 
Drtöbeamten, alle eure an die Verlaffenfchaft des 
verftorbenen Johann Hinrich Doofe und feiner gleich 
falls verftorbenen Ehefrau Catharina Elfabea, geb. 
Weftphalen, weil. in Schülp, fo wie an die dazu ges 
börigen, noch auf den Namen des verftorbenen Ber 
rend Friedrich Weftphalen ftehenden Ymmobilien, 
habende Erb: und fonflige Anſpruͤche innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im der Kirchfpielfchreiberei 
zu Weſſelburen bei Strafe der Ausſchließung gefegs 
mäßig angebet und verzeichnen laflet. 

Heide — Februar 1840. 

— 


In fidem: 
In fidem copie: 


MT. 
Erfte Befanntmachung. 

Don Gerichtöwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, bei 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Nitter vom 
Dannebrog: 

Da Peter Heeſch in Gudendorf ohnlängft un: 
verheirarhet mit Tode abgegangen ift und bi Nach⸗ 
laß wegen Abweſenheit eines Schweſterſohnes und 
Miterben des Verſtorbenen, des Tiſchlergeſellen Det; 
lef Clausſen, aus Kannemoor, deſſen Aufenthaltsort 
nicht hat ermittelt werden koͤnnen, der gerichtlichen 
Behandlung unterzogen worden: ſo werden alle die— 
jenigen, welche an den gedachten Nachlaß Erb— 
anſpruͤche haben, insbeſondere gedachter Tiſchlergeſell 
Detlef Clausſen, ferner diejenigen, welche nicht pro; 
tocollirte Forderungen an die Sterbmaſſe haben, bie 
durch befehligt, folche ihre Erbrechte und Forderuns 
gen bei Verluft derfelben innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefed Procdams, Aus— 
mwärtige nach vorher beftellter Actenprocuratur, in der 
Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf anzugeben, 
demnächft aber das Weitere zu gewärtigen. Wornach 
fih ein Jeder zu achten. 

Meldorf den Ziften Februar 1840, 

n fidem: 


Germar. 
Voss. 


IV agner. 


MS, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtömegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 


BE 


ſtallter Landvogt in Güderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: j 

Es ift im Jahr 1830 der Buchbinder Andreas 
Ambderd und im Jahr 1839 deffen Witwe Elſabea 
Eatharina, geb. Derhleffs, in Melvorf mit Tode abs 
gegangen, beide mit Dinterlaffung legwilliger Difpo- 
fitionen, worin ihre gefeglichen Erben zur Erbnahme 
berufen und gemiffe fonflige Verfügungen getroffen 
worden. 

Die Erben und Vermaͤchtnißnehmer ded Andreas 
Ambderd find bereits ausgemitrelt, nur mit Aus: 
nahme der Erben einer verfiorbenen Schweitertochter 
und Miterbin deffeldben, Anna Catharina Toft, geb. 
Hinrichfen, in Diter: Terp, melde noch unbefannt 
find. Die Erben und Legatare der Wittwe Ambders 
find ſaͤmmtlich befannt, jedoch ift einer derfelben, der 
ald Buchbindergefell in die Fremde gegangene Yos 
hann Will aus Gluͤckſtadt, abwefend und fein Auf; 
enthaltsort hier gänzlich unbekannt. 

Unter obmwaltenden Umftänden haben beide Ver: 
laſſenſchaftsmaſſen in gerichtliher Behandlung ge 
nommien werden mülfen, und auf Inſtanz des be; 
ftellten curator bonorum werden demnach 

1) die Erben des aedachten Buchbinders Ambders 
und von diefen insbefondere die Erben der gedachten 
Schweſtertochter des Defuncti, Anna Catharina 
Toft, geb. Hinrichſen, in Oſter-Terp; 

2) die Erben der gedachten Wittwe Elſabea Catha— 
rina Ambders, insbefondere der gedachte abweſende 
Buchbindergefell Johann Will aus Gluͤckſtadt; 

3) weil die Gläubiger ded Defuncti Ambders 
fhon im Jahre 1830 durch ein Proclam ausgemit: 
telt find, nur noch alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß der Witwe Ambderd entweder ald mich 
protocollirte Gläubiger, oder ald Legatare, oder aus 
irgend einem andern Grunde Forderungen und An— 
fprüche haben, aufgefordert, diefe ihre Erbrechte, For; 
derungen und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, nad) 
der Iepten Bekanntmachung dieſes Proclams, und 
war die Erbrechte bei Vermeidung der in der aller: 

öchften Verordnung vom Oten November 1798 an: 
eordneten Verfügungen und Nachtheile, die fonfligen 
orderungen und Anfprüche aber bei Verluſt derfel: 
ben, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, 
Auswärtige nach vorher beftellter Uctenprocuratur in 
diefem Gerichtöbezirf, anzugeben, demnaͤchſt aber das 
Weitere zu gemwärtigen. Wornach ſich ein Jeder zu 


achten. 
Meldorf den 22ften Februar 1840. 


n fidem: IV agner. 


MoO. 
Erſte Bekanntmachung. 
Der Eingeſeſſene Hartwig Flinck hinter der Stadt 
Wilſter iſt am Gten December 1839 ohne Leibeserben 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorben, nach 
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welchem die Inteftaterbfolge mur in dem Punct ver: 
ändert worden ift, daß die Kinder ded weil. Johann 
Meyer in Wilfter mir zur Succeffion gelangen follen, 
ohne daß ‘jedoch die übrigen Erben namhaft gewor; 
den find. Wenn fi nun die gedachten Kinder des 
weil. Johann Meyer, fo mie die beiden Brüder, or 
hann und Hans Hedt am Gteindamm, die Ehefrau 
Elſabe Kock in Heiligenftedten, Verer Meyer in Rum: 
fleth, die Wittwe Hedwig Dibbern in Wilfter, Frenz 
Wilfens in Neuenkirchen und Detlef Maas in Mors 
torf als Erben des Defuncti gemelder und auf Er: 
laffung eines Proclams über den Nachlaß des Der: 
fiorbenen angetragen haben: fo werden in Deferirung 
diefes Antrags Alle und Jede, welche Erb; oder fon; 
flige Anfprüce aus irgend einem Grunde an die 
Verlaſſenſchaft des gedachten Hartwig Flinck zu haben 
vermeinen (mit alleiniger Ausnahme der Genannten, 
welche fich bereits als Erben, gemeldet haben), bier 
durch, und — bei Strafe der. Ausſchließung und 
ded ewigen Stillſchweigens aufgefordert, ihre gedachs 
ten Unfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
in der Königl. Landfchreiberei zu Wilfter gehörig am 
zugeben, die Documente, worauf fie ihre Erbs oder 
fonftigen Anfprüche begründen, im Driginal zu pro: 
duciren und, falls fie Auswärtige find, Actenprocura⸗ 
tur zu beftellen, demnächft- aber weiterer rechtlicher 
Verfügung zu gewärtigen. 

Königl. Steindurger Amthaus zu Itzehoe den 


Gten März 1840, x 
v Kardorff. 
N 10. 


Erfte Bekanntmachung. 

‚ Wenn über die Habe und Güter des Kaͤthners 
Timm Wohlenberg in der Blomefchen Wildniß der 
Eoncurd erkannt worden ift: fo werden von Gerichtö; 
wegen Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forde: 
rungen und Anſpruͤche an den gedachten Timm Wohr 
lenberg haben, vemfelben ‚mit Schulden verhaftet 
find, oder Pfänder von ihm befigen, hiedurch bei 
Vermeidung der Ausfchließung von dieſer Concurs⸗ 
maffe und der fonfligen. rechtlichen Machtheile an: 
gewiefen und aufgefordert, ſich damit binnen zwölf 
Wochen, von letzter Bekanntmachung dieſes, hieſelbſt 
unter Producirung der betreffenden Documente und 
Beftellung der Procuratur zu den Acten zu melden. 

Gegeben Gluͤckſtadt im Yuftitiariate der adelich 
Dlomefchen Wildniß den Aten März; 1840. 
v. Destinon. 
M II. 


Erſte Bekanntmachung. 
Die Erben des hierſelbſt gebuͤrtigen Steuermanns 
zyodann Matthias Pererfen, weicher mit dem Schiffe 
ona Fides höchftwahrfcheinlih in der Nacht vom 
22ften auf den 23ſten December 1834 bei der Inſel 
Neuwerk verunglücdt ift, haben zum Behuf feiner 


Todeserflärung um Erlaffung eines öffentlichen. Bro: 
clams gebeten, welcher Bitte zufolge der vom Königl. 
Dbergericht- ertheilten Autorifation ftattgegeben worden. 
Es werden daher von Bürgermeifter und Rath 
diefer Stadt der oberwaͤhnte Steuermann Johann 
Matthias Pererfen, fo wie Alle, die an feinen Nach— 
laß ex quocunque -capite vel causa Anfprüche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch ein: 
für allemal, mithin peremtorifch, aufgefordert und 
befehligt, daß fie fich, und zwar die Auswärtigen un: 
ter Beſtellung eines Procuratord zu den Acten, fpäte 
ftens innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams, im hieſigen Stadt: 
fondicate gehörig angeben; mit der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß mwidrigenfallß der beregte Steuer: 
mann Johann Matthias Peterſen für todt erflärt 
und mit feinem Vermögen, unter Präclufion etwani: 
ger nicht angegebener Forderungen, den echten ge: 
mäß verfahren werden wird. Wonach Beifommende 
fich zu achten und fernere rechtliche Verfügung zu ge 

mwärtigen haben. a 
Decretum fiel in curia dem Sten März 1840. 
In idem: Mitthöſfftt, Syndicus. 


M 12. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Hans Hinrih Grimm zu Bre 
denbeck, hiefigen Amts, feine dafelbft belegene Hufen: 
ſtelle nebft Parcelenländereien an den Parceliften Aus 
guft Friedrich Ehmke Kaſch zu Pehmen, gleichfalls 
Amts Plön, unter der Bedingung der Lieferung eines, 
mit Ausnahme der von dem Käufer mituͤbernomme⸗ 
nen protocollirten Poͤſte, reinen Folii im biefigen 
Schuld- und Pfandprotocolie verfauft und zu dem 
Ende die Erlafjung eines Iandüblichen Neal;Proclams 
beantragt hat: als werden in Deferirung diefed An; 
trages Alle und Jede, welche an die oben erwähnten 

mmobilien hypothecariſche oder fonftige dingliche 

ufprüche zu haben glauben (jedoch mit verordnungss 
mäßiger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) hie 
mittelft aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen 
Angaben binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung, bei Gtrafe , der Prächifion, im 
Actuariate auf der König. Amtftube in Plön zu bes 
fchaffen, und dabei wegen Production der Documente 
und Procuratur s Beflellung das Drdnungsmäßige 
wahrzunehmen. j 

Gegeben Plöner Königl. Amthaus den 26ften Fe: 

bruar 1840. 
Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen.: 
M 13, 
Erſte Bekanntmachung. 
‚ Alle und Jede, welche an die geringfügige Bene, 
fiialmaffe des weil, biefigen Bürgerd und Schuſter⸗ 


» 
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‚meifterd Johann Perer Hamdorff Anſpruͤche und For: 
derungen zu haben vermeinen, müffen ſich damit, sub 
pœna preclusi, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariat, unter Beobachtung des 
Mechtserforderlichen, melden. 

Decretum Segeberg in curia den 20ſten Februat 


(L. S.) Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


In idem: .Esmarch, 


N 14. 
Erfte Bekanntmachung. _ 

Es hat der Eigenfärhner Hans Jochim Jürgens 
in Wulfsfelde bei der Anzeige des Verkaufs feiner 
Eigenfathe auf die Erlaffung eines landhblichen Pro; 
clams angetragen. 

In Stattgebung diefed Antrages merden Alle 
und Fede, (mit Ausnahıne der protocollirten Ereditos 
ren,) melche an die von dem Eigenfärhner Dane 
Jochim Juͤrgens in Wulfsfelde verkaufte, daſelbſt 
belegene Eigenfathe cum pertinentiis dingliche Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch aufgefordert und befehligt, fich bei Vermeidung 
der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der festen Bekanntmachung diefed angerechnet, Aus: 
wärtige unter Veftellung gehoͤriger Actenprocuratur, 
" auf der Königl. Amtſtube zu Reinfeld zu melden, die 
zur Begründung threr Anfprüche dienenden Urkunden 
zu produciren und beglaubigte Abfchriften bei den 
Aeten zurüczulaffen. Wornach fih zu achten. 

Gegeben auf dem Königlichen Amthaufe für die 


Aemter Traventhal, Neinfeld und Merhwifch zu 
Traventhal den 2Bften Februar 1840. 
v. Adeler. 
KM 15. 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die binterlaffene Wittwe des weil. Bauer 
vogts Hand Derlev Möller zu Dunkelſtorf, Namens 
Magdalena Dorothea Möller, geb. Schoof, ohne 
Hinterlaffung ehelicher Leibeserben verftorben iſt und 
die etwanigen Erben derfelben hieſelbſt gänzlich. uns: 
befannt find: als werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß der defuncım erbliche oder aus einem 
andern Grunde Unfprüche und Forderungen zu machen 
ſich berechtigt glauben, fo wie auch diejenigen, weiche 
der Erblafferin mit Schulden verhaftet geblieben oder 
Pfänder von ihr befigen, hiedurch aufgefordert, fich 
danıit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt; 
machung angerechnet, umter Beobachtung gefeßlicher 
Vorſchriften, refp. bei Vermeidung der Ansfchließung, 
der Strafe doppelter Zahlung, auch Verluſts des 
Pfandrechts, mad zwar Auswärtige unter Beflellung 
eines Actenprocurators, bei biefigem Gerichte zu mel; 
den und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 


— — — 


Stockelſtorf im Dunkelſiorfer Gericht den 27ſten 
Februar 1840. = 
e. 


X 16. 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem der Eingeſeſſene Claus Behncke in Bor: 
ſtel feine dafelbft belegene Befigung cum pert, ver; 
kauft, ift auf die Erlaffung eines Proclams angetra: 
gen worden. 

‚In Gewährung diefed Antrages werden daher 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Horde: 
rungen) Ale, welche an die von dem Eingefeffenen 
Claus Behncke verkaufte, in Borftel belegene Ein 
zwölftheil : Dufenfiele cum pert, ans irgend einem 
Grunde dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu ba: 
ben vermeinen, hiemit citirt umd aufgefordert, damit, 
bei Vermeidung der Ausfchließung und des Verluftes 
ihrer etwanigen Anfprüche und Forderungen, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannte: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichts ſich zu melden, die ihre Angaben be 
gründenden Documente, wovon dem Angabe:Protocoll 
beglaubte Abſchriften anzulegen find, vorzugeigen und, 
wenn fie Ausheimifche find, einen procurator ad 
acıa zu beftellen. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
6ten März 1840, 


v. Döring. Dumreicher. 
N 17. 


E ‚ Eriie Bekanntmachung. 

Es hat die Frau Earharine Eliſabeth Spalckhaver, 
geb. Burmefter, cum cur, vorgeftellt, daß ihr Ehe: 
mann, der biefige Aporhefer Heinrich Spaldhaver, 
feit dem 10ten Januar d. J., da er Abends zwiſchen 
6 und 7 Uhr unter ganz unverbächtigen Umſtaͤnden 
das Haus vetlaffen, vermißt wurde und hoͤchſt wahr: 
fcheinlih anf der damals gefrofmen Elbe von irgend 
einem Ungluͤcksfalle betroffen mofden, — ferner, daß 
fie dei nicht hinlänglich geordneten Büchern zur leber: 
fiht der Vermögens : VBerhältniffe außer Stande fei, 
und aus beiden Gründen cum eventnali cessione 
bonorum für den unverhofften Fall der Inſolvenz, 
um Erlaffung eines Proclams und der behufigen Auf; 
forderung gebeten. 

Wenn nun diefem Antrage der Implorantin recht: 
liche Statt gegeben wird, fo werden, mit Ausnahme 
derer, die auf der Apotheke nebſt privilegio, mie 
auch auf den an der Fleinen Elbſtraße nnd der 
Schlachterſtraße belegenen Grundftücken protocolliren 
laffen, Alte, denen fonft an den Apotheker Spalck— 
baver und deffen Bermögen aus irgend einem Grunde 
Anfprüche oder Forderungen zuſtehen, sub peena 
praclusi et perpetwi sılentis von Gerichtswegen 
aufgefordert und befehligt, felbige, unter urfehriftlicher 
Vorzeigung und abfehriftlicher Zurüclaflung der be: 


treffenden Documente, binnen 12. Wochen, a dato, 


ulime publicationis hujus proclamatis, im: hie 
figen erftien Stadtferretariate und ſpaͤteſtens am 6ten 
Juli d. J., ald dem peremrorifchen Angabe-Termine, 
im biefigen Obergerichte, ald Auswärtige unter gehoͤ⸗ 
riger Procuraturs Beflellung, zu profitiren, und haben 
demnächft weitere Verfuͤgung zu gewärtigen. 

Gleihmäßig wird, falls er ſich noch am Leben 
befinden follte, der Apotheker Heinrich Spaldhaver 
felbft hiemit citirt, fich in vorbemeldetem termino 
perfönlich zu fiftiren, und es werden mit Beziehung 
auf das nachfiehende Gignalement alle Behörden und 
Privatperfonen, die über denfelben Auskunft zu ers 
theilen vermögen, um Mitcheilung diefer Auskunft, 
gegen Erflattung der dadurch veranlaßten Koſten, ge: 
jiemend erfucht. 

Wonach DBeifommende ſich zu achten. 
Altona im Dbergerichte den Lten März 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


Signalement. 

Der Vermißte war_bei feiner Entfernung geklei: 
det in einem braunen Düffel  Oberrod, grünfeldener 
MWefte mit braunen Sammtblumen, fchwarzem ſeide— 
nen Halstuche, Hut mit Flor, grauer Hofe von wol: 
lenem Zeuge, geftreifter wollener Unterhofe, flanellener 
Unterjacke, weißen wollenen Struͤmpfen, beilbraunen 
fameelgarnenen Handfchuhen, trug ein mit H. S. 12 
—— Hemd, einen goldenen Ring, gravirt mit 
. E. B. den 28, Junius, und hatte 3 Schlüffel an 
einem Dinge, auch einen an den Apotheker Spald:; 
baver in Itzehoe adreflirten Brief, den er auf die 
Poſt geben wollte, bei fich. 


M 18, 
Erfte Befanntmachnng. 


Menn die Erben des den ITten v. M. hieſelbſt 
verftorbenen Bürgers und Lohgärbers Heinrich Ber: 
lien pro proclamate ad indagandum statum bo- 
norum gebeten, fo werden hiemit Alle, die an diefe 
Verlaſſenſchaft unprotocollirte Forderungen oder fons 
ſtige Anfprüce zu haben vermeinen, von Gerichts; 
wegen et sub poena praeclusionis aufgefordert und 
befehligt, ih damit, unter urfchriftlicher Vorzeigung 
und abfchriftlicher Zurüclaffung der betreffenden Dos 
cumente, binnen 12 Wochen, a dato ultime: publi- 
cationis hujus proclamatis, im biefigen erften 
Stadtfecretariate und ſpaͤteſtens am Gten Juli d. J., 
ald dem peremtorifchen Angabe⸗Termine, im hieſigen 
Dbergerichte zu melden, und haben ald Auswärtige 
bhiefige Procuratur zu den Acten zu beftellen. Wo: 
nach Beifommende fich zu achten und weitere Verfü: 
sung zu er haben. 

Itona im Obergerichte den 2ten März 1840, 
Ex Decreto Senatus, - 


MX 19. 
Erſte Befanntmachung. 

‚Da nah Ablauf des über den Nachlaß der Go: 
phie Margaretha Palm, geb. Knauth, des weil. Erd: 
mann Philip Palm Witwe, den Ten October v. J. 
ad indagandum statum bonorum erlaffenen Pros 
clams der Adminifirator der Maffe felbige zur coms. 
cursmaͤßigen Behandlung übergeben müflen: fo wers 
den diejenigen Gläubiger, welche bei dieſem Concurfe, 
ju pereipiren beachten, hiemit, sub poena praeclu- 
sionis, von Gerichtöiwegen aufgefordert, fich binnen 
12 Wochen, a dato ultime publicationis hujus 
proclamatıs, im hiefigen erften Stadtfecretariate und 
fpätefiend am 6ten Juli d. "ne ald dem peremtoris 
fchen Angabe-Termine, im biefigen DObergerichte gehör 
rig zu melden. : Wonach Beifommende Fe ju achten 
und weitere Verfügung zu gewärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 2ten März 1840. 
Ex Decreto Senatus. 


M 20, 
Zweite Befanntmachung. 

Zufolge Koͤnigl. allergnädigftier Bewilligung vom 
22fien d. M. werden hiedurch Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des verfiorbenen Oberſtlieutenants 
vom Leib:Regiment leichter Dragoner, Kammerherrn 
und Dberften Harald Grafen von Hold, Ritter vom 
Dannebrog ıc. Forderungen zu haben vermeinen, auf: 
gefordert, sub poena preclusi et perpetui silentii, 
fi) innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bes 
fanntmachung, bei der unterzeichneten Regulirungs⸗ 
Eommiffion zu melden, ihre Forderungen anzugeben 


und ihre desfallfigen Beweis; Documente einzureichen. 


Itzehoe den Sſten Februar 1840, in der Reguli⸗ 
rung ded Machlaffes des verfiorbenen Kammerherrn 
und Oberſten Grafen von Hold allerhoͤchſt ernannten 
Eommiffion. 

v. FVillemoes- Suhm, 
Premier⸗Major. 


Ni 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Hofbefiser Rehder Wirt auf Wevelöflerher 
Kleinwifh bat hiefelbft angezeigt, daß bei einem im 
vorigen Jahre flattgefundenen Brande folgende an 
ihn, als. Ereditor, ausgeftellte Obligationen, nämlich: 

1) von Johann Bamınann in Weveläflerh unter 
dem 19ten Mai 1839 auf 300 # ©. 9. Eour. 
oder 160 Rbthlr., protocollirt auf deffen Haufe 
in der Hommelfter Ducht, Fol. 25; 

2) von dem Schmidt Heinrih Wilhelm Cordes 
dafelbft unter dem 2lften December 1832 anf 
50% ©. H. Cour. oder 2663 Rothlr., protos 
— Yu Ben Haufe in der - Hompmelfter 
Ducht, „Al; 

3) von dem Hofbefiger Peter Mannß daſelbſt un 


Boysen 
Ober Nuditeur, 


— 
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ter dem 16fen Juni 1882 auf 2000 4 ©. H. 
Eour. oder 10664 Rbthlr., prorocollirt auf deffen 
Hofe in der Hommelfter Ducht, Fol. 120; 
verloren gegangen wären, er daher auf Erlaffung 
eines Mortificationd + Proclams antragen wolle. In 
Deferirung diefer Bitte werden, nach ertheilter Yutos 
rifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts vom 
Gren: Februar d. J., Alle und Jede, welche an oben 
bezeichnete drei Obligationen Rechte irgend einer Art 
zu haben oder Anfprüche daraus herleiten zu können 
glauben, hiedurch aufgefordert und befehligt, ſich da: 
mit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Königl. 
Landfchreiberei zu Wilfter rechtöbehörig anzugeben, die 
Documente, welche zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienen follen, in Original zu prodmeiren und beglaubte 
Adfchriften davon zurückulaffen, auch, infofern fie 
ausmwärtig find, Wetenprocuratur zu beftellen, und 
zwar unter der Verwarnung, daß im Unterlaffungss 
falle obige Documente werden für ungültig erklärt 
und mortificirt werden. 
Königl. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 


23iten Februar 1840. 
ir von Kardorff. 


NM 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Rathsherr Heinrich Friedrich Klüver Hiefelbft 
hat ald gerichtlich beftellter Eurator des abwefenden 
zu Daniel Chriſtian Weſterade, eined ehelichen 

ohnes des verftorbenen Förfterd Lorenz Weſterade 
und deffen ebenfall® verftorbenen Ehefrau Friederice 
Epriftine, geb. Weſtphal, den Taufſchein feines Eus 
randen produeirt, welcher ergiebt, daß derfelbe das 
Tofte Lebensjahr zurückgelegt babe, und zugleich um 
die Erlaffung eines verordnungsmäßigen Proclams 
gebeten. Es werden daher der gedachte Hans Das 
niel Epriftian Weſterade, fall derfelbe noch am Leben, 
fonft aber deffen etwanige eheliche Leibeserben, oder 
weiche fonft ein Erbrecht an das’ hiefelbft verwaltete 
Vermögen ded genannten Abweſenden zu haben ver; 
meinen, hiemit ein: für allemal, mithin peremtorifch 
geladen, daß fie fi und zwar die Auswärtigen unter 
Beftellung eines Actenprocurators binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams' angerechnet, im biefigen Stadrtfecretariate ge 
hörig angeben; - die zur Begründung ihrer Unfprüche 
dienenden“ Documente im Original produeiren und 
davon beglaubigte Abfchriften bei dem Acten zurück 
laffen; mit der Verwarnung, daß widrigenfalld der 
abweſende Hans Daniel Ehriftian Werterade für todt 
erflärt, gegen feine etwanigen Leibeserben rücfichtlich 
des bier verwalteten Vermoͤgens die Präclufion er: 
fannt und daffelbe deduetis deducendis den Seiten: 
verwandten, die fib ald die naͤchſten zur Zeir des 
wirklich erreichten TOften- Jahres des Abweſenden zu 





Iegühmiren im Stande fein werden, ausgefehret wer: 
en ſoll. 
Gegeben Plön in curia den EEten Februar 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


Mechlenburg. 
NM 23. 


. Zweite Bekanntmachung. 

Die Wittwe ded_ verftorbenen Zimmermeifters 
Gottfried Chriſtopher Förft in Preetz hat für fi und 
ihre unmündigen Kinder, nebit ihrem @urator und 
vormundfehaftlichen Aſſiſtenten dem Gerichte angezeige, 
daß fie zwar fein, Bedenfen getragen, den Nachlaß 
ihres verftorbenen Mannes anzutreten, fie jedoch, mit 
Ruͤckſicht auf die vielfachen Gefchäftsverhältniffe des: 
feldben und zur Sicherung gegen etwanige unbefannte 
Anfprüche für die Zukunft, um die Erlaffung eines 
Procams bitten wolle. In diefer Beranlaffung wer: 
den daher Alle, welche an den Nachlaß des verftorbe: 
nen Zimmerfneifterd Gottfried Ehriftopher Foͤrſt in 
Preetz aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche haben (mir alleiniger Ausnahme der proto: 
colfirten Gläubiger), hiedurch aufgefordert, fich damit, 
bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
von der legen Bekanntmachung diefed Proclams an 
gerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente und 
gehöriger Procuratur: Beftellung, bei dem kloͤſterlichen 
Angabe s Protocolle zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

i — Obrigkeit zu Preetz den 18ten Februar 


J. A. Rumohr. 
NM 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
. Der Schufteramtsmeifter Peter Hinrich Mosbach 
in Preetz bat dem Kloſtergerichte angezeigt, daß er, 
get Zwec der gefchehenen Webertragung feiner Häu: 
er an feine Söhne und um fich überhaupt gegen um: 
befannte Anfprüche für die Zukunft ir fichern, die 
Erlaffung eines Proclams erbitten müffe. In Ge: 
mwährung diefer Bitte werden daher Alle, welche aus 
irgend einem Grunde an den Gchuftermeifter Peter 
Hinrich Mosbach in Preeg und an deſſen Vermögen, 
infonderheit an feine drei unter den „N: 312, 316 und 
363 in der Wafendorfer Straße belegenen Haͤuſer 
cum pert., fo. mie an das von ihm an feinen Sohn, 
den Faͤrber Friedrich Hinrich Theodor Mosbach in 
Preetz, bereits vor einigen Jahren unter der Bedin: 
gung eines zu liefernden gereinigten Vrofeffiond : Bro: 
tocoll® übertragene, bei der Müblenbrüde sub MM 350 
belegene Haus nebft Zubehör Forderungen und An: 
fprüche haben (mit Ausnahme jedoch der protocolir: 
ten Gläubiger), hiedurch anfgefordert, fich damit, bei 
Strafe der Ausfehließung, innerhalb 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net; unter Einlieferung ihrer Documente und geböri: 
ger Procuratur : Beſtellung, bei dem Flöfterlihen An: 
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gabe : Protocolle zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. ER 

Koͤſterliche Obrigkeit zu Preetz den 18ten Februar 
840. 


J. A. Rumohr. 
N 25. 
. Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stücks M 1. 

Die Erben und nicht protocoflirten Gläubiger der 
verfiorbenen Ehefran des Schlachters Johann Andreas 
Mohde in Heide, Margarerba, geb. Siegfried, weil. 
dafeldft, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der ge Bekanntmachung diefes Proclams, bei Strafe 
der Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, 
— der Kirchſpielſchreiberei zu Heide geſetzmaͤßig ange: 

en. 

Heide den 22ften Februar 1840. 

| (L. S.) - 


In fidem:: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
NM 26 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stuͤcks Mi 4. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der am 
ten d. M. verfiorbenen Wittwe Catharina Elifaberh 
Lafrenz, geb. Bauer, infonderheit an die zu dieſer 
Berlaffenfchaft gehörige Erbpachrftelle Themel, Ans 
fprüäde und Forderungen zu haben vermeinen (mit 
Ausnahme jedoch der protocollirten Gläubiger), müffen 
fi, bei DBermeidung der Ausſchließung, innerhalb 
312 Wochen, a dato ult. publ. diefes Proclams, un: 
* Wahrnehmung des Rechtserforderlichen, hieſelbſt 
melden. 

Decretum Luͤtjenburg in der Gerichtshalterſchaft 
des adel: Guts Lammershagen den 25ſten Februar 


1840 
Lorentzen. 
M 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proci. des 10ten Stücks MH. 
Alle dingliche, nicht protocollirte Anfprüäde an das 
vom hiefigen Bürger und Zimmeramtsmeifter Claus 
Thomas Sager verkaufte, allhier im Sten Quartier 
in der Dberftrafe sub M 16 belegene Halbhaus 
‚cum pert. müffen binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, bei Strafe 
der Ansfchließung und des ewigen Gtillfchweigeng, 
im biefigen Stadtfecretariate gehörig angemeldet wer: 
den. Wornach fi zu achten. 
Gegeben — I 29ften Februar 1840. 
a ge und Rath. 
n fidem: Wyneken, 
M 28 


Zweite Bekanntmachung. 
Cxtr. des Procl. des 10ren Stuͤcks M 6. 
Alte diejenigen, welche Forderungen und Anſpruͤche 


irgend einer Art an den Nachlaß des weil. Kirchen: 
probften und Hauptpaflors Peter Ehriftian Weller in 
Elmshorn zu haben vermeinen, müſſen fich, bei 
Strafe des Ausfchluffes, binnen. 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
ab an, im Gerichtshauſe auf Ranzau rechtsbehoͤrig 
melden. . 
Ranzau und Barmfledt, in vis., den 27ften Fe 
bruar 1840. 
von Stemann. 


Redling, conft. 


29, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Daß der feitherige Pächter auf Harzhof, Peter 
Küfeler, da er fih mach einer überflandenen ſchweren 
Kranfheit zur eignen Güterverwaltung noch immer 
zu ſchwach gefühlt, fi unter Euratel geftelle hat und 
daß die Herren H. €. Bee auf Hoffnungsthal und 
H. Martens auf Behrensbrood ihm zu Curatoren 
gerichtlich zugeordnet worden find, wird hiemit zur 
Öffentlichen Kunde gebracht. 

Zugleich werden auf Anhalten der gedachten Eu: 
ratoren Alle und Jede, melche an die Güter des er: 
wähnten Peter Küfeler Forderungen oder Anfprüche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fih damit bei Verluſt derfelben binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, unter Beobachtung des Nechtöerforderlichen im 
ua St Juſtitiariat anzugeben. 

chleswig im Inſuͤtiariat des adel. Guts Harz: 
hof den 15ten Februar 1840, 
Jessen. 


N 30, 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wann nachgenannten abweſenden Perſonen, deren 
Aufenthalt unbekannt, als: 
dem Matthias Mildenſtein nach dem fuͤr todt 
erklaͤrten Seefahrenden Jürgen Mildenſtein 
aus Burg 80 Roͤthlr. 58 ß., und 
dem Ehriftopher Körner nah der Wittwe Anna 
Eatharina Schwarz, geb. Brandt, meiland in 
Burg, 16 Rbihlr. 98 $. ‚ 
während ihrer Abmefenheit erblich zugefallen: als 
werden genannte Abmwefende, event. deren eheliche 
Leibeserben, hiemittelſt aufgefordert, fich wegen Aus— 
lieferung jener Erbgelder, nach desfalls au befchaffen: 
der Pegitimation, binnen 12 Wochen, a dato der lege 
ten Defanntmachnng diefed Proclams, im biefigen 
Stadrfecretariate rechtögehörig zu melden; in Ent 
ftehung deffen binfichtlich beſagter Erbgelder ferner 
nach Vorfchrift der Verordnung vom Bten Nov. 1798 
wird verfahren werden. 
Burg den Öten Februar 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und ** 
In fidem: oie, 


“31. 
Dritteund letzte Bekanntmachung. 

Wenn von der Raumorter Kirchſpielvogtei hieſelbſt 
die officielle Anzeige geſchehen, daß eine von derſel— 
ben dem Hufner Casper Daniel Peterſen in Schuͤlp 
über den Steuerwerth feiner Hufe ans dem Regiſter 
über die durch die Verordnung vom 5ten Jan. 1813 
der Reichsbank beigelegte Forderung unterm 12ten 
Jan. 1840 ertheilte Befcheinigung unrichtig ſei, da, 
wie ed fich fpäter ausgewieſen, bereits im Jahre 
1824 von einem früheren Befiger der Casper Daniel 
Peterſenſchen Hufe mehrere Grundftücke von der Hufe 
veräußert worden und demnach der Steuerwerth der 
Hufe niedriger, mie in der oberwähnten Befcheini: 
gung angegeben: fo wird zur Verhütung irgend eines 
Nachtheils fir den Ausfteller der DBefcheinigung fos 
wohl, tie für diejenigen, mit denen der Dufner Pe: 
terfen auf den Grund derfelben Gefchäftsverbindungen 
anzuknuͤpfen verfuchen würde, bie obberegte, von der 
Raumorter Kirchfpielvogtei dem Hufner Casper Da; 
niel Peterſen in Schülp über den Steuerwerth feiner 
Hufe unterm 12ten Jan. 1840 ertheilte Befcheinigung 
biedurch gebetenermaßen für null und nichtig erklärt. 

Zugleich werden. Alle und Jede, welche auf den 
Grund der vorerwähnten Befcheinigung irgend einige 
Negreß : Anfprüche an den Ausfteller derfelben zu 
haben vermeinen möchten, biemit sub poena pra- 
clusı peremtorifch aufgefordert, fi damit binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefeg, 
auf der biefigen Ameftube rechtsbehörig anzugeben 
und zur Juſtification derfelben fich bereit zu halten. 

Mendsburger Amthaus den 21ſten ur 1840, 


Reventlaw - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 
N 32. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

In dem Elöfterlichen Dorfe Fahrn ift ein gemiffer 
Salamon Carl von Brienen, angeblih aus Archan— 
gel, veritorben. Da nun die Inteflat-Erben des Ver: 
ftorbenen ſowohl, ald auch der etwanige Schulden; 
beftand feines Nachlaffed, dem Gerichte unbekannt 
find: fo ift die Erlaffung eines Proclams für erfors 
derlich erachtet und werden daher hiedurch die Erben 
ded DVerftorbenen, fo mie überhaupt Alle, welche an 
den Nachlaß deffelben Forderungen und Anfprüche 
haben, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, beim kloͤſterlichen Angabe Protocolle, unter Beob; 
achtung des Erforderlichen, zu melden und ihre Ge: 
rechtfame wahrzunehmen, midrigenfalls aber zu ges 
märtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt 
und mit dem Nachlaffe den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. Wonach fich zu achten. 

” Kiöfterliche Obrigkeit zu Preetz den 12ten Februar 
1840, 
F. Reventlou. 
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38. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Die Ehefrau Epriftina Dorothea Bielenberg, ae 
nannt Dingft, cum curat, mar, im Preeß hat ihre 
unter M 5 in Wakendorf belegene volle Hufe vr 
fauft und ihrem Käufer ein von allen dinglichen An 
fprüchen gereinigtes Angabe : Protocol zu liefern un 
fprohen. Es werden daher auf geichehenen Anz 
hiedurch Alte (mit alleiniger Ausnahme der pre | 
lirten Gläubiger), welche am die bezeichnete Dur 
dingliche Forderungen und Anſprüche haben, aufge 
dert, fi damit, bei Strafe der Ausſchließung, ime: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmadun 
dieſes Proclams angerechnet, unter Einlieferung in 
Documente, Auswärtige auch unter geböriger Imz 
ratursBeftellung, bei dem flöfterlichen Angaberfrs 
colfe zu melden und ihre Gerechtfame wahramgen 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preetz dem 12ten im 
1840, 


F. Reventlw. 
M 3a. 
Dritteund legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des Bten Stücks Kl. 
Gläubiger und Pfandinhaber der zum Eon 
gediehenen Wittwe des meil. hiefigen Bürgers 
Niemermeifterd Peter Jooſt haben fich innerhalb ae 
Wochen im GStadtfecretariäte biefelbit zu melden un 
dad Drdnungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den Aten Februar 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


— 
Holm, Stadtiet. 
| N 35. 
Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Sten Stüds .W2. 
Alte, welche an die von dem Ziegeleibefiger Er 
fiian Greifen in Befig gehabte, zu Meyerwied 
legene und von ihm verkaufte Ziegeleiftelle cum pe 
nicht protocollirte dingliche Anfprüche zu haben d 
meinen, werden sub poena preclusi et per 
tui silentii hiedurch aufgefordert und angemiim 
fi) desfalls binnen 12 Wochen, mach der legten % 
fanntmachung diefed Proclams, im Actuariat auf M 
*5 Flensburger Amtsſtube rechtsbehoͤtig 1 
geben. 
Koͤnigl. Huesbye⸗ Hardesvogtei zu Flensburg M 
6ten Februar 1840, 
- Levsen. 





NM 36. 
Drittennd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Sten Stüds M4. 
Erd: oder ſonſtige mnprotocoflirte Anfprüce = 
Forderungen an den unerheblihen Nachlaß 
1) des weil. Geefahrenden Matth. Kahl and du 
und 
2) der Wittwe ded Detlef Hinrich Stephan akt 
find innerhalb 12 Wochen, mach der legten Bekech 
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madung diefed, im hiefigen Stadtfecretariate sub 
poena praeclusi rechtögehörig anzugeben. 
Burg den Sten Februar 1840, 
(L. 8.) Bürgermeifter und Math. 
In fidem: Boie, 
M 37 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Erer. ded Procl. des Bten Erüds M 5. 

Ale, welche an den biefigen Bürger und Handels: 
mann Adolph Bernhard Schwabe, in Firma Adolph 
Schwabe, aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden bie 
durch aufgefordert und angemiefen, fi innerhalb 
12 Wochen im biefigen Gtadtfecretariat anzugeben 
und dad Weitere zu gemwärtigen, 

Kendsburg den Dren Februar 1840. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


Dritte und legte Befanntmachuna. 
Extr. des Proc. des Sten Stüds Wi 6. 

Alte diejenigen, weiche an die Maffe des Hinrich 
Voß ju Heiligenftedten Forderungen zu haben ver: 
meinen, zur Maſſe gehörige Pfänder befigen, haben 
id sub paena praclusı et amissi juris binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, gehörig beim kloͤſter⸗ 
lichen Protocol in Itzehoe anzugeben. 

Itzehoe den 12ten Februar 1840, 

Eee Obrigkeit. 
ẽ 39, 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Sten Stuͤcks M 7. 

Alle und Jede, Gedoch mit Ausnahme ber pro: 
zocollirten Gläubiger,) welche an die von Eggert Frie: 
Drih Wulf bei Heidenberg verfaufte Kathenſielle ding: 
Biche Anfprüche und Forderungen zu haben vermei: 
wıen, müffen foldhe bei Verluſt derfelben innerhalb 
22 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung dieſes 
VDroclams, auf der Eronshagener Amtſtube zu Kiel 
rechtsbehörig angeben. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Eronshagener Amthaus zu Bordesholm 
»en 4ten Februar 1840, 

H. v. Reventlow. 
Pro vera copia: Schröder. 


M 40, : 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Sten Stüds MM 10. 

Mit Ausnahme der Glänbiger protocollirter For; 
erungen haben Alle, welche an die von dem Eins 
eſeſſenen Ehriftian Diedrich Dieckmann in Eidelftedt 
erfaufte, in Rellingen beiegene Befigung, beſtehend 
ı einer Eindrittheils Dufenftelle cum pertinentiis, 
ingliche Anfprüche und Forderiingen, namentlich auch 
swwanige Servituten zu haben vermeinen, damit bei 


Vermeidung der Ausſchließung und des Derluftes 
ihrer etiwanigen Anfprüche und Mechte innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariate ded Ge: 
richts ordnungsmäßig fich zu melden. h 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
Ilten Februar 1840, 

v. Döring.  Dumreicher. 


N 4. 
Dritte undlegte —— 
Extr. des Procl. des Aten Stücks M 1. 

Alle, welche an das von dem hieſigen Buͤrger und 
Einwohner Cart Adolph Juͤrgen Jacobſen an den bie 
figen Bürger und Einwohner Jürgen Rarhje verkaufte, 
sub NM 110 im Sten Quartier diefer Stadt im Frie⸗ 
drichöberge beiegene Wohnhaus cum perlinentus 
dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden biemittelft sub poena praeclusi et perpe- 
tui silentii aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, im GStadtfecretariate, praevia pro- 
curatura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 22ften Februar 1840, 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In idem: Rohweder. 


N 42, 
Dritte'und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Sten Stuͤcks M 3. 

Auf Anfuchen des P. H. Boftede zu Güderbrarup 
und mit Bewilligung ded Königl. Schleswigſchen 
Dbergerichtd muͤſſen alle diejenigen, welche an bie 
von Erfterem verkaufte Bondenfarhe fammt Amts 
Gortorfifchen und adel. Dollrotter Parcelenländereien 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, fich Damit, 
bei Strafe der Ausfchließung ıc., binnen 12 Wochen 
im Actuariate ded Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den Löten 
Sebruar 1840, 

“ Abs, dom, pref.: Boldt. 
In fidem extr.: U. B. Fries. 


NM 4. 
Dritte und legte Befanftmachung. 
Ertr. des Procl. des Iten Stuͤcks M5. i 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der weil. 
Maria Pattras und des weil. Johann Gott hiefelbft 
Erb; oder fonftige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und fonfiige Sachen von denfelben in 
Händen haben, müffen fi damit, bei Strafe der 
Ansfchließung und Vermeidung rechtlicher Nachtheile, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecre⸗ 
tariat melden, ımd, infofern fie Auswärtige find, 
einen Actenprocurator beftellen. 
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Siguatum Gluͤckſtadt den 24ſten Februar 1840. 
(e) Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath. 
M 44. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Orten Stuͤcks M 6. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die Wittwe des weil. biefigen 
Bürgerd und Handelsmannes Julius Gusmann, 
Sara, geb. Jacob, Forderungen zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und fonftige Sachen von derfelben in 
Händen haben, müffen Ach damit innerhalb zwölf 

ochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, im hiefigen Gtadtfecretariat mel: 
den, die ihre Forderungen begrindenden Documente 
relictis copiis produeiren, und, infofern fie Auswaͤr⸗ 
tige find, einen Nctenprocurator beftellen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 24ften Februar 1840, 


(1) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


PR 73 4. 
Dritte undlegte Befanntinachung. 
Ertr. des Prock. des Oren Grüds M 7. 

Nicht protocollirte Gläubiger, welche an das von 
dem Polizeireuter Chriſtian Earl Saul im Fleden 
Ahrensböc verkaufte, dafelbft belegene Wohnhaus 
nebft Garten und Scheune dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, müflen fich binnen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate zu Ahrens: 
boͤck, sub poena praeclusi et amissi juris, gehörig 
melden. 

Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem Schloffe 
zu Plön den Iiten Sebruar 1840, 
Rantzan. 
Vera copia: thor Straten, 
Ne⸗ 40. 
Dritte und legte Pefanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des Pen Stücks 8. 

Alte und Jede, welche an den Bonis- Cedenten, 
Gaftwirth Hinrich Nicolaus Ohrtmann, insbefondere 
aber an das demfelben bisher znftändige, in der Neu: 








ſtadt Plön sub MM 10 beiegene Wohnhaus ce. pert., 
nicht protocollirte Forderungen oder Anfprüche zu ha: 
ben vermeinen, Pfänder von demfelben in Händen 
haben, oder mit ihm in Rechnungs-Verhaͤltniſſen 
ftehen, haben, bei Vermeidung der Ausfchliefung von 
der Concursmaſſe und fonfliger rechtlicher Nachtheile, 
ihre desfälligen Angaben, unter Wahrnehmung des 
Erforderlichen, binnen 12 Wochen, von der letzten 
Bekanntmachung diefed, auf der Plöner Amtſtube zu 
beſchaffen. Erwaͤhntes Immobil aber wird am Mitte: 
wochen den Iften April d. %., Vormittags 11 Uhr, 
—— oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

— Amthaus zu Plön den 15ten Februar 


Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
M 47, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erır. des Procl, des Dren Stüds M 12. 

Alte und Jede, welche dingliche Anfprüche an die 
Erbpachtftelle des Erbpaͤchters Hans Jacob Gelig: 
mann zum Höfen, adel. Guts QAfcheberg, zu haben 
vermeinen, muͤſſen felbige, bei Strafe der Präcufion, 
binnen 12 Wochen gehörig angeben. 

Kiel im Yuftitiariate des adel. Guts Afcheberg 


den 19ten Februar 1840. 


M. Tünsen. 


NM 48, 
Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des Aten Stüds „W 13. 

Diejenigen, welche Pfand: oder andere dingliche 
Anfprüche an das von dem Bürger und Tifchler: 
meifter Ruhſe verkaufte, im Sten Quart, sub MW 54 
biefelbft belegene Wohnhaus cum pert. zu haben ver: 
meinen, baben fi damit binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, sub 
pena preclusi, im Gtadtfecretariate hieſelbſt zu 
melden. 
4 — Oldesloe in curia den 2aſten Februar 


(*c*) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


Beilage zum 12. Stüd 


der 


Schleswig: Holfteiniihen Anzeigen 


vom 25. März 1840. 


Schleswig : Holftein : Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Sten März d. J. haben Ge. Königl. Mas 
jeflät den Bandrath und adelichen Rath im Holfleinis 
ſchen Landgericht, Grafen Cuno von Mangau, zum 
achten Rath im Schleswig ; Holftein : Lauenburgifchen 
Dberappellationsgericht allerhoͤchſt zu ernennen und 
den erſten Gecretair bei der Lauenburgifchen Regie— 
rung und Proronotar bei dem. Lauenburgifhen Hof 
gericht, Juſtizrath Earl Friedrih Echubert in Rage: 
burg, auf desfallfiged Anfuchen, von feinen Aemtern 
in Gnaden zu entlaffen gerubt. 

Unterm 10ten felbigen Monats haben Se. Königl. 
Majeftär den Landrath in den Herzogthümern Schles— 
wig und Holftein, Caspar von Buchmaldt, zum bes 
ſtaͤndigen adelichen Mirgliede des Holfteinifchen Lands 
gerichtd und den bißherigen Kanzelifien bei der Schles: 
wig⸗ Holfteinifchen Regierung, Georg Heinrich Leon: 
bard Schow, zum Bürgermeifter und Stadtvogt in 
Apenrade, fo wie den Kammerrath und Oberzoflin: 
fpector Thomas Schröder im Kiel zum wirklichen 
—** allerhoͤchſt zu ernennen geruht. Unter dem; 
elben Datum haben Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt den Eollas 
borator an der Schleswigſchen Domfchule, Dtto 
Chriſtian Schumacher, von feinem Amte in Gnaden 
zu entlaffen geruht. 





Bekanntmachungen. 


"1. 
Letzte Bekanntmachung. 

Auf den Prorocoll-Antrag des gerichtlich beſtellten 
Euratord ded geiftesihwachen Tagelöhnerd Detlef 
Hinrich Harms zu Sagan, Guts Stendorf, foll deffen 
daſelbſt belegene halbe Eigenfarhe mit Zubehör und 
3 Tonnen Figenthumständereien am 2iften April 
d. %., dem Dienftage nach dem Dfterfonntage, in ger 
richriicher Licitation Öffentlich meiftbietend verfanft 
werben. 

Die Kaufbedingungen find drei Wochen vor dem 
Termine bei dem obgedachten Curator, dem Hufner 
Johann Jochim Perers in Sagau, und beim Gerichte 
einzufehen, und wollen fih Käufliebhaber am bezeich 
— Tage Mittags 12 Uhr im Gerichte zu Lenſahn 
einfinden. 





Zugleich werden von Gerichtswegen Alle und Jede, 


welche hypothecariſche oder fonftige Anſpruͤche an 
obige Eigenkathe mit Zubehoͤr und deren Eigenthuͤmer 
haben, hiemit peremtoriſch aufgefordert, ſich, bei 
Strafe der Pracluſion, binnen 12 Wochen, von der 
letzten Bekanntmachung angerechnet, beim unterzeich⸗ 
neten Juſtitiariate ordnungsmäßig zu melden. 

Didenburg in Holftein den 2dften Februar 1840, 

Juſtitiariat der Schleswig : Holfteinifchen 
Fideicommißgnter. 
« Aubert. 
NM 2. 

Am 10ten December v. J. wurde zu Bram: 
ftedt, Amts Segeberg, der unten fignalifirte Johann 
Friedrich Holt unter verdächtigen Umſtaͤnden mir 
einem Pferde angehalten und verhaftet. Da ſich 
fpäter ergab, daß das Pferd zu Wandelwitz im Gute 
Kuhof geftohlen, fo ward der Arreftat zur Unter: 
fuhung an das unterzeichnete Gericht abgeliefert. 

Wenn nun alle re des Verhafteten, der 
feit Juli⸗Monat v. J. in Hamburg fich aufgehalten 
und theils durch Tagelohn, theils Durch den Handel 
mit alten Pferden dafelbft fich ernährt, früher aber 


7 Jahre in Holland an verfchiedenen Orten als Tage: 


löhner gearbeitet haben will, als begründet fich nicht 
haben erweifen laffen, derfelbe auch durch Nichts 
feine Perfon oder dem rechtlihen Erwerb des Pfer; 
des hat legitimiren koͤnnen, fo unterlaffe ich nicht, bei 
der Erfolglofigkeit der bisherigen Nachforfchungen 
das Signalement des Arreftaten zur Öffentlichen 
Kunde zu bringen und alle refp. Behörden, welche 
über den genannten Joh. Friedr. Holft, fo wie er 
unten fignalifirt, nähere Auskunft zu geben im 


Stande, ergebenit zu erfuchen, mir folche baldgefäl: 
ligft mittheilen zu wollen. 
Signalement. 
Name: Yohann Friedrich Holt; Geburtsort: 


Tapiau, Regierungsbezirk Königsberg; Gewerbe: 
Scharfrichterfneht; Alter: 49 Jahr; Statur: 
2 
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ziemlich groß und breitfchulterig; Naſe: gewoͤhn⸗ 
ih; Mund: etwas aufgeworfen; ‚Haare: grau; 
Bart: grau; Kinn: rund; Geficht: oval; Ges 
fichtsfarbe: gefund; Sprache: Deutſch in Preußis 
ſchem Dialect. Kleidung: ein langer grauer Obers 
roch, eine weite graue Hofe, eine graue Weite, ein 

Paar rindlederne Stiefel. 

Dldenburg den 1Oten März 1840, 
Patrimonialgericht Si Herzogl. u 
olfteinifchen Fideicommißgüter. 
a” a 
M 3. 

Zur Publication folgender beiden Teflamente: 

1) des unterm 2ten Februar 1836 errichteten ges 

genfeitigen Teſtaments des Herrn Rathsver⸗ 
wandten Chriſtian Anton Toftmann und feiner 
fpäter verfiorbenen Ehefrau Eäcilia Ehriftiane 
Elifaberh, geb. Lange, fo wie j 
2) des unterm 24flen November 1825 errichteten, 
bei dem Magiftrar deponirten gegenfeitigen 
Teftaments des hiebevorigen Salzcommiffionairs 
Herrn Mathias Peter Friedrich Bahr und 
feiner fpäter verftorbenen Ehefrau Magdalena 
— Bahr, geb. Weckes, 
iſt auf Anhalten der nachlebenden Ehemaͤnnern Ter— 
min auf den Dienſtag nach dem Sonntage Judica, 
wird fein der Tre April d. J. Vormittags 10 Uhr, 
anberahmt, welches biemittelft zur öffentlichen Kunde 
ebracht wird, damit etwanige unbefannte Erben ihre 
Sereibtfame wahrnehmen können. 
Segeberg in curia den 2öften Februar 1840, 
(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
In idem: ZBsmarch. 
M 4. 

Hoͤherer Verfuͤgung zufolge ſoll das in der Naͤhe 
des hieſigen Fleckens belegene Koͤnigliche Gehege 
Spechſerholz, enthaltend 24 Tonnen 210 Quadrat 
Ruthen, die Tonne zu 260 Quadrat Nuthen gerechs 
net, mit dem darauf vorhandenen Holze, in öffent: 
ficher Licitation, unter Vorbehalt der Genehmigung, 
meiftbietend verfauft werden. 

Es ift dazu Termin anf den Freitag den 24flen 
Aprit d. 9. anberaumt morden, und Kaufliebhaber 
mollen fi demnach an jenem Tage, Vormittags 11 
Uhr, im gedachten Gehege, auf dem durch baffelbe 
führenden Fußfteige, einfinden. , . 

Die Bedingungen können vorher Hiefelbft eingefe: 
hen werden. 

Hausvogtei zu Ahrensboͤck den Dren März 1840. 

thor Straten. 


t. 


Citation. 
Nachbenannte, aus der Herrſchaft Breitendurg 
entwichene Landmilitairreferven, als: 1) aus dem 


— 


Kirchſpiel Breitenberg: Jasper Boͤge 34 J; ren 
Peters 43%, Johann Hinrich Wendt 42 J., Johann 
Peters 24 %., Johann Horft 25 J., Hinrih Hort 


23 J., Wilm GStamerjohann 44 J.; 2) and dem 
Kirchfpiel Stellan: Claus Borchert 23 J. Asmus 
Horns 41 J., Eiriacus Timm 35 J., Dierf Nöpfe 


36 J., Paul Storjohann 37 J.; 3) aus dem Kirch 
fpiel Kellinghufen: Dans Reimers 43 J., Claus Nor: 
den 43 J., Jacob Norden 44 J. Hinrich Heeſch 32 
J., Johann Hinrich Amsberg 31J., Andreas Auguft 
Noß 30 %., Peter Gofau 42%., Claus Scharp 31 %., 
Marten Mohr 42 J.; 4) aus dem Kirchfpiel Fe: 
hoe: Johann Jürgens 40 %., Friedrich Nagel 44 & 
Hand Möller 37 J., Earl Nagel 43 %.; 5) aus dem 
Kirchfpiel Münfterdorf: Jacob Möller 43 J., Diedrich 
Kröger 31 J., Conrad Kettner 31%., Wilhelm Fifcher 
31 F., Hinrich Krohn 29 J., Claus Schröder 27%., 
Eariten Eohfe 44 %., Friedrich Schmidt 31 %., Johann 
Steenbock 41 J.; 6) aus dem Kirchfpiel Meuen; 
firden: Henning Diekmann 44 J., Hand Kröger 
44 %., Hand Frand 41 J., Hand Schröder 41 J.; 
7) aus dem Kirchfpiel Neuenbrock: Eggert Reimers 
33 J., Peter Storjohann 43 J., Johann Bahrs 27 

., Jacob Bahrs 25 J., Johann Jürgen Bahrs 22 

ahre alt, werden hierdurch befehliger, am Freitage, 
den 10ten April d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe in Itzehoe vor der Landmilitairſesſton zu 
erfcheinen. 


Hreitenburg im Oberinfpectorat der Herrſchaft 
Breitendburg den 2ten März 1840. 
J. M. Dahl. 


Edietal: Eitationes. 
N 1. 

Auf Anhalten der Ehefrau Hedewig Tand, geb, 
Voß, zu Herzhorn, deren Ehemann Hand Tand im 
rübling 1836 mit dem Gluͤckſtaͤdter Schiffe „die 
erechtigkeit“ auf dem Mobben: und Wallfifchfang 
nach _dem nördlichen Eismeere ging und nachdem Die: 
ſes Schiff auf jener Fahrt in den Grönländifchen Ge: 
waͤſſern gefcheitert iſt, bis jegt Feine Kunde von fich 
gegeben hat, wird gedachter Ehemann Hans Tand 
aus Herzborn hiedurch edietaliter geladen und befeb: 
ligt, am 27ften April d. J., ald am Montage nach 
dem Sonntage Quasimodogeniti, Mittags 12 Uhr, 
vor dem alddann im Gerichtöhaufe auf Ranzau ver; 
fammelten ordentlichen Eonfiftorio der Probftei Ranzau 
u erfcheinen, was feine oberwähnte Ehefran Hedewig 
anck wegen böslicher Verlaffung und daher zu tren: 
nender Ehe wider ihn vorbringen mwird, darauf zn 
antworten und ſodann rechtliche Entfcheidung zu er: 
warten; unter der Verwarnung, daß, wenn Citat 
nicht erfcheine, dennoch in contumacıam wider ihn 

erfannt werden würde, was Rechten, 
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Ranzau und Barmfledt, in visitatorio, den 2öften 

Februar 1840. 
von Stemann.  Redling, conft. 
M 2. 

Wenn die Ehefrau Metta Behr, geb. Karp, vom 
Heidgraben, Kirchfpield Ueterſen, jest in Hamburg, 
cum curat, patre vorgeftellt hat, daß ihr Ehemann 
Hans Perer Behr, gebürtig von Winfen an der Luhe, 
feit ungefähr 3 Jahren, nach begangenem Ehebruch, 
feinen früheren Wohnort im Kirchfpiel Ueterſen ver: 
laffen habe, und daß Feine Nachricht darüber zu er; 
halten fei, wohin er fih begeben habe, oder wo er 
ſich aufhalte, deshalb um Erlaffung einer Eodictal; 
ladung gebeten bat: ald wird in Deferirung diefer 
Bitte gedachter Dans Peter Behr hiedurch peremto- 
rie citirt und befehligt, daf er vor dem am Mon— 
tage nach Pfingften, als am 15ten Juni d. J., zu 
baltenden Koͤnigl. Vinneberger Eonfiftorio bereit und 
gefaßt zu rechter Tageszeit erfcheinen folle, um zu 
vernehmen, was befagte feine Ehefrau Metta Behr, 
geb. Karp, in puncto malitios® desertionis nec 
non adulterii wider ihn anbringen werde, darauf 
zu antworten und Spruch Rechtens zu gemärtigen; 
mit der Verwarnung, daß, er erfcheine alddann oder 
nicht, thue alfo oder nicht, dennoch auf ferneren An: 
trag der Gegenparthei ergehen werde, was den Mech: 


ten gemäß ift. . . 
Pinneberg und Rellingen den Idten März; 1840. 
A.v. Döring. G. Adler. 
Proclamata. 
NM 


Erfte Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Königl. Hohner Hardesvogtei 
werden alle diejenigen, welche an die gemeinfchaftliche 


Maſſe ded im vorigen Jahre verftorbenen Abnahme: - 


mannd Dans Greve und feiner nachlebenden Wittwe 
Wiebfe Greve, geb. Lill, in der Colonie Friedrich: 
holm, Erb; oder fonflige Anfprüche zu haben vermei— 
nen, biedurch aufgefordert, ihre Erbanfprüche sub 
poena preclusi innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angeredh: 
net, jo mie ihre Forderungen jeglicher Art sub 
pœna praclusi et perpetui silentũ binnen gleicher 
Frift im Actnariat des Amts Hütten biefelbft an: 
zugeben, die bezüglichen Documente unter Zurüc: 
laffung von Abfchriften zu produciren, auch, fofern 
fie Auswärtige find, Procuratoren zu beftellen und 
demnächft weitere Verfügung zu gewärtigen. Wor— 
nach ſich zu achten. 

s» _ ‚Gegeben auf dem Königl. Hürtener Amthauſe zu 

Schleswig den 20ften Februar 1840, 
C. Reventlow. 

In idem copie: Chr. A. Brockenhuus, 


letztere beide refp. mit 3% Sch. Qu. u. 


NM 2. 
Erfte Bekanntmachung. 


Es haben nachbenannte' Eingefeffene der Huͤttener 
Harde, unter Vorbehalt des Concenſes der König. 
Nentefammer, ihre Bondenholjgründe von Gräben: 
berg in der Ramftorffer Weide zur Verbindung 
mit dem Gehöfte Friedrichshof verkauft und fich das 
bei verbindlich gemacht, zur Gicherfiellung des Ber 
figed diefer Grundſtuͤcke ein Procdam zu ertrahiren; 
daher denn auf deren Anhalten alle diejenigen, welche 
an diefe Grundftüce, fo wie ſolche der Quantität 
und Bonität nach unten mit ihren bisherigen Ber 
figern näher aufgeführt fiehen, hypothecariſche oder 
dinglihe Anfprüche aus irgend einem Grunde zu has 
ben vermeinen, biedurch (mit Ausnahme der protor 
collirten Glänbiger) aufgefordert werden, ihre Forde⸗ 
rungen, sub poena praclusi et perpetui silenlii, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, im Huͤttener 
Amtsactuariat hieſelbſt gehoͤrig anzugeben, die Docu⸗ 
mente, worauf ſie ihre Anſpruͤche gruͤnden, unter Zu— 
ruͤcklaſſung von Abſchriften zu produciren, auch, fo: 
fern fie Auswärtige find, Procuratoren zu beftellen, 

Die Dufner Derlef Peter und Marr Staack in 
Morbye, jeder mit 1 Ton. 713 Sch. Qu. und 5,4 Sch. 
Bon., die Halbhufner Marx Staack, Jürgen &hams, 
Hand Meggerd, Hinrich Solterbeck, Hand Backen, 
Derer Meggers, Johann Sievers, Hartwig Baden, 
Türgen Thams und Johann Kröger, ſaͤmmtlich in 
Norbye, jeder mit 744 Sch. Qu. u. 243 Sch. Bon; 
die Drittelhufner Claus Kock und Jürgen Siert da; 
felbt, jeder mit 31% Sch. Qu. u. 1,% Sch. Bon. 
Ferner der Hufner Paul Solterbeck in Sorckwold mit 
1 Ton. 64% Sch. Du. u. 44% Sch. Bon.; die Huf 
ner Johann Pahl, Hans Pahl und Claus Frahm da; 
feibft, jeder mit 1 Ton. 6,% Sch. Du. u. 4,% Sch. 
DBon., fo wie der Halbhufner Hand Kroll allda mit 
7, Sch. Qu. u. 2, Sch. Bon. Endlich der Huf: 
ner Derief Peter in Gredendorf mit 1 Ton. 4,% Sch. 
Qu. u. Te Sch. Bon.; die Halbhufner Jürgen 
Neimerd, Hans Schleth, Juͤrgen Thams, Peter Greve, 
Detlef Thams und Frenz Thams dafelbfl, jeder mit 
6% Sch. Qu. u. 1% Sch. Bon.; der 3 Hufner 
Peter Thams allda mit 9,% Sch. Qu. u. 2% Sc. 
Bon., fo wie die Biertelbufner Peter Thams, Peter 
Joͤns, Detlef Kois und Juͤrgen Reimer ebendafelbſt, 
erftere beide refp. 444 Sch. Du. u. 1% Sch. Bon., 

123 Sch. 
Bon. Jeder. 
Wornach fich zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 5ten März 1840, 

C. Reventlow. 
In fidem copise: 
Chr. A, Brockenhuus, 


N 3. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beilommender und demnaͤchſt er: 
folgte Antorifation ded Königl. Schleswigſchen Dber: 
gerichtd d. d. Gottorf den 2ten März 1840 werden 
alle diejenigen, welche aus folgenden vorloren gegans 
genen, auf Folien von Eingefeffenen der Huͤttener 
Harde protocollirren Documenten, ale: 

1) aus einer von dem derzeitigen Halbhufner Jos 
hann Gottfried Ehlerd in Owſchlag an den 
Kaufmann Marcus Hartwig Poller in Rendss 
burg (jebt Agent und Ritter, Befiger der Earldı 
hürte), ald damaligen Vormund für Emma 
Earoline Friederiche Frieſe Getzt verbeirathet am 
den Regierungsfecrerair Höchitede in Nageburg), 
unterm 2Bjten März 1825 ausgeftellten und 
eod. dato protocollirten Dbligation auf 100 
Rbthlr. zu 4 pCt. jährlicher Zinfen; 
aus einer von dem Käthner Jürgen Koll zu 
Loopſtedt (früher in Bredendorf) an den der; 
zeitigen Halbhufner, jegigen Abnahmemann Jür: 
gen Sohrt in Lohfe, adel. Guts Sartorf, un: 
term 23iten Juni 1824 auf 104 F 35 8 
v. Cour. oder 167 Rothlr. 543 6. ausgeftellten 
und eod, dato in margine protocolli auf 
dem Folio der Schuldnerin Engel Margarerha 
Schobaͤtz, Kathenbefigerin zu Breckendorf Getzt 
Hans Henſen) adnotirten Ceſſions-Acte; 
aus einer von dem Parceliſten Peter Hinrich 
Kahl zu Ravenshorſt an Friedrich Auguſt Jan— 

ſen in Oſterbye unterm 2ſten Juli 1820 auf 
320 Rbthlr. Silber zu 5 pCt. jährlicher Zinfen 
ausgeftellten und am Sten Septbr. ejusd. anni 
prorocollirteen Schuld: und Pfandverſchreibung, 
fo wie aus einer von dem Lestern an den Huf: 
ner Claus Sieh in Kleinwittenfee auf das eben; 
gedachte Capital unterm 2iften Juni 1821 aud: 
geftellten ıumd am Idten Mär; 1826 in marg. 
prot, adnotirten Eeflion; j 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, bie: 
durch angemwiefen, folche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, tm Huͤttener Amtsactuariat biefelbft ge: 
hoͤrig anzugeben, widrigenfalls aber zu, gemärtigen, 
‚daß fie damit prächudirt, auch Die verlornen Docus 
mente mortificirt werden. Wornach fich zu achten. 
Gegeben auf dem Könige. Huͤttener Amthanfe zu 


2 


— 


3 


— 


Schleswig den 10ten Maͤrz 1840. 
C. Reventlow. 
In idem copie: 


Chr. A, Brockenhuns. 


4% 4, 
Erſte Bekanntmachung. 
Auf Anhalten Beifommender und demnächfi er: 
folgte Antorifation des Koͤnigl. Schledwigfchen Ober: 
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gerichts d. d. Gortorf den Aten Mär, 1840 werden 
alle diejenigen, welche aus folgenden verloren geganı: 
genen, auf Folien von Eingefeffenen der Hohner Harde 
protocollirten Documenten, ald: 

1) aus einem zwifchen den Viertelhufnern Claus 
Möller und Jochim Tiedemann zu Damendorf 
unterm Gten Geptbr. 1820 ersichteten und am 
21ften Octbr. 1820 protocollirten Kaufcontract, 
wegen der Kauffumme von 1280 Rbthlr.; 

2) aus einer zwifchen der Wittwe Gretje Ploͤhn 
cum cur, und deren Sohn Peter Ploͤhn in der 
Eolonie Königsberg unterm Yten Januar 1786 
errichteten und am 29ften Mai 1786 protocol 
lirten Uebertragungsacte, ruͤckſichtlich des Mefte 
der den refp. Erben und Geſchwiſtern der Eon: 
trabenten ftipulirten 200 $, in Berrag 150 &, 
v. Eour., fo wie der der leberlafferin und deren 
zweiten Ehemann Micolaus Boe verſicherten 
Abnahme; , . 
aus einer zwifchen der Wittwe Wiebke Eggers 
cum cur, und deren Sohn Jürgen Eggers in 
der Eolonie Sophienhamm unterm 2Tjten Nov. 
1799 errichteten und am 18ten Febr. 1800 pre: 
tocollirten Uebertragungsacte, in Betreff. der 
dem Bruder des Leptern, Namens Jacod, be 
fiimmten Sachen: einen Koffer, eine Lade umd 
eine Kuh oder 10 F Eour.; 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hie 
durch „aufgefordert und angemiefen, foldhe innerbald 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Hüttener Amtsactu 
ariat biefelbft gehörig anzugeben, twidrigenfals aber 
zu gemwärtigen, daß fie damit präcludirt, auch die ver: 
lornen Documente mortificirt und im Schuld: und 
Pfandprotocoll delire werden. Wornach fi zu achren. 

Gegeben auf dem Königl. Hürtener Amthauſe zu 
Schleswig den 13ten Maͤrz 1830. 

. C. Reventlow. 
In fdem copie: 
Chr, A, Brockenhuus, 


#5 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Dufner Lorenz Ihomfen zu Schwacen; 
dorf, Guts Buckhagen, nad) einer unterm heutigen 
Dato —— Anzeige feinen Beſitz verkauft uud 
dem Käufer ein von allen dinglichen Laſten und An; 
fprächen gereinigtes Profeffions s Protocol verſprochen 
bat: fo werden Ade und Jede, (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren,) welche aus. irgend einem 
Grunde dinglihe Anfprüche und Forderungen an die 
75 Heidfcheffel große Hufe des Lorenz; Thomfen in 
Schwadendorf zu haben vermeinen, hiemittelſt von 
Rechts- und Gerichtswegen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
ab an, in der unterzeichneten Gerichtshalterfchaft eine 
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gehörige Angabe zu beſchaffen und, wenn ſie Aus—⸗ 
waͤrtige ſind, einen Procurator zu beſtellen; und zwar 
bei Strafe der Prächufion und des fortwaͤhrenden 
Stillſchweigens. 
Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft des Hochfuͤrſtl. 
Guts Buckhagen dem 26jten Februar . ; 
ossell. 


N 6, 
Erfte Bekanntmachung. — 

Es iſt Jürgen Gregory Juͤrgenſen aus Rinkenis, 
ein Sohn des weil. Kuͤſters Juͤrgen Juͤrgenſen da— 
ſelbſt, zur See weggeblieben, ‚ohne in den legten 
30 Jahren von ſich hoͤren zu laſſen. Da er nun, 
wenn er am Leben ſeyn ſollte, das 70ſte Jahr zuruͤck⸗ 
gelegt haben würde: fo haben die muthmaßlichen Er; 
ben deffelben verlangt, daß Proclama ergehen möge. 

Demnah werden von Gerichtöwegen der abs 
weiende Jürgen Gregory Jürgenfen und auf den 
Fall, daß er nicht mehr am Leben ſeyn follte, feine 
Erben biedurch ein: für allemal, mithin peremtorie 
citirt und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, a dato 
ultima publicationis hujus proclamatis, biefelbft 
beim Brofefions : Prorocoll, die Auswärtigen unter 
Beſtellung der Wctenprocuratur, zu melden, die zu 
ihrer Legitimation gehörigen Documente zu produck 
ren und davon beglaubigte Abfchriften zurüczulaffen. 
In Entftehung deffen haben fie zu gemwärtigen, Juͤr⸗ 
gen Gregory Jürgenfen, daß er für todt erklärt und 
fein Vermögen den Erben ausgefehre werden, die 
Erben aber, welche fich nicht gemelder hätten, daß fie 
prächudiret und ihnen ein ewiges Gtillfchweigen auf: 
erlegt werden werde... Wornach ıc. 

Gegeben im Hochfürfll. Juftitiariate zu Graven: 
fiein den Ilten März 1840, 

; Thomsen. 


MM 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Das Königl. Tonder Amthaus hat über die Güs 
ter des Erbpachtsmuͤllers Peter Peterſen in Leck Con— 
curs der Gläubiger verfüge. Es werden daher Alle 
und Jede, (mit Ausnahme der Gläubiger prorocollirs 
ter Forderungen,) welche am die Güter des genannten 
Erbpachtsmuͤllers Peter Peterſen in Leck aus irgend 
einem Grunde Forderungen oder Anfprüche zu haben 
vermeinen, von Gerichtöwegen hiemittelft aufgefordert 
und befehligt, felbige bei Errafe der Ausſchließung 
von diefer Maſſe binnen 12 Wochen, von dem Tage 
ver letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, im Actuariate der Karrharde hieſelbſt ge— 
hoͤrig anzumelden und demnaͤchſt fernere rechtliche 
Verfügung zu gewärtigen. 

keck in der Karshardesvogtei den Iten März 1840. 

Küster. 


In fidem: Schrader. 


MS, 


Erſte Bekanntmachung. 

Die Wittwe des weil. Hofbefigerd Andreas Peters 
fen im Holt, mit Namen Anna Catharina, geb. Ben: 
diren, bat fi der Verwaltung ihred Vermögens 
aanglih begeben, und find die Hofbefiger Karften 
Yacobfen Holft in Holt und Chriſtian Albrecht Bagge⸗ 
fen in Abroe als Curatoren ihres Vermoͤgens beftellt 
worden, welches mir dem Beifügen befanne gemacht 
wird, daß die genannten beiden Euratoren allein ber 
rechtigt find, über das Vermögen der befagten Wittwe 
des Andreas Pererfen rechrögültig zu verfügen. 

Zugleich werden Alte und Jede, (mir Ausnahme 
der Gläubiger protocollirter Forderungen,) welche an 
die Verlaffenfchaft des in Holt verftorbenen Hof; 
befigerd Andreas Vererfen, welcher früher Erbpachts— 
müller in Mayn war, fo wie an deſſen nachgelaflene 
Witwe Anna Catharina Vererfen, geb. Bendiren, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderuns 
gen zu haben vermeinen, hiedurh von Gerichtswegen 
aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche und 
eo. bei Strafe der Ausfchließung und des 

eriuftes derfelben binnen 12 Wochen, von dem Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, im Actuariat der Harde hieſelbſt rechtsbehoͤrig 
anzumelden und demnaäͤchſt fernere Verfügung zu ge: 
wärtigen. ’ 

Leck in der Karrhardesvogtei den 10ten März 1840, 


Küster. 
In fidem: Schrader, 


MW. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Eingefelfene Johann Volkerts auf dem 
Morbenfpiefer, Kirchſpiels Oldenswort, und deſſen 
Ehefrau (frühere Wittwe des Jens Thoms Cornils 
daſelbſt) mit Tode abgegangen und behufs der Aus— 
mittelung des Vermoͤgenszuſtandes die Erlaſſung 
eines Proclams bewilligt worden: als werden von 
uns Oberſtaller und Staller der Landſchaft Eiderſtedt, 
von Krogh und Ingwerſen, alle diejenigen, (die pros 
tocollirten Gläubiger jedoch ausgenommen,) welche 
—— und Anſpruͤche irgend einer Art an den 
Nachlaß der gedachten Eheleute zu haben vermeinen, 
hiedurch bei Strafe der Ausfchließung und des ewi— 
aen Stillſchweigens, fo wie Diejenigen, welche zum 
Nachlaß gehörige Fauſtpfaͤnder befigen, bei Strafe 
ded Erfaßes des doppelten Werths der Vfänder aufs 
—— und befehligt, ſich binnen 12 Wochen, vom 

age der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in der hieſigen Koͤnigl. Landſchreiberei, 
Auswaͤrtige unter Beſtellung der Actenprocuratur, 
anzugeben, die Driginal ; Documente unter Zuruͤck⸗ 
laflung beglaubter Abfchriften zu produciren und weis 
tere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. Wornach x. 
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Tönning den 12ten Mär, 1840. 
(L. S.) (L. S.) 


Tetens, 
NM 10. 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
faliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Gläus 
bigern und Pfandinhabern des verftorbenen Johann 
Gehre, Hand Sohn, auf dem Averlack, und beffen 
gleichfalld verfiorbenen Wittwe, geb. Fi: 

Da Johann Gehrt, Hand Sohn, auf dem Avers 
lad, und deffen Witwe, geb. Sid, mit Tode ab: 
gegangen find und ed zur Berichtigung ihres Nach: 
laffes eines Proclams bedarf, ich auch auf Inſtanz 
des Herren Kirchſpielvogts Dührfen, Ritter ıc., im 
Eddelack, die Ertrahirung, diefes Proclams bemilligt 
habe: fo ergehet an euch hiemittelſt der Befehl, inner; 
halb G Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, eure Erbgerechrfame, Forderungen 
und Pfandrechte bei Verluſt derfelben in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu. Eddelad, Auswärtige nach 
vorgängiger Actenprocuratur in diefem Gerichöbezirke, 
anzugeben, demnaͤchſt aber das Weitere zu gemärtis 
* Wornach ihr euch sub pona praclusi zu 
achten. 

Meldorf den 29ften Februar 1840, 

n fidem: F. Lahann, 
beeidigter Actuariotögevollmächtigter. 


"#11. 
Eriie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöiwegen und mit nachfiehender Wars 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrih Lempfert, be: 
ftaliter Landvogt in Güderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Gläubigern (jedoch mit Aus; 
nahme der protocollirten) und Pfandinhabern des ver: 
ftorbenen Eingefeffenen Claus Johann Bärbjer in 
Epenwoͤhrden: 

Da auf den Wunſch der nachgelaſſenen Wittwe 
und der Vormuͤnder der unmuͤndigen Kinder des ver— 
ſtorbenen Eingeſeſſenen Claus 834 Baͤthjer in 
Epenwoͤhrden zum Zweck der Auseinanderſetzung der 
Wittwe mit den Kindern, die bisher in gemeinfchaft: 
lichen Gütern gelebt, proclama ad creditores de- 
fancti erforderlich geworden, ich auch anf Inſtanz 
des ‚Deren Kirchfpieloogts Danfen in Meldorf die 
Ertrahirung dieſes Proclams bewilligt habe: fo er: 
geht an euch hiemittelſt der Befehl, innerhalb fechd 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clams, eure Forderungen an den Nachlaß des Ber: 
fiorbenen und eure Pfandftüce bei Verluſt derfeben 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, Ans; 
wärtige nach vorgängiger Actenprocuratur in diefem 


Gerichtöbezirke, anzugeben, demnaͤchſt aber das Wei— 
tere zu gewärtigen. Wornach ihr euch. sub poena 
praeclusi zu achten. 
Meldorf den 10ten März 1840. 
In tidem: F. ın, 
beeidigter Actuariatsgevollmaͤchtigter. 


M 12. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es bat der gerichtlich beftellte Curator ded abwe— 
fenden Ehriftian Detlef Lande bhierfelbft angezeigt, daß 
fein Eurande, welcher im Jahr 1788 oder 1789 mit 
einem Schiffe von St. Domingo nah Hamburg ge 
gangen fei, ohne nachher wieder etwas von fich hören 
laffen, am 28iten Januar d. J. fein TOfted Lebens: 
jahr erreicht habe, und daher ald geflorben zu prä: 
funiren fei, daher er um Erlaffung eines Proclams 
bitten müffe. 

Demzufolge werden von Bürgermeifter und Rath 
diefer Stadt der gedachte Ehriftian Detlev Landt, 
falis derfelbe noch am Leben, fonft aber deffen etwa— 
nige eheliche Leibeserben, oder welche fonft ein Erb: 
recht an das bierfelbit verwaltete Vermoͤgen des ae 
nannten Abmefenden zu haben vermeinen, hiemit ein: 
für allemal, mithin peremtorifch aufgefordert, daß fie 
fih, und zwar die Auswärtigen unter Beflelung eines 
Actenprocurators, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung, dieſes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfpndicat gehörig angeben, die zur 
Begründung ihrer Anfprüche dienenden Documente ir 
Driginal produeciren und davon beglaubte Abfchriften 
bei den Acten zurüclaffen; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalld der abmwefende Chriſtian Detlev Landı 
für todt erklärt, gegen feine etwanigen Leibeserben 
und die übrigen fich nicht gemeldeten Erben deffelben 
ruͤckſichtlich des hier verwalteten Vermögens die Prä: 
cluſion erkannt und daffelbe feinen Geitenverwandten, 
die fich als die nächfien zur Zeit des mwirflich erreich: 
ten T7Often Lebensjahres des Abweſenden zu legirimis 
ren im Stande fein werden, ausgekehrt werden foll. 

Decretum Kiel in curia den Sten März 1840, 

Dürgermeifter und Math. 
Wiuhöfkt, 


M 18. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf desfallſigen Antrag des Penfioniften Hans 
Jochim Schöning zu Gadendorf, adel. Guts Pander, 
werden Alle, welche Ddingliche, nicht protocollirte An: 
fprüche irgend einer Art an das von demfelben ver: 
faufte, biefelbft im IV, Quartier in der Neuwerk 
firaße sub M 14 beiegene Vollhaus cum pert. jun 
baben vermeinen, hiemit aufgefordert und befehlige, 
diefe Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes angerechnet, bei Serafı 
der Ansfchliefung, im biefigen Gtadtfecretariate an: 
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zumelden, ihre desfallſigen Berfchreidungen in Urfchrift 
vorzuzeigen und beglaubte Abfchriften davon zuruͤck⸗ 
zulaffen, auch, dafern fie Auswärtige find, Actenpros 
curatoren zu beftellen. Wornach ſich zu achten. 
. Gegeben Lütjenburg den Oten März 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Wyneken, 


N 14. 
Erfie Bekanntmachung. 2 

Anf Anhalten des Webers Hans Ausborn in 
Krems und zufolge Autorifation des Koͤnigl. Holfteis 
nifchen Dbergerichts d. d. Gluͤckſtadt den Ziſten De 
cember 1839 werden hiedurch Alle und Jede, welche 
an die von dem Eee Jochim Plagmann in Das 
vickhorft, Amts Reinfeld, unterm 3ten Novbr. 1821 
an den Bauervogt Hinrich Weber in Möndhagen 
und den 4 Hufner Hand Hinrich Kleinfeld in Zarpen, 
tut. noie der unmiündigen Chriſtina Margaretha 
Meier, ausgeftellte, an den Weber Hand Ausborn in 
Krems cedirte verlorene Dbligation, groß 200 „P 
vormal. Courant, gleih 320 Rbthlr. S. M., protos 
eollirt eod. dago im Amts Meinfelder Schuld; und 
Pfandprotocoll Tom. MI. erfter Band Fol. 21, Ans 
fprüche zu babeff vermeinen, hiedurch aufgefordert 
und Befeblige, füch, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes angerechnet, Auswärtige unter Beſtel⸗ 
lung geböriger Actenprocuratur, auf der Königl. Amt; 
finde zu Reinfeld zu melden, die etwa in ihren Häns 
den befindlichen, ihre Anſpruͤche begründenden Docu⸗ 
mente zu produciren und beglaubte Abſchriften bei 
den Acten zuruͤckzulaſſen; unter der Verwarnung, daß 
wenn fich niemand meldet, die Obligation mortificire 
und der Poften im Schuld; und Pfandprorocoll auf 
Verlangen des Ertrahenten werde getilge werden. 
Wonach fich zu achten. _ ; 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aems 
ter Traventhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 2T7iten Februar 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 


N 15. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Eigenfärhners Hinrich Pütter 
‘in Steinfeld werden Alle und ede, die wider das 
Eigenthumsrecht deſſelben an dem in feinem Befig 
befindlichen, von dem Hufner Alburg in Steinfeld im 
Yahre 1804 mit Genehmigung der Königl. Rente⸗ 
fammer von des legteren Halbhufe gekauften Lands 
ftüd, groß. 5 Schipp 15 Quadrat» Ruthen, welches 
ihm im Schuld: und Pfandprotocoll nicht zugefchrieben 
ift, aus irgend einem Grunde rechtliche Einwendungen 
oder an- das Landftück felbit dingliche Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 


fich, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom. Tage der lebten Bekanntmachung 
diefed Proclamd angerechnet, Auswärtige unter Ber 
ftellung geböriger Actenprocuratur, auf der Königl. 
Amtſtube zu Reinfeld zu melden, etiwanige zur Bes 
gründung ihrer Anfprüche dienende Urkunden daſelbſt 
im Driginal zu produciren und beglaubte Abfchriften 
zuruͤckzulaſſen, mwidrigenfalls zu gewärtigen, daß dem 
Hinrih Pürter das Landſtück adjudicirt und im 
Schulds und Pfandprotocoll zugefchrieben werde. Wo; 
nad fich zu achten. ' 

Gegeben auf dem Königl. Amthanfe für die Aem— 
ter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 2Titen Februar 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich. 


M 16, 
,‚ Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die im Itzehoer Güterdiftricte belegenen 
adelihen Güter —— und Stegen von dem bis— 
berigen Befiger Johann Ludwig Thierry in Hamburg 
cum ommibus pertinentiis an den Hofjägermeifter, 
Grafen Theodor von Meventlow, verkauft und diefer; 
halb um Erlaffung eines landüblichen Proclams gebe: 
ten worden ift: fo ergehet von Gerichtdwegen an Alle 
und Jede (mit alleiniger Ausnahme der protocoflirten 
Ereditoren), melde an die vorbenannten adelichen 
Güter Jersbeck und Stegen cum pert. aus irgend 
einem Rechtsgrunde dingliche Unfprüche zu haben ver; 
meinen follten, der peremtorifche Befehl, fich mit dies 
fen ihren Anfprücden, sub poena perpetui silentii 
et amissi juris, binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, bei dem Fandges 
richtönotar, Juſtizrath Fabricius hieſelbſt, gehörig zu 
melden, etwanige, ſolche Anfprüche begründende Do; 
cumente zu produciren und beglaubigte Abfchriften 
derfelben zurückzulaffen, auch, infofern fie Auswärtige 
find, wegen Beflelung der Actenprocuratur dad Ge: 
hörige wahrzunehmen. Als wornach Yedermännigs 
* — es angeht, ſich zu achten und vor Schaden 
zu huͤten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober; 
gerichte zu Glücftadt den ten März 1840. 
(L. 8.) Veltheim. Nickels. 
“ Hantelmann. 
In idem copie: Fabricius, 


M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Die Erben des hierfelbit gebürtigen Steuermann 
gedann Matthias Pererfen, welcher mit dem Schiffe 
ona Fides höcdftwahricheinlich in der Nacht vom 
22ften auf den 2öften December 1834 bei der Inſel 
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Neuwerk verunginct if, haben zum Behuf- feiner 
Todeserklaͤrung um Erlaffung ‚eines öffentlichen Pro: 
clams gebeten, weicher Bitte zufolge der vom Königl. 
Dbergericht ercheilten Autorifation ftattgegeben worden. 

Es werden daher von Bürgermeifter und Rath 
diefer Stadt der oberwähnte Steuermann Johann 
Matthias Pererfen, fo mie Alle, die an feinen Nach: 
laß ex quocunque capite vel causa Anfprüce 
oder Forderungen zu haben vermeinen, biedurch ein; 
für allemal, mithin peremtorifch,. aufgefordert und 
befehligt, daß fie fih, und zwar die Auswärtigen un: 
ter Beitellung eines Procurators zu den Acten, fpäte 
ftend innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams. im hieſigen Stadt 
fondicate gehörig angeben; mit der ausdrüclichen 
Verwarnung, daß mwidrigenfallß der beregte Steuer 
mann Johann Matthias Pererfen für todt erklärt 
und mit feinem Vermögen, unter Praͤcluſion etwanis 
ger nicht angegebener Forderungen, den Mechten ges 
mäß verfahren werden wird. Wonach Beifommende 


ſich zu achten und fernere rechtliche Verfügung zu ger 


märtigen haben. j € 
Decretum Kiel in curia den Sten März 1840, 
In hidem: FHiuhöfftt, Syndicus. 


Zweite Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an die geringfügige Bene: 
ficialmaſſe des weil. biefigen Bürgers und Schufter: 
meifters Johann Peter Hamdorff Anfprüce und For: 
derungen zu haben vermeinen, müfen fi damit, sab 
parna pri-clusi, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadrfecretariat, unter Beobachtung des 
Nechtserforderlichen, melden. 

Decretum Eegeberg in curia den 20ften Februar 


1840 
(L. 8.) Bürgermeifler und Rath hiefelbft. 
» In idem: Esmarch, 


"N 19. 
Zweite Bekanntmachung. ü 

Wenn die binterlaffene Wirrwe des weil. Bauer— 
vogts Hans Derled Möller zu Duntelfiorf, Namens 
Magdalena Dorothea Möller, geb. Echoof, ohne 
Hinterlaffung ebelicher Leibeserben verſtorben ift und 
die etwanigen Erben derfelben hieſelbſt gänzlich uns 
befannt find: als werden alle Diejenigen, welche an 
den Nachlaß der detuncie erbliche oder aus einem 
andern Grunde Anfpräche’und Forderungen zu machen 
fich berechtigt glauben, fo wie auch diejenigen, welche 
der Erblafferin mit Schulden verhaftet geblieben cover 
Pfaͤnder von ihr befigen, hiedurd aufgefordert, ſich 
dantit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung angerechnet, unter Beobachtung gefegticher 
Borfchriften, rvefp. bei Vermeidung der Ansfchließung, 


der Ötrafe doppelter Zahlung, auch Verluſis des 
Pfandrechts, und zwar Auswärtige unter Beflelung 
eines Actenprocurators, bei hiefigem Gerichte zu mel: 
den und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Stockelſtorf im Dunfelflorfer Gericht den 2Tften 
Februar 1840, 
Dose. 
M 20, 

Zweite Bekanntmachung. 

‚Da nah Ablauf des über den Nachlaß der Co: 
phie Margarerha Palm, geb. Knauth, des weil. Erd— 
mann Philip Palm Wirtwe, den Tten Dctober v. J. 
ad indagandum statım bonorum erlaffenen Pro 
clams der Adminiftrator der Maſſe felbige zur com 
cursmaͤßigen Behandlung übergeben müflen: fo mer: 
den diejenigen Gläubiger, „welche bei dieſem Eoncurfe 
ju percipiren beachten, biemit, sub poena praclu- 
sionis, bon Gerichtswegen aufgefordert, ſich binnen 
12 Wochen, a dato nltime pnblicationis hnjns 
proclamatis, im hiefigen erften Stadrfecretariate und 
fpäteftend am G6ten Juli d. J., ald dem peremtori; 
ſchen Angabe:Termine, im biefigen DObergerichte gebb: 
rig zu melden. Wonach Beifonmendg ſich zu achten 
und meitere Verfuͤgung zu gemwärtigen haben. 

Altona im DObergerichte den 2teh März 1840. 

Ex Decreto us. 


KM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 11ten Stücks M2. 

Alte, welche an den Rachlaß des weil. penfionirten 
Schuliehrerd Hans Jürgen Hansſen umd deffen früber 
bereitö verftorbenen Ehefrau Anna Maria Hansſen, 
geb. Ernft, Erb: oder fonftige Anfprüche zu haben wer: 
meinen, werden bhiemittelft sub poena praeclusi et 
perpetui silentii aufgefordert, ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
fe Proclams angerechnet, im Stadrfecretariate, pra& 
via procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Tten März 1540, 

Hürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: Rohweder. 
N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr, des Drocl. des Uten Stüds 3. 

Alle diejenigen, welche an die von dem Derrn 
A. Grafen von Roſambo, NR. ıc., an Herrn H. M. 
Sonderburg verfanfte Grauftöfterlihe Hufe c. p. zu 
Moldenitt nicht protocollirte dingliche Unfprüche 
haben, müffen ji damit bei Strafe der Ausfchlies: 
fung binnen 12 Wochen im Actuariate des Amts 
Gortorf gehörig angeben. 

Anf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 27fien 
Februar 1840, ü 

v. Scheel. 


U, E, Fries, 


In fidem extr.: 
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“hi 28, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I1ten Gtüds „4. 

Alte und Jede, welche an das von dem Bürger und 
Kaufmann €. H. Schnepel in Hamburg: an den hiefigen 
Bürger and Schlachteramtsmeifter J. G. F. Eberhart 
verkaufte, im Iften Quartier sub NM 71 biefelbft bei 
legene Wohnhaus cum pert, nicht protocollirte ding: 
liche oder hypothecariſche Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, müffen folche bei Vermeidung der gefeglichen 
Nachtheile innerhalb 12 Wochen, nad der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, im Gtadrfecreta: 
riate biefelbft unter Beobachtung des Nechtserforder: 
lihen angeben. 

Decretum Edernförde den Zten März 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong- Schinidt, 
NM 24. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 11ten Stücdd WM 5. 
Erbnehmungsberechtigte, Gläubiger, Schuldner, 
Pfand: und Sacheninhaber der Nachlaßmaſſe der 
biefelbft verftorbenen Wittwe ded Bürgers, Gaft: 
wirths und Pferdehändlerd Marten Andrefen, Ra: 
mend Anna Maria Andrefen, geb. Carls, haben fi) 
sub poena preeclasi, -dupli et amissi jnris bins 
nen 12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im König. Stadtfecretariate allhier 
gehörig anzugeben und weitere Verfügung zu ge 
waͤrtigen. 
Huſum in curia den 26ſten Februar 1840. 
{L.8 Bürgermeiftere und Rath. 
In fidem: 


NM 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl, des 11ten Grüds N 6. 

Sämmtliche Erben und nicht protocollirte Gläubi: 
ger des verftorbenen Johann Hinrich Doofe in Schülp 
und deffen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Catharina 
Eifabea, geb. Weitphalen, fo mie alle, welche an die 
zu diefer Verlaffenfchaft gehörigen, noch auf den Ra: 
men des verftorbenen Berend Friedrich Weſtphalen 
ſtehenden Immobilien Anfprühe haben, muͤſſen ſich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Weffelburen bei Strafe der Aus; 
ſchließung gefegmäßig angeben. 

Heide m Februar 1840. 


v. Kaup, Stadtfecretair. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Woss. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ilten Grüds 7. 
Erben und Gläubiger des verftorbenen Peter 


Heeich in Gudendorf, namentlich der abwefende Mit: 
erbe, der Tifchlergefelle Detlef Elausfen aus Kanne: 
moor, werden hiemittelſt befehligt, ihre Erbanfprüche 
und ſonſtigen Forderungen binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes, bei Verluſt der: 
felben in der König. Kirchfptelfchreiberei zu Meldorf 
legali modo anzugeben. 
Meldorf den 2Iften Februar 1840. 
Pro vero extractu: FFagner. 


% 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Ilten Stüäds 8. 
Don Gerichtöwegen werden aufgefordert: x 
1) die Erben des im Jahr 1830 verfiorbenen 
Buchbinders Andreas Ambders in Meldorf, 
insbefondere die Erben der Schweftertochter 
deffelden, Anna Eatbarina Toft, geb, Hin: 
richfen, in DeftersTerp; 
2) die Erben der verftorbenen Wittwe Elfaben 
Earharina Ambders, geb. Derhlefs, in Mei: 
„ dorf, insbefondere der abweſende Buchbinder: 
gefen Johann Will aus Gluͤckſtadt; 
3) die Gläubiger und Yegatare der gedachten 
Wittwe Ambders, 
ſich mit ihren Erbrechten, Forderungen und Anfprüchen 
innerhalb 12 Wochen, nad der legten Bekannt: 
machung dieſes, in der König. Kirchfpielfchreiberei 
S Meldorf, refp. bei Vermeidung der gefeglichen 
achtheile und Verluſt ihrer Anfprüche und Fordes 
rungen, legali modo anjugeben. 
Meldorf den 22ften Februar 1840. 


Pro vero extractu: 


N 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Cxtr. des Proc. des Ilten Stüds 9. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des am 
Gten December 1839 hinter der Stade Wilfter ver: 
florbenen Eingefeffenen Hartwig Flinck Erbs oder 
fonftige Anfprüde aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme derjenis 
gen, welche fich bereits ald Erben gemelder haben), 
werden bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
Stillſchweigens aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Broclams angerechnet, in der Königl. Landſchrei⸗ 
berei zu Wilfter gehörig anzugeben. . 

Könige. Steinburger Amthans zu Itzehoe den 
6ten März 1840, 

v. Kardorfl. 


IV agner, 


MW 29, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Ilten Stüds Mi 10. 
Gläubiger, Schuldner und Pfandinhaber der 
Eonenrsmaffe des Kaͤthners Timm Wohlenberg haben 
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ſich bei Vermeidung der Ausfchliefung und fonfliger 
rechtlicher Nachtheile binnen 12 Wochen, von legter 
Bekanntmachung diefed, hieſelbſt zu melden. 

Gegeben Glaͤckſtadt im Juſtitiariate der adelich 
DBlomefchen Wildniß den Aten März 1840. 


u. Destinon. 


M 30. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Ilten Stüds N 12, 

Nichtprotocollirte hypothecariſche oder fonftige 
dingliche Anfprüche an die von dem Hufner Dans 
Hinrih Grimm zu Bredenbeck an den Parceliften 
Auguft Friederih Ehmfe Kaſch zu Pehmen, beides 
Amts Ploͤn, verkauften Immobilien müffen bei 
Strafe der Präckufion binnen 12 Wochen, vom Tage 
ber ER Bekanntmachung, in dem Actuariate auf 
der Plöner Koͤnigl. Amtſtube angemeldet werden. 

Gegeben Plöner Königl. Amthaus den 26flen Fe: 
bruar 1840. 

r Rantzau. 
Pro vera copia:  Vaysen. 
. N 3. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Ilten Stücks N 14. 

Alte und Jede, welche an die von dem Eigen: 
kaͤthner Dans Jochim ——— in Wulfsfelde ver: 
Faufte, dafelbft belegene Eigenfathe cum pert. ding: 
fiche Anfprüche und Forderungen zu haben vermet: 
nen, werden aufgefordert und befehligt, fich bei Ders 
meidung der Ausſchließung innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, 
auf der Königl. Neinfelder Amtſtube unter Wahr: 
nebmung des Erforderlichen zu melden. Wornach 
fih zu achten. — 

Gegeben auf dem Königlichen Amthauſe für die 


Aemter Traventhal, Meinfeld und Merbwifch zu 
Sraventhal den 2ften Februar 1840, 
v, Adeler. 
N 32, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Ilten Stücks MM 16, 

Mir Ausnahme der Gläubiger protocollirter ger: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Ein: 
gefeffenen Claus Behnke verkaufte, zu Borſtel be; 
legene Einzwölftbeil : Dufenflelle cum pert. dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, da: 
mit bei Vermeidung, der Ausfchließung und des Ber: 
fufted ihrer etwanigen Anfprüche und Forderungen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, im Actuariate des Gr: 
vichts erdnungsmäßig fich zu melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtbeilungsgericht den 
6ten März 1840, 


v. Döring. Dumreicher. 


NM 38. 
Zweite Bekanntmachung. 
 _ Ertract j 
des wegen des Apothekers Heinrich Epaldhaver im 
1lten Stuͤck M 17 in extenso enthaltenen even: 
tuellen Concurs-Proclams und Signalements. 


Alle, denen an den feit den 1Oten Januar d. X 
vermißten, wahrſcheinlich auf der Eibe verunglücten 
biefigen Apotheker Heinrich Spalckhaver und deſſen 
Dermögen unprotocollirte Forderungen oder Anfprüche 
zuftehen, oder die in Betreff deffelben, der bei feiner 
Entfernung n. a. einen mit C. E. B. den 28jlen 
Junius granirten Ning und ein H. 8. 12 gezeichne 
tes Hemd trug, Auskunft ertheilen können, und even- 
tualıter der Vermißte felbft, find durch obiges Pros 
clama zur fpäteftens am Gten Julius d. J. erfolgens 
den Meldung aufgefordert. 

Altona im Dbergerichte den 2ten Mär; 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


N 34. 
Zweite Bekanntmachung. j 
Erer. des Brock. des Ilten Stücks A 18. 

Alle, welche an die Verlaffenfchaft des hiefelbfi ver: 
fiorbenen Bürgers und Lohgärberd Heinrich Berlien 
nnprotocollirre Forderungen oder fonftige Anfprüche zu 
haben vermeinen, werden hiemit sub poena preclu- 
sionis aufgefordert, fi damit binnen 12 Wochen, 
a dato ultim» publications hujus proclamatis, 
Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, im biefigen 
erften Gradtfecretariate und fpäteftend am Gren Juli 
d. J als dem peremtoriſchen Angabe-Termine, im 
hieſigen Obergerichte zu melden. 

Altona im Obergerichte den 2ten Mär; 1840. 

Ex Decreto tus. . 


. 35. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Zufolge Königl. alleranddigfter Bewilligung vom 
22fien d. M. werden biedurch Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des verfiorbenen Oberſtlieutenants 
vom Leib:Regiment leichter Dragoner, Kammerberrn 
und Oberſten Harald Grafen von Hold, Ritter vom 
Dannebrog ıc. Forderungen zu haben vermeinen, auf: 
gefordert, sub poena preclusi et perpetui silentii, 
fih innerhalb 12 Wochen, a dato der lebten Bei 
kanntmachung, bei der unterzgichneten Regulirungs— 
Commiffion zu melden, ibre SSorderungen amjugeben 
und ihre desfallfigen Beweis- Documente einzureichen. 

Itzehoe den 28ften ‚Februar 1840, in der Keguli: 
rung des Machlaffed des verftorbenen Kammerberrn 
und DOberften Grafen von Hoick allerhoͤchſt ernannten 


Commiſſion. 
v. Millemoes· Suhm, Boysen, 
Premier: Major, Dber;Auditenr. 


N 36. 
Dritteund legte Defanntmachnne. 

Der Hofbefiger Rehder Wirt auf Wevelöflerher 
Kleinwifch hat hiefelbft angezeigt, daß bei einem im 
vorigen Jahre ftattgefundenen Brande folgende an 
ihn, als Ereditor, ausgeſtellte Obligarionen, nämlich: 

1) von Johann Bammann in Wevelsfleth unter 
dem 19ten Mai 1839 auf 300 # ©. H. Cour. 
oder 160 Rothlr., protocollire auf deffen Daufe 
in der Hommelfter Ducht, Sol. 25; 

2) von dem Schmidt. Deinrib Wilhelm Cordes 
dafelbft unter dem 2iften December 1832 auf 
> + ©. H. Eour. oder 2664 Nbehir., proto⸗ 
colire auf deffen Haufe in der „Dommelfter 
Ducht, Fel. 11; 

3) von dem Hofbefiger Verer Mannß dafelbft uns 
ter dem I6ten Juni 1832 auf 2000 AK ©. PD. 
Eour. oder 10663 Rbthlr., protocollirt auf deſſen 
Hofe in der Hommelfter Ducht, Fol. 1205; 

verloren gegangen wären, er daher auf Erlaffıng 
eines Mortificationd + Procdamd antragen wolle. In 
Deferirung diefer Bitte werden, nach ertheilter Auto: 
rifation des Königl. Holfteinifchen Obergerichts vom 
Gen Februar d. %., Alle und Jede, welche an oben 
bezeichnete drei Obligationen Mechte irgend einer Urt 
zu haben oder Anfprüche daraus herleiten zu Fönnen 
glauben, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich da: 
mit innerhalb 12 Wochen, von der legten Befannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Königl. 
Landfchreiberei zu Wilfter rechtsbehoͤrig anzugeben, die 
Documente, welche, zur Begründung ihrer Anſpruͤche 
dienen follen, in Driginal zu produeiren und beglaubte 
Adfchriften davon jurückzulaſſen, auch, infofern fie 
andwärtig find, Actenprocuratur zu beftellen, und 
jwar unter der Verwarnung, daß im Unterlaſſungs— 
falle obige Documente werden für ungültig erflart 
und mortificire werden. 

Königl. Steindurger Amthaus zu Itzehoe den 


23ften Februar 1840. 
von Kardorff. 


M 37. 
Dritteund leste Befanntmachung. 

Der Rarhäherr Heinrich Friedrih Klüver hieſelbſt 
hat ald gerichtlich beftellter Eurator des abwefenden 
Dans Daniel Ehrifian Wefterade, eined ehelichen 
Sohnes des verftorbenen Förfters Poren; Weſterade 
und deſſen ebenfalld verftorbenen Ehefrau Friederice 
Epriftine, geb. Wefiphal, den Taufichein feines Eur 
randen producirt, welcher ergiebt, daß derfelbe das 
7ofte Lebensjahr zurückgelegt babe, und zugleich um 
die Erlaffung eines verordnungsmäßigen Proclams 
gebeten. Es werden daher der gedachte Hand Das 
niel Ehriftian Weſterade, falls derfelbe noch am Leben, 
fonft aber deffen ermanige eheliche Leibeserben, oder 
meiche font ein Erbrecht an das hiefelbft verwaltete 


Mermögen des genannten Abmwefenden zu haben ver; 
meinen, biemit ein: für allemal, mithin peremtorifch 
geladen, daß fie fih und zwar die Auswärtigen unter 
Beftellung eines Actenprocurators binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro; 


clams angerechner, im hieſigen Stadrfecretariate ges 


börig angeben, die zur Begründung ihrer Anfprüce 
dienenden Documente im Driginal produciren und 
davon beglaubigte Abfchriften bei den Acten zurück 
laffen; mit der Verwarnung, daß midrigenfalld der 
abweiende Dans Daniel Ehriftian Weſterade für todt 
erklärt, gegen feine etwanigen Leibeserben rückfichtlich 
des hier verwalteten Vermögens die Präckufion er: 
Fannt und daffelbe deductis deducendis den Seitens 
verwandten, die ſich als die mächften zur Zeit des 
wirklich erreichten TOften Jahres des Abmwefenden zu 
legitimiren im Stande fein werden, ausgefehret wer: 
den foll. 

Gegeben Plön in curia den 15ten Februar 1840, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechlenburg. 


Ma 38. 
Dritte undlegte Befauntinacbung. 

Die Wittwe des verflorberen Zimmermeifters 
Gorrfried Ehrifiopher Förft in Preetz hat für fih und 
ihre unmiündigen Kinder, nebit ihrem Eurator und 
vormundfchafrlichen Affiftenten dem Gerichte angezeigt, 
daß fie zwar fein Bedenfen getragen, den Nachlaß 
ihres verftorbenen Mannes anzutreten, fie jedoch, mit 
Ruͤckſicht auf die vielfahen Gefchäfrsverhältniffe des: 
felben und zur Sicherung gegen etwanige unbefannte 
Unfprüche- für die Zukunft, um -die Erlaffung eines 
Proclams bitten wolle. In diefer Veranlaffung wer— 
den daher Alle, welche an den Nachlaß des verftorbes 
nen Zimmermeifterd Gottfried Ebriftopher Förft in 
Preetz aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Unfprüche haben (mit alleiniger Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger), hiedurch aufgefordert, ſich damit, 
bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams anı 
gerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente und 
gehöriger Procnratur: Beftellung, bei dem Flöfterlichen 
Angabe ; Protocolle zu melden und ihre Gerechrfame 
wahrzunehmen... 

i FE ae Dbrigkeit zu Preeb den 18ten Februar 


J. A. Rumohr. 


M 39, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
. Der Schufleramtsmeifter Verer Hinrich Mosbach 
in Preeg hat dem Kloftergerichte angezeigt, daß er, 
zum Zweck der gefchehenen Uebertragung feiner Däus 
fer an feine Söhne und um fi) überhaupt gegen uns 
befannte Anfprüche für die Zukunft zu fichern, die 
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- Erlaffung eined Proclams erbitten müfle. In Ge: 
mwährung diefer Bitte werden daher Alle, welche aus 
irgend einem Grunde an den Schuſtermeiſter Perer 
Hinrich Mosbach in Preeg und an deffen Vermögen, 
infonderheit an feine drei unter den N 312, 316 und 
363 in der Wafendorfer Straße belegenen Däufer 
cum pert., fo wie an das von ihm an feinen Sohn, 
den Faͤrber Friedrich Hinrih Iheodor Mosbach in 
Dreeb, bereitö vor einigen Jahren unter der Bedin: 
gung eines zu liefernden gereinigten Profeflions : Pros 
tocolld übertragene, bei der Mühlenbrücde sub MW 359 
belegene Haus nebft Zubehör Forderungen und Ans 
fprühe haben (mit Ausnahme jedoch der protocollir: 
sen Gläubiger), biedurch aufgefordert, ſich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams augerech⸗ 
niet, unter Einlieferung ihrer Documente und gehoͤri— 
ger Procuratur : Beftellung, bei dem. Flöfterlichen Ans 
gabe : Protocolle zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen, j 

Kiöfterliche Obrigfeit zu Preetz den 18ten Februar 


1840 
J. A. Rumohr. 
N 40, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stuͤcks M 1. 

Die Erben und nicht protocollirten Gläubiger der 
verfiorbenen Ehefrau des Schlachters Johann Andreas 
Rohde in Heide, Margarerha, geb. Siegfried, weil. 
dafelbfl, müfjen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei Strafe 
der Ausfchliefung und des ewigen Stillſchweigens, 
— der Kirchſpielſchreiberei zu Heide gefeßmäßig ange: 


en. 
Heide den 22ften Februar 1840. 
(L. S.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber, 


MM 4, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 10ren Stücks M 4, 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der am 


— —— — — — —— — — —— 


Teen d. M. verfiorbenen Wittwe Catharina Eliſabech 
Lafrenz, geb. Bauer, inſonderheit an die zu dieſer 
Verlaffenſchaft gehörige Erbpachtſtelle Themel, An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen (mir 
Ausnahme jedoch der protocollirten Gläubiger), muͤſſen 
fih, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, a dato ult. publ, diefes Proclams, un: 
ter Wahrnehmung des Mechtserforderlichen, biefelbft 
melden, . 

Decretum Lütjenburg in der Gerichtöhalterfchaft 
des adel. Guts Lammershagen den 25ſten Februar 


1840. 
Lorenizen. 












M 42, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 10ten Stücks M5. 

Alle dingliche, nicht protocollirte Anfprüche an das 
vom biefigen Bürger und Zimmeramtsmeifier Claus 
Thomas Sager verfaufte, allhier im Zten Quartier 
in der Dberfiraie sub M 16 belegene Halbhaus 
cum pert. müffen binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes angerechnet, bei Strafe 
der Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, 
im biefigen Stadtfeeretariate gehörig angemeldet wer: 
den. Wornach ſich zu achten. . 

Gegeben ——— 2Often Februar 1840. 

—— und Rath. 
n fidem: Wyneken, 


N 4. ’ 
Dritte und legte Befanntmacdung 
Ertr. des Procl. des 10ren Stuͤcks 6. 
, Alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art an den Nachlaß des meil, Kirchen: 
probften und Dauptpaftord Peter Ehriftian Weller in 
Elmshorn zu haben vermeinen, müffen fi, bei 
Strafe des Ausfchluffed, binnen 12 Wochen, von 
Tage der festen Bekanntmachung dieſes Proclams 
ab an, im Gerichröhaufe auf Ranzau rechtsbehoͤrig 
melden, 
Ranzau und Barmfledt, in vis, den Aſten Fe 
bruar 1840. ' 
von Stemann. Recdling, confl. 


Beilage zum 15. Stud 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 50. März 1840. 


Schleswig : Holftein + Lauenburgifche Kanzelei. 

Unterm 17ten März d. J. haben Ge. Königl. 
Majeftät den Lehrer am Gnmnafium zum granen 
Kiofter zu Berlin und anßerordenrlihen Profeffor an 
der Uniberſitaͤt dafelbft, Johann Guſtav Bernhard 
Dropfen, zum odentlichen Profeffor der Gefchichte und 
zum Mirglied der philofophifchen Facultaͤt in Kiel 
allerhöchft zu ernennen gerubt. 





Bekanntmachungen. 
M1 


Am 10ten December v. J. wurde zu Bram: 
ſtedt, Amts Segeberg, der unten ſignaliſirte Johann 
Friedrich Holſt unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden mit 
einem Pferde angehalten und verhaftet. Da ſich 
ſpaͤter ergab, daß das Pferd zu Wandelwitz im Gute 
Kuhof geſtohlen, ſo ward der Arreſtat zur Unter⸗ 
ſuchung an das unterzeichnete Gericht abgeliefert. 

Wenn nun alle Aueſagen des Verhafteten, der 
feit Juli: Monat v. 3. in Hamburg fi aufgehalten 
und theils durch Tagelohn, theils durch den Handel 
mit alten Pferden dafelbft fich ernährt, früher aber 
7 Jahre in Holland an verfchiedenen Orten als Tage: 
Löhner gearbeitet haben will, als begründet ſich nicht 
haben erweifen laffen, derfelbe auch durch Michts 
feine Perfon oder den rechtlichen Erwerb dee Pfer: 
des hat legitimiren können, fo unterlaffe ich nicht, bei 
der Erfolglofigkeit der bisherigen Nachforfchungen 
das Signalement des Arreftaten zur Öffentlichen 
Kunde zu bringen und alle refp. Behörden, welche 
über den genannten Joh. Friedr. Holft, fo wie er 
‚unten fignalifirt, nähere Auskunft zu geben im 
Stande, ergebenit zu erfuchen, mir ſolche baldgefäl: 
figft mittheilen zu wollen. 

Signalement. 

Name: Johann Friedrich Holft; Geburtsort: 
Tapiau, Regierungsbezirf — ; Gewerbe: 
Scharfrichterknecht; Alter: ahr; Statur: 
ziemlich groß und breitſchulterig; Naſe: gewöhn: 






ih; Mund: etwas aufgeworfen; Haare: grau; 


Bart: grau; Kinn: rund; Geficht: oval; Ge: 
fihtsfarbe: gefund; Sprache: Deutfch in Preußi: 
ſchem Dialect. Kleidung: ein langer grauer Ober: 
tod, eine weite graue Hofe, eine graue Weite, ein 
Paar rindlederne Stiefel. 

Oldenburg den 10ten März 1840. 

Patrimonialgericht Der Herzogl. Schleswig: 
Holfteinifchen Fideicommißgüter. 
d Aubert. 
N 2. 

Höherer Verfügung zufolge foll das in der Nähe 
des biefigen Fledens belegene Königliche Gehege 
Spechſerholz, enthaltend 24 Tonnen 210 Quadrat: 
Nuthen, die Tonne zu 260 Quadrat : Ruthen gerech: 
net, mit’ dem darauf vorhandenen Holze, in fen, 
licher Licitarion, unter Vorbehalt der Genehmigung, 
meiftbietend verkauft werden. 

Es ift dazu Termin auf den Freitag den 24ften 
April d. J. anberaumt worden, und Kaufliebhaber 
wollen fi demnacd an, jenem Tage, Vormittags 11 
Uhr, im gedachten Gehege, auf dem durch daſſelbe 
führenden Fußfteige, einfinden. 

Die Bedingungen können vorher hiefelbft eingefe: 
ben werden. 

Hausvogtei zu Ahrensboͤck — März 1840, 


or aten. 


Mühlen : Verpachtung. 

Wenn die über die anderweitige Unterbringung 
der zu Maitag d. J. aus der Pacht tretenden hiefigen 
herrfchaftlichen Mühlen cum pert. unlängft abgehal⸗ 
tene Licitation von der Königl. Rentekammer nicht 
approbirt, daher die Abhaltung einer abermaligen Licis 
tation, alternative auf 8 und 6 Fahre, unter Bor: 
behalt der Genehmigung, verfügt und hierzu termi- 
nus auf den Uten Fünftigen Monate, ald am Don: 
nerötage nach dem Sonntage Judica, im Haufe der 
Wittwe Walter hiefeldft, Vormittags 11 Uhr, anbe— 
rahmt worden, fo wird ſolches hiedurch zur Öffentlichen 
Kunde gebracht, mit dem Hinzufügen, daß die der 
Verpachtung zu Grunde zu legenden Bedingungen zu 
jeder Zeit auf der unterzeichneten Hebungsſtube einge; 
ſehen — koͤnnen, woſelbſt auch wegen der zu ſtel, 
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Ienden Eaution vor dem Termin genügende Auskunft 
zu ertheilen iſt. 

Königliche Hebungsſtube zu Cappeln den 18ten 
März 1840, 


Gardthausen. 


Berichtigung. 

Die auf Anhalten der Ehefrau Hedewig Tanck 
aus Herzhorn wider ihren Ehemann Dans Tand uns 
term 25ften v. M. erlaffene Evdictalcitation wird bier 
durch dahin berichtigt, daß der Geburtäname der 
Eitantin nicht Voß, fondern Krufe lautet. 

Ranzau und Barmfledt, in visitatorio, den 19ten 
März 1840. 


von Stemann. Redling, coñſt. 


Edictal⸗Citationes. 


"1. 

Auf geziemende Vorftellung und Bitte abfeiten 
Geſche Bornholdt, geb. —— zu Borsfleth, c. c., 
Implorantin, pro edictali citatione ihres im Jahre 
1836 den Iften Mär; mit dem Schiffe „Gerechtig- 
keit‘ von Gluͤckſtadt aus nach Grönland abgegange: 
nen und feitdem nicht zuruͤckgekehrten Ehemanns Dtto 
Bornholdt, wird Namens des Münfterdorfifchen Con 
ſiſtoriums erwähnter Otto Bornholde hiedurch ein: für 
allemal, mithin peremtorifch, von mir geladen umd 
befehligt, am Dienftage nach dem Sonntage Cantate, 
wird fein der 19e Mai d. J., Bormittags um 9 
Uhr, in der hiefigen Probſtei vor dem alsdann zu hal 
tenden Münfterdorfiichen EConfiftorialgericht perfönlich 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
fodann in puncto divortii ob malitiosam deser- 
tionem wider ihn antragen wird, darauf zu antwors 
ten und nach verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit der ausdrüclichen Verwarnung, daß 
im Fall feined Ausbleibend anf fernern Antrag der 
Implorantin und Edictalcitantin wider ihn werde er: 
fannt werden, was den Rechten gemäß ift. 

ehoe in der Probftei Münfterdorf und unter dem 
Inſiegel des Eonfiftoriums den 12ten Dir 1840. 
1.8); Wolf. 


Auf geziemende Vorfiellung und Bitte abfeiten 
Margarerha Brandt, geb. Brocks, in Beidenflerh, 
cum curat,, fmplorantin, pro edictali citatione 
ihred im Fahre 1836 den 2ten März fie verlaffenen 
und feitdem nicht zurückgefehrten Ehemannes Earften 
Brandt, wird Namens des Münfterdorfifchen Conſi⸗ 
ſtoriums erwähnter Earflen Brandt hierdurch eins für 
allemal, mithin peremtorifch, von mir geladen und 
befehligt, am Dienftage nach dem Sonntage Cantate, 
wird fein der 191e Mai d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in der hiefigen Probftei vor dem alddann zu hal 
tenden Münfterdorfifchen Eonfiftorialgericht perfönlich 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 


fodann in puncto divortii ob malitiosam deser- 
tionem wider ihn antragen wird, darauf zu amtwor: 
ten und nach verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit_der ausdrücklichen Verwarnung, daf 
im Fall feines Ausbleibend auf ferneren Antrag der 
Implorantin und Edictalcitantin wider ihn werde er: 

fannt werden, was den Rechten gemäß if. 
Itzehoe in der Probftei Münfterdorf und unter dem 
Inſiegel des Eonfiftorii den 16ten März 1840. 
(L. 8.) Wolf. 


8. 
Ertract der Edictals-Eitation des 12ten Stuͤcks M2. 
‚Der Ehemann Hand Peter Behr, früher im Kirch 
fpiel Ueterfen, wird hiedurch citirt und befehlige, vor 
dem am Montage nah Pfingften, den löten Juni 
d. J. zu haltenden Königl. Pinneberger Eonfiftorio 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
Metta, geb. Karp, cum cur. patre, in pclo, mali- 
tiose desertionis et adulterii wider ihn antragen 
werde, darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit der Verwarnung, daß im Augblei: 
bungsfalle dennoch wider ihn ergeben werde, waß den 
Rechten gemäß ift. 
Pinneberg und Rellingen den 14ten März; 1840, 
E. A. v. Döring. . Adler. 


Proclamata. 
NM 1. 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnach die Erben des weil. Eingefeffenen Yo: 
hann Ehriftian Truelfen auf Arnis ihr daſeibſt zwifchen 
den Häufern ded Hand Ludt und Hans Sörenfen 
belegened Wohnhaus mit Hofraum, Garten, Schmiede 
und Begräbnißplägen cum pert. an den Schiffs— 
jimmermann Johann Peter Juͤrgenſen verfaufe und 
dem Käufer eine freie Gewähr verfprochen haben: fo 
werden in Deferirung der darauf begründeten Bitte 
um Erlaffung eines landüblichen Evictiong ; Proclams 
alle diejenigen, melche an die erwähnten Immobilien 
cum — nicht protocollirte dingliche Forderungen 
und Anſpruͤche irgend einer Art zu haben vermeinen, 
hiedurch, bei Strafe der Ausfchließung und des ewi: 
gen Stillſchweigens, aufgefordert und angemwiefen, 
felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
Fanntmachung diefes Proclams angerechnet, tim Actu— 
ariate ded Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gortorf den 16ren 
März 1840, 

v. Scheel. 


In fidem copie: U. E. Fries, 


N 2, 
Erfte Bekanntmachung. 
Es hat der Bläder Lorenz; Heinrih Hanfen in 
Eappeln fein dafelbft im Iften Quartier sub M 32 
beiegened Wohnhaus cum pert, verfauft und dent 


119 


Käufer ein von alten dinglichen Anfprüchen gereinig: 
ted Angabe : Protocoli verfprochen. Auf gefchehenen 
Antrag werden daher Alle (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger), welche an gebachtes 
Wohnhaus cum pert. dingliche Forderungen und An: 
fprüche haben, hiedurch von Gerichtswegen aufgefor: 
dert, ſich damit, bei Strafe der Ausfchließung, inner 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
des Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente, Auswärtige auch unter gehöriger Procus 
ratur : Beftellung, bei dem im Actuariat zu Cappeln 
abzuhaltenden Angabe ; Protocolle zu melden und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 

Signatum Schleswig im Juftitiariat des Fleckens 
Gappeln den 19ten März 1840. 


In fidem: 


N 3. 
Erfte Befanntmachung. 2 

Auf geziemendes Anfuchen des Pächterd Heinrich 
Wilhelm Waage zu Brodersbuy, um die Erlaffung 
‘eines Proclams über die von ihm angefaufte, dem 
Erih Hanſen zugehörig geweſene, bei Stangheck bele: 
gene Parcelenftelle, werden alle diejenigen, welche un: 
protocollirte Forderungen und Anfprüche an diefe Pars 
celenftelle zu haben glauben, hiemit befehligt, fich da; 
mit, bei Berluft derfelben, und zwar die Auswärtigen 
unter gehöriger Beftellung der Procuratur zu den 
Acten, innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Be: 


Jessen. 
Gardthausen. 


fanntmachung diefed Proclams, in der unterzeichneten 


Gerichtöhalterfchaft anzugeben, die Documente, wor: 
auf fie ihre Angaben gründen wollen, zu produciren 
und beglaubigte Abfchriften davon zurück zu laffen. 

Nordſtov im Yuftitiariat des adel. Guts Rundhof 
den 16ten März; 1840, 

C. Jaspersen. 
4 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Friederich Ludewig Kling zu 
Hardesbye, Kirchfpield Soͤrup, um die Erlaffung 
eined Mortifications-Proclams in Betreff nachbemerk: 
ter, theild durch Erbgang auf ihm übergegangener, 
theils an ihn felbft ausgeftellter, jedoch, feiner Angabe 
nach, bei dem Brande feines Wohnhanfes in Hardes: 
bye im Sabre 1837 mit verbrannter und verloren 
gegangener DriginalsGeld:Documente angefucht; als 
nämlih: 

A. im obergerichtlihen Schuld: und Pfand; 
Protocol protocollirt: 

1) in Betreff einer von dem weiland Hofapothefer 

Ludewig Gottfried Wurmb in Schleöwig an den 

Inſpector Marcus Epriftian Nehbenig auf dem 


adelichen Gute Borftel in Octavis Trium Re- . 


um 1780 ausgeflellten Dbligation auf 2000 „f 
Courant, jet 3200 Rbthlr. S. M., zu 4 pEt. 
jährlicher Zinfen; zu welcher DObligation eine 


2). 


De 


nicht protocollirte Cesſions-Acte gehört, wodurch 
diefe Dbligation von dem Inſpector Rehbenitz 
auf den Vater des Ertrabenten, den mweiland 
Stadtvogt Kling in Schleswig, übertragen wor: 
den, welche, fo wie die nicht protocollirten Agni; 
tions Acten der Befignachfolger des Apothekers 
Wurmb — „Rölting — jegt Krüger” — nad 
Angabe des Ertrahenten, gleichfalls vorhanden 
gewefen; 
. . einer von demfelben Debitor an denfelben 
Ereditor unterm 2öften Februar 1782, urfprüng: 
lich auf 5000 # grob Dänifh Courant ausge: 
fteliten, nach Angabe des Ertrahenten pro resto 
anno 1166 »# 32 4 Cour. oder 1866 Kbthir. 
64 Rbh. S.M. valedirenden Obligation, zu 4 
pCt. jährlicher Zinfen,; wozu, nach Angabe des 
Ertrabenten, gleichfalld eine von, dem Ereditor 
Mehbenig an den Großvater des Ertrabenten, 
den weil. Bürger Hand Matthiesſen in Schles: 
wig, ausgeſtellte, nicht protocollirte, Cesfiong: 
Acte, fo wie nicht protocollirten Agnitions-Acten 
von Nölting und Krüger gehört haben; 

B. im Schuld: und Pfand-Protocoli des adel. 

Guts Rundhof protocollirt: 

in — ———— von dem Parceliſten Jacob 
Hoeck zu Niebye, oder Habergaardwang, an die 


Erben des weiland Lands und Obergerichtsraths 


4 


u. 


ur 
= 


6)... 


“von Rumohr auf Rundhof unterm 12ten Mai 


1800 ausgeftellten Obligation anf 1882 6 £ 
Schlesw. Holft. grob Courant, zu 4} pEr. jähr: 
licher Zinfen; wovon laut Cesſion der verwitt: 
weten Yandräthin von Rumohr, als Vormuͤn⸗ 
derin ihrer Kinder, vom 10ten Januar 1806, 
der Reſt von 050 Courant, jest 1520 Rbthir. 
S. M., an Dans Matthiesſen in Schleswig 
cedirt und laut Agnitiond:Acte vom felbigen dato 
von dem Debitor Jacob Hoeck, mit einer Zinfen: 
Erhöhung zu SL pr. pro anno, agnofeirt wors 
den; welche drei Documente auf dem Folio des 
Er Hoeck — jetzt Claus Pharao — feiner 

eit im Schuld; und Pfand: Protocofl des adel. 
Guts Rundhof protocollirt worden; 

C, im Schuld: und Pfand Prorocoll des Amts 

Gottorf protocollirt: 

in Betreff einer von dem Parceliften Jeß An: 
derfen zu Köhnholz, der Mohrfird : Harde, an 
den Ertrahenten felbft (derzeit in Stiesholz) um: 
term sten Mai 1835 ausgeftellten. DObligation 
auf 1000 »# vormaligem Courant oder 1600 
Rbthlr. S. M., zu 5 pEr. jährlicher Zinfen; 

. „ einer von dem Parceliften Friederih Wil: 
beim Schumann zu Stiesholz unterm 1iten 
Mai 1335 an denfelben (damals zu Gatrup: 
helm) ausgeftellten Obligation auf 3500 ,$ vor; 
vormaligem Courant oder 5600 Rbthlr. S. M., 
gegen 4 pEt. jährlicher Zinfen; 
einer von demfelben und an denfelben 
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eodem dato ausgeſtellten Obligation auf 500 f 


vormaligem Conrant oder 800 Nbehir. S.M., 


zu 4 pCt. jährlicher Zinfen; 
7... einer von demfelben und am denfelben 
eodem dato ausgeftellten Obligation auf 200 „F 
vormaligem Courant oder 320 Rbthlr. S. M., 
zu 4 pCt. jährlicher Zinfen, und . 
5)... einer von dem 4 Fefiehufner Detlef Mau 
zu Bredenrübe, in der Schlies- und Füfing: 
Harde, unterm 20ſten Mai 1835 an den Ertra: 
henten (damals zu Gatrupholm) ausgeftellten 
Dbligation auf 1200 vormaligem Courant 
oder 1920 Rbthlr. S.M., zu Int. jährlicher 
Zinfen ; , 
fo werden, in Deferirung jener Bitte des Ertrahenten 
und mach erfolgter Autorifation des Könige, Schles⸗ 
mwigfchen Dbergerichtd vom DPren März d. J. Alle umd 
Jede, welche, außer dem Ertrahenten feldft, aus den 
sub MM 1 bi ME 8 incl. vorher aufgeführten Geld; 
Documenten rechtliche Anfprüche glauben machen. zu 
fönnen, hiemit aufgefordert und angewieſen, fih des; 
falls binnen einer präcufivifchen Frift von 12 Wochen, 
nach der Iegten Befanntinachung diefes Proclams, im 
Actuariat anf der Königl. Flensburger Amtsſtube 
rechtögehörig anzugeben, auch wegen etwaniger Bro: 
enrarurBeftellung und Producirung von DriginakDo: 
eumenten, nebit davon zuräczulaffender fiemirter Abs 
fchriften, da8 DOrdnungsmäßige zu beobachten; midris 
genfalls fie ihrer Nechte für verluſtig erachtet, die vor: 
ber bemerften verloren gegangenen Driginal : Docu: 
mente mortificirt und dagegen die von dem Ertraben: 
ten vorgelegten beglanbigten Abfchriften jener Docu— 
mente, unter der auf derfelben gerichtlich hinzuzufuͤ— 
genden Elaufel, daß der Ertrahent nunmehr als eins 
jiger rechtmäßiger Inhgber der durch Ddiefelben be: 


gründeten Forderungen anzufehen, zu Driginalien wer; 


den erhoben werden. 
Königt. Nie-Hardesvogtei zu Hattlundt den 13ten 
März 1840. 
Thiesen. 


M5. 
Erite Befanntmachung. 
Da die verwirtwere Madame Anna Maria Hal: 
lenſen auf Daugaard fi der Adminiftration ihres 
Vermögens begeben und ſich unter gerichtliche Curatel 
geftellt hat: fo wird folches hiedurch mit dem Hinzu: 
fügen befannt gemacht, daß in Zukunft alle von ibr, 
ohne Einwilligung ihres Curators, des Herru Kal 
auf Eisbuͤll, geſchloſſenen Rechtsgeſchaͤfte oder einges 
gangenen DBerbindlichfeiten jeglicher Gültigfeit erman:; 
gen. — Zugleich werden fämmtliche Ereditoren der 
genannten Madame Dallenfen, fo weit felbige fich 
nicht bereit auf das über den Dallenfenfchen Nach: 
laß unterm Sten October v. J. erlaffene Proclam ger 
meldet haben, hiemittelft von Gerichtöwegen befehligt, 
ſich mit ihren Forderungen, bei Strafe des DVerluftes 
derfelben, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 


' mann und deffen Ehefrau, 


machung diefed Proclams angerechnet, in dem Königl. 
Netwariate der Gramm :Harde zu Woyenslund ord: 
nungsmäßig anzugeben. Wornach ıc. 
Hadersleben in der Gramm ; Hardesvogtei den 
Aten März 1840. 
Thomsen. 


6, 
Erfte Befanntmachung. 

Wenn die hiefigen Erben des Eürzlich „mit Tode 
abgegangenen Momme Ehriftian Derbleffen aus Nie: 
büll zur Erforfchung des Nachlaffes defielben, fo mie 
zur Ermittelung etwaniger abwefender Erben, um die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten: fo 
werden in Deferirung diefer Bitte alle diejenigen 
(mit Ausnahme der protocollirren Gläubiger), welche 
aus irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderuns 
ge an gedachten Momme Ehriftian Detlefien aus 

iebüll zu haben vermeinen, oder au demfelben 
mit Echulden verhaftet find, hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wocen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, und zwar Auswärtige un: 
ter gehöriger Procuratur-Beſtellung, hieſelbſt anzuge: 
ben, etwanige bezügliche Documente in originali zu 
produeiren und fidemirte Abfchriften beim Profeſſions 
Protocoll zuräcdzulaffen; bei Vermeidung der Aus 
ſchließung und rechtlicher Strafe. 
EN Lehnsvogtei zu Niebüll den 17ten Mär; 


— conſt. 


MT. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verwefer der Norderdichmarfcher Land: 
vogtei, euch den nicht protocollirten Gläubigern des 
unlängft in Weffelburen verftorbenen Brauerd und 
Brenners Heinrich Theodor Huesmann, daß ihr auf 
Anfuchen der hinterlaffenen Inteftaterben des beregten 
Erblaffers, nämlich des Franzisens Auguftus Hues⸗ 
Catharina Magdalena 
Huesmann, geb. Steen, beide in Meldorf, ferner des 
Eduard Friedrid Auguſt Huesmann, der Juliane 
— Dorothea Huesmann, der Amalie Henriette 

milie Duesmann und der Caroline Friederike Chri⸗ 
ſtiane Huesmann, fänmtlih ebenfalls in Meldorf, 
fo wie ded Adolph Herrmann Huesmann in Heide, 
als refp. Eltern und Gefchmwifter des DBerftorbenen, 
resp. cum curat,., welche den Nachlaß des beregten 
Heinrich Theodor Huedmann, wailand in Weflelburen, 
nur sub benelicio legis et inventarii anzutreten 
gemwillige find, alle euch an diefen Nachlaß aus iraend 
einem Grunde zuftändigen Forderungen und Anfprüche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar die 
Auswärtigen unter Beſtellung von Wctenprocnratur, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburen, bei Wers 
meldung der Ansfchließung und des ewigen Geil: 
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ſchweigens, geſetzmaͤßig anmeldet. 
zu achten. 
Heide den 2ten März 1840. 


(L. 8.) , 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Woss. 


M 8. 

Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, ber 
ſtallter Landvogt in Eüderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den fämmtlihen Gläubigern (mit 
Ausnahme der prorocollirten), desgleichen etwanige 
Dfandinhaber des inſolventen Gaſtwirths und vormas 
ligen Krämerd Hinrich Friedrihb Martens in Bruns: 
bürtel, daß ihr eure an den benannten Bonis- Ceden⸗ 
ten Hinrich Friedrich Martens euch zuftehenden nicht 
protocollirten Unfprüche und Forderungen, desgleichen 
etwanige Fauftpfänder, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Eoncurs : Proclamg, 
Answaͤrtige nach zuvor beftellter Actenprocuratur un: 
ter biefiger Gerichtöbarkeit, in der Königl. Kirchfpiels 
fehreiberei zu Brunsbüttel gehörig angeber und vers 
zeichnen laſſet, demnächft aber weitere rechtliche Ver: 
fügung gewärtiget. Wornach fich ein Jeder bei Strafe 
der Präclufion und des Verluſtes der Fauftpfänder 
zu achten. 

Meldorf den 5ten März 1840, 

In tidem: 
My. 
Erſte Befanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachflebender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be; 
ftaliter Landvogt in Güvderdirhmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Wenn nach Anzeige der p.t. Vorfteher der Schul: 
commiüne am Trermewurther Deich nachbenannte, im 
Schuld: und Pfandprotecoll des Kirchipield Marne 
protocollirte Documente, als: 

1) ein Kaufcontract zwifchen Claus Funk in Krum— 
wehl ald Verkäufer und Peter Schilde aus 
Trennewurth als Käufer, d. d. Marne Iften 
— 1780, über ein für 650 4 und einige 

fonſtige Leiftungen verfauftes, in Krummehl be: 

fegened Wohnhaus mit Kohlhof und reichlich 
1 Morgen 2 Sch. Fandes, nebft einer auf die 
Summe von 300 F. aus vorgedachtem Contract 
lautenden Ceſſion des Erftern an die p. t. Bor: 
fieher der Schule am Trennewurther Deich, 
Hand Hinrich Borhmann nnd Detlef Meyer, 
d. d. Sten April 1780, woraus der Echulcoms 
muͤne annoch eine Forderung von 300 # Eour. 
an Johann Erling in Krummehl, als jetzigen 

Ze obiger Grundſtuͤcke, zuftändig if; 

ein Kaufcontract zwiſchen den Erben des ver: 

ftorbenen Johann Thiesfen in Marne Ehefrau, 


Wornach ihr euch 


„Hr agner. 


2) 


Magdalena, ec. c. c. et cons,, als Verkäufern, 
und Margarerha Martens c. c.c. in Kattrepel, 
als Käuferin, d. d. Marne 29ften April 1768, 
über ein für 320 # verfauftes, in Trennewurth 
belegene® Haus mit Gtäte und einem freien 
Graslappen, nebft einer auf 200 # aus dem 
ebenerwähnten Contract lautenden Ceffion der 
Verkäuferin an Peter Peters in Meldorf, d.d. 
Marne 30ſten April 1768, woraus in Verbin— 
dung mit einer noch vorhandenen Eeffion des 
Peter Peters vom 28ften April 1770 der Schul: 
commiüne eine berichtigte Forderung von 200 4 
an den verfiorbenen Perer Martens in Trenne 
wurth zuftändig geweſen; 
verloren gegangen und um Mortificirung diefer Docus 
mente gebeten worden: fo werden nad) eingegangener 
Autorifation des Königl. Holſteiniſchen Odergerichts 
Alle, welche an die verzeichneten Documente aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anfprüche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, folche innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, in der Königl. Kirchfpiel; 
fchreiberei zu Marne zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen; mit der Verwarnung, daß mwidrigen: 
fall$ die qu. Documente für fraftlod und erlofchen 
erflärt und die aus vdenfelben annoch protocollirten 
Forderungen auf Derlangen der Ertrabenten im 
Schuld: und Pfandprotocoll delirt werden follen. 
Wornach fich ein Feder zu achten. 
Meldorf den Löten Mär; 1840. 
In fidem: 


N 10. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachflehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftaliter Landoogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, ald Inſpector des Kronprinzen:floegs: 

Zur Megulirung des Nachlaffes des verftorbenen 
Dans Krufe im Kronprinzen s Koege und feiner vor 
ibm verftorbenen Ehefrau Margarerha Adelheid, geb. 
Möller, dafeldft, ift die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlich geworden, , 

Es werden daber die Erben, die nicht protocollir 
ten Ereditoren und die Pfandinhäber der verftorbenen 
Eheleute Krufe hiemirtelft aufgefordert, ihre etwani: 
gen Anſprüche und Gerechtfame, die fie an diefen 
geringfügigen Nachlaß haben möchten, innerhalb ſechs 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, in dem Königl. Kronprinzen-Koegs-Inſpectorat 
zu Meldorf, Auswärtige nach zuvor beftellter Acten⸗ 
procuratur in dieſem Gerichtöbezirfe, sub poena 
— anzugeben. Wornach ſich ein Jeder zu 
achten. 

Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzen-Koegs 
den 16ten März; 1840, - 


IV agner. 
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M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Bürger Hinrich Nicolaus Ja: 
cobs und deffen Ehefrau Tatharina, geb. Lübbe, als 
einzige Inteftat s Erben ihres verflorbenen Schwieger; 
vaters und Vaters, des weil. hiefigen Bürgers Jos 
bann Lübbe sen., angezeigt, wie fie zwar fein Beden: 
Een trügen, den Nachlaß ihres gedachten Erblafferd 
pure anzutreten, fie jedoch mit Ruͤckſicht auf die frür 
heren ſowohl einheimifhen ald auswärtigen Handels⸗ 
verbindungen und fonftigen vielfachen Gefchäftäver: 
hältniffe des Derftorbenen, um eine klare Weberficht 
des Maffebeftandes zu gewinnen und fich gegen etwas 
nige fpAtere Anforderungen ficher zu flellen, auf die 
Erlaffung eines desfalfigen Proclams antragen müß: 
ten: fo ergeber in Deferirung diefed Antrages von 
Gerichtöwegen an alle etwanige Ereditoren (protocol: 
lirte ausgenommen) des jet verfiorbenen hieſigen 
Bürgers Johann Lübbe senior, fo wie an Alle und 
Jeden, die aus Er einem fonftigen Grunde oder 
Mechte, fei es aus Bürgfchaften, Verfprechungen oder 
woraus es fonft fein möchte, Unfprüche und Forderun⸗ 
gen an den Verftorbenen oder deffen Nachlaß zu haben 
vernieinen, oder Pfänder von ihm befigen möchten, 
hiedurch die Aufforderung und Anweiſung, daß fie 
fih, bei Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes 
ihrer Gerechtfame, innerhalb 12 Wochen, vom Dato 
der letzten Bekanntmachung diefes, im hiefigen Stadt: 
fecretariate damit gehörig melden und Angabe be: 
fchaffen, etiwanige Documente in Driginal produciren 
und beglaubigte Abfchriften davon beim Protocoll eins 
legen, Auswärtige unter. Beflellung der Actenprocuras 
tur, und demmächft weiter was Rechtens gewärtigen 
follen. 

Wilfter den 2Iften März 1840, 

(L.. S.) Der Magiſtrat. 
In fidem: Kehhoff. 
NM 12. 
Erſte Befannemachung. 

Da die Erben des verfiorbenen Schloßvermwalters 
und Garteninfpectord Trube angezeigt haben, daß, 
obgleich fie fein Bedenken trügen, den Nachlaß des 
defuneti anzutreten, jedoch zur Sicherung gegen alle 
etwanigen Anfprüche, um Erlaffung eines Proclams 
bitten müßten: al8 werden in Deferirung diefer Bitte 
Alle und Dede, welche an den Nachlaß des Berftor: 
benen Erb: oder fonftige Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichtswegen auf: 
gefordert und angewiefen, folche, sub poena pra- 
clusi et amissi juris an diefem Nachlaffe, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, auf der Königl. Amtſtube zu Kiel gehörig 
anzugeben, die betreffenden Documente in origine zu 
produciren, davon beglaubigte Abfchriften ad proto- 
collum zurüdzulaffen und, infofern fie Auswärtige 
find, procuratores ad acıa zu bejlellen. Wornarh 


fih zu achten. 


Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordedheim 
den 18ten Mär; 1840, 
H. v. Reventlow. 


Pro vera copia: Schröder, 
N 13. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn Heinrih Ehmke Kafch, jeht zu Balz 
Amts Eutin, feine im adel. Gute Muggesfelde bee 
gene Erbpachtsmühle mit allen dazu gehörigen Ge 
bäuden, Ländereien und Gerechtigfeiten an den bih 
rigen Hufner Hans Hinrich Grimm in Bredenkd, 
Amts Plön, unter der Bedingung vermitteifi Rt 
Proclams zu liefernden reinen Soli im Ru 
Schuld; und Pfandprotocolle bis auf die vom Läuft 
mit übernommenen Protocollate verkauft um di 
deshalb Erforderliche beantragt hat: als mern ir 
Deferirung deffen Alle und Jede, welche an dit dk 
erwähnten Immobilien byporhecarifche oder Yaka 
dingliche Unfprüche zu haben glauben (jedod mt mr: 
ordnungsmäßiger Ausnahme der prorocollirten Olie 
biger), biemirtelft angewieſen und befehligt, ihre dt 
fälligen Angaben binnen 12 Wochen, vom Tape it 
legten Bekanntmachung, bei Strafe des Berlafel 
ihres dinglichen Mechtes, im unterzeichneten Jufibe 
riate zu melden, unter Beobachtung des Erfor 
binfichelih der Production der Documente und da 
a Segen infofern fie- Auswärtige. 

Zugleich werden in Folge Aurorifarion des Linz 
Holfteinifchen Obergerichts vom äten Mäy d. J 
Alte und Jede, welche am eine von dem Predam: 
Ertrahenten unter dem 830ſten März 1810 an de 
Hufner Dofe zu Blunck über die Summe von MM} 
Cour. ausgeftellte, auf dem Folio der erwähnten Je 
mobilien protocollirte, längft berichtigte, aber verlra 
gegangene DObligation Anfprüche zu haben glauben 
aufgefordert, felbige binnen der obigen Frii an de 
unterzeichneten Stelle zu melden; unter der Comm 
nation, daß im Falle nicht erfolgender Angaben d 
qu. Obligation für mortificire erflärt und ex oficn 
delirt werden folle. — 

Gegeben Plön im Muggesfelder Juſtitiatiate du 
14ten März 1840. 

Paysen. 


"N 14, 
Erfte Bekanntmachung. 
Von nachfolgenden hieſigen Eingeſeſſenen un 
jivar; eng 
1) den Erben des weil. Uhrmachers Jochim Dir 
Echröver, der Witwe Margaretha 
Schröder, geb. Hamann, fpärer vermirtweii 
Biülle, cum curat., für fi and ihre Kia 
erfter Ehe; , s 
2) dem Kirchenjuraten Ehriftian Ludwig Mari“ 
3) dem Schneidermeifter Jochim David Kropf # 
Befignachfolger der Jungfer Marg. Schutt 
4) dem Proprietär Johann uns Mordemant 
uxor, uoie der Dorothea Elifaberh Fried 


g 
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Nordtmann, früher berbeirathet geweſenen 
Heeſch; 

iſt dem Gerichte vorſtellig gemacht, daß ſie laut Kauf⸗ 
contract vom Bten Mat 1818 den Bauplatz der am 
I4ten Septbr. 1817 eingeäfcherten Bude des weiland 
Hutmachers Johann Philipp Bed mit dazu gehörigen 
Budenländereten Fäuflich erftanden, und erfteren bei 
dem Wiederaufbau ihrer gleichzeitig eingeäfcherten 
Wohngebäude mit bebauer härten, daß das Kaufgeld 
derzeit völlig bezahlt fei, daß aber der Meft deffelben, 
roß 1000 #. oder 533 Rbthlr. 32 6. S. M., auf 
vl. 76 im Schuld: und Pfandprotocoll des vormalis 
gen Traventhalfchen Gtefchenhagen, dem Beckſchen 
Verlaß angehörig, noch undelirt ftehe und daß die 
Tilgung dieſes Poftend, da die Wirtwe Beck fpäter 
Eoncurs movirt habe, auch der Aufenthalt mehrerer 
Erben des weil. Johann Philipp Berk unbekannt fei, 
Schwierigkeiten unterliege, wobei ferner darauf ange: 
tragen worden, daß das vorgedachte Folium caffirt 
und jedem von ihnen der verkaufte Antheil des Beck— 
schen Verlaſſes auf ihren refp. Folien zugefchrieben 
werden möge, zu welchem Zwecke um Erlaffung eines 
landüblichen Proclams gejiemend gebeten worden if. 

In GStatrgebung folder Bitte und auf ertheilte 

Autorifation des Königl. Holfteinifchen Obergerichts 
vom 13ten h. nı. werden alle diejenigen, 

1) welche gegen die Tilgung der auf Fol. 76 im 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll des vormal. Tras 
venthalfhen Giefchenhagen aus dem Kaufcon: 
tract vom Sten Mai 1818 annoch auf den Na— 
men der Erben des weil. Johann Philipp Bed 
undelirt ſtehenden 1000 J. Eour., gleich. 533 
Rbthlr. 32 ß. S. M., fo wie 

2) alle diejenigen, welche gegen die Caffation des 
Fol. 76 und Zufchreibung der von den gegens 
wärtigen Befigern innehabenden Antheile des 
vormals Beckſchen Weſens auf ihren Folien, 

rechtöbegründete Einwendungen zu haben vermeinen, 
hiemittelſt peremtorifch aufgefordert, ſich mit folchen, 
sub poena praclusi und sub paena judicio, daß 
im Widrigen die refp. Tilgung und Umfchreibung 
werde volljogen werden, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im biefigen Gtadtfecretariat, unter ur 
fchriftlicher Vorzeigung und abfchriftlicher Zurüclas; 


fung etwaniger zur Begründung ihrer Einwendungen 


dienenden Documente, zu melden und, fofern fie Aus: 
wärtige find, Actenprocuratur unter biefiger Stadt 
jurisdicrion zu beftellen. 

Decretum Gegeberg in curia den 23ſten März 


1840 
(L. 8.) Onrgermeißer und Rath hieſelbſt. 
In ſdem: Esmarch. 
NM 15. 
Erfte Bekanntmachung. 
Es hat der Hofbefiger Ehriftian Friedrich Carl 
Loͤſch in Steinfeld bei der Anzeige des Verkaufs feis 


ned Hofes auf die Erlaffung eines landüblichen Pro: 
clams angetragen. 

In Stattgebung diefes Antrags werden Alle und 
Jede (mit Ausnahme der protocollirten Creditoren), 
welche an die von Ehriftian Friedrih Earl Lich ver: 
kaufte, in Steinfeld belegene Landflelle cum pert., 
„Steinfelder Hof“ genannt, aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüce und Forderungen zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed ange: 
rechnet, Auswärtige unter Beftellung gehöriger Actens 
prouratur, auf der Königl. Amtſtube zu Neinfeld zu 
melden, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienens 
den Urkunden zu produciren und beglaubigte Abfchrif: 
* bei den Acten zuruͤckzulaſſen. Wornach ſich zu 
achten. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für die Aem—⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 10ten Mär; 1840. 

: v. Adeler. 


In idem: Gülich. 
N: 16. 
Erſte Bekanntmachung. 

Es bat der Bäcker Johann Earl Matthiesſen in 
Stockelsdorf darauf angerragen, daß über fein von 
dem Collecteur Derlev Janfen in Reinfeld gefauftes 
Wohnhaus cum pert. ein landäbliches Procam er: 
laffen werden möge. 

In Startgebung diefes Antrags werden Alle und 
Jede (mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren), 
welche an das dem Bäder Johann Earl Matthiesfen 
gehörige, auf der fogenannten oberſten Reihe in Rein: 
feld belegene, vormals Detlev Janfenfhe Wohnhaus 
cum yert, dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu 
haben vermeinen, biedurch aufgefordert und befehligt, 
fich, bei Vermeidung der Ausfchliefung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fed angerechnet, Auswärtige unter Beſtellung gehöri- 
ger Actenprocuratur, auf, der Königl. Amtftube zu 
Meinfeld zu melden, die zur Begründung ihrer Ans 
fprüche dienenden Urfunden zu produciren und be 
alaubigte Abfchriften bei den Acten zurückzulaſſen. 
Wornach fich zu achten. 

Gegeben auf dem Königl, Amthaufe für die Yems 
ter Traventhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
der 10ten März 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 
N 17, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Lorenz Thomfen zu Schwadens 
dorf, Guts Buckhagen, nad einer unterm heutigen 
Dato —— Anzeige feinen Beſitz verkauft uud 
dem Käufer ein von alten dinglichen Laften und Ans 
fprüchen gereinigted Profeffiond ; Protocol verfprochen 
bat: ſo werden Alle und Jede, (mit Ausnahme der 
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protocollirten Creditoren.) welche aus irgend einem 
Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen an die 
75 Heidfcheffel große Hufe des Lorenz Thomſen in 
Schwackendorf zu haben vermeinen, hiemittelft von 
Mechtd: und Gerichtöwegen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
ab an, in der unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft eine 
N an Angabe zu beichaffen und, wenn fie Aus 
wärtige find, einen Procurator zu beftellen; ı ıd zwar 
bei Strafe der Präclufion und des fortwährenden 
Stillſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft des Hochfuͤrſil. 

Guts Buckhagen den 2Gften Februar 1840. 
Posselt. 
N 18. 
. Zweite Befanntmachuna. , 

Es ift Jürgen Gregory Jürgenfen aus Rinkenis, 
ein Sohn des weil. Küfterds Jürgen Jürgenfen da: 
felöft, zur See meggeblieben, 
30 Jahren von ſich hören zu laſſen. Da er nun, 
wenn er am Leben feyn follte, das TOfle Jahr zurück 
gelegt haben würde: fo haben die muthmaßlichen Er: 
ben defielben verlangt, daß Proclama ergehen möge. 

Demnach werden von Gerichtöwegen der ab: 
wefende Jürgen Gregory Jürgenfen und auf ben 
Fall, daß er nicht mehr am Leben ſeyn folte, feine 
Erben biedurch ein: für allemal, mithin peremtorie 
cirire und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, a dato 
ulima publicationis hujus proclamatıs, hieſelbſt 
beim Profeſſions : Protocoll, die Auswärtigen unter 
Beftellung der Actenprocnratur, zu melden, die zu 
ihrer Legitimation gehörigen Documente zu produci: 
ren und davon beglaubigte Abfchriften zurüczulaffen. 
In Entftehung deſſen haben fie zu gemwärtigen, Juͤr— 

en Gregory Yürgenfen, daß er für todt erflärt und 
Fin Dermögen den Erben ausgefehre werden, vie 
Erben aber, welche ſich nicht gemeldet hätten, daß fie 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Grillfchweigen aufs 
erlegt werden werde. Wornach ıc. : 

Gegeben im Hochfuͤrſtl. Jujlitiariare zu Graven: 
flein den Alten März 1540, 

Thomsen. 
N 19, 
Zweite Befanntmachuna. 

Die Wittwe des weil. Hofbefigerd Andreas Peters 
fen in Holt, mit Namen Anna Catharina, geb. Ben: 
diren, hat ſich der Verwaltung ihres Vermögens 
gänglih begeben, und find die Hofbefiger Kariten 
Jacodfen Holft in Holt und Ehriflian Albrecht Bagge: 
fen in Abroe als Euratoren ihres Vermögens beftelle 


worden, welches mit dem Beifügen befannt gemacht 


wird, daß die genannten beiden Curatoren allein be: 
rechtigt find, über das Vermögen der befagten Wittwe 
des Andreas Peterſen rechtsgültig zu verfügen. 
Zugleich werden Alle und Jede, (mit Ausnahme 
der Gläubiger protocollirter Forderungen,) welche an 
die Verlaſſenſchaft des in Holt verflorbenen Hof: 


- 


ohne in den legten, 





befigerd Andreas Pererfen, welcher früher Erbpachts 
müller in Mayn war, fo wie an deffen nachgelaffene 
Wirtwe Anna Catharina Peterſen, geb. Bendiren, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderun: 
gen zu haben vermeinen, hiedurd von Gerichtswegen 
aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anſpruͤche und 
Forderungen bei Strafe der Ausfchließung und des 
Verluſtes derfelben binnen 12 Wochen, von dem Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech— 
net, im Xctuariat der Harde biefelbft rechtöbehörig 
anzumelden und demmächft fernere Verfügung zu ge: 
mwärtigen. 

Let in der Karrhardesvogtei den 10ten März 1840. 


Küster, 
In fdem: Schrader. 
N 20, 


Zweite Bekanntmachung. 

Es bat der gerichtlich beſtellte Curator des abwe⸗ 
ſenden Chriſtian Detief Landt hierſelbſt angezeigt, daß 
fein Curande, welcher im Jahr 1788 oder 1789 mir 
einem Schiffe von St. Domingo nah Hamburg ge 
gangen fei, obme nachher wieder etwas von fich hören 
laffen, am 28ften Januar d. J. fein 7Ojted Lebens: 
jahr erreicht babe, und daher als geflorben zu prü 
fumiren fei, daher er um Erlaffung eines Proclamd 
bitten müjfe. 

Demzufolge werden von Bürgermeifter und Rat 
diefer Stadt der gedachte Ehriflian Detlev Yantt, 
falls derfelbe noch am Leben, fonft aber deſſen etm: 
nige ebeliche Leibeserben, oder welche fonft ein Er 
recht an das bierfelbft verwaltete Vermögen des w 
nannten Abweſenden zu haben vermeinen, hiemit en 
für allemal, mithin peremtorifch aufgefordert, daß ſit 
ſich, und zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtellung eines 
Actenprocurators, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtſyndicat gehörig angeben, die zur 
Begründung ihrer Anfprüche dienenden Documente in 
Driginal produciren und davon beglaubte Abſchriften 
bei den Acten zurücklaffen; mit der Verwarnung, das 
widrigenfall8 der abwefende Ehriftian Derlev Landt 
für todt erklärt, gegen feine etwänigen Leibeserben 
und die übrigen fich nicht gemeldeten Erben deffelben 
ruͤckſichtlich des hier verwalteten Vermögens die Prä: 
cluſion erkannt und daffelbe feinen Geitenverwandten, 


die ſich als die nächiten zur Zeit des wirklich erreich: 


ten TOflen Lebensjahres ded Abwefenden zu legitimi: 
ren im Stande fein werden, ausgekehrt werden fol. 

Decretunm Kiel in curia den Zten März; 1840. 

Dürgermeifter und Rath. 
Withöfft, 
“21. 
' Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten ded Weberd Hand Ausborn in 
Krems und zufolge Autorifation des Königl. Holſtei— 
nifchen Obergerichts d. d. Gluͤckſtadt den Ziften De: 
cemmber 1839 werden biedurch Alle und eve, welche 


— 
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an die von dem 4 Hufner Johim Plagmann in Ha: 
vickhorſt, Amts Reinfeld, unterm Sten Novbr. 1821 
an den Bauervogt Hinrich Weber in Möndhagen 
und den 4 Hufner Dans Hinrich Kleinfeld in Zarpen, 
tut. noie der unmündigen Chriſtina Margaretha 
Meier, ausgeftellte, an den Weber Hand Ausborn in 
Kremd cedirte verlorene Dbligation, groß 200 * 
vormal. Courant, gleich 320 Rbthlr. S. M., protos 
collirt eod, dato im Amts Meinfelder Schuld: und 
Pfandprotocoll Tom. 111. erfter Band Fol. 21, An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert 
und befehligt, fich, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed angerechnet, Auswärtige unter Beftel: 
lung gehöriger Actenprocuratur, auf der Königl. Amt; 
ſtube zu Reinfeld zu melden, die etwa in ihren Hän: 
den befindlichen, * Anſpruͤche begruͤndenden Docus 
mente zu produciren und beglaubte Abſchriften bei 
den Acten zurüchzulaffen; unter der Verwarnung, daß 
wenn fi niemand melder, die Obligarion mortificirt 
und der Poften im Schuld: und Pfandprorocoll auf 
Derlangen des Ertrahenten werde getilge werden. 
Wonach fih zu achten. _ : 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aem— 
ter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 27ften Februar 1840, 

v. Adeler. 


“ In fidem: Gülich, 
“KW 22. 
Zweite Befanntmachunae. 

. Auf Anhalten des Eigenfärhners Hinrich Pürter 
in Steinfeld werden Alle und Jede, die wider das 
Eigenthumsrecht deifelben an dem in feinem Beſitz 
befindtichen, von dem Hufner Alburg 'in Steinfeld im 
Jahre 1804 mit Genehmigung der Königl. Rente: 
ammer von des letzteren Halbhufe gekauften Land: 
fü, groß 5 Schipp 15 Quadrat; Rurhen, welches 
ihm im Schuld: und Pfandprotocoll nicht zugefchrieben 
ift, aus irgend einem Grunde rechtliche Einwendungen 
oder an das Landftück ſelbſt dinglihe Anfprüce zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fi, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, Auswärtige unter Be: 
ſtellung gehoͤriger Actenprocuratur, auf der Königl. 
Amtſtube zu Neinfeld zu melden, etwanige zur Be: 
gründung ihrer Anfprüche dienende Urkunden daſelbſt 
im Original zu prodneiren und beglaubte Abfchriften 
zurüchulaffen, widrigenfalls zu —— daß dem 
Hinrich Puͤtter das Landſtuͤck adjndicirt und im 

chuld⸗ und Pfandprotocoll zugefchrieben werde. Wo: 
nach ſich zu achten. ! 

Gegeben auf dem Königl. Amthanfe für die Aem— 
ter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 27ften Februar 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gütlich. 


N 28. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 12ten Stücks 1, 

Alle diejenigen, welche an die Maffe des im vori 
gen Jahre zu Friedrichsholm in der Hohner Harde 
verfiorbenen Abnahmemanns Hans Greve und feiner 
nachlebenden Wirtwe Wiebke, geb. Lil, Erb; oder 
fonflige Anfprüche haben, müffen fih, sub poena 
praclusi et perpetui silieutii, binnen 12 Wochen 
— im Huͤttener Amtsacturiat hieſeibſt 
melden. 

Gegeben auf dem Könige. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 29ften Februar 1840. 

C. Reventlow. 


In fidem extractus: 
Chr. A, Brockenhuus, 
- NK 24. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stüds „#2, 

Alte diejenigen, welche an die verfanften Bonden: 
denholzgründe „von Gräbensberg in der Ramſtorffer 
Weide‘, Hüttener Darde, fo wie ſolche in extenso 
diefes Proclams näher bezeichnet worden, hypothecari⸗ 
ſche oder fonftige dinglihe Anſpruͤche haben, muͤſſen 
ih (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) bin; 
nen 12 Wochen im Hüttener Amtsactuariat ordnungs⸗ 
mäßig melden. ‚ 

Gegeben auf dem Königl. Huͤttener Amthaufe zu 
Schleswig den Sten März 1840, 

. C. Reventlaw. 


In fidem extractus; 
Chr. A. Brockenhuus, 
NM 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stüds W 3. 
Diejenigen, welche 
1) aus einer von dem Halbhufner Johann Gott: 
fried Ehlers in Owſchlag an den Kaufmann, 
jegigen Agenten Marcus Hartwig Holler auf 
der Earlshürte bei Nendsburg, als Vormund für 
Emma Caroline Friedericke Sriefe, jetzt verhei— 
rathete Höchitede in Nageburg, unterm 28ften 
März 1825 ausgeflellten und protocollirten Ob⸗ 
ligation auf 160 Rbthlr. zu 4 pCt. Zinfen; 
aus einer von dem Kärhner Sürgen Koll zu 
Loopftedt an den jetzigen Abnahmemann Jürgen 
Sohrt in Lohſe unterm 23jten Juni 1824 auf 
104 35 £ Cour. oder 167 Nbthir. ß. 
ausgeſtellten und in marg. prot. auf dem Folio 
der Kaͤthnerin Engel Margaretha Schobäß „ 
Hans Henfen) in Breckendorf adnotirten ni 
ons: Xcte; 
aus einer von dem Parceliſten Peter Hinrich 
Kahl zu Ravenshorſt an Friedrich Auguft Yan: 
fen in DOfterbye unterm 2T7ften Juli 1820 auf 
320 Rbthlr. Silber zu 5 pCt. Zinfen ausgeſtell⸗ 
ten und am Öten Geptbr, 1820 protocollirten 


2 


De 
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Dbligation, fo wie aus einer von Letzterem an 
den Hufner Claus Sieh in Kleinwittenfee auf 
daffelde Capital am 2iften Juni 1821 ausgeftell: 
ten und am 13ten März 1826 iu marg. prot. 
adnotirten Ceflion; 
Unfprüche haben, müffen jüch binnen 12 Wochen ord: 
nungsmäßig im Hüttener Amtsactuariat melden, fonft 
aber gemwärtigen, daß fie prächudirt und die verlornen 
Documente mortificirt werden. 
Gegeben auf dem Königl. Huͤttener Amthauſe zu 
Schledwig den IOten März 1840. 
C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
Chr. A. Brockenhmas. 
N 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 12ten Stucks M 4. 
Diejenigen, welche 
1) aus einem zwifchen den Biertelhufnern Claus 
Möller und Jochim Tiedemann zu Hamendorf 
unterm G6ten Geptbr. 1820 errichteten und am 
2ljten Octbr. 1820 protocollirten Kaufcontract, 
wegen der Kaufſumme von 1280 Rbthir.; 
ans einer zwifchen der Wittwe Gretje Plöhn 
cum car. und deren Sohn Peter Ploͤhn zu Kb: 
nigsberg unterm ten Januar 1786 errichteten 
und am 2dften Mai 1786 protocollirten Weber: 
tragungsacte, wegen der den refp. Erben und 
Gefhmiftern der Contrahenten flipulirten Sum: 
me, pro resto 150 # v. Cour., fo wie der der 
Ueberlafferin und deren zweiten Ehemann Nico: 
laus Boe verficherten Abnahme; 
aus einer zwifchen der Wittwe Wiebke Eggers 
cum cur, und deren Sohn zen Eggers zu 
Sophienhamm unterm 27ften Nov. 1799 errichs 
teten und am 1Bten Febr. 1800 protocollirten 
Uebertragungsacte, wegen ded dem Bruder des 
Letztern, Jacob, beftimmten Koffers, einer Lade 
und Kuh oder 10 Cour.; 
Anfprüche haben, müffen fich binnen 12 Wochen ord: 
nungemäßig im Huͤttener Amtsactuariat melden, fonft 
aber gemwärtigen, daß fie präcludirt und die verlornen 
Documente mortificire werden. 
Gegeben auf dem Königl. Huͤttener 
Schleswig den I3ten Mär; 1830. 
C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
Chr, A. Brockenhuus. 


"N 27. 
Zweite Befanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stücks M 7. 

Ale nicht protocollirte Gläubiger des Erbpaches: 
müllerd Peter Pererfen in Leck müffen ihre Forderun: 
gen, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, binnen 
12 Wochen, von dem Tage der legten Befannt: 
machung diefes Concurs-Proclams angerechnet, im 
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Amthaufe zu 





Actuariate der Karr-Harde hieſelbſt gehörig an 
melden. 
Leck in der Karrhardesvogtei den Sten März IH. 
. Küster, 
In fidem: Schrader. 
ĩ 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 12ren Stüds N 9, 
Ale, welche an den Nachlaß der verfiorbenen Er: 
leute, des Eingeſeſſenen Johann Volkerts anf va 
Mothenfpiefer, Kirchfpield Oldenswort, und dfm 
Ehefrau (frühere Wirtwe des Jens Thoms Cord 
daſelbſt), Forderungen und Anfprüche zu baben vum 
nen, werden hiedurch bei Strafe der Audit 
und des ewigen Stillſchweigens, fo wie 
welche zum Nachlaß gehörige Fauftpfänder kak 
bei Strafe des Erfaßed des doppelten Marhd dr 
Mänder, aufgefordert, fi binnen 12 ode, m 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Prem 
angerechnet, in der biefigen Koͤmgl. Landicreikei, 





Auswärtige unter Beſtellung der Uctenpromatn, | 
anzugeben. | 
Tönning den 12ten März 1840. 
. (L. S.) (In 8.) 
Tetens, 
N 29. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I2ten Stüds N 10. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des werk 
benen Johann Gehrt, Hans Sohn, auf dem Anerlad 
und defien gleichfalls verflorbenen Wirtwe, geb. Did 
müffen ihre an diefelden habenden Erbgeredriant, 
Forderungen und Pfandrechte binnen 6 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefes, bei Verluft derid 
ben, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu € 
legali modo angeben. 
Meldorf den 2Often Februar 1840. 
In fidem extr.: F. Lahann, 
beeidigter Actuariotsgevollmaͤchtigien 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Proc. des 12ten Stücks M 11. 

. Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenn | 
Eingefeffenen Claus Johann Bärhjer in Epenmördke | 
muͤſſen ihre an denfelben habenden Forderungen un 
Pfänder binnen 6 Wochen, nach der legten Bekannt 
machung diefes, bei Verluft derfelben, im der I 
EEARMINDERENE zu Meldorf legalı modo u 
geben. 

Meldorf den 10ten März 1840. 
Intidem extr.: F. ‚ i 
beeibigter Actuariatögevollmächtigtt' 
“Ws 31. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stüds N 18. * 
Alle dingliche, nicht protocollirte Anſpruͤche am? 
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vom Penfioniften Hans Jochim Schöning zu Gaden; 
dorf, adel. Guts Panker, verkaufte, biefelbft im 
IV, Quartier in der Neuwerkſtraße sub M 14 bele 
gene Vollhaus cum pert. müffen binnen 12 Wochen, 
vom Tage der festen Bekanntmachung diefed ange: 
rechnet, bei Strafe der Ausſchließung, im biefigen 
Sradrferretariat angemelder werden. Wornach fich zu 
achten. 
Gegeben Lütjenburg den Den März 1840. 
Gürgermeifler und Rath. 
In fidem: Wyneken, 
M 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn die im Itzehoer Güͤterdiſtriete belegenen 
adelichen Guͤter Se und Stegen von dem bi: 
berigen Befiger Johann Ludwig Thierry in Hamburg 
cum ommibns pertinentiis an den Dofjägermeifter, 
Grafen Theodor von Reventlow, verfauft und dieſer— 
bald um Erlaffung eines landüblichen Proclams gebe 
ten worden if: fo ergehet von Gerichtswegen an Alle 
und Jede (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die vorbenannten adelichen 
Güter Jersbeck und Stegen cum pert. aus irgend 
einem Rechtögrunde dingliche Anfprüche zu haben ver; 
meinen follten, der peremtorifche Befehl, ſich mit dies 
fen ihren Anfprüchen, sub poena perpetui silentii 
et amissi juris, binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem Landges 
richtönotar, Juſtizrath Fabricius hieſelbſt, gehörig zu 
melden, etwanige, folche Anfprüche begründende Do; 
cumente zu produeiren und beglaubigte Abfchriften 
derfelben zurüczulaffen, auch, infofern fie Auswärtige 
Erd, wegen Beſtellung der Actenprocuratur das Ge 
»örige wahrzunehmen. Als wornach Jedermännigs 
ich, — es angeht, ſich zu achten und vor Schaden 
u büten. 
Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts— 


Inſtegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober; 
erichte zu Gluͤckſtadt den 5ten März 1840. 
(L.-S.) Veltheim. Nickels. 
Hantelmann, 
In fidem copie: Fabricius, 


M 38. 

Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn die hinterlaffene Wittwe des weil. Bauer; 
gts Dans Detlev Möller zu Dunfelfiorf, Namens 
Jagdalena Dorothea Möller, geb. Schoof, ohne 
inrerlaffung _ ebelicher Leibeserben verftorben ift und 
e etmwanigen Erben derfelben hieſelbſt gänzlich um; 
kannt find: als werden alle diejenigen, welche an 
n Machlaß der defuncıe erbliche oder aus einem 
dern Grunde Anfprüche und Forderungen zu machen 
> berechtigt glauben, fo wie auch diejenigen, welche 
r Erblafferin mit Schulden verhaftet geblieben oder 
änder von ihr befigen, hiedurch aufgeforderr, fich 


damit binnen 12 Wochen, von der legten Befannt: 
machung angerechner, unter Beobachtung gefeßlicher 
Vorſchriften, refp. bei Vermeidung der Angfchließung, 
der Gtrafe doppelter Zahlung, auch Verluſts des 
Pfandrechts, umd zwar Auswärtige unter Beſtellung 
eined Actenprocurators, bei hiefigem Gerichte zu mel: 
den und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Stockelſtorf im Dunfelftorfer Gericht den 27ften 
Februar 1840, Dose. 

NM 34. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Da nad Ablauf des Aber den Nachlaß der So: 
phie Margaretha Palm, geb. Knauth, des weil. Erd: 
mann Philip Palm Wirtwe, den Tten Dctober v. 9. 
ad indagandum statum bonorum erlaffenen Pro; 
clamsd der Adminifirator der Maffe felbige zur con: 
eursmäßigen Behandlung übergeben müffen: fo wer: 
den diejenigen Gläubiger, welche bei diefem Concurſe 
zu percipiren beachten, hiemit, sub poena praeclu- 
sionis, von Gerichtöwegen aufgefordert, ſich binnen 
12 Wochen, a dato uliime publicationis hujus 
proclamatıs, im hieſigen erften Stadtfecretariate und 
fpäteftend am Gten Juli d. J., als dem peremtoris 
fhen Angabe:Termine, im biefigen DObergerichte gehö— 
rig zu melden. Wonach Beifommende fich zu achten 
und weitere Verfügung zu gewärtigen haben. 

Altona im Obergerichte den 2ten März 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
M 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Ilten Stüds 72, 

Alle, welche an den Nachlaß des weil. penfionirten 
Schullehrerd Hans Jürgen Hansſen und deffen früber 
bereits verftorbenen Ehefrau Anna Maria Hangfen, 
geb. Ernft, Erb: oder fonfiige Anfprüche zu haben ver; 
meinen, werden hiemitteli sub poena praeclusi et 
perpeiui silentii aufgefordert, ſich Innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fes Proclams angerechnet, im Stadrfecretariate, pre» 
via procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Ten März 1840, 

Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In fdem: Rohweder., 
NM 536. 
Dritte und legte Befanntmachnng. 
Erer. des Proc. des IIten Stüds M 3. 

Alte diejenigen, welche an die von dem Herrn 
U. Grafen von Rofambo, R. ıc., an Herrn H. N. 
Sonderburg verkaufte Grauflöfterlihe Hufe c. p. zu 
Moldenitt nicht protocollirte dingliche Anforäce 
haben, müſſen fih damit bei Strafe der Ausfchlied: 
fung binnen 12 Wochen im Actuariate des Amts 
Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 27ften 


Februar 1840, 
v. Scheel. 


In fidem extr.: U, E. Fries. 
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M 37. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des IIten Stuͤcks 4. 

Alle und Jede, welche an das von dem Buͤrger und 
Kaufmann €. D. Schnepel in Hamburg an den hieſigen 
Bürger und Schlachteramtsmeifter J. ©. 3. Eberhart 
verkaufte, im Iften Quartier sub M. 71 hieſelbſt bei 
legene Wohnhaus cum pert. nicht protocollirte Ding: 
liche oder hypothecariſche AUnfprüche zu haben vers 
meinen, muͤſſen ſolche bei Vermeidung der Zeſetzlichen 
Nachtheile innerhalb 12 Wochen, nach der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, im Stadtſecreta— 
riate hieſelbſt unter Beobachtung des Mechtserforder: 
lichen angeben. 

Decretum Eckernfoͤrde den Zten März 1840. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
Bong- Schmidt. 
N 38. 


Dritte undlegte DENE 
Extr. des Procl. des Ilten Stüds M5. 
Erbnnehmungsberechtigte, Gläubiger, Schuldner, 
Wand: und Gacheninhaber der Nachlaßmaffe der 
biefelbft verſtorbenen Wittwe ded Bürgers, Gaſt— 
wirths und Pferdehaͤndlers Marten Andrefen, Ra 
mens Anna Maria Andrefen, geb. Carls, haben ſich 
sub poena praeeclusi, dupli et amissi juris bins 
nen 12 Wochen, a dato der legten Befanntmachung 
diefed Proclams, im König. Siadtſecretariate allhier 
gehörig anzugeben und weitere Berfügung zu ges 
wärtigen. 
Huſum in curia den 20ften Februar 1840, 
(L. S.) Bürgermeiftere und Kath. 
In fidem: 


MM 39. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des Ilten Etüd8 „N 10, 
Gläubiger, Schuldner und Pfandinhaber der 
Eoneursmaffe des Kaͤthners Timm Wohlenderg haben 
fih bei Vermeidung der Ausfchließung und fonftiger 
rechtlicher Nachrheile binnen 12 Wochen, von legter 
Bekanntmachung diefes, hieſelbſt zu melden. j 
Gegeben Glaͤckſtadt im Yuflitiariate der adelich 
Blomeſchen Wildniß den dten März 1840. 
en v. Destinon. 
N 40 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 11ten Städs M 12. 

Nichtprotocollirte hypothecariſche oder fonflige 
dingliche Anfprüche an die von dem Hufner Dans 
Hinrih Grimm zu Bredenbeck an den Parceliften 
Auguft Friederich Ehmke Kaſch zu Pehmen, beides 
Amts Ploͤn, verfauften Immobilien müffen bei 
Strafe der Präcufion binnen 12 Wochen, vom Tage 
der —— Bekanntmachung, in dem Actuariate auf 
der Ploͤner Koͤnigl. Amtſtude angemeldet werden. 


v. Kaup, Stadtſecretair. 


— 


Gegeben Ploͤner Koͤnigl. Amthaus den 26flen Fe 
bruar 1840, 





Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
41, 
Dritte und legte ——— 
Extr. des Procl. des 11ten Stücks M 14. 

Alle und Jede, welche an die von dem Eigen— 
kaͤthner Hans Jochim Juüͤrgens in Wulfsfelde ver: 
kaufte, daſelbſt belegene Eigenkathe cum pert. ding: 
liche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermen 
nen, werden aufgefordert und befehligt, ſich bei Der: 
meldung der Ansfchließung innerhalb 12 Wochen, 
von der lebten Bekanntmachung dieſes angerechnet, 
auf der Königl. Reinfelder Amrftube unter Wahr: 
nehmung des Erforderlichen zu melden. Wornach 
ſich & achten. : 

egeben auf dem Königlichen Amthauſe für die 
Nemter Traventhal, Reinfeld und Merhwifch zu 
Traventhal den 2Sften Februar 1840. 
v. Adeler. 


N 42, r 
Dritte und legte Befauintmachung. 
EIER 
des wegen des Apotheferd Heinrih Spalckhaver im 
Alten Stücf 17 in exteuso enthaltenen even 
tuellen EoncureProcdamsd und Signalemente. 

Alle, denen an den feit den 10ten Januar d. 
vermißten, wahrfcheinlich auf der Elbe verungluͤcht 
Jiegen Apotheker Heinrih Spalckhaver und deſſen 

ermögen unprotocollirte Forderungen oder Anforde 
zuſtehen, oder die in Betreff deffelben, der bei feiner 
Entfernung n. a. einen mit C. E. B. den 28ften 
Junius gravirten Ring und ein H. S. 12 gezeichne: 
tes Hemd trug, Auskunft ertheilen Eönnen, und even- 
tualiter der Vermißte felbft,, find durch obiges Bros 
clama zur ſpaͤteſtens am Gten Julius d. J. erfolgen 
den Meldung aufgefordert. 

Altona im DObergerichte den 2ten März 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
N 43, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 1iten Stuͤcks M 18. 

Alte, welche an die Berlaffenfchaft des hieſelbſt ver: 
ftorbenen Bürgerd und Lohgaͤrbers Heinrih Berlien 
unprotocollirte Forderungen oder fonflige Anfprüche zu 
baben vermeinen, werden hiemit sub poena praclu- 
sionis aufgefordert, fih damit binnen 12 ÜBochen, 
a dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, im hiefigen 
erften GStadtfecrerariate und fpäreftend am Gten Juͤlii 
d. % ald dem peremtorifhen Ungabe;Termine, im 
hie * Obergerichte zu melden. 

Itona im Obergerichte den 2ten Mär; 1840. 
Ex Decreta Senatus. 


nn nn 


Beilage zum 14 Stüd 


der 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 6. April 18V. 





Schleswig : Holftein : Panenburgifche Kanzelei. 


Unterm 24fien März d. J. find den Candidaten 
der Mechte, Andreas Ehriftianfen Wieding aus Flens— 
burg, Jens Have aus Deisagger, Auguft Hartmeyer 
aus Keinfeld, Bernhard Ottomar GStilfe aus Gl: 
feld, Friedrih Conrad Heinrich laufen aus Burg 
und Julius Heinrich Peter Wilhelm Hennings aus 
Schleswig, Beftallungen als Untergerichts ; Advocaten, 
und zwar dem vier Erfigenannten für die Herzogthüs 
mer Schleswig, Holftein und Lauenburg, und den 
beiden Legrgenannten für die Herzogthuͤmer Schles— 
wig und Holftein aflerhöchft ertheilt worden. 


Befanntmachungen. 
#1 


Nahbenannten Altonaer Bürgern find unter den 
untenftehenden Datis Eonceffionen zur Betreibung von 
Beben ertheilt, und iſt rückfichtlich der Einfuhr der 
Fabrikate in die Herzogfhümer Schleswig und Hol: 
ftein bisweiter und unter Vorbehalt der etwa vorzu: 
nebmenden Beränderungen altergnädigft beftimmt wor: 
ben: 

1. Hinſichtlich der Lederfabrifanten Anthony Lau: 
rence Mac Cann und €. €. F. Figge (Eonceffios 
nen vom Pten März v.%.), Ehriftian Sturmann, 
Nicolaus Smirh Hoel, Peter Booy Dirds, Fo: 
hann Hinrih Benne, Raphael Jacob Meyer, 
David Arnow, Ehriftian Heinrich Weigelt, Jo: 
bann Jacob Wulff, Joahim Berlien, Johann 
Ehr. Friedrich, Berend Conrad Andreas Pagels, 
den Wirtwen Anna Elifaberh Pinckvoß und Den: 
riette Charlotte Eckhardt, Letzterer unter der Fir; 
ma A. €. Erhardt Wie. & Sohn (Eonceffionen 
vom 2ten Febr. v. J.), €. N. Berger (Conces⸗ 
fion vom 12ten Novbr. v. %.), daß die von 
ihnen verfertigten lafirten und fonfligen Leder— 
waaren unter nachfolgenden Bedingungen zollfrei 
in die Derzogthümer Schleswig und Holflein ein: 
geführt werden mögen, als: 

a) die in ihren Sabrifen zu bereitenden Haͤute 
und Felle find vorzugsmweife in Königlichen 
Landen zu nehmen, und find übrigens die 
roben Materialien, deren fie vom Auslande 
bedürfen, im Inlande zu verarbeiten und zu; 
zubereiten; 


b) die von vdenfelben fabricirten Waaren, mit 
Ausnahme der lafirten Lederwaaren, find 
mit zweien Stempeln, wovon bieneben Ab: 
drüce folgen, zu verfehen, und ift davon 
Einer auf die rohen Felle ıc. vor ihrer Be: 
reitung an dem einen Ende, und der Zweite 
nach gefchehener Bereitung an dem andern 
Ende derfelben von dem dazu autorifirten 
Stempelungsbeamten anfzudrücen, wogegen 
die lafirten Lederwaaren mit nur Einem 
Stempel von gedachtem Beamten verfehen 
werden; 

die folchergeftalt geftempelten Waaren find 
bei der Einfuhr allemal bei den Zoliftätten 
gehörig anzugeben, und mit vorfchriftsmäßis' 
gem, in Gegenwart des erwähnten Stempe; 
Iungsbeamten gefchriebenen oder doch wenig: 
ſtens unterfchriebenen, Atteften, die von dem: 
felben durch eigenhändige Lnterfchrift bes 
glanbigt fein mülfen, zu verfehen. 


c 


— 


2. Hinſichtlich der Tabaksfabrikanten Nicolaus Diedr. 


Druͤmmer und' J. H. L. Sauce in Altona (Eon: 
ceſſſonen reſp. vom 2oſten Juli und 12ten Nov. 
v.%.), daß die auf ihren Tabaksfabriken daſelbſt 
verfertigten- Tabafe und Carotten gegen Erlegung 
der Zollabgaben für die dazu verbrauchten Ta: 
bafsblätter und Beibringung der anordnungs: 
mäßigen Beicheinigung ($$. 2 & 3 der Bekannt: 
macung vom 1Sten Decbr. 1838) in die Her: 
zogthümer Schleswig und Holftein eingeführt 
werden mögen. 

Abdruͤcke von den gewählten Fabrifzeichen 
folgen biebei. 


3. Dinfichtlich des Nadelmachers Friedr. Jae. Theodor 


Stoll in Altona (Eonceffion vom 23ften April 
v. F.), daß er die von ihm verfertigten Naͤh— 
und Stecknadeln und fonftigen Meffing: und 
Eifendratharbeiten gegen Einlieferung geböriger, 
von dem Gtempelungsbeamten beglaubigter Fa: 
brifariondattefte, worin das Gewicht des zu der 
Nadelmiacherarbeit gebrauchten Eifen: und Mes; 


ſingdraths zugleich befcheinige werden muß, und 


.. Erlegung des Einfuhrzolled für diefen 
rath in die Herzogthuͤmer Echleswig und Hol: 
ftein einführen möge. 


4. 2.7 Ba des Hntfabrifanten J. €. Bourjau 


-} 
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in Altona (Conceffion vom 12ten Novbr. v. J.), 
daß die von ihm verfertigten Filz- und feidenen 
Hüte zollfrei in die Herzogthuͤmer Schleswi 

und Holftein eingeführt werden mögen, jedo 

unter der Bedingung, daß er durch gehörige As 
tefte darthue, daß die Filzhuͤte von inländifcher 
Wolle und inländifhem Haar gemacht, und die 
zu den feidenen Huͤten gebrauchten Materialien 
entiweder im Lande verfertigt, oder bei der Eins 
fuhr verzollt find. 


. Dinfichtlich des Pofamentird J. U. W. P. Holz: 


apfel in Altona, unter der Firma Carl Holzapfel 
senior (Conceffion vom 12ten Novbr. v. J.) 
daß die von ihm in Altona verfertigten Poſa— 
mentirwwaaren, als feidene und wollene Bänder, 
goldene und fülberne Treffen, Ligen, Knöpfe, gegen 
Eintieferung geböriger, von dem Gtempelungs: 


beamten beglaubigter Fabrifationsattefte zoflfrei 


in die Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein 
eingeführte werden mögen. Jedoch hat derfelbe 
die zu feiner Fabrik erforderlichen rohen Materia: 
lien, fomweit fie im Inlande zu haben find, das 
ſelbſt zu nehmen. 


Hinſichtlich des Bürgerd Gysbert Elking Muͤn— 


fier (Conceſſion vom 12ten Novbr. v. J.), daß 
der von ihm in Altona verfertigte Leim gegen 
Einlieferung geböriger, von dem Stempelungs— 
beamten beglaubigter Fabrifationsartefte zollfrei 
in die Herzogthümer Schleswig und Holſtein 
eingeführt werden koͤnne. Die für feine Fa; 
brif erforderlichen rohen Materialien. hat derfelbe, 
Der fie im Inlande zu haben find, dafelbft zu 
nehmen. 


e zen der Wittwe Catharina Maria Mac 


ann in Altona (Eonceffion vom Ilten Januar 

dv. %.), daß das auf ihrer Delmühle aus inlaͤndi⸗ 
fhem Saamen gefchlagene Del und die Dels 
fuchen zolfrei in die Herzogthuͤmer Schleswig 
und Holftein eingeführte werden fönnen, wenn 
durch gehörige Atteſte dargerhan wird, daß der 
Saamen, woraus das Del und die Delkuchen 
gewonnen, inländifch ift 


. Hinfichtlich der —— W. C. F. Ey 


gers (Conceſſion vom 12ten Novbr. v. J. daß 
er die von ihm in Altona verfertigten Seifen— 
fabrifate unter nachfolgenden Bedingungen in die 
Herzogthuͤmer einführen möge, als: 

a) daß das zur Seife verbrauchte Nüb:Del er: 
wieſenermaßen auf inländifhen Mühlen ae: 
fehlagen worden und diefes fowohl, wie die 
in Altona ftattgehabte Fabrifation der Seife 
in dem Atteſt befcheinigt wird; 

b) daß die im Uebrigen zur Seifenfieberei erfor: 
derlihen rohen Materialien, ſoweit fie im 
Lande zu haben find, dafelhft bezogen werden, 

c) Die auf der Fabrik des Impetranten theil 
weife aus Hanf: Del und aus, auf inländis 


fchen Mühlen gefchlagenem üb: Del, mie 
aus einem Zufag von ausländischen Thras 
oder anderem Fette verfertigte grüme ei: 
fann bis weiter umter Mirfolge eined nıd 
dem Eirculair vom Ziften Auguft 1839 (Ei, 
vom 15ten Febr. 1840) abgefaßten Areiei 
gegen Erlegung eines Einfuhrzolled ven 9 
Roͤß. pr. Tonne zu 240 Pfd. Netto in de 
Herzogthuͤmer Schleswig und Holen cin 


gehen. 

9. Hinfihtlih des Kaufmanns J. G. Ditem 
(Eonceffion vom 12ten Novbbr. v. Z.), vie 
die von ihm in Altona verfertigten tollen u 
baummollenen Ligen, fo wie weißen und gefät 
ten Zwirn gegen Einlieferung gehörigen, von I 
Stempelungsbeamten beglaubigter 

attefte zollfrei in die Herzogthuͤmer Edles 

und Holftein einführen lee: Yunpetrum at 
jedoch die zu feiner Fabrik erforderlichen ta 
Materialien, foweit fie im Lande ju haben ih 
daſelbſt zu beziehen. 
‚ Königl. General : Zollffammer: und Eommerz ſcſe 
glum, den I4ten Mär; 1840 


NM 2. 

Am 10Oten December v. J. wurde ju Yran 
ftedt, Amts Segeberg, der unten fignalifirte Jehım 
Friedrich Holft unter verdächtigen Umſtaͤnden mi 
einem Pferde angehalten und verhaftet. 
fpäter ergab, da das Pferd zu Wandelwih im Cr 
Kuhof geftohlen, fo ward der Arreftat zur Um 
füchung an das unterzeichnete Gericht abgeliefert. 

Wenn nun alle Ausfagen des Verhafteten, W 
feit Juli-Monat v. J. in Hamburg fic) aufgehale 
und theils durch Tagelohn, theils durch den Hank 
mit alten Pferden dafelbft fich ernährt, früher aber 
7 Zahre in Holland an verfchiedenen Orten als Tan 
löhner gearbeitet haben will, als begrümder fich mit 
haben erweifen laffen, derfelbe auch duch Ride 
feine Perfon oder den rechtlichen Erwerb des Pie 
des hat legitimiren koͤnnen, fo unterlaſſe ich nicht, be 
der Erfolglofigfeit der bisherigen Nachforfchung® 
das Signalement des Wrreftaten zur dfientlihe 





en 





Kunde zu bringen und alle refp. Behörden, wet 
über den genannten Joh. Friede. Holſt, ewk € 
unten fignalifirt, nähere Auskunft zu - 
Stande, ergebenit zu erfuchen, mir ſolche Ä 
figft mittheilen zu wollen. 
Signalement. 

Dame: Johann Friedrih Holſt; Gebunten‘ 
Tapiau, Regierungsbezirk Königsberg; Gem: 
Scarfrichterfnecht; Alter: 8 Sm: 
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ziemlich groß und breitfchulterig; Naſe: gewöhn: 
ih; Mund: etwas aufgeworfen; Haare: grau; 
Bart: grau; Kinn: rund; Geficht: oval; Ger 
fichtsfarbe: gefund; Sprache: Deutfch in Preußis 
fchem Dialect. Kleidung: ein langer grauer Ober: 
ro, eine weite graue Hofe, eine graue Weſte, ein 
Paar rindlederne Stiefel. 
Oldenburg den 1Oten März 1840. 
Patrimonialgericht der Herzogl. Schleswig: 
Holfteinifchen Fideicommißgüter. 
d’Aubert. 


M 8. 

Das Hans Friedrid Schmidt oder Delichfen aus 
Fruerlund. genannt Ysländer, augehalten und bie: 
—* zur Haft gebracht iſt, wird in Beziehung auf 
den unterm Aten December v. J. erlaſſenen Steck— 
brief anordnungsmaͤßig hiednrch bekannt gemacht. 
Polizeinme zu Flensburg den Zöften März 


Niemann. 


Mühlen : Berpachtung. 

Wenn die über die anderweitige Unterbringung 

der zu Maitag d. J. aus der Pacht tretenden hiefigen 
berrichaftlihen Mühlen cum pert. unlängft abgehal⸗ 
tene Licitation von der Königl. Rentekammer nicht 
approbirt, daher die Abhaltung einer abermaligen Licis 
tation, alternative auf 3 und 6 Jahre, unter Bors 
behalt der ——— verfügt und hierzu termi- 
musı.auf den Orten fünftigen Monats, ald am Don: 
nerstage nach dem Sonntage Judica, im Daufe der 
Wittwe Walter hiefelbfi, Vormittags 11 Uhr, ande 
rahmt worden, fo wird folches hiedurch zur Öffentlichen 
Runde gebracht, mit dem Hinzufügen, daß. die der 
Werpachtung zu Grunde zu legenden Bedingungen zu 
jeder Zeit auf der unterzeichneten Hebungsftube einge: 
feben werden können, wofelbft auch wegen der zu flels 
(enden Kaution vor dem Termin gemügende Auskunft 
zu ertheilen if. 

Königliche Hebungsftube zu, Cappeln den 18ten 

Maͤrz 1840, 
Gardthausen. 


Publicandum. 

Die am 2öften 5* d. J. abgehaltene zweite 
tieitarion über die Vererbpachtung der Koͤnigl. Rode: 
säfer Kornmwindmühle cum pertinentiis in der 
Wieding-Harde, Amts Tondern, it höhern Orts nicht 
ıpprobirt worden, und foll eine dritte Licitarion über 
siefe Erbpacht- abgehalten werden. — Da num biezu 
on mir Terminus auf den den 18ten April d. J., 
us auf den Sonnabend nah Palmarum anberahmt 
vorden iſt: ſo wollen die Erbpacht s Liebhaber fih an 
vers gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in dem 
Haufe ded Gaftwirchd Johann Adolph Hanſen in 


der Oſterſtraße hiefelbft einfinden und nach öffentlicher 
Verleſung der Bedingungen, welche auch vorher auf der 
Tonderfchen Landfchreiberei einzufehen find, bieten und 
überbieten und gemärtigen, daß der Hoͤchſtbietende 
gegen Beflellung der gehörigen Sicherheit, salva 
approbatione camerz regie, den Zufchlag erhal: 
ten werde. 
Tonder Amthaus den 23ften März 1840, 
v 


In fidem: j 


Oeffentlicher Verkauf einer Landitelle. 
‚Die zu dem Nachlaß des Eigenthümers Johann 
— Witt auf der —— Heide, in der 

aͤhe der neuen in Anlage begriffenen Chauſſee be; 
fegenen Landftelle cum pertinentiis, fol auf den Anz 
trag DBeifommender am Dienftag den I4ten April 
diefed Jahres im Gerichte zu Tangſtedt öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden 
daher eingeladen, am gedachten Tage Morgens 11 Uhr 
im Gerichte auf dem Hofe zu Tangſtedt fih einzufin⸗ 
den. Die Kaufbedingungen liegen im unterzeichneten 
Juſtitiariat, ſo wie bei dem Eigenthümer Claus Hin: 
rich Stapelfeldt auf der Tangfledter Heide, welcher 
auf Erfordern das Grundftüc näher nachweifen wird, 
zur Einficht bereit. 

Daß bei diefer Landftelle befindliche Anventarium, 
wovon das DVerzeichniß ebenfalld an den genannten 
Drten ausgelegt if, fol am Mirtwoch den Löten 
April Morgens 11 Uhr auf der Landftelte ſelbſt öffent: 
lich verfauft werden. 

; DR Juſtitiariat zu Altona den 25ſten März 


Reiche. 


inz, 


Edictal: Citation. 

Da die Ehefrau des vormaligen biefigen Einwoh: 
nerd und SFollenführerd Andread Auguft Meyer aus 
Altona, Anna Margarerha Elifaberh, geb. Schultz, 
cum curat,, bei dem Königl. Eonfiftorio voftellig 
gemacht, daß ihr genannter Ehemann im Jahre 1832 
ald Matrofe von hier zur See gegangen und fie feit 
der Zeit ohne alle Nachricht über den —— 
deffelben geblieben ſei, daher fie um Erlaſſung einer 
Edictal⸗Citation behuf der nachzuſuchenden Eheſchei⸗ 
dung bitten muͤſſe: fo wird, nachdem ſolche Bitte be; 
willigt worden, der benannte Andreas Auguft Meyer 
biemittelft vom biefigen Königl. Eonfiftorio peremto- 
rie citirt und befehligt, am bevorfiehenden Dienftage, 
den 2Iften Juli 1840, Vomittags 11 Uhr, vor dem 
erwähnten, in biefiger Probſtei verfammelten Eons 
fitorio perfönlich zu erfcheinen, zu vernehmen, was 
feine gedachte Ehefrau wegen von ihm begangener 
böslicher Verlaffung und deshalb zu trennender Ehe 
vorbringen wird, darauf zu antworten und Spruch 
Rechtens zu gewärtigen; mit der Verwarnung, daß 
er im Ausbleibungsfalle pro malitioso desertore 
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erflärt, die zwifchen ihm und feiner gedachten Eher 
frau, der Implorantin, befiehende Ehe aus ſolchem 
Grumde quoad vincnlum getrennt und weiter den 
Mechten nach definitiv erfannt werden wird, Mor 
nach derfelbe fich zu achten. j 

Gegeben Altona im Königl. Eonfiftorio den 24ften 


März 1840. 
Gr. ©. v.Blücher- Altona. Paulsen. 


Proclamata. 
M 1. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn uͤber den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 
des weil. Stuhlmachers Peter Andreſen Lund hieſelbſt 
nach geſchehener Verzichtoͤleiſtung der Erben der Con⸗ 
curs erkannt worden ift: fo werden (mit geſetzlicher 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß der gedachten Wittwe 
Unfprüche und Forderungen, fie rühren ber, aus wel: 
chem Grunde fie wollen, zu haben vermeinen, oder 
etwa Pfaͤnder von ihr in Händen haben, bei Gtrafe 
der Ausfchließung von diefer Concursmaſſe und Ber 
luft des Pfandrechts peremtorifch geladen und befeh— 
ligt, ſich dieſerwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung an, im Stadtſecretariate 
biefelbft zu melden, ihre desfalld erwa in Händen 
babenden Documente urfchriftlich. vorzuzeigen und abs 
ſchriftlich zurückzulaffen, auch, infofern fie Auswärs 


tige find, Actenprocuratur zu beftellen und demmächit. 


weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 
Flensburg den 2iften März 1940. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfeer. 
M 2. 

Erfte Befauntmachung. 
Nachdem der Nachlaß des im März 1837 mit 
Tode abgegangenen hiefigen Bürgers und Kaufmanns 
ohann Ehriflianfen fofort von feinen Kindern und 
ben unbedingt angetreten und auch bereits gericht: 
lich regulirt worden ift, haben bie Erben, um fich 
auf Beranlaffung der gefchehenen leberlaffung des 
väterlichen Wohnhaufes nebft Zubehör an den Mit: 
erben Friedrih Erasmi Chriflianfen zur Fortfegung 
des darin bisher. betriebenen Gefchäftd mit völliger 
Sicherheit gänzlich anseinanderfegen zu Eönnen, um 
die Erlaffung eines Proclams gebeten. In Gewaͤh— 
rung biefer Bitte werden demnach Alle und Jede, 
welche an dem verftorbenen Bürger und Kaufmann 
Johann Ehriftianfen im Flensburg und deſſen Nach: 
laß annoch unprotocollirte Anfprüche und Forderum: 
gen zu haben vermeinen, biemittelft ein: für allemal, 
mithin peremtorifch geladen und befehligt, fich dieſer— 
halb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
Strafe der Prächufion und bed immerwährenden 


Stillſchweigens, unter Beftelung der erforderlichen 
Actenprocuratur, infoweit fie Auswärtige find, im 
Stadtfecretariate biefelbft zu melden und gehörige 
Angabe zu thun, ihre desfallfigen Documente in Ur: 
ſchrift vorzugeigen und beglaubigte Abfchriften davon 
beim Protocol zuruͤckzulaſſen, demnaͤchſt aber weitere 
Verfügung zu gemärtigen, 
Fleusburg den 26ften März 1840. 
Bürgermeifter und Kath. 


Holm, Stadtfecret. 


Erfte Bekanntmachung. 

Demnach die Ehefrau des’ Eingefeffenen Eins 
Wilhelm Wiefe, Catharina Dorothea, geb. Miefen, 
früher verheirarhet gemwefene Carbuhn und Mangelfen, 
zu Bannddorf, mit Dinterlaffung eines unmändigen 
Sohnes erfier Ehe verfiorben und deren Nachlaß in 
Uebereinftimmung mit dem von ihr errichteten Tefta: 
mente vom Uten Juni 1839 umd der Allerhöchften 
Beftätigungsacte vom Öten Dctober f. J. um den 
Pflicherheil ihres Sohnes zu ermitteln, auf den An: 
trag der Vormuͤnder des leßteren, der gerichtlichen 
Behandlung unterzogen worden, fo werden Alle um 
Jede, welche an den gedachten Nachlaß, namentlich 
an die dazu gehörigen, in öffentlicher gerichtlicher Lic: 
tation am 2%. Januar d. J. verfauften Immobilien, 
als: eine Yandftelle zu Bannsdorf, beftehend in 1 
MWohnhaufe, 1 Stalle, 1 Garten, 1 Brunnen, 2 Mib 
ftellen und in ungefähr 2 Dref. 11 Schpf. Acer: m 
MWeideländereien, fo wie 4 Part in der Bannsdwin 
Kornwindmühle, aus irgend einem Grunde Anfprüdt 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufge: 
fordert und befehligt, fich dieferwegen binnen zwoͤlf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clamsd, sub poena preclusi, in der Königl. Land: 
fchreiberei hieſelbſt rechrögehörig anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 16ten 
März 1840, 

In Auftrag: Matthiessen. 
ro vera copia: Matthiessen, 


N 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Eingefeffenen Jürgen Sähn zu Oſtermargelsdorf, na: 
mentli an die dazu gehörige Landftelle dafelbft, be: 
fiehend in 1 Wohnhaufe, 1 Scheune, 1.H0fe, 1 Brun: 
nen, 1 Miftftelle und 2 Madekuhlen c. p., fo wie in 
ungefähr 24 Drif. Acker⸗ und Weideländereien c. p. 
et ınv., aus irgend einem Grunde Anfpräcdhe und 
Forderungen zu haben glauben, werden hiedurch auf: 
gefordert und befebligt, fich dieferwegen innerhalb 12 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, bei Strafe der Ausfchließung und ded ewigen 
Stillſchweigens, in der hiefigen Königl. Landfchreiberei 
unter Beobachtung des Erforderlichen anzugeben. 
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Königl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 21ften 
Mär; 1840. . 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


MG. 

Erfte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß ber ver; 
ſtorbenen Witwe Catharina Schmwenn, geb. Rahlf, 
u Staberdorf, namentlich an die dazu gehörige Land: 
elle daſelbſt, beftehend in 1 Wohnhauſe, 1 Viehhaufe, 
1 Hofe, 4 Brunnen, 1 Miftftelle c. p-, fo wie in 
ungefähr 4 Drif. 1 Schpf. Aders und } Tonne Weide: 
land, aus irgend einem Grunde Anfprüche und For 
derungen zu haben glauben, werden hiedurch aufge 
fordert umd befehlige, ſich dieferwegen, bei Strafe der 
Praͤcluſion, innerhalb 12 Wochen, nach der leßten 
Bekanntmachung diefed Proclams, in der hiefigen KR: 
nigl. Landfchreiberei rechtsgehoͤrig anzugeben. 

Koͤnigl. Amthaus zu Burg auf —— den 21ften 
März 1840, 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copra: Matihiessen, 


NM 6. 
Erfte Befanntmachung. j 

Wenn den von Beifommenden befchafften Anzeigen, 
zufolge, nachverzeichnete im Schuld; und Pfandproto: 
colle der Landſchaft Fehmarn protocollirte, aber feit 
längerer Zeit durch Zahlung erledigte, oder auf andere 
Weiſe hinfällige Documente, oder die fih auf fie be: 
ziehenden Ceſſionsacten verloren gegangen find, als: 

1) eine von dem weil, Eingefellenen Paul Mickert 

zu Sahrensdorf am 12ten Jau. 1788 an den 
Schiffer Andreas Lafrens daſelbſt ausgeftellte, 
‚am 2iften Januar 1788 protocollirte Verſchrei—⸗ 
bung, nach welcher der letztere die Gewähr ruͤck⸗ 
ſichtlich einer für 1400 # von dem erftern ihm 
verfauften Scheune cum pert, zu fordern und 
‚der erftere dem letzteren desfalls feine Güter 
verpfänder hat; 

2) ein zwifchen Hinrich Seyer zu Sahrensdorf als 
Berfäufer und deffen Schwiegerfohne Paul Rickert 
dafelbft ald Käufer der Landſtelle des erfiern am 
22jten März 1787 abgefchlofiener und am. 18ten 
Decbr. 1795 auf des Käufers Folio protocollir: 
ter Kaufcontract, aus welchem der blödfinnige 
Hans Matthias Seyer zu Avendorf ein Capital 
von 1141 4 43 8 zu fordern bat, wofür De: 
bitor, Paul Rickert, fpeciell die "erftändenen 
Grundftüce und generaliter feine Güter ver 
pfänder hat; 
eine, urfprünglih am 18ten Mai 1720 unter 
fpecieller Verpfaͤndung von 14 Schpf. Landes 
et sub hypotheca bonorum generali von 
Matthias Lafrentz zu Meefchendorf an Jochim 
Rauert zu Puttgarden ansgeftellte, am dten 


3 


De 


“ 


ne, 


- 


ws 


— 


Dechr. 1789 auf dem Folio des Claus Schau 
dafelbft protocollirte, an den Bürger Hinrich 
Wilder zu Burg uxor, noie vererbfällte Ver: 
fchreibung, lautend auf 285 E; 
eine, urfprünglich 1732 den Sten Januar von 
— Lafrentz zu Meeſchendorf unter ſpecieller 
erpfändung von 3 Schpf. Landes et sub hy- 
polheca bonorum generali an Jürgen Rolf 
und Toͤnnies Liefche ausgeftiellte, fpäter an Jo— 
him Rauerts Erben cedirte und am Sten Der. 
1739 auf dem Folio des Claus Schau dafetbit 
protosollirte, auf Dinr, Wilder uxorio noie 
vererfällte DVerfchreibung lautend auf 115 #5 
eine von Andreas Gtender zu Puttgarden am 
22jten Decbr. 1737 unter fpecieller Berpfändung 
von 2 Echpf. Landes et sub h ‚potheca bo- 
norum generali an den weil. am As⸗ 
mus Dauert ausgeſtellte, am 5ten Dechr. 1739 
auf dem früher Matthias Hinrichfenichen, zus 
legt Dans Lafrengifchen Folio protocollirte Vers 
fchreibung, lautend auf 50 1; 
eine von Andreas Gtender zu Puttgarden am 
26ften Det. 1741 an Jochim Rauerts Erben zu 
Purtgarden unter DVerpfändung eines Hauſes 
dafelbft et sub hypotheca bonorum generali 
ausgefteflte, an demfelben Tage auf dem-früher 
Matthias Dinrichjenfchen, zulegt Hans Lafrengis 
fhen Folio protocoliirte Verfchreibung, lantend 
auf 100 4; 
eine von Andreas Gtender zu Putrgarden am 
25ſten Febr, 1747 an den weil. Kämmerer As; 
mus Rauert dafelbft unter fpecieller Verpfän— 
dung von 4 Schpf. Yandes, deren Dominium 
refersirt if, et sub’ hypotheca bonorumgge- 
nerali ausgeftellte, am 5ten März; 1747 anf 
dem früher Matthias Hinrichfenfchen, zuletzt 
Hans Lafrenbifchen Folio protocollirte Werfchreis 
bung, lautend auf 100 %; 
ein zwifchen des verftorbenen Bartholdt Lafreng 
zu Puttgarden Erben, als deffen Wittwe Anna 
Marg. Yafreng cum car,, ihren mündigen und 
unmündigen lindern resp. cum tutoribus, als 
Verfäufer und dem Sohne des Verftorbenen 
Hans Lafreng und deffen Ehefrau Marg., geb. 
Lemke, ald Käufer eines Haufed und 2 Dref, 
3 Schpf. Aderlandes am 3Iſten Mai 1821 ab; 
gefchloffener, obervormundfchaftlih approbirter 
und am 14ten Juni 1821 protocollirter Kauf: 
und Alimentationd: Contract, wornach den Kaͤu— 
fern die gedachten Grundftücke nebft einem In— 
ventar für 1500 # oder 800 Rbthlr. S. M. 
übertragen find, fie, die Käufer, unter fpecieller 
Verpfändung der erſtandenen Grundſtuͤcke, deren 
Dominium refervirt ifl, et sub hypotheca 
bonorum generali an Unfreibeiten, Grund: 
bäuer und Schulden 1222 # 11 404 oder 
652 Rbthlr. 12 8. S. M. übernommen und 


— 


10) 


11) 
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fi) verpflichtet haben, für die nachbleibende 
Summe von 277 4 42 3X oder 147 Rbthlr. 
8 ß. ©. M. die Mitverfäuferin, Wittwe 
Lafreng lebenslänglich zu unterhalten und ihr 
im Trennungsfalle gewiſſe Präftanda zu leiften; 
ein zwifchen der Wittwe und den fünf Kindern 
des verfiorbenen Jürgen Boͤye zu Tefchendorf 
ald Verkäufer und dem Bräutigam der erftern, 
Hinrich Stöterog, ald Käufer einer Landftelle 
zu Tefchendorf nebft dem Inventar und mehre; 
ren Mobilien, deren Eigenthum Berfäufer bis 
zur Erfüllung aller vom Käufer übernommenen, 
unten namhaft gemachten Verpflichtungen fich 
vorbehalten haben, am 27ften Det. 1778 abges 
fhloffener und obervormundſchaftlich approbirs 
ter, am 1ften April 1780 protocollirter Kauf 
und Meberlaffungs ; Contract, nach welchem ber 
Käufer und Debitor Hinr. Stöterog unter Ber 
pfändung feiner Güter ſich verpflichtet hat, den 
fünf unmündigen Kindern ded Jürgen Böye, 
Deter, Catharina, Margaretha, Elfabe „und 
Anna Böye bei Ergreifung eined eigenen Ge 
mwerbes jedem 100 X, ihnen zufammen alfo 
500 #, fo wie mehrere im Eontracte namhaft 
emachte Mobilien auszukehren und fie bis das 
Bin mit allen Lebensbedürfniffen zu verfehen, fo 
wie er durch diefen Contract auch anerfannnt, 
daß feine Ehefrau, die frühere Wittwe Böye 
ibm 1257 # in die Ehe gebracht habe; 


eine von dem längft verfiorbenen, frühern Rich: 
ter und Einnehmer, nmachherigen Kämmerer 
Joachim Madeprang zu Clausdorf nach dem 
desfälligen Häuercontracte vom 16ten Juli 1781 
sub hypotheca übernommene, am 18ten Sept. 
1781 auf deffen Folio protocollirte Bürgfchaft, 
vermöge welcher er dafür haftet, daß Peter 
Lembke zu Bansdorf, welcher für eine jährliche 
Pacht von 36 # 84 16 Schpf. Pafloratlandes, 
von 1781 bis 1793 incl,, von dem weil. Paftor 
Henr. Wilhelm Sally gehänert, ſaͤmmtliche über: 
nommene Präftanda leiſtet, namentlich aber die 
gedachte jährliche Häuerfumme von 36.4 8 4 
zur flipulirten Zeit zahlt; 


eine von demſelben, dem laͤngſt verflorbenen, 
frühern Richter und Einnehmer, nachherigen 
Kämmerer Joahim Madeprang zu Elausdorf 
nach dem desfälligen Däuercontracte vom 16ten 
Juli 1781 sub hypotheca bonorum übernoms 
mene, am 18ten Sept. 1781 auf feinem Folio 
protocollirte Bürgfchaft, vermöge welcher er das 
für haftet, daß Elaus Carbuhn zu Bannsdorf, 
melcher für eine jährliche Pacht von 50 4 
21 pf. Paftoratlandes, von 1781 bid 1798 
inel,, von dem mweiland Paſtor Henr. Wilhelm 
Sally gehaͤuert, ſaͤmmtliche übernommene Prä: 
ftanda leifter, namentlich aber die gedachte jähr: 


liche Häuerfumme von 50 J. zur ſtipulirten 
Zeit zahlt; 


eine von weil. Paul Rieſen zu Bannsdorf an 
den gleichfalls verftorbenen Claus Treimer das 
felbt am 2iften April 1787 sub hypotheca 
bonorum ausgeflellte, am 2öften April 1787 
auf des erſtern Folio protocollirte Gicherheitd: 
acte, aus welcher Claus Treimer ruͤckſichtlich 
der refp. gegen andere 44 Schpf. und eine Zur 
gabe von 27 # von Paul Rieſen -eingetaufchten 
rad Aderlanded die Gewähr zu fordern 
at; =; 498 
18) eine von dem weil. Eingeſeſſenen Jacob Bod 
»#° woldt jun. zu Bisdorf am 30ſten Novbr. 1802 
audgeftellte und am 2ten Dechr. felbigen Jahrs 
auf feinem Folio im. Landfchaftlihen Schuld: 
und Pfandprotocolle protocollirte Verfchreibung, 
nach welcher er rückfichtlich der dem gleichfalls 
verftorbenen Eingefeffenen Jürgen Hohfeldt zu 
Hinrihsdorf für 1417 # 8,8 verkauften 2 Drrf. 
7, Schpf. Ackerlandes auf Hinrichsdorfer Felde 
die Gewähr sub hypotheca bonorum über: 
nommen bat; . 


14) eine von demfelben, dem Eingefeffenen Jacob 
Bockwoldt jun, zu Bisdorf, am 12ten Januar 
1804 außgeftellte und am 14ten felbigen Me 
nats und Jahres protocollirte Acte, nach welcher 
derfelbe rückfichtlich der dem Eingefeffenen Claus 
Wiepert in Landfirchen für 300 # verkauften 
3 Schpf. Aderlandes im Schlage DOhlendörr 
sub hypotheca bonorum die Gewähr zu lei: 
ſten verfprochen bat; 


15) eine von dem teil. Eingefeffenen Joachim Hin: 
rich Stockfifch zu Niendorf unter fpecieller Ber: 
pfändung von 2 Drif. 1 Echpf. Ackerlandes 
auf dortigem Felde, deren Dominium vorbe: 
halten, et sub hypotheca bonurum generali 
an den gleichfalld verfiorbenen Hans up! aus 
Bannsdorf am Sften Juni 1807 ausgeſtellte, 
auf des erftern Folio am 29ften Juni 1807 pro: 
tocollirte Verfchreibung, lautend auf 723 £; 


fo werden zufolge Aurorifation ded Königl. Schleswig: 
{chen DObergerichtd Alle und Jede, welche aus den nam: 
haft gemachten Documenten oder an die daraus protocol⸗ 
lirten Pöfte Forderungen und Anfprüche irgend einiger 
Art zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fel: 
bige, bei Strafe des Verluftes derfelben et sub poena 
raclusi, nec non mortificationis et deletionis, 
innen 12 Wochen, vom Tage der legten Befaunt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, in der hieſtgen 
Königl, Landfchreiberei gehörig — die Urkun⸗ 
den, welche fie in Händen haben möchten, unter Zu: 
rüclaffung beglaubigter Abfchriften, zu produciren, 
5* falls ſie Answaͤrtige ſind, Actenprocuratur zu 
eſtellen. 


12 


u. 
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Königl. Fehmarſches Amthaus zu Burg ben 21ften 
— * rſches Amthaus ; 8 ſt 


Sn Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copıa: Matthiessen. 


MT, 
Erſte Bekanntmachung. j 
Im Schuld» und Pfandprotocoli ded Weflertheils 
von Eiderftede flehen folgende Pöfte, von denen, daß 
diefelben dur Erledigung werthlos ‚geworden feien, 
behauptet wird, bisher ungetilgt: 
1) auf ded weil. Lehnsmanns Jacob Eevers zu 

Tetenbuͤll Namen: 

a, die Gemwährleiftung wegen durch Taufch: 
contract vom 20ften December 1771 auf 
oh. Evers übertragenen 4 Antheild Haus 
achtung nebft im Ganzen 48 Di. 3 ©. 
8 R. 13, 3. Ländereien; 

b. die Erfüllung eines mit Ove Becker foren; 
am l4ten December 1784 getroffenen Erbs 
vergleiche; R 
die Beifpruchsbürgfchaft aus einer Ders 
bürgung vom Iften März 1768, ruͤckſichtlich 
von Hinr. Davids geſchehenen Beifpruchs 
eined vom Doct. Sielents feiner rauen 
wegen und in der Cath. Wilhelmine Sie 
lents Namen an Peter Dive in Tetenbüll 
verfauften Hofes mit 77 De. 1S. O R. 
154 5. Ländereien; ; j 

2) auf des weil. Hofbefigerd Boye Tetend in 
Tetenbüll Namen: 

die Gewährleiftung wegen durch Kauf: und 
Quitungsbrief vom Ijten April 1800 an 
deffen Bruder Tet. Brod. Jetens in Weſter— 
hever übertragener 22 Di. 24 NR. 91 3. 
Ländereien nebit Heuberg und Backſcheune; 

3) auf des meil. Joh. Volq. Harding in Oſter— 
hever Namen; . 
a. die Gemährleiftung wegen durch Kaufbrief 

vom 31ſten März 1800 an Joh. Dittmer 
in Garding übertragenen Heubergs nebft 
34 Di. 28 R. 154 5. Ländereien; 

b. ein gegen Joh. Volq. Harding mit und 
nebft Earft. Hanfen und oh. Peterd uxor, 
noie zur Execution gezeichneter und am 
24flen Auguft 1820 protocollirter Zahl: 
befehl. wegen an des Joh. Pauls Wittwe 
in Wigwortb fchuldiger 13864 Rbthlr. 
oder 2600 I. nebft Zinfen und Koften; 

4) auf des Per. Trede in Catharinenheerd, ald Bor; 
befigerd von Dans Husmer dafelbft, Namen; 
eine Schuld von 682 # Eour. nebſt Zins 
fen und Koften an Beder und Robertus 
in Hamburg laut zur Erecurion gezeichne: 
ten und am 2öflen Juli 1802 protocollirs 
ten Zahlbefehls. 
Auf der Beteiligten Anhalten werden daher, nad 


0 
” 


hiezu vom Könige. Schleöwigfchen Dbergericht unter 
dem Sten diefed Monats ertbeilter Bewilligung, von 
uns Dberftaller und Gtaller der Landſchaft Eiderftedt, 
von Krogh und Ingwerfen, Alle und Jede, welche 
aus den bezeichneten Pölten Forderungen und Uns 
fprüche zu haben etwa vermeinen möchten, hiedurch 
aufgefordert und angemwiefen, binnen 12 Wochen mit 
denfelben bei DBerluft ihrer Gerechtfame in Königl. 
Landfchreiberei zu Garding gehörig fich zu melden 
und das fonft Erforderliche iu beobachten; unter der 
Verwarnung, daß nach Ablauf der vorgefchriebenen 
Srift alle unangemeldet gebliebenen Anfprüche werden 
für erlofchen erachtet und der betreffenden Poͤſte 
wegen die Tilgung werde bemerfftelliget werden. 

Koͤnigl. Landfcpreiberei zu Gardig den 19ten März 
1840, 


(L.S) (L. S.) 





Eckermann, 
M 8, 
. Erfte Bekanntmachung. 
Die Vollſtreckung des wegen eingeflagter 154 Rbth. 
64 DE. oder 290 4 v. €. nebſt Zinfen und Koften 
wider des weil. Johann Gottlieb Sprödewig Wittwe 
k Eatharinenheerd bemilligt gewordenen gerichtlichen 
erfaufs ihres Wohnhaufes ift auf Dienflag den 
14ten Juli d. J. Vormittagg um 10 Uhr in des 
Rathsverwandten Plettner zu Garding Haufe am 
Bee Don und DOberfialler und Staller der Land; 
ſchaft Eiderftedt, von Krogh und Ingwerſen, werden 
daher Alle und Jede, insbefondere auch die protocol; 
lirten Gläubiger, welche wider den angefesten Der: 
fauf Einreden zu haben vermeinen möchten, auf: 
gefordert und angewieſen, innerhalb der gefeglichen 
12 Wochen in unterzeichneter Landfchreiberei gehörig 
fih anzugeben und im Termin die Angabe genügend 
zu rechtfertigen, in Ermangelung deſſen aber, daß 
durch Vollſtreckung der Verfteigerung fie ihrer Ge; 
rechtfame verluftig werden, zu gemwärtigen. Zugleich 
werden die Kaufliebhaber zu dem erwähnten Wohn; 
baufe zur beflimmten Zeit an Ort und Stelle fich 
einzufinden erfucht. 

Königl. Landfchreiberei zu Garding den 20Often 

März 1840, 

(L. S.) (L. S,) 


Eckermänn, 
M 9. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Bonfen, ald Verweſer der Rorderdithmarfifchen Land: 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche an das in der 
Deftereggend Feldmark belegene, Iju Norden längs der 
nn und Deftereggend Feldmarfsgrenze von dem 
am fogenannten Grimmefpliet flehenden —— 
bis dem auf der Scheide der Oeſtereggenskoppel 
des Johann Matthias Diekmann Ad 58 und der auf 
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Dfirsher Grund belegenen Koppel ded Panl Matthias 
Brandt in Heide befindlichen Grenzfteine fich er: 
fireckende, zu Weſien von der Defteregaensfoppel des 
Claus Kröger in Heide M 91, zu Süden von den 
Deftereggend Moorländereien ohne Nummer des Klaus 
Kröger, den Erben des Lüdert Ludwig Schmidt, des 
Berend Jacob Janſen, des Johann Hinrich Niemann, 
des Wendel Jacob Plug, des Hans Kröger und des 
— Fincks, ſaͤmmtlich in Heide, und endlich zu 
ſten von der Oeſtereggenskoppel des Johaun Mat— 
thias Diekmann M 58 begrenzte Stuͤck unaufgerheil: 
ten Moorlandes Anfprüche irgend einer Art zu haben 
vermeinen follten, bei nachſtehender Warnung, daß 
ihr auf Anhalten des Mauermeifterd Carl. Heinrich 
Tiez, des Schuſtermeiſters Johann Rohde und des 
Kaufmanns Heinrich Peterſen, fämmtlich in Heide, 
ald Committirte der Deftereggend Commuͤne, alle an 
das obberegtermaßen näher bezeichnete, in der Oeſter— 
eggens Feldmarf belegene Stück unanfgerheilten Moor: 
landed euch etwa zuftebenden Anfprüche, fie mögen 
herrübren, woher fie wollen, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der Sekten Bekanntmachung diefes Pro: 
clamsd angerechnet, in der Kirchfpielichreiberei zu 
Heide, unter Beifuͤgung der eure etwanigen Anfprüce 
begründenden Documente, ordnungsmäßig angebet 
und verzeichnen laſſet; im Widrigen habt ihr zu ges 
waͤrtigen, mit euren vermeintlichen Nechtsanfprüchen 
. ausgefchloffen und gegen die Deftereggend Commüne 
—* weiter gehoͤrt zu werden. Wornach ihr euch zu 
achten. 
Heide den 13ten März 1840. 
In fidem: Friederiei, Secretair, 
in Abweſenheit ded Herrn Actuars 
Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 


Ki iel iber. 
* irchfpielfchreiber 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn von dem Herrn Auditeur Bradel, als ex- 
ecutor testamenti des verftorbenen Spediteur Yo: 
hann Heinrich David Eihmann, meil. auf dem bier 
figen Schloßgrunde, hieſelbſt angezeigt, mie die in 
Folge des zwifchen dem Defuncto und dem Spedi— 
teur Peter Steffens über die von ihnen gemeinfchaft: 
lih geführte Speditionshandlung unterm 2öften Fe 
brugr 1836 errichteten Contractd nad dem Ableben 
des Defuncti annoch gemeinfchaftlih für Rechnung 
des GSpediteurd Greffend und der Eichmannfchen 
Maſſe fortgeführte Speditionshandlung am Iften 

ärz d. J. getrennt und aus diefer Gocietät der 
Maſſe annoch Berpflichtungen obliegen fönnten, der 
verftorbene Speditenr Johann Heinrich David Eich: 
mann auch früher, vor 20 bis 30 Jahren im aug: 
gebreiteten andermweitigen Gefchäftsverbindungen ger 
fanden, imgfeichen, daß ein vom dem verſſorbenen 
Spediteur Johann Heinrih David Eichmann unterm 
Zoſten April 1792 mit feiner damaligen Braut, nach: 





berigen Ehefrau Unna Margaretha, verwittweten 
Wirte, geb. Hahn, behufs Abfindung ihrer fünf Kin: 
der voriger Ehe rat. pat. errichteter, auf deſſen ge: 
genwärtig mit ber Verpflichtung zur Lieferung eines 


- reinen Foli im Schuld; und Pfandprotocoli verkauf 


tes Wohnhaus auf dem hiefigen Schloßgrunde unterm 
23ften December 1808 protocoflirter Ausfagebrief, in 
welchem vderfelbe die fünf Kinder feiner damaligen 
Braut als feine eigenen Kinder aufs und angenonms 
men, verloren gegangen: fo werden, beöfälligen An: 
trägen gemäß, biemit ein: für allemal und alfo per: 
emtorifch nicht mur (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Pete, welche an den Nachlaß 
des hiefelbft auf dem Schlofgrunde verftorbenen Spu 
diteurd Johann Heinrich David Eihmann aus irgend 
einem Grunde forderungen und Anfprüche irgend 
einer Art, imäbefondere auch aus der gemeinfchaftlich 
mit dem Spediteur Peter Steffens hiefelbfi unter der 
— Eichmann & Comp. geführten, am Aſten 
daͤrz d. J. getrennten und von genanntem Gpedi: 
teur Steffens unter derfelben Firma nunmehr für 
alleinige Rechnung übernommenen Speditionshandlung 
zu haben vereinen, sub poaena preclasi, fondern 
auch in Folge desfälliger Aurhoritation des Königl. 
Holfteinischen Dbergerichtd vom 19ten d. M. Alle 
und “jede, weiche aus dem verloren gegangenen, von 
dem Defuncto unterm SOften April 1792 mit feiner 
damaligen Braut, nachherigen Ehefrau Anna Mar; 
gretha, verwittweten Wirte, geb. Hahn, errichteten 
am 23ften December 1808 profocoltirten Ausfagebrief 
aus irgend einem Grunde annoch Anfprüche und 
Forderungen zu machen gemeint 'feyn, oder dad Der 
cument in Händen haben möchten, bei Vermeidung 
der Ausichließung, der Mortification und Tilgung im 
Protocoll citirt und befehlige, fich, als Auswärtige 
unter Beftellung eined procuratoris ad acta, inner: 
halb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes, auf der Königl. Nendsburger Amtftube, unter 
DVorzeigung der ihre Unfprüche und Forderungen be: 
treffenden Urkunden, relietis copiis, gehörig anzuge: 
ben; mit der Warnımg, daß alle fich in diefer ge: 
—— Friſt mit der Angabe Verſaͤumende mit dem 
Ablauf derſelben mit ihren Anſprüchen präcludire 
ſeyn ſollen, der obbezeichnete verloren gegangene Aus: 
ſagebrief auch mortificirt und deſſen fofortige Tilgung 
im Schulds und Pfandprotocoll werde verfügt werden. 

Nendsburger Amthaus den 24ften März 1840, 

’ Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen, 
M 11. 

Erfie Bekanntmachung. ‘ 
Wann über den Nachlaß der hierfelbft verftorbe: 
nen, ans Weimar gebürtigen, Johanna Catharina 
Magdalena Görtlic die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlich geworden: fo werden von Bürgermeifter 
und Mach diefer Stadt Alte und Jede, welche an. die 
Verlaffenfchaft der obgedachten Johanna Carb. Magd. 
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Goͤttlich aus irgend einem Grunde Erb; oder fonftige 
Anfprüche zu haben vermeinen, und namentlich der 
verfchollene Bruder der Verftorbenen, Carl Juſtin 
Philipp Goͤttlich oder deffen erwanige Leibeserben, bei 
Strafe der Präckufion von diefer Maffe, hiermit eins 
für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fie fich, 
und zwar die Auswärtigen unter Beflellung eines 
procuratoris ad acta, fpäteftend innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fed Proclams, im hiefigen Stadtſyndicat gehörig ans 
eben, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 
ocumente in Driginal produciren und davon be 
glaubte Adfchriften bei den Acten zurüclaffen. Wor— 

a An zu achten. j 
ecretum Kiel in curia den 20ften März 1840. 

In N Withöfftt, Syn». 
12, 


Erfte Bekanntmachung. 
.. Der frühere Dolländereipächter Chriftian Honig 
ift am 28ften Detober v. J. zu Grömig ohne Leibes: 
erben mit Dinterlaffung einer Wittwe und abmwefens 
den Geitenverwandten verftorben und deshalb der 
Nachlaß unter gerichtliher Behandlung genommen 
worden. 
Behuf der Kegulirung deffelben werden Alle und 
a mwelche- an den Nachlaß des Ehriftian Honig 
rbanfprüce zu baben vermeinen möchten, namentlich 
defien unbekannt abwefenden Gefchwifter als: 
Johann Honig, 
inrich Honig, 
orothea Stockmann, geb. Honig, 
Sophie Kaifer, geb. Honig, 
event. deren Leibeserben, biemittelft von Gerichts: 
wegen aufgefordert, bei Strafe der Ausfchließung von 


dieſer Du innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 


legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
auf der Cismarer Amtftube ſich zu melden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Chriſtian Honig font aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüce zu haben vermei: 
nen, hierdurch aufgefordert, damit, unter Beobachtung 
des Mechtserforderlichen, innerhalb der obigen Frift, 
sub poena praclusi, auf der Cismarer Amtflube 
fi) anzugeben und fernere rechtlihe Verfügung zu 
gewärtige n. j 
— Amthaus zu Cismar den 23ſten März 


H. v. Döring. 
Pro copia:  Reimers. 
M 13, 
Erſte Befanntmachung. 

Indem der frühere Erbpachtsmuͤller in Groͤmitz, 
Ferdinand Doofe, feinen gefammten dortigen Grund; 
befig dergeflalt veräußert hat, daß er ſaͤmmtliche Län: 
dereien, ein Altentheilshaus, eine Scheune und Pferdes 
flall von der Mühle und dem Wohnhaufe getrennt 
und an verſchiedene Käufer überlaflen, dagegen die 


1 


Windmühle mit dem Mühlenberg, dem Wohnhaufe 
und den auf derfelben Hofitelle belegenen Rebengebäu: 
den als ein Ganzes verkauft, hat er dem Käufer der 
Windmühle cum pert. die Genehmigung der mit 
protocollirten Forderungen verfehenen Ereditoren ‚bins 
fihtlich der Trennung der Ländereien zugefagt, auch 
fämmtlichen Käufern ein gereinigtes Profeffiong : Bros 
tocoll zugefichert und dem Käufer des Altentheildhau: 
ſes mit Scheune, Pferdeftall, Hofplag, Garten, den 
fänmtlichen Zörnicker Parcelenländereien, einigen Ton: 
nen Grömiger Erbpachtsländereien und dem Büttchen: 
teich die Errichtung eines befondern Foliums im Eis 
marer Schuld: und Pfandprotocoll verfprochen. 

Um diefem Alfen eine Genüge leiften zu fönnen, 
hat er um die Erlaffung eines landüblichen Proclams 
nachgefucht, und werden demnach in Gewährung die: 
fer Bitte alle diejenigen (mit Ausnahme der protos 
collirten Ereditoren), welche an den bisher dem Erb: 
pachtsmüller Ferdinand Doofe gehörenden, in Grömig 
belegenen Grundbefig hypothecariſche oder denfelben 
fonft realiter afficirenden Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, fo wie diejenigen, welche gegen 
die Trennung der Ländereien, des Altentheilshauſes 
nebft Scheune und Pferdeſtall von dem Folio der 
Windmühle mit dem Wohnhaufe cum pert. Einwer« 
dungen zu machen haben, von Gerichtswegen hiemit— 
teilt aufgefordert und befehligt, ihre Anſpruͤche und 
Forderungen und erwanigen Einwendungen, bei Strafe 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
auf der Amtſtube zu Cismar gehörig anzumelden und 
das Erforderliche wahrzunehmen. _ 

Da zugleich auf die Errichtung eines eigenen Folü 
für das Altentheilshaus nebft Scheune, Pferdeſiall, 
Hofplag, Garten, den ſaͤmmtlichen dem Proclams- 
Ertrahenten gehörenden Koͤrnicker Parcelenländereien 
dabei belegenem Grömiger Erbpachtslande und Buͤtt⸗ 
chenteich angetragen iſt, fo werden auch diejenigen, 
welche protocollationsfähige Anſpruͤche an diefe ge: 
nannten Grundftüce zu haben vermeinen, biedurd) 
aufgefordert, felche, bei Gtrafe der Ausfchließung, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, auf der Amts 
ſtube Fi Cismar gehörig anzugeben, 

Königl. Amthaus zu Cismar den 24ſten März 
1840. 


DI. v. 

Pro copia: 

N 14, 

Erfie Bekanntmachung. — 
Wann der Kaͤthner Hans Chriſtopher Scharnberg 
in Luͤtjenſee ſeine Inſolvenz und Guͤterabtretung an 
feine Gläubiger erklaͤrt, letzterer auch, Einreden der 
Gläubiger vorbehältlich, ergegeben und in dieſer 
Anleitung über die Habe und Güter des Bonis- Ce 
denten die concursmaͤßige Behandlung unterm 18ten 
d. M. erfannt worden iſt: fo werden von Gerichte; 


Reimers. 
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wegen (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Gtäubiger) Alle und Jede, welche an den genannten 
Kärhner Hans Ehriftopher Scharnberg und die ihm 
ehörige, im Lürjenfee belegene Kächnerfielle c. yert., 
o wie an die ihm gehörigen Gdlm : Erbpachtslände: 
reien Anfprüche oder Forderungen haben oder zu has 
ben vermeinen, oder Pfänder von dem Cedenten in 
Händen haben, hiemittelft aufgefordert und befehligt, 
fich damit, refp. bei Vermeidung der Prächufion und 
Berluft des Pfandrechtd, innerhalb 12 Wochen, nad 
der festen Bekanntmachung dieſes, auf der Königl. 
Amtftube zu Trittau zu melden, die etwa in ihren 
Händen befindlichen, ihre Anfprüche begründenden 
Documente origiualiter zu produeiren und beglau: 
bigte Abfchriften davon beim Profeffions »_ Protocol 
zuruͤckzulaſſen, au, wenn fie Auswärtige find, Pro: 
enratur zu den Acten zu beftellen. 

Zum öffentlichen DBerfaufe der zur Concurdmaffe 
gehörigen Kathenſtelle, wozu 22 Tonnen 1 Sch. 34 R. 
5 Fuß Landes, nicht weniger dad Wohnhaus, 6 Fach 
lang, gehören, und der 2 Tonnen 2 Sch. 22 Ruth. 
betragenden Gölm ; Erbpachtsländereien, ift Termin 
auf den 16ten Mai d. J., ald den Eonnabend nach 
dem Sonntage Jubilate, angefegt, an welchem Tage 
die Kaufliebhaber fih Vormittaͤgs 10 Uhr in der 
Vogtei zu Lürjeufee zum Bieten und Ueberbieten ein: 
finden wollen. 

Die Berkauföbedingungen koͤnnen 14 Tage vor 
dem Termin fomohl auf der Amtſtube, als bei dem 
Giürerpfleger, Vogt Heuer in Luͤtjenſee, eingeſehen 
werden, fo tie Letzterer auch den etwanigen Kauf 
liebhabern die Stelle vorzeigen wird. 

Gegeben auf dem Trittauer Koͤnigl. Amthaufe, 


loß Reinbeck, den Aſten März; 1840. 
— Scholtz. 


15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Huffter Friederich Ludewig Kling zu 
Hardesbye, Kirchfpield Soͤrup, nm die Erlaffung 
eined Mortifications-Procdamsd in Betreff nachbemerf: 
ter, theild durch Erbgang auf ihn übergegangener, 
theild an ihn ſelbſt ausgeftellter, jedoch, feiner Angabe 
nach, bei dem Brande feines Wohnhaufes in Hardes⸗ 
bye im Jahre 1837 mit verbrannter und verloren 
gegangener Driginal:GeldsDocumente angefucht; als 
nämlich: j 

A. im obergerichtlihen Schuld: und Pfand: 
Vrotocoll protocollirt: 

N) in Betreff einer von dem weiland Hofapothefer 
Ludewig Gottfried Wurmb in Schleöwig an den 
Inſpector Marcus Ehriftian Rehbenig auf dem 
adelichen Gute Borſtei in Octavis Trium Re- 

um 1780 ausgeftellten Obligation auf 2000 „f 
ourant, jept 3200 Rbthlr. S.M., zu 4 pCt. 
jährlicher Zinfen; zu welcher Obligation eine 
nicht protocollirte Cesſions⸗Acte gehört, wodurch 





2)... 


—* 


dieſe Obligation von dem Inſpector Rehbenitz 
auf den Vater des Extrahenten, den weiland 
Stadtvogt Kling in Schleswig, übertragen wor— 
den, welche, fo wie die nicht protocollirten Agni: 
tiong-Acten der Befignachfolger des Apothekers 
Wurmb — „Rölting — jegt Krüger“ — nad 
—* des Extrahenten, gleichfalld vorhanden 
geweſen; 
einer von demſelben Debitor an denſelben 
Creditor unterm 2öflen Februar 1782, urfprüng 
lich auf 5000 # grob Dänifh Eourant ausge 
ftellten, nach Angabe des Ertrahenten pro resto 
anno 1166 „F 32 Cour. oder 1866 Rbehir. 
64 Rh. S.M. valedirenden Obligation, zu 4 
pPCt. jährlicher Zinfen; wozu, nach Angabe des 
Ertrabenten, gleichfalld eine von dem Ereditor 
Mehbenig an den Großvater des Ertrabenten, 
den weil. Bürger Hand Matthiesſen in Schles 
wig, ausgeſtellte, nicht protocollirte, Cesſions 
Acte, fo wie nicht protocollirten Agnitions-Acten 
von Nölting und Krüger gehört haben; 

B, im Schuld: und Pfand; Protocol des ade. 
BGuruts Rundhof protocoflirt: 
in Betreff einer von dem Parceliſten Jacob 
Hoe zu Niebye, oder Habergaardwang, am die 
Erben des weiland Lands und Dbergerichtsrarhs 
von Rumohr auf Rundhof unterm 12ten Mai 
1800 ausgeftellten Obligation auf 1882 ;# 6 
Schlesw. Holft. grob Courant, zu 44 pEr. jühr 
licher Zinfen; wovon laut Eesfion der vermitt: 
weten Yandrärhin von Rumohr, ald Vormin 
derin ihrer Kinder, vom 10ten Januar 1806, 
der Meft von 80 „F Eourant, jegt 1520 Rbthir. 
S. M., an Hand Matrhiesfen in Schleswig 
cedirt und laut Agnitiond:Acte vom felbigen dato 
von dem Debitor Jacob Hoeck, mit einer Zinfen: 


. Erhöhung zu SL pEr. pro anno, agnofeirt wer: 


4 


2 


8)... 


Ö).. 


den; welche drei Documente auf dem Folio des 
acob Hoeck — jegt Clans Pharao — feiner 
eit im Schuld: und Pfand: Protocol des adel. 
uts Rundhof protocollirt worden; 
C, im Schuld; und Pfand; Protocol des Amts 
j Gottorf protocollirt: 
in Berreff einer von dem Parceliften Jeß An: 
derfen zu Koͤhnholz, der Mohrkirh ; Harde, an 
den Ertrahenten felbR (derzeit in Stiesholj) ım: 
term sten Mai 1835 ausgeftellten Obligation 
auf 1000 F vormaligem Courant oder 1600 
Rbthlr. S.M., zu 5 pEr. jährlicher Zinfen; 
. einer von dem Parceliften Friederih Wil: 
heim Schumann zu Stiesholz unterm Liten 
Mai 1835 an denfelben (damals zu Gatrup: 
holm) ausgeftellten Dbligarion auf 3500 vor⸗ 
vormaligem Courant oder 5600 Mbthir. S. M., 
gegen 4 pEt. jährlicher Zinfen; 
. einer von demfelben und an bdenfelben 
eodem dato ausgeftellten Obligation auf 500 „# 
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vormaligem Courant oder 800 Rbthlr. S. M., 
zu 4 pCt. jährlicher Zinfen; 

N)... einer von demfelben und an denfelben 
eodem dato ausgeftellten Obligation anf 200 „# 
vormaligem Courant oder 320 Rbthlir. S. M., 
zu 4 pCt. jährlicher Zinfen, und 

8)... . einer von dem 4 Feflehufner Detlef Mau 
zu Bredenrübe, in der Schlies- und Füfing: 
Harde, unterm 20ften Mai 1835 an den Ertras 
henten (damals zu Satrupholm) ausgeftellten 
Dbligation auf 1200 vormaligem Eourant 
oder 1920 Rbthlr. S. M., zu 4pCt. jährlicher 
Zinfen; 

fo werden, in Deferirung jener Bitte des Ertrahenten 
und nach erfolgter Autorifation des Koͤnigl. Schles⸗ 
wigfchen Dbergerichtd vom Oten März d. J., Alle und 
Jede, welche, außer dem Ertrahenten felbit, aus den 
sub N 1 bis NM 8 incl. vorher aufgeführten Geld 
Documenten rechtliche Anfprüce glauben machen zu 
können, hiemit aufgefordert und angemiefen, fich des 
falls binnen einer präckufivifchen Frift von 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat anf der Königl. Flensburger Amtsſtube 
techtögehörig anzugeben, auch wegen etwaniger Pro; 
euraturBeflellung und Producirung-von Driginal:Dos 
eumenten, nebft davon zuruͤckzulaſſender fivemirter Abs 
ſchriften, das Drdnungsmäßige zu beobachten; mwidri; 
genfalls fie ihrer Rechte für verluflig erachtet, die vor; 
ber bemerften verloren gegangenen Driginal : Docu: 
mente mortificirt und dagegen die von dem Ertrahen: 
ten vorgelegten beglaubigten Abfchriften jener Docu— 


mente, unter der auf derfelben gerichtlich hinzuzufit: - 


genden Elaufel, daß der Ertrahent nunmehr als eins 
ziger rechtmäßiger Juhaber der durch diefelben be; 
gründeten Forderungen anzufehen, zu Driginalien wers 
den erhoben werden. 
Königl. Nie⸗Hardesvogtei zu Hattlunde den 13ten 
Mär; 1840. 
Thiesen. 


N 16, 
, Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die biefigen Erben des Fürzli mit Tode 
abgegangenen Momme Ehriftian Derbleffen aus Nies 
buͤll zur Erforfchung des Nachlaffes deffelben, fo wie 
jur Ermittelung etwaniger abmwefender Erben, um die 
Erlaffung eined landuͤblichen Proclams gebeten: fo 
werden in Deferirung dieſer Bitte alle diejenigen 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche oder Forderun: 

en an gedachten Momme Ehriftiian Detlefſen aus 
Sriesin zu haben vermeinen, oder auch demfelben 


mit Schulden verhaftet find, hiemit aufgefordert, ſich 


innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, und zwar Auswärtige un: 
ter gehöriger Procuratur s Beflellung, hieſelbſt anzuge: 
ben, etwanige bezüglihe Documente in originali zu 
produeiren und fivemirte Abfchriften beim Profefliong: 


Protocoll zurůckzulaſſen; bei Vermeidung der Aus: 

fhließung und rechtlicher Strafe. 

— Lehnsvogtei zu Niebüll den 17ten März 
0, 


A. D. Krogh, conft. 


N: 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn Heinrich Ehmke Kafch, jebt zu Boſau, 
Amtes Eutin, feine im adel. Gute Muggesfelde bee: 
gene Erbpachtsmühle mit allen dazu gehörigen Ge: 
bäuden, Ländereien und Gerechtigfeiten an den bishe⸗ 
rigen. Dufner Hand Hinrih Grimm in Bredenbed, 
Amts Plön, unter der Bedingung vermittelt Real: 
Proclams zu liefernden reinen Folit im Muggesfelder 
Schuld und Pfandprotocolle bis auf Die vom Käufer 
mit übernommenen Protocollate verkauft und das 
deshalb Erforderliche beantragt hat: als werden in 
Deferirung deffen Alle und Jede, welche an die ob: 
erwähnten Jmmobilien hypothecariſche oder fonflige 
dingliche Unfprüche zu haben glauben (jedoch mir ver: 
ordnungsmäßiger Ausnahme der protocollirten Gläu: 
biger), hiemittelſt angetwiefen und befehligt, ihre des; 
fälligen Angaben binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung, bei Strafe des DVerluftes 
ihres dinglihen Rechtes, im unterzeichneten Yuflitiar 
riate zu melden, unter Beobachtung des Erforderlichen 
binfichtlich der Production der Documente und der 
Procuratur; Beftellung, infofern fie Auswärtige. 

ugleich werden in Folge Autorifation des Königl. 
Holfteinifchen Obergerichts vom 5ten März d. 
Alle und Jede, melde an eine von dem Proclams— 
Ertrahenten unter dem S0flen März 1810 an den 
Hufner Dofe zu Blund über die Summe von 400% 
Eour. ausgeftellte, auf dem Folio der erwähnten Im— 
mobilien protocollirte, längft berichtigte, aber verloren 
gegangene Dbligation Anfprüce zu haben glauben, 
aufgefordert, felbige binnen der obigen Frift an der 
unterzeichneten Stelle zu mielden; unter der Commis 
nation, daß im Falle nicht erfolgender Angaben bie 
qu. Dbligation für mortificire erflärt und ex officio 
delirt werden folle. 2 

Gegeben Plön im Muggedfelder Yuftitiariate den 
14ten Mär; 1840. 

Paysen, 
18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Bon nachfolgenden hieſigen Eingeſeſſenen 
jwar; DR 
1) den Erben des weil. Uhrmachers Jochim David 

Schröder, der Witwe Margaretha Elſabe 

Schröder, geb. Hamann, fpäter verwittweten 

Bülle, cum curat., für fih und ihre Kinder 

erfier Ehe; j 
2) dem Kirchenjuraten Ehriftian Ludwig Martins; 
3) dem Schneidermeifter Jochim David Kropff als 

Befignachfolger der Jungfer Marg. Schulgen; 


und 
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4) dem Proprietaͤr Johann Jacob Nordtmann, 
uxor, noie der Dorothea Eliſabeth Friederica 
Nordtmann, früher verheirathet geweſenen 


eeſch; 

iſt dem Gerichte vorſtellig gemacht, daß fie laut Kauf 
contract: vom Sten Mat 1818 den Baupla der am 
14ten Septbr. 1817 eingeäfcherten Bude des weiland 
Hutmachers Johann Philipp Beck mit dazu gehörigen 
Budenländereten Eäuflich erflanden, und erfteren bei 
dem Wiederaufbau ihrer gleichzeitig eingeäfcherten 
Wohngebäude mit bebauet hätten, daß das Kaufgeld 
derzeit völlig bezahlt fei, Daß aber der Meft deffelben, 
-groß 1000 % oder 533 Rbtihlr. 32 ß. ©. M., auf 
1. 76 im Schuld: und Pfandprotocoll des vormalis 
gen Traventhalfchen Giefchenhagen, dem Beckſchen 
Berlaß angebörig, noch undelirt ehe und daß die 
Tilgung dieſes Boftens, da die Wittwe Beck fpäter 
Concurs movirt habe, auch der Aufenthalt mehrerer 
Erben des weil. Johann Philipp Berk unbekannt fei, 
Schwierigkeiten unterliege, wobei ferner darauf anges 
tragen worden, daß das vorgedachte Folium caffirt 
und jevem von ihnen der verkaufte Antheil des Beck 
fchen Verlaſſes auf ihren refp. Folien zugefchrieben 
werden möge, zu welchem Zwece um Erlaffung eines 
Iandüblichen Proclams geziemend gebeten worden it. 


In Stattgebung folcher Bitte und auf ertheilte 
Autorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts 
vom 13ten h. m, werden alle diejenigen, 


1) welche gegen die Tilgung der auf Fol. 76 im 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll des vormal. Tra— 
venthalfchen Giefhenhagen aus dem Kaufcon; 
tract vom Bten Mai 1818 annoch auf den Nas 
men der Erben des weil. Johann Philipp Bed 
undelirt fiehenden 1000 J. Eour., gleich 533 
Rbthlr. 32 ß. ©. M., fo wie 


2) alle diejenigen, welche gegen die Caffation des 
Fol. 76 und Zufchreibung der von den gegens 
wärtigen Befigern innehabenden Untheile des 
vormals Beckſchen Weſens auf ihren Folien, 

rechtöbegründete Einwendungen zu haben vermeinen, 
hiemitteiſt peremtorifch aufgefordert, ſich mit folchen, 
sub poena praeclusi und sub paena judicio, daß 
im Widrigen die refp. Tilgung und Umfchreibung 
werde volljogen werden, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im biefigen Stadtſecretariat, unter ur: 
fchriftlicher Vorzeigung und abfchriftlicher Zurücklas— 
fung etivaniger zur Begründung ihrer Einwendungen 
dienenden Documente, zu melden und, fofern fie Aus: 
märtige find, Actenproͤcuratur unter hieſiger Stadt: 
jurisdiction zu beftellen. 

Decretum Gegeberg in curia den Zöflen März 


1840, 
(L. S.) ——— und Rath hieſelbſt. 
n 


dem: Esmarch, 


MM 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iren Stüds M 1. 

Auf Anfuchen der Erben des weil. J. Chr. Truel⸗ 
fen auf Arnis müffen alle diejenigen, welche ah deren 
dafelbft belegened Wohnhaus cum pert. nicht ‘proto: 
collirte dingliche Anfprüche haben, ſich damit, bei 
Strafe der Ausfchliefung, binnen 12 Wochen im 
Actwariate des Amts Gortörf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den I6ren 


März 1840, 
v. Scheel, 


In fidem extr,: U. E. Fries. 
N 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds Mi 2, 

Alle, welche an das von dem Bäder Lorenz Hein: 
rich Danfen in Cappeln verkaufte, dafelbft im Iften 
Quartier sub Mi 32 beiegene Wohnhaus cum pert. 
dingliche Forderungen und Anſpruͤche baben, merden 
hiedurch aufgefordert, fich damit, bei Strafe der Aus 
Schließung, innerhalb 12 Wochen, von der feßten 
Bekanntmachung des Proclams angerechnet, Auswär: 
tige unter gehöriger Procuratur s Beftellung, bei dem 
im Actuariat zu Eappeln abzuhaltenden Angabe : Bro: 
tocofle zu melden. 

Signatum Schleswig im Juſtitiariat des Flecken⸗ 
Eappeln den 19ten März 1840, 


In Sdems 


NK 21. 
Zweite Bekanntmachung. - 
Ertr. des Procl. des 18ten Städs 3, 

Alle diejenigen, welche an die vom dem Wächter 
Heinrich Wilhelm Waage in Brodersbye angefaufte, 
dem Erich Hanſen zugehörig geweſene, bei Stangheck 
belegene Parcelenſtelle unprotocollirte Anfprüche und 
Forderungen zu haben glauben, werden biemit befeb: 
ligt, ſich damit, bei Verluſt derfelben, und ziwar Aus: 
mwärtige unter gehöriger Beflellung der Procuratur zu 
den Acten, innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Ber 
fanntmachung diefes Proclams, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft anzugeben. 

Nordffov im Juflitiariat des adel. Guts Rundhof 
den 16ten März; 1840, 


N 22, 
"Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stücks M 5. 

Die verwirtivere Madame Anna Maria Hallenſen 
auf Daugaard hat fich unter gerichtliche Curatel ge; 
ſtellt und kann fih ohne Zuftimmung ihres Curators, 
des Herrn Kal auf Eisbüll, nicht rechtsguͤltig ver: 
pflihten. Ale Forderungen an diefelbe find, bei Ver: 
Inft derfelben, binnen 12 Wochen in dem Königlichen 


Jessen. 
Gardthausen. 


C. Jaspersen. 
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Actuariat der Gramm Harde zu Woyenslund gehörig 
anzugeben. , 
Haberdleben in der Gramm ; Dardeövogtei den 
sten März 1840. 
Thomsen. 
N 23, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 138ten Stüds M 7. 

Nicht protocollirte Gläubiger ded in Weſſelburen 
verftorbenen Brauerd und Brenners Heinrich Theo: 
dor Huesmann müffen ſich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefed Proclams 
angerechnet, and zwar die Auswärtigen unter Beftel: 
lung von Uctenprocuratur, im der Kirchfpielfchreiberei 
zu Weflelburen, bei Vermeidung der Ausfchließung 
und des ewigen Erillfchtweigend, gefegmäßig anmelden. 

Heide den FI Si 1840. 


.) A 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Woss. 
M 24. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stücks MB. 

Gläubiger und Pfandinhaber des_infoldenten Gaſt⸗ 
wirths und vormaligen Krämerd Hinrich Friedrich 
Martens in Brunsbüttel müffen ihre an denfelben 
habenden Forderungen und Pfänder binnen zwoͤlf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, in 
der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbüttel legali 
modo angeben, sub poena preclusi. 

Meldorf den Hten März; 1840, 

Pro vero extractu: 
M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 13ten Stüdd Mi 9. 

Alle, welche an mehrere der Schulcommmüne zu 
Trennewurth gehörige, in dem Hauptproclam naͤher 
bezeichnete Documente, welche verloren gegangen find, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, müffen folche binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne melden; 
im Widrigen die qu. Documente als erlofchen wer; 
den delirt werden. 

Meldorf den 15ten März 1840. 

In fidem extraclus: 


Wagner. 


Wagner. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Grüds 10. 

Die Erben, nicht protocollirten Ereditoren und 
Dfandinhaber ded verfiorbenen Hand Krufe im Kron: 
prinzen s Koege und feiner vor ihm verftorbenen Eher 
frau Margaretha Adelheid, geb. Möller, dafelbfl, wer: 
den hiemittelft aufgefordert, fih innerhalb 6 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in 
dem Königl. Kronprinzen:Roegd;Infpectorat zu Meldorf, 
Auswärtige nach beflellter Actenprocuratur in dieſem 
Gerichtöbezirfe, sub poena preclusi anzugeben. 





Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzen : Koegs 
den 16ten März 1840. 
Lempfert. 


M 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 18ten Stücks M 11. 

Etwanige Ereditoren des jegt verfiorbenen hiefigen 
Bürgerd Johann Lübbe sen,, fo wie Alle, die fonft 
aus irgend einem Grunde an ihm oder deffen Nach: 
laß Anfprüche zu haben vermeinen, imgleichen etwa: 
nige Pfandinhaber deſſelben, müfen fi innerhalb 
12 Wochen, vom Dato der legten Bekanntmachung 
dieſes, bei Strafe der Ausfchließung und ded Vers 
Iuftes ihrer Gerechtfame, im hieſigen Stadtfecretariate 
rechtsbehoͤrig melden. 

Wilfter den 21ſten Mär; 1840, 

(L. 8.) Der ***8* 
“In Sdem: ehhofl, 
28 
Zweire Bekanntmachung. 
Efır. des Procl. des 13ten Stuͤcks M 12. 

Ale und Jede, welche an den Nachlaß des ber: 
fiorbenen Gchloßverwalterd und Garteninfpectors 
Trube Erb: und andere Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, müffen folche, bei Verluſt derfel: 
ben, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung dieſes Procams, auf der Amtftube zu Kiel 
rechröbehörig angeben. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 13ten Mär; 1840. 

H. v. Reventlow. 


Pro vera copia: - Schröder, 
N 29. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stücks M 15. 

Alle und Jede (mir Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die von Ehriftian Friedrich 
Earl Loͤſch verfaufte, in Steinfeld belegene Landſtelle 
cum pert,, „Steinfelder Hof‘ genannt, aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüce und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden biedurch aufgefordert 
und befehligt, fih, bei Vermeidung der — — 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed angerechnet, auf der Königl. Amtſtube 
zu Meinfeld, unter Wahrnehmung des Erforderlichen, 
zu melden. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Aem: 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 10ten März 1840, 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich. 


30. 
Zweite Bekanntmachung . 
Extr. des Procl. des 13ten Stüds WM 10, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an das dem Bäder Johann Earl 
Matthieſſen in Stockelsdorf gehörige, auf der foge 


— — 


nannten oberfie Reihe in Reinfeld belegene, vormals 
Derief Yanfenfche Wohnhaus cum pert,- dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 


werden hiedurch aufgefordert und befehligt, fich, bei » 


Vermeidung der. Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed anges 
rechnet, auf der Könige. Amtſtube zu Deinfeld, unter 
Wahrnehmung des Erforderlichen, zu melden. Bor: 
nach fih zu achten. . 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aem— 
ser Traventbal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
der 10ten März 1840. 

v. Adeler. 


In Gdem: Gülich. 
M 21. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 


Wenn der Hufner Lorenz Thomſen zu Schwacken⸗ 


dorf, Guts Buckhagen, nach einer unterm heutigen 
Dato gemachten Anzeige feinen Beſitz verkauft uud 
dem Käufer ein von allen dinglichen Laſten und Ans 
fprüchen gereinigted Profeffions ; Protocoll verfprochen 
bat: fo werden Alle und Jede, (mir Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren,) welche aus irgend einem 
Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen an die 
75 „Deidfcheffel große Hufe des Lorenz Thoinſen in 
Schwackendorf zu haben vereinen, biemitteljt von 
Rechts- und Gerichtöwegen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
ab an, in der unterzeichneten Gerichtshalterfchaft eine 
gehörige Angabe zu befchaffen und, wenn fie Auss 
wärtige find, einen Procurator zu veftellen,; ı ıd zwar 
bei Strafe der Präclufion und des fortwährenden 
Stillſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft des Hochfuͤrſil. 
Guts Buckhagen den 26ſten Februar 1840. 

Posselt. 
“N 32, 


Dritteund legte Befanntmachung. 

Die Wittwe des weil. Hofbeſitzers Andreas Peter: 
fen in Holt, mit Namen Anna Catharina, geb. Ben; 
—* hat ſich der Verwaltung ihres Vermoͤgens 

nglich. begeben, und find die Hofbeſitzer Karſten 
Sacabfen Holſt in Holt und Chrifiian Albrecht Bagges 
fen in Abroe als Euratoren ihres Vermoͤgens befiellt 
worden, welches mit dem Beifügen befannt gemacht 
wird, daß die genannten beiden Curatoren allein ber 
rechtigt find, über das Vermögen der befagten Wittwe 
ded Andreas Peterſen rechtsgültig zu verfügen, 

Zugleich werden Alte und Jede, (mit Ausnahme 
der Gläubiger protocollirter Forderungen,) welche an 
die Verlaffenfchaft des in Hole verfiorbenen Hof— 
befigerd Andreas Pererfen, welcher früher Erbpachts⸗ 
müller in Mayn war, fo wie an deffen nachgelafiene 
Wittwe Anna Catharina Vererfen, geb. Bendiren, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderuns 
gen zu haben vermeinen, hiedursh von Gerichtswegen 
anfgefordert und befehligt, dieſe ihre Anfprüche und 
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Forderungen bei Strafe der Ausichließung und des 
Berluftes derfelben binnen 12 Wochen, von dem Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Prodams angerech⸗ 
net, im Actuariat der Darde biefelbft rechtöbehörig 
anzumelden und demnaͤchſt fernere Verfügung zu ge: 
mwärtigen. 

Leck in der Karrhardesvogtei den 10ten März 1840. 

rüsler, 
„In fidem: Schrader, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Die Erben des hierfelbft gebürtigen Gteuermanus 
Johann Matthias Pererfen, welcher mit dem Schiffe 
Bona Fides hödhftwahrfcheinlih in der Nacht vom 
22ften auf den 23ſten December 1834 bei der Jaja 
Meumwerf verunglückt if, haben zum Behuf feiner 
Todeserflärung um Erlaffung eines öffentlichen Pro: 
clams gebeten, welcher Bitte zufolge der vom Königl. 
Dbergericht ertheilten Autoriſation flattgegeben worden. 

Es werden daher von Bürgermeifter und Rath 
diefer Stade der oberwähnte Steuermann Johann 
Matthias Pererfen, fo wie Alle, die an feinen Nach— 
laß ex quocunque capile vel causa Anſpruͤche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch ein: 
für allemal, mithin peremtorifch, aufgefordert und 
befehligt, daß fie fich, und zwar die Auswärtigen un: 
ter Beſtellung eined Procurators zu den Acten, fpäts 
ftens innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be 
kanntmachung dieſes Proclams, im bhiefigen Grade 
fondicate gehörig angeben; mit der ausdruͤcklichen 
Verwarnung, daß widrigenfallß der beregte Streu: 
mann Johann Matthias Pererfen für todt erflärt 
und mit feinem Vermögen, unter Präckufion etwani: 
ger nicht angegebener Forderungen, den echten ge; 
mäß verfahren werden wird. Wonach Beikommende 
fi zu achten und fernere rechtliche Verfügung zu ge: 
wärtigen haben. . . 

Decretum Kiel in curia den Sten März 1840. 

In idem: FWitthöfftt, Syndicus. 


N 34, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es bat der gerichtlich beitellte Eurator ded abwe— 
fenden Ehriftian Detlef Lande hierfelbft angezeigt, daß 
fein Eurande, welcher im Jahr 1788 oder 1789 mit 
einem Schiffe von St. Domingo nah Hamburg ge: 
gangen fei, ohne nachher wieder etwas von ſich hören 
laffen, am 28ſten Januar d. J. fein TOfted Lebens: 
jahr erreicht babe, und daher als geftorben zu prä: 
funiren fei, daher er um Erlaffung eines Proclams 
bitten muͤſſe. 

. Demzufolge werden von Bürgermeifler und Rath 
diefer Stadt der gedachte Ehriflian Detlev Landt, 
falls ‚derfelbe noch am Leben, fonjt aber deifen etwa: 
nige eheliche Leibeserben, oder welche fonft ein Erb: 
secht an das bierfelbft verwaltete Vermögen des ge 
nannten Abweſenden zu haben vermeinen, hiemit ein: 
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für allemal, mithin peremtorifch aufgefordert, daß fie 
fich, und zwar die Auswärtigen unter Beftellung eines 
Actenprocuratorg, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
Iegten Befanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtſyndicat gehörig angeben, die zur 
Begründung ihrer Anfprüche dienenden Documente in 
Driginal produciren und davon beglaubte Abfchriften 
bei den Acten zurücklaffen; mit der Verwarnung, daß 
mwidrigenfalld der abmefende Ehriftian Detlev Landt 
für todt erflärt, gegen feine etwanigen Leibeserben 
und die übrigen ſich nicht gemeldeten Erben deſſelben 
ruͤckſichtlich des hier verwalteten Vermögens die Bra: 
cluſion erkannt und daffelbe feinen Geitenverwandten, 
die ſich als die nächflen zur Zeit des wirklich erreichs 
ten 7Often Lebensjahres des Abmwefenden zu legirimis 
ren im Stande fein werden, ausgekehrt werden foll. 
Decretum Kiel in curia den Sten März 1840, 
PBürgermeifter und Rath. 
er Wiuhöfft, 


; 7 35 
Dritte undlegte Befanntmahung. » 

Alle und Jede, welche an die geringfügige Bene: 
fiialmaffe des weil. biefigen Bürgerd und Schufter: 
meiſters Johann Peter Hamdorff Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, müffen fi damit, sub 
pena preclusi, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadrfecretariat, unter Beobachtung des 
Mechtderforderlichen, melden, 

Decretum Gegeberg in caria den 29ften Februar 


1840, 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In tdem: Esmarch. 
M 36, 


Dritteund legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten ded Weberd Hand Ausborn in 
[remd und zufolge Autorifarion des Koͤnigl. Holfteis 
ifchen Dbergerichtd d. d. Gluͤckſtadt den Siften Der 
'mber 1839 werden hiedurch Alle und Jede, welche 
ı die von dem a une Jochim Plagmann in Has 
ckhorſt, Amts Keinfeld, unterm sten Novbr. 1821 
ı den DBauervogt Hinrich Weber in Möndhagen 
d den 4 Hufner Hand Hinrich Kleinfeld in Zarpen, 
t. noie der unmündigen Chriſtina Margaretha 
eier, augdgeftellte, an den Weber Hand Ausborn in 
ems cedirte verlorene Dbligation, groß 200 „P 
mal. Eourant, gleih 320 Rbthlr. S. M., protos 
irt eod. dato im Amts Reinfelder Schuld: und 
ındprotocoll Tom, Ill. erfter Band Fol. 21, An; 
üche zu haben vermeinen, hiedurch anfgefordert 
» befebligt, fih, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
erhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
Hung dieſes angerechnet, Auswärtige unter Beftel: 
3 geböriger Actenprocuratur, auf der Königl. Amt: 
© zı2 Meinfeld zu melden, die erwa in ihren Hän; 
befindlichen, üre Anfprüche begrändenden Docu; 
ze zu produciren und beglaubte Abſchriften bei 


den Acten zuräczulaffen; unter der Verwarnung, daß 
wenn fich miemand meldet, die Obligation mortificirt 
und der Voften im Schuld; und Pfandprotocoll auf 
Berlangen des Extrahenten werde getilgt iverden. 
Wonach ſich zu achten. j 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Aem— 
ter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 2T7ften Februar 1840, 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 
M 37. 
Dritre und legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Eigenfärhnerd Hinrich Pütter 
in Steinfeld werden Alle und Jede, die wider das 
Eigenthumsrecht deffelben an dem in ſeinem Beſitz 
befindlichen, von dem Hufner Alburg in Steinfeld im 
—8 1804 mit Genehmigung der Koͤnigl. Rente— 
ammer von des letzteren Halbhufe gekauften Land— 
ſtuͤck, groß 5 Schipp 15 Quadrat⸗Ruthen, welches 
ihm im Schuld: und Pfandprotocoll nicht zugeſchrieben 
iſt, aus irgend einem Grunde rechtliche Einwendungen 
oder an das Landſtuͤck ſelbſt dingliche Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
ſich, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, Auswärtige unter Be: 
ffellung gehöriger Actenprocuratur, auf der Königl. 
Amtſtube zu Meinfeld zu melden, etwanige zur Bes 
gründung ihrer Anfprüiche dienende Urkunden daſelbſt 
um Driginal zu produeiren und beglaubte Abfchriften 
zuruͤckzulaſſen, widrigenfalld zu gewärtigen, daß dem 
Hinrich Puͤtter das Landſtuͤck adjudieirt und im 
Schuld: und Pfandprotocoll zugefchrieben werde. Wor 
nach fich zu achten. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für die Yen: 
ter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 27ſten Februar 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 
N 38. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Ilten Gtüde NM 6. 

Sämmtliche Erben und nicht protocollirte Glaͤubi⸗ 
ger des verfiorbenen Johann Hinrich Doofe in Schülp 
und deffen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Catharina 
Eifabea, geb. Weftphalen, fo wie alle, welche an die 
zu diefer DVerlaffenfchaft gehörigen, noch auf den Nas 
men des verftorbenen Berend Friedrich Weftphalen 
lebenden Immobilien Anfpräche haben, müffen fich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Weffelburen bei Strafe der Auss 
ſchließung gefegmäßig angeben. - 
Heide se 29 5 Sebruar 1840, 

(L. 8, | 

In fidem: Germar. 
In fdem vopie: Voss 
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NK 39. 


Dritte und legte Befanntmacbung. 
Ertr. des Procl. des Ilten Stüds 7. 

Erben und Gläubiger des verftorbenen Peter 
Heeſch in Gudendorf, namentlich der abwefende Mit 
erbe, der Tifchlergefelle Detlef Elausfen aus Kanne: 
moor, werden hiemittelſt befehligt, ihre Erbanfprüche 
und fonfligen Forderungen binnen 12 Wochen, nad) 
der legten Bekanntmachung dieſes, bei Verluſt ders 
ſelben in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf 

legali modo anzugeben, 
Meldorf den Aſten Februar 1840, 
ro vero extractu: 


M 40. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 11ten Stücks MB. 

Bon Gerichtöwegen werden aufgefordert: 

1) die Erben des im Jahr 1830 verftorbenen 
Buchbinterd Andreas Ambders in Meldorf, 
insbefondere die Erben der Schmweitertochter 
deffeldben, Anna Catharina Toft, geb. Din 
richfen, in DeflersTerp; 

2) die Erben der verſtorbenen Wittwe Elſabea 
Eatharina Ambders, geb. Dethleſs, in Melk 
dorf, insbefondere der abweſende Buchbinder; 
gefell Johann Will aus Gluͤckſtadt; 

3) die Gläubiger und Legatare der gedachten 
Wittwe Ambders, 

ſich mit ihren Erbrechten, Forderungen und Anſpruͤchen 
innerhalb 12 Wochen, had der letzten Bekannt— 
machung diefes, in der Königl. Kirchfpielichreiberei 
u Meldorf, refp. bei Vermeidung der gefeglichen 
Rachtpeile und Verluſt ihrer Anfprüche und order 

rungen, legali modo anzugeben. 
Meidort den 22ften Februar 1840. 
Pro vero extractu : 


NM 4. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Drocl. des Ilten Stüds 9. 

Alte und eve, welche an den Nachlaß ded am 
Gten December 1839 hinter der Stadt Wilfter ver: 
florbenen Eingefeffenen Hartwig Flind Erbs oder 
fonflige Anſpruͤche aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme derjeni 
gen, welche fi) bereits ald Erben gemeldet haben), 
werden bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
Stillſchweigens aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, in der König. Landfchrei: 
berei zu Wilfter gehörig anzugeben. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehde den 
Gten März 1840, 

v. Kardorfl. 


FF agner. 


FVagner. 


M 42. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des I1ten Stüds-M 16. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For— 
derungen haben Alle, welche an die von dem (in: 
gefeflenen Claus Behnke verkaufte, zu Borſtel be: 
legene Einzwölftheil s Dufenftelle cam pert. dinglice 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, da: 
mit bei Vermeidung der Ausfchliefung und des Ber: 
luſtes ihrer erwanigen Unfprüce und Forderungen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madung diefed angerechnet, im Actuatiate des Ge 
richts ordnungsmäßig fich zu melden. 

Pinneberger Eoncurd und Erbtheilungsgericht im 


6ten März; 1840. 
v. Döring.  Dumreicher. 
NM 43 


Dritte und legte Befanntmadung 
Erer. des Procl. des 12ten Stüds M 7. 

Alle nicht protocollirte Gläubiger ded Erbpachts 
müllerg Peter Pererfen in Leck müffen ihre Forderun: 
gen, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, binnen 
12 Wochen, von dem Tage der legten Belanat: 
machung diefes Concurs-Proclams angerechger, im 
Actuariate der Karr: Harde biefelbfi gehörig an 
melden. 

Leck in der Karrhardesvogtei den Iten März 1840. 

Küster. 
In fidem: Schrader. 
! 44. 
Dritte und legte Befanntmacdung. 
Ertr. ded Procl. des 12ten Stüds „MW 10. 

Erben, Glänbiger und Pfandinhaber des verfier: 
benen Johann Gehrt, Hans Sohn, auf dem Averlad 
und deſſen gleichfalls verftorbenen Wirtwe, geb. Fid, 
müffen ihre an diefelben babenden Erbgerechtfame, 
Forderungen und Pfandrechte binnen 6 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefes, bei Verluſt deriel: 
ben, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Eddelack 
legali modo angeben. 

Meldorf den 29ften Februar 1840, 

In fidem extr.: F. ann, 
beeidigter Actuariotögevollmächtigter. 
N 4) 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Gtüds M 11. 

, Gläubiger und Vfandinhaber des verfiorbenen 
Eingefeffenen Claus Johann Bärhjer in Epenwörden 
müffen ihre an denfelben habenden Forderungen und 
Pfänder binnen 6 Wochen, nach der legten Bekannt: 
macung diefes, bei Verluſt derfelben, in der Könial. 
Sail ju Meldorf legali modo an: 
geben. 

Meldorf den 10ten März 1840, 
Intidem extr.: F. Lah 
beeidigter Actwariardgevolmächkigter. 





— — 


Beilage zum 15. Stüd 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 45. April 1340. 





Schleswig : Holftein » Lauenburgifche Kanzelei. 

Unterm Siften März d. 9. haben Ge. Königliche 
Majeflät den bisherigen Paſtor zu Wefterland auf 
Solt, Daniel Friedrih Carl Pagelfen, zum Prediger 
in Hörnerfirchen in der Probftei Nanzau allerhoͤchſt 
zu ernennen gerubt. 


Bekanntmachung. 
Die Laͤnder, Oerter und Inſeln, welche nach den 
hieſelbſt juͤngſt eingegangenen officiellen Berichten bis 
weiter als peſtartig angeſteckt betrachtet werden, 


ſind: 

a) Penſacola. b) Mobile. c) New⸗Orleans. d) 
Tripolis. e) Alerandria. f) Damierte. g) Conſtan⸗ 
tinopel. h) Tunis. i) Marocco. k) Gmpyrna. 1) 
Die Infel Candia. 

Für verdächtige find bis weiter zu halten: 

a) Alle Türkifhen und Griehifhen Häfen, mit 
Ausnahme der oben als peſtartig angeſteckt be: 
zeichneten, 

b) Die übrigen Häfen und Küften der Afrikani— 
ſchen Barbarei. 

ce) Die Weftindifchen Inſeln. Jedoch werden die 
von den Däntfhen Weftindifchen Inſeln an: 
fommenden Schiffe von der Quarantaine be 
freiet werden, wenn diefelben außer dem Ge: 
fundheirspaffe mit gehörigen, von den Beikom— 
menden unter Amts: Autorität ausgefertigten, 
Geſundheits: Atteſten verfehen find. 

Die übrigen Nordamerifaniihen Häfen. Doch 
werden die von diefen Häfen anfommenden 
Schiffe von der Quarantaine befreiet werden, 
wenn bdiefelben außer dem Gefundheitspafle 
mit gehörigen Gefundheits : Arteften von den 
dafigen Königl. Dänifchen Conſuln, oder deren 
ViceConſuln, verfehen find. 
je andere Häfen und Inſeln, in und aufferbalb 
uropa, find ald unverdäctig anzufeben. 
Kopenhagen, in der Königl. Direction der Qua: 
nraine:Anftalten, den 13ten März 1840, 


Publicandum. 
Die am 2öften Januar d. J. abgehaltene zweite 
itarion über die Vererbpachtung der Königl. Node: 
er Sornwindmühle cum .pertinentiis in. der 


d) 





Wieding:Harde, Amts Tondern, ift höhern Dres nicht 
approbirt worden, und foll eine dritte Ficitation über 


diefe Erbpacht abgehalten werden. — Da nun hiezu 
von mir Terminus auf den den 18ten April d. J., 
als auf den Sonnabend nah Palmarum anderahme 
worden ift: fo wollen die Erbpacht : Liebhaber fih an 
dem gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in dem 
Haufe des Gaſtwirths Johann Adolph HDanfen in 
der Dfterfiraße hieſelbſt einfinden und nach öffentlicher 
Verleſung der Bedingungen, welche auch vorher auf der 
Tonderfchen Landfchreiberei einzufehen find, bieten und 
überbieten und gemwärtigen, daß der Höchfibierende 
gegen DBefiellung der gehörigen Gicherheit, salva 
approbatione camer® regi®, den Zufchlag erhal: 
ten werde. 
Tonder Amthaus den 2Bflen März * 
[2 v ir ⸗ 


In fidem: inz, 


Edietal: Eitationes. 
#1. 

Auf geziemende Vorſtellung und Bitte abfeiten 
Geſche Bornholdt, geb. —— zu Borsfleth, c. c. 
Implorantin, pro edictali citatione ihres im Jahre 
1836 den Iften Mär; mit dem Schiffe „Gerechtig- 
keit‘ von Gluͤckſtadt aus nach Grönland abgegange: 
nen und feitdem nicht zurückgefehrten Ehemanns Drto 
Bornholdt, wird Namens des Miünflterdorfifchen Cons 
fiftoriums erwaͤhnter Dtto Bornholdt hiedurch ein: für 
allemal, mithin peremtorifch, von mir geladen und 
befebligt, am Dienftage nach dem Sonntage Cantate, 
wird fein der 19te Mai d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in der hiefigen Probftei vor dem alsdann zu hal 
tenden Münfterdorfiihen Eonfiftorialgericht perfönlich 

ı erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
odanı in puncto divortii ob malitiosam deser- 
tionem tider ihn Antragen wird, darauf zu amtwors 
ten und nad verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
im Fall feines Ausbleibend auf fernern Antrag der 
Implorantin und Edictalcitantin wider ihn werde er; 
kannt werden, was den Rechten gemäß if. 

Itzehoe in der Probſiei Münfterdorf und unter dem 
Inſiegel des Eonfiftoriums den 12ten in 1840, 

(L. 8.) off. 
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N 2. 

Auf geziemende Vorflellung und Bitte abfeiten 
Margaretha Brandt, geb. Brocks, in Beidenflerh, 
cum curat.,, mplorantin, pro edictali citatione 
ihres im Jahre 1836 den Zten März fie verlaffenen 
und feitdem nicht zuruͤckgekehrten Ehemannes Earften 
Brandt, wird Namens des Münfterdorfifchen Confl: 
fioriums erwähnter Carften Brandt hierdurch ein: für 
allemal, mithin peremtorifch, von mir geladen und 
befehligt, am Dienfiage nach dem Sonntage Cantate, 
wird fein der 19te Mai d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in der hiefigen Probftei vor dem alsdann zu hal: 
tenden Münfterdorfifchen Eonfiftorialgericht perfönlich 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
fodann in puncto divortii ob malitiosam deser- 
tionem mider ihn antragen wird, darauf zu antiwor: 
ten und nach verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit der ausdrüclichen Verwarnung, daß 
im Fall feines Ausbleibens auf ferneren Antrag der 

mplorantin und Edictaleitantin wider ihn werde er; 
annt werden, was den Mechten gemäß ift. 
Itzehoe in der Probſtei Münfterdorf und unter dem 
Inſiegel des Eonfiftorüi den 16ten März 1840. 
- (ES) Wolf. 
N.— 3. 


Ertract der Edictal;Citationdes 12ten Stücks M 2. 
er Ehemann Hand Peter Behr, früher im Kirch: 
fpiel Meterfen, wird hiedurch citirt hnd befehligt, vor 
dem am Montage nah Pfingften, den. 15ten Juni 
d. 9, zu haltenden Königl. Pinneberger Confiftorio 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
Metta, geb. Karp, cum cenr, patre, in pcto, mali- 
_tiossee desertionis et adulterii wider ihn antragen 
werde, daranf zu antworten und Spruch Mechtend zu 
gewärfigen; mit der Verwarnung, daß im Ausbleis 
bungsfalle dennoch wider ihm ergehen werde, was den 
a gemäß ift. 
inneberg und Mellingen den 14ten März 1840. 
A.v. Döring. G. Adler. 


J 


M 4. 
Ertract der Edictal; Citation ded 14ten Stuͤcks. 

Auf Anhalten von Anna Margaretha Elifaberh 
Meyer Ehefran, geb. Schulg, wird deren vor acht 
Fahren von hier gegangener Ehemann, der vormalige 
hiefige Follenführer Andreas Auguft Meyer, vom bie: 
ſigen König. Eonftfiorio peremtorie citiret und bes 
fehligt, am bevorftehenden Dienſtage den 2iften Yuli 
d. J. 1840, Vormittags 11 Uhr, vor dem in biefiger 
Probftei verfammelten onfiftorio, zur Verhandlung 
. in Anfehung der von feiner gedachten Ehefrau wider 
2 erhobenen Klage wegen böslicher Verlaffung, per: 
fönlich zu erfcheinen; mit der Verwarnung, daß er 
im Ausbleibungsfalle in contumaciam pro mali- 
tioso desertore erflärer und bie zwiſchen ihm und 
feiner befagten Ehefrau, der Implorantin, beftehende 
Ehe quoad vinculum getrennt werden wird. 


Gegeben Altona -im Königl. Eonfiftorio den 24ften 
März 1840. 
Gr. €. v.Blücher- Altona. Paulsen. 


Proclamata. 
M1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es it Hans Asmusſen Wollefen, Befiger einer 
halben Feftehufe in Warnig, im Jahre 1814 mit 
interlaffung einer Wittwe, Merret, und zweier 
Öchter, Kieftina und Anna, geflorben. Die Wittwe 
Merret Wollefen iſt mit ihren beiden Töchtern in 
ungetheilten Gütern figen geblieben, da denn Kieftim 


im Jahre 1824 unvereheliht und Anna im Jahre 
1834 geftorben, ohne Kinder binterlaffen zu haben, 
obgleich fie verheirathet geweſen war. ad dem 


Tode der Tochter Anna ift die Mutter Merret Wolle: 
fen in ungeflörtem Befige der Güter geblieben, bis 
auch fle in diefem Fahre mit Tode abgegangen. Es 
find Erben des Mannes und auch Erben der Frau 
vorhanden. Die vermeintlichen Erben der Fran mel: 
len die Erben des Mannes von der Erbfehaft aus 
gefchloffen wiffen, weil die Güter ipso jure auf die 
Fran Merret Woltefen übergegangen ſeyn  follen. 
Da aber die murhmaßlichen Erben der Frau ſih 
nicht als die wahren und alleinigen Erben legirimir 
haben, fo if die Erlaflung eines Proclamars 
für nörhig erachtet worden. 

Demnach werden Alle und Jede, welche ex jur 
hereditario, oder fonft ex alio quocunque just 
vel capite an den Nachlaß der verftorbenen Ehelcut 
Hand Asmusſen Wollefen und Merret Wollefen, 
weil. in Warnig, Anſprachen und Forderungen zu 
baben vermeinen, und Diejenigen, welche den De- 
functis fchuldig ſeyn follten, biemit von Geridts: 
wegen, ein: für allemal, mithin peremtorie, sub 
poena praclusi et perpetui silentii, nec non 
amissi juris, verabladet und befehliget, daß fie, die 
Auswärtigen unter Beſtellung der Actenprocuratur, 
ihre Angaben (mit Uebergehung der protocollirten 
Pöfte) innerhalb 12 Wochen, a dato ultimz publi- 
cationis hajus proclamatis, im Actuariate des 
Birks Warnig in Apenrade befchaffen, die ihre An: 
gaben und Forderungen begründenden Documente in 
origine produciren und davon beim Profeffiong: 
Protocol beglaubigte Abfchriften zurüclaffen follen. 
Wornach ac. , 

‚ Gegeben in der Warniger Birfvogtei zu Graven: 
ftein den 31ſten März 1840. 


"M2 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn die Erben ded am Ziften Februar d. J. 
verftorbenen Freikaͤthners umd Parceliften Pürgen 
—— zu Weſebye, namentlich deſſen Schweſter 
argaretha Dorothea Jürgenſen, cum curatore, 


Thomsen. 
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und für die übrigen unmuͤndigen Gefchwifter deren 
Dormünder, die Erbfchaft nach deren verfiorbenen 
Bruder jwar pure angetreten, jedoch zur Sicherung 
wider alle ettvanige ihnen nicht befannte Forderungen 
und Anfprüche an die Erbmaffe de Defuncti um 
die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams geberen 
haben: fo werden in Deferirung diefer Birte Alle und 
Jede, welche außer den obgedachten Erben an den 
Nachlaß des befagten Jürgen Juͤrgenſen rechtliche 
Forderungen und Anfprüche, insbefondere auch an die 
von demfelben in Beſitz gehabte, zu Weſebye belegene, 
vom adel. Gute Wefebyehof berftammende Freifathe 
nebſt einer vormaligen Domfapitteld s Parcelenftelle 
cum yert. daſelbſt, nicht protocollirte Ddingliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit sub pœna 
præclusi et perpetui silentii aufgefordert und ans 
gewieſen, ſich desfalld binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im Actuariat 
auf der Königl. Flensburger Amtſtube rechrsgehörig 
anzugeben, auch wegen etwaniger Procuratur ; Beitel: 
lung und Producirung von Documenten nebft davon 
wrückzulaffenden fivemirten Abfchriften das Ordnungs⸗ 
mäßige zu beobachten und demnächft das Weitere zu 
gewärtigen. 
Königl. Huesbye Hardesvogtei zu Flensburg den 
27ften Mär; 1840. 
Levusen. 
N 8. 
Exrſte Bekanntmachung. 
Da der Kirchſpielvogt Perer Davidfen in Weiter: 
wedftedt, als Vormund der Kinder des verflorbenen 
tield Anderfen in Okholm, auf die Erlaffung eines 
Mortificationd ; Proclams in Berreff nachbenannter, 
Bei dem im vorigen Jahre fiattgehabten Brande vers 
I-eren gegangener Documente angetragen bat, ale: 
I) einer Obligation vom 23ften Februar 1821 auf 
So Rbthlr. S., ausgeftellt von Jens Danfen 
Schmidt in Weſterwedſtedt an die Wittme des 
Anders he Nielfen in Okholm, protocollirt 
den 24jlen Februar 1824; 
einer am 16ten Februar 1824 auf 373 Rbthlr. 
32 $. ©. von Hand Jepſen Mörf in Enderup 
an die ebengenannte Witwe ausgeftellten und 
an demfelben Tage protocollirten Dbligation; 
einer am Tten Mai 1835 auf 160 Rbthlr. ©. 
von Die Broderfen in Welfterwedftedt an die 
Kinder des Niels Anderfen ausgeftellten und an 
demfelben Tage protocollirten DObligation; 
einer am 6ten Juni 1835 auf 80 Rbthir. ©. 
von Peter Matthiesſen Johannſen in Suͤder— 
fardrup an die gedachten Kinder ausgeftellten 
und an demfelben Tage protocoflirten Obliga— 
tion; 
eines zwifchen den Söhnen der Witwe des 
Anders Laflen Nielfen in Okholm, Las Anderfen 
und Mield Anderfen, als Verkäufer und dem 
Claus Clausfen in Hygom, ald Käufer, am 


2 


is 


3) 


4) 


Den December 1832 erpedirten und am demfel: 
ben Tage protocollirten Kaufcontractd über eine 
2} Drtings Eigenthumshufe in Hygom, in Be: 
treff der darin verfchriebenen Kauffumme von 
1608 Kbthlr. €. ; 
fo werden hiemit von Gerichtöwegen und mit Geneh— 
migung ded Königl. Schleswigfchen Obergerichts Alte, 
welche Anſpruͤche an die erwähnten Documente zu 
haben glauben, jedoch mit Ausnahme der Kinder des 
verftorbenen Niels Anderfen in Ofholm und in Be: 
treff des lebten Poſtens der Kinder des Lad Anderfen 
in Süderfardrup, aufgefordert, fih innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams, im Actuariate in Brönd gehörig zu melden, 
indem widrigenfalls die Driginal : Documente werden 
mortificirt und Abfchriften aus dem Nebenbuche origi: 
nalifirt werden. 
Toftlund in der Hvidding-Hardesvogtei den F1ften 
März 1840, 
Stemann. 
N 4 
Erfte Bekanntmachung. 
Meber die Habe und Güter 
1) des biefigen Bürgerd und Zimmermanng 
Jacob Friederih Bay und deffen Ehefrau 
Sara, geb. Martens, . 
2) des Fuhrmannd Johann Chriftian Rohwed— 
der und deſſen Ehefrau Martha Ehriftina, 


geb. Dahl, 
ift concursus creditorum generalis erkannt wor: 
den. Es werden daher von Gerichtsivegen (mit Aus; 
nahme der protollirten Ereditoren) alle und jede Glaͤu⸗ 
biger, Pfand: und Gacheninhaber diefer beiden Con: 
cursmaſſen hiedurch sub poena praeclusi ab his 
massis, nec non ami»si juris aufgefordert und be; 
fehligt, binnen 12 Wochen, a dato der Iegten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, ihre For 
derungen, Compenfationsrechte, Sachen und Pfänder 
im König. Stadtſecretariate biefelbfi, unter Produci— 
rung der Document, Zuruͤcklaſſung beglaubter Ab: 
fchriften derfelben und Auswärtige unter Procuratur: 
Beftellung, gehörig anzugeben und weitere Verfügung 
zu getwärtigen. j 

— — den 20ſten März 1840. 


c) Birgermeiftere und Math. 
In idem: v. Kaup, Stadtfecretair. 


N, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des Gewürz: 
händlerd Marx Rhode Schegel in Witzwort Concurs 
erfannt worden: ald werden von und Oberftaller und 
Staller der Landfchaft Eiderftedt, v. Krogh und Ing: 
werfen, Alle und Jede (mit Ausnahme der Protocol 
lirten Creditoren), welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Unfprüche an gedachte Concursmaſſe 
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zu haben vermeinen, oder zu felbiger gehörige Fauft: 
pfänder befißen, reip. bei Strafe der Ausichließung 
von diefer Maſſe und Erſatzes des doppelten Werths 
der Pfänder, hiedurch peremtorifch aufgefordert und 
befehligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen bin; 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung diefed Proclams angerechnet, beim Profes: 
ſions⸗Protocoll in der hieſigen König. Landfchreiberet, 
unter Producirung der Original» Documente, Zurück: 
laffung beglaubigter Abfchriften derfelden und Aus: 
wärtige unter Procuratur ; Beftellung, gehörig anzus 
geben und meitere rechtliche Verfügung zu gewärtis 
gen. Wornach ıc. j 
Tönning den ten April 1840, 
(L. 8.) (L. S.) 


Tetens, 
M6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyfen, ald Verweier der Morderdithmarfcher Land; 
vogtei, euch ſaͤmmtlichen (jedoch mir gefeßlicher Aus; 
nahme der protocollirten) Creditoren des ohnlaͤngſt 
verflorbenen Kirchfpieldveputirten Jürgen Friedrich 
Friedrichs, weil. in Eleve, und deſſen früberhin vers 
ftorbenen Ehefrau Ehriftina Frahm, geb. Friedrichs, 
weil. dafelbft, bei nachflehender Warnung, daß ihr 
auf Anfuchen des Herrn Kirchfpielvogts Ottens in 
Henftedt, ald Ortsobrigkeit, alle an obgedachten ver: 
ftorbenen Kirchfpielsdeputirten Jürgen Friedrich Frie: 
drichs, weil. in Eleve, und deilen verftorbenen Ehe: 
frau Ehriftina Frahm, geb. Friedrichs, weil. dafeldft, 
euch zuftehenden Forderungen und Anfprüche, fie ruͤh— 
ren ber, woher fie immer mollen, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, in der Kirchipielfchreiberei zu Hen: 
ftede bei Strafe der Ausſchließung und des ewigen 
Stillſchweigens gefegmäßig angeber und verzeichnen 
laſſet. Wornac ihr euch zu achten. 

Heide —— 1840. 


In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Kruse, 


Kirchfpielfchreiber. 


7. 
Erſte Befanntmachune. 

Don Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdichmarfifchen Land: 
vogtei, euch den fämmtlichen nicht protocollirten Gläns 
bigern des verftorbenen Edo Lammert Gerdes zum 
MWefterdeichftrich bei nachflehender Warnung, daß ihr 
anf Anhalten der Kinder und Erben des gedachten 
Berftorbenen, resp. cum tutor, et curat,, welche 
erflärt haben, den Nachlaß deffelben nur sub bene- 
ficio inventarii antreten zu wollen, alle an denfels 
ben euch zuftehenden Forderungen innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 


clams an, und zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtel⸗ 
lung gehöriger Actenprocuratur, bei Strafe der Aus: 
ſchließung und des emigen Stillſchweigens in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Buͤſum gefegmäßig angeber 
und verzeichnen laffer. 
Heide den 2Biten Ri 1840. 
(bu S 


In Äidem: Germar. 
In fidem copie: Jochims, conft. 


"8. 
Erfte Befanntmachung. 

Wenn der Achtelhufner Marx Ehriftian Einferr 
zu Schlüsbeck feine dafelbft belegene Landſtelle un 
der Bedingung eines zu liefernden gereinigren Angabe: 
protocolls verfauft und zur Bewirfung eines foldhen 
um die Erlaffung eines Proclams gebeten hat: fo 
werden in Gewährung dieſer Bitte hiedurch Alle, 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gtäubi: 
biger), welche an das —— Grundſtuͤck ding: 
liche Forderungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
ſich damit bei Strafe der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer De: 
cumente und gehöriger ProcurarurBeftellung bei den 
kloͤſterlichen Angabepretocolle zu melden und ihre Gr 
rechtfame wahrzunehmen. 

; — Obrigkeit zu Preetz den Iften Arn 
E.. Reventlon. 
MB, 

. Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben des_ verflorbenen Käthner® Hinrich 
Prien in Sieversdorf haben erflärt, daß fie den Nadı 
laß nur unter der Rechtswohlthat der Gefeße und 
eines Inventars antreten, folchen aber zur concurs 
mäßigen Behandlung Hbergeben wollten, wenn der: 
felbe Ach nach abgelaufenem Proclam etwa als un: 
zureichend zur Bezahlung der Schulden ausweiſen 
follte. In dieſer DVeranlaffung werden daher Ale, 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Dinrich Prien 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
haben, hiedurch aufgefordert, ſich damit bei Gtrafe 
der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Einlieferung ihrer Documente und gehöriger 
Procurarurs Beftellung, im biefigen Actuariate zu mel; 
den und demnächft weitere Verfügungen zu gewärtigen. 
Wornach fi zu achten. 

s — Obrigkeit zu Preetz den Iflen April 


F. Reventloss. 
% 10, 
Erſte Bekanntmachung. 
Der Hufner Hinrich Puck in Bendfeldt hat dem 
Kloftergerichte angezeigt, daß er feine in Barsbeck be; 
legene Bauervogtshufe verfauft habe umd zur Bemir, 


149 


fung eines gereinigten Ungabeprotocold um die Ers 
lafung eines Proclams bitten müffe. In diefer Vers 
anlaffung werden daher Alle, welche an die in Bard: 
bet belegene Bauervogtshufe des Dinrih Yuck ding: 
lie Forderungen und, Anfprüche haben (mit alleinis 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), hiedurch 
aufgefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur ; Beftellung, bei 
dem fiöfterlichen Angabeprotocoll zu melden und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. j 

Kloͤſterliche Obrigkeit zu Preeg den Iften April 
40, 


F. Reventloxw. 


"#1, 
Erite Bekanntmachung. 

Der hiefige Bürger und Kaufmann Eduard Peter: 
fen hat dem Gerichte amgezeigt, daß er fein in bie: 
figer Stadt in der Hamburger Straße sub .K 120 
belegened Wohnhaus cum pert, an den Kaufmann 
Johann Friedrich Ehriftopher Vogt verfauft und fei; 
nem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen ge 
reinigtes Profeſſions ; Prorocoll zu liefern verſprochen 
habe, und hat mit Beziehung hierauf um die Er: 

laffung eines landüblichen Prockams gebeten. 

In Stattgebung folcher Bitte werden von Bürger: 
meifter und Rath der Stadt Gegeberg Alle und Jede, 
welche an gedachte Wohnhaus dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme 
der protocollirten Ereditoren), biemittelft aufgefordert 
und befehligt, ih damit bei Strafe der Ausfchließung 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefe® Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadtfecretariat zu melden und, ſofern fie Nuswär: 
tige find, Actenprocuratur unter biefiger Stadrjurie: 
dietion zu beftellen. j 
Decretum Gegeberg in curia den 2ten April 


(L. 8.) Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 
In idem: Esmarch, 
M 12. 
Erfte Befannemachung. 
Nachdem eine desfalls angeftellte Uuterfuchung 
ergeben, daß die beiden Geeloorfen, 
Hand Hausfchilde und David Führe, 
beide aus Develgdnne, um die Mitte des October: 
Monats im Jahre 1834 mit einer Loorfen s Jacht in 
See gegangen, aber nicht zurückgefehre und wahr: 
fcheinlich verunglückt find, demnaͤchſt vom Königl. Hols 
fteinifchen Obergerichte verfüge if, daß, bevor die 
Todeserflärung der feither Abweſenden auszufprechen, 
ein Proclam an diefelben zu erlaffen fen, werden 
die genannte Seelootfen, 
Hans Haufchildt und David Führe, 
und event, deren Erben, fo wie Alle, welche an das 
binterlaffene Bermögen der Abwefenden Anfprüche zu 


haben vermeinen, biedurch bei Wermeidung der Aus: 
ſchließung aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, ſich hie— 
felbft zu melden, im Fall des Nichterſcheinens aber 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf der geſetzten Frift 
die Abwefenden für todt erflärt und mit dem Ver— 
mögen vderfelben den - beftehenden gefeglihen Vor— 
ſchriften en werde verfahren werden. , 
Pinneberger Concurs- und Erbeheilungägericht den 
siften März 1840. 
v. Döring. Dumreicher. 
M 13, 
Zweite Bekanntmachung. . 
Wenn den von Beifommenden befchafften Anzeigen 
zufolge, nachverzeichnete im Schuld: und Pfandproto: 
colle der Landfchaft Fehmarn protocollirte, aber feit 
längerer Zeit durch Zahlung erledigte, oder auf andere 
Weiſe hinfällige Documente, oder die ſich auf fie be 
ziehenden Ceſſionsacten verloren gegangen find, ald: 
1) eine von dem weil. Eingefeffenen Paul Rickert 
zu Gahrensdorf am 12ten Jan. 1788 an den 
Schiffer Andreas Lafreng dafelbft ahsgeflellte, 
am 2ljten Januar 1788 protocollirte Verſchrei⸗ 
bung, nach welcher der leßtere die Gewähr ruͤck⸗ 
fichtlich einer für 1400 #. von dem erjtern ihm 
verfauften Scheune cum pert. zu fordern und 
der erftere dem leßteren desfalls feine Güter 
verpfändet hat; 
ein — Hinrich Seyer zu Sahrensdorf als 
Verkaͤufer und deſſen Schwiegerſohne Paul Rickert 
dafelbfi als Käufer der Landſtelle des erſtern am 
22ſten März 1787 abgefchloffener und am 18ten 
Dechr. 1795 auf des Käufers Folio protocollir; 
ter Kaufcontract, aus welchem der biödfinnige 
Dans Matthias Seyer zu Avendorf ein Capital 
von 1141 # 44-2 zu fordern bat, wofür De: 
bitor, Paul Rickert, fpeciell die erftandenen 
Grundftüce und generaliter feine Güter vers 
pfänder hat; . 
eine, urfprünglid am 18ten Mai 1720 unter 
fpecieller Verpfändung von 14 Schpf. Landes 
et sub hypotheca bonorum generali von 
Matthias Lafrentz zu Meefchendorf an Jochim 
Rauert zu Purtgarden ausgeftellte, am ten 
Dechr. 1739 auf dem Folio des Claus Schau 
dafelbft protocollirte, an den Bürger Hinrich 
Wilder zu Burg uxor. noie vererbfällte Der; 
fchreibung, lautend auf 285 #;; 
eine, urfprünglich 1732 den Sten Januar von 
Paul Lafreng zu Meefchendorf unter fpecieller 
Verpfaͤndung von 3 Schpf. Landes et sub hy- 
potheca bonorum generali an Jürgen Rolf 
und Tönnied Liefche aͤusgeſtellte, ſpaͤter an os 
him Rauerts Erben cedirte und am Sten Dec. 
1739 auf dem Folio ded Claus Schau, dafelbft 
protocollirte, auf Hine. Wilder uxorio noie 
vererfällte Verſchreibugg lautend auf 115 4; 
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5) eine von Andreas Stender zu Puttgarden am 


Dow 


7 


8 


9 


De 
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22ften Dechr. 1737 unter fpecieller Verpfaͤndung 
von 2 Schpf. Landes et sub hypotheca bo- 
norum generali an den weil. Kämmerer As: 
mus Nauert ausgeftellte, am Sten Dechr, 1739 
auf dem früher Matthias Hinrichſenſchen, zu: 
legt Dans Lafrengifchen Folio protocollirte Ber: 
fchreibung, lantend anf 50 E; 

eine von Andreas Gtender zu Puttgarden am 
26ften Dct. 1741 an Jochim Rauerts Erben zu 
Purtgarden unter DBerpfändung eines Hauſes 
dafelbft et sub hypotheca bonorun generali 
ausgeftellte, an demfelben Tage auf dem früher 
Matebias Hinrichfenichen, zulegt Dans Lafrengi: 
fhen Folio protocollirte Verfchreibung, lautend 
auf 100 #; 

eine von Andreas Stender zu Purrgarden am 
25ſten Sebr. 1747 an den weil. Kämmerer Us: 
mus Rauert dafelbft unter fpecieller Verpfaͤn— 
dung von 4 Schpf. Landes, deren Dominium 
refervirt if, et sub hypotheca bouorum ge- 
nerali ausgeftellte, am Sten Mär; 1747 auf 
dem früher Matthias Hinrichfenfchen, zulegt 
Hans Lafrengifchen Folio prorocollirre Verfchreis 
bung, lautend auf 100 4; 

ein zwifchen des_verftorbenen Bartholdt Lafreng 
zu Purtgarden Erben, als deſſen Wittwe Anna 
Marg. Yafreng cum car,, ihren mündigen und 
unmündigen Kindern resp. cum tutoribus, als 
Verkäufer und dem Gohne des Berftorbenen 
Hans Lafreng und deffen Ehefran Marg., geb. 
Lemke, als Käufer eines Hauſes und 2 Dref, 
8 Schpf. Acerlandes am Sıften Mai 1821 ab; 
gefchloffener, obervormundſchaftlich approbirter 
und am I4ten Juni 1821 protocollirter Kauf: 
und Nlimentarions: Contract, wornach den Käu: 
fern die gedachten Grundfthcke nebft einem In— 


ventar für 1500 #. oder 800 Rbthlr. ©. M. 


übertragen find, fie, die Käufer, unter fpecieller 
Berpfändung der erftandenen Grundftüce, deren 
Dominium refervirt if, et sub hypotheca 
bonorum generali an Unfreiheiten, Grund: 
bäuer und Schulden 1222 #11 29 A oder 
652 Rbthlr. 12 $. S. M. übernommen und 
ſich verpflichtee haben, für die nachbleibende 
Summe von 277 3.48 3X.oder 147 Nbehir. 
84 ß. ©. M. de Mitverfäuferin, Wittwe 
Lafrentz lebenslaͤnglich zu unterhalten und ihr 
im Trennungsfalle gewiſſe Praͤſtanda zu leiſten; 
ein zwifchen der Wirtwe und den fünf Kindern 
des verftorbenen Jürgen Boͤye zu Tefchendorf 
als Verkäufer und dem Bräutigam der erftern, 
Hinrich Stoͤterog, ald Käufer einer Landftelle 
zu Tefchendorf nmebft dem Inventar und mehre: 
ren Mobilien, deren Eigenthum Berfäufer bis 
zur Erfüllung aller vom Käufer übernommenen, 
unten namhaft gemachten Verpflichtungen ſich 
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vorbehalten haben, am 27ften Dct. 1778 abae: 
fchloffener und obervormundfchaftlid approbir: 
ter, am 1ften April 1780 protocollirter Kauf: 
und Ueberlaffungs s Contract, nach welchem der 
Käufer und Debitor Hinr. Stöterog unter Ver: 
pfändung feiner Güter fich verpflichtet hat, den 
fünf unmündigen Kindern des Jürgen Böye, 
Peter, Catharina, Moargarerha, Elſabe umd 
Anna Boͤye bei Ergreifung eines eigenen Ge— 
werbes jedem 100 J, ihnen zuſammen alſo 
500 #, fo wie mehrere im Contracte namhaſt 
gemachte Mobilien auszukehren und fie bis da 
bin mit allen Febensbedürfniffen zu verfeben, f 
wie er durch diefen Contract anch anerfannt, 
daß feine Ehefrau, die frühere Wittwe Bön 
ibm 1257 J. in die Ehe gebracht habe; 

eine von dem längit verfiorbenen, frühern Mich: 
ter und Einnehmer, nachherigen Kämmerer 
Joachim Madeprang zu Clausdorf nah dem 
desfälligen Häuercontracte vom 16ten Juli 1781 
sub hypotheca übernommene, am 18ten Sept. 
1781 auf deffen Folio protocollirte Burgfchaft, 
vermöge welcher er dafür haftet, daß Peter 
Lembfe zu Bansdorf, welcher für eine jährliche 
Pacht von 36 482 16 Schpf. Paſtoratlandes, 
von 1781 bis 1793 incl., von dem weil. Paitor 
Henr. Wilhelm Sally gehäuert, fämmtliche über: 
nommene Präftanda leifter, namentlich aber die 
gedachte jährliche Häuerfumme von 36 #8 / 
zur flipulirten Zeit zahlt; 

eine von demfelben, dem längft verflorbemt, 
frübern Richter und Einnehmer, nachherigen 
Kämmerer Joachim Mackeprang zu Causdorf 
nach dem desfälligen HDäuercontracte vom 16ten 
Juli 1781 sub hypotheca bonorum übernom: 
mene, am 18ten Sept. 1781 auf feinem Folio 
protocollirte Buͤrgſchaft, vermöge welcher er da: 
für bafter, daß Claus Carbuhn zu Bannsdorf, 
weicher für eine jährliche VBact von 59 4 
21 Schyf. Paſtoratlandes, von 1781 bis 179% 
incl., von dem weiland Paſtor Henr. Wilhelm 
Sally gehäuert, ſaͤmmtliche übernommene Prä; 
ftanda leifter, namentlich aber die gedachte jähr: 
liche Häuerfumme von 59 # zur flipulirten 
Zeit zahle; 

eine von weil. Paul Rieſen zu Bannsdorf an 
den gleichfalls verftorbenen Claus Treimer da: 
felbft am Ziften Aprit 1787 sub hypotheca 
bonorum ansgeftellte, am 25ften Aprit 1787 
anf des erſtern Folio protocollirte Sicherheits: 
arte, aus welcher Claus Treimer rücfichtlich 
der refp. gegen andere 44 Schpf. und eine Zu: 
gabe von 27 # von Paul Niefen eingetaufchren 
—— Ackerlandes die Gewaͤhr zu fordern 
at; 

eine von dem weil. Eingeſeſſenen Jacob Bock: 
woldt jun. zu Bisdorf am 3Often Novbr. 1802 


audgeftellte und am 2ten Dechr. felbigen Jahre 
auf feinem Folio im landſchaftlichen Schuld: 
und Pfandprotocolle protocoflirre Verſchreibung, 
nach welcher er rückfichtlich der dem gleichfalls 
verftorbenen Eingefeffenen Jürgen Hohfeldt zu 
Hinrichsdorf für 1417 82 verfauften 2 Drif. 
74 Schpf. Ackerlandes auf Hinrichsdorfer Felde 
die Gewähr sub hypotheca bonorum über: 
nommen bat; , 
eine von demfelben, dem Eingefeffenen Jacob 
Bockwoldt jun, zu Bisdorf, am 12ten Januar 
1804 ausgeflellte und am I4ten felbigen Mp; 
nats und Jahres protocollirte Ucte, nach welcher 
derfelbe rückfichtlich der dem Eingefelfenen Claus 
Wiepert in Landfirchen für 300 J. verfauften 
3 Schpf. Aderlandes im Schlage Ohlendoͤrp 
sub hypotheca bouorum die Gewähr zu leis 
fien verfprochen "hat; 
eine von dem weil. Eingefefienen Joahim Hin: 
rich Stodfifch zu Niendorf unter fpecieller Vers 
pfaͤndung von 2 Dref. 1 Schpf. Aderlandes 
auf dortigem Felde, deren Dominium vorbe: 
halten, et sub hypotheca bonorum generali 
an den gleichfalls verftorbenen Dans Muhl aus 
Bannsdorf am en Juni 1807 ausgeftelkte, 
auf des erfiern Foflo am 29ften Juni 1807 pro: 
tocollirte Verfchreibung, lautend auf 723 #; 
fo werden zufolge Aurorifarion des Königl. Schleswig: 
fchen Obergerichts Alle und Jede, welche aus den nam; 
haft gemachten Documenten oder au die daraus protocol; 
lirten Poͤſte Forderungen und Anfprüche irgend einiger 
Art zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, fel: 
bige, bei Strafe des Verluftes derfelben et sub poeua 
pr&clhisi, nec non mortilicationis et deletionis, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannte 
macung diefes Proclams angerechnet, in der hiefigen 
Königl, Landfchreiberei gehörig anzugeben, die Urkun— 
den, welche fie in Händen haben möchten, unter Zus 
rüclaffung beglaubigter Abfchriften, zu produciren, 
auch, falls fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu 
befiellen. 

Königl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 21ften 


März 1840. 
In Auftrag: 


Pro vera copia: 
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Matthiessen. 
Matthiessen. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land⸗ 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche an das in der 
Oeſtereggens Feldmark belegene, zu Norden laͤngs der 
Oſtroher und Oeſtereggens Feldmarksgrenze von dem 
am ſogenannten Grimmsſpliet ſtehenden di a 
bis zu dem auf der Gcheide der Oeſtereggenskoppel 
des Johann Matthias Diefmann M 58 und der auf 
Dftroher Grund belegenen Koppel des Paul Matthias 


r 


) 





Brandt im Heide befindlichen Grenzſteine fich er: 
ftrecfende, zu Welten von der Deftereggendfoppel des 
Claus Kröger in Heide MM 91, zu Süden von den 
Deftereggens Moorländereien ohne Nummer des Claus 
Kröger, den Erben des Lüdert Ludwig Schmidt, des 
Berend Jacob Janſen, des Johann Hinrich Niemann, 
des Wendel Jacob Ping, des Dans Kröger und des 
Juͤrgen Finds, ſaͤmmtlich in Heide, und endlich zu 
Oſten von der Deftereggendfoppel des Johann Mar: 
thias Diefmann NM 58 begrenzte Stuͤck unaufgerheil: 
ten Moorlandes Anfprüche irgend einer Art zu haben 
vermeinen follten, bei nachftehender Warnung, daß 
ihr auf Anbalten des Mauermeifterd Earl Heinrich 
Tiez, des Schuftermeifters Johann Rohde und des 
Kaufmanns Heinrich Peterfen, ſaͤmmtlich in Heide, 
als Committirte der Oeſtereggens Commüne, alle an 
das obberegtermaßen näher bezeichnete, in der Defter: 
eggend Feldmark belegene Stud unaufgerheilten Moor; 
landes euch etwa zuflehenden Anfprüche, fie mögen 
berrühren, woher fie wollen, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, in der Kirchfpielichreiberei zu 
Heide, unter Beifügung der eure etwanigen Anſpruͤche 
begründenden Documente, ordnungsmäßig amgebet 
und verzeichnen laſſet; im Widrigen habt ihr zu ger 
wärtigen, mit euren vermeintlichen Nechtsanfprüchen 
ausgefchloffen und gegen die Oeſtereggens Commüne 
ein meiter gehört zu werden. Wornach ihr euch zu 
achten. 
Heide den 13ten März; 1840, 
In fidem: riederici, Secretair, 
in Abmwefenheit des Herrn Actuars 
Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 
N 15. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wann über den Nachlaß der hierfelbft verftorbe: 
nen, aus Weimar gebürtigen, Johanna Katharina 
Magdalena Görtli die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlih geworden: fo werden von Bürgermeifter 
und Rath .diefer Stade Alle und Jede, welche an die 
DVerlaffenichaft der odgedachten Johanna Earth. Magd. 
Goͤttlich aus irgend einem Grunde Erbs oder fonfige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, und namentlich der 
verfchollene Bruder der Verftorbenen, Carl Juſtin 
Philipp Goͤttlich oder deffen etwanige Leibeserben, bei 
Strafe der Präclufion von diefer Maffe, hiermit eins 
für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fie fich, 
und zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines 
procuraloris ad acta, fpäteftend innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams, im biefigen Stadtſyndicat gehörig ans 
geben, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 
Dochmente in Driginal produciren und davon bes 
glaubte Abfchriften bei den Acten zuruͤcklaſſen. Wor— 
nach fih zu achten. 
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Decreium Kiel in curia den 2oſten März 1840. 
In fidem: FPithöfftt, Synd. 


N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 

Der frühere Holländereipächter Chriſtian Honig 
ift am 28ſten October v. J. zu Grömig ohne Leibes; 
erben mit Hinterlaffung einer Wittwe und abwefens 
den Geitenverwandten verftorben und deshalb der 
Nachlaß unter gerichtlicher Behandlung genommen 
worden. 

Behuf der Megulirung deffelben werden Affe und 

ede, welche an den Nachlaß des Ehriftian Honig 
Erbanfprüche zu haben verimeinen möchten, namentlich 
deffen unbefannt abwefenden Gefchwifter ale: 

—5 Honig, 

inrich Honig, 

Dorothea Stockmann, geb. Honig, 

Sophie Kaifer, geb. Honig, 
event. deren feibeserben, hiemittelft von Gerichts: 
wegen aufgefordert, bei Strafe der Ausfchließung von 
dDiefer Mafle, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
auf der Cismarer Amtftube fich zu melden, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß; des Ehriftian Honig font aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermei: 
nen, hierdurch aufgefordert, damit, unter Beobachtung 
des Mechtderforderlicen, innerhalb der obigen Frift, 
sub poena praeclusi, auf der Cismarer Amtſiube 
fih anzugeben und fernere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. 


Königl. Amthaus zu Cidmar den 23flen Maͤrz 
1840. 


IH. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
3.17. 
Zweite Befanntmacung. 

Indem der frühere Erbpachtömülfer in Grömiß, 
Ferdinand Doofe, feinen gefammten dortigen Grund; 
bejig dergeftalt veräußert hat, daß er ſaͤmmtliche Laͤn⸗ 
dereien, ein Altentheilshaus, eine Scheune und Pferdes 
flalt von der Mühle und dem Wohnhaufe getrennt 
und an verfchiedene Käufer überlaffen, dagegen die 
Windinühle mit dem Müblenberg, dem Wohnhauſe 
und den auf derfelben Hofftelle belegenen Nebengebäus 
den als ein Ganzes verkauft, hat er dem Käufer der 
Windmühle cum pert. die Genehmigung der mit 
protocollirten Forderungen verfehenen Ereditoren hin: 
ſichtlich der Trennung der Ländereien zugefagt, auch 
fämmtlihen Käufern ein gereinigtes Profeffions: Bro; 
tocoll zugefichert und dent Käufer des Altentheilshaus 
ſes mit Scheune, Pferdeftall, Hofplag, Garten, den 
ſaͤmmtlichen Körnicher Barcelenländereien, einigen Ton: 
nen Grömiger Erbpachtsländereien und dem Bürtchen: 
teich die Errichtung eines befondern Foliums im Eis: 
marer Schuld: und Pfandprotocoll verfprechen. 





Um diefem Allen eine Genüge leiften zu könne, 
bat er um die Erlaffung eines landüblichen Predams 
nachgefucht, und werden demnach in Gemäbrung die 
fer Bitte alle diejenigen (mit Ausnahme der prot 
coflirten Ereditoren), welche an den biäher dem Ext 
pachtsmuͤller Ferdinand Doofe gehörenden, in Grigiß 
belegenen Grundbefig hypothecariſche oder denſelben 
fonft realiter afficirenden Anſpruͤche umd Forderungen 
zu haben vermeinen, fo mie diejenigen, welche ger 
die Trennung der Ländereien, des Ultentheilähauit 
nebft Scheune und Pferdeftall von dem Fehe dr 
Windmühle mit dem Wohnhaufe cum pert. Einer 
dungen zu machen haben, von Gerichtöwegen him: 
telſt —228 und befehligt, ihre Anfpräde m 
Forderungen und etwanigen Einwendungen, bei Cini 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Sag Kr 
legtey Bekanntmachung diefes Proclams ungen 
anf der Amtfiube zu Cismar gehörig anzumden m 
das Erforderliche wahrzunehmen. ra 

Da zugleich auf die Errichtung eines eigenen zn 
für das Ältentheilshaus nebſt Scheune, Pierdeicl, 
— Garten, den ſaͤmmtlichen dem Precare 

xtrahenten gehörenden Körnicker Parcelenlänterea 
dabei belegenem Grömiger Erbpachtslande und dit 
chenteich angetragen iſt, fo werden auch digen, 
welche protocollationsfähige® Anfprüche an viele 
nannten Grundflüce zu haben vermeinen, bidurs 
aufgefordert, folche, bei Strafe der Ausfdlieiun 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Belam 
machung diefed Proclams angerechnet, auf der Int 
fiube in Cismar gehörig anzugeben. * 
— nigl. Amthaus zu Cismar den 2aſten “U 
1840. 


H, v. Döring. 
Pro copia: Reimer. 
NM 18. 
Zweite Befanntmachung. , 
Extr. des Procl. des 14ten Srüds Kl. l 
Alte und Jede, welche an den Nachlaß dr * 
ſtorbenen Wittwe weil. Stuhlmachers Peter =" 
drefen Lund hiefelbit, über welchen der Conurs © 
kannt worden, Anſpruͤche und Forderungen ju MW 
vermeinen, haben fich innerhalb 12 Wochen im db 
gen Gtadtfecretariate zu melden und das Ordnung⸗ 
maͤßige zu beobachten. 
Flensburg den 21ften März 1840. 
Bürgermeifter und Rab. 


— 


Holm, Geadritit. | 


, "19. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Drocl. des 14ten Crüds 2 
Auf Antrag der Kinder und Erben des im DFi 
1837 verftorbenen Bürgers und Kaufmanns Jede 
Chriftianfen hieſelbſt werden Alle und Jede, mi 


an den genannten Johann Chriftianfen uud IF 


Nachlaß unprotocollirte Anfprüche zu haben rm 
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nen, hiedurch geladen und befehligt, ſich damit inners 
bald 12 Wochen im biefigen Gradtfecretariate, bei 
Strafe der er und des immerwährenden 
Stillſchweigens, rechtögehörig anzugeben. 
Sleusburg den 26ften März 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 
M 20. 
Zweite Befanntmadhung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüds M 3. 
Sämmtliche nicht protocoflirte Anſpruͤche und For: 


derungen an den Nachlaß der weil. Ehefrau ded Ein: — 


gefeffenen Claus Wilhelm Wiefe, Cath. Dor., geb: 
Kiefen, früher verheirathet gewefenen Carbuhn und 
Mangelfen, zu Bannesdorf, namentlich an die dazu 
gehörigen Immobilien, find, sub poena praclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, in der biefigen Koͤnigl. Landfchreibe: 
rei gehörig anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 16ten 
März 1840. 

In Auftrag: 


Pro vero extractu: 
MM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 14ten Stüds 4. 
Sämmtliche nicht protocollirte Anfprüche und Fors 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingefeffenen 
Juͤrgen Saͤhn zu Dftermangelsdorf, namentlich an 
die Dazu gehörigen Immobilien, find, sub puena 
praeclusi, binnen 12 Wochen, nach der legten Be: 
fanntmadhung dieſes Proclams, in der hiefigen Kb: 
nigl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 
Königl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 2ljten 


März 1840. 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


Matthiessen. 
Matthiesseu. 


i Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 14ten Stücks 5 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der weil. Wittwe Catha: 
rina Schmwenn, geb. Rahlf, zu Stabendorf, nament; 
lich an die dazu gehörigen Immobilien, find, sub 
‚oena praeclusi, binnen 12 Wochen, nach der legten 
ekanntmachung diefed Proclams, in der biejigen 

Koͤnigl. Landichreiberei gehörig anzugeben. 
Königl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 21ſten 


März 1840. 
In Auftrag: 


Pro vero extractu: 


“28, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des 14ten Stuͤcks M 7. 
Vermeintliche Anſpruͤche wegen folgender, angeb: 


Matthiessen. 
Matthiessen. 


lich jetzt werthloſer Pöfte im Schuld: und Pfandpror 
tocoll des Weſtertheils von Eiderftedt: 
1) auf des weil. Lehnsmanns Jacob Eevers zu 
Tetenbuͤll Namen: 

a. die Gemwährleifiung wegen durch Taufchs 
contract vom 20Often December 1771 auf 
‘oh. Evers übertragenen 4 Antheils Haus; 
achtung nebft im Ganzen 48 De 3 ©. 
ER. 185; 3. Ländereien; 
die Erfüllung eines mit Ove Becker Lorenz 
am I4ten December 1784 getroffenen Erb; 
vergleichs ; 

c. die Beifpruchsbürgfchaft aus einer Der: 
bürgung vom Iften März 1768, rückfichtlich 
von Hinr. Davids gefchebenen Beiſpruchs 
eines vom Doct. Gielents feiner Frauen 
wegen und in der Cath. Wilhelmine Sie 
lents Namen an Peter Dive in Tetenbülf 
verfauften Hofes mit 77 De. 1E.9IR. 
154 5. Ländereien; 

2) auf des weil. Hofbefigerd Boye Tetens in 
Tetenbüll Namen: 
die Gemwährleiftung wegen durch Kauf und 
Quitungsbrief vom Iften April 1800 an 
deffen Bruder Tet. Brod. Jetens in Weſter— 
hever übertragener 22 Dr. 24 R. 91 5. 
Ländereien nebit Deuberg und Backſcheune; 
3) auf des meil. Job. Volq. Harding in Oſter— 
bever Namen; 

a. die Gemährleiftung wegen durch Kaufbrief 
vom Fılften März 1800 an Job. Ditemer 
in Garding übertragenen Deubergs nebſt 
34 Di. SR. 154 5. Ländereien; 

b. ein gegen Joh. Volg. Darding mit und 
nebft Carſt. Hanſen und Joh. Peters uxor, 
noie zur Erecution gezeichneter und am 
24ſten Auguft 1820 protocollirter Zahl: 
befehl wegen an des Joh. Pauls Wittwe 
in Witzworth fchuldiger 13864 Rbthlr. 
oder 2600 $. nebft Zinfen und Koften; 

4) auf des Ver. Trede in Eatharinenheerd, ald Vor; 
‚ befigerd von Dans Husmer dafelbfl, Namen: 

"eine Schuld von 6852 } Cour. nebft Zin: 
fen und Koften an Becker und Robertus 
in Hamburg laut zur Erecurion gezeichne: 
ten und am 2öflen Juli 1802 protocollir⸗ 
ten Zahlbefehle. 

müffen binnen 12 Wochen hiefelöft, bei Vermeidung 
des Mechtöverlufied und der Tilgung, gehörig ange 
geben werden. . ’ 

Koͤnigl. Landfchreiberei zu Garding den 19ten März 
1840. 


F 


Eckermann. 
N 24, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stuͤcks M'8. 
Etwanige Einwendungen gegen die wider ded mei; 
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fand Joh. Gottl. Sprödewig Wittwe zu Catharinen: 
heerd am Dienftag den Uten Juli d. J. zu voll 
ſtreckende Subhaftation ihres Wohnhaufes muͤſſen, bei 
Berluft der Gerechtfame, auch von protocollirten 
Gläubigern, binnen 12 Wochen. in unterzeichneter 
Landfchreiberei angegeben und mweiter geltend gemacht 
werden. 

Königl. Landfchreiberei zu Garding den 2Often 


März 1840, 
Eckermann. 
M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 14ten Städd M 10. 
Ale und Jede, welche an den Nachlaß des bie: 
felbt auf dem Schloßgrunde verftorbenen Spediteurs 
ar Heinrih David Eihmann aus irgend einem 
runde unprotocollirte Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art, insbefondere auch aus der, in Folge 
des zwifchen dem defuncto und dem Gpeditenr Pe; 
ter Steffens über die von ihnen gemeinschaftlich ges 
führte Speditionshandlung unterm 25ſten Febr. 1836 
errichteten Eontractd nah dem Ableben des defuncti 
annoch gemeinfchaftlich für Nechnung des Spediteurs 
Steffend und der Eichmannfhen Maffe unter der 
Firma Eihmann & Comp. fortgeführten, am Iſten 
März d. J. getrennten und von dem Spediteur Stef— 
fend unter derfelben Firma nunmehr für alleinige 
Rechnung übernommenen Speditionshandlung, zu has 
- ben vermeinen, imgleichen Alle, weiche aus dem vers 
foren gegangenen, von dem defuncto unterm 80ſten 
April 1792 mit feiner damaligen Braut, nachherigen 
Ehefrau Anna Margaretha, verwittiweten Witte, geb. 
Hahn, errichteten, am 23ften Dechr. 1808 auf deffen 
Wohnhaus auf dem hiefigen Schloßgrunde protocollirs 
ten Ausfagebrief aus irgend einem Grunde annoch 
Anſpruͤche und Forderungen zu machen gemeint feien, 
oder das Document in Händen haben möchten, find, 
bei Vermeidung der Ausfchliefung, der Mörtification 
und Tilgung im Protocoll, eitirt, fi binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, auf 

der Rendsburger Amtſtube rechröbehörig anzugeben. 

Rendsburger Amthaus den 24jten März 1840, 

Reventlow - Criminil, 
In fidem: Feddersen, 


NM 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 14ten Stücds MM 14. 

Alte, welche an den Käthner Hand Ehriftopher 
Scharnberg in Lütjenfee, über deffen Habe und Güter 
Eoncurs erfannt ift, und die ihm gehörige Kathenftelle 
cum pert. und Gödlm : Erbpachtöländereien Forderum 
gen haben und Pfänder von ihm befigen, müffen (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), bei 
Vermeidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe 
und DBerluft des Pfandrechts, felbige binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung ded Eon: 


curs Proclams, bei ber Trittauer Amtſtube gehörig 
angeben. 

Der oͤffentliche Verkauf der gedachten Kathenſielle 
cum pert. und der Goͤlm-Erbpachtslaͤndereien ſoll 
am 16ten Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle vorgenommen werden. 

Trittauer Königl. Amthaus, Schloß Reinbeck, den 
Aſten März; 1840. 

Schotlz, 
NM 27. 


Dritteund lebte Befanntmacung. 

Es iſt Jürgen Gregory Jürgenfen aus Rinkenis, 
ein Sohn des weil. Küfterd Jürgen Yürgenfen de 
feld, zur See mweggeblieben, obne im dem lehun 
30 Fahren von fih hören zu laſſen. Da er nun 
wenn er am Leben feyn follte, das 7Ofle Jahr zuräd: 
gelegt haben würde: fo haben die muthmaßlichen Er: 
ben deffelben verlangt, daß Proclama ergehen möge. 

Demnah werden von Gerichtöwegen der ab 
wefende Jürgen Gregory Yürgenfen und auf den 
ur daß er nicht mehr am Leben feyn follte, feine 
rben biedurch ein; für allemal, mithin peremtorie 
eieirt und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, a dato 
ultimæ publicationis hujus proclamatıs, hiefelb 
beim Profeffiond : Protocol, die Auswärtigen unter 
Beftellung der Actenprocuratur, zu melden, Die ju 
ihrer Legitimation gehörigen Documente zu produci 
ren und davon beglaubigte Abfchriften zurückzulaſſen 
In Entftehung deffen haben fie zu gewärtigen, Sir 
gen Gregory Jürgenfen, daß er für todt erflär um 
fein DBermögen den Erben ausgefehre werden, va 
Erben aber, welche fich nicht gemelder härten, daß he 
präcludiret und ihnen ein ewiges GStillfchweigen auf 
erlegt werden werde. Wornach ıc. 

Gegeben im Hochfürftl. Jufitiariate zu Grave: 
ftein den Ilten März 1840, 

Thomsen. 


M 28 
Dritte undlegte Befanntmachung. 

Wenn die biefigen Erben des kuͤrzlich mit "Tode 
abgegangenen Momme Ehrifiian Detblefien aus Mie: 
büll zur Erforfhung des Nachlaffed deffelben, fo wie 
zur Ermittelung etwaniger abwefender Erben, um die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten: fo 
werden in Deferirung diefer Bitte alle diejenigen 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), weiche 
aus irgend einem Grunde Anfprüce oder Forderum: 
gen an gedachten Momme Ehriftian Detlefferr aus 

iebüll zu haben vermeinen, oder auch demfelben 
mit Schulden verhaftet find, hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannt: 
machung diefed Proclams, und zwar Auswärtige um: 
ter gehöriger Procuratur s Beftellung, hieſelbſt auzuge 
ben, etwwanige bezügliche Documente in originalı zu 
produeiren und fidemirte Abfchriften beim Profeſſtons 
Protocol zuräczulaffen; bei Vermeidung der Aut: 
fchließung und rechtlicher Strafe. 
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Königl. Lehusvogtei zu Niebüll den ITten März 
1840, - 
A. D. Krogh, conft. 
ER. rogh, conft 


Dritte und letzte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Stüds MW 1. ‚ 

Alle diejenigen, welche an die Maffe des im voris 
gen Jahre zu Friedrihsholm in der Hohner Harde 
verftorbenen Abnahmemannd Hand Greve und feiner 
nachlebenden Wittwe Wiebke, geb. Lil, Erbs oder 
fonftige Anfprüche haben, muͤſſen fi, sub — 
preclusi et perpetui silieutii, binnen 12 Wochen 
ordnungsmäßig im Hüttener Amtsacturiat biefelbft 
melden. 

Gegeben auf dem König. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 29ften Februar 1840. . 

C. Reventlow. 
In fdem extractus: 
Chr. A, Brockenhuus, 
MR 7 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. ded Procl. des 12ten Stuͤcks M 2, 

Alte diejenigen, welche an die verfauften Bonden; 
denboljgründe „von Gräbensberg in der Ramſtorffer 
Weide”, Hiüttener Harde, fo wie folhe in extenso 
diefes Proclams näher bezeichnet worden, hypothecari⸗ 
fche oder fonflige dingliche Anfprüche haben, muͤſſen 
fih (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) bin; 
nen 12 Wochen im Hüttener Amtsactuariat ordnungss 
mäßig melden. j 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den Sten März 1840, 

C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
Chr, A. Brockenhuus, 
NM 31. 
Dritte undleste Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stücks 3, 

Diejenigen, melde 

1) aus einer von dem Halbhufner Johann Gott: 
fried Ehlers in Owſchlag an den Kaufmann, 
jegigen Agenten Marcus Hartwig Holler auf 
der Earlöhütte bei Rendsburg, als Bormund für 
Emma Caroline Frieweriche Frieſe, jegt verbei; 
rathete Hoͤchſtedt in Rageburg, unterm 28jten 
März 1825 ausgeftellten und protocollirten Ob: 
ligarion auf 160 Rbthlr. zu 4 pEr. Zinfen; 

2) aus einer von dem Käthner Jürgen Koll zu 
Loopftedt an den jegigen Ubnahmemann Jürgen 
Sohrt in Lohſe unterm 23ſten Juni 1824 auf 
104 35 Cour. oder 167 Übthlr. ß. 
ausgeſtellten und in marg. prot. auf dem Folio 
der Kaͤthnerin Engel Margaretha Schobäg 8 
Hans Henſen) in Breckendorf adnotirten Ceſſi⸗ 
ons⸗Acte; 

3) aus einer von dem Parceliſten Peter Hinrich 
Kahl zu Ravenshorſt an Friedrih Auguft Jans 


fen in Ofterbye unterm 27ften Juli 1820 auf 
320 Rbthlr. Silber zu 5 pCt. Zinfen ausgeftell: 
ten und am öten Geptbr. 1820 protocollirten 
Dbligation, fo wie aus einer von Letzterem an 
den Hufner Claus Sieh in Kleinmwittenfee auf 
daffelbe Capital am 21ften Juni 1821 ausgeftell: 
ten und am 13ten Mär; 1826 in marg, prot. 
adnotirten Ceſſion; j 
Anfprüche haben, müffen fi binnen 12 Wochen ord: 
nungsmäßig im Hüttener Amtsactuariat melden, fonft 
aber gewärtigen, daß fie prächudirt und die verlornen 
Documente mortificirt werden. 
Gegeben auf dem Könige. Huͤttener Amthauſe zu 
Schleswig den 10ten März 1840. 
C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
j Chr, A, Brockenhuus. 
. Mi 32. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stücks 4, 
Diejenigen, welche 
1) aus einem zwifchen den DViertelhufnern Claus - 
Möller und Jochim Tiedemann zu Hamendorf 
unterm Gten Septbr. 1820 errichteten und am 
2iften Dctbr. 1820 protocollirten Kaufcontract, 
wegen der Kauffumme von 1280 Rbthlr.; 
aus einer zmwifchen der Wirtwe Gretje Ploͤhn 
cum cur, und deren Sohn Perer Ploͤhn zu Koͤ— 
nigäberg unterm Bten Januar 1786 errichteten 
und am 29ften Mai 1796 protocollirten Ueber: 
tragungsacte, wegen der den refp. Erben und 
Geſchwiſtern der Contrahenten fiipulirten Gum: 
me, pro resto 150 # v. Cour., fo wie der der 
Ueberlafferin und deren zweiten Ehemann Ricos 
laus Boe verficherten Abnahme; 
aus einer zwifchen der Wittwe Wiebfe Eggers 
cum cur. und deren Sohn zuge Eggers zu 
Sophienhamm unterm 2Tften Nov. 1790 eis 
teten und am 18ten Febr. 1800 protocollirten 
Uebertragungsacte, wegen des dem Bruder des 
Letztern, Jacob, beſtimmten Koffers, einer Lade 
und Kuh oder 10 Cour.; es 
Anfprüche haben, müffen fi binnen 12 Wochen ord; 


is 


— 


nungsmaͤßig im Huͤttener Amtsactuariat melden, ſonſt 


aber gewaͤrtigen, daß ſie praͤcludirt und die verlornen 
Documente mortificirt werden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 13ten März 1830, s 
€. Reventlow. 

In fidem extractus: 
Chr, A, Brockenhuus. 
M 38. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 12tem Stüds MM 9, 

Alle, welche an den Nachlaß der verflorbenen Ehe: 
leute, des Eingefeffenen Johann Volkerts auf dem 
Rothenſpieker, Kirchfpield Oldenswort, und deſſen 
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Ehefrau (frühere Wittwe des Jens Thoms Cornils 
dafeldft), Forderungen und Anfprüche zu haben vermei; 
nen, werden hiedurch bei Strafe der Ausichließung 
und des ewigen Gtillfchweigens, fo wie diejenigen, 
welche zum Nachlaß gehörige Faufipfänder befigen, 
bei Strafe des Erfages des doppelten Werths der 
Pfaͤnder, anfgefordert, fih binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in der biefigen Koͤnigl. Landfchreiberei, 


Auswärtige unter Beflellung der Nctenprocuratur, 
anzugeben. 
Tönning den I2ten man 1840, 
* (L. 8.) 
Tetens, 
34. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Grüds X 13. 

Alle dingliche, nicht protocollirte Anfprüche an das 
vom Penſioniſten Hans Johim Schöning zu Gadens 
dorf, adel. Guts Panker, verkaufte, hieſelbſt im 
IV, Quartier in der Neumwerffiraße sub WE 14 bele 
gene Vollhaus cum pert. müffen binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes ange: 
rechner, bei Strafe der Ausfchließung, im hiefigen 
Stadrfecretariat angemeldet werden. Wornach fich zu 
achten. 

Gegeben Lütjenburg den Uten März 1840. 

Bürgermeifter und Math. 
In fidem: Wyneken, 


NM 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. -_ 
Erer. des Procl. des 13ten Stüds M 11. 
Erwanige Ereditoren des jegt verftorbenen hiefigen 
Bürgers Johann Lübbe sen., fo wie Alte, die fonft 
aus irgend einem Grunde an ihm oder deffen Nach: - 
laß Anfprüche zu haben vermeinen, imgleichen etwas 
nige Pfandinhaͤber deflelben, muͤſſen fih innerhalb 
12 Wochen, vom Dato der legten Bekanntmachung 
diefes, bei Strafe der Ausſchließung und des Ver— 
Iuftes. ihrer Gerechtfame, im biefigen Stadtfecretariate 
rechtöbehörig melden. 
Wilſter den 21ften März 1840. 
(L. S.) Der Mögiprar. 
In fdem: ehhoff, 
NM 36. 
Dristeund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 13ten Stücks M 12, 
Alte und Jede, welche an den Nachlaß des ver: 


fiorbenen Schloßverwalterd und Garteninfpectord 
Trube Erb: und andere Anfprüce und Forderungen 
zu haben vermeinen, müffen folche, bei Verluſt deriel: 
ben, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, auf der Amtfiube zu Kiel 
rechtöbehörig angeben. Wornach fih zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 13ten März 1540, i 

j H. v. Reventlow, 
Pro vera copia: Schröder, 
37. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stücks -W 15. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Ereditoren), welche an die von Chriftian —— 
Earl Loͤſch verkaufte, in Steinfeld belegene Landſtelle 
cum pert. „Steinfelder Hof’ genannt, aus irgend 
einem Grunde dingliche Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden biedurch aufgefordert 
und befehliat, fich, bei Vermeidung der Ausfchliefung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed angerechner, auf der Königl. Amtſtude 
zu Neinfeld, unter Wahrnehmung des Erforderlichen, 
zu melden. Wornach fi zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Arm 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Travenrbal 
den 10ten März 1940, 

- v. Adeler. 


In fidem: Gülich. 
38, 
Dritte und legte Befanntmacune. 
Erer. des Proc. des 13ten Stüds MW 16. 

. Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an das dem Bäder Johann Earl 
Matthieſſen in Stockelsdorf gehörige, auf der fear: 
nannten oberfie Reihe in Reinfeld belegene, vormals 
Detlef Janſenſche Wohnhaus cum pert. dingliche 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben termeinen, 
werden biedurch aufgefordert und befehligt, füch, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed ange: 
rechnet, auf der Königl. Amtſtube zu Keinfeld, unter 
Wahrnehmung des Erforterlichen, zu melden. Wor: 
nach fich zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für Die Aeın: 
ter Traventhal, Meinfeld, Rerbwiih zu Traventhal 
der 10ten März 1840. 

v, Adeler. 


In fidem: Gülich. 


Beilage zum 16. Stüd 


Schleswig: Holfteiniigen Anzeigen 


vom 20. April 1840. 








Schleswig : Holftein ; Lauenburgifce Kanzelei. 

Unterm Iften April d. J. haben Ge. Königliche 
Majehät den Präfidenten im Friedrichsſtadt, Juſtiz— 
rach Boy Ketelfen, und den Bürgermeifter, Polizei— 
meiſter und Stadtvogt in Hadersleben, Juſtizrath 
dudwig Friedrich Gabriel Schrader, zu Eratörärhen, 
fo wie den Stadtphyſicus in Altona und Mirdirector 
und Lehrer. an der Entbindungsanftalt daſelbſt, Doctor 
der Mediein, Carl Friedrich Nagel, zum Profeffor 
mit Rangemit M 18 in der Gten Klaffe der Rang: 
ordnung, allerhoͤchſt e ernennen gerubt. 

Unterm Teen ſ. M. haben Se. Majeftät der König 
die Wahl des Stadtkaflirerd in Dlvenburg, Chriſtian 
Derief Elausfen, zum Rathsverwandten dafelbit aller: 
höchſt zu beflätigen gerubt. 


Edictals Eitationes. 


Auf geziemende Vorflellung und Bitte abfeiten 
Geſche Bornholdt, geb. Engeibret, zu Borsfleth, c. c. 
Ymplorantin, pro edictali citatione ihres Im Jahre 
1836 den iften März mit dem Schiffe „Gerechtig- 
keit: von Glücftadt aus nach Grönland abgegange: 
nen und feitdem nicht zurichgefehrten Ehemanns Otto 
Bornholdt, wird Namens des Muͤnſterdorfiſchen Eon: 
fiftoriums erwähnter Otto Bornholdt hiedurch ein: für 
slfemal, mithin peremtorifch, von mir geladen und 
sefehligt, am Dienflage nach dem Sonntage Cantate, 
vird fein der 19te Mai d. Y., Vormittags um 9 
tr, in der biefigen Probftei vor dem alödann zu hal⸗ 
enden Münfterdorfiihen Conſiſtorialgericht perſoͤnlich 
erſcheinen, nm zu vernehmen, was feine Ehefrau 
odann in puncto divortii ob malitiosam deser- 
ionem wider ihn antragen wird, darauf zu antwor⸗ 
en und mad) verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
ewärfigen; mit der ansdrüclichen Verwarnung, daß 
ar Fall feines Ausbleibens anf fernern Antrag der 
tinpforantin und Edictaleitantin wider ihn werde er: 
anne werden, was den Rechten gemäß if, 

ehoe in der Probftei Münfterdorf und unter dem 
Infiegel des Confiftoriums den T2ten März 1840. 
(L.’8.) Wolf. 
M 2. 

Auf geziemende DVorfteltung und Bitte abfeiten 

Yargarerha Brandt, geb. Brocks, in Beidenflerh, 


cum curat., Implorantin, 





c pro edictali .citatione 
ihres im Jahre 1836 den 2ten März fie verlaffenen 
und feitdem nicht zurückgefehrten Ehemannes Earften 
Brandt, wird‘ Namens des Münfterdorfiichen Conſi⸗ 
foriums erwähnter Earften Brandt hierdurch eins: für 
allemal, mithin peremtoriſch, von mir geladen und 
befehligt, am Dienftage nach dem Sonntage Cantate, 
wird fein der 10te Mai d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in der biefigen Probſtei vor dem alsdann zu hal 
tenden Münfterdorfifchen Eonfiftorialgericht perfönlich 
zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine Ehefrau 
fodann in puncto divortii ob malitiosam deser- 
tionem wider ihn antragen wird, darauf zu antwor: 
ten und mach verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewärtigen; mit der ausdruͤcklichen Verwarnung, dag 
im Fall feines Ausbleibens auf ferneren Antrag der 
Implorantin umd Edictalcitautin wider ihn werde er; 

fannt werden, was den Rechten gemäß if. 
Itzehoe in der Probſtei Münfterdorf und unter dem 
Inſiegel des Eonfiftorii den 16ten März 1840. 
(L. S.) Wolf. 


Proclamata. 
M 1, 
Erfte Bekanntmachung. 

Nach erfolgtem Ableben der Wittwe Wiebke Fans, 
geb. Börm, im Hollingftedt, iſt ihr und ihres fchon 
früher verfiorbenen Ehemannes, des vormaligen 
Bauervogts, Hufnerd und Krügerd Hinrich Joͤns, 
Nachlaß nach Anleitung des von  befagten Eheleuten 
errichteten Teftamentd unter die beiderfeitigen Yu; 
verwandten derfelben zu vertheilen. Da nun ein 
Bruder der Defuncta, Namens Hans Boͤrm, in 
Kopenhagen ald Schneider verfiorben und deſſen 
Wittwe mit mehreren Kindern feitdem nach Fühnen 
gezogen feyn fol, ohne daß über deren Perfon und 
Aufenthalt nähere Nachrichten vorhanden find: fo ift 
deshalb, fo wie auch zur vollftändigen Ermittelung 
des Beſtandes der Maffe, die Erlaffung eines öffent: 
lichen Proclams nothiwendig geworden. Es werden 
demnach befagter Hand Börm, event. feine Wittwe 
und Kinder, fo wie zugleich alle diejenigen, welche 
an den erwähnten Nachlaß nicht protocollirte Forde⸗ 
rungen und Anfprüche irgend einer Art, fei ed als 
En Ereditoren, zu haben vermeinen, auch die 


etwanigen Pfandinhaber, hiedurch refp. bei Strafe 
der Ausfchliefung und doppelten Zahlung peremto: 
rifch aufgefordert und befehligt, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im Actuariate des Amts 
Gortorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Koͤnigl. Amthaufe vor Gottorf den Bten 
April 1840. 

v. Scheel. 


In fidem copie: U,F, Fries. 
Mi 2, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn: die Gerichtöhalterfchaft des Fleckens Cap: 
peln von dem Königl. Schleswigfchen Obergerichte 
autorifirt worden, in Betreff des abmwefenden Lorenz 
Friedrich Wölffel aus Cappeln ein Proclam zu ers 
laffen und felbigen, falls er fich nicht angeben follte, 
für todt zu erflären: fo wird der obengenannte Lorenz 
Friedrich Wölffel, geboren den 28ſten Dctober 1808, 
welcher im Juli 1828 mit dem Schiffer Friedrich 
Augnft Niöfen aus Cappeln auf. dem Schiffe Maria 
eine Reiſe von Kiel nah Schottland angetreten bat, 
dafelbft aber nicht angelangt ſeyn foll und bisher 
nicht zurückgekehrt ift, hiedurch aufgefordert, inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Actuariate 
zu Cappeln fich zu melden, widrigenfalls er für todt 
erflärt und mit feinem Nachlaß in Gemäßheit der 
Verordnung vom Pen Movember 1798 verfahren 
werden wird. — 

Schleswig, im Juſtitiariat Des Fleckens Cappeln 
den Iften April 1840. 

Jessen. 
In fidem: Gardthausen, 


Ms. 
Erfte Bekanntmachung. 

Laut Antorifirung von dem König. Schleswig: 
fhen Dbergericht auf Gottorf wird von mir noie 
der Herren Hanptparticipanten und von Gerichte; 
wegen Seder, der etwa in Betreff ded am Iften Mai 
1800 zwifhen Johann Wilhelm Jenſen zu Tönning 
und Lehnsvoge Furt Hinrich Yesfen, vormals in Nie: 
buͤll, nachher in dem alten Ehriftian-AlbrechtensKoge, 
über von jenem an diefen verfaufte Ländereien errich; 
teten und am 1Iflen Aug. 1800 auf des Käufers Ra; 
men im Schuld; und Pfandprotocoll der Chriftian: 
Aldrechrem Köge protocollirten Kauftontracts, und 
namentlih an dem im befagten Protocoll annoch un: 
delirten Theil des Kaufgeldesd, aus dem Contract 
Rechtsanſpruͤche haben möchte, aufgefordert und be; 
fehligt, daß er innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclamd an, sub poena 
praclusi et perpetui silentii Angabe biefelbft be; 
ſchaffe, auch bezugliche Documente urſchriftlich vors 
jeige nnd im beglaubigter Abfchrift bei dem Pro; 


gung verfau 


feffions Protocol zuruͤcklaſſe und hiernächft die Angabe 
juflificire; widrigenfalls der in Rede flehende Con: 
tract für mortifictrt erfannt und delirt werden wird. 
Wegen der Uctenprocurasur ift das Gefegmäßige zu 
beobachten. Wornad x. 

EhriftiansAlbrechten:Kog den 2Often März 1840. 

Lorenzen. 
M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da der Hufner Earl Spieß in Wapelfeldt bie 
felbft none hat, daß er bei dem Verkauf feiner 
Hufe zur Lieferung eines reinen Folii im Schuld: und 
Pfandprotocoll ſich verpflichtet habe: fo werden, fer 
nem besfälligen Antrage gemäß, hiemit Alle un 
Jede, melde and irgend einem Grunde nicht pro 
tocollirte dingliche Forderungen und Anfprücde irgen 
einer Art an obberegte von Carl Spieß vefkaufte 
Hufe zu Wapelfeldt cum pertinentiis zu haben ver 
meinen, bei Vermeidung der Ausfchließung und dr 
Verluftes ihrer Mechte peremtorifch citirt und befel 
ligt, 
Bekanntmachung diefed, Auswärtige unter Beftellun 
eine procuratoris ad acta, auf der Koͤnigl. Rem⸗ 
burger Amtfiube rechtöbehörig anzugeben. 

Mendsburger Amthaus den Dren Aprij 1840. 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 
NM 5. 
Erfte Befanntmachung. 

‚Auf geziemendes Unfuchen des Lorenz Ludti 
Wilhelm Fpfen werden (mit alleiniger Ausnahme w 
protocollirten Gläubiger) Alte und eve, welche us 
die demfelben zuftändig geweſene, gegenwärtig ver 
kaufte, in Kiftorf, Amts Segeberg, belegene Volihnft 
cum pert. dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert und befehligt, fi, und zwor 
Auswärtige unter Procuratur : Beftellung, innerbalb 
12 Wochen, vom Tage der . Bekanntmachung 
angerechnet, im Wctuariate ded Concursgerichts zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Document 
originaliter zu produciren, beglaubte Abfchriften da; 
von zuruͤckzulaſſen und weitere Verfügung zu gemwärti: 
gen, im Ausbleidungsfalle aber zu erwarten, daß fie 
von der proclamirten Hufe abgewiefen werden. 

Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den 2ten 
April 1840, 

e ”) Präfes und Affeffores 
J. = Jaudici 


udici. 
6 


Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Kächner Peter Lohſe bei Bymoͤhlen 
dem Gerichte angezeigt, daß er feine Kathenſtelle und 
die dabei befindliche, ihm von der allerhöchften Fan: 
desherrfchaft in _Erbpacht gegebene ehemalige kirch 
fpielnogteiliche Dienftwiele, genannt die Moormwiele, 
an den 8* des Hofes Weide unter der Bedin 

t, dem Letzteren mittelſt Ertrabirung 


fih damit binnen 12 Wochen, nach der legten 
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eines landüblichen Proclams ein reines Folium zu 
liefern. . ’ 
Auf desfällige geziemende Bitte werden demnach 
(mit Ausnahme der. protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an die Kathenftelle des Peter Lohſe 
bei Bymöhlen und an die demfelben in Erbpacht ges 
ebene, fogenannte Moorwiefe dinglihe Anfprüche zu 
re glauben, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fih, und zwar Auswärtige unter Procuratur + Beftel: 
lung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate des Com; 
cursgerichts zu melden, die ihre Anfprüche begründen: 
den Documerte, unter Zurüclaffung beglaubter Ab⸗ 
ſchriften, originaliter zu produeiren und weitere Vers 
fügung zu gemärtigen, im Ausbleidungsfalle aber zu 
erwarten, daß fie von den proclamirten Grundflücen 
präcludirt werden. 
Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 2ten 


April 1840. 
L. ) Präfes und Aſſeſſores 
J. Judicii. 
NM 7 


Erſte Befanntinachung. 

Da es mac einer desfalls angeflellten Unter: 

fuchung hoͤchſt wahrfcheinlich ift, daß der Schiffer 
Paul Junge and Blanfenefe, 

welcher im Herbſte 1833 mit feinem Luggerfahrzeuge, 
genannt „Venus,“ in See gegangen, feitdem aber 
nicht zurückgekehrt und Feine Kunde von ſich gegeben, 
‚ in der Nordſee verunglückt if, und vom Königl. Hol: 
fteinifchen Obergerichte verfüge worden, daß, bevor 
die von- der Ehefrau beantragte Todeserflärung des 
feither Abwefenden auzusfprechen, ein Proclam an 
denfelben zu erlaffen fe: fo werden der genannte 


Schiffer 
Paul Junge aus Blankeneſe, 

fo wie Alle, welche an das zurückgelaffene Bermögen 
deffelben Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch bei 
Dermeidung der Ausſchließung aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams ſich zu melden, und haben im Falle des 
Nichterfcheinend zu gewärtigen, daß nach Ablauf der 
gefeglichen Frift der Abwefende für todt erflärt und 
nit dem Dermögen deſſelben den beftehenden Bor: 
fchriften„gemäß werde verfahren werden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
6ten April 1840, 

v. Döring. 


Dumreicher. 


NM 8, 

Zweite Befanntmachuna. 

Es if Dans Asmusfen Wollefen, 
halden Fefiehufe in Warnig, im Jahre 1814 mit 
Hinterlaffung einer Witwe, Merret, und zweier 
Töchter, Kieftina und Anna, geftorben. Die Witte 
Merret Wollefen iſt mit ihren beiden Töchtern in 
ungetheilten Gütern figen geblieben, da denn Kieftina 


Befiger einer 


im Jahre 1824 unvereheliht und Anna im Jahre 
1834 geftorben, ohne Kinder binterlaffen zu haben, 
obgleich fie verheirathet geweſen war. Ka dem 
Tode der Tochter Anna ift die Mutter Merret Wolle: 
fen in ungefiörtem Befige der Güter geblieben, bis 
auch fie im diefem Jahre mit Tode abgegangen. Es 
find Erben des Mannes und auch Erben der Frau 
vorhanden: Die vermeintlien Erben der Frau mol: 
len die Erben ded Mannes von der Erbfchaft aus: 
efchloffen wiſſen, weil die Güter ipso jure auf die 
grau Merret Wollefen übergegangen ſeyn follen. 
da aber die muthmaßlichen Erben der Frau ſich 
nicht als die wahren und alleinigen Erben legitimirt 
haben, fo ift die Erlaffung eines Proclamatis 
für noͤthig erachter worden. 

Demnad werden Alle und Yede, welche ex jure 
hereditario, oder fonft ex alio quocunque jure 
vel capite an den Nachlaß der verliorbenen Eheleute 
Hand Asmusſen Wollefen und Merret Wollefen, 
weil. in Warnig, Anfprahen und Forderungen zu 
haben vermeinen, und diejenigen, welche den De- 
functis ſchuldig feyn follten, hiemit von Gerichts: 
wegen, eins für allemal, mithin peremtorie, sub 
poena prasclusi et perpetui silentii, nec non 
amissi juris, verabladet und befehliget, daß fie, die 
Auswärtigen unter Beſtellung der Actenprocuratur, 
ihre, Angaben (mit Uebergehung der protocollirten 
Pöfte) innerhalb 12 Wochen, a dato ultimz publi- 
cationis hujus proclamalis, im Netnariate des 
Birks Warnig in Apenrade beichaffen, die ihre An: 
gaben und Forderungen begründenden Documente in 
origine produeiren und davon beim Profeffiond: 
Protocol beglaubigte Abfchriften zurücklaffen follen. 
Wornach ıc. , j j 

Gegeben in der Warniger Birkvogtei zu Graven: 
ftein den 31ſten März 1840, 

Thomsen. 


MO. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Achtelhufner Marx Chriſtian Einfeldt 
zu Schlüsberf feine daſelbſt belegene Landſtelle unter 
der Bedingung eines zu liefernden gereinigten Angabe⸗ 
protocolls verkauft und zur Bewirfung eines folchen 
um die er: bu eines Proclams gebeten bat: fo 
werden in Gewährung dieſer Bitte hiedurch Ale, 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
biger), welche an das — Grundſtuͤck ding⸗ 
liche Forderungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
ſich damit bei Strafe der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Do— 
cumente und gehoͤriger Procuratur-Beſtellung bei dem 
kloͤſterlichen Angabeprotocolle zu melden und ihre Ge— 
rechtſame wahrzunehmen. 

Berne Dpbrigfeit zu Preetz den Iſten Aprü 


F. Reventlow. 
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M 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Erben des verftorbenen Käthnerd Hinrich 
Prien in Sieversdorf haben erklärt, daß fie den Nach— 
laß nur unter der Rechtswohlthat der Gefege und 
eines Inventars antreten, folchen aber zur concurs⸗ 
mäßigen Behandlung übergeben wollten, wenn der: 
felbe ſich nach abgelaufenem Proclam etwa ald um 
zureichend zur Bezahlung der Schulden . ausweifen 
folite. In dieſer Veranlaffung werden daher Alle, 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Hinrich Prien 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
haben; biedurch aufgefordert, fich damit bei Gtrafe 
der Ausſchließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Einlieferung ihrer Documente und gehöriger 
ProcurarursBeftellung im biefigen Actuariate zu mels 
den und demnächft weitere Verfügungen zu gewärtigen. 
Wornach fih zu achten. : j 

Kiöfterlihe Obrigkeit zu Prees den Iften April 
1840, 

F. Reventlou. 
M II. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Hufner Hinrich Puck in Bendfeldt hat dem 
Kioftergerichte angezeigt, daß er feine in Barsbeck be 
fegene Bauervogtshufe verfauft habe und zur Bewir— 
fung eines gereinigten Angabeprotocoll® um die Er: 
laffung eines Proclams bitten muͤſſe. In diefer Ber: 
anlaffung werden daher Alle, welche am die in Bars; 


bet belegene Bauervogtshufe des Hinrich Puck ding: - 


liche Forderungen und Unfprüche haben (mit alleini: 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), biedurch 
aufgefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur  Beftellung bei 
dem flöfterlichen Angabeprotocoll zu melden und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Kiöfterliche Obrigkeit zu Preetz den Iften April 
1840, 

. F. Reventlou. 
M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der hiefige Bürger und Kaufmann Eduard Peter: 
"fen hat dem Gerichte angezeigt, daß er fein in bie 
figer Stadt in der Hamburger Straße sub M 120 
belegeneds Wohnhaus cum pert, an den Kaufmann 
Johann Friedrich Ehriftopher Vogt verfauft und feis 
nem Känfer ein von allen dinglichen Anfprüchen ges 
reinigtes Profeſſions ⸗Protocoll zu liefern verfprochen 
habe, und hat mit Beziehung hierauf um die Er: 
laffung eines landüblichen Proclams gebeten. 

‚In Stattgebung folher Bitte werden von Bürger: 
meifter.und Rath der Stadt Segeberg Alle und Jede, 
welche an gedachted Wohnhaus dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme 


der protocollirten Ereditoren), hiemittelſt aufgefordert 
und befehligt, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadrfecretariat zu mielden und, fofern fie Auswaͤr 
tige find, Wctenprocuratur unter biefiger Stadtjuris 
diction zu beftellen. 
Decretun Gegeberg in curia den 2ten April 
1840. 
(L,. S.) Bürgermeifter und Math hiefelbft. 
In fidem: smarch, 
N 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Nachdem eine desfalls angeflelite Uuterfuchun 
ergeben, daß die beiden Seelootſen, 
j Hand Hausſchildt und David Führe, 
beide aus Develgönne, um die Mitte des October; 
Monats im Jahre 1834 mit einer Lootfen : Yacht in 
See gegangen, aber nicht zurücgefehre und wahr 
ſcheinlich verunglückt find, demnaͤchſt vom Koͤnigl. Hol 
ſteiniſchen Obergerichte verfügt iſt, daß, bevor die 
Todeserflärung der feither Abwefenden auszuſprechen, 
ein Procam an diefelben zu erlaffen fen, merden 
die genannte Geelvorfen, 
Hans Haufchildt und David Lührs, 
und event, deren Erben, fo wie Alte, welche an du 
hinterlaffene Vermögen der Abmwefenden Anfprüche je 
haben vermeinen, hiedurch bei Vermeidung der Yes 
fchließung aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, ad 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, ſich ve 
felbft zu melden, im Fall des Nichterfcheinens dw 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf der gefegten Frü 
die Abweſenden fir todt erklärt und mit dem Ber: 
mögen derfelben den beſtehenden geieglichen Bar: 
— — — large mwerden. 
inneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
Siften März 1840. — * 
v. Döring. Dumreioſier. 


N 14, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks M2. 

Alle, welche außer den hinterlaffenen Gefchmwiftern 
des verftorbenen Freifäthners und Parceliſten Juͤrgen 
Jürgenfen zu Wefebye an defien Erbmafle, rechtlich: 
Forderungen und Anfprüche, insbefondere auch an die 
von demfelben in Befig gebabte, vom adelihen Gute 
Wefebyehof herſtammende Freikathe nebft einer vor: 
maligen Domcapitteld : Parcelenflelle cum pert, da: | 
ſelbſt, nicht protocoflirte dingliche Anfprüche zu haben 
vermeinen, muͤſſen fi, sub pœna præclusi et per- 
petui silentii, binnen 12 Wochen, von der letzten 
Bekanntmachung diefed Proclams, im Actuariare auf 
der Fern —— —— gehörig angeben. 

nigl. Huesbye HDardesvogtei zu Flensbu en 
27ſten März 1840. — 


Levsen. 
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M 15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M 3. 
Alle, welche an nachbenannte verloren gegangene 
Documente, als: 

N) einer Dbligation vom 23ſten Februar 1821 auf 
80 Rbthlr. S., ausgeftellt von Jens Hanſen 
Schmidt in Weſterwedſtedt an die Wittwe des 
Anders er Nielfen in DOfholm, protocoflirt 
den 24jten Februar 1824; 

2) einer am 16ten Februar 1824 auf 373 Rbthlr. 
32 $. ©. von Hand Jepſen Mörf in Enderup 
an die 'ebengenannte Wittwe ansgeftellten und 
an demfelben Tage protocollirten Obligation; 

3) einer am Teen Mai 1835 auf 160 Roͤthlr. ©. 
von Die Broderfen in Weſterwedſtedt an die 
Kinder des Niels Anderfen ausgeftellten und an 
demfelben Tage protocoflirten Obligation; 

4) einer am Gten Juni 1835 auf 80 Rbtihlr. ©. 


von Peter Matthiesſen Johannſen in Güder 


fardrup an die gedachten Kinder ausgeftellten 
und am demfelben Tage protocollirten Obliga— 
tion; 

5) eines zmwifchen den Söhnen der Wittwe des 
Anders Laffen Nielfen in Okholm, Las Anderfen 
und Niels Anderfen, ald Berfäufer und dem 
Clans Elausfen in Hygom, als Käufer, am 
Uten December 1832 erpedirten und an demfel: 
ben Tage protocollirten Kaufcontractd ber eine 
2} Detings Eigenthumsbufe in Hygom, in Ber 
treff der darin verfchriebenen Kauffumme von 
1600 Rbthlr. S.; 

Anſpruͤche zu haben glauben, mit Ausnahme der Kin— 
der des verſtorbenen Niels Anderſen in Okholm und 
in Betreff des legten Poſtens der Kinder des Las Un; 
derfen in Suͤderfardrup, haben fich, bei Vermeidung 
der Mortification diefer Original: Documente, inner: 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung, 
in Actuariate in Broͤns gehörig zu melden. 

Toftlund in der Hoidding-Dardesoogtei den ZIſten 

März 1340. 
Stemann. 
M 16. 


Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. ded Procl. des Löten Stücks Mi 4. 

Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber der zum 
Eonenrs gekommenen hiefigen Einwohner: 

1) des Bürgers und Zimmermann Jacob Frier 
derih Bay und deffen Ehefrau Sara, geb. 

Marteng, 
— 2) des Fuhrmannd Johann Chriftiian Rohwed— 
der und deſſen Ehefrau Martha Ehriftina, 

geb. Dahl, 


haben fich, sub poena preclusi ab his massis, 
nec non amissi juris, binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im Kö 


nigl. Stadtfecretariate hiefelbft gehörig anzugeben, 
4 unter Beſtellung von Actenprocuratur. 
Huſum in Curia den 26ſten März 1840. 


er) Bürgermeiftere und Rath. 
In idem: v. Kaup, Stadtfecretair. 


“17. 


Zweite Befanntmadhune. 
Ertr. des Proc. des 1öten Städs 5. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Eoncursmafle - 
des Gewuͤrzhaͤndlers Mare Rhode Schetzel in Wiß: 
wort werden, refp. bei Strafe der Ausfchliefung von 
diefer Maſſe und Erfages des doppelten Werths der 
Bänder, hiedurch aufgefordert, ſich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, in der biefigen Königl. Yandfchreis 
berei, Auswärtige unter Procuratur : Beflellung, ger 
börig anzugeben. j 
Tönning den 4ten April 1840, 
(L. S) (L. S.) - 


Tetens, 





% 18. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des löten Stüds MW 6. 

Gämmtlihe Ereditoren (mit Ausnahme der pro 
tocollirten) des verſtorbenen Kirchfpielsdeputirten Fürs 
gen Friedrich Friedrichs, weil. in Eleve, und deffen 
fräberhin verftorbenen Ehefrau Ehriftina Frahm, geb. 
Friedrichs, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams  angerechner, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Henſtedt, bei Strafe der 
Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, gefeß: 
mäßig angeben. 

Heide den 20ften März 1840, 

} (L. S. 


In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Kruse, 


Kirchfpielfchreiber. 


M 19. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüdd M 7. 
Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger des ver: 
fiorbenen Edo Lammert Gerdes zum Weſterdeichſtrich 
müffen fi innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
kanntmachung diefed Proclams an, und zwar die Aus; 
mwärtigen unter Beftellung gehöriger Actenprocnratur, 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Still: 


ſchweigens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Büfum ge: 
fegmäßig angeben. 
Heide den 2Biten man 1840, 
In fidem: Germar. 


In fidem copie: Jochims, conft. 


N 20, 
Dritte,und legte Dekfanntmachung. 

Wenn der Hufner Friederich Ludewig Kling zu 
Hardesbye, Kirchfpield Görup, um die Erlaffung 
eines Mortifications-⸗Proclams in Betreff nachbemerf: 
ter, theils durch Erbgang auf ihn übergegangener, 
theils an ihm felbft ausgeftelter, jedoch, feiner Angabe 
nach, bei dem Brande feines Wohnhaufes in Dardes: 
bye im Jahre 1837 mit verbrannter und verloren 
gegangener Driginals Geld; Documente angefucht; als 
nämlich: 

A. im obergerichtlihen Schuld: und Pfand: 
Protocoll protocollirt: 

1) in Betreff einer von dem weiland Hofapothefer 
Ludewig Gottfried Wurmb in Schleswig an den 
Inſpector Marcus Ehriftian Mehbenig auf dem 
adelichen Gute Borftel in Octavis Trium Re- 

um 1780 ausgeftellten DObligarion auf 2000 „P 

onrant, jegf 3200 Rbthlr. S. M., zu 4 pEt. 
jährlicher Zinſen; zu welcher Dbligation eine 
nicht protocollirte Cesſions-⸗Acte gehört, wodurch 
diefe Dbligation von dem Inſpector Nehbenig 
auf den Vater des Ertrabenten, den mweiland 
Stadtvogt Kling in Schleswig, übertragen wor: 
den, welche, fo wie die nicht protocollirten Agni; 
tions⸗ Acten der Befignachfolger des Apothekers 
Wurmb — „Noͤlting — jetzt Krüger“ — nach 
Angabe des Extrahenten, gleichfalls vorhanden 
gewefen; 

2)... einer. von demfelben Debitor an denfelben 
Ereditor unterm 25flen Februar 1782, urfprüng: 
ih auf 5000 # grob Dänifh Courant ausge 
ftellten, nach Angabe ded Ertrahenten pro resto 
annoch 1166 „P 82 2 Eour. oder 1866 Rothlr. 
64 Roß. S.M. valedirenden Dbligation, zu 4 
per. jährlicher Binfen: wozu, nach Angabe des 
Ertrahenten, gleichfall® eine von dem Ereditor 
Mehbenig an den Großvater des Ertrabenten, 
den weil. Bürger Hand Matthiesſen in Schled: 
wig, audgeftellte, nicht protocollirte, Cesſions⸗ 
Acte, fo wie nicht protocollirten Agnitions⸗Acten 
von Nölting und Krüger gehört haben; 

B. im Schuld; und Pfand Brotocoli des adel. 
Guts Rundhof protocoflirt: 

3) in Betreff einer von dem Parceliſten Jacob 
Hoeck zu Niebye, oder Habergaardwang, an die 
Erben des mweiland Lands und Obergerichtsraths 
von Rumohr auf Rundhof unterm 12ten Mai 
1800 ausgeftellten DObligarion auf 1882 6 £ 
Schlesw. Holft. grob Conrant, zu 4, pEr. jähr: 
licher Zinfen; wovon faut Cesſion der vermitt 
weten Yandrärhin von Rumohr, ald Vormuͤn— 
derin ihrer Kinder, vom 10ten Januar 1806, 
der Reſt voñ 950 „P Eonrant, jet 1520 Nbshir. 
S. M., an Hand Marthiedfen in Schleswig 
cedirt und laut Agnitiond:Acte vom felbigen dato 
von dem Debitor Jacob Hoeck, mit einer Zinfen: 
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Erhöhung zu 5pCt. pro anno, agnofcirt wor: 
den; welche drei Documente auf dem Folio des 
Er Hoeck — jegt Claus Pharao — feiner 
eit im Schuld; und Pfand: Protocol des adel. 
Guts Rundhof protocollirt worden; 
C, im Schuld und PfandProtocoll des Amts 
Gottorf protocollirt: 

4) in Betreff einer von dem Parceliften Jeß An: 
derfen zu Koͤhnholz, der Mohrkirch-Harde, an 
den Ertrahenten felbft (derzeit in Stieshol;) un 
term sten Mai 1835 ansgeflellten Obligation 
auf 1000 vormaligem Courant oder 16 
Rothlr. S. M., zu 5 pEr. jährlicher Zinfer, 

5)... . einer von dem Parceliften Friederih Wü 
beim Schumann zu Stiesholz unterm Uten 
Mai 1835 an denfelben (damald zu Gatrups 
Holm) ausgeftellten DObligation auf 300 s$ vor: 
vormaligem Kourant oder 5000 Abıhir. S. M., 
gegen 4 pCt. jährlicher Zinfen; 

6)... einer von demfelben und an bdenfelben 
eodem dato ausgeftellten Obligation auf 500 „# 
vormaligem Courant oder 800 NRbthir. ©. M., 
zu 4 pCt. jährlicher Zinfen; 

MT)... einer von demfelben und an vdenfelben 
eodem dato ausgefiellten Obligation anf 200 ,f 
vormaligem Courant oder 320 Rbthlr. SG. M. 
zu 4 pCt. jährlicher Zinfen, und 

8)... einer von dem 4 Feflehufner Detlef Mas 
zu Breckenruͤhe, in der Glied: und ii 
Harde, unterm 20ſten Mai 1835 an den kmw 
benten (damals zu Satrupholm) ausgeftehtn 
Dbligation auf 1200 * vormaligem Courant 
oder 1920 Mbehir. S.M., zu 4pCt. jährliche: 
Zinſenß 

ſo werden, in Deferirung jener Bitte des Extrahenten 
und nach erfolgter Autoriſation des Koͤnigl. Schles 
wigfchen DObergerichtd vom Uten März d. J. Ale und 
Jede, welche, außer dem Extrahenten felbit, aus den 
sub M 1 bid «#8 incl. vorher aufgeführten Geld: 
Documenten rechtliche Anfprüche glauben machen zu 
können, hiemit aufgefordert und angewieſen, ſich des: 


falls binnen einer prächufivifchen Frift von 12 Wochen, 


nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Nernariat anf der Könige. Flensburger Amtsftnde 
rechtögehörig anzugeben, auch megen etwaniger Pre: 
curatursBeftellung und Producirung von DriginalDe: 
cumenten, nebft davon jurüczulaffender fivemirter Ab: 
fhriften, das DOrdnungsmäßige zu beobachten; woidri. 
genfalls fie ihrer Mechte für verluflig erachtet, die vor 
ber bemerften verloren gegangenen Driginal: Docu 


mente mortificirt und dagegen die von dem Ertraben: 
ten vorgelegten beglaubigten Abfchriften jener Docu: 
mente, unter der auf derfelben gerichtlich hinzuzufü 
genden Elaufel, daß der Ertrahent nunmehr als ein 


ziger rechtmäßiger Inhaber der durch dieſelben be: 
gründeten Forderungen anjufehen, zu Originalien wer 
den erhoben werden. 





| 
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Königl. NierHardesoogtei zu Hattlundt den Isten 6) eine von Andreas Stender zu Puttgarden am 


März 1840, ' . 


.% 21, 
Dritte undlegte Befanntmachung. j 

Wenn den von Beifommenden befchafften Anzeigen 
zufolge, machverzeichnete im Schuld; und Pfandprotos 
colle der Landfchaft Fehmarn protocollirte, aber feit 
längerer Zeit durch Zahlung erledigte, oder auf andere 
Weife hinfällige Documente, oder die fi «uf fie be 

ziehenden Cefjionsacten verloren gegangen find, als: 
1) eine von dem weil. Eingefeflenen Paul Rickert 
zu Sahrensdorf am 12ten Jan, 1788 an den 
Schiffer Andreas Lafreng dafelbfi ausgeflellte, 
am 2lften Januar 1788 protocollirte Verſchrei⸗ 


Thiesen, 


bung, nach welcher der legtere die Gewähr rück: . 


fichtlich einer für 1400 # von dem erftern ihm 
verfauften. Scheune cum pert, ju fordern und 
der erflere dem letzteren desfalls feine Güter 
verpfändet hat; 
ein zwifchen Hinrich Seyer zu Sahrensdorf als 
Bertäufer und deffen Schwiegerfohne Paul Rickert 
dafelbft als Käufer der Fandftelle des erftern am 
22ften Maͤrz 1787 abgefchloffener und am 18ten 
Derbr. 179% auf des Käufers Folio protocollir: 
ter Kaufcontract, aus welchem der blödfinnige 
Hans. Matthias Seyer zu Avendorf ein Capital 
von 1141 # 43 2 zu fordern bat, wofür Der 
bieor, Paul Mickert, fpeciell die eritandenen 
Grundftüce und generaliter feine Güter vers 
pfändet hat; j 
eine, urfprünglic am 18ten Mai 1720 unter 
fpecieller Verpfändung von 14 Echpf. Landes 
et sub hypotheca bonorum generali von 
Matthias Yafreng zu Meefchendorf an Jochim 
Rauert zu Purtgarden ausgeftellte, am ten 
Decbr. 1739 auf dem Folio des Claus Schau 
dafelbft protocollirte, an den Bürger Hinrich 
Wilder zu Burg uxor. noie vererbfällte Ver—⸗ 
fchreibung, lautend auf 285 #; 
eine, urfprünglich 1732 den Sten Jannar von 
Paul Lafreng zu Meefchendorf unter fpecieller 
Derpfändung von 3 Schpf. Landes et sub hy- 
potheca bonorum generali an Jürgen Rolf 
und Toͤnnies Liefche ausgeftellte, fpäter an Jo— 
him Nauertd Erben cedirte und am 5ten Dec. 
1739 auf dem Folio des Claus Schan dafelbit 
protocollirte, auf Hinr. Wilder uxorio noie 
vererfällte DBerfchreibung fautend auf 115 #; 
5) eine von Andreas Gtender zu Puttgarden am 
22ften Decbr. 1737 unter fpecieller Berpfändung 
von 2 Schpf. Landes et sub hypotheca bo- 
norum generali den weil. Kämmerer As 
mus NRauert ausgeflellte, am ten Dechr. 1739 
auf dem früher Matthias Hinrichfenfchen, zu: 
letzt Hand Lafrengifchen Folio protocollirte Vers 
fehreibung, lantend auf 50 I; 


2 


De 


De 


4 


n, 


— 


ut 


— 


20ſten Oct. 1741 an Jochim Rauerts Erben zu 
Puttgarden unter Verpfaͤndung eines Hauſes 
dafelbft et sub hypotheca bonorum generali 
andgeftellte, an demfelben Tage auf dem früher 
Matthias Hinrichfenfchen, zulegt Hans Lafrengis 
fhen Folio protocollirre Verſchreibung, lautend 
auf 100 4; 

eine von Andreas Ötender zu Puttgarden am 
2öften Febr. 1747 an den weil. Kämmerer As; 
mus Rauert dafelbft unter fpecieller Verpfaͤn⸗ 
dung von 4 Echpf. Landes, deren Dominium 
refervirt iſt, et sub hypotheca bonorum ge- 
nerali ausgeftellte, am ten März 1747 auf 
dem früher Matthias Hinrichſenſchen, zuletzt 
Hans Lafrentziſchen Folio protocollirte Verſchrei⸗ 
bung, lautend auf 100 4; 

ein zwifchen des verftorbenen Bartholdt Lafreng 
zu .. Erben, als deffen Wittwe Anna 
Marg. Yafreng cum cur,, ihren mündigen und 
unmündigen Kindern resp. cum tutoribus, ald 
DVerfäufer und dem Gohne des Berftorbenen 
Hans Lafreng und deffen Ehefrau Marg., geb. 
Lemke, ald Käufer eines Hauſes und 2 Dref. 
8 Schrf. Aderlandes am Iiften Mai 1821 abs 
gefchloffener, obervormundfchaftlih approbirter 
und am I4ten Juni 1821 protocollirter Kauf: 
und Alimentationd: Contract, wornach den Käus 
fern die gedachten Grundftüde nebft einem In— 
ventar für 1500 J. oder 800 Rbthlr. S. M. 
übertragen find, fie, die Käufer, unter fpecieller 
Verpfändung der erflandenen Grundflüce, deren 
Dominium referoirt ifl, et sub hypotheca 
bonorum generali an Unfreiheiten, Grund: 
bäuer und Schulden 1222 £ 11 40 A oder 
652 Rbtihlr. 12 6. ©. M. übernommen und 
ſich verpflichtet haben, für die machbleibende 
Summe von 277 # 48 3X oder 147 Rbthlr. 
84 ß. ©. M. die Mitverfäuferin, Witwe 
Lafreng lebenslänglich zu unterhalten und ihr 
im Trennungsfalle gewiſſe Praͤſtanda zu leiften; 
ein zwifchen der Wittwe und den fünf Kindern 
des verftorbenen Jürgen Böye zu Tefchendorf 
ald Verkäufer und dem Bräutigam der erftern, 
Hinriy Stoͤterog, ald Käufer einer Landftelle 
zu Tefchendorf nebft dem Juventar und mehrer 
ren Mobilien, deren Eigenthum Verkaͤufer bis 
zur Erfüllung aller vom Käufer übernommenen, 
unten nambaft gemachten Verpflichtungen ſich 
vorbehalten haben, am 27ften Dct. 1778 abge 
fchloffener und obervormundſchaftlich approbirs 
ter, am 1ften April 1780 protosollirter Kauf 
und Meberlaffungs ; Contract, nach welchem der 
Käufer und Debitor Hinr. Stöterog unter Ber: 
pfändung feiner Güter fich verpflichtet hat, den 
fünf unmündigen Kindern des Jürgen Böpe, 
Peter, Catharina, Margarerha, Elfabe und 


10) 


11 


— 


12 


u, 


13) 


die Gewähr sub hypotheca bonorum 
nommen bar; 
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Anna Boͤhe bei Ergreifung eined eigenen Ger 
werbes jedem 100 #, ihnen zufammen alfo 
50 J, fo wie mehrere im Eontracte namhaft 
gemachte Mobilien auszufehren und fie bis das 
bin mit allen Lebensbedürfniffen zu verfeben, fo 
wie er durch diefen Contract auch anerfannnt, 
daß feine Ehefrau, die frühere Wittwe Böye 
ibm 1257 # in die Ehe gebracht habe; 

eine von dem längft verfiorbenen, frühern Mich: 
ter und Einnehmer, nachherigen Kämmerer 
Joachim Madfeprang zu Clausdorf nach dem 


desfälligen Häuercontracte vom 16ten Juli 1781° 


sub hypotheca übernommene, am 18ten Sept. 
1781 Auf deffen Folio protocollirte Bürgfchaft, 
vermöge melcher er dafür haftet, daß Peter 
Lembke zu Bansdorf, welcher für eine jährliche 
Pacht von 36 # 88 16 Schpf. Paftoratlandes, 
von 1781 bis 1793 incl,, von dem weil. Paſtor 
Henr. Wilhelm Sally gehäuert, fämmtliche über: 
nommene Präftanda leiſtet, namentlich aber die 
gedachte jährliche Häuerfumme von 36 }. 8 £ 
zur ſtipulirten Zeit zahle; 
eine von demfelben, dem fängft verflorbenen, 
frifhern Michter und Einnehmer, nachherigen 
Kämmerer Joachim Madeprang zu Clausdorf 
nach dem desfälligen Dänercontracte vom 16ten 
Juli 1781 sub hypotheca bonornm übernom; 
mene, am 18ten Gept. 1781 auf feinem Folio 
protecollirte Bürgfchaft, vermöge welcher er da: 
für hafter, daß Claus Carbuhn zu Bannsdorf, 
weicher für eine jaͤhrliche Pacht von 59 4 
21 Schpf. Paftoratlandes, von 1781 bis 1798 
inel,, von dem weiland Paſtor Henr. Wilhelm 
Sally gebänert, ſaͤmmtliche übernommene PBrä: 
fianda feifter, namentlich aber die gedachte jähr: 
liche Häuerfumme von 59 # zur flipulirten 
Zeit zahlt; _ 
eine von weil. Paul Rieſen zu Bannddorf an 
den gleichfalls verfiorbenen Elaus Treimer da: 
felbft am 2Ziften April 1787 sub hypotheca 
bonorum anögeftellte, am 25ſten April 1787 
auf des erftern Folio protocollirte Eicherheit: 
acte, aus welcher Elaus Treimer rückichtlich 
der refp. gegen andere 44 Echpf. und eine Zu: 
gabe von 27 # von Pant Rieſen eingetanfchten 
6 Schyf. Aderlandes die Gewähr zu fordern hat; 
eine von dem weil. Eingefeffenen — Pod: 
woldt jur. zu Bisdorf am 30ſten Novbr. 1802 
ausgeftellte und am 2ten Dechr. felbigen Fahre 
auf feinem Folio im landſchaftlichen Schuld— 
und Pfandprotocolle protocoflirte Verſchreibung, 
nach weicher er rückfichtlih der dem gleichfalls 
verftorbenen Eingefeffenen Jürgen Hobfeldt zu 
Hinrichsdorf für 1417 E 82 verfanften 2 Drif. 
7, Schpf. Aderlanded auf Hinrichsdorfer un 
über: 


14) eine von bdemfelben, dem Eingefeffenen Jacob 
Bockwoldt jun. zu Bisdorf, am 12ten Januar 
1804 ausgeftellte und am I4Aten felbigen Me: 
nats und Jahres protocollirte Acte, nach welcher 
derfelbe rückfichtlich der dem Eingefeffenen Claus 
Wiepert in Landkirchen für 300 E verfanften 
3 Schpf. Aderlande® im Schlage Ohlendoͤrp 
sub hypotheca bonorum die Gewähr zu lei: 
ften verfprochen bat; 5 

15) eine von dem weil. Eingeſeſſenen Joachim Hin: 
rih Stockfiſch zu Niendorf unter fpecieller Ber: 
pfändung von 2 Drif. 1 Erhpf. Aderlandes 
auf dortigem Felde, deren Dominium vorke 
halten, et sub hypotheca bonorum general 
an den gleichfalls verftorbenen Hans Muhl au 
Bannsvorf am 28ften Juni 1807 ausgeſtellte, 
auf des erftern Folio am 29ften Juni 1807 pro: 
tocoffirte Verſchreibung, Iautend auf 723 %;_ 

fo werden zufolge Autorifation des König. Schleswig 
fchen Obergerichts Alle und Jede, welche and den nam: 
haft gemachten Documenten oder an die daraus protecel 
lirten Pöfte Forderungen und Unfprüche irgend einiger 
Art zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ie 
bige, bei Strafe des Verluftes derfelben et sub poens 
przclusi, nec non mortificationis et deletionis, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekaret 
machung diefes Proclams angerechnet, in der biefiga 
Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig ag en die Urfum 
den, welche fie in Händen haben möchten, unter 3 
ruͤcklaſſung beglaubigter Abfchriften, zu Produ 

auch, falls fie Auswärtige find, Metenprocuratut 

beftellen. 
König. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 21ſten 


März 1840. 
In Auftrag: Matthiessen. 


Pro vera copıa: Mlatthiessen, 


N 22, 
Dritte und este Befanntmachune. 

Wann über den Nachlaß der hierſelbſt werftorbe: 
nen, aus Weimar gebürtigen, Johanna Catharina 
Magdalena Görtlich die Erlafjung eines Proclams er: 
forderlich geworden: fo werden von Bürgermeifter 
und Nath diefer Stadt Alle und Jede, welche an die 
Verlaffenfchaft der obgedachten Johanna Card. Magt. 
Goͤttlich aus irgend einem Grunde Erb; oder ſonſtige 
Anfprüce zu haben vermeinen, und namentlich der 
verfchollene Bruder der Merftorbenen, Earl Juſui 
Philipp Götrlich oder defien etwanige Leibeserben, di 
Strafe der Präckufion von diefer Maffe, hiermit ein 
für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fie ſich 
und zwar die Auswärtigen unter Beltellung- eine: 
procuraloris ad acta, „fpÄteftend innerhalb zwoͤn 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmarhung die 
fes Proclams, im biefigen Stadtſyndicat gehörig an 
geben, die zur Begründung ihrer Anfprüce dienender 
Documente in Driginal produciren und davon de 
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glaubte Abfchriften bei den Acten zurückhaffen. Wor; 
nach ſich zu achten. _ j 
Decretum fiel in curia den 20ften Mär; 1840. 
In fidem: FWitthöfftt, Syn». 


M 28. 


Dritte nnd legte Befanntmachung. 

Wenn Heinrih Ehmke Kaſch, jet zu Boſau, 
Amts Eurin, feine im adel. Gute Muggesfelde bele: 
gene Erbpachtsmühle mir allen dazu gehörigen Ges 
bäuden, Ländereien und Gerechtigfeiten an den biähes 
rigen Dufner Hand Hinrihd Grimm in Bredenbed, 
Amts Plön, unter der Bedingung vermittelt Real; 
Proclams zu liefernden reinen Soli im Muggesfelder 
Schuld: und Pfandprotocolle bis auf die vom Käufer 
mit übernommenen Protocollate verkauft und das 
deshalb Erforderliche beantragt hat: als werden in 
Deferirung deffen Alle und Jede, welche an die ob: 
erwähnten Immobilien bypotbecarifche oder fonflige 
dingliche Anfprüche zu haben glauben (jedoch mit ver: 
ordnungsmäßiger Ausnahme der protocollirten Gläu: 
biger), hiemittelft angewiefen und befehligt, ihre des 
fälligen Angaben binnen 12 Wochen, vom Tage der 


legten Bekanntmachung, bei Strafe des Verluftes 


ihres dinglichen echtes, im unterzeichneten Yuftitias 
riate zu melden, unter Beobachtung des Erforderlichen 
binfichtlih der Production der Documente und der 
ProcuratursBeftellung, infofern fie Auswärtige. 

Zugleich werden in Folge Autorifation des Koͤnigl. 
Holiteinifhen Obergerichts vom 5ten März d. — 
Ale und Jede, welche an eine von dem Proclams—⸗ 
Ertrahenten unter dem 30ſten März 1810 an ‘den 
— Doſe zu Blunck über die Summe von 400 4. 

our. ausgeftellte, auf dem Folio der erwähnten Im⸗ 

mobilien protocollirte, längft berichtigte, aber verloren 
gegangene Dbligarion Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, felbige binnen der obigen Frift an der 
unterzeichneten Stelle zu melden; unter der Commi: 
nation, daß im Falle nicht erfolgender Angaben die 
qu. Dbligation für mortificirt erflärt und ex officio 
delire werden folle. u 

Gegeben Plön im Muggesfelder Juflitiariate den 
14ten März 1840. 


Paysen. 
N 24. 5 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Der frühere Holländereipächter Ehriftian Honig 
iſt am 28ſten October v. J. zu Grömig ohne Leibes: 
erben mit Hinterlaſſung einer Wittwe und abweſen— 
den Geitenderiwandten verfiorben und deshalb der 
Nachlaß umter gerichtliher Behandlung genommen 
worden, { 

Behuf der Megulirung deffelben werben Alle und 
ae weiche an den Nachlaß des Ehriflian Honig 

rbanfprüche zu haben vermeinen möchten, namentlich 
deffen unbekannt abwefenden Gefchwifter als: 


He Honig, 
inrich Honig, 
Dorothea Stockmann, geb. Honig, 

Sophie Kaiſer, geb. Honig, 
event, deren Leibeserben, hiemittelſt von Gerichte: 
wegen aufgefordert, bei Strafe der Ausfchließung von 
diefer Mafle, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclamd angerechnet, 
auf der Cismarer Amtftube fich zu melden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Ehriftian Honig fonft aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüce zu haben vermei: 
nen, hierdurch aufgefordert, damit, unter Beobachtung 
des Mechtderforderlichen, innerhalb der obigen Frift, 
sub poena praclusi, auf der Cidmarer Amtſiube 
fi anzugeben und fernere rechtliche Verfügung zu 
gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Amthaus zu Cismar den 283ſten März 
1840. 


H. v. Döring. 
Pro copia: Rainers. 
M 25. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Indem der frühere Erbpachtsmüller in Grömig, 
Ferdinand Doofe, feinen gefammten dortigen Grund; 
befig dergeftalt veräußert bat, daß er fämmtliche Län: 
dereien, ein Altentheilshaus, eine Scheune und Pferde; 
fall von der Mühle und dem Wohnhaufe getrennt 
und an verfchiedene Käufer überlaffen, dagegen bie 
Windmühle mit dem Mübhlenberg, dem Wohnhaufe 
und den auf derfelben Hofitelle belegenen Nebengebäur 
den als ein Ganzes verkauft, hat er dem Käufer der 
Windmühle cum pert. die Genehmigung der mit 
protocollirten Forderungen verfehenen Creditoren hin: 
fichtlich der Trennung der Ländereien zngefagt, auch 
fämmtlichen Käufern ein gereinigted Profeffions Pros 
tocoll zugefichert und dem Käufer des Altentheilshau⸗ 
ſes mit Scheune, Pferdeftall, Hofplag, Garten, den 
fammtlichen Körnicher Barcelenländereien, einigen Ton: 
nen Grömiger Erbpachtsländereien und dem Buͤttchen⸗ 
teich die Errichtung eines befondern Foliums im Cis— 
marer Schuld: und Pfandprotocoll verfprochen. 

Um diefem Alten eine Genüge leiften zu können, 
hat er um die Erlaffung eines Iandüblichen Proclams 


. nachgefucht, und werden demnach in Gewährung dies 


fer Bitte alle diejenigen (mit Ausnahme der protos 
coflirten Ereditoren), welche an dem bisher dem Erb: 
pachtsmuͤller Ferdinand Doofe gehörenden, in Grömig 
belegenen Grundbefig hypothecariſche oder denfelben 
font realiter afficirenden Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, fo mie Diejenigen, welche gegen 
die Trennung der Ländereien, des Altentheildhaufes 
nebft Scheune und Pferdeflall von dem Folio der 
Windmühle mit dem Wohnhaufe cum pert. Einwen: 
dungen zu machen haben, von Gerichtswegen hiemit: 
teit aufgefordert und befehligt, ihre Anfprüche und 
Forderungen und erwanigen Einwendungen, bei Strafe 
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der Ausſchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
auf der Amtftube zu Cismar gehörig anzumelden und 
das Erforderliche wahrzunehmen. | J 
Da zugleich auf die Errichtung eines eigenen Folii 
fuͤr das Altentheilshaus nebſt Scheune, Pferdeſtall, 
ofplatz, Garten, den ſaͤmmtlichen dem Proclams⸗— 
xtrahenten gehoͤrenden Koͤrnicker Parcelenlaͤndereien 
dabei belegenem Groͤmitzer Erbpachtslande und Bütts 
chenteich angetragen iſt, ſo werden auch diejenigen, 
welche protocollationsfaͤhige Anſpruͤche an dieſe ger 
nannten Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ſolche, bei Strafe der Ausſchließung, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, auf der Amt: 
ſtube zu Cismar gehörig anzugeben. 
Könige. Amthaus zu Eismar den 24ften März 
840. ; 


H. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
NM 26. 

Dritte und legte Bekanntmachung. 
Bon nachfolgenden biefigen Eingefeffenen 
jwar: ß j 
1) den Erben des weil. Uhrmachers Jochim David 
Schröder, der Wittwe Margaretha Elſabe 
Schroͤder, geb. Hamann, ſpaͤter verwittweten 
Buͤlle, cum curat., für ſich und ihre Kinder 

erfter Ehe; i 
2) dem Kirchenjuraten Chriftian Ludwig Martin; 
3) dem Schneidermeiſter Jochim David Kropff als 
Befignachfolger der Jungfer Marg. Schulgen; 
4) dem Proprierär Johann Jacob Nordtmann, 
uxor. noie der Dorothea Elifaberh Friederica 
Mordemann, früher verheirathet geweſenen 

Heeſch; 

iſt dem Gerichte vorſtellig gemacht, daß ſie laut Kauf— 
contract vom Sten Mat 1818 den Bauplatz der am 
14ten Septbr. 1817 eingeäfcherten Bude des weiland 
Hutmacherd Johann Philipp Berk mit dazu gehörigen 
Budenländereien kaͤuflich erflanden, und erfteren bei 
dem Wiederaufbau ihrer gleichzeitig eingeAfcherten 
Wohngebäude mit bebauet hätten, daß das Kaufgeld 
derzeit völlig bezahlt fei, daß aber,der Neft deffelben, 
roß 1000 # oder 533 Rbthlr. 32 ß. S. M., auf 
1. 76 im Schuld: und Pfandprotocoll des vormali; 
gen Traventhalfchen Giefchenhagen, dem Beckſchen 
Verlaß angehörig, noch undelirt ftehe und daß die 
Tilgung dieſes Voſtens, da die Wittwe Beck fpäter 
Concurs movirt habe, auch der Aufenthalt mehrerer 
Erben des weil. Johann Philipp Bed unbekannt fei, 
Schwierigfeiten unterliege, wobei ferner darauf ange: 
tragen worden, daß das vorgedachte Folium caffire 
und jedem von ihnen der verfaufte Antheil des Beck 
fchen Verlaſſes auf ihren refp. Folien jngefchrieben 
werden möge, zu welchem Zwecke um Erlafjung eines 
Iandüblichen Proclams geziemend gebeten worden iſt. 


und 


In Stattgebung folder Bitte und auf errheilte 
Aurorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts 
vom 13ten h. m. werden alle diejenigen, 

1) welche gegen die Tilgung der auf Fol. 76 im 
Schuld; und Pfandprorocoll des vormal. Tra— 
venthalfchen Giefchenhagen aus dem Kaufcon 
tract vom Sten Mai 1818 annoch auf den Nu 
men der Erben des weil. Johann Philipp Bed 
undelirt fiehenden 1000 # Cour., gleich 533 
Rbthlr. 32 f. ©. M., fo wie 
alle diejenigen, welche gegen die Caſſation dr 
501. 76 und Zufchreibung der von dem geam 
wärtigen Beligern innehabenden Anrbeile iu 
vormald Beckſchen Weſens auf ihren Folien, 
rechtöbegründete Einwendungen zu haben vermeinen, 
biemittelft peremtorifch aufgefordert, fi mit folchen, 
sub poena preclusi und sub pœna judicio, daf 
im &iorigen die refp. Tilgung und Umfchreibung 
‚werde volljogen werden, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im hieſigen Gtadtfecretariat, unter ur 
fchriftlicher DVorzeigung und abfchriftlicher Zurädias 
lung etwaniger zur Begründung ihrer Einwendunge 
dienenden Documente, zu melden und, fofern fie Ass 
wärtige find, Actenprocuratur unter biefiger Str 
jurisdiction zu befiellen. _ 

Decretum Gegeberg in curia den 2Sjlen Min 


1840, 
(L. 8.)  Bürgermeifter und Rath hieſch 
In idem: Esma 
M 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stüds M 1. 

Auf Anfuchen der Erben des weil. J. Chr. Truth 
fen auf Arnis muͤſſen alle diejenigen, weiche am deren 
daſelbſt belegened Wohnhaus cum pert. niche pre 
collirre dingliche Anfprüche haben, fih damit, bu 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen im 
Actuariate ded Amts Gortorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl, Amthanfe vor Gottorf den 16ren 


März 1840. 
v. Scheel. 
U, E, Fries. 


2 


De 


In fidem extr.: 


NM 28 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 18ten Stüds .M 2. 
Alle, welche an das von dem Bäcker Lorenz Hein 
rih Hanſen in Cappeln verkaufte, dafelbft im Afien 
Quartier sub M 32 belegene Wohnhaus cum per. 
dingliche Forderungen und Anfprüce haben, werde 
hiedurch aufgefordert, fi damit, bei Strafe der Aus 
ihließung, innerhalb 12 Wochen, von der letzte— 
Bekanntmachung ded Proclams angerechnet, Answär 
tige unter geböriger Procuratur ; Beftellung, bei des. 
im Actwariat zu Cappeln abzuhaltenden Angabe ; Pr: | 
tocolle zu melden. 


I FuTW 
> J 
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Signatum Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens 
Cappeln den 19ten März 1840. 


In fidem: 


| N 29, 
Dritte und legte Befanntinachung. 
Ertr. des Procl. des’ 18ten Stuͤcks #3. 

Alte diejenigen, welche an die von dem Pächter 
Heinrih Wilhelm Waage in Brodersbye angekaufte, 
dem Erich Hanfen zugehörig gemwefene, bei Stangheck 
belegene Parcelenſtelle unprotocollirte Anfprücde und 
Forderungen zu haben glauben, werden biemit befebs 
uͤgt, fi damit, bei Verluſt derfelben, und zwar Aus: 
märtige unter gehöriger Beflellung der Procurarur zu 
den Acten, innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Be: 
kanntmachung dieſes Proclamg, in der unterzeichneten 
Gerichröhalterfhaft anzugeben. 

Nordſkov im Juſtitiariat des adel, Guts Rundhof 
den 16ten Mär; 1840. 


N 30. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 13ten Stücks M 5. 
Die vermwirtwere Madame Anna Maria Hallenfen 


Jessen. 
Gardthausen, 


C. Jaspersen. 


auf Haugaard hat fich unter gerichtliche Euratel ge: . 


stelle und kann fih ohne Zuſtimmung ihres Euratorg, 
des Herrn Kall auf Eisbuͤll, nicht rechtögültig ver: 
pflichten, Alle Forderungen an diefelbe find, bei Vers 
uft derfelben, binnen 12 Wochen in dem Königlichen 
Actuariar der Gramm Harde zu Woyenslund gehörig 
anzugeben. 
Hadersleben in der Gramm ; Hardesvogtei den 
4ten März; 1840, 
Thomsen. 
"31. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M7. 
Nicht protocollirte Gläubiger ded in Weffelburen 
verftorbenen Brauerd und Brenners Heinrich Theo: 
dor Huesmann au 5 fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage. der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, und zwar die Auswärtigen unter Beftel: 
ung von Xctenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei 
zu WBeffelburen, bei Vermeidung der Ausfchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig anmelden. 
Heide den en 1840, 


In fidem: Germar. 
In ſidem copie: Voss. 
N 32. 
Dritteund legte Befanntmacbung. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stüds 8, 
Gläubiger und Vfandinhaber des infoldenten Gaft; 
wirths und vormaligen Krämerd Hinrich Friedrich 
Martens in Brunsbüttel müffen ihre an denfelben 
habenden Forderungen und Pfänder binnen zwölf 


Wochen, nach der lebten Bekanntmachung diefes, in 


der König. Kirchipielfchreiberei zu Brunsbüttel legali 


modo angeben, sub poena pra=clusi, 
Meldorf den Hten März 1840, 
Pro vero extractu: Maqner. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 13ten Stüds MW 9, 

Alte, welche an mehrere der Schulcommüne zu 
Trennewurth gehörige, in dem Hauptproclam näher 
bezeichnete Documente, welche verloren gegangen find, 
Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne melden; 
im Widrigen die qu. Documente als erlofchen wer: 
den delirt werden. 

Meldorf den 15ten März 1840. 

In fidem extractus: 
N 34. 
Dritte und legte Befanntmacuna. 
Ertr. ded Procl, des 13ten Stücks MM 10, 

Die Erben, nicht protocollirten Creditoren und 
Pfandinhaber des verftorbenen Hans Krufe im Kron: 
prinzens Koege und feiner vor ihm verftorbenen Ehes 
frau Margaretha Adelheid, geb. Möller, dafelbfl, wer: 
den hiemittelft aufgefordert, fih innerhalb 6 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in 
dem Königl. Kronpringen:Koegs;Fufpectorat zu Meldorf, 
Auswärtige nach beflellter Uctenprocuratur in diefem 
Gerichtsbezirfe, sub poena praclusi anzugeben. 

Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzen + Koegs 
den 16ten März 1840. 


Moagner. 


M 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 14ten Stüds #3. 

Sämmtliche nicht protocollirte Anſpruͤche und For: 
derungen au den Nachlaß der weil. Ehefrau des Ein; 
gefeffenen Claus Wilhelm Wiefe, Each. Dor., geb. 
Rieſen, früher verheirathet gewefenen Carbuhn und 
Deangelfen, zu Bannesdorf, namentlich an die dazu 
gehörigen Immobilien, find, sub poena praclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, in der hiefigen Königl. Landfchreibes 
rei gehörig anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg.auf Fehmarn den 16ten 
März 1840, 
a In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen, 

M 36. 

Dritteund legte Befanntmacdhung. 

Ertr. des Procl. des 14ten Stüfs M 4. 


Saͤmmtliche nicht protocollirte Anfprüche und Fors 


derungen an den Nachlaß des weiland Eingefeffenen 
Jürgen Sähn zu Oſtermangelsdorf, namentlih an 
die dazu gehörigen Immobilien, find, sub poeya 
preclusi, binnen 12 Wochen, nach der letzten Ber 


- 


& 
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kanntmachung dieſes Proclams, in der hieſigen Kb: 
nigl. Landſchreiberei gehoͤrig anzugeben. 
Koͤnigl. Amthaus zu Burg auf Fehmarn dem 21ften 


-März 1840. 
Maithiessen. 


n Auftrag: 
3 — Mathiessen. 


Pro vero extractu: 
M 37. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Extr. des Brock. des 14ten Stüds M 5. 
Sämmtliche nicht protscollirte Anfprüche und For; 
derungen an den Nachlaß der meil. Witwe Catha⸗ 
rina Schwenn, geb. Rahlf, zu Stabendorf, nament; 
lich an. die dazu gehörigen Immobilien, find, sub 
oena preclusı, binnen 12 Wochen, nach der lehten 
ekanntmachung diefed Proclams, im der biefigen 

Königl. Fandfchreiberei gehörig anzugeben. 

Königt. Amthaus zu Burg auf Fehmarn den 21ſten 


März 1840, * 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 
M 38. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stücks M 7. 
DVermeintliche Anfprüche wegen folgender, angebs 
lich jest werthloſer Poͤſte im Schuld; und Pfandpros 
tocoll des Weftertheild von Eiderftedt: 
1) auf des weil, Lehnsmanns Jacob Eeverd zu 
Tetenbuͤll Namen: 

a. die Gemwährleiftung wegen durch Tauſch— 
contract vom 2Often December 1771 auf 
Joh. Evers übertragenen 4 Antheild Haus; 
achtung nebſt im Ganzen 8 De. 36. 
ER. 13%; 3. Ländereien; 

b. die Erfüllung eines mit Ove Beder Lorenz 
am 14ten December 1784 getroffenen Erb; 
vergleiche; j 

e, die Beifpruchsbürgichaft aus einer Wer: 
bärgung vom Iften März 1768, ruͤckſichtlich 
von Hinr. Davids gefchehenen Beifpruchs 
eined vom Doct. Sielents feiner Frauen 
wegen und in der Carb. Wühelmint Sie 
lents Namen an Peter Dive in Terenbüll 
verfauften Hofes mit 77 Dr. 18.9. 
154 5. Ländereien; 

2) auf des weil. Hofbefigerd Boye Tetend in 
Tetenbuͤll Namen: 
die Gewährleiftung wegen durch Kauf: und 
Quitungsbrief vom Iften April 1800. an 
deffen Bruder Tet. Brod. Jetens in Weiter: 
bever übertragener 22 Dt. 24 NR. 95. 
Ländereien nebft Heuberg und Backicheune; 
8) auf des weil. Joh. Volq. Harding in Oſter— 
hever Namen; 

a. die Gemwährleiftung wegen durch Kaufdrief 

vom Zıften März 1800 an Joh. Dittmer 





in Garding übertragenen Heubergs nebſt 
34 Di. 3 R. 154 3. Ländereien; 

b. ein gegen Joh. Volq. Harding mit und 
nebft Earft. Hanfen und Joh. Peters uxor. 
noie. zur Erecution gezeichneter und am 
24ften Auguft 1820 protocollirter Zahl: 
befehl wegen an des Joh. Pauls Wittwe 
in Witzworth fchuldiger 13864 Nbrhir. 
oder 2600 # nebft Zinfen und Koften; 

4) auf des Pet. Trede in Eatharinenheerd, ald Bor: 
befißers von Hans Husmer dafeldft, Namen: 
eine Schuld von 682 F. Eour. nebft Zin⸗ 
fen und Koften an Beder und Robertus 
in Hamburg laut zur Erecurion gezeichne: 
ten und am 2öften Juli 1802 protocollir: 
ten Zahlbefehls. 
muͤſſen binnen 12 Wochen biefelbft, bei Vermeidung 


des Mechtöverluftes nnd der Tilgung, gehörig ange: 


geben werden. 
Königl. Landfchreiberei zu — — 19ten Mär; 
1840, kermann. 


M 39. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr, des Procl. des 14ten Stücks Ms. 
Etiwanige Einwendungen gegen die wider des wei; 
land Joh. Gottl. Sprödewig Wittwe zu Catharinen⸗ 
heerd am Dienflag den I4ten Juli d. J. zu volk 
firecfende Subhaftation ihres Wohnhaufes müflen, bei 
Berluft der Gerechtfame, auch von protocollirten 
Gläubigern, binnen 12 Wochen in unterzeicweter 
Landfchreiberei angegeben und mweiter geltend gemadyt 


iverden. 

Königl. Landfchreiberei zu — den 20ſien 

März 1840 Eckermann. 
M 40, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

‚. Ertr. des Procl. des 14ten Stuͤcks M 14. 

Alle, welche an den Kaͤthner Hans Chriſtopher 
Scharnderg in Lütjenfee, über deffen Habe und Güter 
Eoncurs erkannt ift, und die ihm gehörige Kathenftelle 
cum pert, und Gölm : Erbpachtsländereien Forderun⸗ 
gen haben und Pfänder von ihm befigen, müffen (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), bei 
Vermeidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe 
und Verluſt des Pfandrechts, felbige binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung des Kon: 
cur s Proclams, bei der Trittauer Amtſtube gehörig 
angeben. 

Der öffentliche Verkauf der gedachten Kathenſtelle 
cum pert. und der Gölm + Erbpachtsländereien ſoll 
am 16ten Mai d, J., Vormittags 10 Uhr, an Drt 
und Stelle vorgenommen werden. 

Trittauer Königl. Amthaus, Schloß Neinbeck, den 
27ſten März 1840. 0 

Schotlz. 





Beilage zum 17. Stüd 


- Schleswig: 


Holſteiniſchen Anzeigen 


vom. 27. April 4840. 





Schleswig « Holitein : Lauenburgiſche Kanzelei. 


Unterm Teen April d. J. find den Advocaten So: 
hann Julius Friedrih Adolph Büttner und Friedrich 
Georg Sprewig in Lauenburg Eonceffionen zur Trei: 
bung der Motariatsgefhäfte im Herzogthum Lauen: 
burg ertheilt worden. - 

Unterm 14ten deffelben Monats haben Ge. Königl. 
Majeftät den Paftor in Althadersleben, Ehriftian Lud— 
wis Jansſen, zugleich zum Probſten der Probftei 
Hadersleben allerhoͤchſt zu ernennen und den Drga: 
niften an der Domfirche in Schleswig, Paul Andreas 
Peters, auf desfallfiged Anfuchen, von feinem Amte 
in Gnaden zu entlaffen geruht. 

Unter demfelben Datum ift der Kammerherr und 
Verbitter des adlichen Convents zu Itzehoe, Detleb 
Heinrich von’ Bülow, feiner Functionen ald Wahl: 
director im zwölften Wahlviftricte der Eleinern Land: 
befiger im Herzogthum Holftein allergnädigft entlaffen 
und dagegen an die Stelle des feiner Functionen als 
Wahldirector in dem aus Prälaten und Gutöbefigern 
des Herzogehums Holſtein gebildeten Wahldiftricts 
allergnädigkt entlaffenen Gouverneurs des Herzogthums 
Lauenburg, Kammerherrn Grafen von Rautzau, zum 
Wahldirector in dem legtgenannten Diftricte aller: 
hoͤchſt ernannt, zugleich auch dem Landrath und Amt: 
mann Hans Adolph Grafen von Brockdorff in Reus 
mäÄnfter das Amt eines Wahldirectors im, zwoͤlften 
Wahldiftrict der Fleineren Landbefiger im Derzogthum 
Holſtein allerhöchft übertragen worden. . Ferner find 
unter demfelben Datum die durch das Ableben des 
Landrarhd und Amtmanns v. Blow in Bordesholm 
und ded Kanzeleifecreraird und Bürgermeifterd Müller 
in Tönningen, fo wie durd die Entlaffung des Hof: 
‚jägermeifterd und Amtmanns Grafen von Reventlom 
in Cismar erledigten Wahldirectorate in dem l4ten 
Wahldiſtriete der Pleineren Landbefiger im Herzogthum 
Holftein, dem 10ten ſtaͤdtiſchen Wahldiftricte im Der: 
zogthum Schleswig und dem 16ten Wahldiftricre der 
Fleineren Kandbefiger im Herzogthum Holftein, dem 
Kammerherrn und Amtmann Heinrich Grafen von 
Reventlow in Bordesholm, dem Bürgermeifter Frie: 
drich Wolfhagen in Tönningen und dem Amtmann 
und Kammerjunfer Heinrich Ernft Auguft Ferdinand 
von Döring in Cismar. allergnädigft übertragen wor: 
gen. 


Unterm 15ten —*8 Monats haben Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König. den Candidaten der Theologie, Peter 
Detlev Wirt, zum Diaconus in Wewelöflerh, in der 
Probſtei Münfterdorf, allerhoͤchſt zu ernennen gerubt. 


Edictal: Citation. 
Ertract der Edictal : Eitation des 14ten Stuͤcks. 

Auf Anhalten von Anna Margaretha Elifaberh 
Meyer Ehefran, geb. Sek wird deren vor acht 
Jahren von hier gegangener Ehemann, der vormalige 
biefige Jollenführer Andreas Auguft Meyer, vom bier 
figen Königl. Eonfiftorio peremtorie citiret und be 
febligt, am bevorftiehenden Dienfiage den 2iften Juli 
d. J. 1840, Vormittags 11 Uhr, vor dem in biefiger 
Probftei verfammelten Eonfiftorio, zur_ Verhandlung 
in Unfehung der von feiner gedachten Ehefrau wider 
ihn ‚erhobenen Klage wegen bösliher Verlaſſung, per: 
fönlich zu erfcheinen; mil der Verwarnung, daß er 
im Ausbleibungsfalle in contumaciam pro mali- 
thoso desertore erfläret und die zwifchen ihm -und 
feiner beſagten Ehefrau, der Implorantin, beftehende 
Ehe quoad vinculum getrennt werden wird. 

Gegeben Altona im Königl. Confiftorio den 24ften 
März 1840. 

Gr. €. v.Blücher- Altona, Paulsen, 


Proclamata. 
"1, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die nachgelaffene Wittwe des zu Neuſtadt 
verftorbenen Doct. Med, Staake erklärt hat, ben 
Nachlaß ihres verfiordenen Ehemanned nur sub be- 
neficio legis et inventarii ‚antreten zu wollen: fo 
werden von Gerichtöwegen ad indagandum stalum 
masse Ale und eve, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaf 
des vorerwähnten, zu Neuſtadt verftorbenen Doct, 
Med. Staafe zu haben vermeinen follten (mit allei: 
niger Ausnahme etwaniger protocollirter Creditoren), 
hiemittelſt aufgefordert und -befehligt, und zwar bei 
Strafe des Ausfchluffes, fh binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
bei dem. Kanzeleis und DObergerichtöfecretair Hantel⸗ 
mann — gehörig zu melden, etwanige, ihre Ans 
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fprüche begründende Documente unter Zurücaffung 
beglaubigter Abfchriften zu produeiren und wegen Bes 
flellung der Procuratur zu den Acten dad Drdnungs: 
mäßige wahrzunehmen. Wornach ſich zu achten. 
Urfumdlich unterm vorgedruckten größern Gerichts 
Inſiegel. Gegeben im Königl, Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Gten April 1840. 
sen. Weltheim. 


Löck. 
M 2, 
Erfte Bekanntmachung. . 
Wenn der Bohlöparcelift Peter Bertelfen feine zu 
Schnabed, Kirchfpield Satrup, unter der Nübel 
Harde, Amts GSonderburg, belegene Bohlsparcelen: 
ftelle cum pertinentiis, imgleichen ein ihm gehören 
ded, auf dem Bohldgrunde des Rasmus Hinrichfen 
in Schnabed, der Grafihaft Neventlom + Sandberg, 
ſtehendes Mühlenhaus mit der darin befindlichen Roß: 
mühle cum inventario, an den Bohldmann Jens 
Mererfen zu Schnabeck, Ballegaarder Yurisdiction, 
verkauft und fich verbindlich gemacht hat, feinem be: 
nannten Käufer freie Gewähr für alle die verfauften 
Immobilia realiter afficirenden Anfprüche zu leiften, 
auch zu dem Ende um Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten hat: fo werden in Deferirung die: 
fer Bitte Alte und Jede, (mit alleiniger gefeglichen 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
die obberegte Bohlsparcelenftelle und Roßmuͤhle cum 
inventario et pertinentiis au irgend einem Grunde 
dingfiche Rechte und Anfpräche zu haben vermeinen, 
hiemittelft sub porua preclusi et perpetui silentii 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechs 
net, in der Gerichtöfchreiberei zu Broader gehörig 
anzugeben, die Urkunden und DBerfchreibungen, wor: 
— ſich ihre Angaben gründen, in der Urfchgift vor: 
zugeigen und beglaubigte Abfchriften davon Mei dem 
Angabe : Protocol zurüczulaffen, auch, infofern fie 
Auswaͤrtige wären, gehörige Procuratur zu den Acten 
zu befiellen, f 

Nübel : Hardesvogtei zu Broacker und Gräfliches 
Reventlow⸗Sandbergiſches Jufitiariat zu Gravenftein 

den 3lften März 1840, . 

Prehn. 

M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 
Es find die Geſchwiſter Carſten und Anna Mag: 
dalena Clausſen in Ulckebuͤll mit Tode abgegangen. 
Wenn nun die Erben der gedachten Berfiorbenen er; 
flärt haben, daß fie Fein Bedenken trügeh, die ihnen 
zugefallene Erbſchaft anzutreten, indeß zur Conftatis 
rung der Erbmaffe und um fi gegen mögliche Anz 
foräche-zu fichern, auf Erlaffung eines Proclams an 
etragen haben: als werden in Deferirung dieſer 
itte Alle und Jede, welche an die Verlaſſenſchaft 
der erwähnten Verſtorbenen Forderungen umd An— 


Thonisen. 





fprüche zu haben vermeinen, imgleichen alle diejeni: 
gen, welche der Maffe mir Schulden verhafter find 
oder Pfänder aus ihr befigen, hiedurch von Gerichts— 
wegen aufgefordert und befebligt, fihb sub poena 
»reeclusi, perpetui silentii, dupli et amissi juris 
innen 12 Wochen, a dato ullims publicationis 
hujus proclamatis, im biefigen Actuariate, unter 
DBeflellung der erforderlichen Actenprocuratur und Zu: 
rüclaffung beglaubigter Abfchriften von den die An: 
gaben betreffenden Documenten, zu melden und das 
Weitere zu gewärtigen. 

Auguftenburger Hardedvogtei den 2ten April 1840. 
Prehn. 


N 4, 
i Erfte Bekanntmachung. 

Es if der Schiffer Chriſtian Peter Chriftenfen in 
Nuttmarckholz im Auguſt 1825 mir dem vom ihm ge: 
führten Norburger Briggichiffe det gode Haab von 
Dporto abgegangen, ohne an feinen Befimmungsort 
Aalburg anzulangen, und da feitdem weder von dem 
Schiffe, noch von der Mannfchaft deffelben Nachrich 
ten zu erlangen gewefen, fo ift alle Wahrfcheintichkeir 
vorhanden, daß das Schiff anf der gedachten Fabrı 
total verunglückt. 

, Wenn nun die Gefchwifter des erwähnten Chr: 
ſtian Perer Ehriftenien auf Todeserflärung des wahr 
fcheinlich DVerunglückten angetragen baben: als mır: 
den, in Folge Antorifation des Königt Schleswigſchen 
Obergerichts, d. d. Gottorf den 28ſten Mär; 1840 
nicht nur Chriſtian Peter Chriſtenſrn, falls ee noch 
am Leben ſeyn ſollte, fondern auch deſſen etwanige 
Leibeserben und Alle, welche überhaupt an feinen 
Nachlaß Erbs oder andere Anſpruͤche zu haben wer: 
meinen, hiemittelſt eins für allemal citirt und befeb; 
ligt, fih binnen 12 Wochen, a dato ultime publi- 
eationis hujus proclamatis, im hieſigen Acruariate 
gehörig zu melden, midrigenfalld der mehrgedachte 
Chriſtian Peter Ehriftenfen für todt erflärf und Hin 
fichrlich feines Vermögens nach Maafgabe der Ber: 
ordnung vom Uten November 1798 verfahren, da’ 
gegen erwanige Erben und Gläubiger mit ihren Ar 
fprüchen präcludire werben follen. 

— — Hardesvogtei den 10ten April 
1840. - 
a Prehn. 
M 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn von dem hieſigen Buͤrger, Gaſtwirth und 
Frachtfuhrmann Claus. Friedrich Bierend dem Magi— 
ſtrate angezeigt worden, wie er ſeine in hieſiger Stadt 
belegenen Immobilien, als: 

das Wohn- und Gaſthaus Quartier 1 KM 12 
cum pert. und 
das Gebäude Quartier 1 M 16 cum. pert,, 
verfauft und dabei ein von allen dinglichen Anfprüchen 
gereinigted Vrofeffiond ; Protocol verfprochen habe, fo 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren) 


— — 


— —— 
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Alle und Jede, welche an die obgebachten, verfauften 
Ymmobilien- dingliche Rechte und Anfprüche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, folche, 
bei Vermeidung der Ausfchliefung, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachnng die: 
fes Procdamd angerechnet, unter urfchriftlicher Pro⸗ 
ducirung und abfchriftlicher Zurücdlaffung der. ihre 
Angaben etwa begrändenden Documente, im! Stadt; 
fecretariate hiefelbft anzugeben und wegen der Procus 
ratursBeftellung das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 
Wornach x. 
Signatum Eckernfoͤrde den 18ten April 1840. 
Bürgermeifter und: Rath. 
Bong-Schmidt. 
NM 6. . 


Erfte Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an dem Nachlaß der vers 
fiorbenen Ehefrau des Eingefeflenen Daniel Nabe, 
Margretba, geb. Bockwoldt, früher verheirarher ge: 
weienen Kahl und Schuldt, zu Meefchendorf, nament; 
lich an die dazu, ‚zur Hälfte aber dem noch lebenden 
Ehemanne der Verftorbenen, D. Nabe, gehörige, jetzt 
gerichtlich verfaufte Landftelle zu Meeſchendorf, befies 
bend in 1 Wohnhaufe, 1 Hofe, 1 Brunnen und 1 
Mi ſiſtelle c. p., fo wie in ungefähr 2 Dref. 84 Schpf. 
Acker: und Weideländereien, aus irgend einem Grunde 
nicht protocollirte Anfprüche und Forderungen zu haben 
glauben, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fich dieferwegen, bei Strafe der Ausſchließung umd 
des emigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung. dieſes Proclams, in 
der ra Königl. Landfchreiberei rechtsgehoͤrig an: 
ugeben. j 
: Königl. Amthaus zu Burg den I4ten April 1840, 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Mattbiessen. 


N 7. 
Erfie Bekanntmachuug. 

Alte und Jede, welche an. den Nachlaß der ver: 
torbenen Ehefrau des Eingefeffenen Ehriftian Wiepert, 
Ebfabe Eatharina, geb. Rauert, zu Todendorf, nament; 
ich an die dazu gehörige Landftelle daſelbſt, beſtehend 
rn 1 Wohnhaufe, 2 Scheunen, 1 Backhaufe, 4 Höfen, 
5 Miſtſtellen und 2 Brunnen c. p., fo wie in unge 
Ahr 50 Drif. 10 Schpf. A: Faß. Ader: umd Weide: 
Aändereien, aus irgend einem Grunde nicht protocol: 
irte Anfprühe und Forderungen zu baben glauben, 
verden biedurch aufgefordert und befehligt, fich dieſer⸗ 
vegen innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
nachung diefed Proclams, bei Strafe der Ausfchlied: 
ung und des ewigen Stillſchweigens, in der Königl. 
'andfchreiberei hiefelbft unter Beobachtung des Erfor: 
verlichen anzugeben. 

Hönigl. Amthaus zu Burg den Item: April 1840. 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


M 8. 
Erite Bekanntmachung. 

Nachdem am 1Pten v. M. der Rathsverwandter 
und frühere Kaufmann Ehriftian Outzen hieſelbſt mir 
Tode abgegangen iſt, unter Dinterlaffung eines mit 
feiner nachlebenden Wittwe, der Frau Rathöverwandtin 
Anna Benedicta Dngen, geb. Boyſen, errichteten 
Teftaments: fo hat benannte Frau Wittwe, da ihr 
verfiorbener Ehemann in gar mancherlei Geſchaͤfts⸗ 
Verhältniffen geftanden hat, die Erlaffung eines land; 
üblichen Proclams beantragt, um dadurch alle und 
jede etwanige Unfprüche, die wider Erwarten annoch 
von: einer oder andern Geite her an den Berflorbe: 
‚nen, jegt an deffen Nachlaß, erhoben werden fönnten, 
mit Gewißheit und fogleich auszumitteln und um für 
—— Zukunft gegen weitere Anſpruͤche ſich ſicher⸗ 
zuſtellen. 

Dieſem Antrag iſt vom Gericht deferirt worden, 
und es werden demnach von Gerichtswegen Alle und 
Jede, welche Forderungen und Anfprüche irgend einer 
Art an den hieſelbſt verfiorbenen Rathsverwandten 
Chriſtian Dugen, oder jegt an das von ihm nachge— 
laffene Bermögen, Ku haben vermeinen, zu demfelben 
in unabgemachter Rechnung und Gegenrechnung fliehen, 
oder dahin gehörige Sachen in Händen haben, unter 
Androhung der rechtlichen Nachtheile, namentlich der 
Ansfhließung’ und des gänzlihen Verluſtes ihrer For; 
derungen und fonftigen Gerechtfame, hiemit aufgefor; 
dert und befehligt, binnen 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtſecretariat, unter Vorzeigung der 
Driginal; Docnmente, Zurücklaſſung beglaubigter Ab: 
ſchriften derfelben und Auswärtige unter Procuratur; 
Beftellung, zur Begründung ihrer Anfprüche gehörige 
Angabe zu machen, demnächft aber die weitere recht: 
liche Berfügung zu gewaͤrtigen. 

Tondern den Iäten April 1840. 

Pürgermeifter und Math. 
In fidem: Sibbers. 


. Mo. 
Erſte Bekanntmachung. 

Behufs der Ermittelung der gegenwärtigen recht: 
mäßigen Inhaber der Kirchenftände und Begräbnif: 
pläge in Tetenbuͤll ift auf Veranlaffung einer des; 
fälligen Vorſtellung des Tetenbüller Kirchen ; Collegüi 
die Erlaffung eines Proclams erforderlich erachtet 
worden. In Gemäßheit eines Schreibens der BL 
Cchledwig » Holfteinifhen Megierung vom Uten d. M, 
werden demnach hiemirtelft Alle und Jede, welche an 
Kirchenftände in der Tetenbuͤller Kirche und Begräbniß: 
pläge auf dem dortigen Kirchhofe Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert und angewieſen, folche Anz 
fprüche bei Strafe des Verluſtes derselben innerhalb 
12 Wochen, vom. Tage ‚der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, bei dem Paſtor Huß in 
Tetenbuͤll anzugeben, 


Re Er Eee 
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Im Bifitatorio der Probflei Eiderſtedt den 18/15. 


April 1840. 
v. Krogh. F. Feddersen. 
M 10, 
Erfie Bekanntmachung. 


Don Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Hopfen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Land: 
vogtei, euch, den Erben des in Lunden vor geraumer 
Zeit verftorbenen Landeommiffairs Friedrich Geerkens, 


daß ihr auf Anfuchen der Wittwe des verjtorbenen 


Timm Kröger, weil. in Bargen, Caroline, geb. von 
Würgern, cum cur. const. welche die Umfchreibung 
der im Weffelburner Kirchſpielscataſter annoch ‚für 
den Namen des beregren Geerfens ftehenden Schuͤl⸗ 
per Auffendeichsgerschtigkeit. zumächft auf den Namen 
der im Jahre 1811 ebenfalls in Lunden verfiorbenen 
Landfchreiberin Catharina Mardfelde, einer angeblichen 
Tochter des beregten Geerkens, als deren alleinige 
Erbin fie ſich angeblich bereits legitimirt, zu -veran: 
laſſen gewilligt if, und den dazu erforderlichen. Nachs 
weis des Uebergangs des Eigenthums von dem bes 
regten Landcommiffair Geetfend auf die gedachte 
Landfchreiderin Mardfeldt anderweitig genügend beizus 
bringen fih außer Stande erkläre hat, alle euch an 
die beregte Schülper Auſſendeichsgerechtigkeit etwa 
zuftehenden Erbgerechtfame innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
cams angerechnet, und zwar ald Auswärtige unter 


ae Procuratur: Beſtellung, bei Vermeidung der 


usſchließung und des ewigen Srinfchweigens, in der 
Kirchfpielfchreiberei. zu Lunden gefegmäßig anmeldet. 
Wornach Ihr euch zu achten. 
Heide den 29ften März 1840. 
- (L. 5.) 


"in fidem: Germar. 
In fidem copie: Petersen. 
M II. 
Erſte Bekanntmachung. 


Don Gerichtswegen und mit nachſtehender Wars 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Nitter vom 
Dannebrog, euch den fAmmtlichen nicht protocoflirten 
Gtäubigern und Pfandinhabern des Banis - Cedenten 
Kragge, Einwohnerd und Gaſtwirths in Mel: 
dorf: ; 

Nachdem der Einwohner und Gaftwirch Dierf 
Kragge in Meldorf fich für inſolvent erflärt und um 
dad beneficium cessionis bonorum gebeten bat, 
hierauf auch die Wohlthat der Güterabtretung ihm 
bemilligt und über fein Vermögen genereller Concurs 
erfannt worden ift: fo ergeht auf Antrag des beftell; 
ten Güterpflegers folder Concursmaſſe, zu deren Re 

ulirung ich das Ereditrecht bewilligt habe, an euch 
Diemitteif der Befehl, daß ihr, bei Strafe der Aus: 
fhliefung von diefer Maffe und bei Verluſt der 


Pfandflüce, eure etwanigen Fordetungen und Pfand: 
ſtuͤcke innerhalb 6 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, in der Königl. Kirchfpiek 
fehreiberei zu Meldorf gehörig, Auswärtige nach zuvor 
beftellter Actenprocuratur, angebet und verzeichnen 
laſſet umd demnaͤchſt das Weisere gewaͤrtiget. Wor: 
nach ihr euch ju achten. . 

Meldorf den Iften Amel — —* 

on na 4 agner. 

M 12. . 

Erfte Bekanntmachung. 

Auf gefchehenes Anfuchen Beifommender merden 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirte 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des im Flein 
Ahrensböck” verfiorbenen Einmwohners‘ und Mann 
mannd Dans Peter Auguſt Mierfen, und namentlich) 
an das zu diefem Machlaffe gehörige Fleckenshaus 
hebt Garten, Anfprüce und Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 
und befehligt, felbige, bei Strafe der Ausſchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, 
vom . Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Bros 


clams angerechnet, unter Vorzeigung der dieſelben 


begründenden Driginal s Documente and Zurücklafuns 
beglaubigter Abfchriften davon, im Actuariate zu Ab 
rensböc anzugeben, auch, falls fie im Amte Ahrent 
böd nicht wohnhaft find, einen procurator adaca 
dafelbft zu beitellen. 

Zugleich wird hiedurch bekannt gemacht, das jun 
öffentlichen Verkauf des vorgedachten Fleckenähanit 
nebft Garten des Hand. Peter Auguft Mierfen iu: 
min auf Dienſtag den 2ren — d. J. anberanmt 
worden iſt, an welchem Tage Kaufliebhaber ſich Ber: 
mittagd 11 Uhr in der Koͤnigl. Amtfinde zu Ahrens 
boͤck einfinden wollen, woſelbſt auch die Bedingungen 
2 Tage vor dem Verkaufstermin eingefehen werden 

nnen. 
Wornach fich zu achten. 
Gegeben Königl. Ahrensböcker Amthaus auf dem 


Schloſſe zu Ploͤn den Iten April 1840, 


trau. 
Vera copia: thor Siraten. 
N 18, 
Erſte Bekanntmachung. 

Es hat der Zimmermeiſter Johann Ehriftopher 
Benthien in Bramſtedt geziemend darauf angetragen, 
daß fiber feine, im Flecken Bramſtedt belegene, jet 
verkaufte 4 Hufe cum pert, ein landübliches Brc 


clam erlafferr werden möge. 


In: Deferirung bdiefer Bitte werden Alle umd 
Jede, welche an befagte J Hnfe cum pert, und an 
das darauf neu erbaute Gaflhaus, genanme Gtadı 
Hamburg, Anfprüche zu haben vermeinen,  biemitteli 
aufgefordert und befehliger, ſich (mir gefeplicher Aus 
nahme der protocollirten Gläubiger), und zwar Aus 
mwärtige unter Procuratur⸗ Beſtellung, innerhalb zwoͤlf 





178 


Wochen, vom Tage der —* Befanntmachung an⸗ 
gerechnet, ins Actuariate des Concursgerichts zn mel; 
den, die ihre Anſpruͤche begründenden Documente 
originaliter zu produciren, beglaubigte Abſchriften 
davon zuruͤckzulaſſen und weitere Verfügung zu ge 
wärtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, 
daß fie von der proclamirten 4 Dufe cum pert. präs 
cludirt werden. j 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den Ilten 


ac ur 8 Praͤſes und Aſſeſſores 
.8. "Br und eſſor 
J. ) a ge 
x 1a. 


Erfte Befanntmahung. 

Auf geziemended Anhalten des Hinrich Blund 
und nach. ertheilter Autorifation des Königl. Holftei 
nifchen Dbergerichtd vom Teen d. M. werden Alle 
und Jede, welche am deffen zu Goͤnnebeck belegene 
Bolldufe cum pert. dingliche Forderungen zu haben 


vermeinen, bon den protocollirren Gläubigern jedoch - 


nur diejenigen, welche an folgende, auf dem Folio des 
Ertrahenten offen fiehende, angeblich bezahlte Poͤſte, 
als: 
1) an die nach prot. Dausbriefe ded Claus Gag 
gau vom Sten Mai 1769 den drei Töchtern des meil. 
Hinrih Toͤdt verfchriebenen Ausſteuer; 

2) an die mach demfelben Contracte dem Claus 
Saggau und deffen Ehefrau verfchriebenen Altentheild: 
feiftungen ; ‚ h 

-3) an den am Aſten Juni 1771 prot. Hausbrief 
des weiland Hinrich Blund, worin vorbenierfre Poͤſte 
ıbernommen worden find; 

4) an die nach dem am Sten Decbr. 1807 prot. 
Hausbriefe des Hinrich Blunck in Meft des Kauf 
geldes für Hinrich Blund sen, und deffen Ehefrau 
offen ftehenden 100 4, fo wie die denfelben jährlich 
auf Martini zu zahlenden 10 #. und verfchriebenen 
Altentheilsleiſtungen, Anfprüche zu haben glauben, 
himittelſt aufgefordert und befebligt, fi, und zwar 
Auswärtige unter Brocuratur s Beftellung, innerhalb 
72 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu 
melden, die ihre Anfprüce begründenden Documente 
in Driginal zu produeiren, beglaubte Abfchriften da: 
von zuräczulaffen und weitere Verfügung zu gewär 
rigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie 
von der proclamirten Hufe prächwirt und vorbemerfte 
Doeumente mit den darin offen ftehenden Pölten für 
mortificirt erachtet werden follen. j 

Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den 15ten 


April 1840. 
—* 9 VPraͤſes und Aſſeſſores 
J. udicıı, 
M 15. 


Erfte Bekanntmachung. 
Wenn die Wirtwe des hiefigen Eingefeffenen und 
Bäcderd Johann Georg Sattler, Namens -Marg. 


Wilhelmine Sattler, geb. Lührsfen, fih dahin ad 
protocollum erlärt bat, daß fie fich nicht veranlaft 
finden koͤnne, den mach dem Tode ihrer Kinder ihr 
angefallenen Nachlaß ihres verfiorbenen Ehemannes 
anzutreten, fie vielmehr. von aller Erbfchaft pure abs 
finiren wolle; als iſt, nachdem nicht nur die Beſtel— 
fung -eined Curatoris masse, fondern auch die Aufs 
nahme eines Inventarii gerichtlich verfügt, dabeneben 
aber die Edition eines öffentlichen Proclamatis dahin 
erfannt worden: 
daß Alle und Jede, welche an den verſtorbenen 
hiefigen Eingefeffenen und Bäder Johann Georg 
Sattler Anfprüche und Forderungen haben (mit 
alleiniger Ausnahme der protoeollirten Gläubis 
ger), ſolche innerhalb 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams, beim 
Gerichtöprotocolle hieſelbſt rechtsbehoͤrigermaaßen 
profitiren, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie damit werden praͤcludirt werden. Auch 
werden zugleich alle diejenigen, welche dem obge⸗ 
dachten Sattler fchuldbar verhaftet find, oder 
Pränder von demfelben befigen, bei Vermeidung 
rechtlicher Nachtheile zur Angabe aufgefordert. 
Dabei wird es zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
daß zur Maffe gehörige Immobile, beflehend in einem 
Baderbe und dem dabei befindlichen Geräthe, am . 
2iften Mai 1840 Nachmittags 4 Uhr im Haufe des 
Herrn Pofterpediteurd Ahlers meiftbierend verkauft 
werden wird. Die Berkaufsconditionen können 8 
Tage vor dem Verkaufe in der Erpeditionsftube des 
Suftitiariated eingefehen werden. 

Wornach x. i 
Wandsbecker Juftitiariar, Könige. Antheils, den 
Oten April 1840, 

C. u a Juſtitiarius. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Herr Obergerichts-Advocat Stoppel, 
ald Teftamentd:Bollzieher des im vorigen Monat ver: 
ſtorbenen hieſigen Bürgers und Lohgärbers Johann 
Chriſtian Friederich, pro proclamate ad indagan- 
dum statum bonorum gebeten: fo werden hiemit 
Alle, die an diefe Verlaſſenſchaft unprotocollirte For: 
derungen oder fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, 
von Gerichtswegen et sub poena praclusionis auf: 
gefordert und befehligt, ſich damit, unter urfchriftlicher 

Vorzeigung und abfchriftlicher Zurücklaffung der be 
treffenden Documente, binnen 12 Wochen, a dato 
ultimæ publicationis hujus proclamatis, im erften 
Stadrfecretariate, und fpäteftend am Sten September 
d. J. als dem peremtorifchen Angabe + Termine, im 
biefigen DObergerichte zu melden, und haben als Aus: 
märtige unter diefer Gerichtöbarfeit Procuratur zu 
‚den Acten zu beftellen. Wonach Beifommende fich zu 


achten. 
Altona im Dbergerichte den 26ften März 1840, 
Ex Decreto Senatus. 
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M 17. 
Erſte Defanntmachung. 

Es haben die Fran Friederike Leopoldine Könige: 
mann, geb. Adler, des Herrn Infpectord Königsmann 
u Dafeldorf Ehefrau, cum curat, mar., und Herr 
A sell Adler zu Büchenau, als legirimirte einzige 
Erben des im vorigen Monate biefelbft verftorbenen 
Advocaten Johann Ehriftian Theodor Adler, angezeigt, 
daß, wenn fie gleich den Nachlaß diefes ihres Brus 
ders unbedingt angetreten, fie doch zur rechtsbeſtaͤndi⸗ 
gen Negulirung deffelben und zur Sicherung gegen 
etwanige Nachmahnungen ein Proclam erforderlich 
erachteten und auf deffen Erlaffung angetragen. 

Da nun diefem Antrage flattgegeben wird: fo 
werden biemit Alle, die an den Nachlaß des gedadys 
ten Adsocaten, auch Notarii und Procurators Yo: 
hann Ehriftian Theodor Adler aus Gefchäftd: oder 
fonftigen Verhaͤltniſſen Anfprüche oder Forderungen 
zu haben vermeinen, biemit von Gerichtswegen, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei— 
gend, aufgefordert und befehlige, fich, unter urfchrift: 
licher Borzeigung und abfchriftlicher Zurüclaffung der 
betreffenden Documente, binnen 12 Wochen, a dato 
ultimse publicationis hujus proclamatis, im erjten 
GStadrfecretariate, und fpätellend am Sten September 
d. J., als dem peremtorifchen Angabe ; Termine, im 
hiefigen DObergerichte zu melden, indem fie zugleich 
ald Auswärtige Procuratur zu den Acten unter diefer 
Gerichtöbarfeit zu beftellen haben. Wonach Beifom: 
mende fich zu achten. : 

Altona im Dbergerichte den Uten April 1840. 

Ex Decreto Senatus. 


N 18, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die biefigen Kaufleute Aaron Samſon und 
Philip Zadig und. der Particulier Jacob Ruben, als 
Bormänder der Bertha Bonn, einzigen Tochter des 
im verwichenen Februar hieſelbſt verftorbenen Geld: 
wechslerd David Samuel Bonn, zur befferen Liquidi—⸗ 
rung der elterlichen Verlaffenfhaft und Sicherung 
gegen Nachmahnungen ein proclama ad indagan- 
dum statum bonorum erforderlich erachten und um 
deffen Erlaffung mit Beziehung auf ein Decret des 
ifraelitifchen Gerichts vom 3Often v. M. gebeten, die: 
fer Bitte auch deferirt worden: fo merden biemit 
Alle, die an den Nachlaß des bemeldeten David Sa: 
muel Bonn aus irgend einem Grunde Anfpriüche oder 
Forderungen zu haben glauben, von Gerichtswegen, 
sub poena praclusionis, aufgefordert und befebligt, 
fih damit, unter urſchriftlicher Vorzeigung und ab: 
fchriftlicher Zuruͤcklaſſung der ihre Forderungen be: 
gründenden Documente, als Auswärtige zugleich unter 
gehöriger Procnratur : Befteflung, binnen 12 Wochen, 
a dato ultim® publicationis hujus proclamatis, 
im erften Stadrfecretariate, und fpäteftend am 3ten 

September d. J., ald dem peremtorifchen Angabe: 


Termine, im biefigen DObergerichte zu melden. We: 
nach Beikommende füch zu achten und demnächſt fer: 
nere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen haben. 
Altona im DObergerichte den Oten April 1840. 
Ex Deereto Senatus. 


N 19. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Vorſtellung des Herrn Obergerichts⸗Adbocaten 
Stuhlmann, als Adminiftrators des annoch unreaulir: 
ten Theile der Verlaffenfchaft des weiland hiefigen 
Hafen: und Brückenmeifterd Selmer Nicolaus Kröger, 
daß es zur fehließlichen Megulirung diefer Erbmaſe 
annoch einer Öffentlichen Aufforderung an diejenigen 
bedürfe, welche an den dem defuncto den Trem Mai 
1785 in einem an biefiger Mofenfiraße amd dem 
Gränigraben belegenen, früher dem Johann Jacob 
Carſten Kröger, jegt dem Johann Hinrih Brian 
angehörigen Erbe verficherten Poſten von Eintauſend 
Mark Courant Anfprüche zu machen fich berechtiat 
glauben, werden hiemit von Gerichtswegen Ale, die 
fi in dem bemeldeten Falle befinden, aufgefordert 
und befehligt, ihre Anfprüce an die erwähnten 1000} 
und deren rechtliche Begründung, bei Mermeidung 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, a dato ulir 
mx» publicationis hujus proclamatis, im erfen 
Stadrfecretariate, und ſpaͤteſtens am Sten Geptember 
d. J. ald dem peremtorifchen Angabe ; Termine, ver 
dem biefigen DObergerichte gehörig zu profitiren. W 
nach Beifommende ſich zu achten. 

Altona im DObergerichte den Den April 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


N 20, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wem die Gerichtöhalterfchaft des Fleckens Eap- 
peln von dem Königl. Schledwigichen Obergerichte 
autorifirt worden, in Betreff des abmwefenden Loren 
Friedrich Wölffel aus Eappeln ein Proclam zu en 
laſſen und felbigen, falls er fich nicht angeben follte, 
für todt zu erklären: fo wird der obengenaunte Borem 
Friedrich Wölffel, geboren den 2Sften Dctober 1808, 
welcher im Juli 1828 mit dem Schiffer Friedrich 
Anguft Nisfen aus Eappeln auf dem Schiffe Maria 
eine Reiſe von Kiel nad Schottland angetreten hat, 
dafelbft aber nicht angelangt ſeyn foll und bisher 
nicht zurückgekehrt iſt, hiedurch aufgefordert, innen 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanm 
machung diefes Proclams angerechnet, im Actuariate 
zu Cappeln fich zu melden, widrigenfalld er’ für todt 
erklärt und mit feinem Nachlaß in Gemäßheit ver 
Verordnung vom Bten November 1798 verfahren 
werden wird. 

Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den Iften April 1840, 

Jessen. 


Inu fidem: Gardihausen., 
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N 21. 


Zweite Befanntmachung. \ 

Laut Autorifirung von dem König. Schleswig: 
fhen Dbergericht auf Gottorf wird von mir noie 
der Herren Danptparticipanten und von Gerichts; 
wegen Jeder, der etwa in Betreff ded am Iften Mai 
1800 zwiſchen a Wilhelm Jenſen zu Tönning 
und Lehnsvogt Juſt Hinrich Jesſen, vormals in Nie: 
büll, nachher in dem alten EhriftianAlbrechten:Koge, 
über von jenem an dieſen verkaufte Ländereien errich: 
teten und am Iften Aug. 1800 auf des Käufers Na; 
men im Schuld- und Pfandprotocoli der Chriſtian— 
« Albrehtem Röge protocollirten Kaufcontractd, und 
namentlih an dem im befagten Protocol annoch uns 
delirten Theil des Kaufgeldes, aus dem Contract 
Rechtsanſpruͤche haben möchte, aufgefordert und bes 
febligt, daß er innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Befauntmachung dieſes Proclams an, sub poena 
praeclusi et perpetui silentii Angabe hiefelbft bes 
ſchaffe, auch bezugliche Documente urfchriftlich vor: 


zeige und in beglanbigter Abfchrift bei dem Pros - 


feſſtons⸗-Protocoll zurüclaffe und hiernächft die Angabe 
inflificire; midrigenfall® der in Rede flehende Con; 
tract für mortificirt erfannt und delirt werden wird. 
Wegen der Actenprocuratur ift das Gefegmäßige zu 
beobachten, Wornad ꝛc. 
EhriftiansAlbrechten:Kog den 2Often März 1840, 
f DIENZEN, 


Wi 22. 


oo Zweite Bekanntmachung. 

Da ed mac einer desfalls angeſtellten Unter: 
fuchung hoͤchſt wahrfcheinlich ift, daß der Schiffer 

Paul Zunge aus Blankenefe, 

welcher im Herbſte 1833 mit feinem Luggerfahrzeuge, 
genannt „Venus,“ in See gegangen, feitdem aber 
nicht zurücgefehrt und. Feine Kunde vom fich gegeben, 
in der Nordſee verunglückt iſt, und vom Königl. Dol: 
#einifchen Obergerichte verfügt worden, daß, bevor 
sie von der Ehefrau beantragte Todeserflärung des 
either Abwefenden auzusfprechen, ein Proclam an 
yenfelben zu erlaffen bey: fo werden der genannte 


Schiffer 
Paul Junge aus Blanfenefe, 

> wie Alle, welche an das zurückgelaffene Vermögen 
e ſſelben Anfprüce zu haben vermeinen, hiedurch bei 
3ermeidung der Ausfhließung aufgefordert, innerhalb 
2 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
jroclanıs fih zu melden, und haben im Falle des 
Zichterfcheinend zu gewärtigen, daß nach Ablauf der 
efeßlichen Frift der Abweſende für todt erklärt und 
sie dem Vermögen deflelben den beſtehenden Vor— 
hriften gemäß werde verfahren werden. . 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
ten April 1840, 


v. Döring. Dumreicher. 


’ 


NM 23. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 160ten Stuͤcks Mi 1. 
Die etwanigen Creditoren und Erben der zu Hol 


liugſtedt verftorbenen - Eheleute Hinrich Joͤns und 


Wiebefe Joͤns, geb. Börm, insbefondere der Bruder 
der legtern, Hans Boͤrm, event. feine angeblih auf 
Fühnen fih nufhaltende Wirtwe und Kinder, müffen 
fich, bei Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen " 
mit ihren Fonderungen und Erbanfprüchen im Actuas 
riate des Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den Dten 


April 1840, 
v. Scheel. 
U, F, Fries. 


In fidem extr.: 
N 24 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 16ten Stuͤcks Mi 4. 

Alle, welche nicht protocollirte dingliche Forderum: 
gen und Anfprüche an Earl Spieß verfaufte Hufe zu 
Wapelfeldt iu haben vermeinen, muͤſſen fi, sub 
pœna praeclusi, binnen 12 Wochen auf der Rends— 
burger Amtſtube rechtöbehörig melden. 

Rendsburger Amthaus den Dten gen 1840, 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen, 


N 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 16ten Stuͤcks M 5. 

‚Alte, welche an die Vollhuſe des Lorenz Ludwig 
Wilhelm Ipfen in Kiftorf dingliche Anfprüche zu ba: 
ben vermeinen, müfen (mit Ausnahme der protocols 
firten Gläubiger) fih innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Nctuariate des Concursgerichts melden. 

Gegeben Eegeberg im Concursgerichte den. 2ten 


April Im : * 
.8. raͤſes und eſſores 
J. ) ya safe 
N 26. 


Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des 16ten Stüds M 6, 
Alle, weiche an die Kathenftelle des Peter Lohfe 
bei Bymöhlen und die demfelben in Erbpacht gege: 
bene fogenannte Moorwieſe dingliche Anſpruͤche zu 
haben glauben, müfjen ſich (mit Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger) innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der — Bekanntmachung angerechnet, sub 
* preeclusi, im Actuariate des Concursgerichts 

melden, 
Gegeben Gegeberg im Concursgerichte den 2ten 


April ge N — — 
„Da rafes und Aſſeſſor 
( J. ) Judicii, 


M 27. 
Dritteundleßre Bekanntmachung. _ 
Don Gerichtöiwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Bönfen, als Verwefer der Norderdithmarfifchen Lands 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche an das in der 
Deftereggend Feldmarf belegene, Iju Norden längs der 
Oſtroher und Deftereggend Feldmarksgrenze von dem 
am fogenannten Grimmsſpliet fiehenden Grenzfleine 
Bis zu dem auf der Scheide der Deftereggendtoppel 
des 
Dftrober Grund belegenen Koppel ded Paul Matthias 
Brandt in Heide befindlichen Grenziteine fih ers 
firecfende, zu Welten von der Defiereggensfoppel des 
Claus Rröger in Heide M 91, zu Süden von den 
Deftereggend Moorländereien ohne Nummer des Claus 
Kröger, den Erben des Lüdert Ludwig Schmidt, des 
Berend Jacob Janſen, des Johann Hinrich Niemann, 
des Wendel Jacob Pflug, des Hand Kröger und des 
ürgen Finde, fämmelich in Heide, und endlich zu 
fien von der Deftereggendfopvel des Eier Mar: 
thias Diekmann M 58 begrenzte Stuͤck unaufgerheil: 
ten Moorlandes Anfprüche irgend einer Art zu haben 
vermeinen follten, bei nachflehender Warnung, daß 
ihr auf Anhalten des Manermeifterd Carl Heinrich 
Tiez, des Schuftermeifters Johann Rohde und des 
Kaufmanns Heinrich Pererfen, fämmtlich in Heide, 
als Committirte der Deftereggend Commuͤne, alle an 
das obberegtermaßen näher bezeichnete, in der Defler; 
eggens Feldmarf belegene Stuͤck unaufgerheilten Moor: 
landes euch etwa zufiehenden Anfprüche, fie mögen 
herrühren, woher fie wollen, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide, unter Beifügung der eure —— Anfprüche 
begründenden Documente, ordnungsmäßig angebet 
und verzeichnen laſſet; im Widrigen habt ihr zu ge; 
wärtigen, mit eufen vermeintlichen Nechtsanfprüchen 
ansgefchloffen und gegen die Deftereggens Commüne 
—* weiter gehoͤrt zu werden. Wornach ihr euch zu 
achten. 
Heide den 13ten Maͤrz 1840. 
In fidem: riederiei, Gecretair, 
in Abweſenheit des Herrn Actuars 
Germar. 
In fidem copie: . Paulsen, 


Ki ielfchreiber. 
“8 rchſpielſchreibe 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 14ten Stüds MI. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ver— 
ſtorbenen Wittwe des weil. Stuhlmachers Peter Un: 
dreſen Lund hieſelbſt, uͤber welchen der Concurs er— 
kannt worden, Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, haben ſich innerhalb 12 Wochen im hieſi— 
gen Stadtſecretariate zu melden und das Ordnungs⸗ 
mäßige zu beobachten. 
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Flensburg den 2iften Mär; 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtferr. 


zu 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüͤcks 2, 
Auf Antrag der Kinder und Erben des im Mär; 


obann Matthiad Diekmann M 58 und der an f 1837 verftorbenen Bürgers und Kaufmanns Johann 


Ehrifianfen hiefelbft werden Alle und Jede, welche 
an den genannten Johann Ehriftianfen und deſſer 
Nachlaß unprotocolirre Anfprüche zu haben wermei 
nen, hiedurch geladen und befehligt, fih damit imm 
halb 12 Wochen im hiefigen Stadrfecretariate, ba 
Strafe der Ausfchließung und ded immerwährenden 
Stillſchweigens, rechtögehörig anzugeben. 
Fleusburg den 26ften März 1840, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 
MH 30. 
Dritte und letzte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I4ten Stüds MW 10, 
Ale und Jede, welche an den Nachlaß des bie 
felbft auf dem Schloßgrunde verftorbenen Spediteur 
2 Heinrich David Eihmann aus irgend einem 
Grunde unprotocollirte Forderungen und Wmferdce 
irgend einer Art, insbefondere auch aus _der, intwar 
des zwifchen dem defuncto und dem -Spediteur Mr 
ter Steffens über die von ihnen gemeinfchaftlid ar: 
führte Speditionshandlung unterm 2öften Febr. 1836 
errichteten Contracts nach dem Ableben des defuncti 
annoch gemeinfchaftlich für-Mechnung des Epediteur 
Steffens und der Eichmannfchen Maffe unter der 


‚Firma Eichmann & Comp. fortgeführten, am Iſten 


März d. J. getrennten und von dem Spediteur Gtef: 
fens unter derfelben Firma nunmehr. für alleinige 
Rechnung übernommenen Speditionshandlung, zu ba: 
ben vermeinen, imgleichen Alle, welche aus dem ver: 
foren gegangenen, von dem defuncto unterm SOften 
April 1792 mit feiner damaligen Braut, nachherigen 
Ehefrau Anna Margaretha, verwittweren Witte, geb. 
Hahn, errichteten, am 2&ften Dechr. 1808 auf deſſen 
Wohnhaus auf dem hiefigen Schlofgrande protocollir: 
ten Ansfagebrief aus irgend einem Grunde anndch 
Anfprüche und Forderungen zu machen gemeint feien, 
oder das Document in Händen haben möchten, find, 
bei Vermeidung der Ausfchließfung, der Mortificarion 
und Tilgung im Protocol, citirt, fi binnen zwoͤlf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, auf 
der Nendsburger Amtſtube rechtöbehörig anzugeben. 
Rendsburger Amthaus den 2dften Mär; 1840, 
Reventlow - Criminal, 
In fidem: Feddersen. 


— — — —— —— — — 


Beilage zum 18. Stüd 


der 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 4. Mai 1840. ° 





Schleswig : Holftein : Rauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 2iften April d. J. haben Ge. Königl. 

Majeftät den Paflor an der Gt. Johannisfirche in 
Flensburg, Hand Andreas Friedrich Chriſtian Bol: 
quardtd, zugleih zum Probiten der Probflei Flens— 
burg und den biöherigen Paſtor in Friedrichfladt, Jo: 
hann Chriſtoph Biernagfi, zum Paſtor in Suͤderau, 
in ei Probſtei Münfterdorf, allerhöchft zu ernennen 
erubt. 
: Unter demfelben Datum find den Tandidaten der 
Rechte, Martin Chriſtian Gpdefen Nisfen aus Da: 
dersleben und Johann Friedrih Pflueg aus Bruns— 
bürtel, Beftallungen ald Untergerichtdadvocaten, und 
zwar jenem für die Herzogthuͤmer Schleswig und 
Holftein, diefem aber für die Herzogrhümer Schles⸗ 
wig, Holſtein und Lauenburg allerhoͤchſt ereheilt wor: 
den. 


- Deffentliher Verkauf von Landftellen. 


Die zu der Nachlaßmaſſe des verftorbenen Eigen: 
thuͤmers Johann Schöllermann gehörigen, auf der 
Tangftedter Heide im der Nähe der neuen in Anlage 
begriffenen Ehauffee belegenen Eigenthämerftellen: 

1) eine Pandftelle mit Gebäuden, 25 Stenertonnen 

(a 260 Quadrat Rurhen), 10 Tonnen Heideland 
(& 320 Qnadrat:Ruthen) und einer Moorftrede; 
2) eine Landflelle mit Gebäuden, 8 Stenertonnen, 
5 Tonnen 7 Schp. 9 Quadrat⸗Ruthen Heide: 

land und einer Moorfirede; 
follen auf den Antrag Beifommender am Freitag den 
Sten Juni diefes Jahres im Gerichte zu Tangftedt 
öffentlich meiftbietend verfanft werden. Kaufliebhaber 
werden daher eingeladen, am gedachten Tage Mor: 
gend 11 Uhr im Gerichte auf dem Hofe zu Tangſtedt 
ſich einzufinden, Die Verkaufsbedingungen können 8 
Tage vor dem Termin im unterzeichneten Juftitiariat, 
fo wie auf dem Hofe Tangftedt und bei dem cura- 
tor masse, dem Eigenthümer Hans Perer Rheders 
auf der Tangftedter Heide, welcher auf Erfordern die 
Grundſtuͤcke näher nachweifen wird, eingefehen werden. 

Das bei diefen Landſtellen befindliche Inventa⸗— 
rium, wovon dad Verzeichniß ebenfalld an den ges 
nannten Orten einzufehen ift, fol am Sonnabend den 
Gten 7 d. J. Morgens 11 Uhr auf den Landſtellen 
ſelbſt Öffentlich verfauft werden. 


Tangſtedter Juſtitiariat zu Altona den 24flen 
pril 1840, 
Reiche. 


Proclamata. 
"1. 
Erſte Befanntmacung. 

Wann die Wittwe und Kinder des weil. hiefigen 
Einwohnerd Hans Bopfen, resp. cum cur,, hiefelbfi 
vorfiellig gemacht, wie fie mit Ruͤckſicht auf die frühe: 
ren ausgebreiteten Gefchäftöverhältniffe ihres verflor: 
benen refp. Ehemanned und Vaters deffen Nachlaß 
nur sub beneficio legis et inventarii antreten 
Fönnten, daher fie um die Erlaffung eines landüblichen 
Procdams ad indagandum statum bonorum geber 
ten: fo werden, in Deferirung diefer Bitte, von und 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Schleswig Alle 
und Jede (mir alleiniger gefeglichen Ausnahme der 
etwanigen protocollirten Gläubiger), welche an den 
Nachlaß des weil. hiefigen Einwohner Hans Bonfen 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiemittelft, sub poena praeclusi 
et perpetui silentii aufgefordert, ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fed Proclams angerechnet, im Gtadtfecretariate gehoͤ— 
rig anzugeben, die Urkunden und Werfchreibungen, 
worauf ſich ihre Anfprüche und Forderungen gründen, 
in der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchrif: 
ten davon bei dem Angabeprotocoll zuräcdzulaffen, 
auch, infofern fie der biefigen Gtadtgerichtöbarfeit 
nicht unterworfen find, einen Procurator zu den Acten 
zu beftellen. 

Schleswig den 25ften April 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
n fidem: ohweder, 
M 2. 
Erfte Bekanntmachung. R 
Es hat der Einwohner Casper Trnelfen in Cap 
peln fein allda im 2ten Quartier sub M 21 beleges 
nes Wohnhaus cum pert. nebft dem dazu gehörigen, 
längs der Schley belegenen Bollwerke, an die Fleckens 
vorſteher verkauft und feinen Käufern ein von allen 
dinglichen, den verfauften Beſitz realiter afficirenden 
Anfprühen gereinigtes Profefliond ; Protocol ver: 
fprochen, Auf desfalls geziemendes Anhalten werden 
—. (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 


1 


Gläubiger) Alle und Jede, welche an das oben: 


benannte Wohnhaus cum pert. mit dem dabei be 
findlihen Bollwerfe Anfprüche und Forderungen bes 
fagter Art zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichts: 
wegen aufgefordert, ſich damit bei Strafe der Aus; 
fchließung innerhalb 12 Wochen, nach der legten Ber 
kanntmachung diefes Proclams, unter Einlieferung 
ihrer Documente, Auswärtige auch unter gehöriger 
Procuratur s Beflellung, bei dem im Actuariat zu 
Eappeln abjuhaltenden Angabeprotocolle zu melden 
und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Schleswig im Yuftitiariat des Fleckens Cappeln 
den 26jten April 1840. 

Jessen. 
In fidem: Gardthausen. 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem der Halbhufner und Parcelenbeſitzer 
ürgen Heinrich Adolph Elend auf der Krugſtelle in 
leckebye ſich inſolvent erklärt hat und über deffen 
abe und Güter, vorbehältlih der Einreden der 
läubiger, von mir der Concurs erfannt worden iſt: 

fo werden von Rechts: und Gerichtswegen (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, 
welche an den gedachten Jürgen Heinrich Adolph 
Elend oder deffen Güter aus irgend einem Grunde 
Anfprüche zu haben vermeinen, demfelben mit Schul 
den verbafter find oder Pfänder von ihm befigen, 
biedurch peremtorifch sub paena praeclusı et amıssı 
juris aufgefordert und angemwiefen, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, fih im Hüttener Amts: 
actnariate biefelbft gehörig anzugeben, die ihre Ans 
fprüche begründenden Documente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, 
infofern fie Auswärtige find, Procuratoren zu beftels 
fen und demnächft weitere Verfügung zu gewärtigen, 
Wornach ſich zu achten. 

Gegeben auf dem König. Hüttener Amthauſe zu 
Schleöwig den 22ften April 1840. 

C. Reventlow. 
In, fidem copie: 
C. A, Brockeuhuus. 
NE 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn uͤber die Habe und Guͤter des Kaͤthners 

Hans Andreas Kock zu Kieckut Concurs erkannt wor⸗ 
den iſt: fo werden Alle und Jede, welche an denſel— 
ben und namentlich am die Kathenfielle des Eridaren 
Anfprüche und Forderungen haben, biemitreljt in 
Uebereinſtimmung mit einem obergerichtlichen Reſcript 
vom läten d. M. —— innerhalb 6 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung ab an, eine Ans 
abe in der unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft zu ber 
chaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Pro: 
enrator zu den Acten zu beflellen. Sub pana pre- 
clusi et perpetui silentii. 


—4 


8 


Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft des Hochfürft: 
lihen Guts Roeſt den 22ften April 1840. 
Zi. Posselt. 
2». 


_ Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von dem Parcelenbefiger Simon Martin 
Hanfen zu Wefterfeld behuf des Verkaufs ein land: 
uͤbliches Proclam über feine Antheile an der 12ten 
und 13ten Parcele nebſt Dufenländereien, zuſammen 
136 Heitfch. 10 Ruth., verlangt worden: ald werden 
in Gewährung diefed Alle und Jede, welche hypothe⸗ 
carifche oder andere dingliche Anfprüche irgend einer 
Art an die gedachten Grundftücke zu haben vwermei 
nen, (jedoch mit Ausnahme der Prorocollgläubige), 
bei Strafe des Verluſtes diefes Rechts aufgefordn 
und befehlige, fich mir denfelben in 12 Moden, nad 
der legten Bekanntmachung diefes, unter Beobachtung 
des Erforderlichen biefelbft zu melden und demnächli 
das Weitere zu gewärtigen. Wornach x. , 

Geltingiſches Juſtitiariat zu Eefirup im Angeln 


den I1ten April 1840, 
M. A. Moritzen, adj. 
6, 
Erfte Befanntinachung. 

Don Gerichtöwegen und mit nachgeſetzter War 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Güderdithinarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch dem abmweienden Jacob Muhl aus 
Neuenfirhen an der Stör: : 

Da der Herr Kirchfpielvogt und Ritter x. Hedde 
in Brunsbüttel mir vorgebracht hat, daß ener Drw 
der Johann Muhl beim Brunsbürtler Hafen mit 
Tode abgegangen und deffen Nachlaß der gerichtlichen 
Behandlung unterzogen morden-fei, wobei es ſich, 
was. früher und vor Erlaffung des Proclams nicht 
befannt geworden, ergeben babe, daß auch ihr ein 
Vollbruder des Verftorbenen wäret, ihr euch aber vor 
vielen Jahren nach Juͤtland begeben härter, ohne dab 
in diefer langen Zeit Nachrichten von euch eingegan: 


. gen wären: fo ergehet nunmehr in Gemäßheit aller: 


böchfter Verordnung vom Dten Novbr. 1798 an euch 
der Befehl, eure Erbgerechtfame an dem Nachlaffe 
eures Bruders innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Defanntmachung diefes Proclams, nach vorher beftell: 
ter Actenprocuratur in dieſem Gerichtöbezirk, in der 
Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbüttel anzugeben, | 
oder im Widrigen zu gemwärtigen, wie mit eurem Erb: 
theile nach Inhalt der gedachten Verordnung vom 
Den Rovbr. 1798 werde verfahren werden. Wornach 
ihr euch zu achten. 
Meldorf den 23ſten März 1840, 
In fidem: 
N 7. 
Erſte Bekanntmachung. 
Bon Gerihtöwegen und mit nachflehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in GSüderdichmarfchen, Nitter vom 


IV agner. 
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Dannebrog, euch den Erben, nicht protscoflirten Glaͤu⸗ 
bigern und Pfandinhabern des verfiorbenen Eingefeffe: 
nen Darm Dtt in Epenmwöhrden: 

Da der Eingefeffene Harm Dit in Epenmwöhrden 
ohnlängft mit Tode abgegangen ift und deſſen nachs 
gelaffene Wittwe Margaretha Magdalena, geb. Raps 
mus, in Folge mit demfelben am 2öften Febr. 1837 
auf deſſen Todesfall errichteten Kaufcontracts deffen 
fammtlihe Habe und Güter an ſich gebracht hat, 
mit der Verpflichtung zur Auskehrung der im diefem 
Kaufcontract beflimmten paterna an die von dem 
defuncto mit ihr erzeugten Kinder und zur Bezah— 
fung aller und jeder Schulden ihres gedachten Che: 
manned: fo ergehet nunmehro auf Inſtanz der ge 
dachten Wirtwe Margaretha Magdalena Dre, geb. 
Raßmus, cum cur. const,, an euch der Befehl, eure 
Erbrechte, Forderungen und Pfandſtuͤcke an den Nach: 
laß des verftorbenen Harm Dir, bei Werluft derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, Auswärtige nach vorgängiger Acten: 
procuratur in dieſem Gerichtöbezirf, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf anzugeben, demnächit 
aber das Weitere zu gewärtigen. Wornach ihr euch 


zu achten. 
Meldorf den 23ſten März 1840, : 
ln tidem: FF agner. 
Ms. 


Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Nachdem mir vorgetragen worden, daß der meil. 
Eingefeffene Peter Lau auf der Eddelacker Deichshoͤrn, 
nachher in Behmhuſen, Kirchfpield Eddelack, an den 
Schuͤllehrer Hand Hansfen Schmidt im Hedewigen: 
Koege, mweiland, unter dem 10ten Auguft 1821 eine 
anf 430 4. v. ©. H. Eour. oder 240 Rbthlr. S. M. 
lautende Dbligation, welche den ITten October e. a. 
auf dem Folio des gedachten Peter Lau im Eddelacker 
Schuld: und Pfandprotocoll protocollirt worden, aus— 
geftelte habe, und diefes Capital cum usuris mittelft 
einer nicht protocoflirten Ceffion vom Ilten 
1822 von dem Ereditor Hans Hansen Schmidt an 
den weil. Ehriftian Jürgen Vollerd zu Poppenwurth, 
Kirchfpield Weffelburen, cedirt worden und nach die: 
fem durch Erbaang auf deffen einzigen Erben Karften 
Vollers zu Daferwifch, Kirchfpield Weſſelburen, über: 
gegangen ſei, für welchen bei dem im Jahre 1839 

folgten Concurfe über den Nachlaß des genannten 
Debitors Peter Lau erwähntes Capital der 240 Rbt. 
S. M. nebſt Zinſen und Koften zwar liquidirt wor: 
den, verfelbe jedoch den Betrag feiner Forderung, 
welcher bei dem beifommenden Concursgerichte depo: 
nirt fei, niche erhoben und die qu. Dbligation nicht 
delirt werden koͤnne, weil die leßtere ſowohl als die 
Eeffionsacte über felbige vom I1ten April 1822 ver: 


April - 


loren gegangen wären, weshalb nunmehr auf die 
Meortificirung derfelben angetragen werde: fo werden, 


‚nach erfolgter Autorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen 


Dbergerichtd vom 3Often März 1840, alle diejenigen, 
welche Anfprüche und Forderungen aus den mehr; 
erwähnten beiden Documenten zu haben glauben, hie: 
durch ein: für allemal aufgefordert und befehligt, ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
macung diefes Proclams angerechnet, Auswärtige 
nach vorgängiger Actenprochratur in diefem Gerichte: 
bezirf, ihre Anfprüche in der Königl. Kirchfpielfchrei: 
berei zu Eddelack anzugeben; in Entftehung deffen die 
Documente für —— erfannt, die Obligation 
aber im Schuld: und P fandprotocoli wird delirt wer: 
den. Wornach ihr euch zu öchten. 

Meldorf den 15ten April 1840, 

In fidem: 
“9. 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachftebender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, ber 
ftallter Landvogt in Giüderdirhmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Da zur Berichtigung des gerichtlich zu reguliren; 
den Nachiaffes des mit Dinterlaffung eines unmündigen 
Sohnes verfiorbenen Eingefeffenen Hinrich Dreesfen 
auf dem Hochdonn die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlich, ich auch dieſes Procdam auf Inſtanz des 
Herrn Kirchipielvogt Poftel in Burg bewilligt habe: 
fo werden von Gerichtswenen Alle (jedoch mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche Forderuns 
gen und Gerechtfame an diefen Nachlaß zu haben 
vermeimen, oder auch etwanige, zu dieſer Maſſe ger 
börige Pfandſtuͤcke befigen, hiemittelſt befehligt, ge— 
dachte ihre Forderungen, Gerechtfame und Prandftücke, 
infofern fie Auswärtige find, unter Beſtellung gehöri: 
ger Procuratur zu den Ucten, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clamd angerechnet, bei Ctrafe des Verluftes, in der 
Königl. -Kirchfpielfchreiberei zu Burg und Suͤderhaſtedt 
gehörig anzugeben und meitere Verfügung zu gewärs 


VWVagner. 


tigen. Wornach fich ein Jeder zu achten. 
Meldorf den 18ten April 1840, 
In fidem: FF umner, 
" 10, 


‚ Erfie Befanntmachung. 
Bon Gerichröwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, ber 


ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom. 


Dannebrog: 

Auf Inftanz des Johann Andreas Ibs am Trenne: 
wurther Neuendeich babe ich über den Machlaß der 
verftorbenen Ehefrau deffelben, Maria, geb. Beck 
mann, ein Proclam bewilligt. Es werden daher die 
nicht protocoflirten Ereditoren und etwanigen Pfand; 
inhaber der obgedachten Verſtorbenen hiemittelſt auf: 
gefordert, ihre Forderungen und Gerechtfame, die fie 
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an den Nachlaß derſelben haben moͤchten, innerhalb 
12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, Auswärtige nach vorher beſtellter Acten— 


procuratur, in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu 
Marne angeben und verzeichnen zu laſſen. Wornach 
ihr euch, sub pona præclusi, zu achten. 
Meldorf den 2iften April 1840. 
In fidem: Magner. 
M ıl. 
Erſte Bekanntmachung. 


Da der Schmiedemeiſter Friederich Dender in 
MWoldenhorn fein dafelbft belegenes Wohnhaus nebft 
Schmiede und Garten an Johann Wittenburg aus 
dem Mecklenburgiſchen verkauft und fegterer mit Bei: 
fimmung des Verfäuferd um die Erlaffung eines 
Proclams gebeten hat, dieſer Bitte auch gerichtäfeitig 
finttgegeben worden iſt: fo werden biedurch Alle (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche an das erwähnte Grundftüc dingliche Fordes 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, fi damit, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und geböriger Procuratur : Beftellung, zu 
melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Gegeberg im Juſtitiariate des adel. 
Guts Ahrensburg den 18ten April 1840, 

Balemann-Hojer. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die nachgelaffene Wittwe des zu Neuſtadt 
verfiorbenen Doct. Med, Gtaafe erklärt hat, den 
Nachlaß ihres verſtorbenen Ehemanned nur sub be- 
neficio legis et inventarii antreten zu wollen; fo 
werden von Gerichtöwegen ad indagandum statum 
masse Alle und Jede, welche and irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß 
des vorerwähnten, zu Neuſtadt verftorbenen Doct. 
Med, Staafe zu haben vermeinen follten (mit alleis 
niger Ausnahme etwaniger protocollirter Erediroren), 
hiemittelſt aufgefordert und befebligt, und zwar bei 
Strafe des Ausſchluſſes, ih binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei dem Kanzeleis und Obergerichtsfecrerair Hantel— 
mann biefelbit gehörig zu melden, etwanige, ihre Ans 
fprüche begründende Documente unter Zurüchaffung 
beglaubigter Abfchriften zu produeiren und wegen Ber 
ftellung der Procurarur zu den Acten das Ordnungs— 
mäßige wahrzunehmen. Wornach fih zu achten. 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Dolfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Gten April 1840. 

(L. 8.) Levusen. "eltheim. 
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N 13; 
j Zweite Bekanutmachung. 

Es if der Schiffer Chriſtian Perer Ehriftenfen in 
Nutemardholz im Auguſt 1825 mit dem von ihm ge: 
führten Norburger Briggfchiffe det gode Haab von 
Dporto abgegangen, ohne an feinen Bellimmungsort 
Yalburg anzulangen, und da ſeitdem weder von dem 
Schiffe, noch von der Mannfchaft deſſelben Nachric: 
ten zu erlangen geweſen, fo it alle Wahrfcheinlichkeit 
vorhanden, daß das Schiff auf der gedachten Fahrt 
total verunglückt. 

‚ Wenn nun die Gefchwifter des erwähnten Chri: 
fian Perer Ehriftenfen auf Todeserflärung des wahr 
ſcheinlich Verungluͤckten angerragen haben: als mu 
den, in Folge Autorifation des Königl. Schledwigfchen 
Obergerichts, d. d. Gortorf den 2äflen Mär; 1840, 
nicht nur Ehriftian Perer Ehriftenfrn, falls er noch 
am Leben ſeyn follte, fondern auch defien etwanige 
Leibeserben und Alle, welche überhaupt an feinen 
Nachlaß Erbs oder andere Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, biemittelit ein: für allemal citirt und befeh: 
ligt, ih binnen 12 Wochen, a dato ultimee publi- 
cationis hujus proclamatis, im hiefigen Actmariate 
gehörig zu melden, widrigenfalls der mehrgedadt 
Epriftian Peter Ehriftenfen für todt erklaͤrt und bie 
fichtlich feines Vermögens nach Maafgabe der Ber: 
ordnung vom Uten November 1798 verfahren, du 
gegen etwanige Erben und Gläubiger mit ihren Au— 
fprüchen prächudire werden follen. 
ua Tienlunger Hardesvogtei den 10ten Ypni 


Prehn. 
N 14. 
Zweite Befanntmachung. 

Auf gefchehenes Anfuchen Beikommender merden 
Alle umd Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welhe an den Nachlaß des im Flecken 
Ahrensboͤck verftorbenen Einwohner und auer: 
mannd Hand Peter Auguſt Mierfen, und namentlich 


an das zu diefem Nachlaffe gehörige Fleckensbaus 


nebit Garten, Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Are zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 
und befebligt, felbige, bei Strafe der Ausichließung 
und des ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pre— 
clams angerechnet, unter Vorzeigung der diefelben 
begründenden Driginal s Documente und Zuräctaffung 
beglaubigter Abfchriften davon, im Actuariare zu Ab: 
rensboͤck anzugeben, auch, falls fie im Amte Ahrend 
bök nicht wohnhaft find, einen procurator ad acta 
dafelbft zu beflellen. 

Zugleich wird hiedurch befanne gemacht, dag zum 
Öffentlichen Verkauf des vorgedachten Flecdenshanfes 
nebfi Garten des Hans Peter Auguft Mierfen Ter: 
min auf Dienflag den 2ten Juni d. J. anberaumt 
worden if, an weichem Tage Kaufliebhaber ſich Bor: 


mittags 11 Uhr im der Könige. Amtſtube zu Ahrens; ' 
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böc einfinden wollen, wofelbit auch die Bedingungen 
14 Tage vor dem Verkaufstermin eingefehen werden 
fönnen. 

Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensböcder Amthaus auf dem 
Schloffe zu Wön den Sten April 1840. 

Rantzau. 
- Vera copia: thor Straten. 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenu die Witwe des biefigen Eingefeffenen und 
Bäder Johann Georg Sattler, Namens Marg. 
Wilhelmine Sattler, geb. Führsfen, fih dahin ad 
protocollum erlärt bat, daß fie ſich nicht veranlaßt 
finden fänne, den nach dem Tode ihrer Kinder ihr 
angefallenen Nachlaß ihres verfiorbenen Ehemannes 
anzutreten, fie vielmehr von aller Erbfchaft pure abs 
ftiniren wolle; als ifl, nachdem nicht nur die Beſtel— 
lung eine® Curatoris mass, fondern auch die Auf: 
nahme eines Iuventarsi gerichtlich verfügt, dabeneben 
aber die Edition eines Öffentlichen Proclamatis dahin 
erfannt worden: 

daß Alle und Jede, welche an den verfiorbenen 
hiefigen Eingefeffenen und Bäder Johann Georg 
Snteler Anfprüche und Forderungen haben (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger), ſolche innerhalb 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, beim 
Gerichtöprotocolle biefelbft rechtsbehoͤrigermaaßen 
profitiren, widrigenfalls aber gemwärtigen follen, 
daß fie damit werden prächudire werden. Auch 
werden zugleich alle diejenigen, welche dem obge— 
dachten Sattler ſchuldbar verhafter find, oder 
» P fänder von demfelben befigen, bei Vermeidung 
rechtlicher Nachtheile zur Angabe. aufgefordert. 
Dabei wird es zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
daß zur Maſſe gehörige Immobile, beftehend in einem 
Backerbe und dein dabei befindlichen Gerärhe, am 
2iflen Mai 1840 Nachmittags 4 Uhr im Haufe des 
Herren Poſtexpediteurs Ahlers meiftbietend verkauft 
werden wird. Die Berfaufsconditionen koͤnnen 8 
Tage vor dem Verkaufe in der Erpeditionsftube des 
Inſtitiariates eingefeben werden. 
Wornach x. . 

Wandsbecker Yufitiariar, Königl. Antheils, den 
Dren April 1840. 

C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M 2, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
PW andgläubiger), welche an die von Peter Bartelfen 
in Schnabef, Amts Gonderburg, verfaufte Bohls— 
parcelenftelle cum pert., imgleichen an das von ihm 
verfanfte Muͤhlenhaus nebſt Roßmuͤhle cum Inven- 


tario unter Yurisdiction der Graffchaft Rebentlow⸗ 
Sandberg, dingtiche Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, müflen folche, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, in der Gerichtsfchreiberei zu Bros 
acer legali mudo angeben. 

Nübel: Hardesvogtei zu Broader und Gräfliches 
Reventlow⸗Sandbergiſches Juftitiariat zu Gravenflein 
den Flften März 1840, 

Prehn. 


N 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Uten Srüds 3, 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ftorbenen Gefchwifter Earften und Anna Magdalena 
Elausfen in Micebül Anfprühe und Forderungen 
irgend einer Are zu haben vermeinen, imgleichen alle 
diejenigen, welche der Maffe mie Schulden verhaftet 
find, oder Pfänder aus ihr befigen, follen ſich, sub 

oena preclusi, perpelui silentii, dupli et ’amissi 
juris, binnen 12 Wochen, a dato uhime publica- 
tionis hujus proclamatis, im biefigen' Actuariate 
legali modo melden. 

Auguftenburger Hardedvogtei den 2ten April 1840. 

Prehn. 


Thomsen. 


M 18, 
Zweite Bekanntmachung. > 
Ertr. des Vrocl. des I7ten Srüds WM. 
Miche protocollirre Anfprüche und Rechte an die 
von dem biefigen Bürger, Gaſtwirth und Frachtfuhr; 
mann Claus Friedr, Bierend verfauften, Quartier 1. 
M 12 und Quartier I. M 16 biefelbfi belegenen 
Immobilien find; bei Verluſt derfelben, unter Beobs 
achtung des geſetzmaͤßig Erforderlichen, binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams, im Stadtfecretariate anzugeben. Wornach ıc. 
Signaturh Edernförde den 18ten April 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt, 


M IO. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 1Tten Stücks M 6, 
Sämmtliche nicht protocollirre Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
des Eingefeflenen Daniel Rabe, Margaretha, geb. 
Bockwoldt, früher verheirathet geweſenen Kahl und 
Schuldt, zu Meefchendorf, namentlich an die dazır, 
zur Hälfte aber dem noch lebenden Ehemanne der 
Perftorbenen, D. Rabe, gehörigen Jmmobilien, find, 
sub poena preclusi, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hie 
figen Koͤnigl. Landfchreiberei rechtsgehoͤrig anzugeben. 
Königl. Amthaus zu Burg den I4ten April 1840, 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen, 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 17ten Stuͤcks 7. 

Sämmtliche nicht protocollirte Anfprüche und Fors 
derungen an den Nachlaß der verfiorbenen Ehefrau 
des Eingefeffenen Chriſtian Wiepert, Elfabe Catha— 
rina, geb. Rauert, zu Todendorf, namentlich an die 
dazu gehörigen Immobilien, find, sub pana pra- 
- elusi, binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, in der hiefigen Königlichen 
Landichreiberei rechtögehörig anzugeben. j 

Königl. Amthaus zu Burg den I4ten April 1840, 

in Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractus Mlatthiessen. 
NK 21. 
Zweite Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des ITten Stüds 8. 

Alte und Jede, welche an den hieſelbſt verftorbenen 
Rathsverwandten und früheren Kaufmann Chriſtian 
Dugen, jegt an das von ihm nachgelaflene Vermoͤ— 
gen, Forderungen und Anfprüche irgend einer Art zu 
haben vermeinen, müffen foldye, bei Vermeidung der 
gefeglichen Nachtheile, innerhalb 12 Wochen, nad der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im biefigen 
Stadtfecretariat, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen, angeben. 

Tondern den 13ten April 1840, 

Bürgermeifter und Math. 
In tidem: Sibbers. 
“N 22, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Uten Stüds #11. 

Gläubiger und Piandinhaber des Bonis-Cedenten, 
Gaſtwirths Dierk Kragge in Meldorf, müffen ihre an 
denfelben habende Forderungen und Pfandſtuͤcke, refp. 
bei Strafe der Ausschließfung von dieſer Maffe und 
bei Verluft der Pfänder, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, in der Königl. Kirch: 
fpielfchreiberei zu Melvorf legali modo angeben. 

Meldorf den Iften April 1840. 

Pro vero extractu: FWagner. 
N 23. 
‚ Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es if Hans Asmusſen Wollefen, Befiger einer 

halben Feftehufe in Warnig, im Jahre 1814 mit 

interlaffung einer Wirtwe, Merrer, und zweier 

Öchter, Kieftina und Anna, geflorben. Die Wittwe 
Merret Wollefen ift mit ihren beiden Töchtern in 
ungetheilten Gütern figen geblieben, da denn Kieftina 
im Fahre 1824 unverehelicht und Anna im Jahre 
1834 gefiorben, ohne Kinder hinterlaffen zu haben, 
obgleich fie verbeirarhet gemwefen war. Rad dem 
Tode der Tochter Anna ift die Mutter Merrer Wolle; 
fen in ungeflörtem DBefige der Güter geblieben, bis 
auch fie in diefem Jahre mit Tode abgegangen. Es 
find Erben des Mannes und auch Erben der Frau 
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vorhanden. Die vermeintlichen Erben der Frau mol: 
len die Erben ded Mannes von der Erbſchaft aus: 
gefchloffen wiffen, weil die Güter ipso jure auf bie 
. Merret Wollefen übergegangen ſeyn follen. 

a aber die murhmaßlichen Erben der Frau ſich 
nicht als die wahren und alleinigen Erben legitimirt 
haben, fo iſt die Erlaffung eined Proclamatis 
für noͤthig erachtet worden. 

Demnach werden Alle und Jede, welche ex jure 

hereditario, oder fonft ex alio quocunque jure 
vel capite an den Nachlaß der Sa ver yes Eheleute 
Hans Asmusſen Wollefen und Merret Wollefen, 
weil. in Warnig, Anſprachen und Forderungen ja 
aben vermeinen, und diejenigen, welche den De- 
unctis ſchuldig ſeyn follten, biemit von Gericht: 
wegen, ein: für allemal, mithin peremtorie, sub 
poena praclusi et perpetui silentii, nec nou 
amissi juris, verabladet und befehliger, daß fie, Die 
Auswärtigen unter Beflellung der Actenprocuratur, 
ihre Angaben (mit Uebergehung der protocollirten 
Höfe) innerhalb 12 Wochen, a dato ultime publi- 
calionis hujus proclamatis, im Actuariate des 
Birks Warnig in Apenrade befchaffen, die ihre An: 
gaben und Forderungen begründenden Documente in 
origine produeiren und Davon beim Profeſſions 
Protocol beglaubigte Abfchriften zurücaffen  follen. 
Wornach ꝛc. 

Gegeben in der —— Birkvogtei zu Graben 
ſtein den 31ſten Maͤrz 1840. 


N 24. 
Dritte und legte Befanntmachung 

Wenn der Achtelhufner Marx Ehriftian Einfeldt 
zu Schlüsbeck feine dafelbit belegene Landſtelle unter 
der Bedingung eines zu liefernden gereinigten Angabe 
protocolls verfauft und zur Bewirkung eines folchen 
um die Erlaffung eines Proclams gebeten bat: fe 
werden in Gewährung dieſer Bitte biedurch Alle, 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
biger), welche an das —— Grundſtuͤck ding: 
liche Forderungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
ſich damit bei Strafe der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Do— 
cumente und gehoͤriger Procuratur-Beſtellung bei dem 
kloͤſterlichen Angabeprotocolle zu melden und ihre Ge— 
rechtſame wahrzunehmen. 
Kloͤſterliche Obrigkeit zu Preetz den Iften April 
40, 


Thomsen. 


18 
F. Reventlou. 
* 25. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Die Erben des verſtorbenen Käthnerd Hinrich 
Prien in Sieversdorf haben erflärt, daß fie den Nach: 
laß nur unter der Rechtswohlthat der Geſetze und 
eines nventars antreten, folchen aber zur concurs 
mäßigen Behandlung übergeben wollten, wenn der: 
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felbe Ach mach abgelaufenem Proclam etwa nis un: 
jureichend zur Bezahlung der Schulden ausmweifen 
follte. In diefer Veranlaffung werden daher Alle, 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Hinrich Prien 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche 
haben, Hiedurch aufgefordert, fich damit bei Strafe 
der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Einlieferung ihrer Documente und gehöriger 
Procuratur⸗Beſtellung im Die Uctuariate zu mel 
den und demmächft weitere Verfügungen zu gewärtigen. 
‚ Wornach fich zu achten. J 
Kiöfterliche Obrigkeit zu Preeg den Iſten April 
1840, 
F. Reventlou. 
N 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Der Hufner Hinrich Puck in Bendfeldt hat dem 
Kloftergerichte angezeigt, daß er feine in Barsbeck bes 
legene Bauervogtshufe verfauft habe und zur Bewir— 
fung eines gereinigten Angabeprotocoll® um die Er: 
laffung eines Proclams bitten muͤſſe. In diefer Der; 
anlaffung werden daher Alle, welche an die in Bars; 
bet belegene Bauervogtshufe des Hinrich Puc ding 
liche Forderungen und Anfprüche haben (mit alleinis 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), hiedurch 
aufgefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Einlieferung' ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur ; Beftellung, bei 
dem kloͤſterlichen Angabeprotocoll zu melden und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 

2 — Obrigkeit zu Preetz den Iſten April 
F. Reventlou. 
M 2. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Der hieſige Bürger und Kaufmann Eduard Peter: 
fen hat dem Gerichte angezeigt, daß er fein in bie: 
figer Stadt in der Hamburger Straße sub M 120 
belegenes Wohnhaus cum pert, an den Kaufmann 
Johann Friedrich Ehriftopher Vogt verfauft und fei; 
nem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen ger 
reinigted Profefions ; Protocoll zu liefern verfprochen 
habe, und bat mit Beziehung hierauf um die Ers 
laffung eines landüblichen Proclams gebeten. 

‚In Startgebung folcher Bitte werden von Bürgers 
meifter und Rath der Stadt Segeberg Alle und Jede, 
weiche an gedachtes Wohnhaus dinglihe Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme 
der protocollirten Creditoren), biemittelft aufgefordert 
und befehligt, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadtfecretariat zu melden und, fofern fie Auswaͤr⸗ 
tige find, Actenprocuratur unter hiefiger Stadtjuris⸗ 
dietion zu beftellen. 


Decretum Gegeberg in curia den 2tem April 


1840, j 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
n fidem: Esmarch, 
NM 28 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Nachdem eine desfalls angeftellte Uuterfuchung 

ergeben, daß die beiden Seelootſen, 
: Hand Hausfchildt und David Führe, 
beide aus Develgänne, um die Mirte des Dctobers 
Monats im Jahre 1834 mit einer Loorfen : Yacht in 
See gegangen, aber nicht zurückgefehre und mwahrs 
fcheinlich verunglüct find, demnaͤchſt vom Koͤnigl. Hol⸗ 
fteinifchen Dbergerichte verfügt ifl, daß, bevor die 
Todeserflärung der ſeither Abweſenden ausjufprechen, 
ein Proclam an diefelben zu erlaffen fey, werdeu 
die genannte Geelootfen, 
Hans Haufchilde und David Luͤhrs, 

und event, deren Erben, fo wie Alle, welche an daß 
hinterlaffene Vermögen der Abwefenden Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch bei Vermeidung der Aus— 
fchließung aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, fich hier 
felbft zu melden, im Fall des Nichterfcheinens aber 
zu gemwärtigen, daß nach Ablauf der gefegten Frift 
die Abwefenden für todt erflärt und mit dem Ver— 
mögen bderfelben den beſtehenden gefeglihen Vor— 
ſchriften gemäß werde verfahren werden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 

L} 


31ſten März 1840. 
v. Döring.  Dumreicher. 


M 29, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Töten Stuͤcks M2, 
Alte, welche außer den binterlaffenen Gefchwiftern 
des verftorbenen Freifäthners und Parceliſten Juͤrgen 
Yürgenfen zu Wefebye an deffen Erbmaffe rechtliche 
Forderungen und Anfprüche, insbefondere auch an die 
von demfelben in Befig gehabte, vom adelichen Gute | 
Wefebyehof herſtammende Freikathe nebſt einer vor; 
maligen Domcapittels : Parcelenftelle cum pert, da: 
felbft, nicht protocoflirte dingliche Anfprüche zu haben 
vermeinen, müffen fi, sub pœna praeclusi et per- 
etui silentii, binnen 12 Wochen, von der legten 
efanntmahung dieſes Proclams, im Actuariate auf 
der Königl. Flensburger Amtſtube gehörig angeben. 
Königl. Duesbye Dardesvogtei zu Flensburg den 
27iten März 1840, 
Leusen. 
N 30. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 15ten Stücks M 8. 
Alte, welche an nachbenannte verloren gegangene 
Documente, als: 
4) einer DObligation vom 23ften Februar 1821 auf 
80 Rbthlr. S., ausgefiele von Jens Danfen 
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Schmidt in Weſterwedſtedt an die Wittwe des 
Anders Laſſen Nielfen in Okholm, protocollire 
den 24ften Februar 1824; 
einer am 16ten Februar 1824 auf 373 Rbthlr. 
32 $. ©. von Hand Jepfen Mörf in Enderup 
- an die ebengenannte Witwe ausgeftellten und 
an demfelben Tage protocollirten Obligation; 
einer am Tten Mai 1835 auf 160 Kbthir. ©. 
von Die Broderfen in Wefterwedflede an die 
Kinder des Niels Anderfen ausgeftellten und an 
demfelben Tage protocollirten DObligation; z 
einer am Green Juni 1835 auf 80 Rbthlr. ©. 
von Peter Matthiesſen Johannſen in Süden: 
fardrup an die gedachten Kinder ausgeflellten 
und an demfelben Tage prorocollirten Obliga— 
tion; . 
eines zwifchen den Söhnen der Wittwe des 
Anders Laffen Nielfen in Ofholm, Las Anderfen 
und Niels Anderfen, ald DBerkäufer und dem 
Claus Clausſen in Hygom, als Käufer, am 
Den December 1832 erpedirten und an demfel: 
ben Tage protocollirten Kaufcontracts über eine 
2} Ditings Eigenehumshufe in Hygom, in Ber 
treff der darin verfchriebenen Kauffumme von 
1600 Rothir. E.; 
Anfpräche zu haben glauben, mit Ausnahme der Kin: 
der des verfiorbenen Niels Anderfen in Okholm und 
in Betreff des legten Poſtens der Kinder des Las Ans 
derfen in Süpderfardrup, haben ſich, bei Vermeidung 
der Mortification diefer Driginal: Documente, inner: 
bald 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung, 
im Actuariate in Broͤns gehörig zu melden. 
Toftlund in der Hvidding-⸗Hardesvogtei den Zuſten 
Mär; 1840. _ - 


De 


u. 


4 


ui 


5 


— 


Stemann. 


"31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des Löten Stücks NM 4. 
Gläubiger, Vfand: und Saceninhaber der zum 
Eoncurd gefommenen biefigen Einwohner: 

1) des Bürgers und Zimmermanns Jacob Frier 
derich Bay und deffen Ehefrau Sara, geb. 
Marteng, 

2) des Fuhrmannsd Johann Chriſtian Rohwed— 
der und deffen Ehefran Martha Epriftina, 
geb. Dahl, 

baben fi, sub poena praclusi ab his massis, 
nec non amissi juris, binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, im Koͤ— 
nigl. Stadtfecrerariate biefelbft gehörig anzugeben, 
refp. unter Beftellung von Actenprochratur, 





Huſum in Curia dem 26ften Mär; 1840. 
L. Bürgermeiftere und Rath. 


C 

In fidem 2 v. Kaup, Stadtfecretair. 

Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I5ten Stuͤcks M 5. 

Gläubiger und Pfandinhaber der Concursmaſſe 
des Gewürzhändierd Marx Rhode Schegel in Wit: 
wort werden, refp. bei Strafe der Ausfchließung von 
diefer Maſſe und Erfages des doppelten Werths ver 
Pfänder, hiedurch aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pre 
clams angerechnet, in der biefigen Königl. Fandfchrei 
berei, Auswärtige unter Procuratur : Beflelung, % 





ve. anzugeben, 
Tönning den Aten April 1840, 
(L. S.) (L. 8.) 
— Telens. u 
N 33. 


Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des 15ten Stüds .W 6. 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pre 
tocollirten) des verftorbenen Kirchfpielddepusirten Yür 
gen Friedrich Friedrichs, weil. in Eleve, und deſen 
früberhin verftorbenen Ehefran Ehriftina Frahm, ged. 
Friedrichs, müffen füch innerhalb 12 Wochen, vom der 
legten Bekauntmachung diefed Proclams angerehact 
in der Kirchſpielſchreiberei zu Henſtedt, bei Strafe der 
Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens, airz 
mäßig angeben. 

Heide den 20ften März 1840, 

(E38) 


In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Kruse 


Kirchfpielfchreiber. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Iäten Stüds M 7. 

Sämmtlihe nicht protocollirte Gläubiger des ver: 
ſtorbenen Edo Lammert Gerdes zum Wefterdeichfirich 
müffen fi innerhalb 12 Wochen, von der letzten Be: 
fanntmachung diefes Proclams an, und zwar die Ang: 
märtigen unter Beftellung gehöriger Actenprocurarur, 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Geil: 
ſchweigens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Buͤſum ge 
fegmäßig angeben. 

Heide den 28ften ir 1840, 

(L. S.) 


j In fidem: Germar. 
In fidem copise: Jochims, conſi. 


- OT nn 


Beilage zum 19, Stüd 
Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 11. Mai 1840. 





Zufolge Allerhoͤchſter Refolution vom 23ften April d. 5. 
allgemeinen Wirtwencaffe in dem Jahre vom Iften April 1838 bis zum Siften März 1839 hierdurch zur 
öffentlichen Kunde gebracht: 

Die Anzahl der im Laufe des Jahrs für die Wittwencaffe eingezeichneten 

Einſchuͤſſe beträgt . _. 


wird folgende Meberficht über den Stand der 


340 Rummern 


und die eingezeichnete Summe, nach. dem Sarif vom zöfen der. 1788, . ‚998. 7 
Der Belauf der dadurch verficherten Penfionen . . — 34,054, 

das durchfchnittliche Alter der Männer 39, 42. 

” * Frauen 32. 56. 
An aufgelöften Ehen wurden gemeldet: 
als aufgelöft durch den Tod der Frau . RER 30 Nummern 
mit einem Venfionsbelauf von . . PRATER: a er — 7,974. 
das durchfchnittliche Alter der Frau betrug 48. a2. 
als aufgelöft durch den Tod ded Mannes . ’ 155 — 
mit einem Penfionsbelauf von. . . . 19,715. 
dasdurdhfchnittliche Alter der hinzugefommenen Wittwen beträgt 48. 6 4 
Die Zahl der verfiorbenen Witwen — .. M Nummern 
nme einem Penſionsbelauf von .. re a ee 1,807. 
das durchfchnittliche Alter derfelben "6. as. 
Die Zahl der Wittwen, welche eine neue * — — .5 Nummern 
mit einem Penſionsbelauf von . : — RT - 
das durchfchnittliche Alter derfelben 39. oo. 
Eingefommene Recognitionen er dem $. 7 der Fundation vom vr. 

Auguft 1775 . . 6,497. W 
Die Sagen des erſien Monats nach "dem $. 2 der Fundation 6,147. 87 
Adminiftrationsfoften . . ee ee 18,330. 57 

- Zum Abgang gebrachte Forderungen, weiche nicht zu "erhalten, en re a A 0 
Der a nad Abzug der Schulden, . . a er 5,573,193. 21. 
Der Belauf der ausbezahlten Wittwenpenfionen im Jahre 1838 . een. B65,466, 68, 





Schleswig⸗ Holftein ⸗ Lauenburgiſche Kanzelei. 


Unterm 24ften April d. J. iſt den Ober: und Land⸗ 
gerichts⸗Advocaten, Georg Friedrich Witte, Hans Rei— 
ıner CGausſen, Auguſt Friedrich Forchhammer, Wulf 
Heinrich Chriſtian Rahtlev und Auguſt Georg Mar: 
cus Friederici, fämmtlich zu Kiel, die Ertaubniß zur 
Praris bei dem Schleswig : Holftein ; Lauenburgifchen 
Sberappellationsgericht allerhöchft ertheilt worden. 


Steckbrief. 
Wenn in der Nacht vom 23ften —— 24flen dieſes 
Monats bei dem Kaͤthner Peter Eggers in Eiters: 
Dorf, Kirchſpiels Borsfleth, mittelſt Einbruchs in 


— Wohnung angeblich von 4 bis 5 — ein 
Raub veruͤbt worden und ein gewiſſer Jacob Meyer 
aus Crempe der Theilnahme an dieſem Verbrechen 
verdaͤchtig iſt, dieſer auch in den letzten Tagen in 
Gluͤckſtadt und der Umgegend ſich herumgetrieben, 
jedoch nicht Rx ur Haft zu bringen gemwefen: fo werden 
fammtliche Obrigfeiten umd Polizeibebörden geziemend 
erfucht, auf diefen Jacob Meyer, defien Signalement 
beigefügt if, vigiliren, denfelben im Berrerungsfall 
anhalten und hiefelbft gegen Erflattung der verwende: 
ten Koften abliefern zu laffen. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
soften April 1840. 
v. Kardorff. 
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Signalement. 
Nah dem Verzeihniß der vom Iften Juli bis 


Siften December 1837 im Herzogthum Holftein in 
Verhaft geiwefenen Verbrecher ift Jacob Meyer jegt 
33 Jahr alt, aus Erempe gebürtig, Meifichläger, 


70 300 hoch, hat dunfelblonde Haare, blonden Bart, 
bedeckte Stirn, blaue Augen, dunfelblonde Augen 
braunen, lange Nafe, gemöhnlihen Mund, gefunde 
geben, wovon zwei fehlen, gefunden Gaumen, volle 

den, große Ohren, rundes Kinn, ftarken Hals, 
breite Bruft, graden Rüden, fchmale Arme, propor: 
tionirte Dände, lange Finger, dünne enden und 
Deine, grade Füße, fpricht plattdeurfch, hat einen 
rafhen Gang. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wann der hieſige Buͤrger und Kaufmann Juͤrgen 


Hanſen, in legitimirter Vollmacht der mit ihrem Ehe⸗ 


mann, dem Sciffer- Hans Jacob Wichmann, in ge 
trennten Gütern lebenden Frau Anna Sophie Pauline 
Wihmann, geb. Nielfen, cum cur,, gegenwärtig in 
Rendsburg, Beliserin des sub M 94 & 95 im Gten 
Quartier diefer Stadt an der Schiffbruͤcke belegenen 
Wohnhauſes cum pert., um die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclams in Betreff diefes Hauſes gebeten: 
fo werden, in Deferirung diefer Bitte, von uns Bir: 
ermeifter und Rath der Stadt Schleswig Alle und 
ede (mit alleiniger gefeblichen Ausnahme der pros 
ocoflirten Gläubiger), welche an das der Mandantin 
des Proclamd ; Ertrahenten eigenthuͤmlich zugehörige, 
sub M 94 & 95 im 6ten Quartier diefer Stadt an 
der Schiffbrücke belegene Wohnhaus cum pert, aus 
irgend einem Grunde dinglihe Rechte und Anfprüche 
zu haben vermeinen, biemittelft, sub poena preclusi 
et perpetui silentii, aufgefordert, fich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Prociams angerechnet, im Gtadtfecretariate gehörig 
anzugeben, die Urkunden und Werfchreibungen, wor: 
auf fih ihre Anfprüche und Forderungen gründen, 
in der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abſchrif— 
ten davon bei dem Angabeprotocoll zuräüczulaffen, 
auch, infofern fie der hiefigen Stadtgerichtsbarkeit 
nicht unterworfen find, einen Procurator zu den Acten 
zu beftellen. - 
Schleswig den 2ten Mai 1840. } 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Infidem: BRohweder. 
Mi 2. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beikommender werden alle diejeni: 

gen, weiche an die verkauften Katbenftellen 
1) des Johann Derieff Guthardt zu Aſcheffel, 

M 137 in der Hüttner Darde, und 
2) des Johann Heinrih Gerckens zu Hohn, mit 

143 Schipp Landes, 


buporhefarifche oder dingliche Anſpruͤche irgend eine 
Art zu haben vermeinen, (mit Ausnahme der pre 
tocolhrten Gläubiger), hiedurch angemiefen, ihre Ge 
rechtfame sub paena praeclusi et amissı juris 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Befant 
machung diefed Proclams angerechnet, im Hütten 
Amtsactuariat hieſelbſt ordnungsmaͤßig anpugeben. 
Wornach ſich zu achten. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Huͤttener Amthauſt jı 
Schleswig den 2tin Mai 1840. — 

C, A. Brockenhuus. 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beifommender und mit bachni 
gung des Koͤnigl. Obergerichts werden Ale, mel 
an nachbenannte, im Schulds und Pinndpretzcale 
des Amts Morburg protocollirt ftehende, wel 16 
gangene Documente, als: j 

1) an den unterm I4ten April 1816 Tom. 3 


| 


} 


Fol. 256 auf dem zu Norburg im im Dom | 


tier M 24 belegenen Wohnbaufe cum per 
des Actuard von Harbou protocllrten Ch 
contract vom felbigen Tage zwiſchen mel 
Wilhelm Wolter Kramer und deſſen 
Eatharina Sophia Kramer, geb. Kofenau, m 
wittweten Grön, aus Hamburg, verden ® 
Norburg; —— 

2) an den unterm 27ften October 1794 Tom! 
Fol. 346 auf dem zu Norburg im 2ten Im 
ter unter NE 4 belegenen Wohnhauſe cum x 
des Kaufmanns Herrmann Rafch prerelt 
ten, zwifchen dem Kaufmanne Otto Friend 
Ahlmann in Norburg er Conforten um e 
Fesfen dafelbft am SOften September |. ). © 
richteten Ueberlaffungs:Contract über die H 
von dem Didenoer Gee; 

3) an den unterm 27 fen Mai 17% Tom. | 
Fol. 346 auf ebenerwähntem Wohnhauſe cum 
pert, ded Kaufmanns Herrmann Raid mM 
tocollirten, vom vorgedachten Otto Fredei 
Ahlmann et Eonforten und Nis Jesſen iM 
26ften ſ. M. gefchloffenen HeberlaffungsFontro 
über die zweite Hälfte von dem vorbergis 
Dldesnoer Ser; ‚ 

4) an den unterm ten September 1920 Tom i 
Fol. 301 auf dem zu Norburg im sten Da 
tier unter N 31 belegenen Wohnhaufe cu" 
pert, des Gärtnerd Erich Erichfen protscalt 
ten, vom Weisgärber Niels Lembke in Rortwi 
sub hypotheca bonorum an den Kanfma® 
Dtto Friedrich Ahlmann dafelbft den Furl 
guft I816 ausgefiellten Revers, ur 
lautend auf 432 Rbthlr. S. M., jetzt 
gültig auf 160 Rbthlr. S. M.; . 

5) an die unterm ten Februar 1792 Tom. ? 
Fol. 426 auf der Parcelenftelle cum per. 
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Jes Laufen Hop zu Dammdgaarde bei Mels 
protocollirte, zwifchen dem früheren Parceliften, 
jegigen Abnahmemanne Laus Nisſen Hoy 
und deſſen Vater Nis Nisſen Hoy daſelbſt am 
Teen ſ. M. errichtete Ueberlaſſungs : Vereinba: 
rung, wornach Laus Nisfen Hop verpflichtet 
if, feines genannten Baterd Schuld, an Ber 
tag 250 x# Tourant, zu übernehmen, sub hy- 
potheca bonorum; i 
oder aus den angegebenen Documenten aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Mechte zu haben ver: 
meinen, (jedoch mit Ausnahme der Erben des Otto 
Friedrih Ahlmann im Beziehung auf die nach dem 
assıls annoch validirende Meflforderung von 
160 Rbthlr. S. M.), hiedurch von Gerichtswegen 
peremtorifch geicden, folche Anfprüce und Mechte 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Actuariate gehörig zu melden, die etwanigen zur 
Begründung ihrer Angaben dienenden Documente 
vorzuzeigen und davon beglaubigte Abfchriften zurüc: 
zulaſſen, auch, falls fie Auswärtige find, Procuratur 
ad acta zu beftellen; mit der Verwarnung, daß 
mwidrigenfalld die nanıhaft gemachten Documente für 
mortificire erflärt und die Forderungen auf ferneres 


Anhalten im Schuld- und Pfandprotocolle getilgt 

werden. 3 j 
Koͤnigl. Hardesvogtei zu Norburg den 27ften April 

1840. Steffens. 


N 4 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon und Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Eckernförde werden Alle und Jede, melde an den 
Nachlaß ded am Löten Januar 1839 zu Gt. Thomas 
verfiorbenen Matrofen Hans Ehriftian Ohle Morten: 
fen, von bier, Anſpruͤche und Forderungen irgend einer 
Art zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und 
befebligt, folhe bei Vermeidung der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, nah der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Gtadrfecretariate hie: 
felb ft anzugeben und wegen Production der Documente 
und Procuratur : Beftellung das DOrdnungsmäßige zu 
eobachten. Wornach x. 

Signatum Edernförde den 2ten Mai 1840. 

j Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt. 
Mn. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf gefchehene Infolvenz s Erklärung ift über die 
>abe umd Güter des ingefeflenen und Pferde: 
Andlers Asmus Jochimſen in Mildſtedt, etwanige 
Sinreden der Ereditoren vorbehaͤltlich, der General: 
oncurs zu Recht erfannt worden. Don Gerichte; 
pegen merden daher hiemittelft Alle und Jede, (mit 
lııSnahme der protocollirten Creditoren), welche an 
ers gedachten Eingefefenen und Pferdehändler Asmus 
Yochimfen in Mildſtedt aus irgend einem Grunde 


Forderungen und Unfprüche zu haben vermeinen, 
oder Pfänder von demfelben in Händen haben moͤch⸗ 
ten, bei Strafe der Ausfchliefung von diefer Mafle 
und des Verluſtes ihrer Pfandrechte aufgefordert und 
befebligt, Ddiefe ihre Forderungen und Anfprüche bin; 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Aus: 
wärtige unter Beftellung gehoͤriger Procuratur zu 
den Acten, auf der Königl. Hufumer Amtöfammer 
anzugeben, die diefelben begründenden Documente 
unter Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften im Drir 
ginal zu produciren, demnächft ihre Angaben gehörig 
zu juflificiren und meitere rechtliche Verfügung zu 


gewärtigen. Wornach :c. 
Königl. Hufumer Landvogtei den 2Pften April 1840, 
H. Fr. Kramer. 
In fdem: Setzer, 
M 6, 
Erfie Bekanntmachung. 


Wenn der im Auslande fich anfhaltende Johann 
Ludwig Berghofer per mandatarıum darım ans . 
gefucht, daß, da er fi. außer Stande befinde, 
die auf feinen in biefiger Stadt habenden Befigungen 
haftenden Abgaben, fo mie die Zinfen der darauf 
protocollirten Capitalien ferner zu bezahlen, der Con⸗ 
curd der Gläubiger über feine Habe und Güter er: 
fannt werden möge: ald werden in Deferirung die 
fer Bitte von Bürgermeifter und Math Alle und 
Jede, welche an den gedachten Johann Ludwig Berg: 
hofer aus irgend einem Grunde, namentlih an den 
demfelben in hiefiger Stadt gehörigen Grundftücen, 
Gaftyof „Stadt Hamburg” und Wohnhaus Quarz 
tier 1 ME 33, (mit alleiniger Ausnahme der darauf 
protocollirt haftenden Schulden), rechtliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, demfelben 
mit Schulden verhafter find oder Pfandgüter und 
fonftige Sachen von demfelben befißen, aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben bei Strafe der Ausſchließung 
von diefer Maffe und fonftiger rechtlichen Nachteile 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, Auswaͤrtige 
unter Beſtellung der erforderlichen Procuratur, im 
hieſigen Stadtſecretariate gehoͤrig anzugeben, die ihre 
Forderungen begruͤndenden Documente im Original 
u produciren und beglanbte Abſchriften davon beim 

rofefüong: Protocol zuruͤckzulaſſen und demnächft das 
Weitere su gewärtigen, 


Gegeben unter dem Stadtſiegel. Itzehoe den 
Aſten April 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


MT. 
Erſte Befanntmachung. 

Da der Erbpächter Bendiren zu Haſſeldiecksdamm, 
Amts Eronshagen, feine dafelbft belegene Erbpachts; 
ſtelle nebft Zubehör verfauft und zur Sicherung 
gegen alle An- und Beifpräche um Erlaffang eines 
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dinglichen Proclams gebeten hat: als werden von 
Gerichtöwegen Alle und Jede, (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger), welche an diefe Erb: 
pachtöftelle dingliche Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch — —* und angewie⸗ 
fen, folhe sub poena præclusi et amissi juris 
innerhalb 12 Wochen, nach der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclamd, auf der Erondhagener 
Amtſtube zu Kiel gehörig anzugeben und die betrefs 
—* Documente zu produciren. Wornach ſich zu 
achten. 

Gegeben Koͤnigl. Cronshagener Amthaus zu Bors 
desholm den 2iften April 1840. 

HH. v. Reventlow. 
Pro vera copia: Schröder. 


M 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da über die Habe und Güter des verſtorbenen 
Kaͤthners Gottſch Bauert in Holtenau concursus 
creditorum erfannt worden ift: fo werden Alle und 
Jede, weiche an die Karhenftelle und fonflige Habe 
und Güter ded Verftorbenen rechtliche Anfprüche und 

orderungen zu haben vermeinen, demfelben mit 

chulden verhaftet find, oder Pfänder von ihm in 

Anden haben, (mit Ausnahme der protocollirten 

läubiger), hiedurch aufgefordert und angemiefen, 
daß fie fih innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, bei dem unters 
zeichneten Juſtitlariate sub pasna preclusi et amissi 
jurıs an diefe Concurdmaffe gehörig melden und ihre 
Forderungen angeben, Auswärtige aber procurato- 
res ad acta beitellen. 

Zugleich wird zum Verkauf der Kathenſtelle, bei 
welcher fih circa eine Tonne Land befinder, Termi- 
nus auf den 16ten Juni d. J., Vomittags 11 Uhr, 
auf dem Hofe zu Stift angefeßt. 

Gegeben Kiel im uftitiariat des adelichen Guts 
Geefamp den 30ſten April 1840. 

Schröder. 


NM 9. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Müller Peter Hanſen zu Dänifchen; 
bagen, adel. Guts Eckhof, dem unterzeichneten Ge: 
richte angezeigt, daß er ein Areal von 46 Quadrat: 
Ruthen, was er bisher im Pacht gehabt und worauf 
er bereitd vor mehreren Jahren ein bedeutendes zu 
einer Roßmuͤhle und Grobbäckerei eingerichtete Ge: 
bäude erbaut, nunmehro eigenthuͤmlich acquirirt habe, 
und zur Erlangung eines Folii im Gehuld: und 
Niandprotocolle für die Alntergehörigen des adel. 
Gus Eckhof für feinen gedachten Beſitz um die Er 
laſſung eines landuͤblichen Proclams gebeten hat: als 
werden in Deferirung diefer Birte vom Partrimonial: 

erichte des adel. Guts Eckhof hiemittelſt Alte und 
ede, welche an das beregte, von dem Ertrahenten 
eigenthümlich acquirirte, im Dorfe Dänifchenhagen, 


adel. Guts Eckhof, beiegene Stüf Land, groß 
45 Quadrat: Nuthen, fo wie an die darauf errichte: 
ten Gebäude, dingliche Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, eins für allemal, 
emtorifch aufgefordert und geladen,. fih mit ihren 
Forderungen und Anfprüchen innerhalb der gefeglichen 
Srift von 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclamd angerechnet, Auswärtige 
unter gehöriger Procuratur: Beftellung, bei der unter: 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft ded adel. Guts Eckhof 
zu melden, die zur Begründung ihrer Anfprüche dis 
nenden Documente im Driginale zu produciren umd 
beglaubigte Adfchriften davon beim Profefions ; Pre: 
tocolle zurückzulaffen, demnächit aber weitere rede 
liche Verfügung zu gewärtigen. 

Kiel in der Gerichtöhalterfchaftuses adel. Suts 
Eckhof den 19ten März 1840, 


M 10. 

Erſte Bekanntmachung. = 4er 
Auf den Antrag Beitommender werden (mit alle: 
niger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alk 
und Jede, welche an die dem Bürger und Kaufmann 
Friedrih Auguft Hartmann in der Altſtadt Plön bit 
ber zufländigen, theilweife bereits verkauften, theil 
weife aber noch zu verfaufenden Parceleniändercen 
des vormaligen Plöner Vorwerks, beſtehend reip. in 
32} Scheffel alter Maaße von der eriten Parceh, 
dem fogehannten Koppelöberg, enthaltend die Ami 
Koppeln, Stridfoppel, Goldgrube und hinterſe Kr 
pel, reſp. aber aus der zweiten Hälfte der an in 
Hinterreihe hieſiger Neuftade belegenen, 9 CSchefl 
30 Quadrat; Nutben 144 Fuß enthaltenden fiebenten 
Varcele, hypothecariſche oder fonft dingliche Anfprüce 
irgend einer Art zu haben glauben, hiemittelſt aufge 
fordert, diefe, bei Strafe der Präckufion, binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung an 
gerechnet, und zwar Auswärtige unter Procuratur: 
Beflellung, in dem Mctuariate auf der Koͤnigl. Amt: 

finde zu Plön zu melden. Wornach fich zu achten. 


Karstens. 


Gegeben Könige. Plöner Amthaus den 24fien 
April 1840. 
Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
M 11, 
Erfte Bekanntmachung. 


Wenn die gerichtlich beftellten Vormuͤnder der um 
mündigen Kinder der am 25ſten d. M. hieſelbſt mir 
Tode abgegangenen Margarethe Langbehn, früher ver: 
beirarher gewefenen Pogge, geb. Albert, behuf Een: 
tuirung eined reinen Maffebeftandes die Erlaffung 
eines landüblichen Proclams hiefelbft beantragt Haben, 
folhem Antrage auch deferirt worden: fo werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Ale 
und Sede, welche an den Nachlaß der o 
defunctse Forderungen und Anfprüche zu haben ver: 


mithin per: 
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meinen, oder zur Maffe gehörige Sachen und Gelder 
in Händen haben, oder derfelben mit Schulden ver: 
baftet find, biedurch von Gerichtöwegen aufgefordert 
und befehligt, ſich deshalb, unter Beobachtung des 
Nechtserforderlihen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams angerech: 
net, im Stadtſecretariate biefelbft zu melden; unter 
der Androhung, daß die Gläubiger fonft von der pros 
clamirten Maſſe ausgefchloffen werden, im Uebrigen 
aber nach Worfchrift der Gefege verfahren werden 
fol. Wornach fih zu achten. j 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 29ften April 
Ss. 


BDürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 
M 12. 


Erfie Bekanntmachung. — 

Auf geziemendes Anſuchen des Johann Hinrich 

Rohlf in Kuͤckels werden Alle und Jede, welche an 
die demſelben bisher zuſtaͤndig geweſene, jetzt verkaufte 
Hufe nebſt Mühle dingliche Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, von den protocollirten Gläubigern, in Folge 
obergerichtlicher Autorifation vom 14ten d. M., aber 
nur diejenigen, welche aus nachſtehenden undelirten, 
angeblich längft erlofchenen Poͤſten, als: 

1) aus dem im prot. Contracte des Jochim Rohlf 
vom 27ften Juni 1769 deffen Mutter, fo wie dem 
Jochim Rohlf und deſſen Ehefrau verfchriebenen 
Abſchiede; 

2) aus dem am 28ſten Det. 1772 prot. Contracte 
des Clans Rohlf dem Jochim Rohlf und deffen 
Ehefrau verfchriebenen Abfchiede und der, der 
Anna Catharina Rohlf verfchriebenen Ausſteuer; 

3) aus der unterm 12ten Juni 1794 prot. Aus: 
fage des Claus Rohlf, wornach derfelbe jedem 
feiner Kinder erfier Ehe 100 J. und eine be: 

“ trächtliche Ausſteuer ausgelober; 

4) aus einem am 21ften Juli 1801 prot. Haͤuer⸗ 
contracte, wornach die Erben des verfi. Claus 
Rohlf deſſen Hufe und Mühle auf 12 Jahre 
für die jährliche Pacht von 1060 J. an Hans 
Juͤrgen Saß verhäuert, und 

5) aus einer unterm 13ten Mai 1805 prot. Ces⸗ 
fion, wornach Joch. Jacob Otte in die Pacht: 
verhältniffe des Saß für die noch übrigen Pacht; 
jahre eingetreten;, 

Anfprüche herleiten wollen, biedurch aufgefordert und 
befehliger, fich, und zwar Auswärtige unter Procuras 
tur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate 
des Concursgerichts zu melden, die ihre Anfprüche 
begründenden Documente in Driginal zu produeiren, 
beglaubte Abfchriften davon zurückzulaffen und weitere 
Verfügung zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
zu erwarten, daß fie von der proclamirten Hufe cum 
pert. abgemwiefen und vorgedachte protocollata als 
mortificirt erachtet und getilgt werden follen. 


| Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 21ften 


April 1840, 
* 9 Praͤſes und Aſſeſſores 
J. Judicii. 
M 13, 


Erſte Bekanntmachung. 
Da es nach angeſtellter Unterſuchung hoͤchſt wahr⸗ 

ſcheinlich iſt, daß 

der Schiffer Johann Hinrich Kroͤger 

und der Matroſe Claus Bartmann, 

beide aus Blankeneſe, auf einer Seereiſe von Gool 
nah Hamburg im October⸗Monat 1838 mit dem 
Sciffe Mentor, und daß 

Hans Bohn aus Blankenefe 
im Jahre 1833 mit dem Fahrzeuge Gloria Deo ver; 
unglüct find, indem Feiner derfelben ſeitdem zuruͤck⸗ 
gekehrt oder einige Kunde von fich gegeben, und vom 
Königk Holſteiniſchen Dbergerichte verfügt worden, 
daß, bevor die beantragte Todeserflärung der feither 
Abweſenden audjufprechen, ein Proclam an diefelben 
zu erlaffen fei: fo werden 

der Schiffer Hans Hinrich Kröger, 

der Matrofe Klaus Bartmann 

und Dans Bohn, ' 
ſaͤmmtlich aus Blanfenefe, fo wie Alte, welche an 
das zurückgelaffene Bermögen derfelben Unfprüche zu 
baben vermeinen, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
bhiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Befanntinachung diefes Proclams, fich hieſelbſt 
zu melden, und haben im Falle ded Nichterſcheinens 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf der gefeplichen Frift 
die Abmwefenden für todt erflärt und mit dem Der: 
mögen derfelben den beſtehenden gefeglichen Vorſchrif— 
ten gemäß werde verfahren werden. j 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
28jten April 1840, 
v. Döring.  Dumreicher. 


N 14. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beilommender und mit Genehmi: 
gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, ald: 

1) den Eontract zwifchen Claus Kröger und Jochim 
Hinrich Dabelftein cum uxore hinterm Gar; 
ftedter Felde vom 10ten Mai 1809, wornach 
ein Capitalpoften von pro resto 150 % für 
Claus Kröger, fo wie für ihn und deffen Eher 
fran ein Abſchied protocollirt ſtehen. Neues 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll N 5 Fol. 168; 
den Contract zwifchen Hans Pinrih Ehriftian 
Heind und Hans Hinrich Biefterfeldt nebft Ehe: 
frau zu Teufelöbräce vom 28ften Juli 1812, 
wornacd für erfteren annoch 1000 J. Eour. und 
für ihn und u Ehefrau ein Abſchied proto; 
collirt fiehen. Neues Schuld; und Pfandproto; 
coll M 10 Fol. 45; 
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3) den Contract zwifchen Jochim Ihefiorff und Yo: 
hann Heidorn in Tangftedt, wornach für erfies 
ren und deffen Ehefrau ein Abfchied protocollirt 
Er Neues Schuld; und Pfandprotocoll M 3 

ol. s 

4) die Obligation vom vg ur 1825, ausgeftelft 
von weil. Albrecht Otto Friedrich Böfenderg zu 
Hohenraden an Catharina Margaretha Heidorn 
daſelbſt, wornach 200 J. Cour. oder 1063 Mbt. 
prorocollirt fiehen. Neues Schuld; und Pfands 
protocoli NE 1a Fol. 334; 

5) den Contract zwifchen mweiland Johann Ernft 

Timm und deffen Tochter Anna und deren Ehes 

mann Darm’&chröder zu Winzeldorf vom 22ften 

Auguſt 1823, mworna anno für den Sohn 

des erfteren, mit Namen Johann Ernft Timm 

300 }. Cour. oder 160 Rbih. S. M. und eine 

Landnugung protocollirt fiehen. Neues Schuld: 

und Pfandprotocoll M 4 Fol. 209; 

den Contract zwifchen Johann Pein und Claus 

Eordes in Tangftedt vom Löten Dechr. 1801, 

wornach noch für erfteren pro resto 700 

Eour., fo wie für ihn und deffen Ehefrau ein 

Abſchied protocollirt fiehen. Neues Schuld: und 

Pfandprotocoll M 3 Fol. 319; 

den Contract zwifchen Barthold Fifcher und 

deffen Sohn Dtto Fischer zu Hainholz vom Oten 

April 1811, wornach annoch für Jacob Fifcher 

150 4. Cour. und für Barthold Fifcher 419 4 

8 ? protocollirt, fo wie für Jacob Fifcher die 

Föhdung. für Barthold Fiſchers 4 Söhne das 

Verfchriebene und der freie Zutritt und für den: 

felben und deffen Ehefrau der Abfchied ungerilgt 

fiehen. Neues Schule: und Pfandprotocoll 

N 15 Fol. 368; 

8) die Ubtheilungs : Ucte des Johann Vollmer in 
Dforf vom 27ften Novbr. 1819, wornach für 
die 6 Kinder deffelben als abgetheilte materna 
496 oder 264 Rbth. 51 6., fo wie die Foͤh— 
dung und der freie Zutritt protocollirt ſtehen. 
Neues Schuld: und Pfandprotocoli M 9 Fol. 
346; 

9) die Obligstion vom 19ten Januar 1798, aus: 
geftelle von Peter Krohn zu HDeitgraben an Jo— 
hann Peter Kedenburg am Neuendeich, wornach 
200 protocollirt ſtehen. Neues Schuld: und 
Pfandprotocoll M 14 Fol. 192; 

fo wie an nachbenannte Documente, aus welchen der 

Medeler Kirchenkaſſe zuftändige Summen protocollirt 

ftehen, nämlich: 

1) den Eontract vom Gten Auguſt 1769 zwiſchen 
der Wittwe Catharina Dorothea Heftermann 
und Claus Hinrich Heftermann — jegiger Be: 
figer Johann Hinrih Brüggmann — aus mel: 
chen noch 15 . protecolliret ſtehen. Altes 
Edhuld: und Pfandprotocoll M 7 Fol. 162, 
nened Schuld: und Pfandprotocoll 12 Fol. 15; 


ni, 
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2) den Contract vom Uſten Juni 1784 zwiſchen 
Anna Dorothea Schöler’d und Johann Harım 
Treuel — jeßiger Befiger Elaud Matthias 
Trenel — aus melchen ein Kirchencapital von 
150 # Cour. protocollirt flieht. Altes Schuld: 
und Pfandprotocoll MH 7 Fol. 197, neues Schuld: 
und Pfandprotocoll X 12 Kol. 91; 

3) die Obligation vom Bten April 1710, ausgeſtellt 
von Steffen Groth — jegiger Beſitzer Franz 
Hinrih Kock — an die Wedeler Kirche auf 
50 4. Altes Schuld: und Pfandprorocoll M 7 
gel. 295, neues Schuld: und Pfandprotocoll 

? 12 Fol. 27; 

4) den Contract vom 28flen Mai 1746 zwiſchen 
Hinrich Groth und Elfabe Wulf’d cum curat, 
als Verkäufer und Hans Heftermann ald Kaͤu⸗ 
fer — jepiger Befiger Johann Hinrih Hefter: 
mann — aus welchem für die Wedeler Kirche 
pro resto noch 300 $. protocoflirt ftehen. Altes 
Schuld: und Pfandprotocoll KM 7 Fol. 445, 
neued Schuld» und Pfandprotocol M 13 Fol.- 


120; 
5) den Contract vom 19ten Dechr. 1702 des Jo: 
hann Behrens — jegiger Befiger Hans Jürgen 
Meyer — aus welchem für die Wedeler Kirche 
60 P protocollirt fliehen. Neues Schuld: und 
Pfandprotocoll M 13 Fol. 74; 
6) den Eontract vom 3Often Sept. 1763 zwiſchen 
zu Elifaberh rg, very und Hinrich 
roth — jeßiger Beliger Hans Hinr. Haartie — 
aus welchem für die Wedeler Kirche 100 %. 
protocollirt fieben. Altes Schuld: und Pfand: 
protocoll M 7 Fol. 370, neues Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll M 13 Fol. 57; 
7) die DObligation vom 28ſten Noobr. 1738, aus: 
geftellt von Hans Hinrich Vollmer — jegiger 
Defiger Hand Detlef Bedmann — an die We: 
deier  Kirchenjuraten auf 250 #, welche jest 
noch, nachdem die Banfhaft davon bezahlt und 
gekuͤrzt ift, mit 235 # protocollirt ftehen. Altes 
Schuld: und Pfandprotocoli ME 7 Fol. 254, 
neues Schuld⸗ und Pfandprotecoll M 13 Fol. 7; 
den Contract vom Aſten Sept. 1698, producirt 
von Peter Heinfohn zur Protocollation den Töten 
Auguf 1702 — jegiger Befiger Franz Hinrich 
Heinfohn, früher Johann Hinrich Heinſohn — 
aus welchem früher 112 3 Wedeler Kirchen; 
gelder, fpäter eine Mente von TEIABÄ 
protocoflirt fiehen. Altes Schuld⸗ und Pfand: 
protocoll M 7 Fol. 106; D 
aus irgend einem Grunde Anfprüce und echte zu 
haben vermeinen, hiedurch peremtorifch geladen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Befannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichts zu melden, die etwa zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzujeigen umd 
davon beglaubte Abichriften zurückzulaſſen; mit der 


8 
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Verwarnung, daß mwidrigenfalld die namhaft gemach: 
ten Documente für mortificire erachtet und die Til 
gungen der Forderungen auf Anhalten Beifommender 
vorgenommen werden. . : 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


s0ften April 1840. 
R ’ v. Döring. Dumreicher. 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Behufs der Ermittelung der gegenwärtigen rechts 
mäßigen Inhaber der Kirchenftände und Begräbnißs 
pläge in Tetenbüll ift auf Veranlaſſung einer des: 
fälligen Vorſtellung des Terenbüfler Kirchen-Collegii 
die Erlaffung eines Proclams erforderlich erachtet 
worden. In Gemäßheit eines Schreibens der Königl. 
Schleswig s Holfteinifchen Negierung vom Uten d. M. 
werden demnach hiemittelft Alle und Jede, welche an 
Kirchenftände in der Tetenbüller Kirche und Begräbniß: 
pläge auf dem dortigen Kirchhofe Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert und angemiefen, ſolche An: 
fprüche bei Strafe des Verluſtes derfelben innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, bei dem Paſtor Huß in 
Tetenbüll anzugeben. ' —— 

Im Viſitatorio der Probſtei Eiderſtedt den 13/15. 


April 1840. 
v. Krogh. F. Feddersen. 
N 16, 
Zweite Bekanntmachung. — , 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchipielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Morderdichmarfcher Land: 
vogtei, euch, den Erben des in Lunden vor geraumer 
Zeit verfiorbenen Landcommiſſairs Friedrich Geerkens, 
daß ihr auf Anfuchen der Wittwe des verfiorbenen 
Timm Kröger, weil. in Bargen, Earoline, geb. von 
Würgern, cum cur. const., welche die Umfchreibung 
der ım Weffelburner Kirchfpielscatafter annoch für 
den Namen des beregten Geerfens ftehenden Schül; 
per Auffendeichögerechtigfeit zunächft auf den Namen 
der im Jahre 1811 ebenfalls in Lunden verfiorbenen 
Landfchreiberin Catharina Mardfeldt, einer angeblichen 
Tochter des beregten Geerfend, als deren alleinige 
Erbin fie ſich angeblich bereits legitimirt, zu verans 
laffen gewillige if, und den dazu erforderlichen Nach— 
weis des Webergangs des Eigenthums von dem be 
regten Landcommiſſair Geerfend auf die gedachte 
Landfchreiberin Mardfelde anderweitig genügend beizu: 
bringen fih außer Stande erklärt bat, alle euch an 
die beregte Schülper -Auffendeichsgerechtigkeit erwa 
zuftehenden Erbgerechtfame innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, und zwar ald Auswärtige unter 
ehöriger Procuratur: Beflellung, bei Vermeidung der 
Ausfepliegung und deö ewigen Stilfchweigend, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Lunden gefegmäßig anmeldet. 
Wornach ihr euch zu achten. 


Heide di en März; 1840, 
— a in 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Petersen. 
M 17. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf geziemendeds Anhalten des Hinrich Blunck 
und nach ertheilter Autorifation des Königl. Holfteis 
nifchen Dbergerihtd vom Teen d. M. werden Alle 
und Jede, welche an deffen zu Goͤnnebeck belegene ' 
Vollhufe cum pert. dingliche Forderungen zu haben 
vermeinen, von den protocollirten Gläubigern jedoch 
nur diejenigen, welche an folgende, auf dem Folio des 
—— offen ſtehende, angeblich bezahlte Poͤſte, 
a * 


1) an die nach prot. Hausbriefe des Claus Gag 
gau vom Sten Mai 1769 den drei Töchtern des meil. 
Hinrich Toͤdt verfchriebenen Ausfteuer; 

2) an die mach demfelben Contracte dem Claus 
Saggau und deffen Ehefrau verfchriebenen Altentheils: 
leiftungen; ‚ 

3) an den am 27ften Juni 1771 prot. Dansbrief 
des weiland Hinrich Blunck, worin vorbemerfre Poͤſte 
übernommen worden find; 

4) an die nach dem am Bten Dechr. 1807 prot. 
Hausbriefe des Hinrich Blund in Reſt des Kauf 
geldes für Hinrich Blunck sen. und deffen Ehefrau 
offen ftehenden 100 %, fo wie die denfelben jährlich 
auf Martini zu zahlenden 10 xP und verfchriebenen 
Altentheilsleiftungen, Anfprüche zu haben glauben, 
bimittelft aufgefordert und befehligt, ſich, und zwar 
Auswärtige unter Procuratur- Beftellung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Documente 
in Original zu produeiren, beglaubte Abfchriften da: 
von zurüczulaffen und weitere Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie 
von der proclamirten Hufe prächudirt und vorbemerkte 
Docnmente mit den darin offen fiehenden Pöften für 
mortificirt erachtet werden follen. 

Gegeben Segeberg im Eoncurögerichte den I5ten 


April 1840. 
( 9 VPraͤſes und Aſſeſſores 
J. udien, + 
NM 18. 


Zweite Befanntmachung. 

Da der Schmiedemeifter Friederih Dender in 
MWoldenhorn fein dafelbft belegenes Wohnhaus nebft 
Schmiede und Garten an Johann Wittenburg aus 
dem Mecklenburgiſchen verkauft und Letzterer mit Beir 
flimmung des Verfäuferd mm die Erlaffung eines 
Proclams gebeten hat, diefer Bitte auch gerichtöfeitig 
flattgegeben worden ift: fo werden biedurch Alle (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
weiche an das erwähnte Grundſtuͤck dingliche Forbes 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 


* 
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dert, fich damit, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur : Beftellung, zu 
melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Gegeberg im Juſtitiariate des adel. 
Guts Ahrensburg den 18ten April 1840, 

Balemann-Hojer. 
M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Vorftellung des Deren Obergerichts Advocaten 
Stuhlmann, ald Adminiftratord des annoch unregulir 
ten Theiles der Verlaſſenſchaft des weiland hieſigen 
Hafen: und Brücenmeifters Selmer Nicolaus Kröger, 
daß es zur fchließlichen Megulirung diefer Erbmaffe 
annoch einer öffentlichen Aufforderung an diejenigen 
bedürfe, welche an den dem defuncto den Tren Mai 
1785 in einem an biefiger Mofenfiraße und dem 
Gränzgraben belegenen, früher dem Johann Jacob 
Earften Kröger, jegt dem Johann Hinrich Wriedt 
angehörigen Erbe verficherten Poften von Eintaufend 
Mark Courant Anſprüche zu machen ſich berechtigt 
glauben, werden hiemit von Gerichtswegen Alle, die 
fich in dem bemelderen Falle befinden, anfgefordert 
und befehligt, ihre Anfprüche an die erwähnten 1000 # 
und deren rechtliche Begründung, bei Nermeidung 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, a dato ulıi- 
ma publicationis hujus proclamatis, im erften 
Sradrfecretariate, und fpäteftend am Sten September 
d. 9., ald dem peremtorifchen Angabe ; Termine, vor 
dem biefigen DObergerichte gehörig zu profitiren. Wo: 
nach Beifommende fih zu achten. 

Altona im Dbergerichte den Orten April 1840, 

Ex Decreto Senatus. 
N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 17ten Stuͤcks M 13. 

Mit Ausnahme der protocoliirten Gläubiger wer: 
den Alle, welche an die J Hufe des Johann Ehri: 
fiopher Benthien in Bramftedt und an das daranf 
neu erbaute Wohn: und Gaſthaus, Stadt Hamburg 
genannt, Anfprüche ji haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, fih, sub pona praclusi, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage, der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu 
melden. 

Gegeben Segeberg im Concnrögerichte den Ilten 


April 1840. 
L.S. Praͤſes und Affeffores 
J. Judien. 
NM 21. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 1Tten Stücks Mi 16, 
Alle, welche an die Verlaffenfchaft des verftorbenen 
iefigen Bürgers und Lohgärberd Johann Ehriftian 
Sriederich umprotocoflirte Forderungen oder fonflige 
nforäche zu haben vermeinen, werden biemit, sub 


\ 





poena praeclusionis, aufgefordert, ſich damit binnen 
12 Wochen, a dato ultims publicationis’ hujus 
proclamatis, Ausmärtige unter Procuratur Beſtellung, 
im erften Stadtfecretartate, und fpäteflend am Sten 
September d. %., ald dem peremtorifchen Angabe: 
Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 
Altona im DObergerichte den 26jten März 1840, 
* Ex Decreto Senatus. 
: 22, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Uten Stüds M 17. 

Alle, die an den Nachlaß des hiefelbft verſtorbenen 
Advocaten, auch Notars und Procuratord Johann 
Ehriftian Theodor Adler aus Gefchäfts: oder fonfligm 
Verhaͤltniſſen Anfprüche oder Forderungen zu haben 
vermeinen, werden hiemit, bei Strafe der Ausſchlies 
fung und des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert, 
fih binnen 12 Wochen, a dato ultime publicatio- 
nis hujus proclamatis, Auswärtige unter Procura: 
tur⸗Beſtellung, im erften Gtadtfecretariate, und fpäte 
ftend am ten Geptember d. %., ald Sem peremtori 
ſchen Angabe : Termine, im biefigen Obergerichte zu 
melden. 

Altona im Dbergerichte den Uten April 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
KM 23. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Uten Stüdd M 18. - 

Alte, die an den Nachlaß des hiefelbft verflorbenen 
Geldwechslerd David Sammel Bonn Anfprüche oder 
Forderungen zu haben glauben, werden hiemit, suh 
poena praeeclusionis, aufgefordert, ſich damit, Aus: 
mwärtige unter Procuratur s Beftellung, binnen 12 
Wochen, a dato ultimze publicationis hujus pro- 
clamatis, im erften Stadtfecretariate, und fpäteftend 
am Iten September d. J., ald dem peremtorifchen 
Angabe; Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 

Altona im Dbergerichte den-Dten April 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
N 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüdd M 1. 

Alle, welche an den Nachlaß des weil. hiefigen 
Einwohnerd Hans Bopfen Anfprüäche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden biemittelfi, sub poena 
preclusi et perpetui silentii, aufgefordert, fich in: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadefecre: 
tariate, preevia procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Zöften April 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: ohweder. 
N 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Städd M 2, 

Alle, welche au das von dem Einwohner Casper 

Truelfen in Capveln an die Flecfensvorfteber verkaufte, 
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allda im 2ten Quartier sub M 21 beiegene Wohn; 
haus cum pert. nebft dem dazu gehörigen, längs der 
Schley belegenen Bollwerfe, Anfprüche und Forderum: 
en zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, 
ch damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Procams, Auswärtige unter gehöriger Procuratur— 
Beftellung, bei dem im Actuariat zu Cappeln abzus 
haltenden Angabeprotocolle zu melden. . 
Schleswig im Juftitiariat des Fleckens Cappeln 
den 26ften April 1840. 
Jessen. 


In fidem: Gardihausen. 
N 26, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds 3. 

Alte diejenigen, welche an den zum Concurs ge: 
diehenen Halbhufner und Parcelenbeiger Juͤrgen 
Heinrih Adolph Elend in Fleckebye oder deffen Güter 
Anfprüche haben, demfelben mit Schulden verhaftet 
find, oder Pfaͤnder von ihm befigen, muͤſſen ſich (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), sub poena 
preclusi et amissi juris, binnen 12 Wochen ford: 
nungsmäßig im Hüttener Amtsactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 22ften April 1840. 

C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
C. A, Brockenhuus, 
ME » 
Zweite Bekanntmachung _ 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks Mi 4. 

Creditores des Eridaren Dans Andreas Kod zu 
Kiecknt, Guts Moeft, haben, sub poena preclusi et 
perpetui silentis, innerhalb G Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung, in der Gerichtshalterfchaft eine 
Angabe zu befchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, 
einen Procurator zu beftellen. 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hochfuͤrſt⸗ 
lihen Guts Roeſt den 22ften April 1840. 

Posselt. 
M 28 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 18ten Süd M 5. 
Alle diejenigen, welche dinglihe Anſpruͤche an die 
Darcelen und Hufenländereien ded Simon Martin 
Hanſen zu Weſterfeld zu haben glauben, müffen in 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefes, 
fich, bei Verluft ihrer Mechte, hiefelbft legalı modo 
melden. 
Geltingiſches Juſtitiariat zu Eefirup in Angeln 
den Ilten April 1840. 
M. A. Moritzen, adj. 
Mi 29. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stüds MM 6. 
Der abwefende Jacob Muhl ans Neuenkirchen 


an der Stör wird in Gemäßheit allerhoͤchſter Verord⸗ 
nung vom Den Novbr. 1798 befehliget, binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, fich 
in der König. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbüttel 
legali modo zu melden und feine Erbgerechtfame an 
den Nachlaß feines am Brunsbuͤttler Hafen verftor: 
benen Bruders Johann Muhl wahrzunehmen. 

Meldorf den 2Uften März; 1840. 

In idem extractus: 
N 30. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 18ten Stuͤcks 7. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor; 
benen Eingefeflenen Harm Ott in Epenmwörden, müs: 
fen ihre an denfelben habenden Erbrechte, Forderun: 
gen und Pfandſtücke binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes, bei Verluſt ihrer 
Rechte, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Mel: 
dorf legali modo angeben. 

Meldorf den 23ſten März 1840, 

In fidem ertractus: 
Mi 3. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr, des Procl. des 18ten Stüds WB. 

Alte, welche Anfprüche und Forderungen aus einer 
s.d. 10ten Auguft 1821 von dem weil. Eingefeffenen 
Peter Lau auf der Eddelacker Deihshörn an den 
Schullehrer Hand Hansen Schmidt im Hedewigen— 
Koege ausgeftellten, auf 450 # Eour,. oder 240 Rbt. 
S. M. lantenden Obligation, cum cessione vom 
Ilten April 1822 an Jürgen Ehriftlan Vollers zu 
Poppenwurth, Kirchfpield Wellelburen, welche Docu; 
mente verloren gegangen find, zu haben vermeinen, 
müffen folche binnen 12 Wochen, nach der legten Bes 
kanntmachung diefes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreibe: 
rei zu Eddelack legali modo angeben; im Widrigen 
die qu. Documente für mortificirt werden erkannt 
werden. J 

Meldorf den 15ten April 1840, 

In fidem extractus: 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stuͤcks M 9, 

Gtäubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen 
Hinrich Dreesfen auf dem Hochdonn, müffen ihre an 
denfelben habenden Forderungen, Gerechtfame und 
Pfandſtuͤcke binnen 12 Wochen, nad ber legten Ber 
kanntmachung dieſes, bei Verluft ihrer Rechte, in der 
Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Burg und Suͤderhaſtedt 
legalı modo angeben. 

Meldorf den I8ten April 1840. 

Pro vero extractu: 
M 33. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stüds M 10. 

Glaͤubiger und Pfandinhaber der verſtorbenen Ehe⸗ 

frau des Johann Andreas Ibs am Trennewurther 


Wagner. 


Wagner. 


Wagner. 


Magner. 
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Neuendeih, Maria, geb. Beckmann, müffen ihre an 
diefelbe babenden Forderungen und Gerechtfame bin: 
nen 12 Wochen, mach der legten Bekanntmachung 
diefes, im der König. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben, sub poena praeclusi, 
Meldorf den 2iften April 1840. 
Pro vero extractu: 


Maqner. 


NM 34. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn die nachgglaffene Witwe des zu Neuſtadt 
verfiorbenen Doct. Med, Staafe erflärt hat, den 
Nachlaß ihres verflorbenen Ehemanned nur sub be- 
neficio legis et inventarii antreten zu wollen: fo 
werden von Gerichtöwegen ad indagandum statum 
masse Alle und Jede, melche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß 
des vorerwähnten, zu Neuſtadt verftorbenen Doct. 
Med. Staake zu haben vermeinen follten (mit alleis 
niger Ausnahme etwaniger protocollirter Ereditoren), 
bhiemittelft aufgefordert und befehligt, und zwar bei 
Strafe des Ausfchluffes, fih binnen 12 Wochen, vom 
Tage der Tegten Bekanntmachung diefes Proclams, 
bei dem Kanzelei- und DObergerichtäfecretair Hantel— 
mann biefelbft gehörig zu melden, etwanige, ihre Ans 
fprüche begründende Documente unter Zurüclaffung 
beglaubigter Abfchriften zu produciren und wegen Ber 
ftellung der Procuratur zu dem Acten das Drdnungss 
mäßige wahrzunehmen. Wornach fih zu achten. 

lege? unterm — größern Gerichts; 
Inſiegel. egeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Gten April 1840. 

(L. S.) Levsen. Veltheim. 


Löck. 


MW 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Gerichtöhalterfchaft des Fleckens Cap: 
peln von dem Königl. Schleswigfchen Dbergerichte 
autorifirt worden, in Betreff des abmwefenden Lorenz 
Friedrich Wölffel aus Eappeln ein Procdam zu ers 
laffen und felbigen, falls er ſich nicht angeben follte, 
für tode zu erklären: fo wird der obengenannte Lorenz 
Friedrich Wölffel, geboren den 28ſten October 1808, 
welcher im Juli 1828 mit dem Schiffer Friedrich 
Auguſt Nisfen aus Cappeln auf dem Schiffe Maria 
eine Neife von Kiel nach Schottland angetreten hat, 
dafeldft aber nicht angelangt ſeyn foll und biäher 
nicht zurückgekehrt if, biedurch aufgefordert, inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, im Actuariate 
zu Cappeln ſich zu melden, mibrigenfalld er für todt 
erflärt und mit feinem Nachlaß in Gemäßheit der 
Verordnung vom Ben November 1798 verfahren 
werden wird, 


- 


Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 

den Iften April 1840. 
Jessen. 
In fidem: Gardthausen. 
M 36. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Es ift der Schiffer Ehriftian Peter Chriſtenſen in 
Nuttmarckholz im Auguft 1825 mir dem von ihm ge: 
führten Norburger Briggſchiffe det gode Haab von 
Dporto abgegangen, ohne an feinen Beflimmungsor 
Yalburg anzulangen, und da feitdem weder von dem 
Schiffe, u. von der Mannfchaft deſſelben Nachrid: 
ten zu erlangen gemwefen, fo ift alle Wahrfcheintichkeir 
vorhanden, daß das Schiff auf der gedachten" Fahrt 
total verunglückt. 

Wenn nun die Gefchwifter des erwähnten Ehri 
fitan Verer Ehriftenfen auf Todeserflärung des wahr: 
fcheinlih Verungluͤckten angetragen baden: als wer 
den, in Folge Autorifation des Königl. Schleswigſchen 
Obergerichts, d. d. Gortorf den 23ſten März 184, 
nicht nur Ehriftian Peter Ehriftenfen, falls er neh 
am Leben ſeyn follte, fondern auch deffen etwanigt 
Leibeserben und Alle, welche überhaupt -an feinen 
Nachlaß Erbs oder andere Anfprüce zu haben ver 
meinen, hiemittelſt ein; für allemal citirt und befeh: 
ligt, fi binnen 12 Wochen, a dato ultimz *publi- 
cationis hujus proclamatis, it hiefigen Actnariate 
gehörig zu melden, widrigenfalls der mehrgedachte 
Chriſtian Peter Ehriftenfen für todt erflärt und bin: 
fichelich feines Vermögens nah Maaßgabe der Ber: 
ordnung vom Bten November 1798 verfahren, va 

egen etwanige Erben und Gläubiger mit ihren An: 
prüchen präcludire werden follen. . 
— Hardesvogtei den 10ten April 


Prehn. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Laut Autorifirung von dem Königl. Schleswig: 
fhen Obergericht auf Gottorf wird von mir noie 
der Herren Hauptparticipanten und von Gerichts 
wegen Jeder, der etwa in Betreff ded am Iflen Mai 
1800 zwifhen Johann Wilhelm Jenſen zu Tönning 
und Lehnsvogt Juſt Hinrich Jesſen, vormals in Nie: 
büll, nachher in dem alten EhriftianAlbrechtensKoge, 
über von jenem an diefen verkaufte Ländereien errich⸗ 
teten und am Iften Aug. 1800 auf des Käufers Na; 
men im Schuld: und Pfandprotocoll der Ehriftian: 
Albrechten Koͤge protocollirten Kaufcontractd, und 
namentlich an dem im beſagten Protocoll annoch um: 
delirten Theil des nn aus dem Contract 
Nechtdanfprüche haben möchte, aufgefordert und bei 
febligt, daß er innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams an, sub poena 
preclusi et perpetui silentii Angabe biefelbft be: 
ſchaffe, auch bezugliche Documente urfchriftlich dor: 
zeige und in beglaubigter Abſchrift bei dem Pro: 
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feſſions⸗Protocoll zuräcklaffe und biernächft die Angabe 
juftificire; midrigenfalld der in Rede flehende Eon: 
track für mortificirt erfannt und delirt werden wird. 
Wegen der Actenprocuratur ift das Gefeßmäßige zu 


beobachten. Wornach x. 
Chriſtian⸗Albrechten / Kog den 20ſten März 1840, 
* Lorenzen. 
’ 38. 


Dritte und lebte Bekanntmachung. 

Auf geſchehenes Anſuchen Beifommender werden 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des im Flecken 
Ahrensdöck verftorbenen - Einwohners und Mauer; 
mannsd Hand Perer Auguft Mierfen, und namentlich 
an das zu dieſem Nachlaſſe gehörige Fleckenshaus 
nebft Garten, Anſpruͤche und Forderungen irgend 
einer Urt zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefordert 
und befehlige, felbige, bei Strafe der Ausichließung 
und ded ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, unter Vorzeigung der diefelben 
begrändenden Driginal s Documente und Zurüclaffung 
beglanbigter Abfchriften davon, im Actugriate zu. Ab: 
rensboͤck anzugeben, auch, falls fie im Amte Ahrens; 
boͤck niche wohnhaft find, einen procurator ad acta 
dafelbft zu beftellen. 

Zugleich wird hiedurch befannt gemacht, daß zum 
öffentlichen Verkauf des vorgedachten Fleckenshauſes 
nebft Garten des Hans Peter Auguſt Mierſen Ters 
min auf Dienftag den 2ten Juni d. J. anberaumt 
worden ift, an welchem Tage Kaufliebhaber ih Bor: 
mittags 11 Uhr in der Königl. Amtfiube zu Ahrens; 
böck einfinden wollen, mofelbft auch die Bedingungen 
14 Tage vor dem Berfaufstermin eingefehen werden 
fönnen. 

Wornach fih zu achten. 

Gegeben König. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 

Schlofie zu Plön den sten April 1840, 
Rantzau, 
Vera copia: thor Siraten. 
N 39, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des hiefigen Eingefeffenen und 
Bäderd Johann Georg Sattler, Namens Marg. 
Wilhelmine Sattler, geb. Lührsfen, fih dahin ad 
protocollum erlärt hat, daß fie fich nicht veranlaßt 
finden koͤnne, den mach dem Tode ihrer Kinder ihr 
angefallenen Nachlaß ihres verfiorbenen Ehemannes 
anzutreten, fie vielmehr von aller Erbfchaft pure abs 
ſtiniren wolle; als if, nachdem nicht. nur die Beflels 
fung eined Curatoris masse, fondern auch die Auf 
nahme eines Inventarii gerichtlich verfügt, dabeneben 
aber die Edition eines öffentlichen Proclamatis dahin 
erkannt worden: 

daß Alle und Jede, welche an den verftorbenen 
biefigen Eingefeffenen und Bäder Johann Georg 


— 


Sattler Anſpruͤche und Forderungen haben (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger), folche innerhalb 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung biefes Proclams, beim 
Gerichtöprorocolle hiefelbft rechtöbehörigermaaßen 
profitiren, widrigenfalls aber gewärtigen follen, 
daß fie damit werden prächndire werden. Auch 
werden zugleich alle diejenigen, twelche dem obge— 
dachten Sattler fchuldbar verhaftet find, oder 
Pränder von demfelben befigen, bei Vermeidung 
rechtlicher Nachtheile zur Angabe aufgefordert. 
Dabei wird es zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
das zur Maffe gehörige Immobile, beflehend in einem 
Baderbe und dem dabei befindlichen Geräthe, am 
2lften Mai 1840 Nachmittags 4 Uhr im Haufe des 
Herrn Pofterpediteurd Ahlers meifibietend verkauft 
werden wird. Die DBerfaufsconditionen koͤnnen 8 
Tage vor dem Berfaufe in der Erpeditiondfiube des 
Auflitiariates eingefehen werden. 
Wornach x. 

Wandsbecker Yuftitiariar, Koͤnigl. Antheild, den 

Dten April 1840, 
€. IV. C. Hennings, Juftitiarius. 


NM 40. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da ed nah einer desfalls angeftellten Unter 

fuchung Höhn mwahrfcheinlich ift, daß der Schiffer 
Paul Funge aus Blankenefe, 

weicher im Herbfte 1833 mit feinem Luggerfahrzeuge, 
genannt „Venus,“ in Gee gegangen, feitdem aber 
nicht zurückgefehre und feine Kunde von fich gegeben, 
in der Nordfee verunglückt ifl, und vom Königl. Hol: 
fteinifchen DObergerichte verfüge worden, daß, bevor 
die von der Ehefrau beantragte Todeserflärung des 
feither Abmwefenden auzusfprechen, ein Procdam an 
denfelben zu erlaffen fey: fo merden der genannte 


Schiffer 
Paul Junge aus Blankeneſe, 
ſo wie Alle, welche an das zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen 
deſſelben Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch bei 
Vermeidung der Ausſchließung aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams ſich zu melden, und haben im Falle des 
Nichterfcheinend zu gemärtigen, daß nach Ablauf der 
gefeglichen Frift der Abmwefende für todt erflärt und 
mit dem Vermögen deffelben den beftehenden Bor: 
fchriften gemäß werde verfahren werden. 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


6ten April 1840, 


F al. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 10ten Stücks MI. 
Die etwanigen Creditoren und Erben der zu Hol⸗ 
lingſtedt verſtorbenen Eheleute Hinrich Joͤns und 


196 


Wiebcke Joͤns, geb. Börm, insbefonders der Bruder 
der legtern, Hand Börm, event, feine angeblich auf 
uͤhnen fich aufhaltende Wittwe und Kinder, muͤſſen 
ch, bei Strafe der Ausſchließgung, binnen 12 Wochen 
mit ihren Forderungen und Erbanfprücen im Actua— 
riate ded Amts Gortorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Orten 
April 1840, 

v. Scheel. 
In fidem extr,: U,F.Fries, 
NE 42, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I6ten Stücks N 4. 

Ale, welche nicht protocollirte dingliche Forderun: 
gen und Anfprüche an Carl Spieß verkaufte Hufe zu 
Wapelfeldt = haben vermeinen, muͤſſen fich, sub 
pena praclusi, binnen 12 Wochen auf der Rends— 
burger Amtſtube rechtöbehörig melden. - 

Rendsburger Amthaus den Pen April 1840, 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen, 
M 4, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Yrocl. des 16ten Stücks 5. 

Alle, welche an die Vollhufe des Lorenz Ludwig 
Wilhelm Ipfen in Kiftorf dingliche Anfpräche zu ha: 
ben vermeinen, muͤſſen (mit Ausnahme der protocols 
lirten Gläubiger) fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Neruariate des Concursgerichts melden. 

Gegeben Eegeberg im Concursgerichte den 2ten 


April 1840, 
L. S. Praͤſes und Affeffores 
J. Judici. 
N 44 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 16ten Stuͤcks 6. 

Alle, welche an die Kathenſtelle des Peter Lohſe 
bei Bymoͤhlen und die demſelben in Erbpacht gege: 
bene fogenannte Moorwieſe dinglihe Anſpruͤche zu 
haben glauben, müffen fi (mit Ausnahme der pros 
tocoffirten Gläubiger) innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, sub 
poena preclusi, im Actuariate des Concurögerichts 
melden, : 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 2ten 
April 1840. 

2 9 Praͤſes und Aſſeſſores 


Judicii. 
N 4. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des ITten Stücks M2, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
N andgläubiger), welche an die von Peter Bartelfen 
in Schnabef, Amts Sonderburg, verfaufte Bohld: 





parcelenftelle cum perti; imgleihen an das von ibm 
verfaufte Mühlenhaus nebft Roßmuͤhle cum iuven- 
tario unter Jurisdiction der Grafſchaft Reventlow⸗ 
GSandberg, dinglihe Forderungen nnd Anfprüche zu 
haben vermeinen, müffen folche, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Worhen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, im der Gerichtsfchreiberei zu Bre— 
acer legali modo angeben. - 

Nuͤbel⸗Hardesvogtei zu Broader and Gräfliches 
Reventlow⸗Sandbergiſches Yuftitiariat zu Gravenſtein 
den Zljften März 1840. — 

rehn, 


M 46. 
Dritte undlegre Befanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 17ten Stucks MS. 

Alte und Jede, welche an den. Nachlaß der ver 
florbenen Gefchwilter Carften und Anna Magdalen 
Elausien in Ulckebuͤll Anfprühe und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, imgleichen alle 
diejenigen, welche der Maffe mit Schulden verhaftet 
find, oder Mänder aus ihr befigen, follen ſich, sub 
pwena preclusi, perpetui silentii, dupli et amissi 
juris, binnen 12 Wochen, a dato ultimz publica- 
tionis hu'us proclamatis, im biefigen Actuariate 
legali modo melden. 

Auguftenburger Dardesvogtei den 2ten April 1940. 

' Prehn. 


Thomsen. 


"N 47, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des I7ten Stücks ö. 
Dicht protocollirte Anfprüche und Mechte an vu 
von dem hiefigen Bürger, Gaftwireb und Frachtfuhr: 
mann Claus Sriedr. Bierend verfauften, Quartier 1. 
M 12 und Quartier I. M 16 hieſelbſt belegenen 
Immobilien find, bei Verluſt derfelben, unter Beobs 
achtung ded gefegmäßig Erforderlichen, binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pro 
clams, im Gradtfecretariate anzugeben. Wornach ic. 
Signatum Edernförde den ISten April 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt, 
M 48, 


Dritte und lebte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 17ten Stüds KR, 

Alle und Jede, weiche an den hieſelbſt verfiorbenen 
Rathsverwandten und früheren Kaufmann Chriſtiau 
Outzen, jegt an das von ihm nachgelaflene Vermoͤ— 
gen, Forderungen und Anfprüce irgend einer Art zu 
haben vermeinen, muͤſſen folche, bei Vermeidung ver 
gefeßlichen Nachrheile, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Procdams, im biefigen | 
Stadtfecretariat, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen, angeben. 

Tondern den 13ten April 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
u fidem: Sibbers, 


Beilage zum 20. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 48. Mai 1840. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifche Kanzelei. 
Unterm 5ten Mai d. J. haben Ge. Königl. Ma: 
jeftät die Ernennung des Bürgermeiflerd und Gtadt: 
vogts in Apenrade, Georg Heinrich Leonhard Schom, 
zum Juſtitiar für die adelihen Güter Grüngrift, 
Schobüllgaarde, Sergaarden und Ahretoft allerhöchft 
zu beflätigen geruht. 


Bekanntmachungen. 
#1 


Wann dem geiftesfranten Advocaten Meyer Iſaack 
eu biefelbft in der Perſon des biefigen Ober 
und Landgerichts s Advocaten H. R. Elansfen ein En: 
rator fowohl in Betreff feiner Perſon als auch feines 
Bermögend von Gerichtöwegen befiellt worden: fo 
wird folches hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
mit dem Hinzufügen, daß die von dem genannten 
Advocaren Meyer Iſaack Schiff ohne Zuftimmung 
feines beflellten Euratord etwa vorgenommenen Dispo: 
fitionen über feine Güter und eingegangenen Berpflich: 
rungen als gänzlich ungültig anzufehen find. _ 

Decretum fiel iu curia den Tten Mai 1840. 

In fidem: Karstens, vice syndici. 


gr 


Da zur Eröffnung und Publication des von dem 
verftorbenen hiefigen Bürger und Gchlachteramts: 
meifter Jacob. Ehriftopher Diederich Gronert mit ſei⸗ 
ner binterlaffenen Wirtwe Catharina Sophia Friede 
ricke Gronert, geb. Wulf, errichteten reciprofen Teftas 
mentes Termin anf 

Donnerflag den 18ten Juni d. J. 
angefegt üft: fo werden die Erben ded Verflorbenen, 
fo wie die fonft etwa dabei inrereffirten Perſonen bie 
durch geladen, am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe zu erfcheinen, der Erdff: 
nung und Publication des Teftamentes beizumohnen 
und ihre Gerechtfame dabei wahrzunehmen. 

Plön in curia den Dren Mai 1840. 
(L. 5.) Bürgermeifter und Math. 
, Mechlenburg. 

Daß der mittelſt Steckbriefs vom Hien und Nach: 
trags dazu vom Arten Decbr. dv. J. von hier ans ver 
folgte Rademacher Claus Thielmann, rect. Tiede— 


mann, gegenwaͤrtig zur Haft gebracht worden iſt, 
wird hiemit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. 
—— den 10ten Mai 1840. 
as Patrimonial⸗Gericht des adel: Guts 


Neuhaus. 
IF yneken. 


Steckbrief. 

Wenn in der Nacht vom 23ften zum 2aſten diefes 
Monats bei dem Kärhner Perer Eggers in Eiters; 
dorf, Kirchfpield Borsfleth, mittelſt Einbruchs in 
defien Wohnung angeblid von 4 bis 5 Kerlen ein 
Raub verübt worden und ein gewiffer Jacob Meyer 
aus Erempe der Theilnahme an dieſem Verbrechen 
verdächtig iſt, dieſer auch in den legten Tagen in 
Gluͤckſtadt und der Umgegend ſich herumgetrieben, 
jedoch nicht zur ‚Haft zu bringen gemwefen: fo werden 
fämmtliche Obrigkeiten und Polizeibebörden geziemend 
erfucht, auf diefen Jacob Meyer, defien Signalement 
beigefügt iſt, vigiliren, denfelben im Betretungsfall 
anhalten und hiefeldft gegen Erftattung der verwende: 
ten Koften abliefern zu laffen. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Soften Npril 1840. 

v. Kardorff. 


Signalement. 
Nah dem DVerzeihniß der vom Aften Juli bis 


Slften December 1837 im Herzogthum Holftein in 
Verhaft gewefenen Verbrecher ift Jacob Meyer jetzt 
33 Jahr alt, aus Erempe gebürtig, Keiffchlägen 


70 Zoll hoch, hat dunkelblonde Paare, blonden Bart, 
bedeckte Stirn, blaue Augen, dunfelblonde Augen; 
brannen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde 
aͤhne, wovon zwei fehlen, gefunden Gaumen, volle 
acen, große Ohren, rundes Kinn, flarfen Hals, 
breite Bruſt, graden Rüden, fehmale Arme, propor: 
tionirte Hände, lange Finger, dünne Lenden und 


Beine, grade Füße, ſpricht plattdeutſch, hat einen 
rafchen Gang. 
Proclamata. 
1 


Erfie Bekanntinachnug. 
Auf geziemendes Anfuchen des Hufners Dans 
Stallknecht aus Vogelſang, um die Erlaffung eines 
._. über die von. ihm an Peter Heinrich Schrö: 
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der in Stoltebuͤll verkaufte, in Vogelſang belegene 
Hufenftelle, werden alle diejenigen, welche unproto: 
eoflirre Anſpruͤche und Forderungen an diefe Stelle 
u haben glauben, hiemit befehligt, fi damit, bei 
erluft derfelben, und zwar die Auswärtigen unter 
gehöriger Beſtellung der Procuratur zu den Xcten, 
innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bekannt: 
machung diefes Proclamd, in der unterzeichneten Ge: 
richtöhalterfhaft anzugeben, die Documente, worauf 
fie ihre Angaben gründen wollen, zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon zurädzulaffen. 
Nordſkov im Yuftitiariat des adel. Guts Nundhof 
den 2ten Mai 1840. 
C. Jaspersen. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten eines Ereditord iſt über die Habe 
und Güter des hiefigen Bürgerd und Kaufmanns 
Johann Chriſtian Daul und feiner verftorbenen Ehe; 
frau Anna Ehriftina, geb: Engmann, verwittwet ges 
wefenen Schober, concursus creditorum generalis 
erfannt worden. Don Gerichtöwegen werden daher 
(mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren) alle 
und jede Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber diefer 
Eoncursmaffe hiedurch, sub poena praclusi, nec 
non amissi juris, aufgefordert und befehligt, binnen 
12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, ihre Forderungen, Compen; 
fationsrechte, Sachen und Pfänder im König. Stadt 
fecrerariate biefelbft, unter Producirung der Docus 
mente, Zurüclaffung beglaubter Abfchriften derfelben, 
und Auswärtige unter ProcnraturBeftellung, gehörig 
anzugeben und meitere Verfügung zu gemärtigen. 

— in curia den Tten Mat 1840. 


2 > Bürgermeiftere und Kath. 


n dem: v. Kaup, Stadtfecretair 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Behufs der Sicherſtellung der Erben der veritor: 
benen Wittwe des meil. hiefigen Bürgers und Huf 
fchmiedes Hinrich Johannſen ift die Erlaffung eines 
Proclams für nörhig erachtet worden, Es werden 
demnach alle diejenigen, weiche an den Nachlaß der 
Verſtorbenen aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anfprüche zu Haben vermeinen, mit derfelben in 
Abrechnung flehen, oder Pfänder von ihr befigen, bei 
Strafe der Ausfchließung von diefer Maffe, biemit 
aufgefordert, daß fie fi, und zwar die Auswärtigen 
unter gehödriger Procuratur s Beftellung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate hie; 
felbft angeben, die zur Begründung ihrer Angaben 
dienenden Documente in Urfchrift vorzeigen, beglaus 
bigte Abfchriften beim Angabe; Protocol zurücklaffen 


bewilligt worden. 


und demnächft weitere rechtliche Verfügung gemärti: 
gen. Wornach ıc. 
Tönning den 10ten Mai 1840. 

Bürgerimeifter und Rath. 


M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be— 
fallter Landvogt in Süpderdirhmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: j 

Zur Regulirung der Verlaffenfchaft des weiland 
Eingefeffenen Jacob Rühmann auf der Defterdehlin 
in der Bauerfchaft Epenwörden ift auf Anſuchen dır 
Wittwe defjelben cum curat, const, ein Proclas 
I Es , werden daher alle nicht m 
tocollirten Gläubiger, desgleichen etwanige Pf 
inhaber des obbenannten Verftorbenen hiedurch af 
efordert, innerhalb 12 Wochen, von der fetten Br 
anntmacung, die ihnen an den Nachlaß zuſtehenden 

orderungen, fo wie etwanige Fauftpfänder, ki 

Strafe ded Verluftes in der Koͤnigl. Kirchfpielihri 
berei zu Meldorf, Auswärtige nach zuvor biefeldt jı 
befiellender Uctenprocuratur, anzugeben und verjeid: 
nen zu faffen, demnächft aber weitere rechtliche Der: 
fügung zu gewärtigen. Wornach fich eim Jeder zu 
acht 


en. 
Meldorf den 29ften April 1840, 
lu üdem: Wagner. 


"5, 
Erfie Befanntmachung. 
Da der Kärhner Hans Carften Haafe- in Klein: 
barfau, Amtes Kiel, feine dafelbft beiegene Kathen 
ftelle nebft Zubehör verfauft und zur Sicherung gegen 
alle Ans. und Beifprüde um Erlaffung eines ding: 
lichen Proclams gebeten Hat: ald werden von Gerichte 
wegen Alle und ede (edoch mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an diefe Karhe ding 
liche Unfprüche umd Forderungen zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert und angewieſen, folche sub 
pœna preclusi et amissi juris innerhalb zwöli 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, auf der Amtſtube zu Kiel * an: 
zugeben und die betreffenden Documente zu product 
ven. Wornach fi zu achten. 
Gegeben Amthaus zu Kiel den Sten Mai 1840. 
Schröder. 


Abs. Dom. Praef. 


M 6, 
Erfte Bekanntmachung. 

‚Alle und Jede, welche an das von den Erben dei 
weil. Juſtizraths und Amtsverwalters Matthiesſen 
an den Juſtizrath und Amtsverwalter Sommer kauf 
lich uͤberlaſſene, in hieſiger Stadt in der Hamburger 
Straße sub MM 146 belegene Wohnhaus mit Meben: 
gebäuden, Hofplag und Garten dingliche Unfprüdt 
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und Forderungen zu baben vermeinen, werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren) hier 
mittelft aufgefordert und befehliger, ſich damit, bei 
Strafe der —— binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ange⸗ 
rechnet, unter urſchriftlicher ae a und abfchrift: 
licher Zuruͤcklaſſung der ihre Anſpruͤche oder Forderuns 
gen begründenden Documente, im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariare zu melden und, fofern fie Auswärtige find, 
Actenprocuratur unter hieſiger Stadtjurisdiction zu 
beſtellen. 

Decretum Segeberg in curia den 2ten Mai 


1840. 
(L. 5.) ° Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In idem: Esmarch, 
M 7. 
Erfie Bekanntmachung. 
Der Hofbefiger Gerdt Meinert in Raa hat auf 
die Erlaffung eines Proclamd ad indagandum sta- 
tum cnm eventuali cessione bonorum angetragen. 
Don Gerichtöiwegen werden demnach Alle, welche 
Forderungen und Anfprüche irgend einer Urt an ges 
dachten Gerdt Meinert und defien in Rag belegenen 
Marfchhof zu haben vermeinen (mit alleiniger Aus: 
nahme protocollirter Gläubiger), befehligt, fich damit 
bei Strafe der Ausfchließung binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Procdams ab an, 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und dem: 
nächft weitere Verfügung zu gewärtigen. Auswaͤrtige 
haben einen Actenprocurator zu beftellen. 
Ranzauer Adminiftratur den Oten Mai 1840, 
v. Stemann. 
MS. 


Zweite Bekanntmachung. j 

Auf Anhalten Beikommender und mit Genehmi— 

gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenannte, im Schuld: und Pfandprorocolle 
des Amts Norburg protocollirt flehende, verloren ge: 
gangene Documente, als: 

1) an den unterm I4ten April 1816 Tom. 3 
Fol. 256 auf dem zu Norburg im 2ten Quar: 
tier Me 24 belegenen Wohnhaufe cum pert, 
des Actuars von Harbou protocollirten Ehe: 
eontract vom felbigen Tage zwifchen weiland 
Wilhelm Wolter Kramer und defien Ehefran 
Catharina Sophia Kramer, geb. Roſenau, ver: 
mittweren Grön, aus Hamburg, vordem in 
Norburg; 

2) an den unterm 27ſten October 1794 Tom, 1 
Fol. 346 auf dem zu Morburg im 2ten Quars 
ter unter N 4 belegenen Wohnhaufe cum pert. 
des Kaufmanns Herrmann Raſch protocollir: 
ten, zwiſchen dem Kaufmanne Otto Friedrich 
Ahlmann in Morburg et Conforten und Nis 
Jesſen dafelbft am Zöſten September f. 2 er: 
richteten Ueberlaſſungs⸗-Contract über die Hälfte 
von dem Dldenoer Gee; 


3) an den unterm Aſten Mai 1795 Tom. 1 
Fol, 346 auf ebenerwähntem Wohnhaufe cum 
pert. ded Kaufmanns Herrmann Raſch pros 
tocollirten, vom vorgedachten Otto Friedrich 
Ahlmann et Eonforten und Nis Jesſen am 
26ften ſ. M. gefchloffenen UeberlaffungsEontract 
über die zweite Hälfte von dem vorberegten 
Oldesnoer See; 

4) an den unterm Sten September 1820 Tom 3 
Fol. 301 auf dem zu Norburg im Aten Quars 
tier unter N 31 belegenen Wohnhaufe cum 
pert, ded Gärtnerd Erich Erichſen protocollir: 
ten, vom Weisgärber Niels Lemibfe in Norburg 
sub hypotheca bonorum an den Kaufmann 
Otto Friedrich Ahlmann dafelbft den Ilften Aus 

‚ guft 1816 ausgeftellten Revers, urfpränglich 
-lautend auf 432 Rbthir. S. M., jetzt annoch 
gültig auf 160 Rbthlr. S. M.; 

5) an die unterm Oten Februar 1792 Tom, 2 
Fol. 426 auf der Parcelenfiele cum pert. des 
Jes Laufen Hoy zu Dammsgaarde bei Mels 
protocollirte, zwifchen dem früheren Parceliften, 
jeßigen Abnahmemanne Laus Nisfen Hohy 
und deffen Vater Nis Nisfen Hoy dafelbft am 
Teen j. M. errichtete Ueberlaſſungs : DBereinba: 
rung, mornach Laus Nisſen Hop verpflichtet 
ift, feines genannten Vaters Schuld, an Be 
trag 250 Courant, zu übernehmen, sub hy- 
potheca bonorum; 

oder aus dem angegebenen Documenten aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Mechte zu haben vers 
meinen, (jedoch mit Ausnahme der Erben des Dtto 
Friedrich Ahſmann in Beziehung auf die nach dem 
passus 4 anno validirende Meflforderung von 
160 Rbthlr. S. M.), hiedurch von Gerichtöwegen 
peremtorifch geladen, folche Anfprüche und Mechte 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Actuariate gehörig zu melden, die etwanigen zur 
Begründung ihrer Angaben dienenden Documente 
vorzuzeigen und davon beglaubigte Abfchriften zurück 
zulaffen, auch, falls fie Auswärtige find, Procuratur 
ad acta zu beftellen; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalld die nambaft gemachten Documente für 
mortificirt erflärt und die Forderungen auf ferneres 
Anhalten im Schuld: und Pfandprotocolle getilgt 
werden. 

Koͤnigl. Hardesvogtei zu Norburg den 27ften April 

1840, - Steffens. 


Mo. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der im Auslande ſich aufhaltende Johann 
Ludwig Berghofer per mandatarium darım an— 
geſucht, daß, da er ſich außer Stande befinde, 
die auf ſeinen in hieſiger Stadt habenden Beſitzungen 
haftenden Abgaben, * wie die Zinſen der darauf 
protocoflirten Capitalien ferner zu bezahlen, der Eon: 


200 ., 


curd der Gländiger über feine Habe und Guter er: 
kannt iwerden möge: als werden in Deferirung die: 
fer Bitte von Bürgermeifter und Math Alle und 
Jede, welche an den gedachten Johann Ludwig Berg: 
bofer ans irgend einem Grunde, namentlich an den 
demfelben in biefiger Stadt gehörigen Grundftüden, 
Gaſihof „Stadt Hamburg‘ und Wohnhaus Quar— 
tier 1 M 33, (mit alleiniger Ausnahme der darauf 
protecollirt haftenden Schulden), rechtliche Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, demſelben 
mit Schulden verhaftet find oder Pfandgüter und 
fonftige Sachen von demfelben befigen, aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben bei Strafe der Ausſchließung 
von diefer Maffe und fonftiger rechtlichen Nachtheile 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter Beſtellung der erforderlichen Procuratur, im 
hieſigen Stadtſecretariate gehoͤrig anzugeben, die ihre 
Forderungen begruͤndenden Documente im Original 
zu produciren und beglaubte Abſchriften davon beim 
Drofefiond: Protocol zuruͤckzulaſſen und demnächit das 
Weitere zu gewärtigen. 


Gegeben unter dem Stadrfiegel. Itzehoe den 
2T7iten April 1840, i 
(L.$.) Bürgermeifter und Rath. 


N 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Müller Peter Danfen zu Dänifchen: 
bagen, adel, Guts Eckhof, dem unterzeichneten Ge: 
richte angezeigt, daß er ein Areal von 45 Quadrat 
Muchen, was er bisher in Pacht. gehabt und worauf 
er bereitd vor mehreren Jahren ein bedeutendes zu 
einer Noßmähle und Grobbaͤckerei eingerichteted Ge: 
bäude erbaut, nunmehro eigenthimlich acquirire habe, 
und zur Erlangung eined Foli im Schuld: und 
Pfandprotocolle für die Untergehörigen des adel. 
Gus Eckhof für feinen gedachten Beſitz um die Err 
laffung eines landüblichen Proclams gebeten hat: als 
werden in Deferirung diefer Bitte vom Patrimonial: 

erichte des adel. Guts Eckhof hiemirtelt Alle und 
ede, welche an das beregte, von dem Ertrabenten 
eigenthuͤmlich acauirirte, im Dorfe Dänifchenhagen, 
adel. Guts Eckhof, belegene Stuͤck Land, groß 
45 Quadrat: MNutben, fo wie an die daranf errichter 
ten Gebäude, dingliche Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, eins für allemal, mithin pers 
emeorifch aufgefordert und geladen, ſich mit ihren 

rderungen und Anfprächen innerhalb der gefeklichen 
rift von 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter gehöriger Procuratur; Beftellung, bei der unter: 
zeichneten Gerichtshalterfchaft des adel. Guts Eckhof 
zu melden, die zur Begründung ihrer Anfprüche dies 
nenden Docnmente im Originale zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon beim Vrofeffions z Pro: 
tocolle zuruͤckzulaſſen, demnaͤchſt aber weitere recht: 
liche Verfügung zu gemärtigen. 


Kiel in der Gerichtöhaiterfchaft des adel. Guts 
Eckhof den 19ten März 1840. 


KM 1. 
, Zweite Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anfuchen des Johann Hinrich 
Rohlf in Kuͤckels werden Alle und Jede, weiche an 
die demfelben bisher zuftändig geweſene, jegt verfaufte 
Hufe nebft Mühle dinglihe Anfprüche zu haben ver: 
meinen, von den protocollirten Gläubigern, in Folge 
obergerichtlicher Autorifation vom I4ten d. M., aber 
nur diejenigen, welche aus nachſtehenden undelirten, 
angeblich längft erlofchenen Pölten, als: 

1) aus dem im prot. Eontracte des Jochim Rohlf 
vom 27ften Juni 1769 deffen Mutter, fo wie dem 
Pochim Nohlf und deffen Ehefran verfchriebenen 
Abfchiede; 

2) aus dem am 2Siften Dct. 1772 prot. Contract 
des Claus Rohlf dem Jochim Rohlf und deiien 
Ehefrau verfchriebenen Abfchiede und der, der 
Anna Catharina Rohlf verfchriebenen Ausftenr; 

3) aus der unterm 12ten Juni 1794 prot. Aus 
fage des Klaus Rohlf, wornach derfelbe jedem 

„ feiner Kinder erſter Ehe 100 E und eine be: 
teächtliche Ausſteuer ausgelobet; 

4) aus einem am 2lften Juli 1801 prot. Häuer: 
contracte, wornach die Erben des verfl. Claus 
Rohlf defien Hufe und Mühle auf 12 Jahre 
für die jährliche Pace von 1060 £ an Dans 
Jürgen Saß verhäuert, und 

5) aus einer unterm Isten Mai 180% prot. Ces 
fion, wornach Yoch. Jacob Otte in die Bad: 
verhaͤltniſſe des Saß für die noch übrigen Pacht: 
jahre eingetreten; 

Anfprüche herleiten wollen, hiedurch aufgefordert und 
befehliger, fich, und zwar Auswärtige unter Procuras 
tur s Beflellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate 
des ‚Eoncursgerichts zu melden, die ihre Anſprüche 
begründenden Documente in Original zu produciren, 
beglaubte Abfchriften davon zurüczulaffen und weitere 
Verfügung zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
zu erwarten, daß fie von der proclamirten Dufe cum 
pert. abgemiefen und vorgedachte protocollata als 
mortificirt erachtet und getilgt werden- follen. 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 21ften 


April 1840, 
ie 9 Präfes und Aſſeſſores 
J. Judicii, 
M 12, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 19ten Städs M 1. 

Alte, weiche an das der Ehefrau des Schiffers 
Hand Jacob Wichmann, Namens Anna Sophie Pau: 
Iine Wichmann, geb. Nielfen, gegenwärtig in Rene: | 
burg, eigenehümlich zugehörige, sub .M 4 & 95 im 
6ten Quartier diefer Stadt an der Schiffbruͤcke bele 


Karstens. 





BB. 


geue Wohnhaufes cum pert, dingliche Nechte und An: 
fprüche zur haben vermeinen, werden hiemittelſt, sub. 
poena praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
ſich innerhalb 42 Wochen, vom Tage der legten Re 
fanntinachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt 


fecretariate, praevia Penn gehörig auzugeben. 


Schleswig den Zen Mai 1940 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
-In idem: HKohweder. 
M 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 19ten Stuͤcks 2, 

Alle diejenigen, welche an die verfauften Karben: 
ftellen des Johann Detlef Guthardt zu Afcheffel und 
des Johann Heinrih Gerckens zu Hohn dingliche An: 
fprüche haben, muͤſſen fich (mir Ausnahme der protos 
eollirren Gläubiger) . binnen 12 Wochen, sub pœna 
preclusi et amissi juris, ‚gehörig im Hüttener 
Amtsactnariat melden. 

Gegeben auf dem Königl, Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 2ten Mai 1840 

n fidem extractus: 
C. A. Brockenhuus. 
PR 73 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Brocl. des 19ten Stüds Ni 4. 

Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß des 
am 15ten Januar v. J. zu Gt. Thomas verftorbenen 
Marrofen Dans Ehrift. Oble Mortenfen von bier, find 
bei Strafe der Ausfchliefung binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, unter 
Beobachtung des gefegmäßig Erforderlichen, im Stadt: 
ſecretariate biefelbit anzugeben. 

Signatum Eckernförde den 2ten Mai 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt. 
N 15, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 19ten Stuͤcks M 5 
Nicht protocoflirte Ereditoren und Pfandinhaber 
des Bonis- Eedenten Admus Jochimſen, Pferdehaͤnd⸗ 
lers in Mildftedt, muͤſſen ſich binnen 12 Wochen, bei 
Bermeidung der gefeglichen Nachtheile, auf der Koͤnigl. 
Hufumer Amtskammer rechröbehdrig angeben. Wor: 


nach x 
Rönigl. Huſumer Landvogtei den 29ften April 1840. 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Seizer, 
N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 19ten Stuͤcks M 7. 

Alle und Jede Gedoch mit Ausnahme der proto; 
collirten Gläubiger), welche an die von Bendixen zu 
Haffeldiedsdamm verkaufte Erbpachtöftelle. nebft Zu: 
behör dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, muͤſſen folche, bei Berluft derfelben, inner: 
halb 12 Wochen, -nach ver legten Bekanntmachung 


dieſes Proclams, auf der Gr 2 Amtſtube zu 
Kiel rechtsbehoͤrig angeben. ornach fih zu achten. 

Gegeben Königl, Croushagener Amthaus zu Bors 

desholm den Ziften April 1840, 
H. v. Reventlow. 
Pro vera copia: Schröder, 
MM 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Procl, des 19ten Gtüds 8. 

Ale und Yede, welche an die Concursmaſſe des 
verjtorbenen Gottſch Bauert in Holtenau Anfprüche 
und Forderungen baben, oder derfelben mit Schulden 
verbafter find, müffen fih innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im bie: 
per uflitiariate gehörig melden. Wonach firh zu 
achten, 

Gegeben Kiel im Juſtitiariat des adelihen Guts 
Seekamp den 30ften April 1840. 

Schröder. 


N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 19ten Stäüds N 10, 
Erwanige bpporbecarifche oder fonflige dingliche 


Anſpruche an die dem Bürger und Kaufmann Frie— 


derich Auguſt Hartmann in der Altſtadt Plön bisher 
zufiändigen Ländereien der erfien und fiebenten Pars 
cele des vormaligen Plöner Vorwerks müffen bei 
5* der Praͤcluſion binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung, im Actuariate auf der 
Königl. Amtſtube zu Plon angemeldet werden. 

Königl. Ploͤner Amthaus den 24fien April 1840, 

Rantzau. 

Pro vera copia: Paysen, 
M 19. 
Aweite Bekanntmachung. 

Extr. des VBrocl. des 1Hten Stücks MII. 

Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forderun: 
gen a. Anfprüche an den Nachlaß der am 25ſten 
d. hieſelbſt verfiorbenen Witwe Margarerha 
—— fruͤher verheitathet geweſenen Pogge, geb. 
Albert, zu haben vermeinen, oder Sachen und Gel— 
der von der Maſſe in Haͤnden haben, oder derſelben 
mit Schulden verhaftet find, haben ſich unter Be: 
obachtung des Mechtserforderlichen und bei Vermei— 
dung der rechtlichen Nachtheile deshalb binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Vet anntm achung die⸗ 
ſes Proclams angerechnet, im hieſigen Stadrfecrera: 
riate zu melden. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 2Vſten April 
8410. 


DBürgermeifter und Rath. 
£ Helmcke, 
+ 20, 


Dritte und legte Befannemachnue. 
Behufs der Ermittelung der gegenwärtigen rechts 
mäßigen Inhaber der Kirchenftände und Begräbnis 


pläge in Tetenbuͤll ift auf Veranlaſſung einer des 
fälligen Vorſtellung des Tetenbuͤller Kirchen ; Eollegii 
die Erlaffung eines Proclams erforderlich erachtet 
worden. In Gemäßheit eines Schreibens der Koͤnigl. 
Schleswig ; Holfteinifhen Negierung vom Oten d. M. 
werden demnach hiemittelft Alle und Jede, welche an 
Kirhenftände im der Terenbüller Kirche und Begraͤbniß⸗ 
pläge auf dem dortigen Kirchhofe Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert und angemwiefen, folhe Anz 
fprüche bei Strafe des Verluſtes derfelben innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, bei dem Paftor Huß in 
Tetenbuͤll anzugeben. , 

Im Viſitatoͤrio der Probſtei Eiderfiedt den 13/,5. 
April 1840, 

v. Khrogh. F. Feddersen. 
M 21. 
Dritte und legte Defanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvagt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Land: 
vogtei, euch, den Erben des in Lunden vor geraumer 
Zeit verfiorbenen Landcommiffairs Friedrich Geerfeng, 
daß ihr anf Unfuchen der Witwe des: verftorbenen 
Timm Kröger, weil, in Bargen, Caroline, geb. von 
MWürgern, cum cur, const. weiche die Umfchreibung 
der im Weſſelburner Kirchipielscatafter annoch für 
den Namen ded beregten Geerkens ſtehenden Schuß 
per Auffendeichsgerechtigkeit zunächft auf den Namen 
der im Jahre I811 ebenfalls in Lunden verftorbenen 
Landfchreiberin Katharina Mardfeldt, einer angeblichen 
Tochter des beregten Geerkens, als deren alleinige 
- Erbin fie fi angeblich bereits legitimirt, zu verans 
laffen gewilligt ift, und den dazu erforderlichen Nachs 
weiß des Uebergangs des Eigenthums von dem ber 
regten Landeommiffair Geerfend auf die gedachte 
Landfchreiberin Mardfeldt anderweitig genügend beizus 
bringen ſich außer Stande erflärt hat, alle euch an 
die beregte Schülper Auſſendeichsgerechtigkeit etwa 
zuftehenden Grbgerechtfame innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, und zwar ald Auswärtige unter 
geböriger rocratur: Bellellung, bei Vermeidung der 

usfchliefung und des ewigen Stillſchweigens, in der 

Kirchfpielfchreiberei zu Lunden gefegmäßig anmeldet. 

Wornach ihr euch zu achten. 
Heide den * Braun 1840. 


"In fidem: Germar. 
In fidem copie: Petersen 
“Wi 22. 


Dritte und legte Befantntmachung. 

Auf geziemendes Anhalten des Hinrich Blunck 
und nach ertheilter Autorifation des König. Holftei: 
nifchen DObergerichts vom Teen d. M. werden. Alle 
und Jede, welche am deſſen zu Goͤnnebeck belegene 


Vollhufe cum pert. dingliche Forderungen zu haben 
vermeinen, von den protocollirten Gläubigern jeeh 
nur diejenigen, welche an folgende, auf dem Felid dei 
SEEN offen fiehende, angeblich bezahlte Pi, 
ale: 


1) an die nach prot. Hausbriefe des Caus Car 
gau vom Zten Mai 1769 den drei Töchtern dei mail. 
Hinrich Toͤdt verfchriebenen Ausſteuer; 

2) an die nach demſelben Contracte dem Clan 
Saggau und deffen Ehefrau verfchriebenen Altentheilk 
leiftungen; ‚ 

3) an den am 27iten Juni 1771 prot. Haus 
des weiland Hinrich Blund, worin vorbemerfte Jo 
übernommen worden find; j 

4) an die nach dem am Bten Dechr. 1807 pr. 
Hausbriefe des Hinrich Blunck in Mei di Karl 
geides für Hinrich Blunck sen. und def Eheftun 
offen ftehenden 100 #, fo mie die denfelhn hac 
auf Martini zu zahlenden 10 und veriäneenen 
Altenrheilleiftungen, Anfprüche zu haben gan, 
bimittelft aufgefordert und befehligt, ſich, un mit 
Auswärtige unter Procurarur ; Beſiellung, innerhet 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekannmmachun 
angerechnet, im Actuariate des Concnrögeriätk, F 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Dome 
in Original zu 'produeiren, beglaubte Abfchriten 
von zuruͤckzulaſſen und weitere Verfügung zu am“ 
tigen, im Ausbleibungsfalle aber zu ermarten, ts f 
von der proclamirten Dufe praͤcludirt und vorbamtt 
Documente mit den darin offen fiehenden Pin = 
mortificirt erachtet werden follen. 


Gegeben Segeberg im Concursgerichte den Tat 


April 1840. 
( 9 Präfes umd Aſſeſeres 
Jh Jadıcı. 
“NT 23. 


Dritte und legte Befanntmachune. 


Da der Schmiedemeifter Friederich Dender « 
Woldendorn fein daſeibſt delegenes Wohnhaus m} 
Schmiede und Garten an Johann Wittenburg 
dem Meckienburgifchen verkauft und Lepterer mir It 
fimmung des Verkäufers um die Erlafung an 
Proclams gebeten hat, diefer Bitte auch gerihrit 
ftattgegeben worden iflt. fo werden hiedurd Ne (m! 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläudiart> 
welche an das erwähnte Grundftuͤck dingliche Fa⸗ 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, auflattt 
dert, fich damit, bei Vermeidung der Ausichlieens 
innerhalb .12 Wochen, von der legten Bekanntuachn 
diefed Proclams angerechnet, unter Einlieferung Ürf 
Documente und gehoͤriger Procuratur- Deftellung } 
melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Decretum Segeberg im Juſtitiariate des al 
Guts Ahrensburg den 18ten April 1840. 

Balemann-Hojer. 


— — 


NM 24. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Vorftellung des Herrn Obergerichts⸗Advocaten 
Stuhlmann, ald Adminiftrators des annoch unregulir; 
ten Theiled der Derlaffenfchaft des weiland hiefigen 
Hafen: und Brückenmeifters Selmer Nicolaus Kröger, 
daß es fchließlichen Regulirung diefer Erbmaffe 
annoch einer öffentlichen Aufforderung an diejenigen 
bedürfe, welche an den dem defuncto den Tten Mai 
1785 in einem an biefiger Mofenftraße und dem 
Gränjgraben belegenen, früher dem Johann Jacob 
Carſten Kröger, jegt dem Johann Hinrich Wriedt 
angehörigen Erbe verficherten Poſten von Eintaufend 
Mark Eourant Anfprüce zu machen ſich berechtigt 
glauben, werden hiemit von Gerichtswegen Alle, die 


fich-ift dem bemelderen Falle befinden, aufgefordert. 


und befebligt, ihre Unfprüche an die erwähnten 1000 4. 
und deren rechtliche Begründung, bei Dermeidung 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, a dato ulti- 
mas publicationis bujus proclamatis, im erften 
Stadtfecretariate, und fpäteftend am ten September 
d. J ald dem peremtorifchen Angabe ; Termine, vor 
dem hiefigen Dbergerichte gebörig zu profitiren. Wo: 
nach Beikommende fich zu achten. 

Altona im DObergerichte den Pten April 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
N 25, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 1Tten Stüds M 6. 

Sämtliche nicht protocollirce Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
des Eingefeflenen Daniel Rabe, Margaretha, geb. 
Bockwoldt, früher verheirathet gewefenen Kahl und 
Schuldt, zu Meefchendorf, namentlih an die dazu, 
ur Hälfte aber dem noch lebenden Ehemanne der 
— D. Rabe, gehörigen Immobilien, find, 
sub poena preclusi, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hie: 
figen Königl. Landfchreiberei rechtögehörig anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg den I4ten April 1840, 


Sr Auftrag: Matthiessen. 
Pro vero extractu: Matthiessen, 
NM 26. 


Dritge und legte Bekanntmachung. 

Extr. des Brock. des 17ten Stüds M7. 
Saͤmmtliche nicht protocollirte Anfprüche und For: 
——— an den Nachlaß der verſtorbenen Ehefrau 
ses Eingeſeſſenen Chriſtian Wiepert, Elſabe Catha⸗— 
ina, geb. Rauert, zu Todendorf, namentlich an die 
azu gehörigen Immobilien, find, sub pcona præ- 
lusi, binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt⸗ 
sachung diefed Proclams, in der hiefigen Königlichen 

andfchreibergi rechtögehörig anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg den I4ten April 1840, 

In Auftrag: Matthiessen. 

Pro vero extractu: Matthiessen. 


M 2. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des I7ten Stuͤcks M II. 

Gläubiger und Pfandinhaber des Bonis-Cedenten, 
Gaſtwirths Dierk Kragge in Meldorf, muͤſſen ihre an 
denſelben habende Forderungen und Pfandfihce, reſp. 
bei Strafe der Ausſchließung von dieſer Maſſe und 
bei Verluſt der Pfaͤnder, binnen 6 Wochen, nach der 
letzten Bekanntmachung dieſes, in der Koͤnigl. Kirch⸗ 
ſpielſchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 

Meldorf den Ijten April 1840, 

Pro vero extractu: FF: . 
Erratum. In der zweiten Bekanntmachung diefes 
Proclams ift ſtatt 12 — ſechs Wochen zu lefen. 
M 28 
Dritte und legte Befanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 1Tten Stüds 13, 

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger mer: 
den Alle, welche an die 4 Hufe des Johann Chris 
fopher DBentbien in Bramftedt und an das darauf 
nen erbaute Wohns und Gaſthaus, Stadt Hamburg 
genannt, Anfprüce j haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, fi, sub poena. praeclusi, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu 
melden. 

Gegeben Segeberg im Concurögerichte den Ilten 


April 1840. 
* 9 Praͤſes und Aſſeſſores 
J Judicii. 
NM 29. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 17ten Grüds „Wi 16, 

Alte, welche an die Verlaffenfchaft des verftorbenen 

86 Buͤrgers und Lohgaͤrbers Johann Chriſtian 
riederich unprotocollirte Forderungen oder fonflige 
Unfprüche zu haben vermeinen, werden hiemit, sub 
poana praclusionis, aufgefordert, fich damit binnen 
12 Woden, a dato ultimae publicauionis hujus 
proclamatis, Auswärtige unter — — 
im erſten GStadtfecretariate, und ſpaͤteſtens am äten 
September d. J., ald dem peremtorifchen Angabe— 
Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 
Altona im DObergerichte den 26jten März 1840. 
Ex Decreto Senatus. 
N 30. 
Dritte und legte Befanntmadnıng. 
Ertr. des Procl. des ITten Stüds M 17. 

Alle, die an den Nachlaß des biefelbft verftorbenen . 
Advocaten, auch Notarıi und Procurators Johann 
Epriftian Theodor Adler aus Gefchäfts; oder fonftigen 
Verhältniffen Anfprüche oder Forderungen zu haben 
vermeinen, werden biemit, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung und ded ewigen Stillſchweigens, aufgefordert, 
fih Binnen 12 Wochen, a dato ultims publicatio- 
nis hujus proclamatıs, Auswärtige unter Procura; 


tur: Beftellung, im erſten Stadtſecretariate, und ſpaͤte— 
ſtens am Sten September d. %,, ald dem peremtori: 
fchen Angabe: Termine, im biefigen Dbergerichte zu 
melven. 
Altona im Dbergerichte den Uten April 1840, 
Ex Deereto Senatus. 


51. 
Dritte nnd letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 17ten Stücks 18, 

Alle, die an den Nachlaß des hiefelbit verfiorbenen 
Geldiwechdlerd David Samuel Bonn Anfprüce oder 
Forderungen zu haben glauben, werden biemit, sub 
poena prweclusionis, aufgefordert, fi damit, Aus; 
wärtige unter Procuratur : Beftellung, binnen 12 
Wochen, a dato ultiime publications bujus pro- 
clamatis, im erſten Gtadtfecretariate, und fpätefiend 
am sten September d. %., als dein pereimtorifchen 
Angabes Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 

Altona im Dbergerichte den Pren Aprit 1940. 

Ex Decreto Senatus. 


N 32. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Erer. des Vrocl. des INten Grüds 174. 
Creditores des Eridaren Hans Andreas Kor zu 
Kieckut, Guts Roeſt, haben, sub poena praeelusi et 
perpetui silentii, innerhalb 6 Wochen, a dato der 
ietzten Bekanntmachung, in der Gerichtöhalterfchaft eine 
Angabe zu befchaffen, auch, wenn fie Auswärtige find, 
einen Procurator zu befiellen. 
Fleckebuy in der Gerichrähalterfchaft des Hochfürfl: 
lichen Guts Moeft den 22ften Aprit 1840. 


NM 33, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I8ten Stücks 6, 

Der abmwefende Jacob Muhl aus Neuenkirchen 
an der Stör wird in Gemäßheit allerhoͤchſter Verord⸗ 
mung vom ten Movbr. 1798 befehliger, binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Befanntmachung diefes, fich 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbuͤttel 
legali modo zu melden und feine Erbgerechtſame an 
den Nachlaß feines am Brunsbürtler Hafen verftor: 
benen Bruders Johann Muhl wahrzunehmen. 

Meldorf den 2iften März 1840, 

In idem extractns: 


Posselt. 


IV agner. 


MM 34. - 
Dritte und legre Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Eis MT. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflor: 
"Genen Eingeſeſſenen Harm Oit in Epenivörden, mis: 


fen ihre an denfelben habenden Erbrechte, Forderun 
gen und Pfandſtücke binnen 12 Wochen, nad der 
legten Bekanntmachung dieſes, bei Verluſt ihrer 
Rechte, im der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu Mel: 
dorf legali modo angeben. 

Meldorf den 23ſten März; 1840. 

J In idem extractus: FPPayner. 


Drifre und begre Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des IBten Stuͤcks MB. 
Alte, welche Anfprüche und Forderungen aus einer 
s.d. 10ten Auguft 1821 von dem meil. Eingefeffenen 
Peter Lau auf der Eddelacker Deichshoͤrn am den 
Schullehrer Hans Hansfen Schmidt im Hedewiger 
Koege ausgefteflten, anf 450 # Cour. oder 240 Nik. 
©. M. lautenden DObligatien, cum cessione vom 
Titen April 1922 an Jürgen Ehrifllan Wolters zu 
Poppenwurth, Kirchfpiels Weffelburen, welche Doca: 
mente verloren gegangen find, zu haben vermeinen, 
müffen folche binnen 12 Wochen, nach ver letzten Be: 
kanntmachung diefes, in der Königl, Kirchfpielfchreibe: 
rei zu Eddelack legali mod“ angeben; im Widrigen 
die qu. Docnmente für mortificirt werden erfamm 
werden. 
Meldorf den Töten April 1840. 
In fidem extractus: Wagner. 
N 36. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 13ten Stücks MP. 
Glaͤubiger und: Pfandinhaber des verſtorbenen 
Hinrich Dreesſen auf dem Hochdonn, müſſen ihre an 
denſelben habenden Forderungen, Gerechtſame und 
Pfandſtuͤcke binnen 12 Wochen, nach der ietzten Be— 
kanntmachung dieſes, bei Verluſt ihrer Rechte, in der 
Königt. Kirchfpielfchreiberei zu Burg und Suͤderhaſtedt 
legali modo angeben. 
Meldorf den I8ten April 1840. 
’;o vero extractu: FPagner. 
N RT. 
Drittennd legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Proc. des 18ten Stücks NW 10. 
Gtäubiger und Dfandinhaber der werfiorbenen Ehe: 
gun des Johann Andreas Ibs am Trennewurtber 
deuendeich, Marin, geb. Beckmann, müffen ihre an 
diefelbe habenden Forderungen und Geredhrfame Bin; 
nen 12 Wochen, nad der letzten Bekanntmachung 
diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali mod» angeben, smb porna praclusi, 
Meivorf den 2iften April 1840. 
Pro vero ertrattu: IV upner. 
* 
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Beilage zum 21. Stüd 


Schleswig:Holfteinifchen Anzeigen 


vom 25. Mai 1840. 





Bekanntmachungen. 


#1, 
Unterm Ifien Mai v. * hat der hieſige Schiffer 
Berend €. Koch von Luͤbeck eingebracht: en 
1 Packer, —— mit einem Dreieck mit einer 
durchfchlungenen 8, M 291, br. 8 %, 


1 dito, bezeichnet mit einer durchftrichenen O, + 


‚br. 12 #, 
wozu fich bis jegt fein Eigner gemeldet. 

In Gemäßheit der in dem 228. $. der Zollver⸗ 
ordnung vom Iften Mai 1838 enthaltenen Vorſchrife 
ten werden daher der oder die Eigner diefer Waaren 
hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom 
heutigen Dato angerechnet, fich bei der hiefigen Zoll: 
ftätte als ſolche zu legitimiren und die Waaren zu 
berichtigen; widrigenfaus diefelben, nach vorgängiger 
Bekanntmachung, Öffentlich werden verfleigert werden. 

Apenrader Zollfammer den 13ten Mai 1840, 

. Hansen, Zollverwalter. 


MW 2 

Wann-dem geifteötranfen Advocaten Meyer Iſaack 
Schiff Hiefelbt in der Perfon des biefigen Ober: 
und Landgerichts s Advocaten H. R. Clausſen ein Eu: 
rator ſowohl in Betreff feiner Perſon ald auch feines 
Bermögend von Gerichtswegen beftellt worden: fo 
wird folched hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
mit dem Hinzufügen, daß die von dem genannten 
Advocaten Meyer Iſaack Schiff ohne Zuflimmung 
feines beflellten Eurators etwa vorgenommenen Dispo: 
fitionen über feine Güter und eingegangenen Verpflich⸗ 

tungen als gänzlich ungültig anzufehen find. 
ecretum Kiel in curia den Tten Mai 1840. 

In idem: Karstens, vice syndici. 


Steckbrief. 


Um Hten d. M., gegen 8 Uhr Morgens, ift in 
der. Mähe ‚von wartau eine alte Frau mirtelft 
thätlicher. Mißhandlung ihres Geldes beraubt worden, 
und ein flarfer Verdacht fällt auf den unten bezeichne: 
ten Mann, deſſen Gignalement jedoch nur nach zum 
Theil ſchwankenden Angaben von Perfonen, welche 
furze Zeit mit ihm zufammengemwefen find, hat aufı 
geftellt werden können, Derfelbe hät angeblich nach 


einem bei Luͤbeck aus einer Koppel eritlaufenem Pferde 
gefucht, ſoll fih für einen Koppelfnecht ausgegeben 
und dabei geäußert haben, er fei bei einem Herrn 
aus Preußen oder vom der Vreußifchen Gränze, er 
fei von der Inſel Rügen, auch will er in Gtralfund 
befanne geweſen feyn. Es werden daher alle Polizeis 
Eriminalk und Militairbebörden erfucht, auf diefen 
verwegenen Menfchen vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren zu laffen, auch die unterzeichnete rn 
Fanzlei zum Zwecke der Auslieferung gegen Erflat: 
tung der Koften davon in Kenntniß zu ſetzen. Zur: 
gleich wird biedurch zur allgemeinen Runde gebracht, 
daß die Großherzogliche Regierung hieſelbſt für die 
Ergreifung des Thaͤters oder Mittheilung etwaiger, 
deſſen Entdeckung herbeiführender Nachrichten eine 
nah Erfolg und Wichtigkeit näher zu beflimmende 
Prämie von 25 Rthlr. ausgelobt hat. 


Eurin den Ilten Mai 1840. 


Großherzoglih Oldenburgiſche Juſtizkanzlei 
des Fuͤrſtenthums Luͤbeck. 


Schmedes. 


, Grote, 
GSignalement. » 


‚Größe, zwifchen 5% und 6 Fuß; Alter; vielleicht 
zwiſchen 30 und 40 Fahren; efichtöfarbe, gefund; 
Haar, dunfel, vieleicht dunfelbond; Naſe, vielleicht 
fpig und länglih; Augen, vielleicht greislichblau; 
Bart, anfcheinend ſchwach; Hände, ſtark, vielleicht 
an den Fingern ein Knubben, wie die Tifchler zu 
haben pflegen; Zähne, vorne unten fehlen vermuih⸗ 
lich einige, ob noch fonft, iſt nicht ermittelt; Statur, 
flarf und breit; Haltung, grade; Kleidung, Webers 
rod, fang, graublau, anfcheinend von eigengemachtem 
Zeuge (Caſſinett); Hofe, dunkel; Halstuch, ſchwarz; 
Weſte, gelblich oder bräunlich, mit Blumen oder Ran— 
fen; Hut, ſchwarz; Tafchentuch, ein gelbes und ein 
rothes, beide ungefäumt, letzters neu; vieleicht auch 
ein weites mit rother Kante, am gelben vielleicht 
Blutflecke. Er foll die hiefige plartdeurfche Sprache 
reden; doch wollen Einige erwas Fremdartiged darin 
bemerfe haben; auch foll er einem: dünnen knubbri⸗ 
gen Stock bei fih gehabt haben und Tabad Fauen, 


Pro copia: Grote, 
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Proclamata. 
N 1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verwefer der Norderdithmarſcher Lands 
vogtei, euch fämmtlichen, nicht protocollirten Credito⸗ 
ren des Johann Jochim Hinrich Elevena in Heide 
und der verftorbenen Ehefrau deffelben, Agathe Ele: 
vena, geb. Herrmann, bei nachiiehender Warnung, 
daß ihr auf Anhalten des Kirchfpielsvorfiehers Hein: 
rich Peterſen in Heide, als Eurators der Gütermafje 
obbenannter Eheleute, alle eure an diefelben euch zus 
eier Sorderungen und Anfprüche, und zwar die 

uswärtigen unter Beflellung geböriger Actenprocus 
ratur, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Kirchs 
fpielfchreiberei zu Heide, bei Strafe der Ausſchließung 
und ded ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig angeber 
und verzeichnen laffet. 

Heide den Bten Mai 1840, 


i In fidem: Germar. 
In idem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


MM 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, be; 
ftaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Nitter vom 
Dannebrog, euch fämmtlichen, nicht protocoflirten 
Glänbigern und Pfandinhabern des verfiorbenen Jo— 
bann Wite in Barsflerh und deffen gleichfalls verftor; 
benen Ehefrau, Anna Margaretha, geb. Paulſen, daß 
ihr innerhalb 6 Wochen, nach der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams, Auswärtige nach vorgän: 
giger Beftellung der Xctenprocuratur in diefem Ge: 
richtößezirf, eure Anfprüche und Pfaͤnder in der Koͤ— 
nigl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, bei Merluft 


eurer Mechte, angeber und weitere Verfügung gewaͤr⸗ 


tiger. Wornach ihr euch zu achten. 
Meldorf den 10ten April 1840, 
In fidem: 


. M 3, 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen und mit machflehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: j 

Da der Bäder Epriftian Elausfen in Brunsbüttel 
ohnlängft mit Tode abgegangen ift und. deffen Mach: 
laß wegen einer unmündigen Miterbin und zweier 
Söhne und Miterben, Namens Harm Elausfen und 
Epriftian Elausfen, deren refp. Aufenthaltsörter unbes 
kannt find, der gerichtlichen Berichtigung bedarf: fo 
werden alle diejenigen, welche an den gedachten Nach: 
laß Erbanfprüche haben, insbefondere gedachte beiden 


FF agner. 


* Schwerinfchen, 
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"Söhne Harm Clausfen und Ehriftian Clausſen, ferner 


diejenigen, welche nichr protocollirte Anfprüche um 
Forderungen an die Sterbmaffe haben, hiedurch auf: 
gefordert und befehligt, ſolche ihre Erbrechte, Un: 
fprüche und Forderungen, bei Verluft derfelben, inner: 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, Auswärtige nach vorher beflellter 
Actenprocnratur in diefem Gerichröbezirf, in der 8 
nigl. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbüttel anzugeben, 
demnächft aber das Weitere zu gewärtigen. Wornas 
ihr euch zu achten. 
Meldorf den 8ten Mai 1840. 
In Adem: 
M 4. 
Erfte Bekanntmachung. 
Wenn von dem im Auguft 1839 auf dem hiefies 
Schloßgrunde verfiorbenen Spediteur Johann Heinnh 
David Eihmann, gebürtig zu Plane im Mecklenbun 
i ſchen, in feinem hinterlaffenen Teflamente 
feinem leiblichen Bruder Auguft Friedrich Eichnmn 
in Berlin, oder, falls feldiger nicht mehr am kehen, 
den nächften Inteftat : Erben deffelben ein Legat von 
1000 Courant ausgefegt, genannter Legatar in 
deffen befcheinigtermaßen bereits im Juli 1888 zu 
Berlin mit Tode abgegangen und nad Anzeige des 
Herrn Auditeurs Brackel hieſelbſt, als executoris 
testamenti, über die Familien + Verhältniffe des er: 
mwähnten Auguft Sriedrih Eichmann, von dem ed 
nicht mit vollfommener Sicherheit zu ermitteln ger 
mefen, ob derfelbe Kinder hinterkaffen oder wicht, mei 
ter nichts in Erfahrung gebracht werden künnen, dis 
daß derfelbe annoch zwei Gefchwiter gehabt habe, 
namentlih einen Bruder Georg Eichmann, welcher 
in früher Jugend nah St. Deteräburg gegangen, 
feit dem Jahre 1814 jedoch Feine Kunde von fih 
gegeben und wahrfcheinlich verftorben -fei, wie denn 
aud von deffen in einem Briefe von 1814 nambaft 
gemachten beiden Söhnen Friedrih und Georg feit: 
dem feine Kunde dem Teftator geworden, fo wie eine 
Schweſter Anna Maria, welche zu Teterom im 
Medlendurg s Schwerinfhen mit einem Schloͤſſer 
meiſter Johann Ehrenreich Bremer verheirarhet ge: 
weſen und zwei Kinder, den Schlöffermeifter —* 
Friedrich Conſtantin Bremer, gegenwärtig in Roſied, 
und einen zweiten Sohn, der vor 17 Jahren nach 
Braſilien gegangen und daſelbſt geſtorben ſeyn ſoll, 
hinterlaſſen habe: fo werden auf desfälligen Antrag 
des Herrn Auditeurd Bradel, ald executoris testa- 
menti des weil. Spediteurd Johann Heinrich David 
Eihmann, hiemit Alte und Jede, welche als Fnteftat: 
Erben des weil, Schneidermeifterd Auguft Friedrich 
Eichmann zu Berlin. Anfprüche: an das demfelben 
oder deffen Inteftat s Erben von dem weil. Spediteur 
ohann Deinrih David. Eichmann auf dem biefigen 
hloßgrunde in feinem 
ausgefegte Legat von 1000 Courant zu haben ver: 
meinen, namentlich die obgedachten Gejchwifter oder 


FF agner. 





binterlaffenen Teftamente 


207 


Bruder und Schweſterkinder - deffelben, hiemit bei 
Dermeidung der Ausſchließung ein: für allemal citirt 
und befehligt, fih binnen 12 Wochen, mad der 
legten Bekanntmachung diefed, auf der Königlichen 
Rendsburger Amtſtube rechröbehörig anzugeben und 
demnähft weitere Verfügung zu gemwärtigen. 
Rendsburger Amthaus den 13ten Mai 1840. 


Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen, 
N 5. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Bürger Matthias Dans Jürgen Lenſch 
in Rendsburg behufs Tilgung eined auf dem Folio 
feiner unter Amtsjurisdiction bei Lohklint belegenen 
Wieſe, Lohklinterort genannt, protocollirten, von fei: 
nem Vater und WBorbefiger Perer Hand Jürgen 
Lenſch unterm 20ſten September 1818 ertheilten Re— 
verfed, worin derfelbe fich verpflichtet, für alle Ans’ 
ſpruͤche, welche auf die ihm aus der Concursmaſſe 
des Epriftian Derlin in Büdelsdorf berichtigten 600 # 
aus dem verloren gegangenen Kaufbriefe zwifchen 
Claus Spef und Chriftopher Derlin vom Gren Mai 
1775 gemacht werden follten, die Derlinfche Eoncurs: 
maffe und jeden, gegen den fie erhoben würden, * 
vertreten und ſchadlos zu halten, auf nunmehrige Er: 
laffung eines Mortificationd; Procdams in Betreff des 
beregten Kanfbriefed angetragen: fo werden nad er: 
folgter desfäliger Autoriſation des Königl. Holfteini: 
fchen Dbergerihrd vom 5ten Mai d. J. Alle und 
rede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde An: 
fprüce aus vorgedachtem zwifchen Claus Speck und 
Ehriftopher Derlin in Buͤdelsdorf unterm 6ten Mai 
1775 errichteten Kaufbriefe, oder an die daraus von 
Claus Sped unterm 2ten Januar 1786 an den Bürs 
zer Thies Lenſch im Rendsburg cedirten und an 
seffen Sohn und Erben Peter Hans Jürgen Lenſch 
ms der Ehriftian Derlinfhen Concursmaſſe aus: 
sezahlten 600 #. Courant zu haben vermeinen moͤch⸗ 
er, biemit peremtorifch citire und befehligt, fih damit 
innen 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
tiefes, auf der Königl. Rendsburger Amtſtube rechte: 
‚ebörig anzugeben; mit der Warnung, daß mwidrigen: 
alls fie mit dem Ablauf diefer Friſt mit ihren etwas 
igen Anfprücen prächudirt ſeyn follen, der gedachte 
Taufbrief auch werde mortificirt und die Tilgnng 
e3 zur Sicherung der eventuellen Anfprüche auf die 
nr Peter Hand Juͤrgen Lenſch ausgezahlten 600 4 
nterm 20ften September 1818 von ihm ertbeilten 
Reverfed im Schuld- und Pfandprotocoli werde ver: 

ügt werden. 
Mendsburger Amthaus den 18ten Mai 1840, 
Reventlow - Criminil. 
In fidem: 
NM 6. 
Erfte Bekanntmachung. 
Wenn der Kärhner Casper Lobfe zu Hitzhuſen 
ine Dabe und Güter zur concurdmäßigen Behand: 


Feddersen. 


fung übergeben hat und bdemnach, vorbehäftlich der 
Einreden der Ereditoren, der Concurs erkannt wor: 
den: ald werden von Gerichtäwegen Alle und Jede 
(jedech mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche Forderungen und —* an den Cedenten 
zu haben vermeinen möchten, hiedurch aufgefordert 
und angewieſen, folche mie Ruͤckſicht auf die desfällige 
Sucreeifation vom 12ten d. Me unfehlbar binnen 6 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, biefelbft bei ‚Strafe Rech: 
tens anzugeben und ald Auswärtige Actenprocuratur 
zu beftellen. Wornach ıc. 

Itzehoe im Juftitiariat des ndelichen Gutes Bram: 
ftede den 16ten Mai 1840, 

(L, 8.) Rötger. 
ı MT 
Erſte Befanntmachnng. 

Da in dem Schuld; und Prandprotocolle des 
Kirchſpiels St. Margarethen folgende apitalpäfte 
und Mandverfchreibungen, als; 

1) Band I. Fol. 17, auf dem Folium über die 
Wohnftelle des Claus Böge in der Heideducht 
ein zwifchen Jacob Schwardt und Neimer Dans 
fen am 4ten Novbr. 1807 über diefed Hans 
cum pert. gefchloffener Kaufcontract mit rück: 
ſtaͤndigen Kaufgeldern 3200 E Cour. oder jegt 
1706 Roth. 64 ß. — in der Priorität naͤchſt 
1500 sur.; 

2) Do. I. Fol. 26, anf dem Folium über die 
Wohnftelle der Erben des verftorbenen Johann, 
Meimerd in Hohdorf eine von Peter Deen an 
Jacob Schaade unterm Uten Juni 1801 ausge: 
ſtellte DObligation auf 680 # our, mit dem 
Meft von 150 1 Eour, oder BO Rbth. — in ' 
der Priorität nächft 20 # Armengeld; 

Bd. I. Fol. 88, auf dem Foltum über die 
Wohnftelle des Peter Holler in der Kirchducht 
ein zwiſchen — Stange und Jochim Stange 
am 2ten März 1808 über dieſes Hans cum 
pert. gefchloffener Kaufcontract mit rücktändi: 
gen Kaufgeldern 35 # Cour. oder 18 Rbth. 

64 6. — zu Pfingften zahlbar; 

4) Bd. III, Sol. 47, auf dem Folium über dag 
Mebenhaus des Peter Hinrich Inſelmann in 
Kirchduche die von der Wittwe Anna Gravert 
ihren Kindern Peter und Antrien Gravert am 
24ften Oct. 1816 befchaffte Abrheilung mit dem 
der genannten Tochter zugefallenen Belauf von 
66 % 133 8 Eour. oder 35 Rbeh. 64 ß. — in 
der Prioritaͤt mächft 400 # Eour.; 

Bd. IV, Fol, 5, auf dem Folium über den Hof 
des Eornils Hoͤlck in Bürtel eine von Reimer 
Hoͤlck für Johann Rohwedder an Margaretha 
Elasfen et Cons. am I8ten März 1789 ausge: 
ſtellte Buͤrgſchaft für jährliche Pachtgelder von 
800 # Eour. oder 426 Rbth. 64 ß. — in der 
Priorität mächft 14,400 3 Eour.; 


5) 


5) 


— 


6) Bd, IV. Fol. 44, ‚auf dem Folium der us 

‚. tereffenten der Buͤttler Schleufe ein zwiſchen 
diefen und Jacob Ehlerd am 26ften Mai 1753 
über 9 Kuchen 10 Fuß Außendeichd : Shterde 
gefchloffener Kaufcontract mit der Kauffumme 
rn 2, — — — 8 ß. — 

u Pfingſten deſſelben Jahrs zahlbar; 

ir) I. —J 18, auf-dem Folium über den Hof 
des Johann Lau in Mordbüttel die von der 
Wittwe Gretje Lauwen ihrem Stieffohne Peter 
Lauw und ihren 4 leiblichen Kindern am Ziften 
Dechr. 1777 befchaffte Abtheilung mit der baa: 
ren Summe von 530 #. Cour. oder 282 Roth. 
64 ß. — nebft einigen anderen Leiflungen; 

8) Bd. VI. Fol. 4, auf dem Folium über die 
MWohnftelle ded Hand Schütt in Kuhlen der 
zwiſchen Hinrich Ehlerd und dem genannten 
jegigen Eigenthümer am 12ten Juni 1798 wer 
gen der Wohnftelle gefchloffenen Kaufcontract 
mit einem Meft der. Kaufjumme von 400 4. 
Eour. oder 213 Rbth. 32 ß. — in erſter Priv: 


rität ; 

9) Bo. VI. Fol. 15, auf dem Folium über die 
MWohnftelle der Wittwe Gretje Ruͤther in Kub: 
len ein zwifchen Toͤnj. Peter Peters an Witwe 
Antje Wirt cum cur. am 30ften Januar 1830 
gefehlefiene! Kaufcontract mit der an die um: 
mündige Gefche Wirt zu zahlenden Summe von 
250 # Eour. oder 133 Rbih. 32 6. — in der 
Priorität nmächft der Banfhaft und 1500 }. 


Eour.; 

10). Bd, VII. Fol. 37, auf dem Folium über die 

Wohnſtelle ded Paul Pererd in Flethſee ein 
zwifchen Kanzeleiräthin Doos und Dans Jenß 
in Aebtiſſinwiſch am sten Febr. 1809 wegen 
diefer Stelle gefchloffener Kaufcontract mit der 
Kauffumme von 2400 # Cour. oder 1280 Rbt. 
— in erfier Prioricät; 

11) Bd. VIII Fol. 18, auf dem Folium über den 
Hof des Peter Ibs in Kudenfee 

a, ein zwifchen Steffen Kloppenburg und deffen 


Ehefrau Elfabe Kloppendburg am Iäten * 


März 1810 wegen diefes Hofes gefchloffes 
ner Kaufcontract mit der Kauffumme von 
26,000 # Cour. oder 13,866 Rbth. 64 ß. 
— zu naͤchſten Pfingften zahlbar; 

b, ein zwifchen der Wittwe und den Erben 
des Steffen Kloppenburg und Hans Klop: 
‚penburg am 28ften Dechr. 1812 wegen 
dieſes Hofes an Kaufcontract mit 
einen Reſt der Kauffumme von 12,300 # 
Eour. oder 6560 Rbth. — zu Pfingften 1813 


Ibar; $ 
12) Bd. x Fol. 35, auf dem Folium über die 
Wohnſtelle des Marx Ruge in Kudenfee 
a, eine von Hans Möller an Luͤder Ploog am 
Bten Auguſt 1806 ansgeftellte Obligation 


* Summe von 188. % Cour. oder 73 

bth. 58 ß. — in der Priorität naͤchſt 
31,000 # Evur.; 

b, ein zwifchen den Gefchwiftern Ewert und 
Elaus Pau durch deren Vormuͤnder und 
Jacob Ehlers am 2Bften Novbr. 1814 über 
diefe Wohnftelle gefchloffener Kaufeontract 
mit der Kauffumme von 1100 # Eour. 
—— Rbth. 64 ß. — zu Pfingſien 181% 
zahlbar; 

. ein zwiſchen Jacob Ehlers und Gerd Sie— 
vers am AIdten Juni 1819 über dieſe 
Wohnſtelle geſchloſſener Kaufcontract mit 
einem Reſt der Kaufſumme von 300 % 
Eour. oder 160 Rbth. — zu Pfingfien 1819 


[2] 


a “ 
.13) Bd. IX. Fol. 89, auf dem Folium über bie 


Wohnftelle des Klaus Schmielau im Landrecht 
die von der Wittwe Wiebcke Poppe ihrer Toch— 
ter erfier Ehe am Sten Juli 1814 befchaffte 
Abrheilung zur baaren Summe von 100 # Eour. 
oder 58 Dibeb. 32 Fi und einigen anderen Leiſtun⸗ 
g« — in der Priorirät nädft 2500 # Eour.; 

14) Bd. IX, ol. 42, auf dem Folium über die 
Wohnſtelle des Marx Wilftermann in Kudenfee 
eine von Eornild Boͤge an Kirchſpielvogt Huus— 
mann in Wilſter am I?ten Juni 1805 ausge: 
ſtellte Obligation zur Summe von 2500 4 Eour. 
oder 1226 Roth. 64 5. — in erfier Priorirär; 

15) Bd. X. Fol. 2, auf dem Folium über den Hof 
ded Claus Franzenburg auf dem Stuven der 
Nordbünger Ducht die von der Witwe Catha⸗ 
rina Borchert ihren Kindern Marie und Gretje 
Borchert am Teen März 1811 befchaffte Ab: 
theilung zur baaren Summe von 10,600 4 
Eour, oder 5653 Mbrh. 32 ß. nebſt einigen an: 
deren Leiſtungen — in der Priorirät naͤchſt 
18,000 # Eour.; 

16) Bd. X. Fol. 5, auf dem Folium über den Hof 
des Hartwig Franzenburg anf Stuven, ver 
Rordbünger Ducht, ein zwifchen der Wittwe 
Defche Franzenburg und deren Sohn Jacob 

Franzgenburg am Löten Novbr. 1801 über die: 

fen Bor cum pert, gefchloffener. Kaufcontrace 

mit der Kanffumme von 30,000 # 


+ 


Eour. oder 
16,000 Rbth. — zum Belauf von 21,500 4 
Cour. zu Pfingften 1802 zahlbar und mit dem 

en hr 3500 # Eour. fernerhin in erfter 
riorität 


rität; 
- 19) Bd. X. Fol. 17, auf dem Folium der Land: 


fcheidener Schulcommuͤne über das Schulhaus 
und dazu gehoͤriges Dienftland ein zwifchen Yo: 
hann Suhr und diefer Commüne am 22ften 
. Bess 1762 über 42 Ruthen 13 Fuß Land ge: 
hloffener Kaufcontract mit der Kauffumme von 
178 } 6) 8 Eour. oder 95 Roth. 13 6. — zu 
Pfingften deſſelben Jahrs zahlbar; 


protocoflirt fliehen, auch von Beifommenden angezeigt 
if, daß die berreffenden Urfunden verloren gegangen, 
und daher zum Behuf der Tilgung diefer Protocollata 
im Schuld: und Pfandprotocel auf die Erkaffung 
eines MortificationdProclamd angetragen worden; fo 
werden in Deferirung diefer Bitte und nach ertheilter 
Autorifation des Königl. Holfteinifhen Obergerichts 
Alle und Yede, welche obgedachte Urfunden entweder 
befigen oder daran irgend einige Anfprüche und Fors 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert 
und angemwiefen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
tegten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
in der König. Kirchfpielfchreiberei zu St. Marga: 
rethben darüber eine Angabe ordnungsmäßig zu bes 
fhaffen; in Entſtehung deſſen aber zu gemärtigen, 
daß fie mit ihren etwanigen Gerechtfamen präcludirt 
und die erwähnten Urkunden für mortificirt erflärt, 
auch die deöfälligen Prorocollata in dem Schuld; und 
Pfandprotocolle delirt iverden. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 


16ten Mai 1840. rs 
v. ardorff. 
MS. 


Erſte Bekanntmachung. 

Da der Kathner Hand Hinrih Bock in Hasſee, 
Amts Cronshagen, feine dafelbft belegene Koppel 
Achterhald von reichlich 3 Tonnen Landes verkauft, 
und — Sicherung gegen alle Un: und Beifprüche 
um Erlaffung eines dinglichen Proclams gebeten hat: 
als werden von Gerichtdiwegen Alle und Jede (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an diefe Koppel Achterhals dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biedurch aufgefors 
dert und angemiefen, folche, sub pacna preclusi et 
amissi juris, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes Procdams, auf der Erondha: 
gener Amtſtube zu Kiel gehörig anzugeben und die 
—— Documente zu produciren. Wornach ſich 
zu achten. 

Gegeben Cronshagener Amthaus zu Kiel den Uten 

ai 1840, 


Schröder, 
Abs, Dom, Praef. 


9. 
Eriie Bekanntmachung. 

Wenn der Herr Dber: und Landgerichts : Advocat 
Causſen hiefelbft, ald gerichtlich beftellter Eurator der 
Vermoͤgensmaſſe des Advocaten M. J. Schiff bie: 
felbft, um die Erlaffung eined landüblihen Proclams 
ad indagandum statum bonorum bes gedachten 
Adoocaten M. J. Schiff gebeten und diefer Bitte 
bewandten Umfländen mach flattgegeben worden: fo 
werden von Bürgermeifter und Rath diefer Stadt 
Alle und Jede, welche an die Vermoͤgensmaſſe des 
Advocaten Meyer Iſagak Schiff hiefelbft aus irgend 
einem Grunde Anfprüche zu baben vermeinen (mit 
alleiniger Ausnahme der protocoflirten Gläubiger), bei 


Strafe der Präcdufion von diefer Maffe, hiermit eins 


für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fie fich, 
und zwar die Auswärtigen unter Beftellung eines 
procuratoris ad acta, fpäteflens innerhalb zwölf 
Wochen, vom Zuge der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams, im biefigen Stadtſyndicat gehörig an: 
eben, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 
ocumente im Driginal produciren und davon bes 
glaubte Abfchriften bei den Acten zurücklaffen. Wor: 
nach fich zu achten. 
Decretum fiel in curia den 12ten Mai 1840. 
In fidem: Karstens, vice Syndici, 


NM 10. 
Zweite Bekanntmachung. 

‚Alte und Jede, welche an das von den Erben des 
weil. Juſtizraths und Amtsverwalters Matthiesſen 
an den Juſtizrath und Amtsverwalter Sommer kaͤuf⸗ 
lich überlaffene, in biefiger Stadt in der Hamburger 
Straße sub M 146 belegene Wohnhaus mit Meben: 
gebäuden, Hofplatz und Garten dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren) hie: 
mittelft aufgefordert und befehliger, ſich damit, bei 
Strafe der PBräclufion, binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams ange: 
rechnet, unter urfchriftlicher — und abſchrift⸗ 
licher Zuruͤcklaſſung der ihre Anſpruͤche oder Forderun⸗ 
gen begründenden Documente, im hieſigen Stadtſecre⸗ 
tariate zu melden und, ſofern fie Auswärtige find, 
Actenprocuratur unter hieſiger Stadrjurisdietion zu 
beftellen. 

Decretum Segeberg in curia den 2ten Mai 


1840, 
(L. 5.) Biürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
n idem: Esmarch, 


#1, 
Zweite Bekanntmachung. 
Da ed nach angeflellter Unterfuchung hoͤchſt wahr; 
ſcheinlich iſt, daß 
der Schiffer Johann Hinrich Kroͤger 
und der Matroſe Claus Bartmann, 
beide aus Blankeneſe, auf einer Seereiſe von Gool 
nach Hamburg im October⸗Monat 1838 mit dem 
Schiffe Mentor, und daß 
Hans Bohn aus Blankeneſe 
im Jahre 1833 mit dem Fahrjeuge Gloria Deo ver: 
ungluͤckt find, indem feiner derfelben feitdem zurüd: 
gekehrt oder einige Kunde von fich gegeben, und vom 
Königl. Holfteinifchen Dbergerichte verfügt worden, 
daß, bevor die beantragte Todeserflärung der feirher 
Abweſenden Tg en, ein Proclam an diefelben 
zu erlaffen fei: fo werden 
der Schiffer Hans Hinrich Kröger, 
der Marrofe Elaus Bartmann 
und Dans Bohn, 
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ſaͤmmtlich aus Blankenefe, fo wie Alle, welche an 
das zurückgelaffene Vermögen derfelben Anfprüche zu 
haben vermeinen, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams, ſich hieſelbſt 
zu melden, und haben im Falle des Nichterfcheinend 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf der gefeglichen Frift 
die Abmwefenden für todt erflärt und mit dem Ber: 
mögen derfelben den beftehenden gefeglichen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß werde verfahren werden. : 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


28jten April 1840, 
v. Döring. Dumreicher. 
M 12, - 
Zweite Befanntmachung. . 
Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmis 
gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, als: 
1) den Contract zwifchen Claus Kröger und Jochim 

Hinrich Dabelftein cum uxore hinterm Gar; 

fiedter Felde vom IOten Mai 1809, wornach 

ein Capitalpofien von pro resto 150 X für 

Elaus Kröger, fo wie für ihn und deffen Eher 

frau ein Abſchied protocollirt fliehen. Neues 

Schuld- und Pfandprotocoll 5 Fol, 168; 

den Contract zwiſchen Dans Hinrich Ehriftian 

Heind und Hans Hinricy Biefterfelde nebſt Ehe: 

frau zu Teufelsbrücde vom 28ſten Juli 1812, 

wornach für erfteren annoch 1000 # Cour. und 

für ihn und deffen Ehefrau ein Abfchied protos 
eollirt leben. Neues Schuld; und Pfandproto; 

coll X 10 Fol. 45; 

3) den Contract zwifchen Jochim Theftorff und Fo: 

hann Heidorn in Tangitedt, wornach für erite: 

ren und deffen Ehefrau ein Abfchied protocollirt 

fiebt. Neues Schuld: und Pfandprotocel M 3 

Fol. 854; 

die DObligation vom Gten Juni 1825, ausgeftellt 

von weil. Albrecht Otto Friedrich Boͤſenberg zu 

Hohenraden an Catharina Margarerha Heidorn 

dafelbft, wornach 200 # Cour. oder 1063 br. 

protocollirt fiehen. Neues Schuld: und Pfand: 

protocoll N 1a Fol. 834; 

5) den Contract zwifchen mweiland Johann Ernft. 
Timm und deſſen Tochter Anna und deren Eher 
mann Darm Schröder zu Winzeldorf vom 22ften 
Auguft 1823, wornach annech für den Sohn 
des erfteren, mit Namen Johann Ernft Timm 
300 # Cour. oder 100 Rbih. S. M. und eine 
Landnutzung protocollirt ſtehen. Neues Schuld: 

‚ und Pfandprotocoll M 4 Fol. 209; 

6) den Contract zwifchen Johann Pein und Claus 
Eordes in Tangftedt vom 15ten Decbr. 1801, 
wornach noch für erfieren pro resto 700 E 
Eour., fo wie für ihn und deffen Ehefrau ein 
Adfchied protocollirt ſtehen. Neues Schuld: und 
Pfandprotocoll M 3 Fol. 319; 


2 


nn, 


4 


ns 


— 


7) ben Contract zwiſchen Barthold Fiſcher und 
deſſen Sohn Otto Fiſcher zu Hainholz vom Oten 
April 1811, wornach annoch für Jacob Fiſcher 
150 # Eour, und für Barthold Fiſcher 419 
8 8 protocollirt, fo wie für Jacob Fifcher die 
Foͤhdung, für Barthold Fiſchers 4 Söhne das 
Derfchriebene und der freie Zutritt und für den: 
felben und deffen Ehefrau der Abſchied ungetilgt 
ſtehen. Neues Schuld: und Pfandprotocoll 
N 15 Fol. 363; 

8) die Abtheilungs⸗Acte ded Johann Vollmer in 
Dftorf vom 27ften Novbr. 1819, wornach für 
die 6 Kinder deffelben als abgetheilte materna 
496 # oder 264 Rbth. 51 6., fo wie die Foͤh⸗ 
dung und der freie Zutritt protocollirt ſtehen. 
Neues Schuld: und Pfandprotocol M 9 Fol. 


346; 

9) die Obligetion dom 19ten Januar 1798, au: 
geftellt von Peter Krohn zu Heitgraben an Jo: 
hann Peter Kedenburg am Neuendeich, wornach 
200 # protocollirt fiehen. Neues Schuld: und 
Pfandprorocod M 14 Fol. 192; 

fo wie an nachbenannte Documente, aus welchen der 
Wedeler Kirchenkaffe zuftändige Summen protocohirt 
ftehen, nämlich: 

1) den Contract‘ vom Gten Auguft 1769 zwifchen 
der Wittwe Catharina Dorothea Heſtermaͤnn 
und Claus Hinrich Heſtermann — ſetziger Bes 
figer Johann Hinrich Brüggmann — aus mel; 

em noch 15 J. protocollirt ſtehen. Altes 
huld und Pfandprotocoll M 7 Fol. 162, 
neues Schuld und Pfandprorocoll N 12 Hol. 15; 

2) den Contract vom Ifien Juni 1734 zwifchen 
Anna Dorothea Echöler’d und Johann Darm 
Treuel — jegiger Beſitzer Claus Matthias 
Sreuel — aus welchen ein Kirchencapital von 
150 # Cour. protocolirt fieht. Wired Schuld⸗ 
und Pfandprotocoll 7 Fol. 197, neues Schuld; 
und Pfandprotocoll X 12 Fol. 91; 

3) die Obligation vom Sten April 1710, ausgeſtellt 
von Steffen Groth — iegiger nr dran; 
Hinrih Kock — an die Wedeler Kirche auf 
50 J. Altes Schuld: und Pfandprotocoll M 7 
* 295, neues Schuld: und Pfandprotocoll 
N 12 Fol. 27; 

4) den Eontract vom 28ften Mai 1746 zwiſchen 
Hinrich Groth und Elfabe Wulf’d cum curat, 
als Verfäufer und Hans Heftermann als Rau: 
fer — jegiger Beliger Johann Hinrich Defter: 
mann — aus welchem für die Wedeler Kirche 
pro resto noch 300 #. protocollirt leben. Altes 
Eduld: und Pfandprotocoll M 7 Fol. 445, 
— Schuld: und Pfandprotocoll M 13 Fol. 
120; 

5) den Contract vom 19ten Dechr. 1702 des Su: 
bann Behrens. — jegiger Befiger Hand Jürgen 
Mener — and welchem für Die Wedeler Kirche 
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60 % protocollirt fiehen. Neues Schuld und 
Pfandprotocoll M 13 Fol. 74; 

6) den Eontract vom SOften Sept. 1768 zwiſchen 

ze. Elifabery Wihmannd und Hinrich 

roth — jeßiger Befiger Hans Dinr. Haartje — 

aus welchem für die Wedeler Kirche 100 4 

protocollirt ſtehen. Altes Schuld: und Pfand⸗ 

prorocol M 7 Fol. 370, neues Schuld: und 
Pfandprotocoll 13 Fol. 57; 

7) die DObligation vom 28ften Novbr. 1738, aus⸗ 
eftellt von Hand Hinrich Vollmer — jegiger 
efiger Hans Detlef Beckmann — an die Wer 

deler Kirchenjuraten auf 250 %, welche jegt 
noch, nachdem die Banfhaft davon bezahle und 
gekürzt if, mit 235 # protocollirt ftehen. Altes 
Schuld: und Pfandprotocoll M 7 Fol. 254, 
neues Schuld; und Pfandprotocol M 13 Fol. 7; 
8) den Contract vom 2Tften Sept. 1698, producirt 
von Peter Heinfohn zur Protocollation den Löten 
Auguft 1702 — jegiger Beſitzer Franz Hinrich 
Heinfohn, früher Johann Hinrich Heinſohn — 
aus welchem früher 112 4. Wedeler Kirchens 
gelder, fpäter eine Rente von 1129 
protocollirt fiehen. Altes Schulds und Pfand: 
protocoll M 7 501. 106; 
auß irgend einem Grunde Anfprüche und Mechte zu 
haben vermeinen, biedurch peremtorifch geladen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichtö zu melden, die etwa zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen und 
davon beglaubte Abfchriften zurückhzulaffen; mit der 
Verwarnung, daß widrigenfalld die namhaft gemach— 
ten Documente. für .mortificirt erachtet und die Til 
gungen der Forderungen auf Anhalten Beifommender 
vorgenommen werden. . 
Pinneberger Eoncurd; und Erbtheilungsgericht den 
30ften April 1840, 
v. Döring. 


13, 
Zweite Bekanntmachung. 


Extr. des Procl. des 20ften Stüds M I. 

Alle diejenigen, welche an die von dem Hufner 
Dans Stallknecht aus Bogelfang an Peter Heinrich 
Schröder in Stoftebüll verkaufte, in Bogelfang ber 
legene NHufenftelle unprotocollirte Anſpruͤche und For 
derungen zu haben glauben, werden hiemit befehligt, 
fich damit bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, 
a dato der leßten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
in der unterzeichneten Gerichtshalterſchaft, und zwar 
die Auswärtigen unter geböriger Beftellung der Pro; 
curatur zu den Acten, anzugeben. 

Mordftoo im Juflitiartat des adel. Guts Rundhof 
ven 2ten Mai 1840, 


Dumreicher. 


C. Jaspersen. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 20ften Stuͤcks M 2. 
Glaͤubiger, Pfand- und Sacheninhaber des zum 
Concurs gekommenen hieſigen Buͤrgers und Kauf— 
manns Johann Chriſtian Daul und feiner verftorbes 
nen Ehefrau Anna Chriſtina, geb. Engmann, ver— 
wittwet geweſenen Schober, haben ſich sub pona 
reclusi, nec non amissi juris binnen zwölf 
ochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Königl. Stradtfecretariate 
biefelbft- anzugeben, refp. unter Beftellung von Acten⸗ 
procuratur. 
Hufum in curia den Tten Mai’ 1840, 


3 Yürgermeiftere und Rath. 
In fidem: v. Kaup, Stabtfecretair 
M 15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüdfs Mi 3, 

Alle, welche an den Nachlaß der verftorbenen 
Witwe des weil. hiefigen Bürgers und Hufichmiedes 
Hinrich Johannſen Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, mit derfelben in Abrechnung ſtehen, 
oder Pfaͤnder von ihr befigen, werden, bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Maffe, hiemit aufgefordert, 
fi, und zwar die Auswärtigen unter gehöriger Pros 
curatur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech— 
net, im Stadtſecretariate hiefelbft anzugeben. 

Tönning den 10ten Mai 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 20ften Stücks Mi 4. 

Gläubiger und Pfandinhaber des mweiland Ein; 
gefeffenen Jacob Ruͤhmann auf der Defterdehling 
müffen ihre: an denfelben habenden Forderungen und 
Pfänder bei Strafe des Berluftes binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 

Meldorf den 2dften April 1840. 

ro vero extractu: 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds 5. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger), melde an die von Dans Car: 
ften Haaſe zu Kleinbarkau verfaufte Kathe nebſt Zu: 
behör dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, muͤſſen folche bei Verluſt derfelben inners 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, auf der Amtſtube zu Kiel gehörig 
angeben. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Amthaus zu Kiel den Sten Mai 1840, 

Schröder 


Abs, Dom, Preef, 


FVagner. 
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"MM 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stuͤcks M 7. 

Wer nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art an den Hofbefiger Gerdt Meinert in 
Raa und defien dafelbfi belegenen Marfchhof zu haben 
vermeint, muß fich damit bei Strafe des Ausſchluſſes 
binnen 12 Wochen, vom Tage‘ der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams ab an, bei dem unterzeichner 
ten Gericht rechtsbehoͤrig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den Oten Mai 1840, 

v. Dlemann. 
N 19. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der im Auslande fich aufhaltende Johann 
Ludwig Berghofer per mandatarıum darum ans 
gefucht, daß, da er fi außer Grande befinde, 
die auf feinen in hiefiger Stade habenden Befigungen 
haftenden Abgaben, fo wie die Zinfen der darauf 
prorocollirten Eapitalien ferner zu bezahlen, der Eons 
eurd der Gläubiger über feine Habe und Güter er: 
Fannt werden möge: als werden in Deferirung die 
fer Bitte von Bürgermeifler und Rath Alle und 
Jede, welche an den gedachten Johann Ludwig Berg: 
hofer aus irgend einem Grunde, namentlihd an den 
demfelben in bhiefiger Stadt gehörigen Grundftücen, 
Gaſihof „Stade Hamburg‘ und Wohnhaus Quar— 
tier 1% 33, (mit alleiniger Ausnahme der darauf 
protocoflire haftenden Schulden), rechtliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, demſelben 
mit Schulden verhafter find oder Pfandgäter und 
fonftige Sachen von demfelben befigen, aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben bei Strafe der Ausichließung 
von diefer Maffe und fonftiger rechtlichen Nachtheile 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter Beflellung der erforderlichen Procuratur, im 
biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben, die ihre 
Forderungen begründenden Documente im Driginal 
u produciren und beglaubte Ubfchriften davon beim 
Ürofefhond;rotocofi zurückulaffen und demnächft das 
MWeitere zu gemwärtigen. 

Gegeben unter dem Stadtſiegel. Itzehoe den 
Aſien April 1840, 

(L. S.) ' Bürgermeifter und Rath. 
N 20 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stuͤcks M 1. 

‚ Alle, welhe an den Nachlaß des meil. hiefigen 
Einwohnerd Hand Boyfen Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelſt, sub poena 
praclusi et perpetui silentii, aufgefordert, ins 


nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
macung dieſes Proclams angerechnet, im Stadtfecre: 
tariate, praevia procuratura, gehörig anzugeben.. 
Schleswig den 25ſten April 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: Rohweder. 
M 21, 
Dritte und lepte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Srüds M2 _ 

Alte, welche an das von dem Einwohner Casper 
Truelſen in Cappeln an die Fleckensvorſteher verkaufte, 
allda im 2ten Quartier sub M 21 beiegene Wohn: 
haus cum pert. nebft dem dazu gehörigen, laͤngs der 
Schley belegenen Boltwerke, Anfprüche und Forberun: 

en zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, 
fh damit, bei Strafe der Ausfchließgung, innerhalb 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefes 
roclams, Auswärtige unter gehöriger Procuratur: 
eftellung, bei dem im Actnariat zu Cappeln abju: 
baltenden Ungabeprotocolle zu melden. 

Schleswig im Juftitiariat ded Fleckens Eappeln 

den 26ften April 1840. 
Jessen. 
In fidem: Gardthausen. 
22, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M 3. 
Alle diejenigen, welche an den zum Concurs ge: 
diehenen Halbhufner und Varcelendefiger Jürgen 
Heinrich Adolph Elend in Fleckebye oder deſſen Güter 
Anfprüäche haben, demfelben mit Schulden verhaftet 
u. oder Pfänder von ihm befigen, muͤſſen ſich (mit 
usnahme der protocollirten Gläubiger), sub poena 
preeclusi et amissi juris, binnen 12 Wochen ord: 
nungsmäßig im Hüttener Amtsactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthanfe zu 

Schleswig den 22flen April 1840, 
C. Reventlow. 
In fidem extractus: 
C. A. Brockeuhuus, 
M 23, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stüds 5. 

Alte diejenigen, welche dingliche Anfprüche an die 
Darcelen und ‚Dufenländereien de Simon Martin 
Hanfen zu Wefterfeld zu haben glauben, müſſen in 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefes, 
De Verluſt ihrer Mechte, hiefelbft legalı modo 
melden. 

Geltingiſches Juſtitiariat zu Eefirup in Angeln 
den Uten April 1840. 

M. A. Moritzen, adj, 





— 


Beilage zum 22. Stuͤck 


Schleswig-⸗Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 1. Juni 1840. 





Schleswig : Holftein + Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm I4ten Mai d. J. haben Ge. Königl. Ma: 
jetät den Kanzeleifecretair und Comtoirchef bei der 
Schleswig: Holftein: fanenburgifchen Kanzelei, Eduard 
Müller, zum wirfliden Kanzeleirach allerhoͤchſt zu 
ernennen gerubt. : 


Befanntmachungen. 
*%1 


Im Jahre 1839 find an den Küften des Herzog: 
thums Schleswig verfchiedene geringfügige Strand: 
güter geborgen worden, nämlich nach Bericht 

I. des Haderslebener Amthaufes, 
a. in der erften Hälfte des Jahres: 
1 föhren Balken, 19 Ellen lang, 6 föhren und 4 
fichtene Planken, 1 altes Boot; 
b, in der zweiten Hälfte des Jahres: 

4 Bretter, 2 Planfen, 3 Ruder, 1 Stange, 1 

Treppe, 1 Segelftange, 1 Boje, 1 Gpier und 

etwas Wrackholz; 

Il. des —— Amthauſes, 
n der erſten Hälfte des Jahres: 
am Arroer Gtrande 1 Städ Foͤhrenholz, 15 
Ellen lang; 
III. des Flensburger Magiftrats, 
n der zweiten Hälfte ded Jahres: 
1 unter der Pommerfchen Küfte aufgefifchtes Faß 
mit Fiſchſpeck; j 
IV. der Schönhagener Gutsobrigkeit, 
in der — Haͤlfte des Jahres: 
1 Boot Hollaͤndiſcher Bauart, 114 Fuß lang und 
4 Sup breit, nebft 2 Rudern; 
. des Fehmarnſchen Amthaufes, 
n der erften Hälfte des Sr 
1 Jolle von Föhrenholj, 16 Fuß lang und 4} 
Planken hoch; 
VI. des AYuftitiariatd der Reußenkoege, 
in der, erften Hälfte des Jahres: 
1 Ehalupe, 20 Fuß lang und 8 bis 10 Fuß breit, 
1 Städt Holz, 26 Fuß lang, 4 Rundhoͤtzer, 7 
Bretter, 1 alte Schiffsluke, 1 kleines Gefäß mit 
verdorbenem. Rum; 
VIl. des Oberbeamten des Amts Hufum 
und der Landfchaft Eiderftedt; 
a, in der erften Hälfte des Jahres, 


1) am Strande ded Amts Hufum: 
1 alte8 Boot, gemerft M.K., 1 befchädigtes 
Boot, 1 leere Tonne, 2 Fenfterrahmen mit Luken, 
1 Kajütenthär, 1 Stuͤck von einer Schiffepumpe, 
1 großer Futtertrog, 1 föhrner Maftbaum, 30 
Buß fang, 16 eichene Pfähle, 3 Balken, 4 Bretter 
und etwas Wrachol;; 

2) auf Pellworm: 
1 föhren Balken, 28 Fuß an 1 Stüf Eichen: 
bolz, 21 Fuß fang, 1 altes Boot, D Fuß lang 
und 4 Fuß breit, 2 alte Waffertonnen; 

8) auf den Halligen: 
4 föhrne Balken, 4 eichene Bohlen, 1 Raa, 55 
Fuß lang, 1 alter Deckbalten, 1 Treibbacde, 2 
Wafferfäffer, 2 Stüde Föhrenholj, 36 und 56 
gu laut 1 Stüf Schiffsmaſt, 1 Rundholz, 1 

an 


il; 
4) am Eiverfiedter Strande: 
2 leere Theertonnen, 1 alte Raa, 2 nordifche 
Balken, 7 fogenannte eiferne Jungfern mit Holz: 
bricfen, 1 Stuͤck von einem Bogfpriet, 63 Rund: 
hoͤlzer, 6 Riegelhoͤlzer, 1: Stange, 36 Fuß lang, 
1 Raa, 38 Fuß lang, 1 altes Raafegel, 2 Bang 
Etengwanten » Tau, a 32 Ellen lang, 1 Schiffs 
pumpe, 1 eichener Balken, 1 Schiffsluke, 11 
Pfähle, 1 Stuͤck Mafibaum, 40 Fuß lang, 1 de 
fhädigter Raa, 48 Fuß lang, 1 altes befchädig: 
tes Boot, 14 Fuß lang, 44 Fuß breit, 1 befchäs 
a Giek, 24 Fuß lang, 1 Schiffsleiter, 1 Faß 
mit Butter, gemerft R & C., 1 Faß Brannte: 
wein, gemerft S. 28,, 1 plattes Boot, 144 Fuß 
lang, 44 Fuß breit, 1 fcharfes Boot, 14 Fuß 
lang und 44 Zuß breit, 2 föhrne Balfen, 1 Stüd 
Schiffsmaſt, 12 Fuß lang, diverfes Wracdyolz, 
Taumerf und Nägel; 
b. in der zweiten Hälfte des Jahres, 
1) auf Pellworm: e 
1 alte Solle, FI Fuß lang, 4 Fuß breit, gemerft 
Jürgen Amrum, 1 Solle, 10 Aue long '4 Fuß 
breit, bezeichnet H, BLOCK, SUM; 
2) auf den Halligen: j 
1 Fouſtage Rum, enthaltend 7 bis 8 Unter; 
VIII. des Tonderfchen Amthaufes, 
a. in der erſten Hälfte des Jahres, 
1) auf Eplt: . 
9 — Schiffsmaſten, 35 bis 60 Fuß lang, 5 
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fichtene Balken, 2 eichene Balken, 500 Planken, 
95 Splithoͤlzer, 11 Deckbalken von diverfer Länge, 
59 Handfpafen, 1 Schiffspumpe, 87 Niemen, 
64 Rundhoͤlzer, 1 Boot, 17 zu lang, 7 Schiffe: 
treppen, 2 Schiffskiſten, 5 Luken, 14 leere Ge 
binde, 44 Piepenftäbe, 1 Käftchen mit befchädigs 
tem Thee, 4 Fäffer mit Butter, wovon eins ge: 
merft NB. % 6, 2 Fäßchen mit Branntewein, 
12 % Wachs, 6 & Talglicht, 1 Boot, 21 Fuf 
lang, inwendig bezeichnet WILLIAM SOU- 
THEROW, auswendig GOODINTENT, 2059 
® altes Eifen, 2 Tonnen mit befchädigtem Theer, 
2 Gangfpille, 1 Schiff% und 4 Bootsruder, 1 
Klüverbaum, 60 ® Dlei, 642} ® Kupfer, 2 
Dchfenhörner, 1 Stuhl, 13 Spieren, 1 Schiffe: 
boot, 23 Fuß lang, 3 Bootshaken, 1 Beil, 1 
AnkersBoje, 1 Boogfpriet, 1 Boorsfiel, 1 Faͤß— 
chen mit befhädigtem Wein, 5 Namenbretter, 
bezeichnet refp. LUNA, MESSENGER, COR- 
NELIA, REWARD, ABERDEEN, diverfes 
Wrackholz, Schiffstrümmer und Tanwerk; 


auf Dfterlandföhr: 
1 Kolfwien von Eichenholz, 47 Fuß lang, 10 und 
11 Zoll dich; 


auf Wefterlandföhr und Amrum; 
1 Faß mit gefalzenem Fleisch und Sped, 1 Faß 
mit Butter, 391.Stüd Stabholz, 183 © altes 
Eifen, 3 Mannshemde, 3 Paar Strümpfe, 2 alte 
Welten und 1 Müse, 1 Gaffel und Raa, 16 F 
Kupfer, 1 befchädigtes Vorterfaß, 2 Tonnen Iheer, 
11 Dlanfen, 13 eichene Deckbalfen, 6 Handſpaken, 
1 Schiffsanfer mit eifernem Stoc, 293 & fchwer, 
1 Schiffskette, 8 Faden lang, 338 ® fchwer, 1 
Schiffsanker ohne Stock, 890 % ſchwer, 1 Schiffs: 
foill, 273 Bund durchnäßten Flache, 18 föhrne 
Bretter, 1 Wafferfaß, 1 Stuͤck von einem Maft, 
36 Fuß lang, 2 Niemen, 1 Klüverbaum, 4 Blöcke 
und 3 Jungfern, 1 föhrner Balken, 1 Chalupe, 
"18 Fuß lang, gemerft 600 A INTEN, NEW. 
CASTEL, diverſe Schiffsrrämmer, Wrackholz 
und Tauwerk, fo wie etwas Gegeltuch; 
b. in der zweiten Hälfte des Jahres, 

auf Split: 
2 föhrne Balken, 8 Planken, wovon eine gemerft 
IHIS, 1 Klöt, 2 Spiere, 1 Boorshafen, 2 Fifcher: 
bojen, 2 Bretter, 1 leeres Gebinde und etwas 
Wrackholz. 


Die Eigenthuͤmer der vorbenannten Gegenſtaͤnde wer: 
den hiedurch aufgefordert, ſich, inſofern es noch nicht 
eſchehen iſt, binnen 4 Wochen bei den obrigkeitlichen 
Behörden der benannten Diftricte au melden, indem 
die benannten Strandgüter nah Ablauf diefer Frift, 
foweit es nicht bereitd früher fchon verfügt worden; 
meiftbietend verfauft werden follen. 

Urfundlih unterm vorgedruckten Koͤnigl. Infiegel. 


2 


— 


3 


Du 


Gegeben in der Schledwig : Holfteinifchen ei 
auf ring! den 2öften tn N; 


(RN) 9 Rist. Engel. d. Lüder 


— 
Cramet. 


M 2, 

Im Jahre 1839 find an den Küfien dei He 
thums Holftein verfchiedene geringfügige Strandgiter | 
geborgen, nämlich nach Bericht 

‚ I der Norderdithmarſiſchen Landoogtei, 

a. in der erſten Hälfte des Jahres: 
1 Boot Holländifcher Bauart, 16 Fuß lang un 
6 Fuß breit, 2 Stuͤcke Schiffsmaſien, 1 mitm 
König. Namengzeichen und N 8 gemerelin 
Tonne, etwas Tauwerk und Wradhe; 

b, in der zweiten Hälfte des Jahres: 
1 Stuhl mit feſtem Polfter von Kath, y: 
merkt mit den Buchftaben N.S.—BV; 

, 1. der Suͤderdithmarſiſchen Landoegtti, 

a, in der erfien Hälfte des Jahres: 2. 
1 befchädigted Boot, 181 Fuß lang umd 5} Fu 
breit, 4 Tonne mit etwas Theer, 1 leere Sam, 
1 Segel, 34 Bohlen und 13 Balken ven sr 
ſchiedener Länge, 1 Hafen, 100 # Eifen, 10: 
Iupe, 20 Fuß lang und 54 Fuß breit, mit dab 
nen Bänfen, 1 eichene Bohle, 24 Fuß lan ! 
Rammbaum, 28 Fuß lang, 1 Raa und m 
Wracholz; 

b. in der zweiten Hälfte des Jahres: 
r * ur lang, 1 ——* 

uß im Durchmeſſer, bezeichnet 
W7. 1838; " * 


ms 
EMEN. 


. II, des Neuendorfer Juſtitiariats, 
in * Ft Baht Jahres: auf die 
abl, uß lang, 1 bis 2 Fuß did, # 
merkt Y. 1524. X. 45. Yıy; 

e VI. des Neuftädter Magiftrats, 

in der erſten Hälfte des Jahres: ı_ , 
vom Schiffer Diewig auf, einer Reiſe von SW 
nad Nenftade in offener Eee geborgen: 1 a 
Marsfegel, 1 Bramfegel, 11 Enden Wantın, 

3 V. der Pinneberger Landdroſtei, 

a. in der erfien Hälfte des Jahres: 

11 Bündel Steindampf und 14 Bund Fladk 
bei Amrum in offener See geborgen, 1 unterhal 
Eurhafen geborgenes Schiffsanter, 800 E fhme, 
mit Kette von 8 bis 9 Faden Länge, mehit Der 
und Bojetau, 1 Boot, 16 Fuß lang, 5 Fuß drei 
mebft Kette und 2 Rudern; 

b,, in der zweiten Hälfte des Jahres: 
1 vor Stade geborgenes —“ 3; 
ſchwer, nebit 17 Faden langer Kette; 

i I. des Steinburger Ymchaufes, 

in der erſten Hälfte des Jahres: - 

1 Block von Efchenholz, eim Feiner -angerheri 
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Kahn, 16 Fuß lang, 5 Fuß breit und im Spie⸗ 
el gemerkt C, eRorh 
Die Eipenthümer der vorbenannten Gegenflände wer: 
den hiedurch aufgefordert, fich, infofern es noch nicht 
geſchehen ift, binnen 4 Wochen bei den obrigfeitlichen 
Behörden der benannten Diftricte zu melden, indem 
die benannten Strandgäter nach Ablauf diefer Friſt, 
fomweit es nicht bereit früher fchon verfüge worden, 
meifibietend verfauft werden follen. , 

Urfundlic unterm vorgedructen Königl. Inſiegel. 
Gegeben in der Schleswig + Holfteinifchen Regierung 
auf re 25ſten Mai 1840. 


a J. Rist. Engel. J. Lüders. 


Cramer, 
M 3. 

Unterm Iften Mai v. J. hat der biefige Schiffer 

Berend €. Koch von Lübeck eingebracht: 
1 Packer, bezeichnet mit.einem Dreieck mit einer 
durchfcehlungenen 8, Mi 291, br. 8 @, 
1 dito, bezeichnet mit einer durchflrichenen O, 
f N 193, br. 12 8, 
wozu fich bis jegt fein Eigner gemeldet. 

In Gemäßheit der in dem 228. $. der Zollver; 
ordnung vom Iften Mai 1838 enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten werden daher der oder die Eigner diefer Waaren 
biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom 
heutigen Dato angerechnet, fich bei der hiefigen Zoll: 
ftärte als folche zu legitimiren und die Waaren zu 
berichtigen; widrigenfalld diefelben, nach vorgängiger 
Bekanntmachung, öffentlich werden verfteigert werden. 

Apenrader Zollfammer den 13ten Mat 1840. 
ansen, Zollverwalter. 


H: 
® x; 


Don € egen gebiere ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, eſer der Norderdithmarſcher Land⸗ 
vogtei, eu Inteſtaterben des verftorbenen Ars 


beitdmanns Peter Pingel, weil. in Henitedt, daß ihr 
auf Anhalten der Ehefrau des erwähnten Berftorbe; 
nen den 15ten Juni d. $., als am erften Montage 
in der vollen Woche nach Pfingften, Vormittags 10 
Uhr, vor dem im landfchaftlihen Haufe zu Heide 
verfammelten Norderdichmarfcher Gerichte erfcheinet 
und bei der alsdann flartfindenden Eröffnung und 
Publication des von dem gedachten Erblaffer errichte: 
ten Teflamentd eure erwanige Gerechtfame wahrneh: 
met; mit der Verwarnung, daß im Fall eured Aus: 
bleibend nichts defioweniger mit der Eröffnung und 
Bekanntmachung des beregten Teſtaments den Rech: 

ten nach werde verfahren werden. 
Heide den 2iften Mär; 1340. , 

In fidem: Germar. 

MS. 
Wanrı dem geiftesfranfen Advocaten Meyer Iſaack 
af hieſelbſt in der Perfon des hiefigen Dbers 
und Landgerichts : Advocaten H. R. Clausſen ein Eu: 


rator fowohl in Betreff feiner Perſon ald auch feines 
Dermögend von Gerichtöwegen beflellt worden: fo 
wird ſolches hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
mit dem Hinzufügen, daß die von dem genannten 
Advocaten Meyer Iſaack Schiff ohne Zufiimmung 
feines befiellten Euratord etwa vorgenommenen Dispos 
fitionen über feine Güter und eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen als gänzlich ungültig anzufehen find. 

ecretum fiel in curia den Tten Mai 1840. 

In fidem: Karstens, vice syndici. 
6 


Daß der von hieraus mit Stecdbriefen unterm 
30ften April d. J. verfolgte Jacob Meyer aus Erempe 
zur gefänglichen Haft gebracht worden ifl, wird bie 
dur befannt gemacht. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
20ften Mai 1840, 

v. Kardorff. 


Proclamata. 
M I. 

Erſte Bekanntmachung. 
Wenn die Erben der verſtorbenen Kammerraͤthin 
Krag in Bredſtedt und ihres daſelbſt vor ihr verſtor— 
benen Ehemannes, des weil. Kammerraths Krag, bier 
felbft vorftellig gemacht haben, daß fie zwar fein Be: 
denken getragen, den Nachlaß der gedachten Erblaffer 
unbedingt anzutreten, jedoch zur Sicherſtellung gegen 
etwanige Anfprüce Dritter die Erlaffung eines lands 
üblichen Proclams wuͤnſchten: fo werden in Deferi— 
rung ibrer desfälligen Bitte Alle und Jede (mir alleis 
niger Ausnahme der protocollirten Glaͤnbiger), welche 
an den Nachlaß der obbenannten verfiorbenen Ehe: 
leute Krag, meil. in Bredftedt, aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, biemittelft aufgefordert und befehligt, diefe ihre 
Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der- legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, sub 
poena preclusi, bei dem Kanzeleirath und Ober— 
gerichtöfecretair Fedderfen im Schleswig, gehörig an: 
zugeben und wegen Producirung der Driginal ; Docu 
mente und Procuratur : Beftellung das Ordnungs— 

mäßige wahrzunehmen. , 
Gegeben im Koͤnigl. Schlesmwigfchen Dbergericht 
auf —* den 14ten Mai 1840. 

(L. S.) 


v. Ahlefeld. Esmarch. 
j Kamphövener. 
In idem copie: Feddersen. 


M 2, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann auf Anhalten mehrerer Gläubiger über die 
Habe und Güter der Wittwe des weil. hieſigen Bär: 
gers und Schlachteramtsmeiſters Nicolay Meyer, un: 
ter Vorbehalt der Rechte der übrigen Gläubiger, der 
Concurs erkannt worden ift: fo werden (mit gefeß: 
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licher Ausnahme der protocoflirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an die gedachte Gemeinfchuldnerin 
Anfprüche und Forderungen, fie rühren her, aus wels 
chem Grunde fie wollen, zu baben vermeinen, oder 
etwa Pfänder von ihr in Händen haben, bei Strafe 
der Ausfchliefung von diefer Concursmaſſe und Ber 
luft des Pfandrechts, peremtorifch geladen und befeh— 
fig, fich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung an, im Stadtfecretariate 
hieſelbſt zu melden, ihre desfalld etwa in Haͤnden 
habenden Documente urfchriftlich vorzuzeigen und abs 
ſchriftlich zurüchzulaffen, auch, infoweit fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beftellen und demnaͤchſt weis 
tere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Flensburg den 13ten Mat 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


. Holm, GStadtfecret. 
MS. 
Erfte Bekanntmachung. oo. 

Wenn Jacob Diederih Hanfen die von ihm in 
Befig gehabte, bei Sörup: Mühle beiegene adelich 
Schwensbyer, zur Nieharde dingpflichtige Karhenftelle 
cum pert,, mit dazu gehörigen 18 Schipp 12 Ruthen 
Landes, mebft laut Contracts vom Iften Mai 1756 
dabei befindlichen circa 4 Heitfcheffel Erbhäuer » Länr 
dereien von den Königl. Bondenländereien des weil. 
Jacob Vogt, nachmals Jacob Diederichfen, und des 
weil. Erich Niſſen, nachmals Jacob Niſſen, in Loͤſtrup, 
— an die Armencommuͤne des Kirchſpiels Soͤrup ver; 
kauft, und zur Sicherheit der Käufer gegen etivanige 
nicht protocollirte dingliche Anfprüche an den verkauften 
Belig um die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams 
gebeten: fo werden in Deferirung diefer Bitte Alle und 

ede, welche an diefen verkauften Beflg nicht protocols 
Iirte dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, hiedurch, 
sub poena praclusi et perpetui silentii, aufgefordert 
und angemiefen, folhe binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im Actua: 
riat auf der Königl. Flensburger Ameftube rechte: 
gehörig anzugeben, auch wegen Producirung der Dris 
ginal:Documente und davon zurücjulaffender fidemir: 
ter Abfchriften, nebft etwaniger ProcuraturBeftellung, 
das Drdnungsmäßige zu beobachten und demnächit 
das Weitere zu gewärtigen. 

‚ Königl. 
Mai 18540. 
Thiesen. 

N 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von dem jegigen Befiger der Parcele Gold: 
höft, Peter Ehriftian Bruhn, die Erlaffung eines 
ianduͤblichen Procdams über diefen Beſitz verlangt 
worden: ald werden in Gewährung diefed Antrages 
Ale und Jede, welche an die demfelben von den Ad: 
miniftratoren des Herrn Barons von Geltingen, Ritt: 
meifterd von Hobe, Mitter ꝛc., Fäuflich überlaffene, 


ie» Dardesvogtei zu Hattlund den 18ten 


früher dem Sandmann Peter Vogt und deffen Erben 
gehörig geweſene Parcelenftelle Goldhoͤft, beftehend 
aus den 2aſten, Zöften und einem Theile der 2öften 
Geltingichen Parcelen, groß 178 Heitſcheffel 4 Schipp 
4 Ruthen, dingliche oder hypothecariſche Anfprüce 
und Forderungen zu haben glauben, mit Ausnahme 
jedoch der prorocollirten und der auf das Procam 
vom õten Rovbr. v. J. fih gemelder habenden Eredis 
toren, angemwiefen und befehligt, fi, sub poena 
preclusi et perpetui silentii, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Befauntmachung diefed Proclams an 
gerechnet, im Actuariat hiefelbit, unter Pröducirung 
der deöfallfigen Documente, rechtögehörig zu melden, 
auch beglaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen und 
wegen Procuratur s Beltelung das Drdnungsmäßige 
zu beobachten und demnaͤchſt das Weitere zu gemär: 
tigen. Wornach ſich zu achten. i 

Geltingfches Juſtitiariat zu Eeſtrup in Angeln den 
23ften Mai 1840, 

M. A. Moritzen, adj. 
NM 5. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn nachftehende, dem Schuld; und Pfand: Pro: 

tocolle des Amtes Lügumklofter einverleibte Documente, 


als: 

1) die zwifchen Chriftian Derhleffend Ehefrau, Ma; 
ren Nommens, zu Alsleben über der Aue, und 
deren Tochter Epriftine Marie Peters unterm 
sıften Auguſt 1805 errichtete Erbeheilungsacte, 
mwornach fie verbunden ift, an ihre Tochter Ehris 


fine Maria Peterd cum curatore Paul Jo⸗ 


bannfen in Sotterup 1239 
jegt 1982 NRbthir. 67 BE. 
welhe Summe in dem 
fen Port zu Alsieben mi 
Eour. oder 136 Mbthir. 78 . M. zur 
Perception gefommen; 

2) der zwifchen Hand Jacobſen fen Sohn 
Hans Peterfen in Abel unterm Ißten Februar 
1799 errichtete und unterm Gten März ejusd. 
anni protocoflirte Contract, wornach annoch an 
Kanfgeldern 300 F vorm. Cour. oder 480 
Rbrhir. S. M. undelirt fiehen, welche Summe 
mittelft Eeffion vom 14ten Mai 1821 an Mars 
tin Lorenzen Hanſen im Abel übergegangen ift; 


9% vorm, Eonr., 
. M., auszuzahlen, 
urfe des Lars Di: 
24, 2 vorm. 









3) die unterm 10tem November 1806 von Stepba: 


nus, Bernhard Keil in Lügumflofter an Niels 
Harzen Müller dafelbft auf 800 # Eour. oder 
426 Rbthlr. 64 DE. S. M. ausgeflellte und 
den 20ften Mai 1820 protocollirte Wechfeloblis 


gation; 

4) das Tutorium für den verflöorbenen Bohlsmann 
Hans Peterſen Beyer in Lügumflofter, ald Bors 
mund für die unmündige Tochter des verftorbe: 
nen Käthnerd Hans Matthiesſen hieſelbſt, Ma⸗ 
mend Maria, vom 2Often September 1798, 
protocollire den 28ſten Juli 1799; 
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5) das Tutorium für denfelben, ald Bormund für 
den unmuͤndigen Sohn des verftorbenen Kärh: 
nerd Dans Danfen Tripp hiefelbft, mit Namen 
Steffen Hanfen, vom 17ten November 1797, 
protocollirt den 22ften Juni 1798; . 

6) der zwifchen der Wittwe des Michael Nielfen 
in Luͤgumkloſter und deren Sohn Nicolay Chris 
ſtian Nielfen daſelbſt unterm 12ten Dctober 1805 
errichtete, den 16ten December ejusd. anni 
protocoflirte Kaufcontract, wornach Letzterer ald 
Käufer jeder feiner beiden Schweftern, Magdas 
lena, verbeiratheten Haamann, und Hanna 
Ehriftina, an värerlihdem Erbe 500 4. ©. H. 
Eour. auszuzahlen habe; . 

7) der zwifchen den Vormündern der Kinder des 
verftorbenen Jens Laurup in Luͤgumkloſter und 
der Wittwe deffelben und ihrem Bräutigam 
Tiette Ehriftenfen dafelb unterm 19ten Novem— 
ber 1827 errichtete und den 2ten Februar 1828 
dem Schuld; und Pfand: Protocol inferirte 
Setzungscontract, mornah Nicolay . Ehriftian 
Nielfen in Luͤgumkloſter für die Erfüllung der 
in diefem Eontracte flipulirten Berbindlichkeiten 
der Setzwirthe die Bürgfchaft übernommen; 

verloren gegangen, fo werden auf Antrag Beifoms 
mender und mit Bewilligung des Königl. Schleswig: 
fchen Dbergerichtd auf Gortorf vom Iften d. M. Alle 
und Jede, welche aus den benannten Documenten, fo 
wie ferner 

8) an diejenigen 200 „P Eour. oder 320 Rbtihlr. 
S.M., welche Jürgen Epriftenfen in Leutwirh 
vermöge Dbligarion vom Sten Januar 1770, 
protocollirt den Tten Februar 1792, dem Arend 
Lorenzen Wieding in Lügumkloſter ſchuldig ge: 
mworden, von einem gewiſſen Johannes Emald 
in Wefterlinner für fi und in angeblicher Bolt 
macht feiner Miterben nach benanntem Arend 
Lorenzen Wieding vermöge Acte vom 16ten Ja— 
nnar 1829 an Hinrich Jacob Outzen, 53 in 
Flensburg, aber cedirt worden, welche Boll: 
macht der Miterben indeffen jegt nicht beizu: 
bringen ftebt, 

Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen foll: 
ten, hiedurch anfgefordert und befehligt, ihre desfällis 
gen Angaben, rücjichtlih der sub N 1 und 2 auf: 
geführten Pöfte in der Königl. Vogteien-Vogtei, in 
Dinfiht der sub MM 3 bis 8 benannten Pöfte aber 
in dem Königl. Actuariate des Birks Lügumflofter, 
bei den dafelbft eröffneten Profesfions + Brorocoflen ins 
nerhalb 12 Wochen, von der legten Beranntmachung 
dieſes angerechnet, gehörigermanßen zu befchaffen, ber 
treffende Briefſchaften in Urfchrift zu produeiren umd 
beglaubte Abfchriften beim Protocol zurüczulaffen und 
wegen der Nctenprocuratur- dad Drdnungsmäßige zu 
beobachten, im Widrigen aber zu gewärtigen, daß die 
sub 1 und 2 benannten Documente für mortificirt 
werden erklärt, daß ferner in Beziehung auf die unter 


NM 3,4, 5, 6 und 7 aufgeführten Poͤſte Beikom⸗ 
mende mit ihren daraus herzuleitenden Anfprüchen 
werden prächwdirt und die Protocollate im Schuld: 
und Pfand: Protocol delirt, und daß die unter ME 8 
gedachte Eeffion des Johannes Ewald in Wefterlinner 
für genügend, der benannte Eeffionar Hinrich Jacob 
Dugen auch für den rechtmäßigen Inhaber der ihm 
cedirten Forderung werde erachtet werden. 

Königliche Birk; und Vogteien-Vogtei zu Luͤgum⸗ 
flofter den Sten Mai 1840. 

Joh. Carstens. 


N 6, 
Erfte Bekanntmachung. 
Wenn der biefige Bürger und Boͤttchermeiſter 
Ehriftopher Hinrich Daul Ausgang 1839 und deffen 


Wittwe Catharina Margaretha, geb. Eornild, am . 


Bten d. M. mit Hinterlaffung unmündiger Erben vers 
fiorben und daher deren Nachlaß unter gerichtliche 
Behandlung hat genommen werden müffen: fo mer: 
den von Gerichtömegen (mit Ausnahme der protocols 
firten Gläubiger) Alle und Jede, welche Forderungen 
und Anfprüche irgend einer Art an die vorermähnte 
Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen möchten, zu der 
felben in unabgemachter Rechnung und Gegenrech: 


nung fliehen, oder dahin gehörige Sachen und Pfäm . 


der in Dänden haben, bei Strafe der Ausfchließung, 
doppelter Zahlung, DBerluft ded Pfand: und Compen⸗ 
fationsrechtes, hierdurch aufgefordert und befehligt, 
fih binnen 12 Wochen, a dato der legten Bekannt: 
machung diefed Procams, im biefigen Stadrfecreta: 


riate, unter Producirung der Documente, Zurücklaffung 


beglaubter Abfchriften derfelben und Auswärtige unter 
ProcuraturBeftellumg, gehörig anzugeben und weitere 
rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Friedrichftade den 20ften Mai 1840. * 


(c) Präfident, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In bidem: Davids, 
MN. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyfen, ald Verweſer der Morderdithmaricher Land: 
vogtei, euch den Erben und fämmtlichen (jedoch mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten) Ereditoren 
des zu Luͤdersbuͤttel verfiorbenen Müllergefellen Peter 
Vagt Peters aus dem Kirchfpiele Hennſtedt, bei 
nachfiehender Warnung, daß ihr auf Anhalten des 
Herrn Kirchſpielvogts Wohlt in Tellingftedt, ald Ort; 
beamten, alle an beregten Verſtorbenen euch zuſtehen— 
den Erbs und fonftigen Anfprüche innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
an, und zwar die Auswärtigen unter Bellellung ge 
höriger Actenprocuratur, in der SKirchfpielfchreiberei 


.ju Tellingftedt bei Strafe ter Ausfchließung und des 


ewigen Stillſchweigens gefegmäßig angebet und vers 
zeichnen laſſet. Wornach ihr euch zu arhten, 
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Heide den 16ten Mai 1840. 
(L. S 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: C. Griebel. 
MS. 


Erfie Bekanntmachung. 
Am löten März d. 9. iſt biefelbft die -unverheis 
rathete Tochter des weiland hiefigen Bürgers Claus 
Ploͤhn (Plaͤhn) unt der Anna Margaretha, geb. 
Stühmern, namentlih Anna Catharina Elſabe Ploöhn 
(Plaͤhn), mit Hinterlaffung unbekannter Erben vers 
ftorben. Es werden demzufolge Alle und Jede, welche 
an diefen Nachlaß als Erben oder aus irgend einem 
fonftigen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, von 
Praͤſident, Bürgermeifter und Rath hiedurch, bei 
Strafe der gänzlihen Präcdufion und des Verluſtes 
ihres Rechts, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, unter Producirung der Driginal: 
Documente, Zurüclaffung beglaubter Abfchriften und 
eventueller PBrocuraturs Bejtellung, im biefigen Stadt: 
fecretariat anzugeben und das Weitere zu gewärtigen. 

Urfundlich unter Beidruckung des biefigen Stadt: 

ſiegels. ——— — 14ten Mai 1840. 
C. 

. MY. 

Erfie Befanntmachung. 

Wenn über das am Jungfernſtieg biefelbit belegene 
Wohnhaus des Echuftermeifterd Meinert und das in 
der MNamenlofenftraße biefelbit belegene Wohnhaus 
des Schlachtermeifters Friedrich Brandt wegen rüds 
ffändiger Steuern Spectalconcurs erfannt worden: fo 
werden von Präfidene, Bürgermeifter und Rath Alle 
und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten Eredito: 
ren), welche an die gedachten beiden Häufer aus 
irgend einem Grunde Rechtens Unfprühe zu haben 
vermeinen, hiedurch bei Etrafe der Ausfchließung und 
fonftiger rechtlicher Nachtheile aufgefordert, fich damit 
innerhalb 6 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtfecres 
tariate zu melden, ihre Documente zu produciren und 
davon beglaubte Abfchriften zurüchzulaffen. 

Signatum Glüdftadt den 21ften Mai 1840. 


(*) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


N 10, 
‚Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anzeige des Kächnerd Carl Adolph Hans 
Sieck, betreffend den Verkauf zweier ihm angehöri- 
ger, in und bei Wanckendorf belegener Kathen, von 
denen die eine in dem Gchuldprotocolle für die Anften 
des adel. Guts Depenau unter Fol. 23 aufgeführt, 
die andere nebit Stall und Backhaus auf gepachteten 
Ländereien belegen, welche zur Sten Wanckendorfer 
Erbpachtftelle gehören, und daß er dem Käufer die 





benannten Gebäude frei von dinglichen Anfprächen zu 
überliefern verfprochen und damit verbundened An: 
fuchen um Erlaffung eines landüblichen Proclams, 
werden diejenigen, welche dingliche Anfprüce an die 
bezeichneten Gebäude -cum pert. und den zu erfi 
benannter Kathe gehörigen Grund und Boden zu bar 
ben glauben, hiedurch aufgefordert und angemwiefen, 
fi mit felbigen innerhalb 12 Wochen, von der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
unter Einlieferung ihrer Documente und Procuratur⸗ 
Beſtellung, bei dem hiefelbft zu eröffnenden Profes⸗ 
ſions⸗Protocolle anzugeben. 
Kiel im Juftitiariat des adel. Guts Depenan den 
Sten Mai 1840, E 
F. Boie. 


"11. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Wittwe des verſtorbenen Hufners Hinrich 
Puck in Bendfeldt hat mit ihrem gerichtlich beſtellten 
Curator und vormundſchaftlichen Aſſiſtenten darauf 
angetragen, daß zur Ausmittelung des Bermögend: 
Beſtandes ihres verſtorbenen Mannes ein landuͤbſiches 
Proclam erlaſſen werden möge. In Gewährung die: 
fer Bitte werden daher von Gerichtswegen biedurd 
Alte, welche an den Nachlaß des verftorbenen Huf 
ners Hinrich Puck in Bendfelde aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anſprüche haben, aufgefor: 
dert, fi damit, bei Strafe der Ausfchließung, inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechner, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur s» Beftelung, bei 
dem Flöfterlichen Profefſions-Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den 18ten Mai 1840, 

Kıöfterliche Obrigkeit. 
M 12. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die drei muͤndigen Kinder der im November v. J. 
verſtorbenen Wittwe Engel Margaretha Hedewig 
Dahmlos, geb. Heinemann, in Preeg. und des bereits 
früher verfiorbenen Tifchlermeifterd Dans Friedr. Ya; 
cob Paul Dahmlos haben den Nachlaß ihrer Eltern 
zwar angetreten, jedoch, zur Ansmittelung ded Schul: 
denbeftandes und um fi vor unbekannten Anfprüchen 
fiher zu ftellen, die Erlaffung eines Proclams erbeten. 
Don Gerichts: und Mechtöwegen werden daher bie: 
durch Alle, welhe an den Nachlaß der verfiorbenen 
Eheleute Dahmlos aus irgend einem Grunde Forde; 
rungen und Anſpruͤche haben, aufgefordert, fich da: 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Befanntmachung dieſes Pro— 
clams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Docu— 
mente und gehoriger Procuratur s Beftellung, bei dem 
kloͤſterlichen Profeſſions Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. j 

Decretum Preeg den 18ten Mai 1840, 

Kiöfterliche Obrigkeit. 
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NM 13. 
Erſte Befanntmachung. 

Wenn Anne Catharine Büttner, geb. Buschmann, 
des Bürger und Blockdrechslers Karl Siegfried 
Buͤttner Wittwe, cum cur. et assist. Georg Bocrig, 
dem Gerichte angezeigt, daß fie die Berlaffenfchaft 
ihred menlich mit Tode abgegangenen Ehemannes, 
weicher feit dem Jahre 1838 nach meiland Johann 
Friedrich Kormeſter deffen an der großen Eibftraße 
sub M 115 belegenes Erbe übernommen, nur sub 
beneficio legis et inventarli annehmen fönne, und 
pro proclamate ad indagandum stalum bono- 
rum bitten müfle: fo werden bei Deferirung diefer 
Bitte alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Earl 
Siegfried Buͤttner unprotocoflirte Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, biemit von Gerichts: 
wegen, sub porna ypreeclusi et perpetui silentii, 
aufgefordert, ſolche productis originalibus et relictis 
copiis fidematis, ald Auswärtige unter gehöriger 
Procuratur ; Beftellung, binnen 12 Wochen, a dato 
ultimæ publicationis hujus proclamatis, und ſpaͤ— 
teſtens am I4ten September d. J., als dem perems 
torifchen Angabe s Termine, vor dem biefigen Dber; 
gerichte zu profitiren. Wonach Beikommende fich zu 
achten und fernere Verfügung zu gewärtigen haben. 

Altona im DObergerichte den 21ften Mai 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


N 14. 
Zweite Bekanntmachung. j 
. Wenn der Käthner Easper Lohfe zu Highufen 
feine Habe und Güter zur concurdmäßigen Behand: 
lung übergeben bat und demnach, vorbehältlich der 
Einreven der Creditoren, der Concurs erfannt wor: 
den: ald werden von Gerichtöwegen Alle und Jede 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche Forderungen und Anfprüche an den Cedenten 
zu haben vermeinen möchten, hiedurch aufgefordert 
und angewieſen, folche mit Nücficht auf die desfällige 
Auctorifation vom 12ten d. M. unfehlbar binnen 6 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams angerechnet, biefelbft bei Strafe Rech: 
tens anzugeben und ald Auswärtige Actenprocuratur 
zu beftellen. Wornach ıc. 
Itzehoe im Fufitiariat des adelichen Gutes Bram: 
jtedt den 16ten Mai 1840. 
(L. S.) 
NM 15. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. ded Brock. des 21ften Stuͤcks M 1. 
Sämmtliche, nicht protocollirte Creditoren des Jos 
hann Jochim Hinrich Elevena in Heide und der ver: 


Rötger. 


ftorbenen Ehefrau deſſelben, Agathe Elevena, geb. 


Herrmann, müfen fih, und zwar die Auswärtigen 
unter Beſtellung gehöriger Actenprocuratur, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, in der Kirchfpielfchreiberei zu 


eide, bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
tillſchweigens, gefegmäßig angeben. 
Heide den Sten Mai 1840, 


(L. S.) 
In fidem: Germar, 
In Adem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


NM 16, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2Iften Stuͤcks M 2. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen Yo: 
hann Witt in Barsflerh und deſſen gleichfalls verftorbenen 
Ehefran Anna Margarerha, geb. Paulſen, muͤſſen ihre 
an diefelben habenden Anfprüche und Pfaͤnder binnen 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefeg, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, bei 
Berluft ihrer Rechte, legalı modo angeben. 

Meldorf den 10ten April 1840, 

In fidem extractns: 
NM 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stüds M 3, 

Die Erben des verftorbenen Baͤckers Chriftian 
Elausfen in Brunsbüttel, namentlich deffen beiden 
abwefenden Söhne Darm Klausfen und Ehriftian 
Elausfen, fo wie diejenigen, welche Anſpruͤche und 
—— an den Verſtorbenen haben, müffen ihre 

rbrechte, Anfprüce und Forderungen, bei Verluſt 

derfelben, binnen 12 Wochen, nach der lebten Ber 
fanntmachung diefes, in der Königl. Kirchfpielfchrei; 
berei zu Brunsbüttel legali modo angeben. 

Meldorf den Hten Mai 1840. 

In dem extractus: 
NM 18, 
Zweite Befanntmachunn. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stücks 4. 

Alte und Jede, welche als nteftaterben des zu 
Berlin verftorbenen Schneidermeifters Auguft Friedrich 
Eichmann Anfprüce an das demfelben oder feinen inte: 
ftaterben von feinem verftorbenen Bruder, dem weil, 
Spediteur Johann Heinrih David Eichmann auf 
dem biefigen Schloßgrunde, in dem hinterlaffenen 
Teftament ausgefegte Legar von 1000 Cour. zu 
haben vermeinen, namentlich deffen Geſchwiſter Georg 
Eihmann zu Gt. Petersburg und Anna Maria, vers 
heiracher gewefene Bremer, zu Teterom im Mecklen⸗ 
burg: Schwerinfchen, event, deren Descendenten, müs: 
fen ſich, bei Vermeidung der Ausfchließung, binnen 
12 Wochen auf der König. Rendsburger Amtſtube 
rechtöbehörig angeben. 

Mendsburger Amthaus den 13ten Mai 1840, 

Reventlow - Criminil. 
Feddersen. 


IV agner. 


IV agner. 


In fidem: 
M 10. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 21ften Stuͤcks M 5. 
Ale, welche annoch Anfprüche aus dem verloren 


gegangenen, zwiſchen Claus Speck nnd Chriſtopher 
Derlin in Büdelsdorf unterm Gten Mai 1775 errich 
teten Kaufbriefe oder an die daraus von Claus Sped 
unterm 2ten Jan. 1786 an den Bürger Thies Lenfch 
in Rendsburg cedirten, an defien Sohn und Erben 
Peter Hans Jürgen Lenfch aus der Ehriftian Derlins 
fhen Eoncursmaffe ausbezahleen 600 # our. zu 
haben vermeinen, müffen fi binnen 12 Wochen auf 
der Mendsburger Amtſtube gehörig angeben; widri: 
genfalls fie damit präcudire fein follen, ver Kauf 
brief aber mortificire und die Tilgung des zur Siche—⸗ 
rung der eventuellen Anfprüche auf jene 600 # un: 
term 20flen Geptbr. 1818 von Peter Hand Jürgen 
Lenſch ertheilten Meverfed im Echulds und Pfandpro: 
tocoll wird verfügt werden. 

Rendsburger Amthaus den Iäten Mai 1840, 

Reventlow - Criminil. 
_ In üdem: Feddersen. 
N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 21ſten Stuͤcks M8B. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an die von Dans Hinrich 
Dot in Hasſee verfaufte, dafelbfi belegene Koppel 
Achterhals dinglihe Anfprüche und Forderungen zu 
baben vermeinen, müffen folche, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Befanntmachung 
diefed Proclams, auf der Eronshagener Amtftube zu 
Kiel gehörig angeben. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Eronshagener Amthaus zu Kiel den I1ten 
Mai 1840. 

Schrörler, 
Abs. Dom. Praf. 
"21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ſten Städs M 9. 

Alle, welche an die Vermoͤgensmaſſe ded Advoca: 
ten Meyer Iſaak Schiff hiefelbit Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden, bei Strafe der Präcufion von 
diefer Mafle, hiermit geladen, fich, und zwar die Aus: 
wärtigen unter Beflellung eine® procuratoris ad 
acta, fpäteftens innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im biefigen 
Stadtſyndicat gebörig anzugeben. 

ecretum fiel in curia den 12ten Mai 1840, 
In fidem: Karstens, vice Syndicı. 


N 22. 

, Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf Anhalten Beifomwender und mit Genehmis 
gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenannte, im Schuld: und Pfandprorocolle 
des Amts Norburg protocollirt lebende, verloren ge: 
gangene Documente, ald: 

1) an den unterm I4ten April 1816 Tom, 3 

Fol. 256 auf dem zu Norburg im 2ten Quar; 
tier NE 24 belegenen Wohnhauſe cum pert. 


des Actuars von Harbou protecollirten Ehe: 

‚ contract vom felbigen Tage zwiſchen meiland 
Wilhelm Wolter Kramer und deſſen Ehefrau 
Eatharina Sophia Kramer, geb. Roſenau, ver: 
wittweten Grön, aus Hamburg, vordem in 
Rorburg; - 

2) am den umterm 27ften October 1794 Tom. 1 

Fol. 8346 auf dem zu Norburg im 2ten Quar⸗ 

ter unter M4 belegenen Wohnhanfe cum pert. 

ded Kaufmanns Herrmann Rafch protocollir: 
ten, zwifchen dem Kaufmanne Dtto Friedrich 

Ahlmann in Morburg et Eonforten und Nis 

Jesſen dafelbft am SOften September f. 2: er: 

richteten Ueberlaſſungs-Contract über die Hälfte 

von dem Dldenoer Gee; 

an dem unterm 27ften Mai 1795 Tom. 1 

Fol, 846 auf ebenerwähntem Wohnhaufe‘ cum 

pert, des Kaufmanns Herrmann Mafch pre: 

tocollirten, vom vorgedachten Dito Friedrich 

Ahlmann er Eonforten und Nis Jesſen am 

26ften ſ. M. gefchloffenen Ueberlaſſungs-Contract 

über die zweite Hälfte von dem vorberesten 

Dideönver See; 

an den unterm Sten Ceptember 1820 Tom 3 

Fol. 301 auf dem zu Norburg im Aten Quar: 

tier unter N 31 belegenen Wohnhaufe cum 

pert, des Gärtnerd Erich Erichfen protocollir: 
ten, vom Weisgärber Niels Lembke in Norburg 
sub hypotheca bonorum an den Kaufmann 

Otto Friedrich Ahlmann dafelbft den ZIſten Au; 

guft 1816 ausgeftellten Revers, urfprünglich 

lautend auf 432 Rothlr. S. M., jebt annoch 

gültig anf 160 Rbothlr. S. M.; 

) an die unterm Oten Februar 1792 Tom. 2 
Fol, 426 auf der. Parcelenftelle cum pert. ded 
Jes Lanfen Hop zu Dammsgaarde bei Meis 
prorocollirte, zwifchen dem früheren Parceliften, 
jebigen Abnahmemanne Laus Misfen Hoy 
und deffen Vater Nis Nisfen Hoy dafelbft am 
Ten f. M. errichtete Ueberlaſſungs : Vereinba: 
rung, wornach Laus Nisfen Hop verpflichtet 
ift, feines genannten Vaters Schuld, an Be 
trag 250, Eourant, zu übernehmen, sub hy- 
potheca bonorum; 

oder aus den angegebenen Documenten aus irgend 

einem Grunde Anfprüce und Rechte zu haben ver: 

meinen, (jedoch mit Ausnahme der Erben des Otto 

Friedrich Ahlmann im Beziehung auf die nach dem 

passıs 4 anno validirende Meflforderung von 

160 Nbthir, S. M.), biedurd von Gerichtsiwegen 

peremtorifch geladen, folche Anſpruͤche und echte 

innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im biefigen 

Actuariate gehörig zu melden, die etwanigen zur 

Begründung ihrer Angaben dienenden Documente 

vorzuzeigen und davon beglaubigte Abfchriften zurück: 

zulaffen, auch, falls fie Auswärtige find, Procuratur 


u 


4 


— 


u 
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ad acta zu beflellen; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalld die namhaft gemachten Documente für 
mortificire erflärt und die Forderungen auf fernered 
Anbalten im Schuld- und Pfandprotocolle getilgt 
werden. 

j — Hardesvogtei zu Norburg den 27ften April 


Steffens. 
N 23 n 


Dritteundlegte Befanntmachung. 
Wenn der Müller Peter Danfen zu Dänifchen: 
hagen, adel. Guts Eckhof, dem unterzeichneten Ge: 
* angezeigt, daß er ein Areal von 45 Quadrat: 
Ruthen, was er bisher in Pacht gehabt und worauf 
er bereitd vor mehreren Jahren ein bedeutendes zu 
einer Roßmühle und Grobbäcerei eingerichtetes Ge: 
bäude erbaut, nunmehro eigenthuͤmlich acquirirt babe, 
und zur Erlangung eines Foli im Gchuld: und 
Pfandprotocolle für die Untergehörigen des adel. 
Gus Eckhof für feinen gedachten Beſitz um die Er: 
laffung eines Iandüblichen Proclams gebeten hat: als 
merden in Deferirung diefer Bitte vom Parrimonial: 
erichte des adel. Guts Eckhof hiemittelſt Alle und 
jede, welche an das beregte, von dem Ertrabenten 
eigenthümlich acauirirte, im Dorfe Dänifchenhagen, 
adel. Guts Eckhof, belegene Stuͤck Land, groß 
45 Quadrat-⸗Ruthen, fo wie an die darauf errichte: 
ten Gebäude, dinglihe Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, eins für allemal, mithin pers 
emtorifch anfgefordert und geladen, fi mit ihren 
orderungen und Anfprüchen innerhalb der gefeglichen 
rift von 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter gehöriger Procuratur-Beſtellung, bei der unter: 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft des adel. Guts Eckhof 
zu melden, die zur Begründung ihrer Anfprüche dies 
nenden Documente im Originale zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon beim Profeffiond ; Pro; 
tocolle zurückzulaffen, demnaͤchſt aber meitere recht; 
liche Verfügung zu gemwärtigen. 
Kiel in der Gerichtöhalterfchaft des adel. Guts 
Edhof den 19ten März 1840, - 


MM 24: 
Dritte nndlegte Befanntmahund. 

Auf geziemendes Anſuchen des Johann Hinrich 
Rohlf in Küceld werden Alle und Jede, welche an 
die demfelben bisher zuftändig geweſene, jegt verkaufte 
Hufe nebſt Mühle dinglihe Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, von den ptotocoflirten Gläubigern, in Folge 
obergerichtlicher Autorifation vom 14ten d. M., aber 
nür diejenigen, welche aus nachftehenden undelirten, 

angeblich längft erlofhenen Pöften, als: , 
1) aus dem im prot. Eontracte des Jochim Rohlf 
vom 27ften Jani 1769 deſſen Mutter, fo wie dem 
— und deſſen Ehefrau verſchriebenen 

ede; 


Karstens. 


2) aus dem am 2Siten Det. 1772 prot. Contracte 
des Claus Rohlf dem Jochim Rohlf und deffen 
Ehefrau verfchriebenen Abfchiede umd der, der 
Anna Catharina Rohlf verfchriebenen Ausftener; 

3) aus der unterm 12ten Juni 1794 prot. Aus: 
fage des Clans Rohlf, wornach derfelbe jedem 
feiner Kinder erfter Ehe 100 # und eine be 
trächtliche Ausftener ansgelober; 

4) aus einem am 21ften Juli 1801 prot. Häuer: 
contracte, wornac die Erben des verft. Claus 
Rohlf deffen Hufe und Mühle auf 12 Jahre 
für die jährliche Pacht von 1060 # an Dans 
Jürgen Saß verhänert, und 

5) aus einer unterm 18ten Mai 1805 prot. Ces⸗ 
fion, wornach Joch. Jacob Otte in die Pacht: 
verhältniffe des Saß für die noch übrigen Pacht: 
jahre eingetreten; 

Anfprüche herleiten wollen, hiedurch aufgefordert und 
befehliget, fich, und zwar Auswärtige unter Procuras 
tur s Beflellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate 
des Eoncursgerichtd zu melden, die ihre Anfprüche 
begründenden Documente in -Driginal zu produeiren, 
beglaubte Abfchriften davon zuräcznlaffen und weitere 
Berfügung zu gewärtigen, im Ausbleidungsfalle aber 
zu erwarten, daß fie von der proclamirten Dufe cum 
pert, abgemwiefen und vorgedachte protocollata als 
mortificire erachtet und getilge werden follen. 


Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 2iften 


April 1840. 
("> >) Präfes und Affeffores 
3. udicii, 
NM 2. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 


Alle und Jede, welche an das von den Erben des 
weil. Juſtizraths und Amtsverwalters Matthiesſen 
an den Juſtizrath und Amtsverwalter Sommer fäuf: 
lich überlaffene, in hiefiger Stadt in der Hamburger 
Straße sub ME 146 belegene Wohnhaus mit Meben; 
gebäuden, Hofplatz und Garten dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren) hie⸗ 
mirtelft aufgefordere und befehliger, fich damit, bei 
Strafe der Präckufion, binnen 12 Wochen, vom Tage 
ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, unter urfchriftlicher Vorzeigung und abfchrift: 
licher Zurüclaffung der ihre Anfprüche oder Forderun: 
gen begründenden Documente, im hieſigen Stadtſecre— 
tariate zu melden und, fofern fie Auswärtige find, 
en unter biefiger Stadtjurisdiction zu 
eftellen. 

Decretum Gegeberg in ouria ben Zten Mai 


840, 
(L. 5.)  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fdem: .Esmarch, 


M 26. 
Dritte undlegte Befannimachung. 
Da es nach angeftellter Unterfuchung hoͤchſt wahr; 

ſcheinlich iſt daß NR 
der Schiffer Johann Hinrich Kröger 

und der Matrofe Claus Bartmann, 
beide aus Blankeneſe, auf einer Geereife von Gool 
nah Hamburg im Dectober s Monat 1838 mit dem 
Schiffe Mentor, und daß 2 

Hand Bohn aus Blanfenefe 
im Jahre 1833 mit dem Fahrzeuge Gloria Deo ver; 
unglückt find, indem feiner derfelben feitdem zurück 
gefehre oder einige Kunde von fich gegeben, und vom 
Königl. Holfteinifchen Obergerichte verfügt worden, 
daß, bevor die beantragte Todeserflärung der feither 
Abweſenden ansjufprechen, ein Proclam an diefelben 
zu erlaffen fei: 3 werden 

der Schiffer Hans Hinrich Kröger, 

der Matrofe Claus Bartmann 

und Hans Bohn, 
fämmelih aus Blankeneſe, fo wie Alle, welche an 
das zurückgelaffene Vermögen derfelben Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, ſich hiefeldft 
zu melden, und haben im Falle des Nichterfcheinens 
zu gemärtigen, daß mach Ablauf der gefeglichen Brit 
die Abmwefenden für todt erklärt und mit dem Ber: 
mögen derfelben den beftehenden gefeßlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß werde verfahren werden. 

‚Binneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


28ften April 1840, 
v. Döring.  Dumreicher. 
NM 27 


Dritte und legte Defanntmachun 
Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmis 
gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, als: 

1) den Eontract zwifchen Elaus Kröger und Jochim 
Hinrich Dabelftein cum uxore hinterm Gar; 
ftedter Felde vom 10ten Mai 1809, wornach 
ein Capitalpoften von pro resto 150 # für 
Elaus Kröger, fo wie für ihn und deffen Ehe 
frau eim Abfchied protocolirt ſtehen. Neues 
Schulds und Pfandprotocoll M 5 Fol. 168; 

2) den Eontract zwiſchen Hans Hinrih Ehriftian 
Heins und Hans Hinrich Biefterfeldt nebſt Ehe 
frau zu Teufelöbräcde vom 28ften Juli 1812, 
wornach für erfieren annoch 1000 J. Eour. und 
für ihn und deffen Ehefrau ein Abſchied protos 
collirt fiehen. Neues Schuld; und Pfandprotos 
ri 10 Fol. 8 gochim Speforff und a 

3) den Contract zwifchen im Theflorff un 
hann Heidorn in Tangfledt, wornach für erſte⸗ 
ren und deffen Ehefrau ein Abfchied protocoflirt 

* — Schuld⸗ und Pfandprotocoll M 8 
ol. - 


4) die Dbligation vom Gten Jumi 1825, audgefiellt 
von weil. Albrecht Otto Friedrich Böfenberg zus 
Hobenraden an Catharina Margaretha Heidorn 
daſelbſt, wornach 200 }. Eour. oder 1 Rbt. 
protocollirt ſtehen. Neues Schuld: und Pfand⸗ 
protocoll M la Sol. 334; 

5) den Eontract zwifchen mweiland Johann Ernft 
Timm und defien Tochter Anna nnd deren Ehes 
mann Darm Schröder zu Winzeldorf vom 22ften 
Auguft 1823, wornach annoch für den Sohn 
des erjteren, mit Namen Johann Ernft Timm 
300 #. Eour, oder 160 Roih. S. M. und eine 
Landnutzung protocollire fieben. Neues Schuld 
und PDfandprotocoll N 4 Fol. 209; 

6) den Eontract zwifchen Johann Pein und. Claus 
Cordes in Tangfteve vom Löten Dechr, 1801, 
wornach noch für erfieren pro resto 700 
Cour., fo wie für ihn und deſſen Ehefrau ein 
Abfchied protocollirt leben. Neues Schuld; und 
Pfandprotocoll M 3 Fol. 319; 

7) den Contract zwifchen Barthold Fifcher und 
deffen Sohn Otto Fifcher zu Dainholz vom Dten 
April 1811, wornach annoch für Jacob Fischer 
150 4. Eour. und für Barchold Fiſcher 419 + 
8 protocollirt, fo wie für Jacob Fifcher die 
Söhdung, für Barthold Fiſchers 4 Soͤhne das 
Verfchriebene und der freie Zutritt und für den: 
felben und deſſen Ehefrau der Abfchied ungerilge 
fiehen. Neues Schuld⸗ und  Pfandprotocon 
N 15 ol. 363; 

8) die Abtheilungs⸗Aete des Johann Vollmer in 
Oſtorf vom Aſten Novbr. 1819, wornach für 
die 6 Kinder deſſelben als abgetheilte materna 
496 3 oder 264 Rbth. 51 $., fo mie die Föhr 
dung und der freie Zutritt protocoflirt . 
** Schuld; und Pfandprorseoll MD 


9) die DObligetion vom 19ten Yanılar 1798, and 
geftelle von Peter Krohn zu Heitgraben an For 
bann Peter Kedenburg am Nenendeich, wor 
200 } protocellirt fiehen. Neues Schuld und 

Pfandprotocoll M 14 Fol. 192; 
fo wie an nachbenannte Documente, aus welchen der 
Wedeler Kirchenkaffe zuftändige Summen protocolirt 
Bea — 
den Contraet vom Gten Auguſt 1709 wiſchen 
der Wirtwe Catharina Dororhen He 
und Claus Hinrich Heſtermann — jegiger Ber 
figer Johann Hinrich Bruͤggmann — aus wel⸗ 
chem noch 15 }. protocollire fichen Ültes . 
Schuld: und P fandprotoeo M 7 Fol. 162, 
neues Schulds und Pfandprotocoll .M 12 Fol. 15; 

2) den Contract vom Aften Juni 1734 wiſchen 
Anna Dorothea Schölerrs und Johann Harn 
Treuel — jegiger Be 


Elaus Matthias 
Treuel — aus welchen — J 
150 Cour. protocollirt ſteht. es Sour 


und Bfandprotocoll N 7 Fol. 197, neues Schuld; 
und P fandprotocoll M 12 Fol. 91; 

3) die Obligation vom Sten April 1710, ausgeftellt 
von Steffen Groth — jegiger Beflger Franz 
Hinrich Kock — an die Wedeler Kirche auf 
50 4. Altes Schuld» und Pfandprotocoll A 7 
Sl. 295, neues Schuld: und Pfandprotocoll 
* 12 Sol. 27; 

4) den Contract vom 28ſten Mai 1746 zwiſchen 
Hinrich Groth und Elſabe Wulf’d cum curat, 
ald Verkäufer und Hans Heflermann als Kaͤu—⸗ 
fer — jeßiger Befiger Johann Hinrich Heſter— 
mann — aus welchem für die Wedeler Kirche 
pro resto noch 300 # protocollirt ftehen. Altes 
Schuld; und Pfandprotocoll N 7 Fol. 445, 
neues Schuld; und Pfandprotocoll M 13 Fol. 
20: 


120; 

5) den Contract vom 19ten Dechr. 1702 des For 
hann Behrens — jegiger Befiger Hand Jürgen 
Meyer — aus welchem für die Wedeler Kirche 
60 % protocollirt ftehen. Neues Schuld: und 
Pfandprotocoll MM 13 Fol. 74; 

6) den Contract vom 30ſten Sept. 1763 zwifchen 
— Eliſabeth Wichmanns und Hinrich 

roth — jetziger Beſitzer Hans Hinr. Haartje — 
aus welchem für die Wedeler Kirche 100 # 
protocollirt fiehen. Altes Schuld: und Pfand: 
protocoll M 7 Fol. 370, neues Schuld: und 
Pfandprotocoll 13 Fol. 57; 

7) die Obligation vom 28ften Novbr. 1738, aus⸗ 
ERS von Hand Hinrih Vollmer — jetziger 
Beſitzer Dans Detlef Beckmann — an die Wer 
deler Kirchenjuraten auf 250 #, welche jest 
noch, nachdem die Bankhaft davon bezahle und 


gefürze iſt, mit 235 # protocoflirt fiehen, Altes , 


Schulds und Pfandprotocol MM 7 Fol. 254, 
neues Schulds und Pfandprotocoll M 13 $01. 7; 
8) den Contract vom 27ften Sept. 1698, producirt 
von Peter Heinfohn zur Prorocollation den 15ten 
Auguſt 1702 — jegiger Befiger Franz Hinrich 
Heinfohn, früher Johann Hinrich Heinſohn — 
aus welchem früher 112 # Wedeler Kirchen: 
gelder, fpäter eine Rente von IX140 
protocoflirt fiehen. Altes Schuld; und Pfand⸗ 
protocoll 7 Fol. 106; 
aus irgend "einem Grunde Anfprühe und Mechte zu 
haben vermeinen, hiedurch peremtorifch geladen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichtd zu melden, die etwa zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen und 
davon beglaubte Abfchriften zurüchzulaffen; mit der 
Berwarnung, daß midrigenfalls die namhaft gemach⸗ 
ten Documente für mortificirt "erachtet und die Zilk 
gungen der Forderungen auf Anhalten Beikommender 
vorgenommen werden. 


Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungdgericht dem 
'soften April 1840, * 
v. Döring. Dumreicher. 


NM 28 
Dritteundfeßte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 19ten Stücks M 1, 

Alte, welche an das der Ehefrau des be 
Hand Yacod Wihmann, Namend Anna Sophie Paus 
line Wihmann, geb. Nielfen, gegenwärtig in Rends⸗ 
burg, eigenehümlich zugehörige, sub M 94 & 95 im 
Gten Quartier diefer Stadt an der Schiffbruͤcke beles 
gene Wohnhaufes cum pert. dingliche Rechte und Ans 
fprüche zu haben vermeinen, werden hbiemittelft, sub 
poena praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate, praevia procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 2ten Mai 1840. i 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rohweder. 
N 29. 
Dritte und legte Befanntmadhung. - 
Ertr. des Procl. des 19ten Stüds „2. 

Alte diejenigen, welche an die verfauften Kathen; 
flelten des Johann Detlef Guthardt zu Afcheffel und 
des Johann Heinrich Gerdend zu Hohn dingliche Anz 
fprüche haben, muͤſſen fich (mit Ausnahme der protos 
Hirten Gläubiger) ‚binnen 12 Wochen, sub pœna 

reeclusi et amissi juris, gehörig im Huͤttener 
Amtsacttariat melden. . 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 

Schleswig den 2ten Mai 1840, 
In fidem extractus: 
C. A. Brockenhuus. 
+“ 30. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 19ten Stüds M 4. 

Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß des 
am 15ten Januar v. J. zu Gt. Thomas verftorbenen 
Matrofen Hans Ehrift. Oble Mortenfen von hier, find 
bei Strafe der Ausfchließfung binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, unter 
Beobachtung des gefegmäßig Erforderlichen, im Stadt: 
fecretariate biefelbft anzugeben. 

Signatum Edernförde den 2ten Mai 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt. 
M 31. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Prock. des 10ten Stücks M 5. 

Nicht protocollirte Creditoren und Pfandinhaber 
des Bonis - Cedenten Asmus Jochimſen, Pferdehaͤnd⸗ 
lers in Mildſtedt, muͤſſen ſich dinnen 12 Wochen, bei 
Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile, auf der Koͤnigl. 
— Amtskammer rechtsbehoͤrig angeben. Wor⸗ 
na % nu 
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Koͤnigl. Hufumer Landvogtei den 29ften April 1840. 

H. Fr. Kramer, 

In fidem: 

N 32. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 19ten Stücks 7. 

Alle und —* Gedoch mit Ausnahme der protos 
eollirten Gläubiger), welche an die von Bendiren zu 
aſſeldiecksddamm verkaufte Erbpachtäftelle nebſt Zus 
behör dingliche AUnfprüce und Forderungen zu haben 
vermeinen, müffen folche, bei Verluſt derfelben, inner 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, auf der Eronshagener Amtſtube zu 
Kiel rechtöbehörig angeben. Wornach fich zu a 
Gegeben Königl. Eronshagener Amthaus zu Bor—⸗ 


desholm den 2iften April 1840, 
H. v. Reventlow. 
Schröder. 


Setzer, 


Pro vera copia: 
M 383. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Proch. des 19ten Stüds 8. 

Alle und Jede, welche an die Concursmaſſe des 
verftorbenen Gotefh Bauert in Holtenau Anfprüce 
und Forderungen haben, oder derfelben mit Schulden 
verhaftet find, müffen ſich innerhalb 12 Wochen, nad 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams, im bie 
um uftitiariate gehörig melden. Wonach fi zu 
achten. ẽ 
Gegeben Kiel-im Juſtitiarlat des adelichen Guts 
Seekamp den 30ſten April 1840. 

Schröder. 


N 34. 
Dritte undlegre Befanntmacbung. 
Erer. des Procl. des 19ten Stücks M 10. 

Etwanige hypothecariſche oder fonftige Ddingliche 
Anfprüche an die dem Bürger und Kaufmann Frie⸗ 
derich Auguft Hartmann in der Altſtadt Plön bisher 
zuftändigen Ländereien der erfien und fiebenten Pars 
cele des vormaligen Plöner Vorwerks müſſen bei 
Strafe der Präclufion binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Befanntmachung, im Actuariate auf der 
Königl. Amtſtube zu Plon angemeldet werden. 

Königl. Plöner Amthaus den 24ſten April 1840. 

Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen, 
NM 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brocl. des 19ten Stüds 11. 

Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forderun⸗ 
gen und Anfprühe an den Nachlaß der am 2öften 
d. M. hieſelbſt verftorbenen Wittwe Margarerha 
Langbehn, früher verheirathet geweſenen Pogge, geb. 
Albert, zu haben vermeinen, oder Sachen und Gel: 


— 


der von der Maſſe in Haͤnden haben, oder derſelben 
mit Schulden verhaftet ſind, haben ſich umer Be— 
obachtung des Rechtserforderlichen und bei Vermei⸗ 
dung der rechtlichen Nachtheile deshalb binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecreta⸗ 
riate zu melden. Wornach ſich zu achten. 

A I aaa Heiligenhafen in curia den 29flen April 


Buͤrgermeiſter und Rath. 
„ Helmcke, 


M 36. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds M1. 

Alte diejenigen, welche an die von dem Hufner 
—* Stallknecht aus Vogelſang an Peter Heinrich 
chroͤder in Stoltebuͤll verkaufte, in Vogelfang be 
fegene Hufenftelle unprotocollirte Anſpruͤche und For: 
derungen zu haben glauben, werden hiemit befehligt, 
fih damit bet Verluft derfelben innerhalb 12 Wochen, 
a dato der leßten Bekanntmachung diefes Proclams, 
in der unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft, und zwar 
die Auswärtigen unter geböriger Beftellung der Pro: 

euratur zu den Acten, anzugeben. 
Nordfton im Juſtitiariat des adel. Guts Rundhof 


den 2ten Mai 1840, er 
Pe  Jaspersen. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds W5. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger), welche an die von Hans Car: 
ften Haaſe zu Kleinbarkau verkaufte Kathe nebſt Zu: 
behör dingliche Anfprüche und Forderungen zu gaben 
vermeinen, müffen folche bei Verluſt derſelben Inner: 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, auf der Amiſiube gu Kiel gehörig 
angeben. Wornach ſich zu achten. } 

Gegeben Amthaus zu. Kiel den Bten Mai 1840, 

Sch öd. 


Abs, Dom. Prof, 


88. 
Dritte und legte Befanntinachung. 

Extr. des Procl. des 20ſten Stuͤcks MT. 
Wer nicht protocollirte Forderungen und Auſpruͤche 
irgend einer Art an den Hofbefiger Gerdt Meinert in 
Raa und deffen dafelbft belegenen Marfchhof zu haben 
vermeint, muß ſich damit bei Strafe des. Ausſchluſſes 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt; 
machung diefes Proclams ab an, bei dem unterzeichne: 
ten Gericht rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den Den Mai 1840, 
v. Stemann. 





Beilage zum 25. Stüd f 


der: 


Schleswig: Holfteinifgen Anzeigen 


vom 8. Juni A840. 


! 





Schleswig « Holftein + Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 16ten Mai d. J. haben Ge. Koͤnigl. Ma: 
jefät den fupernumerairen Gecretair bei der Pauen: 
burgifchen Regierung, Adolph Johann Friedrich Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, zum erften Secretair bei der gedachten Regie— 
rung, fo wie zum Brotonotar bei dem Lauenburgifchen 
Hofgericht, und unterm 20ften deffelben Monats den 
Kanzeleifecretair und fupernumerairen Gecretair bei 
den Holfteinifchen Oberdicafterien, Earl Georg Han: 
telmann, zum zweiten Gecretair bei der Lauenburgi: 
ſchen Regierung, fo wie zum Gecretair bei dem Lau— 
enburgifchen Tonfiftorio, allerhoͤchſt zu ernennen ge: 
ruht, Unter dem letztgenannten Datum haben Ge. 
Königl. Majeſtaͤt auch den bisherigen Gubrector bei 
der Gelehrtenfhule in Flensburg, Johann Sigismund 
Strodtmann, zum Hauptprediger in Dadersleben, den 
bisherigen Paftor in Abild im der Probſtei Tondern, 
Chriſtian Wollefen Meyer, zum Prediger in Wilfrup 
in der Probftei Hadersleben und den biöherigen Paſtor 
in Enge in der Probflei Tondern, Johannes Andreas 

werfen, zum Paflor in Meufirchen in der Probflei 
Flensburg allerhöchft zu ernennen gerubt. Unter dem: 
felben Datum haben Se. Königl. Majeftär ferner die 
Wahl des Hofiägermeiflerd Grafen Theodor von Re 
ventlow zu Jersbeck und Stegen Hy Prob ſten des 
adelichen Cr. Johannis-⸗Kloſters bei Schleswig aller: 


hoͤchſt zu beſtaͤigen und den Wachtmeiſter bei dem— 


Leibregiment Cuiraſſiere, Andreas Hanſen, zum Brand: 
— des Amts Bredſtedt allerhoͤchſt zu ernennen 
geruht. 


Unterm 22ften deſſelben Monats haben Ge. Koͤnigl. 
Meajefiät dem Geheimen Eonferenzrard Earl Emil 
Grafen von Mangan zu Maftorf Rang mie M 11 in 
dew erften Claffe der Rangverordnung vom 12ten Au: 
guft 1808 allerhoͤchſt beizulegen, fo wie auch den Kam; 
merberrn, Yandrath und Verbitter des adel. Klofters 
zu Itzehoe, Detlev Heinrich von Bülow, zum Gehe: 
men Conferenzrarh mit Rang mit 1 13 in der erften 
Caſſe der Rangverordnung vom 12ten Auguft 1808 
und den Etatsrath Conrad Hinrich Donner in Altona 
zum Eonferenzrach allerhöchft zu ernennen gerubt. 

Unter demfelben Datum ift-dem Untergerichts-Ad— 
vocaten Thomas Julins Lorenzen in Flensburg eine 
Eonceffion zur Treibung der Motariatsgefchäfte er: 
theilt worden. 


- 


Belanntmachungen. 
“1 . 
Im Jahre 1830 find am den Küften des Herzog: 


thums Holftein verfchiedene geringfügige Strandguͤter 
geborgen, nämlich nach Beriht oe j 


in 


L. der Norderdithmarſiſchen Landvogtei, 

in der erften Hälfte ded Jahres: 

1 Boot Holländifcher Banart, 16 Fuß lang und 
6 Fuß breit, 2 Stüde Schiffsmaſten, 1 mit dem 
Königl. Namenszeichen und NM 8 gemerfte Eider: 
Tonne, etwas Taumwerf und Wradhol;; 


. in der zweiten Hälfte des Jahres: 


I Stuhl mit feſtem Polfter von Haartuch, ge: 
merkt mit den Buchſtaben N.S.— BV; 


II. der Süderdithmarſiſchen Landvogtei, 


‚ in der erften Hälfte des Jahres: 


1 befchädigted Boot, 18) Fuß lang und * Fuß 
breit, 4 Tonne mit erwas Theer, 1 leere Tonne, 
1 Segel, 34 Bohlen und 13 Balken von ver: 
fchiedener Länge, 1 Hafen, 100 7 Eifen, I Eha: 
lupe, 20 Fuß lang und 5% Fuß breit, mit 5 grüs 
nen Bänken, 1 eichene Bohle, 24 Fuß lang, 1 
Kammbaum, 28 Fuß lang, 1 Nana und ermas 
Wracholz; 


. in der zweiten Hälfte des Jahres: 


1 Brett, 25 Zuß lang, 1 Geetonne 2 u 6 
Su — bezeichnet BRE EIV, 


in, des Reuendorfer Juſtitiariats, 
are ste Jahres: 
1 Dahl, 28, Fuß lang, 1 bis 2 Fuß dick, ge 
merkt Y Iash, X. 45. Yıv; ' * 
VI. des Neuſtaͤdter Magiſtrats, 
der erſten Hälfte des Jahres: 
vom Schiffer Diewig auf einer Reife von Hull 
nach Nenftadt in offener See geborgen: 1 altes 
Marsfegel, 1 Bramfegel, 11 Enden Wanten; 
V. der Pinneberger Landdroftei, 


. in der erften Hälfte des Jahres: 


11 Bündel Steinhampf und 14 Bund Flache, 
bei Amrum in offener See geborgen, 1 unterhalb 
Cuxhafen geborgenes Schiffsanfer, 800 & fchwer, 
mit Kette von 8 bis O Faden Länge, nebſt Boje 
und Bojerau, 1 Boot, 16 Fuß lang, 5 Fuß breit, 


nebft Kette und 2 Rudern; 
23 : 


b, in der zweiten Hälfte des Jahres: 

1 vor Stade geborgenes Sciffsanfer, 300 — 

ſchwer, nebſt 17 Faden langer Kette; 

VI. des Steindburger Amthauſes, 

in der erften Hälfte ded Jahres: 
1 Block von Efchenholz, ein Fleiner angetheerter 
Kahn, 16 Fuß Jong 5 Fuß breit und im Spies 
el gemerft C. GROTH. 

Die Eigenthämer der vorbenannten Gegenfiände wer: 
den hiedurch aufgefordert, fich, infofern ed noch nicht 
eſchehen ift, binnen 4 Wochen bei den obrigfeitlichen 
börden der benannten Diflricte zu melden, indem 
die benannten Strandgüter nach Ablauf diefer Frift, 
foweit es nicht bereits früher fchon verfügt worden 
meiftbietend verfauft werden follen. — 
Urkundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. 
Gegeben in der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung 
auf —— den 25ſten Mai 1840. 


J. Rist. Engel. J. Lüders. 


Cramer, 
W 2. 


Extract 
der in Me22 Seite 213 d. 3. inſerirten Bekannt: 
machung über die an den Küften des Herzog: 
thums Schleswig im Jahre 1839 gebergenen 
geringfügigen’Strandgüter. 


Im Jahre 1839 find an den Küften des Herzog: 
thums Schleswig zufolge Berichts des Daderslebener 
Amthauſes, ded Morburger Amthaufes, des Flends 

burger Magiftrats, der Schönhagener Gutsobrigkeit, 
des Fehmarnfchen Amthaufes, des Juſtitiariats der 
Reußenkoege, des Dberbeamten ded Amts Huſum und 
der Landfchaft Eiderftede und des Tonderfchen Amt; 
haufes mehrere in M 22 Geite 213 diefer Zeitung 
näher bezeichnete geringfügige Strandgüter beborgen 
worden und merden die Eigenthümer derfelben bie: 
durch” aufgefordert, fich, infofern es noch nicht gefche: 
ben ift, binnen 4 Wochen bei den obrigfeitlichen Be: 
hörden der Diftricte, wo die Strandgüter geborgen 
find, zu melden, indem die gedachten Strandgüter 
mach Ablauf diefer Frift, ſoweit es nicht bereits früher 
verfüge iſt, meiftbietend verkauft werden follen. 

Urfundlic unterm vorgedruchten Königl. Infiegel. 
Gegeben in der Schleswig : Holfteinifchen Regierung 
Fir Gortorf den 2öften Mai 1840, 

(*) J. Rist. 


Engel. d. Lüder%. 


Cramer. 


MM 3. 
Unterm Ifien Mai v. Fi hat der hiefige Schiffer 
Berend C. Koch von Lübe eingebracht: 
1 Bader, bezeichnet mit einem Dreieck mit einer 
durchfchlungenen 8, ME 201, br. 8 @, 
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1 dito, bezeichnet mit einer durchftrichenen O, 
© 198, br. 12 ®, 

wozu fich bis jegt fein Eigner gemeldet. 
In Gemäßheit der in dem 228, $. der Zoliver: _ 
ordnung vom Iften Mai 1838 enthaltenen Vorfchrifs 
ten werden daher der oder die Eigner diefer Waaren 
hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Moden, vom 
heutigen Daro angerechnet, fich bei der hieligen Zoll: 
ftätte als folche zu legitimiren und die Waaren zu 
berichtigen; widrigenfalld diefelben, nach vorgängiger 
Bekanntmachung, Öffentlich werden verfleigert werden. 

Apenrader Zollfammer den 18ten Mat 1840. 

Hansen, Zollverwalter. 


Verkaufs : Anzeige. 

Der am 22ften Januar zum Öffentlichen Verkauf 
aufgeftellt geweiene Hof ded vormaligen Hofbefigers 
Hand Voß auf der Neuenkirchner Großwifh fol 
jet, nach desfaͤlliger obrigfeitlichen Verfügung, Ber 
huf der Auseinanderfegung der Unmündigen, gericht: 
lich Öffentlich verfauft werden, und iſt dazu Termin 
auf den 1ften Juli d. J. Nachmittags 6 Uhr, in 
dem Haufe des Bürgerd Hans Voß in Erempe anı 
gefegt. Es haben daher die Kaufliebhaber fih au 
foihem Tage und zu folcher Zeit dafelbit einzufinden, 
zu bieten und überzubieten und wird dem Döchfibir: 
tenden der Zufchlag gefcheben. 

Der Hof ift 334 Morgen groß und das Capital 
der Banfhaft davon bis auf 57 Rbthlr. 58 ß. abge 
tragen. Die Bedingungen ergeben das Nähere und 
können diefe hiefelbft, auf dem Hofe felbit und bei 
dem DPürger Hand Voß eingefehen, der Hof auch 
me: in Augenfchein genommen werden. 

abrenflether Juſtitiariat zu Fgehoe den 29ften 
Mai 1840, 


(L. S.) D. H. Rötger. 


Steckbrief. 

Der and Ripen gebürtige, wegen eines in Nor: 
wegen verübten Mordes, vom dortigen höchften Ge: 
richte zum Tode verurtheilte, aber mit Iebenswieriger 
——— begnadigte, Tiſchlerlehrburſche Hans 
und aus Riepen, bat Gelegenheit gefunden, zu ent: 
fliehen, und fich, durch Producirung eines falfchen 
Paſſes, von der Eappeler Polizeibehörde unterm Sten 
Dechr. v. J. ein Wanderbuch ald Tifchlergefelle auf 
den Namen Chriſtian Nielfen Kiersgaard aus Kopens 
hagen, zu verfchaffen, welches zulegt im Königlichen 
Polizeiamte zu Rendsburg zur Meife nach Kelling: 
huſen vifirt, am letzteren Orte aber nicht vorgezeigt 
worden iſt. i J 

Bann ich nun vom Koͤnigl. Obercriminalgerichte 
auf Gottorf unterm 27ſten v. M. beauftragt worden 
bin, nach dem gedachten Hans Lund die erforderlichen 
Nachforfhungen anzuftellen und event, Behuf deffen 
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— um 


Arrerirung Steckbriefe zu erlaffen, die bisher ange: 
ſtellten Nachforfchungen aber fruchtlos geblieben find: 
fo werden die Behörden erfucht, zur Entdeckung jenes, 
bierunter näher fignalifirten, Menſchen behälflich zu 
feyn, ihn im Betretungsfalle anzubalten und mich 
von feiner Verhaftung in Kenntniß zu fegen, da ich 
denn nicht ermangeln werde, für feine Abholung und 
Erftattung der Koflen Sorge zu tragen. 

Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den 27ften Mai 1840, 

Jessen. 
Signalement. 

A. Wie folhes in Norwegen aufgenommen tor; 

den: Name, Hand Lund; Geburtsort, Mipen; 


"Sprache, dänifch; Größe, 69 Zoll (dänifhe Maae);. 


Alter, 23 Jahre; Augen, blau; Augenbraunen, heil; 
Geficht, laͤnglich; Haare, heil; Statur, ſtark. 1 
B. Wie folches in dem von der Eappeler Polizei: 
behörde unterm Sten Decbr. 1839 ausgeſtellten Wan—⸗ 
derbuch enthalten it: Name, Ehriftian Rielfen Kiers: 
anrd; Geburtsort, Kopenhagen; Alter, 30 Jahre; 
ugen, blau; Haare, blond; Mund und Nafe, pro: 
portionirt; Gefichtöfarbe, gefund; befondere Kenn: 
zeichen, feine. ‚ 


Proclamata. 
M. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann die Vormänder der unmündigen Kinder 
des verftorbenen Juſtizraths und Pofimeifters Albrecht, 
weiland in Hamburg, darauf angetragen haben, daß 
über den Nachlaß des genannten Vaters ihrer Muͤn— 
del ein landuͤbliches Proͤclam erlaffen werde: fo wer; 
den von Gerichtöwegen, in Deferirung diefer Bitte, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der. protocollirten 
Gläubiger), die Forderungen und Anfprüche an die 
- Berlaffenichaftsmafle des verſtorbenen Juſtizraths und 
Voftmeifterd Albrecht, weil. in Hamburg, zu haben 
vermeinen, bei Strafe der Ausfchließung,- hiedurch 
aufgefordert und befehligt, ſolche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams angerechnet, bei dem Kanzeleis und Dber: 
gerichtöfecretair Martens hieſelbſt, unter Producirung 
ihrer Driginal:Documente und, fofern fie Auswärtige 
find, umter Procuratur + Beftellung, zur Angabe zu 
bringen und demnächft was Mechtend- zu gewärtigen. 
Wornach ſich zu achten. . 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 


Infiegel. Gegeben im König. olfteinifchen Ober⸗ 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 2öften Mat 1840, 
(L. 5.) Levsen. Veltheim. 
Wriedi. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 
Wann über die Habe und Güter des hiefigen 
Hürgerd und Amesfchuftermeifters Friedrich Wilhelm 


Heife der Concurs der Gläubiger für Recht erkannt 
woaden: fo werden von und Bürgermeifter und Math 
der Stadt Schleswig Alle und Jede (mit alleiniger 
gefeglichen Ausnahme der prorocollirten Gläubiger), 
welche an die fämmtelichen Habe und Güter des hie 
figen Bürgers und Amtsfchuftermeifterd zo 
Wilhelm Heife, mit Inbegriff des zu diefer Concurs; 
maffe gehörenden, mit N 124 des ten Quartiers 
diefer Stade bezeichneten, im Lollfuß belegenen Wohn; 
haufes nebft Zubehör, aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hie: 
mittelſt, bei Strafe der Ansfchließung von dieſer 
Eoncursmaffe, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tape der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clams angerechnet, im Stadrfecretariate gehörig an: 
ugeben, die Urkunden und Berfchreibungen, morauf 
ih ihre Anfprüche gründen, in der Urfchrift vorzuzei⸗ 
gen und beglaubigte Abfchriften davon bei dem An: 
gabeprotocoll zurüczulaffen, auch, infofern fie der bie: 
figen Gtadtgerichtöbarfeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu den Acten zu beitellen. 
Schleswig den 30ſten Mai 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


In fidem: Rohweder. 


Ns, 
Erite Bekanntmachung. 

Wann der Parcelift Jeß Jenſen in Gundelsbuy, 
adel. Guts Oehe, von feinen adel. Oeher Parcelen: 
fändereien ° 

5 Heidfcheffel 3 Schip 11 Ruthen von der f. 9. 

Thomſenſchen Darcelenftelle, 
2 Heidfcheffel 2 Schip "20 Ruthen f. 9. Cap 
Hermannfche Grundflücke und 
9 Heidfchefiel 1 Schip 20 Ruthen f. 9. Steen: 
lander Grundftüce \ 
an den Parceliften Earften Friedrich Schmidt in Kie— 
holm verkauft, dem Käufer auch einen von allen 
dinglichen Anfprüchen freien Beſitz verfprochen hat: 
fo werden Alle und Jede (mit alleiniger gefeglichen 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
jene Grundflüce Anfprüche zu haben vermeinen, bei 
Strafe der Ausfchließung, aufgefordert, fi damit 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams, unter Beobachtung des 
Mechtöerforderlichen, in der biefigen Gerichtöhalter: 
ſchaft anzugeben. FERN: 

Schleswig im Juflitiariat des adel. Guts Debe 
den 2Siten Mai 1840. 

Jessen. 
Fr} 4. 
Erfte Befanntmachnung. 

Es find die Eheleute (Abnahmekaͤthner) Claus 
Baftianfen und Helena Margarerha Baftianfen, geb. 
Matthieffen, erfterer den 10ten Geptbr. 1836 und 
fegtere den Zten April 1840 zu Gremmerup ohne 
Leibeserben mit Hinterlaffung eines  wechfelfeitigen 
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Teſtaments verfiorben, wornach deren ganze Erbmaffe 
in zwei Theile as und halbfchiedlich den nächften 
Verwandten des Mannes und der Frau, ohne Unter 
fchied des Gefchlechts, zu gleichen Theilen ausgekehrt 
werden fol. i . . 

Wenn nun die Erben diefer Eheleute zum Theil 
hieſelbſt unbekannt find: fo werden, behuf der Reg 
lirung diefer Erbimaffe, alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß der befagten verfiorbenen Eheleute Erb; oder 
fonflige Unfprüche zu haben vermeinen, hiemit, sub 
pıena praclusi et perpetui silentii, aufgefordert 
und angemwiefen, ſich desfalls binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actuariat auf der Könige. Flensburger Amtsflube 
vechtögehörig anzugeben, auch wegen Producirung der 
Legitimations⸗ und etwaniger ſonſtiger Documente, ſo 
wie wegen etwaniger Procuratur⸗Beſtellung, das Ord— 
nungsmaͤßige zu beobachten und demnaͤchſt das Weis 
tere zu gewärtigen. . 

Flensburg in der Königl. Hnesbye-Hardesvogtei 
den Z2ften Mai 1840. 


N 5. 
Erfte Befanntmachnng. 

Auf Anhalten Beifommender und in Folge Auto: 
rifation des Königl. Schledwigfchen DObergerichtd vom 
14ten Mai d. 9. werden Alle und Jede, welche aus 
nachftehenden, im Schuld: und Pfandprotocoll der 
Stade Hadersleben protocollirten Pölten, als: ' 

N) einem auf dem Folio des deputirten Bürgers 

und Kaufmanns Hand Niffen unterm Iſten 
Yuni 1801 protocollirten, den Ten April felbis 
gen Jahres zwifchen Anne Bertramsd cum cur. 
hlio und dem Schneidermeifter Jens Bertelfen 
Jyde errichteten Kauf und Ueberlaffungs ; Eon: 
tract, worin Letzterer ſich verpflichter bat, den 
Reſt der Kauffumme des Hauſes NE 66 mit 
30 „F Eour. nebſt 4, pCt. Zinfen an Verkaͤu— 
ferin zu bezahlen; 

2) einer auf. dem Folio des Bürgerd und Krug: 
wirths Knuth Chriſtenſen Schütt den 2Often 
Sanuar 1747 protocollirten; am 1Pten felbigen 
Monats und Jahrs gefchloffenen Schiffte: und 
Theilungsacte, wornach ‚die Witwe Karen Ni: 
colapfen ſchuldig if, ihren Kinders, Namens 
Chriſtian Ehriftenfen, Andres Ehriftenfen und 
Kierftien Ehriftenfen, den ihnen loco paterno- 
ram jugefallenen Erbtheil von refp. 33 .P 472 
1%, BREI AT REN 
auszuzjablen;  ,, . 
einer auf den Foliis des Bürgers und Brannt: 
mweinbrennerd Hand Peterſen nnd des Gaſt— 
wirths Johann Heinrich Johannſen protocollirs 
ten, von Magdalene Meckelburg cum curat. 
und Martin Erichfen unterm Gten März 1773 
übernommenen Gelbfifchulöner s Eantion für die 
dem Factorfchreiber Hans Lasfen auf der ehe 


Leusen. 


u. 


maligen Blechenbergichen Blechmuͤhle bei Toͤr⸗ 
ning übertragenen Sunction auf 400 x# Kour.; 
4) einer auf dem Folio der Erben des weil. Baur 
meifterd Andreas Dertelfen protocollirten, am 
Alten Juli 1795 von Jacob Jacobſen an die 
hieſige Communitätenfaffe auf 166 32 8 
v. Eour. ausgeflellten, nad; Abzug von 76 „f 
32 v. Eour,, welche im J. 5. VPicknickſchen 
Concurſe verloren gegangen, zu 90 xP ». Cour. 
validirenden, von Andreas Bertelfen am IAten 
Jannar 1807 agnojeirten, den 2Bjten Dctober 
1812 protocollirten und abhanden gekommenen 
Dbligation; . 
einem auf dem Folio des Bürgers und Gold 
ſchmids Johann Peter Rohde haftenden, ven 
2i ſten Novembrr 1711 prorocollirten curatorio 
für die abwefenden Erben des in Holland ver; 
ftorbenen Chriſtian Anderfen, wonach das dem 
Curator Hans Ehriftian Noͤrkier uͤberlieferte 
—— die Summe von 172 4. v, Cour. 
etrug; 
einem auf demſelben Folio protocollirten Erb: 
und Weberlaffungs + Contract d. d. 26jten Mai 
1796 zwifchen der Wittwe des Nield Rind und 
Peter Janefen Lund, wonach Legterer verpflich⸗ 
tet if, den Kindern der Weberlafferin, ‚Delene 
und Hedewig Mind, ihre Erbportionen mit refp. 
26 x? 224 8 v. Cour. auszuzahlen und die 
legtgedachte Tochter bis weiter zu alimentiren; 
einem auf dem Folio des Bürgers und Krug: 
wirths Peter Matthieſen Kalbange den 10ten 
- Mai 1751 protocollirten, von Dans Soͤrenſen 
Eallefen unterm 12ten Januar 1751 ausgeftelk 
ten Documente, wonach Legterer verpflichter if, 
feinem Sohne Sören Callefen loco materno- 
rom außer einigen Mobilien refp. 80 und 
10 v. Cour. ausjuzablen; 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Sorderungen 
zu haben glauben, von Gerichtöwegen hiedurd, sub 
poena præclusi et perpetui silentii, befehligt, fich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur : Beflellung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung angerechnet, im hiefigen Stadtfecretariate zu 
melden und dad Drdnungsmäßige wahrzunehmen, 
widrigenfalls zu gewärtigen ifl, daß die obgedachten, 
zum Theil verlorenen Documente für Mmortificire ers 
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u. 
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— 


achtet und die Delirung der obigen Poͤſte im Schuld⸗ 


und Pfandprotocoll werde bewerkſtelligt werden. 
Hadersleben den 2dften Mai 1840, 
ofrgermeißer und Rath. 
\ In fidem: Hargens. 
NM 6, 
Erſte Befanntmachung. 

Bon Gerichtömegen gebiete ich, der Kirchfpieloogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Lands 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen nicht protocollirten Ere: 
ditoren des verftorbenen Copiiſten Johann Chriſtian 


m 


Ritter, weil. in Heide, daß ihr anf Antrag‘ des von 
mir zum Gürerpfleger beftellten Kirchſpielsvorſtehers 
Simon Andredfen-in Deide, alle euch an den gedach: 
ten Johann Chriſtian Ritter zuftehenden Forderungen, 
unter Zuräclaffung fivemirter Abfchriften der darauf 
bezüglichen Documente, und ald Auswärtige unter 
Beflellung gehöriger Actenprocuratur, innerhalb _12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, im der Kirchfpielfchreiberei 
zu Heide gehörig angeber und verzeichnen laffer, im 
Widrigen aber gewärtiget, wie ihr mit eurer Forde: 
rung von diefer Erbmaſſe werdet prächudirt werden. 
Heide den Alten Mai 18540. - 


(L. .) \ 
In fidem:: 
In fidem copie: 


Germar. 
Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 


MT. 
‚ Erfte Bekanntmachung. — 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſcher Yand: 
vogtei, euch ſaͤmmtlichen nicht protocollirten Creditoren 
des ohnlaͤngſt verſtorbenen Johann Grawert, weiland 
zum Wehren, bei nachſtehender Warnung, daß ihr 
auf Anhalten der nachgelaſſenen Wittwe deſſelben, 
Wiebke, geb. Dethlefs, zum Wehren, cum cur, const,, 
alle euch an den Nachlaß des verfiorbenen Johann 
Grawert zum Wehren etwa zuftehenden Forderungen 
and Anfprüche, ſie rühren ber, woher fie wollen, in: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machnng diefed Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ansichließung und des ewigen Stillſchweigens, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburen gefeßmäßig an— 
geber und verzeichnen laſſet. 

Heide den En Mai 1840. 

8 


In fidem: Gerniar, 
r In fidem copie: Voss, 


Kirchfpielfchreiber. 


MS, 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachflehender War; 
naing gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be; 
flaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: f 

Zur Regulirung des Nachlaffes des verfiorbenen 
Johann Hehnck in Kartrepel iſt die Erlaffung eines 
Proclamd erforderlich geworden. j 

Es werden daher die nicht protocollirten Ereditos 
ren und Bfandinhaber des verftorbenen Johann Hehnck 
hiemittelſt aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche, die 
fie an den Nachlaß haben möchten, fo wie ihre Faufl: 
pfänder, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
kanntmachung diefes Proclams, in der Koͤnigl. Kirch: 


* 
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ſpielſchreiberei zu Marne, Auswaͤrtige mach zuvor be: 
ſtellter Actenprocuratur in diefem Gerichtöbezirfe, bei 
Strafe des BVerlufies anzugeben. Wornach fih ein 
ever zu achten. 
Meldorf den 20ften Mai 1840, 
" In fidem: FF agner. 
Mu, 
Erite Bekanntmachung. s 
Wann -die Kinder und Erben des in Hohenfelde 
verftorbenen Wittwers und Krugwirths Dans Hinrich 
Nagel resp. cum tutoribus ‚hiefelbft haben anzeigen 
laffen, daß wenn fie gleich Fein Bedenken trügen, die 
Erbmaſſe ded PVerftorbenen unbedingt anzutreten, fie 
doch, um gegen alle und jede künftige erwanige An: 


-fprüche und Forderungen an den Nachlaß des Ber: 


ftorbenen geficherr zu fein, um die Erlaffung eines 
behufigen Proclams geziemend bitten müßten: als 
werden in Deferirung diefer Bitte Alle und Jede, 
welche Anfprüche und Forderungen irgend einiger Art 
an den verftorbenen Hand Hinrich Nagel oder an 
deffen Nachlaß zu haben vermeinen möchten (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
biemittelft aufgefordert und befehligt, ihre refp. Ans 
fprüche und Forderungen, sub poena praclusi, 
perpetui silentii et amissi juris,  bintelf® zwölf 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, beim Profeffions:Protocolle 
in der Königl. Yandfchreiberei zu Erempe gehörig an; 
zugeben, wegen Producirung der Documente und Bes 
ftellung der behufigen Actenprocuratur das Erforder; 
liche wahrzunehmen und demnächft „weitere rechtliche 
Verfuͤgung zu gewärtigen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
25ſten Mai 1840, 

v. Kardorff. 


M 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Hofbefiger Lürje Diercks in Bahren⸗ 
fleth angezeigt, wie er im Jahre 1837 verfchiedene 
Monate von feinem Hofe entferne fih aufhalten 
muͤſſen. Um nun darüber in Sicherheit gefept zu 
werden, daß nicht namentlich wegen diefer Zeit feiner 
Abmwefenheit, ald auch etwa fonft, einige ihm unbe 
fannte Forderungen und Anfprüche gegen ihn erhoben 
werden möchten, bat derfelbe zugleich "den Antrag um 
Erlafung eines öffentlichen Proclams gefteltt. " 

„In Deferirung diefer Bitre denn werden von Ger 
richtöwegen Alle und Jede, die an den Hofbeliger 
Lürje Diercks überhaupt, fo, wie namentlich aus der 
Zeit feiner Abwefenheit vom Hofe, einige Anfprüche 
und Forderungen zn haben vermeinen möchten, bier: 
durch aufgefordert, fich, bei Verluſt folcher Anſpruͤche 
und bei Strafe ded ewigen Stillſchweigens, damit 


binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 


230 2 


dieſes angerechnet, biefelbft unter -Procuratur s Beftel: 
lung anzugeben. Fuer 
Babrenflerher Juſtitiariat zu Itzehoe den 20ften 


Mai 1840, 
D. H. Rötger. 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn der ſeitherige Paͤchter des Hofes Wulmenau, 
Chriſtian Lage, angezeigt, feine Gläubiger nicht be: 
friedigen zu können, und um die Nechtöwohlthat der 
Güterabtrerung gebeten hat, diefer Bitte auch salvis 
creditorum exceptionibus deferirt worden ift: als 
werden Alle, welche an den bisherigen Pächter Ehris 
flian Lage Anfprüche und Forderungen zu haben glau: 
ben, demfelden mit Schulden verhafter find, oder 
N fänder von ihm befigen, hiedurch aufgefordert, ſich 
damit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams gerechnet, unter Producis 
rung der Driginal ; Documente und Zurüclaffung be; 
glaubigter Abſchrift davon, beim Profefiiond-Protocoll 
unter Beflellung gehoͤriger Actenprocuratur, bei Ber 
meidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe 
und der fonftigen rechtlichen Nachtheile, hieſelbſt zu 
melden. 
Sordelftorf im Trenthorfter Gericht den IBten 
Mai 1840, 
Dose. 
M 12, 
Erſte Bekanntmachung. : 
Alte diejenigen, melde an die von Hinrich Wild: 
hagen feit Oftern v. J. befeffene, vorher dem Hinrich 
Chriſtoph Lienhoͤft zufländig geimefene, im biefigen 
Eure belegene, jest verfaufte Kathen- und Krugflelle 
cum pert., außer den bereits protocollirten hypothe⸗ 
carifchen Pölten, annoch dingliche Anfprüce und For: 
rungen. haben, werden hiedurch aufgefordert, ſich da; 
mit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung, 
vor biefigem: Gerichte zu melden, 
Gtodelftorfer Gericht den 21ſten Mai 1840. 
Dose. 
NM 13. 
Erjie Bekanntmachung. j 
Wann der am 18ten Mai 1770 geborene, feit 
vielen Fahren abmwefende Johann Georg Lodde, Sohn 
des weil. Yicentiaten Auguft Friedrich Lodde, am 18ren 
Mai d: J. fein 70ſtes Lebensjahr zurückgelegt und 
feit feiner Entfernung feine Nachrichten von ſich ge 
geben bat: fo ift von dem Eurator ded Abmwelenden, 
dem Gtadrfaffirer Johann Hinrich Potent, auf die 
Erlaffung eines landuͤblichen Mortifications-Proclams 
bei dem Magiftrat angetragen worden. 
Es wird ſolchemnach von Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Segeberg, in Uebereinfimmung mit den 
BVorfchriften der allerhöchften Verordnung vom Dren 


proclamirten Maſſe, biedurch aufgefordert, 





Novbr. 1798, gedacdhter Johann Georg Lodde hiemit 
teilt aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 


“angerechnet, im biefigen Stadtfecretariat gehörig an: 


zugeben; widrigenfalls derfelbe nad Ablauf düefer 
prächufivifchen Frift durch richterlihes Erkenntniß 
wird für todt erflärt und den naͤchſten legitimirten 
Erben defleiben fein bisher unter Verwaltung gemefe: 
nes Dermögen wird ausgekehrt merden. 

Zugleich werden die etmanigen Leibeserben des 
verfcholfenen Johann Georg Yodde, nicht minder die 
Ereditoren deflelben und alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen an 
deffen Vermögen zu haben vermeinen, hiemittelſt an: 
gewiefen, ihre deöfallfigen Angaben, sub poena pre- 
clusi et perpetui silentii, binnen gleicher Friſt im 
hiefigen Gtadtfecretariat, _ unter Beobachtung des 
MNechtserforderlichen, gehörig zu befchaffen. 

Decretun Gegeberg in curia. den 26ften Mai 


1840. 
(L. 8.)  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
lnßdem: Esmarch. 


N 14. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn auf erklärte Infolvenz über die Habe und 
Güter des Kärhners Johann Peter Tegen zu Dehrin: 
gen der Concurs erkannt worden: fo werden_(mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle, welche 
an den Gemeinfchnlöner - aus irgend einem Grunde 
UAnfprüche zu haben vermeinen, Pfänder oder fonft 
Sachen von ihm befigen, oder mit Schulden ihm 
verhafter find, bei Strafe der Ausfchliefung von der 
ch binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, biefelbft zu melden, die 
Belege ihrer Angaben in Urs und Abfchrife einzu: 
reichen und, falls fie Auswärtige find, gehörige Acten: 
procuratur zu beftellen. 

Decretum Ahrensburg im Juſtitiariat des adel. 
Guts Borſtel den 30ften Mai 1840, = 
‘ uss. 


1. 
, Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben der verfiorbenen Kammerrätbin 
Frag in Bredftedt und ihres dafelbft vor ihr verflor: 
benen Ehemannes, des weil. Kammerraths Krag, bie: 
ſelbſt vorftellig gemacht haben, daß fie zwar fein Ber 
denfen getragen, den Nachlaß der gedachten Erblaffer 
unbedingt anzutreten, jedoch zur Sicherſtellung gegen 
etwanige Anſpruͤche Dritter die Erlaffung eines land; 
üblichen Proclams wünfchten: fo werden in Deferis 


-rımg ihrer desfälligen Bitte Alle und Jede (mir alleis 


niger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an den Nachlaß der obbenannten verfiorbenen Eher 
leute Krag, weil. in Bredfledt, aus irgend einen 
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Grunde Anfpräche und Forderungen zu haben vermei: 
nen, hiemittelſt aufgefordert und befeblige, dieſe ihre 
Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, sub 
poena preclusi, bei dem Kanzeleirarh und Ober; 
gerichtöfecretair Fedderſen in Schleswig gehörig an: 
zugeben und wegen Producirung der Driginal  Docu: 
mente Und Procuratur ; Beftellung das Drdnungs; 
mäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf ar den I4ten Mai 1840, - 

(L. 





8.) v. Ahlefeld, Esmarch. 
° j "Kamphövener. 
In fidem copie: © Feddersen. 


N 16. 
Zweite Bekanntmachung. ’ 

Da in dem Schuld; und Pfandprotocolle des 

Kirchipiels. St. Margarerhen folgende Capitalpoͤſte 
und Pfandverfchreibungen, als: 

1) Band I. Fol. 17, auf dem Folium über die 
Wohnftelle des Claus Böge in der- Heiveducht 
ein zwifchen Jacob Schwarde und Reimet Han: 
fen am Aten Nopbr. 1807 über diefes Hans 
‚cum pert, gefchloffener Kaufcontract mit rück 


fändigen KRaufgeldern 3200 F#. Eour. oder jetzt 


1706 Rbth. 64 ß. — im der Priorität naͤchſt 
1500 4. Eour.; - , 

2) Bd. 1. Fol. 26, auf dem Folium über die 
MWohnftelle der Erben des verfiorbenen Johann 
Reimers in Hohdorf eine von Peter Deen an 
Jacob Schaade unterm Uten Juni 1801 ausge: 
fiellte Obligation auf 680 4 CEour. mit dem 
Meft von 150 % Eour, oder 80 Rbth. — in 
der Priorität nächt 20 # Armengeld; 

3) Bd. IL. Fol. 38, auf dem Folium über die 


Wohnftelle des Peter Holler in der Kirchducht 


ein zwifchen Jasper Stange und Jochim Stange 
am 2ten Mär; 1808 über diefes Haus cum 
pert, gefchloffener Kaufcontract mit ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Kaufgeldern 35 4. Cour. oder 18 Rbth. 
64 ß. — zu Pfingften zahlbar; 

4) Do. III, Fol. 47, auf dem Folium uͤber das 
Nebenhaus des Peter Hinrich Inſelmann in 
Kirchducht die von der Wittwe Anna Gravert 
ihren Kindern Peter und Antrien Gravert am 
24ften Oct. 1816 beſchaffte Abtheilung mit dem 
der genannten Tochter zugefallenen Belauf von 
66 }. 133 4 Cour. oder 35 Rbrh. 64 ß. — in 
der Priorität nächft 400 4. Eour.; 

5) Do. IV. Fol. 5, auf dem Folium über den Hof 
des Cornild Hoͤlck in Bürtel eine von Reimer 


Hoͤlck für Jobann Rohwedder an Margarerha 


Elasfen et Cons. am Isten März 1789 ausge: 
ſitellte Buͤrgſchaft für jährliche Pachrgelder von 


800 H Eour. oder 426 Rbth. 64 ſi. — in der 
Priorität nächft 14,400 #. Eour.; 

6) Bo. IV. Fol. 44, auf dem Folium der In— 
tereffenten der Buͤttler Schlenfe ein zwifchen 
diefen und Jacob Ehlers am 26ften Mai 1753 
über D Ruthen 10 Fuß Außendeichs : Söterde 
gefchloffener Kaufcontract mit der Kauffumme 
von 60 } 24 8 Eour. oder 32 Rbth. 8 ß. — 

zu Piroken deffelben Jabrs zahlbar; 

7) Bd. V. Fol. 18, auf dem Folium über den Dof 
des Johann Lau in Nordbürtel die von der 
Witwe Grerje Lauwen ihrem Stieffohne Peter 
Lauw und ihren 4 leiblichen Kindern am Ziften 
Decbr, 1777 befchaffte Abtheilung mit der baa; 
ren Summe von 530 # Cour. oder 282 Nibeh. _ 
64 $. — nebft einigen anderen Feiftungen; 

8) Bd. VI. Fol. 4, auf dem Folium über die 
Wohnftehe des Hand Schütt in Kuhlen ver 
zwifchen Hinrich Ehlers und dem genannten 
jegigen Eigenthüner am 12ten Juni 1798 we 
gen der, Wohnftelle gefchloffenen Kaufcontract 
mit einem Reſt der Kauffumme von 400 4 
er oder 213 Rbth. 32 ß. — in erſter Prios 
ritär; 

9 Bd. VI. 501. 15, auf dem Folium über die 
Wohnftelle der Wittwe Grerje Nücher in Kuh— 
fen ein zwifchen Tönj. Peter Peters an Witrwe 
Antje Witt cum cur, am 3Often Janıar 1830 
gefchloffener Kaufcontract mit der am die um 
miündige Gefche Wire zu zahlenden Summe von 
250 J. Cour. oder 133. Rbih. 32 6. — in der 
Prioritaͤt nächft der Bankhaft und 1500 # 


Cour. 

10) Bd. VII. Fol. 37, auf dem Folium über die 
Wohnftelle des Paul Peters in Flethſee ein 
zwifchen Kanzeleiraͤthin Doos und Dans Jen 
in Aebtiffinwifch am Sten Febr. 1809 wegen 
diefer Stelle gefchloffener Kaufcontract mit der 

- Kauffumme von 2400 4. Cour. oder 1280 Rbt. 
— in erfter Priorirät; 


11 Bd. VII, Fol. 18, anf dem Folinm über den 
Hof des Peter Ibs in Kudenfee 

a, ein zwifchen Steffen Kloppenburg und deffen 
Ehefran Elfabe Kloppendburg am 1Sten 
März 1810 wegen diefes Hofes gefchloffe: 
ner Kaufcontract mit der Kauffumme von 
26,000 . Eour. oder 13,866 Nbrh. 64 ß. 
— zu naͤchſten Pfingften zahlbar; 

b, ein zwifchen der Witwe und den Erben 
des Steffen Kloppenburg und Hans Klop: 
penburg am 2Sften Dechr. 1812 wegen 
dieſes Hofes gefchloffener Kaufcontract mit 
einen Reſt der Kaufſumme von 12,300 4 
Eour, oder 6560 Rbth. — zu Pfingften 1813 
zahlbar; 


13) 


14) 


15) 
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Rbth. 58 ß. — in der Priorität naͤchſt 
31,000 # Eour.; s 
b. ein zwifchen den Gefchwiftern Emwert und 
Claus Lau durch deren Vormünder und 
Jacob Ehlers am 2Sften Novbr. 1814 über 
diefe Wohnftelle gefchloffener Kaufcontract 
mit der Kauffumme von 1100 # Eour. 
oder 586 Rbth. 64 6. — zu Pfingften 1815 
zahlbar; , 
ce, ein zwifchen Jacob Ehierd und Gerd Gie: 
verd am Idten Juni 1819 über diefe 
Wohnftelle gefchloffener Kaufcontract mit 
einem Meft der Kauffumme von 300 # 
Eour. oder 160 Rbth. — zu Pfingften 1819 
5 Ibar; j F 
Bd. IX. Fol. 39, auf dem Folium über die 
Wohnftelle ded Claus Schmielan im Landrecht 
die von der Wittwe Wiebefe Poppe ihrer Tod: 
ter erfier Ehe am Sten Juli 4814 befchaffte 
Abtheilung zur baaren Summe von 100 # Cour. 
oder 58 Mbrh, 32 $. und einigen anderen Yeiftuns 
gen — in der Prioritär nächft 2500 4 Eour.; 
Bd. IX. Fol. 42, auf dem Folium über die 
MWohnftelle des Marr Wilftermann in Kudenfee 
eine von Cornils Böge an Kirchſpielvogt Huus— 
mann in Wilfter am 17ten Juni 1805 ausge; 
fiellte Obligation zur Summe von 2500 # Eour. 
oder 1226 Rbth. 64 ß. — in erfier Priorität; 
Bd. X. Fol. 2, auf dem Folium über den Hof 
des Claus Franzenburg auf dem Gtuven der 
Mordbünger Ducht die von der Wittwe Catha— 
rina Borchert ihren Kindern Marie und Grerie 
Borchert am Teen März 1811 befchaffte Abs 
theilung zur baaren Summe von 10,600 # 
Cour. oder 5653 Mbrh. 32 ß. nebſt einigen an: 
deren Leiſtungen — in der Priorität nächft 
18,000 #. Eour.; 


16) Bd. X. Fol. 5, auf dem Folium über den Hof 
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des Hartwig Franzendurg auf Stuven, der 
Mordbinger Ducht, ein zwifchen der Wittwe 
Deſche Franzenburg und deren Gohn Jacob 
Franzendburg am 16ten Novbr. 1801 über die: 
fen Hof cum pert, gefchloffener Kaufcontract 
mit der Kauffumme von 30,000 # Cour. oder 
16,000 Rbth. — zum Belauf von 21,500 F. 
Eonr. zu Pfingfen 1802 zahlbar und mit dem 
Neft von 8500 J. Cour. fernerhin in erſter 
Priorität; 

Bd. X. Fol. 17, auf dem Folium der Lands 
fcheidener Schulcommuͤne über das Schulhaus 
und dazu gehöriges Dienftland ein. zwifchen Fo: 
hann Suhr und diefer Commüne am 22ften 
Febr. 1762 über 42 Ruthen 13 Fuß Land ges 
fchlofener Kaufcontract mit der Kauffumme von 
178 # 6} 2 Eour. oder 95 Rbth. 18 f. — zu 
Pfingften defelben Jahrs zahlbar; 


protocoflirt jtehen, auch von Beikom menden angezeigt 
it, daß die betreffenden Urkunden verloren gegangen, 
und daher zum Behuf der Tilgung diefer Protocollara 
im Schuld: und Pfandprotocoll auf die Erlaffung 
eines Mortificationd;Proclams. angetragen worden: fo 
werden in Deferirung diefer Bitte und nach ertheilter 
Autorifation des König. Holfteinifhen Obergerichts 
Alle und Jede, welche obgedachte Urkunden entweder 
befigen oder daran irgend einige Anfprühe und For 
derungen zu haben vermeinen, biedurd aufgefordert 
und angewiefen, innerhalb 12 Wochen, vom Gage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiderei zu St. Marga: 
rethben darüber eine Angabe ordnungsmäßig zu be 
fchaffen; in Entfiehung deſſen aber zu gemwärtigen, 
daß fie mit ihren etwanigen Gerechtfamen prackudirt 
und die erwähnten Urfunden- für mortifieirt erklärt, 
auch die desfälligen Prorocollata in dem Schuld: und 
Mfandprotocolle delirt werden. 

König. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 


16ten Mai 1840, r. 
u. ardorff. 
N 28 


Dritte undlegte Bekanntmachung. — 

Die Wittwe des verſtorbenen Hufners Hinrich 
Puck in Bendfeldt hat mit ihrem gerichtlich beſtellten 
Curator und vormundſchaftlichen Aſſiſtenten darauf 
angetragen, daß zur Ausmittelung des Vermoͤgens⸗ 
Beſtandes ihres verſtorbenen Mannes ein landuͤbliches 
Proclam erlaſſen werden möge. In Gewährung die: 
fer Bitte werden daher von Gerichtöwegen hiedurch 
Alte, welche an den Nachlaß des verftorbenen Huf⸗ 
ners Dinrih Puck in Bendfeldt aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche haben, aufgefor; 
dert, fich damit, bei Strafe der Ausfchließung, inner: 
halb 12 Mocen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur s Beftellung, - bei 
dem Flöfterlichen PBrofeffiondProtocolle anzugeben und 
ihre Gerechriame wahrzunehmen. : 

Decretum Preeg den 18ten Mai 1840. 

Kiöfterliche Obrigkeit. 


NM 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Die drei mündigen Kinder der im November v. J. 
verfiorbenen Wirtwe Engel Margaretha Hedewig 
Dahmlos, geb. Heinemann, in Preeß und des bereits 
früher verflorbenen ZTifchlermeifterd Hand Frieder. Ja⸗ 
cob Paul Dahmlos haben den Nachlaß ihrer Eltern 
zwar angetreten, jedoch, zur Ausmittelung ded Schul: 
denbefiandes und um fi vor unbefannten Anfprüchen 
fiber zu flellen, die Erlaffung eines Proclams erbeten. 
Don Gerichtd: und Mechtöwegen werden daher hies 
durch Alle, welche an den Nachlaß der verftorbenen 
Ehelente Dahmlos aus irgend einem Grunde Forde: 


233 


denbeftanded und um fi vor unbefannten Anfprüchen 
fiher zu flellen, die Erlaffung eines Proclams erbeten. 
Don Gerichte; und Rechtswegen werden daher bie 
dur Alle, welche an den Nachlaß der verftorbenen 
Eheleute Dahmlos aus irgend einem Grunde Forde: 
rungen und Unfprüce haben, aufgefordert, fich da; 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung, dieſes Pro: 
clams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Docus 
mente und gehoriger Procuratur s Beftellung, bei dem 
kloͤſterlichen Profefiond;Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. , 
Decretum Preeg den 18ten Mai 1840, 
Kıöfterliche Obrigfeit. 


M 19. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 22ften Stuͤcks „2, 
Gläubiger und Prfandinhaber der zum Eoncurfe 
gediehenen Wittwe des meil. hiefigen Bürgers und 
Schlachteramtsmeiſters Nicolay Meyer werden bie: 
mirtelft aufgefordert, fich dieſerwegen innerhalb zwölf 
Wochen im hiefigen Stadrfecretariate anzugeben und 
das Drdnungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den 13ten Mai 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 
MW 20, 
Zweite Defanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 22ften Etüdd M 3. 
Alle, welche an die von Jacob Diederih Hanfen 
in Befig gehabte, bei Sörups Mühle belegene adelich 
Schwensbyer, zur Nieharde dingpflichtige Kathenſtelle 
cum pert. mit drei Echipp 12 Ruthen dazu gehöri: 
gen Landes, nebſt dabei befindlichen circa 4 Heit: 
fcheffel Erbhäuerländereien von den Königl. Bonden: 
hufen des weil. Jacob Vogt, nachmals Jacob Die: 
derichfen, und des weil, Erich Niffen, nachmals Hans 
Niſſen in Löftrup, nicht protocoflirte dingliche An— 
fprüche zu haben vermeinen, müffen fich binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Bro: 
clams, im Wctuariat auf der Königl. Flensburger 
Amtſtube rechtögehörig und event. unter Procuratur: 
Beflellung angeben. 

Königl. Nies Hardesvogtei zu Hattlund den 18ten 
Mai 1840, 
; Thiesen. 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 22ſten Stüds M4. 

Alle diejenigen, welche an die von den Adminiftras 
toren ded Herrn Barons von Geltingen, Nittmeifters 
von Hobe, Mitterd ıc., an Peter Ehriftian Bruhn 
verfaufte Parcelenftelle Golohöft, groß 178 Heitſchef⸗ 
fel + Schipp 4 Ruthen, dingliche oder hypothecarifche 


— 


Anſpruͤche und Forderungen haben, muͤſſen ſich, mit 
Ausnahme der protocollirten und der bereits auf das 
Procam vom 5ten Novbr. 1839 ſich gemeldet haben: 
den Gläubiger, in 12 Wochen, von der legten Be: 
kanntmachung dieſes, legali modo hieſelbſt melden. 
Geltingfches Juſtitiariat zu Eeftrup in Angeln den 


23ften Mai 1840, 
M. A. Moritzen, adj. 


"N 22. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Drocl. des 22/ften Stüds Mid. 

Alle und Jede, welche aus nachfolgenden Doc 
menten, als nämlich: 

I) der zwiſchen Ehriftian Derbleffend Ehefrau, 
Maren Nommens in Alsleben über der Aue 
und deren Tochter Ehriftine Maria Peters den 
siften Auguft 1805 errichteten Erbtheilungsacte; 

2) dem zwiſchen Dans Jacobſen und deffen Sohn 
Hand Pererfen in Abel unterm 13ten Februar 
1799 errichteten und den Gten März ejusd, 
annı protocollirten Contracte; 

3) der von Stephanus Bernhard Keil in Luͤgum— 
kloſter an Niels Harzen Müller dafelbft unterm 
10ten Novbr. 1806 auf 800 J Eour. audges 
ftefiten, den 20Ofien Mai 1820 protocollirten 
Wechſel Obligation; 

) dem Tutorio des Hand Peterſen Beyer in 
Lügumflofler für Maria Marthiefen vom 20ften 
Gept. 1798, protocollire den 23flen Juli 1799; 

5) dem Tutorio deffelben für Steffen Hanfen in 
fügumflofter vom 17ten Novbr. 1797, protocol: 
lirt den 22ften Juni 1798; 

6) dem zwifchen der Wittwe des * Nielſen 
in Luͤgumkloſter und deren Sohne Nicolay Chris 
ſtian Nielſen daſelbſt unterm 12ten Decbr. 1 
errichteten und den 16ten ejusd. mens. et 
annı protocollirten Kaufcontracte; 

T) dem zwiſchen den Kindern ‚des Jens Laurup in 
Lügumflofter und der Witwe deffelben und 
ihrem Bräutigam Tierte Ehriftianfen den 19ten 
Novbr. 1827 errichteten und den 2ten Februar 
een Seßungs; Contract; fo wie 
endli ’ 
an die von Jürgen Ehriftenfen Leutwith vers 
möge der den Tten Februar 1792 protocollirten 
Dbligation vom Bten Januar 1770 dem rend 
Lorenzen Wieding in Lügumgaarde ſchuldig ger 
mwordenen, von — 2— Ewald in Weſterlinnet 
in Vollmacht fuͤr genannten Arend Lorenzen 
Wieding an Hinrich Jacob Outzen in Flendhurg 
cedirten 200 „P Eour.; 

Unfprüche und Forderungen machen zu können vers 
meinen, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fich dieferwegen binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, refp. 


Del 


Königliche Birk; und DVogteien s Vogtei zu Lügum: 
flofter den Sten Mai 1840. 
: Joh. Carstens. 


M 34, 
Dritte und legte Defanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds M 6. 

Gläubiger, Schuldner, Sachen: und Prandinhaber 
des weil. hiefigen Bürgers Ehrifiopher Hinrich Daul 
und deffen neulich verftorbene Wittwe Catharina 
Margarerha, geb. Eornils, haben fich, bei Strafe der 
Ausſchließung und Verluſt der ihnen zuftehenden 
Rechte, binnen 12 Wochen, a dato der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams, im biefigen ‚Stadt: 
feeretariate gehörig anzugeben, reſp. unter Beftellung 
von Actenprocuratur. . 

—— den 20ſten Mai 1840. 


6 ) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 
’ In-tidem: Davids. 


.n1 . 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 22ften Stücks Mi 7. 

Die Erben und ſaͤmmtliche (mit Ausnahme der 
protocollirten) Ereditoren des zu Luͤdersbuͤttel verſtor⸗ 
benen Mültergefellen Perer Vogt Pererd aus dem 
Kirchfpiel Hennſtedt werden aufgefordert, alle an den 
edachten Berftorbenen ihnen zuflehenden Erb: und 
onfligen- Anfprüche innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams an, in der 
— — zu Tellingſtedt geſetzmaͤßig anzu: 
geben. 

Heide den 16ten Mai 1840. 

(L. 8.) 


In fidem: Germar. 
Iu fidem copie: C. Griebel. 
M 36. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des 22ften Stüds MR. 

Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde 
an den Nachlaß der am Löten März d. J. verflorbe: 
nen Anna Catharina Eifabe Plöhn (ähn) Anforüche 
zu haben vermeinen, werden biedurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche innerhalb 12 Wochen 
Gtadrfecretariat anzugeben. 

Rendöburg den I4ten Mai 1840, 

Präfident, Bürgermeifter und Kath 
biefelbft. 


im biefigen 


248 


M 37. 
Dritte und letzte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds M 9. 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an das am Yungfernftieg belegene 
Wohnhaus des Schuftermeifterd Meinert und an das 
in ber Namenlofenftraße belegene Wohnhaus des 
Schlachtermeifters Friedrich Brandt, über welche 
Häufer wegen rüdftändiger Steuern Specialconcurs 
erkannt worden, Anſpruͤche haben, müffen fih damit, 
bei Strafe der Ausfchließung und fonfliger rechtlicher 
Nachtheile, innerhalb 6 Wochen, von der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im biefü 
gen Stadtfecretariate melden. 
Signatum Gluͤckſtadt den 21ſten Mai 1840, 


(ke) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


N 38, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 22ften Stuͤcks M 10, 

Alle und Yede, melde an die Wandendorfer 
Karhenftelle Fol. 23 und eine zweite auf den Fände 
reien der Sten Wancdendorfer Varcelenftelle belegenen 
Kathe des Verfäuferd Carl Adolph Hans’ Sieck Ding: 
liche Unfprüche zu haben ‚vermeinen, haben ſich mar 
felbigen bei der unterzeichneten Behörde innerhalb der 
Friſt von 12 Wochen rechtöbchörig zu melden. 

Kiel im Jufittariat des adel. Guts Devendu den 
Sten Mai 1840, 

F. Boie. 


39. 


Dritte undleßte Bekanntmachung. 

Ertr. des Proc. des 22ften Stüde M 13. 
Ale, weiche an den Nachlaß des verfiorbenen bie 
figen Bürgers und Blockdrechslers Earl Siegfried 
üttner unprotocollirre Forderungen und Anfprüche 
zu ‚haben vermeinen, werden hiemit, sub poena prie- 
elusi et perpetui silentii, aufgefordert; fi), Aus: 
wärtige unter gehöriger Procuratur s Beftellung, bin 
nen 12 Wochen, a dato ultime publicationis hujus 
proclamatis, und fpäteftend am 14ten Geptember 
d. I, ald dem peremtorifchen Angabe s Termine, vor 

dem biefigen Dbergerichte ju melden. 

Altona im Dbergerichte den Ziften Mai 1840, , 

— Ex Decreto Senatus 


Beilage zum 25. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 22, Juni 1840, 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 10ten Juni d. J. haben Geine Königl. 
Majeſtaͤt den bisherigen Amtsſecretair Broder Knud⸗ 
fen in Tondern zum SKangeliften bei der Schleswig: 
Holfleinifhen Megierung auf Gottorf allerhoͤchſt zu 
ernennen und die Wahl des Candidaten der Theologie 
Hand Perer Prahl aus Tondern zum Prediger in 
Dfterlygum in der Probflei Apenrade allerhöchft zu 
beftätigen geruhet. 


Befanntmachung. 


Wenn dem Bohldmann Jürgen Jenfen zu Race 
buͤll wegen fortdauernder Geiſtesſchwaͤche ſowohl in 
Berreif feiner Perfon ald auch feined Vermögens der 
Bohlsmann Lorenz Lorenzen dafelbft zum Eurator von 
Gerichtömwegen ift zugeordnet worden: fo wird: folches 
hiedurch öffentlich befannt gemacht, mit den Dinzus 
fügen, daß die von Jürgen Jenfen ohne Zuſtimmung 
feines Eurators etwa vorgenommenen Dispofitionen 
über feine Güter und eingegangenen Verpflichtungen 
als gänzlich ungültig anzufehen find. 

Fönzgl. Nuͤbel Hardesvogtei zu Broacker den 20ften 
Mai 1840. 

Prehn. 


Verkaufs : Anzeige. 


Der am 22ften Januar zum öffentlichen Verkauf 
aufgeftellt gemefene Hof des vormaligen Dofbefigers 
Hand Voß auf der Meuenfirchner Großwiſch ſoll 
jetzt, nach desfälliger obrigfeitlichen Verfügung, Be 
huf der Unseinanderfegung der Unmindigen, geht 
lich Öffentlich verfanft werden, und ift dazu Termin 
auf den Iften Juli d. J. Nachmittags 6 Uhr, in 
dem Haufe des Bürgers Hand Voß in Erempe an— 
gefest. Es haben daher die Kaufliebhaber fih an 
ſolchem Tage und zu folcher Zeit daſelbſt einzufinden, 
zu bieten und überzubieten und wird dem Hoͤchſtbie— 
tenden der Zufchlag gefchehen. 

Der Hof ift 33} Morgen groß und das Capital 
der Bankhaft davon bis auf 57 Rbthlr. 58 ß. abges 
tragen. Die Bedingungen ergeben das Nähere und 
koͤnnen diefe hieſelbſt, auf dem Hofe felbfi und bei 
dem Bürger Hans Voß eingefehen, der Hof auch 
jederzeit in Augenfchein genommen werden. 


Bahrenflerher Juſtitiariat zu Itzehde den 29ften 
(L,. $,) D. H. Rötger. 


Steckbrief. 

Der aus Ripen gebürtige, wegen eines in Nor: 
wegen verübten Mordes, vom dortigen hoͤchſten Ge: 
richte zum Tode verurtheilte, aber mit lebenswieriger 
Seftungsftrafe begnadigte, Tifchlerlebrburfhe Hans 
fund aus Riepen, bat Gelegenheit gefunden, zu ent: 
fliehen, und fich, durch Producirung eines falfchen 
Pafled, von der Eappeler Polizeibehörde unterm Sten 
Dechr. v. J. ein Wanderbuch als Tifchlergefelle auf 
den Ramen Ehriftian Rielfen Kiersgaard aus Kopens 
bagen, zu verfchaffen, welches zulegt im Königlichen 
Polizeiamte zu Rendsburg zur Reife nach Kelling: 
bufen vifirt, am letzteren Orte aber nicht vorgezeigt 
worden iſt. 

Wann ih nun vom Königl. Obercriminalgerichte 
auf Gottorf unterm 27ften v. M. beauftragte worden 
bin, nad dem gedachten Hans Lund die erforderlichen 
Nach forſchungen anzuftellen und event. Behuf deſſen 
Arretirung Steckbriefe zu erlaſſen, die bisher ange: 
ſtellten Nachforſchungen aber fruchtlos geblieben find; 
fo werden die Behörden erfucht, zur Entdeckung jenes, 
bierunter näher fignalifirten, Menfchen behülflich zu 
feyn, ihn im Betrerungsfalle anzuhalten und mich 
von feiner Verhaftung in Kenntniß zu fegen, da ich 
dem nicht ermangeln werde, für feine Abholung und 
Erftattung der Koften Sorge zu tragen. 

Schleswig im Yuftitiariat des Fleckens Cappeln 
den 27ften Mai 1840, 

’ Jessen. 
— Signalement. 

A, Wie ſolches in Norwegen aufgenommen wor; 
den: Name, Hand Lund; Geburtsort, Ripen; 
Sprache, dänifh; Größe, 69 Zoll (dänifhe Maaße); 
Alter, 28 Jahre; Augen, blau; Augenbraunen, heil; 
Geſicht, laͤnglich; Haare, heil; Statur, ftarf, 

B. Wie ſolches in dem von der Eappeler Polizei: 
behörde unterm Sten Dechr. 1830 ansgeftellten Wan: 
derbuch enthalten ift: Name, Ehriftian Nielfen Kiers; 
aard; Geburtsort, Kopenhagen; Alter, 30 Jahre; 

ugen, blau; Daare, blond; Mund und Naſe, pros 
portionirt; Geſichtsfarbe, gefund; befondere Kenn: 
——— 
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Proclamata. 
"#1. 
Erſte Bekanntmachung. ‚ 

Wenn wegen ruͤckſtaͤndiger“ Stadrgefälle und 
Steuern und fruchtlos dieferhalb vollzogener Wardi— 
rung über das sub M 9, 10 & 11 im Gten Quar: 
tier diefer Stadt auf dem Holm belegene, der Wittwe 
— Catharina Schmidt, geb. Unbehauen, zu 
oͤkendorf, adel. Guts Doberſtorf, zugehörige Wohn: 
haus nebſt Zubehör der Specialconcurs für Recht 
erkannt worden: fo werden von und Buͤrgermeiſter 
und Kath der Stade Schleswig Alle und Jede (mit 
alleiniger gefeglichen Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche an das obbezeichnete Beſitzthum 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderuns 
gen zu haben vermeinen, hiemittelft bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Concursmaſſe aufgefordert, 
fi innerhalb 12 Wochen, von der legten Befannts 
machung diefes Proclamd angerechnet, im Gtadts 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden und Ver: 
fchreibungen, worauf ſich ihre Angaben gründen, in 
der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften 
davon bei dem Angabeprotocoll zurüczulaffen, auch, 
infoferne fie der hiefigen Stadtgerichtöbarfeit nicht 
unterrorfen find, einen Procurator zu dem Acten zu 

beftellen. . 

Schleswig den Gten Juni 1840. j 
Wärgermeißet und Rath hieſelbſt. 
nfidem: Rohweder. 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Kinder und Erben des im Wittwer— 
ſtande verſtorbenen Erbpachtsmuͤllers Hans Ahlmann 
zu Eckenmuͤhle in der Gemeinde Eden, Amts Nor: 
burg, refp. unter Beiftand eined Euratord und Bor: 
mundes, den Nachlaß ihres verſtorbenen Vaters un: 
bedingt angetreten, jedoch zur Gicherftellung gegen 
alle etwanigen Anfprüce an diefen Nächlaß, indem 
der Verſtorbene in bedeutenden Handel und Ge: 
fchäftsverbindungen fand, die Erlaffung eines lands 
ablichen Proclams für noͤthig erachtet worden: fo 
werden von Gerichtswegen und auf Anhalten bei— 
kommender Erben Alle und Jede (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), * aus 
irgend einem Grunde dingliche oder perſoͤnliche Rechte 
und Anſpruͤche der einen oder der andern Art an den 
Geſammtnachlaß zu haben vermeinen, 
ſelben gehoͤrende Pfaͤnder und Sachen beſitzen, oder 
demſelben mit Schulden verpflichtet ſind, in Rechnung 
und Gegenrechnung ſtehen, hiemit, refp. bei Vermei— 
dung der Ausſchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, fo mie anderweiriger rechtlicher Nachtheile, 
. citire und befehlige, fi damit binnen 12 Wochen, 
nach der dritten umd legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, Auswärtige unter Befiellung eines Pro: 
curators ad acta, im hieſigen Actuariqte, unter Pro; 


oder zu dem⸗ 


dueirung der ihre Nechte und Forderungen betreffen: 
den, Original s Documente und Zurüdlaffung von 
Abfcpriften, anzugeben, demnächft weitere rechtliche 
Verfuͤgung zu gewärtigen. 

Königl. "Dartesvogtei zu Rorburg den Orten Juni 


1840 s 
ens. 
NM 3. ai 


Erfie Bekanntmachung. 

Da zur Regulirung des Nachlaſſes des verftorbe: 
nen Flensburgiſchen et rg und vor: 
maligen Schifferd Ohle Nielfen Hall in Norders 
©t. Jürgen bei Flensburg von den Erben deffelben 
auf ein Procdam an etwanige Gläubiger angetragen 
und diefed bemilliget worden ift: fo werden hiedurch 
Alle und Jede, welche (mit Ausnahme der protocol; 
lirten Gläubiger) an den Nachlaß des genannten 
Ohle Nielfen Hal’in Norder⸗St. Jürgen bei Flend; 
burg Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
von Rechts; und Gerichtöwegen aufgefordert: und ber 
fehligt, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, bei DBermeidung 
der Ausfchließung von jenem Nachlaffe und fonftiger 
rechtlicher Nachtheile, im Hofpitaldfecretariare bie: 
ſelbſt fich zu melden und gehörige Angabe p machen, 
ihre Original⸗Documente vorzuzeigen und beglaubigte 
Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, foweit fie Aus; 
wärtige find, die Procuratur zu den Acten zu bes 


ftellen. 
BEN a, im Hofpitald s Gerichte den Pten Juni 
Ex Commissione. 
Johannsen, Secretair. 
NM 4, 


Erfte Bekanntmachung. 

Da Behuf Regulirung der Verlaſſenſchaft der vor 
einiger Zeit hieſelbſt verftorbenen Merta Pererfen, geb. 
Nisfen, die Erlaffung eines Proclams erforderlich gewor: 
den: fo werden alle diejenigen, welche an die gedachte 
Metta Peterfen oder deren feit dem Jahre 1825 ver: 
fhollenen Ehemann, den Steuermann Peter Asmus 
Pererfen, früher in Flensburg, aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, bei Vermei—⸗ 
dung der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend hiemittelft aufgefordert und befehligt, ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen innerhalb 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams, im Stadt: 
fecretariate biefelbt anzugeben und wegen Produci⸗ 
rung der DriginalDocumente, Hinterlaffung von be: 
glaubigten Mbfchriften und refp. Beilellung eines 
Actenprocuratord unter biefiger Jurisdiction das 
Rechtsbehoͤrige wahrzunehmen. 

Apenrade den Gten Juni 1840. 
ürgermeifter und Path. 
Schow, confl. 


NM 5, 
Erfte Bekanntmachung. 

Bann auf Anhalten der Glänbiger des hieſigen 
Bürgers und Tagelöhnerd Jens IHanfen Danielfen 
über deſſen Habe und Güter Eoncurs erfannt worden 
it: fo werden von Gerichtöwegen (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an den gedachten Jens Hanfen Daniels 
fen Unfprüche und Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen oder etwa Pfänder von ihm in Däns 
den haben, biemittelft, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Concursmaſſe und Verluſt des Pfandrechts, 
peremtorifch geladen und befehligt, ſich diefermegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams an, im hiefigen Stadtſecre⸗ 
tariate zu melden, die zur Begründung ihrer Forde— 
rungen dienlihen Documente urfchriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie Aus: 
swärtige find, Wctenprocuratur zu beftellen, und dem; 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersleben den Ilten Juni 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens. 
NM 6, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Inteſtaterben des verfiorbenen Paſtors 
Johann Hermann Gottfried zur Mühlen, Ritters 
vom Dannebrog, weil. hiefelbfl, dem Magiftrate an: 
gezeigt, wie fie die Maffe des Verftorbenen unbedingt 
anzutreten nicht im Stande wären, vielmehr, Behufs 
Ansmirtelung des Beflandes der Diaffe, um Abgebung 
eined Proclams bitten und ſich vorbehalten müßten, 
die Maffe gänzlich auszuſchlagen und zur concurss 
mäßigen Behandlung zu übergeben: fo werden von 
Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des verftorbenen Paftord zur Mühlen, meil. hieſelbſt, 
aus irgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen 
zu haben vermeinen, aufgefordert und befebligt, folche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Vermei— 
dung der Präcufion und des ewigen Stillſchweigens, 
im Stadtfecretariate anzugeben und megen Production 
der ihre Forderungen etwa begründenden Documente 
und Procuratur s Beflellung das Vorfchriftämäßige 
wahrzunehmen. Wornad ıc. 

Gegeben Eckernförde den Iäten Juni 1840. 

Pürgermeifter und Rath. 
. * Bong·Schmidi. 
M7. 


Erſte Bekanutmachung. 

Es haben die Eingeſeſſenen Heinrich Timm und 
Peter Finck in Drage, Müller S. von der Lieth in 
Süderſtapel, fo wie die Erben des zu Drage verflor: 
benen Perer Stien, und der Eingefefiene Cornils Peter 
Eornild in Güpderftapel, zur Tilgung mehrerer auf 
den Folien ihrer Vorbefiger im biefigen Schuld: und 
Pfandprotocoil noch undelirt fiehenden Protocollato- 


rum, um ein Mortifications » Broclam der nambaft 

gemachten Pöfte geziemend gebeten. 

Nach erfolgter Autorifation des Königl. Schled: 
wigſchen Obergerichts auf Gottorf werden daher alle 
diejenigen, welche aus machftehenden, im Schuld; und 
Pfandprotocol der Landſchaft Stapelhölm ungetilgten 
und angeblich verloren —— Documenten, als: 

A. auf dem Foſio des Heinrich Timm in 
Drtage und reſp. feiner Vorbeſitzer: 

1) einer sub dato 24flen April 1816 protocollirten 
Theilung zwifchen den Erben des Worbefigers 
Nis Ehrifttan Hansfen, zu deren Gelebung fie 
ſich sub hyp. bon. verpflichtet haben; 

2) einem sub dato 28ften April 1824 protocollir: 
ten Kauf: und Weberlaffungs : Eontracte vom 
20ften f. M., wornach die Inteſtaterben des 
verfiorbenen ver Hansfen das diefem in Drage 
zugehörige Stavenhaus mit der Stabengerech⸗ 
tigkeit c. p., fo wie eime Koppel Freiland auf 
der Mordergeefl, groß 2 Demarl 2 Saat 34 
Ruthen 12 Fuß, für 560 Rothlr. am Heinrich 
Timm daſelbſt verkauft, Verkäufer sub hyp. 
bon, et subh, die Eviction, Käufer sub hyp. 
bon. die Kauffumme flipulirtermanßen zu bes 
zablen verfprochen; 

B. auf tem Folio von Vorbefigern Peter 
Find in Drage: 

1) dem sub dato SOften Dec. 1754 protocoflirten 
Ausfageinfirumente vom 25ſten Nov. f. J., 
wornach Peter End in Drage fi sub obst, 
et hyp. bon. verpflichtet, feine Tochter erfter 
Ehe dis zur Mündigfeit mit Effen und Trinken 
und bendthigten Kleidungsftücen zu verforgen, 
alddann aber einen Koffer zu 5 »P, eine Senne 
auf Hüdern von 25 Demath, ein Bett zu 13,P 

.. 16 £, der feeligen Mutter ſchwarzes Kleid und 
die bei Peter und Thomas Storm flehenden 
13 „f 16 4 loco maternorum ausjufehren; 

2) der sub dato 23flen Nov. 1763 zwifchen der 
Wittwe ded Peter Find in Drage_ mit ihrer 
Stieftochter und den Kindern erfter Ehe ratione 
paternorum getroffenen und protocollirten Abs 
handlung, deren Gelebung fie beiderfeits, resp, 
cum tutoribus, sub obst. hyp. et sobk. 
bon, verfprochen; 

3) dem sub dato 26ften Juni 1769 zwiſchen Yos 
hann Muhl und dem Vormunde feiner beiden 
Stieffinder protocollirten Vergleich, wornach 
erfterer ſich sub obst, hyp. et sub hyp. bon, 
verpflichtet, den legteren, wenn fie 18 Fahr alt, 
den Koffer und die Huͤdern Fenne in natura 


und an baarem Gelde dem älteften BO „$ 20, 


dem jingflen aber 96 frei beramszugeben, 
wogegen ihm die ganze 


erläffenfchaft überlaffen 
worden; 


4) der sub dato soſten Mär; 1774 sub hyp. 
bon, et subh, protocoflirten Gelebung der jwis 


% 


fchen Johann Muhl, feinen Stief⸗ und auch 
eigenen Kindern zugelegten Theilung vom f. d.; 

5) der sub dato 2öften Januar 1776 sub obst. 
hyp. bon, et subh. protocoffirten und jwifchen 
Yohanın Muhlen Erben gefchloffenen aheilung: 

6) der sub dato Iften Juni 1776 ebenfo protos 
eollirten Theilung zwiſchen des verfiorbenen 
Sohnes Claus Muhlen Erben; 

7) dem sub dato Bten Februar 1762 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d. wornach Henning Rob: 
wedder in Drage an den Vogt Claus Schmidt 
dafelbft eine Fenne auf Moorader von cırca 
7 Demath für 700 verfauft und evictionem 
sub obst, et hyp. bon, verfprochen; 

8) dem sub dato sten Februar 1780 fomohl auf 
den Mamen ded Henning Rohwedder, als deffen 
Sohn Yürgen Rohwedder in Drage protocollir: 
ten Kauf; und Ueberlaſſungs-Contract vom f. d., 
wornach eriterer- an legterem feine Käufer, Laͤn⸗ 
dereien, lebendige Habe, Bau: und Hausgeraͤth ıc. 
verkauft und überläßt, und beide Contrahenten 
fih sub obst. hyp. et subh, bon. zur Gele 
bung verpflichtet; j 

9) dem sub dato 16ten Dec. 1782 protocoflirten 
Kaufcontracte vom f. d., wornach Jürgen Rod: 
wedder 3 Fennen auf Pörtgen, circa 10 Dematb 
groß, für 890 H an Hand Kindt verkauft und 
fi sub obst, hyp. etsubh, bon, zur Eviction 
verpflichtet; 

10) dem sub dato 4ten Sept. 1785 protocollirten 
Kaufbriefe vom 21ften Januar f. J., wornad) 
a Rohwedder dem Küpermeifter Jonas in 

riedrichöftadt die Eviction wegen der ihm vers 

fauften 3 Fennen im Oldenkoege, groß 7 De 

math 3 Saat 127 Fuß, sub hyp. bon. ver; 
ſpricht; * 

C. auf dem Folio von Vorbeſitzern des Erb: 
pahfmällerd von der Lierh in Suͤderſta⸗ 
pel ſowohl in Beziehung auf feinen eige: 

en Befig, ald den von ihm angefauften 
arten Heldtſchen * 
a. auf dem Folio eines fruͤheren Inhabers 
ſeines eigenen Beſitzes, 
dem sub dato ten Dec. 1784 protocollirten 
Meverfe vom f. d. wornach Jochim Möller in 
Suͤderſtapel fih sub obst. hyp. etsubh. bon, 
verpflichget, dem Rathsverwandten Jebens in 
Friedrichſtadt wegen der übernommenen Eaution 
de restituendo der in Friedrichfladt verftorbe: 
nen Agnete Gronert Berlaffenfchaft- betreffend 
in alle Wege zu indemnifiren; 

b. auf dem Folio früherer Inhaber des 
Marten Heldtſchen Beſitzes, 

1) dem sub dato 2iften Januar 1757 errichteten 
und eodem dato protocollirten Kaufbriefe, wor: 
nach Peter Heldt Sohn, Johann Heldt, in 
GSüpderflapel, die zu Oſten der Holmthür beie; 


— 


gene Habedfenne von 1 Demath 4 Saat M 


urhen für GO F an Dans Dan in Norden 
ftapel verfauft und sub obst, hyp. bon, et 
subh. die Eviction verſprochen; 


2) dem sub dato I4ten Mai 1759 . protocallirten 


Kaufbriefe vom Aften f. M., wornach dericke 
eine halbe Fenne auf Langenader von 1 Demah 
5 Saat 25 Ruthen für 60 „P und 2 Tann 
Haber an Dans Steecker zu Geeh wrlanit 
und sub obst, et hyp. bon. die Edittien ven 
fprochen; 


3) dem sub dato 2$ften Januar 1700 pretoalie 


ten Tutorium vom f. d,, mornad der Cha 
Marten Heldt des zu Suͤderſtapel verirbenn 
Peter Gievert Heldt zwei unmündigen Sünder, 
Jochim Heldt erfier Ehe 20 Jahr und Dura 
Catharina Heldt zweiter Ehe 5 Jahr alt, je 
gleich mit Marten Heldt in Norderiapl si- 
pulata manu et sub hyp, bon. zum Barmın) 
beftellt worden; 

der sub dato 2Often März 179% Abe Jam 
Peters Verlaſſenſchaft verabredeten und auf de 
Folien des ebengenannten Marten Het m 
der Wittwe des P. Boye Peters, jo mie dem 
Sohnes Claus Peters protocollirten Iklın 
zu deren Gelebung Marten Heldt ſih jr 
und die in Eiderfiedt wohnenden Mirerbm # 
hyp. bon, zugleich mit Boye Peters Tumı 
und deren Sohn Elaus Peters vernichtet; 


5) dem sub dato 24ften Januar 1763 malt 


ten Ausfage s Inftrument vom ſ. d, 
Elans Peters, Bohe Pererd Sohn, dm 


- obst. et hyp. bon. verpflichtet, feiner Ind 


erfier Ehe nach erreichter Majorennirät in d 
zu 10 **, ein Bert zu 14 F und die mm 
lichen Kleider zu geben, und bis dahin mi 


Effen, Trinken und Kleidung zu verſetgen 


6) dem sub dato 23ſten Nov. 1763 protein 


Erbvergleich vom 19ten Detober f. I zmihe 
der Wittwe des Claus Ehlert, Triendt, 6. 
sponso Bope Peters, und dem Bormunde 
Sohnes erfier Ehe, zw deſſen Gelebung erh 
fh sub obst. hyp. et subl, bon. verbitid 
gemacht; 


7) der unterm 18ten Auguſt 1774 protaalin® 


Acte vom felbigen Tage, wornach Bon 
fih sub obst, hyp. et subh. bon. 

das and der DVerlaffenfchaft feines derkeriat 
Stieffohned Earften Eblert feinen Kindern >’ 
fommende gehörig ausjufehren; 


8) der unterm Iäten Dec. 1775 protscairtn ©" 


zer 7 10ten —— —** 
eter u 6 pCt. Zinfen an 
fen sub obsi. En et subh, bon. {daR # 
worden; 


9) dem unterm 19ten Januar 1779 protecolit‘ 
Kaufbriefe vom f. 2 wornach Zope Peus ® 





Süpderfiapel ein Acer in Detje bei Hende Wul 

von 7 Saat und ein Stück auf Sandhorft be 
Claus Muhl von 3 Saat für 30 an Claus 
Backens in Drage verfauft und die Gewährung 
sub obst, et hyp. bon. verfprochen; 

10) dem unterm Tten Januar 1794 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d.; wornac die Wittwe des 
Boye Peters, Triende, c. car, 1 Demath in 
Betjefenne für G4 F an Peter Dethlefs das 
felbft verkauft und die Gewaͤhrung sub obst. 
et hyp. bon, verfprocen ; 

11) dem unter» 12ten Mär; 1794 protocollirten 
Tauſchcontract vom f. d., wornach der Sohn 
Elaus Peters feine Geeſt⸗Koppel auf Struckblod, 
roß 2 Demar 5 Saat, an Hinrich Friederich 
Fense dafelbft gegen deffen von Hermann 

ethlefs erhandelten Geeft ; Koppel auf Horn 
beim Buch, groß 2 Demath 13 Ruthen 6 Fuß, 
und eine erhaltene Zugabe von 57 vartaufcht 
und fih sub obst. et hyp. bon, zur Gewäb: 
rung verpflichtet; 

12) dem unterm Sten Nov. 1803 protocollirten Kauf: 
briefe vom 26ften April f. $., wornach derfelbe 
ein Acker auf Geerland, groß 5 Saat 31 Ruthen 
für 500 # an Johann Jacob Handfen in Geeth 
verfauft und die Gewährung sub obst. hyp. 
bon. et subh. verfprochen; 

D. auf dem Folio eined Vorbeſitzers der 
Erben des verftorbenen Peter Stien in 
n Drage: E 

1) der unterm 19ten Juni 1722 ausgeftellten und 

protocoflirten Obligation, wornach Heldt Stien 

in Drage an den Hof: und Landgerichts-Advo—⸗ 
caten Herr zu Schledwig 200 } unter Buͤrg⸗ 
fchaft des Goſch Ehlers in Rorderfiapel fchuldig 

geworden iſt; i 

der unterm 29ften Nov. 1726 protocoflirten Ob: 

ligation vom 17ten Januar 1724, wornad der: 

felbe 50 # an Paftor Adrian Pauli in Suͤder⸗ 
ſtapel ſchuldig 

der unterm 20ften Febr. 1728 protocollirten Ob; 

ligation vom 26ften Januar f. J. wornach ders 

felbe Claus Siencks zu Drage 100 # sub obst, 
et hyp. bon. mit 1 2 a Mark Zinfen, und 
unter Bürgfchaft des Volkert Schröder dafelbft 

ſchuldig geworden; . 

der unterm 24flen Nov. 1730 protocollirten Ob⸗ 

ligation vom Sten Dec. 1723, wornach derfelbe 

nebft Franz Schmidt für junge Dans Siercks in 

Beziehung auf eine Schuld von 50 an Paftor 


u. 


3 


us 


4 


ns 


. ©) 


7) 


8 


we 


a. 


der endem dato protocollirten Obligation vom 
Sten Dec. 1723, wornach derfelbe unter Bürgs 
fchaft des Peter Dau, Hand Siercks 100 ,$ an 
gedachten Paftor Rohde ſchuldigt; 
der unterm 23flen Januar 1732 protocoflirten 
Dbligation vom 16ten Dec. 1781, wornach ders 
felbe 35 »# 484 £ an Johann Georg Hollmer 
dafelbft sub obst. et hyp. bon. ſchuldig ges 
worden; ) j 
der unterm 31ften Dec. 1734 protocollirten Ob: 
ligation vom 27ften Nov. 1722 auf 100 »P, 
nach welcher derfelbe sub hyp. bon. et obst. 
an Paſtor Rohde in Erfde an 100 die folis 
darifche Bürgfchaft für Peter und Claus Schrö: 
der dafelbit übernommen; . 
dem unterm 3Often December 1737 protocoflirten 
Wechfel vom 2Often Nov. 1736, wornach der: 
felbe nebft Volkert Schröder in Drage in soli- 
dum sub obst. et hyp. bon, 2004 an Lucas 
Dvend in Friedrichsſtadt fchuldig geworden; 
E. auf dem Folio von Borbefigern des Cors 
nils Peter Eornils in Suͤderſtapel: 


1) der unterm Sten Februar 1801 protocollirten Ob: 


ligation vom f. d., mwornach der Gläfer Hand 
Sürgen Sievers dafelbft an den Kaufmann Ans 
dreas Ehriftianfen in Flensburg sub obst. hyp. 
et subh, bon, zu 5 pE€t. Zinfen 950 # ſchul⸗ 
dig geworden, wovon jedoch laut Eeflionsacte 
vom Beten Januar 1804, welche in margine 
protocolli unterm 2iften Nov. 1809 notirt 
worden, 850 # an P. Poͤns in Wohlde über: 
tragen; 


2) dem unterm 10ten November 1809 protocollirten 


Tntorio, wornach derfelbe zum Vormund für 
Johann Thiesfen in Rorderflapel drei Kinder 
beitellt worden; 


3) dem unterm löten Januar 1813 protocoflirten 


Eontracte vom I4ten f. M., wornach derfelbe 
an Earften eich fein Freihaus, Scheune x., 
lebendige Habe, verfchiedene Mobiliarftäde für 
die Summe von 1800 #, welche an des Ber 
kaͤufers Ereditoren auszuzahlen, auch der Vor: 
ſchuß von 176 # 8 £ an Verkäufer ausbezahlt 
worden, sub hyp. bon, verfauft und die ges 
dachten Pertinentien vom Käufer wieder in 
Häuer erhalten; 


4) der unterm Gten Mai 1818 protocoflirten Obli⸗ 


gation vom f. d. wornach Earflen Leſch fich zur 
Zahlung einer Summe von 108 # Eour. oder 
57 Rbothlr. 58 Bß. an Hinrich Greve in Süder 


Rohde in Erfve sub obst. et hyp. bon, die apel verpflichtet; 
4 nforehe 


folidarifche Buͤrgſchaft übernommen; . 
5) der unterm Gten Mai 1731 protocollirten Dblis 


und Forderungen irgend einer Art an die 


Ertrahenten oder deren Güter zu haben vermeinen, 


gation vom 27ften Nov. 1722, wornach derfelbe hierdurch aufgefordert und befehliger, fich binnen 12 
—— N - zn Same 3 F —— * — le wi —— rg * 
an enning Rohde in Erfde ’ uariate anzugeben, au 
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glaubigter Abfchriften zu produciren und, infoweit fie 
Auswärtige find, Procuratur zu befiellen, wibrigen: 
falls aber zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf diefer 
Friſt ihre Anfpräche für verluftig erflärt und die ber 
treffenden Protocollata im Schuld: und Pfandprotos 
coll der Landfchaft Stapelholm delirt werden. Wors 
nad ıc. 

Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 
den Bten Juni 1840. 


In fidem: 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Da der Eingefeffene Johannes Joſias Thorlichen 
in Luͤgum biefelbft angezeigt bat, daß er fich der Ber: 
waltung feined Vermögens gänzlich begeben, auch auf 
fein Anfuchen der Müller Chriſtian Simonſen Bach: 
‘mann in Lügum und der Einwohner Andreas Andre: 
fen in Tondern ald Euratoren feines Vermögens ans 
geordnet und beflellt worden feien: fo wird diefes 
von Gerichtöwegen mit dem Hinzufügen befannt ge; 
macht, daß alle das bie vo des genannten Jo— 
hannes Joſias Thorlichen in Yügum betreffende „Ger 
fchäfte nur allein mit deffen Curatoren rechtögültig 
abgefchloffen werden Fönnen. 

Zugleich werden auf Antrag der vorgedachten Eu: 
ratoren Ehriftian Simonfen Bachmann in Lügum und 
Andreas Andrefen in Tondern Alle und Jede (mit 
Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
welche an den genannten Johannes Joſſas Thorlichen 
in Luͤgum aus irgend einem Grunde Anfprüche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch von Ge: 
richtswegen aufgefordert und befehligt, diefe ihre Fors 
derungen oder QAnfprüce, bei Strafe des Verluftes 
derfelben, binnen 12 Wochen, von dem Tage der letz⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Actuariate der Karrbarde biefelbft gehörig anzus 
geben und demmächft fernere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. j 

Leck in der Karrhardesvogtei den 2ten Juni 1840. 
düster. 
Schrader. 


Volquarts. 
Mecklenburg. 


In fidem: 
NM 9 


. Erfie Bekanntmachung. 

Die Vermünder der Kinder des vor einigen Jah— 
ren verfiorbenen Hoͤkers und früheren Deichvogts 
acob Boyſen und feiner neulich verftorbenen Wittwe 
onradine Dorothea Maria Bonfen, geb. Klinf, vor; 
ber verwittwet gewefenen Melffen, weiland hieſelbſt, 
baben darauf angetragen, daß tiber die Verlaffenfchaft 
diefer Verftorbenen ein landübliched Proclam erlaffen 
werden möge. In Gewährung diefed Antrages wer; 
den daher von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme etwaniger Gläubiger protocollirter Forde: 
rungen), welche an die Berlaffenfchaft des genannten 
verftöorbenen Hoͤkers und früheren Deichvogts Jacob 





Boyſen und feiner nunmehr auch mit Tode abgegans 
genen Wittwe Conradine Dorothea Maria Boyſen, 
geb. Klinf, vorher vermittwer geweſenen Meifien, 
weil. in Leck, aus irgend einem Grunde und namıent: 
lih an Jacob Boyſen ald ehemaligen Deichvogts des 
Sterterwerfer Koeged Ansprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, biedurch aufgefordert und befebligt, 
diefe ihre Anfprüche oder Forderungen, bei Strafe 
des Berluftes derfelben, binnen 12 Wochen, von deni 
Tage der lebten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Actuariate der Karrharde biefelbft 
gehörig anzumelden und demnächfiifernere rechtliche 
Verfügung zu gewärtigen. 

Leck in der Karrhardesvogtei den 10ten Juni 1840. 

- Küster. 
In fidem: Schrader, 
"#10. 
Erfie Bekanntmachung. 

Warn unlängft der Hofbefiger Pay Broderfen im 
Desdmerciered : Koege und jegt auch deſſen Wittwe 
Fraucke Anthony, geb. Hanſen, dafelbft mit Hinter: 
laffung von mündigen und unmändigen Kindern und 
Enfeln aus vier Ehen mit Tode abgegangen find, 
und behuf der gerichtlichen Negulirung des Nachlaſſes 
die Erlaffung eines Iandüblichen Proclams erforderlich 
geworden: al8 werden (mit Ausnahme der protocollir: 
ten Gläubiger) Alle und Jede, welche an den Nach: 
laß der verftorbenen Eheleute Bay und Fraude Bro: 
derfen aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben, vermeinen, bei Strafe der Aus: 
fchließung von diefer Maſſe und des ewigen Still: 
ſchweigens, hiemit von Gerichtöwegen ein: für alle 
mal geladen und befehligt, ſich desfalls innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, Auswärtige unter Beſtellung 
der Actenprocuratur, im unterzeichneren Juſtitigriate 
gehörig anzugeben, die zur Begründung ihrer Angas 
en dienenden Documente im Driginal zu produciren, 
davon beglanbigte Abfchriften bei dem Protocolle zu: 
ruͤckzulaſſen und demmächft weitere rechtliche Verfügung 


zu gewärtigen. 
Friedrichſtadt im a nee: der Fuͤrſtl. Reuſſi⸗ 
ſchen Koͤge den 12ten Juni 1840. 
Ketelsen. 
Nıll. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn Johann Friedrich Jacob Griefe zu Denn: 

ftedt beim Verkauf feiner unter Klöfterlich + Iseboer 


Yurisdiction daſelbſt belegenen Hufe Landes nebft Zu: - | 


behör feinem Käufer ein von allen Anfprüchen ge: 
reinigtes Profeffiond : Protocoll verfprochen und des: 
halb um die Erlaffung eines öffentlichen Proclams 
gebeten: fo werden hiedurch alle diejenigen, welche 
aus Ärgend einem Grunde dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) an gedachtes Wefen zu bäben vermeinen, 
aufgefordert, fi) damit sub puena praeclusi et per- 


| 
| 
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etui silentii binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, beim Flöfterlichen 
Protocoll in Itzehoe gehörig anzugeben- und, weitere 
Entfcheidung zu gewärtigen. 
Itzehoe den Dten Juni 1840, 


M 12. 

Erite Bekanntmachung. 
Dewmnach Joachim Gottlob Hamfeldt und die 
übrigen Erben der weil. Ehefrau defielben, Margre— 
ıha Catharina Maria Hamfeldt, geb. Broderfen, 
früher verehelichten Roͤper, die ihnen gemeinfchaftlich 
gehörende, in Damfelde belegene Böonerflelle cum 
ert, et inv. verfauft und dem. Käufer ein reines 
olium im Echuld: und Vfandprorocoll, überhaupt 
ein von allen Anfprüchen freies Eigenrhum zu liefern 
verfprochen haben: fo werden auf deren Anhalten 
Alte und Jede, welche an das gedachte Grundſtück 
cum pert, Anfprüche und Forderungen zu haben vermei: 
nen, folche rühren ber, aus welchem Grunde fie wollen 
(die protocollirten. Gläubiger jedoch gefeplih ausge: 
nommen), biemit eins für allemal, mithin peremto- 
rie, aufgefordert und befehligt, felbige bei -Verluft 
derfelben, Auswärtige unter Beftellung erforderlicher 
Actenprocuratur, auf der König. Amtſtube zu Trittau 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
macung diefed angerechnet, anzumelden, die in Haͤn— 
den babenden, ihre Forderungen begrändenden Docus 
mente zu produciren und beglaubigte Abfchriften das 
von beim Profefliond : Protocol zuruͤckzulaſſen. Wors 

nach fi) zu achten und vor Schaden zu hüten, 
Gegeben auf dem Königl. Trittauer Amthauſe den 


Ilten Juni 1840. 
v. Thaden, A, D. Pr.‘ 
N 13. R 
Erfte Bekanntmachung. 

Don dem Eingefeffenen Adolph Hohn, Eigenthuͤ— 
mer des bei Schenefeldt belegenen Freihofed, genannt 
„Friedrichshulde“, iſt unter dem Bemerfen, daß er 
diefe Beſitzung verfauft und Käufer ein (mit 
Ausnahme der protoeollirten —5 von allen 
Anſpruͤchen gereinigtes Folium i chuld⸗ und Pfand⸗ 
protocoll zu liefern ſich verpflichtet, auf die Erlaſſung 
eines desfallſigen Proclams angetragen worden. 

In Gewährung dieſes Antrags werden demnach, 
nach dazu vom Koͤnigl. Holſteiniſchen Obergerichte 
ertheilter Autoriſation (mit Ausnahme der Glaͤubiger 
protocollirter Forderungen), Alle, welche an den bei 
Schenefeldt belegenen Freihof „Friedrichshulde“ cum 
pert. aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit citirt 
und aufgefordert, damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angetechnet, bei Bermeidung der Ausfchließung und 
des Verluſtes ihrer Anſpruͤche, im Actuariate des Ger 
richtd fich zu melden, die ihre Angaben begründenden 
Documente, wovon dem Angabeprotocoll beglaubte 


D. v. Bilow. 





Abfchrifeen anzulegen find, vorzujeigen, wenn fie Aus: 


beimifche find, einen Procurator ad acta zu beflellen, 
und demnaͤchſt zur Juſtification ihrer Angaben fi 
bereit zu halten. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


12ten Juni ‚1840, 
v. Döring.  Dumreicher. 


N 14, 
Erfie Bekanntmachung. 
Von der Wittwe des verfiorbenen Eingefeffenen 
Jacob Wagener zu Vormflegen cum assist, iſt uns 
ter dem Bemerken, daß ihr verftorbener Ehemann fie 
mit ihren Kindern in überfchuldeten Vermoͤgens— 
Umftänden zurückgelaffen, auf die Erlafung eines 
Proclams zur Erforfchung des DVermögenszuftandes, 
mit eventueller Gürerabtrerung, angetragen worden. , 
In Gewährung diefes Antrags werden daher (mit 
Ausnahme der Gläubiger protocollirter Farderungen) 
Alte, welche an den verfiorbenen Jacob Wagener und 
deffen binterlaffene Wittwe Catharina, geb. Engel 
brecht, fo wie am die zum Machlaffe.des erfteren ge: 
hörende, zu Vormſtegen belegene Befigung c. pert., 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Korderungen 
zu haben vermeinen, hiemit citirt und aufgefordert, 
bei Dermeidung der Ausfchließung und bei Verluft 
ihrer erwanigen Anfprüche, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im Actuariate ded Gerichts fich 
zu melden, die ihre Angaben begründenden Docu 
mente, wovon dem Angabeprotocoll beglaubte Abſchrif— 
ten anzulegen find, vorzugeigen, wenn fie Ausheimifche 
find, einen Vrocurator ad acta zu beftellen und dem; 
naͤchſt zur Juflification ihrer befchafften Angaben fich 
bereit zu halten; fo wie auch die etwanigen Fauft: 
pfandgläubiger des Verftorbenen die Pfandgegenftände, 
bei gefeglicher Strafe, in der angegebenen Zeit zur 
Mafle zu liefern haben. " 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


12ten Juni 1840. 
v. Döring. Dumreicher. 


N 15. 
Erfte Bekanntmachung. ‚ 

Des verflorbenen Zimmermeifters Heinrich Ehriftoph 
Leſſau nachgelaffene Wittwe und Kinder, resp. cum 
curat, et per tut,, haben die zur Nachlafmafle 
ihred Erblaffers gehörige, zu Duvenftedt belegene 
Vollhufe cum pertinentiis- verfauft und dem Käus 
fer ein reines Profeffiond: Protocol zu liefern ſich an: 
beifchig gemacht. Demzufolge werden (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, - 
welche an die genannte Vollhufe cum pertinentiis > 
aus irgend einem Grunde hypothecariſche oder fonft 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, von Gerichte: 
wegen hiedurch aufgefordert, folche Anfprüche bei 
Vermeidung ewigen Stillſchweigens binnen zwölf 


x 


Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Procdamd angerechnet, im unterzeichneten ati 
tiariat gehörig anzugeben, etwanige Driginal + ⸗ 
mente ju produciren und, falls fie Auswaͤrtige find, 
einen Actenprocurator unter Tangfledter Jurisdiction 
zu beſtellen. RER 
Altona im Juflitiariat des Großherzogl. Olden⸗ 
burgifchen Guts Tangftedt den 12ten - — 
er * 


N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn Witwe und Erben des mweiland Unemwatter 
Stammparcelifien Johann Ehriftian Schütt zu Bros 
dersbye, um gegen alle erwanige Anfprüche an dem 
Nachlaß ihres Erblafferd geſichert zu fein, auf die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams hiefelbit ange: 
tragen haben, fo werden, in Gewährung ihrer des⸗ 
fälligen Bitte, Ale und Jede (mit alleiniger Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche an ben 
Nachlaß des obgenannten unlängft verftorbenen Une 
matter Stammparceliften Johann Chriſtian Schütt zu 
Brodersbye aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufge: 
fordert und befebligt, Diefe ihre Anfprüche, bei Strafe 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams ange: 
rechnet, im Schledwigichen Kandgerichts:Notariate ges 
hörig anzugeben und wegen Producirung der Drigis 
nal: Documente und Procuratur-Beſtellung das Bor: 
fchriftsmäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf den 29ften Mai 1840. 

(L. 8.) v. Ahlefeld, v. Moltke. 


Kamphövener, 
In fidem copie: Feddersen. 


M 17. 
Zweite Bekanntmachunga. 

Da über die Güter der Wittwe des Ceefahrenden 
Andreas Nielien Berg, Namens Brigitta Berg, in 
Norder:Ct. Jürgen bei Flensburg, der Concurs der 
Gläubiger erfannt worden ift: fo werden (mit Aus: 
nahme der prorocollirten Ereditoren) Alle und Jede, 
welche an die genannte Wirtwe und an ihre Güter 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch von Rechts; und Gerichtöwegen aufgefordert 
und befehliget, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei Ber; 
meidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe und 
ſonſtiger rechtlicher Nachtheile, im Hoſpitals-Secreta⸗ 
riate hieſelbſt ſich zu melden und gehoͤrige Angabe zu 
machen, ihre Original⸗Documente vorzuzeigen und be; 
glaubigte Abſchriften davon zurüchulaffen, auch, fo: 
weit fie Auswärtige find, die Procuratur zu dem Acten 
zu beſtellen. 


ä tere im NHofpitald: Gerichte den 26ften Mai 


Ex Commissione. 
Johannsen, Gerretair. 
N 18, 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf gefchehene Infolvenz: Erklärung des Feſtehuf⸗ 
ners Ehriften Jenfen Dugger in Baſtrup iſt über 
deſſen Hab und Güter, unter Borbehalt etwaniger 
Einreden der Ereditoren, Concurs erkannt worden. 
Es werden daher Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an den gedachten 
Ehriften Jenſen Hugger, namentlich an deffen zum 
Dorfe Bafırup gehörige Viertel : Feflehufe, Forderun 
gen und Anfprüche haben, Pfaͤnder von ihm befigen, 
oder demfelben mit Schulden verhaftet fein möchten, 
von Gerichtöwegen hiedurch, refp. bei Strafe ber 
Ausfchließung von diefer Maſſe, des Verluſis des 
Pfandrechts und fonfliger Nachtheile, ein: für allemal 
geladen und befehligt, ihre Forderungen, Pfandrechte 
und Schulden binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
in dem Actuariat der Froͤs und Ealslund;Harden, 
Auswärtige unter Procuratur : Beflellung, anzugeben, 
die ihre Anfprüche begründenden Driginal:Documente 


zu produciren und beglaubigte Abfchriften davon zu: 


rückzulaffen. 
oͤnigliche Dardeövogtei der Fröds und Caldlund: 
Harden den 22jlen Mai 1840, Ran 
ru . 


N 10. 
Zweite Befanntmahund. 

Wann die Witwe des Frantz Torkelſen in Ripen, 
Jenge Nield Tochter, ihre von Dans Bennet Bunde: 
fen in Diortvad erfaufte Eigentbumsfielle in Norder— 
Fardrup, Blesberg genannt, mit der Bedingung der’ 
fauft hat, ein freie® Folium im Schuld; und Pfand: 
Vrotocolle zu liefern, es fich aber ausgewieſen bat, 
daß nachflehende alte Protocollate auf dem Foliu 
ihrer Stelle undeligs fiehen, nämlich: 

.D) ein Brotocoflat vom 18ten April 1772, wornach 
Nield Peterſens Kinder erfter Ehe, Ramens 
Anders und Mette Magdalene, an mütterlichem 
Erbtheil, erflerer 66 „# 103 4, legtere 33 «P 
5 R, zufolge Contractd vom IMen Detober 
1769 haben follen, und zwar mit Mehrerem; 

2) ein Protocoflat vom Iften November 1788, wor: 
nach zufolge Contracts d. d. 28ften Dctober f. J. 
die 5 unmündigen Kinder des Niels Peterfen, 
nämlich: Verer 13 „#16 2, Margarethe, Kieften, 
Yeng und Merte Magdalene jede 3 f 32 4 zu 
fordern haben; ! 

ald werden mir obergerichtlicher Genehmigung hiedurch 
Alte und Jede, namentlich die hier genannten Peric: 
nen, oder deren Erben, welche aus vorgebachten zwei 
Protocollaten annoch rechtliche Anſpruͤche und Forde: 
rungen zu haben vermeinen, sub pœna praclusi et 
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erpetui silentii, aufgefordert und befehligt, folche 
innen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im Actuariate der Fros und Cals⸗ 
lund⸗Harden in Roͤdding, Auswärtige unter Beftellung 
ber NctensProcuratur, gehörig anzugeben; in Entfte: 
bung deſſen die erwähnten Protocollate d. d. 18ten 
April 1772 und Iflen November 1788 im Schuld: 
und Pfand: Protocolle werden getilgt werden. 
Königliche Hardesoogtei der Fröd: und Calslund: 
Harden den Slften Mai 1840, 
* Bruhn. 


NM 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Die unverehelichte Elfabe Trede, Tochter des mail. 
Schuſters in Itzehoe, Hang Hinrich Trede und der 
Unna Catharina Friedericke, geb, Ewoldt, welche fich 
feit mehreren Jahren zu Grünenthal, biefiger Herr 
fhaft, aufgehalten hat, iſt im vorigen Jahre mit 
Tode abgegangen, und hat ed dem Gerichte bisher 
nicht gelingen wollen, die Erben ausfindig zu machen, 
welche zu der Berlaffenfchaft diefer Verflorbenen con: 
eurriren. Es werden demzufolge -von Gerichtömwegen 
Alle nnd Jede, welche an den Nachlaß der ermeldeten 
Elſabe Trede ald Erben, oder aus irgend einem fon: 
Rigen Grunde Unfprüce zu haben vermeinen, bier: 
mittelft, bei Strafe der Ansfchließung von ber Erb: 
mafle und des Verluſtes ihrer Gerechtfame, aufge: 
fordert und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom 


“ Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 


angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll hieſelbſt zu 
melden und das Erforderliche wahrzunehmen. nfon: 
derheit wird auch der muthmaaßlich nach America 
' ausgewanderte, feit vielen Jahren verfchollene Bruder 
der Verfiorbenen, Johann Gottfried Carfien Trede, 
geboren zu Itzehoe den 2öften Februar 1767, und 
event. deffen Defcendenz, biermittelfi aufgefordert, 
innerhalb der bezeichneten Friſt Nachricht vom ſich zu 
geben, mwidrigenfalld der Verfchollene nah Vorſchrift 
der Verordnung vom Dten Movember 1768 für todt 
wird erflärt und feine Erbportion aus der obgedachten 
BVerlaffenfchaft den fich legitimirenden übrigen Erben 
wird ausgehändiget werden. Wornach ıc. 

Hreitendburg im AJuftitiariate der Herrſchaft Brei: 
tenburg den Sten Juni 1840. 

J. M. Dahl. 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 24ſten Stuͤcks M5 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Anſpruͤche und For: 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingeſeſſenen 
Hans Kruſe zu Lemkendorf, namentlich an die dazu 
gehörigen Immobilien, find, sub poena preclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, in der König. Landfchreiberei bie: 
ſelbſt gehörig anzugeben. 


Königl. Amthaus zu Burg den 2öften Mai 1840. 
atthiessen, conft. j 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


R 22. 
’ Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proch. des 24iten Stüds M 6, 

Ute, welche Erb: und fonftige Anfprüche an den 
Nachlaß der verftorbenen Eheleute, des Zimmermanns 
und Tiſchlers Jochim Heldt und Ehrifiina Dorothea, 
geb. Peters, in Wigmwort, zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch, bei Strafe der Ausfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens, fo wie diejenigen, welche zum 
Nachlaß gehörige Fauftpfänder befigen, bei Strafe des 
Erfages des doppelten Werths der Pfänder, aufgefor: 
dert, ſich binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in der 
biefigen Königl. Landfchreiberei, Auswärtige unter 
Beſtellung der Acrenprocuratur, anzugeben. 

Tönning den Gtren Juni 1840, 

En) ¶(L. 8. 


M 23. * 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 24ſten Stüds 7. 
Saͤmmtliche Erben und nicht protocollirte Credito⸗ 
ren des verſtorbenen Gaͤrtners Heinrich Juͤrgenſen, 
weil. im Carolinenkooge, muͤſſen ſich binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, im Actuariate zu Heide, bei Strafe 
der Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, ge: 
fegmäßig angeben. 
Heide den 12ren Mai 1840. 
(L. S.) 
In fidem: 
‚  _Friederici, fandvogteifecretair, 
im Auftrage ded Derrn Actuar Germar. 
In fidem copie: 
,  JFriederiei, Landvogteifecretair, 
im al des Herrn Yctuar Germar. 
“24, 


Tetens, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 24ften Stüds MB. 
Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger, fo mie 
die Erben der verfiorbenen Wittwe des weil. Johann 
unge, Elfaben, geb. Voß, weil. in Schätp, müffen 
fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei Ber; 
luſt der Erbrechte und bei —** der Ansfchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, in der Kirchfptelfchreis 
berei zu Wellelburen angeben. 
Heide den SOften Mai 1840, 
ö (L. $.) 
In Aidem: 
Friederici, Bandvogteifecretair, 
im Aufttage des Herrn Actuar 


In fidem copie: Woss, t 2 
Kirchfpielfchreiber, 
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M 2. 
Zweite Bekanntmachung. | 

Ertr. des Brocl. des 24ften Stüds 10. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die von der Ehefran Marga: 
retha Maria Dierkfen, geb. Nöttger, cum cur. mar. 
3° nn Joachim Earl Dierffen in Badendorf ver; 
aufte, dafelbft belegene Vollhufe cum pert, aus 
irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, haben ſich, bei Vermeis 
dung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, 
auf der Königl. Amtſtube zu Meinfeld, unter Wahr 

mung des Erforderlichen, zu melden. Wornach x. 


Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Aem—⸗ 


ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den Iften Mai 1840. 


v. Adeler. 
In fidem: Gülich, 
26. j 
Zweite Bekanntmachung. 


Ertr. des Procl. des 24ften Stuͤcks M 11. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die von dem Parceliften und 
vormaligen Mühlenpächter Detlev Guftad Friedrich 
Holt bei Meinfeld verkaufte, daſelbſt beiegene Pars 
celenftele mir Zubehör aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprühe und Forderungen zu haben ver: 
meinen, haben fich, bei Bermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed angerechnet, auf. der Königl. Amtſtube 


zu Meinfeld, unter Wahrnehmung des Erforderlichen, i 


zu melden. Wornach ıc. 
Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aem: 
ter Traventhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 18ten Mai 1340. 
2 v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 
M 27 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann die Bormünder der unmündigen Kinder 
des verfiorbenen Juſtizraths und Poftmeifters Albrecht, 
mweiland in Hamburg, darauf angetragen haben, daf 
über den Nachlaß des genannten Vaters ihrer Müns 
del ein Sandübliched Proclam erlaffen werde: fo mer; 
ben vom Gerichtöwegen, in Deferirung diefer Bitte, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), die Forderungen und Anſpruͤche an die 
Berlaffenfhaftsmafle des verftorbenen Juſtizraths und 
Poftmeifterd Albrecht, weil. in Hamburg, zu haben 
vermeinen, bei Strafe der Ausſchließung, hiedurch 
aufgefordert und befehlige, ſolche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, bei dem Kanzeleis und Ober: 
gerichtöfecretair Martens hieſelbſt, unter Producirung 
ihrer DriginalDocumente und, fofern fie Auswärtige 
find, unter Procmratur : Beflellung, zur Angabe zu 


bringen und demnächit was Rechtens zu gemärtigen. 
Wornach fi zu achten. j 
Urfundlich unterm vorgedructen größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holſteiniſchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 2öften Mat 1840, 
(L. 8.) Levsen. Weltheim. 


Wriedt. 
ME 28 
Dritte undlegte Befanntmachnne. 

Wann der Parcelift Jeß Jenſen in Gundelöbun, 
adel. Guts Oehe, von feinen adel. Deher Parcelen: 
ländereien 

5 Heidfcheffel 3 Schip 11 Ruthen von der f. g. 

Thomfenfchen Varcelenftelle, 
2 Heidfcheffel 2 Schip 20 Ruthen f. g. Eay 
Hermannfche Grundfthcfe und 
‚ 9 Heidfcheffel 1 Schip 20 Ruthen f. g. Steen: 
lander Grundftüce , 

an den Parceliften Carften Friedrihd Schmidt in Kie 
bolm verkauft, dem Käufer auch einen von allen 
dinglichen Anfprüchen freien Beſitz verfprochen bat: 
fo werden Alle und Jede (mit alleiniger gefeglichen 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
jene Grundſtuͤcke Anfprüche zu haben vermeinen, bei 
Strafe der Ansfchließung, aufgefordert, fib damit 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madhung diefes Proclams, unter Beobachtung des 
Nechtserforderlihen, in der biefigen Gerichtshalter⸗ 
fchaft anzugeben. 

Schleswig im Juftitiariat des adel. Guts Oehe 
den 2Bften Mai 1840. 

Jessen. 
NM 29. _ 
Dritteund legte Befanntmachuna. 

Auf Anhalten Beifommender und in Folge Auto: 
riſation des Königl. Schleswigfchen DObergerichtd vom 
l4ten Mai d. J. werden Alle und Jede, weiche aus 
nachftehenden, im Schuld: und Pfandprotocoll der 
Stadt Hadersleben protocollirten Pölten, als: 

1) einem auf dem Folio des deputirten Bürgers 
und Kaufmanns Hans Niffen unterm Iſten 
Juni 1801 protocollirten, den Tten April felbi: 
gen Jahres zwifchen Anne Bertramd cum cur. 
filio und dem Schneidermeifter Jens Bertelfen 
ode errichteten Kaufs und Weberlaffungs ; Eon: 
tract, worin Letzterer fich verpflichtet bat, ven 
Reſt der Kauffumme des Hauſes a 66 mit 
30 F Eour. nebft 44 pCt. Zinfen an Verkaͤu— 
ferin zu bezahlen; 

2) einer auf dem Folio ded Bürgerd und Krug: 
wirths Knuth Chriſtenſen Schuͤtt den 2Often 
—— 1747 protocollirten, am 19ten ſelbigen 

onatd und Jahre gefchloffenen Scifftee und 
Theilungsacte, wornach die Wittwe Karen Mi 
colayſen ſchuldig if, ihren Kindern, Namens 
Ehrifian Ehriftenfen, Andres Chriftenfen um» 


Kierften Chriftenfen, den ihnen loco paterno- 
rum jugefallenen Erbtheil von refp. 33 2P 472 
10%, PATE A um 168472688 
auszuzahlen; J 

3) einer auf den Foliis des Buͤrgers und Brannt⸗ 

mweinbrennerd Hand Veterfen und des Gaſt⸗ 
wirths Johann Heinrich Johannſen protocollirs 
ten, von re Medelburg cum curat. 
und Martin Erichfen unterm Gren März 1773 
übernommenen Selbftfchuldner » Caution für die 
dem Factorfchreider Hand Lasſen auf der eher 
maligen Blechenbergfchen Blechmuͤhle bei Toͤr⸗ 
ning übertragenen Sunction auf 400 Cour.; 
4) einer auf dem Folio der Erben des weil, Bau: 
meifterd Andreas Bertelfen protocollirten, am 
Ilten Juli 1795 von Jacob Jacobſen an die 
biefige Communitätenfaffe auf 166 32 4 
v. Eour. ausgeftelften, nach Abzug von 76 „P 
32 £ v. Eour., welche im J. 5. Picknickſchen 
Eoncurfe verloren gegangen, zu 90 »f v. Eour. 
validirenden, von Andreas Bertelfen am I1ren 
. Januar 1807 agnofeirten, den 2B9ften Dectober 
# 1812 protocollirten und abhanden gekommenen 
Dbligation; . 

5) einem auf dem Folio des Buͤrgers und Gold: 
ſchmids Johann Peter Rohde baftenden, den 
2iſten Novembrr 1711 protocollirten curatorio 
für die abmwefenden Erben des in Holland vers 
ftorbenen Ehriftian Ancerfen, wonach das dem 
Eurator Hand Chriſtian Noͤrkier überlieferte 
— die Summe von 172 # v. Cour. 

etrug; . 

6) einem anf demfelben Folio protocollirten Erb: 
und Ueberlafjungs : Contract d. d. 260ſten Mai 
1796 zwiſchen der Wittwe ded Niels Kind und 
Peter Janefen Lund, wonach Lepterer verpflich 
tet if, den Kindern der Ueberlafferin, Helene 
und Hedewig Rind, ihre Erbportionen mit refp. 
26 ß v. Eour, ausjuzahlen und die 

letztgedachte Tochter bis weiter zu alimentiren; 

einem auf dem Folio des Bürgers und Krug 
wirths Verer Matthieſen Kallbauge den 10ten 

Mai 1751 protocollirten, von Hand Görenfen 

Calleſen unterm 12ten Januar 1751 ausgeſtell⸗ 

ten Documente, wonach Lebterer verpflichtet iſt, 

feinem Sohne Sören Eallefen loco materno- 
rum außer einigen Mobilien refp. 80 und 

10 ‚$ v. Eour. auszuzahlen; : 

aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen 

zu haben glauben, von Gerichtäwegen biedurd, sub 

poena preeclusi et perpetui silentii, befehligt, ſich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur ; Beftelung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, im biefigen Stadtfecretariate zu 
melden und das Drdnungsmäßige wahrzunehmen, 
widrigenfalls zu gewärtigen if, daß die obgedachten, 
zum Theil verlorenen Documente für mortificire ers 


wi 


7 


— 


achtet und die Delirung der —* Poͤſte im Schuld: 
und Pfandprotocoll werde bemwerkftelligt werden. 
Hadersleben den 2dften Mai 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens. 


; KM 30, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wann die Kinder und Erben ded in Hohenfelde 
verfiorbenen Wittwers und Krugwirths Hand Hinrich 
Nagel resp. cum tutoribus hiefelbft haben anzeigen 
lafien, daß wenn fie gleich Fein Bedenfen trügen, die 
Erbmaffe des DVerkorbenen unbedingt anzutreten, fie 
doch, um gegen alle und jede Fünftige ertwanige An: 
fprüche und Forderungen an den Nachlaß des Ders 
ftorbenen gefichere zn fein, um die Erlaffung eines 
behufigen Proclams gesiemend bitten müßten: als 
werden in Deferirung diefer Bitte Alle und Jede, 
welche Anfprüche und Forderungen irgend einiger Art 
an den verftorbenen Dans Hinrich Nagel oder an 
deffen Nachlaß zu Haben vermeinen möchten (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
hiemittelft aufgefordert und befehligt, ihre refp. Ans 
fprüche und Forderungen, sub poena praclusi, 

erpetui silentii et amissi juris, binnen zwölf 
SBochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die; 
fed Proclams angerechnet, beim Profeſſions-Protocolle 
in der König. Landfchreiberei zu Crempe gehörig an⸗ 
zugeben, wegen Producirung der Documente und Bes 
ftelung der behufigen Actenprocuratur das Erforder; 
liche wahrzunehmen und demnächft weitere rechtliche 
Berfügung zu gemärtigen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
2ften Mai 1840. 

v. Kardorff. 


M 31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es hat der Hofbefiger Lürje Dierds in Bahren: 
fleth angezeigt, wie er im Jahre 1837 verfchiedene 
Monate von feinem Hofe entfernt ſich aufhalten 
müffen. Um nun darüber in Sicherheit gefegt zu 
werden, daß nicht namentlich wegen diefer Zeit feiner _ 
Abwefenheit, ald auch etwa fonft, einige ihm unbe: 
Fannte Forderungen und Unfprüche gegen ihn erhoben 
werden möchten, hat derfelbe zugleich den Antrag um 
Erlaffung eines öffentlichen Proclams geftellt. z 

In Deferirung diefer Bitte denn werden von Ge: 
richtöwegen Alle und Sede, die an den Kofbefiger 
Luütje Diercks überhaupt, fo wie namentlich aus der 
Zeit feiner Abweſenheit vom Hofe, einige Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen möchten, hier 
durch aufgefordert, fich, bei Verluſt folcher Anſpruͤche 
und bei Strafe ded ewigen Stillſchweigens, damit 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes angerechnet, biefelbft unter Procuratur s Beftel: 
fung anzugeben. } 


— Juſtitiariat zu Ibehoe den 2oſten 
ER : D. H. Rötger. 
(L. 5.) u öfger 


Mai 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn der ſeitherige Paͤchter des Hofes Wulmenau, 
Chriſtian Lage, angezeigt, feine Gläubiger nicht ber 
friedigen zu fönnen, und um die Rechtswohlthat der 
Güterabtretung gebeten hat, diefer Bitte auch salvis 
ereditorum exceptionibus deferirt worden ift: als 
werden Alte, melche an den bisherigen Pächter Ehris 
fian Lage Anſpruͤche und Forderungen zu haben glau: 
ben, demfelben mit Schulden verhaftet find, oder 
Pfaͤnder von ihm befigen, hiedurch aufgefordert, fich 
damit binnen 12 Moden, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams gerechnet, unter Producis 
rung der Driginal s Documente und Zurüclaffung bes 
glaubigter Abfchrift davon, beim Profeſſions⸗-Protocoll 
unter Beftellung geböriger Actenprocuratur, bei Ders 
meidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe 
ai der fonftigen rechtlichen Nachtheile, hieſelbſt zu 
melden. 

Stodelfiorf im Trenthorfter Gericht den 18ten 
Mai. 1840. . 


Dose. 
X 33. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die von Hinrich Wild: 
hagen feit Oftern v. J. befeffene, vorher dem Hinrich 
Chriſtoph Lienhoͤft zufländig gewefene, im biefigen 
Gute belegene, jegt verfanfte Karben: und Krugflelle 
cum pert., außer den bereitd protocollirten hypothe⸗ 
cqriſchen Pöften, annoch dingliche Anfprüche und For: 
rungen haben, werden hiedurch aufgefordert, fich da: 
mit binnen 12 Wochen, von der legten Befannt; 

— — angerechnet, bei Strafe der Ausſchließung, 
vor hieſigem Gerichte zu melden. 

Stodelftiorfer Gericht den 21ften Mai 1840. 


NM 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch, des 23ften Stuͤcks 2, 
Alte, welche an die Concursmaſſe des hiefigen Bär; 
gerd und Amtöfchuftermeifters Friedrich Wilhelm Heife, 


mit Inbegriff des dazu gehörenden, mit M 124 des 


ten Quartierd diefer Stadt bezeichneten, im Lollfuß 
belegenen Wohnhanfes nebft Zubehör, Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemittelft, 
bei Strafe der Ausfchliefung von dieſer Concurs— 


maffe, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom ' 


Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Stadtfecretariate, Auswärtige unter 
ProcuratursBeftellung, gehörig anzugeben. 
Schleswig den 3Often Mai 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
* In fidem: ohweder. 





M 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 23ften Stüds 4, 
Alle, weiche an den Nachlaß der zu Gremmmy 
verforbenen Eheleute (Abnahmekärhner), Elaus Ba 
anfen und Helena Margarerha Baftianfen, geb, Dir 
thieſſen, Erb: oder fonftige Anſpruͤche zu haben vr 


meinen, müffen fi, sub pana precusi et per | 


tui silentii, binnen 12 Wochen, nad) der lehien de 
fanntmachung dieſes Proclams, im Actuariet anf ie 
Königl. Flensburger Amtsſtube rechtögehörig anschır 
Flensburg in der Königl. Dwesbye : Haredarın 
den 22flen Mai 1840, 22 


M 36, 
Dritte und legte Befanntmadum. 
Ertr. des Procl. des 23ften Stüdi.K 6 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Ereditem dd vn 
ſtorbenen Eopiiften Johann Chriſtian Nitter, wil. ı 
Heide, muͤſſen fich, bei Strafe der Praͤcluſteg ton di 
fer Maffe, Arswärtige unter Beſtellung gehörige Ya 
procuratur, innerhalb 12 Wochen, vom Tor 


‚ Testen Bekanntmachung dieſes Proclams an 


in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide gehörig anda | 


Heide den 19ten Mai 1840. 
(L. 5.) 
In fidem: Geme 
In fidem copie: Paul. 
- Kirchfpieikee 


M 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 23ften Srüds N. 

Sämmtliche nicht protocoflirte Erediroren dei = 
florbenen Johann Gramerr, meiland zum 
müffen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage dt 
ten Bekanntmachung diefes Prockamd angeredart, M 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Grikihen 
gens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburn 9% 
mäßig angeben. 

Heide den 23ſten Mai 1840. 

(L. S.) 


En In fidem: 

n,fidem copie: Fon 
ET girdfpinhärie 

NM 38. 

Dritte und legte Befanntmadnn 

Ertr. des Procl. des 28ften Stüdd WU 
Glänbiger, Schuldner und Pfandinhaber X 
Eoncurd gerathenen Kärhners Johann Petr I 


zu Dehring haben fich, bei Vermeidung J 


beten Rechtsnachtheile, "binnen 12 Wochen 

gehörig anzugeben. f Pr 
Ahrensburg im Borfteler Juſtitiariat den 

Mai 1840. 


Huss. 





Beilage zum 26. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 29. Juni 4840. 





- + 160 Rbtihlr. S. M. Belohnung. 

Am I6ten d. M. früb Morgens find in der Nähe 
des Dorfes Krumbeck, adel. Guts Daffelburg, die 
beiden Schlachterburfchen Johann Heuer und Johann 
Anguft Lange ermordet und einer Summe von 19 »# 
4,8 v. Cour., welche Einer |ber Ermordeten in einem 
fFleinen baummollenen, blau und weiß quadrirten,. mit 
einem weißen baummollenen Band zugebundenen und 
mit einem Fünffepillingftück verfiegelt gewefenen Beu⸗ 
tel bei fich gehabt, beraubt worden. Das geraubte 
Geld beſteht in folgenden Münzforten: 10 »f in RP, 
4 * in halben M, 6 Achtfchiliingflüden und der 
Reſt in Fünf:, Bier: und Einſchillingſtuͤcken. Ueber: 
dieß if in dem Beutel ein Fleiner Zettel mit der Auf; 
fchrift: 19 F 4 8 befindlich geweſen. 

Da es bis jegt nicht möglich geweſen, die Thaͤter 
diefed Raubmordes zu ermitteln, fo bringt die unter; 
zeichnete Behörde Vorftebendes zur öffentlichen Kunde 

und erfuche fämmeliche Volizeibehörden geziemend, in 
diefer Beranlaffung zu vigiliren und etwanige vers 
dächtige Umpftände anhero mitzutheilen. 

Gleichzeitig werden Alle und Jede, welche Ber: 
dachtsgruͤnde in Betreff diefer That wider beſtimmte 
Indivſduen mitzutheilen im Gtande, fein möchten, 
aufgefordert, hievon eine Anzeige anhero zu befchaffen. 
Demjenigen aber, welcher die Thäter dergeftalt an: 
zeben fann, daß diefelben überführt und. zur gebuͤh⸗ 
enden Strafe gejogen werden können, wird eine von 
‚er Gutsobrigfeit des adel. Guts Daffelburg ausge: 
este Belohnung von 160 Rbthlr. S. M. hiemittelſt 
u gefichert. 

Juſtitiariat ded adel. Guts Haffelburg. Neuſtadt 
‚en 17ten Juni 1840. 

Roniundt. 


Befanntmachung. 

Wenn dem Bohldmann Jürgen Jenſen zu Nade: 
a wegen fortöanernder Geiftesfhwäche fowohl in 
Berreff feier Perſon als auch feined Vermögens der 
Sohls mann Lorenz ‚Lorenzen daſelbſt zum Curator von 
Zexrichtswegen ift zugeordner worden: fo wird folches 
yiedurch öffentlich, bekannt gemacht, mit dem Hinzu: 
uͤgen, daß die von Jürgen Jenfen ohne Zuflimmung 
eines Euratord ‚etwa vorgenommenen Dispofitionen 
iber feine Güter und eingegangenen Verpflichtungen 
13 gänzlich ungültig anzufehen find. _ 


Königl. Nübel-Hardedvogtei zu Broader den 20ften 
Mai 1840. 


Prehu. 


Proclamata. 
M 1. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann ‚auf Anhalten des Juſtizraths und Ober; 
fahmwalterd Raben in Kiel, Namens der Königlichen 
Gtaatöfchulden » Direction, über die Güter und Habe 
des Dbers und Landgerichts s Advocaten Schrader in 
Heide mittelſt Decrerd vom heutigen Dato ‚Concurs 
erfannt und daher die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlid geworden if: fo werden von Gerichtömwegen 
Alle und eve, welche nicht protocollirte rechtsbegruͤn⸗ 
dete Forderungen und Anſprüche an den obbenannten 
Dber: und Landgerichtd;Advocaten Schrader in Heide 
zu haben vermeinen, biermittelft aufgefordert und bes 
febligt, ſich mit denfelden,.bei Strafe der Ausfchlied: 
fung, innerhalb 12 Wochen, nad der legten Bekaunt; 
machung dieſes Procdams, bei dem Kanzeleis und 
Dbergerichtöfecretair Martens hiefelbfl, Auswärtige 
unter Beſtellung eined procuratoris ad acta, gehoͤ— 
rig anzugeben, die zur —— ihrer Forderungen 
dienenden Dockmente im Driginale zu produciren und 
beglaubte Adfchriften davon beim Profeſſions-⸗Yrotocoll 
zurüculaffen, demnaͤchſt aber weitere. rechtliche Ver⸗ 
fügung zu gemärtigen. Wornach fich zu achten. 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifhen Obers 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 18ten juni 1840. 
j (L. $.) vsen. Veltheim. 


Wriedt. 

— 

Erſte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an die zu der in Sartjen⸗ 
dorf belegenen Landſtelle des Herrn Majors Peter 
Philipp dv. Elberg, Ritter vom Danuebrog, hisher 
gehörigen, refp. auf Gartjendorfer und Neujelli 
dorfer Feldmark belegenen, jetzt von ibm verkauften 
33 Drif. 3 Schpf. Aders und 2 Drif. 0 i 
Weideland bpporbecarifche oder font — ledig⸗ 
lſich der vom Verkäufer zu ee viction we⸗ 
gen hier provocirte Rechte, Anſpruͤche und Forderun; 
gen p, deren glauben, werden biedurch- aufgefordert 


und befehligt, fich bieferwegen binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
bei Strafe der Ausfchliefung und des ewigen Still⸗ 
ſchweigens, in der Königl. Landfchreiberei hiefelbft 
— anzugeben. 
Koͤnigl. Amthaus zu Burg den 19ten Juni 1840. 
Matthiessen, conſt. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


M 3. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn für Peter van Deuren, zufolge Ertracts 
aus dem Geburts und ei der hieſigen 
menonitifchen Kirche den 29ften Mai 1770 in Frie— 
drichftadt geboren, und ein eheliher Sohn des weil. 
biefigen Kaufmannes und Holzhaͤndlers Nicolaus van 
Deuren und der weil. Johanna Eornelia, geb. Beets, 
ein den 12ten Febr. 1807 aus dem Teflamente der 

ran Corneliaten Kate ihm zugefallenes Legat, unter 

dminiftration des biefigen Bürgers Joh. Georg Fries 
drichs, bis hierher gerichtlich iſt verwaltet worden, 
und derfelbe nunmehr, ohne feit der Zeit von feinem 
Leben and Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, 
fein TOfte8 Lebensjahr erreicht haben würde: fo wer— 
den von Gerichtäwegen der abmwefende Peter van 
Deuren, fo mie feine befannten und etwanigen unber 
Fannten Erben peremtorifch geladen und befehligt, daß 
fie fich, und zwar Auswärtige unter Beftellung eines 
Promratord ad acta, fpäteftend innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, im biefigen Stadtſerretariate gehörig angeben, 
die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden Docus 
mente im Original produciren und davon beglaubigte 
Adfchriften bei dem Angabeprotocoll zurückaflen; mit 
der Verwarnung, daß midrigenfalld der abmwefende 
Peter van Deuren für todt erflärt, gögen feine etwa: 
nigen Leibeserben rückfichtlich des Bier verwalteten 
Vermoͤgens die Prächufion erfannt und daſſelbe de- 
ductis deducendis den Geitenverwandten, die fich 
als die nächften zur Zeit des wirklich erreichten] 7Ojten 
Jahres des Abmefenden zu Iegitimiren im Stande 
fein werden, ausgekehrt werden folle. 

Friedrichftadt den 17ten Juni 1840, 


6 ) Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath. 
In tidem: Davids, 


NM 4, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ftaflter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Demnach Claus Rohwedder in Wennbüttel, Kirch: 
ſpiels Albersdorf, und vorher deffen Ehefrau, Antje, 
eb. Paulfen, ohne Leibeserben, er mit Hinter 
affung eines Teſtaments, verfiorden find, worin fie 


über ihren Nachlaß unter nähere Beflimmungen zu 
Gunſten ihrer beiderfeitigen Inteſtaterben disponirt 
haben, die Unbekanntſchaft mit dieſen Erben aber und 
obwaltende beſondere Umſtaͤnde die gerichtliche Regu⸗ 
lirung dieſer Erbmaſſe erheiſchen: ſo habe ich zu dem 
Ende auf Auhalten des beſtellten curatoris bono- 
rum, Hinrich Ehriftian Studts in Albersdorf, ein 
Procam bewilligt. 

Es werden daher fämmtliche Erben des. obbenann: 
ten verftorbenen Clans Rohwedder und deſſen früher 
mit Tode abgegangenen Ehefrau, Antje, geb. Paulſen, 
deögleichen die nicht protocollirten Gläubiger: und 
etwanigen Pfandinhaber der DBerftorbenen, fo mie 
Ale, welche aus irgend einem Grunde an deren Ver: 
laffenfchaft Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclamd, bei 
Strafe des BVerluftes der Erbrechte, Fauftpfänder und 
fonftigen Anfprüche, Auswärtige nach zuvor hieſelbſt 
beftellter Actenprocuratur, in der Königl. Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Albersvorf gehörig zu melden und wei; 


tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. Wornach 
fih ein Jeder zu achten, k 
Meldorf den 29ften Mai 1840. 
n fidem: FV agner. 
M 5. 


i Erite Bekanntmachung. 

.. Die Kathenbefigerin Elſche Lübfing, geb. Wiefe, 
in Laboe hat von ihrer Kathe M 23 die dabei be; 
findlichen Ländereien verkauft und, zum Zweck einer 
rechtögältigen Trennung derfelben, um die Erlaffung 
eined Proclamd gebeten. In diefer Deranlaffung 
werden daher Alle, welche an die verfauften Lände: 
reien Ddingliche Forderungen und Anſpruͤche haben, 
hiedurch aufgefordert, fich damit, bei Strafe der And: 
fchließung, innerhalb 12 Wochen, von der legten Be: 
fanntmachung, dieſes Proclams angerechnet, unter 
Einlieferung ihrer Documente und geböriger Procus 
ratursBeftellung, bei dem Flöfterlichen Angabeprotocoll 
zu melden und ihre Gerechrfame wahrzunehmen. 

? sa Dbrigfeit zu Preeg den Alten Juni 


F. Reventlou. 
6, - 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von dem Rademacher Claus Jürgen Stein: 
bauer zu Grubenhagen im Amte Cismar, welcher 
zwei Anbauerſtellen daſelbſt, reſp. mit 6 Tonnen und 
4 Tonnen Landes, in Beſitz hat, um Erlaſſung eines 
Preclamd zur Erforfchung etwaniger hypothecarifcher 
Anfprüche gebeten, fo werden in Gewährung diefer 
Bitte Alle und Yede, welche dingliche, nicht Pproto: 
eoflirte Anſpruͤche irgend einer Art an den befagten 
beiden Unbauerftellen cum pert. zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed atıge: 
rechnet, bei Strafe der Ausfchließung, auf der Ei 
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miarer Amtſtube anzumelden, ihre desfallſigen Ver— 
ſchreibungen dabei -in Urſchrift vorzuzeigen und be; 
glaubte Äbſchriften davon zurückzulaſſen, auch, dafern 
fie Answärtige find, Actenprocuratur zu beftellen. 
König. Amthaus zu Cismar Den ** Juni 1840. 
—2 V. 
—— Pro copia: Reimers. 
MN. 
Mens, Erſte Bekanntmachung. 
Der Abſchieder Hinrich Schmahling, gebuͤrtig aus 
dalderſtadt, von 1819 bis 1835 Eigenthümer einer 
dalbhufe zu Ellerhop, in der Grafichaft Ranzau, und 
feitdem dafelbit auf dem Wltentheil lebend, ift am 
2iter ver d. J. mit Tode abgegangen, ohne daß 
ber die Erben defjelben etwas befannt iſt. 
Bon Gerichtöwegen werden demnach Ahle, welche 
-Erbrechte oder fonftige Anfprüche irgend einer Art an 
ie geringfügige Nachlaßmaſſe Des —* Hinrich 
bmahling geltend machen zu koͤnnen vermeinen, 
ebligt, ſich damit, bei Strafe ded Ausſchluſſes, 
mnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
sachung diefes Proclams ab an, bei dem unterzeich: 
ne: ericht zu melden. Auswaͤrtige haben einen 
Dlerenprocurator zu beftellen. Wenn fich Feine Erben 
melden und als folche gehörig legitimiren, fo wird 
etwanige Meinertrag dieſer Maffe als erblofes 
Gut betrachtet und behandelt werden. 
Noͤnigl. Ranzauer Adminiftratur den 2ften Juni 
1840, 

















Bar; v. Stemann. 


. MS. 
. Zweite Bekanntmachung. 1 

Wenn die Kinder und Erben des im Wirtwers 
ſtande verfiorbenen Erbpachtsmüllers Hand Ahlmann 
Edenmühle in der Gemeinde Eden, Amts Nor: 
Es vefp. unter Beiſtand eines Euratord und Bor: 
murndes, den Nachlaß ihres verftorbenen Vaters un: 
edingt angetreten, jedoch zur Gicerftellung gegen 
e etwanigen Unfprüche an diefen-Nachlaß, indem 
er. Berfiorbene in bedeutenden Kandel: ‚und Ge: 
ftöverbindungen ſtand, die Erlaffung eines land: 
Hichen Proclams für nöthig erachtet worden: fo 
werden von Gerichtsiwegen und auf Anhalten bei 
SHmmmender Erben Alle und Jede (mit alleiniger Aus; 
sabıne der protocollirten Gläubiger), welche aus 
egend einem Grunde dingliche oder perfönliche Nechte 
30 Anfprüche der einen oder der andern Art an den 
ammenaclaß zu haben vermeinen, oder zu dem: 
ben gehörende Pfaͤnder und Sachen befigen, oder 
emfelben mir Schulden verpflichter find, in Rechnung 
nd Gegenrechnung ftehen, hiemit, vefp. bei Vermei⸗ 
arg der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
zens, fo wie andermeitiger rechtlicher Nachtheile, 
ürt und ‚befehligt, ſich damit binnen’ 12 Wochen, 
H der dritten und letzten Bekanntmachung diefes 
25roclams, Auswärtige unter Beſtellung eines Pro: 
sesrators ad acta,. im hiefigen Actuariate, unter Pro: 














ducirung der ihre Nechte und — betreffem 
den Driginal + Documente und  Zurädlaffung von 
Adfchriften, anzugeben,  demnächft weitere rechtliche 
Verfügung zu gewärtigen. 

j ——— Hardesvogtei zu Norburg den Oten Juni 


$ı b 
Mo * 


Zweite Bekanntmachung. 

Da zur Regulirung des Nachlaſſes des verſtorbe⸗ 
nen Flensburgiſchen ER Trug und vor⸗ 
maligen Schiffers Ohle Nielſen Hall in Morders 
St. Jürgen bei Flensburg von den Erben deffelben 
auf ein Procdam an etwanige Gläubiger angetragen 
und diefes bewilliget worden ift: fo werden hiedurch 
Alle und Jede, welche (mit Ausnahme der Protocol 
lirten Gläubiger) an den Nachlaß des genannten 
Ohle Nielfen Hall in Norder⸗St. Jürgen bei Flens; 
burg Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
von Rechts⸗ und Gerichtöiwegen aufgefordert und_bes 
febligt, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, bei Vermeidung 
der Ausfchließung von jenem Naclaffe und fonftiger 
rechtlicher Nachtheile, im Hoſpitalsſecretariate bies 
ſelbſt ſich zu melden und gehörige Angabe zu machen, 
ihre Original⸗Documente vorzuzeigen und beglaubigte 
Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, foweit fie Aus; 
wärtige find, die Procuratur zu den Arten zu be 


ſtellen. 
— im Hoſpitals⸗ Gerichte den Oten Juni 


Ex Commissione. 
Johanusen, Gecretair. 


M 10. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wann auf Anhalten der Gläubiger des biefige 
Bürgers und Tagelöbnerd Jens !Hanfen nielfen 
über defien Habe und Güter Concurs erkannt worden 
it: fo werden von Gerichtöwegen (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an den gedachten Jens Hanſen Daniel: 
fen Anfprüce und Forderungen irgend. einer Art zu 
haben vermeinen oder etwa Pfänder von ihm in Dans 
den haben, hiemittelſt, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Concursmaſſe und Verluft des Pfandrechts, 
peremtorifch geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams an, im hieſigen Stadtſecre⸗ 
tariate zu melden, die zur Begründung ihrer Forde⸗ 
rungen. dienlihen Documente urfchriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zurückulaffen, auch, infofern fie Aus: 
mwärtige find, Actenprocuratur zu beftellen, und dem; 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Hadersleben den Alten uni 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem;  Hargens, 





M1l. - 
Zweite Bekanntmachung. 
Es haben die Eingefeffenen Heinrich Timm und 
eter Find in Drage, Müller ©. bon der Lieth in 
erflapel, fo wie die Erben des zu Drage veritor; 

- benen Peter Stien, und der Eingefeflene Cornils Perer 

Cornils in Suͤderſtapel, zur Tilgung mehrerer auf 

den Folien ihrer Vorbefiger im Yiefigen Schuld: und 

Pfandprotocoli noch undelirt ſtehenden Protocollato- 

rum, um ein Mortificationg ; Proclam der nambaft 

gemachten Pöfte geziemend gebeten. . 

Nah erfolgter Autorifation des Königl. Schled- 
wigſchen Obergerichts auf Gottorf werden daher alle 
Den welche aus nachfiehenden, im Schuld und 

andprotocoll der Landſchaft Stapelholm ungetilgten 
und angeblich verloren Er Documenten, ale: 
A, auf dem Folio des Heinrih Timm in 

Drage und refp. feiner Vorbeſitzer: 

1) diner sub dato 24flen April 1816 protocollirten 
Theilung zwifchen den Erben des Vorbeſitzers 
Nis Chriſtian Hansſen, zu deren Gelebung fie 
fih sub hyp. hon. verpflichtet haben; j 

2) einem snb dato 28flen April 1824 protocollir: 
ten Kanf: und Weberlaffungs : Eontracte vom 
20ften f. M., wornach die Inteſtaterben des 
verftorbenen Iver Handfen das diefem in Drage 


zugehörige Stavenhaus mit der Stavengerech⸗ 


tigkeit c. p-, fo mie eine Koppel Freiland auf 
der Mordergeeft, groß 2 Demath 2 Saat 34 
Ruthen 12 Fuß, für 560 Rbthlr. an Heinrich 
Timm dafelbit verfauft, Verfäufer sub hyp. 
bon. e® snbh. die Eviction, Käufer sub hyp. 
bon, die Kaufſumme flipulietermaaßen zu be 
zablen verfprochen; 
B. auf dem Folio von DBorbefigern Peter 
Fine in Drage: j 
1) dem sub dato 30ften Dec. 1754 protocollirten 
Ausfageinfirumente vom 2öften v f 3% 
wor nach Peter Fuck in Drage fi sub obst, 
et hyp. bon. ‚verpflichtet, feine Tochter erfter 
Ehe bis zur Mündigfeit mit Effen und Trinken 
und benörhigten Kleidungsftücen zu verforgen, 
alsdann aber einen Koffer zu 5 >f, eine Fenne 
anf Hüdern von 24 Demath, ein Bett zu 13,$ 


16 £, der feeligen Mutter Schwarzes Kleid und. 


die bei Peter und Thomas Storm ſtehenden 
13 * 16 4 loco maternorum ausjufehren; 

2) der sub dato -2#flen Mov. 1768 zmifchen der 
Wittwe des Peter Find in Drage_ mit ihrer 
Stieftochter und den Kindern erfter Ehe ratione 
paternorum getroffenen und protocollirten Ab: 
handlung, deren Gelebung fie beiderfeits, resp. 
cum tutoribus, suh obst, hyp. et subh 
bon, verfprohen; 

3) dem sub dato 26ften Juni 1769 zwifchen os 
bann Muhl und dem Vormunde feiner beiden 
Stieffinder protocollirten DBergleih, wornach 


erfterer fich sub obst, hyp. et sub hyp. bon. 

verpflichter, den leßteren, wenn fie 18 Japr alt, 

den Koffer und Die Hüdern Senne in natura 

und an baarem Gelde dem älteflen 89 „P 20%, 

dem jüngflen aber 96 „P frei herauszugeben, 

wogegen ihm die ganze Berlaffenfchaft überlaffen 
worden; 

der sub dato 30ften März 1774 "sub hyp. 

bon, et subh, protocoflirten Gelebung der jwi⸗ 

fchen Johann Muhl, feinen Gtief und auch 

eigenen Kindern zugelegten Theilung vom f. d.; 

5) der sub dato 25ften Januar 1776 sub obst, 
‚hyp. bon. et subh. protocoflirten "und zwifchen 
Yohanı Muhlen Erben gefchloffenen Theilung; 

6) der sub dato 1ften Juni 1776 ebenfo proto: 
collirten Theilung zwiſchen des verftorbenen 
Sohnes Claus Muhlen Erben; 

7) dem sub dato Sten Februar 1762 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d. wornach Henning Rob: 
wedder in Drage an den Vogt Clans Schmidt 
dafelbft eine Fenne auf Moorader von circa 
7 Demath für 700% verfauft und evictionem 
sub obst, et hyp. bon, verfprochen; 

8) dem sub dato ten Februar 1780 fowohl auf 
den Namen ded Denning Rohwedder, als deilen 
Sohn Jürgen Rohwedder in Drage protocollir: 
ten Kauf und Ueberlaſſungs Contract vom f..d., 
wornach erfterer an leßterem feine Haͤuſer, Län: 
dereien, lebendige Habe, Baus und Hausgeräth ic. 
verkauft und überläße, und beide Contrahenten 
fi) sub ohst. hyp. et subh, bon. zur Gele 
bung verpflichtet; 

9) dem sub dato IGten Dec, 1782 protocollirten 
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— Kaufcontracte vom ſ. d., wornach Juͤrgen Rob: 


wedder 3 Fennen auf Poͤrtgen, circa 10 Demath 
groß, für 890 # an Hans Kindt verkauft und 
fi) sub obst. hyp. etsubh, bon, zur Eoiction, 

verpflichtet; 
10) dem sub dato 4ten Gept. 1785 protocollirten 
Kaufbriefe vom 21ften Januar ſ. J., wornach 
ürgen Rohwedder dem Küpermeifter Jonas in 
Friedrichsſtadt die Eviction wegen der ihm ver 
kauften 3 Fennen im Oldenkoege, groß 7 Des 
math 3 Saat 12% Fuß, sub hyp. bon, ver: 

fpricht; 

C. auf dem Folio von Vorbeſitzern des Erb: 


pachtmuͤllers von der Lierh in Suͤderſta⸗ 


pel ſowohl in Beziehung auf feinen eige: 

nen Beſitz, als den von ihm angefauften 
Marten Heldtſchen Befig: 

a. auf dem Folio eines früheren Inhabers 

ſeines eigenen Beſitzes, 

dem Sub dato Ten ‚Dec, 1784 protocollirten 

Reverſe vom f. d., — Jochim Moͤller in 

Suͤderſtapel fih sub obst. hyp. etsubh. bon; 

verpflichtet, dem Rathsverwandten Jebens in 

Friedrichſtadt wegen der übernommenen Kaution 


* 


| 


265 


de restituendo der in Friedrichſtadt veritorbe: 
nen Agnete Gronert Berlaffenfchaft betreffend 
in alle Wege zu indenmifiren; 
b. auf dem Folio früherer Inhaber des 
Marten Heldtſchen Beſitzes, 

1) dem sab dato 21ften Januar 1757 errichteten 
und eodem dato protocollirten Kaufbriefe, wor: 
nach Peter Helde Sohn, Johann Heldt, in 
Suͤderſtapel, die zu Dften der Holmthuͤr beie; 
gene. Habedfenne von 1 Demath 4 Saat 20 
Ruthen für 60 „P an Dans Dau in Norders 
flapel verfauft und sub obst. hyp. bon. et 
subh, die Eviction verfprochen ; 

2) dem sub dato I4ten Mai 1759 protocollirten 

Kaufbriefe vom Iften f. Mi, wornach bderfelbe 

eine halbe Fenne auf Pangenader von 1 Demath 

5 Saat 25 Ruthen für 60 „P ‚und 2 Tonnen 

Haber an Hans Steecker zu Seeth verfauft 

und sub obst, et hyp. bon. die Eviction ver: 

fprochen ; 

dem sub dato 23ſten Jannar 1790 protocollir: 

ten Tutorium vom f. d., wornach der Gohn 

Marten Helde des zu Süderſtapel verflorbenen 

Peter Sievert Heldt zwei unmündigen Kindern, 

"den gar Heldt erſter —— 20 Jahr und Maria 

arharina Heldt zweiter Ehe 5 Jahr alt, zu: 
gleih mit Marten Heldt in Norderftapel sti- 
pulata manu et sub hyp. bon. zum Bormund 

beftelit worden; x 

der sub dato 2Mften März 1793 über Jürgen 

Peters Verlaffenfchaft verabredeten und auf den 

Folien des ebengenannten Marten Heldt und 

der Wittwe des P. Bone Peters, fo wie deren 

Sohnes Claus Peters protocollirter Theilung. 

zu deren Gelebung Marten Heldt ſich für ſich 

und die-in Eiderſſedt wohnenden Miterben suh 
hyp. bon, zugleih mit Boye Peters Wittwe 
und deren Sohn Claus Peters verpflichter; 

5) dem sub dato 24jten Januar 1763 protocollir: 
ten Ausſage-Imſtrument vom f. d., wornach 
Claus Pererd, Boye Peters Sobn, fi sub 
obst. et hyp. bon, verpflichtet, feiner Tochter 
eriter Ehe nach erreichter Majorennität eine Kuh 
zu 10 x$, ein Bert zu 14 »P und die mürter: 
lichen Kleider zu geben, und bis dahin mit 
Effen, Trinfen und Kleidung zu verforgen; 

6) dem sub dato 23ſten Nov. 1763 protocollirten 
Erbvergleih vom 19ten Detober f. J. zwifchen 
der Wittwe des Claus Ehlert, Triende, c. cur, 
sponso Hope Peters, und dem Vormunde ihres 
Sohnes erfler Ehe, zu deffen Gelebung erftere 
fi) sub obst. hyp. et subh. bon, verbindlich 
gemacht; 

7) der unterm 18ten Auguſt 174 protocollirten 
Acte vom ſelbigen Tage, wornach Bone Peters 
ſich sub obst, hyp. et subh. bon, verpflichtet, 
das aus der Verlaſſenſchaft feines verflorbenen 
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Stiefiohnes Tarften Ehlert feinen Kindern Zu: 
fommende gehörig auszukehren; 

8) der unterm 13ten Dec. 1775 protocollirten Ber: 

fhreibung vom 10ten Rov. 1773, wornach Boye 

Peters 20 zu 64 pCt. Zinfen an Dans Eric: 

fen sub obst. hyp. et subh, bon. ſchuldig ges 

worden; ; - 

dem unterm 19ten Januar 1779 protocollirsen 

Kaufbriefe vom f. d., wornach Bone Verers in 

Suͤderſtapel ein Acker in Derje bei Hende Wulff 

von 7 Saat und ein Stud auf Sandhorft bei 

Clans Muhl von 3 Saar für 30 „P an Clans 

Backens in Drage verfauft und die Gewährung 

sub obst, et hyp. bun, verfprochen; 

10) dem unterm ten Januar 1794 protocollirten 

Kaufbriefe vom f. d., wornach die Wittwe des 

Boye Peters, Triende, c. cur., 1 Demath in 

Betjehemm für 64 „P an Peter Derblefd da: 

felbft verfauft und die Gewährung sub obst. 

et hyp. bon. verfprochen x 

dem unterm 12ten März 1794 protocollirten 

Tanfchceontract vom f. d. wornach der Sohn 

Claus Peters feine Geeft:Koppel auf Struckblock, 

groß 2 Demar Saat, an Hinrich Friederich 

Jensſen daſelbſt gegen deſſen von Hermann 

Dethlefs erhandelten Geeſt-Koppel auf Horn 

beim Buch, groß 2 Demath 13 Ruthen 6 Fuß, 

und eine erhaltene Zugabe von 57 vertauſcht 
und fi sub obst, et hyp. bon. zur Gewäh: 
rung verpflichter; 

dem unterm 5ten Mov. 1803 protocollirten'Kauf: 

briefe vom 26ſten April f. $., wornach derfelbe 

ein Acer auf Geerland, groß 5 Saat 31 Ruthen 
für 500 # an Johann Jacob Hansfen in Seeth 
verfauft und die Gewährung sub obst, hyp. 
bon. et subh. verfprochen; 
D. auf den Folio eines Vorbeſitzers der 
Erben des verftorbenen Peter Stien in 
Drage: 

1) der unterm 19ten Juni 1722 ausgeflellten und 
protocollirten Obligation, wornach Heldt Stien 
in Drage an den Hof: und Landgerichts-Advo— 
caten Herr zu Schleswig 200 4 unter Bürgs 
ſchaft des Gofch Ehlers in Rorverftapel ſchuldig 
geworden iſt; 

2) der unterm 29ften Nov. 1726 protocollirten Ob: 
ligation vom 17ten Januar 1724, wornach der; 
felbe 50 # an Paſtor Adrian Panli in Süder: 
ftapel ſchuldig; 

3) der unterm 20ſten Febr. 1728 protocollirten Ob; 
ligation vom 26ften Januar f. J., wornach ders 
felbe Claus Siencks zu Drage 100} sub obst, 
ct hyp, bon, mit 1.8 a Marf Zinfen, und 
unter Bürgfchaft des Volkert Schröder daſelbſt 
fhuldig geworden; » 

4) derunterm 24ften Rov. 1730 protocollirten Ob⸗ 
ligation vom Sten Dec. 1728, wornach derſelbe 
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3) dem unterm lSten 


4) der unterm Öten 
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nebſt Franz Schmidt für junge Hans Siercks in 
Beziehung auf eine Schuld von 50 „fan Paſtor 
Rohde in Erfde sub obst. et hyp. bon, die 
 fofidarifche Buͤrgſchaft übernommen; 


5) der unterm 6ten Mai 1731 protocollirten Oblü 


gation vom 27ſten Nov. 1722, wornach derfelbe 


unter Bürgfchaft des Claus Schröder 100 „P- 


an Paſtor Johann Henning Rohde in Erfde 
ſchuldigt; 


6) der eodem dato protocollirten Obligation vom 


Sten Dec. 1723, mwornach derfelbe unter Bürgs 
fchaft des Peter Dan, Hans Sierds 100 ,f an 
gedachten Paſtor Rohde ſchuldigt; 


7) der unterm 23ften Januar 1732 protocollirten 


Dbligation vom 16ten Dec. 1731, wornad) ders 
felbe 35 »# “er ß an Johann Georg Hollmer 
daſelbſt sub o 

worden; 


8) der unterm 31ften Dec. 1734 protocollirten Ob: 


ligation vom 27ften Nov. 1722 auf 100 »$, 
nach welcher derfelbe sub hyp. bon, et obst. 
an Paſtor Rohde in Erfde auf 100 die foli: 
darifche Bürafchaft für Peter und Claus Schrö: 
der dafelbft übernonmen; 


9) dem- unterm 30ſten December 1737 protocollirten 


MWechfel vom 20ften Nov. 1736, wornach der: 
ſelbe nebft Volkert Schröder in Drage in soli- 
dum sub obst. et hyp, bon, 200 #. an Lucas 
Ovens in Friedrichsftadt fchuldig geworden; 
E. auf dem Folio von Vorbefigern des Eors 
nils Peter Cornils in Süpderftapel: 


1) der unterm ten Sebruar 1801 protocollirten Ob⸗ 


ligation vom f. d. wornach der Gläfer Hans 
Juͤrgen Sievers dafelbft an den Kaufmann An: 
dreas Epriftianfen In Flensburg sub obst, hyp. 
et subh. bon, zu 5 p€t. Zinfen.950 # faul: 
dig geivorden, wovon jedoch laut Ceſſionsacte 
vom Pten Januar 1804, welche in margine 

rotocolli unterm 21ften Nov. 1800 norirt 
worden, 850 J. an P. Pöns in Wohlde über: 
tragen; 


2) dem unterm 10ten November 1809 protocoflirten 


Tutorio, wornach derfelbe zum Vormund für 
Johann Thiesfen in Norderſtapel drei Kinder 
beftellt worden; 
Januar 1813 protocollirten 
Eontracte vom I4ten f. M., wornach derfelbe 
an Carſten Leſch fein Freihaus, Scheune ıc., 
lebendige Habe, verfchiedene Mobiliarftücke für 
die Summe von 1800 #, welche an des Ber 
fäuferd Erediroren auszuzahlen, auch der Vor: 
fhuß von 176 # 8 2 an Verfäufer ausbezahlt 
worden, sub hyp. bon. verfauft und -die ge: 
dachten Pertinentien vom Känfer wieder in 
Häuer erhalten; 

Mat 1818 protocollirten Obli⸗ 
garion vom f. d. wornach Earfien Lefch ſich zur 


st. et hyp. bon. ſchuldig ges. 


Zahlung einer Summe von 108-4 Eour. oder 
57 Rbthlr. 58 BE. an Hinrich Greve in Süder: 
ftäpel verpflichtet; j 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art an bie 
Ertrahenten oder deren Güter zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert und befehliget, fi binnen 12 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams, im biefigen Uctuariate anzugeben, auch die in 
Händen habenden Documente unter Zuräcdlaffung be; 
— Abſchriften zu produciren und, inſoweit fie 
uswaͤrtige find, Procuratur zu beſtellen, widrigen: 
falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach Ablauf dieſer 
Friſt ihre Anſpruͤche für verluſtig erklaͤrt und die be 
treffenden Protocollata im Schuld⸗ und Pfandproto⸗ 
ne Landfchaft Stapelholm delirt werden. Wors 
na u. 
Königl. Stapelholmer- Landvogtei zu Güderftapel 
den ten Juni 1840, 


IX s. 
In fidem: Mechlenburg. 


M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da ber Eingefeffene Johannes er Thorlichen 
in Lügum hiefelbft angezeigt hat, daß er ſich der Ber: 
waltung feines euer gänzlich begeben, auch auf 
fein Unfuchen der Müller Ehriftian Simonſen Bad: 
mann in Lügum und der Einwohner Audread Andre: 
fen in Tondern ald Euratoren feined Vermögens an: 
geordnet und beftellt worden feien: fo wird dieſes 
von Gerichtöiwegen mit dem Hinzufügen befannt ge; 
macht, daß alle dad Vermögen ded genannten En 
hannes Joſtas Thorlichen in Lügum betreffende Ge: 
fchäfte nur allein mit deffen Euratoren rechtögültig 
abgefchloffen werden können. 

Zugleich werden auf Antrag der vorgedadhten Eu: 
ratoren Ehriftian Simonfen Bachmann in Luͤgum und 
Andreas Andrefen in Tondern Alle und Jede (mit 
Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
welche an den genannten Johannes Joſias Thorlichen 
in Luͤgum aus irgend einem Grunde Anfprüche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch von Ge 
richtöwegen aufgefordert und befebligt, diefe ihre For: 
derungen oder Anſpruͤche, bei Strafe des Verluſtes 
derfelben, binnen 12 Wochen, von dem Tage der leß: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Actuariate der Karrbarde hieſelbſt gehörig anzu: 
geben und demmächh fernere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. . ' 

Leck in der Karrhardesvogtei den 2ten Juni 1840. 

Küster. 
In fidem: Schrader. 
“N 13, 
Zweite Bekanntmachung. _- 

Die Vermünder der Kinder des vor einigen Jah: 
ren verftorbenen Höfers und früheren Deichvogts 
Jacob Boyfen und feiner neulich verfiorbenen Wittwe 
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Eonradine Dorothea Maria Boyfen, geb. Klinf, vor: 
. her verwittwer gewefenen Melfien, weiland biefelbft, 
haben darauf angetragen, daß über die Berlaffenichaft 
diefer Verſtorbenen ein lauduͤbliches Proclam erlaſſen 
werden möge. In Gewährung dieſes Antrages wer: 
den daher von Gerichtswegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme erwaniger Gläubiger protocollirter Fordes 
rungen), welche an die Berlaffenfchaft des genannten 
verftorbenen Höferd und früheren Deichvogts Jacob 
Boyſen und feiner nunmehr auch mit -Tode abgegans 
genen Wittwe Conradine Dororbea Maria Bonfen, 
geb. Klinf, vorher verwittwer geweſenen Melfſen, 
weil. in Lech, aus irgend einem Grunde und naments 
ih an Jacob Boyſen als ehemaligen Deichvogts des 
Sterterwerfer Koeged Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befebligt, 


diefe ihre Anſpruͤche oder Forderungen, bei Gtrafe . 


des Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, von dem 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im Actuariate der Karrharde hieſelbſt 
gebörig anzumelden und demnaͤchſt fernere rechtliche 

Verfügung zu gemärtigen. , 
Leck in der Karrhardesvogtei den 1Oten Juni 1840. 

Küster. 

In fidem: Schrader. 
N 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 2öflen Stuͤcks M1. 

Alle, welche an das der Wittwe Johanna Catha— 
rina Schmidt, geb. Unbehauen, zu Töfendorf, adel. 
Guts Doberflort, zugehörige, sub M 9, 10 & 11 
im Gten Quartier diefer Stadt auf dem Holm bele: 
gene Wohnhaus nebſt Zubehör Anfprühe und Fors 
derungen zu haben vermeinen, werden biemittelft bei 
Strafe der Ausfchliefung von diefer Concurdmaffe 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, von der leg: 
ten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, im 
Stadrfecretariate, Auswärtige unter Procuratur ; Bes 
ftellung, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Gten Juni 1840. j 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 

n idem: Hohweder. 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Zöften Stücks 4. 

Alte und Jede, welche an die hiefelbit verftorbene 
Metta Vererfen, geb. Niffen, oder deren feit dem 
Sabre 1825 verfchollenen Ehemann, den Steuermann 
Derer Admud Pererfen, früher in Flensburg, Ans 
fprüche zu haben vermeinen, haben ſich damit, bei 
Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, im biefigen Stadrfecretariate auf rechte: 
behoͤrige Weife zu melden. 

Upenrade den Gten Juni 1840. 

ürgermeifter und Rath. 
Schow, conft. 


N 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2öften Stucks MM 6. 
Forderungen und Anſpruͤche an den Nachlaß des 
verftorbenen Paſtors zur Mühlen, weil. hieſelbſt, find 
binnen 12 Wochen, bei Strafe ver Ausfchließung, im 
Stadrfecretariate hiefeldft zu melden. Wornach ıc. 
Gegeben Eckernförde den 13ten Juni 1840. 
Bürgermeifter und Rath. , 
Bong-Schmidt, 
N 17. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 25ſten Stücks M 10, 

Alte, welche an den Nachlaß der verftorbenen Ehe: 
leute Pay und Fraucke Broderfen im Desmerciered: 
Koege Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, werden bei Strafe der Ausfchließung von diefer 
Maſſe und des ewigen Stillſchweigens hiemit befebr 
ligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leßten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, Auss 
märtige unter Bellellung der Actenprocuratur, im 
unterzeichneten Juflitiariate- gehörig —— 

Friedrichſtadt im Juſtitiariate der Fuͤrſtl. Reuſſi⸗ 
ſchen Koͤge den 12ten Juni 1840. 

Ketelsen. 


- N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 25ſten Stüdd M 11. 
Diejenigen, welche dinglihe Anfprüche und 
rungen an die von Johann Friedrich Jacob 
in Hennftedt verkaufte Flöfterliche Hufe zu haben vers 
meinen, haben fi, sub poena preeclusi et perpe- 
tui silentii, binnen 12 Wochen beim fiöfterlichen 
Protocoll in Itzehoe anzugeben. 
Itzehoe den Den Juni 1840. 


N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 2öften Stüds MM 12, 

Alle und Jede (jedoch mir Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an die von Joachim 
Gortlod Hamfeldt und den übrigen Erben der weil. 
Ehefrau deffelben bisher gemeinfchaftlich befeflene, in 
Hamfelde belegene Bödnerftelle cum pert. dingliche 
Anfprüche zu haben vermeinen, müffen ſich, bei Vers 
luſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed, auf der Königl. Amtſtube zu 
Trittau gehörig angeben. 

Gegeben auf dem Königl. Trittauer Amthauſe den 


llten Juni 1840, 
v. Thaden, A. D, Pr, 
"% 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Erır. des Procl. des 25ften Stuͤcks M 18, 

Rad dazu vom Koͤnigl. Holfleinifchen Obergerichte 
ertheilter Autoriſation werden (mit Ausnahme der 
Gläubiger protocollirter Forderungen) Alle, welche an 


orde⸗ 


D.v. Bülow. 


riefe _ 





den von dem Eigenthümer Adolph John verfauften, 
bei Schenefelde belegenen Freihof „Friedrichshulde“ 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biemit citirt und 
aufgefordert, damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Vermeidung der Ausſchließung und des Verluſtes 
ihrer. Anfprüce, im Metuariate des Gerichts ord: 
nungsmäßig fih zu melden. — 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


12ten Juni 1840, 
v. Döring. Dumreicher. 


! . NM 21. 
Zweite Bekanntmachung. F 
Exir. des Procl. des 25ſten Stüds .M 14. 
Mir Ausnahme der Gläubiger -protocollirter or: 
derungen haben Alte, welche an den verfiorbenen Eins 
efeffenen Yacod Wagener in Bormflegen und “Ddeilen 
ittwe Catharina, geb. Engelbrecht, ſo wie an bie 
zum Nachlaffe des erſteren gehörige, in Vormſtegen 
belegene Beſitzung, aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung des Proclams angerechnet, bei Vermeidung 
der Ausſchließung und Berluft ihrer Anfprüce, im 
Actuariate ded Gerichts ordnungsmäßig ſich zu mel: 
den. 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
12ten Juni 1840, 
v. Döring. 


N 22, 
- Zweite Befanntmadhune. 
Ertr. des Proc. des 2öflen Stuͤcks Mi 15. 
le und Jede, welche an die von dem verftorbe: 
nen Zimmermeifter Heinrich Chriſtoph Leſſau nachge⸗ 
laffene, von deſſen Erben verkaufte, zu Duvenftedt 
belegene Vollhufe cum pert, nicht protocollirte hypo⸗ 
thecarifhe oder fonflige Dinglihe Unfprüche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, muͤſſen, 
bei Vermeidung ewigen Erilifchweigens, binnen zwölf 
Wochen, von der letzten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams angerechnet, folhe Ansprüche hieſelbſt anmelden 
und das —— wegen Docunienten⸗Produ⸗ 
cirung und Procuratur: Beſtellung wahrnehmen. 
Altona im Yuflitiartat des Großberzogl. Diden: 
burgifchen Guts Tangſtedt den 12ten — era 
e e 


N 28, 
Dritte und legte Befanntmacbung. 
ı Wann der am 18ten Mai 170 geborene, feit 
—— abweſende Johann Georg Lodde, Sohn 
des Licentiaten Anguſt Friedrich Lodde, am 18ten 
Mai d. J. fein 7Uſtes Lebensjahr zuruͤckgelegt und 


Dumreicher, 





— — 


ſeit feiner Entfernung keine Nachrichten von ſich ge 
geben bat: fo iſt von dem Eurator des Abmwefenden, 
dem Stadtkaſſtrer Johann Hinrich Potent, auf die 
Erlaffung eines Iandüblihen Mortificationd: Proclams 
bei dem Magiſtrat angetragen worden. 

Es wird folhenmac von Buͤrgermeiſter und Rath 
der Stadt Segeberg, in Webereinftimmung mit den 
Vorfchriften, der allerhöchften Verordnung dom Men 
Movbr. 1798, gedachter Johann Georg Lodde hiemit⸗ 
telſt aufgefordere, fich innerhalb: 12. Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Prockams 
angerechnet, im biefigen Gtadrfecretariat gehörig an: 
zugeben; - widrigenfall® derfelbe nach. Ablauf diefer 
präcnfivifchen Friſt durch richterlihes Erkeuntniß 
wird für todt erflärt und den naͤchſten legitimirten 
Erben deffelben fein bisher unter Verwaltung geweſe⸗ 
ned Vermögen wird ausgekehrt werden. 

Zugleich werden die etwarigen Leibederben des 
verſchoilenen Johann Georg Lodde, nicht minder die 
Ereditoren defielben und alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Anſprüche und Forderungen an 
deifen Vermögen zu haben vermeinen, hiemittelſt an: 
gewiefen, ihre desfallfigen Angaben, sub poena pre- 
elusi et perpetni silentii, binnen gleicher Früft im - 
hiefigen Gtadrfecretariat, unter Beobachtung des 
Mechtserforderlichen, gehörig zu befchaffen. 

Decretum Gegeberg in curia den 26ften Mai 
1840, 

(L. 8.)  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem:  Esmarch, 
N 24, 
Dritteundiegte Befanntinachung 
Ertr. des Vrocl. des 23ſten Städs WB, 

Glaͤubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Jos 
hann Hehnck in Kattrepel müflen ihre an denfelben 
babenden Forderungen und Pfänder binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes, im der Kö: 
nigl. Kirchfptelfchreiberei zu Marne, bei Verluſt ihrer 
Mechte, ordnungsmäßig angeben. 

Meldorf den 2Often Mai 1840, 

In fidem extractus: FF agner. 
M 25. ’ 
Drirre und legte Befanntmachuna 

Extr. des Brocl. des 2aften Srüds 5 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Machlafß des tweiland Eingeſeſſenen 
Hand Krufe zu Lemkendorf, namentlich an die dazu 
gehörigen Immobilien, find, sub poana preclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, in der Königi. Landfchreiberei bie: 
ſelbſt gehoͤrig anzugeben. 

Koͤnigl. Amthaus zu Burg den 2öften 

- Maithiessen, 


Mai 1840, 
conft. 


Pro vero extiactu:s Matthiessen. 












* 160 Rbthlr. S. M. Belohnung. 


Am I6ten d. M. fruͤh Morgens find in der Nähe 
De Dorfes Krumbed, adel. Guts Haffelburg, Die 
beiden Schlachterburfchen Johann Heuer und Johann 
- Anguft Lange ermordet und einer Summe von 19 „f 
4% v. Eour,, welche Einer ſder Ermordeten in einem 
- Heinen baummollenen, blau und weiß quadrirten, mit 
einem weißen baummollenen Band zugebundenen und 
mit einem Fuͤnfſchillingſtuͤck verfiegelt gewefenen Beu⸗ 
te gehabt, beraubt worden. Das geraubte 
- Geld beſteht in folgenden Münzforten: 10 F in R3, 
a in halben NZ, 6 Achefchilingftücen und der 
pen in Fünf:, Vier: und Einfchillingfiücen. Ueber: 
Dieß if in dem Beutel ein Eleiner Zettel mit der Aufs 
fchrift: 19 »# 4 8 befindlich geweſen. 
N Da es bis jegt nicht möglich geweſen, die Thäter 
diefed Naubmordes zu ermitteln, fo bringt die unters 


und erfucht fämmtliche Polizeibehörden geziemend, in 
diefer DVeranlaffung zu vigiliren und etiwanige vers 
dachtige Umftände anhero mitzurheilen. 
. Gleichzeitig werden Alte und Jede, welche Der: 
dachtsgründe in Betreff diefer Ihat wider beftimmte 
Pmdividuen mitzurheilen im Stande fein möchten, 
‚aufgefordert, hievon eine Anzeige anbero zu befchaffen. 
Demjenigen aber, welcher die Thaͤter dergeftalt an: 
seben Fann, daB diefelben überführt und zur gebühs 
den Strafe gezogen werden Fönnen, wird eine von 
Gutsobrigkeit des Adel. Guts Haſſelburg ausge: 
te Belohnung von 160 Rbthlr. S. M. hiemittelſt 


ugefichert. 

Zuſtitiariat des adel. Guts Haffelburg. Neuſtadt 
ders 1Tten Juni 1840, 

# Romundt. 
—F Steckbrief. 
> Da der bierunter näher fignalifirte, hiefelbft wegen 






Ei 
+, aus Delirdorf in der Herrfchaft Breitenburg, 
wer legten Nacht aus. dem Gefängniffe entwichen 
‚ft, ſo werden alle Behörden biedurch zur Hülfe Mech: 
ens und unter dem Erbieten zu allen Gegendieniten 
zanz ergebenft erfucht, auf den genannten Claus Thie: 


zeichnete Behörde Vorftehendes zur öffentlichen Kunde 


| Beilage zum 27. Stüd 


Echleswig /Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 6. Juli 1840. 





demann gefaͤlligſt vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren und davon, daß ſolches geſchehen, Anzeige 


anhero gelangen laſſen zu wollen, damit feine Abbe: - 


fung unter Koftenerftattung fofort veranftaltet werden 


ne. _ 2 
Lütjenburg den Zöften Juni 1840. 
Das Parrimonialgericht des adel. Guts 
euhaus. 
V en. 
Signalement. 

Der Rademachergeſelle Claus Thiedemann, auch 
genannt „der. Itzehoer“, iſt 48 Jahre alt, von großer 
ſchlanker Statur, hat ſchwarzbraune mit; grau vers 
mifchte Haare und Bart, eine niedrige Stirn, braune 
Augen und Angenbraunen, eine lange und fpige Naſe, 
gewöhnlichen Mund,  proportionirte ‚Ohren, rundes 
Kinn, einen langen dünnen Hals, proportionirte Schul; 
tern und Arme, —— Singer, graden Rüden, 
proportionirte genden und Füße, gefunde Gefichtäfarbe, 
einen gewöhnlichen Gang und fpricht plattdeutfch. 
Am Daumen der linfen Hand ein Adlergeſchwuͤr. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem alten ſchwarz⸗ 
feidenen Hut, einem braunbanmmollenen Dalstuche, 
einem blauen Oberrocke von eigengemachtem Zeuge, 
einer weiten Hofe von blaugrauem Tuche, einer Weite 
von blauem Tuche mit gelben metallenen Kudpfen, 
mit weißen wollenen Halbfträmpfen und Halbſtiefeln. 


ren 
“1, 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Käufer des früher dem Herrn 
Auguft Hermann Wilhelm Sabroe gehörigen und mit 
Bewilligung der Könige. Nentefammer parcelirten 
Hofes c. p. in Grönninghord, Kirchfpield Weiftrup, 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an gedachten Hof « p. ding: 
liche Ansprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt aufı 
gefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche, bei Ver; 
luft ihres Pfandrechts und ihrer fonfligen dinglichen 
Anfprüche, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Actuariate der Tprfirups Darde in Hadersleben 
— — und wegen VProducirung der Origi⸗ 


ee I WU 0 
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naldocumente und Brocuraturbeftelung dad Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen. Wornach ıc. j 


adersleden in der TyrfirupsDardesoogtei den 17ten 


uni 1840. 
E. J. Claussen, 
M 2. 
Erfte Bekanntmachung. . 
Wann auf Anhalten eines Gläubigerd über die 


Habe und Güter des hiefigen Bürgerd und Hut 


macherd Jacob Diederich Berg, unter Vorbehalt der 
Rechte der übrigen Gläubiger, heute der Concurs ers 
kannt worden ift: fo werden (mit gefeglicher Aus 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den gedachten Gemeinfchuldner Anfprüche 
und Forderungen, fie rühren ber, aus welchem Grunde 
fie wollen, zu haben vermeinen, oder etwa Pfänder 


von ihm in Händen haben, bei Strafe der Aus, 


ſchließung von diefer Concurdmaffe und, Verluft des 
Pfandrechts, peremtorifch geladen und befehligt, fich 
dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung an, im Gtadrtfecretariate bie: 
ſelbſt zu melden, ihre deöfalld etwa in Händen has 
benden Documente urfchriftlich vorzuzeigen und abs 
fchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beftellen und demnaͤchſt weis 
tere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Flensburg den 19ten Fund 1840, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 
M 3. EEE 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Hinrich Lahann werden alle diejeni: 
en, . welche an die von ihm an Hinrich Ehriftian 
rien aus dem Gute Lehmkuhlen verkaufte, zu Tha— 
en in dem Gute Hanerau belegene, im Erdbuch sub 
M 159 a aufgeführte Landftelle und deren Pertinen: 
tien dingliche oder diefen Immobilien realiter afficis 
rende nicht protocollirte Anfprüche und Forderungen 
haben, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und 
angemiefen, folche innerhalb 12 Wochen, unter Beob: 
achtung des Erforderlichen, hieſelbſt anzugeben, oder 
aber zu gewärtigen, daß fie damit praͤcludirt und 
nicht weiter gehört werden. 

Hanerau den 2öften Juni 1840. 


N 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf gegiemendes Anfuchen des Rathje Saggau in 
Bornhöod und'nach erfolgter Autorifation des Köni 
Dbergerihtd werden Alle und Jede, welche an fe 
dafelbft beiegenen 4 Hufe cum pert. dingliche An; 
fprüche zu haben vermeinen, von dem protocollirten 
Ereditoren aber nur Diejenigen, welche an nach— 
benannte, auf dem Saggaufchen Folio undelirt lebende 
Documente, als: 


Jürgens. 


» an den Hausbrief des Johann Caggau tem 
Sten Juli 1769, worin 61 eſſen frhen; 
2) an den Hausbrief ded Hartwig Gaygau um 
l4ten Febr. 1797, worin dem Yodim 

F deſſen Ehefrau ein Altentheil verfchruche 


* 
8) an den Setzbrief vom 18ten April 1918, perir 

für den Bäcker Dofe 100 4, 

an diverfen loſen Schuldpoͤſten SI1 }, 

ein Reſt der Gepundsfumme 8 E 1m; 

und einige, den Kindern des verfiorbenen Kar 

wig Saggau verfchriebenen Auöhlener :nikl 

offen ſtehen; 
Anſpruͤche machen zu fönnen vereinen, hiedund uf 
gefordert und befehlige, fich, und zwar Musmärrig 
unter Procuratur ; Beftellung, innerhalb 12 Wagen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung agerrhnt, 
im Xctuariate des Concursgerichts ju mid, Dr 
ihre Anſpruͤche begründenden Documente origimlier 
zu_produciren, beglaubte Abſchriſten daden jmide 
laffen und weitere Verfügung zu gemärtigen, im di 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie von dr mt 
clamirten 4 Hufe prächudirt und vorbemertte Its 
collata ald mortificirt erachtet und im Schul: u! 
Pfandprotocolle delirt werden follen. 


Gegeben Segeberg im Concursgerichte den Bin 
Juni 1840, 
6 9 Praͤſes und Aſeſera 
J. J 
N 5. 


udiaı. 
Erfte Bekanntmachung. 


‚Wenn der Nachlaß des hier verftorbenen Shui: 
meifterd Hand Hinrich Benjamin Einfpern 9 
Eoncurrenz unmündiger Erben unter gerihtld ° 
handlung genommen, fo ift die Erlaflung eines I 
üblichen Proclams erforderlich geworden. 

. E83 werden folhemnach Ale und Jede, welhe⸗ 
dieſen Nachlaß "oder an das zu demſelben gehlor 
Wohnhaus N 163 und an das auf dem fogems 
2 befegene Kaufland Anſpruͤche und gotden 
zu baden vermeinen (mie alleiniger Ausnaha # 
protocollirten Ereditoren), hiedurch aufgefordert # 
befehligt, fih damit binnen 12 Wochen, vom 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclamẽ * 
net, im hieſigen Stadtſecretariat, unter 
Vorzeigung und abſchriftlicher Zuruͤclaſſung M F 
Begründung ihrer Anfprüche dienenden Dam 
bei Strafe der Ausfchließung, zu melden un m 
fie Auswärtige find, vrocuratur unter hiehger Ei 
jurisdiction zu beftellen. 

Decretum Gegeberg in curia dem 2Afen Je 


(L. 8.) Vürgermeiger umd Rath hiefeht 
In 


dem: Esmarch. 
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M 6. 
Zweite Bekanntmachung. 

Bann auf Anhalten des Juſtizraths und Ober: 
fachwalter8 Raben in Kiel, Namens der Königlichen 
Staatöfhulden s Direction, über die Güter und Habe 
des Dbers und Landgerichts ; Ndoocaten Schrader in 
Heide mittelft Decrets vom heutigen Dato Eoncurs 
erfannt und daher die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlich geworden ifl: fo werden von. Gerichtswegen 
Alle und Jede, welche nicht protocollirte rechtsbegruͤn⸗ 
dete Forderungen und Anfprüche an den obbenannten 
Dber; und Landgerichtd:Advocaten Schrader in Heide 
zu haben vermeinen, hiermittelft aufgefordert und ber 
febligt, ſich mie denfelben, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, bei dem Kanzelei: und 
Dbergerichtöfecretair Martens hieſelbſt, Auswärtige 
unter -Beftellung eined procuratoris ad acta, gehoͤ—⸗ 
rig anzugeben, die zur Begründung ihrer Forderungen 
dienenden Doeumente im Originale zu produeiren und 
beglaubte Abfchriften davon beim Profeſſions-⸗PYrotocoll 
uruͤckzulaſſen, demnächft aber weitere rechtliche Der: 
—— zu gewaͤrtigen. Wornach ſich zu achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichte; 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Hoſſteiniſchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 18ten Juni 1840. 

(L. 8.) Leusen. Veltheim. 


Wriedt. 
K T * 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn für Peter van Deuren, zufolge Extracts. 
aus dem Geburts und a der biefigen 
menonitifchen Kirche den 29ften Mai 1770 in Frie: 
drichfiadt geboren, und ein ehelicher Sohn des weil. 
biefigen Kaufmannes und Holzhaͤndlers Nicolaus van 
Deuren und der weil. Johanna Cornelia, geb. Beer, 
ein den 12ten Febr. 1807 aus dem Teftamente der 
Frau Eorneliaten Kate ihm zugefallened Legat, unter 
Adminiftration des biefigen Bürgers Joh. Georg Frie: 
drichs, bis hierher gerichtlich iſt verwaltet worden, 
und derfelbe nunmehr, ohne feit der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, 
fein 7Ofted Lebensjahr erreicht haben würde: fo wer: 
den von Gerichtswegen der abmwefende Peter van 
Deuren, fo wie feine befannten und etwanigen unbe 
Fannten Erben peremtorifch geladen und befehligt, daß 
fie fich, und zwar Auswärtige unter Beſtellung eines 
Procurators ad acta, fpäteftens innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der »legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, im biefigen Sradrfecretariate gehörig angeben, 
die zur Begründung ihrer Anfpräche dienenden Docu: 
mente im Original produciren und davon beglaubigte 
Abſchriften bei dem Angabeprotocofl zuruͤcklaſſen; mit 
der Verwarnung, daß midrigenfalld der abmweiende 
Veter van Deuren für todt erflärt, gegen feine etiva: 


' 


nigen Leibeserben rücfichtlih des Hier verwalteten 
Vermoͤgens die Präclufion erkannt und daffelbe de- 
ductis deducendis den Geitenverwandten, die fich 
als die naͤchſten zur Zeit des wirklich erreichten] TOften 
——— des Abweſenden zu legitimiren Stande 
ein werden, ausgekehrt werden ſolle. 

Friedrichſtadt den 17ten Juni 1840, 


) Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath. 
In tidem: Davids, 


MS. 

* Zweite Bekanntmachung. 
Die Kathenbeſitzerin Elſche Luͤbking, geb. Wieſe, 
in Laboe hat von ihrer Kathe NM 23 die dabei bes 
findlichen Ländereien verfauft und, zum Zweck einer 
rechtögültigen Trennung derfelben, um die Erlaffung 
eined Proclamd gebeten. In dieſer Veranlaffung 
werden daher Alle, welche an die verfauften Länder 
reien dingliche Forderungen und Anfprüce haben, 
hiedurch aufgefordert, ſich damit, bei Strafe der Aug; 
fchließung, innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Einlieferung ihrer Documente und gehöriger Procus 
ratur Beftellung, bei dem Eöfterlichen Angabeprotocoil 
zu melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Klöfterliche Obrigkeit zu Preeg den Ilten Juni 


1840 
F. Reventlou. 
N 9, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn von dem Rademacher Claus Jürgen Stein; 
bauer zu Grubenhagen im Amte Cismar, welcher 
zwei Anbauerftellen dafelbfi, reip. mit 6 Tonnen und 
4 Tonnen Landes, in Befis hat, um Erlafjung eines 
Proclams zur Erforſchung etwaniger bypothecarifcher 
Anfprüche gebeten, fo werden in Gewährung bdiefer 
Bitte Alle und Jede, welche dingliche, nicht proto: 
coflirte Anfprüche irgend einer Art an den befagten 
beiden Unbauerftellen cum pert, zu haben vermeinen, 
biemit aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes ange— 
rechnet, bei Strafe der Ausſchließung, auf der Cie; 
marer Amtftube anzumelden; ihre desfallfigen Ver⸗ 
fchreibungen dabei im Urſchrift vorzuzeigen und bes 

laubte Abfchriften davon zurückzulaſſen, auch, dafern 
e Auswärtige find, Actenprocuratur zu beftellem 
Königl. Amthaus zu Cismar den 19ten Funi 1840, 
Hl. v. Döring. 
Pro copia:  Reimeıs, 


."% 10. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 26ften Stuͤcks MM 2. 
Alle und Jede, welche an die zu der in Gartien; 
dorf belegenen Landſtelle des Herrn Majors Peter 
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Philipp dv. Elberg, Ritter vom Danmebrog, bisher 
gehörigen, refp. auf Sartjendorfer und Neujellings⸗ 
dorfer Feldmark belegenen, jegt von ihm verfauften 
33 Drif. 3 Schpf. Ader: und 2 Dref. 9 Schpſ. 
MWeideland Anfprüche und Forderungen zu haben glaus 
ben, muͤſſen diefelben, sub poena praeclusi, binnen 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefed 
Proclams, in der biefigen Königl. Landfchreiberei 
rechtögehörig angeben. . 
Rönigt. Amthaus zu Burg den 19ten Juni 1840. 
Matthiessen, conſt. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


M II. 

Zweite Bekanntmachung. 

Ecxtr. des Drocl, des 26ften Stüds Mi 4. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftors 
benen Claus Rohmedder in Wennbüttel, Kirchfpiels 
Albersvorf, und deffen verflorbenen Ehefrau, Antje, 
geb. Paulſen, müffen ihre. an diefelben habenden Erb; 
und fonfligen Unfprüche binnen 12 Wochen, nach der 
testen Bekanntmachung diefes, in der Königl. Kirch⸗ 
ſpielſchreiberei zu Albersdorf, bei Verluſt ihrer Rechte, 

orbnungsmäßig angeben... 

Meldorf den 29ften Mai 1840. 

" In fidem extractus: 


N 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 26ften Stuͤcks M 7. 

Wer Erbrechte oder fonflige Unfprüche irgend 
einer Art an den geringfügigen Nachlaß ded am 
22ften März d. J. ji Ellerhop in der Grafſchaft 
Ranzau verftorbenen Abfchiederd Hinrich Schmahling 
u haben vermeint, muß ſich damit, bei Strafe des 

usfchluffes, binnen 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefes Proclams ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht rechräbehörig melden. 

Rönigt. Ranzauer Adminiftratur den 23ſten Juni 


FF agner. 


1840, 
v. Stemann. 


N 13. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wenn Wittwe und Erben des weiland Unewatter 
Stammparceliften Johann Ehriftian Schütt zu Bros 
dersbye, um gegen alle etwanige Anfprüche an den 
Nachlaß ihres Erblafferd gefichert zu fein, auf die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams hiefelbft ange 
tragen haben, fo werden, in Gewährung ihrer des: 
fälligen Bitte, Alle und Jede (mit alleiniger Aus— 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche an den 
Nachlaß des obgenannten unlängft verftorbenen Une⸗ 
“ watter Stammparceliften Johann Ehriftian Schütt zu 
Broderdbye aus irgend einem Grunde Anfprücde und 
—— zu —— vermeinen, hiemittelſt aufge⸗ 

rdert und befehligt, dieſe ihre Anfprüche, bei Strafe 


der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams anges 
rechnet, im Schleswigfchen Landgerichts,Motariate ger 
börig anzugeben und wegen Producirung der Drigis 
nals Documente und ProcuratursBeflellung dad DBors 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schledwigfchen Dbergericht 


auf Gottorf den 29ften Mai 1840, 
" (L.$S.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


NM 14. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wenn die Kinder und Erben ded im Wittwer; 
flande verflorbenen Erbpachtsmüllerd Hans Ahlmann 


zu Erfenmühle in der Gemeinde Eden, Amts Nor: 


burg, refp. unter Beiftand eines Euratord und Bors 
mundes, den Nachlaß ihres verfiorbenen Vaters um: 
bedingt angetreten, jedoch zur Sicherftellung gegen 
alle etwanigen Anfprüche an diefen Nachlaß, indem 
der Verſtorbene in bedeutenden Handels und Ger 
fchäftöverbindungen fand, die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclamd für nöthig erachtet worden: fo 
werden vom Gerichtöwegen und auf Anhalten beis 
kommender Erben Alle und Jede (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche aus 
irgend einem Grunde dingliche oder perfönliche Rechte - 
und Unfprüche der einen oder der andern Art an den 
Gefammtnachlaß zu haben vermeinen, oder zu dem: 
felben gehörende Pfänder und Sachen befigen, oder 
demfelben mit Schulden verpflichtet find, in Rechnung 
und Gegenrechnung ftehen, hiemit, refp. bei Vermeis 
dung der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, fo wie andermeitiger rechtlicher Nachtheile, 
citirt und befehlige, ſich damit binnen 12 Wochen, 
nad der Dritten und legten Bekanntmachung diefes 
Proclamd, Auswärtige unter Beltellung eines Pro: 
curators ad acta, im hiefigen Actuariate, unter Pros 
ducirung der ihre Mechte und Forderungen betreffen: 
den Driginal s Documente und Zurädlaffung von 
Abſchriften, anzugeben, demnächft weitere rechtliche 
Verfügung zu gewaͤrtigen. i 
: IE Hardesvogtei zu Norburg den Oten Juni 


Steffens. 
NM 15. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da über die Güter der Wittwe des S 
Andreas Rielfen Berg, Namens Brigitta Berg, in 
NorderSt. Jürgen bei Flensburg, der Concurs der 
Gläubiger erkannt worden it: fo werden (mit Aus: 
nahme der protocollirten Ereditoren) Alle und Jede, 
welche an die genannte Wittwe und an ihre Güter 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hie: 


hrenden 


durch von Rechts⸗ und Gerichtöwegen aufgefordert 


und befehliget, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, bei Vers 
meidung der Ausfchließung von der Concursmaſſe und 
fonftiger rechtlicher Nachtheile, im Hoſpitals⸗Secreta⸗ 
riate hieſelbſt fich zu melden und gehörige Angabe zu 
machen, ihre DriginalDocumente vorjujeigen und bes 
glaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen, auch, for 
weit fie Auswärtige find, die Procuratur zu den Acten 


zu beflellen. 
j IT. aan im Hofpitald; Gerichte den 26ften Mai 


Ex Commissione. 
Johannsen, Gecretair. 


N 16. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Da zur Regulirung ded Nachlaffed des verſtorbe⸗ 
nen Slensburgifchen Hofpitalduntergehörigen und vor; 
maligen Schiffers Ohle Nielfen Hall in Norders 
©t. Jürgen bei Flensburg von den Erben deffelben 
auf ein Procdam an etwanige Gläubiger angetragen 
und dieſes bemilliget worden if: fo werden hiedurch 
Alle und Jede, welche (mit Ausnahme der protocol; 
lirten Gläubiger) an den Nachlaß des genannten 
Ohle Nielfen Hall in Norder;St. Jürgen bei Flens— 
burg Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
von Nechtd: und Gerichtöwegen aufgefordert und bes 
fehligt, deshalb innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, bei Vermeidun 

er Ausfchließung von jenem Nachlaffe und fonftige 
rechtlicher Nachtheile, im Hofpitalöfecretariate bie; 
felbft fich zu melden und gehörige Angabe zu machen, 
ihre Originals Documente vorzuzeigen und beglaubigte 
Adfchriften davon zurüczulaffen, auch, foweit fie Anss 
mwärtige find, die Procuratur zu den Acten zu ber 
ſtellen. 
Flensburg im Hoſpitals-Gerichte den Oten Juni 


1340, | 
Ex Commissione. 
Johannsen, Secretair. 


M 17. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf gefchehene Jnfolvenz; Erklärung des Feftehufs 
nerd Ehriften Jenſen Hugger in Baflrup tft über 
defien Dab und Güter, unter Vorbehalt etwaniger 
Einreden der Ereditoren, Concurs erkannt worden. 
Es werden daher Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirren Gläubiger), welche an den gedachte 
Ehriften Jenſen Dugger, namentlih an deffen zum 
Dorfe Baftrup gehörige Viertel : Feftehufe, Forderun⸗ 
gen und Anfprüche haben, Pfaͤnder von ihm befigen, 
oder demſelben mit Schulden verhaftet fein möchten, 
von Gerichtöwegen hiedurch, refp. bei Strafe der 
Ausſchließung vom diefer Maffe, des Verluſts des 


Pfandrechts und fonfliger Nachtheile, ein: für allemal 
geladen und befehligt, ihre Forderungen, Pfandrechte 
und Echulden binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in dem Actuariat der Frös und Calslund⸗Harden, 
Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, anzugeben, 
die ihre Anfprüche begründenden Driginal-Documente 
zu produciren und beglaubigte Abfchriften davon zus 
rüczulaffen. j 

Königliche Hardesvogtei der Froͤs und Calslund⸗ 
Harden den 22flen Mai 1840, 

Bruhn. 


NM 18. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann die Wittwe ded Frank Torkelfen in Ripen, 
=c Nield Tochter, ihre von Hand Bennet Bundes 
en in Hiortvad erfaufte Eigenchumsfielle in Norder⸗ 
Ba Blesberg genannt, mit der Bedingung vers 
auft hat, ein freied Folium im Schuld; und Pfand: 
Prorocolle zu liefern, es ſich aber ausgemiefen hat, 
daß nachflehende alte Protocollate auf dem Folio 
ihrer Stelle undelirt ftehen, naͤmlich: 

1) ein Protocollat vom 18ten April 1772, wornach 
Niels Peterſens Kinder erfter Ehe, Namens 
Anders und Merte Magdalene, an mütterlichem 
Erbtheil, erfterer 66 x 10% ß, letztere 33 „P 

ß, zufolge Contractd vom 19ten October 
1769 haben follen, und zwar mit Mebrerem; 

2) ein Protocollat vom 1ften November 1788, wors 
nach zufolge Contracts d. d. 28ften October f. 9. 
die 5 unmündigen Kinder ded Niels Peterfen, 
nämlich: Peter 13 x 16 2, Margarethe, Kieften, 
Feng und Mette Magdalene jede 3 32 8 zu 
fordern’ haben ; 

als werden mit obergerichtlicher Genehmigung hiedurch 
Alle und Jede, namentlich die hier genannten Perfos 
nen, oder deren Erben, welche aus vorgedachten zwei 


VProtocollaten annoch rechtliche Anfprüce und Forder 


rungen zu haben vermeinen, sub pœna preclusi et 
perpetui silentii, aufgefordert und befebligt, folche 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im Actuariate der Froͤs und Cals: 
und: Harden in Rödding, Auswärtige unter Beftellung 
der Acten: Procuratur, gehörig anzugeben; in Entftes 
hung deffen die erwähnten Protocollate d. d. 18ten 
April 1772 und Iften November 1788 im Schuld: 
und Pfand Protocolle werden getilgt werden. 

Königliche Hardesvogtei der Froͤs- und Calslund⸗ 
Harden den 31ſten Mat 1840, 

Bruhn. 


R M 19, 
Dritte und legte Befanntmachnne. 

Wann auf Anhalten der Gläubiger des biefigen 
Bürgerd und Tagelöhners Jens Hanfen Danielfen 
über deffen Habe und Güter Concurs erfannt worden 
iſt: fo werden von Gerichtöwegen (mit alleiniger 
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Ausnahme der protocollirten Gläubiger) WUlle- und 
Jede, welche an den gedachten Jens Hanfen Daniels 
fen Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen oder etiva Pränder von ibm in Haͤn⸗ 
den- haben, hiemittelſt, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Concursmaſſe und Verluſt ded Pfandrechts, 
— geladen und befehligt, ſich dieſerwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams an, im hieſigen Stadrfecres 
tariate zu melden, die zur Begruͤndung ihrer Forde⸗ 
rungen dienlichen Documente urfchriftlich vorzuzeigen 
und abſchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie Aug; 
« wärtige find, Actenprocuratur zu beftellen, und, dem— 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Hadersieben den Ilten Juni 1840, - s 
Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Hargens. 


N 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. : 

Da der Eingefeifene Johannes Joſias TIhorlichen 
"in Luͤgum biefelbft angezeigte hat, daß er jich der Ders 
mwaltung feines Vermögens gänzlich begeben, auch auf 
fein Anfuchen der Müller Chriſtian Simonfen Bach— 
mann in Lügum und der Einwohner Andreas Andre: 
ſen in Tondern ald Euratoren feines Vermögens an 
geordnet und beftellt worden feien: fo wird Diefes 
von Gerichtöwegen mit dem Hinzufügen befannt ge: 
macht, daß alle dad Vermögen ded genannten Jo: 
hannes Joſias Thorlichen in Lügum betreffende Ge: 
fchäfte nur allein mit deffen Curatoren rechtögältig 
abgefchloffen werden fönnen. 

Zugleich werden auf Antrag der vorgedachten Eur 
ratoren Ehriftian Simonfen Bachmann in Lügun und 
Andreas Andrefen in Tondern Alle und Jede (mit 
Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
welche an den genannten Johannes Jofias Thorlichen 
in Lügum aus irgend einem Grunde Unfprüche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, biedurh von Ge: 
richtswegen aufgefordert und befehligt, diefe ihre Fors 
derungen oder Anfprüche, bei Strafe des Verluſtes 
derfelben, binnen 12 Wochen, von dem Tage der eh: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Actuariate der Karrbarde hiefelbit gehörig anzus 
geben und demnächft fernere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. . 

Le in der Karrhardesvogtei den 2ten Juni 1840. 


kiister. 
In fidem: Schrader. 
M 21: 


. „Dritte und legte Bekanntmachung. 
Die Vermünder der Kinder des vor einigen Jah— 
ren verftorbenen Höferd und früheren Deichvogts 
acob Boyſen und feiner neulich verfterbenen Witte 
onradine Dorothea Marin Boyſen, geb. Klinf, vor: 


ber vermwittiwet geweſenen Melfien, weitand biefelbfl, 
haben darauf angetragen, daß über die Verlaſſenſchaft 
diefer DVerftorbenen ein landübliched Proclam erlaffen 
werden möge. In Gewährung diefed Antrages ider: 
den daher von Gerichtswegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme etwaniger. Gläubiger protocollirter Forde 
rungen), welche an die Berlaffenfchaft des genannten 
verftorbenen Hoͤkers und früheren Deichvogts Jacob 
Bopfen,und feiner nunmehr auch mit Tode abgegam 
genen Wittwe Conradine Dorothea ‚Maria Bopfen, 
geb. Klinf, vorher verwittwet geweſenen Melfſen, 
weil. in Led, aus irgend einem Grunde und nament: 
ih an Jacob Boyſen ald ehemaligen Deichvogts des 
GSterterwerfer Koeged Anfprüce und Forderungen zu 
haben vermeinen, biedurch aufgefordert und befebligt, 
diefe ihre Unfprüche oder Forderungen, bei Strafe 
des Derluftes derfelben, binnen 12 Wochen, von dem 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im Actuariate der Karrharde biefelbfi 
gehörig anzumelden und demnaͤchſt fernere rechtliche 

Verfügung zu gemärtigen. , 
Leck in der Karrhardesoogtei den 10ten Juni 1840. 

j Küster. 

In fidem: Schrader. 

M 22. 

Dritte und legte Befanntmachuna. 

Die unverebelichte Elfabe Irede, Tochter des wail. 
Schuſters in Itzehoe, Hand Hinrih Trede und der 
Anna Catharina Friederiche, geb. Ewoldt, melche ſich 
feit mehreren Jahren zu Grünenthal, hiefiger Herr: 
haft, aufgehalten hat, iſt im vorigen Jahre, mit 
Tode abgegangen, und hat ed dem Gerichte biöher 
nicht gelingen wollen, die Erben ausfuͤndig zu machen, 
welche zu der Verlaffenfchaft diefer Verſtorbenen con: 
curriren. Es werden demzufolge von Gerichtöwegen 
Alle und Dede, welche an den Kachlah der ermeldeten 
Eifabe Trede ald Erben, oder ans irgend einem fon: 
figen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier: 
mirtelft, bei Strafe der Ausichließung von der Erb: 
maffe und des DVerluftes ihrer Gerechtiame, aufge: 
fordere und befebligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der- legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, beim Profeflions Protocol hieſelbſt zu 
melden und das Erforderliche wahrzunehmen. Inſon⸗ 
derheit wird auch der muthmaaßlich nach America 
ausgewanderte, feit vielen Jahren verfchollene Bruder 
der Verfiorbenen, Johann Gottfried Carſten Trede, 
geboren. zu Fuehoe den 2öften Februar 1767, und 
event, deffen Defcendenz, hiermittelſt aufgefordert, 
innerhalb der bezeichneten Frift Nachricht von ſich zu 
geben, widrigenfalld der Verfchollene nach Vorſchrift 
der Verordnung vom Den November 1798 für todt 
wird erflärt und feine Erbportion aus der obgedachten 
Verlaſſenſchaft den fich legitimirenden übrigen Erben 
wird ausgehändiget werden. Wornach ıc. 
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Breitenburg im Yuflitiariate der Herrſchaft Breic 
tenburg den Sten Juni 1840, 
| J. M. Dahl. 


NM 28... 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 24ſten Stücks M 6. 

Alle, welche Erb: und fonftige Anfprüche an den 
Nachlaß der verftorbenen Eheleute, des Zimmermann 
und Tifchlerd Jochim Heldt und Ehriflina Dorothea, 
geb. Peters, in Wigmwort, zu haben vermeinen, wer; 
den biedurch, bei Strafe der Ausfchließung und des 
ewigen Stilfehweigend, fo wie diejenigen, welche zum 
Nachlaß gehörige Fauftpfänder befigen, bei Strafe des 
Erfaßes des doppelten Werths der Pfänder, aufgefors 
dert, fi binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in der 

iefigen Königl. Landfchreiberei, Auswärtige unter 
eftellung der Actenprocuratur, anzugeben. 


Tönning den Gten Juni 1840, 
0.85. IE 8) 
Tetens, 
M 24. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 24ſten Stüds M 7. 
Sämmtlihe Erben und nicht protocollirte Credito⸗ 
ren des verſtorbenen Gärtnerd Heinrich Juͤrgenſen, 
weil. im arolinenfooge, müffen ſich binnen zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, im Actuariate zu Heide, bei Strafe 
der Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens, ges 
fegmäßig angeben. 
Heide den I2ten Mai 1840. 
i (b. $.) 
In fidem: 
.  Friederiei, Landvogteifecretair, 
im Auftrage des Deren Actuar Germar. 
n fidem copie: 
.  JFriederiei, Landvogteifecretair, 
im a Herrn Actuar Germar. 


Dritte und legte Befanntmachnne. 
Erxtr. des Procl, des 24ften Stüdd MB... 
Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger, fo wie 
die Erben der verfiorbenen Wittwe ded weil. Johann 
Ie Elſabea, age Voß, weil. in Schälp, müffen 
ch binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
kanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei Ber: 
luft der Erbrechte und bei Strafe der Ausfchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, in der Kirchfpielfchrer 
berei zu Weſſelburen angeben. 
Heide den * Dei 1840, 
In fidem: ’ 
Friederici, ng aa 


im Auftrage des Herrn Actuar Germar. 
In fidem copie: Woss 


Kirchfpielfchreiber. 





— 


NM 26, 
Dritte und legte Befanntmadhung. 
Ertr. des Proc. des 24fien Stüds MW 10. . 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollivten 
Ereditoren), welche -an die von der Ehefrau Margas 
retha Maria Dierfien, geb. Röttger, cum cur. mar, 

hann Foahim Earl Dierffen in Badendorf vers 
aufte, dafelbft belegene Vollhufe cum pert; aus 
irgend einem Grunde dinglihe Anfprüdhe und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, haben fich, bei Vermei⸗ 
dung der Ansfchließung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes angerechnet, 
auf der Königl. Ameftube zu Reinfeld, unter Wahr 
nehmung des Erforderlichen, zu melden. Wornach ıc. 

Gegeben auf dem König. Amthaufe für. die Aem— 
ter Traventhal, MReinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den Iften Mai 1840. 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich. 


N 27. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 24ſten Stüds M 11. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche. an die von dem PVarceliften und 
vormaligen Mühlenpächter Detlev Guſtav Friedrich 
Holſt bei Reinfeld verfaufte, daſelbſt belegene Par; 
celenftelle mir Zubehör aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüce und Forderungen zu haben ver: 
meinen, haben fich, bei Bermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes angerechnet, auf der Königl. Amtſtube 
zu Meinfeld, unter Wahrnehmung des Erforderlichen, 
zu melden. Wornach ıc. 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Aem: 
ter Traventhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 18ten Mai 1840, 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich, 


M 28 
Dritte und legte Befanntmacune. 
Ertr. des Procl. des 25ften Stüäds M 1. 

Alte, welche an das der Witwe Johanna Tarha: 
rina Schmidt, geb. Unbehauen, zu Toͤkendorf, adel.. 
Guts Doberflorf, zugehörige, sub M 9, 10 & 11 
im 6ten Quartier diefer Stadt auf dem Holm bele: 
gene Wohnhaus mebft Zubehör Anfprühe und Fors 
derungen zu haben vermeinen, werden hiemittelft bei 
Strafe der Ausfchließung von diefer Concursmaſſe 
aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, von der letz⸗ 
ten — ——————— dieſes Proclams angerechnet, im 
Stadtfecretariate, Auswärtige unter Procuratur : Ber 
ſtellung, gehörig anzugeben, 


Schleswig den 6ten Juni 1840. 
Ohrgermeißer und Rath biefelbft. 
nfidem: Robweder. 


+ 


NM 20. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Zöften Stücks 4. 
Alle und Jede, welche an die biefelbft verftorbene 
Metta Peterfen, geb. Niſſen, oder deren feit dem 
abre 1825 verfchollenen Ehemann, den Steuermann 
eter Asmus Peterfen, früher in Flensburg, Ans 
fprüche zu haben vermeinen, haben fich, damit, bei 
Vermeidung der gefeglichen Nachrheile, innerhalb 12 
Wochen, a dato ber a Bekanntmachung diefed 
Proclams, im hiefigen Stadtfecretariate auf rechte 
dehörige Weife zu melden. - 
Apenrade den Gten Juni 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow, conft. 
NK 30. 


Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2öflen Stuͤcks WM 6. 
Forderungen und Unfprüche an den Nachlaß des 
verſſorbenen Paſtors zur Mühlen, weil. hieſelbſt, find 
binnen 12 Wochen, bei Strafe der Ausfchließung, im 
Stadrfecretariate hiefelbit zu melden. Wornach x. 
Gegeben Eckernförde den 18ten Juni 1840. 
Bürgermeifter und Rath. , 
Bong-Schmidt, 


NM 31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2äften Stücks 11. 
Diejenigen, welche dingliche Anſpruͤche und Forde— 
rungen an die von Johann Friedrich Jacob Griefe 
in Dennfedt verfaufte Elöfterliche Hufe zu haben vers 
meinen, haben fi, sub poena preeclusi et perpe- 
tui silentii, binnen 12 Wochen beim tiöflerlicpen 
Protocoll in Fgehoe anzugeben. 
Itzehoe den Den Juni 1840, 
D. v. Bülow. 


M 32, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 2öften Stüds 12. 

Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an die von Joachim 
Gottlob Hamfeldt und den übrigen Erben der weil. 
. Ehefrau deifelben bisher gemeinfchaftlich befeffene, in 
Hamfelde belegene Boͤdnerſtelle cum pert. dingliche 
Anfpräche zu Haben vermeinen, muͤſſen ſich, bei Ver: 
luſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, mach der legten 
Bekanntmachung diefes, auf der Königl. Amtſtube zu 
Trittau gehörig angeben. 

Gegeben auf dem Königl. Trittauer Amthaufe den 


Ilten Juni 1840. 
v. Thaden, A, D. Pr, 


cirung und Procuratur: 


} N 33, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Z2öften Stuͤcks M 18, 

Nah dazu vom Königl. Holfteinifchen Obergerichte 
ertheilter Autorifation werden (mit Ausnahme der 
Gläubiger protocoflirter Forderungen) Alle, welche an 
den von dem Eigenthümer Adolph John verkauften, 
bei Schenefelde belegenen Freihof Friedrichshulde“ 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und. 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemit citirt und 
aufgefordert, damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei 
Vermeidung, der Ausfchliefung und des Verluſies 
ihrer Anfprüce, im Actuariate des Gerichts ord: 
nungsmäßig fich zu melden. 

inneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
v. Döring. 


12ten, Juni 1840, 
Dumreicher. 
M 34. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2öften Stüds Mi 14. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter 
derungen haben Alle, weiche an den verfiorbenen Eins 
gefeffenen Jacob Wagener in Vormftegen und deffen 
Wittwe . Catharina, geb. Engelbrecht, fo wie an die 
zum Nachlaffe des erfteren gehörige, in Vormſt 
belegene Beſitzung, and irgend einem Grunde Un: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung des Proclams angerechnet, bei Vermeidung 
der Ausfchliefung und Verluft ihrer Anfprüce, im 
— des Gerichts ordnungsmaͤßig ſich zu mels 
en. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
12ten Juni 1840, 

v. Döring. Dumreicher. 
. M 835. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 2öften Städs M 15. 

Alle und Jede, welche an die von dem verftorbe: 
nen Zimmermeifter Heinrich Chriſtoph Leffau nachge: 
laffene, von deffen Erben verkaufte, zu Duvenfledt 
belegene Vollhufe cum pert. nicht protocollirte Hypo: 
thecarifhe oder ſonſtige dingliche Anfprüche aus 
u einem Grunde zu haben vermeinen, mäffen, 
bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens, binnen zwölf 
Wochen, von der m Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechnet, folche Anfprüche hiefelbft anmelden 
und das —— wegen DochmentenProdn: 

' eftellung wahrnehmen. 

Altona im Yufitiariat des Großherjogl. Diden: 

burgifchen Guts Tangftedt, den 12ten Jum — 
- eiche, 





Beilage zu 


Schleswig:Holite 


m 28. Stud 


r 


imiſchen Anzeigen 


vom 43. Juli 1840. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 28flen Juni d. 3. baden Ge. Majeflät 
ber König den Oberappellationsgerichtsrath Friedrich 
Eprifian Schmide in Kiel zum Eonferenzrath, den 
Kammerjunker und Obergerichtsrath Carl Benedict 
von Schirah zu Gluͤckſtadt und den Juſtizrath und 
Stadtpräfidenten Ehriflian Auguft Berger in Rendss 
burg zu wirklichen —— den Kirchenprobſten 
und Hauptprediger zu Altona, Peter Paulſen, zum 
Oberconſiſtorialrath mit dem Range M 9 in der 
sten Klaffe der Mangverorbnung; den ordentlichen 
Drofefior an der Kieler Univerfirät, Doct. Gregor 
Wilhelm Nitzſch, den Juſtizrath und Stadtpräfidenten 
in Gluͤckſtadt, wie au Landgerichtänotar, Ehriftian 
eek den Juſtizrath und Amtöverwalter Peter 

edderfen zu Rendsburg, den Juſtizrath und Amts 
verwalter, wie auch Actuarius im Amte Hufum, Un: 
ton Wilhelm Ludwig Geper, den außerordentlichen 
Profeffor an der Kieler Univerfität, Juſtizrath Franz 

errmann Degemifh, und den Kaufmann Georg 
riedrih Baur in Altona zu Etatdrärhen mit dem 

ange ME 9 in der Sten Klaffe der Nangverordnung; 
den Kanzeleirath und Eomtoirchef bei der Schleswig: 
Holſtein⸗Lauenburgiſchen Kanzelei, Ehriftian Friedrich 
Eallifen, den Kanzeleirarh und erften Secretair bei 
dem Echledwigfchen Dbergericht, wie auch Landgerichts: 
notar, Berend Fedderfen, den Kanzelelrach und Voft: 
meifter Dinrih Nicolaus Steen in Preeg, den Kam: 
merrath und Landceommiffair Thomas Prehn, den 
Kammerrarh und Münzmeifter Johann Friedrich Freund 
zu Altona und den Kammerfecretair bei der Rente; 
fammer, Gerhard Grorhufen, zu wirklichen Juſtiz⸗ 
räthen; den Landvogt Heinrich Friedrich Kramer in 
Huſum, den Bürgermeifter und Polizeimeiſter, wie 
auch Stadrfecretair Friedrih Wolfhagen in Tönning, 
den zweiten Stadtſecretair in Altona, Johann Peter 
Herrmann Dide, den Dberfachwalter, wie auch Ober 
und Landgerichtsadvocaten Carl Friedrih Ferdinand 
Hancke in Echledwig, den Kammerconfulenten, tie 
auch Land; und Lehnsfiscal Wilhelm Georg Chriſtian 
Sponagel zu Napeburg, den Hardesvogt Ehriftian 
Heinrich Poſſelt in Fledebye, den Kloſterſyndicus Earl 


—— errmann enge zu Ueterfen, den Kirch: 
pielvogt Nicolaus Maaßen zu Marne, den Land: 
phnficus, Doct. —— Earl Ludwig Rudolphi, den 
Kämmerier Epriftian Heinrih Storjohann in Altona, 
ben Kammerrath und Zollverwalter, mie auch com 
fituirten Oberjollinfpector Johann Michael Andreas 
Müller in Flensburg und den Kammerrath und Zoll 
infpeetor Erih Jürgen Boeck zu Tönning zu a 
rächen mit dem Mang N 3 in der Öten Ka e der 
Nangverordnung; den Kanzeleifecretair und Archivar 
bei der Schleswig: HolfteinsLauendurgifchen Kanzelei, 
Friedrich Ehriftian Prehn, den Kanzeleifecretair und 
erften Gecretair bei dem Schleswig⸗HolſteinLauenbur _ 
gifhen Dberappellationdgericht, Adolph Chriſtian Mohr: 
bagen, den Kanzeleifecretair und zweiten Gecretair 
bei dem Holfteinifhen DObergericht, Alexander Jacob 
von Deftinon, und dem Kanzeleifecretair und ⸗ 
halter im Reviſions⸗ und Brandverſicherungscomtoir 
der a ng Sarg Hg Kanzelei, Den: 
ning Lorenz Paulfen, zu wirklichen Kanzeleiräthen; 
den Mector der Plöner Gelehrtenſchule, Doctor der 
Phitofophie, Johann Ludwig Trede, zum Profeffor 
mit dem Range M 13 in der Gten Klaffe der Rang: 
verordnung, und den Kanzeliften bei der Schleswig: 

olftein s Lauenburgifhen Kanzelei, Victor Andreas 

nadicani, zum wirklichen Kanzeifecrerair allerhöchft 
ju ernennen gerubt. 


Steckbrief. 

Da der hierunter näher ſignaliſirte, hieſelbſt wegen 
Diebſtahls in Unterfuhung befindliche Rademacher: 
gefelle Klaus Thiedemann, auch genannt „der ger 
hoer““, aus Delirdorf in der Herrſchaft Breitenburg, 
in der legten Nacht aus dein Gefängniffe entwichen 
ift, fo werden alle Behörden biedurch zur Hilfe Rech: 


tens umd unter dem Erbieten zu allen Gegendienften 


ganz ergebenit erfucht, auf den genannten Claus Thie: 

demann gefälligft vigiliren, ihn im Berretungsfalle 

arretiren und davon, daß ſolches gefchehen, Anzeige 

anhero gelangen faffen zu mollen, damit feine Abho⸗ 

—* unter Koſtenerſtattung ſofort verauſtaltet werden 
nne. « 
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Luͤtjenburg den 2öflen Juni 1840, . 
Das Parrimonialgericht des adel. Guts 
Neuhaus, - 
j Fyneken. 
Bignalement. 

Der Rademachergefelle Claus Thiedemann, auch 
genannt „der Itzehoer“, ift 48 Jahre alt, von großer 
ſchlanker Statur, hat fchwarzbraune mit grau vers 
mifchte Haare und Bart, eine niedrige Stirn, braune 
Augen und Augenbraunen, eine lange und fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, proportionirte Ohren, rundes 
Kinn, einen langen dünnen Hals, proportionirte Schul: 
tern und Arme, mittelmäßige Singer, graden Rüden, 
proportionirte Lenden und Fuße, gefunde Gefichtsfarbe, 
einen gewöhnlichen Gang und fpricht plattdeutſch. 
Am Daumen der linken Hand ein Adlergeſchwuͤr. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem alten ſchwarz⸗ 
feidenen Hut, einem braunbaummollenen Halstuche, 
einem blauen DOberrocde von eigengemachtem Zeuge, 
einer weiten ger von blaugrauem Tuche, einer Wefte 
von blauem Suche mit gelben metallenen Knöpfen, 
mit weißen wollenen Halbfirümpfen und Halbftiefeln. 


Proclamata. 


X 1. 
Erſte Bekanntmachung. 


Der Landrath und Amtmann Graf von Brockdorff 
in Neumuͤnſter hat fuͤr ſich und ſeine Geſchwiſter, als 
Erben des verſtorbenen Geheimen Conferenzraths 
Grafen von Broddorff, Ritter vom Elephanten⸗Orden, 
Großfreuz vom Dannebrog ꝛc., in Kiel, hieſelbſt ange 
zeigt, daß fämmtlihe Erben zwar Fein Bedenken trü: 
gen, den Nachlaß ihres verfiorbenen Vaters anzutre: 
ten, aber, da der Berftorbene in fo vielfältigen Ge: 
fchäftöverhältniffen geflanden, es für nothwendig er: 
achteten, auf die Erlaffung eines Proclams anzutragen. 

Da uun diefer Bitte ftattgegeben worden, fo wer: 
den von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
den Nachlaß des am I8ten Mai d. J. verflorbenen 
Geheimen Conferenzraths Grafen von Brocdorff, 
Mitterd vom Elephanten s Orden, Großfreus vom 
Dannebrog :c., in Kiel Anſpruͤche zu haben vermei: 
nen, biedurch aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Strafe der Präclufion, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Koͤnigl. Holfteinifchen Landgerichts: 
Motariate hieſelbſt anzugeben, die ihre Forderungen 
begründenden Documente vorzuzeigen, beglaubigte 
Abfchriften derfelben zu binterlaffen und, wenn fie 
Auswärtige find, wegen der Actenprocuratur das Er 
forderliche wahrzunehmen. Wornach fich zu achten. 


Urfundlich unterm Sg; erg größern Gericht 


—*— re im Königl. a ae Dber: 
erichte zu Gluͤckſtadt den Zöften Juni . 
en NL. 5.) Leusen. Weltheim. 
Wriedt, 
In fidem copie: Fabricius. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

‚Wann der hiefige Bürger und Gaftwireh Johann 
Heinrich Günther ſich infolvent erklärt hat und daher 
über deffen Habe und Güter der Concurs der Glaͤu⸗ 
biger für Recht erkannt worden ift: fo werden von 
und Bürgermeifter und Rath der Stadt Schleswig 
Alle und Jede (mit alleiniger gefeglichen Ausnabme 
der protocollirten Gläubiger), welche an die fAmmt: 
lihen Habe und Güter des hiefigen Bürgers und 
Gaſtwirths Johann Heinrich Günther und deffen Ehe: 
frau, mit Inbegriff des zu diefer Concursmaſſe ge 
hörenden, sub N 165 im 2ten Quartier diefer Stadt 
in der Michaeliöftraße belegenen Wohnhaufes nebft 
Zubehör, aus irgend einem Grunde Anfprüdhe und 

orderungen zu haben vermeinen, hbiemittelft, bei 

trafe der Ausfchließfung von diefer Concursmaſſe, 
aufgefordert, nd innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams angerech⸗ 
net, im Gradtfecretariate gehörig anzugeben, Die Ur: 
funden und Verfchreibungen, worauf fich ihre Anga— 
ben gründen, in der Urfchrift vorzeigen und beglaus 
bigte Abfchriften davon bei dem Angabe + Protocol 
zurückzulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stadt: 
gerichtöbarkeit nicht unterworfen find, einen Procura⸗ 
tor & den Acten zu beflellen. 
chleswig den Aten 


Juli 1840. h 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: Rohwede.. 


2 


Erfte Bekanntmachung. j 

Da über die Güter des Flensburgiſchen Hofpitals: 
Untergehörigen und vormaligen Schiffers Jacob Frie: 
drih von Barm (Andreas Sohn) in Norder Sit. 
Jürgen bei Flensburg der Eoncurd der Gläubiger 
erkannt worden iſt; fo werden (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Dede, welche an 
denfelben und an feine Güter Anfprüche und Fordes 
rungen zu haben vermeinen, hiedurch von Rechts- und 
Gerichtswegen aufgefordert und befehliget, deshalb 
innerhalb 12 Wochen, nah ver legten Bekannt 
machung diefes Proclams, bei Vermeidung der Aus: 
ſchließung von der Eoncurdmaffe und fonfliger recht: 
lichen Nachtheile, im Hofpitals ; Secretariate hieſelbſt 
fih zu melden und gehörige Angabe zu machen, ihre 
Driginals Documente vorzuzeigen und beglaubigte Ab: 
ſchriften davon zuräckzulaffen, auch, foweir le Aus: 
märtige ſind, die Procuratur zu den Ucten zu beflellen. 
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Flensburg im Hofpitals : Gerichte den Iften Juli 
1540. 


Ex Commissione. j 
Johannsen, Gecretair. 


NM 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen der Ehefrau Martha Adam, geb. 
Scheel, cum cur, zu Burg und in Gemaͤßheit des— 
falls erfolgter obergerichtlicher Autorifation wird der 
abmefende, im November 1829 mit feinem Boote 
zwifchen Laaland und Fehmarn hoͤchſtwahrſcheinlich 
verunglücdte Ehemann der Jmpetrantin, der biefige 
Bürger und Boͤter Matthias Adam, hiemittelſt auf: 
efordert, fi innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Basta diefed Proclams, im hiefigen Stadt: 
fecretariate rechtögehörig zu melden, mwidrigenfalld er 
für todt erflärt und mit dem Nachlaffe defielben nach 
BVorfchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom Pten 
Movbr. 1798 verfahren werden wird. 

Burg den 24ften Juni 1840. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath, 
In fidem: oie, 


MG. 
Erfte Bekanntmachung. : 

Nachdem über die Habe und Güter des Ein: 
efeffenen und Schmidts Johann Joachim Meltzian 
n Wandsbek auf Anzeige des beifommenden Officia— 
len, daß er für die erecutivifche Beitreibung der 
Königlichen und herrfchaftlihen Abgaben und Gefälle 
unpfandbar befunden fei, unter Vorbehalt der Eins 
reden der Gläubiger Eoncurs erfannt worden, werden 
Alle und Jede, welche an befagten Johann Joachim 
Meltzian Forderungen und Anſpruͤche haben (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren), 
bei Strafe des Ausſchluſſes von diefer Maffe aufs 
gefordert, ihre Angaben innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, unter 
Producirung ihrer Driginal:Documente, Zuruͤcklaſſung 
der Abfchriften derſelben und Beſtellung eines Actens 
Procurators, infofern fie Auswärtige find, beim Juſti⸗ 

tiariate rechtöbehörig zu befchaffen. Wornach ıc. 
Wandsbecker Juſtitiariat, Königlichen Antheils, 
den SOften Juni 1840, 
€. /V. C. Hennings, Juſtitiarius. 


N 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

Don der Ehefrau des abmwefeuden, wahrſcheinlich 
verunglücten Schiffers Julins Hinrich Roͤttger in 
Wedel, cum assistentibus, iſt auf Erlaſſung eines 
Prodams zur Erforfhung des DVermögenszuftandes, 
mit eventueller ——— angetragen worden. 

In Gewährung dieſes Antrags werden daher 
Alle, welche an den abwefenden Schiffer Julins Hin: 


rich Möttger aus Wedel, fo wie an ee zurück 
gelaffene Ehefrau, geb. Wildenftrich, daſelbſt, aus 
irgend einem Grunde Anfprühe und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemit citirt und aufgefordert, bei 
Vermeidung der Ausfchließung und bei Verluft ihrer 
erwanigen Anfprüce, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Actuariate des Gerichts fich zu mel 
den, die ihre Angaben begründenden Documente, 
movon dem Angabeprotocoll beglaubte Abfchriften an⸗ 
zulegen find, vorzuzeigen, wenn fie Ausheimifche find, 
einen Procurator ad acta zu beftellen und demnaͤchſt 
zur ——— ihrer Angaben ſich bereit zu halten. 
inneberger Concurs⸗ und Erbrheilungsgericht den 


often Juni 1840. 
v. Döring.  Dumreicher. 


* 7. 
Zweite Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Kaͤufer des fruͤher dem Herrn 
Auguſt Hermann Wilhelm Sabroe gehoͤrigen und mit 
Bewilligung der Koͤnigl. Rentekammer parcelirten 
Hofes c. p. in Groͤnninghord, Kirchſpiels Weiſtrup, 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubiger) 
Alle und Jede, welche an gedachten Hof c. p. dings 
liche Anfprüäche zu haben vermeinen, hiemittelſt aufs 
gefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche, bei Ver: 
Iuft ihres Pfandrechts und ihrer fonfligen dinglichen 
Anfprüche, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Nctuariare der Tprfirups Darde in Hadersleben 
gehörig anzugeben und wegen Producirung der Drigi 
naldocumente und Procuraturbeftellung das Ordnungs⸗ 
ge > wahrzunehmen. Wornad x. i 

adersleben in der Tyrſtrup⸗Hardesvogtei den 17ten 


uni 1840. 
E. J. Claussen. 


M 8. 
Zweite Bekanntmachung. 


Auf Anſuchen Hinrich Lahann ‚werden alle diejeni⸗ 
en, welche an die von ihm an Hinrich Chriſtian 
rien ans dem Gute Lehmkuhlen verkaufte, zu Tha— 

den in dem Gute Hanerau belegene, im Erdbuch sub 
N 159 a aufgeführte Landftelle und deren Pertinens 
tien dingliche oder diefen Immobilien realiter afficis 
rende nicht protocollirte Anfprüche und Forderungen 
haben, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und 
angewiefen, folche innerhalb 12 Wochen, unter Beob; 
achtung des Erforderlichen, hiefelbft anzugeben, oder 
aber zu gewärtigen, daß fie damit prächndirt und 
nicht weiter gehört werden. 

Haneran den 2öften Juni 1840. 

Jürgens. 


MY. 
Zweite Bekanntmachung. 


Auf geziemendes Anfuchen des Rathje Saggau in 
° Bornhöod und nach erfolgter Aurorifation des Königl. 
Dbergerichtö werden Alle und Jede, welche an deſſen 
daſelbſt belegenen 4 Hufe cum pert. dingliche An: 
fprüche zu haben vermieinen, von den protecollirten 
Ereditoren aber mur diejenigen, welche an nach: 
benannte, auf dem Saggaufchen Folio undelirt ftehende 
Documente, als: » 
1) an den Haudbrief ded Johann Saggau vom 
Sten Juli 1769, worin 61 F offen fteben; 
2) an den Hausbrief des Hartwig Saggau vom 
14ten Febr. 1797, mworin dem Jochim Saggau 
und deffen Ehefrau ein Altentheil verfchrieben 


if; 

an den Setzbrief vom 18ten April 1818,, worin 
für den Bäder Dofe 100 %, j 
an diverfen lofen Schuldpäften 311 %, 

ein Reſt der Gegundsfinnme 86 # 10 2 
und einige, den Kindern des verflorbenen Dart: 
wig Saggau verfehriebenen Ausftener : Artikel 
offen fliehen; , j 

Anfprüche machen zu koͤnnen vermeinen, hiedurch aufs 
gefordert und befebligt, ſich, und zwar Auswärtige 
unter Procaratur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Actuariate des Concursgerichtd zu melden, die 
ihre Anfprüche begründenden Docamente originaliter 
zu probuciren, beglaubte Abfchriften davon zurüdzus 
* faffen und, weitere Berfügung zu gemärtigen, im Aug; 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie von der pro: 
. elamirten 4 Dufe prächudirt und vorbemerfte Proto⸗ 
collata als mortificirt erachtet und im Schuld: und 
Pfandprotocolle delirt werden follen. 


3 


u. 


Präfes und Aſeſſores 


Judicii. 


NM 10, 
Zweite Befanntmachung. 


Ertr. des Procl. des Aſten Stüds .W 2. 

Alle und Jede, welche an den zum Eoncurfe ge: 
wergr hiefigen Bürger und Hutmacher Jacob Die: 
derich Berg nicht protocollirte Anſpruͤche und Forde: 
rungen irgend, einer Art zu haben vermeinen, werden 
hiemittelt aufgefordert, fich dieſerwegen innerhalb 
12 Wochen im Stadtfecrerariate biefelbft zu melden 
und das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 

Flensburg den 19ten Juni 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 


4 


Holm, Stadtfeer. 


NM. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aſten Städs M 5. 

Alle und Jede, weiche an den Nachlaß des meil. 
Schuftermeifterd Hans Hinr. Benjamin Einfporn und 
das zu folhem gehörige Wohnhaus und Kaufland 
Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen, 
muͤſſen fich (mit alleiniger Ausnahme der protocollirs 
ten Ereditoren) binnen 12 Wochen, von Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
sub poena praeclusi, im biefigen Gradtfecretariat, 
unter Beobachtung des Nechtserforderlichen,: melden. 

Decretum Gegeberg in curia den 26ften Juni 


1840. 
(L. 5.)  Birgermeifier und Rath hieſelbſt. 
In Adem: Esmaıch. 


M 12. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann auf Anhalten des Juſtizraths und Ober; 
ſachwalters Raben in Kiel, Namens der Königlichen 
Staatöfchulden s Direction, ber die Güter und Habe 
ded Dbers und Landgerichts ; Advocaten Schrader in 
Heide mittelft Decrets vom heutigen Dato Concurs 
erfannt und daher die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlich geworden ift: fo werden von Gerichtswegen 
Ale und Jede, welche nicht protocollirte rechröbegrüns 
dete Forderungen und Anfprüche am den -obbenannten 
Dbers und Landgerichts-⸗Advocaten Schrader in Heide 
zu haben vermeinen, biermirtelft aufgefordert und bes 
fehligt, ſich mit denfelben, bei Strafe der Ausichlied; 
fung, innerhalb 12 Wochen, nach der. legten Bekannt 
machung diefed Yroclams, bei dem Kanzeleis und 
Dbergerichtäfecretair Martens hieſelbſt, Auswärtige 
unter Beſtellung eines procuratoris ad acta, gehö: 
rig anzugeben, die zur Begründung ihrer Forderungen 
dienenden Docuimente -im Originale zu produciren und 
beglaubte Abfchriften davon beim Profeſſtons⸗Protocoll 
zurüczulaffen, demnächft aber weitere rechtliche Ver⸗ 
fügung zu gewaͤrtigen. Wornach ſich achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 


Infiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 18ten Juni 1840, 
(L. S.) Levsen. "eltheim. 
Wriedt. 


NM 13. 


‘ Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es haben die Eingefeffenen Heinrich Timm und 
Peter Find in Drage, Müller S. von der Lieth in 
Süpderftapel, fo wie die Erben des zu Drage verflor: 
benen Peter Stien, und der Eingefeflene Eornits Peter 
Eornild in Süderflapel, zur Tilgung mehrerer auf 
den Folien ihrer Vorbeiger im hiefigen Schuld: und 
Pfandprotocoll noch undelirt ftehenden Protocollato- 
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rum, um ein Mortificationd : Procham der nambaft 

gemachten Pöfte geziemend gebeten. 

Rah erfolgter Aurorifation des Königl. Schled; 
wigſchen Dbergerichtd anf Gottorf werden daher alle 
diejenigen, weiche ans nachfiehenden, im Schuld: und 
Mandprotocol der Landfhaft Stapelholm ungerilgten 
und angeblich verloren — Documenten, als: 

A. auf dem Folio des Heinrich Timm in 
,„  Drage und refp. feiner DBorbefiger: 

1) einer sub dato 24ften April 1816 protocollirten 

Theilung zwifchen den Erben des Worbefigers 
Nis I ag mir Hansſen, zu deren Gelebung fie 
ih sub hyp. bon. verpflichtet haben; 

2) einem sub dato 2Bften April 1824 protocollir: 

ten Kauf: und MWeberlaffungs : Contracte vom 

ofen ſ. M., wornach die Inteſtaterben des 
verſtorbenen Iver Hansſen das dieſem in Drage 
zugehörige Stavenhaus mit der Stavengerech: 
tigkeit c. p-, fo wie eine Koppel Freiland auf 

der Mordergeeft, groß 2 Demath 2 Saat 34 

Ruthen 12 Fuß, für 560 Rothlr. an Heinrich 

Timm dafelbit verfanft, Verkäufer sub hyp: 

‚bon, et subh. die Eviction, Käufer sub hyp., 

bon, die Kaufſumme fipufirtermaaßen zu be 

zahlen verfprochen; . 
B. auf dem Folio von Borbefigern Peter 

Sind in Drage: 

den sub dato 30ften Dec. 1754 protocoflirten 

Ausfageinfirumente vom 25ſten Nov. f. J., 

mwornach Peter Fuck in Drage fih sub obsı, 

et hyp. bon. verpflichtet, feine Tochter erfter 

Ehe bis zur Mündigkeit mie Effen und Trinken 

und benoͤthigten Kleidungsftücen zu verforgen, 

alddann aber einen Koffer zu 5 »#, eine Senne 

auf Hüdern von 24 Demath, ein Bert zu 13, 

16 £, der feeligen Mutter ſchwarzes Kleid und 

die bei Peter und Thomas Storm flehenden 

13 »$ 16 4 loco maternorum ansjufehren; 

2) der sub dato 23ften Nov. 1763 zwifchen der 
Witrwe des Peter Fin in Drage mit ihrer 
Stieftochter und den Kindern erfter Ehe ratione 
‚aternorum getroffenen und protocollirten Ab⸗ 

andlung, deren Gelebung fie beiderfeit#, resp. 
cum tutoribus, sub obst. hyp. et subh. 
bon, verfprochen; 

3) dem sub dato 26ften Juni 1769 zwiſchen Fo: 
hann Muhl und dem VBormunde feiner beiden 
Stiefkinder protocollirten Vergleich, wornach 
erfterer fih sub obst, hyp. et sub hyp. bon. 
verpflichtet, den legteren, wenn fie 18 Jahr alt, 
den a und die Hüdern Fenne in natura 
und an baarem Gelde dem dlteflen 89 „# 20 2, 
dem jüngften aber 96 frei herauszugeben, 
wogegen ihm die ganze Berlaffenfchaft hberlaffen 
worden; 

4) der sub dato S0ften März 1774 sub hyp. 
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5) 


6) 


7) 


8 


u. 





bon, et’subh, protocollirten Gelebung der zwi: 
fhen Johann Muhl, feinen Stief und. auch 
eigenen Kindern zugelegten Theilung vom f. d.; 
der sub dato Zöften Januar 1776 sub obst, 
hyp. bon, et subh. protecoflirten und zwifchen 
Yobanı Muhlen Erben gefchloffenen Theilung; 
der sub dato Iflen Juni 1776 ebenfo protos 
collirten Theilung zwifchen des verftorbenen 
Sohnes Claus Muhlen Erben; 

den sub dato Sten Februar 1762 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d. wornach Henning Rob: 
wedder in Drage an den Vogt Claus Schmidt 
dafelbft eine Fenne auf Moorader von circa 
7 Deinath für WO H verfauft und evictionem 
sub obst,. et hyp. bon, verfprochen; 

dem sub dato sten Februar 1780 ſowohl auf 
den Namen ded Denning Rohwedder, als deſſen 
Sohu Jürgen Rohwedder in Drage protocollir: 


ten Kauf und Ueberlaſſungs-Contract vom f. d,, 


9 


10) 


) 


wornach erſterer an letzterem feine Haͤuſer, Län; 
dereien, lebendige Habe, Bau: und Hausgeraͤth ıc. 
verfauft und überläße, und beide Eontrahenten 
fi) sub obst, hyp. et subh. bon. zur Gele 
bung verpflichtet; 

dem sub dato I6ten Dec, 1782 protocollirten 
Kaufcontracte vom f. d., wornach Juͤrgen Roh: 
wedder 3 Fennen auf Pörtgen, circa 10 Demath 
‘groß, für 890 # an Hans Kindt verfauft und 
—8* sub obst. hyp. et subh. bon, zur Eviction 
verpflichtet; 

dem sub dato Aten Sept. 1785 protocollirten 
Kaufbriefe vom 21ften Januar f. $., wornach 
Jürgen Rohwedder dem Küpermeifter Jonas in 
Friedrichsſtadt die Eviction wegen der ihm ver: 
Fauften 3 Fennen im Dldenfoege, groß 7 De: 
For 3 Saat 125 Fuß, sub hyp. bon, vers 
pricht; 

C. auf dem Folio von Vorbeſitzern des Erb: 
pachrmüllerd von der Lieth in Suͤderſta⸗ 
pel fowohl in Beziehung auf feinen eige: 
nen Beſitz, ald den von ihm angefauften 
Marten Heldrfchen = 

a. auf dem Folio eines früheren Inhabers 

feines eigenen Beſitzes, 

dem sub dato Tren Dec. 1784 protocollirten 
Meverfe vom f. d. wornach Jochim Möller in 
GSüpderftapel fi sub obst. hyp, etsubh. bon, 
verpflichtet, dem Rathsverwandten Jebens in 
Sriedrihftadt wegen der übernommenen Caution 
de restituendo der in Friedrichfladt verfiorbe: 
nen Agnete Gronert Verlaſſenſchaft betreffend 
in alle Wege zu indemniſiren; 

b. auf dem Folio früherer Inhaber des 

Marten Heldefchen Befiges, 

dem sub dato 2iften Januar 1757 errichteten 
und eodem dato protocoflirten Kaufbriefe, wor: 
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nach Peter Heldt Sohn, Johann Heldt, in 
Suͤderſtapel, die zu Oſten der Holmthür bele— 
gene Habedfenne von 1 Demath 4 Saat 20 
Ruthen für 60 F an Dans Dan in Norders 
fiapel verfauft und sub obst. hyp. bon. et 
subh. die Eviction verfprochen; 

2) dem sub dato I4ten Mai 1759 protocollirten 
Kaufbriefe vom Uſten ſ. M., wornach Dderfelbe 
eine halbe Senne auf Langenacker von 1 Demath 
5 Saat 25 Ruthen für 60 „Fund 2 Tonnen 
Haber an Dans Gteeder zu Seeth verkauft 
und sub obst, et hyp. bon. die Eviction vers 
fprochen; 5 

3) dem sub dato 23ſten Januar 1790 protocollirs 
ten Tutorium vom f. d., wornach der Sohn 
Marten Heldt des zu Suͤderſtapel verfiorbenen 
Peter Sievert Heldt zwei unmündigen Kindern, 
gsi Heldt erfier Ehe 20 Jahr und Maria 

atharina Heldt zweiter Ehe 5 Jahr alt, zu: 
gleich mit Marten Heldt in Norderflapel sti- 
pulata manu et sub hyp. bon. zum Bormund 
beftellt worden; 

4) der sub dato 20ſten März 1793 über Jürgen 
Derers Berlaffenfchaft verabredeten nnd auf den 
Folien des ebengenannten Marten Heldt und 
der Wittwe des P. Boye Peters, fo wie deren 
Sohnes Claus Peters protocollirten Theilung, 
zu deren Gelebung Marten Heldt fi für fich 
und die in Eiderfiede wohnenden Miterben sub 
hyp. bon, Ingleich mit Boye Peters Wirtwe 
und deren Sohn Claus Peters verpflichtet; 


5) dem sub dato 24jlen Januar 1763 protocollir: 
ten Ausfage : Inftrument vom f. d., wornach 
Claus Peters, Bone Vererd Sohn, ſich sub 
obst, et hyp. bon, verpflichtet, feiner Tochter 
erfter Ehe nach erreichter Majorennität eine Kuh 
zu 10 „P, ein Bert zu 14 F und die mütters 
lichen Kleider zu geben, nnd bis dahin mit 
Effen, Trinken und Kleidung zu verforgen; 


6) dem sub dato 23ften Nov. 1763 protocollirten 
Erbvergleih vom 19ten Dctober ſ. J. zwifchen 
der Wittwe des Claus Ehlert, Triende, c. cur, 
sponso Bone Peters, und dem Vormunde ihres 
Sohnes erfter Ehe, zu deſſen Gelebung erftere 
ſich sub obst, hyp. et subh. bon, verbindlich 
gemacht; i 

7) der unterm isten Auguſt "1774 protocollirten 
Acte vom felbigen Tage, wornach Boye Peters 
fih sub obst, hyp. et subh. bon, verpflichtet, 
das aus der Verlaffenfchaft feines veritorbenen 
Gtieffohnes Carſten Eblert feinen Kindern Zu: 
fommende gehörig auszukehren; 

8) der unterm Iäten Dec. 1775 protocollirten Ber: 
fhreibung von 10ten Nov. 1773, wornach Boye 
Peters 20 „# zu 6} pCt. Zinfen an Hans Erich: 


fen sub obst. hyp. et subh, bon. fchuldig ge: 
worden; 

9) dem unterm 19ten Januar 1779 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d., wornach Boye Peters in 
Suͤderſtapel ein Acer in Derje bei Hende Wulff 
von 7 Saat und ein Stüf auf Sandhorft bei 
Klaus Muhl von 3 Saat für 30 „P an Claus 

Boackens in Drage verfauft und die Gewährung 
sub obst, et hyp. bon, verfproden; 

10) dem unterm Tten Januar 1794 protocollirten 
Kaufbriefe vom f. d., wornach die Wittwe des 
Boye Peters, Triende, c. cur, 1 Demath in 
Betjehemm für 64 F an Peter Dethlefs da 
ſelbſt verfauft und die Gewährung sub obst, 
et hyp. bon. verfprochen ; 

11) dem unterm 12ten Mär; 1794 protocoflirten 
Tanfcheontract vom f. d., wornach der Sohn 
Elaus Peters feine Geefs Koppel auf Struckblock, 


roß 2 Demat 5 Saat, an Hinrich Friederich 
Testen dafelbft gegen deffen von Hermann 
ethlefs erhandelten Geeft: Koppel auf Horn 


beim Buch, groß 2 Demarh 18 Ruthen 6 Fuß, 
und eine erhaltene Zugabe von 57 vertaufcht 
und fih sub obst, et hyp. bon, zur Gemwäh: 
rung verpflichtet; “ 
dem unterm ten Nov. 1803 protocollirten Kauf: 
briefe vom 26ften April f. J. wornach derfelbe 
ein Acer auf Geerland, groß 5 Saat 31 Ruthen 
für 500 1 an Johann Jacob Hansſen in Seeth 
verfauft und die Gewährung sub obst, hyp. 
bon, et subh. verfprochen; 

D, auf dem Folio eined Worbefigerd der 

Erben des verftorbenen Peter Stien in 

Drage: 
1) ber unterm 19ten Juni 1722 ausdgeftellten und 
protocollirten Obligarion, wornach Heldt Stien 
in Drage an den Hof: und Landgerichts ; Advo: 
caten Herr zu Schledwig 200 J. unter Bürgs 
fchaft des Gofch Ehlers in Norderftapel fchuldig 
geworden ifl; 
der unterm 29ften Nov. 1726 protocoflirten Ob: 
ligarion vom 17ten Januar 1724, wornach der: 
felbe 50 # an Paſtor Norian Pauli in Süder— 
ſtapel fchuldig; 
der unterm 20jten Febr. 1728 protocoflirten Ob: 
ligation vom 26ften Januar f. J., wornach der: 
felbe Clans Giends zu Drage 100 4. sub obst, 
et hyp. bon, mit 1 2 a Marf Zinfen, und 
unter Bürgfchaft des Volkert Schröder dafelbft 
fchuldig geworden; 
der unterm 24ften Nov. 1730 protocollirten Ob⸗ 
ligation vom Sten Dec. 1723, wornach derfelbe 
nebft Franz Schmidt für junge Dans Gierds in 
Beziehung auf eine Schuld von 50 an Paftor 
Rohde in Erfve sub obst. et hyp. bon. die 
folidarifche Buͤrgſchaft übernommen; 
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5) der unterm Gren Mai 1731 protocollirren Obli— 
garion vom Aſten Nov, 1722, wornach derfelbe 
unter Bürgfchaft ded Claus Schröver 100 „F 
an Paſtor Johann Henning Rohde in Erfde 
ſchuldigt; Ka 

6) der eodem dato protocoflirten Dbligation vom 

sten Dec. 1723, wornach derfelbe unter Bürg: 

fchaft des Peter Dan, Hand Sierds 100 ,P an 

gedachten Paſtor Rohde ſchuldigt; ö 

der unterm 23ften Januar 1732. protocollirten 

Dbligation vom 16ten Dec. 1751, wornach ders 

felbe 35 * 434 2 an Johann Georg Hollmer 

daſelbſt sub obst. et hyp, bon. ſchuldig ges 

worden; 3 

der unterm Slflen Dec. 1784 protocollirten Db: 

ligation vom 2Tften Nov. 1722 auf 100 »f, 

nach welcher derfelbe sub hyj. bon. et obst. 

an Paſtor Rohde in Erfde auf 100 „ die folis 
darifche Bürgfchaft für Peter und Claus Schr; 

der dafelbit übernommen; h 

dem unterm SOften December 1737 protocoflirten 

Wechfel vom 2Often Nov. 1736, wornach der: 

felbe nebſt Volkert Schröder in Drage in soli- 

dum sub obst. et hyp. bon. 200 #. an Lucas 

Ovens in Friedrichsftade fchuldig geworden; 
FE. auf dem Folio von Vorbefigern des Cor: 

nils Peter Cornils in Suͤderſtapel: 

der unterm Zten Februar 1801 protocollirten Ob; 

ligation vom ſ. d. wornach der Glaͤſer Hans 

Juͤrgen Sievers daſelbſt an den Kaufmann An; 

dreas Chriſtianſen in Flensburg sub obst. hyp. 

et subh, bon. zu 5 pCct. Zinſen 950 4 ſchul⸗ 
dig geworden, wovon jedoch laut Ceſſionsacte 
vom ten Januar 1804, welche in margine 
protocolli unterm 2iften Nov. 1809 notirt 
worden, 850 #. an P. Poͤns in Wohlde über: 

tragen; . 

dem unterm 10ten November 1809 protocoflirten 

Tutorio, wornach derfelbe zum Vormund für 

Johann Thiesſen in Norderfinpel drei Kinder 

beftellt worden; 

3) dem unterm Löten Januar 1813 protocoflirten 
Eontracte vom I4ten f. M., wornach derfelbe 
an Earften eich fein Freihaus, Scheune ıc, 
lebendige Habe, verfchiedene Mobiliarftücde für 
die Summe von 1800 #, melde an des Ber 
fäuferd Ereditoren auszuzahlen, auch der Vor: 
fhuß von 176 . 8 ß an Verkäufer ausbezahlt 
worden, sub hyp. bon. verfauft und die ges 
dachten Pertinentien vom Käufer wieder in 
Häner erhalten; 

4) der unterm Gten Mai 1818 protocoflirten Oblis 
gation vom f. d. wornach Earften Leich ſich zur 
Zahlung einer Summe von 108 J. Cour, oder 
57 Rothlr. 58 BE. an Hinrich Greve in Suͤder⸗ 
ſtapel verpflichten; 
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— 


8 


u, 


N) 


— 


1 


— 


u 


Anfprüche und Forderungen irgend einer Art an die 
Ertrahenten oder deren Güter zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert und befehliger, ſich binnen 12 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, im biefigen Actuariate anzugeben, auch die in 
Händen habenden Documente unter Zurüclaffung bes 
glaubigter Abfchriften zu produciren und, infoweit fie 
Auswärtige find, Procuratur zu beftellen, widrigen: 
falls aber zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf diefer 
Frift ihre Anfprüche für verluflig erfläre und die bes 
treffenden Protocollata im Schulds und Pfandproto⸗ 
— der Landſchaft Stapelholm delirt werden. Wor⸗ 
na %s 
Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 
den Dten Juni 1840. 
Volquarts. 
In idem:  Mechlenburg. 


NM 14. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


Wenn für Peter van Deuren, zufolge Ertracts 
ans dem Geburts- und Taufregifter der biefigen 
menonitifchen Kirche den 2dften Mai 1770 in Frie— 
drichſtadt geboren, und ein ebelicher Sohn des weil. 
biefigen Kaufınannes und Holzbändlerd Nicolaus van 
Deuren und der weil. Johanna Cornelia, geb. Beets, 
ein den 12ten Febr. 1807 aus dem Teflamente der 
Frau Eorneliaten Kate ihm —— Legat, unter 
Adminiſtration des hieſigen Bürgers Job. Georg Frie⸗ 
drichs, bis hierher gerichtlich iſt verwaltet worden, 
und derſelbe nunmehr, ohne ſeit der Zeit von ſeinem 
Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, 
fein 7oſtes Lebensſahr erreicht haben würde: fo wer: 
den von Gerichtöwegen der abwefende Peter van 
Deuren, fo wie feine befannten und etiwanigen unbe, 
Fannten Erben peremtorifch geladen und befehligt, daß 
fie ich, und zwar Auswärtige unter Beftellung eines 
Procurators ad acta, fpäteftens innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der fegten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams, im biefigen Stadtſecretariate gehörig angeben, 
die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden Docus 
mente im Original produgiren und davon beglaubigte 
Abfchriften bei dem Angabeprotocoll zuräckhaffen; mit 
der Verwarnung, daß midrigenfall® der abtefende 
Peter van Deuren für todt erklärt, gegen feine etwa: 
nigen Yeibeserben ruͤckſichtlich des bier verwalteten 
Vermögens die Präckufion erkannt und daflelbe de- 
duclis deducendis den Geitenverwandten, die ſich 
als die nÄchften zur Zeit des wirklich erreichten TOflen 
Jahres des Abmwefenden zu legitimiren im Stande 
fein werden, ausgekehrt werden folle. 


Friedrichftadt den 17ten Juni 1840, 
TC ) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


In idem: Davids, 
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15. 
Dritte und legte Bekanntmachung. , 

Die Karhenbefigerin Elſche Lübfing, geb. Wiefe, 
in Laboe hat von ihrer Kathe N 23 die dabei bes 
findlichen Ländereien verkauft und, zum Zweck einer 
rechtögältigen Trennung derfelben, um die Erlaffung 
eines Proclamd gebeten. In diefer Veranlaſſung 
werden daher Ale, welche au die verfauften Ländes 
reien dingliche Forderungen und Anſpruͤche haben, 
hiedurch aufgefordert, fih damit, bei Strafe der Aus; 
fchließung, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Einlieferung ihrer Documente und gehöriger Procu: 
ratur Beftellung, bei dem Flöfterlichen Angabeprotocoll 
zu melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. j 

Kiöfterlihe Obrigkeit zu Preeg den I1ten Juni 
1840, 

F. Reventlou. 


N 16. 
Dritteund legte Bekanntmachung. f 

Wenn von dem Rademacher Clans Jürgen Stein 
bauer zu Grubenhagen im Amte Cismar, welcher: 
zwei Anbanerftellen daſelbſt, refp. mit 6 Tonnen. und 
4 Tonnen Landes, in Befig bat, um Erlaffung eines 
Proclams zur Erforfhung etwaniger hypothecariſcher 
Anſpruͤche gebeten, in ( t 
Bitte Alle und Jede, welche dingliche, nicht proto: 
eollirte Anfprüche irgend einer Art an den befagten 
beiden Anbauerftellen cum pert. zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefes ange: 
rechnet, bei Strafe der Ausſchließung, auf der Eis: 
marer Amtfinbe anzumelden, ihre desfallfigen Ber: 
—— dabei in Urſchrift vorzuzeigen und be: 
glaubte Äbſchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, dafern 
fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu beſtellen. 

Königl. Amthaus zu Cismar den 19ten Juni 1840, 

Hl. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 


NM 17. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 25ſten Stüds 10, 

Alte, welche an den Nachlaß der verftorbenen Ehe: 
leute Bay und Fraucke Broderfen im Desmercieres: 
Koege Forderungen und Unfprüche zu baben vermei: 
nen, werden bei Strafe der Ausfchließung von diefer 
Maſſe und des ewigen Stillſchweigens hiemit befeb: 
ligt, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, Aus: 





fo werden in Gewährung diefer. 


wärtige unter Beflellung der Actenprocuratur, im 
unterzeichneten Juſtitiariate gehörig anzugeben. 

Friedrichſtadt im —52* der Fuͤrſtl. Reuſſi⸗ 
ſchen Koͤge den 12ten Juni 1840. 


N 18. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 20ſten Stüds Mi 2. 

Alle und Jede, welche an die zu der in Gartjen: 
dorf belegenen Landftelle des Herrn Mijord Peter 
Philipp v, Eiberg, Ritter vom Dannebrog, biöher 
gehörigen, refp. auf Sartjendorfer und Reujellinge: 
dorfer Feldmarf belegenen, jest von ihm verfauften 
33 Drif. 3 Schpf. Ader: und 2 Drif. O Schpſf. 
MWeideland Anſpruͤche und Forderungen zu haben glaus 
ben, muͤſſen diefelben, sub poena preclusi, binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, in der hiefigen Königl. Landfchreiberei 
rechrögebörig angeben. 

‚Könige. Amthaus zu Burg den 10ten Juni 1840, 

Matthiessen, confl. 
Pro vero extractu; Matthiessen. 


N 19. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. ded 26flen Stücks M 4. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor: 
benen Claus Rohwedder in Wennbärtel, Kirchfpiels 
Albersdorf, und deffen verfiorbenen Ehefrau, Antje, 
geb. Paulfen, müffen ihre an diefelben habenden Erb: 
und fonftigen Anſpruͤche binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, in der König: Kirch⸗ 
fptelfchreiberei zu Albersdorf, bei Verluſt ihrer Rechte, 
ordnungsmäßig angeben. 

Meldorf den 2dften Mai 1840. 

In fidem eztractus: FFagner. 


N 20, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 26ften Stüds M 7. 

‚ Wer Erbrechte oder fonflige Anſpruͤche irgend 
einer Art an den geringfügigen Nachlaß des am 
22ften März d. J. zu Ellerhop in der Grafſchaft 
Kama verftorbenen Abſchieders Dinrih Echmapling 
zu baben verwmeint, muß fi damit, bei Strafe des 
Ausſchluſſes, binnen 12 Wochen, vom Tage der leß: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht rechtöbehörig melden. 

; I aan Ranzauer Adminiftratur den 23ften Juni 


Ketelsen. 


v. Stemann. 





Beilage zum 29. Stud 


Schleswig:Holfteinischen Anzeigen 


vom 20. Zuli 1840. 





Schleswig : Holftein + Lauenburgiſche Kanzelei. 


Unterm 2Bften Juni d. J. haben Ge. Königliche 
Majefär die Wahl ded Bürgerd und Kaufmanns 
Henning Stein in Tondern zum Rathsvberwandten 
dafelbft allerhoͤchſt zu beflätigen und unterm 28flen 
defieldben Monats den Rathsverwandten Wilhelm 
Ludwig Jürgens in Nageburg zum wirklichen Kanzes 
leirath allergnädigft zu ermennen gerubt. J 


Bekanntmachungen. 
M1 


Wann der hieſige Stadtlombard mit Alterhöchfter 
Genehmigung am Ilten September d. J., ald am 
Sreitage 9— dem 12ten Sonntage Trinitatis, auf 
20 Jahre, vom Iften Januar 1841 an, eventualiter 
aber auch auf Fürzere Zeit, dem Meiftbietenden vers 
pachtet werden fol: fo wollen die Pachtliebhaber ſich 
am gedachten Tage, Mittags 12 Uhr, auf hiefigem 
Rathhauſe For pi Bot und Ueberbot thun umd ger 
mwärtigen, daß dem Meiftbietenden bei binlänglich 
beſiellter Sicherheit der Zufchlag, vorbehältlich der 
höheren Approbation, werde ertheilt werden. 

Die Pachtbedingungen find im biefigen Stadt— 
fecrerariate zur Einfcht ausgelegt. 

Schleswig den Iiten ae 1840. ; 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
“Infidem: Kohweder. 
M 2. 

Don Gerichtöwegen füge ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Lands 
vogtei, ench den Inteſtaterben der verftorbenen Frau 
Brofefforin Fuftine Catharina Eleonore Wolftein, geb. 
Helmrich, weiland in Weffelburen, hiemit zu willen, 
daß anf Anhalten des Herrn Landespfenningmeifters 
Griebel in Heide, als legitimirten Vollſtreckers des 
Seftamentö der verſtordenen Frau Profefforin Juſtine 
Eatharina Eleonore Wolftein, geb. Helmrich, weil. in 
Weffelburen, das gedachte Teftament den 10ten Aus 
guf d. $., Vormittags 10 Uhr, vor dem alsdann 
m landſchaftlichen Haufe zu Heide flattfindenden 
Morderdirhmarfcher Specialgericht wird eröffner und 
publicire werden. Ahr erfcheinet alsdann oder nicht, 
fo wird gleichwohl mit der —— und Publication 
dieſes Teſtaments den Rechten gemäfi verfahren wer: 
den. 


1840. 
In fidem : 


s Steckbriefe. 
- KT 


Der unten- näher bezeichnete, erſt am 26ften Mai 
d. J. ans den Strafanftalten zu Gluüͤckſtadt entlaffene 
und gegenwärtig mit einem Meife + Erlaubnißfcheine 
des hiefigen Amthauſes verfehene Johann Gteffens 
aus Schwabftedr ift eines in der geflrigen Nacht auf 
der Schwabfledter Fleckensſtraße an dem dortigen 
Nachtwächter verübten Todfchlages fehr verdächtig. 

Es werden demnach jedes Ottes Obrigkelten und 
Volizeibehoͤrden zu Öffentlichen Dienſten und unter 
dem Erbieten zu gleicher Rechtswillfaͤhrigkeit hierdurch 
geziemend erfucht, auf obgedachten Johann Steffens 
vigiliren, denfelben im Berretungsfalle arretiren und 
die unterzeichnete Behörde davon benachrichtigen zu 
laffen; da derſelbe dann, unter Erflattung der ers 
wachfenen Koften, wird abgeholt werden. . 

Königl, Landvogrei zu Huſum den Bten Juli 1840. 

H. Fr. Kramer, 


Heide den 10ten Juli 
z Germar., 


Signalement. 

Name: Johann Steffens; Geburtsort: Schwab; 
flede; Alter: 22 bis 23 Fahr; Gewerbe: Tagelöhner; 
Statur Hamb. Maafe: 70} Zoll auf bloßen Struͤm— 
pfen, vielleicht auch etwas größer; Haare: blond; 
Bart: fehr wenig; Stirn: bedeckt; Augen: fehr hell: 
braun; Augenbraunen: dunfelblond; Naſe: en und. 
fpig; Mund: breit; Zähne: gefund und vollſtaͤndig, 
bis auf den fehlenden Augenzahn im linken Oberfie; 
fer; Baden: fhmal; übrigens ſchlank und proportio; 
nirt gebaut; Sprache: plattdeutſch im gewöhnlichen 
Eiderdialect; Gang: rafch. 


M 2, 

Da der hierunter näher fignalifirte, hieſelbſt wegen 
Diebſtahls in Unterfuchung befindliche Kademacher: 
gefelle Elaus TIhiedemann, auch genannt „der he: 
hoer“, aus Delirdorf in der Derrichaft Breirenburg, 
in der legten Nacht aus dem Gefängniffe entwichen 
ift, fo werden alte Behörden hiedurch zur Hülfe Rech: 
tens und unter dem Erbieten zu allen Gegendienften 
ganz ergebenft erfucht,. auf den genannten Claus Thie: 
demann gefälligft vigiliren, ihn im Berretungsfalle 
und davon, daß folches gefcheben, Anzeige 
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anhero gelangen Taffen zu wollen, damit feine Abho⸗ 
—* unter Koſtenerſtattung ſofort veranſtaltet werden 
nne. 
Luͤtzjenburg den 2öften Juni 1840, 
Das Parrimonialgericht des adel. Guts 
Neuhaus. 


FVyneken. | 
Signalement. 
Der Rademachergefelle Claus TIhiedemann, auch 
. genannt „der Itzehoer“, it 48 Fahre alt, von großer 
hlanfer Statur, bat fhwarzbraune mit grau ver 


mifchte Haare und Bart, eine niedrige Stirn, braune 


Augen und Augendraunen, eine lange und fpige Nafe, 
ewöhnlihen Mund, proportionirte- Ohren, rundes 
inn, einen langen dünnen Hals, proportionirte Schul: 

tern und Arme, mittelnräßige Finger, graden Rücken, 

proportionirte Lenden und Füße, geſunde Gefichtsfarbe, 
einen gewöhnlichen Gang und fpricht plattdeutſch. 

Am Daumen der linfen Hand ein Adiergeſchwuͤr. 

Bekleidet iſt derfelbe ‘mir einem alten ſchwarz⸗ 
feidenen Hut, einem braunbaummollenen Halstuche, 
einem blauen Oberrocke von eigengemachtem Zeige, 
einer weiten Hofe von blaugrauem Tuche, einer Weſte 
von blauem Tuche mit gelben merallenen Knöpfen, 
mit weißen mwollenen Halbſtruͤmpfen und Haldfliefeln. 


Edictal; Eitationes. 
M I. 

Bon Gerichtswegen und ad instanliam der Jos 
banna Wilhelmina Henrica Michelfen, geb. NRofeus 
hagen, jest in Hamburg, cum,cur., laden wir, Ober: 
ſtaller, Staller und Probft der Landſchaft Eiderſtedt, 
hiedurch und zwar peremtorie, ud Momme Michel: 
fen aus Garding, daß ihr am Zen Dctober d. Je, 
ald am Freitage-nach dem Iäten Sonntage p. Triu., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Garding 
unausbleiblih erfcheinet, alsdann anhöret, was Ei; 
tantin, als eure bisherige Ehefrau, -wider euch in 
pcto, boͤslicher Verlaſſung und deshalb zu trennender 
Ehe f. w. d. a. vortragen wird und darauf antwor: 
‚tet; mis der Verwarnung, daß auch im Fall eures 
Ausbleidend in der Sache ergehen "oll, was den 
Rechten gemäß if. Wornach xc. 

Koͤnigl. Eiderſtedter Kirchenprobflei zu Garding 
"den Bten Juli 1840. 

(L. S,) Fr. Feddersen. 
KK 2, 

Auf geziemended Anfuchen des Inſten Hinrich 
Hamdorff in. Kattendorf, Klägers, wird deſſen ent: 
wichene Ehefrau Anna Maria Hamdorff, geb. Tim: 
mermann, hiedurch citire und befehligt, am Sten 
Detober d. J. Morgens 9 Uhr, im biefigen Königl. 
Amthauſe unfehlbar zu erfcheinen, was Kläger wegen 
Ehefcheidung aus dem Grunde böslicher Verlaffung 
wider fie antragen wird, zu vernehmen, darauf ju 
antworten und rechtliche Eutſcheidung zu gewärtigen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß, unter 





Beobachtung des gefeplichen Erforderitchen, die zwi: 


fhen den Partheien bisher beflandene Ehe werde ge: 
trennt werden. 
Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den Gten Juli 


84, 
j (>) . Präfes, * und Aſſeſſores 


onsistorii, 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann über die Habe und Güter des hieſigen 
Bürgers und Gaſtwirths Diederich Friederich Helme 
und deifen Ehefrau der Concurs der Gläubiger für 
Mecht erkannt worden: fo werden von und Bürger 
meifter und Rath der Stadt Schleswig Alle und 
Jede (mir alleiniger gefeglichen Ausnahme der protor 
collirten Gläubiger), welche an die ſaͤmmtlichen Habe 
und Güter des hieſigen Bürgerd und Gaſtwirths 
Diederich Friederich Helme und deffen Ehefrau, mit 
Inbegriff des zu dieſer Concursmaſſe gehörenden, 
sub N 90 im Gten Quartier diefer Stadt bei der 
Schiffbruͤcke delegenen Wohnhaufes nebit Zubehör und 
des Hausplatzes sub M 69 B. im Aten Quartier, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen 
u haben vermeinen, hiemittelft, bei Strafe der Aus 
Koliesung von diefer Eoncurdmaffe, aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 
tariate gehörig anzugeben, die Urkunden und Ber: 
fchreibungen, worauf fi ihre Angaben gründen, in 
der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften 
davon bei dem Angabeprotocell zuruͤckzulaſſen, auch, 
infofern fie der hieſigen Stadtgerichtsbarfeit nicht 
unterworfen find, einen Procurator zu den Acten zu 
beitellen. 

Schleswig den I1ten Juli 1840, 

—— und Rath hieſelbſt. 
n fidem: ohweder. 
M 2. 
, Erſte Bekanntmachung. 

Es iſt der Landbeſitzer Hans Hinrich Boͤrm im 
Boͤrmerkoeg daſelbſt vor Kurzem im unberehelichten 
Stande mit Tode abgegangen und hat abweſende, 
zum Theil unbekannte Erben hinterlaſſen, wodurch 
die Abgebung eines Proclams erforderlich geworden, 
welches für den Fall der Nichtantretung des Nach: 
laffes abfeiten der Erben eventualiter zugleich als 
Eoncursprocam zu betrachten if. S 

Es werden demnach Alle und Jede, welche an dem 
Nachlaß des weil. Eingefefenen Hans Hinrich Boͤrm 
im Börmerfoeg, namentlich auch an die zur Nachlaß: 
maſſe ‚gehörigen Jumobilen, ald circa 15 Demat 
Börmerfoegs ; Ländereien und eine vom Berfiorbenen 
inne gebabte, aus einem Wohnhauſe mit Kohlhof 
und 2 Demat Landes betehende Erbpachtäflelle, die 
früher einem gemwiffen Timm gehört haben fol und 
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worüber Erwerbs⸗AUrkunden nicht aufjufinden geiwefen, 


nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche aus 
irgend einem Grunde, fei ed ald Erben oder ald Ere: 
ditoren, Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch, bei 
Strafe der Ausichließung, aufgefordert und befehligt, 
fi damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei der unterzeichneten Gerichtähalterfchaft gehörig 
anzugeben; Auswärtige unter Beflellung eines pro- 
curatorıs ad acla, 

Schleswig in der Gerichtöhalterfchaft des Boͤrmer⸗ 


koegs den Sten Juli 1840, _ 
Jacobsen. 
Erfte Bekanntmachung. 


MB. 

Wenn die Erben des zu Grosfolt, hieſiger Harde, 
verftorbenen Krügerds und Parcelenbefigerd Dans 
Sammel, um gegen alle erwanige Anfprüche an den 
Nachlaß ihres gedachten Erblafferd gefichere zu fein, 
auf die Erlaffung eines Iandüblichen Proclams hier 
ſelbſt angetragen haben: fo werden in Gewährung 
ihres desfallfigen Antrags Alle und Jede (mit alleinis 
ger Ausnahme der Protocoligläubiger), welche an den 
Nachlaß des vorgedachten Kruͤgers Hans Gammel, 
fo wie am die von. demfelben befeflene Parcelenftelle 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, biedurch aufgefordert und 
befehligt, diefe ihre Anfprüche, bei Strafe der Aus 
fchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariate anf der Königl. Flensburger Amtſtube ge— 
hoͤrig anzugeben und wegen Producirung der Drigi: 
nal: Documente und Procuratur s Beflellung das Bor: 
fchriftsmäßige wahrzunehmen. Wornach fich zu 


achten. ; 
Koͤnigl. ‚Uggel : Dardesoogtei zu Efirup den ten 


Juli 1840, 
: M. A. Moritzen. 
NM 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Gehülfe auf der hiefigen Apotheke Por 
ven; DBertelfen Albinus aus Aſſens mit Tode abge: 
gangen und behuf Ermittelung der Erben deſſelben, 
fo wie behuf Regulirung feiner DVerlaffenfchaft die 
Erlaffung eines Proclams erforderlich geworden if: 
ald werden Alle, welche Erb: oder fonflige Anfprüche 
und Forderungen an die Verlaffenfchaft des gedachten 
Lorenz Bertelſen Albinus zu haben vermeinen (mit 
alleiniger Ausnahme der etwanigen protocollirten 
Gläubiger), fo wie Alle, welche zur Verlaſſenſchaft 
"des Verſtorbenen gehörige Sachen in Händen haben, 
bei Vermeidung der Praͤcluſion und des ewigen Still⸗ 
ſchweigens, fo wie der fonftigen gefeglichen Rachtheile, 
hiemittelt aufgefordert und befehligt, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der lehren Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, ihre Forderungen im Stadt; 
ſecretariate biefelbit anzugeben und die zur Derlaffens 
fchaft gehörigen Sachen zur Maffe zu liefern, auch 





wegen Producirung der ihre Forderungen begründen 
den Driginal : Documente, Hinterlaffung von beglaus 
bigten Abfchriften und refp. Beſtellung eines Actens 
procuratord unter biefiger Yurisdiction, das Vor: 
fchriftsmäßige wahrzunehmen. 
Upenrade den Bten Juli 1840, 
... Bürgermeifter und Rath. 
i Inu üidem: Schow. 
NM 


Erfie Bekanntmachung. 

Auf Antrag Beifommender und mit Genehmigung 
des König. Echledwigfchen Dbergerichtd werben Alte, 
welche an folgende im Schuld: und Pfandprotocolle 
der Hoiddings und Norverrangfirup: Darden protocol; 
lirte und verloren gegangene Documente, als: 

1) den zwifchen, den Erben des Hand Jeſſen Dans 
fen in Allerup, nämlich Dans Lauften Hanſen 
und Kieften Dansdatter cum cur, mar., als 
Verkäufern und Anders Simonſen Thyſen als 
Käufer über einen halben Eigenthumshof in 
Allerup unterm ten Febr. 1832 abgefchloffenen 
und den 3Often Aug. f. J. protocollirten Kauf 
contract, in Berreff der ‚darin verfchriebenen 
Kanffumme von 1600 Rbthlr. ©.; 

2) den zwifchen Anders Gimonfen Thyſen als 

‘ Verkäufer und Peter Diadfen Möller ald Kän: 
fer über einen Feſte Dtting in Oved unterm 
19ten Januar 1832 abgefchloffenen und den 
luten Septbr. ſ. J. protocollirten Kaufcontract, 
in Betreff der von der Kaufſumme noch reſti⸗ 

£ renden 160 Rbth. ©.; 

Unfprüche zu haben glauben, jedoch in Betreff beider 
Documente mit Ausnahme ‚der Nerkäufer, von Ge 
richtswegen hiemit aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wocen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, im Actuariate in Bröns gehörig zu melden, 
indem widrigenfallS die Driginale diefer Documente 
mortifieirt und Abfchriften aus dem Nebenbuche ori; 
ginalifirt werden. 

Toftlund in der Hoidding und Rorderrangfirup: 
Hardesvogtei den 2Often Juni 1840, ® 


NM 6, 

Eriie Befanntmachung. 

Wenn der Eingefeffene Job. Friedr. Bredling 
senior im Morderfriedrichdfooge vor mehreren Jahren 
und deſſen Ehefrau im vorigen Herbſt mie Hinter: 
laffung von mündigen und unmündigen Erben ver; 
fiorben und behufs der Ausmittelung des Vermögens; 
zuftandes die Erlaffung eines Proclams bewillige wor: 
den: als werden von uns DOberftaller und Staller der 
Landfchaft Eiderfiedt, von Krogh und ngwerfen, alle 
diejenigen (die protocollirten —— jedoch ausge⸗ 
nommen), welche Forderungen und Anſprüche irgend 
einer Art an den Nachlaß der gedachten Eheleute zu 
haben vermeinen, hiedurch, bei Strafe der Ansfchlies: 
fung und des ewigen Stillſchweigens, fo wie diejenis 
gen, welche zum Nachlaß gehörige Fauftpfänder bes 


u. 


Stemann. 
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fisen, bei Strafe des Erfages des doppelten Werths 
der Pfänder, aufgefordert und befehligt, fich binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, in der hieſigen Königl. 
Landfchreiberei, Auswärtige unter Beftellung der 
Actenprocuratur, anzugeben, die Driginal : Urkunden 
unter Zuruͤcklaſſung beglanbigter Abfchriften zu pro: 
duciren und meitere rechtliche Verfügung zu gemwärti; 
gen. Wornach ıc. . 
Tönning den Dten Juli 1840, 
1.8) (L. 8 





Tetens, 
NM 17. 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtömegen und mir nachſtehender War: 
mung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch, den nicht protocollirten Glänbigern 
und etwanigen Pfandinhabern des verflorbenen Ein; 
wohners und Schlachter Jacob Sehmann in Eipers: 
bürtel, daß ihr die an dem obbenannten Jacob Geh: 
mann euch zuftehenden nicht protccollirten Forderun; 

en, desgleichen etwanige Fauftpfänder deſſelben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung diefed, auf Anfuchen der Wittwe und Kinder 
des Berftorbenen resp. cum cur, et tut, betvilligten, 
Proclams, bei Strafe des Verluftes, In der Königl. 
 Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, Auswärtige nach 
vorgängiger Procuratur s Beftellung, gehörig -angebet 
und verzeichnen laſſet, demnaͤchſt aber weitere rechtliche 
Verfügung gewaͤrtigt. Wornach ihr euch zu achten. 

Meldorf den 22ften Juni 1840, 

In fidem: Maqmer. 
Ms, 

. Erfie Bekanntmachung. 
Demnach der Kärhner Ernft Ehriftian Underfen 
in Dälgen feine vor zwei Jahren von Hand Hinrich 
Buͤlck erfaufte Kärbnerftelle verkauft und der Käufer 
Johann Hinrich Mohr verabrederermaßen auf Er: 
faffung eines landäblichen Proclams hierüber angerra: 
gen bat: fo werden hiedurch Alle und Jede, welche 
an die befagte Kärhnerflelle cum pertinentiis aus 
irgend einem Grunde dingliche, micht protocollirte Fors 
derungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, auf 
gefordert und befehlige, folche binnen zwölf Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
auf der hiefigen Königl. Amtſtube gehörig anzugeben, 
die etwanigen Documente in Driginal, unter Zuruͤck⸗ 
faffung beglaubigter Abfchriften, zu prodnciren und, 
fofern fie Auswärtige, Procuratur ‚ad acta zu ber 
fielten; bei Vermeidung der Brächufion und anderer 
rechtlichen Nachtheile. 

Königl Amthaus zu Bordesholm den 10ten Yuli 


1840. 
Abs. Dom. Praf, 
- Gloyer. 


ul nn nn mn 





Mod. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn Denrierte Göttig, geb. Rode, des hiefigen 
Kaufmanns Henning Göttig Ehefrau, cum curatore, 
in Folge der unvorbergefehenen, mach ihrer Vermuthung 
durch mißlungene Unternehmungen und creditorifches 
Andrängen veranlaften —— ihres Ehemannes 
und ihrer eigenen Unfenneniß feiner Geſchaͤfts um 
Vermögendverhäleniffe, um Unordnung einer Admi 
nifiration und Erlaffung eines Proclams mit dem 
ausdrücklichen Erbieten, daß wenn mach Ablauf dei 
felben das vorhandene Vermoͤgen ſich unzureichend 
erwiefe, fie felbiges zur concursmäßigen Behandlung 
übergeben wolle, dieſem Antrage auch gemillfahrt 
und die Adminiftration nach dem voto der mehren 
Hauiptereditoren dem Obergerichts Advocaten Stoppel 
und dem Kaufınann Warnbolg Hbertragen worden: 
fo wird ſolches hiedurch Öffentlich bekannt gemadıt, 
und ed werden alle diejenigen, denen an den bemeldt 
ten Henning Göttig oder an die dom Demfelben ge 
brauchte Firma: Göttig et Co, and irgend einem 
Grunde Anfprühe und Forderungen zuftehen, soh 
pena preclusi et perpetni silentii von 
wegen aufgefordert und befehlige, ſelbige umter un 
fchriftlicher VBorzeigung und abfchriftlicher Zuruch 
laffung der ig erde Documente binnen zwölf 
Wochen, a dato ultimse publicationis hujus pro- 
clamatis, und fpäteftens am 26flen Ditober d. $., 
als dem peremtorifchen Angabe-Termine, im biefigen 
Dbergerichte, ald Auswärtige umter gehöriger Pro: 
curatur Beſtellung, zu profitiren. 

Wornach Beifommende ſich zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 

Mtona im Dbergerichte den 2ten Juli 1990. 

Ex Decreto Senatus. 
N 10. 
Erfte Bekanntmachung. 

‚Da nad Ablauf des über die Verlaſſenſchaft des 
weil. Friedrich Auguft Möller den Ziften Dctober v.). 
ad indagandum statum bonorum erfaffenen Pro 
clams die Beneficial: Erben des defuncti den Rad: 
laß deffelben der gerichtlichen Behandlung übergeben 
haben und hierauf Eoncurs der Gläubiger erkannt 
worden: fo werden diejenigen, welche bei diefem Eon: 
curſe ald Ereditoren des defuneti oder der vom dem: 
felben unter der Firma: Nicolaus Friedrih Möller 
et Go, geführten Handlung zu percipiren gedenken, 
biemit sub parna preclusionis von Gerichtswegen 
aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, a dato ultime | 
publicationis hujus proclamatis, im biefigen erften 
Stadrfecretariare, und fpäteflend am 2Gften Dctober 
d. %., ald dem peremtorifchen Angabe »Termine, im 
rn Dbergerichte gehörig zu melden. Wornach 

eifommende fih zu achten und fernere Verfüͤgung 
zu gewärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 2ten Juli 1840. 

Ex Decreto Senatus. 
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Beilage zum 50. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen | 


vom 297. Zuli 1840. 


Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 

Unterm ten Juli d. J. haben Ge. Königliche 
Majenär die Wahl ded Kandidaten der Theologie 
Hans Danfen aus Bollerdieben zum Prediger in 
Rodenaes, in der Probftei Sondern, und die Wahl 
des Bürgerd und Kirchenrentejuraten Ernſt Auguft 
Heinrih Moͤhl in Oldenburg zum Stadtkaſſirer das 
ſelbſt allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht. 

Unter demfelben Datum find der Hardesvogt, 
Hofrath Thomas Thomfen > Gravenflein und ber 
Amts; und Zoliverwalter, Etatsrath Earl Friedrich 
—— zu Sonderburg, auf ihr desfallſiges 
Anſuchen, ihrer Functionen als Wahldirectoren refp. 
im Sten und Gten Wahldiſtriet der kleineren Land: 
befiger im Herzogthum Schleswig allergnädigft ent: 
laffen und ift an deren Stelle der Amtmann zu Nor: 
burg und Gonderburg, Kammerjunfer Ehrifttan von 
Stemann, zum Wahldirector für die genannten beiden 
Diftricte allerhöchft ernannt worden. Unter demfelben 
Datum ift auch der frühere Kirchfpielfchreiber zu St. 
Margarethen und jegige Amtsverwalter im Amte 
Sraventhal, Claus Heinrih Hanfen, auf fein desfall: 
figed Anfuchen feiner Function als Wahldirector im 
Sten Wahldiftrict der Fleinern Landbefiger im Herzogs 

um Holftein allergnädigft entlaffen und an feine 
tele der Landfchreiber in der Wilftermarfh, Johann 
Peter Harens Tetens, zum Wahldirector für den ge— 
nannten Diftrict allerhöchft ernannt, fo wie auch das 
durch das Ableben des Geheimen Eonferenzraths von 
Ahlefeldt erledigte Wahldirectorat in dem aus den 
. und den Gutöbefigern im Herzogthum 
chleswig gebildeten Wahldiftricte dem Hofjäger: 
meifter und Probften des adel. Condents zu St. Ir 
annis, Theodor Grafen von Reventlow, allerhöchft 
bertragen worden. 





Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Stadtlombard mit Allerhoͤchſter 
Genehmigung am Alten September d. J., als am 
Freitage nach dem 12ten Sonntage Trinitatis, auf 
20 Jahre, vom Iften Januar 1841 an, eventualiter 
aber auch auf kürzere Zeit, dem Meiftbietenden ver: 
pachtet werden foll: fo wollen die Vachtliebhaber fich 
am gedachten Tage, Mittags 12 Uhr, auf biefigem 





Rathhauſe einfinden, Bot und Ueberbot thun und ge 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden bei infänglih 
beftellter Sicherheit der Zufchlag, vorbehältlih der 
höheren Approbation, werde ertheilt werden. 


Die Pachtbedingungen find im biefigen Stadt, 


fecretariate zur Einficht ausgelegt. 
Schleswig den Ilten Juli 1840, 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
n idem: Rohweder. 


Steckbriefe. 
MI 


Der unten näher bezeichnete, erſt am 26ften Mai 
db. J. aus den GStrafanflalten u Gluͤckſtadt entlaffene 
und gegenwärtig mit einem. Reife s Erlaubnißfcheine 
des biefigen Amthaufes verfehene Johann Gteffens 
ans Schwabſtedt ift eines in der geftrigen Nacht auf 
der Schwabfledter Fleckensſtraße an dem dortigen 
Nachtwächter verübten Todfchlages fehr verdächtig. 

Es werden demnach jedes Ortes Obrigfeiten und 
Polizeibehörden zu öffentlichen Dienften und unter 
dem Erbieten zu gleicher Rechtswillfaͤhrigkeit Hierdurch 
geziemend erfucht, auf obgedachten Johann Steffens 
vigiliren, denfelben im Betretungsfalle arretiren und 
die umterzeichnete Behörde davon benachrichtigen zu 
laffen; da bderfelbe dann, unter Erflattung der er: 
wachfenen Koften, wird abgeholt werden, 

Königl. Landvogtei zu Huſum den Sten Juli 1840. 


Signalement, 

Name: Johann Steffens; Geburtsort: Schwab; 
ſtedt; Alter: 22 bis 28 Jahr; Gewerbe: Tagelöhner; 
Statur Hamb. Maafe: 70, Zoll auf bloßen Struͤm— 
pfen, vielleicht auch etwas größer; Haare: blond; 
Bart: fehr wenig; Stirn: bededt; Augen: fehr bei; 
braun; Augenbraunen: dunfelblond; Naſe: .. und 
fpig; Mund: breit; Zähne: gefund und vollftändig, 
bis auf den fehlenden Augenzahn im linken Oberkies 
fer; Baden: ſchmal; übrigens fchlanf und proportio; 
nirt gebaut; Sprache: plattdeutſch im gewöhnlichen 
Eiderdialect; Gang: raſch. 


M 2 
Der unten —— Tiſchlergeſell Heinrich Frie⸗ 
— aus Langenhagen, Buts Muͤnch⸗ Meber⸗ 


2% 


ftorf, hat ſich hoͤchſtwahrſcheinlich eines Diebftahls 
mit Einbruch zu Sellin, Guts Rirdorf, fchuldig ge: 
macht und es ift daher dem unterzeichneten Gericht 
an feiner Habhaftwerdung gelegen. 

Alle und jedwede Obrigkeiten und Behörden wer— 
den daher zur Huͤlfe Rechtens hiedurch erſucht, den 
H. F. Timm, wo er ſich betreffen laſſen möchte, ans 
halten und —* gefaͤnglichen Haft bringen laſſen, das 
von, daß folches gefchehen, aber mich benachrichtigen 
zu wollen, worauf feine Abholung unter Koftenerftat: 
tung dieffeitd_fofort veranlaßt werden wird. 

Ploͤn im Yuftitiariat des Guts Rirdorf den 1Tten 
Juli 1840. 

Paysen. 
Signalement. 

Name: Heinrich Friederih Timm, Tifchlergefell; 
Geburtsort: Langenhagen, Guts Muͤnch-Neverſtorf; 
Alter: 21 Jahr; Statur: mittelmäßig; Haare: blond; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Bart: eben: 
falls; Augen: blau; Nafe: dünn und fpig; Geficht: 
‚oval; Kinn: ſpitz; Gefichtöfarbe: blaß; Sprache: 
plattdeutſch; Kennzeichen: feine. Kleidung: ein braus 
ner lafener Rock mit Sammt:Kragen, eine graue ge: 
flreifte daft ein ſchwarzes feidened Halstuch, eine 
braune Müge, eine rothe halbfeidene Wefte, ein Paar 
Stiefeln, ein Paar graue mwollene Strümpfe. 


Eodictal : Eitationes. 
M I. 

Bon Gerichtswegen und ad instantiam der Jo— 
hanna Wilhelmina Henrica Michelfen, geb. Rofen— 
hagen, jegt in Damburg, cum cur., laden wir, Ober; 
flalter, Staller und Probſt der Landſchaft Eiderſtedt, 
hiedurch und zwar peremtorie, euch, Momme Michels 
fen aus Garding, daß ihr am 2ten Dctober d. J., 
als am Freitage nach dem 15ten Sonntage p. Trin., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Garding 
unausbleiblich erfcheinet, alddann anhöret, was Eis 
tantin, als eure bisherige Ehefrau, wider euch in 

cto, boͤslicher Verlaffung und deshalb zu trennender 
Ehe f. w. d. a. vortragen wird und darauf antwors 
tet; mit der Verwarnung, daß auch im Fall eures 
Ausbleibend in der Sache ergehen fol, was den 
Nechten gemäß if. Wornach ıc. z 
Könige. Eiderftedter Kirchenprobftei zu Garding 


den Bten Juli 1840, 
(L. 8.) Fr. Feddersen. 


MM 2 
Bon Gerichtöwegen und auf Anhalten der Catha— 


rina Fecht, geb. Danfen, cum curat. in Garding, 
wird der wahrfcheinlich vor vielen a ur See 
verunglücte Ehemann verfelben, Jacob Reinhold 


Fecht, früher wohnhaft in Tönning, von nnd, Ober: 
ſialler, Stafler nnd Probk der Landfchaft Eiderftedt, 


- 


hiedurch, falls er noch am Leben ift, ein für allemal 
citirt, am 2ten Dctober, dem. Freitage nach dem 
l5ten Trinitatis: Sonntage, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Ehegericht in Garding zu erfcheinen; mit dem 
Beifügen, daß im Fall des Ausbleibens die Ehe für 
getrennt wird erklärt werden. , 

König. Eiderftedter Kirchenprobftei zu Garding 
den 18ten Juli 1840, 

:- (L, 8 


8.) Fr. Feddersen. 
N 3, 
Auf geziemended Anſuchen ded Inſten Hinrich 
Hamdorff in Kattendorf, Kläger, wird deſſen ent: 


wichene Ehefrau Anna Maria Hamdorff, geb. Tim: 
mermann, hiedurch citirt und befehligt, am Sten 
October d. J., Morgens B Uhr, im biefigen Königl. 
Amthauſe unfehlbar zu erfcheinen, was Kläger wegen 
Ehefcheidung aus dem Grunde böslicher Verlaſſung 
wider fie antragen mwird, zu vernehmen, darauf zu 
antworten und rechtliche Entfcheidung zu gemwärtigen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß, unter 
Beobachtung des gefeglichen Erforderltchen, die zwi⸗ 
fhen den Partheien bisher beftandene Ehe werde ge: 
trennt werden. j —* 

Gegeben Segeberg im Conſiſtorio den Gten Juli 


6*) Präfes, Probſt und Aſſeſſores 


Uonsistorii. 


Proclamata. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnach Peter Sieh, Beſitzer einer halben Feſie⸗ 
hufe zu Tolck, dieſen feinen Beſitz im vorigen Jahre 
von Vollert Hinrich Peterſen, jegt in Boͤhl, kaͤuflich 
erſtanden, und ſich, um vor etwanigen Anſpruͤchen an 
denſelben völlig gras zu fein, veranlaßt gefunden 

at, darüber ein Vroclam zu imperriren: fo werden 
n Deferirung diefer Bitte alle diejenigen, welche an 
erwähnte halbe Feſtehufe cum pert, nicht protocol; 
lirte dingliche Anſpruͤche und Serderungen irgend 
einer Art, aus der Beſitzzeit des Verkäufers oder der 
früheren Inhaber diefer Landſtelle herrührend, zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch, bei Strafe der Ausſchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert und ans 
gemwiefen, felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmiachung diefes Proclams angerechnet, 
im Actuariate ded Amts Gottorf anzugeben und wes 
gen Prodneirung der Urfunden und Procuratur s Ber 
ftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Auf dem Könige. Amthaufe vor Gortorf den Ilten 


Juli 1840, —— — R 
n Abmefenheit errn Amtmanns: 
Beide 
Zur Beglaubigung: U. E. Fries. 


291 


. M 2, 
Erfie Bekanntmachung. , 

Es iſt der feit mehreren Jahren in hieſiger Stadt 
fi aufhaltende Schiffer Niels Hanfen Olleſen von 
Sonderhde auf Fanoe kuͤrzlich mit Tode abgegangen 
und defien Rachlaß mit Rückfiche auf das Vorhanden; 
. fein abwefender Erben der gerichtlihen Behandlung 
unterzogen worden. Behuf Ermittelung der fämmt: 
lichen Erbberedptigten des gedachten Verſtorbenen und 
Eonftatirung des Maffebeftandes deffelben, if die Er: 
laffung eines öffentlichen Proclams erforderlich gewors 
den, und werden daher von Gerichämegen Alle und 
an (mit Ausnahme jedoch der etwa protocollarifche 

nfprüche Befigenden), welche Erb; oder fonflige Ans 
fprüche und Forderungen irgend einer Art an den 
Nachlaß des hiefelbit verfiordbenen Schifferd Niels 
Hanfen Dllefen von Sonderhoͤe auf Fande zu haben 
vermeinen möchten, mit demfelben in unabgemachter 
Rechnung und Gegenrechnung bisher geftanden oder 
zu deffen Nachlaß gehörende Sachen und Pfänder in 
Händen haben, bei Strafe der Ausfchließung, doppel: 
ter Zahlung und Verluſtes ihrer Gerechtfame, Forde— 
rungen, Pfand: und Kompenfationsrechte, biedurch 
aufgefordert und befehligt, fih binnen 12 Wochen, 
vom Tage der Aetzten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, im Königl. Stadtfecretariate hie: 
felbft, unter Producirung der Documente, Zurüdlas: 
fung beglaubigter Abfchriften derfelben und Auswärs 
tige unter Procuratur s Befiellung, gehörig anzugeben, 
zu legitimiren und danach weitere Verfügung zu ge 
mwärtigen, 

Hufum in curia den 2ten Juli 1840. 

L.S.) __ Bürgermeiftere und Rath. 
In fidem: v. Kaup, Ötadtfecretair. 


NM 3. 
Erſte Befanntmadhung. — 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Lands 
vogtei, euch den fämmtlichen nicht protocollirten Gläus 
bigern und euch den Erben der verftorbenen Naͤherin 
Anna Elfabe Karftens in Büfum, bei nachftehender 
Warnung, daß ihr auf Anhalten des Herrn conflis 
tuirten Kirchfpieloogts Jochims in Büfum, ald Orte: 
beamten, alle an befagte Verſtorbene und deren Nach: 
laß euch zuftehenden Erb; und fonftigen Anfprüche 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
madung diefes Proclams angerechnet, und zwar als 
Auswärtige unter Beſtellung gehöriger Actenprocuras 
tur, in der Kirchfpielichreiberei zu Buͤſum, bei Strafe 
der Ausfchliefung und des ewigen Stillſchweigens, 
geſetzmaͤßig angebet und verzeichnen laffet. 

Deide den Men Juli 1840, 

8) 
In fidem: 
In fidem copie; 


Germar. 
Jochims, conft, 


NM 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſcher Land: 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen nicht protocollirten Glaͤu⸗ 
bigern der verſtorbenen Ehefrau des Claus Diederich 
Peters, früher verheiracheten Happel, Wiebke, geb. 
Suhl, zu Warwerort, bei nachftehender Warnung, 
daß ihr auf Anhalten der Erben der Verfiorbenen, 
mit Vormund und Curator, alle an befagte Verſtor—⸗ 
bene und deren Nachlaß euch zuftehenden Anfprüche 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, und zwar ald Auswär; 
tige unter Beflellung prböriger Actenprocuratur, im 
der Kirchfpielfshreiberei zu Büfum bei Strafe der 
Ausfchließfung und des ewigen Stillſchweigens geſetz⸗ 
mäßig angebet und verzeichnen laffer. 

Heide den OR Juli 1840, 


S.) 
In fidem: Germar. 
In u Jochims, conft. 
5 


‚ Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Land: 
dogtei, euch ſaͤmmtlichen nicht protocollirten Glaͤubi⸗ 
gern des in den Gtrafanftalten. zu Gluͤckſtadt ohn⸗ 
längft verfiorbenen Johann Hinrih Merkel aus Luns 
den, bei nachiiehender Warnung, daß ihr auf Anhak 
ten ded Deren Kirchſpielvogts Niſſen in Lunden, als 
Drtsobrigfeit, alle eure an den Nachlaß des obge— 
dachten zu Gluͤckſtadt verftorbenen Johann Hinrich 
Merfel aus Lunden etwa zufiehenden Forderungen 
und Unfprüce binnen‘ 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfcliefung und des ewigen Stil: 
ſchweigens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Lunden ge: 
feßmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 
Heide den Dten Juli 1840, 
(L. 8,) 
In fidem: 
In fidem copis: 
6 


Germar, 
Petersen. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Herrn Wilhelm von Roß, B 
ſitzers der Landſtelle M 160a zu Thaden in dieſem 
Gute, werden alle diejenigen, welche an diefe vorher 
von Georgine Scheller, geb. Burmeifter, Auguft Fries 
derich Fübbert und Detlef Agge beſeſſene Landſielle 
und deren Pertinentien dingliche oder diefen Immo— 
bilien realiter afficirende, nicht protocollirte Anfprüche 
und Forderungen haben, hiedurch von Gerichtswegen 
aufgefordert, folche, unter Beobachtung des Erforder: 
lichen, innerhalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben, im 
mwidrigen Fall fie zu gewärtigen haben, daß fie damit 
präcludirt und nicht mweiter gehört werden. 


Hanerau den 15ten Juli 1840. 


MN. 
Erfte Bekanntmachung. ER. 

Wann der Erbpächter und Schmidt Earl Friedrich 
Lauenſtein zur Sandkuhle, adel. Guts Afcheberg, Die 
zu feiner Schmiede gehörigen Erbpacdhtsländereien, 
am Preegerredder zwiſchen dem Glasholzer Gehege 
und. dem fogenannten Schwiddeldeyer Lande belegen, 
"verfauft.und fich gegen den Käufer zur Ausbringung 
eines landuͤblichen Drocams, fo wie zur Ueberliefe⸗ 
rung eines reinen Profeſſions⸗Protocolls anheifchig 
gemacht hat: fo werden auf desfälliges Anhalten des; 
felben Ale und Jede, welche an die bezeichneten Erb; 
pachröländereien des Earl Friedrich Fauenftein ding: 
fihe Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen 
(mit —— —** der protocollirten), hiedurch 
eins für allemal aufgefordert, felbige innerhalb zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams, bei Strafe der Präcufion, unter Beobachtung 
ded_Mechtöerforderlichen, in der unterzeichneten Ger 
richtöhalterfchaft anzugeben. 


Jürgens. 


Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Afcheberg den 


15ten Juli 1840, . 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem der Eingefeffene Johann Cord Bruͤg— 
mann in Kummerfeld feine dafelbft belegene Befigung 
cum pert, verfauft, ift auf die Erlaffung eines Pros 
clams angetragen worden. 
In Gewährung diefed Antrags 'werden daher 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forde⸗ 
rungen) Alle, weiche an die dem Eingefeffenen Johann 
Eord uͤgmann und deffen Ehefrau Anna Margas 
retha, geb. Michelfen, zuftändige, von denenfelben ver: 
kaufte, in Kummerfeld belegene Zubauerftelle c. pert. 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemit citire und 
aufgefordert, damit, bei Vermeidung der Ausfchlieds 
fung und des Verluſtes ihrer etwanigen Anſpruͤche 
und Forderungen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Actuariate des Gerichtd fich zu melden, 
die ihre Angaben begründenden Documente, wovon 
dem Angabeprotocoll beglaubte Abfchriften anzulegen 
find, vorzuzeigen, wenn fie Ausheimifche find, einen 
rocnrator ad acta zu beftellen und demnächft zur 

—— ihrer Angaben ſich bereit zu halten. 


M. Tönsen. 


Vinneberger Eoncurss und Erbtheilungsgericht den 
1Tten Juli 1840, 
Mo 


Erſte Bekanntmachung. 
Wenn Hand Hinrich Barckmann feine zur Tang— 
ftedter Deide belegene Eigenthümerfielle cum pert. 


Dumreicher. 


an Johann Hinrich Mahnde, letzterer diefelbe aber 
demnächft an den Eigenthümer Dans Peter Nebvders . 
verfanft hat, und zur Sicherung der genannten Räus 
fer gegen unbekannte dingliche Anfprüce die Erlas⸗ 
fung eines landuͤblichen Proclams nachgefucht worden 
it: fo werden (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an die genannte 
Eigenthümerftelle c. pert. aus irgend einem Grunde 
hypothecariſche oder fonflige dingliche Anfprüche zu 
haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufges 
fordert, ſolche Anfprüche, bei Vermeidung emigen 
Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im unterzeichneten Yuflitiariat gehörig anzugeben, 
etivanige Original Documente zu produeiren und, falls 
fie Auswärtige find, einen Actenprocurator unter 
Tangftedter Jurisdiction zu beftellen. 

Altona im Juſtitiariat ded Großherzoglich Olden⸗ 
burgifhen Guts Tangftede den 16ten Ju zus 

es . 


NM 10, 
Zweite Bekanntmachung. 
Der Landrath und Amtmann Graf von Brockdorff 
in Neumünfter hat für ſich und ſeine Gefchwifter, als 
Erben des verftorbenen Geheimen Eonferenzraths 


“ Grafen von Brocddorff, Ritter vom Elepbanten:Drden, 


Großfreuz vom Dannebrog ꝛc., in Kiel, biefelbft ange 
zeigt, daß fämmtliche Erben. zwar fein Bedenfen triis - 
gen, den Nachlaß ihres verftorbenen Vaters anzutre⸗ 
ten, aber, da der Verſtorbene im fo vielfältigen Ges 
ſchaͤftsverhaͤltniſſen geftanden, es für nothwendig er: 
achteten, auf die Erlaffung eines Proclams anzutragen, 
Da nun dieſer Bitte flattgegeben worden, fo wers 
den von Gerichtöwegen Alle und Yede (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirren Gläubiger), welche an 
den Nachlaß des am 18ten Mai d. 5. verflorbenen 
Geheimen Conferenzraths Grafen von Brocddorff, 
Nitterd vom Elephanten s Orden, Großfreuz vom 
Dannebrog ꝛc., in Kiel Anfprüche zu haben vermeis 
nen, hiedurch aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Strafe der Präcufion, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Procams 
angerechnet, im Königl. Holfteinifhen Landgerichts; 
Notariare hiefelbft anzugeben, die ihre Forderungen 
begründenden Documente - vorzuzeigen, beglaubigte 
Abfchriften derfelben zu hHinterlaffen und, wenn fie 
Auswärtige find, wegen der Actenprocuratur dad Ers 
forderliche wahrzunehmen. Wornach fich zu achten. 
Urfundlih unterm vorgedructen größern Gerichts⸗ 


Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Glückftade den 2öften Juni 1840. . 
(L. 8.) Levsen. Weltheim. 


Wriedt, 
In fidem copie: Fabrieius. 


— nn nn 


NM ıl. 


Zweite Bekanntmachung. j 

Da über die Güter des Flensburgifchen Hofpitalds 
Untergehörigen und vormaligen Schifferd Jacob Frier 
drich von Barm (Andreas Sohn) in Norder Set. 
Jürgen bei Flensburg der Concurd der Gläubiger 
erfannt worden if: fo werden (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an 
denfelben und an feine Güter Anfprüche und Fordes 
rungen zu haben vermeinen, hiedurch von Nechtd; und 
Gerichtswegen aufgefordert und befehliget, deshalb 
innerhalb 12 Wochen, nach der letzten Bekannt: 
madung diefes Proclams, bei Vermeidung def Aus; 
ſchließung von der Concursmaſſe und fonftiger rechts 
lihen Nachtheile, im Hofpitals : Secretariate hieſelbſt 
fih zu melden und gehörige Angabe zu machen, ihre 
Driginals Documente vorzuzeigen und beglaubigte Ab; 
fchriften davon zurüczulafien, auch, foweis fie Aus: 
waͤrtige find, die Procuratur zu den Acten zu beflellen* 
— im Hoſpitals-Gerichte den Iften Juli 


Ex Commissione, 
Johannsen, Gecretair. 


M 12. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Antrag Beifommender und mir Genehmigung 
des Königl, Schleswigſchen Dbergerichtd werden Alle, 
welche an folgende im Schuld: und Pfandprotocolle 
der Hoiddings und Norderrangfirup: Harden protocol; 
.lirte und verloren gegangene Documente, als: 

N) den zwifchen den Erben des Hand Jeſſen Hans 

fen in Allerup, nämlih Hans Lauften Hanſen 
und Kieften Hansdatter cum cur, mar., als 
Verkäufern und Anders Simonfen Thyfen als 
Käufer über einen halben Eigenthumshof in 
Alerup unterm Hten Febr. 1832 abgefchloffenen 
und den SOften Aug. f. J. protocollirten Kauf 
contract, in Betreff der darin verfchriebenen 
Kauffumme von 1600 Rbthlr. S.; 
den zwifchen Anders Gimonfen Thyſen als 
Berfäufer und Peter Madſen Möller als Kaͤu— 
fer über einen Feſte⸗Otting in Oved unterm 
19ten Januar 1832 abgefchloffenen und den 
10ten Septbr. ſ. J. protocollirten Kaufcontract, 
in Betreff der von der Kaufſumme noch reſti⸗ 
renden 160 Rbth. ©.; 
Anfprüche zu haben glauben, jedoch in Betreff beider 
Documente mit Ausnahme der Verkäufer, von Ge: 
richtöwegen biemit aufgefordert, fich innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Befanntmachung diefes Pros 
clams, im Actnariate in Bröns gehörig zu melden, 
indem -widrigenfalld die Driginale diefer Documente 
mortificirt und Abfchriften aus dem Nebenbuche ori: 
ginalifirt werden. 


wu. 


Toftlund in der Hoidding: und Norderrangfirup; 
Hardesvogtei den 2Often Juni 1840, 


; M 13, 
Zweite Bekanntmachung. 

Demnach der Käthner Ernſt Chriſtian Underfen 
in Dälgen feine vor zwei Jahren von Hans Hinrich 
Buͤlck erfaufte Kärhnerftelle verfauft und der Käufer 
Johann Hinrich Mohr verabredetermaßen auf Er 
laffung eines landüblichen Proclams hierüber angetras 
gen hat: fo werden hiedurch Alle und Jede, welche 
an die befagte Käthnerfielle cum perlinentiis aus 
irgend einem Grunde dingliche, nicht prototollirte Fors 
derungen und Anfprüche zu- haben vermeinen, aufs - 
gefordert und befehligt, folche binnen zwölf Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
auf der hiefigen Koͤnigl. Amtflube gehörig anzugeben, 
die etwanigen Documente in Driginal, unter Zurück 
laffung beglaubigter Abfchriften, zu produciren und, 
fofern fie Auswärtige, Procuratur ad acta zu be 
fielen; bei Vermeidung der Prächufion und anderer 
rechtlichen Nachtheile. . 
’ — Amthaus zu Bordesholm den L0ten Juli 


Abs. Dom, Praf, 
Gloyer. 
NM 14. 


Zweite Bekanntmachung. 

‚Da nad Ablauf des über die Verlaffenfchaft des 
weil. pre Auguft Möller den Ziften Dctober v. J. 
ad indagandum statum bonorum erlaffenen Pros 
clams die Beneficial: Erben des defuncti den Nach—⸗ 
laß deffelben der gerichtlichen Behandlung übergeben 


haben und hierauf Eoncurs der Gläubiger erkannt 


worden: fo werden diejenigen, welche bei diefem Con: 
curfe als Ereditoren des defuncti oder der von dem⸗ 
felben unter der Firma: Nicolaus’ Friedrih Möller 
et Co. geführten Handlung zu percipiren gedenken, 
biemit sub paena praclusionis von Gerichtöwegen 
aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, a dato ultime 
publicationis hajus proclamatis, im biefigen erften 
GStadrfecretariate, und fpäteftend am 26ften Dctober 
d. J. ald dem peremtorifchen Angabe; Termine, im» 
er Dbergerichte gehörig zu melden. Wornach 
eifommende ſich zu achten und fernere Verfügung 
zu gemwärtigen haben. 2 
Altona im Obergerichte den 2ten Juli 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 2Bften Stüdd M 2. 

Alle, welche an die Concurdmaffe des hiefigen 
Bürgers und Gaſtwirths Johann Heinrih Günther 
und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören 
den, sub MM 165 im 2ten, Quartier diefer Stadt in 
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der Michaelisftraße belegenen Wohnhauſes nebit Zu: 
behoͤr, Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, werden hiemittelft, bei Strafe der Ansfchließung 
von diefer Concurdmaffe, aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, Auswärtige unter Pros 
euratursBeftellung, im Gtadtfecretariate gehörig ans 
zugeben. j 
Schleswig den Aten Juli 1840. 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In fidem: ohwede.i. 


M 16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28ſten Stucks MH 4. 

Der abmwefende, im November 1829 zwifchen Laa— 
land und Fehmarn hoͤchſtwahrſcheinlich verunglückt 
hiefige Bürger und Börer Matthias Adam hat fich 
innerhalb 12 Wochen, nach ver legten Bekannt: 
machung diefes, im biefigen Gtadtfecretariate, bei 
Vermeidung der Todederflärung und des verordnnungs: 
mäßigen Verfahrens mit feinem Nachlaffe, rechts⸗ 
gehörig zu melden. 

Burg den 24iten Juni 1840, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Boie, 


M 17. 


Zweite Bekanntmachung. 
Erer, des Drocl. des 28ften Grädd M 5. 

Ueber die Güter des Johann Joachim Melgian 
in Wandsbek iſt Concurs erfannt und werden beffen 
Gläubiger (mit Ausnahme der protocollirten), bei 
Strafe ded Ausfchluffes von diefer Maffe, zur rechtes: 

ewöhnlichen Angabe beim Yuftittariare binnen zwölf 
ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, auf: 
gefordert. Wornach ıc. 

Wandsbecker Yuftitiariat, Königlichen Antheils, 
den 3Often Juni 1540, 

C. IV. C. Hennings, Yuftitiarius. 


N 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28jten Stücks MH 6. 

Alle, welhe an den abmefenden, wahrſcheinlich 
verunglüdten Schiffer Julius Hinrih Roͤttger aus 
Wedel, fo wie an deffen zurückgelaffene Ehefrau Anna 
Eatharina, geb. Wildenftrich, daſelbſt, aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden hiemit citirt und aufgefordert, in: 
nerhelb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung des Proclams angerechnet, bei Vermeidung 


der Ausfchließung und DVerluft ihrer Anfprüche, im - 


nn bed Gerichts orduungsmäßig fich zu mel: 
en, 


Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungdgericht den 
soften Juni 1840, 
v. Döring. Dumreicher. 


"19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 29ften Stüds M 1. 

Alte, welche an die Concursmaſſe des biefigen 
Bürgers und Gaſtwirths Diederich Friederih Helmcke 
und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehörenden, 
sub .% 90 im Gten Quartier diefer Stadt bei der 
Schiffbrüce belegenen Wohnhaufes nebſt Zubehör und 
des Dausplaged sub M 69 B. im 4ten Quartier, 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den bhiemittelft, bei Strafe der Ausfchließung von die: 
fer Eoncursmaffe, aufgefordert, fih innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, Auswärtige unter Procuratur 
Beftellung, im Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Ilten Juli 1840, 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: Rohweder. 


N 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 29ften Stüds „2, 

Alte, welche an den Nachlaß des im Börmerfoeg 
verftorbenen Hans Hinrich Börm, mit Inbegriff der 
dazu gehörigen circa 15 Demat Koegsländereien und 
die Timmſche Erbpachtöftelle, Erb oder fonflige Ans 
fprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fih damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, nach 
der legten Befanntmachung dieſes Proclams, bei der 
Sr eu des Boͤrmerkoegs in Schleöwig 
angeben. 

Schleswig in der Gerichtshalterfchaft des Börmer: 
foegd den #ten Juli 1840, 

Jacobsen. 


NM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds M 3. 

Alte, welche nicht protocollirte Forderungen und 
Anſpruͤche irgend einer Art an den Krüger und Par: 
celenbefiger Hand Gammel zu Grosfolt zu haben ver: 
meinen, muͤſſen ſich damit, bei Strafe des Ansfchlus:; 
fed, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclamd, im Actuariate anf 
der Königl. Flensburger Amtſtube rechtögehörig mel: 
ven. 

Königl. Uggel : Hardesvogtei zu Eftrup den Sten 


Juli 1840, 
M. A. Moritzen, 
“4 22, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 29ften Stuͤcks M 4. 
Erb⸗ und fonflige Anfprüche und Forderungen an 
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den Nachlaß des weiland Gehülfen auf der hiefigen 
Apotheke, Lorenz Bertelfen Albinus ans Aſſens, find, 
bei Vermeidung der gefelichen Nachtheile, innerhalb 
12 Wochen im Stadtſecretariate hieſelbſt zu melden, 
und die zur Berlaffenfchaft gehörigen Sachen zur 
Mafle zu liefern. , 
Apenrade den Bten Juli 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Schow. 
“MW 28. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 29ften Stuͤcks 6, 

Alte, welche an den Nachlaß des verfiorbenen Ein: 
gefeffenen Joh. Friedr. Bredling senior und deffen 
gleichfalls mit Tode abgegangenen Ehefrau im Norder: 
friedrichöfooge Forderungen und Unfprüche zu haben 
vermeinen, werden hiedurch, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung und des ewigen Stillſchweigens, fo wie diejenis 
gen, welche zum Nachlaß gehörige Fauftpfänder be; 
figen, bei Strafe des Erfages des doppelten Werths 
der Pfaͤnder, aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, in der biefigen Königl. Landfchrei: 
berei, Auswärtige unter Beftellung der Actenprocu⸗ 
ratur, anzugeben. 

Tönning den Dten Juli 1840. 

. (L.S.) (I. S.) 
Tetens, 
N 24, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 29ften Stuͤcks M 7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Schlachters Jacob Sehmann in Elpersbüttel müffen 
ihre an benfelben habenden Forderungen und Pfänder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Befanntmachung 
diefes, bei Verluft ihrer Rechte, in der Koͤnigl. Kirch: 
fpielfchreiderei zu Meldorf vorfchriftsmäßig angeben. 

Meldorf den 22ften Juni 1840. 


ro vero extractu: 


"25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 29ften Stuͤcks MY. 

Alte, welche an den fich von bier entfernten Kaufs 
mann Henning Göttig oder an die von demfelben 
gebrauchte Firma; Göttig et Co, Anfprüche und 
Forderungen zuftehen, werden sub paena preclusi 
et perpetui silentii aufgefordert, felbige binnen 12 
Wochen, a dato ultimae publicationis hujus pro- 
elamatıs, und ſpaͤteſtens am 26ften Dctober d. J. 
ald dem peremtorifchen Angabe-Termine, im biefigen 
Dbergerichte, als Auswärtige unter gehöriger Pro; 
curatunBeftellung, zu profitiren. 

Altona im Obergerichte den 2ten Juli 1840. 

Ex Deecreto Senatus. 


FVagner. 


M 26, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Käufer des früher dem Herrn 
Auguft Hermann Wilhelm Sabroe gehörigen und mit 
Bewilligung der Königl, Nentefammer parcelirten 
Hofes c. p. in Grönninghord, Kirchipield Weiftrup, 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an gedachten Hof c. p. dings 
liche Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelft aufs 
gefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche, bei Vers 
fuft ihres Pfandrechts und ihrer fonftigen dinglichen 
Anfprüche, binnen I2 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Actuariate der Tyrſtrup-Harde in Hadersleben 
gehörig anzugeben und wegen Vroducirung der Origi 
naldocumente und PBrocurarurbeitellung das Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen, Wornach ıc. 

Hadersleben in der TyrfirupDardesvogtei den 17ten 


uni 1840. 
E. J. Claussen. 


M 27. 
Dritte undlegte Befanntmahung. 
Auf Anfuchen Hinrich Lahann werden alle diejenis 
gen, welche an die von ihm an Hinrich Ehriftian 
Prien aus dem Gute Fehmfuhlen verkaufte, zu Tha— 
den in dem Gute Hanerau belegene, im Erdbuch ‚sub 
NM 159 a aufgeführte Landftelle und deren Pertinen: 
tien dingliche oder diefen Immobilien realiter affici⸗ 
rende nicht protocollirte Anfprüche und Forderungen 
haben, hiedurch von Gerichtswegen aufgefordert und 
angemwiefen, folche innerhalb 12 Wochen, unter Beob: 
achtung des Erforderlichen, biefelbft anzugeben, oder 
aber zu gewärtigen, daß fie damit praͤcludirt und 
nicht weiter gehört werden. 
Hanerau den 25ſten Juni 1840. 


Jürgens. 
NM 28 


Dritte und legte Befanntmachung. . 

Auf geziemendes Anfuchen des Rathje * in 

Bornhoͤvd und nach erfolgter Autoriſation des Koͤnigl. 

Obergerichts werden Alle und Jede, welche an deſſen 

daſelbſt belegenen 4 Hufe cum pert. dingliche Anz 

ſpruͤche zu haben vermeinen, von den protocollirten 

Ereditoren aber nur Diejenigen, welche an nad: 

benannte, auf dem Saggaufchen Folio undelirt fiehende 

Documente, ale: 

1) an den Hausbrief ded Johann Saggau vom 
Sten Juli 1769, worin 61 offen ſiehen; 

2) an den HDausbrief ded Hartwig Saggau vom 

14ten Febr. 1797, worin dem Jochim Saggau 

und deffen Ehefrau ein Altentheil verfchrieben 


iſt; 

9) an den Setzbrief vom 18ten April 1818, worin 
für den Bäder Dofe 100 %, 
an diverfen loſen Schuldpäften 311 #, 


ein Reſt der GSegundöfumme 86 # 10 4 
und einige, den, Kindern des verfiorbenen Dart: 
wig Saggau verfchriebenen Ausfteuer ; Artikel 
offen fliehen; ‚ ö i 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeinen, hiedurch auf 
gefordert und befehligt, fich, und zwar Auswärtige 
unter Procuratur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Actuariate des. Eoncurögerichtd zu melden, die 
ihre Anfprüche begründenden Documente originaliter 


produciren, beglaubte Abfchriften davon zurückzus " 


aſſen und meitere Verfügung zu gewärtigen, im Aus: 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß fle von der pro: 
clamirten 4 Hufe prächudire und vorbemerfte Protos 
collata als mortificire erachtet und im Schuld: und 
Pfandprotocolle delirt werden follen. 

Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 25ſten 


Juni 1840, 
- Vräfes — ae 


G7 nich 


EX 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 27ften Stüds M 2, 
Alle und Jede, welche an den zum Concurfe ge: 
diehenen biefigen Bürger und Hutmacher Jacob Die: 





derich Berg nicht protocollirte Unfprüche und Horde: 
rungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden 
biemittelft aufgefordert, ſich diefermegen innerhalb 
12 Wochen im Gtadtfecretariate. hiefelbft zu melden 
und das Drdbnungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den 19ten Juni 1840, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 


⁊* 


M 30. 
Dritte und letzte Bekanntmachun 
Ertr. des Procl. des 27ften Stüds M 5. 

Ale und ede, welche an den Nachlaß des weil. 
Schuftermeifterd Hans Hinr. Behjamin Einfporn und 
das zu ſolchem gehörige Wohnhaus und Kaufland 
Anfprühe und Forderungen zu Haben vermeinen, 
muͤſſen ſich (mit alleiniger Ausnahme der protocollir: 
ten Ereditoren) binnen 12 Wochen, vom- Tage der 

letzten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
sub poena preclusı, im biefigen Gtadrfecretariat, 
unter Beobachtung ded Nechtserforderlichen, melden. 

Decretum Gegeberg in curia den 26flen Jumi 


1840, 
(L. 8.) Bürgermeifter und R ieſelbſt. 
In fidem: er 


Beilage sum 51. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 5. Auguft A840. 





Velomutmadpungen, 
"1. 

Wann der hiefige Stadtlombard mir Allerhoͤchſter 
Genehmigung am Alten September d. J. ald am 
Freitage had dem 12ten Sonntage Trinitatis, auf 
20 Jahre, vom Iften Januar 1841 an, eventualiter 
aber auch auf fürzere Zeit, dem Meiftbietenden ver; 
pachtet werden foll: fo mollen die Pachtliebhaber ſich 
am gedachten Tage, Mittags 12 Uhr, auf hiefigem 
Rathhauſe einfinden, Bot und Ueberbot thun und ges 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden bei binlänglich 
beftellter Sicherheit der Zufchlag, vorbehältlich der 
höheren Approbation, werde ertheilt werden. 

Die Pachtbedingungen find im hiefigen Stadt; 
fecretariate zur Einficht angelegt. 

Schledwig den I1ten Juli 1840 


— — und Kath hieſelbſt. 
nfidem: Robweder. 


M 2. 

Am Dienſtage nach dem Sonntage 14ten Trini- 
tatis, den 22ften September dieſes Jahrs, Morgens 
10 Uhr, follen die zur Concurdmaffe ded Claus Heit: 
mann auf dem Eiperöbüttlerdonn gehörenden Grund; 
Rüde, ale: 

ein auf dem Eipersbüttlerdonn ftehendes Wohn: 
haus mit Stall und 8 Mg. 12 Schfl. 21 X. 
1 56. 114 Sor., in verfchiedenen Krügen und 
Plägen in Elpersbuͤttler Feldmark belegener 
Ländereien, . 
entiveder theilmeife oder im Ganzen, unter den im 
Termin zu verlefenden und 14 Tage vor dem Termin 
bei dem Bürger und Weinhändier Bartold Otte in 
Meldorf einzufehenden Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfanft werden. . 

Kaufliebhaber mollen ſich daher am gedachten 
Tage, zur beflimmten Zeit, in dem Wohnhaufe des 
‚Bürgers und- Weinhändierd Bartold Otte biefelbft 
einfinden und den Zufchlag in Gemäßheit der Condis 
tionen meiflbietend gewärtigen. 

Meldorf den 24jten Juli 1840. 
x Paulsen. 


M 3. 
Der von hieraus mittelſt Steckbriefs vom Bten 
d. M. in den Nummern 29 und 80 dieſes Blatts 
verfolgte Johann Steffens aus Schwabſtedt ift bereits 





zur Haft gebracht, welches hierdurch Öffentlich bekannt 

gemacht wird. 
Königl. Landvogtei zu Hufum den 26ften Juli 1840, 
H. Fr. Kramer. j 





NM 4, 

Der vermittelt Steckbriefes vom 1I7’ten d. M. 
verfolgte ZTifchlergefelle Heinrich Friedrich Timm aus 
Langenhagen iſt bereits im Gute Kofelau angehalten 
und darauf zur gefänglihen Haft gebracht worden; 
welches hiedurch verordnungsmäßig befannt gemacht 


wird. - t 
i — im Rixdorfer Juſtitiariate den 25ſten Juli 
Paysen. 


Steckbrief. 


Der unten ſignaliſirte, zu Hjähriger Zuchthaus⸗ 
afe- verurtbeilte, wiederholt befirafte Berbrecher 
orenz Ewald Lorenzen aus Niebüll hat Gelegenheit 
gefunden, aus dem biefigen Gefängniß zu entfpringen, 
und werden alle beifommende Behörden zu Hilfe 
Rechtens hiedurch nr erfucht, felbigen im Ber 
trerungsfalle gefällig in Haft nehmen zu laſſen und 
wird nach gefchehener Anzeige deffen Abholung gegen 
Erftattung der Koften fofort erfolgen. 
Königl. Landfchreiberei zu Tönning den 24ften 
Juli 1840, i 
. Namens des Eriminalgerichts, 
H. A. Tetens. 


Signalement. 

Lorenz Ewald Lorenzen, auch großer Lorenz; ges 
nannt, gebürtig aus Niebüll, 34 Jahr alt, sehe 
Statur, hat blonde Haare, graue Augen, breite 
Stirn, große Rafe, gewöhnlichen Mund, breites Kinn, 
ovales Geficht, blaſſe Gefichtöfarbe. Auf der rechten 
Hand ift ein Herz eingebrannt, darin die Buchflaben 


*— MB Er ſpricht plattdeutſch, fo wie daͤniſch, 


hat eine grade Haltung. - . 

Er war bei der Entweichung befleider mit greifer 
feinen Jacke, mit einer Weſte von blauem englifchen 
Leder, mit rothem mwollenen Halstuche, leinener Hofe, 
Halbftiefeln, brauner Müge von Tuch und hat übers 
dies — blauen tuchenen Oberrock mitgenommen. 


298 


Edietal: Eitationes. 
NM 1 


Don Gerichtöwegen und ad instantiam der os 
hanna Wilhelmina Henrica Michelfen, geb. Roſen⸗ 
hagen, jegt in Hamburg, cum cur., laden wir, Ober: 
ftaller, Staller und Probft der Landſchaft Eiderftedt, 
hiedurch und zjiwar peremtorie, euch, Momme Michel: 
fen aus Garding, daß ihr am 2ten October d. J., 
ald am Freitage nach dem Löten Sonntage p. Trin., 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Ehegericht in Garding 
unausbleiblich erfcheinet, alddann anhöret, was Ei: 
tantin, als eure bisherige Ehefrau, wider euch ın 
peto, bößlicher Verlaffung und deshalb zu trennender 
Ehe f. w. d. a. vortragen wird und darauf antwor— 
tet; mit der Verwarnung, daß auch im Fall eures 
Ausbleibens in der Sache ergehen fol, was den 
Rechten gemäß if. Wornach ꝛc. i 

Koͤnigi. Eivderftedter Kirchenprobflei zu Garding 
den Sten Juli 1840. 

(L. S.) Fr. Feddersen. 
*X 2. 


Von Gerichtswegen und auf Anhalten der Catha— 
rina Fecht, geb. Hanſen, cum curat. in Garding, 
wird der wahrſcheinlich vor vielen erg zur See 
verunglücte Ehemann derfelben, Jacob Reinhold 
Fecht, früher wohnhaft in Tänning, von uns, Ober: 
ftaller, Staller und Probft der Landfchaft Eiderftedr, 
biedurch, falls er noch am Leben iſt, ein: für allemal 
citirt, am 2ten Dectober, dem Freitage nach dem 
Löten Trinitatis / Sonntage, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Ehegericht in Garding zu erfcheinen; mir dem 
Beifügen, daß im Fall des Ausbleibens die Ehe für 
getrennt wird erflärt werden. 


Königl. Eiderftedter Kirchenprobftei zu Garding 


den I8ten Juli 1840, 
(L. S.) Fr. Feddersen. 
Ne 3. . 

Sr. Königl. Majeftär zu Dänemark ıc. beftallter 
Landvogt Earl Georg Heinrich Lempfert, Ritter ıc., 
in Meldorf, wie auch Eonfiftorialratd und Kirchen; 
probſt Heinrich Schmidt, Hauptpaftor in Eddelad, 
an als Präfives des Suͤderdithmarſiſchen Eon: 

rii: 

Nachdem ein gewiſſer Peter Peterſen Timmſen, 
angeblich aus Heiligenhafen gebuͤrtig, im Jahre 1837 
mit einer gewiſſen Anna Bruͤtt in Epenwoͤrden Spon⸗ 
ſalien verabredet und rite mit ihr proclamirt worden 
iſt, bald nachher jedoch heimlich ſich davon gemacht 
und ſeinen ſpaͤtern unbekannten Aufenthaltsort ver— 
ſchwiegen hat, ſo wird auf hieſelbſt geſchehenes gezie⸗ 
mendes Anſuchen des gerichtlich beſtellten Vormundes 
der annoch unmuͤndigen Anna Bruͤtt in Epenwoͤrden, 
vorbenannter Peter 2* Timmſen hiedurch citirt 
und befehligt, am Montag nach Michaelis den Sten 
October 1840, Morgens 10 Uhr, in Meldorf vor 


dem alsdann verſammelten Suͤderdithmarſiſchen Eon: 
ſiſtorio unfehlbar - erfcheinen, zu vernehmen, was 
in pcto, bößlicher Verlaffung und deshalb aufzulöfen: 
der Sponfalien wider ihn wird angetragen werden, 
darauf zu antworten und rechtliche Enticheidung zu 
gewärtigen, im Ausbleibungsfall aber zu erwarten, 
daß in contumacıam den. Rechten gemäß wider ihn 


erfannt werde. 
Meldorf und Eddelack den Zoſten Mai 1840, 
Magner. 


In fidem: 
4. 

Da die Ehefrau Chriſtiana Erdinann, geb. Linde: 
burg, in der Brunswieck, cum our, Klägerin, um 


Abgebung einer EdictalsEitation wider ihren entwiche 


nen Ehemann, den Müller Friedrich Erdmann, wegen 
böslicher Verlaſſung gebeten hat: als wird von dem 
Königl. Kieler Landconfiftorio der Ehemann der Sup: 
plicantin, der Müller Friedrich Erdmann, hiedurch 
peremtorie dahin citirt und geladen, daß er fich bei 
dem am erften Mittewochen im November : Monat 


d. 5. zu baltenden Landconfiftorialgeriche vor dem 


verfammelten Eonfiftorio auf dem Rathhauſe zu Kiel, 
Morgens 10 Uhr, einfinde, um zu vernehmen, was 
alsdann Gupplicantin in pcto. bösliher Veriaſſung 
wider ihn antragen wird, darauf ſodann zu antwor: 
ten und rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen; unter 
der ausdräclichen Verwarnung, daß im Fall des 
Ausbleibens er für einen böslichen Verlaſſer werde 
erklärt und auf die angetragene Ehefcheidung der 
Nechten gemäß werde erfannt werden. 

— Kieler Landconſiſtorium den 16ten Juli 


Schröder, A. D.P. Harms. 
“5 


Auf geziemendes Anfuchen des Inſten Hinrich 
Hamdorff in Kattendorf, Klägers, wird deſſen ent; 
wichene Ehefrau Anna Maria Hamdorff, geb. Tim: 
mermann, hiedurch citirt und befehligt, am Sten 
Derober d. F., Morgens 9 Uhr, im biefigen Königl. 
Amthaufe unfehlbar zu erfcheinen, was Kläger wegen 


Eheſcheidung aus dem Grunde böslicher Verlaffung 


wider fie antragen wird, zu vernehmen, darauf zu 
antworten und rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß, unter 
Beobachtung des gefeglichen Erforderitchen, die zwi; 
{hen den Parrheien bisher beflandene Ehe werde ger 
trennt werden. 

Gegeben Segeberg im Eonfifiorio den Gten Juli 


840 
(>) Präfes, Probſt und Affeffores 


Consistorii. 


Proclamata. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn der Advocat C. Luͤbbes in Eckernfoͤrde, als 
Teſtaments⸗Executor nach der verſtorbenen Juſtiz⸗ 


rärhin Luiſe Elifaberd Scholg, geb. Hoe, dafelbft, auf 
die Erlaffung eined Procdams über den Nachlaß der 
Letzteren hiefelbt angetragen hat: fo merden in De 
ferirung diefes Antrags Alle und Yede, (mit alleinis 
ger Ausnahme etwaniger protocollirter Gläubiger), 
welche an den Nachlaß der zu Eckernfoͤrde verftorbe; 
nen Juſtizraͤthin Luiſe Eliſabeth Scholg, geb. Hoe, 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderun—⸗ 
gen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und 
befehligt, dieſe ihre Anfprüche und Forderungen bei 
Strafe der Ausfchließfung binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Procdams 
angerechnet, bei dem Juſtizrath und Dbergerichtss 
fecretair Fedderien in Schleswig gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Driginal:Documente und 
ProcuratursBeflelung das Borfchriftsmäßige wahr; 
junebmen. j 
Gegeben im Königl. Schleöwigfchen DObergericht . 
auf Gottorf den 16ten Juli 1840, 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
„ Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf desfallſiges Anhalten der Demoifelle de Jager 
cum curatore zu Arup, als Verfäuferin einer ihr 
bisher eigenthümlich gehörig gewefenen St. Johannis; 
Flöfterlichen vollen Fefiehufe zu Arup, mebit auf dem 
Strurdorfer Felde belegenen St. Johannis;klöfterlichen 
Parcelenlande und einer zu Arup im Amte Gottorf 
beiegenen Koppel, Stühr genannt, werden (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
weiche an die vorberegte volle Feitehufe, fo mie an 
das mitverfaufte, auf dem Struxdorfer Felde be: 
legene Parcelenland und an die obyedachte gleichfalls 
mitverfaufte Koppel, Stühr genannt, buypothecarifche 
oder. dinglihe Anfprüche, welcher Are fie auch feyn 
mögen, zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 
und befehlige, dieſe ihre Anfprüche bei Gtrafe der 
Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens binnen 
12 Wochen, von dem Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, bei dem Herrn 
Kiofterverwalter Koyen auf dem St. Johannisklofter 
gehörig ——— und wegen Production der Docu: 
mente und Procuratur : Beftellung das Drdnunges ” 
mäßige wahrzunehmen, 

Auf dem adel, Er. Johanniskloſter den 22ften 


Juli 1840, 
Kiöfterlihe Obrigkeit. 
In fidem copie: U. Koyen. 


Ms, 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn über die fämmtlihen Habe und Güter des 
Einwohners und Schiffers Perer Jenfen in Eappeln 


der Concurs für Recht erkannt worden: fo werden 
(mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤubi— 
biger) Alle und Jede, welche an gedachten Schiffer 
Peter Jenſen, namentlich an das ihm zufländige, im 
4ten Quartier sub HM 60 des Fleckens Cappeln ber 
legene Wohnhaus cum pert., aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concurd: 
maffe, geladen und befehligt, fich dieſerwegen inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madhung an, im Actuariat zu Cappeln zu melden, 
ihre desfalld etwa in Händen habenden Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur 
zu befiellen und demmächft weitere rechtliche Derfüs 
gung zu gemwärtigen. i 

Schleswig im Yuftitiariat ded Fleckens Eappeln 
den 21ften Juli 1840, 


In fidem: 


Jessen. | 
Gardtihausen, 


M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da der Eingefeffene Andreas Pererfen in Weſtre 
fi der Verwaltung feines Vermögens gänzlich beges 
ben hat und der Hufner Ehriftian Lügen in Earlund 
als Eurator feines Vermoͤgens angeordnet ift: fo 
wird diefed mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß alle dad Vermoͤgen des genannten Andreas Pe: 
terfen in Weſtre betreffenden Gefchäfte nur allein 
= deffen Eurator rechtögültig abgefchloffen werden 
koͤnnen. 

Zugleich werden auf den Antrag des vorgedachten 
Curators Chriſtian Luͤtzen in Carlund Alle und Jede 
(mit Ausnahme der Glaͤubiger protocollirter Forde— 
rungen), welche an den vorgenannten Andreas Peter; 
fen in Weſtre aus irgend einem Grunde Anfprüche 
oder Forderungen zn haben vermeinen, hiedurch von 
Gerichtöwegen aufgefordert und befehlige, felbige, bei 
Strafe ded Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, 
von dem Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, im Actuariat der Karrharde 
hieſelbſt gehörig anzugeben und demnaͤchſt fernere 
rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Leck in der Karrhardesvogtei den 18ten Juli 
1340, 

Küster, 
In Adem: Schrader, 
M6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen Peter Ruge werden alle diejenigen, 
welche an die von ihm an den Herrn Julius Detlef 
Chriſtian Johann Bieſten verkaufte, zu Pemeln in 
dieſem Gute belegene, im Erdbuch sub M 50 aufs 
geführte Landftelle und deren Pertinentien dingliche 
oder dieſer Landftelle realiter afficirende, nicht pros 


tocollirte Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
von Gerichtämegen aufgefordert 
ſolche innerhalb 12 Wochen unter Beobachtung bed 
Erforderlichen hiefelbft anzugeben; - im widrigen Fall 
fie zu gewärtigen haben, daß fie damit prächudirt 
und nicht weiter gehört werden. 

Haneran den 21ften Juli 1840. 


NM 6, 
j Erfie Befanntmachune. 

Nachdem die Witwe Rebecca Schmood hiefelbft 
mit Dinterlaffung eines mit ihrem verftorbeaem Eher 
manne Johann Peter Schmoof unterm Sten Mai 
1825 errichteten gemeinfchaftlihen Teſtaments ver 
ftorben, deſſen jegt eintretender Beftimmung zufolge 
der Nachlaß unter den naͤchſten Erben der genannten 
Eheleute zu theilen iſt: werden von Bürgermeifter 
und Kath Alle und Jede, welche an diefen unter ge 
richtlicher Behandlung genommenen Nachlaß recht: 
liche Anfprüche, ald Erben, Gläubiger oder fonft zu 
haben vermeinen, fo wie auch Schuldner und Pfand 
inhaber diefer Maffe, refp. bei Strafe der Ausfchlies: 
fung von derfelben, biedurch aufgefordert, ihre Ans 
fprüche, Pfandrechte und Schulden binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Ürb⸗ 
clams, bei dem hiefigen Stadtfecretariat, Auswärtige 
unter Procuratur-Beftellung, anzugeben, die ihre Ans 
fprüche begründenden Original; Documente vorzuzeigen 
und beglaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen. 


Jürgens. 


Gegeben unter dem Stadrfiegel. Itzehoe den 20ften 
Juli 1840. E x 
(L. S.) °» Bürgermeifter und Rath. 


NM 7. 
Erfte Bekanntmachung. - 
Mit Genehmigung des Königlichen Holfteinifchen 
Dbergerichtd werden hiedurch von Gerichtöwegen alle 
diejenigen, welche aus nachfichenden verloren gegange⸗ 
nen Documenten, nämlich: 
1) einem Ausweifungscontract des Johann Hinrich 


Möller, weil. in Münfterdorf, an feine 4 Kin: 


der erfier Ehe, d. d. 22ften Geptbr. 1794, 
woraus noch 50 #. Eour. nebſt mehrjährigen 
Zinfen reftiren follen, weiche wahrſcheinlich dem 
abwefenden Sohne des Johann Hinrich Möller, 
Namens Nicolaus Möller, gehören; Ne 

2) einem Ausweifungscontract ded Johann Hinrich 
Möller an feine Söhne zweiter Ehe, d. d. 
21ften Jan, 1807; a 

3) einem Kaufcontract zwiſchen — ** Hinrich 
Möller und Timm Schramm, Diederich Tiede— 
mann et Cons, über eine Kathe in Münfter: 
dorf, d. d. 2ten Sebr. 1809; 

4) einem Kaufcontract zwifchen Hans Groth und 
Peter Schramm über eine Kathe in Lägerdorf, 
d. d. 30ften April 1800, wobei jedoch wegen 
der darin verfchriebenen Grundhäner, des refer; 


J 


und angewieſen, 


virten Vorkaufsrechtes und des Kathengeldes 
keine Angabe erforderlich iſt; 
5) einer Obligation des Jasper Harbeck in Hit: 
hufen an Anna Harbeck cum tut. daſelbſt über 
250 } Eour. d. d. öten Juni 1828, und 
6) einer DObligation ded Timm Stüben zu Rothen⸗ 
mühlen an die Wittwe des —— Voß in 
Schlotfeld über 400 # v. Cour. d. Tten 
uni 1817, . ' 
Anfprüche zu haben vermeinen, peremtorifch anfgefors 
dert, diefe ihre etwanigen Anfprüche binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Procams angerechnet, beim biefigen Protocol an: 
—— unter der Androhung, daß widrigenfalls ihre 
nfprüche für erloſchen erklaͤrt und die bezeichneten 
Documente werden mortificirt werden, 
— im Oberinſpectorate den 10ten Juli 


J. M. Dahl. 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es bat der feitherige Gaftwireh und 3 Hufner in 
Neumünfter Detlev Auguft Theodor Sprenge, jetzt in 
Kiel, beim Berfauf feiner hieſigen Immobilien, be: 
ftehend in einer halben Hufe und Großfärhnerftelle 
und etlichen Erb; und Kaufländereien, ſich zur Liefe⸗ 
rung eined von dinglichen Anſpruͤchen gereinigten 
Drofeffiond ; Protocol verbindlich gemacht und auf 
Ertrahirung eined landüblichen Proclams angetragen. 

In der Veranlaffung werden Ale und Jede, 
welche an die gedachten Grundſtuͤcke Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, bei Gtrafe ber 
Ausfchließung und des beftändigen Stillſchweigens, 
biedurch aufgefordert, fih damit innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams an: 
gerechnet, beim Profefliond; Protocol auf der “hiefigen 
Königl. Amtſtube, unter Beobachtung des Rechte: 
erforderlichen, zu melden. 

a Amthaus zu Neumünfter den 2iften Juli 


Abs, Dom. Praf.: 
. RKellermamn., 
NH, 


Erfte Befanntmadung. 

Wenn der Rachlaß des verfiorbenen Inſien So: 
hann Epriftian Friederich Janfen zu Gros:Koppelred: 
der bei Safel, wegen Unmündigfeit der Erben unter 
gerichtliche - Behandlung genommen und folhemnach 
die Erlaffung eined Proclams erforderlich geworden 
ift: fo werden biedurch von Gerichtäwegen Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß diefe® Mannes aus | 
irgend einem Rechtögrunde Forderungen oder An— 
fprüche zu haben vermeinen, —— und befeh⸗ 
ligt, ſelbige, bei Strafe ſonſtiger Ausſchließung, bin: 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanetmachung die: 
ſes, hiefelbit gehörig anzugeben. 
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-Mön im Yuftitiariate des Guts Ranzau den 19ten 
Juli 1940, 
’ Paysen. 

NM 10, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des hieſelbſt mir Tode abgegans 
genen Bürgerd und Gaſtwirths Jürg. Hinr. Kard, 
nämlich der Sattlergeſelle Matth. Hinr. Budde und 
Juliane Margarerhe Iwers, geb. Budde, legtere per 
mand, den biefigen Bürger und Schiffer Per. Kock, 
erflärt, daß fie den ihnen erblich angefallenen Nach— 
laß des Jürgen Hinrich Kar in Heiligenhafen uns 
bedingt antreten, zugleih aber auch, einescheild Ber 
hufs Eonftatirung des Maffebeflandes, anderentheild 
auch um fich gegen etwanige fünftige Anſpruͤche ficher 
zu fiellen, auf die Erlaffung eines landüblichen Pro: 
clams angetragen haben, folhem Antrag auch flatt: 
gegeben worden: fo werden in foldher Anleitung (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Yede, welche aus irgend einem Grunde 
Nechtend an den Nachlaß des verftorbenen Gaſtwirths 
Sürgen Hinrih Kar Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, oder welche mit dem Verftorbenen 
in Nechnung und Gegenrehnung geftanden haben, bei 
Etrafe der Ausfchließung von folcher Mafle und ewi— 
gen Stillſchweigens, leztere auch namentlich unter 
Androhung des Verluſtes ihres Liquibations- und 
Eompenfationsrechted, hiedurch von Gerichtswegen 
aufgefordert und befehlige, fich deshalb, unter Beob: 
achtung des Mechtserforderlichen, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate bie: 
ſelbſt zu melden. Wornach fi zu achten. , 

“Gegeben Heiligenhafen in curia den 2öflen Juli 
1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
, Helmcke. 
M ıl. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anfuchen Beifommender und 
nach ertheilter Autorifation des Königl. Holfteinifchen 
Dbergerichts vom 25ſten Mai d. J. werden Alle und 

ede, 
Se re Documente und in den hiefigen Echulds 
und Pfandprorocollen undelirg ftehende, dem Vorgeben 
nach theilweife bezhlten Pöfte, als: 

1) an die A dem Folio des Kärhnerd Earften 
Yange in Farenfrog laut prot. Obligation vom 
4ten Yan. 1806 für den Schutzinden Moſes 
Mofes offenftehenden 50 4. Cour.; EI 

2) am folgende auf dem Folio des Hinrich Witt in 
Blunck undelirt ftehende Pöfle, als: . 

nach einer am Teen ul. 1793 prot. Dbliga: 
tion für Chriſtian Flenker "in Dalldorf 
100 1% Eeur.; 

an die nach prot. DObligation vom I4ten Aug. 
1795 und Eeffionen vom Aſten Jan, 1808 


welche an nachbenannte verloren gegangene -» 





und Zoſten Mai 1808 dem Hinrich Dofe in 
Blunk zuftehenden 400 %; 


3) an die auf dem Folio des wolftelhufners Jo: 
hann Hinrich Jürgen Weſtphal in Negernbötel 
kaut Dbligation vom 2ten Nov. 1829 für den 
ra ‚Claus Kock in Bornhöved prot. 

4) an die auf dem —* des Bauervogts Hans Det⸗ 


lef Hauſchild in 


ornhoͤved laut prot. Hausbriefes 


vom 10ten März 1769 für Elſabe Tensfeldt 
notirten 100 # 

5) an nachſtehende auf dem Folio des Großfärhners 
Mare Timmermann zu Dafenmoor offenftehende 
protocollata, als: 


A 


m 
— 


6) am 


an einen unterm Sten April 1807 yprot. 
Meverd, wornach der Vorbefiger Hans. 
Hinrich Timmermann wegen des ald Bürge 
des Carſten Gtolten und deſſen Ehefrau 
an Andreas Klogbah und oh. Gottl. 
Eidon in Hamburg verkauften Holzes fich 
dabin reverfiret, daß den Käufern diefer: 
—— feine Unannehmlichkeiten erwacthſen 
ollen; 


. an ein am 29ften April 1809 prot. cura- 


torium, wornach H. H. Timmermann zum 
Adminiftrator der Achtelhufe der verftorbe: 
nen Geſche Mohr beftellt worden; 


. an ein am 2öften April 1815 prot. tulo- 


rium für den Sohn des Inſten Berend 
Chriſtoph Bendix Bock zu Hafenmoor; 


. an ein am 3iſten Oct. 1818 prot. tuto- 


rinm für die Tochter des Inſten Hans 
MWobfe, Katharina Elifaberh; 


. an ein am Sten März 1823 prof. luto⸗ 


rium für die unmündige Tochter der Mag: 
dalena Dahl; 
folgende protocollata auf dem Folio des 


Vollhufners Johann Greve in Högersvorf, als: 


a, 


an eine am 4ten Det. 1802 prot. Ausfages 
acte, wornach Johann Greve feinen drei 
Kindern 700 }. ausgelobet; 


‚an die laut prot. Erbeheilung vom 24ften 


März 1817 der Elfabe Greve zugefallenen 
400 und den drei Kindern zweiter Ehe des 
Johann Greve anheimgefallenen 818 #5 £, 
welche Völte in dem am Bten Jun. 1819 
prot. Gebeontracte ded Claus Greve übers 
nommen find; 


7) an die ans der Volhufe des Ties Gievert in 
Heiderfeldt ex jure cesso laut prot. Obliga⸗ 
tion vom A4ten Jan. 1761 dem Job. Jochim 
Maaß in Bühnftorf zugeftandenen 100 4; 


8) au die auf dem Folio des Vollhufners 


ohann 


Jochim Reher in Farenkrog laut prot. Ausſage⸗ 
acte vom 22ſten Nov. 1706 für die Tochter des 
Hans Harder offenſtehenden 375 # und Aug: 
fleuerartifel; 
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9) an die auf dem Folio des Halbhufners Peter 
Schade in Wahlftedt laut. prot. Contractd vom 
26ften März 1822 für Gottlieb Lebrecht Preisler 
undelirten 283 x# 16 f; 

10) an folgende auf dem Folio des Vollhufners Jo⸗ 
hann Chriſtian Goſch in Todesfelde offenſtehende 
Poͤſte, als: ns 

a. laut prot. Dausbriefed vom Tten Jun. 1769 
für Hinrich Gofh 33 8 16 8, an über 
nonmenen ofen, im Prorocolle nicht 
namentlich aufgeführten Schuldpöfte 207 »# 
37 2, fo wie an das der Wittwe des weil. 
Jochim Gofch verfchriebenen Altentheil; 

b. an die im prot. Seßcontracte ded Dans 
Lembfe vom 12ten Febr. 1772 offenflehende, 
nicht namentlich aufgeführree Schuldpoͤſte 

. von 236 „P 1 2, fo wie die den Kindern 
des weil. Jochim Gofch darin verfchriebene 
Ausfteuer; 

c. an den laut prot. Hausbriefes des Timm 
Gofh vom 18ten Jan. 1796 dem Hans 
Lemke verfchriebenen Altentheil; 

11) an nachfolgende auf dem Folio des Vollhufners 
Claus Ramm in Högersdorf ungetilgte proto- 
collata, als: 

a. an die nach prot. Hausbriefe des Hinrich 
Kamm vom Aten Jul. 1783 deſſen Ge 
fehwifter zuftiehende Ausfteuer; 

b, an die laut prot. Erbeheilung vom 26ften 
Mai 1796 den vier Kindern des verftorbes 
nen Hinrich Ramm zufommenden 558 „f 
34, 8 nebſt Augftener; 

c, an den am I6ten Jun. 1798 prot. Setz⸗ 
contract ded Marx Krufe, worin vor 
erwähnte Erbportionen und Ausiteuerartifel 
übernommen find; 

d. an die laut prot. Erbtheilung vom 16ten 
—* 1708 dem Hinrich Ramm und Hans 

rufe zuſtehenden 137 * 47 2 10, 43 

12) an die aus der Großkaͤthnerſtelle des Chriſtopher 
Fuhlendorf zu Fuhlenrüe laut prot. Obligation 
vom 22ſten Dec. 1795 den Erben des weil. 
N. 3. Pauftian in Campen zugeftandenen 
666 * 832 £; 

13) an die auf dem Folio des Vollhufners Jochim 
Hinrich Teegen und deffen Ehefrau in Negern: 
bötel undelirt ſtehenden Pöfte, als: 

a. an die nach dem am 18ten Sul. 1769 
prot. Dausbriefe des Dans Toͤdt für deffen 
Vater gleihen Namens undelirten 250 # 
und für ded Annehmerd Bruder Jochim 
Toͤdt 100 %; 

b. an die für die Mirbefigerin Abel, geb. 
Toͤdt, laut prot. Ausfageacte vom 10ten 

. Mai 1814 offenftehenden 100 5; 

c. an eine am Iften März 1822 prot. Xcte, 
mwornach der Vorbeſitzer Jochim Töor feiner 


Ehefran Margaretha, verwittwett Cpaht, 
* — wege — v. 
an folgende auf dem Folio des Jochim Hinrich 
Soltwedel in Mögen undelirten Yöhe, ald: 

a. an einen am 19ten April 1816 prot. Eich 
vertretungscontract zwiſchen Carfien Een 
wedel und Joh. Ehrift. Friedr. Lobedan in 
a und Die darnach umdelirten 

+; 

b. an den am 19ten April 1816 von Earkın 
Soltwedel an den genannten Ötellvertren 
ausgeftellten, von Letzterem an den Sect 
tair Kirchner und den Bürger 5. H. Unmk 
fen in Schleswig cedirten hypothecaniſchn 
Wechfel auf 100 %; 


15) an die aus der Karhenftelle des Hinrich Chr 
ftopher Leonhard Wieckhorſt, früher Ieham 
Willing in Bramſtedt laut prot. Dkligativn 
vom I0ten April 1816 dem Matx Big u 
Neuenbrock zugeftandenen 400 %; 

16) an die auf dem Folio des Sehtzwitths Ei! 
Junge in Armſtedt laut prot. Erbrheilung wa 
26ften Oct. 1818 für die drei ältefien Kinder 
des DVorbefigerd Hinrich Mehrens, Rama: 
Wiebke, Johann und Chriſtina, offendcenn 
1800 4 und Ausſteuer; 


17) an nachſtehende auf dem Folio des Achtchaecn 
Jasper Holm in Armptedr undelirte Hit, d: 

a. an die nach prof. Erbtheilung wa ln 
April 1769 dem Hinrich Fölfier in Be 
brod, der Catharina Runge zu Da! 
und Anna Larſen zu Garlpufen pad 
nen 350 #; 

b. nach prot. Theilung von 23flen Dit, 9 
dem Sohne des Worbefigerd Joh. Et 
Griesbach zugefallenen ZOO E um Is 
fteuerareifel; ae 

18) an die auf dem Folio des Zmölitelbuine 
Dierk Brömmer in Kaltenfirden laut MT 
Hausbriefes vom 25ſten März 1750 für dk 
Dater Johann Brömmer undelirten 700} chi 
einem Altentheil; . 

19) an folgende auf den Folio des Adtelbate 
Hohann Thies in Kaltenkirchen nach pret. { 
fracte vom Aten Jan. 1811 offenſtehende Hi 
ale: 

für Daniel Kröger in Nugen 11, 

» Hinrich Trede in Kaltenfirden 6 & 

die Hirchfpielvogtei 43 E 6 4, 

» Hartwig Finnen 2 EB A, 

Ableſung des publicandi 8 A, 

s; Gtempelpapier 12 E10 A .,„, 

„ die Vormünder der Kinder des weil.) 

Thies 19 49%, | 

» Dierk Brommer in Raltenfirchen 37°, 

20) an nachfiehende auf dem Folio des Biertd 





ners Dinrich Lembke in Wackendorf ungerilgte 
Pöfle, als; 

a. an die laut prot. Contracts vom 16ten 
April 1755 für Jochim Vollmer und Timm 
Ahrens undelirten refp. 250 4. und 50 }. 
nebſt einem Abfchiede für Jochim Vollmer’s 
Wirtiwe; 

b, an die nach prot. Ausfageacte des Hinrich 
Lembfe vom 21ften Dct. 1797 deſſen Tod: 
ter verfchriebene Ausſteuer; . 

21) an nachbenannte auf dem Folio des Kleinfärh: 
nerd Claus Weſſel in Winfen undelirte Pöfte, 
als; 

a. an die nach prot. Hausbriefe vom Sten 
ul. 1769 übernommenen Fleinen Schuldpöfte 
von 600 J, an die für Dans Brügge dar 
in offenfihenden 50 F, mebit einer Verſor⸗ 
gungsverbindlichfeit ; 

b. an die nach pror. Ausſage vom 18ten Sun. 
1769 der Catharina Brügge verfchriebenen 
120 # nebft Ausfteuer; 

c. an die laut prot. Dbligation vom 28ften 
Mai 1772 dem Johann Hinrich Wieſe zu 
ſtehenden 250 H; 

22) an folgende auf dem Folio des Kaͤthners Timm 
Otte in Winfen ungerilgte Pöfte, als: 

a. an die nach prot. Gegcontracte vom Bten 
ul. 1760 der Margaretha und Marieke 
Drte zufommenden 108 }; 

b, an einige im prot. Sescontracte vom 13ten 
Yan. 1817 offenftehende Eleine Schuldpäfte, 
zum Betrage 32 1; 

25) an die anf dem Folio, des Drittelfufnerd Hin: 
rich Chriſtian Knepel in Hennſtedt protocollirte, 
unterm 2Sften Nov. 1812 an Jochim Friedrich 
Wulf in Kaltenfirchen ausgeitellte, unterm 2öften 
Mai 1820 an den Echullehrer Hinrich Friedrich 
Hauſchildt im Merrelfee ecdirte DObligation anf 


200 *; 

24) an die auf dem Folio der Dritrelhufe des Timm 
—— in Hennſtedt ungetilgt ſtehende Poͤſte, 
als: 

a. an die nach prot. Obligation vom 19ten 

Nov. 1771 der Catharina Maria Lucia 
Buchholz zufiehenden 300 4; 

b. an den laut prot. Ausſageacte vom I1ten 
Yun. 1824 den vier Kindern des Detlef 
Steenbock ausgefagten 800 # nebft Aus; 
ftenerartifeln; 

25) an folgende auf dem Folio der Drittelhufe des 
— Steenbock in Hennſtedt ungetilgte Poͤſte, 
als 

a. an die nach prot. Setzcontracte vom 22ſten 
Aug. 1775 den Erben des meil. Hinrich 
Biel zufommenden 865 J. nebſt einem 
Altentheile; j 

b. an die nach prot. Seßcontracte ded Jochim 


Anton Schhimann vom 22ften Aug. 1775 
den Dinrih Bielfchen Erben zufommenden 
0654 #10 8; 

c, an das nach dem am Uten Dec.1799 prot. Con: 
heile der Anna Woͤbke verfchriebene Alten: 
theil 

d, an die mach prot. Ausfageacte vom 19ten 
Mai 1801 den beiden Kindern erfter Ehe 
des Ertrahenten verfchriebenen 400 # nebſt 
Ausfteuer; 

26) an folgende protocollara auf dem Folio des 
—— Hans Ehriftian Hoove in Katten: 
dorf, a 

a, = die na prot. Contracte vom 2öften 
Jul. 1794 dem Vorbefiger Martin Meyer 
und deffen Ehefrau verfchriebenen Abſchieds⸗ 
leiſtungen; 

b, an den unterm a4aten Sept. 1819 prot. 
Pachtcontract, wornach der Vorbefiger Jo: 
dann Chriſtian Schall feine Hufe auf 
20 Jahre an Johann David Grünberg 
verhäuert bat; 

27) an die aus der Kathenftelle des Hand Pruns 
in Hennftede laut prot. Obligation vom 28ften 
Dec. 1792 den Erben des meil. Abſchieds— 
mannes Dierk Schuͤmann in Hennſtedt zus 
geftandenen, an den Kirchſpielvogtei-Gevollmaͤch⸗ 
tigten Wilkens in Kaltenkirchen cedirten 100%; 

28) am folgende auf dem Folio der Drittelhufe des 
Hans Jochim Biel in Wakendorf offenftehende 
Poͤſte, als: 

a. an die nach prot. Theilungsvergleich vom 
sten Jul. 1771 den Kindern der verſtorbe— 
nen Malena Timmermann zugefallenen 
694 7.8 26% nebſt Ausſteuer; 

h. an die laut prot. Geßcontract vom 16ten 
Yan. 1772 den Kindern des —— 
Carſten Biel zukommenden 1337 #. 6 ß; 

c. an die laut Pfandverfchreibung vom Gten 
Febr. 1773 den meil. Carſten Vielſchen 
Kindern zuſtehenden 1158 # 10 4 

d. an die nach prot. Theilung > 14ten 
Nov. 1798 den beiden Kindern des weil. 
Elaus Biel verfchriebenen Ausfteuerartifel 
und die der Tochter — 300 4; 

29) an nachfolgende protocollata auf dem Folio 
der Viertelhufe des Hinrich Martienſen in Ulz: 
burg, als: 

a, an die ex jure cesso laut prot. Obligas 

⸗ tion vom 24ſten Febr. 1798 dem verſtorbe⸗ 

nen Zollgevollmächtigten Andreas Hart 
mann in Ulzburg zugeflandenen, an deffen 
Tochter, die ontrofleurin Penner, geb. 
Hartmann, vererbfälten 333 „f 16 £; 

b. an eine unterm 10ten Sept. 1808 prot. 
Euratel für Friedrich Albrecht Günther und 
Earl Wühelm Hartmann; 


”c, an deg unterm 19tem Det, 1834 protocollir; 
ten, im Feuer aufgegangenen- Kaufcontract 
des Hinrich Martienfen; 

30) an folgende auf dm Folio des Vollhufners Mark 
Hinrich Wulf in Blunf prot. Documente, als: 
aan den am 10ten Jul. 1806 prot. Contract 

des Hinr. Strud und die für Hans Strud 
darin offenflehenden 150 5; 

b. an den am 27ften Mai 1817 prot. Cons 
tract ded Hand Hamdorf, die darin übers 
nommenen 150 F für Dans Gtrud und 
dad dem Johann Struck verſchriebene 
Altentheil; 

ce an den am Slfien Yan. 1825 prot. Con⸗ 
trace ded Claus Hinrih Dofe, worin vors 
befagte 150 „P eine Alimentations⸗Verbind⸗ 
feit gegen Hans Struck und ein Altentheil 
für die Wittwe Struck enthalten; 

d. an den am 23ſten Febr. 1825 prot. Kauf: 
contract ded Mare Hinrich Wulff, worin 
außer obgedachten Poͤſien auch für den 
Verkäufer Claus Hinrich Dofe 316 „P 
32 £ offenftehen ; 

31) an folgende auf dem Folio ded Halbhufners 
Spies Lembke in Fredesdorf ungerilge ftehende 
Poͤſte, als: . . 

a. nach dem Hausbriefe ded Hinrich Lembfe 

vom 29ften Jul. 1772 

für Thies Lembke 8 »P, 

„Peter fembfe 4 »$ 16 £, 

„ dem Abtreter Thies Lembke 56.9 42 £,. 
mehrere Ausſteuer für die Gefchwifter des 
Annebmerd und ein Abfchied für Thies 
Lembfe; Ar 

h. nach dem Gegcontract ded Hinrich Gofch 
vom Iften Febr. 1787 für deflen Stief: 
finder 35 „f 16 2 und mehrere Ausfteuer, 
fo wie 4 fuͤr Thies Lembke in Itz; 

c. nach dem Hausbriefe des Thies Lembke sen. 
von 23ften Febr. 1804 für deſſen juͤngſte 
Schweſter Magarerha 2 Kühe oder 20 „# 
und 8 Schaafe oder 3- zP, 

aus irgend einem Grunde Unfprüce zu haben vers 
meinen, .biemittelft aufgefordert, fi, und zwar Aus: 
mwärtige unter Procuratur « Beftellung, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 
gerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu mel: 
den, die ihre Anſpruͤche begrürdenden Documente 
originaliter zu produeiren, beglaubte Abfchriften da; 
von zurüczulaffen und meitere rechtliche Verfügung 
zu gemärtigen, im Entfiehungsfalle aber zu erwarten, 
daß erwähnte Documente für mortificirt erachtet und 
die darin offenſtehenden Poͤſte delirt werden follen. 
Gegeben Segeberg im Eomcurögericht den 10ten 


1840, 
j (", 9 Praͤſes und Aſſeſſores 


Judicii. 


N 12. 
Erfie Bekanntmachung. 

Don den Erben des hier verftorbenen Landgüter: 
Eommiffionaird Auguf Reincke if defien Nachlaß 
nur bedingt angetreten und daher die Erlaffung eines 
Proclams zur Ermittelung / des Maffebeftandes erfor: 
derlich geworden. Es werden ſolchemnach Alle und 
Je welche an den weil. Landgüter s Commiffionair ' 

uguft Reincke, jebt deſſen Verlaffenfhaftdmaffe, aus 
irgend einem Grunde Anſprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, von. Gerichtöwegen biemittelft auf: 
—— und befehliget, ſich damit bei Strafe der 
usfchliefung binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in biefigen Stadtfecretariat zu melden und, infofern 
fie Auswärtige find, Procuratur zu den Acten unter 
biefiger Stadtjurisdiction zur befiellen. 
ecretum Gegeberg ın curia den 2iften Juli 
1840, 
‘L. 8.) — und Rath hieſelbſt. 


n fidem: : smarch. 


N 18, 
Erſte Bekanntmachung. 
Da Diederich Lewens, ehelicher, 
1770 geborner Sohn des weil. Vogts und Todten: 
ge Hand Bartold Lewens in Drtenfen und der 
nna Engel, geb. Roͤper, wenn annoch lebend, muns 
mehr fein 7Ofled Lebensjahr vollender hat: fo werden 
auf Antrag des — beſtellten Curators, 
Johann Herrmann Lewens, der beregte. Diederich 
Lewens und event, deſſen Erben, hiemit von Gerichts: 
wegen aufgefordert, fib zur Empfangnahme des 
—— Fünf: und Sechshundert Reichsthaler Courant 
etragenden Vermoͤgens binnen 12 Wochen, a dato 
ulim» publicationis hujus proclamatis, im erften 
Stadrfecrerariate und fpäteftens. am Pen November 
diefes Jahrs, ald dem peremtorifchen UngaberTermin, 
vor dem hiefigen Dbergerichte, productis originali- 
bus et relietis copiis fidematıs, gehörig zu mel: 
den; mit der Warnung, daß in Entftehung folcher 
Meldung die Todeserflärung des erwähnten Ber: 
fchollenen erfolgt, deſſen eventuelle Erben aber von 
dem Nachlaffe ansgefchloffen fein follen, inden über 
ſolchen alddann anderweitig den Mechten gemäß ver: 

fügt werden wird. 

Altona im DObergerichte den 2Often Juli 1840, 
* Ex Decreto atus. 


den 2ten Juni 


N 14. 
‚ Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Herrn Wilhelm von Rof, Be: 
figers der Landflelle MM 160a zu Thaden in diefem 
Gute, werden alle diejenigen, welche an diefe vorher 
von Georgine Scheller, geb. Burmeifter, Auguſt Frie: 
derich Luͤbbert und Detlef Agge befeflene- Landftelle 
und deren Pertinentien dingliche oder diefen Inimo— 
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bilien realiter affieirende, nicht protocollirte Anfprüche 
und Forderungen haben, hiedurch von Gerichtswegen 
aufgefordert, folche, unter Beobachtung des Erforder; 
lichen, innerhalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben, im 
widrigen Fall fie zu gemwärtigen haben, daß fie Damit 
präcudirt und nicht weiter gehört werden. 
Hanerau den Jöten Juli 1840, 
Jürgens. 


NM 15, 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 3often Stüdd M1. 
Auf Anfuchen des Halbhufners Perer Sieh in 
Tolck müffen alle diejenigen, welche nicht protocollirte 
dingliche Anfprüche an deffen halbe Feſtehufe cum 
pert, haben, ſich damit, bei Vermeidung der Aus: 
fehließung, binnen 12 Wochen im Amts-Gottorfiſchen 

Actuariate gehörig angeben. 
, Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Ilten 


Juli 1840, j 
In Abweienheit des zum Amtmanns: 
Boldt. le 
Zur Beglaubigung U.E. Fries. 


MN 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Soften Stüds M 2. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der etwa protocol: 
larifche Anfprüche Befigenden), welche Erbs oder fon; 
fige Anfprüche und Forderungen irgend einer Art an 
den Nachlaß des hieſeibſt verſorbenen Schifferd Niels 
Hanfen Dllefen von Sonderhde auf Sande zu haben 
vermeinen möchten, haben ſich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, bei Strafe der Ansichliegung, 
doppelter Zahlung und Verluſtes ihrer Gerechtfame, 
im Königl. Stadrfecretariate hiefelbft gehörig anzus 
geben und weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Huſum in curia den 2ten Juli 1840. 

L. S.) Bürgermeiftere und Rath. _ 
In fidem: v. Kaup, Ötadtfecretair. 
N 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des Soften Stüdd Mi 3. 

Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger und Erben 
der verfiorbenen Näherin Anna Elfabe Karftens in 
Büfum müffen fich innerhalb 12 Wochen, von ber 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und zwar ald Auswärtige unter Beſtellung gehöriger 
Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Buͤſum, 
bei Strafe der Ausſchließung und ded ewigen Stils 
ſchweigens, gefegmäßig angeben. 

Heide den . Juli 1840, 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Jochims, conft. 


NM 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des SOften Stüdd M 4. 
Sämmtliche nicht protocollirte Glaͤubiger der vers 
fiorbenen Ehefrau des Claus Diederich Peters, früher 
verheiratheten Dappel, Wiebke, geb. Suhl, zu War: 
werort, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der legs 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, und 
zwar ald Auswärtige unter Beftellung gehöriger Actens 
procuratur, im der Kirchfpielfcpreiberei zu Buͤſum, 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Still: 
ſchweigens, gefegmäßig angeben, 
Heide den Oten Juli 1840. 
(L. S.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Jochims, conft. 
N 19, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3Zoſten Stüdd M 5. 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger des in 
den Strafanftalten zu Gluͤckſtadt verftordenen Johann 
Hinrich Merkel aus Lunden müffen ſich binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausfchlies; 
fung und ded ewigen Stillſchweigens, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Kunden gefegmäßig angeben. " 

Heide den mn Juli 1540. 


* 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Petersen. 
N 20. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Zoſten Stuͤcks M 7. 

Alle und Jede, welche dingliche Anfprüche an die 
Erbpachtsländereien des Erbpächterd und Schmidts 
Earl Friedrich Lauenftein zur Sandkuhle, adel. Guts 
Afcheberg, belegen am Sregerredder jwifhen dem 
Glasholzer Gehege und dem fogenannten Schwiddel; 
deyer Lande, zu haben vermeinen, müflen felbige, bei 
— der Praͤcluſion, binnen 12 Wochen gehoͤrig 
angeben. — 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Aſcheberg den 


löten Juli 1840. 
M. Tönsen, 
"N 21. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stuͤcks MB. 

Mit Ausnahme der Gläubiger prorocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Einges 
feffenen Johann Eord Brügmann und Ehefrau vers 
kaufte, zu Kummerfeldt belegene Zubauerftelle cum 
pert. dinglihe Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, damit, bei Vermeldung der Ausfchließung 
und des Verluſtes ihrer etwanigen Anfprüche und 
Forderungen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 


. 


legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
3 Actuariate des Gerichts ordnungsmaͤßig ſich zu 
melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


I7ten Juli 1840. 
v. Döring. Dimreicher. 


N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 


Extr. des Procl. des 30ften Stüds M 9. 

Alle und Jede, welche an die von Hans Hinrich 
Bardmann an Johann Hinrih Mahnfe und von 
legterem demnächit an den Eigenthümer Hans Peter 
Rehders verkaufte, zur Tangftedter Heide belegene 
Eigenthümerftelle cum pert. nicht protocollirte hypo⸗ 
—— oder ſonſtige dingliche Anſpruͤche aus irgend 
einem Grunde zu haben vermeinen, muͤſſen, bei Ver— 
meidung ewigen Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, ſolche Anſpruͤche hieſelbſt anmelden und 
das Ordnungsmaͤßige wegen Documenten⸗Producirung 
und Procuratur⸗Beſiellung wahrnehmen. 

Altona im Yuftitiariat des Großherzoglich Diden: 
burgifchen Guts Tangftedt den 16ten — — 

ewcne. 


\ 


N 28. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


Der Landrarh und Amtmann Graf von Brocddorff 
in Neumünfter hat für ſich und feine Gefchwifter, als 
Erben des verfiorbenen Geheimen Conferenzraths 
Grafen von Brocdorff, Ritter vom Elephanten⸗Orden, 
Großfreuz vom Dannebrog ꝛc., in Kiel, biefelbit anges 
zeigt, daß ſaͤmmtliche Erben zwar fein Bedenken trüs 
gen, den Nachlaß ihres verfiorbenen Vaters anzutre; 
ten, aber, da der Verſtorbene in fo vielfältigen Ger 
fchäftsverhältniffen geflanden, es für nothwendig ers 
achteten, auf die Erlaffung eines Proclams anzutragen. 

Da nun diefer Bitte flattgegeben worden, fo wer 
den von Gerichtswegen Alle und Jede (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
den Nachlaß des am 18ten Mai d. J. verftorbenen 
Geheimen Conferenzraths Grafen von Brockdorff, 
Ritters vom Elephanten s Orden, Großkreuz vom 
Dannebrog xc., in Kiel Anfprüche zu haben vermeis 
nen, hiedurch aufgefordert und befebligt, felbige, bei 
Strafe. der Präcufion, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Procdams 


angerechnet, im öl. Holſteiniſchen Landgerichts: . 


Notariate biefelbft afzugeben, die ihre Forderungen 
begründenden Documente vorzuzeigen, beglaubigte 
Adfchriften derfelben zu binterlaffen und, wenn fie 
Auswärtige find, wegen ber Actenprocnratur das Erz 
forderliche wahrzunehmen. Wornach fich zu achten. 
Urkundlich unterm vorgedruckten arößern Gerichte 


eben im Konigl. Holfleinifchen Dber: 


* u Glücftadt den 2öflen Juni 1840, 
N 
’ ER 8.) Leusen. Veltheim. 
Wriedt, 
In fidem copie: Fabritius. 


M 24. 
- Dritteund legte Befanntmachung. 

Da über die Güter des Flensburgifchen Hoſpitals⸗ 
Untergehörigen und vormaligen fferd Jacob Fries 
drid von Barm (Andreas Sohn) in Norder Gt. 
Jürgen bei Flensburg der Concurs der Gläubiger 
erfannt worden ift: fo werden (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an 
denfelben und an’ feine Güter Anfprüce und Forder 
rungen zu haben vermeinen, hiedurch von Rechte: und 
Gerichtöwegen aufgefordert und befehliget, deshalb 
innerhalb 12 Wochen, nah der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, bei DBermeidung der Aus; 
fchließung von der Concursmaſſe und fonfliger rechts 
lichen Nachtheile, im Hoſpitals⸗ Secretariate hiefelbft 
fi zu melden und gehörige Angabe zu machen, ihre 
Driginals Documente vorzuzeigen und beglajıbigte Ab: 
ſchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, fomeit fie And 
waͤrtige find, die Procuratut zu den Acten zu beftellen 


u — burg im Hoſpitals⸗Gerichte den Iſten Juli 


Ex Commissione. 
— Johannsen, Secretair. 


25. 
Dritte und legte Befamnemachung. 

Auf Antrag Beifommender und mit Genehmigung 
des Koͤnigl. Schleöwigfchen Obergerichts werden Alte, 
welche an folgende im Schuld⸗ und Pfandprotocolie 
der Hoiddings und NRorderrangfirups Darden protocol: 
lirte und verloren gegangene Documente, als: 

1) den zwifchen den Erben des Hand Jeſſen Hans 
fen in Allerup, nämlih Hans Laufen Hanſen 
und Kieften Dansdatter cum cur, mar., ale 
Verkäufern und Anders Gimonfen Thyſen als 
Käufer über einen halben Eigenthumshof in 
Allerup unterm Sten Febr. 1832 abgefchloffenen 
und den Zoſten Aug. f. J. protocollirten Kauf 
contract, in Betreff der darin verfchriebenen 
Kauffumme von 1600 Rbthlr. S.; 

2) den zwifchen Anders Gimonfen Thyſen als 
DVerfäufer und Peter Madfen Möller ald Kaͤu— 
fer über einen Fefte s Dtting in Oved unterm 
19ten Jannar 1832 abgefchloffenen und den 
10ten Septbr. ſ. J. protocollirten Kaufcontract, 
in Betreff der von der Kauffumme noch reflis 
renden 160 Rbth. ©.; 

Anfprüche zu Haben glauben, jedoch in Betreff beider 
Documente mit Ausnahme der Verkäufer, von Ge: 
richtöwegen hiemit aufgefordert, fih innerhalb zwölf ' 
Wochen, nach der letzten Bekanntmachung diefes Bro: 


x 





damd,‘ im Actunariate in. Brönd gehörig zu melden, 
‚ indem widrigenfalls die Driginale diefer Documente 
mortificirt und Abfchriften ans dem Nebenbuche ori: 
ginalifirt werden. — 
Toftlund in der Hvidding- und Norderrangſtrup⸗ 
Hardesvogtei den Mſten Juni 1840. 


M 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Demnach der. Käthner Ernſt Chriſtian Anderfen 
in Dälgen feine vor zwei Fahren von Hans Hinrich 
Buͤlck erfaufte Kärhnerftelle verkauft und der Käufer 
Johann Hinrih Mohr verabredetermaßen auf Er 
lafung eines landuͤblichen Proclams hierüber angetras 
gen hat: fo werden biedurch Alle und Jede, welche 
an die beſagte Käthnerfielle cum pertinentiis aus 
irgend einem Grunde dingliche, nicht protocollirte Fors 
derungen und Unfprüche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert und befehlige, ſolche binnen zwölf Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung tiefes Proclams, 
auf der hiefigen Königl. Amtftube gehörig anzugeben, 
die etwanigen Docnmente in Original, unter Zurück 
laſſung beglaubigter Abſchriften, zu produciren und, 
fofern fie Auswärtige, Procuratur ad acta zu be 
fiellen; bei Vermeidung der Prächufion und anderer 
rechtlichen Nachtheile. j 
Königl Amthaus zu Bordesholm den 10ten Juli 


1840, 
Abs, Dont. vn 
rloyer. 
- Mi 27. = 
ı Dritte und legte Befanntmachung. 

‚Da nad Ablauf des über vie DVerlaffenfchaft des 
weil. Friedrich Auguft Möller den 2iften Dctober v. J. 
ad indagandum statum bonorum erlaffenen Pros 
clams die DBeneficial : Erben des defuncti den Nach 
laß deffelben der gerichtlichen Behandlung übergeben 
haben und hierauf Eoncurd der Gläubiger erfannt 
worden: fo werden diejenigen, welche bei diefem Con; 
curfe als Ereditoren des defuncti oder der von dent 
felben unter der Firma: Nicolaus Friedrih Möller 
et Co, geführten Handlung zu percipiren gedenken, 
biemit sub pœna preclusionis von Gerichtäwegen 
aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, a dato ultime 
publicationis hujus proclamatis, im biefigen erften 
Stadrfecretariate, und ſpaͤteſtens am 26ſten Dctober 
d. Y, ald dem peremtorifchen Angabe: Termine, im 
hiefigen Dbergerichte gehörig zu melden. Wornach 
Beikommende ih zu arhten und fernere Verfügung 
zu gemärtigen haben. . 

Altona. im. DObergerichte den 2ten Juli 1840, 

— Ex Decreta Senatus. 
2 28 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brocl. des 2Sften Stuͤcks M 2. 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hiefigen 
Buürgers und Gaftwirebd Johann Heinrich Günther 


» 


und defien Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören: 
den, sub NM 165 im 2ten Quartier diefer Stadt in 
der Michaelisftraße belegenen Wohnhaufes nebft Zu: 
behör, Anfprüche und Forderungen zu haben-vermeis 
nen, werden biemittelfi, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Concursmaſſe, aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, Auswärtige unter Pros 
eg im Stadtſecretariate gehörig an: 
zugeben. " 

Schleswig den ten Juli 1840. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: ohwedeın. 
M 29, Ri 
Dritteund legte Befanntmachung. , 
Ertr. des Procl. des 28ſten Stüds M 4. 

Der abwefende, im November 1829 zwifchen Laa⸗ 
land und Fehmarn hoͤchſtwahrſcheinlich veruͤngluͤckte 
biefige Bürger und Böter Matthias Adam hat-fich 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Befannts 
machung dieſes, im biefigen Gtadtfecretariate, bei 
Vermeidung der Todeserflärung und des verordnungs: 
mäßigen Verfahrens mit feinem Nachlaffe, rechts⸗ 
gehörig zu melden. 

Burg den 24jten Juni 1840, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rate. 
In fiidem: oie, 
. N 30. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 2Sften Stüds M 5. 
‚ Meder die Güter des Johann Joachim Melgian 
in Wandsbek it Concurs erkannt und werden deffen 
Gläubiger (mit Ausnahme der protocollirten), bei 
Strafe des Ausfchluffes von diefer Maffe, zur recht; 
gewöhnlichen Angabe beim Fuflitiariate binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, auf: 


gefordert. Wornadh- ıc, 
Königlichen Antheils, 


Wandsbecker Juſtitiariat, 
den Zoſten Juni 1840. 
O. M. F — Juſtitiarius. 
1. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erir. des Proc. des 28ften Stuͤcks MW 6. 

Alte, welche an den abwefenden, twahrfceinlich 
verunglücten Schiffer Julius Hinrich Nöstger aus 
Wedel, fo wie an deffen zurückgelaffene Ehefran Anna 
Catharina, geb. Wildenftrih, daferöft, and irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden biemit citirt und aufgefordert, in: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung des Proclams angerechnet, bei Vermeidung 
der Ausfchließung und Verluſt ihrer Anfprüche, im 
unge des Gerichts ordnungsmäßig fich zu mel 
en. 

Pinneberger Concurd: und Erbtheilungsgericht den 
30Ren Juni 1840, 

v. Döring. - Dumreicher. 
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M 32. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 29ften Stüds 1. 

Alte, welche an die Concursmaſſe des biefigen 
Bürgers und Gaſtwirths Diederich Friederich Helmcke 
und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehörenden, 
sub 90 im Gten Quartier diefer Stadt bei der 
Schiffbruͤcke belegenen Wohnhaufes nebſt Zubehör und 
des Hausplatzes sub M 69 B. im Aten Quartier, 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den biemittelft, bei Strafe der Ausfchließung von die: 
fer Eoncursmaffe, aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
ee angerechnet, Auswärtige unter Procuraturs 

eftellung, im Gtadrfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den 1Iten Juli 1840, . 

Bürgermeifter und —— 
In fidem: ohweder. 
X 33. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 2ſten Stuͤcks M 2. 

Alle, welche an den Nachlaß des im Boͤrmerkoeg 
verfiotbenen Hans Hinrich Boͤrm, mit Inbegriff der 
dazır gehörigen circa 15 Demat Koegsländereien und 
die Timmfche Erbpachröftelle, Erb: oder fonftige Uns 
fprüche zu haben vermeinen, müffen fih damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, nach 
der letzten Bekanntmachung diefed Proclams, bei der 
erde des Boͤrmerkoegs in Schleswig 
angeben. 

Schleswig in der Gerichtöhalterfchaft des Börmer: 
koegs den Sten Juli 1840, 

Jacobsen. 


“34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stuͤcks M3. 

Alle, welche nicht protocollirte Forderungen und 
Anfprüce irgend einer Art an den Krüger und Pars 
celenbefiger Hans Sammel zu Grosfolt zu haben ver: 
meinen, müffen fih damit, bei Strafe des Ausſchlus— 
fes, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams, im Actugriate auf 
u. Koͤnigl. Flensburger Amtſtube rechtsgehörig mel; 


en. 
König, Uggel s Hardesoogtei zu Eſtrup den &ten 
Juli 1840. 
M. A. Moritzen. 


M 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 29ften Stüfs M 4. 
Erb; und fonflige Anfprüche und Forderungen an 
den Nachlaß des weiland Gehülfen auf der hieſigen 
Apotheke, Lorenz Bertelfen Albinus aus Aſſens, find, 





bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheite, innerhalb 
12 Wochen im Gtadtfecretariate hiefelbft zu melden, 
und die zur Derlaffenfchaft gehörigen Sachen zur 
Maſſe zu liefern. 
Apenrade den Bten Juli 1840. 
DBürgermeifter und Rath. 
In idem: Schow, 


M 36. 
Dritte und legte Befanntmachune. 

Ertr. des Procl. des 20ften Stücks M 6. 
Alte, welche an den Nachlaß des verftorbenen Ein: 
gefeffenen Joh. Friedr. Bredling senior und deffen 
gleichfalls mit Tode abgegangenen Ehefrau im Norder: 
friedrichöfooge Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hiedurch, bei Strafe der Ausſchlies 
fung und des ewigen Stillſchweigens, fo wie diejeni; 
gen, welche zum Nachlaß gehörige Fauftpfänder be: 
figen, bei Strafe des Erfages des doppelten Werths 
der Pfänder, aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, in der hieſigen Königl. Landfchreis 
berei, Auswärtige unter Beftellung der Actenprocus 

ratur, anzugeben. 

Tönning den Bten Juli 1840, " 

(L. S.) (L. S.) 





. Teteus, 
Dritte und legte Befanntmacdhung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stuͤcks M 7. 
Gläubiger und P fandinhaber des verſtorbenen 
Schlachterd Jacob Sehmann in Eipersbüttel muͤſſen 
ihre an denfelben habenden Forderungen und Pfaͤnder 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes, bei Verluſt ihrer Rechte, in der Königt. Kirch: 
fpielichreiberei zu Meldorf vorfchriftsmäßig angeben. 
Meldorf den 22jten Juni 1840, 
ro vero extractu:s FF agner. 
38 : 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 29ften Stüds MP. 

Alle, welche an den jich von bier entfernten Kauf: 
mann Henning Göttig oder an die von demfelben 
ebrauchte Firma: Göttig et Co. Anfprüche und 
orderungen zuftehen, werden sub pœna praeclusi 
et perpetui silentii aufgefordert, felbige binnen 12 
Wochen, a dato uliimse publicationis hujus pro- 
clamatis, und ſpaͤteſtens am 26ften Dctober d. J. 
ald dem peremtorifhen Angabe:Termine, im hiefigen 
Dbergerichre, als Auswärtige unter gehöriger Pro: 
curatur⸗Beſtellung, zu profitiren. 

Altona im Dbergerichte den 2ten Juli 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


Id, 


Beilage sum 92. Stüd 


Schleswig: Holfteiniihen Anzeigen 


vom 10. Auguft 1840. 








Schleswig : Holftein » Rauenburgifhe Kanzelei. 

Unterm 23ften Juni d. 9. baben Se. Koͤnigl. Majeftät 
die Wahl des Kaufmanns Chriſtian Andreas Pererfen 
in Hadersleben zum Rathsverwandten daſelbſt aller; 
hoͤchſt zu beflätigen und unterm Iren Juli d. %. dem 
Kammerherrn, Landrat) und Probften ded adelichen 
Eonvents zu Preetz, Grafen Friedrich von Reventlow, 
eine Birilflimme ın der Holſteiniſchen Gtände : Ver: 
ſammlung alterhöchft beizulegen gerubt. 


Befanntmachungen. 
MIi. 

Am Dienſtage nach dem Sonntage 14ten Trini- 
tatis, den 22ften September dieſes Jahrs, Morgens 
10 Uhr, follen die zur Eoncurdmaffe des Klaus Heit: 
mann auf dem Elperäpüttlerdonn gehörenden Grund: 
ſtuͤcke, ale: 

ein auf dem Eiperöbüttlerdonn ſtehendes Wohn: 
baus mit Stall und 8 Mg. 12 Schfl. 21 N. 
1 56. 114 Fer, in verfchievdenen Krügen und 
Plaͤtzen in Elpersbuͤttler Feldmark belegener 
Laͤndereien, 
entweder theilweiſe oder im Ganzen, unter den im 
Termin zu verleſenden und 14 Tage vor dem Termin 
bei dem Bürger und Weinhaͤndler Bartold Otte in 
Meldorf einzufehenden Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. - 

Kaufliebhaber wollen ſich daher am gedachten 
Tage, zur beflimmeen Zeit, in dem Wohnhauſe des 
Bürgerd und Weinhändlerd Barteold Otte hiefelbit 
einfinden und den Zufchlag in Gemäßheit der Condi— 
tionen meifibietend gewärtigen. 

Meldorf den 24jften Juli 1840, 

Paulsen. 


“2, j 
Daß der mitteilt Steckbriefes vom 24ſten v. M. 
verfolgte Verbrecher Lorenz; Emald Lorenzen aus Nie 
buͤll ſich wieder im gefänglicher Daft befindet, wird 
hiedurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht. 
Koͤnigl. Landfchreiberei zu Tönning den 2ten Au; 


guſt 1840, 
. H. A. Tetens. 






Edictal: Eitationes. 
NM 1, \ 
, Bon Gerichtswegen und auf Anhalten der Catha⸗ 
rina echt, geb. Danfen, cum curat, in Garding, 
wird der mwahrfcheinlich vor vielen — ‚jur See 
verungluͤckte Ehemann derſelben, Jacob Reinhold 
Fecht, früher wohnhaft in Tönning, von und, Ober— 
ftaller, Staller und Probſt der Landfchaft Eiderftedr, 
hiedurch, falls er noch am Leben iſt, eins für allemal 
citirt, am 2ten Detober, dem Freitage nach dem 
löten Trinitatis: Sonntage, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Ehegericht in Garding zu erfcheinen; mit dem 
Beifügen, daß im Fall des Ausbleibens die Ehe für 
getrennt wird erklärt werden. 
Koͤnigl. Eiderfiedter Kirchenprobftei zu Garding 
den I8ten Juli 1840. 
(L. S.) Fr. Feddersen. 
2 


Sr. Könige. Majeftät zu Dänemark ıc. beffallter 
Landvogt in Süderdirhmarfchen, wie auch Conſiſto— 
rialrath und Kirchenprobft, wir, Carl Georg Heinrich 
Lempfert, Ritter ıc., und Hinrich Schmidt, Hauptpaſtor 
in Eodelad, gebieten ald Präfived des Suͤderdith— 
marfifchen Eonfiftoriums: 

Demnach die Ehefrau des Matrofen Yohann 
Gieſe, Teliche, geb; von Effen, aus Brunsbüttel, 
c. c. €, auf Ebefcheidung von ihrem verfchollenen 
Ehemann, der fchon feit mehreren Jahren Feine Nach: 
richt von fich gegeben har und wahrfcheinlich in einem 
Schiffbruch in der Gegend von Cuxhafen umgekom— 
men, angetragen, und um desfällige Edictal : Yadung 
angehalten hat: als wird gedachter Johann Giefe, 
falls er noch am Leben ifl, hiemittelſt eins für alle 
mal, mithin peremtorifch geladen und befehligt, vor 
dem am Montage nach Michaelis, den Sten Dctober 
1840, zu Meldorf verfammelten Suͤderdithmarſiſchen 
Eonfifterio ded Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen, 
ju vernehmen, was feine Ehefrau, die Citantin, wider 
ihn in peto, dissolv. matrim. antragen wird, dar; 
auf zu antworten und nad verhandelter Sache recht: 
liche Entfcheidung zu gemwärtigen; mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Berwarnung, daß im Fall feined Ausbleibens 
auf ferneren Antrag der Citantin demnad wider ihn 


werde erkannt werden, was den Rechten gemäß ift. 


uli 1840, 


Meldorf und Eddelack den 24ften 
Vagner. 


In fidem: 


32 
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M 3. 
Extract der Edietal⸗Citation des 31ſten Stuͤcks M 3, 
Auf Anhalten der Anna Bruͤtt in Epenwoͤrden, 
cum tut., wird Peter Peterſen Timmſen, angeblich 
aus Heiligenhafen, hiemittelſt citirt und geladen, am 
Montage nah Michaelis, den 5ten October 1840, 
vor dem alsdann in Meldorf verfammelten Suͤder—⸗ 
dithntarſiſchen Eonfiftorio zu erfcheinen und zu ver: 
nehmen, was in puncto bößlicher DVertaffung und 
deshalb aufjuldfender Sponfalien wider ihn wird ans 
getragen werden; im Ausbleibungsfall aber zu ger 
wärtigen, daß in contumaciam den Mechten gemäß 
wider ihn erfannt werde. 
Meldorf und Eddelack den 30ſten Mai 1840. 
In fidem: IV agner. 


"4. 

Ertract der Edictal:Eitation des I1ften Stuͤcks „WM 4. 

Der entwichene Ehemann der Ehriftiana Erdmann, 
eb. Lindeburg, in der Brunswieck, cum curat,, 
Dramen Friedrich Erdmann, wird hiedurch peiemto- 
rie dahin cieirt, ſich am erften Mirtewochen im 
November Monat d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem 
verfammelten Confifterio auf dem Nathhanfe in Kiel 
einzufinden, um zu vernehmen, was feine Ehefrau in 
puncto böslicher DVerlaffung wider ihn antragen 
wird, und den Ausfpruch Nechtend zu erwarten. 

Königl. Kieler Landconfiftorium den 16ten Juli 


1840. 
Schröder, A. D. P. Harms. 


Proclamata. 


"1, 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn von den anweſenden Erben und dem Cura— 
tor des Nachlaffes der zu Flensburg verftorbenen vers 
mittweten Agentin Catharina Dorothea Görtig, geb. 
Paulfen, um die Erlaffung eines Proclams über die 
fen Nachlaß biefelbft gebeten worden: fo werden in 
Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Yede, welche aus 
irgend einem Grunde an den Nachlaß der meiland 
Agentin Earharina Dorothea Görtig, geb. Vaulfen, 
in Flensburg Anfprüche and Forderungen zu haben 
vermeinen, namentlich auch der Sohn der BVerftorbe: 
nen, Henning Görtig, deſſen Aufenthalt zur Zeit un: 
befannt ift, hiemittelft aufgefordert uud befehligt, ihre 
etwanigen Anfprüche und Forderungen, bei Gtrafe 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
fegten Bekanntmachung dieſes Proclamd angerechnet, 
bei dem Juſtizrath und Dbergerichtöfecretair Fedder— 
fen in Schleswig —— — und wegen Pro: 
dueirung der Original s Documente und Procuratur⸗ 
Beftellung das DVorfchriftemäßige wahrzunehmen. 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf den 24fien Juli 1840, 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 


z Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


* 2. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Buͤrger und Weber Nicolaus 
Buͤnz mit Hinterlaſſung einer unmuͤndigen teſtamen⸗ 
tariſchen Erbin mit Tode abgegangen, daher deſſen 
Nachlaß unter gerichtliche Behandlung hat genommen 
werden müffen: fo werden von und Buͤrgermeiſier 
und Mach der Stadt Schleswig Alle und Jede (mit 
alleiniger gefeglichen Ausnahme der erwanigen prote: 
collirten Gläubiger), welche an den Außerft geringfügigen 
Nachlaß des verfiorbenen Nicolaus Bünz aus irgend 
einem Grunde Anfprühe und Forderungen zu haben 
vermeinen follten, biemitrelft, bei Strafe der Aus: 
fhließung und des immerwährenden Stillſchweigens, 
aufgefordert, ich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Stadtſecretariate gehörig anzugeben, die 
Urkunden und Verſchreibungen, worauf ſich ihre An: 
gaben gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und bes 
glaubigre Abfchriften davon bei dem Angabeprotocoll 
zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie der bieigen Gtadt; 
gerichtöbarfeit nicht unterworfen find, einen Procura⸗ 
tor zu den Acten zu beftellen. 

Schleswig den Iften Auguft 1840. 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
n fidem : Rohweder. 
NM 3, 

Erſte Bekanntmachung. 

Da der Hufner Erich Otzen in Root mit Hinter: 
laffung zum Theil unmuͤndiger Kinder geftorben ift: 
fo werden hiemit von Gerichtswegen Alle (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche Forde: 
rungen und Anfprüce an den Nachlaß des gedachten 
Erich Otzen zu haben glauben, aufgefordert, ſich, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
im Actuariate in Bröns gehörig zu melden. 

Zugleih werden mit Genehmigung des Königl. 
Schleswigſchen Dbergericht Alle, welche Anſpruͤche 
an folgende auf den Folien des Erich Otzen und feis 


ner Vorbefiger protocollirte, aber verloren gegangene 


Documente zu haben glauben, als: 

1) eine unterm Öten Mai 1784 ausgeſtellte und 
am Löten f. M. protocollirte Verfchreibung des 
Hand Hanfen, ald Vormundes der Catharina 
Jensdatter Windfeld, wegen der an ihn von 
ihrem Vater ausbezahlten 50 # Eourant und 
ihred Antheild an anderen 100 # Eour.; 

2) einen zwifchen der Wittwe ded Hand Hanfen, 
Ellen, und ihrem Sohne Matthias Hanfen un: 


term 28ſten Novbr. 1806 ausgefertigten und 
am Sten Dechr. 1806 protocollirten Contract 
in Betreff der der erfieren darin verfchriebenen 
Abnahme; 

3) das unterm 24ften März 1807 allerhoͤchſt bes 
fätigte und am 12ten Geptbr. 1811 protocols 
lirte Teftament des Gören Otzen in Rooſt, 
durch welches Erih Otzen als Befignachfolger 
verpflichtet ward, feinen Bruderföhnen Niels 
Dpen nnd Sören Open, aufer Alimentation 
und Erziehung bis refp. 1815 und 1816, jedem 
250 # Eour., feiner Schwefter Merret Open 
400 v. Eour. zu zahlen und eine näher ſpe⸗ 
cificirte Ausftener zu geben, ſo wie der Wittwe 
Anna Dorothea Berteld bis zum Jahre 1815 
Aufenthalt und Alimentation zu leiften, 

4) einen unterm 20Often Juni 1817 ausgefertigten 
und am —5 Tage protocollirten Contract 
zwiſchen tthias Hanſen in Rooſt und Erich 
Otzen in Betreff der an Erſteren und deſſen 
Ehefrau auf ihre Lebenszeit ſtatt einer Abnah— 
me jährlich zu zahlenden 96 Rbth. S., wovon 
jedoch nach dem Tode des Matthiad Hanfen 
die Hälfte weggefallen iſt; s 

5) die unterm Slften Dctbr. 1833 ausgefertigte 
und am Sten Novbr. f. J. protocollirte Aus; 
ſage⸗Acte des Erich Den in Betreff der darin 
jedem feiner 3 Söhne ausgeſetzten 133 Rbthlr. 
32 6. und jever feiner 4 Töchter ausgelobten 
66 Rbt. 64 ß. nebſt Koffer und Bert; j 

jeboch mit Ausnahme ad M 3 des Mield Open in 
Rooſt, ad M 4 der fpäter mit Erich Otzen verheis 
rathef gewefenen Wittwe des Matthias Hanfen und 
ad M 5 der Kinder ded Erich Oben, aufgefordert, 
fih innerhalb 12 Wochen, nad der legten Bekannt 


machung diefes Proclams, im Actuariate in Broͤns 


gehoͤrig anzugeben, indem widrigenfalls die erwaͤhnten 
Documente werden mortificirt, auch MW 1 und 2, fo 
wie M 3 bis auf die dem Mield und Sören Otzen 
ausgefegten 500 J. Cour. delirt werden. 

Toftlund in der Norder » Kangftrup : Dardespogtei 
den 27ften Juli 1840, 

Stemann. 
N 4, 

Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von der Wittwe und den Erben des ver: 
fiorbenen hiefigen Bürgerd und Gaſtwirths Asmus 
Gtegelmann zur. Ausmittelung des Beflandes des 
Nachlaſſes deſſelben auf die Erlaffung eines landüb: 
lichen Proclams angetragen worden: fo werden in 
Gewährung dieſes Antrages von Bürgermeifter und 
Nach diefer Stadt Alle und Dede (mit Ausnahme 
der prorocollirten Ereditoren), welche Nechte und An: 
fprüche an den Nachlaß des verftorbenen Buͤrgers 
und Gaſtwirths Asmus Stegelmann und befonders 
an die von den Erben deffelben an den hiefigen depus 
tirten Bürger und Kaufmann Johann Heinrich Dehn 


sıl 





verfauften, im 2ten Quartier sub MM 16 und 19 
biefelbit belegenen Wohnhäufer nebſt Zubehör zu ba: 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und betehligt, 
folche innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt⸗ 
machung diefes Proclams, bei Vermeidung der Aus: 
ſchließung und des beftändigen Stillſchweigens, im 
Stadrfecretariate hiefelbit anzugeben und wegen Dos 
cumenten ; Production und ProcuratursBeftellung das 
Vorſchriftsmaͤßige zu beobachten. Wornach x. 
Gegeben Eckernförde den 2Often Juli 1840, 
Bürgermeifler und Rath. 
Bong-Schmidt, 
N 5. 


Erfte Bekanntmachung. 

Es iſt der Hofbefiger und Krüger Ehriftian Cars 
fenfen am Altendeich in der Hatrfledtermarfch im 
vorigen Jahre und nunmehro auch deffen Wittwe 
Levke, geb. Volquarts, mit Tode abgegangen und ba: 
ben die gerichtlich beftellten Wormünder der einzigen 
unmiündigen Tochter diefer Eheleute, okgleich die 
Zahlungsfähigkeit der Maffe durchaus feinem Zweifel 
unterliegt, dennoch zur Erforfhung des Maffezukan: 
ded, fo wie zur Sicherheit ihrer Pupillin gegen Fünf: 
tige Nachforderungen, um die Erlaffung eines land: 
üblichen öffentlichen Erbichafts: und Meortificationg: 
Proclams geziemend gebeten. Wenn nun diefe Bitte 
bewilligt worden: fo werden hiemittelft von Gerichte; 
wegen Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche an die Nachlaßmaffe 
der obgedachten meil. Eheleute Chriſtian und Levke 
Earfienfen am Witendeih in der Hattftedtermarfch 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche, 
perfönltche oder dinglihe Rechte zu haben vermeinen 
möchten, derfelben mit Schulden verhafter find, Pfäns 
der von den gedachten Eheleuten in Haͤnden haben, 
und mit ihnen in Nechnung und Gegenrechnung ges 
ftanden; imgleichen alle diejenigen, welche aus dem 
nachfiehenden, anf dem Folio des Morbefigers des 
gedachten Erblafferd im Amts Hufumer Schuld» und 
Pfandprotocoll protocollirten, im Driginal verloren 
gegangenen Documente, al: 

einem unterm 14ten März 1786 aufgerichteten, 
den Gten Octbr. felb. Jahres protocollirten und 
den Gten Geptbr. 1792 reprotocollirten Erbvers 
gleiche und Weberlaffungscontracte, wornach Fed: 
der Carſtens in der Hattſtedtermarſch und deffen 
Braut Peter Jacobs Wittwe, Agneta, fi als 
Annehmer der dem verftorbenen Peter Jacobs 
am Altendeich in der Hattfledtermarfch gehörig 
gewefenen Jmmobilien und ganzen Nachlaßmaffe, 
sub hyp. omn. bon, verpflichtet haben, alle 
auf diefer Maffe_haftenden Schulden zu bezah: 
len, den beiden Kindern bes verfiorbenen Peter 
Jacobs, Jacob und Earften, wenn fie ihre Müns 
digfeit erreicht, jedem 950 # Eour., zufammen 
1900 #. Eourant, auszjufehren, auch demfelben 
4 Theile von dem jener Maffe zufolge Berfchreis 


f 
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bung d. d. Rieſum den ten Septbr. 1772 nach 
dem Abfterben des Jacob Fohannfen dafelbft zu: 
—— 416 J. 10 2 8 4 Cour. zukommen zu 
laſſen; 
Anſpruͤche irgend einer Art zu haben vermeinen, in 
Uebereinſtimmung mit dem Reſcript des Koͤnigl. 
Schleswigſchen Obergerichts d. d. Gottorf den I6ten 
Juli d. J., bei Strafe der Ausſchließung und des 
Verluſtes ihrer Forderungen, Gerechtfame, Pfandrechte 
und Compenfationsbefugniffe, fo wie eines emigen 
Stillſchweigens, aufgefordert und befehligt, ihre For: 
derungen und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, und zwar Auswärtige unter Beftellung 
gehöriger Procuratur zu den Acten, auf der Königl. 
Hufumer Amtskammer anzugeben, die diefelben be: 
gründenden Documente, unter Zurüclaffung beglaut 
bigter Abfchriften, im der Urfchrift zu produciren, 
demnächft ihre Angaben gehörig zu juftificiren und 
weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen; mit der 
ausdrüclihen Verwarnung, daß im etwanigen Unter; 
laffungsfalle das vorgedachte Document für mortifis 
cirt erklärt und im Schulds und Pfandprotocoll des 
Amts Huſum delirt wird. Wornac x. 
Königl. Hufumer Landvogtei den. 23ften Juli 
1840, 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 
NG. ’ 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöivegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyfen, als Verweſer der Morderdirbmarfcher Fand: 
vogtei,. euch den fämmtlichen nicht protocollirten 
Gläubigern der Wirtwe ded weil. Hand Jürgen Per 
ters in Tellingftedt, Catharina Elifaberh, geb. Thedens, 


daſelbſt, bei nachflebender Warnung, daß ihr auf Ans 


halten des Herrn Kirchfpielvogts Wohle in Telling: 
ftedt, als Ortsbeamten, alle an befagte Catharina 
Elifaberh Peters, welche ihre Güter den Ereditoren 
abgetreten bat, euch zuftehenden Forderungen inner: 
halb 12 Wochen, von der lehren Bekanntmachung 
diefed Proclamd angerechnet, und zwar ald Auswärs 


tige unter gehöriger Procuratur s Beftellung, in der _ 


Kirchfpielfchreiberei zu Tellingſtedt, bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Concursmaſſe, gefegmäßig 
angeber und verzeichnen laffet. 
Heide den 2öften Juli 1840. 
RE 


In fidem: 
In fidem copie: 


Germar. 


€. Griebel. 


MT. 
Erfte Bekanntmachung. . 

Demnach von Gerichtswegen "über das hieſelbſt 
am Bferdemarkt, Quartier 6, M 138, belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör der weil. Ehefrau Eäcilia 
Dichter der Specialconcurd erkannt worden, werden 


von Bürgermeifter und Rath Alle und Jede, welche 
an diefed Geweſe aus irgend einem Grunde dinglidye 
Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger), biedurd auf: 
gefordert, folche ihre Gerechtfame bei Verluſt derfel; 
ben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes«Proclams angerechnet, - hiefelbit 
im Gtadrfecretariat, Auswärtige unter Beſtellung der 
Procuratur, gehörig anzugeben. 
Itzehoe den 21ſten Juli 1840, 


ce) Bürgermeifter und Kath. 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn Peter Nicolaus Pewe, des Ehriftian Nice: 
laus Pewe aus Gluͤckſtadt und der Catharina Mar: . 
garetha, geb. Bormeiern, ehelicher Sohn, geboren 
den 15ten April 1770, welchem im, Jahre 1805 eine 
fleine Erbfchaft zufiel, weiche bisher gerichtlich ver: 
waltet worden ift, ohne daß. feit der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nachrichten - eingegangen find, 
nunmehr das 7Ofte Lebensjahr zurückgelegt hat: ſo 
werden von DBürgermeifter und Math diefer Stadt 
der abmwefende Peter Ricolaus Pewe oder deffen erwa: 
nige unbekannte Erben peremtorifch geladen und bei 
febligt, fih, und zwar Auswärtige unter Beobachtung 
des Erforderlichen wegen der Actenprocuratur, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannc— 
machung diefes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadtfecretariate gehörig anzugeben und die zur Be: 
gründung ihrer Ahıfprüche erforderlichen Documente - 
in Original und Abfchrift zu produciren; mit der 
Verwarnung, daß widrigenfalls der abmeiende Peter 
Nicolaus Pewe für todt erklärt, gegen feine etwanis 
gen bier nicht befannten Leibeserben die Präcdufion 
erkannt und die veradminiftrirten Gelder den fi ats 
die — legitimirten Erben ausgekehrt werden 
wird. 

Gegeben Crempe den Aten Auguſt 1840, 

1.8) Bürgermeifter und Rath. 


Infidem: Volquardts. 
20. 
Erſte Bekanntmachung. 

Es haben die hieſigen Buͤrger Michael Peter 
Matthieſen und Chriſtian Heinrich Groͤsſer mit der 
Anzeige, daß fie die früher unter der Firma: Mat; 
thiefen & Grösfer hieſelbſt geführte Socierätshandlung 
feit Oftern d. J. aufgehoben, dergeflalt, daß Letzterer 
aus diefer Handlung ausgefchieden fey und ſolche der 
Michael Perer Matthieſen mit allen Activis und 
Passivis übernommen und von Dftern d. J. an für 
feine alleinige Rechnung, fo wie unter eigenem Ra; 
men fortgefegt habe, um die Erlaffung eines lamd: 
üblichen Proclams gebeten. 

Da num diefer Bitte flattgegeben worden, fo wer: 
den Alte und Jede, melde an die von den Bürgern 
Michael Peter Marthiefen und Chriſtian Deinrich 
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Groͤsſer früher unter der Firma: Matthieſen & Grösfer 
für gemeinfchaftliche Rechnung biefelbft geführte, mit 
Dftern d. J. aufgehört habende Societaͤtshandlung 
aus irgend einem Grunde Anfprüche, Forderungen 
und Rechte zu haben vermeinen, hiedurch bei Strafe 
ded ewigen Stillfchweigend und des Verluſtes ihrer 
Anfprüche aufgefordert und befehligt, fich damit inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadrfecrerariate zu melden, die zur Begründung 
ihrer Anfprüche dienenden Documente in Original zu 
proddeiren, davon beglaubigte Abfchriften beim Bro; 
feffiond Protocolle zurüczulaffen, auch, ſofern fie Aus: 
märtige find, die erforderkiche Actenprocuratur unter 
hiefiger Stadtjurisdiction zu beftellen. 

Gegeben Plön in Curia den 27ften Full 1840, 

(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 
F Mechlenburg. 
N 10. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der Goldſchmidt Johann Chriſtoph Heitmann in 
Preetz hat fein unter 56 am Markte hieſelbſt be: 
fegened Haus nebit Ländereien und ſonſtigen Zubehör: 
rungen verfauft und zum Zweck der Erlangung eines 
gereinigten Angabeprotocolld um die Erlaffung eines 
Proclams geberen. In diefer Deranlaffung werden 
daher (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle, welche an die vorbezeichneten Grund: 
ftücfe und deren Zubehoͤrungen dingliche Forderungen 


und Anfprüche, wie auch Gerechtfame haben, hiedurch 


aufgefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur s Beftellung, bei 
dem flofterlichen Angabeprotocolle zu melden und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 

Kıiöfterliche Obrigfeit zu Preeg den 28ften Juli 


1840. 
J. A. Rumohr. 
M ıl. 
. Erfte Bekanntmachung. 

- Die Wittwe Anna Margaretha Bandholz, geb. 
Muhl, in Kirchbarkau, hat ihre dafelbft unter M 6 
beiegene Kathe nebft Zubehörungen verfauft und zum 
Zwed eines zu liefernden gereinigten Angabeprotocolls 
uns die Erlaffung eines Proclams gebeten. Es wers 
den daher Alle, welche an das vorbezeichnete Grund: 
ſtuͤck Ddingliche Forderungen und Anſpruͤche haben, 
biedurch aufgefordert, ih damit bei Strafe der Aus: 
fchließung innerhalb 12 Wochen, von. der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Einlie ferung ihrer Documente und gehoͤriger Procuratur⸗ 
Beſteliung, bei dem kloͤſterlichen Angabeprotocoll zu 
meiden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 
Kloͤſterliche Obrigkeit zu Preetz den Sıften Juli 


1840. 
3. A. Rumohr. 


M 12. 
j Erfte Bekanntmachung. 
Da die Erben nachbenannter Berftorbenen, als: 

1) des am 17ten September 1838 ohne Kinder 
verftorbenen Wittwers Peter Chriſtian Jochim 
Groth zu Kleinflorebeck, 

2) des am Gten Auguft 1838 ohne Kinder ver: 
Korbenen Wittwers Hinrich Ferdinand Strube 
in Lockſtedt, - \ 

3) ded am 1ften November 1839 verftorbenen 
we Fohann Hinrich Buͤſch in Nien: 
dorf, . 

4) ded am Aten Januar 1840 im unverebelich: 
ten Stande veritorbenen Johann Ehriftian 
Klug in KRummerfeld, a 

5) der am Gten Mai 1840 verftorbenen Wittwe 
Catharina Dorothea von Pein, geb. Gie; 
vers, in Rellingen, 

die geringfügigen Berlaffenfchaften theils überall nicht 
angetreten, theild ausgefchlagen und zur gerichtlichen 
Behandlung übergeben: fo werden Alle, welche an 
die Verftorbenen Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, fo mie auch die zum Theil unbefannten 
Erben derfelben, als: . 

1) die überall unbefannten Erben des Hinrich Fer: 

dinand Strube, 

2) der abmwelende Bruder ded Peter Chriſtian 

—— Groth, mit Namen Nicolaus Detlef 
roth, deſſen Aufenthalt unbekannt, ſo wie 

gleichfalls . 

3) die überall unbekannten Erben der am 27ften 

Detober 1838 verftorbenen Ehefrau des am 21ften 

April 1840 ohne Kinder verftorbenen Wittwers 

Hinrich Stardjohann in Wedel, mit Namen 

Anna Maria Carolina, geb. Kröger, angeblich 

aus Drthmarfchen, 

hiemit citire und aufgefordert, falls fie Erbanſpruͤche 
geltend zu machen gewilligt, damit bei Bermeidung 
der Ausfchließung und des Verinfted ihrer Anfprüche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Actuariate des Gerichts 
erdnungsmäßig fich zu melden, - 

Pianeberger Eoncurd: und Erbtheilungsgericht den 


Slften Juli 1840, 
3 v. Döring. 


M 13. E 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Advocat C. Luͤbbes in Eckernförde, ald 
Teftaments s Erecutor mach der verftorbenen Yufliz: 
räthin Luiſe Eliſabeth Scholg, geb. Hoe, dafelbft, auf 
die Erlaffung eines Proclams über den Nachlaß der 
Letzteren hiefelbſt angeiragen hat: fo werden in De 
ferirung diefes Antrags Alle und Jede, (mit alleint; 
ger Ausnahme etwaniger protocollirter Gläubiger), 
welche an den Nachlaß der zu Eckernförde verſtorbe⸗ 
nen Juſtizraͤthin Luiſe Eliſabeth Scholtz, geb. Hoe, 


Dumreicher. 
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aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderun— 
gen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefordert und 
befehlige, diefe ihre Anfprüce und Forderungen bei 
Strafe der Ausfchließung binnen 12 Wochen, vom 
Zage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, bei dem Juſtizrath und Obergerichts— 
fecretair Fedderfen in Schleswig, gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der DriginalDocumente und 
Procuratur⸗Beſtellung das Vorſchriftsmaͤßige wahr⸗ 
zunehmen. 

Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
anf Gottorf den 16ten Juli 1840. 5 

(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener. 
In idem copie: Feddersen. 

14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf desfallfiges Anhalten der Demoifelle de Jager 
cum curatore zu Arup, als Verkäuferin einer ihr 
bisher eigenehämlich gehörig geweienen St. Johannis 
fiöfterlichen vollen Feltehufe zu Arup, nebſt auf dem 
Strugdorfer Felde belegenen Gt. Johannis-kloͤſterlichen 
Parcelenlande und einer zu Arup im Amte Gottorf 
belegenen Koppel, Stühr genannt, werden (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alte und Sede, 
weiche an die vorberegte volle Feftehufe, fo wie an 
das mitverfaufte, auf dem Struxdorfer Felde be: 
legene Parcelenland und an die obyedachte gleichfalls 
mitverfaufte Koppel, Stühr genannt, hypothecariſche 
oder dingliche Anfprüche, welcher Are fie auch feyn 
mögen, zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 
und befebligt, diefe ihre Anfprüche bei Strafe der 
Ausfchließung und des ewigen Stiifehweigens binnen 
12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei dem Deren 
Klofterperwalter Koyen auf dem Gt. Johanniskloſter 
gehörig anzugeben und wegen Production der Docus 
mente und Procuratur : Beftelung das Ordnungs— 
mäßige wahrsunchmen. 

Auf dem adel. Gt. Sohannisflofter den 22fien 


Juli 1840, j 
Klöfterliche Obrigkeit. 
In fidem &opie: C. Koyen, 


“%“ 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn über die ſaͤmmtlichen Habe und Güter des 
Einwohners und Schiffers Perer Jenſen in Cappeln 
der Concurs für Recht erkannt worden: fo werden 
(mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤnbi— 
biger) Alle und eve, welche an gedachten Schiffer 
Peter Jenſen, namentlich an das ihm zufländige, im 


4ten Quartier sub ME 60 des Fleckens Cappeln bes. 


legene Wohnhaus cum pert., aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeis 


nen, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Eoncurd; 
maffe, geladen und befebligt, ſich dieferwegen inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madhung an, im Actuariat zu Cappeln zu melden, 
ihre desfalld etwa in Händen habenden Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zuräckzulaffen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur 
zu beftellen und demnächft weitere rechtliche Verfuͤ— 
gung zu gemärtigen. 

Schleswig im Juftitiariat des Fleckens Cappeln 


den Ziften Juli 1840, i 
In fidem: 


M 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der Eingefeffene Andreas Pererfen in Wefire 
fi) der Verwaltung feines Vermögens gänzlich bege— 
ben hat und der Hufner Ehriftian- Lügen in Carlund 
ald Kurator feines Vermögens angeordnet if: fo 
wird Diefes mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß alle das Vermögen des genannten Andreas Pe: 
teren in Weſtre betreffenden Gefchäfte nur allein 
— deſſen Curator rechtsguͤltig abgeſchloſſen werden 
koͤnnen. 

Zugleich werden auf den Antrag des vorgedachten 
Eurators Ehriftian Lügen in Carlund Alle und Jede 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter order 
rungen), welche an den vorgenannten Andrea Peters 
fen in Wellre aus irgend einem Grunde Anfprüche 
oder Forderungen zum haben vermeinen, biedurch von 
Gerichtöwegen aufgefordert und befebligt, felbige, bei 
Strafe des Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, 


Jessen. 


Gardihausen, 


„von dem Tage der legten Bekanntmachung Ddiefes 


Proclams angerechnet, im Actuariat der Karrharde 
hieſelbſt gehörig anzugeben und demmächft fernere 
rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 

tet in der Karrhardesvogtei den 1Sten Juli 
1840. 

Küster. 
In fidem: Schrader, 
NM 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Peter Auge werden alle diejenigen, 
welche am die von ihm an den Herrn Julius Detlef 
Epriftian Johann Bieſten verkaufte, zu Pemeln in 
diefem Gute belegene, im Erdbuh sub M 50 aufs 
geführte Landftelle und deren Pertinentien dingliche 
oder diefer Landſtelle realiter afficirende, nicht pro: 
tocoltiete Anfprüce und Forderungen haben, hiedurch 
von Gerichtöwegen aufgefordert und angemwiefen, 
folche innerhalb 12 Wochen unter Beobachtung des 
Erforderlichen biefelbft anzugeben; im widrigen Fall 
fie zu gewärtigen haben, daß fie damit präcudirr 
und nicht weiter gehört werden. 

Danerau den 2iften Juli 1840, 

. „Jürgens: 


a 
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M 18. 
Zweite Bekanntmachung. - , 

‚ Nachdem die Wittwe Rebecca Schmoock hiefeldft 
mit Hinterlaffung eines mit ihrem verftorbeaem Ehe: 
manne Johann Peter Schmoof unterm 3ten Mai 
1825 errichteten gemeinfchaftlichen Teftaments ver 
florben, deffen jegt eintretender Beſtimmung zufolge 
der Nachlaß unter den nächiten Erben der genannten 
Eheleute zu theilen ift: werden von Bürgermeifter 
und Rath Alle und eve, welche am diefen unter ger 
richtlicher Behandlung genommenen Nachlaß recht: 
liche Anfprüche als Erben, Glaͤubiger oder fonft zu 
haben vermeinen, fo wie auch Schuldner und Pfand: 
inhaber diefer Maffe, refp. bei Strafe der Ausſchlies— 
füng von derfelben, biedurch aufgefordert, ihre Ans 
forüche, Pfandrechte und Schulden binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams, bei dem hieſigen Stadtfecretariat, Auswärtige 
unser Procuratur-Beftellung, anzugeben, die ihre An: 
fprüche begründenden Original Documente vorzuzeigen 
und beglaubigte Abfchriften davon zurückzulaſſen. 

Gegeben unter dem Stadrfiegel. Itzehoe den 20Often 

Juli 1840. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Zweite Bekanntmachung. " 
Mir Genehmigung des Königlihen Holſteiniſchen 
Dbergerichtd werden hiedurch von Gerichtöwegen alle 
diejenigen, welche aus nachflehenden verloren gegange: 
nen Docnmenten, nämlich: . RR 

N) einem Ausweifungscontract ded Johann Hinrich 
Möller, weil. in Münfterdorf, an feine 4 Kiu— 
der erfter Ehe, d. d. 22ften GSeptbr. 1794, 
woraus noch 50 #. Eour. nebft mehrjährigen 
Zinfen reftiren follen, welche wahrfcheinlich dem 
abwefenden Sohne des Johann Hinrich Möller, 
Namens Nicolaus Möller, gehören; . 

2) einem Ausweifungscontract des Johann Hinrich 
Möller an feine Soͤhne zweiter Ehe, d. d. 
2ıften Jan. 1807; 

3) einem Kaufcontract zwifchen Johann Hinrich 
Möller und Timm Schramm, Diederich Tiede; 
mann et Cons, über eine Karhe in Muͤnſter— 
dorf, d. d. 2ten Febr. 1809; 

4) einem Kaufcontract zwiſchen Hans Groth und 


Peter Schramm über eine Kathe in Lägerdorf,. 


d. d. 30ften April 1800, wobei jedoch megen 
der darin verichriebenen Grundhäuer, des reſer— 
virten Vorfaufsrechted und des Kathengeldes 
feine Angabe erforderlich iſt; 

5) einer Dbligation ded Jasper Harbeck in Pig: 
bufen an Anna Harbeck cum tut. dafelbft über 
250 }. Cour. d. d. Sten Juni 1828, und 

6) einer DObligation des Timm Stüben zu Rothen⸗ 
mühlen an die Wittwe des Mare Voß in 
Schlotfeld über 400.1. v. Cour. d. d. ?ten 
Juni 1817, 


Anfprüche zu haben vermeinen, peremtorifch aufgefor: 
dert, dieſe ihre etwanigen Anfprüche binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der letzten Befanntmadrung dies 
ſes Proclams angerechnet, beim hiefigen Protocol an: 
puta; unter der Androhung, daß widrigenfalls ihre 
nfprüche für erlofchen erklärt und die bezeichneten 
Documente werden mortificirt werden. 
Hreitenburg im Dberinfpectorate den 10ten Juli 


J. M. Dahl. 
N 20, 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der feitherige Gaftwirth und 2 Hufner in 
Neumünfter Detlev Auguft Theodor Eprenge, jegt in 
Kiel, beim Verkauf feiner hiefigen Immobilien, be: 
fiehend in einer halben Hufe und Großfäthnerftelle 
und etlichen Erb: und Kaufländereien, fich zur Liefe: 
rung eines, von dinglichen Anfprüchen gereinigten 
Profeſſions⸗Protocolls verbindlich gemacht und auf 
Ertrahirung eines landuͤblichen Proclams angetragen. 

In der Veranlaffung werden Alle und Jede, 
welche an die gedachten Grundſſuͤcke Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, bei Strafe der 


Ausſchließung und des beftändigen Stillſchweigens, 


hiedurch aufgefordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
gerechnet, beim Profeſſions-Protocoll auf der biefigen 
Königl. Amtftube, unter Beobachtung des Rechts— 
erforderlichen, zu melden. 

— Amthaus zu Neumuͤnſter den 21ften Juli 


Abs. Dom, Prof.: 
Kellermann. 
NK 21. 


Zweite Befanntmachung. 

Wenn der Nachlaß des verftorbenen Inſten So: 
hann Ehriftian Friederich Janſen zu Grod:Koppelred; 
der bei Gafel, wegen Inmündigfeit der Erben unter 
gerichtliche Behandlung genommen nnd folhemnach 
die Erlaffung eines Proclams erforderlich geworden 
ift: fo werden hiedurch von Gerichtäiwegen Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß dieſes Mannes aus 
irgend einem Rechtsgrunde Forderungen oder Ans 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert und befehs 
ligt, felbige, bei Strafe fonftiger Ausfchließung, bin: 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanetmachung dies 
ſes, biefelbft gehörig anzugeben. 

Ploͤn im Juflitiariate des Guts Ranzau den 19ten 
Juli 1840, 


1 


Paysen. 
22, = 
„ Zweite Bekanntmachung. 

Auf - geziemendes Anfuchen Beifommender und 
nach ertheilter Autorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen 
Dbergerichtd vom 25ſten Mai d. J. werden Alle und 
Jede, welche an nmachbenannte verloren gegangene 
protocollirte Documente und in den hiefigen Schuld⸗ 


und Pfandprotocollen undelirt ftehende, dem Vorgeben 
nach theilweiſe bezahlten Poͤſte, als: 

1) an die auf dem Folio des Käthners Carſten 
Lange in Farenfrog laut prot. Dbligation vom 
4ten Jan. 1806 für den Schugiuden Moſes 
Mofes offenftehenden 50 # Eour.; _ Ei 

2) an folgende auf dem Folio des Hinrih Wirt in 
Blunck undelirt ſtehende Poͤſte, als: 

nach einer am Tten Jul. 1798 prot. Obliga⸗ 
tion für Ehriftian Flenker in Dafldorf 
100 % Eour.; : 

an die nach prot. Obligation vom 14ten Aug. 
1795 und Ceffionen vom 27ften Jan. 1808 
und 30fen Diai 1808 dem Hinrich Dofe ih 
Blank zuftehenden 400 %; 

3) an die auf dem Folio des Zwoͤlftelhufners os 
bann Hinrich Jürgen Weſtphal in Negernbörel 
laut Obligation vom 2ten Nov. 1829 für dem 
Holzbändier Klaus Kock in Bornhoͤved prot. 
00 4; 


4) an die aufdem Folio ded Bauervogts Hand Det: 
lef Hauſchild in Bornhoͤved laut prot. Handbriefes 
vom 10ten März 1769 für Eifabe Tensfeldt 
hotirten 100 %; 

5) an nachfiebende auf dem Folio des Großfärhnerd 


Mare Timmermann zu Dafenmoor offenftehende 


protocollata, als: 

a. an einen unterm Sten April 1807 prot. 
Mevers, mornad der Vorbefiger Hans 
Hinrich Timmermann wegen des ald Bürge 


des Carſten Stolten und deffen Ehefrau - 


- an Andreas Klotzbach und Joh. Gottl. 
Sidon in Hamburg verfanften Holzes fich 
dahin reverfiret, daß den Käufern diefer: 
wegen feine Unannehmlichfeiten erwachfen 
folleny 

b. an ein am 2Pften April 1809 prot. cura- 
torium, wornach H. H. Timmermann zum 
Adminiftrator der Achtelhufe der verfiorbe: 
nen Gefche Mohr befiellt worden; , 

c. an ein am 2öften April 1815 prot. tulo- 
rium für den Sohn des Inſten Berend 
Chriſtoph Bendix Bock zu Dafenmoor; 

d. an ein am 31fensDet, 1818 prot. tpto- 
rium für die Tochter des Inſten Hans 
Wobfe, Catharina Elifaberh; 

e. an ein am 5ten Mär; 1823 prof. tuto- 
rium für die unmündige Tochter der Mag: 
dalena Dahl; 

8) an folgende protocollata auf dem Folio des 
Vollhufners Johann Greve in Högersvorf, als: 

a. au eine am 4ten Der. 1802 prot. Ausfage: 
acte, wornach Johann Greve feinen drei 
Kindern 700 # — 

b, an die laut prot. Erbtheilung vom 24ſten 
März 1817 der Elfabe Greve zugefallenen 
400 * und den drei Kindern zweiter Ehe des 
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Johann Greve anbeimgefallenen B18 85/8, 

welche Pöfte in dem am Bten Yun. 1819 

prot. Geßcontracte des Claus Greve über: 

nommen find; f 

7) an die aus der Vollhufe des Ties Sievert in 
Heiderfeldt ex jure cesso laut prot. Oblige: 
tion vom l1aten Jan. 1761 dem Joh. Jechim 
Manf in Bühnftorf zugeftandenen 100 8 

8) an die auf dem Folio des Vollhufners Johann 
Jochim Reher in Farenkrog laut prot. Ausfage 
acte vom 23ſten Nov. 1796 fir die Tochter de 
Hand Harder offenfiehenden 375 # -und Ant 
fleuerartifel; 

9) an die auf dem Folio des Halbhufners Bere 
Schacht in Wahlftedt laut. prot. Contracts vom 
26ften März 1822 für Gottlieb Lebrecht Preidier 
undelirten 283 „# 16 f; 

10) an folgende auf bem Folio des Vollhufneis I 
hann Ehrifian Gofch in Todesfelde offenſiehende 
Poͤſte, ale: 

a, laut prot. Hausbriefes vom Tten Jun. 1769 
für Hinrich Golh 38 »# 16 %, an Aber: 
nommenen‘ lofen, im Protocolle nicht 
namentlich aufgeführten Schulöpöfte 207 »f 
37 £, fo wie an das der Wittive des meil. 
Jochim Gofch verfchriebenen Altentheil; 

b. an die im prot. Geßeontracte des Hans 
Lembfe vom I2ten Febr.-1772 offenſtehende, 
nice namentlich -aufgeführree Schulopöfe 
von 236 »P 1 3, fo wie die den Kindern 
des weil. Jochim Goſch darin verſchriebene 
Ausſteuer; 

c. an den laut prot. Hausbriefes des Timm 
Gofch vom IAren art. 1796 dem Hand 
Lemke verfchriebenen Altentheil; 

11) an nachfolgende auf dem Folio des Vollhufners 
Elaus Ramın in Högerddorf ungerilgte prolo- 
collata, ale: : 

a. an die nach prot. Dausbriefe des Hinrich 
Kamm vom ten Jul. 1783 deſſen Gt 
ſchwiſter zuftehende Ansftener; 

b, an die laut prot. Erbebeilung vom 26fen 
Mai 1796 den vier Kindern des verfiorbe 
nen Dinrih Ramm zufommenden 558 ıf 
34, 5 nebſt Ausftener; 

c. an ben am 16ten Jun. 1798 prot. Geb: 
contract ded Mark Krufe, worin ver: 
erwähnte Erbportionen und Ausftenerartifel 
übernommen find; 

d. an die laut prot. Erbeheilung vom 16ten 
* 1798 dem Hinrich Ramm und Hans 

rufe zuſtehenden 137 »P 47 3 10%, %; 

12) an die aus der Großfärhnerfielle des Ehriftopber 
Fuhlendorf zu Fuhlenrüe laut prot. Obligarien 
vom 22ften Dec. 1795 den Erben des meil. 
R. 3 Pauſtian in Campen zugeftandenen 
666 # 32 R; 


’ 
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13) an die auf’ dem Folio des Vollhufners Yochim 
Hinrich Teegen und deffen Ehefrau in Neger: 
bötel undelire ftehenden Pöfte, als: 

a. an die nach dem am 18ten Sul. 1769 
prot. Hausbriefe ded Hand Töde für deffen 
Vater gleichen Namens undelirten 250 # 
und für des Annehmerd Bruder Jochim 
Toͤdt 100 4; 

b. an die für.die Mitbeſitzerin Abel, geb. 

s Toͤdt, laut prot. Ausfageacte vom 10ten 
Mai 1814 offenfiehenden 100°,$; 

c, an eine am Iſten März 1822 prot. Ucte, 
wornach der Vorbefiger Jochim Toͤdt feiner 
Ehefrau Margarerha, verwittwere Spahr, 
einen Altentheil verschrieben; ‚ 

14) an folgende auf dem Folio des Jochim Hinrich 
Soltwedel in Mögen undelirten Pölte, als: 


a. an einen am 19ten April 1816 prot. Stell: - 


vertretungscontract zwifchen Carſten Golt: 

wedel und Joh. Ehrijt. Friedr. Lobedanz in 

Schleswig und die darnach undelirten 
700 %; 


b. an den” am 19ten April 1816 von Earflen 


Soltwedel an den genannten Stellvertreter 
ausgeftellten, von Yegterem an den Gecre: 

tair Kirchner und den Bürger F. H. Klaus; 

fen in Schleswig cedirten byporhecarifchen 

Wechfel auf 100 #; a j 

15) an die aus der Kathenftelle des Hinrich Chris 
fiopher Leonhard Wieckhorſt, früher Johann 
Willing in Bramftede laut prot. DObligation 
vom 10ten April 1816 dem Mare Böge in 
Neuenbrocd zugeftandenen 400 #; 
16) an die auf dem Folio ded Setzwirths Klaus 


unge in Armftedt laut prot. Erbtheilung vom’ 


26ften Dct. 1818 für dig drei Alteften Kinder 
des Vorbefigerd Hinrich Mehrens, Namens 
Wiebke, Johann und Ehriftina, offenftehenden 
1800 % und Ausftener; 

17) an nadhftehende auf dem Folio des Achtelhufners 
Jasper Holm in Armftede undelirte Pöfte, als: 

a. an die nach prot. Erbtheilung vom 15ten 
April 1769 dem Hinrich Fölfter in Weddel⸗ 
brod, der Catharina Runge zu Brockſtedt 
und Anna Larfen zu Sarlhufen zugefalle: 
nen 350 E; 

b. nad) prot. Theilung vom 23ſten Oct. 1820 
dem Sohne des Vorbeſitzers Joh. Gottl. 
Griesbach zugefallenen 300 4. und Aus: 
fteuerartifel; 

18) an die auf dem Folio des Zwoͤlftelhufners 

Dierd Brömmer in Kaltenkirchen laut prot. 

Hausbriefes vom 2öflen März 1780 für deffen 

Bater Johann Brömmer undelirten 700 P nebit 

einem Nltentheil; 

19) an folgende auf dem Folio des Achtelhufners 


Fohann Thies in Kaltenfirchen nach prot. Eon: 


erg vom sten Jan. 1811 offenftehende Pöfte, 
als; 


für Daniel Kröger in Nugen 11 $, 

„NHinrich Trede in Kaltenfirhen 6 #, 

„ die Kirchfbieloogtei 43 4.6 £, 

„Hartwig Sinnern 28%, 

„Ableſung des publicandi 8 £, , 

» Gtempelpapier 12 # 10} £, 

» die DVormünder der Kinder des weil. Joh. 
Thies. 19 49%, 

» Dierf Bronmer in Kaltenfirchen 38 £; 

20) an nachftehende auf dem Folio des DViertelhuf: 
nerd Dinrich Lembfe in Wackendorf ungerilgte 
Poͤſte, als; 

a. an die laut prot. Contracts vom 16ten 
April 1755 für Jochim Vollmer und Timm 
Ahrend undelirten refp. 250 > um 50% 
nebft einem Abfchiede für Jochim Vollmer’s 
Witwe; 

b. an die nach prot. Ausfageacte des Hinrich 
Lembfe vom 21ften Oct. 1797 deffen Toch: 
ter verfchriebene Ausſteuer; 

21) an nachbenannte auf dem Folio des Kleinfäth: - 
— Caus Weſſel in Winfen undelirte Poͤſte, 
als: 

a. an die nach prot. Hausbriefe vom Sten 
Jul. 1769 übernommenen kleinen Schuldpoͤſte 
von 600 , an die für Hand Brügge dar: 
-in offenfthenden 50 #, nebſt einer DVerfors 
gungsverbindlichkeit ; 

b. an die nach prot. Ausſage vom 13ten Jun. 
1769 der Catharina Brügge verfchriebenen 
120 # nebft Ausftener; 

c. an die laut prot. DObligation vom 28ften 
Mai 1772 dem Johann Hinrich Wiefe zur 
ftebenden 250 #; 

22) an folgende auf dem Folio ded Kärhnerd Timm 
Otte in Winfen ungetilgte Pöfte, als: 

a. an die nach prot. Seßcontracte vom Bten 
zul. 1769 der Margaretha und Mariefe 

tte zuformmenden 108 %.; 

b. an einige im prot. Seßcontracte vom 1äten 
San. 1817 offenftehende Eleine Schuldpoͤſte, 
zum Berrage 32 %; 

25) an die auf dem Folio des Drittelhufnerd Hin: 
rich Ehriftian Knepel in Hennſtedt protocoflirte, 
unterm Sſten Nov. 1812 an Jochim Friedrich 
Wulf in Kaltenfirhen ausgeftellte, unterm 23ften 
Mai 1820 an den Schullehrer Hinrich Friedrih 
Haufchilde in Metrelfee ecdirte Obligation auf 


24) an die auf dem Folio der Drittelhufe des Timm 
rg in Hennſiedt ungerilgt flehende Pöfte, 
als: i 

a. an die nad prot. Dbligation vom 19ten 
Nov. 1771 der Catharina Maria Lucia 
Buchholz zuſtehenden 300 %; 
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b, an den laut prot. Uusfageacte vom 1iten 
un. 1824 den vier Kindern des Detlef 
teenbock ausgefagten 800 } nebſt Aus; 

fteuerartifeln; j , 

25) an folgende auf dem Folio der Drittelhufe des 
— Steenbock in Hennſtedt ungetilgte Poͤſte, 
als: 

a, an die nach prot. Gegcontracte vom 22jlen 
Aug. 1775 den Erben ded weil. Hinrich 
Biel zufommenden 865 }. nebft einem 
Altentheile; 

b. an die nach prot. Setzcontracte des Jochim 
Anton Schuͤmann vom 22ſten Aug. 1775 
—— —— Bielſchen Erben zukommenden 


c. an daß nach dem amPten Dec.1799 prot. Con: 
— der Anna Woͤbke verſchriebene Alten: 
theil; 

d. an die nach prot. Ausſageacte vom 19ten 
Mai 1801 den beiden Kindern erfter Ehe 
des Ertrahenten verfchriebenen 400 # nebſt 


Ausftener; , 
26) an folgende protocollata auf dem Folio des 
Vollhufners Dans Ehriftian Hoobe in Katten: 
dorf, als; 


a, an die nach prot. Contracte vom 2öften 
Jul. 1794 dem Vorbefiger Martin Meyer 
und deffen Ehefrau verfchriebenen Abfchieds: 
feiftungen; 

‚ b. an den unterm Aten Gept. 1819 prot. 
Pachteontract, wornach der Vorbefiger Yo: 
hann Chriſtian Schall feine Hufe auf 
20 Jahre an Johann David Grünberg 
verhäuert hat; 

27) an die ans der Kathenſtelle ded Hans Pruns 
in Hennftedt laut prot. Obligation vom 28ſten 
Dec. 1792 den Erben des weil. Abfchieds; 
mannes Dierf Schumann in Hennſtedt zu 
geflandenen, an den Kirchſpielvogtei⸗Gevollmaͤch⸗ 
tigten Wilfend in Kaltenkirchen cedirten 100 4; 

28) an folgende auf dem Folio der Dritrelhufe des 
807 Johim Biel in Wakendorf offenftehende 

e, als: 

‚a an die nach prot. Theilungsvergleich vom 
4ten Jul. 1771 den Kindern der verſtorbe⸗ 
nen Malena Timmermann zugefallenen 
694 #8 2 6X nebſt Ausftener; 

b. an die laut prot. Geßcontract vom 16ten 
an. 1772 den Kindern des verfiorbenen 
arſten Biel zufommenden 1337 46 £; 

e. an die laut Pfandverfehreibung vom Gten 
ebr. 1773 den weil. Carſten Bielfchen 

indern zuftehenden 1158 # 10 6; 

d, an die nach prot. Theilung vom 1dten 

Nov. 1798 den beiden Kindern des weil. 
Claus Biel verfchriebenen Ausfteuerartifel 


20) an nachfolgende protocollata auf dem, Folio 
der Viertelhufe des Hinrich Martienfen in My 
burg, als: 

a. an die ex jure cesso laut prot. Obligas 
tion vom 24ften Febr. 1798 dem verftorbe: 
nen Zollgevollmächtigten Andreas Hart: 
mann in Ulzburg zügeftandenen, an deffen 
Tochter, die Controfleurin Jenner, geb. 
Hartmann, vererbfällten 333 f 16 £; 

b. an eine unterm 10ten Gept. 1808 prot. 
Euratel für Friedrich Albrecht Günther und 
‚Earl Wilhelm Hartmann; . 

c, an den unterm 19ten Dct. 1834 protocollir; 
ten, im Feuer aufgegangenen Kaufcontract 
des Hinrich Martienfen; 

30) an folgende auf dm Folio des Vollhufners Marr 
Hinrich Wulf in Blunf prot. Documente, als: 

a. an den am 10ten ul. 1806 prot. Contract 
des Hinr. Strud und die für Hand Strud 
darin offenfiehenden 150 5; 

b, an den am 27ften Mai 1817 prot. Com: 
tract ded Hans Hamdorf, die darin über: 
nommenen 150 »# für Dans Struck und 
dad dem Johann Struck verfchriebene 
Altentheil; 

e. an den am Sıften Yan. 1825 prot. Com 
tract des Claus Hinrich Dofe, worin vor: 
befagte 150 4 eine Alimentations⸗Verbind⸗ 
feit gegen Hand Struck und ein Altentheü 
für die Wittwe Struck enthalten; 

d. an den am 23ften Febr. 1825 prot. Kauf: 
contract ded Mare Hinrih Wulf, worin 
außer obgedachten Pölten auch für den 

Verfäufer Claus Hinrich Dofe 316 »P 
32 offenſtehen; 

31) an folgende auf dem Folio des Halbhufners 
Thies Lembke in Fredesdorf ungetiigt ſtehende 
Poͤſte, als: 

a, nah dem Hausbriefe des Hinrich Lembke 
vom 29ften Jul. 1772 

für Thies Lembfe 8 »P, 

» Peter Lembke 4 »P 16 %, 

3, dem Abtreter Thies Lembke 56242 2, 
mehrere Ausfteuer für die Gefchwifter des 
er und ein Abfchied für Thies 
embke; 

b. nach dem Setzeontraet des Hinrich Soſch 
vom Iften Febr. 1787 für deſſen Stief⸗ 
finder 35 #16 2 und mehrere Ausſteuer, 
fo wie 4 »# für Thies Lembfe in JH; 

c. nach dem Haudbriefe des Thies Lembfe sen, 
vom 28ften Febr. 1804 für deſſen jüngfte 
Schweſter Magaretha 2 Kühe oder 20 „f 
und 3 Schaafe oder 8 , 


aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben ver: 
meinen, biemittelft aufgefordert, fih, und jmar Mus: 


und die der Tochter zufonmenden 300 4; waͤrtige unter Procuratur ı Beflellung, innerhalb zrodir 
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Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung an 
gerechnet, im Actuariate des —— zu mel⸗ 
den, die ihre Anſprüche begruͤndenden Documente 
originaliter zu produciren, beglanbte Abſchriften das 
von zuruͤckzulaſſen und weitere rechtliche Verfügung 
zu gewärtigen, im Entfiehungsfalle aber zu erwarten, 
daß ermähnte Documente für mortificirt erachtet und 
die darin offenftehenden Pöfte delirt werden ſollen. 
Gegeben Segeberg im Concurägericht deu 10ten 


Juli 1840, : 
L. S. Präfes und Aſſeſſores 
J. Judicii. 
M23 


Zweite Bekanntmachung. 
Da Diederich Lewens, ehelicher, den 2ten Juni 
1770 geborner Sohn des weil. Vogts und Todten: 
gräberd Hand Bartold Lewens in Drtenfen und der 
Anna Engel, geb. Roͤper, wenn annoch lebend, muns 
mehr fein TOftes Lebensjahr vollendet hat: fo werden 
auf Antrag des gerichtlich beſtellten Curators, 
. Herrmann Yewend, der beregte Diederich 
ewens und event. deffen Erben, biemit von Gerichts: 
wegen aufgefordert, fih zur Empfangnahme des 
zwifchen Fünf: und Sehshundert Reichsthaler Courant 
betragenden Vermögens binnen 12 Wochen, a dato 
‚ultims publicationis hujus proclamatis, im erften 
Stadrfecrerariate und fpäteftendg am Ben November 
dieſes Jahrs, ald dem peremtorifchen Angabe-Termin, 
vor dem hiefigen Obergerichte, productis originali- 
bus et relictis copiis fidematis, gehörig zu mel; 
den; mit der Warnung, daß in Entfiehung folcher 
Meldung die Todeserflärung des erwähnten Ders 
- fchollenen erfolgt, deſſen eventuelle Erben aber von 
dem Nachlaffe ausgefchloffen fein follen, indem über 
ſoſchen alddann anderweitig den Mechten gemäß ver: 
fügt werden wird. . 
Altona im Dbergerichte den 20ften on 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iiften Stuͤcks M 10. 

Alte und Yede (mir alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche Anfprüche und Fors 
derungen an den Nachlaß des hiefelbft verftorbenen 
Bürgerd und Gaſtwirths Jürgen Hinrih Karck zu 
haben vermeinen, oder mit Legterem in Rechnung 
und Gegenrechnung geftanden haben, haben fich, unter 
Beobachtung ded Mechtderforderlihen und bei Ders 
meidung der rechtlichen Nachtheile, deshalb innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der lebten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im biefigen Stadt: 
fecretariate zu melden. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 25ſten Juli 

840. 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 


M 25, 
. Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 31ſten Stuücks M 12. 

‚Alle und Jede, welche an die Beneficialmaffe des 
weil. Landguͤter ; Conmiffionaird Auguft Reinde An: 
fprüche und Zorderungen zu haben vermeinen, müffen 
ih damit, bei Vermeidung der gefeglichen Folgen 
und unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, bins 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung diefes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadtfecretariat melden. 

; — — Segeberg in curia den 2lften Juli 
‘L. 8.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
n fidem: Esmarch. 


N 26, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf Anfuchen des Herrn Wilhelm von Roß, Be 
figerö der Landſtelle I 160a zu Thaden in diefem 
Gute, werden alle diejenigen, welche an diefe „vorher 
von Georgine Scheller, geb. Burmeifter, Auguft Fries 
derich Lübbert und Detlef Agge befeffene Landftelle 
und deren Pertinentien dinglicye oder diefen Immo— 
bilien realiter afficirende, nicht protocoflirte Anfprüche 
und Forderungen haben, hiedurch von Gerichtswegen 
aufgefordert, ſolche, unter Beobachtung des Erforder: 
lichen, innerhalb 12 Wochen hieſelbſt anzugeben, im 
widrigen Fall fie zu gewärtigen haben, daß fie damit 
prächudirt und nicht weiter gehört werden. 

Haneran den Löten Juli 1840, 


Mi 27. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3often Stuͤcks M 1. 

Auf Anfuchen des Halbhufners Peter Sieh in 
Tolck müffen alle diejenigen, welche nicht protocollirte 
dingliche Anfprüche an deffen halbe Feftehufe cum 
pert, haben, fih damit, bei Vermeidung der Aus; 
fchließung, binnen 12 Wochen im Amts: Gottorfifchen 
Actuariate gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den Iiten 
Juli 1840, 


Jürgens. 


In Abweſenheit des — Amtmanns: 
Boldi. 
Zur Beglaubigung: U.E,. Fries, 


NM 28 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ften Stüds M 2. 

‚Alte und Jede (mit Ausnahme der etwa protocol⸗ 
farifche Anfprüche Befigenden), welche Erb; oder ſon⸗ 
flige Anfprüche und Forderungen irgend einer Art an 
den Nachlaß des hiefelbft verfiorbenen Schifferd Niels 
Hanſen Dllefen von Sonderhde auf Fande zu haben 
vermeinen möchten, haben ſich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Pros 
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clams angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung, 
doppelter Zahlung und Verluſtes ibrer Gerechtfame, 
im Königl. Stadtſecretariate hieſelbſt gehörig anzu: 
geben und weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Hufum in curia den 2ten Juli 1840. 
L. Bürgermeiftere und Rath. 
In fidem: v. Kaup, Gtadtfecretair. 
N 2, 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des Zoſten Stüds Mi 3, 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger und Erben 
der verfiorbenen Näherin Anna Elfabe Karftend in 
Büfum müfen fi innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Procdams angerechnet, 
und zwar ald Auswärtige unter Beſtellung gehöriger 
Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Buͤſum, 
bei Strafe der Ausfchliefung und des ewigen Grill: 
ſchweigens, gefegmäßig angeben. 


Heide den Dten Juli 1840, ’ 
(2:85 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Jochims, conit. 
N 30 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. ded Brock des Foften Stücks M 4. 

Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger der vers 
fiorbenen Ehefrau des Claus Diederich Pesers, früher 
verbeiracheten Happel, Wiebke, geb. Suhl, zu War: 
werort, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, und 
zwar ald Auswärtige unter Beftellung gehöriger Acten⸗ 
procuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Buͤſum, 
bei Etrafe der Ausfchließung und ded ewigen Still: 
ſchweigens, gefeßmäßig angeben. 

Heide den Dten Juli 1840, 

(L. S.) 


i In fidem: Germar. 
In * copie: Jochims, conſt. 
"31. 


Dritte und legte Befanntmachunn, 

Ertr. des Procl. des Zoſten Stüds 5. 
Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger des in 
den Strafanflalten zu Gluͤckſtadt verfiorbenen Johann 
Hinrich Merkel aus Funden müflen fi binnen 12 
Wochen, vom Tage. der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung und des ewigen Stillſchweigens, in der Kirch: 

fpielfchreiberei zu Kunden gefegmäßig angeben. 

Heide den Dren Juli 1840. 

(L.S.) 

In fidem: 
In fidem copie: 


Germar. 
Petersen. 


MM 32, ’ 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Zoſten Stuͤcks M 7. 

Alle und Jede, welche dingliche Anfprüche an die 
Erbpachtöländereien des Erbpäcterd und Schmidts 
Earl Friedrich Lauenflein zur Sandkuhle, adel. Gute 
Afcheberg, belegen am Sregerredder zwiſchen dem 
Glasholzer Gehege und dem fogenannten Schmwiddel: 
deyer Fande, zu haben vermeinen, müffen felbige, bei 
—— der Praͤcluſion, binnen 12 Wochen gehörig 
angeben. 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Aſcheberg den 
löten Juli 1840. 

M. Tönsen. » 
N 33, 
Dritte undlepte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ften Stüds MB, 

Mit Ausnahme der Gläubiger prorocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von dem Einge: 
feffenen Johann Eord Brügmann und Ehefrau ver: 
faufte, zu Kummerfeldt belegene Zubauerftelle cum 
pert, dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, damit, bei Vermeidung der Ausfchliegung 
und des Verluſtes ihrer etwanigen Anfpräche und 
Forderungen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechner, 
— des Gerichts ordnungsmaͤßig ſich zu 
melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
17ten Juli 1840, . 

v. Döring. Dumreicher. 


N 34. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3often Stücks M 9. 

Alle und Jede, welche an die von Hans Hinrich 
Bardmann an Johann Hinrich Mahnke und von 
legterem demnaͤchſt am den Eigenthimer Hand Peter 
Rehders verkaufte, zur Tangftedter Heide belegene 
Eigenthuͤmerſtelle cum pert. nicht protocollirte hypo⸗ 


"thecarifche oder fonftige dDingliche Anfprüche aus irgend 


einem Grunde zu haben vermeinen, müffen, bei Ber: 
meldung ewigen Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, ſolche Anſpruͤche biefelbft anmelden nnd 
bad Dronungsmäßige wegen DocumentenProdueirung 
und Procuratur⸗Beſiellung wahrnehmen. 

Altona im Juſtitiariat des Großherzoglich Olden⸗ 
burgifchen Guts Tangfledr den 1Gten Ju u: 

er * 


Beilage zum 35. Stud 


der 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 47. Auguft 1840. 





Unterm 2öfen Juli d. J. haben Ge, Königliche 
Majenät den Kanzleifecretair und bisherigen Kanze: 
liften bei der Schleswig s Holftein s Lauenburgifchen 
Kanzlei, Victor Andreas Suadicani, zum Stadtſecre⸗ 
tair und fupernumerairen Rathsberwandten in Apen: 
rade, den biöherigen Prediger zu Gieverftedt in der 
Prodflei Flensburg, Franz Epliedt, zum Prediger in 
GSüderau in der Probſtei Münflterdorf, den Doctor 
der Philofophie Carl Guſtav Andrefen zum Collabo— 
rator am Altonaer Gymnaſium und erfien Lehrer an 
der Vorbereitungsfchule deffelben, den Eandidaten der 
Theologie Ernft Adolph Filie zum Collaborator an der 
Kieler Gelehrtenfchule und den bisherigen Elementar: 
Ichrer in Barmſtedt in der Probflei Ranzau, Paul 
Johannes Lichtwerf, zum Drganiften, Küfler und er: 
fien Lehrer an der dortigen Echule allerhöchft zu er: 
nennen geruht. 


Hofverfauf. 

Am Mittwochen den Z0ften September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, foll die Concurshufe des Epriften 
Jenſen Hugger zu Baftrupfeld auf öffentlicher Auction 
unter den in termino zu verlefenden Bedingungen 
an den Meiflbierenden verfauft werden. 

E3 gehören zu diefer Feftehufe circa 100 Tonnen 
Landes, zu 320 Quadrat:Ruthen die Tonne, worunter 
an 20 Tonnen Wiefengrund und 70 Tonnen guten 
Acker: und Haidebodens nebft bedeutenden Moorichif: 
ten und einer Dolzvarcele. 

Die meiftend brandmanernen Wohn: und Wirth: 
fchaftsgebäude find vor einigen Fahren aufgeführt 
und in der Mitte der Ländereien hart an dem Land: 
wege von Schortburg nach Eolding, zwei Meilen von 
fegterer Stadt, belegen. 

Sämmtlihe Abgaben der Hufe, auf welcher 20 
Bis 30 Kühe gehalten werden fünnen, belaufen ſich 
zu ungefähr 25 * Courant. 

Ermwanige Kaufliebhaber werden demnach eingela: 
den, fih an dem erwähnten Tage zur beflimmten 
Zeit auf der Concurshufe vor Baſirup einzufinden. . 

Koͤnigl. Hardesvogtei der Fröss und Calslund— 
Harden den 2ten Auguft 1840. 

Bruhn. 


Bekanntmachung. 
Am Dienftage nach dem Sonntage I4ten Trini- 


tatis, den 22ften Geptember dieſes Jahre, Morgens 
10 Uhr, follen die zur Concursmaſſe des Claus Heit: 
ae ji dem Elpersbuͤttlerdonn gehörenden Grund; 
e, als: 
ein auf dem Eipersbüttlerdonn ſtehendes Wohn: 
haus mit Stall und 8 Mg. 12 Schfl. 21 X. 
1 56. 114 Fgr., in verfchiedenen- Krügen und 
Pägen in Elpersbuͤttler Feldmark belegener 
Ländereien, 
entweder theilmeife oder im Ganzen, unter den im 
Termin zu verlefenden und 14 Tage vor dem Termin 
bei dem Bürger und MWeinhändler Bartold Otte in 
Meldorf einzufehenden Bedingungen öffentlich meift: 
bietend verkauft werden. 


Kaufliebhaber wollen fi daher am gedachten 


-Tage, zur beftimmten Zeit, in dem Wohnhaufe des 


Bürgers und Weinhändterd Bartold Drte hieſelbſt 
einfinden und den Zufchlag in Gemäßheit der Eondi: 
tionen meiftbietend gemwärtigen. j 
Meldorf den 24ſten Juli 1840, 
Paulsen. 


Steckbriefe. 


"1. 

Die hieſelbſt wegen Diebftahls in Unterfuchung 
befindliche, unten ſignaliſirte Eliſabeth Luͤdemann 
(rect. Luͤhmann) iſt am 30ſten v. M. von —— weich: 
haft geworden, weshalb alle refp. DObrigfeiten und 
VPolizeibehoͤrden ergebenft erfucht werden, auf diefelbe 
pigiliren und im Berretungsfall fie anhalten zu laffen. 

Pinneberger Landdroftei den 10ten Anguft 1840, 

E. A. v. Döring. . 
Signalement. 

Name: Eliſabeth Luͤhmann; Geburtsort: Blanke— 
neſe; Alter: 28 Jahr; Gewerbe: Dienſtmädchen; 
Statur: 64 Zoll; Haare: braun; Stirn: klein; Aus 
gen: braungran; Yugenbrannen: hellbraun; Nafe: 
ſpitzz Mund: mittler; Zähne: gefund; Gaumen: ge: 
fund; Baden: rund; Ohren: mittler mit weißen Dh: 
ringen; Kinn: fpig; Hals: lang; Schultern: mitrler; 
Rüden: grade; Arme, Hände, Singer, enden, Knie, 
Beine, Füße: groß und proportionirt; Sprache: platt: 
deutfh; Gang: rafh. Kleidung: einen braunen 
baierwand Rock mit grünem Band, blau kattune 
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Jade mit furzen Aermeln, roth baummollenes Hals: 
tuch, rothe Bauermüäge mit ſchwarz Sammtband be: 
fegt und violettes feiden Kinnband, blau gedruckte 
leinene Schürze, baummollene Strümpfe, abgefchnit: 
tene Echuhe ald Vantoffeln. 


NM 2, 

Der unten fignalifirte Hausfnecht Eulbau hat fei: 
nem biefigen Brodherrn eine bedeutende Gumme 
Gelded entwendet, weshalb dem unterzeichneten -Ge: 
richte an feiner Habhaftwerdung gelegen il. Es 
werden daher alle und jede Dbrigfeiten und Behörden 
zur Hülfe Rechtens hiedurch erfucht, denfelben, wo 
er fich betreffen laſſen möchte, anhalten und zur ge 
fänglihen Haft bringen laffen zu mwollen, worauf 
nach gefchehener Anzeige deifen Abholung gegen Er: 
ftattung der Koften fofort erfolgen wird. 

Kiel im Eriminalgerichte den Tten Auguft 1840, 

Haack. Lorentzen. 
Signalement. 

Name: Wulf Chriſtoph Culbau; Geburtsort: Ne 
venfiorf, Guts Deurfch : Lindau; Alter: 22 Jahr; 
Statur: groß und fchlanf; Haare: dunkelbraun und 
gelockt; Stirn: unbededt; Augenbraunen: hellbraun; 
Bart: ſchwach und dünn; Augen: hellbraun; Naſe: 
proportionirt; Gelicht: oval; Kinn: rund; Gefichte; 
farbe: gefund und frifh; Gprace: hoch: und platt: 
deutfh. Kennzeichen: am, Zeigefinger der rechten 
Hand ifi das vorderfie Glied ſieif. ei feiner Ent 
weihung aus dem Haufe feines Brodberrn war er 
ohne Doc oder Jacke, fo wie ohne Kopfbedeckung, 
und trug eine fchwarze Tuchweite ber einem blauen 
baummollenen Hemde, meite graue Beinfleider von 
Tuch, eine ſchwarze Halsbinde, Stiefeln und mwollene 
Struͤmpfe. 


Edictal⸗Citationes. 
N I. 

Wenn die Ehefrau des Matroſen Jens Anderſen 
Due, gebuͤrtig aus Kjer in der Ulkebuͤller Gemeinde 
bei Auguftenburg und zuletzt wohnhaft in Guderup, 
bhiefigen Amts, Namens Anna Elifaberb Due, geb. 
Sepfen, zu Guderup, cum cur, patre, dem Syns⸗ 
manne Friedrich Jepſen dafelbit, vor dem auch in 
Eonfifiortalfahen zuftändigen Eckener Dinggericht an: 
gezeigt hat, daß ihr genannter Ehemann im März 
1834 nach Hamburg und von da mit einem Nord; 
amerifanifchen Schiffe, deffen Namen und Capitain 
fie nicht angeben koͤnne, als Matroſe nah Havannah 
gegangen, von wo aus fie die legten Nachrichten und 
den legten Brief, datirt Havannah den Löten Juni 
1834, von ihm erhalten, nach welchen er nach Hol: 
land, Bremen oder Hamburg zurüczugehen beabfich: 
tigte, diefelbe auch einige, jedoch nicht hinreichende 
Wahrfcheinlichkeit_beigebracht, daß ihr gedachter Ehe: 
gatte am gelben Fieber auf dem Hofpital zu Havan— 
nah zwifchen dem Sten und Dten Juli 1884 geftorben 
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fei, weshalb denn fie, gedachte Ehefrau, in Ermange: 
lung eines gemügenden Beweiſes über das Ableben 
ihres Ehemannes und Behuf der von ihr beabfichtig: 
ten andermweitigen Verheirathung, um die Erlaffung 
einer Edictal⸗-Citation ihtes jedenfalls über die FRA 
liche Zeit ausgebliebenen Ehemannes, in Gemaͤßheit 
der Verordnung vom 29ften Juli 1785 $. 1 und 2, 
gebeten bat: ald wird in Gewährung diefer Bitte 
obgedachter Matrofe Jens Anderfen Due aus Kier, 
falls er noch am Leben ‘fein follte, hiedurch eins für 
allemal, mithin peremtorifch citirt und vorgeladen, 
am legten Freitage im Monat November 1840, nem; 
lich den 27jien November 1840, Vormittags 10 Ubr, 
vor dem in Schwenftrup verfammelten Edener Ding: 
gericht zu erfcheinen und zu vernehmen, maß feine 
Ehefrau Anna Elifaberb Due in pcto. desertionis 
und wegen Nufldfung des Ehebandes wider ihn bes 
antragen und bitten mird, daranf zu antworten und 
Spruch Rechtens zu gewärtigen; mit der ausdruͤck— 
lichen Verwarnung, daß im Fall des Ansbleibend 
wider ihn auf des erfcheinenden Theild Anhalten in 
contumaciam gefprochen und wegen der beantragten 
Aufldfung des Ehebandes erkannt werden folle, was 
den Rechten gemäß. > 

Königl. Norburger Hardesvogtei den Zten Anguft 


1840, 
Steffens. 
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Extract der Edictal⸗Citation des ZIſten Stuͤcts M3. 

Auf Anhalten der Anna Bruͤtt in Epenwoͤrden, 
cum tut., wird Peter Peterſen Timmſen, angeblich 
aus Heiligenhafen, hiemittelſt citirt und geladen, am 
Montage nach Michaelis, den Sten October 1840, 
vor dem alddann in Meldorf verfammelten Gübder: 
dirhmarfifchen Eonfiftorio zu erfcheinen und zu ver: 
nehmen, was in puncto bösliher Verlaſſung und 
deshalb aufzulöfender Sponfalien wider ihn wird ans 
getragen werden; im Wusbleibungsfall aber zu ge: 
mwärtigen, daß in contumaciam den Rechten gemäß 
wider ihn erfannt werde, ® 

Meldorf und Eddelack den Zoſten Mai 1840. 

In fidem: Vagner. 


“W3, 
Ertract der Edictal:Citation des SIfien Stuͤcks 4. 

er entwichene Ehemann der Ehriftiana Erdmann, 
geb. Lindeburg, in der Brunswieck, cum curat., 
Namens Friedrich Erdmann, wird hiedurch peremto- 
rie dahin .citirt, fib am erften Mittewechen im 
NovemberMonat d. Y., Morgens 10 Uhr, vor dem 
verfammelten Eonfiftorio auf dem Rathhauſe in Kiel 
einzufinden, um zu vernehmen, mas feine Ehefrau im 
puncto böglicher Verlaſſung wider ihn antragen 
wird, und den Ausſpruch Mechtens zu erwarten. 
Pa Kieler Landeonfiftorium den. 16ten Juli 


Sehröder, A, D. P. 


” 


18 
Harms. 


N 4. 

Exttact der Edictal⸗Citation des 32ften Stuͤcks ME 2. 

‚Auf Anhalten der Telfche Gieſe, geb. von Eſſen, 
and Brunsbüttel, cum curat., twird deren abweſen⸗ 
der, wahrfcheinlich in einem Schiffbruch in der Gegend 
von Eurhafen umgefommener Ehemann Johann Giefe, 
falls er noch am Leben ift, hiemittelſt citirt und gela: 
den, am Montage nach Michaelis, den Hten October 
184, vor dem -alddann in Meldorf: verfammelten 
Siüderdirhinarfifchen Eonfiftorio zu erfcheinen und zu 
vernehmen, was in pcto, dissolv. matrim, wider 
ihn wird angetragen werden; im Ausbleibungsfall 
aber zu gewärtigen, daß in contumaciam den Rech: 
ten gemäß wider ihn erfannt werde. 


Meldorf und Eddelack den 24ften Juli 1840, 
In hidem: Wagner: 
Proclamata. 
N 1. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Graf Heinrich zu Rantzau, DBefiger der 
adel. Güter Daͤniſch-Nienhof und Hohenhain, unterm 
2ſten d. M. hieſelbſt angezeigt, daß er die gedachten 
Güter an den Kaufmann Adami in Bremen verkauft 
habe. und, um dem Käufer ein von allen dinglichen 
Verpflichtungen, bis auf die von Letzterem übernoms 
menen, gereinigted Profeffions ; Protocoll zu liefern, 
die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams erbeten 
hat: fo werden in Deferirung diefer Birte Alle und 
Jede, welche an die im Dänifch ; Wohlder Güter: 
diftrict belegenen adel. Guͤter Dänifch : Nienhof und 
Hohenhain dinglihe Anſpruͤche zu haben vermeinen 
(mit alleiniger Auhnahme der auf dem gemeinfchafts 
lichen Folio diefer Güter protocollirren Gläubiger), 
hiedurch aufgefordert und befehligt, ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten Befannts 
machung diefes Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ausfchließung, im Echleswigfchen Landgerichtd:Rotas 
riat gehörig anzugeben und wegen Producirung der 
Driginal s Doeumente und Procuratur s Beftellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. _ , 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf — BR aiften Juli 1840. 

(L. S.) 


v. Ahlefeld. Esmarch. 








Kampbhövener. 

ö In fidem copie: Feddersen. 

M 2. 

Erſte Bekanntmachung. 
Der Eingeſeſſene Thies Jenſen Deutſcher in Tin: 
num, hHiefiger Landfchaft, mäcer die Dandlung nad) 
feinem Bater, dem mweiland Narbınann Jens Thielen 
Dentfcher in Tinnum, fortfegte, ift gefiorben und bat 
einer Witwe Johanna, geb. Möller, den lebenslaͤng— 
sichen Wiefbrauch feines Gefammtnachlaffed durch 

allerhoͤchſt beftätigtes Teſtament zugefichert. 


Gedachte Wittve Johanna T. J. Deutfcher trägt 
zwar kein Bedenken, den ihr zugeficherten Niefbrauch 
und Beſitz anzutreten, wuͤnſcht aber zur Sicherung 
gegen etwanige ihr unbekannte Forderungen die Er: 
laffung eines Iandüblichen Proclams, und in Deferis 
rung diefer Bitte werden (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle, welche Forderungen 
irgend einer Art an den Nachlaß des welland Thies 
ee Deutfcher zu haben glauben, mögen diefe An: 
prüche nun aus Gefchäften mit dem DBerftorbenen 
felbft oder mit deffen Vater, dem meil. Jens Ihiefen 
Deutfcher, herrühren, biedurch von Gerichtäwegen 
peremtorifch und bei Strafe ewigen Stillſchweigens 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, ſich auf gefep: 
mäßige Are beim biefigen Profefliong : Brotosolle zu 
melden und demnächft weitere rechtliche Verfügung 
zu gewärtigen. 

Landvogtei auf Sylt den Sten Auguft 1840, 

Lassen. 
NM 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Dufnerin Margretha Rohwer, vorher 
verheirarhet gemwefene Rohwer, geb. Sachau, in 
Großen-Vollſtedt, ohne Kinder noch Ascendenten zu 
hinterlaffen, mit Tode abgegangen, deren Erben außer 
‚dem binterbliebenen Wittwer Eggert Rohwer aber 
unbefannet find: - fo werden hiemit Alle umd Jede, 
welche an die Berlaffenfchaft der verflorbenen Huf: 
nerin Margretha Rohwer, geb. Sachau, Erb, Pfand: 
oder fonflige Anfprüce irgend einer Art zu haben 
vermeinen, oder derfelben mit Schulden verhaftet 
find, biemit eins für allemal und alfo peremtorifch, 
refp. bei Vermeidung der Ausfchließfung und des 
Verluſtes ihrer Rechte, citirt und befehligt, ſich da: 
mit, ald Auswärtige unter Beftellung der erforder; 
lichen Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, auf der Königlichen 
Mendsburger Amtſtube, unter Producirung der ihre 
Anfprüche betreffenden Originals Documente und Zur 
rüclaffung von Abfchriften derfelben, beim Profes— 
fions;Protocoll gehörig anzugeben. 

Rendsburger Amthaus den 10ten Auguft 1840, 

Feddersen, Amtsverweſer. 
In fidem: L'eddersen, 


M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es bat der Erbpächter Johann Heinrich Chriſtoph 
Rump in Mönckenbrocd den ihm zufländigen, dafelbft 
belegenen Erbpachtshof mit den dabei befindlih ge; 
wefenen, fo wie den nach und nach von ihm zuge: 
fauften, diefem Hofe beigelegten Ländereien nebft Zus 
behör und Inventar, an den Varticulier Thomas 
Earburt in Hamburg verkauft, und diefer, um fich 
vor erwanigen unbekannten Anfprüchen in Zukunft zu 
fihern, auf die Erlaffung eines Proclams, behuf Er; 
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mittelung der, das von ihm gekaufte Gehöfte nebft Zus 
behör betreffenden dinglichen Anfprüche angetragen. 

Fu Gewährung Diefed Antraged werden daher 
biedurh (jedoch mit Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den vorgedach 
ten Erbpachtshof mebft Ländereien uud Zubehörungen 
dingliche Forderungen und Unfprüche, irgend einer 
Art haben oder zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehligt, felbige, bei Verluſt jeglichen dinglichen Ans 
ſpruchs an beregten Erbpachtshof nebſt dabei befind: 
lichen Ländereien und fonfligen Zubehörungen, unter 
Wahrnehmung des Erforberlihen, auf der Königl. 
Amtſtube zu Tremsbuͤttel innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange 
rechner, anzugeben, auch, wenn fie Auswärtige find, 
gehörige Procuratur zu den Acten zu beflellen. WBor: 
nach fich zu achten. z 

Gegeben Königl. Tremsbütteler Amthaus zu Nein: 
beck den 3ten Auguft 1840, 

N. v. Thaden, A. D. P. 


In fidem copie: N, v. Thaden. 


Mn. 

Erite Befannemachung. . 

Wenn Demoifelle Francisca Lonife Virnot vo 
Kurzem hiefelbft verftorben und ‚von ihren Verhälts 
niffen nichtd weiter befannt ift, al daß fie anno 1794 
geboren feyn foll, ſich in der Folge eine Zeitlang in 
den Familien des Kammerjunfers von Lowtzow zu 
Schwartau und des Barons von Stengelin in Lübeck, 
auch in einer Reihe von zehn Jahren abwechfelnd in 
Reinbeck und hier aufgehalten hat: fo werden biemit 
von Gerichtäwegen Alle, die als Erben, Gläubiger 


oder aus irgend einem fonfligen rechtlichen Grunde " 


an ihre unter Adminiftration des Advocaten Fübbes 
geftellte Verlaſſenſchaft Anſpruͤche oder Forderungen 
haben möchten, biemit bei Strafe der Ausfchließung 
und des ewigen Stillſchweigens aufgefordert, fich da: 
mit unter urfchriftlicher Vorzeigung und abfchriftlicher 
Zurüdlaffung der betreffenden Documente binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, in erften Stadrfecretas 
riate und ſpaͤteſtens am 3Often November .d. J. vor 
dem ** Obergerichte, als Auswaͤrtige zugleich 
unter gehoͤriger Procuratur-Beſtellung, zu melden, 
Wornach Beifommende fih zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 
Altona im Dbergerichte den Iften Auguft 1840. 
yx Deereto Senatus. 
6. 
Zweite Bekanntinchaung. 


Wenn von den anmwefenden Erben und dem Eura: 


tor ded.Nachlaffes der zu Flensburg verftorbenen ver: 
wittweten Agentin Catharina Dorothea Göttig, geb. 
Paulſen, um die Erlaffung eines Proclams über die: 
fen Nachlaß hieſelbſt gebeten worden: fo werden in 


Deferirung bdiefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, welche ans 
irgend einem Grunde an den Nachlaß der weiland 
Agentin Catharina Dorothea Görtig, geb. Paulſen, 
in Flensburg Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, namentlich auch der Sohn der Verſtorbe⸗ 
nen, Henning Goͤttig, teffen Aufenthalt zur Zeic mm: 
befannt if, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, ihre 
etwanigen Anfprücde und Forderungen, bei Strafe 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei dem Juſtizrath und Dbergerichtöfecretair Fedders 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pro: 
ducirung der Driginal : Documente und Procnratur: 
Beftellung das Vorſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. | 
Gegeben im König, Schleswigfhen Dbergericht 
auf .. * 24ſten Juli 1840. * 
( 4 8. 


) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


MN. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der Hufner Erich Dgen in Rooſt mie Hinter: 
laffung zum Theil unmündiger Kinder gefiorben if: 
fo werden hiemit von Gerichtswegen Alle (mir Und: 
nahme der protocollirten Gläubiger), weſche Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche an den Nachlaß des gedachten 
Erih Otzen zu haben glauben, anfgeiordert, Ach, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Procams, 
im Actuariate in Bröns gehörig zu melden. , 

Zugleich werden mit Genehmigung ded Königl. 
Schleswigſchen Dbergerichts Alte, welche Anſprüche 
an folgende auf den Folien des Erich Otzen und feis 
ner Vorbeſitzer protocollirte, aber verloren gegangene 
Documente zu haben glauben, als: 

1) eine unterm Sen Mai 1784 ausgeftellte und 
am löten ſ. M. protocollirte Verfchreibung des 
Hand Hanfen, ald Vormundes ver Catharina 
——— Windfeld, wegen der au ihn von 
ihrem Vater ausbezahlten 50 # Courant und 
ihres Antheils an anderen 100 # Eour.; 

2) einen zwifchen der Witwe ded Dans Danfen, 
Ellen, und ihrem Sohne Matthias Hanfen un: 
term 28ſten Movbr. 1806 ausgefertigten und 
am Sten Decbr. 1806 protocollirten Contract 
in Betreff der der erfieren darin verfchriebenen 
Abnahme; i 

3) das unterm 24ften März 1807 allerhöchft be: 
ſtaͤtigte und am 12ten Septbr. 1811 protocol: 
lirte Teftament des Gören Dben in Rooſt, 
durch welches Erih Otzen als Belignachfolger 
verpflichtet ward, feinen Bruderföhnen Niels 
Dpen_ nnd Sören Dgen, außer Alimentasion 

, und Erziehung bis refp. 1815 und 1816, jedem 
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250 }. Conr., feiner Schweſter Merrer Otzen 
400 Pd. Eonr. zn tablen und eine näher ſpe 
eifieirre ’Unsrtener zu geben, fo mie der Wittwe 
Unna Dorochea Bertels bis zum Jahre 1815 
Anfenthate und Alimentation zu leiten; _ 

y einen unterm 20ften Juni 1817 ausgefertigten 
nnd am folgenden Tage prorocollirten Contract 
zwiſchen Matthias Hanfen in Nooft und Erich 
Dpen in Betreff der am Erfteren nnd deſſen 
Ehefrau anf ihre Lebenszeit ſtatt einer Abnah— 
me jährlich zu zahlenden 96 Rbth. S. movon 
jedoch nach dem Tode des Matthias Danfen 
die Hälfte weggefallen if; : 

) die unterm 3iſten Detbr. 1833 amsgefertigte 
und am Aten Moobr. f. J. prorscollirre Aus— 
ſage⸗Aete des Erich Oben in Betreff der darin 
jedem feiner 3 Soöhne ausgeſetzten 133 Rbihlr. 
32 6. und jeder feiner 4 Töchter ausgelobten 
66 Rot. 64 ß. nebſt Koffer und Bert; 

jedoch mit Ausnahme ad N 3 des Niels Otzen in 

Nooft, ad .W 4 der fpdter mir Erich Otzen verbet 

rather geweſenen Wittwe des Matthias Hanſen und 

ad M 5 der Kinder des Erich Otzen, anfaefordert, 
ich innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams, im Actuariate in Brons 
gehoͤrig anzugeben, indem widrigenfalls die erwähnten 

Documente werden mortificirt, auch MI ımd 2, fo 

wie M 3 bis anf die dem Niels und Soͤren Otzen 

ansgefeßten 500 Cour, delirt werden. 
Toftlund im der Morder -Nanafirup Hardesvogtei 

den 27ften Juli 1840. 


- 


— 


Sitemanu. 
Ms. 

Zweite Befanntmachung. ‚ 
Demnah von Gerichtöwegen über das hiefelbit 
am Vierdemarft, Quartier 6, MM 138, belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör der weil. Ehefrau Cäcilia 
Michter der Specialconcurs erkannt worden, werden 
von Bürgermeifter und Rath Alle und Jede, welche 
an dieſes Geweſe aus irgend einem Grunde dingliche 
Mechre und Anfprüche zu haben vermeinen (mir Aus: 
nahme der protecollirten Glänbiger), biedurch aufs 
gefordert, folche ihre Gerechtfame bei Verlnſt derfel: 
ben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, hieſelbſt 
im GStadtfecretariat, Auswärtige unter Beftellung der 

Prochratur, gehörig anzugeben. 


Itzehoe m 21ften Juli 1840, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
DE 


Zweite Bekanntmachung. 

Der Goldfhmide Johann Chriſtoph Heitmann in 
Breeg bar fein unter M 56 am Marfte biefelbit be: 
legenes Haus mebft Ländereien und fonftigen Zubehör 
rungen wverfauft und zum Zweck der Erlangung eines 

gereinigten Angabeprotocoll8 mm die Erlafiung eines 


. 


ſtuͤck dingliche Forderungen und Anſprüche 





Proclams gebeten. In dieſer Veranlaſſung werden 
daher (mir alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Glaͤnbiger) Ute, welche an die vorbezeichneten Grund: 
ſtuͤcke und deren Zubehörungen dingliche Forderungen 
und Unfpräche, wie auch Gerechtfame haben, hiedurch 
aufgefordert, ſich damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Dorumente und gehöriger Procuratur + Beftellung, bei 
dem Flofterlichen Angabeprotocolle zu melden und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. ö 
— Obrigkeit zu Preetz den 28ſten Juli 


J. 4. Rumohr. 
"N 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

. Die Wittwe Anna Margaretha Bandholz, geb. 
Muhl, in Kirchbarfau, bat ihre dafelbft unter 6. 
beiegene Kathe nebſt Zubehörungen verfauft und zum 
Zweck eines zu diefernden gereinigten Angabeprotocolld 
um die Erlaffung eines Proclams gebeten. Es wer: 
den daher Alle, welche an das vorbezeichnete er 
ha en, 
hiedurch aufgefordert, ſich damit bei Strafe der Aus— 
ſchließung innerhalb 12 Wochen, von der letzten Be— 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Eintieferung ihrer Documente und gehödriger Procuratur: 
Beſtellung, bei dem Flöfterlichen Angabeprotocol zu 
melden nnd ihre Gerechtſame wahrzunehmen. . 
— Obrigkeit zu Preetz den 3iſten Juli 


J. A. Rumohr. 


«#11. 
Zweite Bekanntmachung. 
Da die Erben nawbenannter Verftorbenen, ale: 

1) des am 1Tten September 1838 ohne Kinder 
verftorbenen Wirtwers Peter Ehrifiian Jochim 
Groth zu Kleinflorebeck, 

2) des am Gren Auguft 1838 ohne Kinder ver: 
forbenen Wirtwers Hinric) Ferdinand Strube 
in Lockſtedt, 

3) des am Iiſten November 1839 verſtorbenen 
a. Johann Hinrich Büfh in Nien— 
dorf, 

4) ded am Aten Jannar 1840 im unverehelid: 
ten Stande vertorbenen Johann Chriflian 
Klug in Kummerfeld, 

5) der am Gren Mai 1840 verftorbenen Wittwe 
Catharina Dororhea von Pein, geb. Sie 
vers, in Rellingen, j 

die geringfügigen Berlaffenfchaften theild überall nicht 
angetreten, = ausgefchlagen und zur gerichtlichen 
Behandlung übergeben: fo werden Alle, welche an 
die Berftorbenen Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, fo wie auch die zum Theil unbekannten 
Erben derfelben, als: a 


—,— — — * 


1) die überall unbefannten Erben des Hiurich Ser: 

dinand Strube, eu 

2) der abweiende Bruder des Peter Ehriftian 

im Groth, mit Namen Nicolaus Detlef 
rorb, deſſen Aufenthalt unbekannt, fo wie 
gleichfalls 

3) die überall unbekannten Erben der am 27ften 

Detober 1838 verftorbenen Ehefrau des am 21fien 
April 1840 ohme Kinder verfiorbenen Wittwers 
Hinrich Stardjohann in Wedel, mit Namen 
"Anna Maria Carolina, geb. Kröger, angeblich 
aus Drhmarfchen, 
hiemit citirt und aufgefordert, falls fie Erbanfprüche 
geltend zu machen gemilligt, damit bei Vermeidung 
der Ausfchliefung und des Verluftes ihrer Anfprüche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, im Actnariate des Gerichts 
ordnungsmäßig fich zu melden. f ; 
Pinneberger Eoncurd: und Erbtheilungägericht den 
iften Juli 1840. 
— v. Döring.  Dumreicher. 
N 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 32ſten Stuͤcks M 2. 

Alle, weiche an den aͤußerſt geringfügigen Nachlaß 
des verfiorbenen hiefigen Vürgerd und Webers Rico; 
laus Bünz Anfprüche und Forderungen zu haben ver; 
meinen follten, werden hiemittelſt, bei Strafe der Aus; 
fhließung nnd des immerwährenden Stillſchweigens, 
aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 
rechnet, Auswärtige unter Procurarur + Beftellung, im 
Stabrfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Iften Auguft 1840. 

DBürgermeifter urd Kath biefelbft. 
In fidem: HKohweder. 
M 13, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr, des Vrocl. des 34ſten Srüds M 4. 

Nicht prorocollirte Rechte und Anſpruͤche an den 
Nachlaß des verftorbenen biefigen Bürgers und Gaft: 
wirths Asmus Stegelmann, insbefondere auch an die 
von den Erben deffelben verfauften, Qu. 2.4 16 & 19 
biefelbft belegenen Wohnhäufer, find innerhalb zwölf 
Wochen, nad der legten Bekanntmachung des Pros 
cams, unter ——— WE gefeglich ‚Erforder: 
lichen, bei Vermeidung der Ausfchliefung, im Stadt 
fecrerariate hiefelbit anzugeben. Wornach ıc, 

Gegeben Eckernfoͤrde den 2Hften Juli 1840. 

Dürgermeifter und Rath. 
Bung-Schmidt, 
“N: 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stücks M G. 

Alte und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro; 

tocollirten Ereditoren), welche an die Nachlaßmaſſe 


. zurüdgelegt bat, 


der verfiorbenen. Ebeteute Kirn und Levke Car: 
fienfen am Altendeich in. der Hattſtedtermarſch For: 
derungen und Anfprüche zu haben glauben, oder der: 
felben mit Schulden verhaftet find; ferner auch, mach 
erfolgter obergerichtlicher Autorifation, alle diejenigen, 
welche aus einem. im Driginal-- verloren gegangenen, 
unterm 14ten März; 1796 über. den Nachlaß des 
weiland Peter Jacobs am Altendeich errichteten, den 
6ten Dctbr. felb. Jahres protocollirten Erbvbergleich 
und Weberlaffungs : Contracte Forderungen: und An 
fprüche zu haben vermeinen möchten, werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, bei 
Dermeidung gefeglicher Nachtheile, auf der Königl. 
Hufumer Amtstammer rechrsgehörig. anzugeben; wi: 
drigenfalld das gedachte Document für mortificirt er: 


flärt und delirt werden wird. Wornach x. 
Königl. Dufumer Landvogtei- den 2Sften Juli 
1840, 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Seizer. 


° MM 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32jien Etüds -W 6. 
Gämmtliche nicht protocollirte Gläubiger der 
Wirtwe des weil. Hand Jürgen Peters in Telling⸗ 
ſtedt, Catharina Elifaberh, geb. Thedens, Ddafelbfi, 
werden aufgefordert, alle an diefelbe ihnen zuſtehen⸗ 
den Forderungen innerhalb 12 Wochen, von der legs 
ten Bekanntmachung des Proclams angerechnet, im 
der Kirchfpielfchreiberei zu Tellingiiedt, bei Graf 
der Ausfchließung von der Concursmafle, gefegmäßig 
anzugeben. 
Heid? den en Juli 1840. 
(L.S. 


Iu fiden : 
In fidem copise: 
: 16. 


Germar. 
C. Griebel. 
3Wweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stücks 8, 

Peter Nicolaus Pewe, des Chriftian Nicolaus 
Pewe aus Gluͤckſtadt und der Catharina Margarerha, 
geb. DBormeiern, eheliher Sohn, welcher feither ab: 
weſend gemwefen, gegenwärtig aber das TOfte Jahr 
‚fo wie deffen unbekannte Erben, 
werden peremtorifch geladen und befebligt, fich binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei Vermeidung der 
Grrafe refp. für todt erflärt oder präcludirt ju wer: 
den, unter Beobachtung des Erforderlichen, im biefi: 
gen GStadrfecretariate anzugeben. 

Gegeben Crempe den Aten Augufi 1840. 

L. 9 Buͤrgermeiſter und Rath. 
C. Infidem:  Volquardıs. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Grüds MD. 
Alle und eve, welche an-die unter ber Firma 
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Matthieſen et Grösfer früher für gemeinfchaftliche 
Rechnung biefelbit geführte, feit Oſtern d. J. aufge: 
hobene Societaͤtshandlung Anfprüche, Forderungen 
und Mechte zu haben glauben, werden, bei Strafe 
des ewigen Stillſchweigens und des Verluſtes ihrer 
‚Anfprüche, hiedurch aufgefordert, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der hetzten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecre⸗ 
tariate, unter Beobachtung des Mechtderforderlichen, 
gehörig anzugeben. 
Gegeben Ploͤn in Curia den 27ften Juli 1840, 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechleuburg. 
N 18. 


Dritte und legte Befanntmachune. 

Wenn der Advocat C. Luͤbbes in Eckernförde, als 
Teftaments ; Erecutor mach der verftorbenen Juſtiz— 
räthin Luiſe Eliſabeth Scholtz, geb. Hoe, dafeldit, auf 
die Erlaffung eines Proclams über den Nachlaß der 
Letzteren biefelbft angerragen hat: fo werden in Des 
ferirung dieſes Antrags Alle nnd Jede, (mit alleini: 
ger Ausnahme etwaniger protocollirter Gläubiger), 
welche an den Nachlaß der zu Eckernförde verfiorbe 
nen Juftizrächin Luiſe Eliſabeth Scholtz, geb. Hoe, 
and irgend einem Grunde Anſprüche und Forderun— 
gen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefordert und 
befehlige, diefe ihre Anfprüche und Forderungen bei 
Strafe der Ausfchließfung binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei dem Juſtizrath und Obergerichts— 
fecrerair Fedderfen in Schleswig gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Driginal:Documente und 
Procuratur⸗Beſtellung das VBorfchriftsmäßige wahr: 
zunehmen. 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen Obergericht 
auf Gottorf den I6ten Juli 1840, 

. 8.) v. Ahlefeld, 


Esmarch. 
Kamphövenuer. 
In idem copie: beddersen. 

M 19, 
Dritte und letzte Befanntmachung. 

Auf desfallſiges Anhalten der Demoifelle de Jager 
cum curatore zu Arup, als Verkäuferin einer ihr 
bisher eigenthuͤmlich gehörig gemwefenen St. Johannis; 
Fiöfterlichen vollen Feftehufe zu Arup, mebft auf dem 
Struxdorfer Felde belegenen St. Johannis-kloͤſterlichen 
Parcelenlande und einer zu Arup im Amte Gottorf 
belegenen Koppel, Stuͤhr genannt, werden (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Sede, 
welche am die vorberegte volle Feftehufe, fo wie an 
das mitverfaufte, auf dem Gtrurdorfer Felde ber 
legene Parcelenland und an die obgedachte gleichfalls 
mitverfaufte Koppel, Stühr genannt, huporhecarifche 
oder dingliche Anfprüche, melcher Art fie auch feyn 
mögen, zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert 


_ Juli 1840. 





umd befehligt, diefe ihre Anſpruͤche bei Strafe der 
Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens binnen 
12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Prochams angerechnet, bei dem Herrn 
Klofterverwalter Kohen auf dem Gt. Johanniskloſter 
gehörig anzugeben und wegen Production der Docus 
mente und Procurasır s Bellellung das Drdnungds 
mäßige wahrzunehmen. $ 

Auf dem adel. St. Johanniskloſter den 22ften 


Kıiöfterliche Obrigkeit. 
In fidem copie: C. Royen. 


.«% 20, 
Dritte und legte Befanntimachung. 

Wenn über die fämmtlichen Habe und Güter des 
Einwohner und Schiffer Perer Jenfen in Cappeln 
der Concurs für Recht erkannt worden: fo werden 
(mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubis 
biger) Alle und Jede, welche an gedachten Schiffer 
Peter Jenfen, namentlich an das ihm zufländige, im 
sten Quartier sub 60 des Fleckens Cappeln be; 
legene Wohnhaus cum pert., aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vermei— 
nen, bei Strafe der Ausfchliefung von diefer Concurs⸗ 
maffe, geladen und befehligt, fich dieferwegen inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung an, im Actuariat zu Cappeln zu melden, 
ihre desfalls etwa in Händen habenden Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur 
zu befielfen und demnächft weitere rechtliche DVerfüs 
gung zu gemwärtigen. 

Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den 2iſten Juli 1840, 

Jessen. 
In fidem: Gardthausen, 
NK 21, 
Dritte undlegte Befanntmachung. 

Da der Eingefeffene Andreas Pererfen in Weflre 
fih der Verwaltung feines Vermögens gänzlich beges 
ben hat und der Hufner Ehriftian Lügen in Carlund 
als Eurator feines Vermoͤgens angeordnet ift: fo 
wird dieſes mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, 
daß alle das Vermögen des genannten Andreas Pe 
terfen in Weſtre betreffenden Gefchäfte nur allein 
— deſſen Curator rechtsguͤltig abgeſchloſſen werden 

nnen. 

Zugleich werden auf den Antrag des vorgedachten 
Curators Chriſtian Lügen in Carlund Alte und Jede 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forde— 
rungen), welche an den vorgenannten Andreas Peter; 
fen in Weſtre aus irgend einem Grunde Anfprüce 
oder Forderungen zn haben vermeinen, hiedurch von 
Gerichtswegen aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Strafe des DVerluftes derfelben, binnen 12 Wochen, 
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von dem Tage der lebten Bekanntmachung, dieſes 
Proclams angerechnet, im Actuariat der Karrharde 
hieſelbſt gehörig anzugeben und demnächſt fernere 
rechtliche Verfügung zu gewärfigen, 


, Leck in der Karrhardesvogtei den. Iren Juli 
1840. 
Muster. 
hı fidem: Schrader, 


.W 22, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Auf Anfuchen Peter Auge werden alle diejenigen, 
- welche an die von ihm an den Herrn Julius Derlef 
Epriftian Johann Bieften verkaufte, zu Pemeln in 
diefem Gute belegene, im Erdbuch sul: ME 50 aufı 
geführte Landſtelle und deren Pertinenrien dingliche 
oder diefer Yandftelle realiter afficirende, nicht pro: 
tocoffirte Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
von Gerichtswegen aufgefordert und angemiefen, 
ſolche innerhalb 12 Wochen unter Beobachtung des 
Erforderlichen biefetbit anzugeben; im widrigen Fall 
fie zu gewärtigen haben, daß fie damit präcwdirt 
umd nicht weiter gehört werdet. 
Hanerau den 21ften Juli 1840. 
Jürgens. 
KR: 28. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Nachdem die Wittwe Rebecca Schmoock hieſelbſt 
mit Hinterlaſſung eines mit ihrem verftorbeaem Ehe— 
manne Johann Peter Schmoock untern 3ten Mai 
1825 errichteten gemeinfchaftlihen Teftaments ver 
forben, deſſen jetzt eintretender Befiimmung zufolge 
der Nachlaß unter den naͤchſten Erben der genannten 
Eheleute, zu theilen if: werden von Bürgermeifter 
und Rath Alle und Jede, welche am diefen unter ge 
richtlicher Behandlung genommenen Nachlaß recht: 
liche Anfprüche als Erben, Gläubiger oder fonft zu 
haben vermeinen, fo wie auh Schuldner -und Pfand; 
inhaber diefer Maffe, refp. bei Strafe der Ausfchlies; 
fung von derfelben, hiedurch aufgefordert, ihre An: 
fprüche, Pfandrechte und Schulden binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, bei dem hieſigen Gradtfecrerariat, Auswärtige 
unter Procuratur-Beſtellung, anzugeben, die ihre An— 
fprüche begründenden Driginal:Documente vorzuzeigen 
nnd beglaubigte Abfchriften davon zurückzulaſſen. 


Gegeben unter dem Stadtſiegel. Itzehoe den 20ften 
Juli 1840, : 
i (L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 


‚ „Dritte und legte Befanntmachuna. 

Mir Genehmigung des Königlichen Holfteinifchen 
Dbergerichtö werden hiedurch von Gerichtswegen alle 
diejenigen, welche aus nachfiehenden verloren gegange: 
nen Documenten, naͤmlich: 

I) einem, Ausweifungscontract des Johann Hinrich 

‚ Möller, weil. in Münfterdorf, an feine 4 Kin: 

der erfter Ehe, d. d. 22flen Geptbr. 1794, 


woraus uoch 50 J. Eour. nebſt mehrjährigen 
Zinfen reftiren follen, welche wahrfcheinlih dem 
abwefenden Sohne des Johann Hinrich Möller, 
Namens Ricolaus Möller, gehören; . 
2) einem Ausweifungscontract des Johann Hinrich 
Möller an feine Söhne zweiter Eye, .d. d. 
21ften an. 1807; an 
3) einem Kaufcontract zweifchen rem Hinrich 
Möller und Timm Schramm, Diederich Tiedes 
mann et Cons, über eine Kathe in Münfter: 
dorf, d. d, 2ten Febr. 1809; 
4) einem Kaufcontract zwifchen Hans Grorh und 
Peter Schramm Aber eine Kathe in Fägerdorf, 
d. d, 30ften April 1800, wobei jedoch wegen 
der darin verfchriebenen Grundhäuer, des refer: 
virten Dorfaufsrechted und des Karhengeldes 
feine Angabe erforderlich iſt; j 
5) einer Dbligation ded Jasper Harbeck in Dig: 
bufen an Anna Harbeck cum tut. dafelbft über 
250 . Cour. d. d. 5ten Juni 1828, und 
6) einer Obligation des Timm Stüben zu Nothen: 
mühlen an die Wirtwe des Mare Voß in 
Schlotfeld über 400 ]. v. Cour. d. d. Iten 
Juni 1817, 
Anfprüche zu haben vermeinen, peremtorifch aufgefor: 
dert, diefe ihre etwanigen Anfprüche binnen zwi 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung Me 
ſes Proclams angerechnet, beim biefigen Prorered an: 
unter der Androhung, daß widrigenfals ihre 
Infprüche für erlofchen erklärt und die beyeichneten 
Docummente werden mortificirt werden, . 
Breitendburg im Dberinfpectorate den 10ten Juli 


J. M. Dahl. 

N 25. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. j 
Es hat der feicherige Gaftwirth und $ Dufner in 
Nenmünfter Detlev Auguft Theodor Sprenge, jetzt in 
Kiel, beim Verkauf feiner biefigen Immobilien, be: 
ſtehend in einer halben Hufe und Großfärhuerftelle 
und etlichen Erb: und Kaufländereien, fich zur Liefe— 
rung eines von dinglichen Anſprüchen gereinigten 
Profeſſtons-Protocolls verbindlih gemacht und auf 
Ertrabirung eines Iandäblichen Proclams angerragen. 
In der Weranlaffung werden Alle und jede, 
welche an die gedachten Grundſtücke Anfprüce und 
Forderungen zu haben virmeinen, bei Gtrafe Der 
Ausſchließung und des befiändigen Stillſchweigens, 
hiedurch aufgefordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekauntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, beim Profefionss Prorocolt auf der biefigen 
Könige. Amtſtube, unter Beobachtung des Rechts- 
erforderlichen, zu melden. | 
König, Anıthaus zu Nenmünfter den 2iften Juli 


j Abs. Don. Praf.: 
Kellermann. 


— — —— 


NM 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der Nachlaß des verftorbenen Inſten Jo: 
hann Ehriftian Friederich Janfen zu Gros Koppelred⸗ 
der bei Saſel, wegen Unmuͤndigkeit der Erben unter 
gerichtliche Behandlung genommen und ſolchemnach 
bie Erlaſſung eines Proclams erforderlich geworden 
ift: fo werden hiedurch von Gerichtöwegen Alte und 
Jede, welche an den Nachlaß diefed Mannes dus 
irgend einem Mechtögrunde Forderungen oder An: 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert und befebs 
ligt, feldige, bei Strafe fonfliger Ausfchließung, bins 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanetmachung die 
ſes, hiefelbft gehörig anzugeben. 

im Juflitiariate ded Gutd Ranzau den 19ten 


Paysen. 
M 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf geziemended Anfuchen Beifommender und 
nach ertheilter Untorifation des Königl. Holſteiniſchen 
Dbergerichtd vom Zöften Mai d. J. werden Alle und 
Jede, welche an nachbenannte verloren gegangene 
protocollirte Documente und in den hiefigen Schuld— 
und Pfandprotocollen undelirt fiehende, dem Vorgeben 
nach theilweife bezahlten Poͤſte, als: 

1) an die auf dem Folio des Kaͤthners Carften 

ange in Sarenfrog laut prot. Obligation vom 
«ten San. 1806 für den GSchugjuden Mofes 
Mofes offenftehenden 50 # Eour.; _ — 
2) an folgende auf dem Folio des Hinrich Wirt in 
Blunck univelirt fiehende Poͤſte, als; 
nach einer am Tten Jul. 1798 prot. Obligas 
tion für Ehriftian Flenker in Dalldorf 
100 # Cour.; 
an die nach prot. Dbligation vom 14ten Aug. 
1795 und Eeffionen vom 27ften Jan. 1808 
und 30ſten Mai 1808 dem Hinrich Dofe in 
Blunk zuftehenden 400 %; 
3) an die auf dem Folio des Zwölftelhufners Jos 
hann Hinrich Jürgen Weftphal in Negernbörel 
laut Obligation vom 2ten Nov. 1829 für den 
Holzhaͤndſer Elaus Ko in Bornhoͤved prot. 
400 %; 


4) an die aufdem Folio ded Bauervogts Hans Der: 
lef Hauſchild in Bornhoͤved laut prot. Hausbriefes 
vom 10ten März 1769 für Elſabe Tensfeldt 
notirten 100 %; 

5) an nachſtehende auf dem Folio des Großfärhners 
Marr Zimmermann zu Dafenmoor offenfiehende 
protocollata, als: 

a. an einen unterm Sten April 1807 prot. 
Meverd, wornach der Vorbefiger Haus 
Hinrich Timmermann wegen des ald Bürge 
des Carſten Stolten und defien Ehefrau 
an Andreas Kiogbah und Joh. Gottl. 
Sidon in Hamburg verfauften Holzes ſich 


dahin reverfiret, daß den Käufern diefer: 
* feine Unannehmlichkeiten erwachſen 
ollen; 

b. an ein am 20ſten April 1800 prot. cura- 
torium, wornach 17 H. Timmermann zum 
Adminiftrator der Achtelhufe der verflorbe: ' 
nen Gefche Mohr beftellt worden; i 

c. an ein am 25ſten April 1815 prot. tuto- 
rium für den Sohn ded Inſten Berend 
Chriſtoph Bendir Bock zu Hafenmoor; 

d. an ein am Zlften Dct. 1818 prot. tuto- 
rium für die Tochter des Inſten Dans 
Wobfe, Katharina Elifaberh; 

e. an ein am öten März; 1823 prot. tuto- 
rium für die unmündige Tochter der Mag: 
dalena Dahl; 


6) an folgende protocollata auf dem Folio des 
Vollhufners Johann Greve in Högersdorf, als: 
a. an eine am Aten Dct. 1802 prot. Ausſage⸗ 
acte, wornach Johann Greve feinen drei 
Kindern 700 # ausgelober; 

b. an die laut prot. Erbtheilung vom 24ften 
März 1817 der Eifabe Greve zugefallenen 
400 ꝓ und den drei Kindern zweiter Ehe des 
Johann Greve anheimgefallenen 818 „#5 £, 
welche Pöfte in dem am Oten Yun. 1819 
prot. Gegcontracte des Claus Greve über: 
nommen find; 

7) an die aus der Vollhufe des Ties Gievert in 
Heiderfeldt ex jure cesso laut prot. Dbliga; 
tion vom ‚I4ten Yan. 1761 dem Joh. Jochim 
Maag in Bühnftorf zugeftandenen 100 ; 

8) au die auf dem Folio des Vollhufners Johann 
Jochim Reher in Farenfrog laut prot. Ausfages 
acte vom 23ſten Nov. 1705 für die Tochter des 
Hans Harder offenfiehenden 375 A und Aus; 
fleuerartifel; . 

9) an die auf dem Folio des Halbhufners Peter 
Schacht in Wahlftedt laut. prot. Contractd vom 
26ften März 1822 für Gottlieb Lebrecht Preisier 
undelirten 283 * 16 £; 


10) an folgende auf dem Folio des Vollhufners Jos 
En —— Goſch in Todesfelde offenſtehende 
e, als: 

a, laut prot. Hausbriefes vom Tten Jun. 1769 
für Hinrich Gofch 33 * 16 8, an über 
nommenen ofen, im Protocolle nicht 
namentlich aufgeführten Schuldpoͤſte 297 * 
37 ß, fo wie an das der Wittwe des weil. 
Jochim Goſch verfchriebenen Altentheil; 

b. an die im prot. Seßcontracte ded Hang 
Lembke vom I2ten Febr. 1772 offenfiehende, 
nicht namentlich aufgeführte Schuldpäfte 
von 236 „P 1 R, fo wie die den Kindern 
des weil. Jochim Gofch darin verfchriebene 
Ausfteuer; 


— — — — — 


c. an den laut prot. Hausbriefes des Timm 
Goſch vom 18ten San. 1796 dem Hans 
Lemke verfchriebenen Altentheil; 

11) an nachfolgende auf dem Folio des Vollhufners 
Flaus Ramm in Högerödorf ungetilgte proto- 
collata, ale: 

a, an die nach prot. Hausbriefe ded Hinrich 
Ramm -vom Aten Jul. 1783 defien Ge 
ſchwiſter zuftehende Ausfteuer; 

b. an die laut prot. Erbtheilung vom 26ften 
Mai 1796 den vier Kindern des verftorbe: 
nen Hinrich Ramm zufommenden 558 „f 
34} 4 nebft Ausfleuer; 

c. an den dam 16ten Yun. 1798 prot. Ge: 
contract des Mare Krufe, worin vor: 
erwähnte Erbportionen und Ausfteuerartifel b. 
übernommen find; 

d. an die laut prot. Erbtheilung vom 16ten 
ae 1798 dem Hinrich Ramm und Dans 

ruſe zuftehenden 187 F 47 2 10%; 

12) an die aus der Großfäthnerftelle des Ehriftopher 

Fuhlendorf zu Fuhlenrüe laut prot. Dbligation 
vom 22ften Dec. 1795 den Erben des weil. 
N. 8. Pauftian in Campen zugeſtandenen 
666 „#°32 £; 


13) an die auf dem Folio des Vollhufners Jochim 
Hinrich Teegen und a Ehefrau in Negern: 


i 6: 

bötel undelirt fiehenden Pöfte, als: für Daniel Kröger in Nutzen 11 $, 

a, an die nach dem am 18ten Jul. 1769 » Dinrich Trede in ut, %, 
prot. Dausbriefe ded Hans Toͤdt für deffen » die Kirchfpielvogtei 43 Ho, 
Vater gleichen Namens undelirten 250 # , Hartwig Finnen 2 RE £, 
und für ded Annehmers Bruder Jochim »» Ablefung des publicandi 8 £, 
Toͤdt 100 43 » Gtempelpapier 12 # 10} £, 

b..an die für die Mitbefigerin Abel, geb. „ die Vormünder der Rinder des weil. Joh. 
Tödt, laut prot. Ausfageacte vom 10ten Thies 1929 £, 
Mai 1814 offenflehenden 100 xf; » Dierf Brommer in Kaltenkirchen 38 £; 


‚an eine am Iften Märj 1822 prot. Acte, 

wornach der ——2* ochim —8* feiner 20) an nachſtehende auf dem Folio des Viertelhuf⸗ 

Ehefrau Margarerha, vermittwere Spahr, Die — Lembke in Wackendorf ungerilgte 
Vöfte, ; 


einen Üiitentpeil verfiprieben; a. an die laut prot. Contractd vom 16ten 
” ” — . c 
14) an folgende auf dem Folio des Jochim Hinrich April 1755 für Jochim Vollmer und Timm 


»,  Goltwedel in Mögen undelirten Pöfte, als: Ahrens undelirten refp. 250 K und 50 } 


vom 10tem April 1816 dem Marx Böge in 
Neuenbrock zugeftandenen 400 I; 

16) an die auf dem Folio des Setzwirths Claus 
unge im Armfiedt laut prot. rung Br 
26ften Dct. 1818 für die drei Alteflen Kinder 
des Vorbeſitzers Hinrich Mehrens, Namens 
Wiebke, Johann und Chriſtina, offenſtehenden 
1800 4. und Ausſteuer; 

17) an nachftehende auf dem Folio des Achtelhufners 
Jasper Holm in Armfledr undelirte Pöfte, als: 

a. an die mach prot. Erbtheilung vom Löten 
. April 1769 dem Hinrich Fölfter in Weddel 
brod, der Catharina Runge zu Brochſtedt 
und Anna Larfen zu Sarihnſen zugefalle 
nen L* 
nach prot. TIheilung vom 23ften Det. 1829 
dem Sohne ded Vorbefigerd Joh. Gottl. 
Griesbach zugefallenen 300 % und Auk 
fleuerartifel; 

18) an die auf dem Folio des Zwölftelhufners 
Dierk Brömmer in Kaltenfirhen laut prot, 
Hausbriefes vom 25ſten März 1780 für deſſen 
Vater Johann Broͤmmer undelirten 700 # nebfi 
einem Altentheil; 

19) an folgende auf dem Folio des Achtelhufners 
Hohann Thies in Kaltenkirchen nach prot. Eon 
— vom aten Jan. 1811 offenſtehende Poͤſte, 
a * 


* 


ia) 


a. an einen am 19ten April 1816 prot. Stell⸗ 


vertretungscomtract . zwifchen Carften Golt: 
mwedel und Job. Ehrift. Friedr. Lobedanz in 
Schleswig und die darnach undelirten 
700 3; 


nebft einem Abfchiede für 4 Bollmer’s 
Wittwe; 


. an die nach prot. Ausfageacte des Hinrich 


Lembke vom 21ften Det. 1797 deſſen Tod: 


b. an den am 19ten April 1816 von Earfien ter, verfehriebene Ausſteuer; | 
Soltwedel an den genannten Gtellvertreter 21) an nachbenannte auf dem Folio des Kleinkaͤth⸗ 
ausgeſtellten, von Letzterem an den Gecre nerd Claus Weffel in Winfen undelirte Poͤſte, | 
tair Kirchner und den Bürger 5. H. Claus; als: ' 


fen in Schleswig cedirten hypothecariſchen 
Wechfel auf 100 4; 


15) an die aus der Kathenftelle des Hinrich Chri— 


fiopher Leonhard Wiechkhorſt, 


früher Johann 


Willing in Bramftede laut prot. Obligation 


a. an die nach prot. Dausbriefe vom Sten 
Jul. 1769 übernommenen Fleinen Schuldpöfte 


von 600 #, an die für 8 Brü dar 
in offenfihenden 50 #, Ar einer Be J 


rfor: 


gungsverbindlichkeit ; 
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b. am die nach prot. Ausfage vom 18ten Jun, 
1769 der Katharina Brügge verfchriebenen 
120 % nebft Audftener; 

c. an die laut prot. DObligation vom 28ften 
Mai 1772 dem Yohann Hinrich Wiefe zus 
Rebenden 250 #;; 


22) an folgende auf dem Folio des Kaͤthners Timm 
Drte in Winfen ungerilgte Pöfte, als: 

a. an ‚die nach prot. Geßcontracte vom Sten 
ul. 1769 der Margaretha und Mariefe 
tte zufommenden 108 %; 

b. an einige im prot. Seßcontracte vom 13ten 

Fan, 1817 offenftebende kleine Schuldpöfte, 
zum Betrage 32 #; 


23) an die auf dem Folio des Drittelhufnerd Hin— 
rich Ehriftian Knepel in Hennſtedt protocoflirte, 
unterm 28ften Nov. 1812 an Jochim Friedrich 
Wulf in Kaltenkirchen andgeftellte, unterm 23ſten 
Mai 1820 an den Echullehrer Hinrich Friedrich 
Haufchildt in Metrelfee ecdirte Obligatton anf 
200 »P; 


24) an die auf dem Folio der Drittelhufe des Timm 
— in Hennſtedt ungetilgt ſtehende Poͤſte, 
als: 

a, an die nach prot. Obligation vom 19ten 
Mov. 1771 der Catharina Maria Lucia 
Buchholz zuftehenden 300 F.; 

b. an dem laut prot. Ausſageacte vom I1ten 
un. 1824 den vier Kindern des Detlef 
teenbocf ausgefagten 800 # nebft Aus; 

fteuerartifeln; 

25) an folgende auf dem Folio der Drittelhufe des 
Derlef Steenbod in Hennftedt ungetilgte Poͤſte, 
als: 

a, an die nach prot. Geßcontracte vom 22flen 
Aug. 1775 den Erben des weil. Hinrich 
Biel - zufommenden 865 J. nebfi einem 
Altentheile; 

b. an die nach prot. Seßeontracte ded Jochim 
Anton Schimann vom 22ften Aug. 1775 
den * Bielſchen Erben zukommenden 
654 ; 


c. an das nach dem am Hten Dec.1799 prot. Con: 
* der Unna Woͤbke verſchriebene Alten: 
theil; 

d, an die nach prot. Ausfageacte vom 19ten 
Mai 1801 den beiden Kindern erfter Ehe 
des Ertrahenten verfchriebenen 400 J. nebft 


Ausfteuer; 
26) an folgende protocollata auf dem Folio des 
Botthufnere ans Ehriftian Hoove in Katten⸗ 


dorf, ald; 
a, an die mach prot. Contracte vom 2öften 
> Jul. 1794 dem Vorbefiger Martin Meyer 
und deffen Ehefrau verfchriebenen Abſchieds⸗ 
feiftungen ; 


b, an den unterm 4ten Gept. 1819 prot. 
Pachtcontract, wornach der Vorbefiger Yo; 
hann Ehriftion Schall feine Hufe auf 
20 Fahre an Johann David Grünberg 
verhäuert bat; 

27) an die aus der Kathenftelle des Dans Bruns 
in Hennftedt laut prot. DObligation vom 2Hften 
Dec. 1792 den Erben des meil. Abfchieds: 
manned® Dierf Schumann in Hennſtedt zus 
geftandenen, an den Kirchſpielvogtei-Gevollmaͤch⸗ 
tigten Wilfens ig Kaltenkirchen cedirten 100 4; 

28) an folgende auf dem Folio der Drittelhufe des 
Hans Jochim Biel in Wafendorf offenftehende 
Poͤſte, als: — 

a. an die nach prot. Theilungsvergleich vom 
Aten Jul. 171 den Kindern der verſtorbe⸗ 
nen Malena Timmermann zugefallenen 
694 I8 6 4 nebſt Ausſteuer; 

b. an die laut prot. Setzcontract vom 16ten 
um 1772 den Kindern «des verftorbenen 

arften Biel zufommenden 1337 46%; _ 

c. an die laut Pfandverfchreibung vom Gten 
Febr. 1773 den meil. Earften Bielfchen 
Kindern zuflehenden 1158,$ 10 £; 

d. an die nach prot. Theilung vom 1dten 
Nov. 1798 den beiden Kindern des meil. 
Claus Biel verfchriebenen Ausftenerartifel 
und die der Tochter zufonımenden 300 #; 


29) an nachfolgende protocollata auf dem, Folio 
der Vierrelhufe des Hinrich Martienfen in Ulz— 
burg, als: 

a. an die ex jure cesso laut prot. Obliga: 
tion vom 24ften Febr. 1798 dem verftorbe: 
nen Zollgevollmächtigten Andreas Hart: 
mann in Ulzburg zugeftandenen, an deffen 
Tochter, die Eontrolleurin Jenner, geb. 
Hartmann, vererbfällten 333 „$ 16 ß; 

b, an eine unterm 10ten Sept. 1808 prot. 
Euratel für Friedrich Albrecht Günther und 
Earl Wilhelm Hartmann; 

c. an den unterm 19ten Dct. 1834 protocollir; 
ten, im Feuer aufgegangenen Kaufcontract 
des Hinrich Martienfen; 


30) an folgende auf dm Folio des Vollhufners Mark 
Hinrich Wulf in Blunf prot. Documente, als; 

a. an den am 10ten Jul. 1806 prot. Contract 
des Hinr. Strud und die für Hans Strud 
darin offenftehenden 150 5; - 

b, an den am 27 fen Mai 1817 prot. Eon: 
tract ded Hand Hamdorf, die darin über: 

‚ nommenen 150 »# für Dans Struf und 
dad dem Johann Struck verfchriebene 
Altentheil; 

c. an den am Slften Jan. 1825 prot. Eon 
tract des Claus Hinrich Dofe, worin vor⸗ 
befagte 150 * eine Alimentations⸗Verbind⸗ 
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feit gegen Hans Struck und ein Altentheil 
für die Wittwe Struck enthalten; 

d, an den am 23ſten Febr. 1825 prot. Kauf 

contract ded Marx Hinrich Wulff, worin 

außer obgedachten Pölten auch für den 

Verkäufer Claus Hinrich Dofe 316 zP 

- 32 offenſtehen; 

31) an folgende auf dem Folio des Halbhufners 
Thies Lembke in Fredesdorf ungetilgt ſtehende 
Poͤſte, als: 

a. nach dem Hausbriefe des Hinrich Lembke 
vom 29ften Jul. 1772 ’ 

für Thies Lembfe 8 „P, 

„Peter Lembke 4 »$ 16 £, 

„denm Abtreter Thies Lembfe 56,42%, 
mehrere Ausftener für die Gefchwilter des 
Annehmers umd ein Abfchied für Thies 
Lembke; Se 

b. nach dem Gegcontract des Hinrich Goſch 
vom 1ften Febr. 1787 für deflen Gtief: 
finder 35 »f 16 2 und mehrere Ausſteuer, 
fo wie 4 e für Thies Lembke in Js; 

c. nach dem Hausbriefe des Thies Lembfe sen, 
vom 23flen Febr. 1804 für deſſen jüngfte 
Echmefter Magarerha 2 Kühe oder 20 * 
und 3 Cchaafe oder 3 „P, 

aus irgend einem Grunde Anfprüce zu haben vers 

meinen, biemittelft aufgefordert, fi, und zwar Aus: 

waͤrtige unter Procuratur « Beftellung, innerhalb zwölf 

Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 

gerechnet, im Actuariate des Concurögerichts zu mel: 

den, die ihre Anfprüche begründenden Documente 
originaliter zu produciren, beglanbte Abfchriften das 
von zurüczulaffen und meitere rechtliche Verfügung 
zu gemwärtigen, im Entftehungsfalle aber zu erwarten, 
daß erwähnte Documente für mortificire erachtet und 
die darin offenfiehenden Poͤſte delirt werden follen. 

Gegeben Segeberg im Concursgericht den 10ten 
Juli 1840, 

L. S. Präfes und Affeffores 
( J. Judicii, 
N 28 


Dritte und legte Befanntmacbung. , 

Da Diederich Lewens, ehbelicher, den 2ten Juni 
1770 geborner Sohn des weil. Vogts und Todten: 
— Hand Bartold Lewens im Drtenfen und der 
Anna Engel, geb. Roͤper, wenn annoch lebend, nuns 
mehr fein TOftes Lebensjahr vollendet hat: fo werden 
auf Antrag des gerichtlich beſtellten Curators, 
hann Herrmann Feweng, der deregte Diederich 
ewens und event, deffen Erben, hiemit von Gerichts: 





wegen anfgefordert, fi zur Empfangnahme des 
—— Fünf: und Sechshundert Rei ler Eourant 
etragenden Vermögens binnen 12 Wochen, a dato 
ultime publicationis hujus proclamatis, im erften 
GStadrfecretariate und fpäteftend am ten November 
dieſes Jahrs, als dem peremtorifhhen Angabe-Termin, 
vor dem hiefigen Obergerichte, products originali- 
bus et relictis copiis fidematıs, gehörig zu mel 
den; mit der Warnung, daß in Entftehung folder 
Meldung die Todeserflärung des erwähnten Ber: 
fchollenen erfolgt, deſſen eventuelle Erben aber von 
dem Nachlaffe ansgefchloffen fein follen, indem über 
ſolchen alsdann anderweitig den Rechten gemäß ver: 
fügt werden wird. ‘ 
Altona im Dbergerichte den 20ften Juli 1840, 
Ex Decreto us. 


M 29. _ 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Fiften Stücks „10, 

Alle und eve (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche Anfprüce und For: 
derungen an den Nachlaß des hiefelbft verftorbenen 
Dürgerd und Gaſtwirths Jürgen Hinrich Kard zu 
haben vermeinen, oder mit Legterem in Mechnung 
und Gegenrechnung gefianden haben, haben fich, unter 
Beobachtung des Mechtserforderlichen und bei Ber 
meidung der rechtlichen Machtheile, deshalb innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im biefigen Stadt: 
fecretariate zu melden. Wornach ſich zu achten. i 
; — Heiligenhafen in curia den 25ſten Juli 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke., 


30, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Fiften Stücks M 12. 

‚Alle und Jede, welche an die Beneficialmaffe des 
weil. Landgüter s Commiffionaird Auguft Reinde An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, müffen 
fh damit, bei Vermeidung der gefeglichen Folgen 
und unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, bin: 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stapdrfecretariat melden. . 

Decretum Gegeberg in curia den 2iften Yuli 


18340, . 
‘L. 8.) Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
n fidem: Esmarch,. 


Beilage zum 54. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 24. Auguft 18340. 





Schleswig-Holſtein⸗ Lauenburgiſche Kanzelei. 


Unterm Sten Auguft d. J. haben Ge. Königliche 
Majeſtaͤt dem Hofjägermeifter und Probften des adel. 
Convents zu St. Johannis, Grafen Theodor v. Re— 
ventlow, eine Virilſtimme in der GSchleswigfchen 
Ständeverfammlung allergnädigft beizulegen, und den 
Juſtizrath und Kaffirer bei der Staatsſchuldenkaſſe 
in Rendsburg, Jochim Heinrich Carſtens, zum wirk 
lihen Etatsrath allerhoͤchſt zu ernennen geruht. 


Steckbriefe. 
Mı 


Der von dem Amte Flensburg unterm Sten Dctos 
ber 1329 wegen dritten Diebflahls zu einer 15fähri— 


den Zuchtbausftrafe abgelieferte, unten fignalifirte 


Zuͤchtling Matthias Magen, genannt Kier, aus dem 
Norderhohlwege bei Flensburg, ift am 27ſten v. M. 
- Abends, nachdem er feit einigen Wochen ald Außen: 
are angeftellt worden, mach beendigter Arbeit ent: 
wichen. . 


Es werden daher alle obrigkeitliche Behörden bier: _ 


durch geziemend erſucht, auf den entwichenen Zuͤcht⸗ 
ling Matthias Magen, genannt Kier, genau vigilis 
ren und im DBerrerungsfall ihn arreriren zu laffen, 
‘worauf wir mach davon erhaltener Anzeige die Abs 
holung deffelden unter Erftattung aller Koften ſogleich 
verfügen werden. 

» Königliche Dberinfpection der Gtrafanflalten zu 
Gluͤckſtadt den 10ten Auguft 1840, - 

J. Nickels. Lobedanz, 


Löck, ” 





Signalement. 

Matthias Magen, genannt Kier, aus dem Norder: 
hohlwege bei Flensburg, Kirchfpield Adelby, 33 Jahr 
alt, großer breiter Statur, 69} Geeländifcher Maaße 
hoch, Hat blonde Haare und Augenbraunen, blaue, 
Augen, eine breite Nafe, einen gewoͤhnlichen Mund, 
ein rundes Kinn, ein breites Geficht, gefunde Gefichtss 
farbe, hinter dem rechten Ohr eine Narbe, fpricht 
plattdeutſch und daͤniſch. 

Derſelbe war bei ſeiner Entweichung bekleidet mit 
einer greifen leinen Jacke, gezeichnet mit N 4, einer 
greifen Keinen Weſte, gez. mir dito, einer hellblauen 
beierwands Hofe, gez. mit dito, einem weiflen leinen 


Hemde, gez. mit dito, einem Halstuch von blau und 
weis quarirtem Leinen, gez. mit dito, mit einem Paar 
grau mwollenen Strümpfen, gez. mit dito, einem Paar 
Echuhen, gez. mir dito, einer alten ſchwarz man: 
chefternen Müge. * 

N 2 


Der unten, fignalifirte Hausknecht Culbau bat fei: 
nem biefigen Brodherrn eine bedentende Gumme 
Geldes entwendet, weshalb dem unterzeichneten Ge 
richte an feiner Dabbaftwerdung gelegen, if. Es 
werden daher alle und jede Obrigfeiten und Behörden 
zur Huͤlfe Rechtens hiedurch erjucht, denfelben, wo 
er fich betreffen laſſen möchte, anhalten und zur ge: 
fänglichen Haft bringen lajjen zu wollen, worauf 
nach gefchehener Anzeige defien Abholung gegen Er: 
flattung der Koften ſofort erfolgen wird. 

Kiel im Eriminalgerichte den Tren Auguſt 1840. 

. Haack. enfzen. _ 
Signalement. 

Name: Wulf Chriſtoph Culbau; Geburtsort: Me; 
venflorf, Guts Deutſch-Lindau; Alter: 22 Jahr; 
Statur: groß nnd fchlanf; Daare: dunkelbraun und 
gelodt; Stirn: unbedeckt; Augenbraunen: hellbraun; 
Bart: ſchwach und dünn; Augen: hellbraun; Nafe: 
proportionirt; Geſicht: oval; Kinn: rund; Gefichts; 
farbe: geſund und frifh; Gprade: hoch: und platt: 
deutſch. Kennzeichen: am Zeigefinger der rechten 
Hand ift das vorderfte Glied ſteif. Bei feiner Ent: 


weichung aus dem Daufe feines Brodherru war er 


ohne Rock oder Jade, fo mie ohne Kopfbedecdung, 
und trug eine ſchwarze Tuchweite über einem biauen 
baummollenen Hemde, weite graue Beinkleider von 
Tuch, eine fchwarze Halsbinde, Stiefeln und mwollene 
Strümpfe. 2 

3 


MS, 

Die biefelbft wegen Diebſtahls in Unterfuchung 
befindliche, unten fignalifirte Eliſabeth Füdemann 
(rect. Lühmann) iſt am 3Often v. M. von hier weich: 
haft geworden, weshalb alle refp. DObrigfeiten und 
Volizeibehoͤrden ergebenft erfucht werden, auf dieſelbe 
vigiliren und im Betretungsfall fie anhalten zu laffen. 

Pinneberger Landdroſtei den 10ren Auguſt 1840, 

E. A. v. Döring. 
a 

Name: Elifaberh Luͤhmann; Geburtsort: Blanke— 

nefe; Same: 23 Jahr; Gewerbe: Dienftimädchen; 
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Statur: 64 Zoll; Haare: braun; Stirn: flein; Au— 
gen: braungrau; Augenbraunen: hellbraun; Naſe: 
fpig; Mund: mittler; Zähne: gefund; Gaumen: ges 
fund; Baden: rund; Obren: mittler mit weißen Ohr: 
ringen; Kinn: fpig; Hals: lang; Schultern: mittler; 
Rücken: grade; Arme, Hände, Finger, Lenden, Knie, 
Beine, Füße: groß und proportionirt; Sprache: platt 
deutfh; Gang: raſch. Kleidung: einen braunen 
baierwand Rock mit grünem Band, blau kattune 
Jacke mit kurzen Aermeln, roth baumwollenes Hals; 
tuch, rothe Bauermuͤtze mit ſchwarz Sammtband bes 
ſetzt und violettes ſeiden Kinnband, blau gedruckte 
leinene Schuͤrze, baumwollene Strümpfe, abgefchnit: 
tene Schuhe als Pantoffeln. 


Edietal⸗Citationes. 
M I. 

Auf eingereichte Vorſtellung und Bitte des Dienſt⸗ 
mädchens Chriftina Koos in Rendsburg, cum curat,, 
wird der zur Zeit abweſende Hand Hinrich Kruſe, 
Sohn ded Vollhufners Hinrich Krufe zu Bocklund, 
hiemittelſt befehligt und peremtorifch citirt, am SOften 
November d. %., Vormittags, vor dem hiefigen 
Königl. Conſiſtorio in Perfon zu erfcheinen, zu vers 
nehmen, was mplorantin fodann wegen verfproche: 
ner, jest zu erfüllender Ehe und Mechtfertigung eines 
Eheverbots wider ihn vorbringen wird, darauf zu 
antworten-und Spruch Rechtens zu gemwärtigen; mit 
der Verwarnung, daß auch, falls er im angefegten 
Termin nicht erfchiene, auf der Implorantin ferneres 
Anhalten ergeben wird, was den Mechten gemäß iſt. 
Wornach folcher fich zu achten. j 

Gegeben im Eonfiftorio auf dem Königl. Amthauſe 
vor Gorterf den Iften Auguft 1840, 

v. Scheel. Boysen. 
In fdem copie: U,E. Fries. 


MM 2. 

Es hat die mit dem Armenrechte verfehene Anna 
Maria Sperburg, geb. Lasfen, in Hwiedrup, cum 
curat.,, dem Confiftorium vorgeftellt, daß fie wider 
ihren abmwefenden Ehemann Niels Sperburg wegen 
Ehebruch und böslicher Verlaſſung auf Ehefcheidung 
klagbar zu werden fich veranlaßt fehe und deshalb, 
da ihr der Aufenthalt deffelben unbefannt, um die 
erforderliche Edictalcitation zur Begründung ihrer 
Scheidungsklage bitten müffe. In Gewährung diefer 
Bitte wird demnach gedachter Nield Sverdrup bie 
mittelft geladen und befehligt, fich vor dem am Mon; 
tage, den ten October d. J., auf dem biefigen Kö: 
nigl. Amthanfe zu baltenden Eonfiftorialgerichte Bor: 
mittags 10 Uhr nerfönlich zu fiftiren, um zu verneb: 
men, worauf feine Ehefrau Anna Maria Sverburg 
in Betreff Ehefcheidung wegen Ehebruchs und bög; 
licher Verlaffung mider ihn antragen wird, darauf 
zu antworten und Spruch Nechtend zu gemärtigen; 
mit der Verwarnung, daß im Falle feine? Ansbleis 


bens auf ferneren Antrag den Mechten gemäß wider 
ihn werde erfannt werden. i 
Haderslebener Amthaus den Ilten Auguft 1840. 
H. Johannsen. C. L. Janssen. 


Thkomseu. 
NM 3, 

Vräfes, Propft und Aſſeſſores des Königl. Eonfi: 
ftorii zu Nendsburg machen hiedurch dem entwichenen 
Hand Wohle and Hademarfchen öffentlich bekannt, 
wie feine feirherige Ehefrau Cathrina Wohle, geb. 
Mever, zu Hademarfchen, mit ihrem Eurator gehörig 
angezeigt und ermwiefen babe, wie er fie vor 4 Jahren 
böslich verlaffen und in aller diefer m von feinem 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben, fie auch felbigen 
in Erfahrung zu bringen nicht vermögend gemefen 
fei; weshalb fie auf Ehefcheidung wegen böslicher 
Verlaffung Klage erhoben, und um einen desfallſigen 
Termin geziemend gebeten bat. Da nun diefer Bitte 
rechtlicher Art mach ftattgegeben und zur Verhandlung 
diefer Ehefache ein Termin auf den Bten Dectober 
d. J., als am Donnerflage in der vollen Woche nach 
Michaelis, anberaumt worden if: fo citiren und 
laden wir hiedurch den obbenannten, aus Dademar: 
ſchen entwichenen Hand Wohle zum erften, zweiten 
und dritten Male, mithin peremtorie, daß er am 
bemelderen Sten Dctober d. J., Morgens 10 Uhr, in 
Verfon und gefaßt vor dem Konfiftorio in Rendsburg 
erfcheine, mas feine, feitherige Ehefrau Earbrina 
Wohle mit ihrem Eurator wider ihn vorbringen wird, 
anböre, darauf antworte und demnähft Spruch Ned: 
tens gewärtige. Go wie ihm auch hiedurch angedeu: 
tet wird, daß, er erfcheine alsdann oder nicht, thue 
oder nicht, demohngeachtet, auf der Gegenparthei fer: 
neres Anhalten, erfannt werden foll, was den Rech⸗ 
ten gemäß if. Wornach er ſich zu achten hat. 

Gegeben unter des Eonfiftorii Infiegel zu Rends— 


burg den Slften Juli 1840, 
L, S.\“ Reventlow - Crimintl. 
C. Callisen. 
NM 4 


Praͤſes, Propft und Affeffores des Könige. Conſi— 
ftorii zw Rendsburg machen hiedurch dem von bier 
entiwichenen Echuftergefellen Carl Adolph Zwillus, 
aus Königsberg gebürtig, öffentlich befannt, mie feine 
verlobte Braut Louiſe Ulricke Maria Dorothea Muur— 
mann cum cur, biefelbft gehörig angezeigt und er: 
wiefen habe, daß er fie feit mehreren Jahren böslich 
verlaffen, ‚und ihr in aller der Zeit feine Nachricht 
von feinem. Aufenthalte gegeben, fie auch felbigen in 
Erfahrung zu bringen nicht vermögend geweſen fei; 
weshalb fie gegen ihn wegen böslicher Berlaffung 
und daher Aufhebung des Ehegelöbniffes Klage erbeo: 
ben und um einen desfallfigen Termin gebeten bar. 
Da nun diefer Bitte rechtlicher Art nach flattgegeben 
und zur Verhandlung diefer Ehefache ein Termin auf 
den Sten Dctober d. J., als den Donnerflag in der 


vollen Woche nah Michaelis, angefegt worden iſt: fo 
citiren und laden wir biedurd den benannten ent 
mwichenen Schuftergefellen Earl Adolph Zwillus zum 
erfien, zweiten und dritten Male, mithin peremtorie, 
daß er am bemeldeten Sten Detober d. J, Morgens 
10 Uhr, in Perfon und gefaßt vor dem Confiftorio 
erfcheine, was die obige Klägerin wider ihn vorbrins 
gen wird, anhöre, darauf antworte und demnächft 
Spruch Rechtens gewärtige. Sp wie ihm auch hie: 
durch angedeutet wird, daß, er erfcheine alddann oder 
nicht, thue alfo oder nicht, demohngeachtet, auf der 
Gegenparthei ferneres Anhalten, erkannt werden fol, 
was den Rechten gemäß if. Wornach er fich zu 
achten bat. . 

Gegeben unter des Conſiſtorii Infiegel zu Rends— 
burg den Fiften Juli 1840, - 

L, S. Reventlow - Criminil. 
C. Callisen. 


25. 
Zr der Edictal⸗Citation des 32ften Stuͤcks 2. 

uf Anhalten der Telfche Giefe, geb. von Eſſen, 
and Brunsbüttel, cum curat., wird deren abwefen: 
der, wahrfcheinlich in einem Schiffbruch in der Gegend 
von Eurhafen umgefommener Ehemann Johann Giefe, 
falls er noch am Leben iſt, hiemirtelft citirt und gela: 
den, am Montage nach Michaelis, den Hten Dctober 
1840, vor dem alsdann in Meldorf verfammelten 
Süpderdithmarfifhen Eonfiftorio zu erfcheinen und zu 
vernehmen, was in pcto, dissolv. matrim. wider 
ihn wird angetragen werden; im Ausbleibungsfall 
aber zu gemärtigen, daß in contumaciam den Red): 
ten gemäß wider ihn erfannt werde. 


Meldorf und Eddelack den 24ften Juli 1840, 
lu fidem: Vagner. 
N 6 


Ertract der Edictal-Eitation des 33ſten Stuͤcks MI. 
er Matrofe Jens Anderen Due, gebürtig aus 
Kiier in der Ulkebüͤller Gemeinde bei Auguftenburg, 
-wird hiemittelſt, falls er noch am Leben fein foilte, 
peremitorifch geladen, am Freitage den 27ften Novem: 
ber 1840, Vormittags 10 Uhr, vor dem in Schwen— 
firup verfammelten Eckener Dinggericht zu erfcheinen 
- und zu vernehmen, was feine Ehefrau Anna Elifa: 
betb Due, geb. Jepfen, zu Guderup, biefigen Amts, 
cum cur., in pcto, desertionis und wegen Auflds 
fung des Ehebandes wider ihn beantragen wird, dar; 
auf zu antworten und Spruch Rechtens zu gewaͤrti⸗ 
en; mit ber Verwarnung, daß im Fall des Nicht: 
erſcheinens wider ihn auf des erfcheinenden Theils 
Anhalten in contumaciam geſprochen und wegen 
der beantragten Auflöfung des Ehebandes erkannt 

werden foll, was den Rechten gemäß. 

Königi. NRorburger Hardesoogtei [den Sten Auguft 


1840. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Eheleute Juͤrgen Lorenzen und Frau 
Ingeburg Lorenzen zu Mehlſchau, Guts Graven ein, 
ohne Leideserben hinterlaſſen zu haben, geſtorben und 
ihre ſonſtigen Erben zum Theil abmwefend find: fo ift 
die Erlaffung eines proclamatis für nöthig erachtet 
worden. Demnach werden Alle und Jede, welche 
ex jure hereditario, vel alio quocunque jure 
vel capite an den Nachlaß der gedachten Eheleute 
Yürgen Lorenzen und Ingeburg Lorenzen Anfprachen 
und Forderungen zu haben vermeinen, indbefondere 
aber Friedrich Juhler aus Flensburg und Ehriftian 
Peter Iſaak von Stranderorh, welche in Amerika 
fepn follen, hiemit von Gerichtswegen eins für alles 
mal, mithin peremtorie, sub poena preclusi et 

erpetui silentii, nec non amissi juris verabladet 
und befehligt, die Auswärtigen unter Beflellung der 
Metenprocuratur, innerhalb 12 Wochen, a dato ul- 
time publicationis hujus proclamatis, hiefelbft zu 
befchaften, die fie begründenden Documente in ori- 

ine zu produciren und davon beim Vrofeffiond 

a. beglaubigte Abfchriften zuruͤckzulaſſen. Wor⸗ 
nah x. 

Gegeben im Juftitiariate der Hochfuͤrſtlich Graven⸗ 
fteinifchen Güter zu Gravenftein den Idten Auguft 
1840, 

Thomsen, 
NM 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Ehefrau —— Maack, geb. 
Mehifen, cum curat. mar., in Burg, und in Gemäß: 
heit desfalls erfolgter obergerichtlicher Autorifation, - 
wird der abwefende, nach den vorhandenen Nachrich⸗ 
tem im October 1830 mit einem flachen Kahn unter 
heftigem Sturm bei Schleymünde im die offene See 
gegangene und dafelbft böchftwahrfcheinlich verunglückte 
Sohn der Impetrantin, der Deüllergefelle Johann 
Heinrich Bull aus Burg, hiemittelſt aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, im hiefigen Stadrfecrerariate rechts 
gebörig zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt 
und mit deffen hieſelbſt unter Euratel befindlichen 
Vermoͤgen nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom Pen November 1798 verfahren werden 
wird. 

Burg den 1äten Supof 1840, 

(L. S.) ürgermeifter und Rath. 
In fidem: oie, 


Ms. 
Erite- Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfliehender War; 
nung gebiete ich Carl_Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftaflter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Glaͤu⸗ 


nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, ber = 
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bigern und Pfandinhabern des verftorbenen Sattlers 


Johann Frievrih Anton Marquardt in Brunsbüttel: 


Da der GSatıler Johann Friedrihd Anton Mars 
quarde in Brunsbüttel mit Tode abgegangen ift und 
ed zur Berichtigung feines Nachlaffes eines Proclams 
bedarf, ich auch die Ertrahirung dieſes Proclams auf 
Bitte des beftellten Maffepflegerd bewilligt habe: fo 
ergebet am euch hiemittelft der . Befehl, innerhalb 


12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed 


Proclams, eure Erbgerechtfame, Forderungen und 


— — bei Verluſt derſelben in der Koͤnigl. 


irchſpielſchreibei zu Brunsbuͤttel, die Auswaͤrtigen 
nach vorgaͤngiger Actenprocuratur in dieſem Gerichts: 
ne anzugeben, demnaͤchſt aber das Weitere zu ger 
wärtigen. 
Meldorf den 17ten Juli 1840. 
n fidem: 
NM 4, 
Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War— 


FW agner. 


ftallter Landvogt in Süpderdithmarfchen, Ritter vom 


- Dannebrog, euch, den Erben, nicht protocollirten Cre— 


# 


ditoren und Pfandinhabern des verftorbenen Schufters 
Andreas Facobfen auf dem St. Mich. Donn: Da die 
gerichtliche Negulirung des Naclaffes ‚des verftorbe: 
nen Andreas Jacobſen erforderlich geworden, daß ihr 
eure Erbtechte und Forderungen an befagten Nachlaß, 
fo wie etwanige Fauſtpfaͤnder aus felbigen, innerhalb 
12 Wohen, mach der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, Auswärtige nach zudor beftellter Actenpros 
curatur in diefem Gerichtöbezirfe, in der Königlichen 
Kirchfpielfchreiberei zu Marne, bei Strafe ded Ber: 


Inftes, angebet und-das Weitere gewärtigt. Wornach 
ihr euch zu achten. 
Meivorf den FIften Juli 1840, 
F fidem: IV agner. 
5, 


Erſte Bekanntmachung. . 

Don Gerichtswegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ic Earl Georg Heinrich Lempfert, be; 
ftaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrg: ’ 

Nachdem mir amgezeigt if, daß nachfolgende, 
refp. im Demmingftedter und Feddringer Schuld; und 
Pfandprotocoll protocolfirte Documente, als: 

1) eine im Henmmingftedter Schuld: und Pfand- 
protocoll protocollirte Schuld: und Pfandverfchrei: 
bung des Eingefeffenen Reinhold Junge in 
Braafen an den Bürger und Brauer Dans 
Ehriftian Brandt in Heide, vom 15ten October 
1816, lautend auf die Summe von 114 # Eour. 
oder 60 Nbthir. 77 Bß.; 

2) ein im Hemmingftedter Schuld; und Pfand: 
protocoll protocollirter Abhandlungss und Ali⸗ 
mentations; Contract zwischen dem Eingefeffenen 
Claus Dreesfen in Braafen, DBerfäufer, und 


feine Ehefrau Margaretha, geb. Strufe, cum 
curat, const,, Käuferin, vom 5ten April 1813, 
betreffend das ganze in Braafen belegene Ges 
wefe des Erfteren, mit allen Unneken,- Vertis 
nentien, Früchten und Moventien, gegen Webers 
nahme aller auf ſolchem Gewefe haftenden Ber: 
bindlichfeiten abfeiten der Käuferin und gegen 
Verpflichtung derfelben zu lebenslänglicher Alis 
mentation ihrer Schwiegerältern, zur Ernährung 
und Erziehung ihrer Schwiegerin Wargarerha 
Dreesfen und zur Ausfehrung einer Summe 
von 320 Rbthlr. an diefelbe, fo wie endlich zur 
Ernährung und Erziehung ihrer eigenen mit 
dem Verkaͤufer erzeugten Kinder und Auszah— 
‘ lung einer Gefammefumme von 100 Röothlr. 
S. M. an diefelben; 

3) ein im Feddringer Echuld: und Pfandprotocoli 
protocollirter Ueberlaſſungs⸗ und Alimentationd 
Eontract zwifchen dem Kingefeffenen Hand Rei; 
mers in Feddringen, Käufer, und deffen- Groß: 
ältern, den weil. Claus Rohde und deffen Eher 
frau, geb. Bartels, daſelbſt, DVerfäufern, vom 
14ten December 1803, » betreffend das ganze 
Vermögen der Legteren gegen Uebernahme 
fämmtlicher darauf baftenden Laſten und Ber: 
bindlichkeiten, fo wie einer lebenslänglichen Alt: 
mentation der Verkäufer, nebſt einer durch den: 
ſelben Contract der Tochter der DVerfäufer, 
Gretje, verheiratheten Meimers, zuge ſicherten 
Abfindungsfumme von 300 4. Eour, und zwei 
näher bezeichneten Grundftüden; 
bereitd vor längerer Zeit erlofchen, aber verloren ge; 

angen und Daher biöher nicht haben delirt werden 
Önnen, und .folchergeftalt denn um Mortificirung die; 
fer Documente gebeten: fo werden nach eingegange 
ner Autorifation des Königl. Holfteinifchen Dber: 
gerichtd vom 17ten v. M. Alte und Jede, welche an 
die bezeichneten Documente aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch auf: 
gefordert und befebligt, folche ihre Anfprüce inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams angerechnet, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Hemmingſtedt in der gehörigen 
Form anzugeben und das Weitere wahrzunehmen; 
unter der Verwarnung, daß widrigenfalld die qu. Do: 
eumente völlig für kraftlos und erlofchen erachtet, 
darnach für mortificirt erflärt und im Schuld: und 


nn 


Pfandprotocoll delirt werden follen. Wornach ihr 
euch zu achten. 
Meldorf den Sten Auguft 1840, 
i in hdem: FF agner. 
"6, 


Erfte Bekanntmachung. 

Da dem Schiffer Claus Schröver aus Tönning, 
jetzt biefelbft, die Wohlthat der Gürerabtretung unter 
Vorbehaltung der Einreden der Gläubiger bewilligt 
worden, fo werden Alle und Jede, welche an den ge 
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dachten Claus Schröder, indbefondere an deffen im 
biefigen Kronwerf liegende, Frau Gesina genann— 
ed Schiff nebft Inventar, Anfprüche zu haben glau: 
den, fo wie erwanige Pfandinhaber, von Präfident, 
Bürgermeifter und Rath aufgefordert und angewie 
fen, ihre Unfprüche, unter Producirung der Originals 
Documente, Zuräcdlaffung beglaubter " Abfchriften und 
eventueller Procuratur : Peftellung, innerhalb. zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung an, 
im biefigen Stadtfecretariate, refp. bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Concursmaſſe und des Der: 
Inftes ihres Pfandrechts, anzugeben und das Weitere 
zu gemärtigeu. . 

Urkundlich unter Beidruckung des biefigen Stadt 
ſiegels. — > Teen Auguſt 1840. 

sC. 
MT. 
Erfie Bekanntmachung. 

Da dem biefigen Echlachtermeifter Johann Earl 

Chriſtian Heitmann die Wohlthat der Güterabtretung 


unter Vorbehalt der Einreden der Gläubiger bewilligt 


worden, fo werden fämmtliche Gläubiger und Pfands 
inhaber des gedachten Johann Earl Ehriftian Heits 
mann hiedurch von Präfident, Bürgermeifter und 
Rath aufgefordert und angemiefen, ihre Forderungen, 
unter Producirung der Driginal : Documente, Zurück 
laffung beglaubter Abfchriften und eventueller Brocu: 
ratur⸗Beſtellung, refp. bei Strafe der Präclufion von 
diefer Concursmaſſe und des Verluſtes ihres Pfand— 
rechts, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
biefigen Stapdrfecretariate anzugeben und das Weitere 
ju gemärtigen, 

Urfundlich unter Beidruckung des biefigen Stadt 
fiegeld. a 12ten Auguſt 1840, 


C, 
j MS. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Graf Heinrich zu Rantzau, Befiger der 
adel. Güter DänifchRienhof und Hobenhain, unterm 
29ften d. M. hieſelbſt angezeigt, daß er die gedachten 
Güter an den Kaufmann Adami in Bremen verkauft 
babe und, um dem Käufer ein von allen dinglichen 
Verpflichtungen, bis auf die von Legterem uͤbernom⸗ 
menen, gereinigted Profeffiond ; Protocol zu liefern, 
die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams erbeten 
bat: fo werden in Deferirung diefer Bitte Alle und 
Jede, melde an die im Dänifh ; Wohlder Güter: 
diftrict belegenen adel. Güter Dänifch : Nienhof und 
Hohenhain dingliche Anfpräche zu haben vermeinen 
(mit alleiniger Auhnahme der auf dem gemeinfchafts 
lichen Folio diefer Güter protocollirten Gläubiger), 
hiedurch aufgefordert und befehligt, ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der ger Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei Strafe der 





Ansſchließung, im Schleswigfchen Landgerichrd :MRota; 
riat gehörig anzugeben und wegen Producirung der 
Driginal s Documente und Prockratur : Beftellung das 
Dpdnungsmäßige wahrzunehmen. , 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigfchen DObergericht 
auf — un Siften Juli 1840. 
(L. 8S.) 





v. Ahlefeld.  Esmarch. 
Kamphövener. 
ln Kdem copie: Feddersen. 


NM 9, 
Zweite Bekanntmachung. R 

Es hat der. Erbpächter Johann Heinrich Chriſtoph 
Rump in Mönckenbrocd den ihm zuftändigen, dafelbft 
beiegenen Erbpachtöhof mit den dabei befindlich- ge 
wefenen, fo wie den mach und nach von ihm zuge— 
Fauften, diefem Hofe beigelegten Ländergien nebſt Zus 
behör und Inventar, an den Particulier Thomas 
Earburt in Hamburg verkauft, und diefer, um fich 
vor erwanigen unbekannten Anfprüchen in Zukunft zu 
fihern, auf die Erlafung eines Proclams, behuf Er: 
mittelung der, das von ihm aefaufte Gehöfte nebit Zus 
bebör betreffenden dinglichen Anfprüche angetragen. 

An Gewährung dieſes Untraged werden daher 
hiedurch (jedoch mit Ausnahme der pretocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den vorgedach— 
ten Erbpachtshof nebft Ländereien und Zubehörungen 
dingliche Forderungen und Anfprüche irgend einer 
Art haben oder zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehligt, felbige, bei Verluft jeglichen dinglichen An: 
ſpruchs an beregten Erbpachtshof mebft dabei befind: 
lichen Ländereien und fonftigen Zubehörungen, unter 
Wahrnehmung des Erforderlichen, auf der Königl. 
Amtſtube zu Tremsbuͤttel innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams anger 
rechnet, anzugeben, auch, wenn fie Auswärtige find, 
gehörige Procuratur zu den Acten zu befiellen. Wor⸗ 


nach fich zu achten. „ j 
Gegeben Königl. Tremsbuͤtteler Amthaus zu Rein; 
D. P, 


beck den Sten Anguſt 1840, 
N. v. Thaden, A. 
. In fidem copie: N, v. Thaden. 


10, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 33ſten Stüds „W 2. 

, Mit gefeglicher Ausnahme der ptotocollirten Glaͤu⸗ 
biger werden Alle, welche Anfpräche irgend einer Art 
an den Nachlaß des weiland Ihied Jenſen Deutfcher 
aus Tinnum, biefiger Landfchaft, zu haben glauben, ' 
mögen diefe Forderungen nun aus Gefchäften mit 
dem ebengenannten Thies Jenſen Deutſcher ſelbſt 
oder mit deffen weil. Vater, dem Rathmann Jens 
Thiesſen Deutfcher, gleichfall® aus Tinnum, berrübs 
ren, peremtorifh und bei Strafe ewigen Stiltfhwei; 
gend von Gerichtöwegen aufgefordert, fich innerhalb 
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auf vorfchriftsmäßige Art hiefelbft anzu: 

eben. 

? Landoogtei auf Sylt den 5ten Auguft 1840. 
Lass 


EN. 
M II. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proclk. des 33ſten Stüds M3. 

Erben, Pfandinhaber, Glaͤubiger und Schuldener 
der ohne Hinterlaſſung von Kindern und Ascendenten 
verſtorbenen Hufnerin Margretha Rohwer, geb. 
Sachau, in Großen-Vollſtedt, find, reſp. bei Vermei— 
dung der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
Rechte, peremtorifch citirt, fich binnen 12. Wochen 
1 der Rendöburger Amtſtube rechtöbehörig anzu: 

eben. 
Dendöburger Amthaus den 10ten Auguſt 1840, 
Feddersen, Amtsverweſer. 
In fidem: Feddersen. 
N 12, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 33ſten Stuͤcks M 5. 

Alte, welche an die DVerlaffenfchaft der hieſelbſt 
verftorbenen Demoifelle Francisca Louiſe Virnot als 
Erben, Gläubiger oder aus irgend einem fonfligen 
Grunde Anfprüche oder Forderungen haben möchten, 
werden biemit bei Strafe der Ausfchliefung und des 
ewigen Stillſchweigens aufgefordert, fih damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im erften Stadtfecreta: 
riate und ſpaͤteſtens am SOften November d. J. vor 
dem hiefigen DObergerichte, ald Auswärtige zugleich 
unter gehöriger Procnrarur ; Beftellung, zu melden. 

Altona im Dbergerichte den Liten Auguft 1840, 

Ex Decreto Senatus. 


N 13, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn von den anwefenden Erben und dem Cura— 
tor des Machlaffesd der zu Flensburg verftorbenen ver: 
wittweren Agentin Catharina Dorothea Göttig, geb. 
Paulſen, um die Erlafjung eines Proclams über die 
fen Nachlaß biefelbft gebeten worden: fo werden in 
Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, melche aus 
irgend einem Grunde an den Nachlaß der weiland 
Agentin Catharina Dorothea Göttig, geb. Paulſen, 
in Flensburg Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, namentlich auch der Sohn der Verftorbe: 
nen, Denning Görtig, teffen Aufenthalt zur Zeit um: 
befannt iſt, hiemittelft aufgefordert und befebligt, ihre 
etwanigen Anfprüche und Forderungen, „bei Strafe 
der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei dem Juſtizrath und Dbergerichtöfecretair Fedder— 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pro; 
ducirung der Original ; Documente und Procuratur: 
Beſtellung das Vorſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 


auf Gottorf den 24ften Juli 1840, 
1.83 


Gegeben im König. Schleöwigfchen Dbergericht 


v. Ahlefell.  Esmarch. ” 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 14. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. __ 

Da der Hufner Erih Otzen in Rooſt mit Hinter: 
laffung zum Theil unmündiger Kinder geftorben if: 
fo werden hiemit von Gerichtswegen Alle (mit Aus: 
nahme der profocollirten Gläubiger), welche Forde 
rungen und UAnfprüche an den Nachlaß des gedachten 
Erih Dpen zu haben glanben, aufgefordert, ſich, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
im Actuariate in Bröns gehörig zu melden. , 

Zugleih werden mit Genehmigung des Königl. 
Schleswigfchen Dbergericht3 Alle, welche Anſpruͤche 
an folgende auf den Folien des Erih Dgen und feis 
ner Vorbeſitzer protocollirte, aber verloren gegangene 
Documente zu haben glauben, als: 

T) eine unterm Sten Mai 1784 ausgeftellte nnd 
am löten ſ. M. protocollirte Verſchreibung des 
Hans Danfen, ald Vormundes der Catharina 
Jensdatter Windfeld, wegen der an ihn von 
ihrem Bater ausbezahlten 50 £ Courant umd 
ihred Antheils an anderen 100 £ Eour.; 

2) einen zwifchen der Wirtwe ded Hand Hanfen, 
Ellen, und ihrem Sohne Matthias Hanfen un: 
term 2ſten Novbr. 1806 ausgefertigten und 
am Sten Dechr. 1806 protocollirten Contract 
in Betreff der der erfteren darin verfchriebenen 
Abnahme; 

3) das unterm 24ften März 1807 allerhoͤchſt be: 
ftätigte und am 12ten GSeptbr. 1811 protocol: 
lirte Teftament des Gören Otzen in Rooſt, 
durch welches Erih Otzen ald Befignachfolger 
verpflichtet ward, feinen Bruderföhnen Niels 
Dpen nnd Sören Den, außer Alimentation 
und Erziehung bis refp. 1815 und 1816, jedem 
250 #. Eour,, feiner Schweſter Merret Otzen 
400 * v. Eour. zu zahlen und eine näher fpe: 

cificirte Ausftener zu geben, fo wie der Wittwe 
Anna Dorothea Berteld bis zum Jahre 1815 
Aufenthalt und Alimentarion zu leiften; 

einen unterm 20ften Juni 1817 ausgefertigten 
und am folgenden Tage protocoflirten Contract 
zwifchen Matthias Hanfen in Rooſt und Erich 
Den in Betreff der an Erfteren und deſſen 
Ehefrau auf ihre Lebenszeit ſtatt einer Abnah— 
me jährlich zu zahlenden 96 Rbth. S., wovon 
jedoch nach dem Tode des Matthias Danfen 
die Hälfte weggefallen ift; 

die unterm Slften Detbr. 1883 audgeferrigte 
und am Öten Novbr. f. J. protocollirte Aus; 


4 


u 


5 


ſage⸗Acte des Erich Den in Betreff der darin 

jedem feiner 3 Söhne ausgefegten 133 Nbrhir. 

32 $. und jeder feiner 4 Töchter ausgelobten 

66 Rot. 64 ß. nebſt Koffer und Bett; 
jedoch mit Ausnahme ad MH 3 des Nield Dgen in 
Nooft, ad N 4 der fpäter mit Erih Otzen verheis 
rathet gemwefenen Wittwe ded Matthias Hanſen und 
ad M 5 der Kinder des Eric Oben, aufgefordert, 
fich innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
mahung dieſes Proclams, im Actuariate in Broͤns 
gehoͤrig anzugeben, indem widrigenfalls die erwaͤhnten 
Documente werden mortificirt, auch Me1 und 2, fo 
wie MM 3 bis auf die dem Niels und Sören Otzen 
andgefegten 500 J. Eour. delirt werden. 

Toftlund in der Norder : Rangftrup » Hardesvogtei 

den Aſten Juli 1840. 


M 15. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Demnach von Gerichtöwegen über das hieſelbſt 
am Pferdemarft, Quartier 6, NM 138,  belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör der weil. Ehefrau Cäcilia 
Michter der Spectalconcurs erfannt worden, werden 
von Bürgermeifter und Rath Alle und Jede, welche 
an diefed Geweſe aus irgend einem Grunde dingliche 
Mechte und Anfprüche zu haben vermeinen (mit Aug: 
nahme der protocollirten Gläubiger), hiedurch auf: 
gefordert, folche ihre Gerechtfame bei Verluſt derfel; 
ben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, hieſelbſt 
im Gtadtfecretariat, Auswärtige unter Beftellung der 
Yrocuratur, gehörig anzugeben. 

— 21ſten Juli 1840, 


c. ) Buͤrgermeiſter und Rath. 


Stemann. 


M 16. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Der Goldſchmidt Johann Chriſtoph Heitmann in 
Preetz bar fein unter I 56 am Markte hieſelbſt be; 
legenes Haus nebſt Ländereien und fonftigen Zubehds 
rungen verfauft und zum Zwec der Erlangung eined 
gereinigten Angabeprotocolls um die Erlaffung eines 
Procamsd geberen. Sn diefer Veranlaffung werden 
Daher (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alte, welche an die vorbezeichneten Grunds 
ſtuͤcke und deren Zubehörungen dingliche Forderungen 
und Anfprüche, wie auch Gerechtfame haben, hiedurch 
aufgefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur : Beftellung, bei 
dem Flofterlichen Angabeprotocolle zu melden und ihre 
Gerehrfame wahrzunehmen. 

i Eder Obrigkeit zu Preetz den 2Sften Juli 


J. A. Rumohr. 


M 17. 
, „Dritte undlegte Befannemacung. 

Die Wittwe Anna Margaretha Bandholz, geb. 
Muh, in Kirhbarfau, hat ihre dafelbft unter A: 6 
belegene Karhe nebft Zubehörungen verfauft und zum 
Zwed eines zu liefernden gereinigten Angabeprotocolls 
um die Erlaffung eined Proclams gebeten. Ed wer: 
den daher Alle, welche an das vorbezeichnete Grunds 
ſtuͤck dingliche Forderungen und Anfprühe haben, 
hiedurch aufgefordert, fih damit bei Strafe der Aus: 
fchließung innerhalb 12 Wochen, von der fegten Bes 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Einlieferung ihrer Documente und gehdriger Procuratur: 
Deftellung, bei dem fFlöfterlichen Angabeprotocoll zu 
melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

— Obrigkeit zu Preetz den Z3iſten Juli 
1 E 


J. A. Rumohr. 
% 18. 
‚Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da die Erben nachbenannter DVerftorbenen, als: 
1) des am 17ten September 1838 ohne Kinder 

verftorbenen Wittwers Peter Ehriftian Jochim 
Groth zu Kleinflottbeck, 

2) des am Gten Auguft 1838 ohne Kinder ver: 
ftorbenen Wittwers Hinrich Ferdinand Strube 
in Lockſtedt, ARE 

3) des am Iften November 1839 verftorbenen 
_ Johann Hinrich Büfh in Nien— 
dorf, 

4) des am Aten Januar 1840 im unverehelid: 
ten Stande verfiorbenen Johann Chriſtian 
Klug in Kummerfeld, 

5) der am Gten Mai 1840 verfiorbenen Wittiwe 
Catharina Dorothea von Pein, geb. Gie; 
vers, in Mellingen, 

die geringfügigen VBerlaffenfchaften theils überall nicht 
angetreten, 2 ausgefchlagen und zur gerichtlichen 
Behandlung übergeben: fo werden Alle, welche an 
die Verftorbenen Anfpriüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, fo wie auch die zum Theil undbefannten 
Erben derfelben, als: 

1) die überall unbefannten Erben ded Hinrich Fer: 
dinand Gtrube, 

2) der abmwefende Bruder des Peter Ehriftiau 
Jochim Groth, mit Namen Nicolaus Detlef 
Grorh, deſſen Aufenthalt unbekannt, ‘fo mie 
gleichfalls 

3) die überall unbekannten Erben der am 27flen 
Detober 1838 verfiorbenen Ehefrau ded am 21ften 
April 1840 ohne Kinder verftorbenen Wittwers 
Hinrich Stardjohann in Wedel, mit Namen 
Anna Maria Carolina, geb. Kröger, angeblich 

aus Othmarſchen, 

hiemit citirt und aufgefordert, falls fie Erbanfprüche 
geltend zu machen gemwilligt, damit bei Vermeidung 
der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer Anfprüche 


s 


innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekantit: 
machung diefed Proclams, im Actuariate des Gerichts 
ordnungsmäßig fich zu melden. j 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
siften Juli- 1840, 
v. Döring. Dumreicher. 
M 19. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
: Ertr. des Procl. des 32ften Stüds M 2. 

Alte, welche an den Außerft geringfügigen Nachlaß 
des verfiorbenen hiefigen Bürgers und Webers Nico 
laus Binz Unfprüche und Forderungen zu haben ver; 
meinen follten, werden hiemittelft, bei Strafe der Auss 
fhliegung and des immerwährenden Stillſchweigens, 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der Iegten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, Auswärtige unter Procnrarur s Beftellung, im 
GStadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Iften Auguft 1840, ' 
Bürgermeifter und Nath hiefelbit. 

In fidem ; Rohweder. 
N 20, W 
Dritte und etzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proel. des Aſten Stücks M 4. 

Nicht protocollirte Rechte und Anſpruͤche an den 
Nachlaß des verftorbenen hieſigen Buͤrgers und Gaſt— 
wirths Asmus Stegelmann, insbefondere auch an die 
von den Erben deffelben verfauftern, On. 2.1 16 &'19 
hiefelbft belegenen Wohnhäufer, find innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung des Pros 
clanis, unter Beobachtung des gefeglih Erforder— 
lichen, bei Vermeidung der Ausfchließung, im Stadt: 
‚ fecretariate biefelbft anzugeben. Wornach ic. 
Gegeben Eckernförde den MWſten Juli :840. 

Bürgermeifter und Rath. 
Bung-Schmid!. 


N 21, 
Drittenndlegte Bekanntmachung 
Erer. deö Proc. des 32ften Stücks 5, 

Alle und. Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro 
tocollirten Ereditoren), welche an die Nachlafmaffe 
der verftorbenen Eheleute Ehrifiian und Leufe Car: 
ftenfen am Wltendeich in der Hattfledtermaricd For: 
derungen und Anfprüche zu haben glauben, oder der: 
felben mit Schulden verhaftet find; ferner auch, nach 
erfolgter obergerichtlicher Autoriſation, alle diejenigen, 
weiche aus einem im Driginal verloren gegangenen, 
unterm. 14ten März 1786 über den Nachlaß des 
weiland Peter Jacobs am Altendeich errichteten, den 
6ten Octbr. felb. Jahres protocollirten Erbvergleic) 
und MWeberlaffungs : Contracte Forderungen und An: 
forüche zu haben vermeinen möchten, werden hiedurch 


aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, bei 


Vermeidung gefeglicher Nachtheile, auf der Königl. 
Hufumer Amtsfammer rechtögehörig anzugeben; mi; 


drigenfalld das_gedachte Document für mortifin er. 
flärt und delirt werden wird. Wornad x. 
I a Hufumer Landvogtei den 2fien Juh 


H. Fr. Krumer. 

In Adem: 

N 22. i 

Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stuͤcks Mi 6. 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Gläubiger de 

Wittwe ded weil. Hand Jürgen Peters in Ichin 

ſtedt, Catharina Eliſabeth, geb. Thedens, deſchi 

werden aufgefordert, alle an dieſelbe ihnen jufleher 

den Forderungen innerhalb 12 Wochen, von der Ih; 

ten Bekanntmachung des Proclams angerefnt, ı 

der Kirchfpielfchreiberei zu Tellingftedt, Sei Eiret 

der Ausfchließung von der Concursmaſſe, gelegmisie 

anzugeben. 
Heide den 25ſten Juli 1840, 
iE® 


In fdem: 
In &dem copie: 


Setzer. 


Germar. 


Dritte und lepte Bekanntmadung., 
Extr. des Brocl. des 32ſten Stüds FR 
Peter Nicolaus Pewe, des Chriſtian Nine 
Pewe ans Gluͤckſtadt und der Catharina Marganik 
geb. Bormeiern, ebelicher Sohn, welcher läd ab 
weſend geweſen, gegenwärtig aber das Mt Jar 
zurückgelegt hat, fo mie deſſen unbefamn Et 
werden peremtorifch geladen und befebligt, MAN 
12 Wochen, vom Tage der legten Befam 
diefes Proclams angerechnet, bei Vermeiden 1 
Strafe refp. für todt erflärt oder präcdirt je MT 
den, unter Beobachtung des Erforderlichen, im bir 
gen Stadtfecrerariate anzugeben. 
Gegeben Erempe den. Aten Auguft 194. 
L. S. Bürgermeifter und Ratd. 
c. In fidem: Volquard» 
M 24 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Srüdd Fi 
Alle und eve, welche an die unter Dt am 
Matthieſen et Grösfer früher für gemeinſhan 
Rechnung hieſelbſt geführte, feit DOflern d. I. 
hobene Socierärdhandlung Anſpruͤche, Ferdt! d 
und Nechte zu haben glauben, werden, bei € 
des ewigen Stillfehweigens und des Derlufet 
Ansprüche, hiedurch aufgefordert, ſich damit inne! 
12 Wochen, vom Tage der lehten Bekannmd“ 
dieſes Prociams angerechnet, im biefigen Grat“ 
tariate, unter Beobachtung des Medrderforderit 
gehörig anzugeben. ala 
Gegeben Plön in Curia den 27ten Juli 19 
(L. 8.) Bürgermeifter und Kath. 
Mechleuburg 


— — — — — 


Beilage zum 35. Stüd 


Schleswig: 


Schleswig : Holitein ; Lauenburgiſche Kanzelei. 


Unterm 14ten Auguft d. 9. haben Se. Königliche 
Najeftät das Aufrücden des bisherigen fiebenten Re: 
ierungsrach8 bei der Schledmwig:-Holfteinifchen Megie: 
ung, Johann Joachim Ehriftian Lüders, zum ſechsten 
tarh, fo wie des achten Regierungsrath, Dans Fries 
rich Thielſen, zum fiebenten Rath bei der gedachten 
Regierung allerhoͤchſt zu genehmigen, fo wie auch den 
isherigen Affeffor bei der Schleswig : Holfteinifchen 
tegierung, Ludwig Guſtav Heinzelmann, "zum achten 
dath bei der genannten Regierung allerhöchft zu er: 
ennen gerubt. 

Unter demfelben Datum baben Ge. Königliche 
Rajeftät den bisherigen Gecretair für das Directo: 
ium und das Plenum der Schleswig ; Holfteinifchen 
tegierung, Kanzeleifecretair Andreas Paul Adolph 
Jarbou, zum Egmtoir s Chef. bei der zweiten Eection 
er gedachten Regierung allerhöchft zu ernennen gerubt, 


Bekanntmachungen. 
— 1 


Wenn Termin zur Eroͤffnung des wechſelſeitigen 
deſtaments des weiland hieſigen Bürgers und Kaufı 
nanns Johann Georg Spiermann und deſſen gleich: 
alls verftorbenen Ehefrau Charlotte Catharina Mag 
alena, geb. Schröder, früher verwittwere Otto, auf 
en 2dften f. M., als den Dienftag nach dem 15ten 
Erimitatid s Sonntage, Vormittags 11 Uhr, angefegt 
ft: fo wird folches hiemit befannt gemacht und Beis 
ommende, namentlich der zu den Legataren gehörende 
Jeter Georg Dehn, deffen Aufenthalt nicht zu ermit⸗ 
ein gewefen, geladen, zur angegebenen Zeit auf hiefi: 
em Rathhauſe zu erfcheinen, um der Teflaments; 
eröffnung beisumohnen und ihre Gerechtfame wahr; 
unehmen. 

Lürjenburg den 22ften Auguft 1840. 

x Bürgermeifter und Rath. 
N in idem: Wymneken, 


> 


Der von und mittelft Steckbriefs vom "ten d. M. 
‚erfolgte Hausknecht Wulf Chrifoph Enibau ans 
Nevenflorf ift im Hamburg zur Haft gebracht, wei 


Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 34. Auguſt 41840. 





Ges biedurch verorbnungsmäßig bekannt gemacht 
wird, 
Kiel im Eriminalgerichte den 22ften Auguſt 1840. 
Haack. Lorenizen. 


Steckbriefe. 
M1 


Der von dem Amte Flensburg unterm Bten Octo⸗ 
ber 1829 wegen dritten Diebſtahls zu einer 15aͤhri⸗ 
en Zuchthausſtrafe abgelieferte, unten fignalifirte 
Sising Matthias Magen, genannt Kier, aus dem 
orderhohlwege bei Flensburg, ift am 27ften v. M. 
Abends, nachdem er feit einigen Wochen als Außen; 
nn angeflelt worden, nach beendigter Arbeit ent: 
wichen. 
Es werden daher afle obrigkeitliche Behörden bier: 
durch geziemend erfucht, auf den entwichenen Zuͤcht⸗ 
ling Matthias Magen, genannt Kier, genau vigili: 
ren und im Berretungsfall ihn arretiren zu laſſen, 
worauf wir nach davon erhaltener Anzeige die Ab— 
holung deſſelben unter Erftattung aller Koften fogleich 
verfügen werden. 
Königliche Dberinfpection der Strafanftalten zu 
Gluͤckſtadt den 10ren Anguft 1840, 
J. Nickels. Lobedanz. 


Löck. 
‚ BSignalement. 

Matthias Magen, genannt Kier, aus dem Morders 
hohlwege bei Flensburg, Kirchfpiels Adelby, 33 Jahr 
alt, großer breiter Statur, 694 Geeländifher Maaße 
bob, hat blonde Haare und Augenbraunen, , blaue 
Augen, eine breite Nafe, einen gewöhnlichen Mund, 
ein rundes Kinn, ein breites Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, hinter dem rechten Ohr eine Narbe, fpricht: 
plartdeurfh und daͤniſch. f 

Derfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit 
einer greifen keinen Jacke, gezeichnet mir NE 4, einer 
greifen lieinen Weſte, gez. mir dito, einer heilblauen 
beierwands Hoſe, gez. mit dito, einem weillen leinen 
Hemde, gez. mit dito, einem Halstuch von blau und 
weis quarirtem Leinen, gez. mit dito, «mit einem Paar 
vn wollenen Strümpfen, gez. mit dito, einem Paar 
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Schuhen, ge: mit dito, einer alten ſchwarz mans 
chefternen Muͤtze. 
M 2. 

Der im dem nachfolgenden Signalement näher 
bezeichnete Bagabonde Wilhelm Dethmann aus Wed; 
dingftedt, gewöhnlich Wilhelm mit der Trommel ge: 
nannt, bat fich des diebifchen Abſchneidens von Pferdes 
fchweifen im hoͤchſten Grade verdaͤchtig gemacht. 
Da nun der jegige Aufenthalt des beregten Wilhelm 
Dethmann unbekannt iſt, fo werden fämmtliche Be: 
börden unter dem Erbieren zu gleichen Dienften er: 
fucht, auf den Inculpaten zu vigiliren, denfelben im 
Betretungsfalle zu arretiren und mich, behufs deffen 
Abholung gegen Erftattung der Detentiondfoften, da: 
von zu benachrichtigen. 

Königl. Fandvogtei zu Heide den 23ſten Auguſt 
1840, ‘ 


Boysen, conft. 


Bignalement des Wilhelm Dethmann. 

Name: Wilhelm Dethmann; Geburtsort: Kopen: 
hagen; Alter: 62 Jahr; Gtatur: 66 Zoll; Haar: 
grau; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Augen: 
braungrau; Naſe: Rumpf; Mund: flein; Bart und 
Badenbart: grau; Kinn: rund; Geficht: oval; Ger 
fichtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: auf der 
Bruſt befinder fich, blau eingeägt, ein Ehriftusbild, 


Mond und Sterne, auf der linken Hand die Figur 


einer Maus, ein Blumentopf und darüber ein Kreuz, 
auch fehlen an beiven Füßen 2 Zehen. Er fpricht 
deutſch und daͤniſch. 


Edictal⸗Citationes. 


M 1. 

Auf eingereichte Vorſtellung und Bitte des Dienft; 
mädchens Ehriftina Koos in Rendsburg, cum curat,, 
wird der zur Zeit abweiende Hans Hinrich Krufe, 
Sohn des Vollhufners Hinrich Krufe zu Bocklund, 
gene befehligt und peremtorifch citirt, am SOften 

ovember d. J., Vormittags, vor dem hiefigen 
Koͤnigl. Conſiſtorio in Perfon zu erfcheinen, zu vers 
nehmen, was Implorantin fodann wegen verfproche: 
ner, jegt zu erfüllender Ehe und Mechtfertigung eines 
Eheverbortd wider ihn vorbringen wird, baranf zu 
antworten und Spruch Mechtens zu gewärtigen; mit 
der Verwarnung, daß auch, falls er im angefegten 


Termin nicht erfchiene, auf der Implorantin ferneres 


Anhalten ergeben wird, was den Mechten gemäß if. 
Wornach felcher fich zu achten. j 
Gegeben im Eonfiltorio auf dem Königt. Amthauſe 
vor Gottorf den Iften Auguft — 
V. eer. ⸗ 


Boysen. 
In fidem copis: * 


U. P Fries, 


M 2. 

Es hat die mit dem Armenrechte verfehene Anna 
Maria Sperburg, geb. Lasfen, in Hwiedrup, cum 
curat,, dem Eonfifiorium — daß ſie wider 
ihren abweſenden Ehemann Niels Gverburg wegen 
Ehebruchs und böslicher Verlaffung auf Ehefcheidung 
Hagbar zu werden fich veranlaßt fehe und deshalb, 
da ihr der Aufenthalt deſſelben unbefannt, um die 
erforderliche Edictalcitation zur Begründung ihrer 
Scheidungsflage bitten müfle. In Gewährung diefer 
Bitte wird demnach gedachter Nield Sperdrup bie: 
mittelft geladen und befehligt, fich vor dem am Mon: 
täge, den Sten Detober d. Y., auf dem hieſigen Kö 
nigl. Amthaufe zu haltenden Conſiſtorialgetichte Vor: 
mittags 10 Uhr perfönlich zu ſiſtiren, um zu verneh: 
men, morauf feine Ehefrau Anna Maria Sverburg 
in Betreff Ehefcheidung wegen Ehebruchs und boͤs 
licher Verlaffung wider ihn antragen wird, darauf 
zu antworten und Spruch Rechtens zu gewärtigen; 
mit der Verwarnung, daß im Falle feines Ausbleis 
bens auf ferneren Antrag den Rechten gemäß wider 
ihn werde erfannt werden. 

Haderslebener Amthaus den Ilten Auguft 1840, 

H. Johannsen. C. L. Janssen. 


Thomsen, 
M 3. 

Extract der Edictal⸗Citation des 33ſten Stuͤcks #1. 

‚Der Matroſe Jens Anderſen Due, gebürtig aus 
Kiier in der Ulkebuͤller Gemeinde bei Auguftenburg, 
wird hiemirtelft, falls er noch am Leben fein follte, 
peremtorlfch geladen, am Freitage den Ziften Novem: 
ber 1840, Vormittags 10 Uhr, vor dem in Schwen: 
firup verfammelten Eckener Dinggericht zu erfcheinen 
und zu vernehmen, was feine Ehefrau Unna Elifa: 
bet) Due, geb. Jepfen, zu Guderup, biefigen Amts, 
cum cur, in pcto, desertionis und wegen Aufl; 
fung des Ehebandes wider ihn beantragen wird, dar: 
auf zu antworten und Spruch Rechtens zu gewaͤrti⸗ 
gen; mit der Verwarnung, daß im Fall ded Nicht; 
erfheinens wider ihn auf des erfcheinenden Theils 
Unhalten in contumaciam gefprochen und wegen 
der beantragten Auflöfung des Ehebandes erfannt 
werden fol, was den Mechten gemäß. 
Königl. Norburger Hardesvogtei den Sten Augufi 


1840 
Steffens. 
N 4. 
Ertract der Edietal⸗Citation des 3aſten Stuͤcks 3. 
„Der aus Hademarfchen entwichene Hand Wohlt 
wird auf Klage feiner Ehefrau Catharina Wohle, geb. 
Meyer, cum cur, dafelbft, auf Ehefcheidung wegen 
bösliher DVerlaffung, biedurch citiret und befehliger, 
am Sten October d. J., Morgens 10 Uhr, vor Dem 
Eonfiftorio in Rendsburg zu erfcheinen, zu antworten 





und demnaͤchſt Spruch Rechtens zu gewaͤrtigen; sub 
poena contumacız, 


Gegeben unter ded Eonfiftorii Infiegel zu Nends; 
burg den Slflen Juli 1840. 
i L. S. Reventlow - Criminil. | 
C. Callisen. 


5 

Eprtractder EdictalsEitation des 34ſten Stüdd 4. 
er entwichene Schuftergefell Carl Adolph Zwils 
Ins, aus Königsberg gebürtig, wird auf Klage feiner 
verlobten Braut Louiſe Ulricke Maria Dororhea Muur: 
mann in Rendsburg, wegen böslicher Verlaſſung, 
biedurch citiret und befehliget, am Bten Dctober d. J. 
Morgens 10 Uhr, vor dem Confifiorio in Rendsburg 
‚ zu erfcheinen, zu antworten und demnaͤchſt Spruch 
55 — zu gewärtigen; sub posna contumacie. 
Gegeben umter des Confiftorii Infiegel zu Rends⸗ 
burg den Slften Juli 1840, 
ay].S5, Reventlow - Criminil. 

Ü. Callisen. 


Proclamata. 
Kl. ' 
Erfte Bekanntmachung. . 

. Wenn von dem conflitnirten Stadtbaumeiſter Jo: 
hann Matthias Hanfen ia Altona, als mitinftituirten 
Erben und. Teflamentsvoliftrecher des weil. Commerzs 
Antendanten Anton Friedrich Gebauer zu Ottenſen, 
nach Ablauf des von demfelben unterm 26ften Gep: 
tember 1839 ad indagandum statum bonorunı 
ertrabirten Proclams darauf angetragen worden, daß 
bei der vorliegenden Inſolvenz des Nachlaſſes derfelbe 
nunmehr einer gerichtlichen Behandlung und Reguli—⸗ 
rung unterzogen werden möge, und daher jegt die 
Erlaffung eined Concursproclams erforderlich gewor— 
den: fo merden von Gerichtswegen nunmehr Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des weil. Commer;: 
Intendanten Anton Friedrich Gebauer aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen zn haben 
vermeinen (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger, fo wie derjenigen Profitenten, welche fich 
bereitd auf das unterm 26ften Geptember 1839 er: 
gangene Procam gemeldet : haben), hiemittelſt auf; 

efordert und befebligt, ſich bei Strafe der Aus: 
—8 innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung angerechnet, mit ihren ihre Forde— 
rungen begründenden Documenten, unter Beflellung 
eines procuratorisad acta allhier, bei dem Kanzlei: 
und Dbergerichtöfecretair Wriedt hieſelbſt gehörig ans 
zugeben und beglaubigte Adfchriften beim Protocol 
zurüchulaffen, demnaͤchſt aber weitere Verfügung zu 
gewärtigen. Wornach Alle, die ed angeht, ſich zu 
arhten und vor Schaden zu hüten haben. 





Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Infiegel. Gegeben im Königt. Holfteinifchen Ober⸗ 
gerichte zu Gludftadt den 18ten Auguft 1840, 

(L, S.) Weltheim. Nickels. 


Löck. 
N 2. 
Erite Bekanntmachung. 

‚Wenn mach erfolgter gerichtlicher Erklärung der 
Witwe und rg Erben des verfiorbenen Poft: 
meifterd Hahn in Lütjenburg, den Nachlaß des Wer: 
ftorbenen nicht antreten zu wollen, über diefen Nach: 
laß Eoncurd hat erfannt werden müffen: fo werden 
nunmehr von Gerichtöwegen Alle und Jede, melche 
Anfprüche oder Forderungen an die Mafle des Ber 
fforbenen haben (jedoch mit Ausfchluß der protocol: 
lirten Forderungen, fo mie derjenigen Profitenten, 
weiche fih auf das unterm 22flen Dctober v. J. ad 
indagandum statumm bonorum erlaffene Proclam 
bereitd angegeben haben), biemit aufgefordert und 
befebligt, fih damit innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Berfündigung diefes Proclams, bei Strafe 
der Ausfchließung, unter Beftellung eined procura- 
toris ad acta allhier, bei dem Kanzlei: und Ober: 
erichtöfecretair Martens gehörig anzugeben, die ihre 
orderungen und Anfprüche begründenden Documente 
in Driginal zu produciren und beglaubte Abfchriften 
ad protocollum zurüdzulaffen, demnächft aber wei: - 
tere Verfügung zu gewärtigen. Wornach Alle,” die 
dies angeht, fich zu achten und vor Schaden zu hüten 


aben. : 
Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Dber: 
gerichte zu Glückftadt den Ziften Augufi 1840, 
(L. 8.) Weltheim.  Nickels. 


Löck, 
Ns. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der hiefige Bürger und Rademacher Yo: 
hann Friedrich Langholz fich infolvent erflärt und von 
dem Königl. Schleöwigfchen Dbergerichte über defien 
Habe und Gürer, unter Vorbehalt der Rechte der 
Gläubiger, der Concurs erfannt, der Magiftrat aber 
zur Negulirung dieſes Concurfed committirt ift: fo 
werden von und Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Schleswig, commiss. .noie des Königl. Schleswig: 
fchen Obergerichts, Ale und Jede (mit alleiniger 
gefeglihen Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche aır die fämmtlichen Habe und Güter des hie 
figen Bürgers und Rademachers Johann — 
Langholz und deſſen Ehefrau, mit Inbegriff des zu 
diefer Concursmaſſe gehörenden, sub 17 A im 
Sten Quartier diefer Stadt auf dem fogenannten 
fleinen Berge im Friedrichäberge belegenen Frei 


hauſes nebſt Zubehör, aus irgend einem Grunde Anz 
fprüche und Forderungen zu Haben vermeinen, bie; 
mitteiſt bei Strafe der Ausſchließung von dieſer 
Concursmaſſe aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, im Stadtfecretariate gehörig ans 
‚zugeben, die Urfunden und Berfchreibungen,, worauf 
fih ihre Angaben gründen, in der Urfeprift vorzuzei⸗ 
gen und beglanbigte Abfchriften davon bei dem Anz 
—— zuruͤ — auch, inſofern ſie der hie⸗ 
n Stadtgerichtsbarkeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu den Acten zu beflellen. 
Schleswig den 15ten Auguf 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
n idem: Rohweder. 
N 4, 
Erfte Bekanntmachung. 
Want der hieſige Bürger und AUmtsfchlachter: 
meifter Heinrich Nicolaus Auguft Schütt fein sub 
N 132 & 133 im Tten Quartier im Lollfuß beleges 
ned Wohnhaus nebft Zubehör an den biefigen Bürger 
und Umtöfchlachtermeifter Jürgen Peter Langholz vers 
fauft und fich verbindlich gemacht bat, feinem ge: 
nannten Käufer freie Gewähr für alle das verfaufte 
Haus dinglich affieirenden Anfprüche zu leiften, daher 
Käufer um die Erlaffung eines Proclams gebeten: fo 
werden in Deferirung diefer Bitte von uns Bürgers 
meifter und Math der Stadt Schleswig Alle und 
Jede (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger), welche an das beregte, sub 
NM 132 & 133 im Tten Quartier diefer Stadt beie: 
gene hnhaus nebſt Zubehör aus irgend einem 
Grunde dingliche Rechte und Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, hiemittelft, bei Strafe der Ausfchließung und 
ded immermwährenden Stillſchweigens, aufgefordert, 
fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden und 
Verſchreibungen, worauf fich ihre Angaben gründen, 
in der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchrif: 
ten davon bei dem Angabe : Protocofl zurückulaffen, 
auch, infoferne fie der biefigen Gtadrgerichtsbarfeit 
nicht unterworfen find, einen Procurator zu den Acten 
zu beftellen. . 
Schledwig den 22ften Auguſt 1840. 
Bürgermeifter und Nach hiefelbfi. _ 
In fidem: ohvwreder. 


° M 5. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Wittwe des verfiorbenen ehe: 
maligen Dufnerd Hans Diederichfen in Schörderup, 
Agneta Maria Diederichfen, cum curat., mit Zus 
ſtimmung der übrigen Inteſtat⸗ Erben beffelben, wer: 
den zur Ausmittelung des Beflandes der Berlaffen 


fchaft ded defuncti alle diejenigen, welche am denich 
ben und deffen Nachlaß aus irgend einem Gear 
unprotocollirte Forderungen und Anfprüce zu haben 
glauben, hiemit befehligt, ſich damit bei Verkfl ter 
felden innerhalb 12 Wochen, a dato der lehten Be 
Fanntmachung dieſes Proclams, und zwar Yuinl: 
tige unter geböriger Beftellung der Procuranır jı 
den Acten, in der unterzeichneten Gerichrähalterihait 
—— die Documente, worauf fie ihte Anha 
gruͤnden wollen, in origine produciren und be 
glaubigte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen. 

Nordſkow im Juſtitiariat des adel. Guts Amt 
bof den 17ten Auguſt 1840, 


- #6. 
Erfte Befannemahun. 

Wenn Behuf der fchließtichen NRegulirg der 
Verlaffenfhaft des meil. Thpfers es Ya ın 
Chriſtiansfeld annoch die Erkaffung eines lanüklchen 
Proclams für erforderlich erachrer iſt: fo werden wu 
Gerichtöwegen (mit alleiniger Ausnahme det Jabar 
etwaniger protocollirter Forderungen) Ale, med u 
die gedachte Verlaffenfchaft, insbeſondere an dns j 
derfelben gehörige, sub M 8 im der Cüderiruft e 
Dfterquartier zu Chriftiansfelde belegen Bahskat 
mit ‚Nebengebäuden, imgleichen am die im dert 
Weistruproi beiegene Eigenthumähufe und mir 
gen Tofteghter, dingliche oder ſonſt and im an 
rechtlichen Grunde Forderungen und nkridt H 
haben vermeinen, bei Strafe des Verl verke 
hiedurch aufgefordert und befebligt, bin I“ 
Wochen, vom Tage der * Befanntmakum 
ſes VBroclams angerechnet, folche ermanigen Unpridt 
im Adtuariate der Torftrup s Harde hiefeht hr 
anzugeben, auch wegen Producirung der Doum 
und Beſtellung von Actenprocuratoren vom Oi 
der Auswärtigen das Vorſchriftsmaͤßige zu beht 
ten. Wornach x. 

Hadersleben in der Tprfirup s Hardeivogt M 


2i1ften Auauft 1840, 
. G. F. Clanssen, tem 


C. Juspersen. 


M 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerihtöwegen umd mir machehender © 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich tem 
faliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritt 
Dannebrog, euch den Gläubigern und em“ 
eg — — a 

riedri recht in Fahrſtedt: 

Da der Müller Yürgen Friedrich Abd 
Fahrſtedt mit Tode abgegangen iſt und eine amd 
unmündige Tochter hinterlaffen hat, meihalb 7 
Nachlaß deſſelben gerichtlich. behandelt werden ni! 
fo ergeher hiemit auf gefchehenes Anfuchen ded Ci" 


| 
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pflegers, welcher in der Perſon des Eingefeflenen 
Juͤrgen Harders beftellt worden if, der Befehl, alle 
eure au diefe Sterhmaffe euch zufiehenden Rechte 
und Forderungen (mit Ausnahme der protocollirten), 
fo wie etwanige Fauftpfänder, bei Strafe des Verluſtes 
innerhalb 12 Wochen, vom Zage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, und zwar ihr 
Auswärtigen nach zuvor beftellter Nlctenprocuratur, 
in der König. Kirchfpielfchreiberei in Marne —— 
geben, demnaͤchſt aber weitere Verfuͤgung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wornach ihr euch zu achten. 

Meldorf den Aen Auguſt 1840. 

In fidem: I agner. 
— M B. 

Erſte Bekanntmachung. 

Da die Erben des am 12ten Juni-d. J. verſtor⸗ 
beuen biefigen Kaufmanns Hand Heinrich Vererfen 
erflärt haben, daß fie den Machlaß nur unter der 
Wohlthat ded Inventars antreten fönnten: ‘fo wer: 
den Alle und Jede, welche an den gedachten Dans 
Heinrich Pererfen nicht protocollirte Anſprüche zu 
haben 'vermeinen, und etwanige Pfandinhaber hier 
durch von Präfident, Bürgermeifter und Rath aufs 
‚gefordert, ihre Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, unter Producirung der Drigimal : Docs 
mente, Zurüclaffung beglaubter Abfchriften und even; 
tueller Procuratur : Beftellung, refp. bei Strafe der 
gänglichen Ausfchließung und des Veluſtes ihres Rechts 
im biefigen Stadrfecretariare anzugeben und das Wei: 
tere zu gewaͤrtigen. 

Urkundlich unter Beidrucdung des biefigen Stadt: 
ſiegels. ar 20ften Auguft 1840, 


Mg, - 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Witwe und Erben des zu Grönhude 
verftorbenen Johann Joachim Ferdinand Lambert den 
am Nachlaß ihres Erblaffers gehörigen, unter Flöfterl. 
Itzehoer Yurisdiction zu Grönhude belegenen Hof 
Landes cum pert. ‘verfauft und ihrem Käufer ein 
von allen dinglichen Anfprücen gereinigtes Profes: 
ſions⸗Protocoll verfprochen haben: fo werden hiedurch 
alte diejenigen, welche an den Erblaffer und diefen 
Hof Landes dinglich begründete Rechte und Anſpruͤche 
zu baben vermeinen, bei Strafe der Ausfchließung 
und Verluf ihrer Gerechtfame und Anfprüche (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) aufge 
fordert, folche gehörig beim Föfterlichen Protocoll in 
Itzehoe binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
kannimachung diefed Proclams angerechnet, und zwar 
Auswärtige unter Beftellung- der rechtserforderlichen 


Procuratur, anzugeben;- diejenigen Documente, wor⸗ 
auf fie ihre Anfprüche begründen, originaliter zu 
produeiren, beglaubre Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen 
und weitere Entfcheidung zu gewaͤrtigen. 
Itzehoe den 17ten Auguft 1840, 
D.v. Bülow. 
M 10, 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des zu Glefchendorf, Amts 
Ahrensboͤck, verfiorbenen Polizeirenterd Alers erklärt 
haben, daß fie den Nachlaß deffelben nur sub bene- 
ficio legis et inventarii antreten koͤnnten und das 
durch die Erlaffung eines Proclams erforderlich ge 
worden iſt: fo werden hiemittelſt Alle und Jede, 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Polizeireuters 
Alers in Glefchendorf Forderungen und AUnfprüche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, demfelben mit 
Schulden verhafter find, oder Pfaͤnder von demfelben 
in Händen haben, refp. bei Vermeidung der Aus: 
fehließung und des ewigen Grillfchweigend, des Ber: 
luſtes ihrer Pfandrechte und fonftiger Nachteile, hie; 
mirtelft aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen 
Angaben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Vorzeigung der ihre Anfprüche begründenden Original: 
Documente und Zurüchaffung beglaubigter Abſchrif⸗ 
ten von denſelben, im Actuariate zu Ahrensböd zu 
befchaffen, auch, fofern fie im Amte Ahrensböck nicht 
wohnhaft find, einen Procurator ad acta dafelbft zu 
beſtellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloffe zu Plön den Ilren Auguft 1840. 

j RBantzau. 
Vera copia: thor Straten, 
i #11, 
" Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die gerichtlich beftellten Vormuͤnder des 
vom weil, Advocaten und Doctor der Rechte, Eggert 
Görfche, hinterlaffenen Sohnes dem Gerichte an— 
gezeiget, daß fie für ihren Plegebefohlenen die Ber: 
Inffenfchaft des genannten Vaters deſſelben nur sub 
benelicio legis et inventarii antreten koͤnnten, und 
dabei um Erlaffung eines Proclams zur Ermittelung 
des Maffebeftandes gebeten: fo werden von Bürgers 
meifter und Rath diefer Stadt Alle und Yede, welche 
Unfprüche, Forderungen oder Gerechtfame irgend einer 
Are an die Verlaffenfchaft des meil. lntergerichtd; 
Advocaten und Doctors der Mechte, Eggers Görfche, 
zu haben vermeinen, ſo mie diejenigen, welche von 
ihm Pfänder oder andere Sachen befigen, oder mit 
demfelben in Rechnung und Gegenrechnung geftanden, 
hiedurch eins für allemal, mithin peremtorich, bei 
Strafe der Ansfchließgung von diefer Maffe und des 
Verluſtes ihres Pfand; und fonfligen Rechtes, auf; 
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gefordert und befehligt, ihre desfäligen Angaben bin: 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Wahrnehmung 
des Erforderlihen, wozu für Auswärtige die Beſtel⸗ 
fung der Actenprocuratur zu rechnen, im biefigen 

Stadtfecretariate zu befchaffen, die zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente im Originale 
zu produciren, davon beglaubigte Abfchriften beim 
Angabeprotocolfe zurücdzulaffen und demnaͤchſt weitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Gegeben Plön den 18ten Auguſt 1840. 

(L. 8.) Bürgermeifier und Rath. 
Mechlenburg, 
N 12. 

* Erſte Bekanntmachung. 

Der Schuſtermeiſter Johann Jacob Schoen in 
Preetz hat angezeigt, daß er ſein zweites in der 
Langenbruͤckſtraße belegenes, mit Me335 bezeichnetes 
Haus verkauft habe und zur Bewirkung eines ge— 
reinigten Angabeprotocolls um die Erlaſſung eines 
PBrocams bitten muͤſſe. In dieſer Veranlaſſung wer: 
den daher Alle, welche an das vorbezeichnete Haus 
und an deſſen Zubehoͤrungen dingliche Forderungen 
und Anſpruͤche haben (mit alleiniger Ausnahme der 
protocoflirten Gläubiger), biedurch aufgefordert, fich 
damit bei Strafe der Ausfchließung innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente 
und gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, bei dem kloͤſter⸗ 
lichen Angabeprotocolle zu melden und ihre Gerecht⸗ 
fame wahrzunehmen. 

Preetz den 18ten Auguft 1840. 

J. A. Rumohr. 
M 13. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des weiland Krügers Luͤth zu 
Giefau, biefigen Guts, den Nachlaß deſſelben als 
überfchulder ausgefchlagen haben und daher der Con: 
curs der Gläubiger darüber zu Mecht erfannt if: fo 
werden Alle und Jede, melde aus irgend einem 
Grunde Forderungen an den Nachlaß des gedachten 
Wilhelm Lürh zu haben vermeinen, in Folge desfall: 
figer Autorifation des Königl. Obergerichts hiemit 
aufgefordert und befebliat, felbige binnen 6 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes ange: 
rechnet, bei Strafe der Ausfchließung hiefelbfi an: 
jumelden, die ihre Forderungen begründenden Doc 
mente dabei im Urfchrift vorzuzeigen, beglaubfe Abs 
fohriften davon zurüczulaffen und, infofern fie Aus: 
wärtige find, Actenprocuratoren zu beftellen. Wornach 
fih zu achten. 

egeben Lütjenburg den 18ten Auguſt 1840. 
Das Patrimonalgericht des adelichen 
Gute — 


F yneken. 


ſeyn follen, 


‚ F 14. 
Erfie Befanntmachung. 

Wenn über die Güter des Bürgers und Schaͤfers 
Johann Jochim Runge hieſelbſt auf Anhalten feiner 
auf Zahlung dringenden Ereditoren Comcurd erkannt 
worden: fo werden’ (mit alleiniger Ausnahme ver 
protocoflirten Ereditoren) Alle und jede, an 
den gedachten Johann Jochim Runge aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche machen zu 
Fönnen -vermeinen, oder Pfänder von ihm 
biedurh von Gerichtswegen aufgefordert und befch: 
ligt, ih damit, und zwar Auswärtige unter Beftel: 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fe8 angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung umd 
Verluſt ihre Pfandrechts, im Gtadtjecretariate bie 
ſelbſt zu melden. 

Deeretum Dldedloe in curia den 18ten Augufi 
1540. 


(cr) Bürgermeifter und Kath hiefelbk. 


"15. 
Zweite Bekanntmachung. . 

Wenn die Eheleute Jürgen Lorenzen und Frau 
Ingeburg Lorenzen zu Mehlſchau, Guts Gravenitein, 
ohne Leibeserben binterlaffen zu haben, geſtorben und 
ihre fonfligen Erben zwi Theil abweſend Mind: fo if 
die Erlaffung eined proclamatis für nörhig erachrer 
worden. Demnach werden Alle und Jede, meldye 
ex jure hereditario, vel alio quocunque jure 
vel capite an. den Nachlaß der gedachten Ehelente 
Sürgen Lorenzen und Ingeburg Lorenzen Anſprachen 
und Forderungen zu baben vermeinen, insbefondere 
aber Friedrich Juhler aus Flensburg und Chriſtian 
Peter Iſaak von Gtranderorh, welche in Amerika 
biemit von Gerichtswegen eins für alle: 
mal, mithin peremtorie, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, nec num amissi juris verabladet 
und befehligt, die Auswärtigen unter Beftellung der 
Aetenprocurarur, innerhalb 12 Wochen, a dato ul- 
timze publicationis hujus proclamatıs, hieſelbſt zu 
befchaften, die fie begründenden Documente in ori- 
ine zu produciren und davon beim Brofefione 
—— beglaubigte Abſchriften zuruͤckzulaſſen. Wor 
nad x. . 

‚ Gegeben im Juſtitiariate der Hochfuͤrſtlich Graven 
—— Güter zu Gravenſtein den 14ten Auguü 


Thomsen. 
16, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Srüde M 2; 
Der abmefende, im October 1830. mit "einem 
flachen Kahn unter heftigem Sturm bei Schleinünde 


Du.z 2 2:2 27 


— 


A—— 


4 
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in die offene See gegangene und daſelbſt hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich verunglücte Muͤllergeſelle Johann Heinrich 
Bull aus Burg bat ſich innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefed, im hiefigen Stadt; 
fecretariate, bei Vermeidung der Todederflärung und 
des verordnungsmäßigen Verfahrens mit feinem bie 
felbft unter Euratel befindlichen Vermögen, rechtögüls 
tig zu melden. 
urg den 13ten Auguſt 1840. 
(L. S.) ürgermeifter und Rath 
In iidem: ole, 


N 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stüds M 3. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verfior 
benen Sattlers Johann Friedrih Anton Marquardt 
in Brunsbüttel mülfen ihre an denfelben habenden 
Erbanfprüche,. Forderungen und Pfandjtüce, binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
in, der Könige. Kirchfptelfchreiberei zu Brunsbüttel, 
bei Verluſt ihrer Rechte, in gehöriger Form angeben. 

Meldorf den 17ten Juli 1840, 
In idem extractus: 


NM 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks M 4. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor; 
denen Schufterd Andreas Jacobfen aufın Gt. Mid. 
Donn muͤſſen ihre am denfelben habenden Erbrechte, 
Forderungen umd Pfänder, binnen 12 Wochen, nad) 
der legten Bekanntmachung diefed, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiderei zu Marne, bei Verluſt ihrer 

Rechte, in gehöriger Form angeben. 

Meldorf den Sıften Juli 1840, 
In fidem. extraclus: 


IV agner. 


IV agner. 


M 10. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 34ſten Stüds M5. 

Alte und Jede, welche an drei refp. im Hemming⸗ 
ſtedter und Feddringer Schuld; und Pfandprorocoll 
protocoflirte (in dem Dauptprocam vom Sten Auguſt 
d. 9. näher bezeichnete) Documente, welche bereits 
erlofchen, aber verlorem gegangen, und daher bisher 
nicht delirt find, Anfprüche zu haben vermeinen, müss 
fen folche binnen 12 Wochen, nad der legten Ber 
Fanntmachung diefes, in der Könige. Kirchfpielichreis 
berei zu Hemmingſtedt in der gehörigen Form ange 
ben; im midrigen die qu, Documente als erlofchen 
erachtet, darnach für mortificirt erflärt und im 
Schuld; und Pfandprotocoli werden delirt werden. 

Meldorf den Ften Auguft 1840. 


In idem extractus; 


IV ayner. 


NM 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stüdd „#6. 

Alle und Jede, welche an den Schiffer Elaus 
Schröder aus Tönning, jetzt hieſelbſt, insbeſondere 
an deſſen Schiff Frau Gesina, Anſpruͤche zu haben 
glauben, und etwanige Bfandinhaber werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 12 Wochen im 
hiefigen Stadrfecretariat anzugeben. 

Mendsburg den Tten —* 1840. 

Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath 
hieſelbſt. 
M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks M 7. 

Saͤmmtliche Gläubiger und Pfandinhaber des hie; 
ſigen Schlachtermeiſters Johann Carl Chriſtian Heit— 
mann werden hiedurch aufgefordtrt, ihre Forderungen 
innerhalb 12 Wochen im hieſigen Stadtſecretariat 
anzugeben. 

Mendsburg den 12ten Auguft 1840, 

Praͤſident, Bürgermeifter und Rath 
hiefelbft. 


Ni 22, 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der Graf Heinrich zu Rantzau, Befiger der 
adel. Güter Dänifch:Rienhof und Hohenhain, unterm 
29ften d. M. biefelbft angezeigt, daß er die gedachten 
Güter an den Kaufmann Adami in Bremen verkauft 
habe und, um dem Käufer ein von allen dinglichen 
Verpflichtungen, bis auf die von Letzterem übernoms 
menen, gereinigtes Profeflions + Protocoli zu liefern, 
die Erlafung eines landüblichen Proclams erbeten 
hat: fo werden in Deferirung diefer Birte Alle und 
Jede, melche an die im Dänifch : Wohlder Güter: 
diſtrict belegenen adel. Güter Dänifch : Nienhof und 
Hohenhain dinglihe Unfprüche zu haben vermeinen 
(mit alleiniger Auhnahme der auf dem gemeinfchafts 
lichen Folio diefer Güter protocollirten Gläubiger), 
hiedurch aufgefordert und befehligt, ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ausfchließung, im Schlesmwigichen Landgerichts: Rotas 
riat gehörig anzugeben und wegen Producirung der 
Driginal s Documente und Procuratur ; Beflellung das 
Dronungsmäßige wahrzunehmen. _ . 

Gegeben im König. Schleswigſchen Dbergericht 
anf Gottorf den Zuften Juli 1840. 

(L. 8.) v. Ahleſeld. Esmarch. 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen, 
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M 23. . 
Dritte undlegte Befanntmachnng. 

Es hat der Erbpaͤchter Johann Heinrich Ehrifioph 
Rump in Möndenbrod den ihm zufländigen, dafelbft 
beiegenen Erbpachtshof mit den dabei befindlich ge 
wefenen, fo wie den nad und mach vom ihm zuge: 
fauften, diefem Hofe beigelegten Ländereien nebſt Zus 
behoͤr und Inventar, an den Particulier Thomas 
Earbutt in Hamburg verfauft, und diefer, um fich 
vor etwanigen unbekannten Anfprüchen in Zukunft re 
fihern, auf die Erloffung eines Proclams, behuf Er: 
mittelung der, das von ihm gekaufte Gehöfte nebſt Zus 
behör betreffenden dinglichen Anfprüche angerragen. 

In Gewährung Ddiefes Antrages werden daher 
hiedürch Gedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den vorgedach— 
ten Erbpachtähof nebft Ländereien und Zubehörungen 
dingliche Forderungen und Anſprüche irgend einer 
Art haben oder zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehligt, felbige, bei Verluſt jeglichen vinglihen An: 
ſpruchs an beregten Erbpachtshof nebſt dabei befind: 
lichen Ländereien und fonjtigen Zubehörungen, unter 
Wahrnehmung des Erforderlichen, auf der Königl. 
Amtftube zu Tremsbuͤttel innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 


rechnet, anzugeben, auch, wenn fie Auswärtige find, 


gehörige Procuratur zu den Acten zu beftellen. Wor; 
nach fich zu achten. . 
Gegeben Königl. Tremsbütteler Amthaus zu Nein: 
beck den ten Auguft 1840. 
—* N. v. Thaden, A. D. P. 
In fidem copie: N, v. Thaden, 


M 24. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 33ſten Stüͤcks 1.2, 
Mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤu⸗ 
biger werden Alte, welche Anfprüche irgend einer Art 
an den Nachlaß des weiland Thies Jenſen Deutfcher 
ans Tinnum, biefiger Landfchaft, zu haben glauben, 
mögen diefe Forderungen nun aus Gefchäften mir 


dem ebengenannten Thies Jenſen Deutfcher felbit 


oder mit defien weil. Vater, dem Rathmann Send 
Thiesſen Deutfcher, gleichfalls aus Tinnum, berrüb: 
ren, peremtorifch und bei Strafe ewigen Stillſchwei⸗ 
gend von Gerichtäwegen aufgefordert, fich innerhalb 
pe Wochen auf vorſchriftsmaͤßige Art hieſelbſt anzu 
geben. 
Landvogtei auf Sylt den Hten Auguft 1840. 
Lassen. 


M 34. 
Dritte nnd legte Befanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 33ſten Stuüͤcks M 3, 
Erben, Pfandinhaber, Gläubiger und Schuldener 
der ohne Hinterlaffung von Kindern und Ascendenten 
verftiorbenen Hufnerin Margretha Rohwer, geb. 
Sachau, in GroßenWollſtedt, find, reſp. bei Vermei⸗ 
dung der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
Mechte, peremtorifch citirt, fich binnen 12 Wochen 
= der Rendsburger Amtfiube rechtsbehoͤrig anzu: 
geben. 
Rendsburger Amthaus den IOten Auguft 1840, 
F sen, Amtsverweſer. 
lu fidem: b'eddersen. 


NM 25. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3äften Stücks 5. 

Alle, welche an die Verlaſſenſchaft der hieſelbſt 
verftorbenen Demoifelle Francisca Lonife Virnot als 
Erben, Gläubiger oder aus irgend einem fonfligen 
Grunde Anfprüche oder Forderungen haben möchten, 
werden biemit bei Strafe der Ausfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens aufgefordert, ſich damit binnen 
12 Wochen, vom Tage- der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im erften Stadrfecreta: 
riate und fpäteftend am 3oſten November d. J. vor 
dem hiefigen Dbergerichte, als Auswärtige zugleich 
unter gehöriger Procuratur“- Beflellung, zu melden. 

Ultona im Obergerichte den Iften Auguft 1840. 

Ex Decreto tus. 


Beilage zum 36. Stuͤck 


Schleswig: 





Schleswig : Holftein + Lauenburgiſche Kanzelei. 

Unterm 20ften Auguft d. J. haben Ge. Königl. 
Majerät den Bürgermeifter und Ctadrfecretair in 
Sonderburg, fo wie Hardesvogt in der Suͤderharde 
im Amte Sonderburg, Kanzeleirarh Anton Diedrich 


Gerhard Langreuter, zum wirklichen Juſtizrath aller: 
böchit zu ernennen geruht. 


Deffentlihe Aufforderung. 

In der Bundationdace ded von Margaretha 
Rantzow and dem Haufe Singen, Peter Rantzow auf 
Ahrensburg Wirtwe, sub dato Ahrensburg in den 
Dfterfeiertagen 1609 für arme Theologen gefifteten, 
bei der-Gtadt Flensburg belegt fiehenden Rantzow⸗ 
fhen Stipendiums von 150 Mark Eonrant, ift -von 
der Stifterin feflgefegt, daß nach ihrem und ihres 
Bruders Wulf Rantzow auf Giggen, fo wie feiner 
Nachkommenfchaft männlichen Geſchlechts und Ra; 
mens toͤdtlichen Dintritte: 

welcher jeder Zeit von ermelderen ihres Bruders: 

und Schweſterkindern, ohne einigen Unterſchied 

maͤnn⸗ oder fraͤulichen Geſchlechts, der Aelteſte 
ſein wird, 
zur Collation dieſes Stipendinms Macht und Gewalt 
haben foll. > 

Auf gleiche Weife hat Margarerha von Bülow, 
geb. Rantzow, Wulf Rantzow's and dem Haufe Gig: 
gen Tochter, in der sub dato fübee den Bten Yan. 
1655 errichteten Fundationsacte des bei der Stadt 
Neuſiadt belegt ſtehenden Rantzow-⸗Buͤlowſchen Stipen: 
diums für arme Theologen von 150 Mark Courant 
beftimmt, daß nach ihrem oder ihrer Alteften Schwe— 
fter Abfterben, der; oder diefelbe, 

welcher oder welche —— von ihres ſeligen 
Bruders: oder Schweſterklndern, auch Kindes: 
kindern und deren Nachkommen, ohne einigen 
Unterſchied des männs oder fraͤulichen Geſchlechts, 
der Aelteſte an Jahren ſein wird, und in 
den Herzogthuͤmern Schleswig oder Holſtein ger 
ſeſſen iſt, jedoch mit namentlicher Ausſchließung 
des Sohnes ihrer ſeligen Schweſter Anna, Dans 
Rantzow und ſeiner Erben, 
zur Collation derſelben berechtigt fein ſoll. 

Nach den vorhandenen Nachrichten ſind beide 

Stipendien ſeit dem Jahre 1724 ſtets von derſelben 





Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 7. September 1340. 





Verſon aus dem Haufe Brockdorff Otterrade oder von 
Qualen: Bienebeck, welche beide weiblicher Seits von 
dem Haufe Rantzow-Siggen abflammen werden, vers 


geben, zulegt, nach dem Ableben der Aebtiffin von Qua: 
len in Itzehoe, feit dem Jahre 1826, von der Kam— 
merberrin von Rantzow, geb. Blome, aus dem Danfe 
Hagen, deren Mutter aus dem Haufe Brockdorff⸗ 
Dtterade abflammte. 

Nach dem im Jahre 1839 erfolgten Tode derfel: 
ben ift es zweifelhaft erfchienen: Wem als dem dlte: 
fen an Jahren von der Nachkommenſchaft des Wulf 
Rantzow aus dem Haufe Giggen weiblicher Geits 
das Collationsrecht für beide Stipendien znftehe? 


Um diefe, Zweifel zu heben, erfucht der unterzeich: 
nete Teflamente;Erecutor der verfiorbenen Frau Kam; 
merberrin von Rantzow, geb. Blome, in Kiel, dies 
jenigen von der weiblihen Nachfommenfchaft des 
Wulf Rangew auf Giggen, welche ſich ihrer Abfunft 
und ihrem Alter nach zur Collation diefer Stipendien 
berechtigt halten, ſich innerhalb 6 Wochen, a dato 
diefer Bekanntmachung, bei ihm in feinem Wohnorte 
zu melden, ihre Legitimation ald dazu zunächft berech: 
tigt zu befchaffen, und nachdem diefe auf genügende 
Weife gefcheben, die in feinem Beſitze befindlichen, 
die bisherige Collation und Verwaltung derfelben bes’ 
treffenden Acten und Papiere entgegen zu nehmen. 

Kiel den 29ften Auguft 1840, 

G. L. Balemann, Dr, 


Bekanntmachung. 


Wenn Termin zur Eröffnung des wechſelſeitigen 
Teftamentd des weiland biefigen Bürgers und Kaufı 
manns Johann Georg Spiermann und deffen gleich: 
falls verfiorbenen Ehefran Eharlorte Katharina Mags 
dafena, geb. Schroͤder, früher verwittwere Otto, auf 
den 29ften. f. M., als den Dienflag nach dem 15ten 
Trinitatid » Sonntage, Vormittags 11 Uhr, angeſetzt 
ift: fo wird folches hiemit befannt gemacht und Bei— 
fommende, namentlich der zu den Legataren gehörende 
Peter Georg Dehn, deffen Aufenthalt nicht zu ermit⸗ 
tein gemwefen, geladen, zur’ angegebenen Zeit auf hieſi⸗ 
gem Rathhauſe zu erfcheinen, um der Teſtaments— 
Eröffnung beizuwohnen und ihre Gerechtfame wahr; 
— 


Lürjenburg den 22ften Auguft 1840. 
Kürgermeifer und Rath. 
n fidem: Wyneken. 


Steckbriefe, 


#1. . 
Der von dem Amte rer, unterm ten Octo⸗ 
ber 1829 wegen dritten Diebftahls zu einer 15jAhris 
a Zuchthausſtrafe abgelieferte, unten fignalifirte 

üchtling Matthias Magen, genannt Kier, aus dem 
Rorderhohlwege bei Flensburg, it am 27ften v. M. 
Abende, nachdem er feit einigen Wochen ald Außen; 
—— angeſtellt worden, nach beendigter Arbeit ent: 
wichen. 

Es werden daher alle obrigfeitliche Behörden bier: 
durch geziemend erfucht, auf den entwichenen Züchts 
ling Matthias Magen, genannt Kier, - genau vigilis 
ren und im Berrerungsfall ihn arretiren zu laſſen, 
worauf wir nach davon erhaltener Anzeige die Abs 
holung deſſelben unter Erftattung aller Koften fogleich 
verfügen erden. 

Königliche Dberinfpection der Strafanftalten zu 
Gluͤckſtadt den 10ten Auguft 1840, . 

Nickels. Lobedanz. 
Löck, ° 








Signalement. 

Matthias Magen, genannt Kier, ans dem Norders 
hohlwege bei Flensburg, Kirchfpield Adelby, 33 Jahr 
alt, großer breiter GStatur, 694 Geeländifcher Maaße 
hoch, hat blonde Haare und Augenbraunen, blaue 
Augen, eine breite Nafe, einen gewöhnlichen Mund, 
ein rundes Kinn, ein breites Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, hinter dem rechten Ohr eine Narbe, fpricht 
plartdeurfch und dänifch. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet mit 
einer greifen leinen Jacke, gezeichner mit N 4, einer 
greifen lieinen Wefte, gez. mit dito, einer heiiblauen 
beierwands Hofe, gez. mit dito, einem weiſſen feinen 
KHembde, gez. mit dito, einem Halstuch von blau und 
weis quarirtem Leinen, gez. mit dito, mit einen Paar 
grau mwollenen Strümpfen, gez. mit dito, einem Paar 
Schuhen, gez. mit dito, einer alten ſchwarz mans 
chefternen Muͤtze. — 


Der in dem nachfolgenden Signalement näher 
bezeichnete Bagabonde Wilhelm Dethmann aus Weds 
dingftedt, gemöhnlih Wilhelm mit der Trommel ge: 
nannt, bat ſich des diebifchen Abfchneideng von Pferdes 
fchweifen im hoͤchſten Grade verdächtig gemacht. 
Da nun der jegige Aufenthalt des beregten Wilhelm 
Dethmann unbekannt if, fo werden fämmtlihe Be; 
hörden unter dem Erbieten zu gleichen Dienften er: 
ſucht, auf den Inculpaten zu vigiliren, denfelben im 
Betretungsfalle zu_arretiren und mic, behufs deffen. 
Abholung gegen Erftattung der Detentionsfoften, das 
von zu benachrichtigen. 


Königl. Landvogtei zu Heide den dften Auge 
1840. 
Boysen, conf. 


Signalement des Wilhelm Derhmanı. 

Name: Wühelm Dethmann; Geburtdert: Korn: 
bagen; Alter: 62 Jahr; Gtatur: 66 Zoll; Kar: 
grau; Stirn: rund; Wugenbraunen: braun; Yan: 
braungrau; Naſe: ſtumpf; Mund: klein; Dart un 
Badendart: grau; Kinn: rund; Geſicht: oval; Ge 
fichtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: auf de 
Bruft befindet fich, blau eingeägt, ein Chrikmii, 
Mond und Sterne, auf der linken Hand die ji 
einer Maus, ein Blumentopf und darüber ein Kr, 
auch fehlen an beiden Füßen 2. Zehen. Cr ip 
deutfch und dänifch. 


Proclamata. 
M 1. 

Erfie Befanntmahug. 
Wenn über die ſaͤmmtliche Habe und.Citer ii 
Juſtizraths und Dbers und Landgericht ; Weraiz 
Joſias thor Straten auf der Kupfermüble bei Im 
burg unterm heutigen Dato der Concurs der Oli 
ger erkannt worden iſt: fo merden (mit admpt 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Ur m 
ede, welche an .die Concurdmaffe des 
uſtizraths und Dbers und Landgerichtz Bawdtı 

. tbor Straten aus irgend einen Grad Tr 
und Forderungen zu haben vermeinen, bei Era Mt 
Ausſchließung von diefer Concurdmaflt, . 
aufgefordert und befehligt, diefe ihre Aniprühe ı 
Forderungen binnen 12 Wochen, vom Zuge de 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams ang“ 
bei dem Juſtizrath und Dbergerichtäferretair zu 

fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen 
— der —— * ——— 

das Drönungsmäßige wahrzunehmen. 
— im — — Degen 
auf Gortorf den 24ſten Augu b 

8) ’0 eld.  Esmarch 


u 
Kamphöres“ 
In fidem copie: Fedderser 


M 2, 

- Erfte Bekanntmachung. 

Demmah Samuel Bod, feirheriger Deikr = 
zu Gangerfchild belegenen vollen Yondenhat, I 
Claus Perer Earftenfen cum tut,, ſeitheriget 
einer vollen Bondenhuſe zu Scheggerott, nah 
gabe eines am Iften Yuli 1840 errichteten Leiſt 
contracts ihre Hufen cum pert. gegen t 

red 

irotecoll N" 


—— ſich dabei aber gegenfeitig die 
fprochen, in diefer Veranlaffung auch um die 


Ahr und ein reines Profeflions s P 


. 


x 
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fung eines Tandübfichen Ebictions-Proclams nachges 
fuht haben: fo werden in Deferirung dieſer Bitte 
alle diejenigen, welche an eines oder das andere der 
vorgedachten Immobilien cum pert. nicht protocol⸗ 
lirte dingliche Anfprüche und Forderungen irgend einer 
Art zu haben vermeinen, hiedurch bei Strafe der 
Ausichließung und des ewigen Stillſchweigens, aufs 
gefordert und angemiefen, felbige binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro: 


clams angerechnet, im Actnariate des Amts Gortorf _ 


gehörig anzugeben. 

Zugleich werden aber auch nach erfolgter Autoris 
fation ded Königl. Schleswigfchen Obergerichts alle 
diejenigen, tweiche aus nachbenannten verloren gegans 
genen, auf Folien von Vorbeſitzern der obengedachten 
Gangerſchilder Hufe protocollirten Documenten Ans 
fprüche haben, als: 

1) aus einem am 26ften April 1757 zwifchen Tho: 
mas Laſſen ald Abtreter und Asmus Laufen 
als Antreter befagter Hufe errichteten und am 
16ten Mai f. J. auf Antreterd Folio, protocol: 
flirten Weberlaffungscontracte wegen des feinen 
beiden Schweitern mit 200 und dem Abtre: 
ter mit 1200 zu bezahlenden Kaufgeldes; 
aus” einem Theilungs: und Setzungscontracte 
vom 20Often Febr. 1764, protocollirt am 29ften 
Juni 1765, und aus einer Theilungsacte vom 
Tten Deebr. 1775, prototollire am 23ften Nov. 
1775 auf des Setzmanns Hans Ehriftenfen Fo: 
lio, ‘wegen der, der Wittwe Lauſen und der 
Maria Laufen jeder mit 377 374 zukom⸗ 
menden Erbtheile, fo wie wegen der Anfprüche 
der Erben der Maria Chriſtina Laufen an ihren 
Nachlaß; 
aus einem am läten Dctbr. 1794 zwifchen 
Metta Catharina Marquardſen ald Verkäuferin 
und Chriſtina Margaretha Ehriftenfen als Kaͤu— 
ferin befagter Hufe errichteten und am 20ften 


u. 


3 


De 


Detbr. 1795 auf Käuferin Folio protocoflirten- 


Kaufcontracte wegen des 1700 betragenden 

Reſtes der Kaufſumme; 
bei Strafe der Ausſchließung und Delirung der er: 
wähnten Drotocollata befebligt, fih damit gleichmäßig 
binnen 12 Wochen im gedachten Actuariate anzu— 
geben. 


Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 26ften 


uguſt 1840, 
Augsuſt v. Scheel. 


In fidem copie: U. E. Fries. 


MM 3. 
., Erſte Bekanntmachung. 
Nachdem die unterzeichnete Hardesvogtei vom 
König. Schledwigfchen Dbergericht auf Gottorf ums 
term -19ten d. M. beauftragt worden, wegen Negulis 
des Nachlaſſes der zu Tolckſchuby am Bten Juli 
. im ümverehelichten Stande verfiorbenen Sophia 


Amalia Bererfen das Erforderliche commissorio noie 
wahrzunehmen: fo werden zur Ausmittelung des 
Maflebeftandes ſowohl, als der Anfpräche abweſendet 
Erben hiedurch- alle diejenigen, welche an den Nach: 
laß der genannten Sophia Amalia Peterfen Erb: oder 
fonflige Anfprüche aus irgend einem Grunde zu has 
ben vermeinen, hiedurch angemiefen, folche, bei Strafe 
der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer Forderum: 
gen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in der 
Strurdorf:Dardesvogtei hiefelbft anzugeben, die bezüg: 
lichen Documente, unter Zurüclaffung von Abfchrif: 
ten, zu prodneiren, auch, fefern fie Auswärtige find, 
Procuratoren zu beftellen und demnächft weitere Ber: 
fügung zu gemwärtigen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Schleswig, Struxdorf-Hardesvogtei, den 
Siften Auguft 1840. 

Brockenhuns. 
M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen und mit nachſtehender War— 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den nicht protocollirten Glaͤubigern 
und Pfandinhabern des verſtorbenen Schullehrers 
Mary Harders in Hohenmwöhrden: 

Da der Schullehrer Marx Harderd in Hohen; 
wöhrden mit Tode abgegangen ift und es zur Berich— 
tigung des Nachlaſſes des defuneti eined Proclams 
bedarf, ich auch die Ertrahirung dieſes Proclams auf 
Inſtanz der nachgelaffenen Wirtme cum cur. const., 
welche fih in der Maſſe ihres Ehemannes nicht ver; 


ſitzen will, bewilligt habe: fo ergeher an euch hiemir: 


telft der Befehl, innerhalb 12 Wochen, nach der legs 
ten Bekanntmachung diefed Proclams, eure Forderuns 
an und Pfandrechte, bei Verluſt derfelben, in der 
oͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Wöhrden, die Aug: 
wärtigen nach vorgängiger Netenprocuratur in *diefem 
Gerichtsbezirf, anzugeben, demnähft aber das Weis 
tere zu gemwärtigen. Wornach ihr euch zu achten. 
Meldorf den 12ten Auguft 1840. . 
Zur Beglaubigung: 


WB. 
Erfte Bekanntmachung. : 
‚ Wenn nachbenannte, feit vielen Jahren abmwefende 
Perfonen: 
1) Hinrich Porp aus Tappendorf, Sohn des meil. 
Kärheners Jochim Popp dafelbft, und 
) Jürgen Goͤttſche and Dörpftedt, Sohn des 
weil. „5 Dufenerd Dans Goͤttſche daſelbſt, 
deren unerhebliches Vermögen feither von den ihnen 
gerichtlich zugeordneten Quratoren verwaltet worden, 
falls fie noch am Leben, das 70fte Lebensjahr bereits 
längft überfchrieten haben würden: fo werden auf ger 
fchehenes desfälliged Anfuchen die genannten beiden 
Abmwefenden oder deren etwanige Leibes; und fonftige 


Wagner. 
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Erben, ümgleihen Ude, weiche aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen an der Abwefen: 
den Vermögen zu. haben vermeinen möchten, hiedurch 
von Gericptöwegen, refp. bei Vermeidung der Aus: 
ſchließung und unter der Androhung, daß twidrigen: 
falls die Abwefenden werden für todt erflärt werden, 
citirt und befehligt, fich binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, auf der Königlichen 
Rendsburger Amtſtube rechtöbehörig anzugeben. 
Mendsburger Amthaus den 2Sften Auguft 1840, 
sen, Amtsverweſer. 
In fidem: Feddersen, 
N 6. 
Erfte Bekanntmachung. j 

Da nach jegt gleichfalld erfolgtem Tode der Witt; 
we des früher verftorbenen biefigen Rathsherrn Juͤr— 
gen Friedrich Meyer, fowohl abfeiten des für den 
gemeinfchaftlihen Nachlaß beftellten Güterpflegers, 
als auch einiger Erben, Behuf der Eonftatirung einer 
reinen Maffe und Sicherung gegen etiwanige Fünftige 
Anfprüce an diefe Verlaffenfchaft, auf die Erlaffung 
eines desfallfigen Proclams angerragen worden ift: 
fo ergehet von Gerichtswegen an Alle und eben 
(etwa protocollirte Ereditoren ausgenommen), die an 
den Nachlaß der vorgedachten Eheleute Kürgen Frie— 
drich Meyer und Unna Meyer, geb, Borchert, weil. 
hieſelbſt, Erbanfprüche oder fonft aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben glau— 
ben, fo mie ah an etwanige Pfandinhaber der 
Maſſe, biedurch die Aufforderung und Anmweifung, 
daß fie, bei Strafe der Ausfchließung und des Ber: 
luſtes ihrer Gerechtfame, ihre desfallfigen Angaben 
innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten Bekannt: 
machung dieſes an, im biefigen Gtadrfecretariate, 
Gerichtdauswärtige unter Beftellung der. Procuratur 

u.den Acten, rechtsbehdrig zu befchaffen, etwanige 

ocumente, unter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abfchrift, 
zu produeiren und demmächft weitere rechtliche Verfuͤ— 
gung zu gewärtigen haben. 

Wilfter den. 22jten Auguſt 1840, 

(L. S.) Der Magikret, 
In fidem: ehhoff. 
M 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der für den geringfügigen Nachlaß des, hies 
ſelbſt verftorbenen Bürgerd und Grobſchmidts Chris 
flian Hartwig gerichtlich beftellte Gürerpfleger unter 
event. Inſolvenz + Erflärung der Maſſe auf die Er: 
laffung eines —— angetragen: +fo ergehet in 
Folge Autoriſation des Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gerichts vom Isten d. M. hiedurch von Gerichte: 
wegen an Ale und. Jede, (protocollirte Creditoren 
allein — die an den Nachlaß des ver⸗ 
fiorbenen. hiefigen Bürgers und Grobſchmidts Chriftian. 
Hartwig aus irgend einem Grunde Anfprüche machen 
wolten, ober Pfänder von demfelben in Händen haben 
- möchten, die Aufforderung und Anweifung, daß fie 





ihre desfallſigen Angaben: bei Strafe: der Ausſchließung 
und des Verluſtes ihrer Gerechtiame innerhalb: 
6 Wochen, vom Dato der legten Bekanntmachung 
dieſes event. zugleich als Concursproclam geltenden 
Proclams, im hiefigen Stadtſecretariate rechtsbehoͤrig 
beſchaffen und demnaͤchſt weitere Verfügung gemärti- 
gen follen. 
Wilfter den 2Bften Auguft 1840. 


(L. S.) Der Magiftrat. 
. In fidem: Rehhoff. 
MS. 
Erfte Befanntmachung: 


Auf Anhalten des Schuflerd und Kächnerd Claus 
Hinrich Meyer zu Marienthal, Guts Stocelfiorf, 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Pfandgläu: 
biger) alle diejenigen, welche an das von demfelben 
in Beſitz habende, zu Marienthal belegene, jest ver 
faufte Grundſtuͤck fammt Zubehör dingliche Ynkoräne 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufge; 
fordert, fi damit, unter Beobachtung gefeglicher 
Vorſchriften, binnen 12 Wochen, von der legten De: 
fanntmachung angerechnet, bei Strafe der Ansfchkied: 
fung, vor biefigem Juſtitiariat zu melden. 

ß — im Juſtitiariat den 27ſten Augnſt 


Dose. 
NM 9, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es bat der hiefige Bürger und Muaurermeifter 
Johann Friedrich Kaͤhler angezeigt, daß er das ihm 
gehörige, in der Fifcherfiraße im Sten Quartier Mi 72 
belegene volle Daus nebft Stadtparcelt, fo wie die 
daran floßende Wohnbude N5 71 verkauft babe, und 
um feinem Käufer das verfprochene reine Profeſſſons⸗ 


Protocoll zu liefern, um die Erlaffung eines Proclams 


angefucht. 

Demnach werden Alle, welche an vorgedachte ver: 
kaufte Jlhmobilien cum pert., außer den Darauf 
protocollirten Capitalien und deren Zinfen, aus irgend 
einem Grunde dinglihe echte, Anfprüche und For: 
derungen haben, hiedurch, bei Verluſt derfelben und 
der Strafe des ewigen Grillfchweigend, aufgefordert, 
fih innerhalb 12 Wochen im hiefigen. Spndicat zu 
melden, die in Händen’ habenden Documente ju pro: 
duciren, falls fie außerhalb der Stadtjurisdiction 
wohnen, einen Actenprocnrator zu beftelten und fodann 
fernere gerichtlihe Verfügung zu gemwärtigen: 

Decretum Neuftadt den 24ften Auguſt 1840. 

(L. S.). Bürgermeifter und Rath: 
Romundt. 
NM 10, 


Erfie Bekanntmachung: 

Wenn der Schmidt Nicolaus Hinrich Meyer in 
Supdorf feine dafelbft beiegene Boͤdenerſtelle, fo wie 
fogenannte Hirtenkathe nebft 16 Steuertonnen Landes 
und allem Zubehör, verfauft und um Exlaffung eines 
Procams zur Erforfhung etwaniger hypotbhecarifcher 


Anfprüche gebeten hat: fo werden in Gewährung die: 
fer Bitte Ale und Jede, welche dingliche, nicht pros 
tecollirte Anfprüche : irgend einer Art an die genann⸗ 
ten Immobilien cum pert. zu. haben glauben, hiemit 
anfgefordert, diefe Anſpruͤche binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung: diefed angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchliefung auf der Cismarer 
Amtſtube anzumelden, ihre desfallſigen Verfchreibuns 
n dabei im Urſchrift vorzuzeigen, und beglaubigte 
bfchriften davon zuräcfzulaffen, auch, dafern fie Aus⸗ 
wärtige find, Actenprocuratur zu beftellen. 
— Amthaus zu Cismar den 29ften Auguſt 


H. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
M 1. 
Erfte Befanntmachung. 

Wenn die Erben der weil. Lieutenantin A. C. Gehrke, 
geb. Niepe, in Heiligenhafen, die zu deren Derlaffen: 
fchaft gehörende, zum Eismarfelde belegene Parcelen: 
fielle mit 61 Steuertonnen Landes und allem fonfligen 
Zubehör, öffentlich haben verkaufen laffen und von 

den Käufern in Folge der Verfaufsbedingungen auf 
die Erlaffung eines Proclams zur Erforfchung etwas 
niger bppothecarifcher Anfprüche angetragen worden: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, 
welche an die vorgedachten Immobilien cum pert. 
dingliche, nicht protocollirte Anfprüche und Forderuns 
gen irgend einer Art zu haben vermeinen, hiemittelſt 
bei Strafe der Ausſchließung anfgefordert und be 
fehligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen binnen 
12 Wochen, vom Tage der Testen Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, auf. der Cismarer Amt: 
finde gehörig anzugeben und wegen Prodieirung der 
Driginal;Doenmente und Procnratur s Beflellung das 
Drdrnungsmäßige wahrzunehmen. r 
Koͤnigl. Amthaus zu Eismar den 29flen Auguſt 


1840, 
H. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 


. NM 12, 
Erfte Bekanntmachung. 
Auf Anbalten Beifommender und mit Genehmi: 


gung des König, Holfteinifhen Obergerichts werden’ 


Alte, welche an nachbenannte verloren gegangene Do: 
cumente, als: 

1) den Contract zmifchen der verftorbenen Anna 
Catharina Behrmann, früber verebelichten 
Timmermann, geb. Grelck, und deren Ehemann 
Claus Behrmann und ihrem Sohne Juͤrgen 
Timmermann und deffen Ehefrau Anna, geb. 
Memftedt, in Eidelſtedt, vom Zöften November 
1807, and welchem: noch 1000: vormal. Eour. 
für die Anna Catharina Ramcke, früher vers 

- ehelichte Krohn, geb. Timmermann, eihe 
Schwefter des Jürgen Timmermann, protocok 


lirt ſtehen, Schuld⸗ und Pfandprotocoll M 8 
Fol, 97; 


2) den Contract zwifchen der Wittwe des weil. 
Peter’ Wirt cum assist. umd Jürgen Kedens 
burg in Appen, vom Sten December 1705, aus 
weichen für Erfiere 100 # und für die Kinder 
derfelben 200 #, zufammen 300 #, noch pro: 
tocoflire Neben, Schuld: und, Pfandprotocoll 
NM 2 Fol. 250; 
den Contract zwifchen Hein Eggerftedt und 
defjen Tochter Anna Margarerha nebſt ihrem 
Ehemann Hinrih Heydorn zu Brande, vom 
12ten December 1783, aus welchem für Erſte— 
ren noch der Abfchied protocollirt fieht, altes 
Schuld: und Pfandprotocoll M 2 Fol. 369&370, , 
neues Schuld: and Pfandprorocoll M 3 Fol. 224; 
den Contract zwifhen Anna Margaretha Hey: 
dorn und deren Ehemann Hinrich Heydon In 
Brande und dem Paſtor der Englifchen Ger 
meine in Hamburg, Johann Kniepe, vom Öten 
April 1804, and welchem ein’ Abfchied für- Er 
ftere noch protocoflire flebt, Schuld: und Pfand: 
protocoll MM 3 Fol. 224; 
5) den Contract zwiſchen Jacob Claasſen und 
deffen Stiefſohn Hinrih Brandt, vom Iäten 
—— 1775, aus welchem für einen gewiſſen 
an in Hamburg noch 165 # 18 ? protocollirt 
fliehen, altes Echuld: und P fandprotocoll M 2 
Fol. 345—347, neues Schuld: und Pfand: 
protocoll M 3 Fol. 229; 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Mechte zu 
haben vermeinen, zugleih mamentlich auch. die zum ', 
größten Theil unbekannten Erben des sub M 3 genann: 
ten Dein Eggerfleot und der sub M4 genannten Anna 
Hendorn und deren Ehemannes Hinrich Heydorn, fo 
wie die unbefannten Erben des sub MM 5 genannten 
Lau in Hamburg, für den Fall, daß fie ans diefen 
ungetilgt fiehenden protocollatis noch Anſpruͤche und 
Forderungen geltend machen zu können vermeinen 
follten; und da ferner im Schuld» und Pfandprotocolt 
NM 3 Fol, 229 
feit dem 23ften December 1794 eine Vormund— 
haft für des weil. Claus Brandt in Hasloh 
Kinder und. 
feit den 28ften Mär; 1815 eine Affiftent: und Vor: 
mundfchafe für weil. David Brandt in Darum 
Wittwe und Kinder 
noch ungerilgt ftehen, auch diejenigen Erben, ſewohl 
des weil. Claus Brandt in Hasloh, ald andy des Da: 
vid Brandt zu Datum, welche aus den protocollirten 
Affiftent: und Vormundfhaftd: Verpflichtungen annoch 
Anfprüce und Forderungen zu haben vermeinen folk 
ten, hiedurch peremtorifch geladen, damit bei Verluſt 
ihrer desfallfigen Anſpruͤche innerhalb zwoͤlf Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechhet, im Actuariate des Gerichts ort? 
nungsmäßtg fich zu melden, die etwanigen jur Be 


3 


ne 


4 
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gründung ihrer AUnfprüche dienenden Documente vor; 
zuzeigen und davon beglaubte Abfchriften beim Angabes 
protocoll zurüczulaffen; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfald nach Ablauf diefer Frift nicht nur die 
nambaft gemachten Documente für mortificire erachs 
tet, fondern auch, daß die aus denfelben auf den su 
N 3 und 4 erwähnten Folien, fo wie die auf legtes 
ren noch ungetilgt ſtehenden andermweitigen namhaft 
gemachten protocollata, auf Anhalten der Foliens 
Inhaber von Amtswegen werden getilgt werden. 

Pinneberger Concurd und Erbtheilungsgericht den 
28ften Auguft 1840, 

Dumreicher. 


v. Döring. 


M 13, 
Erfie Befanntmachung. 

Die Erben des mweiland Goldfchmieded Johann 
Chriſtoph Wockel in Elmshorn haben erklärt, vie 
ihnen deferirte Erbfchaft nicht antreten zu wollen, 
weswegen die Erlaffung eines Proclams nothwendig 
geworden ift, um den Zuftand diefer Erbmaffe zu ers 
forfchen und erforderlichen Falles Concurs über felbige 
zu verhängen. 

Bon Gerichtöwegen werden demnach Alle (mit 
Ausnahme protocollirter Gläubiger), welche Forderuns 
gen und Anfprüche irgend einer Art an die Nachlaß: 
maſſe des weil. Johann Chriſtoph Wockel in Eims— 
born zu haben vermeinen, oder Pfänder dus felbiger 
befigen, befehligt, fih damit, bei Strafe des Aus 
fchluffes und Verluſt ihrer Pfandrechte, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden und das. Weitere zu gewärtigen. 

Kanzauer König. Adminiftrarur den 28ften Aus 
guft 1840, 

von Stemann. 
N 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
> Wenn von dem conflitnirten Stadtbaumeiſter Jos 
hann Matthias Danfen in Altona, als mitinftituirten 
Erben und Teftamentsvoliftrecfer ded weil. Commerzs 
Intendanten Anton Friedrid Gebauer zu Ottenſen, 


nach Ablauf des von demfelben unterm 26ften Gep:. 


tember 1839 ad indagandum statum bonorum 
ertrahirten Proclams darauf angetragen worden, daß 
bei der vorliegenden Inſolvenz des Nachlaffes derfelbe 
nunmehr einer gerichtlichen Behandlung und Reguli— 
rung unterzogen werden- möge, und daher jegt die 
Erlaffung eines Concursproclams erforderlich gewors 
den: fo werden von Gerichtöwegen nunmehr Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des weil, Commerz 
Intendanten Anton Friedrich Gebauer aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger, fo wie derjenigen Profitenten, welche fich 
bereitd auf das unterm 26ften September 1839 er; 
gangene Proclam gemeldet haben), hiemittelſt auf; 


gefordert und befebligt, fich bei Strafe der Yukı 
ſchließung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der Iehten 
Bekanntmachung angerechnet, mit ihren ihre Gere 
rungen begrändenden Documenten, unter 
eined procuratoris ad acta allhier, bei dem Kanye: 
und Dbergerichtöfecretair Wriedt hieſelbſt gehörig an 
zugeben und beglaubigte Wbfchriften beim Yretxal 
zurüchulaffen, demnaͤchſt aber weitere Verfügung y 
gewärtigen., Wornach Alle, die es angeht, ich jı 
achten und vor Schaden zu hüten had 
Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte 


Infiegel. Gegeben im Königl. Holfteimifchen Din 
gerichte zu Glücftadt den 18ten Augufi 19. 
(L, S.) Weltheim. Ni 
— 
"N 15. 


Zweite Befanntmachnne. 

‚Wenn nach erfolgter gerichtlicher Erflärng der 
Wittwe und -fonfliger Erben des verfiorbenm we 
meifterd Hahn in Lütjenburg, den Nachlaß dd de 
fiorbenen nicht antreten zu wollen, über dieſen But 
laß Eoncurs hat erfannt werden muͤſſen: fo ma 
nunmehr von Gerichtöwegen Alte und ede, mei 
Anfprüche oder Forderungen am “die Mafe wi Dr 
fiorbenen haben (jedoch mit Ausfchluß der man 
lirten Forderungen, fo mie derjenigen 
welche ſich auf das unterm 22fen Detober » } « 
indagaudum statum bonorum erlaffe 
bereit8 angegeben haben), hiemit aunfgridhet 8 
befehligt, fich damit innerhalb 12 Wochen, ma 
legten Verkündigung vdiefes Procdamd, hi Ct 
der Ausfchließung, unter Beſiellung eines pro 
toris ad acta allhier, bei dem Kanzlei um Der 
gerichtöfecretair Martens gehörig anzugeben, di It 
Forderungen und Anfprüche begründenden DM 
in Original zn produeiren und beglaubte Alan 
ad protocollum zurücdzufaffen, demmädit abır R* 
tere Verfügung zu gewärtigen. Wornad Alt, N 
dies angeht, ſich zu achten und vor Schaden zu ba" 
haben. 37 

Urfundlih unterm vorgedructen größern Gere 
— es im re. —— 
gerichte zu adt den 21ſten Auguſi 399. 

Ri Weltheim. Nickel 
— 
Löck. 
N 16, 
Zweite Bekanntmachung. . * 

Wenn Behuf der fchließlichen egulirumg N 
Verlaffenfshaft des weil. Töpfers Zend Auf 
Eprifitansfeld annoch die Erlaffung eines la 
Proclams für erforderlich erachtet üft: fo werben 
Gerihtöwegen (mit alleiniger Ausnahme der ga 
— —— — Ale, fe 
ie gedachte Verlaflenicha insbefondere 
derfelben gehörige, sub „NE 8. im der Güderfhraht 


— — — — nn nn — 





Dferquartier zu Ehriftiansfelde belegene Wohnhaus 
mit Nebengebänden, imgleihen am die im Dorfe 
Beistruproi belegene Eigenthumshufe und zugehöri: 
gen Toftegüter, dingliche oder fonft aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, bei Strafe des Verluſtes derfelben 
biedurh aufgefordert und *5. binnen zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Yroclam& angerechner, folche etwanigen Anfprüche 
im Actuariate der Tyrfirup » Darde hiefelbft gehörig 
anzugeben, auch. wegen Producirung der Documente 
und Beſtellung von Wctenprocuratoren von Geiten 
der Auswärtigen das Borfchriftsmäßige zu beobach: 
ten. Wornad) ıc. 

Haderdleben in der Tprftrup s Hardesvogtei den 


21ften Auguft 1840, 
G. F. Clanssen, conft. 


KM 17. 

% Zweite Bekanntmachung. . 
Der Schuftermeifter Johann Jacob Schoen in 
pre bat angezeigt, daß er fein zweited in der 
angenbrücftraße belegened, mit N 385 bezeichnetes 
Haus verfauft habe und zur Bewirfung eines ger 
reinigten Angabeprotocolld® um die Erlaffung eines 
Procams bitten muͤſſe. In diefer Veranlaffung wer; 
den daher Alle, welche am das vorbezeichnete Dans 
und an deſſen Zubehörungen dinglihe Forderungen 
und Anfprüce haben (mit alleiniger Ausnahme der 
protocoflirten Gläubiger), biedurch aufgefordert, 
damit bei Strafe der Ausfchließung innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente 
und geböriger Procuratur:Beftellung, bei dem kloͤſter— 
lichen Angabeprotocolfe zu melden und ihre Gerecht 

fame wahrzunehmen. 
Preeß den 18ten Auguſt 1840. 
s J. A. Rumohr. 


MM 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 35ſten Stücks 3, 

Alte, welche an die Concursmaſſe des hiefigen Bürs 
gerd und Rademachers 8* Friedrich Langholz 
und deſſen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören: 
den, sub M 17 A im Sten Quartier diefer Stadt 
auf dem fogenannten kleinen Berge im Friedrichs; 
berge belegenen Freihaufes nebft Zubehör, Unfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit⸗ 
teift, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concurs; 
maffe, aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, Auswärtige unter ProcuratursBeflellung, 
im Gtadrfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Löten Auguft 1840, 

Ohrgermeißer und Rath biefelbft. 
nfidem: Rohweder 


ſich 


M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stuͤcks MW 4, 

Alle, welche an das von dem biefigen Bürger und 
Amtsfchlachtermeifter Heinrich Nicolaus Auguft Schuͤtt 
an den hiefigen Bürger und Amtsfchlachtermeifter Juͤr⸗ 
gen Peter Langholz verfaufte, sub. 132 & 133 im 
Teen Quartier im Lollfuß belegene Wohnhaus nebft 
Zubehör dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden biemittelft, bei Strafe der Ausfchlieds- 
fung und des immerwährenden Stillſchweigens, aufs 
gefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 


festen Befanntmahung diefed Proclams angerechnet, 


Auswärtige unter ProcurarursBeftellung, im Stadt: 
fecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den 22ften Auguft 1840, 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Rohweder. 
M 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3öften Stuͤcks M 5. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft des 
verftorbenen ehemaligen Hufnerd Hans Diederichien 
in Schörderup umprotocollirte Forderungen und An: 
fprüche zu haben glauben, müffen fich damit, bei Ver: 
luſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, a dato der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, und zwar 
Auswärtige unter geböriger Beftellung der Brocuratur 
zu. den Acten, in der unterzeichneten Gerichtöhatter: 
fchaft angeben. 

Rordftom im Suflitiariat des adel. Gutd Rund; 
hof den 17ten Auguft 1840, 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stuͤcks M 7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Müllers Jürgen Friedrich Albrecht in Fahrſtedt muͤs⸗ 
fen ihre an denfelben habenden Anfprüce und Pfän: 
der binnen 12 Wochen, mach der legten Bekannt: 
machung diefes, bei Verluft ihrer Mechte, in der 
Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne in gehöriger 
Form angeben. 
Meldorf den Tten Auguft 1840, 


Pro vero extractu: 
N 22 


C. Jaspersen. 


FF aner. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3öften Stücks M 8. 

Alle und Jede, melde an den hieſelbſt verftorbe: 
nen Kaufmann Dans Heinrich Pererfen nicht proto: 
epllirte Ansprüche zu Haben vermeinen, und etwanige 
Prandinhaber, werden hiedurch aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 12 Wochen im biefigen Stadtfecre: 
tariat anzugeben. 

Rendsburg den 20ſten Auguſt 1840. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefeldft. 


M 23. 
Zweite Bekanntmachung. __ 
Eptr. deö Proc. des 35ſten Srüdd M 9. 

Alte diejenigen, welche an den von der Wittwe 
und Erben des, zu Grönbude verfiorbenen Johann 
vachim Ferdinand Yambert verfauften, unter kloͤſterl. 
tzehoer Jurisdietion zu Grönhude beiegenen Hof 
ande cum pert. dingliche Anſpruͤche zu baben ver 
meinen, haben ſich binnen 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams, bei Strafe 
der Ausfchließung mit demfelben, rechtsbehörig anzu⸗ 


en. 
ve den 1Tten Auguf 1840, 
Sb * D. v. Bülow. 
N 24. 


Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stüds M 10. 

Alle, welche an den Nachlaß des verfiorbenen Por 
„ligeireuter8 Alers in Glefchendorf Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, demfelden mit Schul; 
den verbafter find, oder’ Bfänder von demfelben in 
Händen haben, werden, refp, bei DBermeidung der 
Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, des 
Verluſtes ihrer Pfandrechte und fonftiger Nachtheile, 
hiemittelſt aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom‘ Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, Auswärtige unter Procurarur: Bes 
ſtellung, im Actuariate zu Abrensböcf anzugeben. 

Gegeben König. Ahrensböcker. Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den Uten Auguft * 


Vera copia: thor Straten. 
M 25. 

Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des 30ſten Stücks Mi 11: 

Alle und Jede, welche Anſpruͤche, Forderungen 
und Gerechtſame aus irgend einem Grunde an den 
Nachlaß des weiland UntergerichtsAdvocaten und 
Doctors der Rechte Eggert Goͤtſche zu haben ver: 
meinen, oder Pfänder und andere Sachen von dem— 
felben befigen, fo mie diejenigen, melche mit ibm in 
Rechnung und Gegenrechnung geflanten, werden hie: 
durch,” bei- Strafe der Ausſchließung und des Ber; 
Inftes ihres Pfand» und fonfligen Rechtes, aufgefor⸗ 
dert, fih damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadrfecretariate, unter Beobachtung des 
Mechrserforderlichen, gehörig auzugeben. 

Gegeben Ploͤn den I8ten Anguft 1840. 

(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechlenbaurg. 


M 26. 
Zweite Bekanntmachung, 
Ertr. des Broci. ded 3öften Stücks N 12, 

Alle Forderungen an den zum Concurs gebiehenen 
Nachlaß ded weil. Krügerd Wilhelm Lüch zu Giefau, 
biefigen Gute, müffen, bei Strafe der: Audfchliefung, 
binnen 6 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed angerechnet, hieſelbſt gehörig ange: 
melder werden. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Lütjenburg den IBten Auguft 1840. 

Das Patrimonalgericht des adelichen 
Gute a 


NM 27. 
Zweite Bekanntmachung. 

Erer. des Procl. des söflen Stud M 14. 
Diejenigen, welche Brands oder andere dingliche 
Anſpruͤche an die Concurdmafle des hiefigen Bürgers 
und Schäferd Johann Jochim unge machen zu 
fönnen vermeinen, baben ſich binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung angerechnet, 
bei Berluft ihres Pfandrechts und Strafe der Vraͤ— 

cluſion, im Stadtfecretariate hiefelbft zu melden. . 
i — Oldesloe in curia den 18ten Auguſi 


() Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


N 28 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des Saften Stüds Mi 6, 
Alle und Jede, welche an den Schiffer Claus 


Schroͤder aus Tönning, jetzt hieſelbſt, insdeſondere 


an deſſen Schiff Frau Gesina, Anſpruͤche zu haben 
glauben, und etwanige Pfandinhaber werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 12 Wochen im 
biefigen Stadrfecretariat anzugeben. 
Rendsburg den Ften Auguft 1840, 
Präfident, Bürgermeifter und Kath 
biefelbft. 


Dritte und legte Befanntmachune. 
Ertr. des Vrocl. des 34ſten Stuͤcks 7. 

Sämmtliche Gläubiger und Pfandinhaber des hie 
figen Schlachtermeifters Johann Earl Ehriſtian Heit: 
mann werden hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen 
innerhalb 12 Wochen ‚im. hiefigen Stadrfecretanlar 
anzugeben. 

Nendöburg den 12ten Auguft 1840. 

Präfdent, Bürgermeifter nnd Mach 
biefelbft. 





Beilage zum 57. Stüd 


Schleswig: Holfteinishen Anzeigen 


vom 14. September 1840. 





Deffentlihe Aufforderung. 


In der Fundationdacte ded von Margarerha 
Rangow aus dem Haufe Siggen, Peter Rantzow auf 
Ahrensburg Wittwe, sub dato Ahrensburg in den 
Dfterfeiertagen 1609 für arme Theologen geflifteten, 
bei der Stadt Flensburg belegt ſtehenden Rantzow⸗ 
fhen Stipendiums von 150 Mark Courant, iſt von 
der Stifterin fefigefegt, daß nach ihrem und ihres 
Bruders Wulf Rantzow auf Giggen, fo wie feiner 
Nachkommenſchaft männlichen Geichleht3 und Na: 
mens toͤdtlichen Hintritte: 3 

welcher jeder Zeit von ermeldeten ihres Bruders; 

und Gchweflerfindern, ohne einigen Unterfchied 

mänrs oder fräulichen Gefchlechtd, der Aelteſte 

—* wird, — 
ur — dieſes Stipendiums Macht und Gewalt 

en ſoll. 

Auf gleiche Weiſe hat Margaretha von Buͤlow, 
geb. Rantzow, Wulf Rantzow's aus dem Hauſe Sig— 
gen Tochter, in der sub dato Luͤbeck den Sten Yan. 
1655 errichteten Fundationsacte des bei der Stadt 
Neuſtadt belegt lebenden Rantzow-Buͤlowſchen Stipen⸗ 
Diums- für arme Theologen von 150 Mark Courant 
beftimmt, daß nach ihrem oder ihrer älteften Schwe— 
fier Abſterben, der; oder diefelbe, , E 

welcher oder weiche jederzeit von ihres feligen 
Bruders: oder Schweflerfindern, auch Kindes; 
findern und deren Nachkommen, ohne einigen 
Unterfchied des mänız oder fräulichen Gefchlechts, 
der Aelteſte an Jahren fein wird, und in 
den Herzogehümern Schleswig oder Holftein ges 
feffen if, jedoch mit mamentlicher Ausfchließung 
des Sohnes ihrer feligen Schwefler Anna, Hans 
Rantzow und feiner Erben, 
zur Eollation derfelben berechtigt fein foll. 


Nach den vorhandenen Machrichten find beide 
Stipendien feit dem Jahre 1724 ſtets vom derfelben 
Berfon aus dem Haufe Brocddorff;Otterrade oder von 
Qualen:Bienebed,. welche beide weiblicher Seits von 
dem Haufe Nangom:Siggen abflammen werden, ver: 
geben, julegt, nach dem Ableben der Nebeiffin von Quas 
lern in Itzehoe, feit dem Jahre 1626, von der Kam 
merberrin von Rantzow, geb. Blome, aus dem Haufe 
Dagen, deren Mutter aus dem Haufe Brocdorffr 
Otte rade abflammte. 


Nach dem im Jahre 1839 erfolgten Tode derſel— 
ben ift es zweifelhaft erfchienen: Wem als dem Alter 
ſten an Jahren von der Nachkommenſchaft des Wulf 
Nangom aus dem Haufe Giggen weiblicher Seits 
das Eollarionsrecht für beide Stipendien zuſtehe? 

Um diefe Zweifel zu heben, erfucht der unterzeich- 
nete Teflamentd:Erecutor der verfiordenen Frau Kam: 
merberrin von Rantzow, geb. Blome, in Kiel, die 
jenigen von der mweiblihen Nachkommenſchaft des 
Wulf Rantzow auf Siggen, welche fi ihrer Äbkunft 
und ihrem Alter nach zur Collation diefer Stipendien 
berechtigt halten, fich innerhalb 6 Wochen, a dato 
diefer Bekanntmachung, bei ihm in feinem Wohnorte 
zu melden, ihre Legitimation als dazu zunaͤchſt beredh: 
tigt zu befchaffen, und nachdem diefe auf genhgende 
Weife gefcheben, die in feinem Befige befindlichen, 
die bisherige Eollation und Verwaltung derfelben bes 
treffenden Acten und Papiere entgegen zu nehmen, 

Kiel den 29ften Auguft 1840, 

G. L. Balemann, Dr, 


Bekanntmachungen, 
Mı 


In Beziehung auf das unterm 12ten December v. 3: 
ad indagandum statum bonorum cum eventuali 
cessione an die Gläubiger des Hufenpächterd Hein 
rich Goͤttſch zu Wulfsburg, adel. Guts Doberftorf, 
erlaſſene Proclam wird hiedurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht, daß durch ein mit den zum Pros 
clam fi angegebenen Glaͤubigern ſtattgefundenes 
Arrangement der Concurs über die Habe und Güter 
des Ertrahenten abgemwandt worden, zur Mealifirun 

deffelben aber erforderlich gemwefen, die Bewirthſcha 

tung der Pachtſtelle des Heinrich Goͤttſch, fo wie die 
Verwaltuug feines Vermögens bis zur Tilgung aller 
Schulden, eventualiter bi® zum Ablauf der Pacht; 
jahre, nämlich bi8 Maitag 1846, einer Adminiftras 
tion zu übergeben. Wenn nun gedachter Heinrich 
Goͤttſch hierin conſentirt umd die Herren Pächter, 
Martend zu Hagen und Wittrod zu Wulfsdorf, fich 
zur Uebernehmung diefer Adminiſtration bis weiter 
bereit erklärt: fo wird auf Anhaltem der Lepteren hie: 
mittelſt befannt gemacht, daß die von Erfierem etwa 
vorgenommenen Difpofitionen über feine Güter und 
— Verpflichungen ruͤckſichtlich ſeiner 
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jetzigen Vermoͤgensmaſſe und waͤhrend der Dauer die— 
fer Adminiſtration als unverbindlich und ungültig zu 
betrachten find. 
Kiel im Juſtitiariate ded adel. Guts Doberftorf 
den 28ften Auguſt 1840. 
FF ittrock. 


M 2. 

Vorſchriftsmaͤßig verfehle ich nicht, den wider 
Elifabery Fühmann aus Blankeneſe unterm 10ten 
v.M. erlaffenen Steckbrief, nachdem Inculpatin nun 
mehr wiederum zur Daft gebracht iſt, hiedurch zurück 
zunehmen. 

Vinneberger Landdroftei den 2ten September 1840, 

v. Döriny. 


Steckbriefe. 
"1, 
Am Abend den Sten September haben nachfiehende 
4 Züchtlinge, nemlich 
1) Dans Hinrih Dofe aus Krummehl in der 
Landſchaft Süderdichmarfchen, 
2) Johann Lorenz Paul Fried aus Flensburg, 
3) Veter Johann von der Geeft aus DBarlt, 
4) Johann Marthiad Martens aus Weſſeln in der 
Landfchaft Suͤderdithmarſchen, 
bei dem Transport der Züchtlinge' Zter Abtheilung 
nach dem für felbige in Folge des im vorigen Jahre 
ftartgehabten Brandes des Zuchthauſes 2ter Abrheis 
lung in der Naͤhe deffelben eingerichteten Schlaflocal, 
durch Eröffnung der Hinterehür deſſelben mittelſt 


eines, wahrfcheinlich von erfierem verfertigten, Nachs 


fchlüffeld, bevor noch die fonft dort poflirte Militair: 
wache aufgefiellt war, Gelegenheit gefunden, zu ent: 
weichen. 

a nun an der Wiederergreifung diefer zum Theil 
gefährlichen Verbrecher ſehr gelegen iſt, fo werden 
fämmtliche Obrigkeiten und Polizeibehörden zu Huͤlfe 
Mechtend geziemend erfucht, auf die obgenannten un: 


ten fignalifirten 4 Züchrlinge forgfältig vigiliren und 


im Berrerungsfall fie arreriren zu laflen, worauf wir 
nach davon erhaltener Anzeige die fofortige Abholung 
‚derfelben, gegen Erflattung aller Koften, ungefäumt 

verfügen werden. j 
Königliche Dberinfpection der Gtrafanflalten zu 
Gluͤckſtadt den 4ten September 1840. 
J. Nickels. v. Lobedanz. 


Löck. 


1. 1} 

Signalement des H. H. Dofe aus Krummehl, 
Name: Hand Hinrich Dofe; Geburtsort: Barl— 
ter Altendeich; Alter: 27 bi 28 Jahr; Statur: jiem: 
lich groß, 664 Zoll feeländifher Maaße hoch; Ger 
werbe: Grobſchmidt; Stirn: gewoͤlbt; Haar: ſchwarz⸗ 
brann; Augen: bau; Augenbraunen: braun; Naſe: 
breit; Mund: Fein; Zähne: gefund; Gaumen: eben: 
fo; Baden: rund; Obren: klein; Kinn: breit; Dale: 


: braunen: dunfelblond; Augen: biaugran;- 


kurz; Schultern: breit; Mücken: gerade; Urne: lang; 
Hände: mehr Flein als ‚groß; Finger: mittelmäßig; 
Lenden, Knie, Beine und Füße: proportionirt; Gang: 
ziemlich raſch; Sprache: plattdeutſch. 

2. 


Signalement des 3. L. P. Fried aus Flensburg. 

Name: Johann Lorenz Paul Fries; Alter: 21 
Fahr; Statur: mittler, ſchmaͤchtig; Paare: dunkel 
braun; Gtirn: Fein, größtentheild bedeckt; Augen: 
Nafe: lang, 
dünn; Mund: gewöhnlih; Kinn: oval; Geſichtsfarbe: 
blaß. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm 
eingeägt das Leiden Ehrifti und darunter die Bud: 
ftaben J. F. Anf dem linfen Arm folgende eingeägte 
Figuren: ein Kranz mit einer Krone und darim 
J. L. P. FRIES, 1833, daneben an der Geite eine 
Frauensperfon, worunter die Inhreszahl 1834 und 
darunter ein Herz. Auf der linfen Hand ein Anker. 


Eignaleinent ded P. I. v. d. Geeſt aus Barlt. 

Name: Johann Peter v. d. Geeſt; Geburtsort: 
Barlt; Alter: 20 Jahr; Statur: mittler, 65 Zoll 
hoch; Stirn: gewölbt; Haare: blond; Augen: blau; 
Augenbraunen: blond; Naſe: breit; Mund: mittel; 
mäßig; Zähne: gefund; Gaumen: ebenfo; Baden: 
ziemlich rund; Obren: Fein; Kinn: rund; Schultern: 
breit; Rücken: gerade; Arme: lang; Hände: ziemlich 
groß; Finger: ftarf; Lenden, Knie, Beine und Füße: 
—— Gang: ziemlich raſch; Sprache: platt⸗ 
deutſch. 


4. 
Signalement des J. M. Martens aus Weſſeln. 


Name: Johann Matthias Martens; „Geburtd: 
ort: Weſſeln; Alter: 23 Jahr; Größe: Zei; 
Haare: fhwarz; Stirn: frei; Augenbrannen: ſhwarz 


und ſtark; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: Elein; 
Baden: rörhlich, gefund; Gaumen: gefand; Ohren: 
roß, abftehend; Hals: furz; Schultern: mittelmäßig; 
uͤcken: gerade; Arme: lang; enden, Knie und 
Beine: proportionirt; Sprache: plattdeurfh; Gange: 


rafch. 
‚M2 

Der in_dem nachfolgenden Signalement näher 
bezeichnete Vagabonde Wilhelm Dethmann aus Wer 
dingftedt, gewöhnlich Wilhelm mit der Trommel ge 
nannt, hat ſich des diebifchen Abfchneidens von Pferde 
fhweifen im hoͤchſten Grade verdädtig geinacht. 
Da nun der jegige Aufenthalt des beregten Wühelm 
Dethmann unbekannt if, fo werden fänmtliche Be 
hörden unter dem Erbieten zu gleichen Dien ſten er: 
fucht, auf den Inculpaten zu vigiliren, denfelben im 
Berretungsfalle zu arreriren und mic, behufs deſſen 
Abholung gegen Erftattung der Detentionsköften, da 
von 4 benachrichtigen. ei | 
BE Landvogtei zu Heide den 23fien Yuguf 


Boysen, conſt. 
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Gignalement des Wilhelm Dethmann. 

Name: Wilhelm Dethmann; Geburtsort: Kopen: 
hagen; Alter: 62 Jahr; Statur: 66 Zoll; Haar: 
gran; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Augen: 
braungrau; Naſe: ſtumpf; Mund: klein; Bart und 
Badenbart: grau; Kinn: rund; Geficht: oval; Ge 
ſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: auf der 
Bruſt befindet ſich, blau eingeägt, ein Ehriftusbild, 
Mond und Eterne, auf der linfen Hand die Figur 
einer Maus, ein Blumentopf und darüber ein Kreuz, 
auch fehlen an, beiden Füßen 2 Zehen. Er fpricht 
deutſch und daͤniſch. 


Edictal⸗Citationes. 
M I. 

Auf eingereichte Vorſtellung und Bitte des Dienſt 
mädchens Ehriftina Koos in Rendsburg, cum curat,, 
wird der zur Zeit abwefende Hand Hinrich Krufe, 
Sohn des Vollhufnerd Hinrich Krufe zu Bocklund, 
hiemittelſt befeblige und peremtorifch citirt, am Zoſten 
November d. G., - Vormittags, vor dem biefigen 
Koͤnigl. Eonfiftorio in Perfon zu erfcheinen, 
nehmen, was Fmplorantin fodann wegen verfproche: 
ner, jegt zu erfüllender Ehe und Mechrfertigung eines 
Eheverbotd wider ihn vorbringen wird, darauf zu 
antworten and Spruch Rechtens zu gewärtigen; mit 
der Verwarnung, daß auch, falls er im angefegten 
Termin nicht erfchiene, auf der Implorantin ferneres 
Anhalten ergeben wird, was den Mechten gemäß iſt. 
Wornach folcher fich zu achten. 

Gegeben im Eonfiftorio auf dem König. Amthauſe 
vor Gottorf den Iften Auguft 1840, J 

v. A Boysen. 
In fidem copie: U,E. Fries, 


M 2, 

Es hat die mit dem Armenrechte verfehene Anna 
Maria Sverburg, geb. Kasfen, in Hwiedrup, cum 
curat,, dem Confiftorium vorgeftellt, daß fie mider 
ihren abwefenden Ehemann Niels Sverburg wegen 
Ehebruchs und böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
klagbar zu werden fi veranlaßt fehe und deshalb, 
da ihr der Aufenthalt deffelben unbekannt, um die 
erforderliche Edicralcitation zur Begründung ihrer 
Scheidungsklage bitten müfle. An Gewährung diefer 
Bitte wird demnach gedachter Niels Sverdrup bie: 
mittelſt geladen und befehligt, fih vor dem am Mon: 
tage, den Äten Detober d. J., anf dem hiefigen Kö: 
nigl. Amthauſe zu haltenden Confiftorialgerichte Vor: 
mittags 10 Uhr perfönlich zu fiffiren, um zu verneh— 
men, morauf feine Ehefran Anna Maria Sverburg 
in Betreff Ehefcheidung megen Ehebruhs und bös; 
licher Verlaſſung wider ihn antragen wird, darauf 


zu antworten und Spruch Mechtens zu gemwärtigen; 


mit der Verwarnung, daß im Falle feines Ansbleis 
bens auf ferneren Antrag den Rechten gemäß wider 
ihn werde erfannt werden. 


u ver 


Hadersiebener Amthaus den Alten Auguft 1840, 
H. Johannsen. C. L. Janssen. 


Thomsen: 
Ms. 

Da der Ehemann Ehriftian Heinrich Boyſen in 
Neumähten, Kläger und Eitant, um Abgebung einer 
EdictalsEitation wider feine entwichene Ehefrau De: 
rothea Magdalena, geb. Ricks, c. c., Beklagte und 
Eitatin, wegen böslicher Verlaffung gebeten hat: als 
wird von dem Königl. Kieler Kandeonfiftorio die Ehe: 
frau des Gupplicanten, Dorothea’ Magdalena, geb. 
Ricks, hiedurch peremtorie dahin citirt und geladen, 
daß fie fich bei dem am erfien Mittewochen im Mo: 
vember:Monat d. J. zu haltenden Ländoberconfiftorial; 
gerichte vor dem verfammelten Eonfiftorio auf dem 
Rathhauſe zu Kiel, Morgens 10 Uhr, einfinde, um 
u vernehmen, was alddann Gupplicant in puncto 
oͤslicher Verlaffung wider fie antragen wird, darauf 
fodann zu antworten und rechtliche Entfcheidung zu 
gemärtigen; unter der ausdruͤcklichen Verwarnung, 
daß im Fall des Ausbleibens fie für eine bösliche 
Berlafferin werde erklärt und auf die angetragene 
Ehefcheidung den Nechten gemäß werde erkannt” wer: 
den. 

Königt. Kieler Landconfiftorium den 29ften Auguft 


Schröder, Amtöverwefer. Harms. 


"N 4, 
—— der Edictal⸗Citation des 34ſten Stuͤcks 3. 
er aus Hademarſchen entwichene Hans Wohlt 
wird auf Klage feiner Ehefrau Catharina Wohlt, geb. 
Meyer, cum cur, dafelbft, auf Ehefcheidung wegen 
böslicher DVerlaffung, hiedurch citiree und befehliger, 
am Sten Derober d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem 
Eonfiftorio in Rendsburg zu erfcheinen, zu antworten 
und demnaͤchſt Spruch Rechtens zu gewärtigen; sub 
poena contumache, 
Gegeben unter des Confiftorii Inſiegel zu Rends— 
burg den 3iſten Juli 1840, 
L.S Reventlow - Criminil. 
Callisen. 
«% 5. J 
Ertractder Edietal:Citation des 34ſten Stuͤcks WM 4, 
Der entwichene Schuſtergeſell Carl Adolph Zwil— 
lus, aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, wird auf Klage ſeiner 
verlobten Braut Louiſe Ulricke Maria Dorothea Muunr— 
mann in Rendsburg, wegen boͤslicher Verlaſſung, 
hiedurch citiret und befehliget, am Sten October d. J. 
Morgens 10 Uhr, vor dem Conſiſtorio in Rendsburg 
zu erfeheinen, zu antworten und demnäcft Spruch 
Rechtens zu gewärtigen; sub poena contumacie, 
Gegeben unter des Eonfiftorti Inſtegel zu Rends: 
burg den a Juli 1840, 


C. 


* 
U. 


Reventlow - Crimindl. 
Callisen. 


— — 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der Advocat Schmidt v. Leda in Oldesloe, als 
Mandatar des Kammerjunkers Greg. Chriſt. v. Buch: 
waldt auf Hohenholz, hat hieſelbſt angezeigt, daß 
tegterer das ihm eigenthuͤmlich zugehörige, im Itze⸗ 
hoer adel. Güterdiftricte belegene adel, Gut Hohen: 
holz verfauft und feinem Käufer ein von allen dings 
lichen Verpflichtungen, bis auf die vom Käufer ſelbſt 
übernommenen, gereinigtes Profeſſions⸗Yrotocoll zuge⸗ 
fichert habe, und mit diefer Anzeige die Bitte um 
Erlafung eines Iandüblihen Procdams verbunden. 
In Gemäßpeit diefed Antrags werden von Gerichts: 
2 (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Glaͤubiger) Alle, welche an das dem Kammerjunker 
Greg. Chriſt. von Buchwaldt bisher zugehoͤrige, im 
Itzehoer adel. Guͤterdiſtricte belegene adel. Gut Hohen; 
holz dingliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, bei Strafe des Ausſchluſſes, ſich inner⸗ 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Königl. 
Holfteinifchen Landgerichts: Motariate biefelbft zu mel: 
den, die ihre Forderungen begründenden Documente 
im Driginal zu produciren, beglaubigte Abfchriften 
derfelben zu hinterlaffen, und, falls fie Auswärtige 
find, Actenprocuratoren zu beftellen. 

Urkundlich unterm — größern Gerichts: 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holiteinifchen Ober 
gericht zu Gluͤckſtadt den Iften September 1840. 

(L. 8.) Ithei Eckard. 


Veltheim. 


j “ Martens. 
In fidem copie: Martens, conft. 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der abweſende und verſchollene Claus Rau— 
ert aus Bannsdorf, hieſiger Landſchaft, deſſen hieſiges 
Vermoͤgen, an Betrag 458 # 14 3 — abgeſehen 
von den Anſpruͤchen deſſelben an das gegen Cautions— 
leiftung den murhmaaßlichen nächiten Erben ausge: 
lieferte Dermögen feiner gleichfalls tode erklärten 
Halbbrüder Görges und Jacob Rauert — ad depo- 
sitam judiciale gezogen worden, nachden er fein 

Dfted Lebensjahr vollendet, mach vorgängiger Edictal: 

itation unter dem 14ten Febr, 1839 für todt erflärt 
und die bei dem Proclame über feinen eventuellen 
Nachlaß profitirten Erbanfprüche nicht juftificirt, viek 
mehr. von Beifommenden die desfälligen Angaben 
wieder delirt worden, auch von vorhandenen Erben 
deſſelben fonft überall nichts bekannt iſt: als wird 
hiemit in Gemäßheit des $. O der Verordnung vom 
Den Novbr. 1708 der oben angegebene Tag der To: 
deserflärung ded gedachten Claus Rauert, der 14te 
Gebr. 1889, zur öffentlichen Runde gebracht umd mer: 
den alle diejenigen, welche an deifen Nachlaß Erb: 





anfprüche zu haben vermeinen, edictaliter cuirt, id, 
sub poena praeclusi et perpetui silentii, innerhalh 
12 Wochen, nach der legten Bekanntwachung diiet 
Proclams, in der biefigen Königl. Landfcpreiberei zu 
melden und ihre Ungaben zu juflificiren; mibeigen 
falls fie zu gewärtigen haben, daß die Male zum 
Beften der unbefannten Erben, damit fie dad Ber 
fäumte entfchuldigen und nachholen können, md tu 
ahr aufbewahrt, in Ermangelung deſſen aber deu 
a. werde zugeſprochen werden. Wornad fh ja 
achten. 
Königl. Amthaus zu Burg dem iten September 
1840, 


Maithieseen, «uf. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn der, den eingegangenen N 

am 26ſten Septbr. 1769 zu Oldendurg ger m 
im Confirmandenregijter zu Pereröderf, biegen ba 

(haft, vom Jahre 1786 als 16jährig 
feit länger ald 10 Jahren verfchollene Hand Jardin 
ze deffen hieſiges Dermögen, mac der Kam 
uratelrechnung an Betrag 2510 } 18 Pöink, 
bisher gerichtlich verwaltet morden, munmefe ki 
Tofted Lebensjahr vollender und deſſen beiklter Kar 


geben haben, in Gemäßheit der Verfügung 
Novbr. 1798 wird auggefehrt werden. Bomad 
zu achten. P 
König. Fehmarfches Amthaus zu Burg im 
September 1840, er, 


Matthiessen, ( 
Pro vera copia: Mauhievet 


N 4. 
Erſte Bekauntmachung. 
Auf Anſuchen Beikommender il hen 
hiefigen Hauseigenthumer Friedrich Yumied #Ü 
nicht berichrigter Königl. und Sradrgefällt * 


cretum vom 1Sten v. M. die Gubhaftane MT 
und der Öffentliche Verkauf des dem Gubtalun 7 
hörigen, im Sten Quartier NE 34 biefelbit his 
Haufed auf den ten December d. J. a 
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worden. Indem diefed zur Öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ein Vor: 
zugsrecht vor den Subhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichtigte Sub; 
baftation zu machen gedenfen, sub poena juris hie: 
mit aufgefordert, daß fie fich, und zwar die Auswärs 
tigen unter geböriger Procuratur⸗Beſtellung, vor dem 
angefeßten, auf dem Rathhauſe zu haltenden Gub; 
baftations s Termin im Stadtfecrerariare hieſelbſt ans 
geben, ihre Angaben am gedachten Tage Morgens 
11 Uhr gehörig juftificiren und fodann gemärtigen, 
was dem Mechten gemäß if. Wornach ıc. 
Sluniag ven 2ten September 1840, 
(L. 8.) Darpermeier und Rath. 


Erite Bekanntmachung. 

Wenn der Brauereibefiger Georg Heinrich Krellen: 
berg in Lübeck, als Bevollmächtigter feined Sohnes 
Wilhelm Krellenberg in Stettin, die dem Letzteren 
uftändig geweſenen, im Flecken Ahrensboͤck belegenen 

uimobilien an Wlerander Friedrich Arnold Grover: 
mann aus Eulpin im Herzogthum Lauenburg verfauft 
und, um dem Käufer ein von allen dinglichen Ans 
fprüchen reines Folium liefern zu können, um die Er: 
laffung eines Realproclams gebeten hat: fo werden 
in Gewährung diefer Bitte Alte und Jede, (mit Aus: 
nahmıe der protocollirten Öläubiger,) welche an die 
dem gedachten Grovermann verfauften vormals Kreis: 
tenbergfchen Immobilien, als nämlich die im Flecken 
Ahrensböck belegenen beiden Fleckenshaͤuſer, refp. mit 
den dazu gehörigen Mebengebäuden, an die dabei ber 
findtichen Yändereien von der Gren, 17ten und Alſten 
Parcele des Vorwerks Ahrensböd, fo wie an die von 
dem Eigenfärhner Mähl in Barghorft dem Vorbeiger 
der ebengedachten Ymmobilien, dem ehemaligen Gajt: 
wirt) Tamm, verfauften, von den Mählichen Erben 
aber jegt erft dem mehrerwaͤhnten Grovermann foͤrm⸗ 
lich übertragenen 1 Tonne 2 Scheffel 64 Sechs: 
zehntel Scheffel vom fogenannten Barghorfter Moor, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, felbige 
bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proelams angerech: 
niet, unter Producirung der diefelben begründenden 
Driginal s Documente und Zurücdlaffung beglaubigter 
Abſchriften davon, im Actuariate zu Ahrensboͤck am 
zugeben, auch, falls fie im Amte Ahrensböoͤck nicht 
wohnhaft find, einen Procurator ad acta daſelbſt zu 
beftellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben König. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den 28ften Auguft 1840, 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
M6 


Erſte Bekanntmachung. 
Ueber die Habe und Güter des Glaͤſers, Col— 
tecteurs und Fleckners Friedrich Gottlieb Yanfen in 


Meinfeld ift unterm 10tem —* dv. J., die Einwen⸗ 
dungen der Glaͤubiger vorbehaͤltlich, Concurs erkannt, 
und werden daher Alle und Jede, welche an genann: 
ten Friedrich Gottlieb Janſen und an deffen Habe 
und Güter, namentlih an das demfelben gehörige 
Haus mit Zubehör im Flecken Reinfeld, Forderungen 
und Anfprüce zu-haben vermeinen, (mit Ausnahme 
der protocollirten Glänbiger,) niche minder Alle, 
welche Pfänder von demfelben beſitzen oder ihm mit 
Schulden verhafter find, hiedurch aufgefordert und 
befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
—* Bekanntmachung dieſes angerechnet, auf der 
Königl. Amtſtube zu Meinfeld rechtögehörig zu mel: 
den, und haben diefelben, falls fie Fr nicht in der 
gefegten Frift gemelder, zu gewärtigen, daß bie ſich 
nicht angebenden Gläubiger von der proclamirten 
Concursmaſſe ausgefchloffen, die Pfandinhaber ihrer 
Mandrechte werden verluffig erflärt werden. Die 
Profitenten haben die ihre Anfprüche begruͤndenden 
Driginals Documente unter Zuräcdlaffung beglanbigter 
Abfchriften vorzuzeigen und, falls fie Auswoͤrtige, 
einen Procurator zu beftellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben auf dem König, Amthaufe für die 
Aemter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traven⸗ 
thal den 25ſten Auguft 1840, 

von Adeler. 


In fidem: Gülich, 


MN. 

Zweite Bekanntmachung. Az 
Wenn über die fämmtliche Habe und Güter des 
ge und Dber: und Pandgerichrsd + Advocaten 
oſias thor Straten auf der Kupfermuͤhle bei Flens— 
burg unterm heutigen Dato der Eoncurd der Gläubü 
ger erfannt worden üfl: fo werden (mit alleiniger 
Ausnahme der protocoflirren Gläubiger) Ale und 
a welche an die Concursmaffe des erwähnten 
uſtizraths und Ober- und Landgerichts ; Advocaten 
J. thor Straten aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Concursmaſſe, hiemittelſt 
aufgefordert und befehligt, dieſe ihre Anfprüche und 
Forderungen binnen 12 Wochen, vom Tage ber legs 
ten Dekanntinachung diefes Proclams angerechnet, 
bei dem Juſtizrath und Dbergerichtsfecretair Fedder; 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pros 
duction der Documente und Procuratur : Beftellung 

das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 


anf Gottorf den 24ften Auguft 1840, 
f (L. S.) — v. — Esmarch. 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 
MS. 
Zweite Bekanntmachung. 
‚ Auf Anhalten des Schuſters und Kaͤthners Elaus 
Hinrich Meyer zn Marienthal, Guts Storfelftorf, 
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werden (mit Ausnahme der protocollirten Pfandglaͤu⸗ 
biger) alle diejenigen, welche an das von demfelben 
in Befig habende, zu Marienthal belegene, jest vers 
kaufte Grundſtuͤck ſammt Zubehör dinglihe Anfprüche 
und Forderungen zu haben glauben, hiedurch aufges 
fordert, fih damit, unter Beobachtung gefeglicher 
Borfchriften, binnen 12 Wochen, von der legten Bes 
kanntmachung angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung, vor biefigem Juſtitiariat zu melden. 

Stocdelftorf im Juſtitiariat den 27ften Augnft 

Dose. 
Mn, 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der biefige Bürger und Maurermeifter 
Johann Friedrich Kähler angezeigt, daß er das ihm 
gehörige, in der Fifcherftraße im ten Quartier MM 72 
beiegene volle Haus nebft Stadtparcele, fo wie die 
daran floßende Wohnbude „NM 71 verfauft babe, und 
um feinen Käufer das verfprochene reine Profeſſions⸗ 
Protogolt zu liefern, um die Erlaffung eines Proclams 
angeſũcht. 

werden Alle, welche an vorgedachte ver: 
faufte Jmmobilien cum pert,, außer den darauf 
protocollirten Capitalien und deren Zinfen, aus irgend 


einem Grunde dingliche Mechte, Anfprüche. und For⸗ 


derumgen haben, hiedurch, bei Verluſt derfelben und 
der Strafe des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert, 
fih innerhalb 12 Wochen im biefigen Syndicat zu 
melden, die in Händen habenden Documente zu pro: 
dueiren, falls fie ‚außerhalb der Stadtjurisdiction 
wohnen, einen Uctenprocurator zu beftellen und fodann 
fernere gerichtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Deeretum Neuſtadt den 24ffen Auguft 1840, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
—— omundt, 
“10, ne 
Zweite Bekanntmachung. 
Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmi— 
ung des Königl. Holfteinifchen Dbergerichts werden: 
—8 welche an nachbenannte verloren gegangene Do: 
cumente, als: 
1) den Eontract zmwifchen der verjtorbenen Anna 
⸗ Catharina Behrmann, früher verehelichten 
Timmermann, geb. Grelck, und deren Ehemann 
Claus Behrmann und ihrem Sohne Juͤrgen 
Timmermann und deſſen Ehefrau Anna, geb. 
Remſtedt, in Eidelſtedt, vom 25ſten November 
1807, aus weichem noch 1000 J. vormal. Cour. 
für die Anna Catharina Ramcke, früher vers 
ebelichte Krohn, geb. Timmermann, eine 
Schweiter des Jürgen Timmermann, protocol: 
IR Ran, Schuld⸗ und Pfandprotocoll M 8 
ol, > s 
2) den Contract zwifchen der Wittwe des weil. 
Peer Witt cum assist. und Yürgen Keden: 
burg in Appen, vom Bten December 1795, aus 


- 


welchem für Erfiere 100 # und für die Kinder 
derfelben 200 #, zufammen 300 #, noch pre 
‚tocollire ſtehen, ud: und Pfandprototolf 
NM 2 Fol. 250; a 
3) den Contract zwiſchen Hein Eggerftedt und 
deffen Tochter Anna Margarerha nebſt ihrem 
Ehemann Hinrich Heydorn zu Brande- vom 
12ten December 1783, aus welchem für Erſie⸗ 
ren noch der Abfchied protocollirt ſteht, altes 
Schuld: und Pfandprotocoll M 2 Fol, 369 &370, 
neues Schuld: und Pfandprotocoll MM 3 Fol. 224; 
den Contract zwifhen Anna Margarerha Dep: 
dorn und deren Ehemann Hinrih Heydon in 
Brande und dem Paſtor der Englifchen Ge: 
meine in Hamburg, Johann Kniepe, vom äten 
April 1804, aus welchem ein Abschied für Er 
ftere noch protocollirt fteht, Schuld: und Pfand: 
protocoll X 3 Fol, 224 
den Contract zwifchen Jacob Claasſen und 
deſſen Stieffohn Hinrih Brandt, vom Iäten 
Januar 1775, aus welchem für einen. gewiffen 
Yan in Hamburg noch 165 # 13 protocollirt 
ſtehen, altes Schuld; und Pfandprotocoll M 2 
Fol. 345—347, neues Schuld: und Band: 
protocoll M 3 Fol. 229; 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Rechte zu 
haben vermeinen, zugleich namentlich auch die zum 
größten Theil unbefannten Erben des sub 3 genannz 
ten Hein Eagerftedt und der sub M 4 genannten Auna 
Heydorn und deren Ehemanned Hinrib Heydorn, fo 
wie die unbekannten Erben des sub M 5 genannten 
Yan in Hamburg, für den Fall, daß fie aus diefen 
ungetilgt fiehenden protocollatis noch Anſpruüche und 
Forderungen geltend machen zu koͤnnen vermeinen 
folten; und da ferner im Schuld: und Pfandprotocoll 
NM 3 lol. 229 ; 
feit dem 2Bflen December 1794 eine Vormund— 
ſchaft für des weil. Claus Brandt in Hasloh 
Kinder und 
feit den Aſten März 1815 eine Aſſiſtent⸗ und Bor: 
mundfchaft für weil. David Brandt in Datum 
MWittwe und Kinder 
noch ungetilgt fieben, auch diejenigen Erben, ſowohl 
des weil. Clans Brandt in Hasloh, als auch des Dar 
vid Brandt zu Datum, welche aus den protocollirten 
Aſſiſtent/ und Vormundſchafts-Verpflichtungen annoch 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen folk 
ten, hiedurch peremtorifch geladen, damit bei Verluft 
ihrer desfalljigen Anfprüche innerhalb zwölf Wochen, 
vom Täge der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, im Actuariate des Gerichts ord— 
nungsmäßig fich zu melden, die etwanigen zur De: 
gründung Ihrer Anfprüce dienenden Documente bor: 
zuzeigen und davon beglaubte Abfchriften beim Angabe: 
protocoll zurückzulaffen; mit der Berwarnung, daß 
widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt nicht nur die 
nambaft gemachten Documente für mortificirt erach⸗ 
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tet, fondern auch, daß die aus denfelben auf den sub 
MS und 4 erwähnten Folien, 
ren noch ungetilgt ſtehenden andermweitigen nambaft 
emachten protocollata, auf Anhalten der Folien 
inhaber von Amtswegen werden getilgt werden. : 
Pinneberger Eoncurd: und Erbtheilungsgericht den 
28ſten Auguſt 1840, 
v. Döring. Dumreicher. 


K* 11. 
Zweite Befanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 36ften Stüds WM 2, 

Auf Anhalten von Samuel Bock und Claus Pe 
ter Earftenfen, welche ihre refp. zu Gangerfchild und 
Sceggerott belegenen vollen Bondenhufen gegen ein: 
ander audgetaufcht haben, werden alle Inhaber ding- 
licher Anſpruͤche an befagte Immobilien, bei Strafe 
der Ausſchließung, befehligt, ſich damit binnen zwölf 
Wochen im Actuariate ded Amts Gottorf gehörig ans 
jugeben. 


Zugleich muͤſſen aber auch alle diejenigen, welche , 


1) aus einem Eontracte von 26ften April 1757, 

2) aus einem Theilungs- und Seßungs : Eontracte 
vom 20ften Febr. 1764, fo wie aus einer Theis 
lungsacte vom Tten Dctbr. 1775, und 

3) aus einem Kaufcontracte vom 15ten Dctober 
17 


71 F 
an die obenerwähnte Gangerſchilder Hufe Forderun: 
gen haben, fih damit, bei Strafe der Ausfchließung 
und Delirung, gleichmäßig angeben. j 
Auf dem KHönigl. Amthaufe vor Gottorf den 26ften 
Augnft 1840, 
v. Scheel. 


In fidem extr.: U,E, Fries, . 
N 12. 
Zweite Befanntmachune. 
Extr. des Vrocl. des 36ſten Stüds M 3. 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der im 
unverehelichten Stande unlängft zu Tolckſchubye ver: 
fiorbenen Sophie Amalie Peterſen Erbs oder fonftige 
Ansprüche haben, muͤſſen fich, bei Verluſt derfelben, 
binnen 12 Wochen ordnungsmäßig in der Gtrurdorf: 
Hardesvogtei hieſelbſt melden. 
Schleswig den Slten Auguſt 1840. 
Brockenhuus. 
"ii 13, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 30ſten Stüds M 4. 

Gläubiger umd Pfandinhaber des verflorbenen 
Schullehrers Marx Harders in Hobenwöhrden muͤs⸗ 
ſen ihre an denſelben habenden Forderungen und 
Pfandrechte binnen 12 Wochen, nach der legten Ber 
Fanntmachung diefed, in der Königl. Kirchipielfchreis 
berei zu Wöhrden, bei Verluſt ihrer Rechte, in gehds 
riger ‘form angeben. F 

Meldorf den 12ten Auguſt 1840. 

Zur Beglaubigung des Auszugs: FFagner. 


x 


fo wie die auf legte: 


- 


N 14, ‚ 
Zweite Bekanntmachung. | 
Ertr. des Procl. des 36ften Stüds Mi5. 
Die Abwefenden 
Hinrich» Popp aus Tappendorf und 
Jürgen Goͤttſche aus Dörpftedt, 
welche das 7Ofte Lebensjahr bereits zurückgelegt, deren 
etivanige Leibess oder fonftige Erben, imgleihen Alle, 
welche aus irgend einem Grunde Anfprüce und Bor 
derungen an der Abweſenden DBermögen zu haben 
vermeinen, müffen jich, refp. bei DBermeidung der 
Ausſchließung und der Todeserflärung, binnen zwölf 
zo auf der Rendsburger Amtftube rechtsbehörig 
angehen. 
Rendsburger Amthaus den 28ften Auguft 1840, 
Feddersen, Amtöverwefer. 
In üidem: Feddersen, , 


N 15. 
"Zweite Bekanntmachung. ’ 
Ertr. des Procl. des Suften Stüäds M 6. 

Alte, die an den Nachlaß der weil. hiefigen Ehe 
leute, Rathsverwandten Jürg. Friedr. Meper und 
Anna Meyer, geb. Borchert, Erbanfprüche oder fonft 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
zu haben glauben, imgleichen etwanige Pfandinhaber 
der Maffe, müffen, bei Strafe der Ausfchließung und 
des Derluftes ihrer Gerechtfame, ihre desfallfigen 
Angaben innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten 
Bekanntmachung diefes, im hiefigen Stadtfecretariate 
rechtöbehörig zu befchaffen. 

Wilfter den 22ften Auguſt 1840. 

(L. 8.) Der Magieret. 
In fidem: ehhoff, 
N 16, 
Zweite Befanntmachume. 
Ertr. des Proc. des 30ſten Stuüͤcks 7. 

Nicht protocollirre Creditoren und Pfandinhaber 
des hiefelbft verftorbenen Grobſchmidts Ehriftian Hart; 
wig oder wer fonft. aus irgend einem Grunde an 
deffen Nachlaß Anfprüäche zu haben vermeint, müͤſſen 
fi, bei Strafe der Ausfchließung und Verluſt ihrer 
Gerechtfame, innerhalb 6 Wochen, vom Datö der 
legten Bekanntmachung diefed, im biefigen Stadt 
fecretariate rechtöbehdrig melden. R . 

Wilſter den Sſten Auguft 1840. 

(L. S.) Der Meere. 
In fidem: ehhoff, 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Stüͤcks M 10, 

‚Ale, welche an die von dem Schmidt Nicolaus 
Dinrih Meyer in Suxdorf verkauften Immobilien 
dingliche nicht protocollirte Anfprüche zu haben vers 
meinen, müffen diefe Anfprüche binnen 12 Wochen, 
von ber y Bekanntmachung diefed an, auf der 

Eismarer Amtfinbe gehörig angeben. 


Koͤnigl. Amthaus zu Cismar den 29ften Auguft 
1840. 


Hl. v. Döring. 
Pro extr,: Reimers. 
NM 18, 
Zweite Befanntmacung. 

Ertr. des Procl. des 36ſten Stüds M IL. 
Ale, welche an die von den Erben ber Lieute— 
nantin U, €. Gehrke, geb. Riepe, in Heiligenhafen 
verfaufte und auf dem Cismarerfelde belegene Pars 


celenſtelle mit 61 Steuertonnen Landes und fonftigem 


Bubehör dingliche nicht prorocollirte Anfprüce zu ba: 

ben vermeinen, muͤſſen diefe Anfprüche, bei Strafe 

der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, von der legs 

ten Bekanntmachung dieſes an, auf der Cismarer 

Amtſtube gehörig anmelden. 

I - na Amthaus zu Cismar den 29ften Auguſt 
0, 


H. v. Döring. 
Pro extr.: Reimers. 
“10, 

; Dritte und legte Bekanntmachung: 

Wenn die Eheleute Jürgen Lorenzen und Frau 
Ingehurg Lorenzen zu Mehlſchau, Guts Gravenflein, 
ohne Yeibeserben hinterlaffen zu haben, geſtorben und 
ihre fonftigen Erben zum Theil abmwefend find: fo ift 
die Erlaffung eines proclamatis für nörhig erachtet 
worden. — werden Alle und Jede, welche 
ex jure hereditario, vel alio quocunque jure 
vel oapite an den Nachlaß der gedachten Eheleute 
Jürgen Lorenzen und Ingeburg Lorenzen Anfprachen 
und Forderungen zu haben vermeinen, inöbefondere 
aber Friedrich Juhler aus Flensburg und Ehriftian 
Perer Iſaak von Stranderorh, welche in Amerifa 
fepn follen, biemit von Gerichtöwegen eins für alle: 
mal, mithin peremtorie, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, nec non amissi juris verabladet 
und befehligt, die Auswärtigen unter Beſtellung der 
Actenprosuratur, innerhalb 12 Wochen, a dato ul- 
time publicationis hujus proclamatis, hieſelbſt zu 
befchaften, die fie begründenden Documente in ori- 

ine zu produeiren und davon beim Profeſſions— 
en beglanbigte AUbfchriften zuruͤckzulaſſen. Wors 
na U. 
Gegeben im Juftitiariate der Hochfürfllich Graven: 
—— Güter zu Gravenſtein den 14ten Auguſt 
1 J— 


Thomsen. 
MM 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks M 2. 
Der abmwefende, im October 1830 mit einem 
flachen Kahn unter hefrigem Sturm bei Schleimuͤnde 





in die offene See gegahigene und daſelbſt hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich ———— Muͤllergeſelle Johann Yes 
Bull aus Burg hat ſich innerhalb 12 Wochen, nad 
«der legten Bekanntmachung diefes, im hiefigen Stadt; 
fecretariate, bei Vermeidung der Todeserflärung und 
des verordnungsmäßigen Verfahrens mit feinem bie: 
felbft unter Euratel befindlichen Vermoͤgen, rechrögät: 
tig zu melden. 
Burg den 18ten u > 1840. 
(L. S.) ürgermeifter und Rath. 
n fidem; Boie. 
NM 21. 
Dritte und legte Befanntmadhung. 
Ertr. ded Procl. des S4ften Stücks 3. 
"Erben, Gläubiger und Pfandinhaber ded verfior 
benen Sattlers Johann Friedrihd Anton Marquardt 
in Brunsbuͤttel müffen ihre an benfelben habenden 
Erbanfprüche, Forderungen und Pfandftüde, binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Brunsbürtel, 
bei Verluſt ihrer Mechte, in gehöriger Form angeben. 
Meldorf den zum Juli 1840, = 
n em extractus: * 
Ni 22. — 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks M4. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen Schuſters Andreas Jacobſen aufm Sr. Mic. 
Donu müffen ihre an denfelben habenden Ersrere 
Forderungen und Pfänder, binnen 12 Wochen, m 
der legten Bekanntmachung dieſes, in der Königl. 


Kirchfpielfchreiderei zu Marne, bei Bertuft ihrer 
Rechte, in gehöriger Form angeben. 
Meldorf den Siften Juli 2840, 
In fidem extractus: Magner. 


M 28. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks N 5, 

Alte und ede, welche an drei refp. im Demming: 
ſtedter und Feddringer Schulds und Pfandprotocoli 
protocollirte (in dem Kauptprocdam vom Sten Auguft 
d. J. näher bezeichnete) Documente, welche bereirs 
erloſchen, aber verloren gegangen, und daher bisher 
nicht delirt find, Unfprüche zu haben vermeinen, müs: 
fen ſolche binnen 12 Wochen, nah der legten Be: 
kanntmachung diefed, im der Koͤnigl. Kirchfpielfchreis 
berei zu Demmingftede in der gehörigen Form ange 
ben; im mwidrigen die qu. Documente -ald erlofchen 
erachtet, darnach fir mortifieirt erfiärt und im 
Schulds und Pfandprotocoll werden delirt werden. 

Meldorf den sten Auguft 1840, 

In fidem extractus: FHagner, 


Beilage zum 58. Stüd 


Schleswig: Holfteiniichen Anzeigen 


vom 24. September 1840. 


Schleswig⸗ Holftein : Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 2öfen Auguft d. J. haben Ge. Majeftät 
den Kammerherrn, Grafen Ehriftian Detlef v. Nevent; 
low, auf desfalljiged Anfuchen feiner Function als 
allerhoͤchſt ernanntes Mitglied der Gchledwigfchen 
Ständeverfammlung allergnädigft zu —— und 
dagegen unterm Aten September d. dem Kammer; 


berrn, Grafen Magnus v. Moltfe auf Grünholz, eine . 


Virilſtimme in der Schleswigfchen Ständeverfamm; 
lung allerhoͤchſt beizulegen gerubt. 

Unterm 2ſten Auguft d. J. find dem Advocaten 
Wilhelm Dabm in Mölln und dem Untergerichtd: 
Advocaten Johann Wilhelm Heinrih Kubel in Kiel 
Eonceffionen zur Treibung der Motariatsgefchäfte, 
und zwar jenem für die Herzogthuͤmer Schleswig, 
Holſtein und Lauenburg, diefem aber für die Herzogs 
thuͤmer Schleswig und Holflein ertheilt worden. 

Unterm sten September d. J. haben Ge. Königl. 
Mojeftät den erſten Compafior an_der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Hauptfirche in Altona, Doctor der Iheor 
logie, Ricolaus Funk, anf desfallfiged Anfuchen, vom 
26ften September d. J. angerechnet, feines Amts in 
Gnaden zu entlaffen und an feine Gtelle von dem 
gedachten Zeitpuncte an den biäherigen Adjunctus 
ministerii und Oberkuͤſter in Altona, fo wie Nach— 
mittagsprediger in Dttenfen, Georg Wilhelm Chris 
ſtian Eduard Möller, zum erſten Compaftor an der 
genannten Kirche allerhöchft zu ernennen gerubt. Unter 
demfelben Datum haben Ge. Königl. Majeftät den 
bisherigen Paftor in Garau in der Probſtei Gege: 
berg, Nicolai Jobanned Ernſt Nielfen, zum Haupt: 
paftor an der Kirche im Friedrichsberg in der Stadt 
Schleswig und zum Kirdenprobfien für die Probftei 
Hütten, fo wie zum zweiten geiftlihen Mitgliede der 
Schleswig⸗ Holſteiniſchen Regierung und zum zweiten 
geiſtlichen Mitgliede ded Schleswigfchen Oberconfiftorii 
nach dem Generaljuperintendenten, und den Candida— 
ten der Theologie, Friedrich Lorenz Johann Heinrich 
Martens in Kiel, zum zweiten Lehrer an dem Schul: 
— in Segeberg allerhoͤchſt zu ernennen 
geruht. 


Oeffentliche Aufforderung. 


In der Fundationsacte des von Margaretha 
Rantzow aus dem Hauſe Siggen, Peter Rantzow auf 





Ar ir: 
Ahrensburg Wittwe, sub dato Ahrensburg in den 
—— 1609 für arme Theologen geflifteren; 
bei der Stadt Flensburg belegt fehenden Rantzow⸗ 
fhen Stipendinmd von 150 Marf Eonrant, iſt von 
der GStifterin fefigefegt, daß nach ihrem und. ihres 
Bruders Wulf Rantzow anf Siggen, fo wie feiner 
Nachfommenfchaft männlichen Gefchlehts und Ra: 
mens tödtlichen Hintritte: j 
welcher jeder Zeit von ermeldeten ihres Bruders: 
und Schwefterfindern, ohne einigen Unterfchied 
männs oder fräulichen Gefchlechts, der Aeltefte 
fein wird, j j 
ur Eollation dieſes Stipendiumd Macht und Gewalt 
Es ſoll. 
Auf gleiche Weiſe hat Margaretha von Bülow; 
geb. Rantzow, Wulf Rantzow's ans dem Haufe Sig: 
gen Tochter, in der sub dato Luͤbeck den Sten Yan. 
1655 errichteten Fundationsacte des bei der Stadt 
Neuſtadt belegt ſtehenden Rantzow⸗Buͤlowſchen Stipen: 
diums für arme Theologen von 150 Mark Courant 
beftimmt, - daß nach ihrem oder ihrer älteften Schwer : 
fter Abſterben, ders oder diefelbe, 
welcher oder melche jederzeit von ihres feligen 
Bruderd: oder Schwefterfindern, auch Kindes; 
findern und deren Nachkommen, ohne einigen 
Unterfchied des maͤnn oder fränlichen Geſchlechts, 
der Weltefte an au fein wird, und in 
den Herzogehümern Schleswig oder Holſtein ges 
feffen if, jedoch mit namentlicher Ausfchließung 
des Gohnes ihrer feligen Schweiter Anna, Dans 
Rantzow und feiner Erben, 
jur Collation derfelben berechtigt fein fol. 


Nah den vorhandenen Nachrichten find beide 
Stipendien feit dem Fahre 1724 ſtets von derfelben 
Bis aus dem Haufe Broddorff:Dtterrade oder von 

ualen-Bienebeck, welche beide weiblicher Geitd von 
dem Hauſe Rantzow-Siggen abflammen werden, vers 
geben, zulegt, nach dem Ableben der Aebtiffin von Qua: 
len in Jsehoe, feit dem Jahre 1826, von der Kam; 
merberrin von Nangom, geb. Blome, aus dem fe 
Hagen, deren Mutter aus dem Haufe. Brocdorff; 
Otterade abſtammte. 

Nach dem im Jahre 1839 erfolgten Tode 'beifel: 
ben ift es zweifelhaft erfchienen: Wem als denmätte: 
fien — Jahren von der Nachkommenſchaft des Wulf 


Rantzow ans dem Haufe Giggen weiblicher Geitd 
das Collationsrecht für beide Stipendien znfiche? 

Um diefe Zweifel zu heben, erfucht der unterzeichs 
nete Teſtaments⸗Executor der verfiorbenen Frau Kams 
merberrih Hon Rantzow, geb. Blome, in Kiel, Dies 
jenigen von der weiblichen Nachfonmenfchaft des 
Wulf Rantzow auf Siggen, welche fi ihrer Abfunft 
und ihrem Alter wach zur Eollation diefer Stipendien 
"berechtigt halten, fich innerhalb 6 Wochen, a dato 
diefer Bekanntmachung, bei ihm in feinem Wohnorte 
ju melden, ihre Legitimation als dazu zunächft berech— 
tigt zu befchaffen, und nachdem diefe auf genügende 
Weifergefchehen, die in feinem Befige befindlichen, 
die bisherige Collation und Verwaltung derfelben bes 
treffenden Meten und Papiere entgegen zu nehmen. 

‚ Kiel den 29ften Auguſt 1840. 
yet G. L. Balemann, Dr, 


= Belanntmachungen. 
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In Beziehung auf das unterm 12ten December v. 3: 
ad ındagandum statum bonorum cum eventuali 
cessione an die Gläubiger ded Hufenpächters Dein: 
rich Goͤttſch zu Wulfsburg, adel. Guts Doberftorf, 
erlaffene Proclam mird hiedurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht, daß durch ein mit den zum Pros 
clam fih angegebenen Gläubigern flattgefundenes 
Arrangement der Concurs über die Dabe und Güter 
des Ertrabenten abgewandt worden, zur Realifirung 
deffelben aber erforderlich gewefen, die Bewirthſchaf⸗ 
tung der Pachtſtelle des Heinrich Goͤttſch, fo wie die 
Derwaltung feined Vermoͤgens bis zur Tilgung aller 
Schulden, ‚eventualiter bis zum Ablauf der Pacht: 
jahre, nämlich bi Maitag 1846, einer Adminifta: 
tion- zu übergeben. Wenn nun gedachter Heinrich 
Goͤttſch hierin confentirt und die Herren Pächter, 
Martens zu Hagen und Wittrock zu Wulfsdorf, fich 
zur Uebernehmung diefer Adminifiration bis weiter 
bereit erklärt: fo wird auf Anhalten der Letzteren bier 
mittelſt bekannt gemacht, daß die von Erfterem etwa 
vorgenommenen Difpofitionen über feine Güter und 
eingegangenen DBerpflichtungen rückfichtlih feiner 
jeigen Vermoͤgensmaſſe und während der Dauer die; 
fer Adminiftrarion als unverbindli und ungültig zu 
betrachten find. 

Kiel! im Juſtitiariate des adel, Guts Doberftorf 
den 28ſten Auguft 1840. 

| Frittrock. 


M 2. 

Wenn, der Hofpaͤchter Detlev Stubbe zu Wewels— 
flether Kleinwiſch ſich und ſein Vermoͤgen freiwillig 
unter gerichtliche Curatel geſtellt hat und der Hof: 
befiger Peter Ehlers daſelbſt zum Eurator defjelben 
beſtellt worden ift: fo wird ſolches biedurch zur oͤffent⸗ 
lien Kunde gebracht, mit dem Hinzufügen, daß ſich 
Niemand bei Strafe der Richtigkeit mit dem gedach— 


ten Detlev Stubbe ohne Zuziehung feined Curators 
in irgend ein Gefchäft einzulaffen habe. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
sten September 1840, 
v. Kardorff. 


. Anzeige. 

Die mittelſt Steckbriefed vom Aten d. M. ver: 
folgten drei Zuchthanusgefangenen, Johann Peter von 
der Geeſt, Johann Matthias Martend und Johann 
Lorenz Paul Fried, find bereits‘ wiederum refp. in 
Meldorf und Heide } r Haft gebracht; welches bie: 
durch verordnungsmäßig bekannt gemacht wird. 

Königl. DOberinfpection der Schleswig ; Holifteini; 
{hen Strafanftalten zu Glüädftadt den Ilten Geptem: 


ber 1840, - 
Nickels. Lobedanz. 
— Löck, . 
Steckbriefe. 
f M1 


Am Abend den Sten September hat der Züchtling 
Hans Hinrih Dofe aus Krummehl in der Land: 
ſchaft Suͤderdithmarſchen bei dem Transport der 
Züchtlinge 2ter Abtheilung nach dem für felbige in 
Folge des im vorigen Jahre ſtattgehabten Brandes 
des Zuchthaufes 2rer Abtheilung in der Nähe defle 
ben eingerichteten Schlaflocal, durch Eröffnung der 
Hinterthuͤr deffelben mittelft eines Nachſchlüſſels # 
vor noch die fonft dort poſtirte Militairwache are: 
ftele war, Gelegenheit gefunden, zu entweichen . 

Da nun ander Wiederergreifung diefes Versrecherd 
fehr gelegen iſt, fo werden fämmtliche Obrigteiten und 
Polizeibehörden, zu Huͤlfe / Rechtens geziemend erfucht, 
auf den obgenannten unten fignalifirten Züchtling forg: 
fälrig ‚vigiliren und im Betretungsfall ihn arreriren 
zu laffen, worauf wir nach davon erhaltener Anzeige 
die fofortige Abholung deffelden, gegen Erftartung aller 
Koften, ungeſaͤumt verfügen werden. 

Königliche DOberinfpection der Gtrafanflalten zu 
Gluͤckſtadt den Iren September 1840. 





Nickels. v. Lobedanz. 
: Löck. 
Signalement, 


Name: Dans Hinrih Dofe; Geburtsort: Bart 
ter Altendeich; Alter: 27 dis 28 Jahr; Statur: ziem 
lich groß, 665 Zoll feeländifcher Maaße hoch; Ger 
werbe: Grobſchmidt; Stirn: gewölbt; Haar: ſchwarz 
braun; Augen: blau; Augenbraunen: braun; Mafe: 
breit; Mund: Fein; Zähne: gefund; Gaumen: eben: 
fo; Baden: rund, Ohren: Klein; Kinn: breit; Hals 
kurz; Schultern: breit; Rücken: gerade; Arme: lang; 
Hände: mehr Flein als groß; Finger: mittelmäßia; 
£enden, Knie, Beine und Füße: proportionirt; Sana: 
ziemlich raſch; Sprache: plattdeurfc. 
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M 2, 

Der Schrerenfchleifer und Keſſelflicker Franz Carſten 
Schuͤtt aus Geefthacht, wegen Verdachts eines Dieb 
ſtahls und verbotener Wiederbetretung der biefigen 
Lande in Unterfuchung gezogen und — dringend 
indicirt, hat am heutigen Morgen Gelegenheit gefuns 
den, aus feiner Haft audzubrechen. j 

T diefer Anleitung werden fämmtlihe Behörden 
des In: und Auslandes hiedurch geziemend erfucht, 
auf diefen unten fignalifirten, verfchmigten und hart 
nädigen Berbrecher ein wachſames Ange zu haben, 
ihn im DBerretungsfalle zur Haft zu bringen, aus 
welcher das umterzeichnete Amthaus auf erhaltene 
Benachrichtigung denfelben unter Koftenerftattung ab: 
holen laffen wird. 

Signalement. 

Franz Earften Schütt aus Geeſthacht, 64 Jahre 
alt, Scheerenfchleifer und Keffelflicker, ift von mitteler 
Statur, ovalem Geficht, blaffer, tartarartiger Gefichtd: 
farbe, ſchwarzgrau melirtem Haar und ftarfem Bart 
von derfelben ee, bedeckter Stirn, blauen Augen, 
etwas fpiger Nafe, kleinem Munde, * gefunden Zaͤh—⸗ 
nen, fchmalen Baden, Eleinen Ohren, übrigens pros 
portionirt, mit rafhem Gange, die rechte Schulter 
ift etwas niedriger, ald die linke, auf der linken Backe 
am Munde befinder fich eine Narbe. 


Bekleidet ift Inculpat zur Zeit feiner Entweichung ' 


geweſen; mit einem Paar abgefchnittenen Pantoffeln, 
grauen langen englifch s ledernen Beinkleidern, einer 
grauen Tuchmwefte mit Einer Reihe blanker Knoͤpfe 
und einem ind Grünlich + Graue fpielenden kurzen 
Ueberroc von Bergenop Zoom oder Düffel, mit über: 
zogenen Knöpfen und einem Loche auf dem linken 
Ellenbogen. Inculpat iſt ohne Kopfbedeckung weich: 
haft geworden, hat aber zwei mwollene Pferdedecken, 
deren eine grau, mitgenommen. 

Könige. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
Meinfeld, Rethwiſch zu. Traventhal den Dten Septem: 


ber 1840. 
v. Adeler. 


Proclamata. 
1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn megen rücitändiger Abgaben über Die 
fämmrlihen Habe und Güter des Kaͤthners Thomas 
Thomfen jun, zu Satrypkirchenholz Concurs der 
Gläubiger zu Recht erfannt worden: fo werden (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
alte ‚Diejenigen, welche an den gedachten Cedenten 
oder defien Güter, namentlich auch am feine zu 
Satrüpkirchenholz belegene Kathenftelle cum perl., 
irgend Forderungen und Anfprüche zu haben vermeis 
nen, wie auch die Inhaber von Pfandſtuͤcken, hie: 
durch, reſp. bei Strafe der Ausfchliefung von diefer 
proclamirten Maſſe und der Zahlung des doppelten 
Werths ber verfegten Sachen, peremtoriſch aufgefor: 


dert und befehligt, fich damit innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im Actuariat ded Amts Gortorf 
anzugeben und wegen Producirung. der Documente 
nebft Beftellung von Procuratoren zu den Acken das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den 20ften 
Auguſt 1840. j 

v. Scheel. 


In fidem copie: U,E, Fries, 


Mi 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Demnach der Erbpachtsmüller Töge ehe zu 
Haveroft unter Vorbehalt des Eonfenfes der Königl, 
Rentekammer felne dafelbft belegene Erbpachts:Waffers 
mühle nebft Inventarienftücen, Wohnhaus, Schmiede, 
Backhaus und Scheune, fo wie die ald Pertinen; 
mit dem Erbpachtäftücd. verbundene große achteckige 
Holländische Windmühle, imgleichen feine von den 
Erben des meil. Hinrich Lorenzen in Havetoft und 
von den Eheleuten Friedrichſen daſelbſt gekauften 
reſp. d und Feſtekathen, nebft ſaͤmmtlichen zu die: 
fem Gewefe gehörigen Ländereien, an C. W. Genfen 
in Tönning verkauft und ſich gegen denfelben ver: 
pflichtet hat, das verkaufte Geweſe gegen alle heims 
lichen und Öffentlihen Schulden frei zu gewähren: fo 
werden in Deferirung der darauf begründeteg Bitte 
um Erlaffung eines landuͤblichen Proclams alle dies 
jenigen, welche an die erwähnten Immobilien cum 
peri. nicht protocollirre buporhecarifche oder diefelben 
realiter afficirende Anfprüche zu baben vermeinen, 
biedurch bei Strafe der Ausfchließung und des ewis 
gen Stillſchweigens aufgefordert und angemiefen, fel: 
bige binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im, Xctua: 
riar des Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den Bten 
September 1840. \ 

v. Scheel. 


-Im fidem copie: U,E. Fries, 


N 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die hieſige Schiffergifde hierſelbſt angezeigt, 
daß fie ihre im 2tem Quartier diefer Stadt sub M 108 
und 109 belegenen Häufer und Erben verfauft und 
fich verpflichtet habe, dem Käufer zur Sicherheit ein 
übliche Evictionsnroelam zu extrabiren: fo werden 
auf Anhalten derfelben alle diejenigen, welche an bie 
vorgedachten Käufer nnd Erben aus irgend einem 
Grunde dinalihe Nechte und Forderungen haben, bei 
Etrafe des Verluſtes derfelben und der Ausfchließung 
biermittelit aufgefordert, ſich Damit innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der fepten Bekanntmachung die 
fes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riate anzugeben, die zur Begründung ihrer Anfpräche 


dienenden Documente im Driginal zu prodnciren, bes 
laubigte Abſchriften davon zurückzulaffen und, in: 
Sofern fe nicht unter der hieſigen Stadtjurisdiction 
wohnen, procuratores ad acta zu beftellen, 

er den Oten September 1840. 


C. ) Präfident, Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Davids. 


M 4, 

Erfte Bekanntmachung. 
. Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender War; 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftallter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, den nicht protocollirten 
Gläubigern und etwanigen Pfandinhabern des ver; 
florbenen Schlachterd Johann Perer von Döhrn zu 
Neufeld, daß ihr eure Erbanfprüce an den verſtor—⸗ 
‚benen Johann Peter von Döhrn, desgleichen euch an 
deſſen geringfügigen Nachlaß zufiehende, nicht pros 
tocollirte Forderungen, fo wie etwanige Fauftpfänder, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams, bei Verluſt eurer Erb; 
gerechtfame und Forderungen,“ fo wie nicht minder 
etwaniger Dfandgüter, in der Königl. Kirchipielichrei: 
berei zu Marne, Auswärtige nach zuvor unter bie; 
figer Gerichtöbarfeie beftellter Nctenprocuratur, ans 
gebet und verzeichnen laffer, demnaͤchſt aber weitere 
rechtliche Verfügung gewaͤrtiget. Wornach ihr euch 
zu achten. 

Meldorf den 24ſten Auguſt 1840, 

Zur Beglaubigung: 
NM 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ſtallter Landvogt in GSüderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Zur Berichtigung der DVerlaffenfchaft des weiland 
Einwohnerd Perer Nicolaus Johannſen in Elpers— 
büttel und deſſen gleichfalls verfiorbenen Ehefrau 
Anna Magdalena, geb. Fehrmann, ift auf Anbalten 
des für diefe Erbmaffe befiellten Güterpflegers ein 
Proclam bewilligt worden. Es werden daher alle 
nicht protocollirten Gläubiger der obbenannten verfier; 
benen Eheleute, desgleihen etwanige Pfandbefiger, 
bei Strafe der Ausſchließung und des DVerluftes der 
Fauftpfänder hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen 
a dar gen Wochen, von der legten Bekannt: 
machung, Auswärtige nach zuvor beflellter Actenprocu⸗ 
ratur, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Meldorf 
anzugeben und verzeichnen zu laffen, demnaͤchſt aber 

, weitere Verfügung Rechtens zu gewärtigen. Wornach 
ſich ein Feder zu achten. 

Meldorf den 24ften Auguſt 1840, 

Zur Beglaubigung: 


12; "agner. 


Fr. agner. 


M 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
mung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, des 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: , 

Demnach der Landesgevollmächtigte Sönfe Sibbers 
Albrecht in Marne mit Tode abgegangen iſt und 
deffen Güternachlaß, wozu eine annoch unmuͤndige 
Miterbin concurrirt, gerichtlich behandelt wird: fo 
ergehet hiemit auf gefchehened Anfuchen ded Güter: 
pflegers, welcher in der Perfon ded Kaufmannes os 
hann Anton Müllenhoff in Marne beftellt worden tl, 
der Befehl, alle eure an diefer Sterbmaſſe euch zu: 
ftehenden Nechte und Forderungen, (mit gefeglicher 
Ausnahme der protocollirten,) fo wie erwanige, Fauſt⸗ 
pfänder, bei Strafe des Verluſtes innerhalb zwölf 


‚ Wochen, vom Tage der legten Befanntmahung die 


ſes Proclams angerechnet, und zwar ihr Auswärtigen 
nach zuvor befiellter Actenprocuratur, in der Koͤnigl. 
Kirchfpielfchreiberei in Marne —— demnaͤchſt 
aber weitere Verfuͤgung zu gemwärtigen. Wornach 
ihr euch zu achten. 

Meldorf den Zten September 1840, 

Zur Deganbigung: 

F} * 


Erfte Bekanntmachung. . 

Wenn der Elöfterliche Eingefeffene Johann Ye 
brih Reichmann zu Langwedel. ohne Leibeserben mit 
Hinterlaffung eined reciprocirlichen Teflaments wmit 
feiner Ehefrau Margaretha Chriftina, geb. Evert, 
verftorben und von der Legtern, um gegen Eünftige 
Nachforderungen gefichere zu feyn, um die Erlaffung 
eines Öffentlichen Proclams gebeten: fo werden hiedurch 
alle diejenigen, welche ald Erben oder ſonſt ans 
irgend einem Grunde Anfprüche an den Nachlaß des 
Verfiorbenen zu haben vermeinen, oder dazu gehörige 
Pfaͤnder befigen, bei Strafe der Ausfchliefung mit 
ihren Gerechtfamen und Verluſt ihrer Prandanfprüche 
aufgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, beim Flöfter: 
lichen Protocol in Itzehoe gehörig anzugeben, die zum 
Beweiſe ihrer Forderungen in Händen habenden 
cumente zu produciren, Abſchriften davon zuräcd 
zulaffen, und zwar Auswärtige unter Beftellung der 
rechtöerforderlichen Actenprocuratur. . 

Zugleich wird hiedurch befannt gemacht, daß zur 
Yublication des Teflaments der 19te December d. %., 
Vormittags 10 Uhr, beim Flöfterlichen Protocoll in 
Itzehoe angefegt,, um abfeiten Beikommender dabei 
jerechtiame wahrzunehmen. 

Itzehoe den Ten September 1840, 

— D. v. Bülow. 
8, 


Erfte Bekanntmachung. 
. Nachdem der Bleicher Hinrich Meyer zu Itzehoe 
die Rechtswohlthat der Güterabtrerung in Anſpruch 


FF agner. 





genommen, iſt über defien Habe und Güter Concurs 
der Gläubiger, der Lepteren Einrede jedoch vorbehälts 
lich, zu Recht erkannt worden. Nichte protocollirte 
Gläubiger und Piandinhaber des genannten Gemeins 
fchuldners werden daher von Gerichtäwegen aufgefors 
dert und befebligt, ihre Forderungen und Anfprüche 
an denfelben bei Strafe der Ausfchliefung von der 
Concursmaſſe und des Verluſtes ihrer Gerechtfame 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Pros 
feſſſons⸗Protocoll hiefelbft rechtöbehörig anzugeben und 
weitere Verfügung zu gewärtigen. Wornach x. 

Gegeben Breitenburg im. Juftitiariate der Herr 
fchaft Breitenburg den Ilten September 1840. 

. M. Dahl. 
My, 
Eriie Bekanntmachung. 

Wenn der Eingefeffene und Krugwirth Claus 
Piening in der Buͤlowſchen Wiloniß verftorben und 
zur Degulirung des Nachlaffes deſſelben die Erlaffung 
eines Proclanis erforderlich geworden if: fo werden 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche Anfprüche 
und Forderungen an den Nachlaß des gedachten Claus 
Piening zu haben vermeinen, (mit Ausnahme der 
Ereditoren protocollirter Forderungen,) biedurch bei 
Strafe ded Ausichluffes von diefer Maſſe angewieſen 
und befebligt, fih damit, unter Producirung der ihre 
Anfprüce begründenden Documente und eventueller 
Procurarur ; Beftellung, biefelbt binnen 12 Wochen, 
von legter Bekanntmachung diefes Proclams, zu mel; 
den; wobei bemerkt wird, daß diefes Proclam zugleich 
bei fich etwa ergebender Anfolvenz der Mafle als 
Concursproclam anzufehen üft. 

Gegeben Glücftade im Juſtitiariate der Bülow: 
(hen Wildniß den Zten September 1840, 

v. Deslinon. 
" 10, 
‚ Erſte Bekanntmachung. 

Da die Inteftat : Erben des hieſeldſt verftorbenen 
Regiments-Chierarztes Chriſtian Philipp Enking mit 
der Anzeige, daß ſie den Nachlaß deſſelben unbedingt 
anzutreten Bedenken tragen, vielmehr denſelben einit: 
weiten zur gerichtlichen, eventualiter concursmäßigen 
Behandlung übergeben, um die Erlaffung eines land; 
üblichen Proclams zur Ausmittelung des DBermögenss 
beitandes gebeten haben und dieſer Bitte deferirt 
worden: fo werden von Bürgermeifler und Rath die: 
fer Stadt Alle und Jede, welche an den Nachlaß des 
weit. biefigen Regiments⸗Thierarztes Chriſtian Philipp 
Enfing aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, bei Strafe der Praͤcluſion von diefem 
Nachlaffe hiermit eins für allemal, mithin peremtos 
rifch geladen. daß fie ih, und zwar die Auswärtigen 
unter Deftellung eines procuratoris ad acta, fpätes 
ſtens innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, im biefigen Stadt: 
fondicar gehörig angeben, die zur Begründung ihrer 





Anfprüche dienenden Documente im Driginal »produci: 
ren und davon begkanbte Abfchriften bei den Acten 
zuräcklaffen. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den Aten September 


1840, 
In fidem: Hlaack, vice syndici. 


“11. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Befiger einer im Orte Reinbeck belege: 
nen Brinffärhnerftelle, Diedrihd Nicolaus Jansſen, 
ſolche Brinffärhnerftelle cum pert. verkauft und, um 
felbige frei von allen Anfprüchen überliefern zu koͤn⸗ 
nen, die Erlaffung eines Proclams nachgefucht bat, 
diefem Anfuchen auch flartgegeben worden: als wer 
den hiedurch von Gerichts: und DObrigfeitswegen (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocoflirren Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an das bezeichnete Immobil 
nebft Zubehör irgend dingliche Anſpruͤche, Aurechte 
oder Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
aufgefordert und befehligt, bei Vermeidung der Aus: 
fhließung und namentlich des Berluftes jeglichen 
Rechts an das gedachte Immobil nebft Zubehör, Aus 
waͤrtige unter Beſtellung eines Actenprocurators, ihre 
desfallfigen Angaben unter Beobachtung des Erforders 
fichen binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
kanntmachung dieſes angerechnet, auf der Königl. 
Amtſtube zu Reinbeck zu befchaffen. Wornach fich zu 
achten. 

Gegeben Könige. Reinbecker Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Dren September 1840, 

Scholtz. 


MW 12, 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Beifommender if mwider den 
biefigen Dauseigenehümer Friedrih Bundied wegen 
nicht berichtigter Königl. und Gtadtgefälle per de- 
erctum vom 13ten v. M. die Subhaflation verfügt 
und der Öffentliche Verkauf ded dem Subhaſtaten ge; 
börigen, im Sten Quartier N 34 biefelbft belegenen 
Haufed auf den Hten December d. J. anberahmet 
worden. Indem diefes zur Öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ein Bor; 
jugsrecht vor den Subhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichtigte Sub; 
baftation zu machen gedenken, sub poena juris hie 
mit aufgefordert, daß fie fich, und zwar die Auswär; 
tigen unter gehöriger ProcuratursBeitellung, vor dem 
angefegten, auf dem Narhhaufe zu haltenden Gub; 
baftations s Termin im Stadtfecretariate biefelbft ans 
geben, ihre Angaben am gedachten Tage Morgens 
11 Uhr gebörig juflificiren und fodann gemwärtigen, 
was dem Rechten gemäß if. Wornach ıc., 

Tönning den 2ten September 1840, 
dl. S.) Bürgermeifter und Rath. 


NM 18, £ 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 36ften Stüds .W 13, 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Nachlaßmaſſe des weiland Goldſchmiedes Johann 
Chriſtoph Wockel in Elmshorn muͤſſen ſich binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die— 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig melden. — 

Ranzauer Koͤnigl. Adminiſtratur den 28ſten Aus 
guſt 1840. 

von Stemann. > 
N 14. i 
Zweite Bekanntmachung, 
Ertr. des Procl. des 37ſten Stüds „W 2, 

In Gemäßheit des $. 9 der Verordnung vom 
Hten Novbr. 1798 wird der Tag der Todeserflärung 
des. verfchollenen Claus Rauert aus Bannsdorf, bier 
figer Landfchaft, der I4te Febr. 1839, da von deſſen 
Erben überall nichts bekannt iſt, hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht und werden alle diejenigen, 
welche an defien Nachlaß Erbanfprüche zu haben vers 
meinen, edictaliter citirt, fi), sub poena preeclusi 
et perp£tui silentii, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der hier 
figen Königl. Landfchreiberei zu melden und ihre Ans 
gaben zu juflificiren; widrigenfalls fie zu gewärtigen 
baben, daß die Maffe zum Beſten der unbekannten 
Erben, damit fie das Verſäumte entichuldigen und 
nachholen fönnen, noch ein Jahr aufbewahrt, in Ers 
mangelung deffen aber dem Fiſcus werde zugefprochen 
werden. , 

— Amthaus zu Burg den Sten September 
1840. 


Aatthieseen, conſt. 
Pro vero extractu: Matihiessen. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des ANſten Stuͤcks M 8. 

An den ſeit vielen Jahren von hier abweſenden 
Hans Joachim Froböß, welcher, den eingegangenen 
Nachrichten zufolge, am 26ften Septbr. 1769 zu Dis 
denburg geboren iſt, mithin fein TOftes Lebensjahr 
urückgelegt hat, eventualiter an deſſen etwanige 
eibeserben, ergeht hiedurh die Aufforderung, fich 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, im der hiefigen Koͤnigl. Landſchreibe⸗ 
rei zu melden und gehörig zu legitimiren; widrigen⸗ 
fall der genannte Verſchollene für todt erflärt und 
fein Vermögen feinen fonftigen nächiten Erben, die 
fih gleichfalls binnen derfelben Frift bei Verluſt ihres 
Erbrechtd anzugeben haben, vererdnungsmäßig aus 
gefehrt werden wird. 

Koͤnigl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den Sten 
September 1840. 

Matthiessen, conſt. 
Pro vero extractu: Matthiessen, 


HK 16. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn von dem conftituirten Stadtbaumeiſier Je: 
hann Matthias Hanfen in Altona, ald mitin 
Erben und Teftamentsvoliftrecter des weil. Commerz 
Intendanten Anton Friedrich Gebauer zu Ottenſen, 
nach Ablauf des von demfelben unterm 26ften 
tember 1839- ad indagandum statum bonorum 
ertrahirten Proclams darauf angetragen worden, daß 
bei der vorliegenden Anfolvenz des Nachlaffes derfelbe 
nunmehr einer gerichtlichen Behandlung umd Reguli 
rung unterzogen werden möge, und daher jet die 
Erlaffung eined Concursprociams erforderlich gemer: 
den: fo werden von Gerichtömegen nunmehr Ale 
und Fede, welche an den Nachlaß des weil. Comer; 
Intendanten Anton Friedrich Gebauer aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu baden 
vermeinen (jedoch mit Ausnahme der protecallirten 
Gläubiger, fo wie derjenigen Profitenten, melde ſich 
bereitd auf das unterm 26ften Geptember 1839 m: 
gangene Proclam gemelder haben), hiemittelſt auf 
gefordert und befehligt, fich "bei Strafe der Aus 
fchließung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung angerechnet, mit ihren ihre Forde 
rungen begründenden Documenten, unter Beſtellung 
eines procnratarisad acta allhier, bei dem Kanzler 
und Dbergerichtöfecretair Wriedt biefelbft gehörig am 
zugeben und beglaubigte Abfchriften beim Zirwocad 
zurückzulaffen, demnächft aber weitere Derfügung ju 
gewärtigen. Wornach Alle, die es angeht, ſich zn 
achten und vor Schaden zu hüten haben. 5 

Urkundlich unterm vorgedructen größern Geriätt 
Infiegel. Gegeben im dnigl. Holfteinifchen Dber: 
gerichte zu Glückftadt den 18ten Auguft 1840, 

(L. S.) ]} Nickels. 


FVeltheim. 


Löck. 
#17. ; 
Dritte undlegte Befanntmachuna. 

Wenn nach erfolgter gerichtlicher Erklärung de 
Wittwe und Tonfüget Erben des’ verfiorbenen Ye 
meifterd Hahn in Lütjenburg, den Nachlaß des Be 
ftordenen nicht antreten zu wollen, über diefen Rah 
laß Concurs hat. erfannt werden müflen: fo werde 
nunmehr von Gerichtöwegen Ale und Jede, meld 
Unfprüche oder Forderungen an die Maffe des Ben 
ftorbenen haben (jedoch mit Ansfchluß der prosmei 
lirten Forderungen, fo tie derjenigen Profitenten, 
welche ſich auf das unterm 22ften Detober d. 3. ad 
indagandum statum bonorum erlaffene Yrocdam 
bereit8 angegeben haben), hiemit aufgefordert und 
befebligt, fih damit innerhalb 12 Wochen, mad der 
legten Verkündigung diefed Proclams, bei Streft 
der Ausfchliefung, unter Beftellung eines procura- 
torıs ad acla alibier, bei dem Kanzlei: und Dber 


gerichtöfectetair Martens gehörig anzugeben, die ihr 
Forderungen und Anfprüche begründenden Document 
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in Original zu produciren und beglaubte Abſchriften 
ad protocollum zurüczulaffen, demnächft aber weis 
tere Verfügung zu gewärtigen. Wornad Alle, die 
—* angeht, ich zu achten und vor Schaden zu hüten 
aben. : j s 

Urfundlich unterm vorgedructen größern Gerichte; 
Infiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober; 
gerichte zu — den 2lften Augufi 1840. 

[€ . 3. 





Weltheim.  Nickels. 
. j Löck, 
K 18. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wenn Behuf der fehließlichen Megulirung der 
Verlaſſenſchaft des weil. Töpferd Jens Aaſtrup in 
Ehrifliansfeld annoch die Erlafjung eines landüblichen 
Proclams für erforderlich erachter ift: fo werden von 
Gerichtöwegen (mit alleiniger Ausnahme der Juhaber 
etwaniger protocollirter Forderungen) Alte, welche an 
die gedachte DVerlaffenfchaft, insbefondere an das zu 
derfelben gehörige, sub A 8 in der Güderftraße im 
Dfterguarsier zu Chriftiansfelde belegene Wohnhaus 
mit Nebengebäuden, imgleihen an die im Dorfe 
Belstruprot belegene Eigentyumshufe und zugehoͤri⸗ 
gen Toftegürer, dingliche oder fonft aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, bei Strafe des Verluͤſtes derfelben 
biedurch aufgefordert „und befehligt, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung pie: 
ſes Yroclams angerechnet, folche etwanigen Anſpruͤche 
im Actuariate der Tprfirup s Darde hiefelbft gehörig 
anzugeben, auch wegen Producirung der Documente 
und Beftellung von Uctenprocuratoren von Geiten 
der Auswärtigen. das Vorfchriftsmäßige zu beobachs 
ten. Wornach ıc. 

Hadersleben in der Tyrftrup » Hardesvogtei den 


21ften Auguft 1840, ° » 
ar G. F. Clanssen, conft. 


NM 19. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Der Schuftermeifter Johann Jacob Schoen in 
— hat angezeigt, daß er ſein zweites in der 
angenbruͤckſtraße belegenes, mit MW 335 bezeichnetes 
Haus verkauft habe und zur Bewirkung eines ge— 
reinigten Angabeprotocolls um die Erlaſſung eines 
Proclams bitten muͤſſe. In dieſer Veranlaſſung wer: 
den daher Alle, welche an das vorbezeichnete Hans 
und an deſſen Zubehörungen dingliche Forderungen 
und Anfprüce haben (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), biedurch aufgefordert, fich 
damit bei Sthafe der Augfchließung innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Documente 
und gehöriger Procuratur:Befeltung, bei dem flöfter: 
lichen Angabeprotocolle zu melden und ihre Gerecht; 
fame mahrzunehmen. 


Preetz den 18ten Auguft 1840. Zu: 
J. A. Rumohr. 


" 20, 
Dritte und legte Befanntmachnng. 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stüds 3, 

Alte, welche an die Concursmaſſe des hiefigen Bürs 
gerd und Rademachers Johann Friedrich Langholz 
und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gehören 
den, sub .# 17 A im Sten Quartier diefer Stadt 
auf dem fogenannten Fleinen Berge im Friedrichs; 
berge belegenen Freihanfes nebſt Zubehör, Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemits 
telft, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concurds 
maffe, aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefe® Proclams 
angerechnet, Auswärtige unter ProcuratursBeitellung, 
im Stadrfecretariate gehörig anzugeben. - 

Schleswig den löten Auguſt 1840, 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rohweder 
" 21, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 3öften Stuüͤcks M4. 

Alte, welche an das von dem hieſigen Bürger und 
Amesfchlachtermeifter Heinrich Nicolaus Auguſt Schütt 
an den hiefigen Bürger und Amtsfchlachtermeifter Juͤr⸗ 
gen Peter Langholz verfaufte, sub. 132 & 135 im 
Teen Quartier im Lollfuß belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehör dingliche Rechte und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, werden hiemittelſt, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung und des immerwährenden Stillſchweigens, auf: 
Hgdprdert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
leNen Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, im Stadt: 
fecretariate gehörig anzugeben. N 

Schleswig den 22ften Auguft 1840. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In dem: Röhweder. 
Ni 22, 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des Böften Stuͤcks 5. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen ehemaligen Hufners Dans Diederichten 
in Schörderup unprotocollirte Forderungen und An: 
fprüche zu haben glauben, muͤſſen fich damit, bei Ber: 
luft derfelben, innerhalb 12 Wochen, a datö der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, und zwar 
Auswaͤrtige unter geböriger Beftellung der Procuratur 
ju den Acten, in der unterzeichneten Gerichtöhalter: 
fchaft angeben. 

Nordſtow im Juflitiariat des adel. Guts Rund: 
hof den 1Ttem Auguſt 1840, 


M 23. R 
„_ Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Fällen Stuͤcks 7. 
Gläubiger und Pfandinhaber des - verftorbenen 


C. Jaspersen. 
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Müller Jürgen Friedrich Albrecht in Fahrſtedt müs: 
fen ihre an denfelben habenden Anfprüche und Pfaͤn— 
der birmen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung bdiefes, bei Verluſt ihrer echte, in der 
Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne in gehöriger 
Form angeben. 

Meldorf den Tten Auguft 1840. 


Pro vero extractu: 


M 24. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 35ſten Stüds MR. 

Alle und Jede, welche an den hiefelbfi verftorbe: 
nen Kaufmann Hans Heinrich Peterfen nicht proto; 
Toffirte Anfprüche zu haben verimeinen, und etwanige 
Pfandinhaber, werden hiedurch aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 12 Wochen im hiefigen Gtadtfecre: 
tarlat anzugeben. 

Rendsburg den 2Often Auguſt 1840. 

Praͤſident, Bürgermeifter und Rath) 
biefelbfi. 


MW 25. 
Dritee md legte Bekanntmachung. 
Ertr. ded Proc. des 35ſten Stücks MM 9. 
Alle diejenigen, welche am den von der Wittwe 
und Erben des zu Grönbude verfiorbenen Johann 
Eh Ferdinand Lambert verfauften, unter Elöfterl. 
tzehder Jurisdierion zu Groͤnhude belegenen Hof 
Landes cum pert. dinglihe Anfprüche zu haben ver: 
meinen, haben fi binnen 12 Wochen, a dato der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei Gtgefe 
we Ansfchliefung mit denfelben, rechtsbehoͤrig afyu: 
geben. 
Itzehoe den 17ten Auguſt 1840, 


NM 26. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 35ſten Stuͤcks 10. 

Alte, weiche an den Nachlaß des verftorbenen Po; 
fizeirenterd Alers in Glefchendorf Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, demfelben mit Schul; 
den verhaftet find, .oder Pfaͤnder von demfelben in 
Händen haben, werden, refp. bei Vermeidung der 
Ausſchließung und des emigen Stillſchweigens, des 
Verluſtes ihrer Pfandrechre und fonftiger Nachtheile, 
hiemittelſt aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro— 
clams angerechnet, Auswärtige unter Procuratur-Be— 
ſtellung, im Actnariate zu Ahrensboͤck anzugeben. 


Wayner. 


. v, Bülow. 


nn 





Gegeben Königl. Ahrensbdcder Amthaus auf dem 
Schloffe zu Plön den Ilten Auguf 1840. 
Rantzau. 
Vera copia: wor Straten, 
Dritteund letzte Bekanntmachun 
Ertr. des Procl. des 25ſten Stücks XILI. 

Alle und Jede, welche Anſpruͤche, Forderungen 
und Gerechtſame aus irgend einem Grunde an den 
Nachlaß des meiland Untergerichtd ; Advocaten umd 
Doctord der Mechte Eggert Görfche zu haben ver: 
meinen, oder Pfänder und andere Sachen von dem: 
ſelben befigen, fo mie diejenigen, welche mit ihm in 
Rechnung und Gegenrechnung geftanten, werden bie: 
durch, bei Strafe der Ausfchließfung umd des Ver: 
Anftes ihres Pfand⸗ und fonftigen Rechtes, aufgefor: 


"dert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 


legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadrfecretariate, unter Beobachtung des 
Mechtserforderlichen, gehörig anzugeben. 
Gegeben Plön den 18ten Auguft 1840. 
(L. 8.) Bürgermeilter und Rath. 
Mechlenburz. 
N 28 


Dritte und legte Befanntmacune. 
Ertr. des Brock, des 35ſten Stuͤcks N 12 
Alte Forderungen an den zum Concurs gedihem 
Nachlaß des weil. Krügerd Wühelm Lürh zu Gidw 
biefigen Guts, muͤſſen, bei Strafe der Ausſchließun 
binnen 6 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung dieſes angerechnet, hieſelbſt gehörig ange 
meldet werden. Wornach ſich zu achten. 
Gegeben Lütjenburg den I18ten Auguft 1840. 
Das Patrimonalgericht des adelichen 
Gurs * 


N 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des Jöften Stuͤcks M 14. 

Diejenigen, welche Pfand: oder andere dinglich 
Anfpräche an die Concursmaſſe des hiefigen Bürger: 
und Schaͤfers Johann Jochim Runge machen ;: 
fönnen vermeinen, haben fich binnen 12 Woches 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechne. 
bei Berluft ihres Pfandrechts und Strafe der Pri 
cluſton, im Gtadrfecretariate hiefelbft zu melden. 

Decretum Oldesloe in curia den 18ten YAuau 


18. 
(2) Dürgermeifter und Kath Hiefelbf. 


Beilage zum 59. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 28, September 1840. 





Bekanntmachungen. 
Mi 


Daß der hieſige Buͤrger und ehemalige Gaſtwirth 

irgen Hinrich Hanſen Altersſchwaͤche halber ſich 
freiwillig der Dispoſition uͤber ſein Vermoͤgen bege⸗ 
ben und ihm auf ſeinen desfaͤlligen Vorſchlag in der 
Perſon des hieſigen Buͤrgers und Brauers, wie auch 
Brannteweinbrenners Peter Friedrich Detlefſen von 
Gerichtswegen ein Curator beſiellt worden, wird mit 
dem Beifügen hiemittelſt vorſchriftsmaͤßig zur allges 
meinen Kunde gebracht, daß alle mit gedachten Jürs 
gen Hinrich Hanfen ohne Zuziehung feined genannten 
Turators abgefchloffenen rechtlichen Gefchäfte als null 
und nichtig werden angefehen werden. 

Schleswig den 10ten September 1840. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: ohweder. 


M 2. 

In Beziehung auf das ımterm 12ten December v. J. 
ad indagandum statum bonorum cum eventuali 
cessione an die Gläubiger ded Hufenpächterd Heins 
rich Goͤttſch zu Wulfsburg, adel. Guts Doberftorf, 
erlaffene Proclam ‚wird hiedurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht, daß durch ein mit den zum Pros 
clam ſich angegebenen Glänbigern flattgefundenes 
Arrangement der Eoncurs über die Habe und Güter 
des Ertrabenten abgewandt worden, zur Wealifirung 
deffelben aber erforderlich gemefen, die Bewirthſchaf⸗ 
tung der Pachtftelle des Heinrich Goͤttſch, fo wie die 
Verwaltuug feined Vermögens bis zur Tilgung aller 
Schulden, eventuahter bid zum Ablauf der Pacht; 
jahre, nämlich bis Maitag 1846, einer Adminiftra: 
tion zu übergeben. Wenn nun gedachter Heinrich 
Goͤttſch hierin confentirt und die Herren Wächter, 
Martens zu Hagen und Wittrod zu Wulfsdorf, fich 
ar Uedernehmung diefer Adminiſtration bis weiter 
Bereit erklärt: fo wird auf Anhalten der Letzteren hie 
rmittelſt befannt gemacht, daß die von Erfterem etwa 
vorgenommenen Difpofitionen über feine Güter und 
eingegangenen Verpflichtungen. ruͤckſichtlich feiner 
jetz zn Bermögendmaffe und während der Dauer dies 
fer Adminiſtration ald unverbindlich und unguͤltig zu 
betrachten: find. 8 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Doberflorf 
den 28flen Auguſt 1840, 

FF ittrock. 








M 3. 

Wenn in einer wegen betrügerifcher Unterſchla— 
gung hieſelbſt anhängigen Unterfuhungsfache die Ver: 
nebmung des Dienfimädchene Margaretha Elifaberh 
Marthieffen aus dem Bordesholmifchen Amtsdorfe 


Schmalftede erforderlich geworden: fo werden alle 
Behörden geziemend erfucht, auf diefe Perfon achten 
und felbige im Berretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes 
gefällig nah Neumuͤnſter dirigiren zu wollen. 

- ee zu Neumünfter den Ziften September 


v. Brockdorff. 


N -4, 
‚Wenn auf Antrag der einzigen Tochter der weil, 
Witwe Charlotte —— Magdalene Spiermann, 
ge. Schröder, der witerm 22ften v. M. zur Er— 
faung des wechfelfeitigen Teftaments der weil. Ehe: 
leute Spiermann biefelbft auf den 2Often diefes Mo: 


nats anberahmte Termin bis zum 1äten Fünftigen 


Monats, Dienftag nach dem 17ten Trinisatis- Sonn; 
tage, ausgefegt worden iſt: fo wird folches hiemit bes 
kannt gemacht. . 
Gegeben Lütjenburg den 16ten September 1840. 
" a il und Rath. 
n fidem: Wyneken. 


Muühlenverpachtung. 

Zufolge Verfügung der Königl. Rentekammer fol 
die mit dem 1ften Januar 1841 aus der Pacht tres 
tende berrfchaftliche Kornwindmähle bei Sahrensdorf 
auf Fehmarn auf 6 Jahre öffentlich meiftbietend ver: 
pachtet werden. 

- Wenn nun dazu Termin auf Dienflag den 20ften 

Detober d. J. angefegt worden, fo werden die Pacht: 
liebhaber hiedurch augefordert, fih am chten Tage 
Dormitags 10 Uhr auf dem biefigen Amthaufe ein . 
zufinden, «nach Vernehmung der Bedingungen, vie 
auch vorher auf der Amtſtube eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, Bot und Weberbot zu thun und zu gemwärtigen, 
daß dem Meifibietenden salva approbatione der 
Zuichlag gefchebe. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
12ten September 1840, 

Matthiessen, conft. 
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Steckbriefe. 
"1 


Am Abend den ten September hat der Züchtling 
Hans Hinrih Dofe aus Krummehl in der Lands 
Bu Suͤderdithmarſchen bei dem Transport der 

chtlinge 2ter Abtheilung nach dem für felbige in 

ige des im vorigen Jahre flartgehabten Brandes 
des Zuchthauſes 2ter Abrheilung in der Nähe deifel: 
ben eingerichteten Schlaflocal, durch Eröffnung der 
Hinterthuͤr deffelben mittelft eines Nachſchiuͤffels, ber 
vor noch die fonft dore poflirre Militairwache aufge: 
ſtellt war, Gelegenheit gefunden, zu entweichen. 

Da nun ander —— dieſes Verbrechers 
ſehr gelegen iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Obrigkeiten und 
Polizeibehoͤrden zu Huͤlfe Rechtens geziemend erſucht, 
auf den obgenannten unten ſignaliſirten Zuͤchtling ſorg⸗ 
faͤltig vigiliren und im Betretungsfall ihn arretiren 
zu laſſen, worauf wir nach davon erhaltener Anzeige 
die ſofortige Abholung deſſelben, gegen Erſtattung aller 
Koſten, ungeſaͤumt verfügen werden. 

Koͤnigliche Oberinſpection der Strafanſtalten zu 
Gluͤckſtadt den Aten September 1840, 

J. Nickels. v. Lobedanz. 


Löck.. 
Gignalement. 

Name: Hand Hinrih Dofe; Geburtsort: Barlı 
‚ter Altendeich; Alter: 27 bis 23 Fahr; Statur: ziem: 
li groß, 665 Zoll feeländifcher Maaße hoch; Ger 
werbe: Grobfehmidt; Stirn: gewölbt; Haar: fhmwarz: 
braun; Augen: blau; Augenbraunen: braun; Nafe: 
breit; Mund: flein; Zähne: gefund; Gaumen: eben: 
fo; Baden: rund; Ohren: Flein; Kinn: breit; Hals: 
kurz; Schultern: breit; Mücken: gerade; Arme: lang; 
Hände: mehr Flein als groß; Finger: mittelmäßig; 
enden, Knie, Beine und Füße: proportionirt; Gang: 
ziemlich raſch; Sprache: plattdeutfch. 


M 2. 

Der Scheerenfchleifer und Kefielflicher Franz Carſten 
Schütt aus Geefihacht, wegen Verdachts eines Dieb: 
ſtahls und verbotener Wiederbetretung der hiefigen 
Lande im Unterfuchung gezogen und bereits dringend 
indieirt, hat am heutigen Morgen Gelegenheit gefuns 
den, and feiner Haft auszubrechen. , 

In diefer Anleitung werden fämmtliche Behörden 
des In: und Auslandes hiedurch geziemend erfucht, 
auf diefen unckn fignalifirten, verfhmigten und hart— 
nädigen Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zur Aaft zu bringen, aus 
welcher das unterzeichnete Amthaus auf erhaltene 
Benachrichtigung denfelben unter Koftenerftattung ab: 
holen lafien wird. 

. Bignolement, 

Franz Earften Schütt aus Geeſthacht, 64 Jahre 
alt, Scheerenfchleifer und Keffelflicer, ift von mitteler 
Statur, ovalem Geficht, blaffer, tartarartiger Geſichts 


von derfelben Farbe, bedeckter Stirn, blauen Augen, 
etwas fpiger Nafe, Fleinem Munde, gefunden 24 
nen, ſchmalen Baden, Eleinen Ohren, übrigens pro— 
—— mit raſchem Gange, die rechte ter 
ft etwas niedriger, ald die linfe, auf der linken Bade 
am Munde befindet ſich eine Narbe. 

Bekleidet ift Inculpat zur Zeit feiner Entweichung 
gewefen: mit einem Paar abgefchnittenen Pamtoffeln, 
grauen langen englifch s ledernen Beinklei einer 
grauen Tuchwefte mit Einer Reihe blanfer Knöpfe 
und einem ind Grünli + Graue fpielenden kurzen 
Ueberrock von BergenopZoom oder Düffel, mit über: 
zogenen Knöpfen und einem Loche auf dem linken 
Ellenbogen. Inculpat iſt ohne Kopfbededung weich⸗ 
haft geworden, hat aber zwei wollene Pferdedecken, 
deren eine grau, mitgenommen. 

Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
—— Rethwiſch zu Traventhal den Oten Septem: 

er 


- ©. Adeler.. 


Edictal: Citation. 

Kg der EdictalsEitation des STiten Grüds 3. 
ie entwichene Ehefran des Ehriftian Heinrich 
Boyſen in Neumühlen, Namens Dorothea Magda: 
lena, geb. Ricks, wird hiedurch peremtorie dabin 
eitirt, fih am erſten Mittwochen im November: War 
nat d. Y., Morgens 10 -Uhr, vor dem verſammeiten 
Eonfiftorio auf dem Rathhauſe in Kick eimyufnden, 
um zu vernehmen, was ihr Ehemann in pero. Wok 
liher Verlaffung wider fie antragen wird, und den 
Ausſpruch Rechtens zu erwarten. | 
R De Kieler Landconfiftorium den 2’flen Augwi 


Schröder, AUmtöverwefer. Harm⸗ 


farbe, eben go melirtem Haar und flarfem Bart 


Proclamata. 
MM. . 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn auf Andringen des beitommenden Glach 
gers über die fammtliche Habe und Güter des Ki 
nerd Nicolay Peterfen ‚zu Brebelhol; Eomcurs dw 
Gläubiger für Recht erfannt worden: fo werden (mit 
gefegliher Ausnahme der protocollirten Erediteren) 
alle diejenigen, welche an den genannten 
oder deffen Güter, namentlich auch am feine zu Brebel: 
holz belegene Kathenſtelle cum pertinentiis, ügend 
Forderungen und Anfpräce zu haben vermeinen, wie 
auch die Inhaber von Pfandftücden, biedurd, teip. 
bei Strafe der Ausfchließung von diefer prockamirtem 
Maffe und der Zahlung des doppelten Werths der 
verfegten Sachen, peremtorifch aufgefordert und be 
fehligt, fih damit innerhalb 12 Worhen, vom Tası 
der legten Befanntmachung diefes Proclanig 
net, im Actuariate ded Amts Gottorf anzugeben am 
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wegen Veedeciru⸗ der Documente nebſt Beſtellung 


von Procuratoren zu den Acten das Ordnungsmaͤßige 
wahrzunehmen. 
Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Bten 
September 1840. j 
v. Scheel. 


- In fidem copie: U.E, Fries 


M 2, 
Erſte Bekanntmachung. CIE 
Wenn der Gaſtwirth Hans Chriſtian Nisſen in 
Cappeln der Gerichtshalterſchaft die Anzeige gemacht, 
daß er feine im Gute Roeſt belegenen Ländereien, 
namentlich: j 
1) die 18te Roeſter Parcele, groß 15 Heidfcheffel, 
2) ein Stuͤck Torfmoor von der Parcelenjtelle des 
ae — 323 * zu Kleefeld, groß 
4 Heidſcheffe ip, 
3) eine Koppel Freiland zwiſchen Cappeln und 
Mehlbuy, groß 10 Heidſcheffel, — 
derkauft und dem-Känfer ein von allen dinglichen 
Laften nnd Anfprüchen gereinigted ProfeffiondProtocoll 
verfprochen bat: fo werden Alle und Jede (mit Aus— 
nahme der protocollirten Creditoren), welche aus 
irgend- einem Grunde dingliche Anfprüche und For— 
derungen .an-die vorgedachten Ländereien zu haben 
glauben, biemittelt von Mechtd; und Gerichtöwegen 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
festen Bekanntmachung ab an, im der unterzeichneten 
Gerichtöhalterfchaft eine gehörige Angabe zu beſchaf— 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Procuras 
tor zu beflellen, und zwar bei Strafe der Präclufion 
und. fortwährenden Stillſchweigens. 
Fleckebuh in der Gerichtöhalterfchaft des Hochfürft: 


lichen Guts Moeft den Löten September 1840. 
Posselt. 
M 8 


: Erfte Bekanntmachung. 

Bon Bürgermeifter und Rath der Stadt Edern: 
förde werden auf Anhalten des Herrn Eapitains von 
Lange, Adjutanten beim Königl. Schleswigſchen Jäger: 
Eorps, Alle und Jede, welche an das von demfelben 
an den biefigen Bürger und Weinhändler Georg Wil: 
Helm Dammann verfaufte, im Aten Quartier diefer 
Stadt unter M 8 belegene Geweſe cum perb; nicht 
protocollirte dingliche Rechte und Anſpruͤche zu‘ haben 
dermeinen, hiedurcd aufgefordert und befehligt, ſolche 
innerhalb 12 Wochen, nach, der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, bei Vermeidung der Aus: 
fchließung und des beftändigen Stillſchweigens, im 
Stadtſecretariate biefelbit gehörig anzugeben und mer 
gen Production der Docnmente und Procuratur + Be: 
—— das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. Wor— 
nach ıc 
Gegeben Edernförde den 19ten September 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt, 


‚N 


N 4, 

Erfie Bekanntmachung. . 
Wenn der Bürger und Brauer Heinrich Detlef 
Gerdfen in Bredftedt rheild zur Megulirung feiner 
verwickelten Verhaͤltniſſe, theild weil er fein im Zten 
Quartier des Fleckens Bredſtedt sub 66 und 67 
beiegenes Brau⸗ und BrennereisSemefe, fo wie feine _ 
im Bredftedter Koege und auf der Bredftedter Felds 
mark belegenen Ländereien verfauft und dem Käufer‘ 
diefe Ymmobilien frei von allen contractlich nicht 
übernommenen Anfprüchen zu überliefern hat, um die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten bat: 
ald werden in Deferirung diefer Bitte hiemittelft Alle 
und Jede (mit Ausnahme jedoch der protocollirten 
Ereditoren), welche an den gedachten Bürger und 
Drauer Heinrich Detlef Gerdfen in Bredftedt; nas 


‚mentlih auch an das demfelben zugehörig geweſene, 


von ihm verkaufte, im Sten Quartier des Fleckens 
Bredſiedt sub M 66 und 67 belegeite Bram und , 
Brennerei» Gewefe mit den dazu gehörenden Wohns 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden, fo wie an feine von ihm 
gleichfalls von ihm verfauften, im Bredftedter Koege 
und auf der Bredftebter Feldmark belegenen Marfchs 
und Geefiländereien, aus irgend einem Grunde Fors 
derungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert und befehligt, felbige, bei Strafe der 
Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Aus: 
märtige unter» Procnratur ; Beftellung, im biefigen 
Actuariate gehörig anzugeben und demmächft weitere 
rechtliche Verfügung zu —— 

Bredſtedt in der Koͤnigl. Landvogtei den 16ten 
September 1840. 

F. A. Adler. 
In fidem: Markoe., 
"5. 
- Erfte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Land: 
vogtei, euch den fämmtlichen nicht protocollirten Glaͤu⸗ 
bigern ded zum Concurs gediehenen Chriſtoph Wil: 


‚beim Heind in Heide, bei nachftebender Warnung, 


daß ihr auf Anbalten des Kirchfpielsdeputirten Mül: 
ler in Heide, als Güterpflegerd in diefem Concurſe, 
alle am befagten Eridar euch zuftehenden Forderungen 
und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, von. der legten 
Defanntmachung diefes Proclamd angerechnet, und 
zwar ald Auswärtige. unter Beſtellung der Actenpro⸗ 
curatur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide, bei 
Strafe der Ausfchließung von diefem Concurfe, geſetz⸗ 
mäßig angebet und verzeichnet laffer. 

Heide den Zn September 1840. 

( “ * 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: _ Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
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NM 6, 
Erſte Bekanntmachung: 

Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, ber 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrög, euch, den Erben, nicht protocollirten Glaͤu⸗ 
bigern und Pfandinhabern der verfiorbenen Fran 
Landesgevollmächtin Wilfens in Meldorf: 

Da die Frau Landesgevollmaͤchtin Wilfens in 
Meldorf mit Tode abgegangen ift und es zur Be 
richtigung des Höchft unbedentenden Nachlafjes der 
BVerftorbenen eined Proclams bedarf, ich auch die 
Ertrahirung dieſes Proclams auf Inſtanz des beftelk 
ten curatoris massce bemilligt habe: fo ergehet an 
euch hiemitteift der Befehl, innerhalb 6 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, eure 
Erbgerechtfame, Forderungen und Pfandſtuͤcke bei 
Verluſt derfelben in der Koͤnigl. Rirchfpielfchreiberei 
zu Meldorf, die Auswärtigen nach vorgängiger Acten; 
procuratur in diefem Gerichtöbezirf, anzugeben, dem; 
nächit aber das Weitere zu gewärtigen. Wornac ihr 
euch zu achten. 

Meldorf den Siften Uuguft 1840. 

Zur — Wagner. 
7 


Erfte Befanntmachung. 
Die Erbpäcter Hand Ehlerd und 
ans Borgdorf, adel. Guts Emfendorf, haben, ge; 
machter Anzeige zufolge, ihre Antheile an der von 
der dortigen Gutsherrſchaft kuͤrzlich ertaufchten fo: 
genannten Baraftedter dwiefe, zuſammen groß 
3 Tonnen 126 Quadrat: Ruthen, Erſterer außerdem 
eine ebenfalls zu feiner Stelle gehörige Wiefe gleichen 
Namens verkauft und behuf rechtsguͤltiger Trennung 
diefer »verfauften Grundflüche von ihren Folien um 
arg, des erforderlichen Proclams gebeten. In 
Folge diefed Antrages werden demnach (mit Aus 
nahme der protocollirten Ereditoren der Ertrahenten) 
Alle und Jede, welche wider die Trennung und Abs 
fchreibung diefer verfauften Grundftüde von ihren 
Folien im Schuld: und Pfandprotocoll und Erdbuch 
des adel. Guts Emkendorf Einwendungen und Eins 
reben — haben vermeinen ſollten, hiedurch von Ger 
richtösbegen aufgefordert und befehligt, ſich bei Ber; 
meidung der Ausſchließung und beantragtermaßen zu 
gewärtigender Trennung der folchergeflalt proclamir⸗ 
ten Grundftäce innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, rechts 
gehoͤriger Art nach im unterzeichneten Juſtitiariat zu 
melden. 
Eronshagen im Juſtitiariat des adel. Guts Emfen: 
dorf den Zten September 1340. 
\ C. Rahtlev. 
"8, 
Erfte Bekanntmachung. 
Da der Kriegdaffeffor Paarmann feine in der 
Brundiwyf, Amts Kiel, beiegene Kathenftelle nebft 


Claus Horn 


Zubehör verkauft und jur Sicherung aller Uns umd 
Beifprüche um Erlaffung eines dingiichen Proclams 
ebeten hat: ald werden von Gerichtswegen Alle und 
ede (jedoch mit Ausnahme der prototollirten Glaͤu⸗ 
biger), welche an diefe in der Brunswyk, Amts Kiel, 
belegene Karhenftelle nebft Zubehör dingliche Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch auf: 
gefordert und angemwiefen, folche sub poena pras- 
clusi et amissi juris innerhalb 12 Wochen, nach der 
—* —— — dieſes Proclams, auf der 
Koͤnigl. Amtſtube zu Kiel gehörig anzugeben und die 
ac Veen Documente zu produciren. Wornach fi 
zu achten. 
Gegeben König. Kieler Amthaus zu Kiel den 
löten September 1840, gu < 
Schröder, Amtsverwefer. 


M 9, 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Advocat Schmidt dv. Yeda in Oldesloe, ald 
Mandatar des Kammerjunferd Greg. Chriſt. v. Buch 
waldt anf Hohenholz, hat hieſelbſt angezeigt, daß 
Legterer das ihm eigenthämlich zugehörige, im 
hoer adel. Gürerdiftricte beiegene adel. Gut Ho 
holz verkauft und feinem Käufer ein von allen ding 
lichen Verpflichtungen, bis auf die vom Käufer felbit 
übernommenen, gereinigted Profeſſſons⸗ Protocoll zuss 
fihere habe, und mit diefer Unzeige die Dice wu 
Erlaffung eined landuͤblichen Proclams verbunden. 
In Gemäßheit diefes Antrags werden von Gerichtk 
* (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Glänbiger) Ale, welche an das dem Kammerjunfer 
Greg. Ehrift. von Buchwaldt bisher zugebörige, im 
Itzehoer adel. Güterdiftriere delegene adel. Gut Hohen: 
holz dingliche Anfprücye zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, bei Strafe des Ausfchluffes, ſich inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, beim Königl. 
Holfteinifhen Landgerichts :Notariate hieſelbſt zu mel; 
den, die ihre Forderungen begründenden Documsente 
im Driginal ji produeiren, beglaubigte Abfchriften 
derfelben- zu binterlaffen, und, falls fie Auswärtige 
find, Actenprocuratoren zu beftellen. 

Urfundlich unterm vorgedructen größern Gerichts: 


Sinfiegel. Gegeben im gl. Dolkteinifhen Dber: 
gericht zu Gluͤckſtadt den Ifen September 1840. 
(L. 8.) Veltheim. Eckard. 
Martens. 
In fidem copie:, Martens, conft. 


- KM 10. . 
Busen BE 9 
„ Nachdem der Bleicher Hinri eyer zu hoe 
die Rechtswohlthat der Guͤterabtretung in Er 
genommen, iſt über deffen Habe und Güter Concurs 
der Gläubiger, der Legteren Einrede jedoch vorbe haͤlt⸗ 
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lich, zu Recht erkannt worden. Nicht protocollirte 
Glaͤnhiger nnd Pfandinhaber des genannten Gemein: 
ſchuldners werden daher von Gerichtswegen aufgefors 
dert und befehlige, ihre Forderungen und Anfprüche 
an denfelben bei Strafe der Ausfchliefung von der 
Eoncurömafle und des Verluftes ihrer Gerechtfame 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung diefed Proclams angerechnet, beim Pros 
feffions Protocol hieſelbſt rechröbehörig anzugeben und 

weitere Verfügung zu gewaͤrtigen. Wornach x. 
Gegeben Breitenburg im Juftitiariate der Herr 
fchaft Breitenburg den Ulten September 1840. 
a J. M. Dahl. 

1. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Brauereibefiger Georg Heinrich Krellen: 
berg in Luͤbeck, als Bevollmächtigter feines Sohnes 
Wilhelm Krellenberg in Stettin, die dem Letzteren 
zufländig gewefenen, im Flecken Ahrensböck belegenen 
Immobilien an Alerander Friedrich Arnold Grover; 
mann aus Eulpin im Herzogthum Lauenburg verfanft 
und, um dem Käufer ein von allen dinglichen An: 
ſpruͤchen reines Folium fiefern zu können, um die Er: 
faffung eines Realproclams gebeten bat: fo werden 
in Gewährung diefer Birte Alte und Jede, (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an die 
dem gedachten -Grovermann verfanften vormals Krel⸗ 
tenbergfchen Immobilien, als nämlich die im Stecken 
Ahrensboͤck belegenen beiden Fleckenshäufer, refp. mit 
den. dazu gehörigen Mebengebäuden, an die dabei be; 
findlichen Yändereien von der Gren, 17ten und Alſten 
Warcele des Vorwerks Ahrensboͤck, fo wie an die von 
dem Eigenkärhner Maͤhl in Barghorji dem Vorbeſitzer 
der ebengedachten Immobilien, dem ehemaligen Gaft: 
wirt Tamm, verkauften, von den Mäblfchen Erben 
aber jegt erſt dem miehrerwähnten Grovermann fürm: 
lich übertragenen 1 Tonne 2 Scheffel 64 Sechs— 
zehntel Scheffel vom fegenannten Barghorſter Moor, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben ver; 
meinen, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, felbige 
bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angeredh: 
net, unter Producirung der diefelben bearündenden 
Drigänal s Documente umd Zurüclaffung beglanbigter 
Adfchpriften davon, im WUctuariate zu Ahrensböck an: 
zugeben, auch, falls fie im Amte Uhrenöböck nicht 
mohrehaft find, einen Procurator ad acta dafelbft zu 
beſtellen. Wornach fi zu achten, 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den 28ften Augnft 1840, 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Wrocl. des STften Stücks MW 6, 

Glaͤnbiger, Piandinhaber und Schuldner des Glaͤ⸗ 

fers, Collectenrs und Fleckners Friedrich- Gottlieb 





Janſen in Deinfeld werden hiedurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, bei Strafe der Aus: 
fhließung von diefer Concursmaſſe und des Verluſtes 
des Pfandrechts, Auswärtige unter ProcnrasurBeftel: 
lung, auf der Königl. Amtſtube zu Meinfeld rechtöge: 
hörig zu melden. , 

Gegeben auf dem König. Amthauſe für bie 
Aemter Traventhal, Reinfeld, Rerhwifch zu Travens 
thal den 25ſten Auguſt 1840. 

von Adeler. 


In fidem: Gülich, 
N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Z8ſten Stüds 1. 

Nach erkanntem Concurfe über fämmtliche Habe. 
und Güter des Kaͤthners Thomas Thomfen jun. zu 
Satrupkirchenholz haben Ereditoren und Pfandinhaber 
fich, bei Strafe der Ausfchließung und doppelter Zah: 
lung, innerhalb 12 Wochen im Actuariate ded Amts 
Gortorf gehörig anzugeben. 

Auf den Königl. Amthaufe vor Gottorf den 20ften 
Auguſt 1940, 

v. Scheel, 
In fidem extr.: U. E. Fries. 
* 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Prock. des Zſten Stücks M 2, 

Alte diejenigen, welche an die von dem Erbpachts: 
miülter Töge Lorenzen verfanften, zu Havetoft belege: 
nen Ymmobilien, an Mühlen, Gebäuden und Karben 
c. p., dingliche Anfprüche haben, müfen fi damit, 
bei Vermeidung der Ausſchließung, binnen 12 Wochen 
im Actuariate ded Amts Gortorf gehörig angeben. 

Auf dem Könige. Amehaufe "vor Gottorf den Sten 
Geprember 1840. 

v. Scheel. 
In dem extr.: U,F. Fries, 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proch. des 3äften Stücks 7 4, 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflor: 
benen Schlachterd Johann Peter von Döhrn zu Neu⸗ 
feld müffen ihre an denfelben habenden Erbanfprüche, 
Forderungen und Pfänder, bei Verluſt derfelben, bin: 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne in ge 
böriger Form angeben. 

Meldorf den 24ften Auguft 1840, 

Zur Vglanbigung des Auszugs: Hagner. 
2 16, 


Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 8ſten Stuͤcks M 5. 
Glänbiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Ein: 
wohners Peter Nicolaus Johannſen in Elpersbuͤttel 
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und deſſen verſtorbenen Ehefrau Anna Magdalena, 
b. Fehrmann, müffen ihre an dieſelben habenden 
derungen und Pfaͤnder, bei Verluſt derſelben, bins 
nen 12 Wochen, nach_der letzten ende 
diefed, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf 
in geböriger Form angeben. 
eldorf den 24ſten Auguft 1840, 
Zur Beglaubigung F Auszugs: Maqner. 


Zweite Befanntmchaung. 
Ertr. des Procl. des 38ſten Stuͤcks M 6. 

Gläubiger nnd Pfandinhaber des verftorbenen 
Landesgevollmächtigten Sönde Sibbers Albrecht in 
Marne müffen ihre an denfelben habenden Forderuns 
en und Pfänder binnen 12 Wochen, nach der legten 
— J— dieſes, bei Verluſt ihrer Rechte, in 
der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu Marne in gehoͤri⸗ 

ger Form anaeben. 
eldorf den Sten Geptember 1840. 
Zur Beglaubigung Er Auszugs: FFagner. 

. . 


* 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 3Sften Stuͤcks M 7. 

Alle diejenigen, welche Erb; oder ſonſtige An: 
fprüche an den Machlaß des zu Langwedel verfiorber 
nen Johann Friedrih Neichmann zu haben vermeis 
nen und zu demfelben gehörige Pfänder in Händen 


haben, werden biedurch, bei Strafe der Ausfchließung 


und des Verluftes des Pfandrechts, aufgefordert, fich 
damit gehörig binnen 12 Wochen beim flöfterlichen 
Protocol in Itzehoe anzugeben. 

Zur Yublication des Teſtaments des Verſtorbenen 
it der 19te December d. ., Vormittags 10 Uhr, 
beim flöfterlichen Protocoll in Itzehoe angefept. 

Itzehoe den Tten September 1840. 

, D. v. Bülow. 
M 19. 


Zweite Bekanntmachung. 
Eptr. ded Procl. des 3Sfien Stucks M 9. 

Alte und Jede, welche nicht protocollirte Anfprüche 
und Forderungen an den Nachlaß des verfiorbenen 
Krugwirths Claus Piening zu haben vermeinen, has 
ben fih damit binnen 12 Worhen, von legter Bes 
fanntmachung dieſes angerechnet, bei Strafe des 
Ausſchluſſes von diefer Maffe, bierfelbft anzugeben. 

Gegeben Gläcftade im Juſtitiariate der Bülow: 
fhen Wildniß den 2ten September 1840. 

v. Destinon. 
N 20 


Dritte und legte Befanntmarbung. 
Wenn über die ſaͤmmtliche Dabe und Güter des 
ſtizraths und Dber: und Landgerichts ; Ndvocaten 
fias thor Straten anf der Kupfermüble bei Flens— 
burg unterm heutigen Dato der Eoncurs der Gläubis 
er erfannt worden. iſt: fo werden (mit alleiniger 
usnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 


Jede, welche an die Concursmaſſe des erwähnten 


ſtizraths und Ober: und Landgerichtd + Adbocaten 
. tbor Straten aus irgend einem Grunde Anfprüce 
und Forderungen zu haben vermeinen, bei Strafe der 
Ausfhließung von diefer Concursmaſſe,  hiemittelf 
aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche und 
Forderungen binnen 12 Wochen, vom Tage der leg 
ten Bekanntmachung diefes Proclams amgerednet, 
bei dem Juſtizrath und Obergerichtsfecretair Fedder: 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Dru 
duction der Documente und Procuratur » Beſtellung 
das Drönungsmäßige wahrzunehmen. y . 
Gegeben im Könige. Schleswigfi Dbergericht 
auf Gottorf den 24ften ** 1840. 
(L. 8.) v. efeld. Esmarch. 


Kamphörener. 
In — copis: Feddersen. 
Dritte und letzte Bekauntmachung. 

Auf Anhalten des Schuſters und Kaͤthners Caus 
Hinrich Meyer zu Marienthal, Guts GStodelikerf, 
werden (mit Ausnahme der protocollirten Pfandgkäu 
biger) alle diejenigen, welche an das von demifelben 
in Befig habende, zu Marienthal belegene, jegt ver 
faufte Grundſtuͤck ſammt Zubehör dingliche Anſprüche 
und Sorderungen zu haben glauben, hiedurch aufge: 
fordert, fih damit, unter VBeobachtung gefeplicher 
Vorſchriften, binnen 12 Wochen, von der Jegren De 
Fanntmachung angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies 
fung, vor hiefigem Juftitiariat zu melde. 

tale im Yuftitiariat den Aſten Ang 


Dose. 


M 22. 
Dritte und legte Bekanntmachung. B 

Es hat der hiefige Bürger und Maurermeiir 
Johann Friedrich Kähler angezeigt, daß er das ds 
gehörige, in der Fifcherftraße im Sten Quartier *2 
belegene volle Hand nebft Stadtparcele, fo wirt 
daran foßende Wohnbude N TI verkauft habe, m 
um feinem Käufer das verfprochene reine Profeſſe⸗ 
... zu liefern, um die Erlaffung eines Produ! 
angefncht. 

Demnach werden Alle, welche an vorgedachte us 
faufte Jınmobilien cum pert,, außer dem bdarazi 
protocollixten Eapitalien und deren Zinfen, ans irgm) 
einem Grunde dingliche Rechte, Aufprüche uud 
derungen haben, hiedurch, bei Verluſt derfeiben um 
der Strafe des ewigen Stillſchweigens, aufgeforderr, 
fich innerhalb 12 Wochen im hiefigen Spmökat zu 
melden, die in Händen habenden Documente ja pro: 
dueiren, falls fie außerhalb der Gtadrjuriddichien 
wohnen, einen Actenpröcnrator zu befiellen und fodanz 
fernere gerichtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Decretum Renfladt den 24ften Auguſt 1840. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


Romundt. 


R M r 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Ayf Unhalten Beifommender und mit Genehmi: 
ung des Königl. Holfteinifchen: Obergerichts werden 
Ile, welche an nachbenannte verloren gegangene Do; 

cumente, als: , 

1) den Contract zwifchen der verftorbenen Anna 
Catharina Behrmann, früher verehelichten 
Timmermann, geb. Grelc, und deren Ehemann 
Elaus Behrmann und ihrem GSohne, Jürgen 
Timmermann und deffen Ehefrau Anna, geb. 
Remſtedt, in Eidelſtedt, vom 25ſten November 
1807, aus welchem noch 1000 4. vormal. Cour. 
für die Anna Catharina Ramcke, früher vers 
ehelichte Krohn, geb. Zimmermann, eine 
Schwefter des Jürgen Timmermann, “ protocols 
a Schuld: und Pfandprotocoll MM 8 


ol, 97, 

2) den Contract zmwifchen der Wittive des meil. 
Perer Wirt cum assist. und Jürgen Keden— 
burg in Appen, vom Bten December 1795, aus 
welchem für Erftere 100 # und für die Kinder 
derfelben 200 #, —— 300 #, noch pro⸗ 
55 ſtehen, Schuld» und Pfandprotocoll 

ol, 4 .? 

-3) den Contract zwifchen Hein Eggerſtedt und 
deffen Tochter Anna Margarerha nebft ihrem 
Ehemann Hinrich Hepdorn zu Brande, vom 
12ten December 1783, aus welchem für Erfte 
ren noch der Abſchied protocollirt flieht, altes 
Schuld; und Pfandprotocoli M 2 Fol. 369 &370, 
neues Schuld: und Pfandprotocoll MM 3 Fol. 224; 

4) den Eontract .zwifhen Anna Margaretha Hey: 
dorn und deren Ehemann Hinrich Heydon in 
DBrande und dem Paſtor der Englifchen Ger 
meine in Hamburg, Johann Kniepe, vom Öten 
April 1804, aus welchem ein Abfchied für Er: 
ftere noch protocoflirt ſteht, Schuld? und Pfand: 
protocoll M 3 Fol, 224; 

5) den Eontract zwifchen Jacob Claasſen und 
deffen Stieffohn Hinrih Brandt, vom 1äten 
ze 1775, aus welchem für einen gemiffen 

au in Hamburg noch 165 # 13 2 protocollirt 

eben, altes, Schuld: und Pfandprotocoli M 2 

ol. 345—347, neues Schuld; und Pfands 

protocoll M 3 Fol. 229; - 

aus irgend einem Grunde Anfprüche und echte zu 
Haben vermeinen, zugleih namentlich auch die zum 
größten Theil unbekannten Erben des sub „3 genanns 
ten Hein Eggerſtedt und der sub M 4 genannten Anna 
Heydorn und deren Ehemannes Hinrich Heydorn, fo 
sie die unbekannten Erben ded sub M 5 genannten 
Lau in Hamburg, für den Fall, daß fie aus diefen 
ungetilgt ftehenden protocollatis noch Anfprüche und 
Forderungen geltend machen zu fönnen vermeinen 
follten; und da ferner im Schuld: und Pfandprotocoll 
A 3 Fol, 229 


k 


feit dem 23ften December 1794 eine Vormund— 
fchaft für des weil. Claus Brandt in Hasloh 
Kinder und N 
feit den 2Sften März 1815 eine Affiftent: und Bors 
mundfchaft für weil. David Brandt in Datum 
Wittwe und Kinder 
noch ungerilgt fiehen, auch diejenigen Erben, ſowohl 
des weil. Claus Brandt in Dasloh, ald auch des Dar 
vid Brandt zu Datum, welche aus den protocollirten 
Aſſiſtent⸗ und Vormundſchafts-Verpflichtungen annoch 
Anfprüche und Ferderungeh zu haben vermeinen folk 
ten, bhiedurch peremtorifch geladen, damit bei Verluft 
ihrer desfallfigen Anfprüche innerhalb zwölf Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, . im Actuariate des Gerichts ords 
nungsmäßig ſich zu melden, die etwanigen zur Bes 
gründung ihrer Anfprüche dienenden Documente vor 
zuzeigen und davon beglaubte Abfchriften beim Angabe⸗ 
protocoll zurüczulaffen; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift nicht nur die 
nambaft gemachten Documente fir moörtificirt erach⸗ 
tet, fondern auch, daß die aus denfelben auf den su 
NM 3 und 4 erwähnten Folien, fo wie die auf legte 
ren noch Mmgetilge ftehenden anderweitigen namhaft 
emachten protocollata, auf Anhalten der Folien 
inhaber von Amtswegen werden gerilgt werden. 


Pinneberger Concurs- und Erbtheilungsgericht den 
28ften Auguft 1840, 
Dumreicher. 


v. Döring. 


NM 24, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


Ertr. des Procl, des 30ſten Stüͤcks M 2, 

Auf Anhalten von Sammel Bock ‚und Claus Pe 
ter Garjtenfen, welche ihre refp. zu Gangerfchild und 
Scheggerort belegenen volten Bondenhufen gegen eins 
ander ausgetauſcht haben, werden alle Inhaber ding: 
licher Anfprüche an befagte Immobilien, bei Strak 
der Ausſchließung, befehligt, ſich damit binnen zwölf 
—* im Actuariate des Amts Gottorf gehörig ans 
jugeben. 

Zugleich müffen aber auch alle diejenigen, welche 
1) aus einem Eontracte vom 26ften April 1757, 

2) aus einem Theilungs- und Setzungs-Contracte 
vom 20ſten Febr. 1764, fo wie aus einer Theis 
lungsacte vom Tten Derbr. 1775, und 

3) * einem Kaufcontracte vom 15ten October 


an die obenerwaͤhnte Gangerſchilder Hufe Forderun— 
gen haben, ſich damit, bei Strafe der Ausſchließung 
und Delirung, gleichmaͤßig angeben. 


Auf ee Königl. Amthauſe vor Gottorf den 20ſten 


— Scheel. 
V. . 
In fidem extr.: U, E, Fries, 
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M 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Stücks Mi 3. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der im 
unverehelichten Stande unlängft zu Tolckſchubye ver; 
ftorbenen Sophie Amalie Pererfen Erb; oder fonftige 
Anfprüche haben, müffen fich, bei Verluſt derfelben, 
binnen 12 Wochen ordnungsmäßig in der Gtrurdorf: 
Hardesvogtei hieſelbſt melden. 

Schleswig den Zlflen Auguft 1840. 

Brockenhuus. 
M 26. 


Dritte undlegte Befanntmacnng. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Stuͤcks M 4. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen 
Schullehrers Mare Darders in Hobenwöhrden müs 
fen ibre an denfelben habenden Forderungen und 
Pfandrechte binnen 12 Wochen, nad) der legten Bes 
kanntmachung diefes, ‚in der Königl. Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Wöhrden, bei Verluſt ihrer Rechte, in gehoͤ— 
iger Form angeben. R 
Meldorf den 12ten Auguft 1840. 
Zur Beglaubigung des Auszugs: Farmer. 


— 
NM 27. 
Dritteumd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Zoſten Stüds M 5. 
Die Abwefenden 

inrich Popp aus Tappendorf und 

ürgen Göttfche aus Dörpftedt, 
welche das 7Ofte Lebensjahr bereits zurückgelegt, deren 
etwanige Leibes⸗ oder fonftige Erben, imgleichen Alte, 
welche ans irgend einem Grunde Anſpruͤche ımd For: 
derungen an der Abmwefenden Vermögen zu haben 
vermeinen, muͤſſen fich, refp. bei Vermeidung der 
Ansfchliefung und der Todeserflärung, binnen zwölf 
.. anf der Rendsburger Amtſtube rechrsbehörig 
angeben. 

Mendsburger Amthaus der 28ſten Auguſt 1840, 

Feddersen, Amtöverwefer. 
In fidem:  Feddersen, 
NM 28 
Dritte und legte Befanntmacbung. 
Ertr. des Procl. des 36flen Stücks MG, 

Alle, die an den Nachlaß der weil. hiefigen Ehe: 
leute, Rathsverwandten Jürg. Friedr. Meyer und 
Anna Meyer, geb. Borchert, Erbanfprüche oder fonft 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
zu haben glauben, imgleichen etwanige Pfandinhaber 
der Maffe, müflen, bei Strafe der Ausfchließung und 





des Verluſtes ihrer Gerechtfame, —* desfallſigen 
Angaben innerhalb 12 Wochen, vom Dato der letzten 
Bekanntmachung dieſes, im hieſigen Stadtſecretariate 
rechtsbehoͤrig zu beſchaffen. 
Wilſter den 22ften Auguſt 1840. 
L Der Magiftrat. 
In iidem: ehhoff. 
M 20 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Stüds Mi 7. 

Nicht protocollirte Ereditoren und Pfandinhaber 
bed hieſelbſt verfiorbenen Grobſchmidts Chriſtian Hart: 
wig oder wer fonft aus irgend einem Grunde an 
defien Nachlaß Anfprüce zu haben vermeint, muͤſſen 
fich, bei Strafe der Ansfchließung nnd Verluſt ihrer 
Gerechtfame, innerhalb 6 Wochen, vom Dato der 
festen Bekanntmachung diefed, im hbiefigen Gtadr: 
fecrerariate rechröbehdrig meldeu. 

Wilſter den 2Sften Auguſt 1840. j 

(L. S.) Der Magiftrat. 
In fdem: Rehhoff. 
N 30. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 30ſten Stüdd N 10. 

Alle, welche an die von dem Schmidt Nicolaus 
Hinrich Meyer in Suxdorf verkauften Immobili 
dingliche nicht protocollirte Anſpruͤche zu haben mr: 
meinen, muͤſſen diefe Anfprücde binnen 12 Wode, 
von der leuten Bekanntmachung diefed an, auf de 
Eismarer Amtfinbe gehörig angeben. 

— Amthaus zu Cisſsmar den 20ſten Augufi 


Il. v. Dürö 
Pro extr,: — 
N 31. 
Dritte und legte Bekauntmachung. 
Ertr. des Procl. des A60ſten Stuͤcks M II. 

Alte, welche an die von den Erben der Lieute: 
nantin U. €. Gebrfe, geb. Niepe, in Heiligenhafen 
verfaufte und auf dem Cismarerfelde beiegene Bars 
celenfiele mit Gl Steuertonnen Landes und fonfligem 
Zubebör dingliche nicht protocollirte Anfprüche zu ba 
ben vermeinen, müflen diefe Anfprüche, bei Gtrafe 
der Ausſchließung, binnen 12 Wochen, von der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefes an, auf der Cismarer 
Amtſtube gehörig anmelden, 

: — Amthaus zu Cismar den 2ſten Auguſt 


Hl. v. Döring. 
Pro extir.: Heimers. 


Beilage zum 40. Stüd 


Schleswig. Holſtetniſchen Anzeigen 


vom 8. October 1840. 





Schleswig « Holftein s Lanenburgifche Kanzelei. 


Unterm Iöten Geptbr. d. J. haben Ge. Königl. 
Majefiät den biäherigen Nector an der, Hriedrichsber: 
ger Schule in Schleswig und conflituirten Prediger 
am- der Friedrichsberger Kirche ebendafeldft, Heinrich 
Friedrich Nievert, — zweiten Compaſior an der 
evangelifch : lutheriſchen Hauptkirche in Altona, und 
dem Reitvogt in der Daderslebener; und Gramm; 
Harde, Nicolaus Ruͤbner, zum Juſtizrath mit dem 
Range WM 3 in der Hten Claffe der Nangverordnung 
alterhöchft zu ermennen, fo wie den Rector am der 
Gelebrrenfchule in Flensburg, Doctor der Philofophie 
Friedrich Carl Wolff, auf desfallfiges Unfuchen von 
feinem Amte, von Michaelis diefes Jahrs angerech: 
net, in Gnaden zu entlaffen gerubt. 

Unterm Ulten September d. 9. haben Ge. Ma; 
jeftät der König dem zweiten Lehrer am der Rends— 
burger Gelehrtenfchule, Doctor der Philoſophie Det: 
{ev Andreas Friedrich Misfen, das Prädicat „Con: 
rector“ allergnädigft zu ertheilen und unterm 19ten 
deſſelben Monats den Collaborator an der gedachten 
Gelehrtenfchufe, Doctor der Philofophie Theodor Hil: 
mar Schreiter, zum Gubrector und den Doctor der 
Philofophie Carl Aldenhoven zum Collaborator an 
diefer Schule allerhöchft zu ernennen gerubt. 

Unter dem legtgedachten Datum haben Ge. Kb: 
nigl. Majetät auch den Muſicus Julius Katterfeld 
in Damburg zum Organiften an der Domkirche in 
Schleswig alterhöchft zu ernennen gerubt. 


Bekanntmachungen. 
M 1 


Daß der hiefige Bürger und ehemalige Gaſtwirth 
Fürgen Hinrich Hanſen Altersſchwaͤche halber fich 
freifwillig der Dispofition über fein Vermögen bege: 
ben und ihm auf feinen desfälliigen Vorſchlag in der 
Verſon des hiefigen Bürgers und Brauers, wie auch 
Brannteweindrenners Peter Friedrich Detleffen von 
Gerichtöwegen ein Enrator beſiellt worden, wird mit 
dem Beifuͤgen hiemittelſt vorſchriftsmaͤßig zur allge: 
meinen Kunde gebracht, daß alle mie gedachtem Yürs 
gen Dinrich Hanfen ohne Zugiehung feines genannten 
Eurators abgefchloffenen rechtlichen Geſchaͤfte als null 
und nichtig werden angefehen werden. 





Schleswig den 19ten September 1340. 
Bürgermeifter und Rath biefeldft. 
In Sdem: kohwreder. 


NM 2. 


Nah Berfügung der Königl. Nentefammer foll 
über die Anlieferung von 324 Tonnen Sch. Hafer 
für die hiefige Garnifon und von 45 Tonnen >, Sch. 
Hafer für das Leibregiment der Königin in Gluͤckſtadt 
eine Öffentliche Licitation abgehalten werden. 

Diejenigen, welche geneigt fein follten, die Anlie: 
ferung vorbenannter Korngnantitäten zu übernehmen, 
baben fih demnach am Mittewoch den 14ten Detober 
dv. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Gteinburger 
Amthauſe biefelbit einzufinden und zu gemärtigen, 
daß dem Mindeftfordernden, unter Borbehalt der 
Approbation der Koͤnigl. Nentefammer und bei Ber: 
ſteliung binreichender Sicherheit, der Zufchlag geſche⸗ 
ben werde. Die Bedingungen find vorher auf der 
Eteinburger Amtftube hieſelbſt einzufehen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
2Hften September 1840. 


v. Kardorfl. 


In fidem: Fabricius. 


Muühlenverpachtung. 


Zufolge Verfügung der Königl. Nentefammer foll 
die mir dem Iften Januar 1841 aus der Pacht tre: 
tende berrfchaftliche Kornwindmühle bei Sahrensdorf 
auf Fehmarn auf 6 Jahre öffentlich meiftbietend ver: 
pachter werden, 

Wenn nun dazu Termin auf Dienflag den 20ſten 
Dctober d. J. angefegt worden, fo werden die Pacht: 
liebhaber hiedurch angefordert, fi am gedachten Tage 
Vormitags 10 Uhr auf dem biefigen Amthauſe eins 
zufinden, nach WVernehmung der Bedingungen, die 
auch vorher auf der Amtſtube eingefehen werden Fön: 
nen, Bot und Ueberbot zu thun und zu gemärtigen, 
daß dem Meiftbierenden salva approbatione der 
Zuſchlag gefchebe. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
12ten September 1840. 
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Matthiessen, conft, 


Steckbrief. 

Der Scheerenfchleifer und Keſſelflicker Franz Carften 
Schütt aus Geefihacht, wegen Verdachts eines Diebs 
ſtahls und verbotener Wiederbetretung der hiefigen 
Lande in Unterfuchung gezogen und bereitd dringend 
indicirt, hat am heutigen Morgen Gelegenheit gefuns 
den, aus feiner Haft auszubrechen. 

n diefer Anleitung werden fämmtliche Behörden 
des Ins und Auslandes hiedurch geziemend erfucht, 
anf diefen unten fignalifirten, verfchmigten und barts 
näcigen Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zur Haft zu bringen, aus 
welcher das umterzeichnete Amthaus auf erhaltene 
Benachrichtigung denfelben unter Koftenerflattung ab: 
holen laffen wird. 

DB 
Franz Carſten Schuͤtt aus Geefihacht, 64 Jahre 
alt, Scheerenfchleifer und Keffelflicker, ift von mitteler 
Gtatur, ovalem Gefiht, blaffer, tartarartiger Gefichtd: 
farbe, ſchwarzgrau melirtem Haar und flarfem Bart 

von berfelben Sure bedeckter Stirn, blauen Augen, 
‚ etwas fpiker Nafe, kleinem Munde, gefunden 346 
nen, ſchmalen Baden, Eleinen Ohren, übrigens pros 
portionirt, mit rafchem Gange, die rechte Schulter 
ift etwas niedriger, als die linke, auf der linken Bade 
am Munde befinder fich eine Narbe. 

Bekleidet ift Inculpat zur Zeit feiner Entweichung 
gewefen: mit einem Paar abgefchnittenen Pantoffeln, 
granen langen englifch s ledernen Beinfleidern, einer 
grauen Tuchwefle mit Einer Reihe blanfer Knöpfe 
und- einem ind Grünlich + Graue fpielenden kurzen 
Ueberrorf von BergenopZoom oder Düffel, mit über: 
ogenen Knöpfen und einem Loche auf dem linken 
Ellenbogen. Inculpat ift ohne Kopfbedeckung weich 
haft geworden, har aber zwei wollene Pferdedecken, 
deren eine grau, mitgenommen. 

Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Oten Geptem:; 


ber 1840, 
v. Adeler. 


Edictal ; Citation. 
Ertract der Edictal-Eitation des STften Stuͤcks MS. 

ie entwichene Ehefrau des Chriſtian Heinrich 
Boyſen in Neumählen, Namend Dororhea Magda: 
lena, geb. Ricks, wird hiedurch peremtorie dahin 
eitirt, fih am erfien Mittwochen im November : Mio; 
nat d. %., Morgens 10 Uhr, vor dem verfammelten 
Eonfiftorto auf dem Rathhauſe in Kiel einzufinden, 
um zu vernehmen, was ihr Ehemann in pcto, bös⸗ 
licher Verlaſſung wider fie antragen wird, und den 
Ausfpruch Nechtend zu erwarten. 
— Kieler Landconſiſtorium den 2ſten Auguſt 
1840. 


Schröder, Amtsverweſer. Harms. 


Proclamata. 


M Ii. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn zum Regulirung des Nachlaſſes des weil. 


Jaͤgermeiſters W. von Warnſtedt auf Espenis behuf 


der Conſtatirung eines reinen Maſſebeſtandes die Er: 
laffung eines Proclams erforderlich geworden, fo wer: 
den (mit alleiniger Ausnahme der etwa protocoflirten 
Gläubiger und der befannten Erben des Verftorbenen) 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Jaͤgermeiſſers Wilhelm von Warnſtedt auf Espenis 
ans irgend einem Grunde Anfprüce und Forderun 
gen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und 
efebligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen inner: 
halb 12 Wochen, "vom Tage der legten Befannt: 
machung- dieſes Proclams angerechnet, bei dem Yufliz 
rar) und Landgerichtänotar Feoderfen in Schſeswig 


gehorig anzugeben und megen Producirung der Div 


ginakDocumente und ProcuratursBeftellung das Bor: 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. . j 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf den 17ten September 1840. 
(L. S.) midt. de Fontenay. 


Kamphövene:. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 


Demnah Margrerda Catharina, geb. Thiesfen, 
verehelihte Tramm, cum cur. mar, Hans Hinrich 
Tramm, ihre zu Großbrebel belegene ehemalige Kefter, 
jegt mit der Bondenqualität verfehene Sute an 
Ländereien und Gebäuden cum pert. an 2. U. Nie: 
fen verfauft und fich gegen den Käufer verpflichtet 
bat, zum Zweck der freien Gewähr und Lieferung 
eines reinen Angabeprotocolls ein landüblihes Pre: 
clam über den verfauften Befig zu ertrabiren: ſo 
werden, dem darauf begründeten Untrage gemäß, 
(mir gefeglicher Ausnahme der protocollirten Erediro: 
ren) Alle und Jede, welche an die erwähnte Hufen: 
ftelle cum pert. nicht protocoflirte dingliche Anſpruͤche 
und Forderungen irgend einer Art zu haben vermei? 
nen, namentlih auch diejenigen, welche aus dem feit 
längerer Zeit über einzelne zur Hufe gehörige Grund: 
ſtuͤcke abgefchloffeuen Häuercontracten 'etwanige, den 
verkauften Beſitz realiter.afficirende Rechte herleiten 
zu koͤnnen glauben, hiedurch, bei Strafe der Aus 
ſchließung und des ewigen Stillſchweigens, aufgefor⸗ 
dert und angewieſen, ſolche binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
—— im Actuariate des Amts Gottorf gehörig 
anzugeben. 


# 383 
— 


Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den 
2iften September 1840, ” 
In Abwefenheit —* Hrn. Amtmanns: 


In fidem copiw: U. B. Fries. 


J M 3. 

Erſte Bekanntmachung. 

Caas Geicken aus Morſum, hieſtger Landſchaft, 
Sohn der weil. Eheleute Geicke Peterſen junior und 
Moiken, geb. Knuth Bohn, 33 Jahre alt, iſt beſchei⸗ 
nigtermaßen den 12ten Mai 1821 mit dem Schiffe 

ariane, geführt von Peter Jacob Wagener, als 
Jungmann von Hamburg nah Gt. Thomas ab: 
gemuftert worden und feit dem Antritt der Nückreife 
von St. Thomas im-Detober felbigen Jahrs ſpurlos 
verfhmwunden, indem meder über die Beſatzung, noch 
über das Schiff andere Nachrichten bis jest aufzu: 
bringen geweſen, als das beregted Schiff Mariane 
ohne Mannfchaft auf der Geite liegend bei der Inſel 
St. Domingo treibend gefehen worden. ‚ 

Die bier anwefenden Erben haben daher auf die 
Todederflärung des obgenannten Verſchollenen ange 
tragen und im Deferirung diefer Bitte werden zufolge 
Antorifation des Könige. Schleöwigfchen DObergerichts 
d. d. Gottorf den 2iften v. M. gedachter Claas 
Geicken oder deflen etwanige abweſende Erben pers 
emtorifch hiemit aufgefordert und befehligt, fich inner: 
Halb 12 Wochen bei der unterzeichneten Behörde ges 
fegmäßig zu melden, widrigenfalls in Uebereinſtim— 
mung mit der Verordnung vom Den Movember 1798 
der verfchollene Klaas Geicken für todt erflärt und 
deſſen DVerlaffenfchaft den in biefiger Inrisdiction an: 
weſenden legitimirten Erben ausgeliefert werden wird, 
5* Landvogtei auf Sylt den 24ſten Septem: 
1 


Lassen. 


ber 


M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Kärhner Peter Frauen in Puld auf 
Erlaffung eines Procdamd ad indagandum statum 
bonorum unter der Erflärung zur eventuellen Güter: 
abtretung angetragen, fo werden Alle und Sede, 
weiche aus irgend einem Grunde nicht protocollirte 
Forderungen und Unfprüche irgend einer Art an ge 
nannten Peter Frauen in Puls, im specie deffen zu 
Puls belegene Landftelle cum pert. nnd übrige Güter 
zu baben vermeinen, Pfänder oder fonftige Sachen 
von ihm befigen, oder ihm mit Schulden verhaftet 
find, biemit, refp. dei Vermeidung der Ausfchliefung 
und der fonfligen Rechtönachtheile, citirt und befeb: 
ligt, ſich, als Auswärtige unter Beftellung eines pro- 
curatorıs ad acta, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, auf der Mendsburger 
Aintſtube rechtöbehörig anzugeben und demnächft weis 
tere Verfügung zu gemärtigen. 


* 


Rendsburger Amthaus den 28ſten September 1840, 
Feddersen, Amtsvermwefer. 
In üdem: , Feddersen. 


MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn über den geringfügigen Nachlaß der zu 
Kellinghufen_verftorbenen Jungfer Ehriftiane Rebecka 
Wihmann Concurs erfannt worden, fo werden hie; 
mit Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde 

rderungen und Anfprüche irgend einer Art an den 

achlaß derfelden zu haben vermeinen, Pfänder von 
ihr oder fonft zur Maffe gehörige Sachen befigen, 
biemit ein: für allemal, > refp. bei Vermeidung der 
Ausfchließung von diefer Maffe und ver fonfligen 
Rechtsnachtheile, citirt und befehligt, fich binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
auf “ Königl. Nendöburger Amtſtube rechtsbehoͤrig 
anzugeben. 

Rendsburger Amthaus den 2Sften September 1840, 
Feddersen, Amtsverwefer. 

In Adem: Feddersen. 


M 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der geringfügige Nachlaß der verftorbenen 
Witwe Trina Schippmann und ihres vorher verftor: 
benen Ehemannes Timm Schippmann in Flethſee 
jur concurdmäßigen Behandlung übergeben morden: 
fo werden Alle und Jede, welche Forderungen oder 
Anfprüche- an den gedachten Nachlaß zu haben. ver; 
meinen, hiedurch, nach desfallſiger Autorifarion des 
Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts, anfgefordert und 
befehligt, ſich dieferwegen binnen 6 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 


‚ angerechnet, bei Strafe der Ausfchließgung von der 


Maffe, in der Koͤnigl. St. Margarethener Kirchfpiels 
ſchreiberei zu Wilfter gehörig zu melden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
22ften September 1840, 

F v. Kardorff. 
M 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Erben des am 18ten Juli d. J. verſtorbenen 
Eingefeffenen Peter Grelck in Barmftedt haben die 
Erlaffung eines, Proclams verlangt, um gegem. alle 
unbekannte Derbindlichfeiten, welche auf der ihnen 
Z fetten Erbmaffe haften möchten, ficher geftelle zu 
werden. — 

Von Gerichtswegen werden demnach Alle, welche 
orderungen und Anſpruͤche irgend einer Art an die 
achlaßmaſſe des weil. Peter Grelck in Barmſtedt 


“zu haben vermeinen Kjedoch mit Ausnahme etwaniger 


protocollirten Gläubiger), befebligt, ſich damit, bei 
Strafe der Ausſchließung, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 


- 


ab an, bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden 
und dann weitere Verfügung zu gemärtigen; Aus— 
waͤrtige haben einen Actenprocurator zu beftellen. 
Nanzauer Königl. Adminiftratur am 25ſten Sep: 
tember 1840, 
von Stemann. 
. Mi 8, 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die für den feit dem Jahre 1814 verfcholle: 
nen Drewes Schmedtje, einen Sohn des weil. Steffen 
Schmedtje, aus dem adel. Gute Großcollmar, ger 
führte Euratel, nachdem der DVerfchollene jegt das 
Tofte Lebensjahr vollendet hat, nunmehr. aufgehoben 
ifl: als ergehet hiemit an gedachten Drewes Schmedtje 
und zugleich an deſſen Erben der gerichtliche Befehl, 
fi binnen 12 Wochen, von leßter Bekanntmachung 
diefes angerechnet, hieſelbſt rechtöbehörig zu melden, 
widrigenfalld der Verfchollene zu gemärrigen, für todt 
erklärt, die Erben aber mit ihren Erbanfprüchen von 
dem Machlaffe des Werfchollenen ausgefchloffen zu 
‚werden. 

Seeſtermuͤhe im Juftitiariate des adelichen Guts 
Großcollmar den 28ften Geptember 1840. 

P. F. C. Maithiessen. 
NM 9. 
Erfie Befanntmachung. j 

Da nach Ablauf des in Betreff des conceffionirten 
hiefigen Arztes Nanne Dircks Woortmann den Slflen 
Detober vorigen Jahres erlaffenen Proclams diefer 
erklärt, daß er feine andringenden Gläubiger nicht 
befriedigen fönne, und hierauf über das Vermögen 
deffelben Concurs erfannt worden: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche in dem cedentifchen 
Erbe protocolliren laffen, die fonftigen Gläubiger, 
welche bei diefem Concurfe zu profitiren beachten, 
biemit, sub poena praclusionis, von Gerichtöwegen 
aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, a dato ultims 
publicationis hujus proclamatis, im erften Stadt 
ſecretariate, und fpäteftens am 2Bften Januar fünftis 
gen Jahres, als dem peremtorifchen AngabesTermine, 
im hiefigen DObergerichte gehörig zu melden, wobei es 
jedoch einer wiederholten. Producirung der bei dem 
erften Proclame eingelieferten Belege nicht bedarf. 

Zugleih wird es den Kaufliebhabern und Eredis 
toren angezeigt, Daß das zur Maſſe gehörige, an der 
Breitenftraße sub-M 124 belegene, im Dften mit 
Peter Nicolaus Krag und im Wellen mit Johann 
Rudolph Frede Erben benachbarte Erbe am 2ten 
November diefed Jahres, Nachmittags 2 -Uhr, auf 
dem hieſigen Rathskeller öffentlich verkauft werden 
‚wird. 

Wonach Beifommende fich zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 

— im Obergerichte den 24ſten September 
Ex Decreto Senatus. 


M 10. = 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Gaſtwirth Hans Chriſtian Nisfen in 
Eappeln der Gerichtöhalterfchaft die Anzeige gemacht, 
daß er feine im Gute Moeft belegenen Ländereien, 
namentlich: 
1) die 18te Roeſter Parcele, groß 15 Deidfcheffel, 
2) ein Stück Torfmoor von der Parcelenftelle des 
Chriſtian Adolph Jesſen zu Kleefeld, groß 
4 Heidfcheffel 33% Ship, _ 
3) eine Koppel Freiland zwiſchen Cappeln und 
Mehlbuy, groß 10 Heidfcheffel, BR 
verfauft und dem Käufer ein von allen dinglichen 
Laſten und Anfprüchen gereinigtes Profeſſions Protocoll 
verfprochen bat: fo werden Alle und Jede (mit Aus 
nahme der protoegllirten Creditoren), welche aus 
irgend einem Grunde dingliche Anfprühe und For: 
derungen an die vorgedachten Ländereien zu haben 
glauben, hiemittelft von Rechts- und Gerichtäwegen 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung ab an, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft eine gehörige Angabe zu beſchaf⸗ 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Procuras 
tor zu befiellen, und zwar bei Strafe der Präckufion 
und fortwährenden Stillſchweigens. 
Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hochfuͤrſt 
lihen Guts Roeſt den 10ten September u. 


N ıl. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Bürger und Brauer Heinrich Detlef 
Gerdfen in Bredſtedt cheils zur Negulirung feiner 
verwicelten Verhaͤltniſſe, tbeils weil er fein im &ten 
Quartier-ded Fleckens Bredftedt sub 66 und 67 
belegenes Bram und BrennereisGemwefe, fo wie feine 
im Bredftedter Koege und auf der Bredftedter Feld: 
marf belegenen Ländereien verkauft und dem Käufer 
diefe Immobilien frei von allen contractlic nicht 
übernommenen Anfprüchen zu überliefern bat, um die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten bat: 
ald werden in Deferirung diefer Bitte hiemittelſt Alle 
und Jede (mit Ausnahme jedoch der protocollirten 
Ereditoren), welche an den gedachten Bürger und 
Brauer Heinrih Detlef Gerdfen in Bredfledt, na; 
mentlid auch an das demfelben zugehörig geweſene, 
von ihm verkaufte, im Sten Quartier des Fleckens 
Bredfteot sub N 66 und 67 belegene Braͤu⸗ und 
Brennerei s Gewefe mit den dazu gehörenden Wohn 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden, fo wie an feine von ihm 
gleichfalls von ihm verfauften, im Bredfledter Koege 
und auf der Bredfledter Feldmark beiegenen Marfchs 
und Geeflländereien, aus irgend einem Grunde Fors 
derungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert und befehligt, felbige, bei Strafe der 
Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens, inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 


machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Aus; 
mwärtige unter Procuratur ; Beftellung, im hiefigen 
Actuariate gehörig anzugeben und demmächft weitere 
rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 

Bredſtedt in der. Königl. Landvogtei den 16ten 
September 1840, 

F. A. Adler. 
In fiidem: Markoe. 
M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die hiefige Schiffergilde hierſelbſt angejeigt, 
daß fieihre im 2ten Quartier diefer Stadt sub M 108 
und 109 belegenen Häufer und Erben verfauft und 
fich verpflichtet habe, dem Käufer zur Sicherheit ein 
übliches Evictionsproclam zu extrabiren: fo werden 
anf Anhalten derfelben alle diejenigen, welche an die 
vorgedachten Häufer und Erben aus irgend einem 
Grunde dingliche Rechte und Forderungen haben, bei 
Strafe des Verluſtes derfelben und der Ausſchließung 
biermittelft aufgefordert, fich damit innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecreta⸗ 
riate anzugeben, die zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienenden Documente im Driginal zu produciren, ‚bes 
glaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen und, im 
fofern fie nicht unter der hiefigen Stadtjurisdiction 
mwohnen, procuratores ad acta zu beftellen, 

Sriedrihfladt den Dten September 1840. 

( ©) Präfidene, Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Davids, 
N 13, 
Zweite Bekanntmachung. s 

Wenn der Befiger einer im Orte Reinbeck belege— 
nen Brinffärhnerftelle, Diedrich Nicolaus Yansfen, 
folhe Brinkkaͤthnerſtelle cum pert. verfauft und, um 
felbige frei von allen Anfprüchen überliefern zu koͤn⸗ 
nen, die Erlaffung eines Proclams nachgefucht hat, 
diefem Anfuchen andy fiattgegeben worden: als wer 
den hiedurch von Gerichts; und Obrigkeitswegen (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, welche an das bezeichnete Immobil 
neöft Zubehör irgend dingliche Anfprüche, Unrechte 
oder Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
au fgefordert und befehligt, bei Vermeidung der Aus: 
ſchließung und mamentlih des Verluſtes jeglichen 
Rechts an das gedachte Immobil nebft Zubehör, Ans: 
waͤrtige unter Beftellung eines Actenprocnrators, ihre 
desfalligen Angaben unter Beobachtung des Erforder: 
lichen binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
kanntmachung diefes angerechnet, auf. der König. 
— zu Reinbeck zu beſchaffen. Wornach ſich zu 
achten. 

Gegeben Koͤnigl. Reinbecker Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Yten September 1840. 

Scholtz. 


M 14. 

. Zweite Befanntmachung. 

Ertr. des Brock. des 38ſten Stüds K 10. 

Alle, welche an den Nachlaß des hiefelbft verflor; 
benen Regiments⸗Thierarztes Chriſtian Philipp Enking 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden bei Strafe 
der Praͤcluſion von dieſem Nachlaſſe hiermit geladen, 
ſich, und zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtellung eines 
[en ad acta, fpäteftend innerhalb zwölf 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes — im hieſigen Stadtſyndicat gehoͤrig an 
zugeben. 

Decretum Kiel in curia den Aten September 


In fidem: Jlaack, vice syndicı. 


N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Zoſten Stuͤcks M1. 

Nah erfanntem Concurfe über die fämmtlichen 
Habe und Güter des Kächnerd Nicolai Peterfen zu 
Brebelholz muͤſſen die Creditoren und Pfandinhaber 
fih, bei Strafe der Ausfchliefung und ver Zahlung 
des doppelten Werthes, binnen 12 Wochen im Actu— 
ariate des Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gortorf den Bten 
Gepteinber 1840, 

‘ v. Scheel. 
In fidem extr,: U,E, Fries 
u M. 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 3dften Stuͤcks MW 3. 

Nicht protocollirre, dingliche Mechte und Anfprüche 
an das von dem Herrn Kapitain v. Lange verkaufte, 
im sten Quartier unter MM hieſelbſt belegene Ge 
weſe, find, bei Strafe der Ausichließung, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Cradtfecrerariate, unter 
Beobachtung des anordnungsmäßig Erforderlichen, 
anzugeben. Wornad ꝛc. . 

Gegeben Eckernförde den 19ten September 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt, 


M 17. 
Zweite Bekanntmchaung. 
Ertr. des Brock. des Zoſten Stücks M 5: 
Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger des zum 
Eoneurs gediehenen Ehriftoph Wühelm Heins in Deide 
müffen fich innerhalb 12 Wochen, von der legten 
erg diefed Proclams angerechnet, und 
zwar ald Auswärtige unter Beftellung der Actenpro⸗ 
curatur, in der SKirchfpielfchreiberei zu Heide, bei 


- Strafe der Ausſchließung von diefem Eoncurfe, geſetz⸗ 


mäßig angeben. 


Heide den I1ten September 1840. 
(L. $.) 


In fidem : 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
"18 


Zweite Bekanntmachung. 

. Ertr. des Proc. des 39ften Stüdd M 6. - 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber der verflors 
benen Grau Landesgevollmaͤchtin Wilkens in Meldorf, 
mäffen ihre an diefelbe habende Erbrechte, Forderuns 
gen und Pfandftüce, dei Verluſt derfelben,, binnen 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
in der. Königl. Kirchfpielfcpreiberei zu Meldorf in ges 
höriger Form angeben. 

Meldorf den Siften Auguſt 1840. 

Zur Beglaubigung des Auszugs: FFagner.ı 


" 10. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Extr. des Procl. des Soſten Stuͤcks MT. 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche wider die Trennung und Abfchreis 
bung der von dem Erbpächter Hans Ehlers in Borg: 
dorf Fürzlich verkauften f. g. Bargſtedter Feldwieſe, 
fo wie der von demfelben und dem Erbpächter Claus 
orn daſelbſt verfauften Antheile am einer von der 
meendorfer Guräherrfchaft Fürzlich erfauften Wieſe 
gleichen Namens, groß 3 Tonnen 126 Nuthen, von 
den rejp. Folien der Ertrahenten im Schuld; und 
Pfandprotocoll und Erdbuch des adel. Guts Emfens 
dorf Einwendungen und Einreden zu haben vermei— 
nen, müffen ſich, bei Vermeidung der Ausfchließung 
und beantragtermaaßen zu gemwärtigender Trennung 
« der procamirten Grundſtuͤcke, damit binnen zwölf 
Wochen, von der letzten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, rechtögehöriger Art nach im unters 
zeichneten Juftitiariat angeben. 

Eronshagen im Juftitiariat ded adel. Guts Emfen: 

dorf den Sten September 1840. 

€. Rahtlev. 


MW 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 39ften Stuͤcks 8, 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
eollirten Gläubiger), welche an die vom Kriegsaffeffor 
Paarmann verkaufte, in der Brunsmpd, Amts Kiel, 

belegene Karhenftelle nebft Zubehör dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, muͤſſen folche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, auf der 
Kieler Amtſtube zu Kiel gehörig angeben. Wernach 
ſich zu achten. , 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Kiel den 
löten September 1840. 

Schröder, Amtsvermwefer. 


-M 21. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Der Advhcat Schmidt v. Leda in Oldesloe, als 
Mandatar de Kammerjunferd Greg. Ehrifl. v. Buch⸗ 
waldt auf Hohenholz, hat biefelbit - angezeigt, daß 
Lesterer das ihm eigenthümlich zugehörige, im Itze⸗ 


er adel. Güterdiftricte belegene. adel. Gut Hohen: 


ol; verfauft und feinem Käufer ein von allen ding: 
lichen Verpflichtungen, bis auf die vom Käufer ſelbſt 
übernommenen, gereinigtes Profeſſions⸗Protocoll zuge: 
fichere *habe, and mit diefer Anzeige die Bitte um 
Erlaffung eines. Iandüblichen Prockamd verbunden. 
In Gemäßheit diefes Antrags werden von Gerichts 
wegen (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alte, welhe an das dem Kammerjunfer 
Greg. Chriſt. von Buchwalde bisher zugehörige, im 
Itzehoer adel. Güterdiftricte belegene adel. Gut Hohen: 
holz dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, hiedurd» 
aufgefordert, bei Strafe des Ausfchluffes, ſich inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Königl. 
Holfteinifchen Landgerichts-Notariate hiefelbft zu mel; 
den, bie ihre Forderungen begründenden Documente 
im Driginal zu produciren, beglaubigte - Abfchriften 
derfelben zu binterlaffen, und, falls he Auswärtige 
find, Actenprocuratoren zu beftellen. 

Urfundlich unterm —— groͤßern Gerichts 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den Iften September 1840 
(L. 8.) eltheim. Eckard. 

Martens. 

In fidem copie: Martens, conft. 


.W 22. 
Dritteund legte Bekanntmachung: 

Auf Anfuchen Beifommender ift wider den 
biefigen Danseigenthümer Friedrih Bundies wegen 
nicht berichtigter Königl. und Stadtgefälle per -de- 
eretum vom 1äten v. M. die Subhaftation verfügt 
und der Öffentliche DBerfauf des dem Gubhaflaten ge: 
börigen, im Sten Quartier N 34 biefelbit belegenen 
Hanſes auf den Stern December d. J. anberahmer 
worden. Indem dieſes zur öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ein Bor: 
zugsrecht vor den GSubhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichtigte Sub: 
haſtation zu machen gedenken, sub poena juris hier 
mit aufgefordert, daß fie ih, und zwar die Auswdrs 
tigen unter geböriger PBrocurarurBeftellung, vor dem 
angefegten, auf dem Rathhauſe zu haltenden Sub: 
haftarioys s Termin im Stadtfecretariate biefelbft an: 
geben, ihre Angaben. am gedachten Tage Morgens 
11 Uhr gehörig juflificiren und fodann gewärtigen, 
was dem Rechten gemäß iſt. Wornach x. 

Tiuning ben 2ten September 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
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M 23. 


Dritte und legte Bekanntmachung. ' 

Nachdem der Bleicher Hinrih Meyer zu Itzehoe 
die Mechtöwohlthat der Gürerabtretung in Anfpruch 
genommen, ift über deffen Habe und Güter Concurs 
der Gläubiger, der Legteren Einrede jedoch vorbehälts 
lich, zu Recht erfannt worden. Nicht protocollirte 
Gläubiger und Pfandinhaber des genannten Gemein 
ſchuldners werden daher von Gerichtswegen aufgefors 
dert und befehfige, ihre Sorderungen und Anfprüche 
‘an denfelben bei Strafe der Ausfchließung von der 
Eoncurdmaffe und des DBerluftes ihrer Gerechtfane 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, beim Pros 
feffiond; Protocol hiefelbft rechtöbehärig anzugeben und 

meitere Verfügung zu getwärtigen. Wornach ıc. 
Gegeben Breitenburg im Juſtitiariate der Herr: 
fchaft Breitenburg den Alten September 1840, 
. ’ & J. M. Dahl. 


N 24. ⸗ 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 


Wenn der Brauereibeſitzer Georg Heinrich Krellen⸗ 
berg in Luͤbeck, als Bevolimächtigter feines Gohnes 
Wilhelm Krellenberg in Stettin, die dem Lepteren 
uftändig gewefenen, im Flecken Ahrensboͤck beiegenen 

mmobilien an Alexander Friedrih Arnold Grover: 
nrann aus Eulpin im Herzogthum Lauenburg verfauft 
und, um dem Käufer ein von allen dinglichen Ans 
fprüchent reines Folium liefern zu können, um die Er; 
laffung eines Realproclams gebeten hat: fo werden 
in Gewährung diefer Bitte Alte und Jede, (mit Aus; 
nahme der protgcollirten Gläubiger,) welche an die 
dem gedachten Grovermann verfauften vormald Kreis 
fenbersfchen Immobilien, als nämlich die im Flecken 
Ahrensboͤck beiegenen beiden Fledenshäufer, refp. mit 
den Dazu —— Nebengebaͤuden, an die dabei be— 
findlichen Laͤndereien von der üten, 17ten und Alfien 
Darcele des Vorwerks Ahrensböd, fo wie an die von 
dem Eigenfärhner Mähl in Barghorft dem Vorbeſitzer 
der ebengedachten Immobilien, dem ehemaligen Gaflts 
wirt) Tamm, verkauften, von den Mählfchen Erben 
aber jetzt erft dem mehrermwähnten Grovermann foͤrm⸗ 
lich wibertragenen 1 Tonne 2 Scheffel 64 Sechs— 
zehntel Scheffel vom fogenannten Barghorfter Moor, 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, biemittelft aufgefordert. und befehligt, felbige 
bei Berluft derfelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech⸗ 
net, unter Producirung der diefelben begründenden 
Driginal s Documente und Zurüdlaffung beglaubigter 
Abfchriften davon, im Actuariate zu AÄhrensboͤck ans 
zugeben, auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck nicht 
wohnhaft find, einen Procurator ad acta dafeldft zu 
beftellen. Wornach ſich zu achten. 


Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf de 
Schloſſe zu Plön den 28ften Auguft 1840, 2 
‘ Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
. N 25, 
Dritteundlegte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 36ften Stüds K 13, 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Nachlaßmaſſe des weiland Goldfchmiedes Johann 
Ehrifiopp Wocel in Elmshorn muͤſſen fich binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehdrig melden. 

Ranzauer Königl, Adminiftratur den 2Sften Aus 
guft 1840, von Stemann. 

N 26, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3Tften Stüds .W 2. 

In Gemäßheit des $. 9 der Verordnung vom 
Hten Novbr. 1798 wird der Tag der Todeserflärung 
des verfchollenen Claus Rauert /aus Bannsdorf, hie 
ſiger Landſchaft, der 14te Febr. 1839, da von deſſen 
Erben uͤberall nichts bekannt iſt, hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht und werden alle diejenigen, 
welche an deſſen Nachlaß Erbanſpruͤche zu haben ver— 
meinen, edictaliter citirt, fi), sub poena preclusi 
et perpetui silentii, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der bier 
figen Königl. Landfchreiberei zu melden und ihre Ans 
gaben zu juflificiren; widrigenfalls fie zu gewärtigen 
haben, daß die Maffe zum Beten der unbekannten 
Erben, damit fie das Verſaͤumte entfchuldigen und 
nachhelen fönnen, noch ein Jahr aufbewahrt, in Er; 
mangelung deffen aber dem Fiſcus werde zugefprochen 
werden. 

; — Amthaus zu Burg. den Sten Geptember 


® Matthieseen, confl. 
Pro vero extractu: Mlatthiessen, 
NM 27. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3Tften Stüds 3. 

Un den feit vielen Jahren von hier abwefenden 
Hans Joachim Froböß, melcher, den eingegangenen 
Nachrichten zufolge, am 26ften Septbr. 1769 zu DI: 
dendurg geboren iſt, mithin fein 70ſtes Lebensjahr - 
—— hat, eventualiter an deſſen etwanige 
eibeserben, ergeht hiedurch die Aufforderung, ſich 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, m der hieſigen rt Landfchreibes 
rei zu melden und gehörig zu legitimiren; widrigen⸗ 
falls der genannte Verſchollene für todt erklärt und 
fein Vermögen feinen fonfiigen nächften Erben, die 
ſich gleichfalls binnen derſelben Friſt bei Verluſt ihres 
Erbrechts anzugeben haben, verordnungsmaͤßig aus: 
gekehrt werden wird. S 
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Königl. Fehmarſches Amthaus zu Burg ben öten 
September 1840, ’ 
Matthiessen, conſt. 
Pro vero extractu: Matthiessen, 
N 28 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. ded Brock. des STIten Stüds 6, 
Gläubiger, Pfandinhaber und Schuldner des Glä; 

ferd, Kollecteurd und Fleckners Friedrich Gottlieb 
Janſen in Neinfeld werden hiedurch aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
mahung dieſes angererhnet, bei Strafe der Aug: 
ſchließung von diefer Concursmaffe und des Verluftes 
ded Pfandrechts, Auswärtige unter Procuratur⸗Beſtel⸗ 
lung, auf der Königl. Amtſtube zu Reinfeld rechtöges 
vor zu melden. 

egeben auf dem Könige. Amthauſe für bie 
Aemter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Travens 
thal den 2öften Auguft 1840. 

von Adeler. 


In fidem: Gülich. 
M 29, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 8ſten Stuͤcks M1. 

Nah erfauntem Concurfe über fämmtliche Habe 
und Güter des Kaͤthners Thomas Thomſen jun, zu 
Satrupfirchenholz haben Ereditoren und Pfandinhaber 
fih, bei Strafe der Ausfchließung und doppelter Zah— 


lung, innerhalb 12 Wochen im Actuariate ded Amts 


Gortorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl, Umthaufe vor Gottorf den 20ften 
Auguſt 140. v. Scheel. 

In fidem extr.: U,E. Fries, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. ded Mocl. des 38ſten Stüds Mi 2, 

Alle diejenigen, welche an die von dem Erbpachte: 
müller Töge Lorenzen verfauften, zu Havetoft belege: 
nen Immobilien, an Mühlen, Gebäuden und Kathen 
©, p. dingliche Unfprüche haben, müffen fih damit, 
bei Vermeidung der Ausfchließung, binnen 12 Wochen 
im Aetuariate ded Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Sten 
September 1840, v. Scheel. 

In fidem extr.: U.E. Fries, 
N 31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 38ften Stuͤcks M4. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verfiors 
benen Schlachterd Johann Peter von Döhrn zu Neu: 
feld muͤſſen ihre an denfelben habenden Erbanfpriche, 
Forderungen und Pfaͤnder, bei Verluſt derfelben, bin; 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
in der König. Kirchfpielfchreiberei zu Marne in ges 
höriger Form angeben. 


Meldorf den 2aſten Auguſt 1840. 
Zur Beglaubigung. * Auszugs: Magner. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 38ſten Stuͤcks M 5. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verſtorbenen Ein: 
wohners Peter Nicolaus Johannſen in Elpersbuͤttel 
und deſſen verftiorbenen Ehefrau Anna Magdalena, 
eb. Fehrmann, müffen ihre an dieſelden habenden 
orderungen und Pfänder,-bei Berluft derfelben, bin; 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Königl. Kirchfpielfchreiberet zu Meldorf 
in gehöriger Form angeben. 
Meldorf den 24ften Auguft 1840, 
Zur Beglaubigung = Auszugs: Maqmer. 
Fi * 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 38ſten Stuͤcks X 6. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verflorbenen 
Landesgevollmächtigten Soͤncke Gibberd Albrecht in 
Marne müffen ihre an denfelben habenden Forderun: 
ir und Pränder binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung biefes, bei Verluſt ihrer Rechte, im 
der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu. Marne in gehoͤri⸗ 
ger Forın anaeben. 
‚Meldorf den Sten September 1840, 
Zur Beglaubigung * Auszugs: Magner. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 88ſten Stuͤcks M 7. 

Alle ‚diejenigen, welche Erb: oder ſonſtige An: 
forühe an den Nachlaß des zu Langwedel verflorber 
nen Johann Friedrich Neichmann zu haben vermeis 
nen und zu demfelben gehörige Pfänder in Händen 
baben, werden hiedurch, bei Strafe der Ausſchließung 
und ded Verluftes des Pfandrechts, aufgefordert, ſich 
damit gehörig binnen 12 Wochen beim flöfterlichen 
Protocol in Spehoe anzugeben. - 

.. Zur Publication des Teftamentd des Verſtorbenen 
—— — —— d. ag 10 Uhr, 
eim erlichen Protocol in ve angeſetzt. 

Itzehoe den Ten September een. 

D. v. Bülow. 
; N 35. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Erer. des Proc. des 88ſten Stüds MW 9. 

Alle und Jede, welche nicht protocollirte Anfprüche 
und Forderungen an den Nachlaß des verfiorbenen 
Krugwirths Claus Piening zu haben vermeinen, ba: 
ben jih damit binnen 12 Wochen, von letzter Bes 
kanntmachung dieſes angerechnet, bei Strafe des 
Ausfchluffes von diefer Maffe, hierſelbſt anzugeben. 

Gegeben Gluͤckſtadt im Juſtitiariate der Buͤlow⸗ 
fhen Wildniß den 2ten September 1840. 

v. Destinon. 


— —— —— ———— — 


| Ä Beilage zum 41. Stüd | 
; j der 
Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 12. October 1840. 





—ú— — 
1. 
Daß der hieſige Buͤrger und ehemalige Gaſtwirth 


zu Hinrich Hanſen Alteröfhmwäce halber fich 


eiwillig der Dispofition über fein Vermögen beger 
ben und ihm auf feinen desfälligen Vorſchlag in der 
Perſon des hiefigen Bürgers und Brauerd, wie auch 
Brannteweinbrennerd Peter Friedrich Detleffen von 
Gerihtöwegen ein Eurator beftellt worden, wird mit 
dem Beifügen hiemittelft vorfchriftsmäßig zur allge 
meinen Kunde gebracht, daß alle mit gedachtem Jür: 
gen Hinrih Hanfen ohne Zuziehung feines genannten 
Turators abgefchloffenen rechtlichen Gefchäfte ald null 
und nichtig werden angefehen werden. 

Schleswig den 19ten September 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Rohweder. 


M 2. 

Wann der mittelft Steckbriefed vom 2ten April 
1839 von bier aus verfolgte Peter Pererfen aus 
Mögeltondern nunmehro wiederum zur gefänglichen 
Haft gebracht ift: fo wird folches hiemittelft verord: 
nungsmäßig befannt gemacht. 

Königl. Birfoogtei zu Luͤgumkloſter den 2ten DOcto; 
840. 


ber 1 > 
Joh. Carstens. 


Mühlenverpachtung. 

Zufolge Verfügung der Königl. Rentekammer foll 
die mit dem Iften Januar, 1841 aus der Pacht tre: 
tende herrſchaftliche Kornwindmuͤhle bei Sahrensdorf 
anf Fehmarn auf 6 Jahre oͤffentlich meiſtbietend ver: 
pachtet werden. 

Wenn nun dazu Termin auf Dienſtag den 20ſten 
Detober d. J. angefegt worden, fo werden die Pacht: 
tiebhaber hiedurch augefordert, fih am gedachten Tage 
Vormitags 10 Uhr auf dem hiefigen Amthauſe ein: 
zufinden, nad Bernehmung der Bedingungen, die 
auch vorher anf der Amtſtube eimgefehen werden Fön: 
men, Bot und Ueberbor zu thun und zu, gemärtigen, 
Daß dem Meiftbietenden salva approbatione_ der 
Zufchtag gefchehe. 

Königl. Fehmarnfches Amthaus zu Burg den 
12ten Eeptember 1840. 

. Hatthiessen, confl. 


Proclamata. 


.“% 1. 
Erſte Defanntmadung. . 
Wann die mit ihrem Ehemann, dem Schiffer 

Hans Jacob Wichmann, in getrennten Gütern lebende 
Fran Anna Eophie Pauline Wichmann, geb. Nielfer, 
cum cur,, gegenwärtig in Rendsburg, Befiserin des 
sub .# 94 et 95 im G6ten Quärtier diefer Stadt an 
der Schiffbrüde belegenen Wohnhauſes, hieſelbſt hat 
vorſtellig machen laffen, mie fie ihre protocollirten . 
Gläubiger zu befriedigen nicht im Stande fei und 
deshalb diefed Haus der concurdmäßigen Behandlung 
übergeben müffe, daber über diefes Hans, jedoch uns 
ter Vorbehalt der Einreden der Gläubiger, der Spe— 
cial:Concurs für Mecht erfannt worden: fo werden 
von und Bürgermeifter und Rath der Stadt Schles⸗ 
mwig Alle und Jede (mit: alleiniger gefeßlichen Ant: 
nahme der profocollirten Gläubiger), melde an das 
obbezeichnete Wohnhaus cum pert, aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, bhiemittelft, bei Strafe der Ausfchließung von 
diefer Concursmaſſe, aufgefordert, fich innerhalb 12 
Wochen, von Tage der Ichten Befanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, im Stadtſecretariate gebhd: 
vig anzugeben, die Urkunden und Berfchreibungen, 
worauf fich ihre Angaben gründen, in der Urſchrift 
——— und beglaubigte Abſchriften davon bei 
dem Angabeprotocoll zuruͤckzulaſſen, auch, inſofern fie 
der hieſigen Stadtgerichtsbarkeit nicht unterworfen 
find, einen Procurator zu den Acten zu beſtellen. 
— Schleswig den Sten October 1840, 

Särgermeifler * Rath hieſelbſt. 

n 


em: Rohweder 


M 2. 
Erite Bekanntmachung. 

‚Wenn der biefige Bürger und Kaufmann Mag 
Michael Herzog fein in der Stadt Apenrade unter 
N 69 des Sten Vierteld belegened Wohnhaus nebft 
Mebengebäuden und Pertinentien verkauft und um 
die Erlaffung eines rechtsuüͤblichen Verkaufsproclams 
gebeten hat: fo mwerden. in Deferirung diefer Bitte 
(mit Ausnahme der protocollirten " Gläubiger) Alte, 
die an das gedachre Wohnhaus nebft Zubehör ding: 
liche Anfprüche und Rechte zu haben vermeinen, bei 
— der Ausſchließung und des ewigen Still⸗ 


390 


ſchweigens, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, dieſe 
ihre Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclamd angerechnet, 
im biefigen GStadtfecretariat anzugeben und wegen 
Vorzeigung der DriginalDocumente und Procuraturs 
Beſtellung das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 
Apenrade den Sten Dctober 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow. 
NM 3, 


Erſte Bekanntmachung. 

Es hat der Herr Inſpector Chriſtian Detlef Hins 
richſen auf Dammhuſum beim Gericht des neuen 
Intereſſenten ⸗Gotteskoogs vorſtellig gemacht, daß er 
von demjenigen dritten Theil der vormals Milletſchen 
Ländereien diejenigen Antheile am fich gekauft babe, 
welche die Kinder des weil. Bürgerd und Deichvogts 
Hinrich Anderfen in Tondern laut Acte d.d. Damm: 
bufum ult, Movember 1825 erworben haben und 
wovon namentlich der Wittwe des verfiorbenen Kauf 
manns €. D. Nagel in Tondern, Namens Hanna 
Maria Jubilda Anderfen, der dritte Theil, der Wirtwe 
des verfiorbenen Kaufmanns W. Wied, Namens 
Sinner Margaretha Anderfen, ein anderer dritte Theil 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Auguft Brandt in 
Weile, Namens Metta Eathrina Anderfen, der legte 
dritteTheil gehörte, welche Antheile zufammen 20 Des 
math 40 Ruthen betragen und zwifchen dem Bundis— 
gaarder See und dem Norder Koogswege belegen find, 
und gebeten, daß zur Sicherfteliung feines Eigenthums 
und zur Gewähr des gekauften Landes ein lands 
uͤbliches Proclam erlaffen werden möge. 

Wenn nun diefer Bitte vom Gerichte des neuen 
Antereffenten:Gortesfoogs deferirt und der umterzeichs 
nete Actuar zur Erlaffung des Proclams beauftragt 
ift: als werden hiemit Alle und Jede, welche Rechte, 
Anfprüche und Forderungen an diefe gedachten Län: 
dereien, fei es aus welchem Grunde es wolle, zu 
haben vermeinen, aufgefordert und befehligt, folche 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter DVorzeigung ihrer 
Driginal s Doenmente und Zurüdlaffung beglaubigter 
Abfchriften, mie auch unter Beftellung der erforders 
lichen Acten⸗Procuratur, im unterzeichneten Actuariate 
bei Verluft ihrer Rechte gehörig zu profitiren. 

Tondern den 2Bflen September 1840. 

Dröhse 


Namens ded Rath” für den neuen 
Intereſſenten⸗Gotteskoog. 


M 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Es haben die Erben der vor Kurzem mit Tode 
abgegangenen Frau Paſtorin Anna Catharina Fabri—⸗ 
cius, geb. Wedel, im Abel, Wittwe des vor vielen 

ahren verfiorbenen Paſtors Dethlef Johann Ahrend 
Fabricius zu Giörding, Amts Ripen, in der Provinz 


* 


Ze durch ihren Bevollmächtigten vorftellig ge: 
macht: 

daß in dem von der Verſtorbenen hinterlaffenen 

Teftamente vom Bten Auguft 1826, welches mit 

der allerhöchften Eonfirmation vom 14ten Octo— 

ber 1826 verfehen, den Erben ihres fel. Mannes, 
ded gedachten Herrn Paſtors Dethlef Johann 

Ahrend Fabricius zu Gidrding, ein Legat aus: 

gefegt fei, daß ihnen aber diefe Erben weder deu 
Namen, noch den Wohndrtern nach bekannt 
feien, fie alfo außer Stande wären, Das Legat 
ur angeordneten Zeit an die rechtmäßigen Erben 
auszukehren, weshalb fie auf die Erlaffung eines 
gerichtlichen Proclams antragen müßten, 
wie denn auch gefchehen und bewilligt worden, 

Es werden demnach von Gerichts: und Obrigkeits 
wegen alle und jede Erben des fel. Herrn Paſtors 
Derhief Johann Ahrend Fabricius in Gidrding, melde 
fih als feine Nächftberechrigten angeben und legitimi⸗ 
ren fönnen, aufgefordert und befeblige, ihre Erb 
anfprüche binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei dem Herrn 
Gerichtöfchreiber Wieding, unter Einreihung ihrer 
Driginal s Documente, Zurüclaffung beglaubigter Ab: 
fohriften, als Auswärtige aber unter Beſtellung der 
erforderlichen Acten s Procuratur, zu profitiren; mit 
dem Bemerken, daß auf fpätere Angaben Feine Kid 
ficht werde genommen werden fönnen, fondern wmu 
nige fpätere Profitenten nach Ablauf des Proclams 
ald präckudirt werden betrachtet werden. Wornach 
ein Jeder fich zu achten. 

Gegeben in der Tonders Hardesvogtei zu Tomdern 
den 2Bften September 1840. 

Dröhse. 


NM 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da die Wittwe Anno Margaretha Henrica Nie; 
meper, geb. Mielfen, zuerſt verheirathere und vermitt: 
were Moraft, cum curat, hieſelbſt und der biefige 
Bürger Hans Geeling um Erlaffung eines Proclams 
refp. in Betreff des von der Erſtern nebft Inventar 
verfauften, am biefigen Schloßplatz belegenen, im 
Prinzen genannten Wohnhauſes nebft Pertinentien 
und eines laut eined am 10ten Febr. 1790 zwiſchen 
Derief Jenfen in Mendsburg und Hans Groth von 
Stendten errichteten, jedoch befchädigten Kaufbriefes 
vom Ilten deſſelben Monats im Schuld und Pfand: 
protocoll der Stadt Rendsburg Tom. I. pag. M7 
an den deputirten Bürger Detlef Jenſen in Rends⸗ 
burg protocollirten Capitald von 1400 Cour. am 
gefucht haben: fo werden in Gemäßheit einer Autos 
rifation des Könige. Holfteinifchen Obergerichts vom 
24ften d. M. Alle und Jede, welche an das oben 
edachte Wohnhaus, genannt im Prinzen, nebft beffen 

ndentar und an das erwähnte protocollirte Capital 
von 1400 z# Eour. Anfprüce zu haben glauben, hie: 
durch von Präfident, Bürgermeifler und Rath, refp. 
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bei Strafe des Verluſtes ihres Rechts und des ewi— 
gen Stiliſchweigens, aufgefordert, fih innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, unter Producirung der 
Driginal s Documente, Zurüclaffung beglaubter Ads 
fchriften und eventueller Procuratur s Beftellung, im 
biefigen Stadtfecretariat anzugeben; widrigenfalls 
wird der Raufbrief vom 10ten Febr. 1790 mortificirt 
und das Capital der 1400 „P Eour. dem biefigen 
Bürger Hans Seeling adjudicirt und auf deffen dem⸗ 
nächftiged Anhalten im Schuld: und Pfandprotocoll 
der Stadt Rendsburg delirt werden. 

Urfundlich unter Beidruckung des biefigen Stadt: 
fiegels. Reoökıng ben 3often September 1840, 


NM 6, 
: Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des biefigen Einwohnerd Johann 
Daniel Eiegfried Haafe wird der unterm 20ften Mai 
1770 geborne und feit vielen Jahren abwefende Brus 
der deffelben, Carl Georg Haaferhiedurch von Gerichts: 
und Nechtöwegen dahin aufgefordert, ſich binnen zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung hujus 
proclamatis, zur Entgegennahme feines unter Ads 
miniftration genommenen DBermögend, nad darüber 
“ geführter Rechnung, unter gehöriger Legitimation pers 

ntich zu filiren, ‚im Widrigen er werde für vers 

ſchollen und tobt erklärt und fein Nachlaß an feine 
rechtmäßigen Erben, die fi in der angegebenen Frift 
als folche beim hiefigen Gerichtöprotocolle gleichfalls 
anzugeben und gehörig zu legitimiren haben, juris 
ordine werde andgefehrt werden. Wornach ıc. 

Wandsbecker Juſtitiariat, Könige. Antheils, den 
—ften September 1840. u 

C. W. C. Hennings, Juſtitiarius. 


MT. 
Erfie Bekanntmachung. ö 

Wenn der Wittwe des weil. Eingefeffenen Thies 
Krufe in Klofterfande, Anna Krufe, geb. Hell, auf 
ihr Anfuchen die Wohlthat der Guͤterabtretung be 
willige worden ift: fo werden Alle, welche an diefelbe 
unprotocollirte Forderungen oder Sachen von bderfel: 
ben in Dänden haben, hiedurch aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
angerechnet, auf der Kiofterfchreiberei hiefelbft zu mels 
den, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concurds 
maſſe. _ Zugleich werden mit odergerichtlicher Autoris 
fation Alle, welche Anſpruͤche haben an folgende vers 
loren gegangene, auf dem Haud:Folio des weil. Thies 
Krufe protocollirte Ubrbeilungen, nämlich eine von der 
Wirtwe Soltau in Kiofterfande an ihren Sohn Jacob 
Soltau (deffen Aufenthalt unbekannt if) auf einige 
nicht mehr gültige Foͤhdungs- und Verpflichtung; 
Leiftungen, unterm 19ten Auguſt 1771 ausgeſteilt, 
und eine von gedachtem Thies Krufe an feine Kinder 


erfter Ehe, Cecilia, Hinrich, Engel Margaretha und 
Epriftina Krufe, auf 50 F Ausſteuer für Jeden und 
fonftige Leiftungen, unterm Pten December 1793 auds 
geftelit, hiedurch gleichfalls aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, von der lebten Bekanntmachung ange 
rechnet, auf der Kiofterfchreiberei hieſelbſt zu melden, 
widrigenfalld die gedachten Documente und alle dars 
auf nicht gemelderen Anſpruͤche für nichtig erklärt 
und diefelben im Schuld: und Pfandprotocoll getilgt 
werden follen. 

I ae gemacht Ueterfen den 2öften September 


Kiöfterliche Obrigkeit. 
„2 fterlich 9 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn des neulich hiefelbit verfiorbenen Compaſtors 
Jens Boyfen Witwe und Kinder resp. cum curat, 
et per tut. dem Gerichte angezeigt, daß fie den Nach; 
laß ihres Erblafferd nur unter der Rechtswohlthat 
der Gefege und eined Inventars antreten, folchen 
aber, wenn derfelbe fich nach Ablauf des zugleich ers 
betenen Proclamsd zur Bezahlung der Schulden unzus 
reihend ausmweifen würde, zur concurdmäßigen Bes 
handlung übergeben wollten: fo werden alle diejenis 

en, welche an den Nachlaß des beregten Compaſtors 
onfen aus irgend einem Grunde Anfprüce oder 
Forderungen zu haben glauben, von Gerichtöwegen, 
sub poena praclusi et perpetui silentii, aufge 


* 


fordert, ſelbige, unter urſchriftlicher Vorzeigung und 


abſchriftlicher Zuruͤcklaſſung der zur Begründung dies 
nenden Documente und als Auswärtige zugleich unter 
gehdriger Procuratur s Beflellung, binnen 12 Wochen, 
a dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
im erfien Stadtfecretariate, und fpäteftend am 28ften 
Januar Fünftigen Jahre, ald dem peremtorifchen Ans 
gabe s Termine, im biefigen DObergerichte zu melden. 
Wonah Beifommende fich zu achten und fernere 
Verfügung zu gemärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 28ften Geptember 


1840, 
Ex Decreto Senatus. 


Mo. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die für den ſeit dem Jahre 1814 verſcholle⸗ 
nen Drewes Schmedtie, einen Sohn des weil. Steffen 
Schmedtje, aus dem adel. Gute Großcollmar, ge 
führee Euratel, nachdem der Berfchollene jegt das 
Tofte Lebensjahr vollendet hat, nunmehr aufgehoben 
ift: als ergehet hiemit an gedachten Drewes Schmedtje 
und zugleich an deſſen Erben der gerichtliche Befehl, 
fih Binnen 12 Wochen, von legter Bekanntmachung 
dieſes angerechnet, hiefelbft rechtöbehörig zu melden, 
widrigenfalld_der Verfchoflene zu gewärtigen, für todt 
erklärt, die Erben aber mit ihren Erbanfprüchen von 
u. Nachlaffe des Verfchollenen ausgefchloffen zu 
werden. 


Seeſtermühe im Juftitiariate des adelihen Guts 
Grofcollmar den 2Sften September 1840, 
P. F. C. Maithiessen. 
N 10, 
Zweite Bekanntmachung, 

, Da nad Ablauf des in Betreff des conceffionirten 
biefigen- Arztes Ranne Dirds Woortmann den Siflen 
October vorigen Jahres erlafienen Proclams dieſer 
erflärt, daß er feine andringenden Gläubiger nicht 
befriedigen könne, und hierauf über dad Vermögen 
deffelden Eoncurd erkannt worden: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, melche in dem cedentifchen 
Erbe protocolliren laſſen, die fonftigen Gläubiger, 
welche bei diefem Concurſe zu profitiren beachten, 
hiemit, sub poena preclusionis, von Gerichtäwegen 
aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, a dato ultimz 
publicationis hujus proclamatis, im erfien Stadt: 
fecretariate, und fpäteftend am 28ften Januar fünftis 
gen Jahres, ald dem peremtorifhen UngabesTermine, 
im biefigen DObergerichte gehörig zu melden, wobei es 
jedoch einer wiederholten Vroducirung der bei dem 
erfien Proclame eingelieferten Belege nicht bedarf. 

Zugleich wird es den Kaufliebhabern und Eredis 
toren angezeigt, daß das zur Maffe gehörige, an, der 
Breitenftraße sub N 124 belegene, im Oſten mit 
Peter Nicolaus Kratz und im Weflen mit „Johann 
Rudolph rede Erben benachbarte Erbe am 2ten 
November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, auf 
— hieſigen Rathskeller oͤffentlich verkauft werden 
wird. 

Wonach Beikommende ſich zu achten und fernere 
Derfügung zu gewärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 24flen September 
1840, ß 


Ex Decreto Senatus. 
M 1. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stüds M 2. 

Auf Anhalten der Ehefrau des H. H. Tramm c, c. m. 
in Großbrebel, welche ihre 3 Bondenhufe verkauft 
bat, müffen alle diejenigen, welche nicht protocollirte 
dingliche Anfprüche daran zu haben vermeinen, fid, 
bei Strafe der Ausſchließung, damit binnen zwölf 
Wochen im Amts Gottorfifhen Actuariate gehörig 
angeben. - v 
Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den 
2iften September 1840, 

In Abweſenheit uch Hrn. Ammann: 


In fidem extr.ı U, E. Fries. 
M 12. 
Zweite Befanntmachung. 


Extr. des Procl. des 4oflen Srüds N 6. 
Alle und Jede, melche an den geringfügigen, zur 





conenrsmäßigen Behandlung uͤbergebenen Nachlaß der 
verftorbenen Eheleute Schipmann in Flethſee Ans 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, fih, bei Strafe der Ausfchliefung, bin: 
nen 6 Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung 
dieſes Proclamd angerechnet, in der Königl. St. 
—— Kirchſpielſchreiberei zu Wilſter gehoͤrig 
zu melden. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
22ften September 1840. 

v. Kardorfj. 





Ein Hundert Reichsbanfthaler Belohnung. 


Es wird hiedurch zur Öffentlihen Kunde gebracht, 
daß ich mirtelft Reſcripts des Königl, Holkteinifcen 
Dbercriminalgerichtd d. d. Sten d. M. auctorifirt bin, 
auf die Anhaltung und Inhafrirung des mittelſt Stech 
briefes der Koͤnigl. Oberinfpecttion der Strafanflalten 
zu Gluͤckſtadt vom Aten v. M. verfolgten und noch 
nicht mieder ergrifferen Zuͤchtlings Hand Hinrich 
Dofe vom Barlter Neuendeich, welcher dringend ver: 
daͤchtig iſt, in Hiefiger Landſchaft mehrere Verbrechen 
begangen zu baden, eine Prämie von Ein Hundert 
Reichsbankthaler aus Könige. Kaffe auszuloben 

Süpderdirhmarfifche Landvogtei zu Meldorf den 
Teen Detober 18340. 
Lempfert. 


j Steckbrief. 
Der bierunter fignalifite Arbeitsmann Friedrich 
Mahrt aus Niebye, adel. Guts Damp, und deſſen 
Halbbruder Jürgen Friedrich Augun Blaafe, 24 Jahr 
alt, gleichfalls vom Gute Damp, haben fich verdäd: 
tig gemacht, einen auf dem Haupthofe des adelichen 
Guts Maasleben begangenen Diebſtahl verübt zu 
haben. — Beide Jndividuen follen gegenwärtig ge: 
mieinfchaftlich als Drefcher Arbeit fuchen und werden 
fämmtliche Behörden dienftergebenft requirirt und er: 
fucht, diefelden, mo fie fih etwa betreten laſſen foll: 
ten, arretiren und eine deöfällige Mittheilung anbere 
befchaffen zu mollen. 
uflitiariate des adel. Gurd 
ctober 1840. 


Edernförde im 
Maasleben den Teen 

3 Bong-Schmidt. 
Signalement. 


Alter: 23 Jahr; Statur: mittler; Haare: dunkel: 
braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: dunfelbrann; 
Augen: dlau; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Bart: 
blond, Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Gefichtsfarbe: 
gefund. Befondere Kennzeichen: an dem Danmen 
der Iinfen Dand eine Narbe. 


Beilage zum 42. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 419. October 1840. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifhe Kanzelei. 
Unterm 28ften September d. J. haben Ge. Königl. 
Majeftät den bisherigen Eollaborator an der Gelehrten: 
ſchule in Plön, Doctor der Philofophie, Michael Ditt⸗ 
mann, zum Subrector an der Gelehrtenſchule in Flens: 
burg, vom Alten Dctober d. J. angerechnet, und den 
conftituirten fünften Lehrer an der Gelehrtenſchule in 
Flensburg, Doctor der Philofophie, Albert Julius Fer 
dinand Henrichfen, zum Collaborater an der Dom: 
ſchule in Schleswig allerhöchft zu ernennen geruht. 


Ein Hundert Reichsbanfthafer Belohnung. 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, 
daß ich mittelft Reſcripts des Koͤnigl. Holſteiniſchen 
Dbercriminalgerichts d. d. Sten d. M. auctorifirt bin, 
auf die Anhaltung und Inhaftirung des mittelit Steck 
briefes der Königl. Oberinfpecttion der Strafanftalten 
zu Glücflade vom Aten vd. M. verfolgten und noch 
nicht wieder ergriffenen Züchtling® Hand Hinrich 
Dofe vom Barlter Nenendeich, welcher dringend ver: 
daͤchtig iſt, in hiefiger Landfchaft mehrere Verbrechen 
begangen zu haben, eine Prämie von Ein Hundert 
Reichsbankthaler aus Königl. Kaffe auszuloben. 

Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf den 
TIten Detober 1840. 
Lempfert. 


Verfaufs : Anzeige. 

Am 18ten November d. 3., ald am Mittwoch 
nach dem 22ften Sonntage nach Trinitalis, foll das 
zum Erbmaffe des verftorbenen Dr. Friedrich Meßner 
bie felbit gehörige, in hiefiger Stadt am Markt bes 
fegene geräumige Wohnhaus cum pertinentiis unter 
der in termino Jicitationis zu verlefenden Bedin: 
gungen, welche auch ſchon vorher im hiefigen Stadt: 
fecretariate, fo wie bei dem obergerichrlich beftellten 
Güterpfleger, dem biefigen Bürger und Kaufmann 
Bahne, Gerdien, eingefehen werden koͤnnen, salva 
approbatione in öffentlicher Licitation verkauft 


werben. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, fi am beregten 
18ten November d. J. Abends 7 Uhr auf dem bie: 
figen Rathsweinkeller einzufinden, die Bedingungen zu 
vernehmen uud den Handel zu verfuchen. 






Erempe den Tten October 1840, 
L. 8. Buͤrgermeiſter und Rath. 
In idem: Volquardts. 
Bekanntmachungen. 
M I. 


Da die ſaͤmmtlichen Jagddiſtricte in der Land⸗ 
fhaft Stapelholm mit Ausgang des Februar⸗Monats 
1841 aus der Pacht treten und ſolche, zufolge hoher 
Verfügung der Koͤnigl. hoͤchſtpreislichen Kentefammer, 
von der Zeit ab an anderweitig auf ſechs Jahre 
öffentlich verpactet werden follen, ald werden diefe 
berrfchaftlichen Pachtſtuͤcke, nämlich: 

der Ifie Stapelholmer Jagddiftrict, 

der 2te Stapelholmer Jagddiſtrict, 

der ae des Kirchfpield Bergenhufen und 

der Jagddiſtriet des Kirchfpield Erfde, 
jetoch jeder diefer vier Jagddiſitricte einzeln für fich, 
am Dienfiage den Sten November d. J. hiefelbft zum 
YAufbot gebracht werden. 

Liebhaber wollen fi daher am gedachten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, biefelbft einfinden, die Comditio; 
nen, welche auch vorher einzufehen, vernehmen, Bor 
und Ueberbot thun und den Zufchlag, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung der Königl. Rentefammer, ge: 
märtigen. Lehe 

Königl. Fandfchreiberei zu Stapelholm den 10ten - 


Detober 1840. 
Mechlenburg. 
"2. 


Am Teen f. M., ald am Sonnabend nach dem 
20fien Trinitatis-Gonntage, Vormittags 11 Uhr, foll 
die zum Nachlaffe des weil. Arbeitsmannes D. Schrö: 
der gehörige, in Kühren, biefigen Guts, belegene 
Eigenfarhe nebft Stall und Garten auf dem Hofe 
Helmsdorf in der Gerichtöftube öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden. Sin wg werden daher gelar 
den, zur angegebenen Zeit am gedachten Drte zu ers 
ſcheinen, Bot und Ueberbot zu thun und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem Höchfibietenden, den im Termine zu 
verlefenden und 8 Tage zuvor hieſelbſt einzufehenden 
Bedingungen gemäß, der Zuſchlag werde ertheilt 
werben. . 

Wegen der Beſichtigung des Grundſtuͤcks wolle 
man fih an den Hufner Detlef Lamp zu Kühren 
— 
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Gegeben Lütjenburg den Gten Dctober 1840. 
Das Parrimonialgericht des adel. Guts 


Helmsdorf. 
Mymelten. 
M 3. 
Wenn, in Folge desfallſigen Auftrags des Koͤnigl. 
Holfteinifchen Dbergerichts, zum öffentlich meiftbieten: 


den Verkaufe der zur Concursmaſſe des weil. Poſt⸗ 
meifterd Gottfried Hinrich Hahn biefelbft gehörigen, 
in ie Stadt und in dem Gebiete: derfelben bele— 
genen Grundftäde, als: j 

1) eines Vollhauſes nebft Zubehör und mit circa 
42 Tonnen Acer: und Wiefenländereien, fo wie 
mit vollftändigem Brennereis, Brauerei, Feld: 
und Bieh : Inventar; 

2) einer Bude, Kieberhof genannt, zu der noch 2 
andere Buden und circa 8 Tonnen Acer und 
Wiefenland gehören; j 

3) eined Halbhaufes mit Zubehör und circa 8 Ton; 
nen Ackerland; 

4) noch einer Bude nebft Zubehör und 

5) eines Landftücd, circa 14 Tonnen groß, halb 
Acer: bald Wiefenland, 

Termin auf den 24ften k. M., als den Dienftag nach 
dem 23ften Trinitatis-Gonntage, Vormittags 10 Uhr, 
ig ift: fo wird folches hiemit befannt gemacht 
und Kaufliedhaber geladen, zur gedachten Zeit auf 
biefigem Rathhauſe zu erfcheinen, Bot und Weberbot 
zu than und zu gewärtigen, daß dem Höchfibierenden 
der Zufchlag, den im Termine zu verlefenden und von 
jest an im Gtadtfecretariate biefelbft "einzufehenden 
Bedingungen gemäß, werde ertheilt werden. 

Nachrichtlid wird noch bemerft, daß Abfchriften 
von den Verfaufsbedingungen und von den Befchrei: 
bungen der Grundftücde im Gtadtfecretariate gegen 
die Gebühr zu erhalten find und daß der Güterpfles 
ger, deputirter Bürger Dender hieſelbſt, die Grund: 
ſtuͤcke auf Verlangen vorzeigen wird. 

Lütjenburg den 9ten October 1840, 

Sürgermeißer und Math. 
n fidem: Wyneken, 


Steckbriefe. 
#1 


Der unten näher bezeichnete, Anfangs Februar 
diefed Jahrs aus der Karre zu Rendsburg entlaffene 
Peter Lorenzen aus Oxbuͤll iſt eines vor einiger Zeit 
im Dorfe Agerballig begangenen Diebſtahls hoͤchſt 
verdächtig. a dieſer gefährlichen Perfon, welche 
bereits im Jahre 1832 von der Königl. Suͤderhardes⸗ 
vogtei zu Sonderburg mit einer einjährigen Zucht: 
bausftrafe belegt iſt (cfr. Verbrecher: Verzeichniß vom 
Herzogthum Schleswig Ifte Hälfte 1832 IM 56), auf 
der biefigen Inſel vergeblich nachgefpürt worden: fo 
werden die beifommenden Dbrigfeiten und Polizei⸗ 
behörden zu Öffentlichen Dienſten erfucht, auf gedach⸗ 
ten Peter Lorenzen zu vigilireg, denfelben im Betre⸗ 


“gefund. 


tungsfalle zu arretiren und die unterzeichnete Behörde 
davon benachrichtigen zu laffen, damit derfelbe ſodann 
gegen Erftattung der erwachfenen Koſten abgeholt 
werden Fann. 

: — — Hardesvogtei den Sten October 


Prehn. 
Signalement. 

Peter Lorenzen, zu Orbüll, Amts Norburg, gebe: 
ren, 27 Fahr alt, von mittler Statur, hat blondes. 
iemlich ſtarkes, etwas krauſes Haar, gleichfarbige 

ugenbraunen, gebogene Nafe, ein länglichtes, etwas 
blaſſes Geficht, und ſpricht dänifch im alfener Dia: 
lect, fo wie etwas deutſch. — Zur Zeit des in per: 
ballig begangenen Diebſtahls hat man ihn im einer 
dunfelblanen Jade, beilblauen Hofe und einem nad 
oben fpig zu laufenden Hut gefleider gefehen. 


N 2, 

Der hierunter ſignaliſirte Arbeitsmann Friedrich 
Mahrt aus Niebye, adel. Guts Damp, und deſſen 
Halbbruder Jürgen Friedrich Auguft Blaaſe, 24 Jahr 
alt, gleihfals vom Gute Damp, haben ſich verdädh: 
tig gemacht, einen auf dem Haupthofe des adelichen 
Guts Maasleben begangenen Diebftahl verübt zu 
haben. — Beide Individuen follen gegenwärtig ge 
nieinfchaftlih als Dreſcher Arbeit fuchen und werde 
fämmtliche Behörden dienftergebenft requirirt und er: 
ſucht, diefelben, wo fie fich etwa berreren Laffen ik 
ten, arreriren und eine desfällige Mirtheilung andern 
befchaffen zu wollen. 


Edernförde im Juſtitiariate des adel. Guts 
Maasleben den Tten October 1840, 
Bong-Schmidt. 


Signalement. 

Alter: 23 Jahr; Statur: mittler; Haare: dunfel: 

braun; Stirn: bededt; Augenbraunen: dunkelbraun; 

Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Bart: 

blond; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Geſichtsfarbe: 

d. Beſondere Kennzeichen: an dem Daumen 
der linfen Hand eine Narbe. 


‘ 


Proclamata. 
NM ı. 
j Erſte Bekanntmachung. 

Wittwer Meinert Lorenzen aus Braderup, biefiger 
Landſchaft, ift ald Bootsmann auf dem vom Schiffe: 
capitain Perer Ehlers geführten Hamburgiſchen Schiffe 
Diana am Tten Juni d. J. geflorden, mit Dinterlaffana 
unmändiger Erden, und über deſſen WVerlaffenfchaft 
von dem gerichtlich beftellten Maffe-Eurator, unter 
ausdrüdlihem Vorbehalt des Rechts der eventuellen 
Giüterabtretung, die Erlaffung eines Proclams be 
antragt worden. 

, Mit gefeplicher Ausnahme der protocollirten Gäu: 
biger werden daher Alle, melche Forderungen irgend 
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iner Art an den unbedeutenden Nachlaß des weil. 
Seefabrenden Meinert Lorenzen aus Braderup zu 
‚aben glauben, von Gerichtsiwegen durch dieſes even: 
uelle Concurd;: Proclam peremtorifch aufgefordert und 
‚ei Strafe Rechtens befehlige, ſich innerhalb zwölf 
Bochen beim hiefigen Profeflions ; Protocolle zu mel; 
en, und zwar Auswärtige unter gehöriger Beſtellung 
er Metenprocuratur. ’ 

N In der Landvogtei auf Sylt den ten Dctober 

40, 


Lassen. 
NM 2. 

Erfte Befanntmahung. 
«Bon Gerichtöiwegen gebiere ich, der Kirchfpielvogt 
zoyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Yand: 
ogtei, euch den fämmtlichen nicht prorocollirten Eres 
itoren der verfiorbenen Frau Profeſſorin Juſtine 
'atharina Eleonora Wolftein, geb. Helmrich, meil. 
n Suͤderdeich, und ihres vor Ihr verftorbenen Ehe 
nanned, des Profefford und Doctord der Arzenei— 


oiffenfchaft Johann Gottlieb Wolftein, weiland in 


Ittona, bei nachftehender Warnung, daß ihr auf An: 
‚alten ded Herrn Yandespfenningmeifterd Griebel in 
Heide, als Vollſtreckers des Teſtaments der verftorbe; 
ıen Frau Profeſſerin Juſtine Catharina Eleonora 
Wolſtein, geb. Helmrich, in Suͤderdeich, fo wie auf 
Unhalten der infituirten Univerfalerben der Verſtor— 
senen, nämlich John Eramford Augufus Wolſtein in 
Zuͤderdeich und des Robert Georg Wolftein im De 
ewigenkoege, welche letztere den Nachlaß der Vers 
torbenen unbedingt angerreren haben, alle an die ob: 
ſedachte Frau Profefforin Juſtine Catharina Eleonora 
Bolftein, geb. Helmric, weiland in Suͤderdeich, als 
olche und ald Befigerin der Güter ihres vor ihr ver: 
torbenen Ehemannes, des Profeflors und“ Doctors 
er Argeneimiffenichaft Johann Gottlieb Wollſtein, 
veil. in Altona, euch zufiehenden Forderungen und 
Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leß: 
en Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
sei Strafe der Ausfchliegung und des ewigen Still: 
chweigens, in der Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburen 
jefegmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 
Heide den — 1840. 


.) 
In fidem: Germar. 
In fidem copia: Voss, 
Kirchfpielfchreiber. 
N 3. 


Erfie Bekanntmachung. _ 

Da des bereits früher verftorbenen hiefigen Buͤr⸗ 
yerd Peter Behrmann hinterlaffene Wittwe, Yena 
Behrmann, verwittwet gewefene Stelling, geborne 
Breide, nunmehro gleichfalls mit Tode abgegangen 
und der gemeinfchaftliche Nachlaß zufolge Teftamentes 
der Verflorbenen vom 5ten März 1817 den beider 
feitigen nächften Anverwandten, welche zur Zeit des 
Todes der refp. Erblaffer deren Erben geworden, 


zafanı, diefe Erben und deren Aufenthalt aber zum 
heil unbefanne find: fo ift fomohl aus diefem 
Grunde, als auh um eine reine Maffe zu conftatis 
ren, von dem beftellten Güterpfleger auf die Erlaffung 
eines Proclams amgetragen, und ergebet daher von 
Gerichtöwegen an Alle’ und Jede (etwanige protocol- 
lirte Ereditoren ausgenommen), welche an den Nach— 
laß der obgedachten Eheleute Peter und Lena Behrs 
mann Erbanfprüce oder aus irgend einem fonftigen 
Grunde Forderungen und Anfprüche j" haben ver: 
meinen, imgleichen etwanige Pfandinhaber der Maſſe, 
hiedurch die Aufforderung und Anweiſung, daß fie 
ihre desfallfigen Angaben bei Verluft der Ausfchlied; 
fung und des Verluftes ihrer - Gerechtfame innerhalb . 
12 Wochen, vom Dato der legten Bekanntmachung 
diefes an, im Siefigen Stadtfecretariate, Auswärtige 
unter Beflellung der Actenprocuratur, befchaffen, 
etivanige Documente unter Zurückaffung beglaubigter 
Abichriften produciren und demnächft meiter was 
Rechtens gemärtigen follen, 


Wilſter den Tten October 1840. j 
(L. S.) Der Magiſtrat. 
* fidem: Rehhoff, 
NM 4, 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von dem hiefigen Bürger und Kaufmann 
Ludwig Dohrn um die Mechtöwohlthat der Güters 
abtretung gebeten und folhem Anfuchen unter Bor; 
behalt etwaniger Einreden der Gläubiger flattgegeben 
worden: fo werden von Präfident, Bürgermeifter und 
Kath hiemirtelft Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche an den genannten 
Gemeinfchuldner aus irgend einem Grunde Rechtens 
Forderungen und Anfprüce zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und Sachen von demfelben in Bänden 
haben, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich bei 
Strafe der Ausſchließung von diefer Concursmaſſe 
und fonftiger rechrlicher Nachtheile binnen 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, und zwar Auswärtige unter Procuratur: 
Beftellung, im biefigen Stadtfecretariate beim Ans 
gabe s Protocoll zu melden und die ihre Forderungen ' 
begründenden Documente unter Zurüclaffung beglaub; 
ter Abfchriften zu produciren, worauf fie demnaͤchſt 
weitere rechtliche Verfügung zu gemärtigen haben. 

Signatum Glüdfladt den Yten October 1840. 


Ce» Präfident, Bürgermeifter und Rath. 


N 5. 
Erfie Bekanntmachung. 

Alte, welche an die Habe und Güter ded zum 
Eoncurd gekommenen hiefigen Einwohnerd Marcus 
Sriedrih Wulf, namentlich auch an die demfelben 
gehörige, bei dem Kremperthor im Il. Quartier M 45 
belegene Wohnbude,. aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen haben, müffen ſich, bei 
Strafe der Präclufion, damit innerhalb 12 Wochen 


‚ im biefigen Syndicat angeben und weitere Verfügung 
erwarten. 
Decr. Reuftadt den Sten Detober 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
omundt, 
NM 6, 
Zweite Bekanntmachung. ; 
Wenn zur Regulirung des Nachlaſſes ded weil. 
Jaͤgermeiſters W. von Warnftedt auf Espenis behuf 
der Eonftatirung eines reinen Maffebeftandes die Er 
laffung eines Proclams erforderlich geworden, fo wer⸗ 
den (mit alleiniger Ausnahme der etwa protocollirten 
Gläubiger und der befannten Erben des Berftorbenen) 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des meil. 
Hägermeifterd Wilhelm von Warnſtedt auf Espenis 
aus irgend einem Grunde Anfprühe und Forderuns 
gen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefordert und 
befebligt, diefe ihre Anfprüche und Forderungen inner; 
bald 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei dem Juſtiz⸗ 
rath und Landgerichtönotar Fedverfen in Schleswig 
gehorig anzugeben und megen Producirung-der Orb 
ginalDocumente und ProcuratursBeftellung das Vor 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. ; 
Gegeben im Königl. Schleswigihen Dbergericht 
auf Gottorf den 1Tten September 1840. 
0:8) ’ de 


midt. Fontenay. 
Kamjhövener. 
In idem copie: Feddersen. 


M 7. 
Zweite Bekanntmachung. j 

Es hat der Herr Anfpector Ehriftian Detlef Hin: 
richfen auf Dammhuſum beim Gericht des neuen 
intereffenten + Gortesfoogs vorftellig gemacht, daß er 
von demjenigen dritten Theil der vormals Milletſchen 
Laͤndereien diejenigen Antheile an ſich gefauft habe, 
welche die Kinder des weil. Bürgers und Deichvogts 
Hinrich Anderfen in Tondern laut Acte d.d. Damm: 
bufum ult, November 1825 erworben haben und 
wovon namentlich der Wittwe des verftorbenen Kauf: 
manns €. D. Nagel in Tondern, Namend Hanna 
Maria FJubilda Anderfen, der dritte Theil, der Wittwe 
des verftorbenen Kaufmanns W. Wiek, Namens 
Einnet Margaretha Anderfen, ein anderer dritte Theil 
und der Ehefrau des Gaftwirchd Auguft Brandt in 


Weile, Namens Metta Cathrina Anderfen, der lebte. 


dritte Theil gehörte, welche Antheile zufammen 20 Des 
math 40 Ruthen betragen und zwifchen dem Bundie: 
gaarder See und dem Norder Roogswege belegen find, 
und gebeten, daß zur Sicherftellung feines Eigenthums 
und zur Gewähr des gekauften Landes ein land: 
übliches Proclam erlaffen werden möge. 

Wern nun diefer Bitte vom Gerichte des neuen 
Intereſſenten⸗Gotteskoogs deferirt und der unterzeich 

nere Actuar zur Erlaffung des Procdams beauftragt 


ift: als werden hiemit Ale und Jede, welche Nechte, 
Anfprüche und Forderungen an diefe gedachten Län: 
dereien, fei ed aus welchem Grunde es mwolle, zu 
haben vermeinen, aufgefordert und befebligt, ſolche 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclamd angerechnet, unter Vorzeigung ihrer 
Driginal » Doeumente und Zuräclaffung beglaubigter 
Adfchriften, wie auch unter Beitellung der erforder: 
lichen ActensProcuratur, im unterzeichneten Actuariate 
bei Verluſt ihrer Nechte gehörig zu profitiren. 
Tondern den 28ften September 1840, 
€ 
Namens des Raths für den meuen 
Intereſſenten⸗Gotteskoog. 


M s8. 
Zweite Bekanntmachung. 


Es haben die Erben der vor Kurzem mit Tode 
abgegangenen Frau Paſtorin Anna Catharina Fabri— 
cius, geb. Wedel, in Abel, Wittwe des vor vielen 

ahren verſtorbenen Paſtors Dethlef Johann Ahrend 
abricius zu Gioͤrding, Amts Ripen, in der Provinj 
uͤtland, 
macht: 
daß in dem von der Verſtorbenen binterlaffenes 

Teftamente vom Sten Auguſt 18526, welches mir 

der allerhöchtten Confirmation vom 14ten Octu 

ber 1826 verfehen, den Erben ihres fel. Mannes, 
ded gedachten Herrn Paſtors Dethlef Johann 

Ahrend Fabricius zu Gidrding, ein Fegar and: 

gefegt fel, daß ihnen aber diefe Erben weder deu 

Namen, noch den Wohndrtern nah bekannt 

feien, fie alfo außer Stande wären, das Legat 

jur angeordneten Zeit an die rechtmäßigen Erben 
auszukehren, weshalb fie auf die Erlaffung eines 
‚ gerichtlichen Proclams antragen müßten, 
wie denn auch gefchehen und bewilligt worden. 

Es werden demnach von Gerichts; und Obrigkeits 
wegen alle und jede Erben des fel. Heren Paſtors 
Derhlef Johann Ahrend Fabricius in Gidrding, welche 
ih als feine Nächftberechtigten angeben und legitimi⸗ 
ren fönnen, aufgefordert und befebligt, ihre Erbs 
anfprüche binnen 12 Wochen, von der legten Befannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, bei dem Herrn 
Gerichtöfchreiber Wieding, unter Einreichung ihrer 
Driginal » Documente, Zurücdlafung beglaubigter Ab⸗ 
fohriften, ald Auswärtige aber unter Beſtelſung der 
erforderlichen Ucten s PBrocuratur, zu profitiren; mit 
dem Bemerfen, daß auf fpätere Angaben feine Räck: 
ficht werde genommen werden können, fondern etwa; 
nige fpätere Profitenten nach Ablauf des Procdams 
als präcudirt werden betrachtet werden. Wornach 
ein Feder ſich zu achten. 

egeben in der Tonder: Hardesvogtei zu Tondern 
den 23ften September 1840. 
Dröhse. 


durch ihren Bevollmaͤchtigten vorftellig ge 
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Mn. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des hieſigen Einwohnerd Johann 
Daniel Siegfried Haaſe wird der unterm 20ften Mai 
1770 geborne und feit vielen Jahren abwefende Brus 
der deffelben, Carl Georg Daafe, hiedurch von Gericht: 
und Rechtswegen dahin aufgefordert, fich binnen zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung hujus 
proclamatis, zur Entgegennahme feined unter Ads 
minifiration genommenen Bermögend, nach darüber 
geführter Rechnung, unter gehöriger Legitimation pers 
fönlih zu filiren, im Widrigen er werde für vers 
ſchollen und todt erklärt und fein Nachlaß an feine 
rechtmäßigen Erben, die fih in der angegebenen Frift 
als ſolche beim biefigen Gerichtsprorocolle gleichfalls 
anzugeben und gehörig zu legirimiren haben, juris 
ordine werde ausgekehrt werden. Wornad x. 

Wandsbecker Jufitiariat, Könige. Antheils, den 
—fien September 1840, . RER 

C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 
N 10, 
Zweite Bekanntmachung. : 

Wenn der Wittwe des weil. Eingefeffenen Thies 
Krufe in Klofterfande, Anna Krufe, geb, Dell, aus 
ihr Anſuchen die Wohlthat der Güterabtretung be 
willige worden ift: fo werden Alle, welche an diefelbe 
unprotocollirte Forderungen oder Sachen von derfel; 
ben in Dänden haben, hiedurch aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, auf der Klofterfchreiberei hiefelbft zu mel: 
den, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concurs— 
mafle. Zugleich werden mit obergerichtlicher Autoris 
fation Alle, welche Anfprüche baden an folgende ver; 
foren gegangene, auf dem Haus-Folio des weil. Thies 
Krufe protocoflirte Abtheilungen, nämlich eine von der 
Wittwe Soltan in Klofterfande an ihren Sohn Jacob 
Soltau (deffen Aufenrhalt unbekannt if) auf einige 
nicht mehr gültige Föhdunge: und Verpflichtungs— 
Leitungen, unterm 19ten Auguft 1771 ausgeflellt, 
und eine von gedachtem Thied Krufe an feine Kinder 
erfiex Ehe, Cecilia, Hinrich, Engel Margarerha und 
Chri ſtina Krufe, auf 50 „P Ausiteuer für Jeden und 
fonftige Leitungen, unterm 9ten December 1798 aus: 
gefte lit, hiedurch gleichſalls aufgefordert, ſich innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung ange 
rechnet, auf der Kiofierfchreiberei hiefelbft zu melden, 
widrigenfals die gedachten Documente und alle dars 
auf micht gemeldeten Anfprüche für nichtig erklärt 
und biefelben im Schuld; und Pfandprotocoll getilgt 
werden follen. 

— gemacht Ueterſen den 25ſten September 


Kloͤſterliche Obrigkeit. 
N 1. 
Zweite Bekanntmachung. 


Ertr. des Proc. des Often Grüds M 3. 
Der GSerfahrende Claas Geiden aus ‚Morfum, 


hiefiger Landfchaft, Sohn der weil. Eheleute Geide 
Peterfen jun, und Moifen, geb. Knudt Bohn, gegen; 
wärtig 38 Jahre alt, und feit 1821 ohne alle Nach: 
richte abmefend, oder deffen erwanige unbekannte Er; 
ben werden auf den Antrag der bier anmefenden 
Erben und zufolge Reſcripts des Könige. Schleswig: 
fchen Dbergerichtd vom 2ijten v. M. peremtoriſch 
biemit aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen vor: 
ſchriftsmaͤßig bei der unterzeichneren Behörde zu mel: 
den; widrigenfalld in Webereinflimmung mit der Ver— 
ordnung vom Oten November 1798 beregter Claas 
Geiden für todt erkläre und deſſen Berlaffenfchaft 
den in hiefiger Jurisdiction anmefenden legitimirten 
Erben ausgeliefert wird. 

Königl. Landvogtei auf Sylt den 24ſten Septem⸗ 
ber 1840. 

Lassen. 


Wr 12, 
Zweite Befanntmacung. 
Extr. des Procl. des doften Stücks Mi 4. 

Gläubiger, Schuldner, Pfand: und Sacheninhaber 
des Käthenerd Peter Frauen in Puls, als event. 
Ponis ; Ceventen, müffen fi, bei MWermeidung der 
Ausfchließung und der fonfligen Mechtsnachtheile, bin: 
nen 12 Wochen auf der Nendsburger Amtfiube rechte: 
behörig melden. 

Rendsburger Amthaus den 28ften September 1840. 

Feddersen, Amtsverweſer. 
In tdem: Feddersen. 
* 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des duften Stuͤcks M 5. 

Alle, welche Anſpruͤche an den zum Concurs ge: 
diehenen geringfügigen Nachlaß der zu Kellinghuſen 
verſtorbenen Jungfer Chriſtiane Rebecka Wichmann 
zu haben vermeinen, oder zu demſelben gehörige 
Pfaͤnder und Sachen befigen, müffen ſich, bei Ber: 
meidung der Ausfchließung und der fonfligen Mechte: 
nachtheile, binnen 12 Wochen auf der Rendsburger 
Amtſtube angeben. 

Rendsburger Amthaus den 28ften September 1840, 

Feddersen, Amtöverwefer. 
In fidem: Feddersen. 


X 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 40ſten Stuͤcks M 7. 

Nicht protocollirte Glaͤubiger der Nachlaßmaſſe 
des weil. Eingeſeſſenen Peter Grelck in Barmſtedt, 
muͤſſen ſich mit ihren Forderungen oder ſonſtigen Ans 
ſpruͤchen, bei Strafe des Ausſchluſſes, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig melden. - 

Ranzauer Königl. Adminiſtratur am 2öflen Sep: 
tember 1840, 

von Stemann. 


a 
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M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 41ſten Stuͤcks MW 1. 

' Alte, welche an das der Frau Anna Sophie Pau: 
line Wichmann, geb. Nielfen, gehörige, sub MM 94 
et 95 im Gten Quartier diefer Stadt an der Schiff: 
drücke belegene Wohnhaus cum pert, Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden biemittelft, 
bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concursmaſſe, 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 


"net, Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, 
Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 
Schleswig den Bten October 140. 
Bärgermeißer und Rath hieſelbſt. 
n fidem: Rohweder 
NM 16. 
Zweite Befanntmchaung. 
Ertr. des Drocl. des 41ſten Stücks Mi 2, 
Unprötocoflirte dingliche Anfprüche an das von 
dem hiefigen Bürger und Kaufmann Map Michael 
Herzog verkaufte, unter MM 68 des Zten Vierteld. hier 
feldft belegene Wohnhaus mebft Zubehör find inner 
halb 12 Wochen, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
ordnungsmäßig hieſelbſt anzugeben. 
Apenrade den 3ten Dctober 1840. 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow. 


im 


N 17. 
.. Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 41ſten Stüds M 5. 

Diejenigen, welche an das von der Wittwe Anna 
Margaretha Henrica Niemeyer, geb. Nielfen, zuerft 
verheiratheren und verwittweten Moraft, verkaufte, 
am biefigen Schloßplag belegene, im Prinzen ger 
nannte, Wohnhaus nebft Pertinentien und Sfnventar, 

"und an ein im Schuld: und Pfandprotocoli der Stadt 
Mendsburg Tom, I, pag. 947 laut Kaufbriefes vom 
" 10ten Febr. 1790 an den deputirten Bürger Detlef 
Senfen ‘in Rendsburg protocollirted | Capital von 
1400 „# Eour. Anſpruͤche zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, fich innerhalb, 12 Wochen, vom 
Tage der legten Befanntmachung angerechnet, im 
bie . Stadtfecretariat anzugeben. 
endsburg den ZOften September 1840, 
Praͤſident, Bürgermeifter und Rath 
biefeldft. 
N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Alſten Stüds MM 8, 

Alte, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verftor; 
benen Compaſtors Jens Boyſen Anfprüce oder For; 
derungen zu hoben glauben, werden, sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii, aufgefordert, felbige, als 

- Auswärtige unter gehoͤriger Procuratur ; Beftellung, 
Binnen 12 Wochen, .a dato ultimse publications 
hujus proclamatis, im erften Stadtfecretariate, und 


der un Bekanntmachung diefes Proelams angerechs- 


ſpaͤteſtens am 28ften Januar künftigen Jahre, ald 
dem peremtorifchen Angabe ; Termine, im hiefigen 
Dbergerichte zu melden. , 

R — im Obergerichte den 28ſten September 


Ex Decreto Senatus. 
N 19, 

Drittennd legte Befanntmachung. j 
Wenn der Gaftwirtd Hans Chriſtian Nisſen in 
Eappeln der Gerichtöhalterfchaft die Anzeige gemacht, 
daß er feine im Gute Roeſt belegenen Ländereien, 

namentlich: ; 
1) die 18te Roeſter Parcele, groß 15 Heidfcheffel, 
2) ein Stuͤck Torfmoor von der —— des 
Chriſtian Adolph Jesſen zu Kleefeld, groß 

4 Heidſcheffel 3,% Ship, 
3) eine Koppel Freiland zwiſchen Cappeln und 

Meblbuy, groß 10 Heidicheffel, 


verkauft und dem Käufer ein von allen dinglichen 


Laften und Anfprüächen gereinigtes Profeſſions-Protocoll 
verfprochen hat: fo werden Alle und Jede (mit Aus: 
nahme der protocollirten Creditoren), welche aus 
irgend einem Grunde dingliche Anfprüdhe und For: 
derungen an die vorgedachten Ländereien zu baben 
glauben, hiemittelſt von Rechts- und Gerichtöwegen 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Befanntmadhung ab an, in der umterzeichneten 
Gerichtshalterfchaft eine gehörige Angabe zu beſchaß 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Procura: 
tor zu beftellen, und zwar bei Gtrafe der Präclufion 
und fortwährenden Stillſchweigens. 

Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft des Hochfürft: 
lichen Guss Roeſt den 158ten September 1840. 

Posselt. 
NM 20. 


Dritte und legte Befanhtinacbung. 

Wenn der Bürger und. Brauer Heinrih Deuter 
Gerdfen in Bredſtedt theild zur Megulirung feiner 
verwicdelten Verhaͤltniſſe, theild weil er fein im Sten 
Quartier des Fleckens Bredſtedt sub „W 56 und 67 
belegened Brau⸗ und Brennerei:Gemwefe, fo wie feine 
im Bredftedter Koege und auf der Bredfledter Feld: 
marf beiegenen Ländereien verfauft und dem Känfer 
diefe Immobilien frei von allen contractlich nicht 
übernommenen Anfprüchen zu überliefern bat, um die 
Erlaffung eines landüblihen Proclams gebeten bat: 
als werden in Deferirung diefer Bitte hiemittelſt Alte 
und Jede (mit Ausnahme jedoch der protocollirten 
Ereditoren), welche an den gedachten Bürger und 


Brauer Heinrih Detlef Gerdfen in Bredſiedt, na: 


menslih auch an das demfelben zugehörig geweſene, 
von ihm verfanfte, im Sten Quartier des Fleckens 
Bredſiedt sub MM 66 und 67 belegene Brau: umd 
Brennerei s Gewefe mit den dazu gehörenden Wohn: 
und Wirthſchafts:Gebaͤuden, fo wie an feine von ihm 
gleichfalls von ihm verkauften, im Bredftedter Koege 
und auf der Bredftedter Feldmark beiegenen Marfch: 


‚nen, 
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und Geeftländereien, aus irgend einem Grunde For⸗ 
derungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen follten, 
aufgefordert und befehligt, felbige, bei Strafe der 
Ansfchließung und des ewigen Stillſchweigens, inner; 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Aus: 
wärtige unter Procuratur-Beſtellung, im hiefigen 
Actuariate gehörig anzugeben und demnächft weitere 
rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 

Bredftedt in -der Königl. Landvogtei den 16ten 
Geptember 1840. 

F. A. Adler. 


Markoe. 
"21 


Dritte und legte Bekanntmachung. . 
Wenn die hieſige Schiffergilde bierfelbft angezeigt, 


daß fie ihre im 2ten Quartier diefer Stadt sub, 108 . 


und 109 belegenen Häufer und Erben verfauft und 
fich verpflichtet habe, dem Käufer zur Sicherheit ein 
uͤbliches Evictionsprocem zu ertrabiren: fo werden 
auf Anhalten derfelben alle diejenigen, welche an die 
vorgedachten Käufer und Erben aus irgend einem 
Grunde dinglihe Rechte und Forderungen haben, bei 
Strafe des. Verluftes derfelben und der Ausfchließung 
hiermittelft aufgefordert, ſich damit innerhalb zwoͤlf 
‚ Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadrfecretas 
riate anzugeben, die zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienenden Documente im Original zu produciren, bes 
glaubigte Abfchriften davon zurücdzulaffen und, in 
fofern fie nicht unter der hiefigen Stadtjurisdiction 
wohnen, prochratores ad acta zu beflellen. 
Friedrichſtadt den Oten September 1840. 


(>) Praͤſident, Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Davids, 


M 22. ; 

Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn der Beflger einer im Drte Reinbeck beleges 
nen Brinffärhnerfielle, Diedrih Nicolaus Jansſen, 
folhe Brinkfächnerktelle cum pert. verfauft und, um 
felbige frei_von allen Anfprüchen überliefern zu Föns 
die Erlaffung eines Proclams nachgefucht hat, 
diefem Anfuchen auch flartgegeben worden: als wers 
den hiedurch von Gerichts- und Obrigkeitswegen (mit 
Beer Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 

le und Jede, melde an das bezeichnete Immobil 
nebft Zubehör irgend dingliche Anſpruͤche, Anrechte 
oder Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
aufgefordert und.befehligt, bei Vermeidung der Aus: 
fchließung und mamentlih des Verluſtes peu 
Rechts an das gedachte Immobil nebft Zubehör, Aus: 
wärtige unter Beſtellung eines Actenprocurators, ihre 
deöfallfigen Angaben unter Beobachtung des Erforders 
lichen binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
kanntmachung diefed angerechnet, auf der Königl. 


Ameftube zu Reinbek zu befchaffen. Wornach fich zu 


achten. 
Gegeben Königl. Reinbecker Amthaus, Schloß 
Meinbecf den Oten September 1840. 
Scholtz. 


N 28. 
Dritte und legte Befanntmachuhg. 

Wenn die für den feit dem Fahre 1814 verfcholle: 
nen Drewes Schmedtje, einen Sohn des weil. Steffen 
Schmedtjie, aus dem adel. Gute Grofcollmar, ge: 
führte Euratel, nachdem der Verfchollene jetzt das 
Zoſte Lebensjahr vollender hat, nunmehr aufgehoben 
ift: als ergehet hiemit an gedachten Drewes Schmebtje 
und zugleich an defien Erben der gerichtliche Befehl, 
ſich binnen 12 Wochen, von letzter Bekanntmachung 
diefes angerechnet, hieſelbſt rechtöbehörig zu melden, 
widrigenfall® der Verſchollene zu gewärtigen, für todt 
erklärt, die Erben aber mit ihren Erbanfprächen von 
dem Nachlaffe des Merfchollenen ausgefchloffen zu 
werden. — 

Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate des adelichen Guts 
Großcollmar den 28ſten September 1840. 

P. F. C. Matthiessen. 


N 24. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

. Da nach Ablauf des in Betreff des concefflonirten 
biefigen Arzted Nanne Dircks Woortmann dei 31ſten 
Dctober vorigen Jahres erlaffenen Proclams biefer 
erklärt, daß er feine andringenden Gläubiger nicht 
befriedigen koͤnne, und hierauf über das DBermögen 
deſſelben Eoncurs erfannt worden: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche in dem cedentifchen 
Erbe protocolliren laffen, „die fonfligen Gläubiger, 
welche bei diefem oncurfe zu profitiren beachten, 
biemit, sub poena preclusionis, von Gerichtöwegen 
aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, a dato ultims 
publicationis hujus proclamatis, im erften Stadt; 
fecretariate, und fpäteftend am 28ften Januar fünfti 
gen Jahres, ald dem peremtorifchen Angabe-Termine,. 
im biefigen Obergerichte gehörig zu melden,. wobei es 
jedoch einer wiederholten Producirung der bei dent 
erften Proclame eingelieferten. Belege nicht bedarf. 

Zugleich wird es den Kaufliebhabern und Eredi: 
toren angezeigt, Daß das zur Mafle gehörige, an der 
Breitenftraße sub M 124 belegene, im Dften mit 
Peter Nicolaus Kra und im Wellen mit Johann 
Rudolph Frede Erben benachbarte Erbe am 2tem 
November diefed Jahres, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem hieſigen Rathskeller öffentlich verfauft werben 
wird. 

Wonach Beifommende fih zu achten und fernere 
Verfügung zu gemärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 24flen September 


1840, 
Ex Deereto Senatus, 
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M 25. 
Dritteund legte Befanntmachun 
Ertr. des Procl. des 88ſten Stüds NM 10. 

Alle, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verftor: 
benen Regimentd-Thierarztes Ehriftian Philipp Enfing 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden bei Strafe 
der Präclufion von diefem Nachlaffe hiermit geladen, 
fih, und zwar die Auswärtigen unter Beftellung eines 

rocuratoris ad acta, fpäteftend innerhalb zwölf 

ochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung die: 
ſes —— im hieſigen Stadtſyndicat gehoͤrig an 
zugeben. 

Decretum Kiel in curia den Aten September 


In ſidem:“ Haack, vice syndici. 


M 26. 
Drirteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 39ften Stücks M 1. 
Nah erfanntem Eoncurfe über die fämmtlichen 
Habe und Güter des Kärhnerd Nicolai Pererfen zu 
Brebelholz muͤſſen die Ereditoren und Pfandinhaber 
fi, bei Strafe der Ausfchließung und der Zahlung 
des doppelten Werthes, binnen 12 Wochen im Actu— 
ariate des Amts Gottorf gehörig angeben. 
Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den Bten 
September 1840. 
v. Scheel. 
In fidem extr.: U,E, Fries 
M 27. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl, des Zoſten Stücks W 3. 
Nicht protocollirte, dingliche Nechte und Anfprüche 
an das von dem Herrn Capitain v. Lange verkaufte, 
im 4ten Quartier unter M 3 hiefelbft beiegene Ge: 
weſe, find, bei Strafe der. Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, von der lebten Bekanntmachung diefes 
2... angerechnet, im Ctadrfecretariate, unter 
eobachtung des anordnungsmaͤßig Erforderlichen, 
anzugeben. Wornad ıc. 
Gegeben Edernförde den 19ten September 1840. 
. Bürgermeifter und Rath. 
Bong-Schmidt, 
M 28 
Dritte und legte Befanntmachnnae. 
Ertr. des Brock. des 39ften Stuͤcks 5. 
Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger des zum 
Eoncurs gediehenen Ehriftoph Wilhelm Heins in Heide 
müffen fi innerhalb 12 Wochen, von der lesten 
Bekanntmachung diefes Procdams angerechnet, und 
zwar ald Auswärtige unter Beftellung der Actenpro⸗ 
curatur, in der Kirchipielfchreiberei zu Heide, bei 
Strafe der Ausfchliehung von diefem Eoncurfe, geſetz⸗ 
mäßig angeben. 





Heide den Ilten September 1840. 
(L. S.) 


In fidem: 
In fidem copie: Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 
N 29 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3Hften Stücks 6, 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber der verfior: 
benen Frau Landesgevollmädtin Wilkens in Meldorf, 
müffen ihre am diefelbe habende Erbrechte, Forderun: 
gen und Pfandflüce, bei. Verluſt derfelben, binnen 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
in der Koͤnigl. Kirchſpieiſchreiberei zu Meldorf in ge— 
hoͤriger Form angeben. 
Meldorf den Ilſten Auguſt 1840. 
Zur Beglaubigung a. Yuszuge: FF agner. 
„1 'e 


Germar., 


Dritte und letzte Bekanntmachun 
Extr. des Procl. des 8OftenStäds MT. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche wider die Trennung und Abfchrei: 
bung der von dem Erbpächter Hand Ehlers in Borg: 
dorf kürzlich verkauften f. 9. Bargſtedter Feldwieſe, 
fo wie der von demfelben und dem Erbpächter Claus 
Horn dafeldft verfauften Antheile an einer von der 
Emfendorfer Gurdherrfchaft kürzlich erfauften Wieſe 
gleichen Namens, groß 3 Tonnen 126 Ruthen, von 
den refp. Folien der Ertrabenten im Schul und 
Vfandprotocoll und Erdbuch des adel. Guts Emfen: 
dorf Einwendungen und Einreden zu haben wermei 
nen, müflen fich, bei Vermeidung der Ausichließung 
und beantragtermaaßen zu gemwärtigender Trennung 
der proclamirten Grundftüce, damit binnen zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pre: 
clams angerechnet, rechtögehöriger Art nach im unter: 
zeichneten Juſtitiariat angeben. 

Eronshagen im Juffitiariat ded adel. Guts Emfen: 
dorf den Sten Geptember 1840. 

C. Rahtlev. 


M 3. 
Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 39ften Stuͤcks 8. 

Alte und Jede (jedoch mir Ausnahme der prote: 
coflirten Gläubiger), welche an die vom Kriegsaffeffor 
Paarmann verfaufte, in der Brunswyck, Amts Kiel, 
belegene Kathenſtelle nebft Zubehör dingliche Anfprüche 
und Sorderungen zu haben vermeinen, müffen folche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nad der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, auf der 
Kieler Amtſtube zu Kiel gehörig angeben. Wernach 
fih zu achten. j 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Kiel den 
15ten Geptember 1840. 

Schröder, Amtsverivefer. 


Beilage zum 45. Stüd 


Schleswig:Holfteinifchen Anzeigen 


vom 26. October 1840. 





Ein Hundert Reichsbanfthaler Belohnung. 


Es wird hiedurc zur Öffentlichen Kunde gebracht, 
daß ich mitielſt Reſctipts des Koͤnigl. Holſteiniſchen 
Dbercriminalgerichtd d. d. ſten d. M. auctoriſirt bin, 
auf die Unhaltung und Inhaftirung des mittelſt Steck⸗ 
briefes der Koͤnigl. Oberinfpecttion der Gtrafanftalten 
zu Glücftadte vom Aten v. M, verfolgten und noch 
nicht wieder ergriffenen Züchtlings Hans Hinrich 
Dofe vom Barlter Neuendeich, welcher dringend ver 
dächtig if, in hiefiger Landfchaft mehrere Verbrechen 
begangen zu haben, eine Prämie von Ein Dundert 
Meichsbanfthaler aus Königl. Kaffe auszuloben. 

Süpderdithmarfifhe Landvogtei zu Meldorf den 
ten Dctober 1840. 

Lempfert. 


Verkaufs : Anzeige. 

Am 18ten Movember d. J., ald am Mittwoch 
nach dem 22ften Sonntage nach Trinitatis, foll das 
ur Erbmaffe des verfiorbenen Dr, Sriedrih Meßner 
efelbt gehörige, in hiefiger Stadt am Marft be; 
fegene geräumige Wohnhaus cum pertinentiis unter 
den in termino licitationis zu berlefenden Bedin; 
gungen, weiche auch ſchon vorher im biefigen Stadt: 
fecrerariate, fo mie bei dem obergerichtlich beftellten 
Güterpfleger, dem biefigen Bürger und Kaufmann 
Bahne Gerdfen, eingefehen werden fönnen, salva 
approbatione in öffentlicher Licitation verkauft 


werden. 

Kaufliedhaber werden eingeladen, ih am beregten 
18ten Movember d. J. Abends 7 Uhr auf dem bier 
figen Rathsweinkeller einzufinden, die Bedingungen zu 
vernehmen uud den Dandel zu verfuchen. 

Crempe den Tten October 1840. 

L. 9 Buͤrgermeiſter und Rath. 
C. In ſdem⸗ Volquardts, 


Bekanntmachungen. 
* * ng 


» 1. 

Da die fämmelichen Jagddiſtricte in der Land: 
ſchaft Stapelholm mit Ausgang des Februar Monats 
1841 aus der Pacht treten und folche, zufolge hoher 
Berfügung der Königl. höchftpreislichen Kentefammer, 
von der Zeit ab am anderweitig auf ſechs Jahre 


öffentlich verpachtet werden follen, ald werden biefe 
berrfchaftlichen Pachrftüce, nämlich: 

der Ifte Stapelholmer Jagddiſtrict, 

der 2te Gtapelholmer Jagddiſtrict, 

der ee des Kirchfpield Bergenhufen und 

der Fagdpiftrict des Kirchſpiels Erfde, 
jetoch jeder diefer vier —— einzeln fuͤr ſich, 
am Dienſtage den Zten November d. J. hieſelbſt zum 
Auf bot gebracht werden. 

Liebhaber wollen ſich daher am gedachten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt einfinden, die Conditio: 
nen, welche auch vorher einzufehen, vernehmen, Bot 
und Ueberbot thun und den Bufdiog unter Borbehalt 
hoher Genehmigung der Königl. Rentefammer, ge 


m. 
Königl. Landfchreiberei zu Stapelholm den 1Oten 
Detober 1840, 
Mechlenburg. 
M 2 


Am Teen f. M., ald am Sonnabend nach dem 
20ften Trinitatis-Sonntage, Vormittags 11 Uhr, foll 
die zum Nachlaffe ded weil, Arbeitsmannes D. Schrö: 
der gehörige, in Kühren, biefigen Guts, belegene 
Eigenkathe nebft Stall und Garten auf dem Hofe 
Heimsdorf in der Gerichtöftube öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Kaufliebhaber werden daher gelas 
den, zur angegebenen Zeit am gedachten Drte zu ers 
fcheinen, Bot und Ueberbot zu thun und zu gemwärtis 
gen, daß dem Höchfibierenden, den im Termine zu 
verlefenden und 8 Tage zuvor biefelbft einzufehenden 
— — gemaͤß, der Zuſchlag werde ertheilt 
werden. 

Wegen der Beſichtigung des Grundſtuͤcks wolle 
—— ſich an den Hufner Detlef Lamp zu Kuͤhren 
wenden. 

Gegeben Luͤtjenburg den Gten Ditober 1840. 

- Das Parrimonialgericht des adel. Guts 
Helmsbdorf. 
Myneken 
MB. 


Wenn, in Folge desfallfigen Auftrags des Koͤnigl. 
Holfteinifchen Obergerichts, zum öffentlich meiſtbieten⸗ 
den Verkaufe der zur Concursmaſſe des weil. Poſt⸗ 
meifterd Gottfried Hinrih Dahn hieſelbſt gehörigen, 
im biefiger Stadt und in dem Gebiete derfelben bele⸗ 
— un als: 
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1) eines Vollhauſes nebſt Zubehör und mit circa 
42 Tonnen Acker⸗ und Wiefenländereien, fo wie 
mit vollftändigem Brennereis, Brauerei, Feld: 
und Vieh : Inventar; 

2) einer Bude, Kieberhof genannt, zu der noch 2 
andere Buden- und circa 8 Tonnen Acer: und 
Wiefenland gehören; 

3) eines Halbhaufes mit Zubehör und circa 8 Toms 
nen Ackerland; 

4) noch einer Bude nebſt Zubehör und 

5) eines Landſtuͤcks, circa 14 Tonnen groß, halb 
Acer: halb Wiefenfand, 

Termin auf den 24jlen k. M., ald den Dienftag nach 
dem 23ften Trinitatis-Sonntage, Vormittags 10 Uhr, 
angefegt iſt: fo wird ſolches hiemit befannt gemacht 
und Kaufliedhaber geladen, zur gedachten Zeit auf 
biefigem Rathhauſe zu erfcheinen, Bot und Üeberbot 
zu thun und zu gemwärtigen, daß dem Höchfibietenden 
der Zufchlag, den im Termine zu verlefenden und von 
jest an im Ötadrfecretariate hieſelbſt einzufehenden 
Bedingungen gemäß, werde ertheilt werden. 
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß Abfchriften 
von den Derfaufsbedingungen und von den Befchreis 
bungen der Grundflüde im Gtadtfecretariate gegen 
die Gebühr zu erhalten find und daß der Güterpfles 
er, deputirter Bürger Dencker hieſelbſt, die Grund: 
üce auf Verlangen vorzeigen wird, 
Lütjenburg den Oten Detober 1840, 
Bürgermeifter und Math. 
n fidem: Wymneken. 


Steckbriefe. 
#1. 

Der unten näher bezeichnete, Anfangs Februar 
dieſes Jahrs aus der Karre zu Rendsburg entlaffene 
Peter Yorenzen aus Oxbuͤll ift eines vor einiger Zeit 
im Dorfe Atzerballig begangenen Diebſtahls böchft 


verdächtig. a diefer gefährlichen Perfon, welche 
bereits im Jahre 1832 von der König. Suͤderhardes⸗ 
vogtei zu Gonderburg mit einer einjährigen Zucht 


hausſtrafe belegt iſt Ccfr. Verbrecher Berzeichnig vom 
Herzogthum Schleswig Ifte Hälfte 1832 56), auf 
der hiefigen Inſel vergeblich machgefpürt worden: fo 
werden bie beifommenden Dbrigfeiten und Polizei⸗ 
behörden zu Öffentlichen Dienſten erfucht, auf gedach: 
ten Peter Lorenzen zu vigiliren, denfelben im Berre 
tungsfalle zu arretiren und die unterzeichnete Behörde 
davon benachrichtigen zu laffen, damit derfelbe fodann 
gegen Erftattung der erwachfenen Koften abgeholt 


“werden Faun, 


Auguftendurger Hardesbvogtei den Sten October 


’ Prehn. 
Signalement. 
Peter Lorenzen, zu Oxbuͤll, Amts Rorburg, gebos 
ren, 27 Jahr alt, von mittler Statur, hat. blonde, 
ziemlich farfes, etwas krauſes Haar, gleichfarbige 





Augenbraunen, gebogene Nafe, ein länglichted, etwas 
blaſſes Geficht, und ſpricht daͤniſch im alfener Dia: 
lect, fo wie etwas deutſch. — Zur Zeit des in Aßtzer⸗ 
ballig begangenen Diebſtahls hat man ihn im einer 
dunfelblauen Jade, heilblauen Hofe und einem nad 
oben fpiß zu laufenden Hut gekleidet gefehen. 


W 2. 

Der hierunter fignalifirte Arbeitsmann Friedrich 
Mahre aus Miebye, adel. Guts Damp, und deffen 
Halbbruder Jürgen Friedrich Auguft Blaaſe, 24 Jahr 
alt, gleichfalls vom Gute Damp, haben ji verdäͤch— 
tig gemacht, einen auf dem Haupthofe des adelichen 
Guts Maasleben begangenen Diebftahl verübt zu 
haben. — Beide Jndividuen follen gegenwärtig ge: 
mieinfchaftlich als Drefcher Arbeit fuchen und werden 
fämmtliche Behörden dienftergebenft requirirt und er: 
fucht, diefelben, wo fie ſich etwa betreten laffen fol 
ten, arreriren und eine desfällige Mittheilung anhero 
befchaffen zu wollen. ' 


Edernförde im Juſtitiariate ded adel., Guts 


Maasleben den Tten October 1840, 
Bong-Schmidt. 
Signalement. + 


Alter: 23 Jahr; Statur: mittler; Haare: dunkel: 
braun; Stirn: bededt; Augenbraunen: dunkelbraun; 
Augen: blau; Nafe: ſpitz; Mund: gewöhnlich; Bart: 
blond; Kinn: ſpitz; Gelicht: laͤnglich; Gefichräfarde: 
gefund. Befondere Kennzeichen: an dem Daumen 


der linfen Hand eine Narbe. 


Edictal: Eitationes. 

Auf die hieſelbſt eingereichte Vorſtellung und Birte 
des früheren Zoll⸗Aſſiſſenten Wilhelm Heinrich Frie— 
derih Karl Rudolph zu Kopenhagen wider feine 
Ehefrau Anna Catharina Rudolph, geb. Krumpeter, 
wird von dem verordneten Hüttener Eonfiftorio die 
oberwähnte Anna Catharina Rudolph, geb. Krum— 
peter, hiemit eins für allemal, mithin peremtorifch, 
geladen und befehligt, fi vor dem am Montage 
nach dem 2ten Advent, wird fein der Tte December 
d. J. auf dem Könige. Hüttener Amthaufe zu bals 
tenden ordentlichen Konfiftorialgerichte perfönlich zu 
ftellen, anzuhören und zu vernehmen, was fodann 
Eitant wider fie in — zu trennender Ehe quoad 
xinculum wegen boͤslicher Verlaſſung antragen nnd 
bitten laſſen wird, darauf gebuͤhrend zu antworten 
und nach verhandelter Sache Spruch Rechtens zu 
gewaͤrtigen; mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
im all ihres Ausbleibens auf ferneren. Antrag des 
Klägerd dennoch wider fie werde erfannt werden, 
was den Mechten gemäß iſt. 

Urfundlih unter dem Eonfifiorial s Infiegel. Ge: 
geben im Hüttener Eonfiftorio zu Schledwig- den 
12ten October 1840, 

(L. 8.) 
Chr. A. Brockenhuus. 





Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann uͤber die Habe und Guͤter des hieſigen 
Buͤrgers und Kaufmanns Claus Bornholdt der Con— 
curs der Glaͤubiger für Recht erkannt worden: fo 
werden von uns Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt 
Schleswig Alle und Jede (mit alleiniger geſetzlichen 
Ausnahme der protocollirten, Gläubiger), welche an 
die fämmtlichen Habe und Güter des hiefigen Bürs 
gers und Kaufmanns Claus Bornholt, mit Inbegriff 
der zu dieſer Concursmaffe gehörenden, sub 9 
und M 18 im ten Quartier diefer Stadt refp. in 
der Schlachterftraße und Fangenfiraße belegenen Hau: 
fer nebft Zubehör und 2 Aeckern Landes auf dem 
Neufelde, aus irgend einem Grunde Anfprüce und 

orderungen zu haben vermeinen, hiemittelft, bei 
Strafe der Ausfchliefung von dieſer Concursmaffe, 
aufgefordert, fich innerhalb 12° Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, im Gtadtfecretariate gehörig anzugeben, die Ur: 
funden und erfchreibungen, worauf fi ihre Anga: 
ben gründen, in der Urfchrift ‚vorzuzeigen und beglau: 
‚ bigte Abfchriften davon bei dem Angabe * Protocol 
zurückzulaſſen, auch, infoferne fie der biefigen Stadt; 
gerichtsbarfeit nicht unterworfen find, einen Procuras 
tor zu den Acten zur beflellen. . i 
chleswig den 17ten October 1840. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Rohweder. 


M 2. 

Erfie Bekanntmachung. 

Demnach der Halbhufner Hans Detlef Jürgenfen 
zu Struxdorf die mit Bewilligung der Koͤnigl. Rente: 
fammer von feiner dort belegenen Hufenftelle getrenn: 
ten Ländereien, namentlich: , . 

Hellacker, groß 6 Heitſch. 1 Schip 10°. an 
— und 1Heitſch. 3Schip an Bo 
nität, 3 

Niewiſch, groß 2 Heitſch. 4 Ship 4 N. an 
Quantität, und 1 Heitſch. 4 Schip 11 R. an 
Bonität, : R 

Billkier, groß 8 Heitſch. 3 Schipp 19 R. an 
Quantität, und 6 Heitfh. 2 Schip 20 R. an. 
Bonität, j 

Dingwartlüd, groß 7 Heitſch. 2 Schip an Quanı 

ü titaͤt, und 5 Heitſch. 3 Schip an Bonität, 
an den Hufner. Thomas Jenſen Wilddagen zu 

Boholz verkauft und ſich gegen demfelben verpflichtet 

bat, ihm ein von allen, micht mit übernommenen 

dinglichen Anfprüchen gereinigtes Profeſſions⸗-Protocoll 
auszuliefern: fo werden in Gewährung der darauf 
begründeren Bitte um Erlaffung eines landüblichen 

Proclams. alle diejenigen (jedocp mit Ausnahme der 

protocollirten Gläubiger), welche am die erwähnten 

Ländereien dingliche, diefelben realiter affieirende 


— — 


Rechte und Anfprüche zu haben’ vermeinen, hiedurch, 
bei Strafe der Ausſchließung und des ewigen Still: 
ſchweigens, peremtorifch aufgefordert und angewieſen, 
felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
fanntmadung dieſes Proclams angerechnet, im Acts 
ariate des Amts Gottorf gehörig anzugeben. _ 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den Tten 
Detober 1840. v. Scheel. 

In fidem copie: U, E, Fries. 
N 3. 
Erſte Befanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſcher Lands 
vogtei, euch den nicht protocollirten Gläubigern des 
verfiorbenen Johann Hermann Anton Dircksmeyer in 
Hemme und deſſen gleichfalls verfiorbenen Ehefrau 
Antje, geb. Schutt, bei nachfiehender Warnung, daß 
ihr auf Anhalten des Herrn Kirchſpielvogts Jebens 
in Hemme, als Theilungsbeamten, alle an obgedachte, 
mit Hinterlaffung unmündiger Erben verftorbenen 
Eheleute euch zufiehenden Anfprüce und Forderungen 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams an, und zwar die Auswärtigen unter 
Beflellung gehöriger Actenprocuratur, im der Kirch: 
fpielfcpreiberei zu Hemme, bei Strafe der Ausfchlies; 


fung und des ewigen Stillſchweigens, gefebmäßig 
angebet und verzeichnen laſſet. 
Heide den 18ten September 1840, 
L. 8.) 
In fideni: Germar, 
In fidem copie: dJebens, 
* Kirchſpielſchreiber. 
«1 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Morderdirhmarfcher Land: 
vogtei, euch den fAmmtlichen nicht protocollirten Ere: 
ditoren des verftorbenen Schlachters Paul Matthias 
Beprodt, weil. in Heide, bei nachſtehender Warnung, 
daß ihr auf Anhalten des Kirchfpielsvorftehers Hein: 
rich Pererfen in Heide, ald von mir beftelken Güters 
pflegerd für die Werlaffenfchaft des verſtorbenen 
Schlachters Paul Matthias Beyrodt, weil. in Heide, _ 
alle an den obberegten Nachlaß euch zuftehenden Fors 
derungen und Unfprüche, und zwar Auswärtige unter 
Beſtellung der erforderlichen Actenprocuratur im bier 
figen Gerichtöbezirk, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide gefegmäßig 
. und verzeichnen laſſet. Wornach ihr euch zu 
achten. 

Heide den 10ten Dctober 1840, 

(L. 8. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


NM 5. 


Erfie Bekanntmachung. 

Auf hieſelbſt gefchehenes Anfuchen der Erben des 
verftorbenen Hufners Ehriflian Sievers, meiland in 
Broͤckſtedt, werden (mit alleiniger Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger) hiedurch Alle und Jede, melche 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art an den Nachlaß des verftorbenen 

riftian Sievers, in specie deffen zu Brockſtedt be: 
fegene volle Hufe Landes cum pert,, zu haben vers 
meinen, oder zu biefem Rachlaffe gehörige Pfänder 
und Sachen befigen, refp. bei Vermeidung der - Aus; 
fehließung und der fonfligen Rechtönachtheile, ein: für 
allemal citirt und befehlige, fi damit binnen zwölf 
Wochen, nah der legten Bekanntmachung dieſes, 
Auswärtige unter Beftellung eined procuratoris ad 
acta, auf der Königl. Mendsburger Amtftube, unter 
Producirung der ihre Borderungen und Anfprüche bes 
treffenden DriginalDocumente und Zuruͤcklaſſung von 
Abdfchriften derfelben, beim Profeffions ; Protocol ger 
. anzugeben. 
endöburger Amthaus den 15ten Dctober 1840. 
Feddersen, a, d 
In fidem: 


M 6. 


Erfte Befanntmachung. 

Nachdem die Erben des weiland Hufners Jacob 
Homfeldt = Schlorfeldt die zur Berlaffenfchaft des: 
felben gehörige Hufe mit dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tar in Gemäßpeit teflamentarifcher Difpofition ihres 
Erblafferd an Hinrih Ahmling überlaffen und mit 
demfelben rücfichrlich der m... der auf der Ber: 
laſſenſchaft etwa haftenden Schulden eine gewiſſe 
Bereinbarung getroffen harten, ift von Geiten des 
Legteren zur Sefiftellung der von ihm übernommenen 
Verpflichtungen auf die Erlaffung_ eines landüblichen 
Proclamd ongetragen worden. Demzufolge werden 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des weil. Jacob 

omfelde in Schlotfeldt und indbefondere an die dem 

inrich Ahmling überlaffene Hufe mit Zubehör An; 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hier: 
mittelft von Gerichtswegen aufgefordert und befehlis 
get, ſich damit, bei Strafe der Ausfchließung und 
ded Derluftes ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, 
von Tage der lebten Bekanntmachung diefed Pros 
clams argerechnet, beim Profeffiond; Protocol hiefelbft 
anzugeben, etwa vorhandene Documente urfchriftlich 
vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften davon beim 
Protocol zurüczulaffen, fodann auch erforderliche 
Uctenprocuratur zu beſtellen und demnaͤchſt weitere 
Verfügung zu gemärtigen. Wornach x. 

Gegeben Breitenburg im Juſtitiariate den 13ten 
Dctober 1840, 

J. M. Dahl. 


"Feddersen. 


MN. 
' Erfte Bekanutmachung. 

Nachdem die Wittwe Caroline Nehlſen, geborne 
Dammann, in Defchbüttel, die Rechtswohlthat der 
Güterabtretung in Anfpruch genommen, ift über deren 
Habe und Güter Concurs der Gläubiger, deren legte: 
ren Einreden jedoch vorbehaͤltlich, zu Recht erfannt 
worden. Nicht protocollirte Gläubiger und P fands 
inhaber der genannten Gemeinfchuldnerin werden das 
ber von Gerichtöwegen aufgefordert und befehliget, 

re Forderungen und Anfprühe an diefelbe, bei 

trafe der Ausfchließung von der Concurdmaffe und 
des Verluſtes ihrer Gerechtfame, binnen 12 —— 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Bro: 
clams angerechnet, beim Profeflions:; Protocol hiefelbit 
vechtöbehörig anzugeben und weitere DBerfügung zu 
gewärtigen. Wornach ıc. y 

Gegeben Breitenburg im Juſtitiariate der Herr: 
ſchaft Breitenburg den I&ten October 1840. 

J. M. Dahl. 
NM 8, 


Erfie Bekanntmachung. i 
In dem Flöfterlihen Dorfe Honnigſee iſt ein 
Schuftergefelle Perer Arpe verfiorben, mit Hinter: 
laſſung von zwei Gefchwiftern, deren eine, Namens 
Catharina Arpe, fih in der Gegend bei Hamburg 
aufgehalten haben foll und deren Aufenthaltsort jetzt 
dem Gerichte unbekannt ifl. Da nun diefe Eardarina 
Arpe wegen Entgegennahme und Verwaltung des ihr 
zufallenden Erbtheils hieſelbſt Feine Verfügungen ge: 
troffen bat, fo wird diefelbe, oder, falls fie verſtorden 
fein follte, ihre Leibeserben in Gemäßheit der Ber: 
ordnung vom Den November 1798 hiedurch aufgefor: 
dert und befebligt, fich innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams angerech⸗ 
net, biefelbft zu melden und gehörig zu legitimiren, 
mwidrigen Falles aber zu gewärtigen, daß mit ihrem 
Erdrheile den Rechten gemäß werde verfahren werden. 
: — Obrigkeit zu Preetz den 12ten October 


F. Reventlou. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Wittwe und die Kinder des am läten v. M. 

u Gleſchendorf mit Tode abgegangrnen Paſtors 
hriftian Earl Friedrich Hansſen, cum curat,, haben 

biefelbft angezeigt, daß fie die ihnen nach ihrem reir. 
Garten und Vater deferirte Erbfchaft nur sub be- 
neficio legis et ‚invenfarii anzutreten geſonnen 
feien, auch daher auf Erlaffung eines Procdams an 
trügen. ° Don Gerichtöwegen werden ‚demnach bie: 
durch Alle und Jede, welche an den Nachlaß Des 
weil. Paftord Ehrifian Earl Frievrid Hansfen zu 
Gleſchendorf aus irgend einem Mechtögrunde rde 
*—* 5345—— * en Beste gefor 
ert und befebligt, bei Strafe fonfliger liegun 

von der Mafle und ewigen Stillſchweigens ihre dee 


In, ö RRR 
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fälligen Angaben binnen 12 Wochen, von. der legten 
Bekanntmachung diefed, unter Producieung der felbige 
begründenden Urkunden, auch Auswärtige unter Ber 
ſtellung der Actenprocuratur, im Actuariate dieſes 
Gerichts, auf der Amtftube zu Plön, , zu befchaffen 
und darnach das Fernere zu ‚gewärtigen. 

Gegeben Plön in Consistorio den Sten Detober 


1840, 
Rantzau. Brodersen. Nielsen. Paysen. 
Pro vera copia: Paysen. 


N 10. 
Eriie Befannemachung. 

Wenn die Bormünder der unmündigen Rinder des 
za Glefchendorf, Amts Ahrensboͤck, verfiorbenen Gaſt⸗ 
wirths Asmus Chriſtian Schildknecht erflärt haben, 
daß ſie fuͤr ihre Pupillen den Nachlaß deſſelben nur 
sub beneficio legis et inventarii antreten koͤnnten, 
und dadurch die Erlaffung eines Proclams erforder: 
lich geworden if: fo werden hiemittelſt Alle und Jede, 
welche an den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths 
Schildknecht in Glefchendorf Forderungen und Ans 
fprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, demfel: 
ben mit Schulden verhaftet find, oder Pfänder von 
dem Berflorbenen in Dänden haben, refp. bei Vers 
meidung der Ausſchließung und des ewigen Still: 
fchweigend, des Verluſtes ihrer Pfandrechte und fon 
figer Nachtheile, hiemittelſt aufgefordert und befeh⸗ 
ligt, ihre desfälligen Angaben innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clams angerechnet, unter Borzeigung der ihre Anz 
fpräche begründenden Driginal;Documente und Zuräd: 
laſſung beglaubigter Abfchriften von denfelben, im 
Actuariate zu Ahrensboͤck zu befchaffen, auch, fofern 
fie im Amte Ahrensboͤck niche wohnhaft find, einen 
ne ad acta zu beſtellen. Wornach fich zu 
achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloffe zu Plön den 12tem October 140, 

Rantzan. 
Vera copia: thor Straten. 
M 11, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der biefige deputirte Bürger und Landmann 
Johann Ehrifoph Fick mit Hinterlafung zum Theil 
unmiündiger Erben verftorben, fo werden von Bürgers 
meifter und Rath der Stadt Didenburg Alle und 
Jede (mit Ausnahme jedoch der protocollirten Gläus 
biger), welche an diefe Verlaffenfchaft aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befeh: 
ligt, und zwar peremtorifh, bei Strafe der Aus; 
ſchießung und ded Verluſtes ihrer Mechte, fich inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung diefe® Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadſyndicate gehörig anzugeben, infofern fie Aus 


märtige, Mctenprocuratur zu beflellen, die zur Be 
gründung ihrer Angaben dienenden Documente in 
Urfchrift vorzuzeigen, davon beglaubte Abfchriften 
beim Protocol zuräczulaffen und demnaͤchſt weitere 
rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. e 
Gegeben Dldenburg in Holftein in Curia den 
16ten October 1840, j 
Bürgermeifter und Math. 
d’Aubert. 


N 12, 
Zweite Bekanntmachung. 

Alle, welche an die Habe und Güter ded zum 
Concurs gekommenen biefigen Einwohnerde Marcus 
Friedrich Wulff, namentih auch an die demfelben 
gehörige, bei dem Kremperthor im Il. Quartier 45 
belegene Wohnbude, aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen haben, müffen fich, bei 
Strafe der Präclufion, damit innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Spndicat angeben und weitere Verfügung 


erwarten. 
Decr. NReuftadt den Sten Dctober 1840. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 


#13 - 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 42ſten Stuͤcks M 1. 

Mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤu⸗ 
biger werden Alle, welche Forderungen irgend einer 
Are am den unbedentenden Nachlaß des weil. Gew 
fahrenden Meinert Lorenzen aus Braderup, hiefiger 
Landfchaft, haben, peremtorifch durch diefed even: 
tuelle Concursproclam bei Strafe Nechtend_aufgefor: 
dert, fih innerhalb 12 Wochen beim hiefigen Pro; 
feffiond;Brotocoll vorfchriftämäßig zu melden. 

In der Landvogrei auf Sylt den sten October 


1840, s 
Lassen. 
NM 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 42ften Stucks M 2, 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Ereditoren der vers 
ſtorbenen Frau Profefforin Juſtine Catharina Eleonora 
Wolftein, geb, Helmrich, meil. in Suͤderdeich, und 
ihres vor ihr verftorbenen Ehemannes, des Profefford 
und Doctor der Arzeneimiffenfchaft Johann Gortlieb 
Wolftein, meil. in Altona, müffen ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der ger Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausfchlied 
fung und des ewigen Stillſchweigens, in der Kirch—⸗ 
fpielfchreiberei zu Weffelburen gefegmäßig angeben. 

Heide den —— 1840. 


Germar. 
Woss, 
Kirchfpielfchreiber 


In fidem: 
In fidem copie: 


N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. ded Procl. des 42ſten Stuͤcks M 3. 
Alle, die an den Nachlaß der hiefelbft verſtorbe⸗ 
nen Eheleute Peter Behrmann und Lena Behrmann, 


verwitiwet gewefene Stelling, geborne Breyde, Erb⸗ 


anſpruͤche, oder ſonſt aus irgend einem Grunde An— 
ſpruͤche zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
etwa protocollirten Creditoren), imgleichen etwanige 
Pfandinhaber der Maſſe, muͤſſen ſich bei Vermeidung 
der Ausſchließung und des Verluſies ihrer Gerecht: 
fame innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten 
Bekanntmachung dieſes an, im biefigen Stadrfecreta; 
riate rechtöbehörig melden. 


Wilfter den Tten Dctober 1840. 
2 (L, 8.) Der Magiftrat. 
In fidem: ehhoff. 
M 16. 


Zweite Befanntmchaung. 
Ertr. des Procl. des 42ften Stücks 7 4. 

Ale und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Ereditoren), welche an den Boniscedenten, den bies 
figen Bürger und Kaufınann Ludwig Dohrn, recht: 
lie Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und Sachen von demfelben in Händen 
haben, werden biedurch bei Strafe der Ausſchüeßung 
und fonftiger rechtlicher Nachtheile aufgefordert, bins 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dies 
fe8 angerechnet, im hiefigen Gtadtfecretariate ſich ge: 
hörig zu melden und Auswärtige wegen der Beflel: 
lung eines Procurators das Osdnungsmäßige wahr; 
zunehmen, 

Signatum Gluͤckſtadt den Orten October 1840, 


&) Präfident, Buͤrgermeiſter und Rath. 


M 17. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn zur Regulirung des Rachlaffes des weil. 
Jägermeifters W. von Warnfiedt auf Espenis behuf 
der Eonflatirung eines reinen Mafebeflandes die Er; 
lafung eines Proclams erforderlich geworden, fo wer: 
den (mit alleiniger Ausnahme der etwa protocollirten 
Gläubiger und der befannten Erben des Verfiorbenen) 
Alle und Jede, melde an deu Nachlaß des weil, 
Jägermeifters Wilhelm von Waruflevt auf Espenis 
aus irgend einem. Grunde Anfprüche und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, biemittelft aufgefordert und 
befehligt, diefe ihre Anſprüche und Forderungen inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, bei dem Juſiiz⸗ 
rath und Landgerichtsnorar Fedderſen in Schleswig 
gehorig anzugeben und wegen Prodbucirung der Orks 
ginal;Documente und Procuratur;Beflellung das Bor; 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 


iſt: ald werden hiemit Alle und Jede, welch 


Gegeben im Koͤnigl. Schledwigfchen Obergericht 
auf * den Uten September 1840. 


.) Schmidt. de Fontenay. 
Kamphövener. 


In fidem copie: ° Feddersen. 


N 18, 
Dritte und legte Befanntmachung. E 
Es hat der Herr Infpector Chriſtian Detief Din: 
richien auf Dammhuſum beim Gericht des neuen 
Intereffenten + Gottesfongs vorſtellig gemacht, Daß er 
von demjenigen dritten Theil der vormals-Milterfchen 


- Ländereien diejenigen Antheile an fich gekauft Habe, 


welche die Kinder des weil. Bürgers und Deichvogts 
Hinrich Anderfen in Tondern laut Acte d.d. Damm: 
bufum ult, November 1825 erworben haben umd 
wovon namentlich der Wittwe des verfiorbenen Kauf: 
manus E. D. Nagel in Tondern, Namens Danna 
Maria Jubilda Anderfen, der dritte Theil, der Wittwe 
des verfiorbenen Kaufmanns W. Wied, Namens 
Sinnet Margarerha Anderfen, ein anderer dritte Theil 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Auguſt Brandt in 
Weile, Namens Metta Cathrina Anderfen, der legte 
drieteTheil gehörte, welche Antheile zufammen 20 De: 
math 40 Ruthen betragen und zwifchen dem Bundid& ' 
gaarder See und dem Morder Koogswege belegen find, 
und gebeten, daß zur Sicherfieliung feines Eigentums 
und zur Gewähr des gekauften Landes eim land: 
übliches Proclam erlaffen werden möge. 

Wenn nun diefer Bitte vom Gerichte des meum 
Intereſſenten⸗ Gotteskoogs deferirt und der unterzeich 
nete Actuar zur Erlaffung des Proclams beauftragt 
e Rechte, 
Anfprüiche und Forderungen an diefe gedachten Yan: 
dereien, ſei es aus welchem Grunde es wolle, zu 
haben vermeinen, aufgefordert und befehligt, ſolche 
binnen 12 Wochen, von diefer legten Bekanntmachung 
angerechnet, unter Borzeigung ihrer Driginal » Doeu: 
mente und Zuruͤcklaſſung beglaubigeer Abfchriften, wie 
auch unter Dejtellung der erforderlichen Uctens Procu: 
ratur, im unterzeichneten Actuariate bei Verluſt ihrer 
Rechte gehörig zu profiriren. 

Tondern den 28ſten September 1840. 

Dröhse 


Namens deö Karhs für den neuen 
Intereſſenten⸗Gotteskoog. 


19. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es haben die Erben der vor Kurzem mit Tode 
abgegangenen Frau Paſtorin Anna Catharina Fabri⸗ 
us, geb. Wedel, in Abel, Wittwe des vor vielen 
Jahren verftorbenen Paſtors Detblef Johann Ahrend 
ee zu Gidrding, Amts Ripen, im der Probin; 

— durch ihren Bevollmaͤchtigten vorſtellig ge: 
macht: 
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dof in dem vom der Verftorbenen binterlaffenen 
Teflamente vom Sten Auguft 1826, melches mit 
der allerhöchkten Eonfirmation vom 14ten Dctos 
ber 1826 verfehen, den Erben ihres fel. Mannes, 
ded gedachten. Herren Paſtors Derhief Johann 
Ahrend Fabricius zu Gidrding, ein Legat aus— 
gefegt fei, daß ihnen aber diefe Erben weder den 
Namen, noch den Wohndrtern nach befannt 
feien, fie alfo außer Stande wären, daß Legat 
jur angeordneten Zeit an. die rechtmäßigen Erben 
auszukehren, weshalb fie auf die Erlaffung eines 
gerichtlichen Proclams antragen müßten, 

wie denn auch gefcheben und bewilligt morden. 

Es werden demnach von Gerichts; und Obrigfeitd: 
wegen alle und jede Erben des fel. Herren Paſtors 
Dethlef Johann Ahrend Fabricius in Giörding, welche 
fich als feine Nächfiberechrigten angeben und legitimis 
ren fönnen, “aufgefordert und befebligt, ihre Erbs 
anfprüche binnen 12 Wochen, von diefer legten Bekannt: 
machung angerechnet, bei dem Herrn Gerichtöfchreiber 
. Wieding, unter Einreichung ihrer Driginal » Docw 
mente, Zurücdlaffung beglaubigter Abſchriften, als 
Auswärtige aber unter Beflellung der erforderlichen 
Acten⸗Procuratur, zu profitiren; mit dem Bemerfen, 
daß auf fpätere Ungaben Feine Mückficht werde genom⸗ 
men werden fönnen, fondern etwanige fpätere Profis 
tenten nach Ablauf des Proclams als prächudirt wers 
= betrachtet werden. Wornach ein Jeder fich zu 
achten. 


Gegeben in der TondersHardedvogtei zu Tondern - 


den 28ften September 1840, 


M 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des hiefigen Einwohnerd Johann 
Daniel Siegfried Haafe wird der unterm 20ften Mai 
1770 geborne und feit vielen Jahren abmwefende Brws 
der deffelben, Earl Georg Haafe, hiedurch von Gerichts⸗ 
und Rechtöwegen dahin aufgefordert, ſich binnen zwölf 
Wochen, a dato ber legten Bekanntmachung hujus 

roclamatis, zur Entgegennahme feined unter Ads 
minäftration genommenen DBermögend, nach darüber 
efü hrter Rechnung, unter gehöriger Legitimation per: 
dnläh zu fiffiren, im Widrigen er merde für vers 
ſchollen und tode erklärt und fein Nachlaß an feine 
rechtmäßigen Erben, die fich in der angegebenen Frift 
als ſolche beim hiefigen Gerichtöprotocolle gleichfalls 
anzugeben und gehörig zu legitimiren haben, juris 
ordine werde ausgefehre werden. Wornach ꝛc. 

Wandsbecker Juftitiariat, König. Antheild, den 
—ften September 1840, 

C. W. C. Hennings, Juſtitiarius. 
“21. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
- Wenn der Witwe des weil. Eingefeffenen Thies 
Krufe in Kiofterfande, Anna Krufe, geb, Dell, au 


Dröhse, 


% 


ihe Anfuchen die Wohlthat der Güterabtretung be 
willige worden ift: fo werden Alle, welche an diefelbe‘ 
unprotocollirte Forderungen oder Sachen von derfels 
ben in Händen haben, hiedurch aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, auf der Kiofterfchreiberei hieſelbſt zu mel: 


‚den, bei Strafe der Ausſchließung von diefer Concurd: 


maffe. Zugleich werden mit obergerichtlicher Autori⸗ 
fation Alte, welche Anfprüche haben an folgende vers 
foren gegangene, auf dem Haus:Folio des weil. Thies 
Krufe protocollirte Abrheilungen, nämlich eine von der 
Wirtwe Soltau in Klofterfande an ihren Sohn Jacob 
Soltau (deffen Aufenthalt unbekannt if) auf einige 
nicht mehr gültige Föhdungd: und Verpflichtungs: 
Leiſtungen, unterm 19ten Auguſt 1771 ausgeftellt, 
und eine von gedachtem Thied Krufe an feine Kinder 
erfter Ehe, Eecilia, Hinrich, Engel Margaretha und 
Ehriftina Krufe, auf 50 „P Ausſieuer für Jeden und 
fonftige Leiftungen, unterm Oten December 1798 aus: 
geftellt, hiedurch gleichfalls aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung ange: 
rechnet, auf der Kiofterfchreiberei hiefelbit zu melden, 
widrigenfalls die gedachten Documente und alle dars 
auf nicht gemelderen Anfprüche für nichtig erklärt 
und diefelben im Schuld; und Pfandprotocoil getilgt 
werden follen. 

Bekannt gemacht Heterfen den 25ſten Geptember 
340. 


Kiöfterliche Obrigkeit. 
53 ſterlich 8 


ritteund legte Befanntmachung- 
Extk. des Proc. des 40ſten Stüds MH 2. 

Auf Anhalten der Ehefrau des H.H. Tramm c. c. m, 
in Großbrebel, welche ihre 3 Bondenhufe verkauft 
bat, müffen alle diejenigen, welche nicht protocollirte 
dingliche Anſpruͤche daran zu haben vermeinen, fich, 
sei Strafe der Ausſchließung, damit binnen zwölf 
Wochen im Amts Gorrorfifhen Actuariate gehörig 
angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 
2iften September 1840. . 

In Abwefenheit des Hrn. Amtmannd: 
Boldt. 
In fidem extr.: U, E. Fries. 
M 23. 5 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 40ſten Stuͤcks M 3, 
Der Geefahrende Claas Geiden ans Morfum, 
Neon Landfhaft, Sohn der weil, Eheleute Beide 
eterfen jun, und Moifen, geb. Knudt Bohn, gegen: 
wärtig 38 Fahre alt, und feit 1821 ohne alle Rad: 
richte abwefend, oder deffen etwanige unbefannte Er; 
ben werden auf den Antrag der bier anmwefenden 
Erben und zufolge Reſcripts des Königl. Schleswig: 
fhen Dbergerichtd vom 2iften v. M. peremtorifch 
biemit aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen vors 


ſchriftsmaͤßig bei der unterzeichneten Behörde zu mel: 
den; widrigenfall® in Uebereinfimmung mit der Bers 
ordnung vom Pten Movember 1798 beregter Claas 
Geiden für todt erflärt und deffen Verlaſſenſchaft 
den. in hiefiger Jurisdiction anmefenden legitimirten 
Erben ausgeliefert wird, 

Königl. Landvogtei auf Sylt den 24ften Septem⸗ 


ber 1 
Lassen. 


.M 2 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 40ften Stüds M 4. 
Gläubiger, Schuldner, Pfand» und Sacheninhaber 
ded Kärhenerd Perer Frauen in. Puls, als event. 
Bonis s Cedenten, muͤſſen fi, bei Bermeidung der 
Ansfchließung und der fonfligen Rechtsnachtheile, bins 
nen 12 Wochen auf der Rendsburger Amtſtube rechte: 
behörig melden. 
Rendsburger Amthaus den Bften September 1840, 
F sen, Amtsverweſer. 
In fidem: Feddersen. 


NM 20. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stuͤcks M 5. 

Ale, weiche Anfprüähe an den zum Concurs ges 
diehenen geringfügigen Nachlaß der zu Kellinghufen 
verftorbenen Jungfer -Epriftiane Rebecka Wichmann 
u baben vermeinen, oder zu demfelben gehörige 
fänder und Sachen befigen, müffen fih, bei Vers 
meidung der Ausſchließung und der fonftigen Rechts; 
nachtheile, binnen 12 Wochen auf der Rendsburger 
Amtftube angeben. 

Rendsburger Amthaus den 28ſten September 1840. 

. Feddersen, Amtöverwefer. 
In fidem: Feddersen. 


N 26, 
Dritteundlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stuͤcks M 6. 

Alle und Jede, welche an den geringfügigen, jur 
concursmaͤßigen Behandlung hbergebenen Nachlaß der 
verftorbenen Eheleute Schipmann in Flerhfee An— 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, fih, bei Strafe der Ausfchließung, bin: 
nen 6 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, in der Königl. Gt. 
Margarerhener Kinghfpielfcpreiderei zu Wilfter gehörig 
zu melden. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
22ften September 1840, 

v. RKardorff. 


NM 27. 
Dritte und legte Befanutmachung. 
Extr. des Procl, des 40ſten Stüds.M 7. 
Nicht protocollirre Gläubiger der Nachlaßmaſſe 





des meil. Ein en Peter Grelck in Barmfledt, 
muͤſſen ſich mit ihren Forderungen oder fonfligen An: 
fprüchen, bei Strafe des Ausfchluffes, binnen zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten anntmachung die: 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöoehörig melden. 

Ranzauer König. Aminiſtratur am 25ſten Sep: 


tember 1840, 
von Stemann. 
N 28 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. bed. Procl. des Aſten Stuͤcks M 1. 

Ale, weiche an das der Frau Anna Sophie Pau: 
line Wichmann, geb. Nielfen, gehörige, sub H 
et 95 im Gten Quartier diefer Stadt an der Schiff: 
brücde belegene Wohnhaus cum pert, Anfprüche und 
Forderungen. zu haben vermeinen, werden hiemittell, 
bei Strafe der Ausfchließung von diefer Concursmaſſe, 
aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams angerech⸗ 
net, Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, im 
Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Sren Detober 1840. 

Dürgmdfnt und Rath biefeläf. 
n fidem: Roliweder 


NM 29. 
Dritteund legte Befanntmacbung- 
Ertr. des Drocl. des 41ſten Stücks M2 
Unprotocoflirte dinglihe Anfprüche an das von 
dem hiefigen Bürger und Kaufmann Map Midar 
EN verfaufte, unter N 68 des ten Viertels bie: 
felbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör find inner: 
bald 12 Wochen, bei Vermeidung der Audihließung, 
ordnungsmäßig hiefelbft anzugeben. 
Apenrade den Sten Dctober 1840, 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow. 


M 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung: 
Ertr. des Proc. des Alten Stücks M 8, _ 

Ane, welche an den Machlaß des hieſelbſt verffor: 
benen Eompaftord Jens Boyſen Anſpruͤche oder Kor: 
derungen zu haben glauben, werden, snb poena pre- 
elusi et perpetui silentii, amfgefordert, felbige, als 
Auswärtige umter gehöriger Procurasar + Beftellung, 
binnen 12 Wochen, a dato ultimse publieationis 
hujus proclamatis, im erſten GStadtfecretariate, und 
fpäteftend am 24ften Januar fünftigen Jahres, als 
dem peremtorifhen Angabe » Termine, im biefigen 

Dbergerichte zu melden. i 
Altona im Dbergerichte den 2Bften September 


Ex Decreto Senatus. 


Beilage sum 44. Stüd 


- Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 2. November 1840, 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifhe Kanzelei. ' 


Unterm 14ten Dctober d. $. haben Ge. Königl. 
Majeftät die Ernennung des Narhöverwandten For 
bann Wire Karftend in Kiel zum Juflitiar für das 
adel. Gut Auguftenhof und die Wahl des Tandidaten 
der Theologie, Hand Hinrich Wohlgehagen, zum 
Paftor in Weflerland auf Sylt allerhöchft zu beftäri: 
gen gerubt. 


Bekanntmachung 
der Könige, Regierung vom 2Often v. M. 


. Mit dem Iften November diefed Jahres wird 
die Chauſſee von Elmenhorſt bis zum Dchfenfruge 
dem allgemeinen Verkehr eröffnet; welches biedurch 
unter dem Inpefügen zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird, daß für die Benugung derfelben bis weiter die 
BVorfchriften des Meglements für die Kiel; Altonaer 
Ehauffee vom 18ten December 1831, fowie der Ver; 
fügung vom 26flen März f. $., betreffend die Bes 
nußung der Ehauffeegräben zur Entwäfferung der ans 
grängenden Ländereien, umd des Patents vom Iflen 
Drtober 1838, betreffend die Benutzung der Kiel: 
Altonaer Chauffee durch Frachtfuhrwerf, jedoch mit 
nachflehenden Modificationen zur Norm dienen follen. 

1) Statt des dem Reglement vom Iäten Decem: 
ber 1831 angehängten Tarifs kommt der in 
dem Patent vom 12ten November 1839 enthal⸗ 
tene zur Anwendung und mwird darnach das 
Ehaufieegeld an der Bargfelder Barriere für 
1 Meile, an der Nerbforter für 1 Meile, an 
der Dehfenfruger für 14 Meilen erhoben. 

2) Meben den im $. 5 des Meglements bezeichne⸗ 
ten Materials und Wirthſchaftsfuhren find auch 
ſolche Fuhren von der Erlegung des Ehanffee: 
geldes befreit, melche, ohme zugleich eine ander: 
weitige Ladung zu enthalten, zum Transport 
von Korn nach oder von einer Zwangsmuͤhle, 
fowie zum Transport von Deputatholz dienen. 

3) Jedes Frachtfuhrwerk, welches die Chauffee be; 
nugt, muß Radfelgen vom mindeftens 24 Zoll 
Dreite haben. Wird folched Fuhrwerf mit 
ſchmaleren Rädern dafelbt betroffen, fo ift der 
vierfache Betrag des tarifmäßigen Wegegeldes 
für die auf der Chauffee bereitö zurückgelegte 
Strecke zu entrichten und daſſelbe zurüchumeis 


fen. Diefer Beftimmung ift jedes vierrädrige 
Fuhrwerk jener Urt unterworfen, welches mit 
feiner Ladung 1000 Pfund oder mehr wiegt, 
und jedes zweirddrige, defien Gewicht mit FM 
dung 500 Pfund oder mehr beträgt. 

4) Als die höchfte erlaubte Ladungsbreire der Fuhr⸗ 
werke jeder Art werden in Atem 11 Fuß ber 
ſtimmt. Fuͤr Ueberſchreitung diefes aaßes 
ſoll an jeder Hebeſtelle, wo jene befunden wird, 
eine Brüche von 5 Rbthlr. erlegt werden. 


Verkaufs: Ameige. 

Um 18ten November d. X, als am Mittwoch 
nach dem 22ften Sonntage nach Trinitatis, fol das 
zur Erbmaffe des verftorbenen Dr. Friedrich Meßner 
hiefelbft gehörige, in hiefiger Stadt am Markt ber 
legene geräumige Wohnhaus cum pertinentiis unter 
den in termino licitationis zu verlefenden Bedin: ° 
gungen, welche auch ſchon vorher im biefigen Stadt: 
fecretariate, fo wie bei dem obergerichtlich beftellten 
Güterpfleger, dem biefigen Bürger und Kaufmann 
Bahne Gerdfen,  eingefehen werden fönnen, salya 
approbalione in öffentlicher Licitation verkauft 
werden. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, fih am beregten 
18ten November d. J. Abends 7 Uhr auf dem hier 
figen Rathsweinkeller einzufinden, die Bedingungen zu 
vernehmen uud den Handel zu verfuchen. 

Erempe den Teen Dctober 1840. 

L. 8 Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: olquardts. 


Bekanntmachungen. 
AM 


Da die fämmtlichen Yagddiftricte in der Lands 
fchaft Stapelholm mit Ausgang des Februar Monars 
1841 aus der Pacht treten und folche, zufolge hoher 
Berfügung der Königl. höchftpreislichen Rentefammer, 
von der Zeit ab am anderweitig auf ſechs Jahre 
Öffentlich verpachtet werden follen, ald werden dieſe 
berrihaftlichen Pachrftüde, nämlich: 

der Ifte Stapelholmer Er 

der 2te GStapelholmer Fagddiftrict, 

der ehe des Kirchſpiels Bergenhufen und 
a. agddiſtriet des Kirchfpield Erfde, 
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jetoch jeder diefer vier Jagddiſtricte einzeln für fich, 
am Dienftage den Zten November d. J. hiefelbft zum 
Aufbor gebracht werden. 

Liebhaber wollen fih daher am gedachten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, biefelbft einfinden, die Conditio: 
nen, welche auch vorher einzufehen, vernehmen, Bot 
und Ueberbot thun und den Zufchlag, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung der Königl. Nentefammer, ge 
waͤrtigen. 

Koͤnigl. Landſchreiberei zu Stapelholm den 10ten 


October 1840. 
Mechlenburg. 
N 2. 


Wenn, in Folge deöfallfigen Auftrags des Königl. 
Holfteinifchen Obergerichts, zum öffentlich meiſtbieten⸗ 
den DBerkaufe der zur Concurdmaffe des weil. Poſt⸗ 
meifterd Gottfried „Dinrih Hahn biefelbft gehörigen, 
in biefiger Stadt und in dem Gebiete derfelben bele— 
genen Grundftäde, als: RR 

'1) eines Vollhauſes nebft Zubehör und mit circa 
42 Tonnen Acer und Wiefenländereien, fo wie 
mit vollftändigem Brennerei, Brauereis, Feld: 
und Vieh ; Inventar; 

2) einer Bude, Kleberhof genannt, zu der noch 2 
andere Buden und circa 8 Tonnen Acker und 
Wiefenland gehören; , 

3) eined Halbhaufes mit Zubehör und circa 8 Ton; 
nen Aderland; . 

4) noch -einer Bude nebft Zubehör und 

5) eines Landflücd, circa 14 Tonnen groß, halb 
Acer: halb Wiefenland; 

Termin auf den 24ften k. M., ald den Dienftag nach 
dem 23ften Trinitatis-Sonntage, Vormittags.10 Uhr, 
angeſetzt ift: fo wird ſolches hiemit befannt gemacht 
= aufliebhaber geladen, zur gedachten Zeit auf 
biefigem Rathhauſe j ericheinen, Bot und Ueberbot 
zu thun und zu gemärtigen, daß dem Höchftbietehden 
der Zufchlag, den im Termine zu verlefenden und von 
jegt an im Gtadrfecretariate biefelbft einzufehenden 
Bedingungen gemäß, werde ertheilt werden. 

Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß Abfchriften 
von den Verfaufsbedingungen und von den Befchreis 
bungen der Grundftücde im Gtadtfecretariate gegen 
die Gebühr zu erhalten find und daß.der Güterpfles 
ger, deputirter Bürger Dencker hiefelbft, die Grund: 
ſtucke auf Berlangen vorzeigen wird. 

Lütjenburg den Bten October 1840, 

— und Rath. 
n fidem: Wyneken. 


Publicandum. - 

Nachdem der Bohlsabnahmemann Ehriften Peter: 
fen aus Lunden allhier erfchienen und erflärt hat, daß 
er Alters und Schwäche halber, fo wie wegen mebre 
rer bedeutender, auf feinen Namen contrahirter Schuls 
den, zu deren Bezahlung er fich erg gefehen, 
veranlaßt fei und befchloflen Habe, fich der Difpofltion 


über den Meft feines Vermoͤgens zu begeben und ſich 
Behuf der Verwaltung diefed Vermögens unter Eu 
ratel zu fiellen, ift demfelben der Actuar von Harbou 
zu Tangsholm bei Norburg als Eurator von Gerichts 
ivegen zugeordnet worden. j 
. Indem num ſolches zur öffentlichen Kunde gebracht | 

wird, werden zugleich Alle und Jede gewarnt, mit 
dem gedachten Chriſten Pererfen oder auf deflen Na— 
men ohne Beiftimmung des ernannten Eurators Er 
ein Mechtögefchäft einzugehen, indem alle das Ber 
mögen des beregten Chriſten Peterſen betreffenden 
Gefchäfte, welche ohne Zufiimmung des beftellten Eu: 
rators abgefchloffen worden, als null und nichtig am 
zufehen find. . 

‚Zugleih werden auf Verlangen ad indagandum 
statum bonorum Alle und Jede, welche aus den 
von dem Ehriften Pererfen felbit oder auf feinen Ru 
men bisher eingegangenen Verbindlichkeiten Anfprüche 
zu haben vermeinen, biemittelft ein: für allemal, mit: 
bin peremtorifch geladen, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung und des ewigen Stillſchweigens binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung diefer 
Aufforderung angerechnet, fich allhier zu melden und 
wegen Producirung der Urkunden und Procuratut⸗ 
Beftellung das —— e wahrzunehmen. 

Norburg in der Koͤnigl. Hardesvogtei den 2Often 
Dctober 1840. 


Steffens. 


Steckbrief. 

‚Der unten näher bezeichnete, Anfangs Februar 
diefes Jahrs aus der Karre zu Rendsburg entlaffene 
Peter Lorenzen aus Oxbuͤll iſt eines vor einiger Zeit 
im Dorfe Ugerballig begangenen Diebſtahls hoͤchſt 
verdächtig. a diefer gefährlichen Perſon, welche 
bereitd im Jahre 1832 von der Königl. Süderhardes: 
vogtei zu Gonderburg mit einer einjährigen Zucht: 


hausſtrafe belegt iR Cofr. Verbrecher: Verzeichnig vom 


Herzogthum Schleswig Ifte Hälfte 1832 M 56), auf 
der hiefigen Inſel vergeblich nachgefpürt worden: fo 
werden die beifommenden Dbrigfeiten und Polizei 
behörden zu Öffentlichen Dienften erfucht, auf gedach: 
ten Peter Lorenzen zu vigiliren, denfelben im Berre 
tungsfalle zu arreriren und die unterzeichnete Behörde 
davon benachrichtigen zu laffen, damit derfelbe ſodann 
gegen Erftattung der erwachfenen Koflen abgeholt 
werden kann. , 


„agnsnßenburger Hardesvogtei den Sten Dectober 


j Prehn. 
Signalement. 

Peter Lorenzen, zu Drbüll, Amts Norburg, gebe: 
ren, 27 Jahr alt, von mittler Statur, hat blondes, 
iemlih ftarfed, etwas krauſes Haar, gleichfarbige 

genbraunen, gebogene Nafe, ein länglichtes, etwas 
blaſſes Gefiht, und ſpricht dänifh im alfener Dia: 
lest, fo wie etwas deutſch. — Zur Zeit des in Atger⸗ 


Pe 2 


— 


u’ 


all, 


ballig begangenen Diebftahld hat man ihm in einer 
dunfelblauen Jade, heüblauen Hofe und einem nach 
oben fpig zu laufenden Hut gekleidet gefehen. 


Edictal: Eitationes. 

Ertract der Edictal;Eitation des 48ſten Stud. 

Auf die DVorftellung des früheren Zollaſſiſtenten 
Wilhelm Heinrich Friedrih Earl Rudolph in Kopen: 
bagen wird von dem Huͤttener Eonfiftorio deffen Eher 
frau Anna Catharina Rudolph, geb. Krumpeter, ein: 
für allemal geladen und befehlige, fich vor dem am 
Montage nach dem zweiten Advent, nämlid den 
ten December d. J., biefelbft zu haltenden Eon: 
fiftorialgericht perfönlich zu ftellen und zu vernehmen, 
was Eitant fodann wider fie wegen böslicher Vers 
laffung und deshalb zu trennender Ehe antragen und 
bitten laffen wird, und darauf nach gebührender Ber 
antwortung Spruch Rechtens zu gewärtigen; unter 
der Verwarnung, daß im Fall ihres Ausbleibens den: 
noch den echten gemäß werde erfannt werden.  * 

Gegeben im Hüttener Confiftorio zu Schleswig 
den 12ten I we 

ur Beglaubigung: 
Chr. A. Brockenhuus. 


Proclamata. 
M 1. 
Erfte Bekanntmachung. , 

Wenn über den Nachlaß der verfiorbenen Wittive 
des weil. Kupferfhmided Johann Gottfried Knarr 
hieſelbſt, nach gefchehener Werzichtdleiftung der Erben, 
umter Vorbehalt der Mechte der Gläubiger der Eon: 
curs erfannt worden ift: fo werden (mit gefeglicher 
Ausnahme der ‚protocollirten Glänbiger) Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß der gedachten Wittwe 
Knarr Anfprüche und Forderungen irgend einer Art 
zu haben vermeinen, oder erwa Pfänder von ihr in 
Händen haben, bei Strafe der Ausfchließung von bier 
fer Concursmaſſe und Verluſt des Pfandrechts per: 
emtorifch geladen und befehligt, fich diefermegen inner 
halb zwölf Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung an, REM ne hieſelbſt * melden, 
ihre desfalls etwa in Händen habenden Documente 
urfchräftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zurückulaffen, 
auch, infoferne fie Auswärtige ind, Actenprocuratur 
zu beftellen und demmächft weitere rechtliche Verfügung 
zu gemärtigen. 

Flensburg den 13ten Dctober 1840. 

Bürgermeifter und Math. 


Holm, Stadrfeer. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 
Da Peter Lorenzen in Erufau fein im der biefigen 
Stadt unter MW 21 des erften Viertels belegenes 
Wohnhaus mie Zubehör nebſt Garten und Wiefe an 


’ 


* 


den Faͤrber M. J. Feſterſen hieſelbſt verkauf hat und 
die Contrahenten um die Erlaſſung eines rechtsuͤblichen 
Verkaufs⸗Proclams gebeten haben: fo werden in De 
ferirung diefer Bitte (mit Ausnahme der protocollir: . 
ten Gläubiger) Alle, die an das gedachte Wohnhaus 
mit Zubehör dingliche Anfprüche und Rechte zu haben 
vermeinen, bei Vermeidung der Ausfchliefung und 
des emigen Stillſchweigens hiemittelſt aufgefordert 
‚amd befehligt, dieſe ihre Unfprüche innerhalb zwölf 
Wochen, dom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtfecretariat , 
anzugeben und wegen Vorzeigung der Driginal:Docus 
mente und Procuratur ; Beflellung das Ordnungs— 
mäßige wahrzunehmen. 
Apenrade den 2iften October 1840, 
Buͤrgermeiſter und Rath. 
. Schow, 
N 3. 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Wittiwe und Univerfal: Erbin 
des verfiorbenen Krugwirths Ludwig Schmidt zu 
Gramm, cum curat,, und mit Genehmigung des. 
Königl. Schleswigſchen DObergerichtd werden alle die: 
jenigen, welche an dem nachfiehenden alten, im Schuld: 
und Pfandprotocolle der adelichen Güter Gramm und 
Nuͤbbel auf der Krugftelle zu Gramm Fol. 309 ſich 
vorfindenden Protocollate, 

der Summe von 300 Rthlr. Eour, oder. jegt 
480 Rbthlr. S. M., weiche der vorige Befiger 
diefer Stelle, Peter Nofenbaum zu Gramm, aus 
dem unterm Uten October 1804 über dieſelbe 
ausgefertigten, den Gten December 1804 pro: 
-tocollirten Kaufcontracte an den damaligen Ver; 
fäufer Ehriften Ehriftenfen zu Gramm als Neft 
der Kauffumme fehuldig iſt, 
Anfprüche zu haben vermeinen, von Gerichtswegen 
hiemit aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
unterzeichneten Juftitiariate gehörig anzugeben, indem 
widrigenfalls obgedachte Summe von _300 Rthlr., 
jege 480 Rbthlr. S. M., für mortificire erflärt und 
im Schuld: und Pfandprotocolle delirt werden wird. 

Hadersieben im Gramm und Nübbel Juftitiariate 
den ITten Dctober 1840, 

Schrader. 


M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn‘ der Eingefeffene Thoms Jenſen in Hor— 
ftedt hiefelbft vorftellig gemacht bat, daß er hei den 
fo vielen, als umfaflenden Gefchäftsverbingungen, 
worin er namentlich als Deichgraf der Hattfledter: 
Marfch geftanden, und, . weil er feinen Immobiliar⸗ 
befig größtentheils verkauft, ſich bei herangeruͤcktem 
hohen Alter in den Ruheſtand zu verfegen gedenfe, 
zur Sicherſtellung gegen etwanige Fünftige Anfprüche 
um bie Erlaffung eines fandüblichen öffentlichen Pros 
clams geziemend bitten müffe, und diefer Bitte. flat; 
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gegeben worden: fo werden hiemittelft von Gerichtö: 
megen Alle und Jede, (jedoch mit Ausnahme der pros 
tocollirten Ereditoren), welche an den gedachten vor 
maligen Deichgrafen Thoms Jenſen in Horſtedt aus 
irgend einem Grunde aus feinen Enratelen, Adminis 
firationen und Geichäftsbeziehungen, oder fonft For; 
derungen und Anfprüche zu haben vermeinen möchten, 
bei Strafe ded Verluſtes ihrer Forderungen und Ge 
rechtfame, fo wie eines ewigen Stillſchweigens, auf; 
gefordert und befehligt, diefe ihre Forderungen und 
Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams ag und 
zwar Auswärtige unter — 5 m gehoͤriger Procura⸗ 
tur zu den Acten, auf der Koͤnigl. Huſumer Amt; 
kammer anzugeben, die diefelben begründenden Docu; 
mente unter Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften 
im Driginal zu produeiren, demnächft ihre Angaben 
gehörig zu juftificiren und weitere rechtliche Verfügung 
zu gemwärtigen. Wornach ꝛc. 

Königl. Hufumer Landvogtei den -2Often Dctober 
1840, 


In tidem: Setzer. 
Mh 


‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderditbmarfcher Land: 
vogtei, euch, den fämmtlichen nicht vrotocollirten 
Släubigern des unlaͤngſt verfiorbenen Kirchfpield; 
Deputirten Hand Briedrih Thedens in Heide, bei 
nachſtehender Warnung, daß ihr auf Anhalten der 
Wirtwe deffelben, Catharina Thedend, geb. Borftel, 
dafelbfi, cum curat. const., als Erbniebmerin, alle 
am gedachten Verfiorbenen euch zuftehende Forderun: 
gen und Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung, diefed Proclams angerechnet, 
und zwar ald Auswärtige unter Beftellung der Acten⸗ 
procuratar, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend gefegmäßig angebet und verzeichnen laffet. 

Heide den * October 1840. 


In fidem: Germar. 


In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch, den nicht protocollirten Gläubigern 
und erwanigen Pfandinhabern der verftorbenen Ehe 
frau des Johann Paulfen in Ketelöbürtel, Catharina 
Margaretha, geb. Krufe, früher verheiratheten Dolling, 
daß Ihr die an die Verflorbene euch zuftehenden For: 
derungen, desgleichen etwanige Faufipfänder, inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 


diefed Proclams, bei Strafe ded Verluſies, Auswaͤr⸗ 
tige nach zuvor hieſelbſt beftellter Actenprocuratur, in 
der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf angebeit 
und verzeichnen laſſet, Demnächt aber weitere recht: 
lihe Verfügung gewaͤrtiget. Wornach ihr euch zu 


achten. 
Meldorf den 12ten October 1840, 
Zur ———— Wagner. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Nachlaß des zu Hakeboe ohne Leibe: 
erben verflorbenen Hofbefigerd Johann Egge von den 
befannten Erben zwar unbedingt angetreten ift, fo iſt 
doch fomwohl zur Sicherung gegen fünftige Anſpruͤche, 
ald auch wegen Eoncurren; eined abweienden Erben, 
die Erlaffung eines Proclams auf Antrag Beikommen⸗ 
der bemilligt, und twerden daher Alle und Jede, (nur 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger und der 
fich bereitd gemeldeten Erben), welche an die Maffe 
des obgedachten Johann Egge Erb: oder fonfige An; 
fprüche irgend einer Art zu haben glauben, oder 
Sachen von ihm befigen, nicht weniger der-abmwefende 
Derer Egge, geboren den I2ten Auguft 1809, der 
Sohn eined Halbbruders des DVerftorbenen, ebenfalls 
mit Namen Peter Egge, weil. zu Hakeboe, falls er 
noch am Leben, oder fonft feine etwanigen Leibeserben, 
biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Prociams angerrd: 
net, ihre Angaben bei der Koͤnigl. Landfchreiberei zu Wil: 
ſter rechtsbehoͤrig zu befchaffen, die Documente, worauf 
fie ihre Anfprüche begründen, im Original ya ya 
duciren und, falls fie auswärtig find, Actenprocuramt 
zu beftellen; unter der Verwarnung, daß fie im Unten 
laſſungsfalle mit ihren Anfprüchen ausgeichloffen umd 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen, fo wie fonfiige recht 
liche Strafe auferlegt, der Erbtheil des Abwefenden 
aber verorduungsmäßig unter Euratel geftellt werde. 

Da ferner auf dem in Hakeboe belegenen Dofe 
des Verftorbenen, im Schuld: und Pfandprotoceli 
501. 7 diefer Ducht verzeichnet, ein Kapital von 1000 £ 
ehemal. Schlesw. Holſt. Eourant aus einer von der 
Witwe Margarerha Egge an ihre Kinder erſter Ehe, 
Marten und Johann Egge, befchafften Abfindung zu 
folge Ausweifungsacte vom Aten Mär; 1780 pro; 
tocollirt ſteht, welches bis jegt micht hat getilgt wer: 
den können, da das Document verloren if: fo wer: 
den Alle, welche aus diefer Ausweifung Anfprüce zu 
haben vermeinen, ebenfalld und zwar mit Autorifa 
tion des Königl. Holfteinifhen Obergerichts angemwie: 
fen, ſich binnen obengedachter Frift in der Königl. 
Wilftermarfch : Landfchreiberei zu melden; unter der 
Androhung, daß im Widrigen diefe Ausweifung werde 
für mortificirt erfläre und im Schul» und Pfand; 
er gr t —— — 

nigl. Steinburger Amthaus oe den 
17ten October 1840. vs 
v. Kardorff. 


413 


M 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn auf Anſuchen des hieſigen Buͤrgers und 
Kaufmanns Peter Erichfen über deſſen Güter, salvis 
ereditorum exceptionibus, Eoncurs erfannt worden 
if: fo werden von Bürgermeifter und Rath diefer 
Stadt Alle und Jede, welche an den gedachten Bürs 
ger und Kaufmann Perer Erichfen biefelbft aus 
irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
bei Strafe der Prächufion von diefer Maſſe hiemit 
eins für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fle 
fih, und zwar die Auswärtigen unter Befteilung eines 
procuratoris ad acta, fpätefiens innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams, im biefigen Stadtſyndicat gehörig ans 
geben, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 


Documente im Driginal produciren und davon be 


glaubte Abfchriften bei den Acten zurüclaffen. Wor: 
nach fich zu achten. , 
Decretum Kiel in curia den 28flen Detober 1840, 
In fidem: Haack, Bicefyndici. 


M 9. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Buͤrgers und Kaufmanns 
Friedrich Auguſt Hartmann in der Altſtadt Ploͤn wer⸗ 
den Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollir⸗ 
ten Gläubiger), welche an den demfelben bisher zus 
ftändigen, jegt veräußerten, zur erften Hälfte der 
fiebenten Parcele des Plöner Vorwerks gehörigen, vor 
der Stade belegenen Garten, hypothecariſche oder 
fonftige dingliche Anfprüche irgend einer Art zu haben 
vermeinen, biemittelft aufgefordert und befebligt, diefe 
bei Strafe der Prächufion binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur : Beflellung, 
auf der Königl. Ameftube hiefelbft zu melden. Wors 
nach fi zu achten. 

Gegeben Könige, Amthaus zu Plön den ‚2Often 
Dectober 1840. 

Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen, 
N 10, 
Erfte Befanntmachnne. 

Wenn die Wittwe des verfiorbenen Müllers Claus 
Kühl, Margarerha, geb. Jappe, cum curat., zu 
Heiligenhafen, als Befigerin der im Gute Löhrftorf bes 
legenen fogenannten „Bergmuͤhle,“ daranf angetragen, 
daß für diefe Mühle mebft Ländereien und fonfligen 
Pertinenzien ein Folium in einem neu einzurichtenden 
Schuld; und Pfandprotocolle ertheilt werden möge 
und das Königl. Holteinifche Obergericht unterzeichnes 
tes Juſtitiariat autorifirt bat,- zu dem Ende ein 
Schuld; und Pfanprotocol einzurichten und das de 
fallſige Proclam zu erlaffen: fo werden Alle und 
Jede, welche an die vorbezeichnere, im adel. Gute 
Löhrftorf belegene fogenannte „„Bergmühle‘ mit den 


dazu gehörigen Gebäuden, Ländereien und allen fon: 
fligen Zubehörungen aus irgend einem Grunde pros 
tocollationdfähige Anfprüche, Mechte oder Forderungen 
haben, hiedurch aufgefordert, fih, und zwar Auswaͤr⸗ 
tige unter Beſtellung eined WUctenprocuratord, binnen 
12 Wochen biefelbft zu melden, Die zur Begründung 
ihrer Anfprüche dienenden Documente in originali 
zu produciren und beglaubte Ubfchriften davon jurüͤck⸗ 
laffen; unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche 
fi) innerhalb der präfigirten Friſt nicht melden, ihrer 
bet Einrichtung des Protocolls habenden Vorzüge und 
Prioritaͤt verluſtig ſeyn und die etwa profitirten Ans 
gaben verordnungsmäßig protocollirt werden follen. 
Decretum im Auftitiariat des adel. Guts Loͤhr⸗ 

ftorf. Neuftade den Löten October 1840. 

je Romundt. 

M II. 


Erſte Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, (protocollirte Pfandglaͤubiger jedoch 
ausgenommen), welche an die von dem Bauervogt 
an Caus Schmidt in Schwochel feit einigen 

ahren befeffene, dafelbft belegene, nunmehr von ihm 
verkaufte Hufenſtelle ſammt Zubehör, dinglihe Au: . 
fprüche und Forderungen zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, fich damit binnen 12 Wochen, 
von der —— Bekanntmachung angerechnet, und 
war Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, bei. 

ermeidung gefeglich beflimmter Nachteile, vor bier 
nen. Gerichte zu melden und ihre Gerechtfame wahr: 
junehmen. . 4 

Stodelftorf im Juſtitiariat von Schwochel dem 
ITten Dctober 1840, R 


NM 12. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf geſchehenes Anfuchen werden Alle und Jede, 
weiche an die zu Wittenborn belegene, auf den Ras 
men des weil. Dans Teegen annoch notirt fiehende, 
von demfelden an den verftorbenen Hans Butenfchön 
verfaufte, von deſſen Erben an Ehriftian Friedrich 
Butenſchoͤn übertragene Vollhufe Eigenthumd; oder 
peest dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, von 
den Protocollatis aber nur diejenigen,“ welche aus 
folgenden Documenten, als: ee 

1) aus einer unterm Sten Juni 1769 protöcollirs 
ten Ausfageacte, wornach Dans Teegen feiner 
Tochter erfter Ehe an baarem Gelde 48 P, 
1 —* oder 10 5, 2 Kühe oder 14 aus⸗ 
gelobet; 

2) aus einer unterm 26ften Januar 1780 protocol⸗ 
lirten Ucte, wornah Hand Teegen feinen beiden 
Kindern, Earharina Elifaberh und Timm, Jedem 
25 * und der Tochter außerdem 2 Kühe oder 
10 * auögefagt hat, 

Forderungen berzuleiten gefonnen feyn folkten, hiemit⸗ 
telſt aufgefordert und befehligt, fich, und zwar Aus; 
märtige unter Procuratur⸗Beſtellung, innerhalb zwoͤlf 


= 
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Wochen, j 
gerechnet, auf der Königl. Gegeberger Amtftube zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Documente 
im Original zu produciren, beglaubte Abfchriften das 
‘von zurüczulaffen und weitere Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß 
die procamirte Vollhufe auf den Namen des vers 
fiorbenen Hans‘ Butenfhön gefchrieben und vor 
bemerkte, auf dem Folio derfelden undelirt ftehende 
Poͤſte getilgt werden follen. s j 
Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 19ten 


Drtober 1840, 
L. ”) Präfes und Aſſeſſores 
J. Judicii. 
N 18, 


Erſte Bekanntmachung. 

Zur Conſtatirung und Regulirung des Nachlaſſes 
der den 20ſten v. M. hieſelbſt verſtorbenen Helene 
Reyme, geb. Sabatier, des im März 1818 in Meck— 
lenburg⸗ Schwerin verſtorbenen penſionirten Lieutenants 
Franz Ehriftian Reyme Wittwe, werden auf Ans 
fuchen des Adminiſtrators Rudolph Daniel Benjamin 
Meterd, des Dannebrog : Drdend Nitter, Alle, welche 
an diefe Maffe aus irgend einem Grunde Anfprüche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, von Gerichts— 
wegen bei Strafe der Ausfchließung, und des ewigen 
Stillſchweigens aufgefordert, fich damit unter urfchrift: 
licher DVorzeigung und abfchriftlihder Zuruͤcklaſſung 
der zur Begründung dienenden Documente, ald Auss 
wärtige zugleich unter gehöriger Brocnratur + Beftel: 
fung, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im erften 
Stadtfecretariate, und ſpaͤteſtens am 22ften Februar 
k. J., ald dem peremtorifchen Angabe ; Termine, im 
bhiefigen Dbergerichte zu melden. Wornach fih zu 
achten und fernere Verfügung zu gewärtigen haben. 

Altona "im Dbergerichte den 19ten Dcober 1840, 

Ex Decreto Senatus. 
“NM 14, 
Zweite Befanntmachung. 

Nachdem die Erben des weiland Hufnerd Jacob 
Homfelde zu Schlorfelde die zur Werlaffenfchaft des: 
felben gehörige Hufe mit dem dazu gehorgen Inven⸗ 
tar in Gemaͤßheit teſtamentariſcher Diſpoſition ihres 
Erblaſſers an Hinrich Ahmling uͤberlaſſen und mit 
demfelben ruͤckſichtlich der Tilgung der auf der Ver— 
laffenfhaft etwa haftenden Schulden eine gewiſſe 
Vereinbarung getroffen hatten, iſt von Geiten des 
Legteren zur Feftftellung der von ihm übernommenen 
Verpflichtungen auf die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams angetragen worden. Demzufolge werden 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des weil. Jacob 

omfelde in Schlotfeldt und insbefondere an die dem 
inrich Ahmling überlaffene Hufe mit Zubehör Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bier: 
mittelft von Gerichtöwegen aufgefordert und befehli: 


" 


vom Tage der leßten Bekanntmachung ans- 





get, fi damit, bei Strafe der -Ausfchließung und 
des DVerluftes ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, - 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams argerechnet, beim Profeffions Protocol hieſelbſt 
ahzugeben, etwa vorhandene Docnmente urfchriftlich 
vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften davon beim 
Protocoll zuruͤckzulaſſen, ſodann auch erforderliche 
Actenprocuratur zu .beftellen und demnaͤchſt meitere 
Verfügung zu gewärtigen. Wornach ic. 

Gegeben Breitenburg im Juflitiariate den 13ten 
Dctober 1840, 

J. M. Dahl. 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Nachdem die. Wittwe Caroline Neblfen, geborne 
Dammann, in Defchbüttel, die Rechtswohlthat der 
Gürerabtretung in Anfpruch genommen, ift über deren 
Habe und Güter Eoncurs der Gläubiger, deren legte: 
ren Einreden jedoch vorbebältlich, zu Recht erkannt 
worden. Nicht protocollirtre Gläubiger und Pfand: 
inhaber der genannten Gemeinfchuldnerin werden da 
ber von Gerichtöwegen aufgefordert und. befebliger, 
ihre. Forderungen und Anſpruͤche an diefelbe, bei 
Strafe der Ausfchließung von der Concursmaſſe und 
des Derluftes ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bro: 
clams angerechnet, beim Profefliond; Protocol hieſelbſt 
rechröbehörig anzugeben und weitere Verfügung zu 
gewärtigen. Wornach x. . 

Gegeben Breitenburg im Juſtitiariate der Herr: 
ſchaft Breitendburg den Iäten Pan ze 


"N 16, 
Zweite Befanntmchaung. ae 

In dem Flöfterlihen Dorfe Honnigfee iſt ein 
Echuftergefelle Perer Arpe verftorben, mit Hinter⸗ 
laffung von zwei Gefchwiftern, deren eine, Namens 
Eatharina Arpe, fih in der Gegend bei Damburg 
aufgehalten haben foll und deren Aufenthaltsort jegt 
dem Gerichte unbefannt if. Da nun diefe Catharina 
Arpe wegen Entgegennahme und Berwaltung des ihr 
zufallenden Erbtheild hieſelbſt keine Verfügungen ge: 
troffen hat, fo wird diefelbe, oder, falls fie verfiorben 
fein follte, ihre Leibeserben in Gemäßheit der Ver: 
ordnung vom Uten November 1798 hiedurch aufgefor: 
dert und befehl, ſich innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech— 
net, hieſelbſt zu melden und gehörig zu legitimiren, 
widrigen Falled aber zu gemwärtigen, daß mit ihrem 
Erbrheile den Rechten gemäß werde verfahren werden. 
s — Obrigkeit zu Preetz den 12ten October 


F. Reventlou. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Die Wittwe und die Kinder des am 15ten v. M. 
zu Gleſchendorf mit Tode abgegangenen Paſtors 
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Epriftian Carl Friedrich Hansſen, cum curat., haben 
—— angezeigt, daß fie die ihnen nach ihrem refp. 

atten und Vater deferirte Erbichaft nur sub be- 

legis et inventaris anzutreten gefonnen 
auch daher auf Erlaffung eined Proclams ans 
trugen. Don Gerichtöwegen merden demnach bies 
durch Alle und Jede, melde an den Nachlaß des 
weil. Paftord Ehriftian Earl Friedrihd Hansſen zu 
Glefchendorf aus irgend einem Mechtögrunde Fordes 
rungen oder Anfprüche E haben vermeinen, aufgefors 
dert und befehligt, bei Strafe fonfliger Ausfchließung 
von der Maffe und ewigen Stillſchweigens ihre des— 
—— Angaben binnen 12 Wochen, von der letzten 

efanntnrachung diefed, unter Producirung der felbige 
auch Auswärtige unter Be: 
im Actuariate dieſes 


neficio 
feien, 


begründenden Urkunden, 
ſtellung der Actenprocuratur, 


Gerichts, auf der Ameftude zu Plön, zu befchaffen ' 


und darnad) das Fernere zu gewärtigen. 
ER ai Ploͤn in Consistorio den Sten Dctober 


Rantzauı. Brodersen. Nielsen. Paysen. 
Pro vera copia: Paysen. 


N 18, 

Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 4ten Stücks M I. 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Bürs 
gerd und Kaufmanns Claus Bornholt, mit Inbegriff 
der dazu gehörenden, sub M 9 und 18 im Sten 
Quartiep diefer Stadt refp. in der Schlachterftrafie 
und Langenftraße belegenen Häufer nebft Zubehör und 
2 Aeckern Landes auf dem Neufelde, Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemittelft, 
bei Strafe der Ausfchließung von diefer Eoncurs; 
maäffe, aufgefordert, fih innerhalb I2 Wochen, vom 
Tage der * Bekanntmachung dieſes Proclams an— 
gerechnet, Auswaͤrtige unter Procuratur-Beſtellung, 
im Stadtſecretariate gehörig anzugeben. 
Schleswig den 17ten October 1840. 
— und Rath 


lu fidem: 


biefelbft. 


ohweder, 


* 19, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 4ſten Stüds M2. 

Alle diejenigen, melde an die von dem Halbs 
hufnen Dans Detlef Jürgenfen zu Struxdorf an 
Th. J. Wilddagen verfauften, von Verkäufers Hufen 
ſtelle getrennten Ländereien, Hellacker, Niewifh, Bil: 
Eier und Dingwattluͤck, nicht protocollirte dingliche 
Anfprüce haben, muͤſſen ſich damit- bei Strafe der 
Ausfchließung binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gotrorf den Tten 
Drtober 1840, 

v. Scheel. 


In fidem exir.: U, E, Fries, 





N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 4öften Stüds WS, 

Nicht protocollirte Gläubiger des verfiorbenen Jo⸗ 
hann Hermann Anton Dirdömeyer in Hemme und 
deffen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Antje, geb. 
Schütt, muͤſſen fid) innerhalb 12 Wochen, von der legs 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams an, und zwar 
die Auswärtigen unter Beflellung gehöriger Actenpros 
curatur, im der Kirchfpielfchreiberei zu Hemme, bei 
Strafe der Ausfchließung und des emigen Stils 
ſchweigens, gefegmäßig angeben. 

Heide den os September 1840. 

863 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Jebens, 
Kirchfpielfchreiber. 
KM 21 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 4sften Stüds M4. 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Ereditoren bed ver; 
ftorbenen Schlachterd Paul Matthias Beyrodt, weil, 
in Heide, müflen fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, und 
zwar Auswärtige unter Beitellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, in der Kirchfpielfchreiberei 
zu Heide gefegmäßig angeben. 

Heide a October 1840. 


In fidem : 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
N 22. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des 4ten Stuͤcks M 5. 

Alle, welche unprotocollirte Ferderungen und Ans 
fprühe an den Nachlaß des verftorbenen Hufners 
Ehriftian Sievers in Brodftedt, in specie deſſen zu 
Brockſtedt belegene Hufe cum pert., zu haben vers 
meinen, deſſen Pfand; und Sacheninhaber, muͤſſen 
ſich bei Vermeidung der Ausfchließung und der fons 
ſtigen Rechtsnachtheile binnen zwölf Wochen auf der 
Rendsburger Amtſtube rechtöbehörig angeben. 

Rendsburger Amthaus = läten Dctober 1840, 


sen, a. d. p. 
In fidem: 
"Ni 23 


2 


Germar. 


Feddersen. 


Zweite Befanntmachnng. 
Extr. des Procl. des 4öften Stücks M 10, 

Alte, welche an den Nachlaß des zu Glefchendorf, 
Amts Ahrensboͤck, verftorbenen Gaſtwirths Asmus 
Chriſtian Schildknecht Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, demfelben mit Schulden verhaftet 
ſind, oder Pfaͤnder von dem Verſtorbenen in Haͤnden 
haben, werden reſp. bei Vermeidung der Ausſchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, des Verluſtes ihrer 
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Pfandrechte und fonfiger Nachtheile, hiemittelſt auf: 
gefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage ver 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
Auswärtige unter Procuratur : Beflellung, im Actua: 
riate zu Ahrensboͤck anzugeben. 
« Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den 12ten Dctober 1840. 
zu. 
Vera copia: thor Straten. 
HM 24. 
Zweite Befanntmächung. 
Ertr. des Proc. des söften Stücks M 11. 

Alle und Jede, welche an die Verlaffenfchaft des 
meil. hiefigen deputirten Bürgerd und Landmannes 
Johann Ehriftoph Fi aus irgend einem Grunde 
nicht protocollirte Forderungen und Anſpruͤche haben, 
müffen fi binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei 
Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer 
MNechte im hiefigen Stadrfpndicate ordnungsmäßig 
angeben. 

Gegeben Oldenburg in Holftein in Curia den 
16ten Dctober 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 
* d'Aubert. 


25. . 

Dritte und legte Befanntmacung. 
Alte, welche an die Dabe umd Güter des zum 
Eoncurd gekommenen biefigen Einwohnerds Marcus 
Friedrich Wulff, namentlich auch an die demfelben 
ehörige, bei dem Kremperthor im Il, Quartier M 45 
elegene Wohnbude, aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen haben, müffen fich, bei 
Strafe der Präclufion, damit innerhalb 12 Wochen 
im hiefigen Syndicat angeben und weitere Berfügung 

erwarten. 
Deer. Reuftadt den Sten Dctober 1840, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 
M 26. 
Dritteund letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 41ſten Stücks MS. 

Diejenigen, welche an das von der Wittwe Anna 
Margaretha Henrica Miemeyer, geb. Rielfen, zuerft 
verheiratheten und verwittweten Moraft, verkaufte, 
am hieſigen unge belegene, im Prinzen ger: 
nannte, Wohnhaus nebft Pertinentien und Inventar, 
und an ein im Schuld⸗ und Pfandprotocoll der Stadt 
Mendsburg Tom. I. pag. 947 laut Kaufbriefed vom 
10ten Febr. 1790 an den deputirten Bürger Detlef 
s en in Rendsburg protocollirted Kapital von 
400 >P Eour. Anſpruͤche zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, fh innerhalb 12 Wochen, vom 


Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
biefigen Stadtfecretariat anzugeben. 
Rendsburg den Soflen September 1840, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
* hieſelbſt. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 42ſten Stücks M 1. 

Mit geſetzlicher Ausnahme der protocollirten Glaͤu⸗ 
biger werden Alle, welche Forderungen irgend einer 
Art an den unbedentenden Nachlaß ded weil. See: 
fahrenden Meinert Lorenzen aus Braderup, hieſiger 
Landfchaft, Haben, peremtorifch durch diefed even: 
tuelle Concursproclam bei Strafe Rechtens aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 12 Wochen beim hieſigen Pro— 
feſſtons ⸗Protocoll vorfchriftämäßig zu melden. 

In der Landvogtei auf Spit den ten Dctober 


1840 
Lassen. 
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Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Vrocl. des 42ften Stücks 3. 

Ale, die an den Nachlaß der hieſelbſt verftorbe: 
nen Eheleute Peter Behrmann und Lena Behrmann, 
verwitiwet gewefene Stelling, geborne Breyde, Erb: 
anfprüche, oder fonft aus irgend einem Grunde An; 
fprüche zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
etwa protocollirten Ereditoren),  imgleichen erwanige 
Pfandinhaber der Maſſe, muͤſſen ſich bei Bermeidung 
der Ausfchließung und des Verluſies ihrer Geredu 
fame innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten 
Bekanntmachung diefed an, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riate rechtöbehörig melden. 

Wilfter den .Tten Detober 1840. 

(L. 8.) Der Magiſtrat. 
In fidem: ehhoff, 
N 20. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 42ften Srüds Ma. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den Boniscedenten, den bie 
figen Bürger und Kaufmann Ludwig Dohrn, recht: 
liche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
oder Pfänder und Sachen von demfelben in Händen 
haben, werden biedurch bei Strafe der Ausichließung 
und fonfliger rechrlicher Nachtheile aufgefordert, bin 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung die 
fed angerechnet, im biefigen Sradrfecretariate fich ge 
börig zu. melden und Auswärtige wegen der Befiel 
lung eines Procuratord das Drdnungsmäßige mwabr: 
zunehmen. 

Signatum Gluͤckſtadt den Orten Dctober 1840, 


() Präfident, Bürgermeifter und KRarb. 





> 


® 


Beilage zum AB. Stud: 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 9. November 18340. ' 





Publicandum. 


Nachdem der Bohlsabnahmemann Chriften Peter: 
fen aus Lunden allhier erfchienen und erklärt hat, daß 
er Alters und Schwäche halber, fo wie wegen mehre— 
ter bedeutender, auf feinen Namen contrahirter Schul; 
den, zu deren Bezahlung er fi *88 eſehen, 
veranlaft fei und Befehfoffen babe, fih der Difpofition 
über den Reſt feines Vermoͤgens zu begeben und fich 
Behuf der Verwaltung diefed Vermögens unter Eus 
ratel zu ftellen, ift demfelben der Actuar von Harbou 
zu Tangsholm bei Rorburg ald Eurätor von Gerichts: 
wegen zugeordnet worden. 

Indem nun foldhes zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird, merden zugleich Alle und Fede gewarnt, mit 
dem gedachten Ehriften Pererfen oder anf deffen Nas 
men ohne Beiftimmung des ernannten Curators irgend 
ein Rechtsgeſchaͤft einzugehen, indem alle das Ders 
mögen des beregten Chriflen Peterfen. betreffenden 
Gefchäfte, welche ohne Zuſtimmung des beftellten Eus 


. rators abgefchloffen worden, ald null und nichtig ans 


zufehen find. . 
Zugleich werden auf Verlangen ad indagandum 
statum bonorum Alle und Jede, welche aus den 
von dem Ehriften Peterfen ſelbſt oder auf feinen Nas 
men bisher eingegangenen VBerbindlichfeiten Anfprüche 
u haben vermeinen,- hiemitrelft ein: für allemal, mit: 
in peremtorifch geladen, bei Strafe der Ausfchlies: 
fung und des ewigen Stillſchweigens binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefer 
Aufforderung angerechnet, fich allhier zu melden und 
wegen Producirung der Urkunden und Procuraturs 
Beftellung das —— e wahrzunehmen. 
Morburg in der Koͤnigl. Hardesvogtei den 2O0ften 
Detober 1840, 
Steffens. 


Edietal: Eitationes. 


Ertract der EdictalsLitation des 43ſten Stüds. 
Auf die Vorftelung ded_ früheren Zollaffiftenten 
Wilhelm Heinrich Friedrich Carl Rudolph in Kopens 
hagen wird von dem —— Conſiſtorio deſſen Ehe: 
frau Anna Catharina Rudolph, geb. Krumpeter, eins 
für allemal geladen und befehligt, ſich vor dem am 
Montage nach dem ziveiten Advent, mämlich den 


Teen December d. J., hieſelbſt zu baltenden Eon: 
fiftorialgericht perfönlich zu ſtellen und u vernehmen, 
was Eitant fodann wider fie wegen böslicher Ver; 
laffung und deshalb zu trennender Ehe antragen und - 
bitten laffen wird, und darauf nach gebührender Ver 
antwortung Spruch Rechtens vu gewärtigen; unter 
der Verwarnung, daß im Fall ihres Ausbleiben den; 
noch den Rechten gemäß werde erfannt werden. 

Gegeben im Huͤttener Confiftorio zu Schleöwig 
den 12tem Dctober 1840, 

Zur Beglaubigung: 
r. A. Brockenhuns. 


Proclamata. 
M 1, 
Erite Bekanntmachung. 

Wenn wegen hoch angefchwollener Stadtgefälle 
und fruchtlos dieferhalb vollzogener Wardirung über 
die Habe und Güter des biefigen Bürgerd und 
Handfhuhmacerd Peter Paulſen Rye und beffen 
Ehefrau der Concurs der Gläubiger bat für Recht 
erkannt werden muͤſſen: fo merden von und Bürger: 
meifter und Math der Stadt Schleöwig Alle und 
Jede (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der pros 
tocoflirten Gläubiger) welche an die fammtlichen Habe 
und Güter des hieſigen Buͤrgers und Handſchuh— 
machers Peter Paulſen Rye und deſſen Ehefrau, mit 
Inbegriff des zu dieſer Concursmaſſe gehoͤrenden, 
sub M 51 im Sten Quartier dieſer Stadt in der 
Kälberftraße belegenen Wohnbaufed cum pert,, aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu 
baben vermeinen, biemirtelft bei Strafe der Aug: 
fchließung von diefer Concursmaſſe aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, im Stadtfecres 
tariate gehörig anzugeben, die Urkunden und Ders 
fhreibungen, worauf fi ihre Angaben gründen, in 
der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften 
davon bei dem Angabeprotocoll zurüczulaflen, auch, 
infoferne fie der hieſigen Gtadtgerichtöbarkeit nicht 
unterworfen find, einen Procurator zu den Acten zu 
beftellen. 

. Schleswig den Slfien Dctober 1840. 
Vargerweiper und Rath hieſelbſt. 
nfidem: Rohweder 


45 ı, 
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M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn wegen hoch angefchmwollener Stadtgefälle und 
fruchtlos dieferhalb vollzogener Wardirung über die. Habe 
und Güter des biefigen Bürgers und Arbeitsmannes 
Johann Ehriftian Meyer der Eoncurd der Gläubiger 
bar für Necht erkannt werden müffen: fo werden von 
und Bürgermeifter und Rath der Stadt Schleswig 
Alte und Jede (mit alleiniger gefeglihen Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger,) welche an die fämmt; 
lichen Habe und Güter des hiefigen Bürgerd und 
Arbeitsmanned Johann Ehriftian Meyer, mit Ins: 
gl des zu diefer Eoncursmaffe gehörenden, sub 

45 im 3ten Quartier diefer Stadt in der Torf: 
firaße belegenen Wohnhauſes cum pert., aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, biemittelft bei Strafe der ———— 
von dieſer Concursmaſſe aufgefordert, ſich innerhal 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Stadtſecretariate ge: 
hoͤrig anzugeben, die Urkunden und Verſchreibungen, 
worauf ſich ihre Angaben gründen, in der Urſchrift 
vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften davon bei 
dem Angabeprotocoll zurüczulaffen, auch, infoferne fie 
der hiefigen Stadtgerichtöbarfeit nicht unterworfen 
find, einen Procurator zu dem Acten zu beftellen. 

Schleswig den Slften Dctober 1840, 

PBürgermeifter und Rath biefelbft. 


n fidem: Rohweder. - 


NS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmi: 
gung des Königl. Obergerichts werden Alle, welche 
an nachbenanntes, im Schuld: und Pfandprotocolle 
des Amts Norburg prorocollire fichendes, aber ver; 
loren gegangenes Document, 

nemlich an eine unter dem 2Bften Detober 1824 

Tom. 3 Fol, 272 auf der Bohlſtelle cum pert, 

des Nis Peterſen Nymann in Lauensbye in der 

Gemeinde Hagenberg, Amts Norburg, protocol; 

lirte Obligation, auf 320 Rbt. S. M. zu 4 pEt. 

Zinfen lautend, eodem dato von dem derzeitigen 

Befiger des Bohls, dem weil. Peter Ehriftenfen 

Nymann, an den Hand pet ag in Berg, jetzt 

Bohlsmann in Himmard, sub hypotheca bo- 

norum außgeftellt, 
oder aus dem angegebenen Document aus irgend 
einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, biedurch von Gerichtöiwegen peremtorifch ge: 
laden, folche Anfprüche und Rechte innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Actuariate 
gebörig zu melden, die etwanigen, zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen und 
davon beglaubigte Abfchriften zurückulafien, auch, 


falls fie Auswärtige find, Procuratur ad acta zu be: 
ſtellen; mit der Verwarnung, daß mwidrigenfalld das 
nambaft gemachte Document für mortificirt erflärt 
und die Forderung anf fernered Anhalten im Schuld; 
und Wfandprotocolle getilge werden wird. 

— in der Hardesvogtei den 26ſten October 


Steffens. 
N 4 » 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachflehender War: 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
faliter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erediroren (mit Ausnahme der 
protocollirten) und den Pfandinhabern des verftorbe: 
* Paſtors Juͤrgen Bockmeier, weiland Paſtor zu 

arne: 

Die Wittwe des verſtorbenen Paſtors Bockmeier 
cum. cur, const, in Marne hat bei mir die Berich⸗ 
tigung des Nachlaffed ihres verflorbenen Ehemannes _ 
beantragt und iſt diefem Antrage von mir flattgegeben 
worden; daß ihr daher alle eure Forderungen und 
Gerechtſame, die ihr am den Nachlaß des verjtorbenen 
Paſtors Jürgen Bockmeier, weil. in Marne, baber, 
fo wie erwanigen Pfandftüce, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Befanntmachung dieſes Proclamg, in 
der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne, Auswär: 
tige nach vorher beftellter Actenprocuratur, angeber 
und demnächft das Weitere gewärtigt. Wornach ihr 
ench, sub poana praclusi, zu achten. 

Meldorf den 21ften October 1840. 

Zur Beglaubigung: 


M 565. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Fleckenseingeſeſſene und Reepſchlaͤger 
Joſias Matthiesſen in Kellinghuſen zur Erforſchung 
ſeines Guͤterbeſtandes auf Erlaſſung eines Proclams 
unter der Erklaͤrung zur eventuellen Guͤterabtretung 
angetragen, ſo werden Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde nicht protocollirte Forderungen 
und Anſpruͤche irgend einer Art an genannten Joſias 
Matthiesſen, in specie deſſen im Flecken Kelling: 
huſen belegeneds Wohnhaus cum- pert. und uͤbrige 
Güter zu baden vermeinen, Pfänder oder ſonſtige 
Sachen von ihm befigen, oder ihm mir Schulden 
verhafter find, hiemit refp. bei Vermeidung der Aus 
ſchließung und der fonftigen Rechtsnachtheile ein: für 
allemal citirt und befehligt, ſich, als Auswärtige unter 
Beftellung eined Actenprocurators, binnen 12 Wochen, 
nad der legten Bekanntmachung diefed, auf der 
Rendsburger Amtſtube rechtöbehörig anzugeben und 
demnächft weitere Verfügung zu gemwärtigen. 

Rendsburger Amthaus den 29ften October 1840, 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 


Wugmer. 
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M 6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann Wilhelm von Roß, Beſitzer der Landſtelle 
NM 160 a zu Shaden in diefem Gute, nachdem nicht 
nur fämmtliche zu dieſer Landfielle gehörigen Felds 
fruͤchte und beweglichen Güter, fondern auch einige 
Thüren und fonfige ungererennbare Stüde der Ge: 
bäude an die Geite gebracht, fich entfernt und briefs 
lich angezeigt hat, daß er diefe Landftelle feinen Ere 
ditoren überlaffen wolle, und folchemnac der Special; 
Eoncurs über die Landftelle N 160 a zu Ihaden 
erfannt werden müffen: als werden (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren und derer, die 
fih auf das unterm Löten Juli diefes Jahrs erlaffene 
Proclam bereits angegeben haben) alle diejenigen, 
weiche an die Landflelle M 160a zu Thaden An: 
fprühe und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch von Gerichtswegen aufgefordert und angewiefen, 
ſolche, bei Strafe des Präcuf, unter Beobachtung 
des Erforderlichen, innerhalb 12 Wochen hiefeldft ans 
zugeben, und demnaͤchſt weiterer rechtlichen Verfügung 
zu gemwärtigen. 

Hanerau den 27ften Dctober 1840. . 


Jürgens. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Demnad von der Wittwe des verfiorbenen Porte; 
chatfenträgerd Johann Scheelfe hiefelbft, Dorothea 
Charlotte Elifaderb Scheelfe, cum cur., zum Behuf 
ber nach dem Tode ihred Ehemannes erforderlichen 
Erbaudeinanderfegung, auf die Erlaffung eined Pros 
clams zur Unterfuchung des Beſtandes der Maffe, 
mit eventueller Güterabtretung, angetragen worden, 
werden von Bürgermeifter und Math in Bemilligung 
diefer Bitte Alle und Jede, welche an die Erbmaſſe 
des verftorbenen Johann Scheelke nicht protocollirte 
Forderungen zu haben glauben, oder die fonftige dazu 
gehörige Sachen befigen, oder derfelben mir Schulden 
verhaftet find, bei Vermeidung der Ausfchließung und 
fonftiger Nechtsnachtheile, hierdurch aufgefordert, ſich 
diegerhalb binnen 12 Wochen, nach der legten Ber 
kan ntmachung diefes, bei dem hiefigen Stadtfecretas 
riage, Auswärtige unter Beftellung der Actenprocuras 
tur, rechtöbehörig anzugeben und demnächft weitere 
Verfügung zu gewärtigen. 

Stadrfiegel. Itzehoe den 


Gegeben unter dem 
2oflen Dctober 1840. 

„ $.) Bürgermeifter und Rath. 
N 8. 


d 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon dem Eingefefienen Peter Sottorff in Lockftedt, 
welcher feine dafeldft beiegene Befigung cum pert. 
verkauft und feinem Käufer ein von allen nicht mit; 
übernommenen protocollatis gereinigtes Folium im 
Schuld: und Pfandprotocoli zu liefern verfprochen, iſt 





anf die Erlaffung eines Proclams, fo wie zugleich 
auf die Mortification eine verloren gegangenen Eon: 
tractd u. f. w. angetragen worden. . 

In Gewährung diefed Antrages und mit Geneh: 
migung des Königl. Holfteinifchen Obergerichts mer: 
den daher (mit Ausnahme der Gläubiger der vom 
Käufer übernommenen protocollirten ig 
Ale, welche an die von dem ingefeffenen Peter 
Sortorff verkaufte, im Lockſtedt beiegene Befigung 
cum pert, aus irgend einem Grunde dingliche An; 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, fo wie 
Alte, welche 

1) an den verloren gegangenen Contract zwifchen 

der verfiorbenen Wittwe bed weil. Jacob Got: 
torff, mit Namen Elifaberh, geb. Pafchburg, 
und Claus Peter Sottorff, vom 4ten April 1793, 
aus welchem für Erftere noch ein Abfchied auf 
dem Folio diefer Befigung protocollirt ſteht, 
Schuld; und Pfandprotocoll M 7 301. 256, und 
2) aus der auf dem Folio noch ungetilge fiehenden 
Aſſiſtent und Vormundſchaft für des weil. 
Jochim Peter Bohn in Schnelfen Wittwe und 
Kinder, vom Gten November 1794, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Mechte zu 
haben vermeinen, namentlich die unbefannten Erben 
der weil. Abfchiederin Elfabe Sottorff, geb. Paſch⸗ 
burg in Lockſtedt und der verfiorbenen Wittwe des 
weil. Jochim Peter Bohn in Schnelfen, hiemit per; 
emtoriſch citirt und aufgefordert, bei Vermeidung der 
Ausſchließung und ded Verluſtes ihrer erwanigen Ans 
fprüche und Forderungen damit innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im Actuariate des Gerichts ord: 
nungsmäßig fih zu melden, die ihre Angaben bes 
gründenden Documente, wovon dem Angabeprotocoll 
beglaubte Abfchriften anzulegen And, vorzuzeigen und, 
wenn fie Ausheimifhe find, einen Procurator ad acta 
zu beftellen; mit der Verwarnung, daß mwidrigenfalls 
nach Ablauf diefer Frift der Contract vom 4ten April 
1793 für mortificirt erachtet und nicht nur der ang 
demfelben protocoflirt ftehende Abfchied, fondern auch 
die Aſſiſtent- und Vormundſchaft für weil. Jochim 
Peter Bohn in Schnelfen-Wittwe und Kinder vom 
Gten November 1794 auf Anhalten des Folien Inha: 
berd von Amtöwegen werden getilgt werden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
2rften October 1840, 

v. Döring.  Dumreicher. 


My. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Wittwe und Univerfal;Erbin 
des verftorbenen Krugwirths Ludwig Schmidt zu 
Gramm, cum curat,, und mit Genehmigung des 
Königl. Schleswigfchen Obergerichtö werden alle dies 
jenigen, welche an dem nachftehenden alten, im Schuld; 
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und Pfandprotocolle der abelihen Güter Gramm und 
Nuͤbbei auf der Krugßelle zu Gramm Fol. 309 ſich 
vorfindenden Protocolate, 


I 


der Summe von 300 Rthlr. Eour, oder jeßt 
480 Rbthlr. S.M., welche der vorige Befiger 
diefer Stelle, Peter Rofenbaum zu Gramm, aus 


- dem unterm Alten October 1804 über diefelbe 


audgefertigten, den Gten December 1804 pro: 
tocollirten Kaufcontracte an den damaligen Vers 
käufer Chriſten Ehriftienfen zu Gramm als Reſt 
der Kaufſumme fchuldig if, 


folge Ausweifungsacte von Aten Mär; 170 pr 
tocoflirt fteht, weiches bis jetzt nicht hat getilat wer 
den können, da das Document verkoren if: fo nr 
den Alte, weiche aus diefer Ausweiſung Anſpricht — 
haben vermeinen, ebenfalld und zwar mit 

tion des Königt. Holfteinifchen Dbergerichts anacmie 
fen, ſich binnen obengedachter Frift in der Kmsl 
Wilſtermarſch⸗ Landfchreiberei zu melden; unter dr 
Androhung, daß im Widrigen dieſe Ansmweilung mt 
für mortificire erklärt und im Schule un Pat 
protocoll -getilgt werden. 


‚> - erben verftorbenen Hofbefigerd Johann Egge von den. 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, von Gerichtswegen 
hiemit aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
unterzeichneten Juſtitiariate gehörig anzugeben, indem . 
widrigenfalls obgedachte Summe von 300 Rthlr., 
jege 480 Rbthlr. S. M., für mortificirt erflärt und 
im Schuld: und Pfandprotocolle delirt werden wird. 
Hadersieben im Gramm und Nübbel Juflitiariate 


Königl. Steinburger Amthaus u " 
17ten October 1840. e * 
v. kardırf,. 
K 1. 
; Zweite Bekanntmachung. 
Wenn auf Anfuchen des hiefigen Bär m 


Kaufmanns Peter Erichfen über deſſen Güte, ss 
creditorum exceptionibus, Concurs erkannt mern 


den Uren Detober 1840, it: fo werden von Buͤrgermeiſter und Rafh tin 
Schrader. Stadt Alle und Jede, welche am dem gebadtn de 
N 10, ger und Kaufmann Peter richfen hicſchi uf 

Zmeite Bekanntmachung: irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermisc, 


Wenn der Nachlaß des zu Hakeboe ohne Leibes⸗ bei Strafe der Präcufion von diefer Mae hen 
eins für allemal, mithin peremtoriſch > Ni R 
fih, und zwar die Auswärtigen unter Befuny amt 
procuratoris ad acta, fpäteftens im ed 


Wochen, vom Tage der legten Bekannmafuy = 


befannten Erben Be unbedingt angetreten iſt, fo iſt 
doch fowohl zur Sicherung gegen Fünftige Anfprüche, 
als auch wegen Concurren; eines abweienden Erben, 
die Erlaffung eines Proclams auf Antrag Beikommen⸗ 
der bewilligt, und werden daher Alle und Jede, (nur 
mit Ausnahme der progocollirten Gläubiger und der 
ſich bereitd gemeldeten Erben), welche an die Maffe 
des obgedachten Johann Egge Erb: oder fanflige Ans 
forüche irgend einer Art zu haben glauben, oder 
Sachen von ihm befigen, nicht weniger der abweſende 
Peter Egge, geboren den 12ten Auguft 1809, ver 
Sohn eines Halbbruderd des Verftorbenen, ebenfalls 
mit Namen Peter Egge, weil. zu Hakeboe, falls er 
noch am Leben, oder fonft feine etwanigen Leibeserben, 
biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech⸗ 
net, ihre Angaben bei der König. Landfchreiberei zu Wil: 
fier rechtöbehörig zu befchaffen, die Documente, worauf 
fie ihre Unfprüche begründen, im Driginal zu pros 
duciren und, falls fie ausmwärtig find, Actenprocuratur 
zu beftellen; unter der Verwarnung, daß fie im Unters 
laffungsfalle mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen, fo wie fonftige recht: 
liche Strafe auferlegt, der Erbeheil des Abmwefenden 
aber verordnungsmäßig unter Euratel gefiellt werde. 
Da ferner auf dem im Hakeboe belegenen Hofe 
des Verftorbenen, im Schuld; und Pfandprorocoll” 
Fol. 7 diefer Ducht verzeichnet, ein Capital von 1000 }. 
ehemal. Schlesw. Helft. Eourant aus einer von der 
Wittwe Margaretha Egge an ihre Kinder erfter Ehe, 
Marten und Johann Egge, befchafften Abfindung zu: 


f 


fes Proclams, im hieſigen Stadtſyndiu rk 
geben, die ‘zur Begründung ihrer Anfprike az 
Documente im Original produciren um wm % 
— bei den. Lieten zuriclafm Tr 
na zu achten. 
Decretum Kiel i ia den Zöften Dank SM 
um in curia Y 


In fidem: | 


“E 12. 

Zweite Bekanntmahung  ... 
Wenn die Witte des verftorbenen Miheri be 
Kühl, Margaretha, geb. Jappe, cum cur, } 
Heiligenhafen, als Beflgerin der im Gute Lhrin 
legenen fogenannten „„Bergmühle,“ daranf angen‘?” 
daß für Diefe Mühle mebft Fändereien und [ehe 
Vertinenzien ein Folium im einem nen einmal 
Schulds und Pfandprotocotie ertheilt mern © 
und das Königt. Holfteinifche Dbergericpt unter 
tes Juſtitiariat autoriſirt bat, zu dem m. 
Schulds und Pfanprotocoll einzurichten und WEN 
fallfige Proclam zus erlaffen: fo werden —* 
Jede, welche an die vorbezeichnete, im * ya 
Dohrſtorf belegene fogenamnte ,, Bergmühle Fr 
dazu gehörigen Gebäuden, Ländereien und @F 
fligen Zubehdrungen aus irgend einen ru 7° 
tocollattonsfähige Anfprüche, Rechte oder —* 
haben, hiedurch aufgefordert, ſich, und zwar kan 

tige unter Beflellung eines Actenproamarard, 
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12 Wochen hiefelbft zu melden, die zur Begründung 
ihrer Anſpruͤche dienenden Documente in originalı 
zu produciren und beglaubte Abfchriften davon zuräcs 
loffen; unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche 
ſich innerhalb der präfigirten Frift nicht melden, ihrer 
bei Einrichtung des Protocolld habenden Vorzüge und 
Priorität verluſtig ſeyn und die etwa profitirten- An: 
gaben verordnungsmäßig protocollirt werden ſollen. 

Decretum im uftitiariat des adel. Guts Loͤhr⸗ 
florf. Neuſtadt den Löten October 1840. 

" Romundt. 
N 13, 


Zweite Bekanntmachung. , 

Alle diejenigen, (protocollirte Pfandgläubiger jedo 
ausgenommen), welche an die von dem Bauervogt 
a Claus Schmidt in Schwochel feit einigen 

abren befeffene, dafelbft belegene, nunmehr von ihm 
verkaufte Hufenfielle fammt Zubehör, dinglihe Ans 
forüche und Forderungen zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, fich damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, und 
war Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, bei 
Vermeidung gefeglich beflimmter Nachtheile, vor hie: 
figem Gerichte zu melden und ihre Gerechtfame wahr: 
zunehmen. 

Stockelſtorf im’ Juflitiariat von Schwochel \ den 
17ten October 1840, = 

se. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf gefchehenes Anfuchen werden Alle und Jede, 
welche an die zu Wittenborn belegene, auf den Na: 
men des weil. Hans Teegen annoch notirt fiehende, 
von demfelben an den verftorbenen Hans Butenfchön 
verkaufte, von deffen Erben an Ehriftian Friedrich 
Butenſchoͤn übertragene Vollhufe Eigenthums⸗ oder 
ſonſtige dingliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, von 
den Protocollatis aber nur diejenigen, welche aus 
folgenden Documenten, ald: F 

1) aus einer unterm 3ten Juni 1769 protocollir⸗ 
ten Ausſageacte, wornach Dans Teegen feiner 
Tochter erfter Ehe an baarem Gelde 48 „f, 
1 ze. oder 16 „f, 2 Kühe oder 14 4us⸗ 
gelobet; 

2) aus einer unterm 26ſten Januar 4789 protocol⸗ 
lirten Acte, wornach Hans Teegen feinen beiden 
Kindern, Katharina Elifaberh und Timm, Jedem 
25 * und der Tochter außerdem 2 Kühe oder 
10 * ausgefagt bat, j 

Forderungen berzuleiten gefonnen feyn follten, hiemit⸗ 
seit aufgefordert und befehligt, fich, und zwar Aus; 
wärtige unter Procuratur⸗Beſitellung, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 
gerechnet, auf der Könige. Segeberger Amtſtude zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Docnmente 
im Driginal zu produciren, beglaubte Abfchriften da; 


von zurückzulaffen und meitere Verfügung zu gewärs ' 
tigen, ‚im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß 
die prochamirte Bollhufe auf den Namen des vers 
fiorbenen Hand Butenfhön gefchrieben und vor: 
bemerkte, auf dem Folio derfelben undelirt ftehende 
Pöfte getilgt werden follen. i 

Gegeben Segeberg im Eoncurögerichte den I9ten 


October * weaſe aiſeſeres 
.8. raͤſes und eſſore 
( J. ) = el 
NM 15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 44ſten Stücks 1. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ftorbenen Wittwe des meil. Kupferfchmides Johann 
Sriedrih Knarr hieſelbſt, über welchen der Concurs 
erfannt tworden ift, Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, haben fich innerhalb 12 Wochen 
im bhiefigen Gtadtfecretariate zu melden und das 
Drdnungsmäßige zu beobachten. 

Flensburg den 13ten October 1840. 

J Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 


Holm, Stadtfeer. 


NM 16. 


Zmweite Befanntmchaung. > 
Ertr. des Procl. des 44ſten Stuͤcks M 2, 
Unprotocoflirte dingliche Anfprüche an das von 
Peter Lorenzen in Erusau verkaufte, unter N 21 des 
Iften Viertels biefelbft belegene Wohnhaus mit Zur 
behör nebft Garten und Wiefe find innerhalb zwölf 
Wochen, bei Vermeidung, der Ausfchließung, ordnungss 
mäßig biefelbft anzugeben. 
Npenrade den 21jten. October 1840, 
Bürgermeifter und Kath. 


Schow. 


M 17. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 44ſten Stücks M 4. 

Alle und Jede (mit Ansdnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den vormaligen Deichgrafen 
der Hattſtedtermarſch, Thoms Jenſen in Horſtedt, 
aus feinen Curatelen, Adminiſtrationen und Gefchäftd: 
beziehungen ‚oder fonft Forderungen und Anfprüche zu. 
haben vermeinen, muͤſſen fi, bei DBermeiduug der 
Hefeglihen Nachtheite, binnen 12 Wochen hieſelbſt 
auf der Amtskammer rechtöbehörig angeben. Wors 


nach x. 
; a Huſumer Landvogtei den 2Often Dctober 


H. Fr. Kramer. 
In Aidem extr.: _ Setzer. 


N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des daften Stücks M 5. 
Sämmtliche nicht_protocollirte Gläubiger des ver: 
fiorbenen Kirchfpield:Deputirten Hans Friedrich Ihe; 
dens in Heide müffen ſich innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, und zwar ald Auswärtige unter- Beftellung der 
Actenprocnratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide 
bei Strafe der Ausſchließung und ded ewigen Gtill: 
ſchweigens gefegmäßig angeben. 
Heide den 16ten Dctober 1840. 


(L. 8.) 
In fiidem: 
In fidem copie: 


Germar. 
Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber, 


M 19, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des 44ſten Stüds M 6, 
Gläubiger und Pfandinhaber der verftorbenen 
Ehefrau des Johann Paulfen in Ketelöbürtel, Catha— 
rina Margarerha, geb. Krufe, früher verheirarheren 
Dolling, muͤſſen ihre an diefelbe habenden Forderuns 
gen und Pfänder, bei Verluſt derfelben, binnen pa 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, in 
der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf in gehd: 
riger Form angeben. 
Meldorf den 12ten Dctober 1840, 
Zur Beglaubigung des Auszug: Magner. 


M 20, 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des Aſten Stuͤcks M 9. 
Etwanige hypothecariſche oder fonftige dingliche 
Anfprüche an den, dem Kaufmann Friedrich Auguft 
Hartmann in der Altſtadt Plön bisher zuftändigen, 
zur erften Hälfte der Tten Parcele des Plöner Vor— 
werks gehörigen Garten, müffen, bei Strafe der PBrä- 
cluſion, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes angerechnet, unter Wahrneb: 
mung des Erforderlichen, auf der Königl. Amtſtube 

zu Plön gemelder werden. 

Königl. Amthaus zu Plön den 20ſten October 1840, 

Ranizau. 


In fidem extr.: Paysen, 


N 21. 
Zweite Bekauntmachung. 
Ertr. bes Procl. des Aſſten Stüdd F 13. 

Alte, welche an den Nachlaß der hieſelbſt verfiors 
benen Helene Keyme, geb. Sabatier, des im März 
1818 in Mectendburg Schwerin verfiorbenen penfionir: 
ten Lieutenants Franz Ehriftian Reyme Witwe, An: 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, werden 
bei Strafe der Ausfhließung und ded ewigen Still: 
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ſchweigens aufgefordert, fi damit, als Auswärtige 
unter gehdriger Procnratur ; Beftellung, binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im erften Stadtfecretariate, 
und fpäteftens am 22ften Februar f. J., ald dem per: 
—— Angabe⸗Termine, im hieſigen Obergerichte 
zu melden. 

Altona im DObergerichte den 19tem Dcober 1840. 

Ex Decreto Senatus. 


M 22. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Nachdem die Erben des weiland Hufnerd Jacob 
Homfelde zu Schlotfeldt die zur Verlaſſenſchaft des 
felben gehörige Hufe mit dem dazu gehörigen Inden: 
tar in Gemäßheit teftamentarifcher Difpofition ihres 
Erblafferd an Hinrich Ahmling überlaffen und mit 
demfelben rückfichtlich der Tilgung der auf der Ber: 
laſſenſchaft etwa baftenden Schulden eine gewiſſe 
Vereinbarung getroffen hatten, ift von Geiten des 
Letzteren zur Fefftellung der von ihm übernommenen 
Verpflichtungen auf die Erlaffung eines landüblichen 
Proclamd ongetragen worden. Demzufolge werden 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß des weil. Jacob 
omfelde in Schlotfeldt und insbefondere an die dem 
inrich Ahmling überlaffene Hufe mit Zubehör Anz 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bier: 
mirtelft von Gerichtswegen aufgefordert und befebli 
get, fi damit, bei Strafe der Ausichließung und 
des Verluſtes ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Bro; 
clams argerechner, beim ProfeffiondProtocoll hieſelbſt 
anzugeben, etwa vorhandene Documente urfchriftlich 
vorzuzeigen und beglaubigte Abfchrifren davon beim 
Protocol zurädzulaffen, ſodann auch erforderliche 
Actenprocuratur zu beftellen und demnaͤchſt meitere 
Verfügung zu gewärtigen. Wornach x. 
Gegeben Brötenbupg im Jufitiariate den 13ten 
Detober 130. 
z J. M. Dahl! 


Ni 23, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Nachdem die Witwe Caroline Nehlſen, geborne 
Dammann, in Defchbürtel, die Rechtswohlthat ver 
Güterabtretung in Anfpruch genommen, tft über deren 
Habe und Güter Concurs der Gläubiger, deren legte: 
ren Einreden jedoch vorbehältlich, zu Recht erkannt 
worden. Nicht protocollirte Gläubiger und Pfand; 
inhaber der genannten Gemeinfchuldnerin werden da: 
ber von Gerichtöwegen aufgefordert und befebliger, 
ihre Forderungen und Anfprüce am diefelbe, bei 
Strafe der Ausfchließung von der Concursmaſſe umd 
des Verluſtes ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefes Bro: 
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clams angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll hiefelbfi 
rechtöbehörig anzugeben und weitere Verfügung zu 
gewärtigen. Wornach x. * 
Gegeben Breitendburg im Juſtitiariate der Herr: 
(haft Breitendburg den ISten Dctober 1840, 
J. M. Dahl. 


NM 24. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

In dem Fiöfterlihen Dorfe Honnigfee ift ein 
Schuftergefelle Peter Arpe verflorben, mit Hinter: 
lafjung von zwei Gefchwiftern, deren eine, Namens 
Katharina Arpe, ſich in der Gegend bei Hamburg 
aufgehalten haben fol und deren Aufenthaltsort jetzt 
dem Gerichte unbekannt if. Da nun diefe Catharina 
Urpe wegen Entgegennahme und Verwaltung des ihr 
zufallenden Erbtheils hiefelbft Feine Verfügungen ge: 
troffen hat, fo wird diefelbe, oder, falls fie verflorben 
fein follte, ihre Leibeserben in Gemäßiheit der: Ber: 
ordnung vom Pen November 1798 hiedurch aufgefors 
bert und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, biefelbfi zu melden und gehörig zu legirimiren, 
twidrigen Falles aber zu gemwärtigen, daß mit ihrem 
Erbrheile den Rechten gemäß werde verfahren werden. 

Klöfterliche Obrigkeit zu Preeg den 12ten October 
1840, 

F. Reventlon. 


NM 25. 
Dritte und legte Befanntmachung. 


Die Wittwe und die Kinder des am Löten v. M.- 


su Glefhendorf mit Tode abgegangenen Paftors 
Epriftian Earl Friedrih Hansſen, cum curat., haben 
hieſelbſt angezeigt, daß fie die ihnen nach ihrem refp. 
Garten und Vater deferirte Erbfchaft nur sub be- 


neficio legis et inventarii . anzutreten gefonnen 
feien, auch daher auf Erlafjung eines Proclams an; 
trügen. Don Gerichtöwegen werden demnach bie 


durch Alle und eve, melde an den Nachlaß des 
weil. Paſtors Ehriftian Carl Friedrid Hansen zu 
Gtlefchendorf aus irgend einem Rechtsgrunde Fordes 
rungen oder Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert und befehlige, bei Strafe fonftiger Ausſchließung 
von der Maſſe und ewigen Stillfehweigens ihre des— 
fälligen Angaben binnen 12 Wochen, von der legten 
Befanntmachung diefes, unter Producirung der felbige 
begründenden Urkunden, auch Auswärtige unter Ber 
ftellung der Actenprocuratur, im Actunariate dieſes 
Gerichtd, auf der Amtſtube zu Mön, zu befchaffen 
und darnach das Fernere zu gewärtigen. 

Gegeben Plön in Consistorio den Sten October 
1840. 

Rantzau. Brodersen. Nielsen. Paysen. 
Pro vera copia: Paysen. 


> 


* 20. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 42ften Stüds M 2, 

Saͤmmtliche nicht protocollirte Creditoren der vers 
ſtorbenen Frau Profeſſorin Juſtine Catharina Eleonora 
Wolſtein, geb. Helmrich, weil. in Suͤderdeich, und 
ihres vor ihr verſtorbenen Ehemannes, des Profeſſors 
und Doctors der Arzeneiwiſſenſchaft Johann Gottlieb 
Wolſtein, weil. in Altona, müffen ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fed Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung und des ewigen Stillſchweigens, in der Kirch 
fpielfchreiberei zu Weſſelburen geleomäßig angeben. 


Heide den 2ten Detober 1 


(L. 8 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Voss, 
Kirchfpielfchreiber. 
N 27 


Dritte und letzte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 43ſten Stücks M1. 

Alte, welche an die Concursmaſſe des biefigen Bürs 
gers und Kaufmanns Claus Bornholt, mit Inbegriff 
der dazu gehörenden, sub M 9 und M 18 im Sten 
Quartier diefer Stadt refp. in der GSchlachterfiraße 
und Langenftraße belegenen Häufer nebft Zubehör und 
2 Aedern Landes auf dem Neufelde, Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden biemittelfl, 
bei Strafe der Ausichließung von diefer Concurs— 
maffe, aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, Auswärtige unter Procuratur ; Beftellung, 
im Gtadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den 17ten Dctober 1840. 


Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem ; Rohweder, 
N 28 


Dritte und legte Befanntmacune. 
Ertr. des Procl. des 43ſten Stüds M 2. 

Alle diejenigen, welche an die von dem Halb— 
hufner Dans Detlef Fürgenfen zu Gtrurdorf an 
Th. J. Wildhagen verfauften, "von Verkäufers Hufen 
fielle getrennten Ländereien, Hellacker, Niewifch, Bill 
fier und Dingwattluͤck, nicht protocollirte dingliche 
Anfprüche haben, müffen fi damit bei Strafe der 
Ausſchließung binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amtes Gottorf gehörig angeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den "ten 
October 1840, 

j v. Scheel. 
In fidem extr,: U, E, Fries, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 4öften Stüdfs 3, 
Nicht protocollirte Gläubiger des verftorbenen Jos 
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hann Hermann Anton Dirdömeyer in Hemme und 
deffen gleichfalls verfiorbenen Ehefrau Antje, geb. 
Schütt, müffen fi innerhalb 12 Wochen, von der leg: 
ten Bekanntmachung diefed Proclams an, umd zwar 
die Auswärtigen unter Beſtellung gehöriger Actenpro: 
euratur, in der, Kirchfpielfchreiberei zu Hemme, bei 
Strafe der Ausſchließung und des 
ſchweigens, geſetzmaͤßig angeben. 
Heide den 19ten September 1840. 


(L.S 
Ih fidem: 
In fidem copie: Jebens, 
Kirchfpielfchreiber. 
N 30 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des säften Stüds M 4. 

Sämmtliche nicht protocollirte Ereditoren des ver: 
ſtorbenen Schlachters Paul Matthias Beyrodt, weil. 
in Heide, müflen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclamd, und 
war Auswärtige unter Beſtellung der erforderlichen 
ctenprocuratur,; bei Strafe der Ausfchliefung und 


Germar. 


des ewigen Stiliſchweigens, in der Kirchfpielichreiberei ' 


zu Heide gefegmäßig- angeben. 
Heide den ven October 1840. 
8 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
NM 31 


Dritte und legte Defanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 48ſten Stüds M 5. 

" Alle, welche unprotocollirte Forderungen und Ans 
fprühe an den Nachlaß des verftorbenen Hufners 
Chriſtian Sievers in Broditedt,, in specie deffen zu 
Brockſtedt belegene Hufe cum pert,, zu haben vers 
meinen, deffen and: und Sacheninhaber, müffen 
fih bei Bermeidung der Ausfchließung und der ſon— 
figen Rechtsnachtheile binnen zwölf Wochen auf der 
Nendsburger Amtſtube rechtöbehörig angeben. 


ewigen Stils 


— — 


Rendsburger Amithaus * 15ten October 1840, 


a. d. p. 
In Gdem: "eddersen. 
M 32, 


Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Proch. des 4ſten Stüds M 10, 

Alte, weiche an den Nachlaß des zu Glefchenderi, 
Amts Ahrensboͤck, verfiorbenen Gaſtwirths Asmus 
Chriſtian Schildknecht Forderungen und Anſprüche zu 
haben vermeinen, demfelben mit Schulden — * 
find, oder Pfaͤnder von dem Verſtorbenen in 
haben, werden refp. bei Vermeidung der Ausſchließung 
und des ewigen Stillſchweigens, des WBerluftes ihrre 
Pfandrechte und fonfliger Nachtheile, hiemitteiſt anf 
gefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber 
‘legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechner, 

Auswaͤrtige unter Procuratuf s Beftellung, im Actuo 
riate zu Ahrensboͤck anzugeben. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus anf dem 
Schloffe zu Plön den 12ten October Dun. 


anlzau. 
Vera copia: thor Straten. 


M 33. 
Dritte und legte Befauntmachnng. 
Ertr. des Procl. des 4öften Stücks #11. 

‚Alte und Jede, welche an die Verlafenfhaft des 
weil. hiefigen "depufirten Buͤrgers und Fandmannes 
Johann Chriſtoph, Fick aus irgend. em Gemde . 
nicht protocollirte Forderungen und Anfiprädie baten, 
2 fih binnen 12 Wochen, vom Tage der kehten 
Bekanntmachung diefed Prociams angerechnet, kei 
Strafe der Ausfchliefung und des Verluſies ihrer 
. im biefigen Stadtſyndicate ordnungdmäß: 
angeben. 

Gegeben Oldenburg in Holſtein in Curia de 
16ten Dctober 1840, 

Bürgermeifler und Math. 
d’Auben 


Beilage zum 46. Stüd 


Schleswig: 


Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 16. November 1840. 





Schleswig : Holftein + Lauenburgifche Kanzelei. er Alters und Schwäche halber, fo wie wegen mehrer 


Unterm 2Sften October d. J. haben Se. Königl. 
Majeftät die Wahl des Candidaten der Theologie 
Carſten Erich Earftend zum Diaconus und Dänifchen 
Prediger in Tondern und die Ernennung des Auscul; 
tanten bei dem Schleswigſchen Obergericht auf Got: 
torf, Carl Eduard Romundt, zum fuccedirenden Ad: 
juncten in den Gerichtöhalterfchaften für die adelichen 
Güter Segalendorf, Buͤrau, Löhrstorf, Claustorf, 
Großenbrode, Satjewig, Goerz, Goddersdorf, Wen: 
fien, Travenort, Wahlstorf, Develgdnne, fo wie für 
die Luͤbeckiſchen St. Elements: Ealendd: Dörfer. Blies— 
torf, Mercendorf,, Klein: Schlamin und Marxdorf, 
und für dad St. Johannis sflöfterlihe Dorf Bendt: 
feldt allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Vererbpachtung einer Koͤnigl. Windmuͤhle. 

Zufolge Verfuͤgung der Koͤnigl. Rentekammer ſoll 
über die r Maitag 1841. aus der Pacht tretende 
herrfchaftlihe Kornwindmühle zum Wohlde, der Land: 
ſchaft Stapelholm, eine dffentliche Licitation zur Ver: 
erbpachtung derfelben und zwar alternative mit und 
ohne Zwangsrecht und Mühlendienfte abgehalten wer: 
den, wozu terminus auf den 2ten December d. J., 
als am Mirtemochen nach dem Iflen Advent, ange: 
fest if. j 2 

odr Woaber wollen ſich daher am gedachten Tage 

Vormittags 10 Uhr in der Königl. Landfchreiberei zu 
Suͤderſtapel, wofelbft auch die Bedingungen e Feder: 
manns Einſicht bereit liegen, einfinden, Bor und 
Ueberbot thun und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
Approbation der Königl. Nentefammer gemärtigen. 

Machrichtlich wird uͤbrigens bemerft, daß, da der 
jährliche Canon anf 250 Rbthlr. feſtgeſetzt, nur die 
Kauffumme wird zum Aufbot gebracht werden und 
** annehmliche einheimiſche Buͤrgſchaft zu beſtel⸗ 
len iſt. 

Koͤnigl. Huͤttener Amthaus zu Schleswig den 
Sten November 1840. 


In fidem: 


Publicandum. 
teste Bekanntmachung. - 
Nachdem der Bohlsabnahmemann Chriften Peter: 
‚fen ans Lunden allhier erfchienen und erflärt hat, daß 


Reventinw. 
Mechlenburg, 


rer bedeutender, auf feinen Namen contrahirter Schul: 
den, zu deren Bezahlung er fich gendthigt gefehen, 
veranlaßt fei und befchloffen habe, ih der Difpofition 

‘über den Meft feined Vermögens zu begeben und fich 
Behuf der Verwaltung ‘diefes Vermögens unter Eu; 
ratel zu ſtellen, ift demfelben der Actuar von Harbou 
zu Tangsholm bei Norburg ald Curator von Gerichte: 
ivegen zugeordnet worden. 

Indem nun folhes zur Öffentlichen Kunde gebracht 
wird, werden zugleich Alle und Yede gewarnt, ‘mit 
dem gedachten Ehriften Peterfen oder auf deffen Ras 
men ohne Beiftimmung ded ernannten Eurators irgend 
ein Mechtögefchäft einzugeben, indem alle das Ber: 
mögen des beregten Chriften Peterſen betreffenden 
Gefchäfte, welche ohne Zuftimmung des beftellten Eu: 

rators abgefchloffen worden, als null und nichtig an: 
zuſehen find, g 

Zugleich werden auf Verlangen ad indagandum 
statum bonorum Alle und Jede, welche aus den 
von dem Chriften Pererfen felbit oder auf feinen Na: 
men bisher eingegangenen Verbindlichkeiten Anfprüche 
zu haben vermeinen, biemittelft ein: für allemal, mit: 
hin peremtorifch geladen, bei Strafe der Ausfchlied: 
fung. und ded ewigen Stillſchweigens binnen zmölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefer 
Aufforderung angerechnet, ſich allhier zu melden und 
wegen Produeirung der Urfunden und Procuratur: 
Beitellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Morburg in der Königl. Dardesvogtei den 20ften 


Dctober 1840, 
‘ Steffens. 
Proclamata. 
NK 1 * s 


Erſte Bekanntmachung. 

‚Wenn die legitimirten Erben des weil. Brofeffors 
Friedrich Ludwig Wilhelm Meyer, Befikerd des adel. 
Gutes Bramſtedt oder Stedinghof, auf Erlaffung 
eined landüblichen Proclams über den Nachlaß de- 
funeti angetragen haben: fo ergehet, in Deferirung 
diefer Bitte, von Gerichtöwegen hiemittelſt an Alle 
und Jede, welche and irgend einem Grunde Rechtens 
an den Nachlaß des weil. Profeſſors Friedrich Lud⸗ 
wig Wilhelm Meyer zu Bramftedt, namentlich an 
das 3 dieſer Verlaſſenſchaft gehoͤrige adeliche Gut 
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Bramftedt oder Stedinghof cum pert. und insbefons 
dere an die von biefem Gute, veräußerte, auf dem 
Biffenmoor belegene Wiefe von circa 10 Tonnen, 
Anfprüche oder Forderungen zu haben vermeinen (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren), 
unter Androhung der Präclufion, der Befehl, ſich mit 
dieſen ihren Anfprüchen und Forderungen binnen 12 

ochen, von dem Tage ber legten Bekanntmachung 
diefes Proclams an, unter Producirung der diefelben 
begründenden Documente und Zurücdlaffung beglaus 
—— Abſchriften der letzteren, auch, inſofern fie Aus⸗ 

rtige find, unter Beſtellung gehoͤriger Procuratur 
zu den Acten, bei dem Etatsrath und Landgerichts; 
notar Fabricius hiefelbft gehörig anzugeben. Wornach 
Alte, die es angeht, ſich zu achten und vor Schaden 
zu hüten haben. 


Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerichts⸗ 
Snfiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 2Uften October 1840, 


(L. S.) Veltheim.  Nickels. 


Wriedt, 
In fidem copie: Fabricius. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 


» Wann megen hoch angefchwollener Gtadtgefälle 
und fruchtlos dieferhalb vollzogenen Wardirung über 
die Habe und Güter des hiefigen Bürgerd und Amts; 
fehlachtermeifterd Johann Cort Ehriftian bon 
und deffen Ehefrau der Concurs der Gläubiger hat 


für Recht erfannt werden müffen: fo werden von . 


und Bürgermeifter und Math der Stadt Schleswig 
Alte und Jede (mit alleiniger gefelichen Ausnahme 
der protocoflirten Gläubiger), welche an die fammt: 
lihen Habe und Güter des biefigen Bürgers und 
Amtsfhlachtermeifter Johann Cort Ehriftian Jacobs 
fen und defien Ehefran, mit Inbegriff des zu diefer 
Concursmaſſe gehörenden, sub M 72 im 6ten Quar; 
tier diefer Stadt auf dem Holm belegenen Wohn; 
hauſes cum pert,, aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit— 
selft, bei Strafe der Ausfchließung von diefer Eon: 
cursmaſſe, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im Gtadrfecretariate gehörig ans 
ugeben, die Urkunden und Berfchreibungen, worauf 
k& ihre Angaben gründen, in der Urfchrift vorzuzeis 
gen und beglaubigte Abfchriften davon bei dem An; 
gabe : Protocoll zuräczulaffen, auch, infofern fie der 
biefigen Stadtgerichtöbarkeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu den Aeten zu beftellen. 
Schleswig den Tten November 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In idem: Rohweder, 


— 


“Ms. 
Erfte Bekanntmachung. 


Don Gerichtöiwegen und mit nachflehenders War: 

nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: — 
- Da der Eingefeffene Johann Tiedemann auf dem 
Averlaf mit —— unmündiger Erben ver: 
florben ift und feine Nachlaßmaſſe daher der gericht: 
lichen Berichtigung hat unterzogen werden müflen, ſo 
habe ich auf Inſtanz des beftellen Curators Der Maſſe 
das erforderliche Proclam bewilligt. 

Es ergehet daher nicht nur an die Erben, fondern 
auch am die nicht protocollirten Gläubiger, infoferne 
diefe Legteren entweder fchon auf dad am 2Ofien Nu 
vember 1833 in Betreff des Verſtorbenen erlaffene 
Schuldenprodam Angabe gerhan und ihre Forderumn 
gen liquidirt,_aber ihre Befriedigung noch nicht felk 
ten erhalten haben, oder infoferne fie erfi nad Er: 
laffung des gedachten Schuldenproclamd vom 20flen 
November 1833 in ein Forderungsverhältniß zu dem 
Verfiorbenen gekommen find, ferner an die Pfand: 
inhaber des gedachten verftorbenen Johann Tiedemann 
hiemittelft der Befehl, ihre Erbgerechtfame, Forderum 

en und Pfandrechte, bei -DBerluft derfelben, im zwölf 
ochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams, Auswärtige nach vorgähgiger Acteuprocutatur⸗ 
Beſtellung in diefem, Gerihtöbezirf, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Eddelack anzugeben, demnaͤchſt 
aber das Weitere zu gemärtigen. Wornach ſich ein 
Feder zu achten. . 
Meldorf_den 26ften October 1840, 
Zur Beglaubigung: 


N 4, 
Erfte Bekanntmachung. 


Wenn die Kärhner Hand Hinrich Krufe ia 
Scinfelhürten und Cay Detlef Dahmke in Shinft 
biefelbft angezeigt, daß fie die zu ihren Stellen gehoͤ— 
rigen beiden ſ. g. Neethteichswiefen, jede 1 Tonne 
2 Schipp groß, verfauft und ihren refp. Käufern ein 
von allen dinglichen, contractlich nicht übernommenen 
Laften und Anſpruͤchen gereinigtes Profeflions s Brote 
coll verfprochen haben: ald werden Alle und Jede 
(mit Ausnahme der protocollirten Erediteren), melde 
aus irgend einem Grunde dinglihe Anfprühe und 
Forderungen an die vorgedachten proclamirten Grund 
ftüdfe cum pert, zu haben glauben, hiemittelft von 
Gerichtöwegen Sheet: innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
fih, bei Strafe der Ausfchliefung, mit diefen ihren 
Anfprücen rechtögehödriger Art hieſelbſt zu meiden. 

Eronshagen im Juftitiariat des adel. Guts Roſen 
franz den 2öflen Dctober 1840, 

C. Rahtlev. 


IV ager. 


m — — nn 


aM 5. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anbalten Beikommender und mit Genehmis 
gung ded Königl. Obergerichtd werden Alle, welche 
an nmachbenannted, im Schuld: und Pfandprotocolle 
des Amts Norburg »rotocoflirt ftehendes, aber vers 
foren gegangened Document, 

nemlih an eine unter dem 23ften Dctober 1824 

Tom. 3 Fol. 272 auf der Bohlftelle cum pert, 
des Nis Pererfen Nymann in Lauensbye in der 
Gemeinde Hagenberg, Amts Norburg, protocolk 
lirte Obligation, auf 320 Rbt. S. M. zu 4 pCt. 
er lautend, eodem dato von dem derzeitigen 
efiger des Bohls, dem weil. Peter Ehriftenien 
Nymann, an den Hans Järgenfen Berg, jebt 
Bohlsmann in Himmard, sub hypotheca bo- 
norum audgeftellt, ‚ 

oder aus dem angegebenen Document aus irgend 
einem Grunde Kerr und Anfprühe zu haben ver; 
meinen, biedur von Gerichtswegen peremtorifch ge: 
laden, ſolche Anfprüche und Mechte innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Actuariate 
gehörig zu melden, die etwanigen, zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen und 
davon beglaubigte Abfchriften zuruͤckzulaſſen, auch, 
falls fie Auswärtige find, Procuratur ad acta zu bes 
fielen; mit der Verwarnung, daß mwidrigenfalls das 
nambaft gemachte Document für mortificirt. erklärt 
und die Forderung auf fernered Anhalten im Schuld: 
und Vfandprotocolle getilgt werden wird. °. 

Morburg in der Hardesvogtei den 26ften 

1840. % St 

6. 


Zweite Befanntmchaung. 

Bann Wilhelm von Roß, Befiger der Landftelle 
N 160 a zu Thaden in diefem Gute, nachdem nicht 
nur fämmtliche zu diefer Landftelle gehörigen Felds 
früchte und beweglichen Güter, fondern auch einige 
Thuͤren und fonfige unzertrennbare Stuͤcke der Ge: 
bäude an die Geite gebracht, fich entfernt und brief: 
fich angezeigt bat, daß er diefe Landſtelle feinen Cre— 
ditoren überlaffen wolle, und ſolchemnach der Special: 
Eoncurd über die Landftelle M 100 a zu Ihaden 
erfannt werden müfen: ald werden (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren und derer, die 
fich auf das unterm 15ten Juli diefes Jahrs erlaffene 
Proclam bereitd angegeben haben) alle diejenigen, 
weiche an die Landſteile NM 1604 zu Thaden An: 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hie: 
durch von Gerichtömwegen aufgefordert und angemwiefen, 
folche, bei Strafe des Präcluf, unter Beobachtung 
des Erforderlichen, innerhalb 12 Wochen hieſelbſt ans 
zugeben, und demnächft weiterer rechtlichen Verfügung 
zu gemwärtigen. 

Hanerau den Z7ften October 1840. 


Jürgens. 


Detober 
effens. 


M 7. 
Zweite Befanntmachune. , 
Ertr. des Proc. des Höfen Stuͤcks M1. 

Alle, weiche an die Concursmaſſe des —— Buͤr⸗ 
gers und Handſchuhmachers Peter Baulfen Rye und 
deifen Ehefrau, mit Inbegriff ded dazu gehörenden, 
sub MW 51 im Sten Quartier diefer Stadt in der 
Kälberftraße beiegenen Wohnhauſes cum pert., Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden 
hiemictelft bei Strafe der Ausſchließung von diefer 
Maffe aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, Auswärtige unter Procuratur ; Beftellung, 
im Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Schleswig den Flften October 1840. 

Bl aa 7% und Kath biefelbft. 
* fidem: ohweder 
8 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des söften Stücks M 2. 
Alle, welche an die Eoncurdmaffe des hiefigen Bürs 
erd-und Arbeitsmannes Johann Ehriftian Meyer, mit 
Snbearif des dazu gehörenden, sub N 45 im Sten 
nartier diefer Stadt in der Torfſtraße belegenen 
Wohnhaufes cum pert., Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelft bei Strafe der 
nn von diefer Maffe aufgefordert, fich ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter ProcuratursBeftellung, im Stadtfecretariate ger 
” anzugeben, 
Schleöwig den 31ſten Dctober 1840, _ 
Bürgermeifter und Nach hiefelbft. 
In fdem: Rohweder. 
MoO. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 45ſten Stuͤcks M4. 
Gläubiger uud Pfandinhaber des verſtorbenen 
Paſtors Juͤrgen Bockmeier, weil. in Marne, muͤſſen 
ihre an denfelben habenden Forderungen und Pfäns 
der, bei Verluſt derfelben, binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes, in der Königl. 
——— zu Marne in gehoͤriger Form ans 
geben. e 
Meldorf den 2iffen October 1840. 
Zur Beglaubigung.ded Auszugs: Magner. 


X 10, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Kſten Stüdd MM 5. - 

Gläubiger, Schuldener, Pfand- und Sacheninhaber 
des Flecken; Eingefeffenen und Reepſchlaͤgers Joflas 
Matthias Marthieffen in Kellinghufen, ald event. 
DBonis;Cedenten, müffen fi, bet Vermeidung der 
Ausfchliefung und der fonfligen Rechtsnachtheile, 
binnen 12 Wochen auf der Rendsburger Amtſtube 
rechröbehörig melden. 
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Rendsburger Amthaus den 29fleh Dctober 1840. 
Reventlow - Criminil. ° * 

In fidem: Feddersen. 

M 11. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Proc. des Höften Stuͤcks M8. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Fors 
derungen werden Alle, welche an die von dem Einge: 
feffenen Peter Sortorff verfaufte, in Lockſtedt belegene 
Beſitzung cum pert. aus irgend einem Grunde dings 
liche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen; 
ferner Alte, welche an den verloren gegangenen Con 
track zwifchen der Wittwe des weil. Jacob Sottorff, 
mit Namen Elfabe, geb. Pafchburg, und Claus Peter 
Sottorff vom Aten April 1793, aus welchem für 
erftere noch ein Abfchied protocollirt ſteht, aus irgend 
einer Grunde Anfprüche oder Mechte zu haben ver 
meinen, namentlich die unbekannten Erben der ge 
nannten Wittwe, fo wie auch die unbefannten Erben 
der verftorbenen Witwe des weiland Johann Peter 
Bohn in Schnelfen, in Berreff ‚ver für legtere und 
deren Finder auf dem Folio noch ungerilgt ftehenden 
Affiftertts und Vormundfchaft vom Gren Novbr: 1794, 
hiemit peremtorifch citirt und anfgefordert, bei Ber: 
meidung der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer 
etwanigen Anfprüche und Ferderungen, damit inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannt; 
machung diefe® Proclams, im Actuariate des Gerichts 
ordnungsmäßig ſich zu melden; widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Frift der Contract vom Aten April 1798 
für mortificire erachtet und der daraus protocollirte 
Abfchied, fo wie die Affifient: und Vormundſchaft für 
die Wittwe Bohn und deren Kinder ex oflicio wer: 
den getilgt werden. 

Pinneberger Concurd: und Erbtheilungsgericht den 
2rften October 1840. 

v. Döring. 


N 12. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. ' 
Ertr. des Drocl. des Aſten Stuͤcks 13. 

- Alle, welche an den Nachlaß der hiefelbft verflor: 
benen Helene Reyme, geb. Sabatier, ded im März 
1818 in Medlendurg Schwerin verftorbenen penſionir⸗ 
ten Lieutenants Franz Ehriftian Reyme Wittwe, An: 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, werden 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Still: 
ſchweigens aufgefordert, fich damit, ald Auswärtige 
unter gehöriger Procuragur » Beftellung, binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im erfien Stadrfecretariate, 
und fpäreflend am 22flen Februar f. J., als dem per: 
emtorifhen Angabe-Termine, im biefigen Obergerichte 
zu melden. 

Altona im Dbergerichte den 19ten Ocober 1840, 
Ex Decreto Senatus. 


J * 


Dumreicher. 


Steckbriefe. 
“1 


Der unten befchriebene frühere i t 
Hachmann aus Grönland, Sa fee 
cher mit einem Paſſe der Königl. Mominiftreter je 
Ranzau vom 22ften v. M. verfehen if, hat fh ie 
Theilnahme an einem nnterm 24iten d. M, in he 
figer Landſchaft veruͤbten Diebftahl dringen wiif 
tig gemacht. Es werden daher alle Obrigkeit un 
Polizeibehörden hiedurch erfucht, auf den bergter 

achmann zu vigiliren, ihn im Betretungeſalt ame 


tiren umd Die Landvogtei behufs Abholung dicke 


unter Erſtattung der erwachſenen Koſten das 
nachrichtigen zu wollen. 

Königl. Landvogtei zu Heide den I2ten Ian 
ber 1840. — 

oysen, (IHR. 
Befhreibung | 

Der Inculpat Johann Hachmann if era) 
alt, 64 Zoll Damburgifches Maaß groß, hat ham 
Haar, eine gewoͤlbte Stirn, ſchwarje Ungenhram 
fleine Nafe und Mund, braunen Dart, Mid ns 
des Kinn, weiße gefunde Zähne, fhmak dir 
tängliches Geficht, eine gefunde Geſichtsferde am Im 
befondere Kennzeichen. 


M 2. 

Demnach ein Schufters oder Xädınpitkt I 
mens Carl Bo aus Kopenhagen, def Cum 
unten folgt, eines bier verübten Diediag utde 
zeug fich verdächtig gemacht: fo werden dit 
erfucht, denfelben im Betretungsfalle aakdm 7 
dem unterzeichneten Polipeiamt, zum met ve BF 
lung des Urreftaten, eine desfallſige Aust * 
men zu laſſen. Gedachter Bock ſoll ſih ı Sr 
verfchiedener Pegitimationspapiere befinden 
denn mamentlich im vermwichenen Jahr dd DE 
gefelle Friedrid Schmidt ans Kopenhagen a 


. einem entfprechenden Wanderbuche verfehen, ue 


geftreift zu haben ſcheint. Im Medtienburaihe 
Hannöverfchen iſt er gleichfalls befannt und BF 
ten des Königl. Amtes Nienburg bereits Ahr 
a ne 
nigl. Polizeiamt zu ve den 
ber 1840, u Pod. 
Gignalement. ; 
Alter: 42 bie 44 Jahre: Eratur: rs, 6 
etwa 5Fuß 8 Fon; Haar: dunfel; Gehht: MR, 
Naſe: ftark gebogen, fpig; Augen: duntemd 
lebhaft und unftärt;  Sprade: hochdeutſch —* 
das N und fpricht das S fehr hart afı ".. 
und Gewerbe: Edufter, Bäder, Gerüchte" 
Bintigelhändler, Handiungsdiener, Bar var 
trägt eine rauhe Tafche; führt bald diefen, BP w 
Namen, und iſt im Beſitze mehrerer 
papiere. 








Beilage zum 47. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 25. November 1840, 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm sten November d. J. haben Ge. Königl. 
Majeftät den Auscultanten bei dem Schleswigſchen 
Dbergerichte, Ehriftian Auguft von Rumohr, zum 
Landrath in den Herzogthämern Schledwig und Hol 
flein und zum adelichen Mitglied des Holfteinifchen 
Landgerichts, und den Kanzeleifecretair und Gecretair 
bei dem Schleöwigfchen DObergerichte, Hand Ado 
Bernhard Caspar Kamphövener, zum fechsten Rat 
bei dem genannten Dbergerichte allerhöchſt zu er: 
nennen gerubt. 

Unter demfelben Datum haben Se. Königl. Mas 
jeftät die Wahl ded Candidaten der Theologie, Fries 
drih Wilhelm Linde, zum Prediger in Enge in der 

robſtei Tondern, und die Wahl ded Eandidaten der 

heologie, Georg Friedrich Jesſen, zum Prediger in 
. in derfelben Probſtei allerhoͤchſt zu beflätigen 
geruht. 


Vererbpachtung einer Koͤnigl. Windmuͤhle. 

Zufolge Verfuͤgung der Koͤnigl. Rentekammer ſoll 
über die r Maitag 1841 aus der Pacht tretende 
berrfchaftlihe Kornmwindmähle zu Wohlde, der Bands 
ſchaft Stapelholm, eine öffentliche Licitation zur Vers 
erbpächtung derfelben und zwar alternative mit und 
ohne Zwangsrecht und Muͤhlendienſte abgehalten mer: 
den, wozu terminus anf den 2ten December d. J., 
als am Mittewochen nach dem Iften Advent, ange: 
etzt if. 
ir Liebhaber wollen fih daher am gedachten Tage 
Vormittags 10 Uhr in der Königl. Landfchreiberei zu 
Süderftapel, wofelbft auch die Bedingungen zu Jeder: 
manns Einſicht bereit liegen, einfinden, Bor und 
Weberbot thun und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
Approbation der Königl. Nentefammer gewaͤrtigen. 

Nachrichtlih wird übrigens bemerft, daß, da ber 
jährliche Canon auf 250 Rothlr. feſtgeſetzt, nur die 
Kauffumme wird zum Aufbor gebracht werden und 
dafür annehmliche einheim ürgfchaft zu beftel: 


Konigl. Hüttener Amthaus zu Schleswig den 
Stein November 1840, ’ 
Reventlow. 
In fidem: Mechlenburg. 


‚cher mit einem 


——— 

Wenn die zwiſchen den von Tiſch und Bett ge— 
ſchiedenen Eheleuten Hans Alexander Knudſen und 
Maria Kieſtina, geb. Raun, in Kielstrup, bisher be: 
fandene Gütergemeinfhaft nach gerichtlich gefchloffe: 
ner Uebereinfunft aufgehoben worden if; als wird 
ſolches hiemittelft zu Jedermanns Nachricht bekannt 


gemacht. 
ER. Hardesvogtei den Slflen Dctober 


G. Petersen. 
Steckbriefe. 
MI 


Der unten beſchriebene fruͤhere ar tling Johann 
Hachmann aus Grönland, Herrſcha erzhorn, mel 
Paffe der Königl. Adpminiftratur zu 
re m vom 22ften v. M. verfeben if, bat der 
Theilnahme an einem unterm 24ften v. M. in hie 
figer Landfchaft verübten Diebftahl dringend verdädh: 
tig gemacht. Es werden daher alle DObrigfeiten und 
Polizeibehörden hiedurch erfucht, auf den beregten 
Hachmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arte: 
tiren und die Landvogtei behufs Abholung deffelben 
unter Erftattung der ermachfenen Koften davon be: 
nachrichtigen zu mollen. 

Königl. Landvogtei zu Heide den 12ten Novem— 
ber 1840, R R. 

‘ sen, con 
Befhreitung . 

Der Inculpat Johann Hamann ift circa 36 Jahr 
alt, 64 Zoll Haniburgifches Maaß groß, hat brannes 
Haar, ‚eine gemölbte Stirn, fchwarze Augenbraunen, 
kleine Nafe und Mund, braunen Bart, kleines run: 
des Kinn, weiße gefunde Zähne, ſchmale Baden, 
längliches Geficht, eine gefunde Gefichtsfarbe und Feine 
befondere Kennzeichen. 


"2, 

Demnach ein Schüufterr oder Bädergefelle, Na: 
mens Carl Bock aus Kopenhagen, deffen Signalement 
unten folgt, eines bier verübten Diebſtahls an Silber⸗ 
jeug fich Pure gemacht: fo werden die Behörden 
erfucht, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten und 
dem unterzeichneten Poligeiamt, zum Zweck der Abho⸗ 
— rreſtaten, eine desfallſige Anzeige zukom⸗ 
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men zu laſſen. Gedachter Bord fol fih im Befige 
verſchiedener Legitimationspapiere befinden, wie er 
denn namentlich im verwichenen Jahr ald Bäders 
gefelle Friedrich Schmidt aus Kopenhagen und mit 
einem entfprechenden Wanderbuche verfehen, umher: 


geſtreift zu haben ſcheint. Im Mecklenburgiſchen und 


Hannoͤverſchen iſt er gleichfalls bekannt und von Geis 
ten des Koͤnigl. Amtes Nienburg bereits ſteckbrieflich 
verfolgt worden. 

Koͤnigl. Polizeiamt zu Itzehoe den 12ten Novems; 
ber 1840. Poel. 

Signalement. 

Alter: 42 bis 44 Jahre; Statur; ſchlank; Größe: 
etwa 5 Fuß 8 Zoll; Haar: dunfel; Geficht: laͤnglicht; 
Nafe: flarf gebogen, fpig; Augen: dunfelblau, fehr 
lebhaft und unftärt; Sprache: hochdeutſch, fehnarrt 
das R und fpricht das S fehr hart aus; Stand 
und Gewerbe: Schuſter, Bäder, Geraͤthſchafthaͤndler, 
Blutigelhaͤndler, Handlungsdiener, Barbiergeſelle 2c., 
traͤgt eine rauhe Taſche; fuͤhrt bald dieſen, bald jenen 
Namen, und iſt im Beſitze mehrerer Legitimarionds 


papiere, 
MS 


Der unten, fomweit thunlich, mäher bezeichnete 
Dienſtknecht Johann Jochim Studt aus Nügen, im 
Amte Segeberg, welcher am 2ten d. M. fpurlos von 
bier verfhwunden, bat ſich eines in Großenaspe, 
biefigen Amts, verübten Diebſtahls dringend verdaͤch— 
tig gemacht. 

Alte Obrigkeiten und Behörden. werden demnach 
in subsid, jur, et sub oblat, ad reciproca erge— 
benft erfucht, auf gedachten Johann Jochim Studt 
zu vigiliren, denfelben event. zu arretiren, und daß 
ſolches gefchehen, behuf der zu veranlaffenden Abho: 
lung, anbero mitzutheilen. 

— zu Neumünfter den 10ten November 


v. Brockdorff. 
Signalement. 

Namen: Johann Jochim Studt, Geburtsort: 
Nügen, Alter: 23 Jahr, Gewerbe: Dienfttnecht, 
Statur: mittel, Haare: blond und fehlicht, Bart: 
wenig, Zaͤhne: volltändig und gut, Kinn: fpig. 
» Kleidung: blau leinene Jacke, dito Beinfleider, grüne 
geftreifte feidene Weſte, blau tuchene Müge mit blan; 
fem Schirm, weiß wollene Strümpfe und Halbftiefel. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann die verwittwete Agentin Dide, geb. Vah—⸗ 
fert, in Neuenbrodf cum cur, const, mit der Erflä; 
rung, daß fie bis weiter in ungetheilten Gütern zu 
verbleiben Willens fei, zugleich, in Betracht der weit; 
laͤuftigen Gefchäftöverbindungen ihres verfiorbenen 
Chemanned, um die Erlaffung eines landuͤblichen 


Proclams geziemend gebeten bat: fo ergthet in Diie 
rirung diefer Bitte von Gerichtömegen (mit kein 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) an Ak m 
Jede, welche an den Nachlaß des zu Neuenbtid mr 
fiorbenen Agenten und Dannebrogsmanns Yard Dis 
aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche u 
rderungen zu haben vermeinen, hiemittelft der de 
ehl, fih damit, bei Strafe der Präcufion, innerbal 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanamudan 
diefed Proclams angerechnet, wuter Producirun dr, | 
ſolche Anfprüche und Forderungen bearändenen dri 
ginal » Documente und Zuruͤcklaſſung begladen U 
fchriften davon, beim Angabeprotocoll, bei dm Kar 
feis und -Obergerichtöfecrerair Martend hihi 7 
melden, auch, fofern fie Auswärtige find, mem de 
flellung eines Actenprocurators das Drtmmgieiie 
wahrzunehmen, imgleichen merden aber aud de dr 
jenigen, welche dem proclamirten Nachlaffe mit Ci 
den verhaftet, find, hiemittelſt aufgefordert, him 
gleicher Frift ihre Schuld beim Angabeprotcnl af 
rig anzugeben. Wonach Alte, die ed angeht HdR 
achten und vor Schaden zu hüten haben 
Urfundlich unterm vorgedruckten größe ban 





Anftegel. Gegeben im Königt. Helfeiniigee Dir 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Item November 190. 
(L, $.) Veltheim. Nr 
Martess, 
M 2, 
. Erfte Bekanntmachung 


Wenn wegen hoch amgefchmollene © I 
und fruchtlos dieſerhalb voilzogenen Barınay #* 
die Habe und Güter des hiefigen Dürgerd m dn® 
fehufiermeifters Claus Detlef Schmennfen ud T 
Ehefran der Concurs der Gläubiger har fr ® 
erfannet werden müffen: fo werden von un y 
meifler und Nath der Stadt Scheswig I 
Jede (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme mm 
tocoflirten Gläubiger), melde am die Hmm? 
Habe und Güter des hiefigen Bürgers um Ye 
fchuftermeifterd Clans Detief Schwennfen ud 
Ehefran, mit Inbegriff des zu diefer — 
gehoͤrigen, sub M 100 im 2tem Quanfiet W 
Stadt in der Schubyerftraße belegenen — 
cum pert., aus irgend einem Grunde Anfpradt k 

orderungen zu haben vermeimen, biemittl 
trafe der Ausſchließung von Ddiefer —* 
a 


aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
der legten Bekanntmachung dieſes Dredus! 
gerechnet, im Gtadrfecrerariate gehörig * 
die Urkunden und Verſchreibungen, woran. in 
Angaben gründen, in der Urfchrift —— 
beglaubigte Abſchriften davon bei dem Sehen Or 
zurüchzulaffen, auch, infofern fie der bi i 
gerichtöbarfeit nicht unterworfen find, einen gran 
tor zu den Acten zu beftellen. 
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— nn —— 


Schleswig den I4ten November 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In Adem: ohweder. 


NM 3. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über den Nachlaß des hiefelbft verfiorbenen 
dofapothekers Ehriftian Pererfen, weil. zu Auguſten⸗ 
urg, und deſſen gleichfalls mit Tode abgegangenen 
Bittwe Cecilia Peterſen, geb. Jepſen, Concurs der 
5länbiger erfannt worden: fo werden (mit alleiniger 
Iusnahme-der jedoch zur Angabe der rüctändigen 
Jinfen verpflichteten protocollirten Gläubiger) Alle 
nd Jede, welche Forderungen und Anfprüce an den 
edachten Nachlaß zu haben vermeinen, oder dazu 
ehörige Pfänder in Händen haben, hiedurch bei 
Strafe der Ausfchließung von dieſer Maffe und des 
Zerluftes ihrer Gerechtfame aufgefordert und befeh— 
igt, fich binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
nachung dieſes Proclams angerechnet, rechtögehdriger 
Ire nad, und zwar Auswärtige unter Beſiellung 
on Mctenprocuratoren, im hieſigen Actnariat ans 
ugeben und meitere Verfügung zu gewärtigen. Wors 
ach fih zu achten, 

Glücksburg in der Munfbrarup:Hardesvogtei den 
Orten November 1840. 

v, Berger. 
Zur Beglaubigung: Krohn, conft. 
N: 4, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Teftamentsvolljieher der vor Kurzem 
a der Stadt Haderdleben unter der Gerichtöbarfeit 
er Haderslebener Harde verflorbenen Madame Mas; 
in Margarerha werfen hiefelbft darauf angetragen 
aben, daß zur Gicherfiellung der Erben ein land: 
bliched Proclam erlaffen werden möge: als werden 
ı Gewährung diefer Bitte (jedoch mit Ansfchluß der 
wa protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
n die verfiorbene Madame Maria Margarerha 
imerfen oder an ihr hinterlaffenes Vermögen, fo wie 
n ihren früher mit Tode abgegangenen Ehemann 
jeterfen werfen, P. Cohn, in Hadersleben, aus 
‚gend einem Grumde Anfprüche und Forderungen 
rachen zu Fönnen vermeinen follten, biemittelft auf: 
efordert und befehligt, binnen 12 Wochen, von der 
‚sten Bekanntmachung diefes Proelams angerechnet, 
iefe ihre Anfprüche und Forderungen bei Strafe der 
Insfchließung und des ewigen Gtillfehweigens im 


letuariat biefiger Harde, unter Producirung der ihre - 


jorderungen begründenden Documente, Zurüclaffung 
eglaubigter Abfchriften, fo mie, infofern fie Auswaͤr⸗ 
ige find, unter Beflellung der Actenprocnratur, an: 
ngeben. 

EN — Hardesvogtei den 31ſten Dctober 


G. Petersen. 


M5. 
‚ Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachflehender Wars 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ftaliter Landooge in Süderdichmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den nicht protocollirten Gläubigern 
und Bfandinhabern des verfiorbenen Apotheferd Aus 
guft Friedrich Lemmei in Burg: 

Nachdem der Aporhefer Auguft Sriedrih Lemmel 
in Burg mir Tode abgegangen iſt und ich auf Inſtanz 
der nachgelaffeten Wittwe deffelben, Maria, gebornen . 
Mechienburg, cum curat. const,, welche, um fi) 
gegen Fünftige Anfprüche ficher zu flellen, die Erlaffung 
eines Proclams nachgefucht hat, die Ertrahirung die 
ſes Proclams bewilligt habe: fo ergeht an euch bie: . 
mittelft der Befehl, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams, eure an den 
Verftorbenen habenden Forderungen und Pfandrechte 
bei Verluft derfelben in der Koͤnigl. Kirchfpielfchrei: 
berei zu Burg, Auswärtige nach vorher beflellter 
Actenprocuratur in dieſem Gerichtsbezirk, anzugeben 


und demnaͤchſt das Weitere zu gemwärtigen. Wor— 
nach ihr euch zu achten. 
Meldorf den Tten November 1840, 
Zur Beglaubigung: Wagner. 
M 6, 
Erfte Befanntmachung. 


Wenn der Kieler Bürger uud Kirchjurat Hans 
Arp feine in Langwedel unter Elöfterlich Itzehoer 
Yurisdiction belegene Hufe mit dazu gehörigen Laͤn— 
dereien verkauft und feinem Käufer ein von allen 
Anfprüchen gereinigted Profeflions ; Protocol ver: 
ſprochen bat: fo werden hiedurch alle diejenigen, 
weiche an die verfaufte Hufe dinglihe Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei Strafe der Ausſchließung 
und Verluſt ihrer Gerechtfame (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) aufgefordert, ſolche ge: 
börig beim Flöfterlichen Protocoll in Itzehoe binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, und zwar Auswärtige 
unter Beftellung der erforderlichen Procuratur, an: 
zugeben, Diejenigen Docomente, worauf fie ihre Ans 
fprüche begründen, originaliter zu produciren, be; 
glaubte Abfchriften davon zurückzulaſſen und meitere 
Entfcheidung zu gewaͤrtigen. 

Itzehoe den 11Iten November 1840, 

. Kiöfterliche Obrigkeit, 

M 7. 
Erfie Bekanntmachung. 

Es hat der Krugwirth und Höfer Hand Lohfe zu 
Weddelbrockdamm hieſelbſt angezeigt, daß er feine 
dortige Kathenftelle mit Zubehör verkauft, auch feinem 
Käufer ein von allen dinglichen Anſpruͤchen gereinig, 
te8 Folium verfprochen habe, und zugleih auf die 
Erlaffung eines landüblichen Proclams angetragen. 
An Gewährung diefer Bitte werden daher Alle und 
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Jede, welche an die bezeichnete Kathenſtelle mit Zu: 
bebör nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen,  biemit von Gerichtswegen auf: 
gefonen und befehligt, ſich damit bei Strafe. der 
usfchließung und. des Berluftes ihrer Gerechtſame 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Brofesfiong: 
Proroeolfe anzugeben, etwa vorhandene Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und beglaubigte Abſchriften 
davon beim Protocol zuruͤckzulaſſen, ſodann auch er— 
- forderliche Actenprocuramr zu beftellen und demnaͤchſt 
meitere Berfügung zu gewärtigen. Wornach x. 
ya Vreitenburg im Juflitiariate der Derr; 
fchaft Breitenbura den Tren November 1840. 
J. M. Dahl. 
MB 
Erfie Bekanntmachung. 
Wenn auf Anfuchen des biefigen 


Harmoniewirths Chriſtian Bruhn über deffen Güter 


salvis creditorum exceptionibus Concurs erfannt 


worden: fo merden von Bürgermeifter und Rath 
diefer Stadt Alle und Jede, welche an gedachten 
Bürger und Harmoniewireh Ehriftian Bruhn hiefelbft 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, bei Strafe der Präclufion von diefer Maſſe 
hiemit ein: für allemal, mithin peremtorifch geladen, 
daß fie Mh, und zwar die Auswärtigen unter De: 
ftellung eine® procuratoris ad acta, fpäteflens inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams, im biefigen Stadtſyndicat 
gehoͤrg angeben, die zur Begruͤndung ihrer Anſpruͤche 
dienenden Documente im Driginal produciren und 
davon beglaubte Abfchriften bei den Acten zurück 
laſſen. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 10ten November 
1840. 

j In Adem: Haack, Bicefondici. 

My. 
Erfte Defanntinachung. F 

Am 26ften v. M. iſt in Reinsbeck, im hieſigen 
Amte, der Küper Mare Hinrich Bruhn, früher in 
Miendorf, verftorben, ohne daß von vorhandenen 
Erben deffelben etwas befannt if. Es werden. daher 
die etwanigen Erben deffelben, fo wie Alle, welche 
an den nicht bedeutenden Nachlaß ald Gläubiger 
Anfprücde oder Forderungen zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, 


‚. auf der Königl. Neinfelder Amtſtube zu melden, bei 


Vermeidung, daß mit der Maffe nach den Gefegen 
werde verfahren, "die fi nicht meldenden Gläubiger 
aber von derfelben ausgefchloffen werden. Auswaͤr⸗ 
tige baden einen Actenprocurator zu —* und 
find die die Anſpruͤche begruͤndenden Urkunden vor: 
zuzeigen und in beglaubigter Abfchrift beim Protocol 
zurückzulaſſen. Wornach ſich zu achten. 


dem 


Bürger und , 


Gegeben anf dem Königl. Amthauſe für die 
Nemter Traventhal, Neinfeld, Rethwiſch zu Traven: 
thal den 26ften October 1840. 


In fidem: 


"N 10, 

Erſte Befanntmadhung. »  _ 
Wenn zur näheren Confatirung der gerichtlich zur 
behandelnden Verlaffenfchaft des verftorbenen Schmiede: 
meifterd Daniel Stark zu Jersbeck die Erlafung 
eined Proclams für erforderlich erachtet werden: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, weldye an 
den gedachten Erblaffer, insbefondere an deffen vor 
Gersbeder Hofe beiegene Schmiedeftelle c. pert., 
unprotocollirte Forderungen, Erbrechte oder fonflige 
Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, oder 
der — mit Schulden verhafter find, bei Strafe 
der Präclufion, aufgefordert, fid binnen 12 Wochen 
hiefelbft anzugeben, die etwanigen Belege ihrer An; 
gaben im Urs und Abfchrift einzureichen und event. 

gehörige Actenprocuratur zu beflellen. 
ecretum Ahrensburg im Juſtitiariat des adel. 

Guts Jersbeck den Ten November 1840, 


X II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnach die Madame Johanna Eliſabeth Buſſe, 
eb. Utermarck, cum curat, jud. const. welche in 
olge gerichtliher Decretur zur Dispofition über das 

Vermögen ihres Ehemannes Herrmann Chrifian 
ee —— Manier ru je > if, 
as ihrem gedachten emann ge € eer 
Gehöft, beftehend aus — 

1) einer privilegirten Stelle, 

2) einer vollen Dufenftelle, 

3) einer halben Dufenftelle, 

4) zweien Tonnen Todendorfer Erbpachtslände: 

reien, 
cum pert, et invent. verfauft und dem Käufer ein 
von allen dinglichen Anfprüchen freies Eigenthum zu 
liefern verfprochen bat: "fo werden auf ihr Anhalten 
Alle und Jede, welche an das gedachte Gehöft, mie 
ſolches oben nach feinen Theilen befchrieben ift, mit 
Zubehödrungen dingliche Anſpruͤche und $orderum: 
gen haben oder zu haben vermeinen, folche rühren 
ber, aus welchem Grunde fie wollen (die protocollir: 
ten allein ausgenommen), biemit eins für allemal, 
mithin peremtorifch, aufgefordert und befehlige, sel: 
bige, bei Berluft derfelben, Augwärtige unter Beſiel⸗ 
lung erforderlicher Actenprocuratur, auf der Koͤnisl. 
Amtſtube zu Trittau innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, anzu⸗ 


Rosen. 


Gülich. 


» melden, die in ihren Händen befindlichen, ihre Forde⸗ 


rungen begründenden Documente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon beim Profeifiong : Pro: 
tocoll zurüczulaffen. Wornach fich zu achten. 


Gegeben Königliches Srittauer Amthaus, Schloß 
Heinded, den Aten November 1840, u 
ß Lo. 


" N 12. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der hieſige Einwohner Hans Harbs, als 
Bruder und einziger Inteſtat⸗ Erbe des neulich bie; 
ſelbſt verfiorbenen, aus Keltinghufen gebürtigen Buͤr⸗ 
gers, Lackfabrikanten umd Lotteries Collecteurs Johann 
Michel Harbs, angezeiget, daß er den brüderlichen 
Nachlaß, obgleich von deffen Solvenz überzeugt, doch 
wegen mancherlei ihm zum Theil unbefannter Ver: 
abredungen nur umter der Mechtöwohlthat der Ger 
feße umd eines Inventars antreten wolle, und zu dem 
Ende um Erlafjung eines Proclams gebeten: fo mwers 
den bei Deferirung diefer Birte alle diejenigen, melche 
an den Nachlaß des beregten Johann Michel Harbs 
ans irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderums 
gen zu haben verMmeinen, von Gerichtöwegen sub 
poena praclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
felbige unter urfchriftlicher Vorzeigung und abfchrift: 
licher Zurüclafung der zur Begründung dienenden 
Documente, und als Andwärtige zugleich unter ges 
höriger Procnratur s Beftellung,. binnen 12 Wochen, 
a dato ullims publicationis hujus proclamatis, 
im erfien Stadtſecretariate umd fpäteftend am Iſten 
März fünftigen Jahres, als dem peremtorifchen An: 
zabe : Termine, im biefigen DObergerichte zu melden. 
Wornach Beifommende ſich zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 4 
— im Obergerichte den 12ten November 
1 
Ex Decreto Senatus. 


NM 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die legitimirten Erben des weil. Profeſſors 
Friedrich Ludwig Wilhelm Meyer, Befigerd des adel. 
Zutes Bramſtedt oder Stedinghof, anf Erlaffung 
ines landüblichen Proclams über den Nachlaß de- 
uneti angetragen haben: fo ergebet, in Deferirung 
siefer Bitte, von Gerichtöwegen hiemittelſt an Alle 
ınd Jede, welche aus irgend einem Grunde Nechtens 
in den Nachlaß ded meil. Profefford Friedrich Lud— 
vig Wilhelm Meyer zu Bramftede, namentlich an 
sad zu diefer Verlaſſenſchaft gehörige adelihe Gut 
Bramftedt oder Stedinghof cum pert. und insbefon: 
‚ere an die von diefem Gute veräußert, auf dem 
Biffenmoor belegene Wiefe von circa 10 Tonnen, 
Unfprüche oder Forderungen zu haben vermeinen (mit 
ljeiniger Ausnahme der protocollirten Ereditoren), 
ınter Androhung der. Praͤckuſion, der Befehl, fich mit 
iefen ihren Anſpruͤchen und Forderungen binnen 12 
Wochen, von dem Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams an, ımter Producirung der diefelben 
yegrändenden Documente und Zurächaffung beglan: 


sigter Abfchriften der leßteren, auch, infofern fie Aus: . 


waͤrtige find, unter Beflellung gehöriger Procuratur 
zu den Acten, bei dem Etatsrath umd —— 
notar ergehen biefelbft gehörig anzugeben. Wornach 
Alle, die ed angeht, fich zu achten und. vor Schaden 
zu hüten haben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte: 


Infiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifhen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 29ften October 1840. 
: L. 8.).* Weltheim.  Nickels. 
"Wriedt, 
In fidem copie: Fabricius. 


M 14. 

Zweite Befanntmachung. 

Demnach von der Wittwe des verftorbenen Porter . 
chaifenträgerd Johann Scheelke hiefelbfi, Dorothea 
Eharlorte Elifaderb Scheelfe, cum cur., zum Behuf 
der nach dem Tode ihred Ehemannes erforderlichen 
Erbauseinanderfegung, auf die Erlaffung eines Pro; 
clams zur Unterfuchung des Beftandes der Maffe, 
mit eventueller Guͤterabtretung, angetragen morden, 
werden von Bürgermeifter und Rath in Bewilligung 
diefer Bitte Alle und Jede, welche an die Erbmafle - 
des verftorbenen Johann Scheelke nicht protocoflirte 
Forderungen zu haben glauben, oder die fonftige dazu 
gehörige Saden befigen, oder derfelden mie Schulden 
verhaftet find, bei Vermeidung der Ausſchließung und 
fonftiger Nechtönachtheile, hierdurch aufgefordert, fich 
dieferhalb binnen 12 Wochen, nach der legten Be: 
kanntmachung diefes, bei dem hiefigen Stadtfecreta: 
riate, Auswärtige unter Beftellung der Actenprocura⸗ 


‚ tur, rechröbehörig anzugeben und demnächft meitere 


Verfügung zu gemwärtigen. 

. Gegeben unter dem Gtadtfiegel. 

20flen a 
(L.. S.) 


Itzehoe den 
Buͤrgermeiſter und Rath. 
X —9 — a 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl, des 46ſten Stücks 52. 

Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Bir: 
gers und Amtsſchlachtermeiſters Johann Cort Chriſtian 
Jacobſen und deſſen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu 
gehörenden, sub. 72 im Gten Quartier dieſer Stadt 
auf dem Holm belegenen Wohnhauſes cum pert,, 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer; 
den hiemittelft, bei Strafe der Ausfchließung von die 
fer Maffe, aufgefordert, ſich innerhald 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, Auswärtige unter Procuratur Bes 
ftellung, im Stadrfecretariare gehörig anzugeben. 

Schleswig den Tten November 1840. 

Bürgermeifter und Rath biefelb 
u fidem: Rohweder. 
N 16. 
Zweite Bekanntmachung⸗ 
Ertr. des Proch, des 40ſten Stücks 3. 
Gläubiger, Pfandinhaber und Erben des verflor, 
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benen Johann Tiebemann aufm Averlack, und zwar 

infoferne die Erfteren entweder fchon auf das am 
- often November 1833 in Betreff des DVerftorbenen 
erlafiene Schuldenprocdam Angabe gerhan- und ihre 
Gorderungen liquidirt, aber ihre Befriedigung noch 
nicht follten erhalten haben, oder infoferne he erft 
nab Erlaffung des gedachten Proclams Forderungen 
an den DBerfiorbenen erhalten haben, muͤſſen ihre an 
denfelben babenden Erbgerechtiame, Forderungen und 
Pfänder, bei Verluſt derfelben, binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes; in der Koͤ— 
nigl. Kirchfpielfchreiberei zu Eddelack in gehoͤriger 
Form angeben. 

Meldorf den 26ften Dctober 1840. 

Zur Beglaubigung des Auszugs: Magner. 


M 17. . 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Srüds MH 4. 
Unprotocollirte dinglihe Anſpruͤche an die von 
Hans Hinr. Krufe in Schinfelhätten und Cay Detlev 
Dahmfe in Schinkel verkauften beiden f. g. Reeth— 
teichswieſen, jede 1 Tonne 2 Schipp groß, find ins 
nerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung der Ausjchlies; 
fung, verordnungsmäßig hieſelbſt anzugeben. 
Eronshagen im Auflitiariat des adel. Guts Rofens 
franz den 23ften October 1840, . 
C. Rahtlev. 


M 18, 
Dritte und legte Befanntmacbung. 

Yuf den Antrag der Wittwe und Univerfal: Erbin 
des verfiorbenen Krugwirths Ludwig Schmidt zu 
Gramm, cum curat,, und mit Genehmigung des 
Königl. Schledwigfchen Obergerichts werden alle die: 
jenigen, welche an dem nachftehenden alten, im Schuld: 
und Pfandprotocolle der adelichen Güter Gramm und 
Nuͤbbel auf der Krugfielle zu Gramm Fol. 309 fi 
vorfindenden Protocollate, 

der Summe von 300 Rthlr. Cour. oder jeßt 
4830 Rbthlr. S.M., welche der vorige Befiger 
diefer Stelle, Peter Rofenbaum zu Gramm, aus 
dem unterm Alten October 1804 über diefelbe 
ausgefertigten, den Gten December 1804 pro; 
tocollirten Kaufcontracte an den damaligen Ber: 
kaͤufer Ehriften Ehriftenfen zu Gramm als Reſt 
der Kaufſumme ſchuldig ift, 
Anfprüche zu haben vermeinen, von Gerichtsivegen 
hiemit aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
ufgerzeichneten Juftitiariate gehörig anzugeben, indem 
wi nfalls obgedahte Summe von 300 Rthlr., 
jegt 480 Rbthlr. S.M., für mortificirt erflärt und 
im Schuld: und Pfandprotocofle delirt werden wird. 

Hadersleben im Gramm und Nübbel Juſtitiariate 
den 1Tten Dctober 1840, 

Schrader. 


NM 19. 
Dritte und legte Bekanntmachuns. 

Wann Wilhelm von Roß, Beſizer der Laudſielle 
NM 160 a zu Thaden in diefem Gute, nachdem nicht 
nur fämmtliche zu dieſer Landſtelle gehörigen Feld: 
früchte und beweglichen Güter, fondern auch einige 
Thuͤren und fonflige unzertrennbare Stuͤcke der Ge: 
bäude am die Geite gebracht, fich entferne und brief; 
lich angezeigt hat, daß er diefe Landftelle feinen Cre⸗ 
ditoren überlaffen wolle, und ſolchemnach der Special: 
Eoncurd über die Landftele N 160 a zu Ihaden 
erfanne werden müflen; ald werden (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren und derer, die 
ſich auf das unterm 15ten Juli diefes Jahrs erlaſſene 
Proclam bereitd angegeben haben) alle Diejenigen, 
weiche am die Landflelle NM 160a zu Thaden An 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie 
durch von Gerichtöwegen aufgefordert und angemielen, 
folche, bei Strafe des Präcdufi, unter Beobachtung 
des Erforderlichen, innerhalb 12 Wochen hieſelbſt an: 
zugeben, und demnaͤchſt weiterer rechtlichen Verfügung 
ju gemwärtigen. 

Hanerau den 2Tften Dctober 1840. 


Jürgens. 
NM 20. * 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn der Nachlaß des zu Dafeboe ohne Feibes: 
erben verfiorbenen Hofbefigers Johann Egge von den 
befannten Erben zwar unbedingt angetreten iſt, fo iſt 
doch fowohl zur Sicherung gegen Fünftige Aniprüche, 
ald auch wegen Eoncurrenz; eines abweenden Erben, 
die Erlaffung eines Proclams auf Antrag Beifommen 
der bewilligt, und werden daher Alle und Jede, (nur 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger und der 
fich bereitd gemeldeten Erben), welche an die Maſſe 
des obgedachten Johann Egge Erb: oder fonfiige An: 
fprüche irgend einer Urt zu haben glauben, oder 
Sachen von ihm befigen, nicht weniger der abmwefende 
Peter Egge, geboren den 12ten Auguſt 1809, ver 
Sohn eined Halbbruders des Berftorbenen, ebenfalls 
mit Namen Perer Egge, meil. zu Hakeboe, falls m 
noch am Leben, oder fonft feine eiwanigen Leibeserben, 
biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Erna dieſes Proclams angerech 
net, ihre Angaben bei der Königl. Landfchreiberei zn AM: 
fier rechtöbehörig zu befchaffen, die Documente, worauf 
fie ihre Anfprüche begründen, im Original zu pre: 
duciren und, falld fie ausmwärtig find, Actenprocuratut 
zu beftellen; unter der Verwarnung, daß fie im Lnter: 
laffungsfalle mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen, fo wie ſouſtige rechr: 
liche Strafe auferlegt, der Erbtheil des Abmwefenden 
ober verorduungsmäßig unter Euratel geflellt werde. 

Da ferner auf dem im Hakeboe beiegenen Hofe 
ded Derfiorbenen, im Schuld: und Yfandpr otocou 
501. 7 diefer Ducht verzeichnet, ein Capital von 1000 } 
ehemal. Schlesw. Holſt. Courant aus einer von Der 
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Wittwe Margarerha Egge an ihre Kinder erſter Ehe, 
Marten und Johann Egge, befchafften Abfindung zus 
folge Ausweifungsacte vom aten Mär; 1780 pros 
tocollirt fteht, welches bis jetzt nicht hat getilgt mers 
den können, da das Document verloren iſt: fo wer 
den Alle, welche aus diefer Ausweiſung Anfprüche zu 
haben vermeinen, ebenfalls und zwar mit Autorifar 
tion des Königl. Holfteinifchen Dbergerichtd angewie⸗ 
fen, ſich binnen obengedachter Frift in der Königl. 
Wilftermarfch : Landfchreiberei zu melden; unter der 
Androhung, daß im Widrigen diefe Ausweifung werde 
für mortificirt erfläre und im Schuld» und Pfand; 
protocoll getilgt werden. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 


17ten October 1840, 
v. Rardorff. 
M 21. 


- Dritte und legte Befanntmacung. 

Wenn auf Anfuchen des hiefigen Bürgerd nnd 
Kaufmanns Peter Erichfen über deſſen Güter, salvis 
creditoram exceptionibus, Concurs erfannt worden 
it: fo werden von Bürgermeifter und Rath viefer 
Stadt Alle und Fede, welche an den gedachten Bürs 
ger und Kaufmann Peter Erichfen hieſelbſt aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
bei Strafe der Präcufion von diefer Maffe hiemit 
ein; für allemal, mithin peremtorifch geladen, daß fie 
fi, und zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines 
procuratoris ad acta, fpäteftens innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams, im hieigen Stadtſyndicat gehörig ans 
geben, -die zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 
Docnmente im Driginal produciren und davon bes 
glanbee Abfchriften bei den Acten zuräckaffen. Wors 
nach fich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 23ften Dctober 1840, 

In fidem: Haack, Bicefyndici. 


NM 22. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verfiorbenen Müllerd Claus 
Kühl, Margaretha, geb. Jappe, cum curat., zu 
Heiligenbafen, als ef erin der im Gure Loͤhrſtorf be: 
legenen fogenannten „Bergmuͤhle,“ darauf angetragen, 
daß für diefe Mühle nmebft Ländereien und fonfligen 
Vertinenzien ein Folium in einem nen einzurichtenden 
Schuld; und Pfandprotocolle ertheilt werden möge 
und das Königl. Holiteinifche Obergericht unterzeichne: 
tes Juſtitiariat antorifirt bat, zu dem Ende ein 
Schulds und Pfanprotocoll einzurichten und das des⸗ 
faltfige Procdam zu erlaffen: fo werden Alle und 
Jede, welche an die vorbezeichnete, im adel. Gute 
öhrftorf belegene fogenannte „, Bergmühle‘ mit den 
dazu gehörigen Gebäuden, Fändereien und allen fons 
ftigen Zubehörungen aus irgend einem Grunde pros 
tocollattonsfähige Anfprüche, Rechte oder Forderungen 
haben, hledurch aufgefordert, fih, und zwar Auswärs 


tige unter Beſtellung eines Nctenprocurators, binnen 
12 Wochen hiefelbft zu melden, die zur Begründung 
ihrer Anſpruͤche dienenden Documente in originalı 
zu produciren und beglaubte Abfchriften davon zurück 
laffen; unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche 
fi innerhalb der präfigirten Friſt nicht melden, ihrer 
bei Einrichtung des Protocol habenden Vorzüge und 
Prioritaͤt verluftig feyn und die etwa profitirten An: 
gaben verordnungsmäßig protocollirt werden follen. 

Decretum im Juftitiariat des adel. Guts Loͤhr⸗ 
ftorf. Neuſtadt den Löten October 1840. 

Romundt. 
N 23. 


Dritte und legte Befanntmachuna. 

Alte diejenigen, (protocollirte Dfandgläubiger jedoch 
ausgenommen), welche an die von dem Bauervogt 
* Claus Schmidt in Schwochel ſeit einigen 

ahren beſeſſene, daſelbſt belegene, nunmehr von ihm 
verkaufte Hufenftele ſammt Zubehör, dingliche An: 
fprüche und Forderungen zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, ſich damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, und 
war Auswärtige unter Vrocuratur ; Beftellung, bei 

ermeidung gefeßlich beftimmter Nachtheile, vor hier 
figem Gerichte zu melden und ihre Gerechtfame wahr: 
zunehmen. a 

Stodelftorf im Juſtitiariat von Schworhel den 
17ten Detober 1840, Ri e 
se. 


NM 24, 
Dritte und legte Befanntmacung. 

Auf gefchehenes Anfuchen werden Alle und Jede, 
welche an die zu Wittenborn belegene, auf den Na: 
men des weil. Dans Teegen annoch notirt flehende, 
von demfelben an den verftorbenen Hand Butenſchoͤn 
verfaufte, von deffen Erben an Ehriftian Friedrich 
Butenfhön übertragene Vollhufe Eigenthums; oder 
fonftige dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, von 
den Protocollatis aber nur diejenigen, welche aus 
folgenden Documenten, als: 

1) aus einer unterm sten Juni 1769 protocollirs 
ten Ausfageacte, wornach Dans Teegen feiner 
Tochter erfier Ehe an baarem Gelde 48 f, 
1 Pferd oder TG „Pf, 2 Kühe oder 14 aus⸗ 
gelobet; 

2) aus einer unterm, 26ften Januar 1789 protocol: 
lirten Acte, wornach Dans Teegen feinen beiden 
Kindern, Catharina Elifaberh und Timm, Jedem 
25 und der Tochter außerdem 2 Kühe oder 
10 * ausgeſagt hat, 

Forderungen herzuleiten gefonnen feyn follten, hiemit⸗ 
teift aufgefordert und befehligt, fich, und zwar Aus; 
mwärtige unter Procuraturs Beflellung, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 
gerechnet, auf der Königl. Segeberger Amtftube zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Documente 
im Original zu produciren, beglanbte Abfchriften das 
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von zuruͤckzulaſſen und weitere Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daf 
die proclamirte Vollhufe auf den Namen des ver, 
fiorbenen Hand. Butenfchön gefchrieben und vors 
bemerkte, auf dem Folio derfelben undelirt ftehende 
- Pöfte getilgt werden follen. 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 19ten 


Detober 1008, * Gi F 
m: r um effor 
( J. ) I Apeſo 
M 25. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proci. des 44ſten Stücks M 1. 

Alle und Jede, weiche an den Nachlaß der ver: 
florbenen Wittwe des meil. Knpferſchmidts Johann 
Sriedrih Knarr biefelbft, über welchen der Toncurs 
erkannt worden iſt, Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, haben fich innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Gtadtfecretariate zu melden und das 
Drdnungsmäßige zu beobachten. 

Flensburg den 13ten Dctober 1840, 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfeer. 


N 26, 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 44ſten Stüds M 2, 
Unprotocollirte dingliche Anfprüche an das von 
Peter Lorenzen in Erusau verfaufte, unter N 21 des 


Iften Viertels hieſelbſt belegene Wohnhaus mit Zus 


behör nebk Garten und Wiefe find innerhalb zwölf 
Wochen, bei Vermeidung der Ausfchliegung, ordnungss 
mäßig biefelbft anzugeben. 
Apenrade den 2ifien October 1840, 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow. 


MW 27. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 44ſten Srüdsd M 4. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den vormaligen Deichgrafen 
der Hattſtedtermarſch, Thoms Yenfen in Horfledt, 
aus feinen Euratelen, Adminifirationen und Gefchäfts: 
beziehungen oder fonft orderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, muͤſſen fich, bei Vermeiduug der 
gefeßlichen Nachtheile, binnen 12 Wochen biefelbft 
— der Amtskammer rechtsbehoͤrig angeben. Wor; 
nach ıc. - + 
i a. Dufumer Landvogtei den 2Often Dctober 


H. Fr. Kramer. 


u In fidem exir.:  Setzer. 


N 28 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 4aften Stüdk „N 6, 


Kirchfpielfchreiberei mn Haie 
bei Strafe der Ausſchließung * * i 
ſchweigens geſetzmaͤßig angeben. 

Heide den I6ten Detober 1840 


(L. S.) 
In fidem: Germe. 
In fidem copie: __ Paulsen, 
Kirchfpielichrahe. 


M 20. _ 
Dritte und legte Befanntmahung 
Ertr. des Proci. des Aſten Stüdd HR. 
Gläubiger und Pfandinhaber der terkerken 
Ehefrau des Johann Paulfen in Kereiäbärtel, Cube 
rina Margarerha, geb. Krufe, früher werheiraen 
Dolling, müffen ihre am diefelbe habenden Airdem 
gen und Pfänder, bei Werkuft derfelben, binzen inkl 
Wochen, nach der letzten Bekanntmachung Kid, i 
der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf ir acht 
riger Form angeben. 
Meldorf den 12ten Dctober 1840, 
Zur Beglaubigung * Auszug: War: 


Dritte und letzte Befannrmadun 
a. = ni * Aſten — 
anige hypothecariſche oder fonfigt 
Anſpruͤche an den, dem Kaufmann Fuehrih Arte 
—— Dur gi De 
zur erſten er Teen Parcele 
werks gehörigen Garten, mürffen, bei Strafe br I 
Fon —— 12 — —— =. Tage der I 
efanntmachung diefes angerechnet, unter 
mung des Erforderlichen, —9— der Konigl. Ami’ 
zu Plön gemeldet werden. 
Königl. Amthaus zu Plön den 20fen Derer IR 
Rantım. 
In fidem extr.: Pay 
NM 31 


Dritte und legte Befanntimadung. 
Ertr. des Brocl. des söften Städs W4 
Gläubiger und Pfandinhaber. des * 
VPaſtors Jürgen Bockmeier, weil. in Mame, 
ihre an denfelben habenden Forderungen u PL 
ber, bei Verluſt derfelben, binnen 12 BD 
der legten Bekanntmachung diefes, In de & 

Kirchfpielfcpreiberei ju Marne im gehörigen DM" 

geben. 


Meldorf den Ziften October 1940, 
Zur Beglaubigung des Auszugf: Won 








Beilage zum 48 Stuͤck 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 30. November 1840. 





CEireunlair 
an ſaͤmmtliche Phyſici der Herzogthuͤmer Schleswig 
.. und Holftein. 


Da feit der Aufhebung der quarantainemäßigen 
Behandlung der Blattern dur das Kanzeleipatent 
vom 19ten Mai 1835 diefe Seuche fih wiederholt 
an verfchiedenen Orten in einer beunruhigenden Weife 
verbreitet bat, fo werden hiedurch fämmtliche Phyſici 
aufgefordert, foviel an ihnen liegt, dafür Gorge zu 
tragen, daß in vorkommenden Fällen die Verſchlep⸗ 
pung des —— und die weitere Verbreitung 
der Krankheit überhaupt moͤglichſt verhuͤtet werde. 
Sind nun gleih dur das erwähnte Patent faft 
fammtlihe Zwangsmaaßregeln aufgeboben, fo werden 
doch die Phyſici in vielen Fällen im Stande fein, und 
es fih um fo mehr angelegen fein laffen, durch guͤt⸗ 
liche Vorftellungen, Warnungen und Vorſchlaͤge den 
Verkehr mit den inficirten — oder doch mit 
den erkrankten Perſonen moͤglichſt „zu befchränfen. 
Das Hauptmittel zur Unterdrüfung der Seuche iſt 
aber die Baccination und die Wiederholung derfelben, 
wo bereits eine geraume Zeit feit der erften Impfung 
verfloffen if, und werden deshalb die Phyſici hiedurch 
autorifirt, wenn in denen ihrer Aufficht anvertraueten 
Diftricten die Kinderblattern ausbrechen, und fie deren 
weitere Verbreitung zu fürchten Urfache haben, mit 
Hindeutung auf die dem Publicum drohende Gefahr, 
in den Wocenblättern Aufforderungen zur Vaccina— 
tion und Mevaccination ergeben zu laffen. 

Daß Königliche ng here Sanitaͤts⸗ 
collegium in Kiel, den Gten November 1840. 

Pfaff. Wiedemann. Ritter. 


Vererbpachtung einer Königl, Windmühle. 
Zufolge Verfügung der Königl. Nentefammer foll 


Meymn. 


über die zu Maitag 1841 aus der Pacht tretende - 


herrfchaftlihe Kornwindmuͤhle zu Wohlde, der Land⸗ 
ſchaft Stapelholm, eine oͤffentliche Licitarion zur Ver— 
erbpachtung derfelben und zwar alternative mit und 
ohne Zwangsrecht und Mühlendienfte abgehalten wer: 
den, wozu terminus auf den 2ten December d. J., 
8 7 Mittewochen nach dem Iften Advent, ange: 
est iſi. 

? Liebhaber wollen fih daher am gedachten Tage 
Vormittags 10 Uhr in der Königl. Landfchreiberei zu 


Suͤderſtapel, woſelbſt auch die Bedingungen zu Jeder: 
manns Einſicht bereit Siegen, einfinden, Bor und 
Ueberbot thun und den Zufehlag unter Vorbehalt der 
Approbation der Königl. Rentefammer gewärtigen. 
Nachrichtlich wird übrigens bemerft, daß, da ber 
jährliche Canon auf 250 Rbthlr. feftgefegt, mır die 
Kauflumme wird zum Aufbor gebracht werden und 
—* annehmliche einheimiſche Buͤrgſchaft zu beſtel⸗ 
en iſt. 

Koͤnigl. Huͤttener Amthaus zu Schleswig den 
Sten November 1840. 

Reventlow. 
In fidem: Mechlenburg. 
Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Gten auf den Teen d. M. find 
dem Hufner und DBergleichs : Commiffair Niels Lo: 
rengen in Schwanftrup, Amts Lügumflofter, nad: 
ſtehende Sachen, als: 

zwei Leibröcke aus feinem blauen Tuche, 

‚ zwei Leibröcde aus ſchwarzem Tuche, 

drei ſchwarze Weften, 

zwei Hofen aus ſchwarzem Tuche, 

eine Hofe aus blauem ZTuche, 

eine rothe fchwarzpunctirte Weſte, 

eine Wefte aus hellgrauem Tuche, 

eine Wefte aus dunfelblanem Tuche, 

eine gelb und grün gemürfelte Weile, 

ein großes rothes halbfeidenes Umfchlagetuch mir 
Kleinen Blumen, 

ein weiffes wollenes Umfchlagetuch mit einem 

‚ Rofenrande, 

ein großes bunfelgrünes halbſeidenes Umfchlage: 

tuch mit weißen Streifen in den Kanten, ; 

ein (omarger feiner runder Filzhut, in dem der 
Name P. Holt, Schwanstrup, befindfich, 

- er tuchene Müge mit braunem Pelzwerf 
eſetzt, 

ein großes dunkelgruͤnes ſeidenes Tuch mit einer 

‚ geblümten Kante an einer Geite, 

ein goldener Ring, gemerft C., mit einer Kap; 

‚el, worin Daare liegen, 

ein goldener Fingerring mit drei eingefaßten 

‚ Steinen, i 

ein von Daar geflochteneds Halsband mit goldes 

* nem Schloſſe, gemerkt P. H., 
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ein fülbernes, mit Steinen befegtes Riechfaß, ge: 
merft Holt, 
eine goldene Hutfchnalle, 
ein filberner, mit einem eingefaßten Stein ver: 
fehener Speifelöffel, 
ein Paar große füberne Schuhfchnallen mit mes: 
fingenem Dorn, 
fünf feine leinene Bettuͤcher, 
. ‚wei Louisd’or, 
mitteiſt Einbruchs geftoblen. 

Wenn nun der unterzeichneten Behoͤrde ſehr daran 
gelegen iſt, den Urheber des fraglichen, mit großer 
Bermwegenheit verübten, Diebſtahls zur Unterfuchung 
zu ziehen: fo werden alle Polizeibehörden erfucht, auf 
obgedachte geftohlene Sachen vigiliren zu laffen, den 
Beſitzer derfelben erforderlichenfall® zu verhäften und 
fodann davon hieſelbſt Anzeige zu machen, damit das 
weiter Erforderliche veranlaßt werden fönne. 

Königliche Vogteien Vogtei zu Luͤgumkloſter den 
16ten November 1840. 

Joh. Carstens. 


Anzeige. 

Daß der mitteilt Steckbriefd vom 12ten d. M. 
von hieraus verfolgte Inculpat Johann Hachmann 
aus Herzhorn bereitd zur Daft gebracht worden iſt, 
wird biedurch zur Öffentlichen Anzeige gebracht. 

Königl. Landvogtei zu Heide den I6ten November 
1840. 

Boysen, conft. 


Steckbrief. 

Die unten fignalifirten, wegen gravirender Um— 
fände hinſichtlich eines Diebſtahls refp. zu einer zwei⸗ 
und einjährigen Zuchtbausftrafe verurtheilten Johann 
Anton Mänzel aus Neumuͤnſter und deſſen Sohn 
gleichen Namens haben Gelegenheit gefunden, aus 
dem Gefängniffe zu Deutfch : Nienhof „in der Nacht 
vom J6ten auf den I’Tten I. M. zm entfpringen. Es 
werben daher alle Dbrigfeiten und Poligeibehörden 
biedurch erfucht, auf die benannten Maͤnzel zu achten, 
ſolche im Berretungsfalle arretiren zu laffen und das 
unterzeichnete Juftitiariat Behufs der Entgegennahme 
derfelben gegen Erftattung der ermachfenen Koften 
davon benachrichtigen zu wollen. 

Kiel im Juftitiariate des adel. Guts Pohlfee den 
20ften November 1840. 

F. Boie. 


Signalement 
des Johann Anton Mängel sen. 

Name: Johann Anton Mänzel, Geburtsort: Ehren; 
berg im Königreich Böhmen, Alter: 47 Jahr, Ge: 
werbe: Schufter, Statur: Flein, Daare: hellbraun, 
Augenbraunen: dunkelbraun, Gtien: fchmal, Augen: 
beübraun, Bart: dunfelbraun, Nafe: ziemlich groß, 
Mund: groß, Zähne: gefund, Gaumen: hoch, Baden: 
eingefallen, Obren: groß, Kinn: rund, Hals: gewoͤhn⸗ 


lich, Schultern: fchmal, Rüden: etwas gebogen, 
Arme: lang, Hände: proportionirt, Finger: propor: 
tionirt, genden: dünn, Beine: dünn, Knie: ſpitz, 
Füge: ziemlich groß, Sprache: hoch: und plattdeutſch 
im fremdartigen Dialect, fchleppend und durch Die 
Nafe tönend, Gang; langfam. Kleidung: eine rorhe 
geflochtene wollene Halsbinde, ſchwarz tuchene Weſte, 
kurze mancheſterne Hoſe, weiße wollene Strümpfe 
und Krempftiefel, fo wie ein blan lakener Oberrock. 
Signalement - 
des Johann Anton Mänzel jun. 

Name: Johann Anton Mänzel, Geburtsort: Neu: 
münfter, Alter: 25 Jahr, Statur: Flein, Haare: blond, 
Bart: blond, Stirn: niedrig, Augen: beilbraun, An: 
genbraunen: braun, Naſe: groß und fpig, Mund: 
mittelmäßig, Zähne: weiß, ein Badenzahn fehlt, Gau; 
men: hoch, Baden: voll, Ohren: mittelmäßig, Kinn: 
rund, Hals: kurz, Schultern: ziemlich breit, Rücken: 
grade, Arme: lang, Hände: elta, Singer, ge; 
mwöhnlich, Lenden, ziemlich flarf, Beine: dünn, Knie: 
fpig, Füße: gemöhnlih, Sprache: hoch: und platt⸗ 
deutſch im Holfteinifchen Dialect, Gang: gewöhnlich. 
Kleidung: blau lafene Weſte mit weiß meflingenen 
Knöpfen, ſchwarzer lafen Rod, braun halbſeidenes 
Halstuch, Blau laͤkene Hofe, Iederne KRrempfliefel. 


Proclamata. 
"1. 

- Erfte Befanntmachung. 

In dem unterm 2öften Dctober 1817 allerhoͤchſi 
confirmirten Teflamente ded Halbhufnerd Dierenimus 
Stöds, weil. zu Soͤbduy, im adel. Gute Maasleben, 
hat derfelbe feine nachlebende Wittwe Anna Stoͤcks, 
geb. Leckband, zu feiner Univerfalerbin eingefegt, dieſe 
feine Wittwe und Univerfalerbin aber verpflichter, 
den zur Zeit des Todes des Teftatord am Leben be 
findlichen nächften refp. Inteftaterben der Geſchwiſtet 
feines verftorbenen Vaters, ald nämlich des Heinric 
Stoͤcks, weil. Hufners in Soͤbuy, der weil. Ad 
Stöds, verheirarheten Green, und der weil. Catha 
rina Margarerha Stödd,  verheiratheten Green, fo 
wie gleichfalld den zur gleichen Zeit am Leben befind: 
lichen nächiten Inteſtaterben der Gefchwifter feiner 
Mutter, der meil. Elifaberh, verbeiracheten Pinn, 
der weil. Eatharina Margaretha, verheiratheren Da; 
niel, der meil. Abel, verbeirarheren Schmidt, und der 
weil. Unna, verbeirarheten Pinn, die Summe von 
300 vormal. Schledw. Holfl. Eour. oder 480 Roth. 
©. M. ausjuzahlen, und bat nunmehr genannte 
Witwe Stoͤcks, geb. Leckbandt, hieſelbſt angezeigr, 
wie ihr die Inteſtaterben der Neltern ihres verfiorbe: 
nen Ehemannes nicht hinreichend bekanut feien und 
wie daher die Erlaffung eined Proclams erforderlich 
fei, indem -zugleich die Abgebung deffelben von ihr 
beantragt worden. In Gemährung diefer Bitte wer: 
den daher Alte und Jede, melche dem Vorſtehenden 
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nad an erwähnte, von der Wittwe und Univerſal⸗ 
erbin des Hieronimus Stöds, weil. Abnahmemanns 
in Göbuy, den Inteſtaterben der obgenaunten Ge 
ſchwiſter der eltern des Teftatord auszufehrende 
Summe von 300 vormal. Schlesw. Holt. Cour. 
oder 480 Roth. S. M. Anfprüche zu haben vermeis 
nen follten, von Gerichtöwegen hiemit aufgefordert 
und befehligt, bei Vermeidung der Ausſchließung und 
des beftändigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams an: 
gerechnet, im Juftitiariate hieſelbſt zu melden und 
wegen Production der ihre Angaben begründenden 
Documente und ProcurarursBeftellung das Ordnungs— 
mäßige zu beobachten. Wornah x. 
Decretum Edernförde im Juſtitiariate des adel. 
Guts Maasleben den 21ften November 1840, 
Bong-Schmidt. 
NM 2. - 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die Witwe ded weil. Abnahmemannd 
Claus Grehn, Eäcilia Elfaben Dorothea Grehn, geb. 
Marten, zu Könsbupfelde im Gute Mansleben, ohne 
Hinterlaffung von Leibederben mit Tode abgegangen, 
die fonftigen Erben derfelben aber nicht ausreichend 
befannt find: fo iſt die Erlaffung eined Proclams 
über den Nachlaß der DVerftorbenen erforderlich ge: 
worden, und werden von Gerichtöwegen Alte und 
jede, welche an folhen Nachlaß Erbanfprüche zu 
machen berechtigt, und nicht minder diejenigen, welche 
Forderungen und Anſprüche am denfelben zu haben 
vermeinen follten, hiemit aufgefordert und befebligt, 
diefe Unfprüche bei Vermeidung der Ausfchließung 
und des beftändigen Stillſchweigens innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Juſtitigriate hiefelbft 
anzugeben und wegen Production der Documente und 
Procuratur : Beftelung das Drdnungsmäßige zu bes 
obachten. Wornach ıc. 

Gegeben Eckernfoͤrde im Juſtitiariate des adel. 
Guts Maasleben den 2ſten November 1840. 

Bong-Schmidt. 
M3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Ober: und Landgerichts-Advocat Reiche 
in Schleswig, als General:Mandatar der Erben des 
weil. Königl. Preußifchen Landraths Baron von der 
Schulenburg auf Priemern nnd Mansleben, vormals 
Beſitzer der Güter Sergaarden und Ahretoft, hiefelbft 
vorgeflellt hat, daß ein von Rasmus Pererfen, als 
Defiger der Aften, 2ren, ten und Aten Ahretofter 
Parcelen, unterm Iften Mai 1792 über deffen Ber: 
bindlichfeiten zur ungefäumten Entrichtung der con: 
ditionsmäßigen Feiftungen von befagten Parcelen an 
die Gurscaffe ausgefellter, am 2ten Mai 1792 auf 
deſſen Folio im Schuld: und Pfandprotocoll der ge: 
dachten Güter protocollirter Revers verloren gegangen 
- Tel und daher ein MortificationdProclam erforderlich 
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geworden, damit diefer Revers in Folge landgericht: 
tichen KErfenutniffes dom Pten Februar 1836 delirt 
werden Fönne: fo werden auf erfolgte Auctorifation 
des Königl. Schleswigfchen DObergerichtd alle diejeni: 
en, welche an befagten Revers annoch Anfprüche zu 
aben glauben, hiemittelit befehligt, folche ihre Ans 
fprüche innerhalb 12 Wochen, von der lebten Be: 
kanntmachung an, unter Producirung des Original 
Meverfed in der Gerichtshalterfchaft der adel. Güter 
Seegaarden und Ahreroft gehörig anzumelden, widri— 
genfalld der mehrgedachte Revers für mortificirt er: 
flärt und im Echulds und Pfandprotocoll wird delirt 
werden. 

Apenrade im adel. Seegaarder und“ Ahretofter 
Juſtitiariate den I7ten November 1849. — 

om. 


4 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Apotheker, Derr 
Peter Ingwert Bonfen, feine ihm gehörige, in der 
Großenflraße sub M 8 des Suͤdweſt-⸗Quartiers dies 
fer Stadt belegene Apotheke verkauft und ſich an: 
heifchig gemacht hat, diefelbe dent Käufer, mit Aus: 
nahme der darauf protocollirten Pöfte, von allen fon: 
fligen dinglichen Rechten und Anfprüchen frei zu ger 
währen, und zu diefem Behuf beim Gericht die Er: 
laffung eines landüblihen Proclams beantragt bat: 
ald werden in —— dieſer Bitte (mit Aus— 
nahme der protocollirten Glaͤubiger) Alle und Jede, 
weiche ſonſtige dingliche Rechte und Anſpruͤche an die 
bezeichnete Apotheke, oder an das dafür eingerichtete 
Wohngebäude mit Zubehörungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, unter Androhung der Augfchliefung 
und des DVerlufles ihrer Mechte biemit aufgefordert 
und befehligt, binnen 12. Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, im bie: 
figen GStadtfecretariat, unter Vorzeigung der Driginal: 
Documente, Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abfchriften 
derfelben und Auswärtige unter Procnratur ; Beftel: 
lung, zur Begründung ihrer Anfprüche gehörige An: 
gabe zu machen, demnächft aber die weitere rechtliche 
Derfügung zu gemärtigen. 

Tondern den Gten November 1840, 

"Bürgermeifter und Kath. 
’ In fidem: Sibbers, 
M 6. 


Erſte Bekanntmachung. 

Ueber die Habe und Guͤter des Lorenz Peter Mar: 
thiesfen in Riefum in der Böding : Darde, Amts 
Tondern, ift der Concurs der Gläubiger zu Recht 
erfannt worden. Diefenmach werden Alle und Jede 
(jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
weiche an den obgedachten Cedenten oder deſſen Habe 
und Güter Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, ‚oder Pfänder von demfelben in Dänden 
haben, hiemit ein: für allemal, mithin peremtorie 
vorgeladen und befehligt, folche binnen 12 Wochen, 


von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
gerechnet, bei Vermeidung ded Verluſtes ihrer Rechte, 
doppelter Zahlung und Ausichließung von diefer pro 
clamirten Mafle, unter Borzeigung der Driginals 
Documente, Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchriften und 
als Auswärtige unter Beftelung der erforderlichen 
Yetenprocuratur, bei dem für das Kirchfpiel Rieſum 
conftisuirten Herrn Lehnsvogt Krogh in Niebüll zu 
profitiren. Wornach x. 

Tondern Landfchreiberei den Idten November 1840. 

Hinz. 
NM 6 


‚ Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und in Gemäßbeit desfall: 

figer Autorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Ober: 
gerichts gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, 
Landvogt der Landfchaft Suͤderdithmarſchen, Mitter ıc., 
als Inſpector des Kronprinzenfoogs, euch allen, Die 
aus nachbenanntem, im Schuld; und Pfandprotocoll 
des Kronprinzenfoogs protocollirten und annoch un: 
delirten Kaufcontracte, als: 

einem unterm 2iften Detober 1816 zwiſchen dem 

Eingefeffenen Harm Johann Peters und dem 

Eingefeffenen Peter Tange und Ehefrau Wiebke, 

geb. Dieckmann, im Kronprinzenkooge, errichter 

ten Raufcontract über einen in der Parcele Mi 52 

des Kronprinzenkoogs belegenen Beſitz von zwei 

Sceffel Landes nebft darauf fiehendem Wohn: 

baufe, wornach an rücfiändigem Kaufgelde 450 #, 

jetzt 240 Rbthlr., auf Dem Folio des verfauften, 

gegenwärtig dem Hinrich Tange zuftehenden Be: 

figes in erſter Prioritaͤt protocollirt worden, 
Unfprüche zu Haben vereinen follten, daß ihr eure 
vermeintlichen Rechte und Anfprüche innerhalb zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, Auswärtige mach vorher beftellter Acten: 
procuratur, im Inſpectorat biefelbft angebet und dem: 
naͤchſt jnfificiver; unter Verwarnung, daß im Widri: 
en befagter Kaufcontract für mortificire werde er; 
färt und auf Inſtanz des Beikommenden der. dar; 
nah im Schuld und Pfandprotocoll protocollirte 
Poften delirt werden. Wornach ihr euch sub poena 
praeclusi zu achten. 

Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzenkoogs 
den 17ten November 1840, 

Lempfert. 
NM 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Denmac der hiefige Maler Wilhelm Berlin feine 
Habe und Güter zur concurdmäßigen Behandlung 
übergeben bat, werden hiedurch von Bürgermeifter 
und Rath alle diejenigen, welche an denfelben oder 
an dad ihm gehörige, hiefelibft auf dem Holzkamp, 
Quarter 4, N 68 beiegene Wohnhaus cum pert. 
aus irgend einem Grunde nicht protocollirte Forderun: 
gen und Anfprüche zu baben vermeinen, demfelben 
mit Schulden verhaftet find, oder Pfandgüter und 
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fonflige Sachen von ihm in Händen haben, aufge 
dert und angewieſen, ihre desfälligen Angaben ki 
Strafe der Ausfchließung vom diefer Maffe und im 
fliger Mechtönachtheile binnen 12 Wochen, vom Zug 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an 
rechnet, Auswärtige unter Beſtellung der erfand 
lichen Actenprocuratur, ‚gehörig amngeben um di 
Weitere zu gemärtigen. 
Urfundlih unter dem vorgedrudten 

Gegeben Itzehoe den 1Oten November 184 


(") Bürgermeifter und Kat. 
NM 8 


Erfie Bekanntmachung. 
Demnach der hieſige Krüger Heinrich ditſenten 
feine Habe und Güter zur concursmaͤßigen Shan 
lung übergeben hat, werden hiedurch va irn 
meifter und Rath alle diejenigen, melde an kakdın 
oder an das ihm zugehörige, hieſelbſt im Cankrı 
Quartier 4 M 33 belegene Wohnand cum pert. ı= 
irgend einen Grunde nicht protocollirte Ford 
und Anfprüche zu haben vermeinen, demidken m 
Schulden verhaftet find, oder Pfandgüter um hab 
Sachen von ihm in Händen haben, anfgeforder m) 
angemwiefen, ihre desfältigen Angaben bei Emait e 
Ausfchließung von diefer Maffe umd fonfiger Au: 
nachtheile binnen 12 Wochen, vom Tage der kat 
Befanntmachung dieſes Prociams ungedut Inf 
mwärtige unter DBeftellung der erfonerlden dt 
—— gehörig anzugeben und vi Ban h 
gemärtigen. 
Urfundlih unter dem vorgedructen Cunad 
Gegeben gehe den 10ten November IM. 


( C. ) Bürgermeifter und Bat 


NM 2: 
Erſte Befanntmachung. 

Bei einem am heutigen Tage zwifcen —J 
wohner und Schufermeifter Johanu Pahl md” 
Fuhrmann Jürgen Witemack in Reumünfer # 
ſchloſſenen Haushandel iſt es dem Käufer Frist 
ein Iandübliche® Proclam zu erlaffen, und hat W 
rer um die Ertrahirung deffelben gebeten. m. 

In der Deranlaffung werden Alle um 
welche an das Johann Vahtfche, im ern Side‘ 
Quartier sub NM 74 beiegene Wohnhaus cum 
dingliche Anſpruͤche und “Forderungen zu bahn © 
meinen, bei Strafe der Ausfchliefung amd de u 
ſtaͤndigen Stillſchweigens, hiedurch aufgefornm © 
damit innerhalb 12 Wochen, vom der lehten Bist 
machung diefes Proclams angerechmer, ba MT 
fions-Protocol anf der hiefigen König. — 
ter Beobachtung des Rechtserforderlichen, pen 

Könige. Amthaus zu Neumuͤnſter dem Ina 
vember 1840, 








In fidem: 5 Kellerman- 


% 10, 
Erſte Bekauntmachung. 

Nach beigebrachter ——————— iſt auf 
Anhalten der hieſigen Königl. Amtſtube über die 
Habe und Güter des Friedrih Carl Meier, Befigerd 
zweier Erbpachtöftellen zum Dierfamp, das Eoncurd; 
verfahren, unter Vorbehalt der Gläubiger Einreden, 
erfannt worden. 

Es werden daher Alle und Jede, welche an die 
Concursmaſſe des gedachten Meier aus irgend einem 


Rechtstitel Anfprüche und Forderungen zu haben ver: - 


meinen, biedurch, bei Strafe der Ausfchließung und 
des beftändigen Stillſchweigens, aufgefordert, ſich da; 
mit, unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt— 
machung diefed Protlams angerechnet, beim Profes: 
Kons; Protocol anf der Mönigl. Amtſtube hiefelbit zu 
melden und demmächft weitere rechtliche Verfuͤgung 
zu gemwärtigen. 

König. Amthaus zu Neumünfter den 23ſten Nor 


vember 1840, MORE 
v. Broc : 
In fhidem: en. 
M 11. i 
Erfte Bekanntmachnng. 

Wenn der Weber und Käthner Andreas Woͤhlck 
in Gettorf biefelbft angezeigt, daß er feine in Get; 
torf, adel. Guts Wulfshagener: Hütten, belegene Land: 
und Kathenſtelle nebft Zubehörungen an den Deren 
Dr. med. Volquarts in Gertorf verkauft, fo wie 


eine-ihm gleichfall8 gehörige, dafelbft belegene Karben: _ 


wohnung nebft Garten an den Weber Jürgen Frie— 
drich Krufe in Gettorf, und feinen refp. Käufern ein 
von allen dinglichen, contractlich niche uͤbernomme— 
nen Laften und Anfprüchen gereinigtes Profeffiond: 
Prorocoll verfprochen: ald werden Alle und Jede 
(mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren), welche 
aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und 
Forderungen an die vorgedachten proclamirten Grund; 
ſtücke cum pert, zu haben glauben, hiemittelſt von 
Gerichtöwegen anfgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, fi bei Strafe der Ausfchliefung 
mit diefen ihren Anfprüchen rechtögehöriger Art hie: 
felbft zu melden. x 
Erondhagen in Inſtitiariat des »adelichen Guts 
MWulfdhagener- Härten den 11ten November 1840, 
C. Rahtlev, 
N 12, 

Erfte Bekanntmachung. 5 

Wenn nachftehende Gertorfer Eingefeflene biefelbft 

angezeigt, nämlich: 

1) der Tiſchler Joh. Fr. W. Pelletier, daß er fruͤ— 
ber 32 Quadrat ; Nurhen Land von der dem 
Schmidt Peterfen gehörenden vormaligen Armen: 
farhe gekauft umd mit feinem jeßigen Wohn: 
hauſe bebanet; 


2) der Bäder Friedr. Heinr. Ulrich, daß fein Vor: 
befiger in früheren Jahren von der Gutsherr⸗ 
haft einen Freiplag im Dorfe von 6 Quadrat: 
Ruthen Fäuflich erftanden und ebenfalls bebauer, 
und endlich 

3) der Grügmacer und Kärhner Ehriftian Krufe, 
daß er von der Kärhnerin Yenfen, geb. Rielfen, 
eine mit feinem Daufe unter einem Dache be: 
findfiche Wohnung gekauft, ein dazu gehöriges 
Stuͤck Gartenland von 8 Quadrat; Kurhen aber 
gegen ein anderes ihm gehdriges von felbiger 
eingeranfcht, 

und zur Sicherftellung des Eigenthums der dergeftaft 
von ihnen refp. gefauften und getaufchten Grund: 
flücen cum pert, und Erlangung von Folien im 
Wulfshagener : Hürtener Schuld: und Pfandprorocofl 
für felbige, inſoweit folche nicht bereits damit ver: 
fehen find, um die Erlaffung eines landüblichen Pro: 
clams gebeten: ald werden Alle und Jede (mir Auss 
nahme‘ der protocollirten Ereditoren), welche an die 
dergejlalt procdamirten Grundſtuͤcke cum pert. ding: 
diche Anfprüce und Forderungen oder Servituten zu 
haben vermeinen, biemittelfi von Gerichtswegen auf 
gefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchliefung mir diefen ihren Ans 
fprücen rechtögehöriger Are nach hiefelbft anzugeben. 
Erondhagen im Yuflitiariat des adelichen Guts 
Wulfshagener : Hütten den 12ten November 1840. 
C. Rahtlev. 
“#13, 
Erſte Bekanntmachung. , 
„„ Da der Genator J. 5. N. Lorentzen in Kiel die 
ihm gehörige, auf dem Brunswycker Felde hinter 
dem Schloßgarten belegene Gartenanlage mit dem 
in derfelden erbauten Gärtnerhaufe und Zubehör vers 
kauft und zur Sicherung aller An: und Beifprüche 
um Erlafung eines dinglichen Proclams gebeten bat: 
als werden in Deferirung diefer Bitte Aue und Jede 
(jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche am diefe verkaufte Gartenanlage nebft Zubehör 
dinglihe Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert und angemwiefen, folche 
bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, nach der 
og Bekanntmachung dieſes Proclams, auf ber 
Königl. Amtftube zu Kiel gehörig anzugeben und die 
betreffenden Documente zu produciren. Wornach fi) 
ju achten. 
Gegeben Königl. Amthans zu Kiel den 13ten Ro 
vember 1840, 
? F. v. Reventlow,. 
Pro vera copia: Schröder. 
M 14. 
Erfie Befanntmachung. I 
Wenn die Erben des vormaligen Banquiers Sigis— 
mund Johannes Dehn in Altona ihre im Dorfe Kis— 
dorf, Amts Segeberg, belegene, aus zweien Hufen 
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beftebende Landftelle unlängft an Ferdinand Cordes in 
Hamburg verfauft und dem Käufer diefes Grundftüc 


frei von allen contractlich nicht übernommenen Ans ° 


Sprüchen zu liefern verpflichter find, um die Erlaffung 
eines Iandüblichen Proclams gebeten haben: als wer— 
den in Deferirung Ddiefer Bitte biemittelft Alle und 
Jede (mit Ausnahme jedoch der Inhaber protocollir; 
ter Capitalien),, welche an die gedachte Landſtelle in 
Kisdorf cum pert, dingliche Forderungen und An: 
fprüche zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen auf: 
gefordert, fih damit bei Strafe der Ausfchliefung 
und des ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, 
von der festen Bekanntmachung des Proclams an: 
gerechnet, unter Einlieferung der ihre etwanigen Ans 
fprüche begründenden Documente in Urs und Abfchrift, 
Auswärtige auch unter Procuratur,- Beftellung, bei 
dem anf der Gegeberger Amtſtube abzuhaltenden 
Angabeprotocoll zu melden und ihre Gerechtfane 
wahrzunehmen. 

Gegeben Segeberg im Comcursgerichte den 18ten 
November 1840, 

L. ) Prafes und Aſſeſſores 
J. | Judien, 
M 135. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn Hans Andreas Chriſtian Herry, ein Sohn 
des weil. Commandier-Sergeanten Zaver Herry in 
Schleswig, und daſelbſt geboren den Gten Yan. 1790, 
der unter dem irrigen Namen Herrich in mehreren 
Fahren hieſelbſt conditionire bat, Kürzlich mit Tode 
abgegangen und von deſſen Angehörigen nur durch 
die Ausfage der im Gluͤcksburger Armenhaufe leben: 
deu Schweſter Sophie Marie, geb: Herry, vertwitt: 
weten Jacobſen, ermittelt ift, daß von drei Brüdern 

der Stuhblmacher: Gefelle Friedrich Ludewig Otto 

erry umverebelicht in Schleswig geftorben, 
der Rademacher:Gefelle Wenzel Johann Nicolaus 
Herry verheirathet in Polen geftorben, und 
der Schlachter ; Gefelle Ehriftopher Deinrih An: 
ton Herry nach Rußland. gemandert und ver: 
ſchollen 
ſeyn fol» fo werden auf Imploration des Herrn Ad; 
vocaten Voß, als der Berlaffenfchaft zugeordneten 
Adminiſtrators, alle diejenigen, welche an felbige aus 
dem Grande eined Erbrechts oder anderweitig An: 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, und 
namentlich die benannten Gebrüder und deren even: 
tuelle Erben, von Gerichtswegen, bei Strafe der 
—— und des ewigen Stillſchweigens, aufge— 
ordert, fich, unter urfchriftlicher Vorzeigung und ab: 
fchriftlichee Zuruͤcklaſſung der zur Begründung die 
nenden Documente, als Auswärtige zugleich unter 
gehoͤriger Procurosur : Beftellung, binnen 12 Wochen, 
a dato ullim» publicationis hujus proclamatis, 
im erfien Stadtfecretariate, und fpäteflens am 15ten 
März künftigen Jahrs, als dem peremtorifchen Au; 
gabe; Termine, im biefigen DObergerichte zu melden, 


- 


Wonah Beifommende ſich zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 
Altona im Dbergerichte den 16ten November 


1840, 
Ex Decreto Senatus. 


"* 16, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Teftamentsvollzieher der vor Kurzem 
in der Stadt Hadersleben unter der Gerichtöbarfeir 
der Daderslebener Harde verfiorbenen Madame Ma: 
ria Margarecha werfen hiefelbft darauf angerragen 
haben, daß zur Gicherftellung der Erben ein land: 
übliched Proclam erlaffen werden möge: als werden 
in Gewährung diefer Bitte Gedoch mit Ausſchluß der 
etiva protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an die verfiorbene Madame Maria Margarerha 
werfen oder an ihr hinterlaffenes Vermögen, fo mie 
an ihren früher mit Tode abgegangenen Ehemana 
Peterſen Jwerfen, 9. Sohn, in Hadersleben, aus 
irgend einem Grunde Anfprüde und Forderungen 
machen zu können vermeinen follten, hiemittelſt auf 
gefordert und befehligt, binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
diefe ihre Anfprüche und Forderungen bei Strafe der 
Aunsfchließung und des ewigen Stillſchweigens im 
Actuariat hiefiger Darde, unter Producirung der ihre 
Forderungen begründenden Documente, Zuriclaffung 
beglaubigter Abfchriften, fo wie, infoferm ie Auswaͤr⸗ 
tige find, unter Beflellung der Actenprocutatur, am: 
zugeben. 

Haderslebener. Hardesvogtei den 31ſien October 
540. 


G. Petersen. 
*X 17. * 
Zweite Befanntmaddung. 
Ertr. des Proc. des Aſten Srüdd Mi 2, 

Alle, welche an die Eoncurdmaffe des hiefigen Bür: 
gerd und Amtöfchuftermeifters Claus Derief Schwenn: 
fon und deffen Ehefrau, mit Inbegriff des dazu gebt 
rigen, sub M 100 im 2ten Quartier dieſer Stadt 
in der Scubyerfiraße belegenen Wohnhanfes cum 
pert., Anſprüche und Forderungen zu haben vermei 
nen, werden biemittelft bei Strafe der Ausfchließung 
von dieſer Maſſe aufgefordert, fih innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, Auswärtige unter Procura: 


‚tur: Beflellung, im Gtadtfecrerariate gehörig anzuge: 


ben. 2 
Schleswig den 14ten November 1840. 
Buͤrgermeiſter ımd Rah biefelbft. 
In idem: -Rohweder. 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proct. des Aſten Stücks M 5. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber des verſtorbenen 
Apothekers Auguſt Friedrich Lemméèl ir Burg müſſen 


— — 
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ihre an denfelben habenden Forderungen und Pfand: 
rechte bei Verluſt derfelben binnen 12 Wochen, nad) 
der. legten Bekanntmachung dieſes, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Burg in gehdriger Form am 
geben. ” 
Meldorf den Ten November 1840, 
Zur Beglaubigung ded Auszugs: Maqner. 


NM 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Vrocl. des 47ften Stüds WM 6. 
Alte diejenigen, welche an die von dem Kieler 
Bürger und Kirchjuraten Hand Arp verfaufte, unter 
fiöfterlih Itzehoer Jurisdiction zu Langwedel belegene 
Hufe mit dazu gehörigen Ländereien dingliche Am: 
fprüche zu haben vermeinen, haben fi binnen zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, bei Strafe der Ausfchliefung mit denfel: 
ben rechtöbehdrig anzugeben. 
Itzehoe den Ilten November 1840. 
Kiöfterliche Dbrigfeit. 
N 20. 


Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Proc. des Aſten Stüds M I0. 
Unprotocollirte Anfprüche an den Nachlaß des vers 
ftorbenen Schmiedemeifterd Daniel Stark zu Gerd: 
beck find, bei Verluſt derfeiben, binnen 12 Wochen 
gehörig hieſelbſt anzugeben. DEN 
Ahrensburg im Sersbeder Auflitiariae den Teen 

Moveniber 1840, 
Huss. 


NM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des 47ften Stüds 11. 

Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
coflirten Gläubiger), welche an dag von dem Herrn 
Herrmann Ehriftian Buſſe bisher befeffene Eicheder 
Gehäft, befiehend aus 

1) einer privilegirten Stelle, 

2) einer vollen Dufenftelle, 

3) einer halben Hufenftelle, 

4) zweien Tonnen Todendorfer Erbpachtsländes 

reien, > 
mit Zubehörungen, dingliche Anfprüche zu haben ver: 
mieinen, müffen folche,- bei Verluſt derfelben, inner; 
halb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes, auf der Königl. Amtſtube zu Trittau gehörig 
angeben. . 

Gegeben Königliched Trittauer Amthaus, Schloß 
Meinbed, den Iten November 1840, 

Scholtz. 


„NE 22, Se 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aſten Stüde M 12. 
Alte, welche an den Nachlaß des hiefelbft verftor; 
benen, aus Kellinghufen gebürtigen Bürgers, Lack⸗ 
fabrifanten und Lotterie; Eolecteurd Johann Michel 


Harbs Anfprüche oder Forderungen zu haben vermeis 
nen, werden sub poma praeclusı et perpetui silen- 
tii aufgefordert, felbige, ald Auswärtige unter ger 
höriger Procuratur ; Beftellung, binnen 12 Wochen, 
a dato ultims publicationis hujus proclamatis, 
im erften Stadtfecretariate und fpäteflend am 1flen 
März künftigen Jahres, als dem peremtoriſchen An: 
gabe ; Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 
Altona im Dbergerichte den 12ten : November 
1840, i R 
Ex Decreto Senatus. 


Berihtigung. In dem Haupt: Procam ift in 
der Iren Zeile fatt „Berabredungen‘ — „Ber 
bindungen‘ zu leſen. 


N 23. 
Dritte und legte Befannemachuna. 

Auf Anhalten Beilommender und mit. Genehmis 
gung des Königl. DObergerichtd werden Alle, melche 
an nachbenanntes, im Schuld und Pfandprotocolle 
ded Amts Morburg prorocollire ftehendes, aber ver; 
foren gegangenes Document, — 

nemlich an eine unter dem 23ſten October 1824 

Tom. #8 Fol. 272 auf.der Bohlftelle cum pert, 
des Nis Pererfen Nymann in Lauensbye in der 

Gemeinde Hagenberg, Autts Norburg, protocol: 

lirte Obligation, auf 320 Rbt. S. M. zu 4pCt. 

Zinſen lautend, eodem dato von dem derzeitigen 

Beſitzer des Bohls, dem weil. Peter Ehriftenfen 

Nymann, an den Hand Jürgenfen Berg, jetzt 

Bohlsmann in Himmard, sub hypotheca bo- - 

norum audgeftellt, 

oder aus dem angegebenen Document aus irgend 
einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben ver; 
meinen, hiedurch von Gerichtswegen peremtorifch ges 
laden, folche Anfprüche nnd Rechte innerhalb- zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Actuariate 
gehörig zu melden, die etwanigen, zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen und 
davon beglaubigte Abfchriften zurüczutaflen, auch, 
falls fie Auswärtige find, Procurarır ad acta zu bes 
fielen; mit der Verwarnung, daß widrigenfalls das 
nambaft gemachte Document für mortificirt erflärt 
und die Forderung auf ferneres Anhalten im Schuld; 
und Pfandprotocolle getilge werden wird. 

Morburg in der Hardesvogtei den 26ften Dctober 
1840, i Steffens. 

NM 24 


- Dritte undlegte Befanntmachung. 

Demnach von der, Wittwe des verfiorbenen Portes 
chaifenträgers Johann Scheelfe hieſelbſt, Dorothea 
Eharlotte Elifaderh Scheelfe, cum cur., zum Behuf 
der mach dem Tode ihres Ehemannes erforderlichen 
Erbauseinanderfegung, auf die Erlaffung eines Pros 
clams zur Unterfuchung des Beſtandes der Maffe, 
mit eventueller Giterabtrerung, angetragen worden, 


— 


werden von Buͤrgermeiſter und Rath in Bewilligung 
dieſer Bitte Alle und Jede, welche an die Erbmaſſe 
des berſtorbenen Johann Scheelke nicht protocollirte 
Forderungen zu haben glauben, oder die ſonſtige dazu 
gehörige Sachen befigen; oder derſelben mir Schulden 
verhaftet find, bei Vermeidung der Ausfchliefung und 
fonftiger Rechtsnachtheile, hierdurch aufgefordert, gs 
dieferbald binnen 12 Wochen, nach der letzten Be: 
fanntmachung diefes, bei dem hieſigen GStadtfecreta: 
riate, Auswärtige unter Beftellung der Xctenprocura: 
tur, rechtöbehörig anzugeben und demmächft weitere 
Berfügung zu gewärtigen, 

Gegeben unter dem Stadtſiegel. Itzehoe den 
20ften Dctober 1840. 

(L.-.S.) Bürgermeifter und Rath. 
NM 25, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr, des Vrocl. des Hſten Stüds M 1. 

Alle, welche an die Concursmafle des biefigen Bür; 
gerd und Handſchuhmachers Perer Paulſen Rye und 
deffen Ehefrau, mit Jubegriff des, dazu. gehörenden, 
sub # 51 im Sten Quartier. diefer Stadt. in. der 
Kaͤlberſtraße belegenen Wohnbaufes cum pert., Ans 
fprüche und Fordernugen zu haben vermeinen, werden 


biemirtelft bei ‚Strafe, der Ausſchließung ‚von ‚diefer- 


Maſſe aufgefordert, . ſich innerhalb. 12 Wochen, ‚vom 
Tage der legten Befanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, Auswärtige unter Procuratur ; Beftellung, 
im Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 
Schleswig den Fllen October 1840. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft, 


nlidem: Robweder 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stuͤcks M2. - 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Buͤr— 
ers und Arbeitsmannes Johann Chriſtian Meyer, mit 
des dazu gehörenden, sub NM 45.im ten 
vartier diefer Stadt in der Torfftraße belegenen 
Wohnhaufes cum pert., Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelſt bei Strafe der 
Ausfchließfung von dieſer Maſſe aufgefordert, ſich in 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, - Auswärtige 
unter ProcuratursBeftellung, im Stadtfecretariate ge: 
hörig anzugeben. 
Schleswig den Flften October 1840, 
* Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rohweder. 


M 27. 
Dritte und legte Befauntmacung, 
“  Eppr. des Procl. des Häfen Stuͤcks M 5. 
Gläubiger, Schuldener, Pfand: und Sacheninhaber 
des Fleckens⸗Eingeſeſſenen und Reepſchlaͤgers Joſias 
Matthias Matthieſſen in Kellinghuſen, als event, 


"einem Grunde Anfprüche oder Rechte 
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Bonis;Cedenten, muͤſſen ſich, bei Vermeidung da 
en N und der fonfligen Rechtsnachtheil 
binnen 12 Wochen auf der Rendsburger Ymtkuk 
rechtsbehoͤrig melden. 
Rendsburger Amthaus den 2Often October 18, 
Reventlow - Crininil. 


In fidem: Feddersen. 


N 28 
Dritte und legte Befanntmachune. 
Extr. des Procl. des 45ſten Stüds WR 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocolitter fr 
derungen werden Alle, welche am die von dem Eine 
feffenen Perer Sottorff verkaufte, im Lochiedt hakgım 
Befigung cum pert. aus irgend einem Grm dag 
liche Unfprüche und Forderungen zu haben bırmana; 
ferner Alle, welche an den verloren 
tract — der Wittwe des weil, Yard Eunf 
mit Namen Eifabe, geb. Paſchburg, und Cau dr 
Sottorff vom Aten April 1708, and melden MI 
erfiere noch ein Abfchied protocollirt ſicht, ans in 


haben ven 
meinen, namentlich die unbekannten F 
nannten Witte, fo wie auch die unbefannen Era 
der verfiorbenen Wittwe des mweiland cha 
Bohn in Schnelſen, in Betreff. der fr Aa u 
deren Kinder auf dem Folio moch nngenlt Keen 
Afiftent: und Vormundſchaft vom Oren Sk. 
biemit peremtorifch citirt und auıfgefatut, MER, 
meidung der Ausfchließung und des Ball! 
etwanigen Anfprüche und Forderungen, vum Wi 
bald 12 Wochen, vom: Tage der lehtm 


machung diefed Proclams, im Actuariatt —* 


Ablauf ir Sri ot Cora ’pom . — 
En a en ri 
die Witiwe Bohn und deren Kinder ex ol # 
—— — und Erbtheilungsgerich⸗ 
Aſten October — Da ie, 


M 20. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Eger. des Vroci. des oſten Stüds. 4 
Unprotocollirte dingliche Anfprüche 
Hans Hinr. Krufe in Schinfelhürten und Cay de 
Dahmte in Schinfel_verkauften beiden [4 
teichöwiefen, jede 1 Tonne 2. Schipp w 


nerhalb 12 Wochen, bei Bermeidung der —R | 


fung, verordnungsmäßig hiefelbft anzugeben. . 


Eronshagen im Yuflittartat des adel, Gutk dl | 


franz den 23ſten October 1540. 
, 2 C. Bahtlen. 











an de 


Beilage zum 49. Stud 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 7. December 1840. | 





Schleswig » Holftein  Lauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 18ten November d. J. haben Ge. Koͤnigl. 
Majeflät die Wahl ded Candidaten der Theologie, 
Idachim Heinrich Gerber, zum Diaconus in Marne 
in der Probſtei Süpderdithmarfchen allerhoͤchſt zu bes 
ſtaͤtigen geruht. 

Unter demſelben Datum iſt dem Candidaten der 
echte, Ernſt Friedrih Wolfhagen in Tönning, eine 
Beftallung als Untergerichts : Advocar für die Herzogs 
thuͤmer leswig und Holſtein allerhoͤchſt ertheilt 
worden. 


Bekanntmachungen. 
*1 


Nachdem die uͤber das Vermoͤgen und insbeſon⸗ 
dere über die Verwaltung der halben Hufe des Eins 
efeffenen Jürgen Peter Schlichting in Goͤthebuy zus 
Phige öffentlicher Bekanntmachung vom I4ten Detober 
1839 verhängte Euratel unterm heutigen Dato wie: 
derum aufgehoben worden iſt und der gedachte Halb: 
bufner 3. P. Schlihting nunmehr die eigene Diſpo⸗ 
fition über feine Habe und Güter wieder übernommen 
* ß wird ſolches hiemittelft zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 23ften November 1840. 

C. Reventlow. 

Zur Beglaubigung: Chr. A, Brockenhuus, 


M 2. 

Auf Anfuchen des vogts Johann Früchtenicht in 
Heift wird hierdurch gerichtsſeitig bekannt gemacht, 
daß derfelbe mit. feiner jegigen Ehefrau Rebecca, geb. 
Koopmann, zufolge der gefchloffenen Ehepacten nicht 
in. Gütergemeinfchaft lebe. 

Belanntgemacht Ueterſen den Iſten December 
1840, Kloͤſterliche Obrigkeit. 


MS. 
Daß die mitrelft Steckbriefes d. d. Iflen Dctos 
ber d. J. verfolgten — Mahrt und Juͤrgen 
riedrich Auguſt Blaaſe, beide vom adelichen Gute 
amp, gefaͤnglich eingezogen worden find, wird hier 
. F öffentlichen Kunde gebracht. 
ernförde im Juſtitiariate des adelichen Guts 
Maasieben den 25ſten November 1840. 
Bong-Schmidt. 


M 4, 

Da der Dienfitnecht Johann Joachim Studt aus 
Nuͤtzen im Kirchfpiele Kaltenkirchen fich freiwillig ge: 
ſtellt und der Unterfuchung unterworfen: fo wird der 
wider ihn erlaffene Steckbrief wieder zuruͤckgenommen. 
; EN zu Neumünfter den 2Sften Nobember 


v. Brockdorff. 


Proclam : Aufhebung. 

Da die dur dad Procdam vom 2iften d. M. ber 
abficptigte Aufforderung der Erben und Gläubiger 
der zu Koͤnsbuyfeld, Guts Maasleben, verfiorbenen 
Wirtwe Caͤcilia Elfabea Dorothea Grehn, geb. Mar: 
ten, bereits ihre Erledigung gefunden bat: fo wird 
ſolches hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Edernförde im Juſtitiariate des adelihen Guts 
Maasleben den 2Bften November 1840. 

Bong-Schmidt. 


Proclamata. 
M1 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Bürger und Bruͤckenvogt Earl 
Chriſtian Enguarp, welcher einen Theil feines in bie: 
figer Stadt belegenen Jmmobiliar s Befiges verfauft . 
und, behuf der übernommenen Gemährleiftung für 
alle dinglichen Anfprüche, um die Erlaffung eines 


fandäblihen Proclams gebeten: fo werden, in Deferis 


rung diefer Bitte, von und Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Schleswig Alle und ge (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
nachfiehende, dem hiefigen Bürger und Bruͤckenvogt 
Earl Ehriftian Enguary zufländigen Immobilien, als: 
das sub M 17 im Iften Quartier diefer Stadt am 
Galiberge beiegene Wohnhaus cum pert. und den 
sub & im 2ten Quartier diefer Stadt belegenen 
Kalfofen cum pert., aus irgend einem Grunde ding; 
fiche Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, bie 
mittel, bei Strafe der Ausfchließung und des im: 
mermwährenden Stillſchweigens, aufgefordert, ſich in: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 
tariate gehörig anzugeben, die Urfunden und Ber: 
fcpreibungen, worauf ſich ihre Angaben gründen, in 
der u vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften 


x ee fie der biefigen ct richlafen, au, 
- unterworfen find, einen Procurator zu den Acten zu 


ſes de November 1840.' 
de * — — hieſelbſt. 


dem: Rohwreder. 
. — M 2. 
Erfte ae P 


und Branntweinbrenner 
"in ed fein daſelbſt im 
5 es Wohnhaus cum 


ni, 
Bass!, 
i Fa 


Hr 
IN: 
} 
Nil 
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Jessen. 
2. fidem:. Gardthausen. 


Erſte —— 
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gs 
Here 
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; 
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der 
—* 


nunmehr Tode abgegangenen 
Eggerfen mit Han BiocWemmi fie betegt 


‚vermeinen, 


‘ vn und, fofern fie Auswärtige, Ind, 
— 
ae peona eig enhisghöne 


j 
Bari u RE 


sadinn Nachlafjed der amı 26fen Januar 2 
verflorbeen Jungfer Catharina Ehler, weil. im nDurg 
fo wie auf Untrag des executon testam 
funeta, werden (mit, Ausnahme der! 
ger) Alle und Dede, m „and * 
term Pe März 1813 errichteten md 
Juli ſ. Jallerhoöchſt confirmirten rer der ge 
dachten ungfer Carharina Ehler als vier Stamm: 
erben inftienirten Kinder und. Deftendenten der ‚vier 
verſtorbenen Schweftern der Mutter 

deren Aufenthalt zum Thell unbekannt, weſche Erb: 
oder fonfige Anfpräche umd Forderungen am den 


Nachlaß der mehrgedachten Jungfer Ehler, 


insbeſondere auch, an das ſolchem Nachlaß gehd⸗ 
rige Iiten Quartier —— 2 biefiger Stadt be 
fegene Wohnhaus nebſt Schenme, Vieh us, — 
—— 116% Chip 2Dr ee Be 

mti. 6, chipſ. fonftige Laͤnd haben 
didits aufgefordert und pe 

dedfalls innerhalb 12 Wochen, nach der } 
fanntmachung dieſes Proclams ins’ ' Stadt: 
fettetariate, resp. sub peena preeclusi, ‚rechrögehb; 
rig zu melden, 

urg dem 2dften: Rovembern 1840: 0. 
(Li S.) 






















nebſt einer früher dem —5* Nielfen 


ft an den Heinrich —* S 
omtracts. vom — Mai’ * ift au 


clams —* hät: Deferit 
Bitte alle dieſenigen, welche au DIE Borge 
Grundftüce dingliche, nicht protocoll \ 
oder Forderungen zu haben ® m 
laden und befehligt, ſeſbige Strafe 
ſchließung und des Verluſts ihre N 


Härden, unter Zurücklaſſung bigt 

der Documente, auf weiche, fie Abend af 

Beſtellung, anzugeben. tn ar 

Königl. Dardesvogtei der Brddr und lslun 
Harden den UGten Nopember 1840. «1.7 IT © 

e Aue J 4 

RER N ee 

Erite —— ing 05 

"Bern über nachſtehende, im“ 

Schuld: und Pfandprotocoll 

verloren gegangene Documente, als: _ T 

1) einen zwifchen Clans Hanſen ins md 

Elans Hinri Schröder in Mamſtedt über ein 
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Demat Marfchland, im Schwabſtedter Weſter⸗ 
koog belegen, am.Ttem December 1818 errich⸗ 
tetem, eod. protocollirten Kauftontraet, nach 
welchem legterer an erſtern die Kaufſumme von 
48 Rbthlr. S. M. halb bezahle hat umd die 
andere Hälfte Mai 1814 bezahlen follte; 


2) eine- von Johann Pauls in Hollbuͤllhuus an 
Catharina Reeſe, weil. zu Siiderhöft, auf 1500 # 
v. €, oder 800 Rbthlr. S. M. unterm 14ten 
März 1815 ansgeftellte, eod. protocollirte Ob: 
ligation, und 


3) einen zwifchen Peter Marxen, weil. in Olders⸗ 
beck, als UWeberlaffer, und deſſen Schwieger 
ſohn Hinrich Andreſen, weil. alida, als Anneh⸗ 
mer, über einen daſelbſt belegenen 4 Bonden: 
ſtaben cum pert. unterm 17ten Detober 1801 
errichteten, eod. protocollirten Ueberlaſſungs⸗ 
und Ahnahmecontract, nach welchem legterer 
ſich verpflichtet, die UWeberlaffungsfumme von 
1150 }. v. €, j . 
" D an Hand Benzen in Oldersbeck mit 550 %, 

2) an Catharina Marxen mir 200 4, 

3) on Auna Margen mit. 200 # und 

4) an Elifaberd Darren mit 200 4. 
— und die beſtimmte Abnahme zu 
leiften, 

. von Seiten der an Hinrich Carſtens in Namftedt vers 

heiratheten Wirtwe des weil. Claus Hinrich Schroͤder 

allva, der Kinder der weil, Katharina Reeſe in. Suͤder⸗ 
hoͤft "und des Peter Andrefen in Oldersbeck die Er 
kaffung eines landuͤblichen Öffentlichen Mortifications⸗ 

Proclams nachgefucht worden: . ald werden in Folge 

Autorifation des Königl, Schleswigſchen Obergerichts, 

d. d. Gottorf den 2W0ften November d. J., hiemit⸗ 

telſt von Gerichtswegen Alle und Jede, welche and 

obgedachten Documenten Forderungen und Anfpräche 
irgend einer Art zu haben vermeinen, bei Strafe ded 

Verluſtes ihrer Gerechtfame und eines ewigen Grill: 

fchweigend, aufgefordert und befebligt, ihre Forderun: 

gen und Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung: diefes Proclams ange 
rechnet, und zwar Auswärtige unter Beſtellung gehoͤ⸗ 
riger Procurasur zu den Acten, auf der Königl. Du: 
fumer Amtskammer anzugeben, die dieſelden begrün: 
denden Documente, unter Zurücklaſſung beglanbigter 

Abſchriften, im Original zu produciren, demn 

ihre Angaben gehörig zu juflificiren und weitere recht: 

fiche Verfügung zu gemwärtigen; mit der ausdruͤck 
lichen Verwarnung, daß um etwanigen Unterlaffungs; 
falle die vorgedachten Documente für: mortifieirt er; 

Elärt, und im Schul: und Pfandprotocoll des Amts 

Huſum delirt werden. 


Königl. Dufumer Landvogtei den 25ſten Novem⸗ 


ber 1840, 
- H. Fr. Iramer. 
In fidem: Setzer, 


Bermögen, welches nach: der I 
8261 


MN. 
Erſte Bekanntmachung. 


Rachdem des weil. hiefigen Bürgerd und uhr: 
mannd Johann Peter Lüriend oder Atgens und der 
Anna, geb. Trede, ebelicher Sohn Hand, welcher 
laut ;beigebrachten Geburticheind hieſelbſt am Tten 
November 1770 geboren, feit vielen Jahren abweſend 
iſt und zuletzt unterm 2Böften Juli 1795 aus Miga, 
mofelbft er fich angeblich als Schufter zu etabliren 
beabfichtigte, Nachricht von ſich gegeben hat, ſeitdem 
aber über feinen Aufenthalte nichts weiter hai in .Ers 
fahrung ‚gebracht werden koͤnnen, und daher fein bie 
ſelbſt vorhandened Vermögen vorfchrifsmäfig adminis 
frit_ worden, nunmehr das gefegliche Alter von 
70 Jahren zurückgelegt hat, nach welchem ein Pro: 
clam an: ihn und feine unbefannten Erben zu erlaffen: 
fo. werden. hiedurch von Bürgermeifter . und Rath ge: 
dachter Hans Luͤtjens oder Luͤtgens und deffen tm: 
befannte, Erben aufgefordert, ſich innerhald zwotf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung‘ die; 
ſes Proclams angerechnet, im hiefigen. Stadrfecretariat 


- gehörig anzugeben, widrigenfalls Erfierer fuͤr todt 
erklärt, die fich nicht a 


angegebenen Erben ausgeſchlos⸗ 
fen und das ‚für den Abweſenden bisher verwaltete 
Vtechnungsablage 
+ 1.8 Schlesw. Holſt. Cour. beträgt, .ven bes 
fannten und gehörig legitimirten Erben deſſelben 
werde ausgeliefert werben. ü 
Urkundlich unter dem vorgedruckten Gtabtfiegel. 
Gegeben Itzehoe im Herzogthum Holſtein den 2Bften 
Movdember 1840. 


c.) Bürgermeifter und Path. 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 


Demnach nach dem erfolgten Ableben des Hufners 
Otto Koͤhncke in Weddelbrock die Erlaſſung eines 
Proclams nachgeſucht worden: als werden von Ge 
richtswegen Ale und Jede (mit Ausnahme jedoch der 
protocollirten Glaͤubiger), welche Anſpruͤche und For: 
derungen an den juͤngſt verſtorbenen Hufner Dito 
Köhnde in Weddelbrock haben und zu haben vermei⸗ 
nen möchten, mit -demfelben im Rechnungs und fon: 
figen Verhaͤltniſſen geftanden md noch fliehen, bier: 
mirtelft aufgefordert und angemiefen, darüber unfehl⸗ 
bar binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt; 
machung diefes angerechnet, bei Strafe Rechtens und 
der Ausfchließung von der Maffe, biefelbfi, und zwar 
Ansmwärrige nach vorgängiger Procnratur s Beflelung, 
Angabe zu befchaffen und das Weitere zu gemwärtigen. 
Wornach ıc. 

Brampftedter Juſtitiariat zu Itzehoe den 26ften 


Movember 1840. 
(L. 8.) D. H. Rötger. 


MB, 
Erfte Befanntmachung. 
Es hat die Wittwe Catharina Sophia, Garlieb, 
Hartmeyer, in Neuſtadt unter Beiſtand ‚ihres 
gerichtlich beſtellten Curators, des Licentiaten Dart 
meyer daſelbſt, bei der Anzeige, daß. fie die ihr gehds 
rige, bei Neinfeld beiegene Pargelenfielle verkauft und 
dem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen ges 
reinigtes Profefliond + Protocoll zu liefern. veriprochen 
babe, auf Erlafjung eines dinglichen Proclams anger 


tragen. 


In Stattgebung dieſer Bitte werden Alle und 
Jede unit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche au die der Wittive Catharina Sophia Garlieb 
* en gehörige, von ihr verkaufte Parzelenſtelle 

t Zubehör bei Neinfeld aus irgend einem Grunde 
Dingliche Anfprüche umd Forderungen zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert und befeblige, fich das 
mit, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
" diefed angerechnet, auf der Koͤnigl. Amrfiube zu Rein: 
feld zu melden. Die zur Begründung der Forderungen 
dienlichen Urkunden find vorzuzeigen und in beglaub⸗ 
ren Abfchriften beim Vrofeffions ; Protocol zurückhzu: 
kaffen, auch haben Auswärtige einen Procurator zu 
beſtiellen. Wornach ſich au achten. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für die Aem⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 19ten Movember 1840. 


In fidem: 
X 10, 
Erfie Bekanntmachung. 
Meber die Güter des Kaͤthners Clans Plambed 
Siethwende bat auf deffen Anhalten Concurs der 
ubiger, deren etwanigen Einreden vorbehältlich, 
erfannt werden müffen. n Gerichtöwegen werden 
Fr er uud Ausnahme ** Glaͤu⸗ 
r), welche erungen und pruͤche irgend 
einer Art an gedachten —— Plamdbeck zu haben 
—* oder Pfaͤnder von ihm beſitzen, befebligt, 
damit binnen 12 Wochen, vom Tage: der * 
anntmachung dieſes Proclams ab an, bei Strafe 
des. Ausſchluſſes und ſonſtiger Rechtsnachtheile, bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. Undwärtige 
haben einen Actenprocurator zu beftellen. 
——— Koͤnigl. Intendantur am Aſten Mo: 
vember 


Rosen. 
Gülich. 


von Stemann. 
FR 7 ıl, 

Erite Bekanntmachun 

Wenn in dem. über den —*8 der Francisca 
Louiſe Virnot den -Iften Auguſt di J. erlaſſenen Pro⸗ 
clame das gg ebarsöiahr 1794 

ben. ward, es fi jedoch aus dem fpäter producirten 
Ertracte des Zanfregifers der Get. Michaelis⸗Kirche 
zu Hawmburg ergeben, daß defuncta dafelbft den Sten 


Produchrung der, 
‚foihe Anfprüche und Forderungen: begrändenden Dri 
Zurädtaffı 


Juli 1795 geboren und b iia auſereheliches Kind 

des in Luͤbeck wohnhaften, aus —— een 

Franciscus Loui Birmot der Sophie 

Eliſabeth Relien aus Hamburg Be ya Abrigens 

den Umftänden mach anzunehmen ee daß in der Am 

gabe des Namens der Murter eine Buchfiaben s Ber: 
fegung fattgefunden und legtere>die derzeit 

e Elifaberh, geb. —* eßler, geſchiedene 

er, geweſen fei: fo wird um. denjehigen, welche 

in Solge e diefer Aufflärungen” Erb oder. anderweitige 

Anfprüche an den fraglichen Nachlaß gelteud machen 

wollen, zur Anbringung derfelben die noͤthige Zeit zu 

gewähren, die mit dem Zoſten d. M. ablamfende Ans 


gabefrit auf 12 Wochen, a dato ultimse publica- 
tions, von Gerichtswegen prorogirt und m —— 
hung auf die im Proclame ſelbſt enthaltenen Beſtim⸗ 


mungen anderweitiger veremtoriſcher Angabe⸗ Termin 
auf den 2ſten März künftigen Jahres hiemir ande: 


rahmt. 

u im Dbergerichee, den en 2äfen. 

1840 Decreto Senktüs. 
M F Zu 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann die verwittwete Agentin Dide, geb. Vah—⸗ 
lert, in Neuenbrock cum cur. const, mit der Erflä; 
rung, daß fie bis weiter in ungerheilten Gütern zu 
verbleiben Wiltend fei, zugleich; im Betracht der weit: 
tänftigen Gefchäftöverbindungen ihres vergorbenen 
—— um — —— — en 

amd geziemend gebeten hat: etgehetrin Defe: 
rirung diefer Bitte von Geri (mit älleiniger 


Ausnahme der protocollirten as —— 
Jede, weiche ar den Nachlaß des zu 
forbenen Agenten und Dann —— Ode 


and irgend einem Grunde rechtli 


ernugen zu. haben vermeinen — 
— — 


ſich damit, bei Strafe der Praͤcluſion 
Wochen, dom Tage der = 
biefes Procdamd angerechnet, unter 


rege und img ab 
ſchriften davon, beim Angabeprotocoll, bei: denz Kate 
les und Dbergerichtsfecretair - Martens’ gu 


hieſelbſt 
melden, auch, ſofern ſie —** find, wegen Be 
Drdnungsmä 


ſtellung eines Actenproturatord das 


wahrzunehmen, imgleichen werden aber auch alle 
jenigen, welche dem ge 
ben verhaftet ende ‚aufgefordert; binnen 


ift ihre beim An —* 
rig anzugeben. Wonach Alle” die es angeht, ſch it 
achten und vor Schaden zu huͤten haben. 
Urfundlich unterm edruckten Gerichte: 
Zu Sm im nifchen Dder: 
e n 1840 
F „ 8.) eltheim. Nickels. 
Martens. 
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“18, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn über ven Nachlaß des hieſelbſt derſtorbenen 
Hofapothekers Chriſtian Pererfen, weil. zu Auguſten⸗ 
burg, und deffen gleichfalls mit Tode abgegangenen 
Wittwe Cecilia Peterſen, geb. Jepſen, Eoncurs der 
Gläubiger erfannt worden: fo werben (mit. alleiniger 
Ausnahme der jeboch zur Angabe der rücftändigen 
Zinfen verpflichteten protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche Forderungen und Anfprüce-an den 
gedachten Nachlaß zu habeu vermeinen, oder dazu 
gehörige Pfaͤnder in Händen haben, hiedurch bei 
Strafe der Ausfchliefung von dieſer Maſſe und des 
Derluftes ihrer Gerechrfame aufgefordert und befebs 
ligt, fich binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, rechtögehöriger 
Are nach, und zwar Auswärtige unter Beſtellung 
von Actenprocuratoren, im biefigen Actuariat ans 
zugeben und meitere Verfügung zu gemwärtigen,. -Wors 
nach ſich zu achten. 

Glücksburg in der Munfbrarup : Dardesvogtei' den 
10ten November 1840. 

vw. Berger. 
Zur Beglaubigung: ‚Krohn, conft. 


NM 14. 
Zweite Befanntmachnne. 

Wenn der Dber: und Landgerichts-Advocat Reiche 
in Schleswig, ald GeneralMandatar der Erben des 
weil. Königl. Breußifhen Landraths Baron von der 
Schulenburg auf Priemern und Maasleben, vormals 
Befiper der Güter Seegaarden und Ahretoft, hieſelbſt 
vorgefiellt hat, daß ein von Rasmus Pererien, als 
DBefiger der Aften, 2ten, Sten und Aten Qhretofter 
Varcelen, unterm Iſten Mai 1702 über deſſen Vers 
bindlichfeisen zur ungefänmten Entrichtung Der cons 
ditiousmaßigen Leitungen vom befagten Parcelen an 
die Gutscaſſe ausgeflellter, am 2ten Mai 1792. auf 
deffen Folio im Schuld» und Pfandprotocoll der ge: 
dachten Güter protocoflirter Nevers verloren gegangen 
fei und daher ein Mortifications-Proclam erforderlich 
geworden, damit dieſer Revers in Folge landgericht⸗ 
lichen \Erfenneniffed vom Bten Februar 1836: delirt 
mwerden könne: fo werden auf. erfolgte Auctorifation 
des Koͤnigl. Schledwigfchen Obergerichts alle diejenis 
gen, welche an befagten Revers annoch Anfprüche zu 
haben glauben, hiemittelſt befehligt, folche ihre Ans 
fprüche innerhalb 12 Wochen, von der letzten Ber 
kanntmachung an, unter Producirung des Original 
Meverfed in der Gerichtöhalterfchaft der adel, "Güter 
Seegaarden und Uhretoft gehörig anzumelden, midris 
genfalld der mehrgedachte Revers für mortificirt er: 
Härt nnd im Schuld: und Pfandprotocoll wird delirt 
werden. 

Apenrade im adel. Seegaarder und Ahretofter 
Aufitiariate den 17ten November 1849. 


MS. 
Zweite Bekanntmachung. 

E8 har der Krugwirth und Höfer Hans Lohſe zu 
Weddelbrockdamm hieſelbſt angezeigt, daß er- feine 
dortige Kathenſtelle mit Zubehör verkauft, anch ſeinem 
Känfer ein von allen dinglichen Anfprüchen gereinig: 
tes Folium derfprochen habe, und zugleich auf die 
Erlaſſung eines Iandüblichen Proclams angetragem 
In Gewährung dieſer Bitte werden daher Alle und 
Jede, welche an die bezeichnete Kathenſtelle mit: Zur 
bebör nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiemit von Gerichtswegen auf: 
gefordert und befehligt, ſich damit bei Gtrafe der 
Ansfchliefung und des Werlufies ihrer Gerechrfame _ 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Brofesfiond: 
Prototolle anzugeben,  etiwa vorhandene Dochmente 
uefchriftlich vorzuzeigen und beglaubigte Abſchriften 
dabon beim Protocoll zuruͤckzulaſſen, ſodann auch em 
forderliche Aetenprocuratur gu beſtellen und dennächft 
weitere Berfuͤgimg zu gewartigen. Wornach ic. 

Gegeben Vreitenburg im Juſtitiariate der Hetr: 
ſchaft Breitendurg den Tten November 1840. 

J. M. Dahl. 
M 16. 


Zweite Bekanntmachung. 

Demmady der hiefige Maler Wilhelm Berlin feine 
Habe und Güter zur concursmaͤßigen Behandlung 
übergeben bat, werden hiedurch von Buͤrgermeiſter 
und Rath alle diejenigen, welche an benfelben oder 
an das ihm gehörige, biefelbft auf dem Holzkamp, 
Quarter 4 Mi 68 belegene Wohnhaus cum pert, 
aus irgend einem Grunde nicht protocollirte Forderuns 
gen und Anfprüche zu haben vermeinen, demfelben 
mit Schulden verhaftet. find, oder Pfandguͤter und 
fonftige Sachen von ihm in Händen haben, aufgefor 
dert und angemiefen, ihre desfälligen Angaben bei 
Strafe der Ansfchließung von diefer Maffe und fons 
figer Rechtsnachtheile binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Prockams anges 
rechnet, Auswärtige unter Beſtellung der erforder 
lichen Actenprocuratur, gehörig anzugeben und das 
Weitere zu gewärtigen: 

Urkundlich unter dem vorgedruckten GStadrflegel. 
Gegeben Joehoe den 1dten November 1840. 

[6 


Bürgermeifter und Rath. 


M 17. 
Zweite Bekanntmachung. . 
‚ Demnach der hiefige Krüger Heinrich Bielenberg 

feine Habe und Güter zur concursmaͤßigen Behands - 
hung übergeben 'bat, werden hiedurch von Blirger: 
meifter und Math alle diejenigen, welche an denfelben 
oder an das ihm zugehörige, hieſelbſt im Gandberg, 
Quartier 4 M 7% belegene Wohnaus cum pert. au 
irgend einem ® Ande micht prorocollirte Forderungen 
und Anfprüche a haben vereinen, demfelben mit - 
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Schulden verhaftet find, ‚oder Pfandgüter und fonftige 
Sachen von ihm in Händen haben, aufgefordert und 
angesiefen, ihre desfälligen Angaben bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Mafle und -fonftiger Mechte: 
nachtheile binnen A2 Wochen; vom Tage der letzten 
* Bekanntmachung diefes Proclams umgerechnet, Aus: 
wärtige unter Bejtellung: der erforderlichen Acten— 
procuratur, gehörig anzugeben und das Weitere zu 
gewärtigen. 

Urfundlich unter dem vorgedruckten Stadtſiegel. 
Gegeben Joe den 10ten Movember 1940, 


—88* Buͤrgermeiſter und Math. 


M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Bei einem am heutigen Tage zwiichen dem Eins 
wohner und Schuftermeifter Johann Pahl und dem 
——— Juͤrgen Wittmack in Neumuͤnſter abge: 

chloſſenen Hanshandel iſt es dem Käufer freigefleltt, 
ein landuͤbliches Proclam zu erlaſſen, und bat Letzte⸗ 
rer um die Extrahirung deſſelben gebeten. 

u ber Beranlaffung: werden Alle 
welche an das Johann Pahlſche, im erſten Fleckens/⸗ 
Quartier sub NM 74-belegene Wohnhaus cum pert. 
dingliche Unfprüce und Forderungen zu haben vers 
meinen, bei Strafe der Ausfchliefung und des be 
ſtaͤndigen Stillſchweigens, hiedurch ‘aufgefordert, ſich 
damit innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams angerechnet, beim Profes⸗ 
ſionsProtocoll auf der hieſigen Koͤnigl. Amtſiube, ums 
ter Beobachtung des Rechtserforderlichen, zu melden. 

Koͤnigl. Amthaus zu Neumuͤnſter den 17ten No: 


dember 1840 
v. Brockdorff. 
Iu fidem: - Kellermann, 
+ 19, 
Zweite Bekanntmachung. 

Nach beigebrachrer Inſolvenz⸗Beſcheinigung ift anf 
Anhalten der biefigen KRönigl. Amtſtube über die 
"Habe und Güter des Friedrich Karl Meier, Beſitzers 
zweier Erbpachtsſtellen zum Dierfamp, dad Eonchr&s 
verfahren, unter. Vorbehalt der Gläubiger Einreden, 
erkannt worden. 

Es werden daher Alle und Jede, welche an die 
Eoncurdmafle des gedachten Meier aus irgend einem 
Rechtstitel Anſpruͤche und —— n zu haben ver: 
meinen, hiedurch, bei Strafe der Ansfchließung und 
des beitändigen Stillſchweigens, aufgefordert, ſich da; 
mit, 
innerhalb 12 Wochen, won der letzten Bekannt: 
machung dieſes Protlams angerechnet, beim Profes⸗ 
ſions; Protocoll auf der Koͤnigl. Amtſtube hieſelbſt zu 
melden und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfügung 
ju gewärtigen. 

Königl. —— zu Neumuͤnſten ben 23ften No⸗ 


bember 1840, i 
In fidem; $ Kellermann. 


und Jede, 


unter Beobachtung. des -Mechtderforderlichen, 


* 


& 20. 
Zweite Bekanntmachuns. 

Wenn auf Anfuchen des hiefigen Bürgers und 
Harmoniewirths Ehriftian Bruhn r deſſen Güter 
salvis. creditorum exceptionibus Eoncurs erfannt 
worden: fo merden von DBlrgermeifter und Rarh 
diefer Stadt Alle und. Jede, welche am gedachten 
Bürger und Harmoniewireh Ehrikian Bruhn —* 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu 
meinen, bei Strafe der Praͤcluſion von —8 
hiemit ein: für allemal, mithin peremtoriſch geladen, 
daß fie fi, umb zwar die Auswärtigen unter Ber 
fiellung eined procuratoris ad acta, fpäteftend immer: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclamd, im hieſtgen Stadrfpndicat 
gehörg angeben, die zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienenden Documente im Driginal produciren umd 
davon beglaubte Abfchriften bei den Acten zurüd: 
laſſen. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Kiel in caria dem Uten November 


1840. 
In fidem: Haack, Viceſondici. 


MM 21. 

nn Befanntmachane. 

Am 26ften v. M. ift im  Meinsbed, 
Amte, der Küper Marr Dinrih Bruhn, früher in 
Niendorf, _verfiorben, ohne daß von vorhandenen 
Erben deſſelben etwas befanmt if. Es werden daher 
die etwanigen Erben defielben, ſo wie Alle, melde 
an dem micht bedeutenden. Nachlaß als Glaͤubiget 
Unfprüche oder Forderungen zu Haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wechen, vom 


im biefigen 


» Tage der legten Bekanntmachung dieſes augerechnet, 


auf der Königl. Reinfelder Amtſtube zu meiden, bei 
Vermeidung, daß mit der Maffe nach den Gefegen 
werde verfahren, die fib nicht meldenden Glähbiner 
aber. von derſelben ansgefchloffen werden. : Auswaͤt 
tige haben einen Actenprocararr zu beſtellen, amd 
find die die Anfprüche begründenden Urkunden wor: 
zuzeigen und in beglaubigter Abſchrift beim Prorucot 
zuräckzulaffen. Wornach fich> zw achten. 

Gegeben auf dem u Amthauſe Für "Die 
Aemter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traven 
thal den 26jften Detober 1848. 


In fidem:- 
M 22, 
- Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die. Erben des vormaligen Banquietii@igie: 
mund Johannes Dehn in Altona ihre im Derfe Kies: 
dorf, Amts Gegeberg, beiegene, and zwein Hufen 
beſtehende Landfielle unlängft an Ferdinand Cerdes in 
Hamburg verfauft und dem Käufer dieſes Grundftärf 
frei von allen comtractlich nicht übernommenen Un: 
fprüchen zu liefern verpflichtet find, mm die Erlaſſung 
eines —— Vroclams gebeten haben: als wer: 


Rosen. 
Gülich. 
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den in Deferirung dieſer Bitte hiemittelſt Alle und 
Jede (mir Ausnahme jedoch der We protocollir⸗ 

ter Capitalien), welche an die gedachte Landſtelle in 
Kisdorf cam pert. dingliche Forderungen und An— 
ſpruͤche zu haben vermeinen, von Gerichtswegen anf: 
gefordert, ſich damit bei Strafe der: Anusſchließung 
und des ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, 
‚von der letzten Bekanntmachung des Proclams an: 
gerechnet, unter Einlieferung. der ihre etwanigen Ans 


fprüche begründenden Documente in Ur⸗ und Abſchrift, 


Auswärtige auch unter Procuratur⸗ Beftellung, bei 
dem auf der Gegeberger Amtſtube abzuhaltenden 
UAngabeprotocoll zu melden und ibre Serechtfanne 
wahrzunehmen. 

—— Suter im Eoncurdgerichte den 1Bren 


November 1 
(a 5) Präfed und Aſſeſſores 
Judicii, 
vr. 


Zweite ———— 

Wenn Hans Andreas Chriſtian Herry, ein Sohn 
des weil. Commandier⸗-Sergeanten Xaver Herry in 
Schleswig, und daſelbſt geboren den Gten Yan. 1790, 
der unter dem irrigen Ramen Herrich in mehreren 
Fahren hieſelbſt comditionirt bar, Fürzlich mit Tode 
abgegangen und von deffen Angehörigen nur durch 
die: Autöfage der im burger Armenhanfe leben: 
den Schweſter Sophie Marie, geb. Herry, verwitt⸗ 
weten Jarobfen, ermittelt üft, daß von drei Brüdern 

der Stuhlmacher⸗Geſelle Friedrich Ludewig · Otto 

Herry unverehelicht in Schleswig geſtorben, 
‚oder Rademacher Geſelle Wenzel Johann Nicolaus 
Derry: verheirarhet in Polen geftorben, 
—* Schlachter⸗Geſelle Chriſtopher —— 
— . nad) —— gewandert und 


ſeyn folt: - —— auf Amploration. ded Herrn Ads 
vocaten. Voß, ald der Verlaſſenſchaft zugeordneten 


Adminifirators, alle diejenigen, welche an felbige aus - 


dem Grunde eines Erbrechts oder. anderweitig Ans 
fprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, und 
namentlich die: benannten Gebrüder und deren even⸗ 
suelle Erben, von Gerichtöwegen, bei Strafe der 
Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens, aufge⸗ 
fordert, ſich, unter urfchriftlicher Vorzeigung und abs 
fchriftlichee Zurücdlafung der zur Begründung die 
menden Documente, ald Auswärtige zugleich unter 
gehöriger Procurarur : Beftellung, binnen 12 Wochen, 
a dato ultim» publicationis hujus proclamaltis, 
im erſten Stadtfecretariate, und ſpaͤteſtens am Löten 
Maͤrz fünftigen Jahrs, ald dem peremtorifchen Ans 


gabe; Termine, im biefigen Obergerichte zu melden, , 


Wonach Beikommende ſich zu achten und fernere 
Verfügung zu gewärtigen haben. 
EP int. Dbergerichte den 16ten ' November 
1 

Ex Deereto Seaata⸗ 


* 24, 
Zweite Befanntmchaung. 
Erxtr. des Proc. des Sſten Stuͤcks M1. 

Alle und Jede, welche am die, in Gemaͤßheit 
Teſtaments des weiland Halbhufners Hieronimus 
Stoͤcks zu Soͤbuy, den zur Zeit des Todes des Teſta⸗ 
tors am Leben befindlichen naͤchſten refp. Inteſtat⸗ 
erben der Geſchwiſter feiner verſtorbenen Eltern aus— 

ufehrende —— von 300 v. Cour oder 480 
Rbrir. S. M. Anſpruͤche zu baden vermeinen folk 
ten, haben folche, bei Vermeidung der Ausfchließung 
und des beftändigen Stillſchweigens, innerhalb zwölf 
— ordnungsmaͤßig hieſelbſt anzugeben. Wor— 
nach ꝛc 

Gegeben Eckernförde im Juſtitliariate des adel. 
Guts Maaslehen ven 21ften ——— 1840. 


Schmidt. 
M 25, —— 


Zweite Bekanntmachung 
Erer; des Proel des Aſten Stuͤcks M4. 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Glaͤubiger), welche am die dem hiefigen- Bürger und 
Apotheker Hrn. Peter Ingwert Bonfen gehörige, von 
demfelben jegt verfaufte Apotheke dingliche Anſpruͤche 
und Fordernngen irgend einer Art zu haben vermels 
nen, muͤſſen folche, bei Vermeidung der gefeßlichen 
Vachtheile, innerhalb 12 Wochen, nad der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, im hiefigen Stadt 
feeretariat, unter Beobachtung der rechtlichen Erfors 
derniffe, angeben. 

Tondern den Gten —— 1840. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
n fidem: Sibbers. 


— NX 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proel. des Sſten Stücks M 5, 

Glaͤubiger und — des Lorenz Peter 
Matthieſen in Rieſum in der Boͤckingharde, Amts 
Tondern, haben ſich, bei Vermei — der ———— 
Nachtheile, binnen 12 Wochen bei dem für das Kirch: 
fpiel Rieſum conflituirten Herrn Lehnsooge Krogh in 
Niebält zu melden. Wornach ic. 

Tondern Fandfchreiberei den Idten November 1840. 


NM 27 
Zweite — 
Ertr. des Procl. des 4Sften Stucks M 6, 

Ber an den unterm Ziften October 1816 zwiſchen 
Darm Johann Peters am Helſerdeich nnd Derer 
Zange und Ehefrau, Wiebke, geb. Dieckmann, im 
Kronpringenfooge, en Kaufcontraet über einen 
in der Parcele N 52 des Kronprinzenkooges belege⸗ 
nen Plap Landes mit dem darauf flehenden Wohrr⸗ 
—— — an rüdftändigem Kaufgelde 430 4 

Ir, auf dem m des verkauften, 
MR Sem Po rich —— zuſtehenden Beſitzes in erſter 
protocollirt worden, Anſpruͤche hat, ſoll ſel⸗ 
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bige in 2 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, in dem Inſpectorat des Kronprinzens 
kooges gehörig angeben und demmächft juftificiren; im 
Wirigen wird auf Juflamy „des Beifommenden der 
"im Schuld: uud ndprotocoll umdelirte Poſten delirt 


merden, 
Meldorf im Infpectorat des Kronprinzenkoogs 
den 17ten November 1840. 
— 


M 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr, des Procl. des 40ſten Stücks KM 11, 

Unprotocollirte dingliche Anfprüche an die von 
dem Weber und Käthner Andreas Woͤhlck in Gettorf 
an den Drau, Dr. med. Bolquarts daſelbſt verkaufte 
Land: und Kathenfiehe, ß wie an- die von demſelben 
an den. Weber Jürgen Friedr. Krufe ebendafelbft bes 
legene verkaufte Kathenwohnung nebſt Garten reſp. 
mit Zubehörungen find innerhalb 12 Wochen, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, hieſelbſt anzugeben. 

Eronshagen im Juflitiariae des adelichen Guts 
Wulfshagener,Dütten den Uten **8 1840. 


V. 20. 
Zweite Bekanntmachung— 
Extr. des Procl. * ASſien Stüds M 12, 
Unprotocoffirte Hi eAnfprüche an die von. dem 
Tiſchier Job. Sr. Bil, elfetier in Gettorf von dem 
Schmidt Vererfen zum Bauplag gekauften 32 Qua— 
drat Ruthen Land, an die von den Morbefiger des 
Baͤckers Friedr. Deinr. Uri dafelbfi- ebenfalls zum 
Bauplah gekauften 6 Duadrat ; Nuthen - aus, Dem 
Dorföfreiplag. und an die von dem Gruͤtzmacher 
Ehriftian Krufe daſelbſt von der Kaͤthnerin Jenſen, 
‚ geb. Nielfen, gekauften Wohnung ‚und das don felbis 
ger eingetaufchte, Stüd. Gartenland, müffen innerhalb 
12 Wochen rechtögehöriger Arc nach biefelbfi angegeben 
werden, 
Eronshagen im Juflitiariat des adelichen Guts 
Wulfshagener Hütten den I2ten November 1840. 
* C. Rahtlev. 
.“" 30. 


Dritte und letzte Bekanntmachung 
Wenn die legitimirten Erben des weil. Profeſſors 
Ernie Ludwig Wilhelm Meyer, Beſitzers des adel. 
uted Bramſtedt oder Stedinghof, auf Erlaſſung 
eines landuͤblichen Proclams über den Nachlaß de- 
funeri, angerragen haben: - ‚fo ergehet, in Deferirung 


diefer * von. Gerichtswegen hiemitteiſt an. Alle 
und ‚welche aus irgend einem Grunde Rechtens 
an den. laß des. weil, Profeſſors Friedrich Lud⸗ 


helm Meyer zu Bramjledt, namentlich am 

das qui diefer Verlaſſenſchaft gehörige adeliche Gut 
Bramftedt ‚oder Stedinghof cum; pert, und insbeſon⸗ 
bere an ‚die don dieſem Gute , veräußerte, auf. dem 
— —— — von. circa id Tonnen, 





ihren, 
„. don 





EEK 


ol Dirt ihm Vtocur atur 
waͤrtige ſind, unter r 
den. Ucten, bei dem 
—* * biefelbft gehoͤrig 
Alle, die es angeht, ſich zu achten und 
zu huͤten haben. * 
——— unterm dt ep gar 


2 zu G Eat 



















In 5 copie: ‚Fabricius. 


Dritte ——*— nt 
Erer. des Broch. des Iöflen Sr 
Alte, welche an die Conchröm 
ers und Amtsſchlachtermeiſters 
acobfen und deffen Ehefrau, J 
gehörenden, sub .M 72 im Gten Qu 
auf dem Holm belegenen Sehnhaufe cum port, 

Anfprüche und Forderungen zu haben dermm 

den biemittelft, bei Strafe der 2 
fer Maffe, ‚aufgefordert, 1, Me in 


Bene Teen Ro 

Pr 9 den 

. Düngermeifer d. 
—— 


PR te? 


Pfandinhaber 

benen Yohanı Tiedemann aufm & 

infoferne. die, Erſteren * 
20ſten November 1833 in Betr 
erlaffene Schuldenprocdam & 
Forderungen liquidirt, aber 
nicht ur erhalten "haben, ; 
—— said Di 
an den-Be enen 
Ferrara babenden Erb; 


en der — ” 
nigl. — — 


*8 ak dc 2 





Beilage * 30. Stüd 


Schleswig— Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 14. December 1840. 





— 


Der mittelſt Stedbriefs, vom Sten October 1840 
zum Deter Lorenzen aus Oxbuͤll ift zur Haft ge 
racht 

Auguftenburger Hardesvogtei den 27ſten Novem; 
er 1840. - 


Prehn. 
M 2, 

zu die mittelft Steckbriefes vom 2Often 
dv. M. verfolgten Inculpaten Johann Anton Mänzel 
sen. und jan, bereitd wieder zur Haft gebracht wor: 
den, wird folches hiedurch befannt gemacht. - 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Pohlfee den 
sten December 1840. 
F. Boie. 


Stedbrief. 


Wenn der bierumter flanatifirte Dans Friedrich 
—— oder Oelichſen, auch Islaͤnder genannt, 
fern Abend nach Durchbrechung einer Mauer aus 
I ieh en Zuchthaufe entſprungen üfl: fo werben 
alle Dbrigfeiren und Polizeibehoͤrden dienflergebenft 
hiedurch erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher 
zu vigiliven, ihm im Br ag anzuhalten und 
das Wolizeinmt, zum Zweck der Abholung deffelben 
unter Erftattung der ermachfenen Koften, davon zu 
benachrichtigen. 

—— Iiiam ju Flensburg den Iften De 
cember 1 

Niemann. 
Signalement. 

Alter: 23 Jahr, Statur: mitider, 68} Zoll fee 
laͤndiſch hoch, Haare, Augenbrannen und Bart: blond, 
Stirn: rumd, Augen: blau, Naſe und Kinn: 2 
Mund: klein, Geficht: — Geſichtsfarbe: bla 
Sprache: deutſch und daͤniſch im hieſigen Dialect; 
beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm roth und 
vn eingeäjt: HANS FRIEDRICH OELICH- 


Kleidung: weiß feinened Hemd, gemerkt: IF 44, 
weiß wollene Unterjacke, braun lederne Fade und 
kurze Hoſe, gruͤnlich buntes wollenes Halstuch, weiß 


— Struͤmpfe, hoͤlzerne Pantoffeln, ſchwarze 


ge mit Schirm. 


Proclamata. 
"1. 


Erſte Befanntmachung. 

Wenn der Hutmacher span Nacker in pen: 
rade, in einer am 24ften d. M. hieſelbſt eingerei = 
Borftellung, um bie Erlaffung. eines Evictiong : 
clams über das von dem Major und Sollverwalter 
Hanfen in Apenrade an ihm verkaufte, dad forum 
superius forfirende, sub M 33 in ber Apenrader 
Schloßſtraße belegene Wohnhaus cum pert. gebeten 
bat: fo werden in Deferirang diefer Bitte (mit allei: 
niger Ausnahme der protocollirten Gläubige iger Ale 
und Jede, welche an das gedachte, sub 33 in 
der Schloßftraße zu Apenrade belegene, das —— 
superius ſortirende Wohnhaus cum pert. din 
und daſſelbe realiter afficirende Anſpruͤche —— 
vermeinen, hiemittelſt aufgeforoert und befehl er diefe 
a Anfprüche, bei Strafe der Ausfchließung, binnen 

2 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
34 Proclams angerechnet, bei dem Juſtizrath und 


Obergerichtsſecretair Fedderſen in Schleswig gehörig 


anzugeben und twegen Producirung der Original: Do: 
cumente und — Beſtellung das Borfeprifte: 
wie —A — — —58*2 Ob ich 

egeben im Kön ergericht 
auf —— den 26ften November 1 s 


L. S.) v. Ahlefeld. —— 
—Wolfhag en, 
In fidem copis: Feddiresm. 


. M 2. 
Erfle Bekanntmachung. 

Nachdem von der Königl, Höcfipreisfichen Begie 
rung auf Gottorf der Ankauf der Kathenſtelle des 
Derlef Thoms zu Bohnert für die dortige Schul: 
commüne, indbefondere auch mit Mückficht auf den 
Uebergang in bie todte Hand; unterm 19ten v. M. 
genehmigt worden: fo werden auf Anhalten Beifom: 
mender alle diejenigen, welche außer den protocollirten 
Gtäubigern hypothecariſche oder dingliche Anfprüche 
irgend einer Art an die bejeichnete Kathenſtelle nebft 
den dazu gehörigen 6 Tonnen Landes zu haben ver: 
meinen, hiedurch aufgefordert, folche, bei Strafe der 
—— und des Verluſtes derſelben, innerhalb 
412 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 


s 
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dieſes Proclams angerechnet, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft gehoͤrig anzugeben, die bezuͤglichen 
Documente zu produciren und Abſchriften davon zus 
ruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Auswärtige find, Procus 
ratoren zu beftellen. 

Schleswig im Jufitiariat des adel. Guts Eſchels— 
marf den ten December 1840, 

Chr. A: Brockenhuus. 


MS. 


Erfie Bekanntmachung. i 
Auf die Vorftellung und Bitte des Parceliſten 
Derer Hinrich Kahl zu Ravenshorft in der Hüttener 
Harde um die Erlaffung eines Verkaufs-Proclams 
über die ihm bisher eigenthuͤmliche 2te Ravenshorſter 
Parcele nebſt Zubehoͤr, namentlich mit deren urfprüng: 
lihen 36 Tonnen Schipp Landes, a 320 Quadrat: 
Nuthen, und den von der. erfien Mavenshorfter 
Parcele aus Langftücken hinzugefommenen 8 Tonnen 
43 Schipp, 4 320 Quadrat Ruthen, werden (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) alle diejeni: 
gen, welche an die bezeichneten Grundflücde hypothe— 
tarifche oder dingliche Anſpruͤche aus irgend einem 
Grunde zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
folhe, bei Strafe der Ausfchliefung und des Ders 
luſtes derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Hüttener Amtsactuariat hieſelbſt gehörig anzu: 
— die bezuͤglichen Documente zu produciren und 
bſchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus; 
wärtige find, Procuratoren zu beftellen. Wornach fi) 
zu achten. . 
Gegeben auf dem König. Hüttener Amthauſe zu 
Schleöwig den Sten December 1840, 
C. Reventlow. 
Zur Beglaubigung: Chr. A Brockenhuns. 


N 4, 


Erfte Bekanntmachung. 

Demnach der Hufner Eonrad Luth in Tolck, Be: 
fißer einer dafelbft belegenen Domcapitels : Feftehufe 
cum pert., dieſelbe mit Inbegriff der dazu gehört 
en, von Claus Hanſen's Stelle zugefauften Parcele 

enhoy verfauft umd fich gegen den Käufer zur freien 
Gewähr verpflichtet hat: fo werden, in Deferirung 
der darauf begründeten Bitte um Erlaffung eines 

roclamd, alle diejenigen, welche an die erwähnten 

mmobilien nicht protocoffirte dingliche Anſpruͤche 
und Fordernngen irgend eimer Art zu haben vermei: 
nen, biedurch, bei Strafe der Audfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens, aufgefordert und angemiefen, 
felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der leiten Be: 
kanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Actu⸗ 
ariate ded Amts Gottorf anzugeben, und wegen Pros 
ducirung der Urkunden und Procuratur + Beflellung 
das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 


Auf dem Könige. Amthauſe vor Gottorf den Zran 

December 1840, 
v. Scheel. 
In fidem copie: U.E, Fries. 
M5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann über den Nachlaß des umlängft verſtorbenen 
penflonirten Zollcontrolleurs Jacob Georg Martin 
Keil hieſelbſt, welcher von den Erben micht angetre: 
ten, fondern zur gerichtlichen Behandlung übergeben, 
in Folge obergerichtlichen commissorii heute der Eon; 
curs erfannt worden ift: fo werden Alle umd Jede, 
welche an den befagten Nachlaß Forderungen. um 
Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, oder 
etwa Pfänder von dem Verſtorbenen in Pänden bu 
ben, hiemittelſt, bei Strafe der Ausfchließung von 
diefer Eoncursmafe und Berluf. des Pfandrechts, 
peremtorifch geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Befanat: 
machung an, im Stadtfecretariate biefelbft zu melden, 
ihre desfalld etwa in Händen habenden Document 
urfchriftlich baden und abfchriftlich zurüczulafen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, ctenprocuratur 
zu beftellen, und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfü— 
gung zm gewaͤrtigen. 

Flensburg den 23ften November 1840. 

Buͤrgermeiſter und Karb. 


J Holm, Stabdtierr. 
M 6, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des anf einer Seereiſe verſter 
benen Schiffscapitains Jpke Johannſen aus Woch 
deſſen Verlaſſenſchaft zwar angetreten, gu übte 
Sicherſtellung jedoch die Erlaſſung eines laudüblichen 
Proclams beantragt haben: fo werden Alle und Yen, 
weiche an befagten Ipke Johannfen oder deſſen bie: 
terlaffened Vermögen aus irgend einem Grumde For: 
derungen md Anfprüche au haben vermeimen moͤchten 
biedurch aufgefordert und befehligt, dieſe ihre Forde 
rungen und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, von du 
legten Bekanntmachung dieſes Protlams 'anıgeredat, 
bei Strafe der Ausſchließung und eines ewigen Still 
ſchweigens, hieſeldſt, und zwar Auswaͤrtige unter 
Procutatur Beſtellung, anzugeben, die Documente, aui 
weiche fie ihre Anfprüche begründen, originaliter zu 
prodneiren und in beglaubigter Abfchrift beim Pro 
feffions Protocol znrückzufaffen, demnaͤch ſt aber weitere 
rechtliche Verfügung zu ron a EUR 

Wycker Gerichtövogtei den SOften Nodember 18. 


Erfie Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Bopfen, als Verweſer der No dinarfcher Land: 
vogtei, ench ſaͤmmtlichen nicht prormollirten Glaͤubi 
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gern des verfiorbenen Hand Ehlers, weiland in Hill: 
groven, bei nachftehender Warnung, daß ihr auf Ans 
balten der machgelaffenen Wittwe defielben, Maria 
Elifaberh, geb. Schröder, cum cur. und des Einge— 
feffenen Claus Ehlers im Dillgroven, ald Vormund 
der unmündigen Tochter des gedachten Verſtorbenen, 
welche den Nachlaß ihres refp. Ehemanned und Pu: 
pillen Vaters pure angetreten, jedoch, behufs Ber 
werfflelligung einer Abhandlung, die Erlaſſung eines 
Prociams für erforderlich erachtet haben, alle eure 
an obgedachten verfiorbenen Dans Ehlers in Hillgro⸗ 
ven habenden Forderungen und Anfprüche, ſie rühren 
ber woher fie wollen, innerhalb 12 Wochen, von der 
iegten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei .Strafe der Ausichliefung und des ewigen Grülk: 
ſchweigens, in der Kirchipielichreiberei zu Weſſelburen 
gefegmäßig angebet-und verzeichnen laſſet. 
Heide den November 1840, ' 
(L. 9.) " ' 
In fidem: Germar. 
In dem copie: Voss, 
Kirchfpielfchreiber. 
M 8. 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachſtehender War; 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, ‚euch, den Eredisoren und Pfandinhabern 
des verfiorbenen Claus Gloy in Srebflest: 

Die gerichtliche Regulirung des geringfügigen 
Nachlaffes des verftorbenen Claus Gloy in Frehſtedt 
iſt auf-den Antrag der Wittwe deffelben, welche fich 
mit ihren theils noch unmuͤndigen Kindern anseins 
anderſetzen will, erforderlich. geworden, daß ihr daher 
eure Forderungen und Pfandflüce, die ihr refp. an 
den Nachlaß baber oder die ihr von felbigem in Beſitz 
habt, innerhalb 6 Wochen, nach der legten Bekannt; 
machung dieſes Proslams, Auswärtige nach. befiellter 
Aectenprocuratur, in- der Königl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Burg und Süpderbaftedt angebet und das Weitere 
gewärtigt, Wornach ihr euch, unter Strafe des Ber; 
luftes, zu: achten. - » 

Melvorf den 2Sften November 1340, 

Zur ——— Maguer. 
ı» 


Erfte Bekanntmachung. _- 

Wenn der Varcelift Perer Hinrich Kahl aus Ra; 
venshorſt, Amts Hütten, biefelbft angezeigt, daß er 
mit feiner Rovenshorfter Parcele auch die dazu gehös 
rigen, im adel. Gute Marienthal. belegenen Ländereien, 

14 en 20 Quadrat⸗Ruthen, die Tonne zu 
300 Quadrat:Nurhen gerechnet, verfauft und feinem 
Käufer binfichtlich Tegterer ein von allen dinglichen 
und bupothecarifchen Forderungen und Anfprücen ge: 
reinigted Profefliond : Protocol zu liefern verfprochen: 
als werden Alle und Jede (mir alleiniger Ansnahme 
der protocollirten Creditoren), welche aus irgend einem 


Grunde dingliche und buporbecarifche Anſpruͤche und 
Forderungen an die mitverkauften, das adel. Gut 
Marienthal ſortirenden Laͤndereien, groß 14 Tonnen 
20 Quadrat ⸗Ruthen, zu haben glauben, hiemittelſt 
von Gerichtswegen aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung angerechnet, ſich, bei 
Vermeidung der Ausſchließung, mit dieſen ihren For— 
derungen und Anſpruͤchen rechtsgehoͤriger Art nach 
hieſelbſt zu melden. 

Eronshagen im 


: uftitiarinte des adel. Guts Ma; 
rienthal den SOften 


ovember 1840. 
G. Rahtlev. 
NM 10, 


Erfte Bekanntmachung. 

Wann die Wittme ded weiland Schlachtermeifters 
Paul Ruck in Gluͤckſtadt, Margarerha Elifaberh Ruck, 
geb. Wasmo, unlängft hieſelbſt verfiorden ift, und die 
Kinder derfelben, namentlich mit Bezug auf ein zum 
Nachlaß gehörendes, in Gluͤckſtadt auf den Namen 
bes Paul Muck ftehendes, fehr befchwerred Wohnhaus, 
erklärt haben, diefe Erbmafle nur unter der Wohl: 
thar'des Gefeßes und Inventars antreten zu wollen: 
ald werden Alle, welche unprotocoflirte Forderungen 
an die gedachte — des Paul Ruck und deſſen 
Wittwe haben, hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Wochen, von der letzten Bekanntmachung angerech— 
net, hieſelbſt auf der Kiofierfchreiberei zu melden, 
mwidrigenfalts diefelben die Ausſchließung von diefer 
Maffe zu gemwärtigen haben, hinſichtlich deren Liqui— 
darion diefes Proclam zugleich als ein Corcurs : Pro: 
clam zu betrachten ift, wenn die Maffe zur Befriedi; 
gung der Schulden nicht binreichen follte. 

Ueterfen den 30fien November 1840. 

aan. Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der Gaſtwirth und Branntweinbrenner 
Hans Chriſtian Niſſen in Cappeln fein daſelbſt im 
Iften Quartier sub 5 belegenes Wohnhaus cum 
pert. verfauft und feinem Käufer ein von allen 
dinglihen Anfprüchen gereinigtes Profeſſions⸗Protocoll 
zu liefern ſich verpflichtet. Auf gefchehenen Antrag 
werden daher (mit alleiniger Ausnahme der protocol; 
lirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an gedachtes 
Wohnhaus cum port. dingliche Forderungen und Ans 
fprüche haben, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefors 
dert, fi damit bei Strafe der Ausſchließung inner 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung des 
Proclams angerechnet, unter Einkieferung ihrer Do; 
cumente in Ur und Abfchrift, Auswärtige auch unter 
gehöriger Procuratur;Beftellung, bei dem im Actuariat 
zu Eappeln abzuhaltenden Ungabeprorocolie zu melden 
und ihre Gerechtfame wahrzunehmen, 

Schleswig im Jufitiariat des Fleckens Cappeln 
den Tten November 1840, x 


In üdem: 


Jessen. 


Gardihauseu, 
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MM .12. f 
Zweite Bekanntmachung. (833. 
Wenn der Hufner Jurgen Jürgenfen’ zu Dierting 


feine daſelbſt bejeifene Dreiviertel s Eigenthumshufe 
nebfi. einer früher dem Chriſtian Mielfen gehörigen 


eſtetoft an den Heinrich. Chriſtian Steen mittelft 


— vom ‚IGten Mai 1838 verkauft amd zur 
Sicherung, des Käufers gegen dingliche Anfprüche 
gegenwärtig - um Erlaſſung eines desfallfigen Bro 


cams gebeten. hat: 
Bitte e 
Grundftäcke. dingliche, 


J als werden in Deferirung dieſer 
alle diejenigen, welche an die vorgedachten 
nicht protocollirte Anſpruͤche 


oder Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt ge: 


laden und befehligt, 


felbige bei. "Strafe der Aus; 


fchließung. und des Verluſis ihres ı Rechts binnen 


12. Wochen, 
angerechnet, 


von der, legten Bekanntmachung diefes 
im Actuariat der Froͤs⸗ und Ealslund: 


Darden, unter Zurüclaffung beglaubigter : Abfchriften 


der Doeumente, 


auf. welche fie ihre AUnfpräche grün: 


den, und, foferu..fie Undwärtige find, unter Procuratur⸗ 


Harden ben 16ten November, 1940. 


Beſtellung, anzugeben. 


Koͤnigl. Hardesvogtei der Froͤs amd Calslund⸗ 
Bruhn, 
Ms ö 

Zweite Bekanntmachung. 
Nachdem des weil. hiefigen Bürgers und Fuhr— 


manns Johann Peter Lütjend oder Lürgend und der 


Anna, 


geb. Trede, ehelicher Sohn Hand, welcher 


laut beigebrachten Geburtſcheins hiefelbt am Tren 

November 1770 geboren, feit vielen Jahren abweſend 
iſt und zulegt unterm Sſien Juli 1795 aus Miga, 
woſelbſt er ſich augeblih als Schuſter zu etabliren 
beabfichrigte, Nachricht von fi) gegeben hat, ſeitdem 
aber über feinen Aufenthalt nichts weiter hai in Er: 
fahrung gebracht werden fönnen, und daher fein bier 
felbft vorhandenes Vermögen vorfchrifsmäßig admini⸗ 
firie_ worden, nunmehr das gefegliche Alter von 


. 70 Jahren zurücdgelegt bat, 


nach welchem ein Pro: 


cam an ihn und feine unbekannten Erben zu erlaflen: 
fo werben biedurch von Bürgermeifter - und Kath ge 
dachter Dans Luͤtjens oder Lürgend und deffen un— 


befannte Erben aufgefordert, 


ch innerhalb zwölf 


Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fed Proclams angerechnet, im hieſigen Stadtfecretariat 


gehörig anzugeben, 


widrigenfalls Erfterer für todt 


erklärt, die fich nicht angegebenen Erben ausgefchlos: 
fen und das für den Abweſenden biäher verwaltete 
Dermögen, welches nach der legten Kechnungsablage 


3261 
kannten 


1 5 Schlesw. Holſt. Cour, betraͤgt, den bei 
und gehörig legitimirten Erben deſſelben 


werde außgeliefert werden. 


Gegeben 


Urfundlich unt k 
a im Herzogthum Holfiein den 23ſten 


November I 


Ko) Bürgermeifter und Rath. 


unter dem vorgedructen Gradtfiegel. 


NM 14. 
Zweite Bekauntmachung. 

Demnach nah dem erfolgten Ableben ded Hufners 
Otto Köhnde in Weddelbrock die Erlaffung eins 
Proclams nachgefucht worden: als erden ven Gr 
richtöwegen Alle-und Jede (mir Ausnahme jedoch der 
protocollirten Gläubiger), welche Anfprüce und fer: 
derungen au den ing verftorbenen Hufner Om 
Köhnde in Weddelbrock haben und zu haben vermei 
nen möchten, mit demfelben in Rechnungs: und fon 
figen DVerhältniffen geflanden umd noch ſiehen, bier: 
mittelt aufgefordert und angewieſen, darüber uneh: 
bar binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt 
machung diefed angerechnet, bei Strafe Rechtend un 
ber Ausfchließung von der Maffe, biefelbft, und zwar 
Auswärtige nach vorgängiger Procuratur; Beilelung, 
Angabe zu befchaffen und. das Weitere zu gemärtigen. 


Wornach ıc. i = 
Bramſtedter Juſtitiariat ehoe den 
Nodember > nn . 
(L. S.) D. H. Rötge. 


“Ns 15. ) 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn in dem über den Machlaß der Framisca 
Louiſe Birner den Iften Auguft d. J. erlafenen Pro 
clame das muthmaaßliche Geburtsſaht 17M angrer 
ben ward, es fich jedoch aus dem fpäter produarten 
Ertracte ded Taufregifters der Ser. Migarliktirde 
u Hamburg ergeben, daß defuncta dafeikf den ten 
i 1705 geboren und als ein auferhehed Sub 
des in Luͤbeck wohnhaften, ans Hamburg gehörten 
Kaufmannes Franciscus Loui Virnot und dar, Spt 
Eliſabeth Relſen aus Hamburg getauft, «eh 
den Umftänden mach anzunehmen üft; daß u u 
gabe des Namens ber Deurter eine Duchflabe, Ber 
fegung ſtattgefunden und fegtere ‚bie deryitikhtntt 
Sophie Elifaberb, geb. Mehler, dei ‚Bıyır 
becher, gemwefen fei: fo märd, um denjenigenziät 
in Folge diefer Aufklaͤrungen Erbs ‚oder. andermeii 
Anfpräche an den fraglichen Nachlaß geltend wochn 
wollen, zur Anbringung derſelben die nörhige Zul # 
gewähren, die mit dem SOften d. M. ablaufende 1 
gabefrit auf 12 Wochen, m dato: ullimm publis 
tionis, von Gerichröwegen- prorogirt-und it Dip 
hung auf die im Prockame feibft enrhaktenen Belin 
mungen anderweitiger peremtoriſcher Hingadt;T 

auf den 2öften März fünftigen Jahres biemit ach 
na im Dbergerichte, den. Baer Mal 

. Altona im O - dem 1 (RO 
1840, = Ex Becreto Senat 
NM 16. wad 72 

Zweite Befanntmachung. 17 ©" 

Epır. des Brock des afen Sehetä N 18.7 
Ale umd Jede: jedoch mit Aundinahene der Mit 
<ollirten Gläubiger), melde am die vom Genater 4 

rengen. verfaufte Gartenan j hr 

dem Brunswycker Felde dingliche Di 
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derungen zu haben vermeinen, muͤſſen folche, bei Vers 
juſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, mach der lebten 
Bekanntmachung diefes Proclams, auf der Amtftube 
zu Kiel gehörig angeben. Wornach ſich zu achten. 
Gegeben Königl. Amthaus zu Kiel den 18ten No 
vember 1840. 
F. v. Reventlaw. 
Pro vera copia: Schröder. 


M 17. . : 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des 40ſten Stüfs M I. 

Affe, welche an nachftehende, dem hiefigen Bürger 
und Brücenvogt Earl Ehriftian Enguary zuftändigen 
Smmobilien, ald: dad sub M 17 im Iften Quartier 
dieſer Stade am Galiberge belegene Wohnhaus cum 
pert. und den sub M 248 im 2ten Quartier diefer 
Stadt belegenen Kalfofen cum pert., dingliche Rechte 
und Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemit: 
telft, bei Strafe der Ansfchließung und des immer: 
mwährenden Stillſchweigens, aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, Auswärtige unter Pro: 
——— im Stadtſecretariate gehoͤrig anzu⸗ 
geben. 

Schleswig den 2Sften November 1840. 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
Infhidem: Rohweéeder. 


M 18, ü 

Zweite Befanntmachnne. 

Ertr. des Proci. des 40ſten Stuͤcks M 3, 
Alle und Jede, weiche an Begräbnifpläge auf 
dem biefigen Kirchhofe Unfprüche zu haben vermeinen, 
haben desfalls innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefes, im biefigen Sradtfecretariate, 
sub poena prasclusi, rechtögehörige Angabe zu ber 
ſchaffen. 
Burg den Uten November 1840. 

¶ 8.) Buͤrgermeiſter und Rath. 

In idem:; Boie. 
N 10: 
Zwoeite Bekanntmachung. 
Extr. des’Brocl. des Mſten Stücks M 4, 

Mit Ausnahme der Protocollglaͤnbiger haben Alle 
und Jede, weiche Erb: oder ſonſtige Anſpruͤche und 
° Forderungen an den feither zu Gunfien des nunmehr 
mit Tode abgegangenen hiefigen Bürgerd Andreas 
Eogerfen mit einem Fideicommiffe belegt gemefenen 
Nachlaß der am 26jten Januar 1815 verflorbenen 
Yungfer Catharina Ehler, weil. in Burg, namentlich 
auch an das > gehörige, im Iften Quartier sub 
. N 2 biefiger Stadt beiegene Wohnhaus cum pert,, 
zu haben vermeinen, ſich desfalls innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, im 
biefigen Stadtfecretariate, resp. sub 
elusı, rechtögehörig zu melden. ' 


poena pre- 


Burg den 2öflen November 1840. 
(L. 8.) OMTgermeige: und Rath. 
In fidem: Boie, 
MM 20, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brocl. des 4Often Stuͤcks M 6. 
Nach erfolgter obergerichtlicher Autorifation müs: 
fen Alle uud Jede, welche aus nachſtehenden, im 
Amts Huſumer Schuld: und Pfandprotocoll protocol⸗ 
—— im Original verloren gegangenen Documenten, 
als: 
1) einem Kaufeontracte zwifchen Claus Hanſen in 
Winnere und Claus Hinrich Schröder in Ram— 
ſtedt vom Ten Dechr. 1813; j 

2) einer DObligation des Johann Pauls in Holl⸗ 
buͤllhuus an Carharina Meefe in Säderhöft vom 
14ten März 1815 auf 1500 # Eour. und 

3) einem. Ueberlaffungds und Abnahme ; Contract 

zwifchen Peter Marren und Hinrich Andrefen in 

Oldersbeck vom 1Tren Der. 1801, 
Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, fich 
binnen 12 Wochen, bei Vermeidung der gefeglichen 
Nachtheile, hierfelbft anf der Amtskammer rechte; 
behörig angeben. 

Königl. Huſumer Landvogtei den 25ſten Novem⸗ 


ber 1840, 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. ° 


> # 21. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des fen Stuͤcks MO. 

Alte, welche an die der Wirte Carharina Sophia 
Garlieb in Reuſtadt gehörige, von ihr verkaufte Parı 
jelenftelle mit Zubehör bei Neinfeld dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
aufgefordert, fich damit, bei Vermeidung der Aus; 
fehießung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes angerechnet, Auswaͤr⸗ 
tige unter BrocnraturBeftellung, auf der Koͤnigl. Amts 
finde zu Meinfeld zu melden. 

Gegeben auf dem Königl. Amehanfe für die Aem⸗ 
ter Traventhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhaf 
den 19ten November 1840, 

Rosen. 
In fidem: Gülich, 
MW 22. 
Zweite Bekanntmachung: 
Ertr. des Proc. des 49ften Stuͤcks Mi 10: 

Nicht protocoflirre Gläubiger und Pfandinhaber 
des Kaͤthners Claus Plambeck zu Siethwende, müflen 
ſich, bei Strafe des Ausſchluſſus und fonſtiger Rechts⸗ 
nachtheile, binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Prociams ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht rechtöbehdrig melden. 

Ranzauer König. Intendantur am 27ften No: 
vember 1840. . 

von Stemann. 


N 23, 
Dritte und fegte Bekanntmachung. 

Wann die verwittwere Agentin Dive, geb. Vah—⸗ 
lert, in Neuenbrod cum cur. const, mit der Erflä: 
rung, daß fie bis weiter in ungetheilten Gütern zu 
verbleiben Willens fei, zugleich, in Betracht der weit: 
Käuftigen Gefchäftäverbindungen ihres verfiorbenen 
Ehemanned, um die Erlaffung eined landuͤblichen 
Procams geziemend gebeten hat: fo ergebet in Defes 
zierung diefer Bitte von Gerichtöwegen (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) an Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß des zu Neuenbrod ver: 
florbenen Agenten und Dannebrogsmanns Jacob Dive 
aus irgend einem Grunde rechtliche Aufprüche und 
Korderungen ‘zu haben vermeinen, hiemittelſt der Be; 
fehl, fib damit, bei Strafe der Prädufion, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage ber legten Befanntmahung 
diefed Proclams angerechnet, unter Producirung der, 
ſolche Anfprühe und Forderungen begründenden Dris 
. ginal s Documente und Zurüciaffung beglaubter Ab: 
ſchriften davon, beim Angabeprotocoll, bei Dem Kanze: 
les und Obergerichtsfecretair Martens hieſelbſt zu 
melden, auch, fofern fie Auswärtige find, wegen Der 
ſtellung eines Nctenprocurarord das Dronungsmäßige 
wahrzunehmen, imgleichen werden aber aud alle die; 
jenigen, welche dem proclamirten Nachlaffe mit Schul: 
den verhaftet find, hiemittelſt aufgefordert, binnen 
gleicher Friſt ihre Schuld beim Angabeprotocoll gehoͤ⸗ 
rig anzugeben. Wonach Alle, die es angeht, ſich jun 
—* und vor Schaden zu hüten haben. j 

Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerichtd; 
Sinfiegel. —* im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 13ten November 1840. 

(L. $.) Nickels, 


Martens. 


Weltheim. 





“E24, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn über den Nachlaß des biefelbft verfiorbenen 
Hofapothekers Ehriftian Pererfen, weit. zu Auguſten⸗ 
burg, und defien gleichfalls mit Tode abgegangenen 
Wittwe Cecilia Veterfen, geb. Jepfen, Eoncurd der 
Gläubiger erkannt worden: fo werden (mit alleiniger 
Ausnahme der jedoch zur Angabe der rüdfländigen 
Zinfen verpflichteten protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche Forderungen und Anfprüche an den 
- gedachten Nachlaß zu haben vermeinen, oder dazu 

rige Pfaͤnder in Bänden haben, hiedurch bei 

trafe der Ausfchließung von diefer Maffe und des 
Verluſtes ihrer Gerechtfame aufgefordert und befeh: 
figt, fich binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechner, vechtögeböriger 
Are nach, und zwar Auswärtige unter Beftellung 
von Actenprocuratoren, im biefigen Actuariat ans 
zugeben und weitere Verfügung zu gewärtigen. Wor; 
nach fich zu achten. 


Gluͤcksburg in der Munkbrarup⸗Hardesdogtei den 
10ten November 1840. 
v. Berger. 


Zur Beglaubigung: Krohu, conft. 
N 


25. 
Dritte und letzte Bekanutmachung. 

Es hat der Krugwirth und Hoͤker Hans Lohſe zu 
Weddelbrockdamm hieſelbſt angezeigt, daß er feine 
dortige Karhenfielle mit Zubehör verkauft, auch feinem 
Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen gereinig: 
tes Folium verfprochen habe, nnd zugleich auf die 
Erlafjung eines landüblichen Proclams angetragen. 
In Gewährung diefer Bitte werden daher Alle umd 
FJede, welche am die bezeichnete Karhenftelle mit Zus 
bebör nicht protocollirte Forderungen und Anſpruͤche 
zu baden verimeinen, hiemit von Gerichtöwegen auf 
gefordert und befehligt, ſich damit bei Gtrafe ber 
Ausfchließung uud des BVerluftes ihrer. Gerechtfame 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Profesſions⸗ 
Prorocolle anzugeben, etwa vorhandene Documente 
urſchriftlich vorzuzeigen und beglaubigte Abſchriften 
davon beim Protocoll zuruͤckzulaſſen, fodann auch er 
forderliche Actenprocuratur zu beftellen und demnädil 
weitere. Berfügung zu gemärtigen. x. 

Gegeben Vreitenburg im Juſtitiariate der Herr⸗ 
ſchaft Breitenburg den Teen November 1840. 

J. M. Dahı. 


N 26. 
Dritte und legte Befanntmarbung. 

Wenn auf Anfuchen des hiefigen. Buͤrgers und 
Harmoniewirths Ehrifian Bruhn ber deſſen Güter 
salvis oreditorum exceptionibus Concurs etkanm 
worden: fo werden von VBürgermeifter und «Rath 
diefer Stadt Alle und Jede, weiche an gebadhten 
Bürger und Harmoniewirth Chriſtian Bruhn hieſelbſi 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu baben- ver 
meinen, bei Strafe der Praͤcluſion von Diefer Maſſe 
hiemit eins für allemal, mithin -peremtorifch geladen, 
daß fie ſich, und zwar die Ausmärsigen ' unter Be 
fiellung eines jrocuratoris adıacta, fpAtefiens immer 
halb 12 Wochen, vom Tage: der legten Bekannt 
machung diejed Proclams, im biefigen. Stadrfpmdicat 
gehörg angeben, die zur Begründung ihrer Ansprüche 
dienenden Documente im Driginah; probueiren und 
davon beglaubte Abfchriften bei den Acten zurüͤch 
laffen. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 10ten November 


1840 
In fidem: Haack, Viceſhndici. 


N 27. 
Dritte und legte Bekannturachumg.- .; "+ 
Am 26ften v. M. ift in Meinsbed, im biefigen 
Amte, der Küper Mare Hinrich Bruhn, fruͤher in 


. Niendorf, verfiorben, ohne daß von vorhandenen 


Erben defjelben etwas befantt ift. Es werden daher 
die etwanigen Erben deffelben, fo wie Alle, welche 
an den nicht bedeutenden Nachlaß als Gläubiger 
Anfprüche oder Forderungen zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, 
auf der Königl. Reinfelder Antſtube zu melden, bei 
Vermeidung, daß mit der Maffe nach den Gefegen 
werde verfahren, die ſich nicht meldenden Gläubiger 
aber von derfeiben ausgefchloffen werden. Auswaͤr⸗ 
tige haben einen Uctenprocnraror zu beftellen, und 
find die die Anfprüche begründenden Urfunden vor: 
zuzeigen und in beglaubigter Abſchrift beim Protocoll 
zuruͤckzulaſſen. Wornach ſich zw achten. 

Gegeben auf dem: KHönigl. Amthauſe für die 
Aemter Traventhal,. Meinfeld, —— wu — 
thal den 26ſten October 1840. 


Bos 
In fi dem: Gülich, 


NM 28 
Dritte nnd legte Bekanntmachung 

Wenn die Teflamentsvollgieber der vor Kurzem 

in der Stadt Hadersleben unter der. Öerichtöbarfeit 
der Haderslebener Harde verfiorbenen Madame Mia 
ria Margarerha Jwerſen hieſelbſt darauf angerragen 
haben, daß nr "Sicherftellung der Erben. eim lands 
übliched Proclam erlaffen werden möge: ald werden 
in Gewährung diefer Birte (jedoch mit Ausfchluß der 
etwa protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an die verfiordene Madame Maria Margarerha 
Iwerſen oder an ihr binterfaffenes Vermögen, fo wie 
an. ihrem. früher mit Tode abgegangenen Ehemann 
Peterfen werfen, P. Sohn, in Dadersieben, and 
irgend einem Grunde Unfprühe und Forderungen 
machen zu’ können vermeinen foltten, hiemittelſt auf 
gefordert und befebligt, . binnen 12 Wochen, von der 
festen Bekanntmachung diefed Proclams angerechner, 
diefe ihre Anſpruͤche und Forderungen bei Strafe der 
Aunsfchließung und des ewigen Stillſchweigens im 
Actuariat hiefiger Harde, unter Producirung der ihre 
Forderungen begründenden Documente, Zuräclafung 
beglanbigter Abſchriften, ſo wie, infofern fie Auswär; 
tige un unter Beſtellung der Actenprocuratur, anı 


er ER Hardesvogtei den Siften Dectober 
1840. ' 


6. Petersen, 
N 29. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn: Hand Andreas Epriftian Herry, ein Sopn 
des weil. Commandier : Sergeanten Zaver Herry in 
Schleswig, und dafelbft geboren den Gten Jan. 1790, 
der unter dem irrigen Namen Herrich in mehreren 
—— hieſelbſt conditionirt hat, kuͤrzlich mit Tode 

re n und von deffen Angehörigen nur durch 
e der im Glüdäburger Armenhaufe ſeben⸗ 


den Schweſter Sophie Marie, geb. Herry, verwitt: 

weten Facobfen, ermittelt if, daß von drei Brüdern 

der Stuhlmacher⸗ Gefelle Friedrich Ludewig Otto 
Herry unverehelicht in Schleswig geftorben, 

der Rademacher⸗Geſelle Wenzel Johann Nicolaus 
Herry verheiracher in Polen geftorben, und 

der Schlachter ; Gefelle Ehriftopher Heinrih An: 

son Herry nach Rußland gewandert und vers 


ſchollen 

ſeyn ſoll fo. werden: auf Imploration des Herrn Ads 
vocaten Voß, als der Verlaſſenſchaft zugeordneten 
Adminiſtrators, alle diejenigen, welche an ſelbige aus 
ders Grunde eines Erbrechts oder anderweitig Ans 
fprüche ioder ‚Forderungen zu haben vermeinen, und 
namentlich die‘ benannten Gebrüder und deren even⸗ 
tuelle Erben, von Gerichtöwegen,. bei Strafe der 
Ausfchließung. und des ewigen Stillſchweigens, aufge 
fordert, ich, unter urfchriftlicher Worzeigung und abr 
ſchriftlichee Zuruͤcklaſſung der zur. Begründung Dies 
nenden Documiente,' ald Auswärtige zugleich unter 
gehöriger Procurasurr Beflelung, binnen 12 Wochen, 
a dato ukime publicalionis hujus prochamatis, 
im erfien’Sradrfecrerariare, und fpäreftens am Löten 
Maͤrz künfrigen Jahrs, als dem peremtorifchen Ars 

abes Termine, im hieſigen Dbergerichte zu melden 

onach Beikommende ſich zu achten und fernere 
Berfügung zu gewaͤrtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den Iüten November 
1840 

Ex Decreto Senatus 


M30. 
Dritte und legte Bekanntmachung 
Erer. des Proch. des 47ſten Grüds M 2, 

Alte, welche an die Concursmaſſe des hiefigen Buͤr⸗ 
gers nnd Amtsſchuſtermeiſters Claus Detlef Schwenn: 
fen und deſſen Ehefran, mit Inbegriff des dazu gehb: 
rigen, sub NM 100 im 2ten Quartier diefer Stadt 
in der Schubyerſtraße belegenen Wohnhaufes cum 
pert., Anfprüde und Forderungen zu haben vermeis 
nen, werden hiemittelft bei Strafe der Ausſchließun =. 
von diefer Maſſe aufgefordert, fich innerhalb 1 
Wochen, vom. Tage der Ie ge Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, Auswärtige unter Procura⸗ 
——— im Stadtſecretariate gehoͤrig anzuge⸗ 

en. 

Schleswig den I4ten Nodember 1840. 

Gürgermeier 2 *2— 
— In ohweder, 
Dritte und ———— 
Extr. des Proch. des 47ſten Stücks M 5. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verſtorbenen 
Apothekers Auguſt Friedrich Lemmél in Burg muͤſſen 
ihre an denſelben habenden Forderungen und Pfands 
rechte bei Verluſt derfelben binnen 12 Wochen, m 
der Iegten Bekanntmachung diefes, in der Königl. 


460 Br 
— — 


Sircfpielißreitee zu Burg in gehöriger Form am 
geben 


Meldorf den Tten November 1840. 
Zur Beglaubigung ded Auszugs: Magner. 


ER Mi 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stuͤcks Mi 6. 
Alle diejenigen, welche an die von dem Kieler 
Bürger und Kirchjuraten Hans Arp- verlaufte, „unser 
Flöfterlich Fgehoer Jurisdiction zu Langwedel belegene 
Hufe mit dazu gehörigen, Ländereien. dingliche Aus 
fprüche zu haben vermeinen, haben fich binnen zwölf 
Wochen, a data der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, bei Strafe der Ausſchließung mit denfel: 
ben rechtöbehörig anzugeben, 
Ihehoe den Alten November 1840. 
ER —— Obrigkeit. 


Dritte und legte Befanntmachung. - 
Extr. des Proc, des Arften Stüds Mi 10. 

Unprotocollirte Anſpruͤche au den Nachlaß des vers 
ftorbenen Schmiedemeifterd Daniel Stard zu Jers⸗ 
beck find, bei Verluſt denfelben,, binnen 12 Wochen 

gehörig biefeldft anzugeben. » 
Ahrensburg im Jersbecker Juflitiariat den Tten 

- Rovember 1840, _ r 
uss. 


N 34, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 47ften Stuͤcks M 11. 

Alle und Jede Gedoch mit Ausnahme der pruto: 
collirten Gläubiger), weiche an das von dem Herrn 
Herrmann Ehriftian Buſſe biöher befeffene Eicheder 
Gehöft, beſtehend aus 

U) einer privilegirten Stelle, 

2) einer vollen Dufenftelle, 

3) einer halben Hufenſtelle, 

4) zweien Tonnen Todendorfer Erbpachtslaͤnde⸗ 

reien, 
mit Zubehödrungen, dingliche Anfprüche zu haben ver: 
meinen; müflen folche, bei Verluſt derfelben, inner⸗ 
halb 12 Wochen, nach der fepten Bekanntmachung 
diefed, auf der Könige: Amtſtube zu Trittau gehörig 


angeben. Bi 
Gegeben Königliched Trittauer Amthaus, Schloß 
Reinbeck, den Aten November 1840. 
Scholtz. 


N .35, 
Dritteund legte Befanntmacnnae. 
Erte. des Proc. des ATiien Srüds „#12, 

Alle, ‚welche an den Nachlaß des hieſelbſt veritor: 
benen, ‚aus Kellinghuſen ‚gebürtigen Bürgers, Lack⸗ 
fabritanten. und Lotterie⸗Collecteurs Johann Michel 
Harbs Aniprüche oder Forderungen zu haben -vermeis 


EEE — — — 


F 
ı3' 
nen, werben sub poona presclusi et perpetui silen- 
ti aufgefordert, fange ald Aus ige unter ge * 
böriger Brocuratur s Beitellung, binnen 12 , 
a dato ullimes publications hujus) pfocläisaus, 
im eriten Stadtfecretariate und Tpärefins am 1 
März künftigen Jahres, als dem peremtoriſchen 
gabe ; Termine, im biefigen Obergerichte zu melden. 
om im Dbergerichte den 12ten November 


Ex Deereto Senatus. : 


KM 36, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 4ften Städs M 1. j 
Alle umd Yede, welche an die, in Gemäßeir 
Teſtaments des weiland Halbhufners Hieronimus 
Stoͤcks zu Söbug, den zur Zeit des Todes des Teſta— 
tors am Leben befindlichen nächſten refp.. Inteſtat⸗ 

erben der Geſchwiſter feiner verſtorbenen Eltern 
ufehrende Summe von 300 „PH. Cout oder 40 
bthlr. S. M. Anfprüche zu haben vermeinen fol: 
ten, haben folche, bei. Vermeidung der Ausfchließung 
und des befländigen Stillſchweigens, innerhalb f 


Wochen ordnungsmäßig hiefelbft. anzugeben. 


nach ıc. 
Gegeben Eckernförde im Anflitiariate ded Abel. 
Guts Maasleden den Zlften November 1840; 
— Bong-Schmidt. 


Dritte und legte Befanthtmmachan 
Ertr. des Brocl. des 48ſten Sch 4, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der 
Glänbiger), welche an die denn hiefigen Bürger 
Apotheker Hrn. Peter In 


amd 


derniffe, angeben. AN eh Tinte 
Tondern den Gten November 1840. ee | 


- " Dritte undleßte Befanitmarbumng. 9.447 
Ertr. des Proc. des Aſten Stücks u, > » 


Perg —— es " 

pie um conſtituirten Deren Lehn is 

Niebuͤll zu melden. Wornad u u Area Dan 
Sondern Landfchreiberei den — —— 


ie © Kia 
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— —R watt & dem 


—* si Hiren, ihn — ———— 
—* et der ermachfenen Ehen ve 


bena 


König. Volizeiamt zu Sbur den Ifien De 
comder 180, und Bien 54 Re 
*K re 11% —— 
* md Si nalement. 
= * un 2 tatur: Buhl = Bit fee 
ndiſch Hoch, re, Augenbraunen d, 
Stirn: rund, Augen: blau, Nafe und Kinn’ bie, 
Mund: Mein, Geficht: laͤnglich, Geſichtsfarbe 


Sprache: deutſch und daͤniſch im hieſtgen Diale 


beſondere Kennzeichen: anf dem linken Arın und 


blau eingeäjt? HANS FRIEDRICH OBEICH- ! 


' SEN, 2 
—* RI leinenes — —— — 
ar mans Teac, b lederne Jade uns 1e un 
farge Hofe, grünlich buntes wollenes 
ein Mama 


Srüge mi Sim. hölzerne —* 
Hl) „aim 


"ge —— 
Kammerherrin von Warn⸗ 
eumn ourat die adel. Güter 
—— NEN ie Ve Gluͤcksb Durchs 
u ⸗ rg: urg 
* verkauft und — Sicherung des Herrn Kaͤu⸗ 
ers gegen dingliche Anſprüche um die Erlaſſung 


Wenn die 


—8 —3 Evictions⸗Proclams gebeten * 
ſo werden in Deferirun 


gidiefer Bitte (mit alleiniger 


Heren Herzogs Carl 


| — ta 


Alusnahme der Inhaber ofieter orderun 
Pe — und Pier 
enen Erbs-und Zeirpächter, inſoweit bie er 


andere und mehrere Anſpruͤche machen, 
ihnen in den mir ihnen urkundlich errichteten = 
beſtehenden Contracten zugeſichert worden find) Alte 


und Jede, weirhe an Wa von. der upplicantin cum 
curat. mit obervormundſchaftli 


- bie mitder In Ellenberg unter‘ dem abel, 
Loitmark belegene faͤhrſteile c. pert. wi 
liche, die bef Güter realiter affieirenden 
Unfprüce zu haben vermeinen, hiemltteln anfgefors 

und be diefe ihre vermeinslichen 


Dan Tasse, wma Ismiabte mid * 
u u 

rhckioflung von —— im Original zu produ⸗ 

der Aetenproeuratur das 


Koͤnigl. Obergericht 
auf er m age Nodember 1 
(L. —— i 


Feddersen. 
In fidem copie: Feddersen, 


. M2 


Erfte 
Wenn der Pflugbefiger Hans Adolph Sörenfen 
Rabei feinen * verkauft und dem Kaͤufer die 
verſprochen, dieſer zu ſeiner Sicherheit auf 
die Erlaſſung eines Ö ams angetra⸗ 
gen bat: fo werden hiemittelſt Alle und Jede, ug = 
. an ben von Hans Adolph Görenfen verfanften, 
Mabel, Guts Buckhagen, beiegenen Beſitz bingliche 
nicht protocollirte Anſpruͤche nnd zu 
ben vermeinen, von Rechts und Gerichtswegen auf: 


2. in der Geistern ded 
—— — 


Erſte — 
BR Witte * Be eo 
benen biefigen Bür öners Andreas 
Schwenfen, Namens — 53 Easharina Schwenſen, 


re m theilen. Ob n 
has = iR. hieſelbſt nich 
der 


geb. Bee, ui —* 
rg und zum Zweck der —— Erb 
fe heine die Erlaffung 7» * am nd 
forderlich erachtet worden. '- muagch, 
die Erben auf der. Ehefrau — —— 
Erben des Ehemannes aber bis jeß 
——*— Deterfen, gebu v. Barım, — 
——— — — 
ndrea wenfen, fo wie Alle u 
an den Nachiaß der Eheleute Schmenfeu. 
protocollirte Forderungen und Ansprüche r 
Art zu haben vermeinen, biedurch geladen und ss 
ligt, rvefp, ihre Erb: und fonfligen bei 
Strafe der Ausſchließung und des imm i 
Stiuuſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom der 
ten Bekanntmachung diefes Prockams r 
im hieſigen Stadtſecretariat rechtägebörig 
die u den Legitimation und zur, Be ‚tus 
prüche bienenden Dorumente in a7 
—* nl zurchjutaffen, ı-« 
ärtige find, Actenprocuratum ' dem: 
naͤchſt aber das Weitere zu ——— arte mn 
- Stendburg den 3Often- November 1840, x 
Buͤrgermeiſter * ea 
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NA; 
Erfte Betanmmach 
Die Witiwe des vor ungefähr 
benen biefigen Bürgers und Schiferg 
Hof, Namens Anna, geb: Nielfen, f 
gemwefen mit dem weil. Schiffer Deter Ded bie 
ſelbſt am 22flen dv. M- mit Eode abge 2 nd 
infolge des vom ihr mit-ihremteßten Ehen — 
Sten Septbr. 1604 errichteten, aunterun — ah 
1084 allerhoͤchſi confirmirten Teiamenes, ihr, D 
* un die zur Zeit = Sr 
often Seitenverwandse ihres legten € 
nnd ihre Kindern erſter Ehe oder 


—2* 
1. Hand —*—* Hol 
in be a 


Wittwe It h 
Leibederben „Belt ri —J—— 
lich Chriſtian Decken und Ping D 

ahre 1810 und: 1700 von t 

msn"? — ae 

mſtaͤn Erlaſſung 
————— 


Be —— Bi 


zu haben ver — 1 befehl EN 


* Erb: und — fonfigen Ya 


v - 
= - ” 
— ——-. 






Ausfchlie nd des im renden Stillſchwei⸗ 
— er s 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
ng bieſee —— en 
{ ariate anzugeben, die 3y 
"egit timation ode — —— ak: 
‚dienenden Documente in‘ —J— 
4 — — auch, ſofern fie Auswärtige 


Y zu befteften, herr 5 * 


Be N. 
en November 1840. Wi nn 
erh ie Buͤrgermeiſter und —— 
LIEST ar 2 7ER ik BIkine ion 1% ROTER. 


n nee de 
— —— —— Holm, Stadrfecrerair. 
—S in ag 2,9 
ER — ———— 
= ver Käthner Chriſten "San in Dedbis; 
6 * Sa ak a ch vwei ältere undelirte 
4 efinde n,n 
D ein Vrotdeollat Fe en, u 1756, "wortac) 
der damalige f' Yürgen’ Mogenfen zum 
vVormunde für Hans Sörenjen’® Zohter, ‚Eiten, 
conſtituirt worden, und una 
2) ein unterm 1Tten Geprbr. 1763 protocoflirter 
Eontrace vom I6ten'f. M., aus dem des der; 
eitigen Beſitzers Jens GSörenfen’s Schwager, 
ſten Vererfen, 20 „Fan muͤtterlichem Erbe 
Sn Zinfen u fordern bat, 
fein Vermögen jur’ —E0 übergeben hat: 
als'werden, und zwar Hinfichriich der gedachten be 
Yen Protoeollata zufolge Autoriſation des Koͤnigl. 
ichts vom Soften Mod. d. J., Alle und —* 
weil aus mehrgedachten Vrorseollaten oder aus fon: 
“fligem nicht wröter — ‚Forderungen an den Bonis- 
Cedenten Ehriftet "oder an deſſen in Dedpdis: 
bramdrup belegene — Anſpruͤche zu erheben 
geſonnen Find, hiemittelſt, und zwar was die mehr: 
genannten zwei Protocollate betrifft, bei Strafe der 
Präcifion ihrer Anfprüche und der Delirung jener 
im Schuld⸗ und Pfandprotocolle, ſonſt aber hei Strafe 
der Ausfehließung von der proclamirten Maffe, von 
Gerichtswegen befehligt, fich binnen 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, in dem Uctuariat der Gramm:Harde zu Da: 
dersleben, unter Vorzeigung der betreffenden Original: 
‚ Doenmense und Furücklaffung beglaubigrer Ubfchriften, 
gehdeig anzugeben; Auswärtige haben wegen Procu: 
tn. das Noͤthige wahrzunehmen. Wor⸗ 
nach x 
Hadersleben in der Gramm- Harbesbogtei den 
—* December mber 1840. 
Thomsen: 


”"..;9 A M. 6. 
Erne Bekanntmachung. 
J —* der ‚Herr Ober und Landgerichts Aberea 
Soſch eſelbſt, als Curator der Verlaſſenſchaft des 
weil. hieſigen Bürgermeitters Kuͤhl, ſo wie Namens 
der Frau Topkalnin Dorothea Sophia von Wastner, 


au: — Charlotte argareipe Di 

—* Kirchner, cum cur mar, zu Dorfgarten, ange: 
zeigt, daß die Kuͤhlſche Maſſe und- feine Mandanten 
die ——— oͤrige erſte Parcele von 
dem auf dem Hoͤrſter Felde) belegenen Boitsſfieh, don 
welcher die Bankhaft — worden, NL Birken 
‚fen 'beabfichtigren und Behufs —— 


* werden in rg Minen dieſes Antrages Alte: und 
Jede, welche an die obgedachte Parcele dingliche a 
protocollationsfähige Anſpruͤche zu haben > glauben, 
biedurch von Praͤſident, Bürgermeifler und Rath on 
gefordert und angewiefen, ſolche, bei Verluſt des 
Mechrs und bei Strafe der gänzlichen Praͤcluſion, un⸗ 
ter eventueller Procuratur ⸗Beſtellung, — 
der Original⸗Documente und Zurücklaſſung beglaubter 
Abſchriffen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im hieſigen Stadtſecretariat anzugeben. 

Urkundlich unter beigedrucktem Stadtſiegel. Dende; 
burg den Sreu — 1840. 


C. } I * 


MR. ; 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann die Adminiftratoren des von Eyndtſchen 
as ang vorgeftellt haben, daß ein unterm 12ten 

ovember 1791 zwiſchen den Erecutoren des Tefta; 
ments der Fran Generalmajorin von Enndten und 
Johann Asmus Junge über ein in der Danneddel; 
firaße hieſelbſt belegenes Wohnhaus - cum pert, er: 
richteter Kaufcontract, aus welchem anno 500 4 
dv. Eour. an Kaufgeld reftiren, verloren gegangen fei 
und daher ein Mortificationsproclam erforderlich ge: 
worden: fo werden, auf erfolgte Auctorifation des 
Königl. Holfteinifchen Obergerichts, alle diejenigen, 
welche an befagten Kaufcontract annoch Anfprüce zu 
haben vermeinen, hiedurch befehligt und aufgefordert, 
fich mit felbigen innerhalb 12 Wochen, von der letzten 
Bekanntmaching, unter Producirung des Driginal; 
Kaufcontractd, im biefigen Stadtfecretariate — 
den; rn nee ber gedachte Kaufcontract 7 fe 
tificirt erflärt und im biefigen Schuld: und fand: 
protocoll wird delitt werden. 

Signatum Gluͤckſtadt den 10ten December 1340. 


(ki 8* — Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath. 
NM8 


es — — 
Wenn der hieſige Bürger und Kupferſchmidt Hein; 
—* Jacob Chriſtian Hagelſtein fein hieſelbſt in der 
Schuhſtraße unter. MM 202 belegenes Halbbuͤrgerhaus 
mit Zubehör verkauft und dem Käufer die freie a 


‚währ- fuͤr alle das "Dane. Derbeffenneı Dinglahe. ABn 
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forüche verfprochen, dieſer aber um die, Erlaffung 


eines —2 en 6 RN fo werden in 
eferir Bitte von en Alle und 
ac Sr. Wrokocollirte So iche Rechte und 
nforüche, 89 BR. Dahn mit Zur 


ein zu haben vermeinen, bei Berluft ihrer Rechte 
aufgefordert, ſich innerhalb 12 Boden, vom Tage 


cember 1840, 
sie und Rath biefelbft. 
u mi d’Aubert. 


Erfte — 

Von dem Schiffer. Jehann H nei Körner, wohn: 
haft in Wedel, iſt auf die Erlaffung eines Proclams 
zur Erforfhung des Vermoͤgenszuſtandes, mit even: 
——— angetragen worden. 

Gewährung diefed Antrages werden daher Alle, 

— an den Schiffer Johann Hinrich Koͤrner in 
Wedel, und namentlich an das demſelben zufländige 
—— Everfahrzeug, aus irgend einem Grunde Uns 
rüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit 
citirt und aufgefordere, bei Vermeidung der Aus: 
ſchließung und bei Verlufi ihrer etwanigen Anfprüche, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage-der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, im Uctnariate 
des Gerichts fich zu melden, die ihre Angaben begrün: 
denden Documente, wovon den Angabe: Protocoll bes 
ae Abfchriften anzulegen find, vorzujeigen, wenn 

Ausheimifche find, einen Procurator ad acta zu 
beftelien und demnaͤchſt zur Juflification ihrer Anga— 
ben ſich bereit zu halten. 


Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


10ten December 1840, 
v. Dori ing. Dumreicher. 
N 10. 
Erfie Bekanntmachung. 

Der abwefende Detlef Wrage ‚von: Dabnenfamp 
im Ueterſener Patrimonialgute Horſt, deſſen VBermös 
— bisher unter Curatel geſtanden, iſt am I6ten 

ctober 1770 geboren, mithin. wuͤrde er. jeßt fein 
0ftes ‚Lebensjahr überfchritten. haben... Auf, Antrag 
bed Curators wird daher gedarhter Detlef Wrage und 
werben Ulle und Jede, welche -an deſſen Vermögen 
" als Erben oder, ſonſt Unfprüche zu aachen ‚gedenken, 
hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 12, Wochen, von 
der legten. Bekanntmachung angerechnet, „in der Klo⸗ 
fierjchreiberei hieſelbſt zu melden;., widrigenfalld die 
eſehlich „norgefchriebene Todeserklaͤruug und Zus 

3 des. Nochlaſſes unter Ausſchließung aller 
nicht „gemeldeten Erben oder. Creditoren erfolgen ‚wird, 

Gegeben Weterfen den. Bten December 1840, 

— Kloͤſterliche Obrigkeit. 


clams über das von dem 


” 4 


ni Bono el 
RR mu ni 
Wenn der Hutmacher —— i 


rade, in einer am —* d biefeibft eingereichten 
Vorfitllung, um die Erl afune: ‚eines Evictiong ; Pros 
jor und Zollvermwalter 
Hanfen in Apenrade an ihm verfaufte, das forum 
superius fortirende, sub M 83 in der Apenraber 
Schloßſtraße belegene Wohnhaus cum pert, gebeten 
hat: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit allei⸗ 
niger Ausnahme der protocoflirten a Ale 
und Jede, welche an das gedachte, sub 
der Schloßftraße zu Apenrade beiegene, das — 
superius ſortirende Wohnhaus cum pert. — 
und daſſelbe realiter afficirende Anfprüche 
vermeinen, biemittelft ag und Befchlge, Die 
ihre Anfprüche, bei Strafe der Ausfchliefung, Prem 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechner, bei dem Juſtizrath und 
Dbergerichtöfecretair Fedderfen in Schledwig gehörig 
anzugeben und wegen Produeirung: der Original s ee 
er — en das 
mäßige wahrzunehmen naaimsizig 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen — 
auf —8 den — ar 1840. „im 





sn” 
34 Wolfhagen, * 
In fidem copie: Feddersen. 
NM 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann die Wittwe des weiland — 
Paul Ruck in Gluͤckſtadt, Mar iſabeth Ruck, 
geb. Wasmo, unlaͤngſt Biefeisf berflörben if, und die 
Kinder derfelben, namentlich mis Daug auf ein zum 


uͤckſtadt 

des Paul Ruck ſtehendes, ſeht befehmwertes Wohnbang, 
erflärt haben, diefe Erbmaffe nur unter der Wohl 
that des Geſetzes und Inventars antreten zu wollen: 
ald werden Alle, welche unprotocoflirte. Forderungen 
an die gedachte Erbmafie des Paul Ruck und Leffen 
Wirtwe haben, biedurch aufgefordert, fich innerhalb 
6 Wochen, vom der legten Bekanntmachung angerech⸗ 
net, hieſelbſt auf der Kioflerfchreiberei zu melden, 
widrigenfalld diefelben die Ausſchließung vom diefer 
Maſſe zu gewärtigen haben Any beren Zigui: 
dation diefes Proclam zugleich als ein Eoncurs ; 
cham zu betrachten if, wenn die Maſſe jur. 

gung der Schulden nicht binreichen fol En are 


Slaptfen den ‚Soften November 1840. 1107 Du: 
de D „Ri: 

‚Ni .13. ” A )  7 

Zweite Bekanntma 72 Intl 25 


Ertr. des Proc. des 3 Söflen Stüds M 2. 2. 
Alle diejenigen, no fe 
Kaifenfiele des 


liche Anſpruͤche amı verfau 


Detlef Thoms im Bohnert nebſt den dazu gehörigen 
6 Tonnen Landes haben, müren ſich binnen zwölf 
Woden ordnungsmäßig im Juftitiariar des adelichen 
Guts Efchelömarf melden. 

Schleswig den Zten December 1840, 

Chr. JS. Brockenhuus. 
Mi 14 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 80ſten Stuͤcks M3. 

Alle diejenigen, welche an die 2te Ravenshorſter 
Varcelenftele und die dazu gehörigen 36 Tonnen 
% Schipp nebſt den von der Iften Ravenshorfter 

arcele dazu gefommenen 8 Tonnen 444 Schipp Lan⸗ 
ded hypothecariſche oder dingliche Anfprüche haben, 
muͤſſen fib binnen 12 Wochen ordnungsmäfig im 
Hüttener Amtsactuariat melden. 

Königl. Hüttener Amthaus zu Schleswig den sten 
December 1840. 

' Zur Bestaubigung: Chr, A Brockenhuus, 
: 15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proch, des 5ofen Srüds M 4. 
Alte diejenigen, welche an die von Konrad Luth 


verfaufte, zu Tolck deiegene Domcapitels s Beftebufe: 


cum pert, nebſt Parcele Tenhoy nicht protocollirte 
dDingliche Forderungen haben, müffen ſich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen im 
Actuariate ded Amts Gottorf gehörig angeben. 
— Auf dem Könige, Amthanfe vor Gottorf den 2ten 
December 1840, - 
v. Scheel. 
In fidem extr.: U.E. Fries. 
Mi 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 5Often Stüds 5. 

Alte umd Jede, weiche an dem concurdmäßig ber 
handelt werdenden Nachlaß des mweiland penfionirten 
Zolleontrofleurd Jacob Georg Martin Keil biefelbft 
Forderungen und Unfprüche zu haben vermeinen, bas 
ben fih damit innerhalb 12 Wochen im hiefigen 
Sradrfecretariäte vechtögehörig anzugeben. 

Flensburg den 23ften November 1840. 

Bürgermeifter und Math. 


Holm, Stadtfeer. 
NM 17. u i 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 61ſten Stücks MW 6. 

Alte und. Jede, weiche an: die Derlaffenfchaft des 
verfliorbenen Schiffscapitains Ypfe Johanuſen ans 
Wyck Forderungen amd. Anfprüche zu haben vermeis 
nen, muͤſſen fi, bei Strafe der Ausfchließung und 
ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams anges 
rechnet, hieſelbſt ordnugsmaͤßig melden. 

Wycker Gerichtövogtei den Zoſten November 1840, 

. L. H. v. Dorrien. 


u. 


NM 18, ° 
ya Bekaͤnntmachun 
Ertr, des Procl. des doſten Stüds M 7. 
Sammtliche nicht protocollirte Gläubiger Des vers 
ſtorbenen Hand Ehlers, weil. in Hillgroden, mürfen 
ſich innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 


machung diefes Proclams angerechnet, bei Strafe der 


Ausſchließung und des ewigen Grillfchiweigens, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Weſſelburen geſetzmaͤßig ange 


ben. N 
Heide den Bften November 1840, 
(LS. 


In Adem: 
In fidem copie: Woss, 
Kirchfpielfchreiber. 
#19 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 30ſten Stuͤcks MB. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber des verſtorbenen 
Claus Gloy im Frehſiedt, müſſen ihre am denſelben 
habenden Forderungen und Pfaͤnder binnen 6 Wochen, 
nach der legten —V— dieſes Proclams, 
bei Verluſt derſelben, in der Königl. Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Burg in gehoͤriger Form angeben. 
Meldorf den 2sften November 1840. 
Zur Beglaubigung des Auszugs: Magner. 
M20. 


Germar. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 50ften Stüdd Mi 9. 
Unprotocollirte dingliche und hypothecariſche For 
derungen an die von dem Varceliften Peter Hinrich 
Kahl zu Mavenshorfl, Amts Hütten, verkauften, um: 
ter der Jurisdiction des adel. Guts Martentbal bele— 
genen Länderein, groß 14 Tonnen 20 Quadrat Ruthen, 
die Tonne zu 300 Quadrat-Ruthen gerechnet, find 
innerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung der Aus: 
fchließung, hiefelbft anzugeben. 
Erondhagen im Jufitiariate des adel. Guts Mas, 
rienthal den Zoſten November 1840. 
G. Rahtlev. 
N“ 21. 


Dritteundlegte Bekanntmachung. _ 

Es hat der Gaſtwirth und Branntweinbrenner 
Hans Ehriſſian Niffen in Eappeln fein dafelbft im 
Iften Quartier sub ME 5 belegenes Wohnhaus cum 
pert, verkauft und feinem Käufer ein von allen 
dinglichen Anfprüchen ——— Profeſſions⸗Protocoll 
zu liefern ſich verpflichter. uf geſchehenen Antrag 
werden daher (mit alleiniger Ausnahme der protocol⸗ 
firten Gläubiger) Alte und Jede, welche an gedachtes 
Wohnhaus cum pert. dingliche Forderungen und An; 
forüche haben, hiedurch vom Gerichtöwegen anfgefors 
dert, fi damit bei Strafe der Ausſchließung inner 
halb 12 Worhen, von der legten Bekanntmachung des 
Vroclams angerechnet, unter Einlieferung ihrer Dos 
eumente in Urs und Abfchrift, Ausmwärrige auch unter 
gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, bei dem- im Actuariat 
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zu Cappeln abzuhaltenden Angabeprotocolle zu melden 

und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Schleswig im — des Fleckens Cappeln 

den Tten November 1840. . ge 
"dessen. 


In fidem: Gardıhausen. ; 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn der Ober; und Landgerichts: Advocat Reich 
in Schleöwig, als General Mandatar der Erden d 
weil. Königl. Breußifchen Landraths Baron von der 
ulendurg anf Priemern und Maasleben, vormals 
er der Güter Sergaarden und Ahretoft, hieſelbſt 
vorgeftellt hat, daß ein von Rasmus Pererfen, als 
Befiger der Iften,. 2ten, Zten und Aten Ahretofter 
- MWargelen, unterm Iften Mai 1792 über deſſen Ders 
bindlichfeiten zur ungefäumten Entrichtung der. com 
ditiondmäßigen Leiftungen. von befagten Parcelen an 
die Gutscaffe ausgeflellter, am 2ten Mai 1792 auf 
deſſen Folio im uld: und Pfandprotocoll der ger 
dachten Güter protocolfirter Nevers verloren gegangen 
fei und daher ein: MortificationdProcdam erforderlich 
eworden, damit dieſer Rebers in Folge er gie 
ichen Erkenntniſſes vom Yen Februar 1836 delirt 
werden Föune: fo werden auf erfolgte —— 
des Königl. Schieswigſchen Obergerichts alle diejenü 
en, welche an beſagten Revers annoch Anſpruͤche zu 
aben glauben, hieinittelſt befehllgt, ſolche ihre Ans 
ruͤche innerhalb 12 Wochen, von der lebten Ber 
anntmachung an, unter Producirung des Driginab 
Reberſes in der Gerichtshalterſchaft der adel. Guͤter 
Seegaarden und Ahretoft gehörig — widri⸗ 
falls der ge Revers für mortificire ers 
re und im Schnid: und Pfandprotocoll wird delirt 
werben. . aan 
Apenrade im adel. Seegaarder und Mhretofte 
Yufitiariate den 17ten November 1849, — 


M 28. 

— —— * F 

Wenn der Hufner Jürgen Juͤrgenſen zu Hjertin 
feine daſelbſt befeffene — Eigenthum 
nebſt einer früher dem Chriſtian Nielſen gehörigen 
Zefletoft au den Heinrich Chriffian Steen mirtelft 
CTontracts vom 16ten Mai 1838 verkauft und zur 
Sicherung des Käufers . gegen dingliche Anfprüche 
gegenwärfig um Erlaffung eines desfallfigen Pros 
Jams gebeten hat; als werden im Deferirung diefer 

itte ‚ale diejenigen, weiche an die vorgedachten 

rundſtuͤcke dingliche, ' nicht protocollirte Anfpräche 
‚oder Forderungen zu haben vernteinen, hiemittelſt ge: 
laden und befehligt, felbige bei Strafe der Aus; 
ſchllegung und des Berluſts Ihres Rechts binnen 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
angerechnet, ins. Aectnariat der Froͤss und Calslund⸗ 
‚Harden, unter Zurücklaſſung —— Abſchriften 
‘er Documente, auf welche fie ihre Anſpruͤche grün: 


den, und, ſofern fie Yuswärtige And, unter Vrocuratut 
Beftelung, arizugebet. = | 

: Send. — der Fros⸗ und Caldland: 
Harden den I6ten November 1840. ri 


* 21. " 

Dritte und letzte Bekanntmachun } 

Demnach der hiefige Maler. Wilhelm feine 
Habe. umd Güter zur concurdmäßigen Behandlung 
übergeben hat, werden hiedurh von Bürgermeißer 
und Kath alle diejenigen, weiche am demfelben orer 
an das ihm gerern, hieſelbſt auf dem Heoljkanm, 
Quarter 4 63 beiegene Wohnhaus cum perl, 
aus irgend einen Grunde hicht prorscoflirte Forderm; 
gen und Anfprüche zu haben vermeinem, Bemfdin 
mit Schulden verhafter find," oder Pfandgüter und 
fonftige Sachen von ihm in Händen haben, aufgefer 
dert und angemwiefen, ihre desfaͤligen Angadin bei 
Strafe der Ausichließung von dieſer Maffe um im 
fliger Mechtönachtheile binnen 12 vom Top 
der letzten Bekanntmachung dieſes Vrotlams ange 
rechnet, Auswärtige unter Beſtelimg der erferdet 
lichen Actenprocuraͤtur, gehörig anzugeben un) das 
Weitere zu gewärtigen. ° Mc 
Urkundlih unter dem vorgebrmdften Stadtfiegtl 

e den I0ten Noverhder 1940. 


&) DBürgermeifter und ash. 


“ 25, E ü 
— Dur gr —9— gear ER 
na r biefige Krüger - i 
feine Habe und Güter hir töncursrrägigen —* 
lung geben bat, werden hiedurch von Bärge: 
meifter. umd Rath alle diejenigen, welche am denichden 
oder an.das ihm zugehörige, Hiefetbft im Candberg 
Quartier 4 M 3% belegene Haug curhrert. az 


‚irgend. einem Grunde nicht Prot&eoffiere Frrderraze 


und Anfprüche zu baben vermeinen, venidben me 
Schulden verhafter find, oder Mandgäter md ſerſe 
Sachen von iher in Händen haben, anfg 23 
angemiefen, ihre desfaͤlligen Ungabden bei Straft ’r 
Ausfchließung von vieler Maffe nnd fonftiger Krdy 
nachtheile binnen 12 Wochen, , vom Tage ber 

Bekanntmachung diefes Vrotlams angerechnet, 

mwärtige unter Beſtelung ver erforderlichen Ürra 












procuratur, gehörig anzugeben. und das Weiter: m 
gemärtigen. " — — 
ürkundüch unter dem vorged Stad 


Gegeben Agð den 10ten No Br 
c. ')  Dürgermeiflen; 

HE — 
ODritte und lette Beta r 
.  Racdem des weil, hiefigen Pürgens um 
manns Johann Verer Prien e File 
Anna, geb. Trede, ‚eheficher oh 

TUT, nz 


\ 
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mber 1770 geboren, feit, a abweſend 
iſt und zuletzt unterm 28ſten Juli 1705 ans Riga, 
wofelbft er ſich angeblih als Schufter zu etabliren 
beabfichtigte, — von ſich gegeben bat, ſeitdem 
aber über feinen Aufenehatt nichts weiter hai in Er; 
fahrung gebracht werden können, und daher fein hier 
felbit vorhandenes Vermögen vorfchrifsmäßig adminis 
firie worden, nunmehr das geſetzliche Alter von 
70 Jahren zurückgelegt hat, nach welchem ein Pros 
clam an ihm-und feine unbefannten Erben zu erlaffen: 
ſo werden biedurch von, Bürgermeifter und Rath ge: 
dachter Hans Luͤtjens oder ‚ Lürgens und deffen. um: 
befannte Erben aufgefordert, ‚ ſich innerhatb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Vroclams_ angerechuet, im biefigen Stadtfecretariat 
gehörig anzugeben,  widrigenfalis. Erfterer fuͤr todt 
erklärt, die ſich nicht angegebenen Erben ausgeſchlos⸗ 
fen und ‘das für den. Abwefenden bisher verwaltete 
DBermögen, welches nach der legten Nechnungsablage 
. 3261 1 Schlesw. Holſt. Eour, beträgt, den be; 
Fannten, und „gehörig Tegitimirten Erben deſſelben 
werde ausgeliefert ‚werden. ..., ... 
Urkundlich unter dem vorgedructen Gtadrfiegel. 
Gegeben Itzehoe im Herzogthum Holftein den 23ſten 
Rapemper, 3 EEE — 
Dir ) Buͤrgermeiſter und Rath. 
60 ! 


NM 27. \ — 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Denmnach nach dem erfolgten Ableben des Hufners 
Otto Köhnde in Weddelbrod die Erlafung eines 
Proclams nachgefuht worden: als werden von Ge 
- richtöivegen Alle und Jede (mit Ausnahme jedoch der 
protocollirten ——— Anſpruͤche und For⸗ 
derungen au den juͤngſt verſtorbenen Hufner Stto 
Koͤhncke in Weddelbrock haben und zu haben verm 
nen möchten, mir demſelben in Rechnungs- und fonts 
fligen Verhaͤltniſſen geftanden und noch ftehen, bier; 
‚mittelt aufgefordert und, angemwiefen, darüber unfehls 
bar binnen 12. Wochen, von der legten Bekannt 
machung diefes angerechnet, bei Strafe Rechtens und 
der Ausfchließung von der Maſſe, hiefelbit, und zwar 
Auswärtige nach vorgängiger Procuraturs Beflellung, 
Angabe zu befhaffen und das Weitere zu gewärtigen. 
Wornach cn 
Bramſtedter Fuftitiariat zu Itzehoe den 26ften 
r 1840. — 


AS), = ‚D. H. Rötger. 
' Dritte undlegre Befanntmachung. 


Bei einem am heutigen Tage zwiſchen dem Eins 
mwohner und Schufermeifter — Pahl und dem 
mann Jürgen Wittmack in Neumünfler abges 
loſſenen Haushandel iſt es dem Käufer freigeftellt, 
ein landuͤbliches Proclam zu erlaſſen, und hat Letzte⸗ 
rer um die ahirung deſſelben gebeten. 


Hai der Veraulaſſing werden Alle und Jede, 
Kar au das a, Pahlſche, im erfien Fleckens⸗ 
nartier sub N 74 belegene Wohnhans cum pert; 
dingliche Anfprüche umd a, ab 2 
and ig. Derofe der Ansfchließung umd d 

ſtaͤndigen Stillſchweigens, hiedurch aufgefordert, fich 
damit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams augerechnet,, beim Prores: 
eh N efigen Konigl. Amtſtube, uns 


ter, Deobachtnng des 9 erforderlichen,‘ zu melden. 
ii —— VAL den ten Ro 


bember I. 
9 Kr 


ae Broäkdorg: "2 © 
„In fidem: ‚ Kellermann, 
Me ne ——— 


Rad 2 * Frl a ik H u 
Nach beigebrashter Infolvenzdeicheinigung iſt au 
Anhalten der hiefigen Rönigt, Anrefiube über ie 
Habe umd Güter des Friedrich, Carl Meier, Befigers 
zweier. Erdpachröftelen zum Dierfamp, das Concurd 
verfahren, unter Vorbehalt der Gläubiger Einreden, 
erkannt worden, — hl 

Es werden daher Alle und Jede, welche an die 
Coucursmaſſe des gedachten Meier aus irgend einem 
Rechtstitel Anfprüche und Forderungen zu haben ver; 
meinen, hiedurch, bei Strafe. der meh Or 
des befländigen Stillſchweigens, aufgefordert, fich das 
wit, unter Deobachtung des Mechtserforderlichen, 
innerhalb, 12 Wochen, von. der Iegten Bekannt 
machung diefes Protlams angerechnet, beim Profes⸗ 
ſions Protocol auf der Königl, Amtſtube hieſelbſt zu 
melden und demmächft weitere rechtliche Verfüͤgun 
zu gewärtigen. - 

Königl. Amthaus zu Neumänfter den 23ften Ro 
vember 1840, v.B 


1 


In fidem: _Kellermann, 
Me80. 

Dritte und letzte Bekanntmachung er 
Wenn die Erben des vormaligen Banquiers Sigis—⸗ 
mund Johannes Dehn in Altona ihre im Dorfe Kid 
dorf, Amts Segeberg, belegene, aus zweien Hufen 
beſtehende Landſtelle unlängfi an —— Cordes in 
Hamburg verkauft und dem Kaͤufer dieſes Grundſtück 
frei von allen contractlich nicht übernommenen As _ 
fprüchen zu Hefern verpflichtet find, um die Erlaffung 
eined landüblichen Proclams gebeten haben: als wer⸗ 
den in Deferirung diefer Bitte hiemittelſt Ale und 
Jede (mit Ausnahme jedoch der Inhaber protocollir— 


ter Eapitalien), welche ar die gedachte Landflelle in 


Kisdorf cum pert, Dinglihe Forderungen und Anz 


. fprüche zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen auf 


gefordert, fih damit bei Strafe der Ausſchließung 
und ded ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, 

von der letzten Bekanntmachung ded Proclams ans 
erechnet, unter Einlieferung der ihre etwanigen Ans 
prüche begründenden Documente in Urs und Abfchrift, 
Auswärtige auch unter. Procuratur -Beſtellung, bei 


⸗ D 
— J 















468 — 
— — 


der Segeberg — alten; rei aufhte Grid — uäfen mer innerhalb 
— er ve und ihre ——— we: — 7* — * nach biefeibft 
wahrzunehmen 


a a re 
Präfed und Affeffores 


; Judiciı, 








"3. ODeie ung. 
Dritte und legte Bekanntmachung. Extr. des Procl. des Sſten Srüds M 18.- . 
Extr. des Procl. des Sſten Stucks M 6, Ale und Jebde (iedoch m e ber. 


—— an den unterm 21flen —— 1816 zwiſchen collſirten Gläubiger), ige I \ 
Peter8 am Heiſerdeich und Perer rengen verfaufte Gartenanlage mebit Zubehör auf 
as 206 —23* Kg geb. Diedmann, im dem Brunswycker Felde din Anſpruch R 
Kronpeimenfenge, errichteten Kaufcontract über einen berungen zu habe ſolche, bei Ver: 
in der Varcele NM 52 des Kronprinzenfooges belege⸗ luſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, s 
. nen Play Landes mit dem darauf flehenden Wohn Bekanntmachung diefes — 


anſe, wornach an ruͤckſtaͤndigem Kaufgelde 450 4 zu Kiel angeben. 
* ku wir Ei den, Sell zu vetauf, f —— gl. —55 

m nr ange. zuffehenden Be n ember Hua MT m — 
* — zug Anfprüche * fon F F ne 


bige in 12 Wochen, nach der Iehten Bekanntmachung 
De ie —— — — 
ooge drig angeben und demn uftificiren; im. 

Wiprigen wird auf Inſtanz des darin der Frecher Diebflak 
im Schuld: und Mfatdprofogoit undelirte Poflen delirt * ber Nahe von —— 


werden d. W., ift bei Henning D 
Meldorf im Inſpectorat dB Kronprinzenfoogs tal: zwei Kerle ein Einbruch 


‚ den Uten November 1840, der Knecht zufällig in das Zimm 
Lempfert. Diebe ſich befanden, ein Diebftahl m 
NK 2. \ den Knecht, wenn er nicht fchiwerg er 
Dritte und lete Bekanntmach * * et. Geſtohlen find Au 


Ertr. des Procl. des 48ften Städs ngefähr 5 „P, ein alter, atı © * 
Unprotocollirte dingliche Anſpruche an die von upferner Theekefiel von Miteelgröße m 
dem Weber und Kächner Andreas Woͤhlck in Gettorf ehe Dfeife mir Kar, 9* 
an den Hru. Dr. med, Volquarts dafelbſt verkaufte Karl runden, filberbef 
Landı * Kathenſtelle, ſo wie an die don demſelben 
an den Weber Jürgen ler. Krufe ebendaſelbſt bes 
ua verfaufte Kathenwohnung nebſt Garten refp. 
Zubehörungen find innerhalb 12 Wochen, 
Vermeidung der — hieſelb ſt anzugeben. 
Eronshagen im Juſtitiariat des adelichen Guts 
Mulfshagenershütten den 11ten November 1840. 
C, Rahtlev. 


M 383 “ 
Dritte und legte Befonntmasumg 
Ertr. des Procl. des Aſten Stüds M 12, 
nprotocollirte —* * ruͤche an die von dem feiner Obrigkeit zur weiteren 
u. ns Fr. W er in Gettorf von dem theilen * —— 
idt- Peterſen * — gekauften 32 Qua⸗ Ari h den 
—38— Land, an die von dem Vorbeſſtzer des * fe all es d tr u 
Baͤckers Friedr. Heinr. rich dafelbft ebenfalls zum fall, unter An hier 
Darkfr —— 6 Quadrat /Ruthen aus dem arretiren zu Fe —8 ee 
..Dorföfreiplag nad an die von dem Grügmader ° Königliche — un Süde — fi It 
Chriſtian Krufe daſelbſt von der Kärhnerin Yenfen, _Deceniber 1840: nr Me He ur“ 
geb. Nielfen, gekauften Wohnung und das von ‚felbis | From} REM (ru 


en 


or 
2. 














Fri *8 a Serien Se —— 
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: ir abgeliefert u 


F der Race vom As. Geb 


— 


Beilage sum 59, Stuck 


Sdleswig— Solfenigen Anzeigen 


vom 28. — 1840. 





— s Holftein s —— Kun 
St. König 
* der Gramm 


ES — 
Hardesvogt in d 


—— a a 
Harde in dem 


Tprfrup 
ju ernennen gerubt. 


. Betammemadpengen. 


ft und 


Licitation theilen 


er eine eng Haren m zu 
a enfla 
ven „ten en Januar 1. k. —* abgehalten werden. — 


eda d 
— lan, fa fi — — en Br sı 
Uhr Hiefel nden, verliefen 2 


ben lag sal bat u rtige 
— —* Shbeape den ie) 


Mechlenburg. 


“ Dip der Eu Stediries vom IRen d. M. 

2 raus verfolgte u De Friedrich Schmidt oder 
fen, auch J ara, win yon ergriffen und de 

rd verordnungsmäßig bie 


—— 10. 


durch zur öffentlichen 
Königl, 


Belacemt zu Qlndhug ben 20flen Der Dedel 


Niemann. 


Bei Gel — — 
i t 

— ick 
r Stabt Brise uber 


Heitmann, - aus bem eigen ber in den Jahren 

‚Is11_6i8 3818 anf Lonifentund conditionirt, fpäter 
ni A a ee einen gemein 
einen Haufirhandel ernährt Hat, —R vor 233 


Edternförde ben Sten — 1840 
varveemeinc und Kath. 
 Bong-Schmidt. 


nn 


Diebe 52 ein 
ben Knecht, ** 


zer —* durch —* m En dem 
ir Kg .H, auf der gi 
nen eine Dieb, weicher im 
ee Biene gefprochen, fol mit einer - 
s — e mit a endem Schirm, roth wollen Halt: 
tuch, blauer Sad e und Di beffeidet —AI ſein 
und liegen —* vor, die Diebe auf dem 


un, eh ebenden amun. ER entfernt, alfo vieleicht 


ſtedt fih b J 
dieſen —— Auskunft uͤber die 


— ollte geben koͤnnen, wird erſucht, —* ri, 


—* Obrigkeit zur weiteren Communication 
theilen und te rg —— dien 9 
a Inhaber der bezeichneten 
— — gefaͤuligſt — und ſolchen im Betretungss 





fall, unter An tunen an den Unterzeichneten, 
arretiren zu 
Königliche dvogtei zu Suͤderſtapel den 1aten 
December 180. 
— 
Sg Citation. 


Wenn in Sachen der Ehefrau Magdalena Kette, 

na Grin, ui. Batman Alk, Ca Band, 
‘a 

Schwarzbock, Guts Pander, wegen bösliher Ders 
ia erftege biefeibh vorſtellig gemacht bat, Daß 
* mann vor circa. 7 Jahren verlaffen und 
e deu Aufenthalt deffelben nicht Fenne, und deshalb 
tation gebeten 


um t: fo wird im Deferis 


tung diefer Bitte ger etief Friedrich uns 
hiemittelt geladen uud tigt, aus 19er April 
1841, als dem: Woche nach 
Dftern, Morgens 10 lipr, u: ven Rathhauſe in 
Dldenburg vor. —* alsdann verfanimeiten 

zu — enger —* * Ehefrau 
megem - 


werde,. 4 zu verantworien ur Era m Mechtend zu 
gewärtigen; mit der ausdrädlihen Verwarnung, daß 
- im Ansbleibungsfalte ded Citaten, auf ferneren Aus 
trag der Citamtin, tiber ihn im kontumaciam we⸗ 


gen —* der Ehe den Rechten gemäß- werde mir 


2 ertam me 
ÖidenSurgfäch Eonfiforium den I9ten December 


(L. $.) Praͤſes u und aſe ſores. 
Peegepaia 


Erſte — > 
Wann der hiehge Bürger und Lohgaͤrber gricverie 


Lorentzen ſich infolvent erklärt har, rg über —— 
vorbehäteli 


2* und Gäter, jedoch 
Glaͤubiger, der Concurs fuͤr Recht —— wor: 
—— fo werden von und Buͤrgermeiſter und Rath der 
Stadt Schleswig U — and Joe (mit alleiniger 
lichen Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
an bie fänsmtlichen Habe und Güter bes Siegen 
Bürgerd und Lohgärbers Friederich Lorempen umd 
rau, mit Inbegriff des zu diefer Concurs⸗ 
maffe gehörenden, sub N: 17 et 18 im Öten Quar⸗ 
tier diefer Stadt anf dem Holm belegenen Wohnhaus 
fed cum pert,, and irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biemittelft, bei 
—* der Ausſchließung von dieſer Concursmaſſe, 
—— ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
de letzten Bekanntmachung viefed Proclams ange: 


rechnet, im Gtadtfeeretariate ben, die 
* Urkunden und Berfchreibungen, worauf ihre An: 
gaben gründen, in ber in vorzuzeigen und be: 


aubigte Abfchriften davon bei dem :Angabeprotocol 
——— auch, inſofern ſie der hi Stadt: 


(7 kin R' 
























—— nicht unterworf 
tor zu dem Acten ji 5* Dan 
eswig den 10ten‘ 


Buͤrgermeiſter und 


ME , 
Erfte —“ . 
Es har die Wittwe [bed infäng 


en, 
efiger, fo mie als — 
mann im der Huedbye r Harde ‚gefta 
Erlaffung eines erste ©) 
wolle 
In Deferirung diefer Bitte | 
unb „welche an den. Ma bes ji 
Kirchſpiels Mdelbye, verftorbenen ehemaligen - 
und Rechensmanns Jacob — mus gend eine 
—** rechtliche ER und QAnfprüch 
veriheinen, Strafe der Andfe 
N einigen Stillſchweigens, von Gerid 
anfgefordert und angewiefeh, fich besfalls bit 
12 Wochen, nach der legtem Dekantiuuch 
Procdams, auf der Königl. nobun 
erg und 


© DI 


tere au 
gien arg in * — Hugdibe, 


h J 
Ms ——— 


Erſte Bekanntmachung. 
Der Dufner Veter Sornellud ielfen in Risse, 
Kirchfpield Jordkirch, hat feine * R belege, 
fiehufe verkauft. "Nach Meberein 
ufer derfelben, werben (mit Ans 
coflirten nA er) alle N | 
Beſitz dingliche Aufprüche zu haben glauben 
von Gerichtswegen, bei — 
und des — Sritfehweigens, an 


Ak En 

r et Kornt 

2 — 18 —— 
affen 

ame — 


Apenrade in der Niet} 
— nn 


December 1640, 

Erfi J “ * 

rſte Bekanntmachung. — 
Bon Serichts wegen und mit er) Wars 
nung gebiete ick Karl Manu aa — 
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ſlallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, ‚Ritter vom 
Dannebrog, euch ſaͤmmtlichen nicht protocollirten 
Glaͤubigern und Mfardinhabern, ſo wie, auch den 
Erben des kinderlos derſtorbenen Danfirers Michel 
Dunflau zn Duͤckerswiſch daß ihr innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed auf 
Antrag des befleliten Guͤterpflegers erlaffenen Pros 
clams, Auswärtige nach borgaͤngiger Beſtellung der 
Xctenprocuratur, eure. Anſpruͤche, Dfänder und Erbs 
gerechtfame in der Koͤnigl. Kirchfpielichreiberet: zu 
Nibersdorf, bei Derluft eurer Mechte, angebet und 


demnaͤchſt weitere Derfügung gewaͤrtiget. Wornach 
fi ein Feder zu achten. 
Meldorf den IGten. December 1840. 
FF aquer. 


Zur Beglaubigung: 
*5. 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachſtehender War; 
nung gebiet? ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be; 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, eüch den Gläubigern und Pfandinhabern 
8* verſtorbenen Claus Jacob Johannsſen zu Neu— 
eldt: 

Die Wittwe des verſtorbenen Claus Jacob os 
hannsſen zu Neufeldt, Antje, geb, Hansſen, c. c. c. 
bat den Nachlaß ihres verfiorbenen Ehemannes Claus 
Jacob Yohannsfen, beim Borhandenfein eines un— 
mündigen Kindes, zur gerichtlichen Regulirung ver: 
ſtelt und um Erlaffung eines Proclams gebeten. 

Daß ihr daher eure Forderungen und Pfandſtuͤcke, 
die Ihre reſp. an den Nachlaß baber, oder die ihr von 
felbigem in Beſitz babet, bei Verluſt derfelden, inner: 
bald 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, Auswärtige nach beſtellter Acten⸗ 
procuratur, in der König. Kirchfpielichreiberei zu 
Marne angebet und das Weitere gewaͤrtigt. Wor: 
nach ihr euch zu achten. 

—Meldorf den 16ten December 1840, 
Zur ee Wagner. 


Erfte Bekanntmachung. 

Die erwanigen Erben, wie auch Gläubiger, Schuld⸗ 
ner, Brand: nnd Sacheninhaber des hieſelbſt mie Hin; 
terfaffung eines geringfügigen Vermoͤgens verftorbenen 
Hänerlings, Siebmachers und Scheerenfchleiferd Fer: 
dinand Müldner, angeblih aus Böhmen, werden 
bierdurh von Gerichtswegen angemwiefen, ihre des— 
fäfligen Angaben binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausſchließung und fonfiger Rechts- 
nachtheile, im hieſigen Stadtfeeretariate gehörig zu 
befchaffen. _ 

Urfundlih unter dem vorgedruckten Gtadtfiegel. 
Gegeben Itzehoe im Herzogthum Holftein den Ilten 
December 1840, 


(u ) Bourgermeiner und Herb. 


Mit un AN, 
Erſte Befanntmahung: 

Der: Hufner Jochim Chrifian Loeprien in Poſt⸗ 
feldt har dem Kioftergerichte angezeigt, daß er von 
dem Bauervogte Hinrich Ehriftian Heid in Nettelſee 
deffen dafelbft sub NM 1 belegene Bauervogtshufe 
mit allen auf derfelßen haftenden Laſten und Be 
ſchwerden fäuflich erftanden habe, und, um vor allen 
etwanigen unbekannten Anfprüchen fich ficher zu flel: 
fen, um die, Erlaffung, eines landuͤblichen Proclams 
geziemend bitten muͤſſe. 

n. Gewährung biefer Bitte werden hiemittelft 
von Gerichts: und Mechtöwegen Alle (mit Ausnahme 
der protocpllirten Gläubiger), welche an die in Rettels 
fee ‚sub N 1 belegene Banervogtöhufe dinglihe Ans 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, aufgefordert und befehligt, ſich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung angerechnet; beim Flöflers 
lichen Profeſſions⸗Protocolle ordnungsmäßig zu melden 
und weitere Verfügung zu — 

ecrelum Preetz den 14ten December 1840, 

F. Reventlou. 
MS, 
Erfie Befanntmachuna. 

Der Kaͤthner Claus Hinrich Erbs har mit der 
Anzeige, daß er feine in Schönberg unter Nummer 18 
belegene Kathe mebft Zubehör verkauft und feinem 
Känfer die Entwährung von allen vinglihen An: 
fprüchen vertragsmäßig zugefagt habe, die Bitte nm 
Erlaffung eines landuͤblichen Proclams verbunden, 

In Gewährung diefer Bitte werden hiedurch von 
Rechts⸗ und Gerichtswegen Alle (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an die von Claus 
Hinrich Erbs verkaufte, in Schönberg unter Num— 
mer 18 belegene Kathe mit Zubehör dingliche Forde: 
rungen und Anſpruͤche irgend einer Art zu haben 
vermeinen, aufgefordert und befehligt, fich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, von’ 
der legten Bekanntmachung angerechnet, auf der hie: 
figen Klofterfchreiberei J melden, etwanige Urkunden 
urſchriftlich, unter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchrif⸗ 
ten, vorzuzeigen und demnaͤchſt weitere Verfuͤgung zu 
gewaͤrtigen. 

Gegeben im Kloſtergerichte zu Preetz den 15ten 
December 1840, : 

F. Reventlou. 


N 9, 
Erſte Bekanntmachung. 

Es hat der Bürger H. J. € Berner in Hamburg 
dem Gerichte angezeigt, daß er feine in Ulzburg beies 
gene halbe Hufe MM 104 an Ehrifiopb Danfen unter 
der Bedingung verkauft, feinem Käufer ein von nicht 
übernommenen dinglichen Privat Anfprüchen gereinig: 
tes Profeffiond s Protocoll zu liefern, daß er demnach 
um die Erlaffung eines landüblichen Proclams bitten 
wolle, Wenn nun diefer Bitte deferirt worden, als 


% 


"fe Ausheimi 


es und Aſſeſſores 
* ara m ap 


Erfle Bekanntmachung. 
Bon dem Eingefeffenen Hand Jochim Peter Rd: 


ja h n und —— a Ei 
en vertan af, u 
— 3 — 


— auf die — eines Proclams zur Ban 
‚dung feines — — angetragen wor; 


— 
e und 


A N, vom 

EN diefed Proclamd angerechnet, im Actuariate 

des arg ſich anzugeben, Sie ihre  Anfpräche be: 
Documente, wovon dem Angabeprotscoll 


—— 
glaubte Abſchriften anzulegen, vorzuzeigen, wenn 
ſind, einen 
beſtellen, und demmaͤchſt zur 


uftification ihrer Anga⸗ 
ben ſich bereit zu halten. 


Pinneberger — und Erbtheilungsgericht den 
- Iöten December 1 


8 Döring. Dunnretöhen. 
"#11 
Erfte Bekanntmachung. 
Won dem Eingefeffenen Dittmer Juͤrgs in Bed 
ift auf bie Erlaffnnig eines Proclams zur Er forſchung 
feines DermbpeniäwPandte angefragen worden. 


-curator ad acta zu beftellen nnd 


_ Iiten December 1840, 


ver in ——— welcher ſeine daſelbſt Kr ri 


und Jede, welche an die von der S 


rocurator ud acta zu nr p 


pres aus Be 


order ven _ 
ame um Ku haben ver: 
N ae ist und ‚engeren, diefe 






















re U fprüche d 
— un ie — des — Beriches rer 
Ansprüche, innerhalb 12 ——— 
—* letzten Bekanntmachu 


n 
et, im 4 ——— 
a — 
u toco 
dorzuzeigen, man fie Ausheimifche find, » einem pro- 


ſtification ihrer Angaben ſich bereit zu. halten. - 
erger Concurs⸗ und Erbepeilungsgericht Sen 
m. ‚Aryl —R —X — 
v. Döring. u 
| IS. Sata 
12. 4%; ae 2 — — 
z Auilingera 
Zweite, — u; tl 
Wenn die verwittwete Kammerh u Bar: 


ferd gegen dingliche Anſprüche um 
eined landuͤblichen Evictions - Proclams 

fo A in Deferirung diefer Birte- mi 
Ausnahme der Inhaber prosocollirter > 
und der in den Gütern Loitmmark und“ Ei 


| 47 Erb; und Zeitpächter,inforoeie "Die 


eine andere und mehrere AUnforüche 
hnen in den mit ihnen urkundlich 
Eontracten zugefichert worden 


h mit be 4 4 
Sc Du Be an oa dolſtein⸗e 
acksburg Durchia * ft 


ju haben — 
dert und befehligt, dieſe ihre vermeirit 
bei Strafe des Verluſtes —*8 um 
Stillſch 


— von elbfheiften im £ Drigimal 


ciren und wesen Deflell der 9 
——— ——— 
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Gegeben int Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
‚auf Gottorf den Loſten Noveniber 1840. 


(389) v. Ahlefeld: Schmidt. 
Feddersen, 
In fidem copie: Feddersen. 


j "hi 13, 
Zweite Bekanntmachung. A 
Die Wittwe des bereits im Jahre 1834. verftors 
benen biefigen Bürgers und Kürfchnerd Andreas 
Schwenfen, Namend Botilla Catharina Schwenfen, 
geb. Peterfen, ifi unlängfi hieſelbſt mit Tode abge 
gangen und zum Zweck der Negulirung der Erbmaſſe 
diefer Eheleute die Erlaffung eines Proclams für er: 
forderlich erachtet worden. Es werden Demnach), da 
die Erben auf der. Ehefrau Seite befannt, von den 
Erben des Ehemannes aber bis jeßt nur die Witte 
Chriſtine Pererfen, geb. v. Barm, biefelbft ſich gemel: 
det hat, die etwanigen unbekannten Erben des weil. 
Andreas Schwenfen, fo wie Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß der Eheleute Schwenſen fonft nicht 
protocollirte Forderungen und Anfprüce irgend einer 
Art zu haben vermeinen, biedurch geladen und befehs 
tigt, refp. ‚ihre Erb und fonfligen Anfprüce, bei 


Strafe der. Ausſchließung und des immerwährenden : 


Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, von der legs 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams  amgerechnet, 
im biefigen Stadtſecretariat rechtögehörig anzugeben, 
die zu ihrer Legitimation und zur Begruͤndung ihrer 
Unfpräche dienenden Documente in Urfchrift vorzuzei⸗ 
gen nnd: abfchriftlich zurhcfzulaffen, auch, fofern fie 
Auswärtige find, Actenprocuratur zu. befiellen, ‚dem: 
nächit aber das Weitere zu gewärtigen. 

Slendburg den 30ſten November 1840, 

' Bürgermeifter und Rath; 


„E 14. 
‚om Zmeiteı Bekanntmachung. 

Die: Wittme des vor. ungefähr. 6 Jahren verſtor⸗ 
benen biefigen Bürgers und Schiffers Dans Hanſen 
Helft, Namens Anna, geb. Nielfen, früher verehelicht 
geweſen mit dem weil. Schiffer Peter Decken, iſt bies 
felbft am 22ften v. M. mir Tode abgegangen, und 
zufolge ded von ihr mit ihrem. legten Ehemanne am 
töten Geptbr. 1804 errichteten, unterm 25ſten Dctbr. 
1834 allerhöchft confirmirten Teftaments ihr Nachlaß 
neummehr unter die zur Zeit ihres Todes noch lebens 
den. nächfien Seitenverwandte. ihres legten Ehemannes 
mad ihre. Kinder. eriier Ehe oder deren Leibeserben 
ge ſetzmaͤßig zu theilen. Ob noch Geitenverwandte 
des weil. Haus Hanſen Holſt am Leben ſeyn moͤch⸗ 
ten, iſt hieſelbſt nicht bekanut. Von zweien Kindern 
der. Wittwe Holſt erſter Ehe find hieſelbſt mehrere 
Leibeserben vorhanden, zwei andere Kinder, nament⸗ 


ich Chriſtian Decken und Peter Decken, reſp. im 


’ 


Holm, Stadtſeer. 


Jahre 1810 und 1799 von hier nach Amerika gereift, 
nd feitdem ohne Nachrichr abweſend. Unter den 
vorangeführten Umptänden iſt die Erlaffung eines 
Proclams für nöthig  erachter "worden, und werden 
demnach ſewohl die unbekannten Erben des weiland 
Hand Danfen Helft; als auch die genannten beiden 
abivefenden Kinder der Wittwe Holt erſter Ehe, 
eventualiter deren: Veibeserben, fo wie Alte: und Jede, 
weiche fonft unprotocolfirte Forderungen und Anfprüche 
irgend. einer Art am den Nachlaß der Eheleute Holſt 
zu haben vermeinen, hiemitteiſt ‘geladen und befehligt, 
ihre Erb: und⸗ fonftigen Anſprüche, bei Strafe der 
Ausſchließung und. des inmmerwährenden Stillſchwei⸗ 
gend, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadtſecretariate rechtsgehoͤrig anzugeben, die zu ihrer 
Legitimation oder zur Begruͤndung ihrer Forderungen 
dienenden Documente in Urſchrift vorzuzeigen und 
abſchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, ſofern fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beſtellen, demnaͤchſt aber das 
Weitere zu gewaͤrtigen 
Flensburg den SOften November 1840. 
Bürgermeifter und Math. 


Holm, Gradrfecretair. 


Zweite Bekanntmachung. " 

Demnash der Kaͤthner Ehriften Dal in Oeddis—⸗ 

bramdrup, auf deffen Folium zwei aͤltere undelirte 
Wrorocolle befinden, nämlich: 

Dein Protocollat vom 13ten Juli 1756, wornach 
der damalige Beſitzer Juͤrgen Mogenſen zum 
Vormunde für Hans Soͤrenſen's Tochter, Ellen, 
conſtitnirt worden, und 

2) ein unterm ITten Geptbr: 1768 protocollirter 

Contract vom 16ten f. M., aus dem des der: 
zeirigen Befigerd Jens Sörenfen’s Schwager, 
Epriften Pererfen, 20 an mütterlihem Erbe 
ohne Zinfen zu fordern bat, 

fein Bermögen zur Concursbehandlung übergeben hat: 
ald werden, und zwar binfichtlich der gedachten bei: 
den Protocollata zufolge Autoriſation des Königl. 
Dbergerichtd vom 30ften Nov. d. J., Alle und Jede, 
welche and mebrgedachten Protocollaten oder aus fon 
ſtigen nicht protocollirten Forderungen an den Bonis- 
Cedenten Ehriften Dall oder an deſſen in Oeddis— 
bramdrup belegene Käthnerftelle Anfprüche zu erheben 
gefonnen find, hiemittelſt, und zwar was die mehr; 
genannten zwei Protocollate besrifft, bei Strafe der 
Prächufion ihrer Anfprüche und der Delirung jener 
im Schuld: und Pfandprotocofle, fonfl aber bei Strafe 
der Ausſchließung vom der prockamirten Maffe, von 
Gerichtöwegen befehligt, ih Binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams anger 
rechnet, in dem Actuariat der Gramm⸗-Harde zu Das 
dersleben, unter Vorzeigung der betreffenden Original⸗ 
Documente und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften, 


J 
u re Undwärtige haben wegen Yrocu 


ae * Gramm Harbesoogri den 
m Thomsen. 


ftraße * delegenes 5 Teint eu — er 
richteter ee 

». Eour. om Kaufgeld ee a — * gegangen 
und —* ein te erforderlich ge: 
worden: fo werben, auf erfolgte Auctoriſation des 
Königl. — Obergerichts, ale diejenigen, 
weiche au befagten Kaufcontract annoch Aniprüche zu 


: J haben vermeinen, hiedurch befehligt und —— 


Äh wit *— innerhalb 12 Wochen, von Der Iepten 

R unter Producirung des Driginals 

Kanfeurech, im biefigen Stabrfersetaniate zu mel 
6 ber gedachte Kaufcontract für mor⸗ 

ode * t amd im hieſigen Schuld⸗ und Vfand⸗ 

wird deiirt werden. 

Bignstum Glücfladt den IMten Decrmber 1840. 


(% 8) Vräfdent, Buͤrgermeifter und Rath. 


17, 
— Ray Bekanntmachung. 
e Detlef von ger 
im Weterfener Be Br en Vermoͤ—⸗ 
j Kante Ir unter —8* geſtanden, if am 16ten 
mi würde er jet fein 


der letzten ———— et, in der Kilos 
ferfchreiberei hieſelbſi Dee: _widrigenfalld bie 
yiais vorgefi Heben odeserflärung und. Zu: 

echung des 8 unter Ansichii aller 


* Creditoren wien wird. 
Gegeben Ueterſen dem Sten December 1 


* ie Kiöfterliche Obrigkeit 
et » 
et. 0 Yin — xls “2. 
diejenigen —— den dem Pflugbe⸗ 
* an Adolph Sötenfen in Drabel, Guts Buck: 
en, verkauften Def a * protocollirte 
Bi —3 En \ 12 Wochen, a Ale 3 


ckanntmachung, der unterzeichneten 


“rs 












































een er li Sei 


* der Gerich 
fü * —— den 


ae 


3 4 
Cxtr. des Procl, des iſen 
ul welche — * — 


—— werden hiedurch a 

—8* ſolche — 12 Re mt 
eretariat anzugeben. 

Rendsburg den Sten — Be 

N Pole 


Zweite ee . >. 
Epre. des Proel. des ölften 
" Alle und Jede, welche au 
Bürger und Kupferſchmidt Heinrich uch 
38 verkaufte, hieſelbſ unter 
25 mit —— ding 
Auſpr a, müffen ſich⸗ et 
biamen 12 Wochen, nad) der * — 
diefes, im hiefigen Stadefpneicate  erdiiitngeitiäh } alır 
geben. RT Ju 7777 Ba In Der ö 
gr — in Holſtein ven 10 
cember 1 v4 uch j n 
varserx und do 


Alte, wehhe an den Schiffer Joh h 
ner in Wedel, namentlich an ad De den 
dige Fracht: Everfahrzeng, aus irgend einem * X 
Anfprüche and Forderungen zu haben! rmeinen reinen, mer 
den hiemit eirire und — yo 
Worpen, vom Sage der lepten n 
roclams angerechnen, bei ‚ Beem 
ießung und bei Verluſt ihrer Ant 
riate ded Gerichts oronungsmäßt 
Pinneberger Concurd: And Er heit 
10ten December 1840. 


Dritte —— u 
Wenn der Hutmacher EN 
in einer am —* garen 
Borfell m di cu 
dams über ds * — Zollve 
Danfen in nrade an. verkaufte, Di 
saperius — sub I 32 im der Up 
Schloßſtraße beiegene Wohnhaus cum per 





* 


— — 


ud Jede, — on das gedachte, sub 
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bat: fo werden in Deferirung dieler Bitte ‚(mie — 
niger Ausnahme der Protppollirten Gläubiger) Fre 
i 
der Schloßſtra ße zu Apenrade beiegene, das forum 
ung ar Wohnhaus cum pert. dingliche 
und. daſſelbe realiter.. affiirende zu haben 
dermeinen, biemittelit eg und on Au u. 
ihre Unfprüche,. bei Strafe der Ausſchließung, binn 
12 Wochen, som 
dieſes Proclams amgerechnet, bei dem Juſtizrath und 
Dbergerichtöfecretair Fedderſen in —S gehoͤrig 
anzugeben uud wegen Prodiyirung der Original⸗ Dos 
eumente und Procuratur : Beflellung das Vorſchrifts⸗ 
mäßige wahrzunehmen. 
— im —— F Sledweigicen Dbergericht 
au ttorf, den a Rovember 1 
' L.S) v. Mlefeldd. Esmarch. 
.. Wolfhagen. -, 
in fidem — F —— 


ei 


Dritte and legte Bekanntmachung. 
Warn die Wittwe ded weiland Schlachtermeifters 
Fuck in Glüdfiadt, Matgaretha Eliſabeth Ruck 


nn unlaͤngſt hieſelbſt verfiorben iſt, und bie | 


Kinder derfelben, namentlich mit Bezug auf ein zum 
ber sehörended, in Glücdflade auf den Namen 

aul Rud Aebenoe, fehr beichwertes Wohnhaus, 
erfiärt haben, dieſe Erbmafle nur unter der Wohl 
that des Geſetzes und ars antreten zu wollen: 
= werden Qlfe, — unprotocollirte Forderungen 


die gedachte Erbmaſſe Med Paul Ruck und —* 
Viue. baben, hieduncha ſich innerhalb 
6 * son der vr angerech: 


—S Obrigkeit. 
EM und legte — 


Wenn in dem über den Machlaß der Fraucisca 


Louiſe Virnot den Ifen Auguft d. J. erlaffenen Bros 
clame das muthmaaßliche Geburtsjahr 1794 angeges 
ben ward, es ſich jedoch aus dem fpäter producirten 
Ertracte des Taufregiſters der Sct. Michaelis⸗Kirche 
a ergeben, daß deſuncta daſelbſt dem Sten 

boren und als ein anßereheliches Kind 
des —— er aus Dambarg gebürtigen 


es Fraucisens Tomi 
Eliſabeth —— aus Hamburg getauft, es ü 


Tage der letzten —— — 


und —e— Earl "Een Enguary 


zu melden, 


sub — preclusj, a 


Virnot mad der Sophie € 


fegung Antsgefundeii und letztere «bie berzeit lebende 
—— Elifaberh, ‚sed. er, geſchledene 
r, geweſen ſo ‚ um denjenigen, 

in Boige diefer Aufktärungen Erb: oder anderweitige 
Anſpruͤche au den frag Nachlaß geltend machen 

wollen, zur Anbringung berfelben die noͤthige Zeit zu 
gewähren, die mit Dem a0Ren d d. M. ablaufende Au⸗ 
gabefrikt auf: 32 Wochen, a dato ullime publica- 
tionis, mon Gerichtswegen prorogirt und mit Be 
bung auf die im Proclame ſelbſt enthaltenen Be 
mungen anderweitger peremtorifeher Angabes Termin 
anf den 200 "März künftigen Jahres diemit anbe: 


rahmt 
ge Deereto $ 


M — 
wrin⸗ und 22— 
=. vr Dften Sräds M 
öhende, dem’ — 5 — Berger 


Immobilien, als: das M 77 im Iften Peer 
diefer Stadt am Gallberge beiegene Wohnhaus cum 


' pert. und det sab M 248 im 2ten Quartier diefer 


— —* enen Kalkofen cum pert., dingliche Rechte 
e zu haben vermeinen, werden hiemit⸗ 

un. va np er Ausfchliehung und bed Immer: 

—— —A— aufgefordert, ſich reine 

2 Wochen, vom Tage ber Bekanntm 

—* Proclams angerechnet, Auswärtige unter —* 

— — im Stodefecretariate gehörig anzu j 


geben. 
a 
dem: 


M 28, 

Dritte —— 
ne Se ih an Begribrfgäge a _ 

um , we an an 
u haben vermeiiten, 
en, nach der Iegten 
Bekanntmachung diefes, im biefigen Stadiſecretariate, 
rige Ungede‘ in ber 

den UNten Novem 
(L.8) - — und Rath 


Burg den 
Die. 


M 27, 
Dri tte und letzte Befanutmacung. 
Ertr. bed und iebte Sefanntmuchung Mi 4. 

Mit Ausnahme der re haben le. 
le ra feither zu > f * n ' 
u . 

mit Tode abgegangenen —* Buͤrgers Andreas 
mie einem Fideicommiſſe belegt geweſenen 


den Umſanden nad — iR, daB in der Uns Jungfer Earharin or, Tell In Ber — 
€ # 
gabe des Namens der r eine Buchſtaben⸗ Ders 


a Ehler, gr in 


namentlich 
auch an das dayn rg im Iften 


nartier sub 


um 


‘ 


X2 | „ 
a a la a Pa 


ber Iegten Bekanntmachung diefes, im 


ecretariate, resp. sub »- 
——— zu — a RR DE 
Burg den 2öften MRovember 1840, 
(L.5.) Buͤrgermeiſter und Rath. 
. m n Sdem: Boie, 
Dritte und letzte Bekanntmach 


Ertr. des Proci. des Ofen Stüds N 6. 
Nach erfolgter obergerichtlicher Autorifarion muͤs⸗ 
n Alle mud Jede, weiche aus nachſtehenden, im 
uſumer Schuld: und Pfandprotocoll Protocol; 


’ Hirten, im Driginal verloren gegangenen. Documenten, 


1) einem Kaufcontracte zwifchen Claus Danfen in 
Winmert und Claus Dinric Schröder in Ram⸗ 
ſtedt vom Tten Dechr. 1813; 

2) einer DObligation des Johann Pauls’ in Holl⸗ 
buͤllhuus an Earharina Meefe in Süderhöft vom 
l4ten Mär; 1815 auf 1500 # Cour. und 

3) einem Ueberlaffungss und Abnahme s Contract 
zeifgen Peter Darren und Dinrich Andrefen in 

Yale —— vom ar Det, 1801, s 
präche irgend einer Urt Ju haben vermeinen, 
binnen 12 Bochen, bei 2 dung der —3 


Nachtheile, hierfeibſt auf der Amtsfammer rechte: Marce 


behörig angeben. 
Königl. Hufumer Landvogtei den 2öflen Nobem; 
ber 1840, 


H. Fr. Kramer. 
’ In fidem: Setzer. 


Dritte und legte Vetanntmachuna. 
* Vrocl. des Aditen Stüds MB. 
Alle, welche an die der Wittime Catharina Sophia 


Garlieb in Reufadt gehörige, von ihr verkaufte > 
e 


zelenſtelle mit Zubehör bei 
und 


Gegeben auf dem Königl. Amthanfe für die Aem⸗ 
isch zu Traventhal 


- 


Dritte und lezte Bekanntmachung 
—*3 des Procl. des —* —2 10, z 
t protocoliirte Gläubiger um andinha 
Kaͤthners Caus Dlambed su Siethwende, müffen 
ih, bei Strafe des YAusfchiuffus und fonfliger 
‚ binnen 22 Wochen, vom Tage der lehten 
dieſes Prociams ab am, bei dem 
rechtöbehörig melden. 
Intendantur am 2Z7ften Nor - 


von Stemann. 
"31. 


tte und legte Bekanntmachung: 
* Di Proc. des Pen ——— 2. . 
enigen, weiche hiporheca oder 
liche Anfpräche an * verkaufte Kathenſtelle * 
Detlef Thomẽ in Bohnert nebſt den dazu gehörigen 
6 Tonnen Landes en, muͤſſen ſich binnen zwoͤlf 
Big im Jaſitiatiat des adelichen 
Burs Eſchelsmark melden. 
Schleswig den Sten Decenider 1840, 
Chr. AB 


M 32. 
Britte undleste Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des HOften Stüdfs Ms, 
Alle diejenigen, welche an die 2te Navensherfier 
ſtelle und die dazu gehörigen 36 Tonnen 


len 
F Schipp nebſt den von der Iften Ravenshorſter 


arcele mmenen 8 Tonnen 413. Scipp Lanı 
"des Oppotbecarifche oder di \ 


d 
nglihe Anfprühe baden, 
möüffen fih binnen 12 Wochen ordnungsmaͤßig im 
Hüttener Amtsactuariat melden. 5 
Huͤttener Amthaus zu Schleswig den Zten 


Koͤnigl. 
in 1840, 


N 33, . 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl, des 5often Stüds MW 4, 
Alle diejenigen, welche an -die von Conrad Luch 
berfaufte, zu Tolci beleg 


‘ cum pert, mebft Parcele Tenhoy nicht profscollirte 


dingliche Forderungen bab muͤſſen dami 
Strafe, R- —ã—— Fra fer * 
Actuariate des Amts Sorrorf gehörig angeben. 


- a Meinten. —* ch ar uf * Koͤnigl. Amthauſe vor ek den 2ten 
lı fdem: Gülich. lu fidem extr,: U; — F 

| ee | 7 

-— Te. — _ 1 x 3 
ap He ‚ 
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